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Tageskalenber: Neujahr, Jefus, — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Min. 

ESenntuuutergang: 4 Ubr 7 . Motidaufgang: HU 13 M. Menbunter: 

» gang: .7 Uhr 3 Min: — Mheımameter nach Reaumur: Riebrigiiet Staub 
in ber Nacht: 5 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr: 5 Grab Kälte, — 
een ed: Mit Sett fang au, mir Gett bör’ auf, das ift ber beſte 
ebenslauf. * * 


Politiſche Rundſchau. 

In unferm Hauptblatt vom Freitag haben wir einen daral- 
vertfetfchen urttter wer nffigtöfen Hannoverfhen „Nördf.- Big.” an- 
geführt, weiche pas Thema behandelt, daß die Wege Hannovers 
nicht viefelben fein Fönnen, melde man als viejenige einer richtigen 
pilttetRaatlihen " Poliit anpreift. Die Baher. Sta." geht nun 
ven Uuslaſſungen jene® Blattes tapfer zu Leibe. Im Hinblid 





auf die Darftellung ver „Rornf.-tg.“; als hätten bie Bormädhte: T’ 


in- der ſchleswig · holſte iniſchen Sache Alles allein geihan, bemerkt 
die „B. Zig.“ „HM denn die „Morpf.- Big.” To gedanfenios, um 
raran vorbeijugehen, daß bie mächtige Bewegung des National- 
gelühls in den Mittefflaaten, vie bundermäßige Veharrliäteit und 
Bemühung ber mittelRaatlichen Regierungen, das Feuer, welches 
für Schleswig-Holfein aus der ſüddeutſchen Prefie ein ganzes Jahr 
lang ununterbroden flammte, auf die Entihlüffe ver jögernnen 
beutfhen Großmächte und auf bie Riht:- Intervention der an dem 
Londoner Protololl betheiligten europätihen Großmächte einen und 
zwar nicht geringem Einfluß gehabt hat?“ Wenn fie das nicht 
glaube, dann fei mit ihr Überhaupt micht zu reiten.“ 

In Berlin ift man unermüdlich, ſich mit den brandenburg'ſchen 
Erbahfprüchen lächerlich zu machen. Das Perträt ver Kurfürftin 
GElifaberh,, durch welche daß branvenburg’fche Haus Erbanfprüde 
auf Schleewig · Helfein erhalten haben ſoll, wird viefer Tage im 
Kupferſtich in einer Berliner Kunſthandlung erfheinen. Gubicri« 
-bentenfammier-erhafter auf ein Exemptar zehn gratis, 

In franzöfiihen Blättern verlautet fortwährend, daß alle 
Grofftaaten ſich gu Armer-Meductionen geneigt zeigen, dieſer Umftand 
werde hoͤchſt wahrſcheinlich im der Meujahrärene des Kalfers bervor- 
gehoben werben. Ka 

Wie ermähnt, bat Napoleon III. bereits fein „Erflaunen* 
über das väpftlihe Munpichreiben motifigiet; die nächſte praftifche 
Folge debſelben wird die Abbtrufung eines Theiles der franzöfifhen 
Befagung aus Rom fin, und war ſchon im kommenden Monat. 
Der Raifer — als bei ihm angefragt wurde — ob das Rund- 
hreiben verdffenticht werden fole — fol außgerufen haben: 
„Bon den Dächern follte man fie verlünden I” 

In Bezug auf die päpflice Encyelica foll Prinz Napoleon 
an Bieter Emonnel einen Brief gefchrieben haben, worin zu einer 
angemefjenen Gegenpemonftration geratben mir, 

Einer neueren Nachricht zufolge bezeichnet eine nah Rom 
gerichtete framdi. Depeſche die päpfliche Enchelica als eine Inopportune 
und ſeht bepaucrlibe BVublication und als vie Wiedererweckung 
von Docirimen, melde durch die vergangenen Jahthunderte begraben 
worden feien. 





Gz.114# pZ.| berg | Nchm.r20K2.38G2.715PZ.118 PZ| Biihofoheim 5 —— 54 
— — —A— 15 PZ. jfrttlich 5 9. isch. 

dab Nchm.: 1°KZ.'6w GZ. f0'PZ. | jurt Mchm.: 10KZ. 1mGZ. 8082. 702. Ripingen r 

* F 5 





















2. | Mosbah über Sommerbanfen HA 
| MR.  Bertbeim 5 | Wertbeim- 51. 
de. A. Reufes 59 | Biefentbeid,. 5 9 















Tagesberidht, 

Uus der jüngfien Entfchliefung des Handelominiſteriums bie 
landwirihſchaftlichen Fortbildungsanflaiten fbrircf. Schluß: Die 
Safungen des lanpwirdhichafttichen Vereins dezeichnen diejen Fort- 
bilnungeunterricht als eines der hauptſaͤchtichſten Mittel: zur Bier 
derung des Vereins pwecles, und «8 fann im ver That feinem Zwei⸗ 
fel unterliegen, daß die Hebung und Verbreitung lanbmirthfchaft- 
licher Kenntniffe su ven ſchönſten und lohnendſten Aufgaben ber 
Bereinsorgane zählt, da mur Durd erhöhte Berufebilpung allein 
alle übrigen Veftrebungen des Vereins wahrhaft fruchtbringend ge- 
madt werben können. Insbeſondere find es die Bezirfstomite's 
des landwirthſchaftligen Vereins, welchem bier ein weites Feld 
nühlicher Thärigfeit eröffnet if. Ihnen wird «8 vor Allem iu- 
auf das erwähnte Berürfniß bei den im Bezirke. fattfin- 
erfommlungen und anderen pafienden Anläffen aufmerl- 
fam zu machen, fi mit ven hiezu geeigneten, ihres Bertrauens 
würdigen Perfonen in ben einzelnen Gemeinden in's Benehmen 
zu jlegen, für die Beſchaffung zmedmäßiger landwirthſchaftlicher 
Schriſten Sorge zu ragen, bei ber Ausmiltelung der nmöthigen 
Lokalitäten und ber Aufbringung der unerläßlicen Regiefoften nah 
—— behũlflich zu fein, und bie unter allen Umſtänden 
mwünfchenswerthe, engere Verbindung und einen lebendigen —* 6 
verkehr mit dem Leitern diefer Unternehmungen in ihrem Bezirfe 
berzufteßlen und zu unterhalten. Es mirb bie® auch mefentlich da · 
zu beitragen, die Theilnahme der Randbendlferung zam lantivirth- 
ſchaftlichen Wereine immer mehr zu erhöhen, mas überhaupt nur 





in dem Maße möglich fein wird, al® «8 gelingt, das ntereffe ber , 


Bereinemitglieder für befiimmte Brorde anınregen und fi ihrer 
perfönlichen Mitwirlung bri den vom VBezirkecomite ausgehenden 
und geleiteten Unternehmungen zu veriern. Hiefür eignet ſich 
wohl neben der Herverrufung größerer gemeinfhaftlider Ruftur- 
unternehmungen, als ber Zufammenlegung ber Grundſtücke, genof- 
fenfchaftlichen Ent und Bemäflcrungen, Drainirengen u. [. w. ſo⸗ 
tie neben drr Veranſtaltung landwirthſchaftlicher Wanderderſamm · 
lungen in Berbindung mit Erkurßonen und Ort@befihtigungen im 
Sinne dee $ 34 der Bereindjagungen, ganz beionder® bie hier zu · 
nächft im Rede ſtehende Gründung landwirthfchaftlicher Horibild- 
ungtanfalten, Wenn «8 nun auch jur Förberung dieſes letztern. 
unter den dermaligen Beitverbältnifien vorzugemweife wichtigen Hrsedes 
weder angemeffen, noch überhaupt thunlich fein wird, beflimmte 
Direltiven des Vollzuges gleihmähig vorzujeichnen, indem die 
fagungemäßige Geſtattung freier Bewegung und eigentbümficher 
Entwidlung, innerhalb der Grenzen des Wereinsftatuts, auch bier 
vie fiherftie Gewähr des Gedeihens darbieten vürfte, fo muß bob 
im Intereſſe ver Sache befonderer Werth tarauf gelegt merden, 
daß die Vezirfsfomited des landwirthſchaftlichen Vereing aud im 
diefer Richtung überall die Initiative ergreifen und wurd fortge- 
feßte rege Untheilmahme dahin zu mirten fuchen, daß bie fraglichen 
Fortbiltungeanftalten, unter Fernhaltung fremvartiger ober nicht zu 
billigender Beftrebungen, — ihrer eigentlichen Zwedbeſtimmung, 
nämlich der Hebung und Verbreitung landwirthſchaftlicher Berufs. 
bildung allenthalben zugewendet bleiben. Jadem das !. Staats - 
minifterium des Handels die hier erörterten Gefihtöpunfte der be» 


en. 
fonderen Beachtung ber f. Krei regierung € zu follen glaubt 
und bie 34 ein Deranfäpten, HenkhWtidh mil dem Kreißchuilte 
des landwirthſchaftlichen Vereins ju treffenden weiteren Anorbnangen 
-anbeimgibt, wird bemerfi, daß das Homite bed genannten 
Vereins von gegenwärtiger GEntfäliehung. :pleidhjeitig „in Sennt- 
niß gefeßt und um entfprechende Mitwirtung angegangen wor- 
ben if.” ı 

Neuſtadt a / S. Durd die in ‚äffentliher Sihung bed, 
1. Berinogerichis vom 20. und 23. ver. Mis. verfündeten Er 
Fenniniffe wurden: Midarl Bod von der Nußmühle, wegen Rörper- 
verl ‚zu 50 fl. Geldſtrafe; Adam Gerftung von Tann, wegen 
3 zu 45 Tagen Gefängnißz; Leonhard Holzheſmer von 
Karlöberg, wegen Koͤrperverletzung. zu 45 Tagen Gefängniß; Yynaj 
Molf von Garig, wegen Haußfriebeneflörung, iu 14 Zagen Ge- 
fängniß; Joſ. Fürft von Kleinelbſtadt, wegen Diebſtahls, zu 1 Monat 
Grlängnig verurtheilt, Dagegen Kath, Schmitt von Reichenbach 
von der Beſchuldigung des Diebſtahls und Adam Bieber von 
Neuſtadt von jener der wiberrehtlihen Wegnahme eigener Sachen 
zum Rachtheile Berechtigter freigeſprochtn. 


Aus dem Speſſart, W. Di. Im Laufe der vorigen 
Woche wurden von Rohrbrunn aus im Föniglihen Barle mehrere 
Saujagden abgehalten, Zu ‚venfelben war Se. lgl. Hoheit Prin, 
Ruitpold mit mehreren’ hochgeſtellten Perfönlikeiten von Münden 
herbeigelommen, unter, denen fih aud Se. Exzellenz der Rultus- 
minifter Hr. v. Koch, fowie der Hr. Oberforfirath Mantel befanden. 
Die Jagden, welde 6 Tage im Unſpruch nahmen, verliefen äußerft 
günfig, und lieferten ein fehr erfteuliches Reſultat. Es wurden 
etwa 80 Sauren gefchofien, vavon durch Se. kgl. Hoheit ungefähr 
40, unter dieſen ſehr flarte Keiler. (Mid. tg) 


Ansbach, 29. Des. Die Berhandiungen der Kommifjion 
des Zentralausſchuſſes des bayer. Lehrerbereins für eine Inftiturion 
zur Unterbringung (Ergiehung und Biloung) von Lehrermaifen 
haben gefteen in Gungenhaufen in mwürvigfter Weiſe fattgefunden. 
&s hatten ſich zu dieſer Berathung die Kommilfionsmitglieber aus 
ben entfernteftlen Gegenden ber 7 bießrheinifchen Kreiſe eingefunden 
und überbieß haben viefer Berfammlung viele Standesgenoſſen aus 
der weitern Umgegend von Mittelfranten beigemohnt,. Bon hohem 
Intereſſe war die Debatte über bie Bor- (mohl auch Haupt⸗) Frage, 
ob die Unterbringung und Erziehung ver Lehrerwaiſen in Familien 
oder in einer Anftalt naturgemäßer und zwedentſprechender fei, Leh · 
rer und Hausvater Blaufuß von Rudenhauſen repräfentirte und 
vertrat die Anflaltserziehung und Lehrer Pfeiffer von Brunn die 
Familienergiehung. Einer vertrat feine Unfiht fo fcharf, ernft und 
würbig wie ber ambere, und jeder fand feine Unterflüßung. 


München, 30. Dez. Allgemein im Publikum erzählt 
man fih einige Züge aus dem Leben Königs Ludwig IL., welde 
alervings von einer gewiſſen Menſchenlenniniz, wie von felbft- 
Händigem Borgehen zeugen kürften. Belanntlih wurde Richard 
Wagner, den König Lutwig IL. eben eirſt in feinen Bılvatoienft 
berufen hatte, für ven Magtniliansorben in Vorſchlag gebradit. 
Der König lehnte dieſe Wahl ab, mie man jagt, mit ben daral- 
teriftifchen Worten: „Ih weiß, man will Mir bamit nur ein 
Kompliment machen“, — und verlieh fragliche Auszeihnung an 
den Dichter Ostat v. Rebwig, der wohl faum unter den präfen- 
tirten Kandidaten genannt war. — Am Ghrifttage wohnte Er. 
Maj. mit großem Gortöge dem Bormiltagsaottesvienfe in ver Aller- 
beiligenlische bei. Während beöfelben machten, mie ſchon bfler 
geſchah, einige Hofcavaliere auf den Galerien ver Kirche wurd led» 
hafte und flörende Unterhaltung fich ſehr bemerkdac. Piöglic 
erſchien, im fpegiellen Auftrage des Königs an biefe Herten gejandt, 
ein Flügelatjutant bei ihnen, um fie an ven Ernft und die Weihe bes 
Drtes zw erinnern. Der König bat durch die hiebei Tunpgegebene 
Entf&iedenheit im der Öffentlihen Meinung ſeht gewonnen, — 
Hr. Dr, Nohl, der Herausgeber rer Briefe Moyart'e, hat den ehr 
zenvolen Auftrag erhalten, Sr. Maj. dem König allwöchentlich 
aus dem Reiche der Tonfunft Referate zu erflatten, 


Aus München, 30. Dey., jhreibtiman ver „Wugsb. Abbz.“: 
„Aus eigenem Entſchluſſe hat Se. Maj. der König einem vielfach 
außgefprocenen Wunſche Gewährung erteilt. Am Sylveſterabend 
wird nämlih in allen Garnifoneorten zum letzten Male ver läflige 
Zapfenſtreich durch die Straßen raffeln. Bom 1. Januar 1865 
wirb daß Zeichen der Retraite nur an der Hauptwache durch Horn- 
finale gegeben werben und an einigen von ben Gtatilomman- 
banten zu beftimmenven Plätzen. 


Berlin, 30. De. Der preußiſche Major v. Stebing if 
zum Mitglieve der Kemmiſſion ernannt, die nad Artikel 6 des 








Wiener Friebens bie neue dänſſche Grenze beflimmen fol. — Die 

Norddeufche Allgemeine Zeitung” verdffentlicht das Protololl der 

lehten Berbanblungen beyügli des Deutlich - frampöfihen Hantels- 

Eos dom’2. Auguf 1862. Derfelbe, tritt am 1. Juli 1865 
ralt, 

Berlin, 30. Da.’ Die zBeiblerie Komelpondeny“ bes 
merlt: Die Regierung baten en Hölen eine Jaterpre ⸗ 
tatiom düber be des Sronipndilats zugeſandt. Das But- 
a Nil — let Zribunalsipruh fein. Die Entiheidung 
iR dem Willen beb Mbnigs anbeimgegeben, Weldem die Bereinbär- 
ung mit ben europäiſchen Imterefien obliegt; die Berhanplum 
zwiihen Defterreih und Preußen ſtud no in dem Sterian.che 
borläufigen vertraulichen Beſprechung. Z 

Wien, 30. Du. De „Wiener Abendpoſt“ lann bezügllh 
derjenigen Wiener Korreſpendenz der „Augsb. Allgem. Zig.“, welche 
von einem in ter nächſten Sikung ver Bundesverſammlung zu 
ſtellenden Antrag, daß He. v. Mohl die holſtein · lauenburgiſche 
Stimme am Bundestag zu führen habe ac., berichtet, verſichern, 
daß in biefigen Regierungekreifen von der Abſicht, einen ſolchen 
Untrag zw ſtellen, nichts belannt if. Die „Beneralfosseiponveny“ 


ſagt, dah die Mbreife des Kerm v. Halbhuber nad ben Kerjog- 


thümern um einige Tage veiſchoben if. 


Um 13, Dezember gegen 9 Uhr Vormittags brad über 
Lifſa bon ein wüthender Drcan los. Ua den im Tajo vor Anfer 
liegenden Schiffen foll ein arger Schaben angerichtet worden fein. 
Eima 42 Boote, die mit dem Ausladen ber Schiffe beffäftigt 
waren, ſollen theilmeife mit werihvollen Ladungen in ven Grund 
gefunten fein. In dem Alcantara-Garten und andern dem Sturm 
ausgeſetzten Orten wurden große Bäunre entwurgeli nnd viele Käufer, 
befonde:8 in den Borfläbten, haben arg gelitten, 


ei 
Vermiſchtes. 


Vom ſchwäbiſchen „Jorban,” Im „Augkeburger Tagblatt” 
war nerlich eine Aneldote über Döpshofen. „Zu Döpshoien hat 
der Schimmel gelacht.“ Diefer Sprud iR Gang und gäbe und 
wird von ben Döpehofern wohl recht übel aufgenommen. Der 
Otund aber, woher biefer Spruch iſt, wurde im Zagblatt unrecht 
angegeben. Es fommi diefer Sprud nicht daher, weil die Döps- 
böfer den Schimmel auf ven Kirchthurm gegogen, ſondern er ſoll 
aus folgender, freilich nicht verbürgten Sage lommen: „Am Kirch» 
berge in Döpshofen fand eine große Eiche, melde ju Grmeinne- 
zwecken verwendet werben follte. Da nun die ice gefällt und 
ben Kirchberg hinaufgebradt werben mußte, jo ſpannte man, on 
ben Gipfel depjelben des Vorſtehers Schimmel, ver das Bergab- 
flürgen ver Eiche verhüten follte; allein die Eiche war flärker ala 
der Schimmel und in ber Wucht des Sturjes ſchnellte fie den 
Schimmel über fi hinaus, jo daß er weit bin flog fait bis zum 
„Dägerg’hau“; «8 liefen nun alle tem Schimmel nab, ber beim 
Berenden die Oberlippen verzogen haben jol. Als dieß die Döps- 
hofer fahen, mar große Fteude und alle riefen voll Begeifterung 
aus: „Der Ehimmel iſt nod nicht hin, er lacht no!” 





Handels= und Börjenberichte. 
Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 27. bie 31. Dejbr. 


£ Hochſier. Mittlerer. Nisdrigfter. 
Waizen 19.0 BAT 13 4. — tr. Si —f 1. 
Kom ars de MM Bf — 1. 12 fr. 
Gerſte 9 45 tr Hal Eh Bi.—M TE 
7 Mtr. Ede 6. 80 Ber — A. 10 tr. 


Erbſen il iL 55 fe, Linien.17 fl. — tr, Widen 12 . 43 fr. 
Eumma aller verkauften Früchte: 330,106 PP. Umfjapiumma 13,803 fl. 36 Er. 

Karlörube, 30. Dez. Bi der heute ſtatigehabten Eewinnziehung 
ber badiſchen fl. 35:Poofe wurden folgende Nummern gezogen: Pr, 124, 
185914, 185949, 200998, 283016, 236864, 309711, 181,864745 unb 
382514 mit je 1000 fl. Bablung 1. April 186%. 


Verantwortlicher Revaltenr: Aug. Hartmann. 


(Zelegrapbifche Depefcbe,) Southampton, ven 
28, Dejember, Das Poſtdampfſcheff nes Nordd. Liopp „Hania”, 
Gapt. 8. 9. von Saufen, weldes am 17, Dejember von New» 
Vorl abgegangen war, ift heute 9 Uhr Morgens nad einer raſchen 
Reife von 10 Tagen mwohlbehalten unmeit Gomwes eingetroffen und 
bat um 10 Uhr die Reife nach Bremen fortgefegt. Dasjelbe bringt 
außer ver Pofi 78 Paſſagiere, 500 Tons Ladung und 311,000 
Dollars Gontanten. 
Mitzetheilt vurd Garl Sieber, Generalagent in Würzburg. 
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Bekanntmachung. 


Sue TTe 2a 20, 
Ins HIIER 


' Die —— Aominiftratich bringt biemit zur Öffentlichen Senmtmik,t daß * ⸗ von den 


duich Rechnungs · Abſchluß vom % Semefer 1864 fi ergebenden Erträgnifien sale! 
' Dividende und Euperdividende 


nr 


A. 24. — anf jede Bank: Uftie erhoben werben Tönnen, deren Auszahlung vom 2ten Januar 1865. anfangend bei: bieffeitiger 
Caſſa — dann bei den Miltaldanitafien in Augsburg, Linden und Kempten gegen ven beiteffenden * Rattfinder, 


Mündensven 27. Diyember 1864, 


—8 — der — Hypotheten⸗ und Wechſelbank. 


[3a BT d. Brattler, Dir. 


Methode x ; 
“"Toussaint-Langenscheidt, 


| Brieflicher re rechunterricht 
für_bas | 
| (Empfohlen von der —— —7— — "Würzburger Zeitung in 
Nro. ent 1009) * * 
von Dr. ©, van Dalen, Professor Henry Lloyd.u, 

Englisch Literat G. Lan endcheidt in Berlin, e 








„Aufl 9, 


harles Toussaint "und Literat G. 


| Me von. Prof. 
| Französisch Langenscheidt. 
Wöchentl. 1 Lect. à 5 Sgr. Complets Curse 5?/, Thir 
Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner anderen Empfehlung. Trotz einer 





| wach dein . Btscheiten desselben auf; nen Sfachen Oondurrenz hat. os seinen Rang als 
| vörziiglichstes Unterrichismittel' seiner Art behauptet und seine Verbreitung gefunden, wie 
kein Ähnliches Werk. Um Gelögenheit zu geben, die Methods ver ‚dem definitiven Beitritt | 
‚mnäherkennen zu lernen, und'Vergleiche mit ähnlichen Werken zu machen, ist der erste 
Brief ala Probe nebst ausführlichem Prosptet A 5 Ser in allen Buchhandlungen, 
har wird auch gegen Franco-Einsendung von 5 Ser. für je eins Sprache (in belie- 
Ir Briefarken) portofrei versandt durch die Expedition. — (Prospocte gratis.) Adrease: | 
„G. Lasıgenscheidt in Berlin, Halleschestr, 1.“ (2b) 





Pr. 31/12. 


Bekanntmachung: 
Berlafienichaft des Wittwers Joſeph 
Bfifter von Untereifenheim betr, 
Allenfollfige Forderungen an ben zubrijirten Nachlaß find bei Meidung Ber a Ban 
berüdfihtigung bei Vertbeilung des Nachlaſſes 
Mittwoch, deu 25. Jannar 1863, 
frü ib 9 Ubr, 
bierorts geltend zu machen. 
Bolkach, ven 28. Dejember 1364. 
Kgl. Landgericht. 
Royackers. 


Ball-Fräcke 


zum Berleiben wie zum Berlauf im Stleiver - Magazin von 


m . Voff. 


Bestauration Bavaria. 
Heute wird zum letzten Mal Münchner Lagerbier ausgeihentt. 
wird vom Faß im Glas verabreict. 
Würzburg, 1. Januar 1865. 


M. I. Wachter, Brombadergafie. 
Heckselmaschinen} 


ber neueften und einfachiten Konftruftion, ſolid und gut ararbeitet, won allger 
mein unerfannt vorzüglichfter Zweckmäſßigkeit und Güte, balte ih aus 
einer ber beten und berühmteſten Maſchinenfabrilen ſiets auf Lager und empfehle. ſolche 


zu billigen $reijen. 
Heinrich Hasenpflug. 


Daſſelbe 


üb; Handlung in Eifen, wein und etallwaaren 
2 Ful da. 
Gasthof=-V erkhuf. 
Familien »- Vorhältnifie halber fell in einem Dorfe Unterfranfent rin Gaft- 
baus, das einzige im Drte, mit Bädereie, Brennerei-, Brauerei» und Mebgereisßerech- 
tigkeit, das ſich eines lebhaften Zuſprucht erfreut, aus freier Hand verlauft werden. 


Das Anweſen if im beftem baulichen Zuſſande, befteht im eimem schönen Wohnhauſe, 
Scheunen, Stallung und dem erforberlichen Zubehöt und fünnen auf Verlangen mebrere 
Morgen Feld befler Qualität dazugegeden werden. Bäderei» und Brennerei + Eins 
rihlung find poßfländig vorkanten. 
Nähere Auslunft ertbeilt die Expedition dieſes Blatter, [36] 


Zu haben im ver Stahe l'ſchen Bud 
‚un: —— in ren 


Brottifhes es Shahbichtein, 





deutliche Darfei 

der Regeln des Schadjfpiels. 
Anſchaulich gemacht ſdurch nie ſinnreichſten 

Züge und Muflerpartieen berühmter 

Sdachſpielet. 
Bon Alpbons dv. Breda. 
Preis 36 Im 

NB. Wer vies praftiihe Buch genau 
durdhnimmt und die Muflerpartieen it fi 
durchſpielt, wird bald eine ſolche Fertigleit erhal · 
ten, daß er alle gewöhnlichen Schachſvieler duich 
die Feinheit ſeinee Spiels übertreffen wird. 


SE 





Familienlarten für 1 Abend Atfl. 


Für die Herren Stubirenden à 80 Ir, 


Januar Julius Eäfar. 
Im Saale des ruſſiſchen Hofe. 
Anfang 7 Uhr. 


Gintapfarten find in ver Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung zu haben; e 


arte für beide Abende giltigä 1 fl. 24 Fr. 
inzelfarten für 1 Abend & 48 Mr, 


Shakespeare — — 
Emil Palleske. 


Dienftag ven 10. Januar Der Kanufmann von Venedig, Donnerſtag ven 12. 


K 
€ 


STADT-THEATER. 

Eonntag ben 1. Yanuar 1865, Vierte 
Vorftelung im 6. Abonnement Bei fefl- 
iich erleuchtetem Haufe: Mobert der 
Zenfel. Große Oper in 5 Alten nad 
dem Franzoſiſchen des Sctibe. Muſik von 
©, Mevyerbeer. 

Montag den 2. Januar 1865. 6. 
Vorfellung im 6, Abonnement. Gaflfpiel 
des Fräulein König vom Stabttbeater zu 
Gonitz. @in Mind des Glücks. Luf- 
fviel in 5 Alten von Gharl. Bircpfeifier, 
Hermance: Fräul. König ala Gaftrolle. 

Die Direction. 


Bekanntmachung. 


en —— — 
mine zbaun C· den 18: ‚ ' 


—** ar 1868, 
9 u meapont V man 4, 
bei Meidung ve Nichtberücfichtigung in manberfeipuhg tr Maffe auf 4 


an 
Lnts zimmer des ee Be ars, dals hiezu beauftragt vom Wertreter-. der‘ 
ud ea den 
Te nie a de nee Thehliger Maſſe wear © Gegenftände Bee kn | 


Pre —D —— Jene Kittive, 


Privatier Michael ——— don a en 


Woerneck, ber. 1864. 
——— 




















RN) lu r  „Sbiedsansgn 
I14 viyyie * 
henschrift. 
ebinkhume, er6 sche Aürite, ’ 
mianit besonderer tigung ‚der; Pi Medieinal- erwaltung und ‚Medieinal- 
nimdand nwiltugss "ER B nöpihhellingen 1 d 
Wöch au en be —— hrlieh fe 84/42 Kr. 
— * m en vi ic 
N at Beifall aufgenommenen und zu gros- 
ser V gela Wochenschrift biet n reichen, alle Zweige der Heilkunde um-., 
‚dtp und: giebt ensuistische M tt Kap x den KliniKen der hie- 
j an.1 ri nn Aufsütze, ferner eine grosse 
Brit Per, ae tigsten Werke und Journal-Aufsätze, 
} —B Verbandlün; —— Vereine, ein'reichhaltiges Feuil- 
teton,': m Ministerial- fetfügängen und ‚Erlasse‘ in Besag auf» 
preussisches Medieinalwesen un 


—— —* > 
nit Jantar 1865 Deginnende 2, J ng wird an Reichhaltigkeit und Mannigfäl- 
⁊ tes sich noch beiriedigender 
nen sich #i bervorragendsten Capaci 4 


tem, da die Zahl’ der Mitarbeiter, unter de- 
n'des In/und Auslandes bofinden, 
dureh 3* bedeutende Kräfte sich vers@£kt hat. 

Bestellungen auf lie berliner sklini e Wochenschrift nehmen alle Buch- 
—— Wirskerg die Stwhe) unethandlung, und 
Post-Anstalten an. Rs August Hirschwald. 
= Berlin, im — 1864. 





un 
- 


— 2 Bogen. [3 8. | Preis des Jahrgangs: fl. 9.554 kr. 
etz: 

Das Oen latt — refefirende medizinische Journal, welches 
Wöchentlich . erscheint, kant daher schnellsten die ne Er zur Kennt- 


NEUEN h 
seiner Leser.” Aigen: Es berichte# über den wesentlichen Inhalt aller lwachtens- 

Fern Men > gesafifiten Geisete der theoretischen und präctischah Meticin, Die 

—— ischen Literatur-bewührten Namen der Redaktion bürgen für die — 
de ungndleses Blattes vorge ten Zieles, ein brauchbares Sammel-Journ 

ern, welches bei Verbanziung des berflüssigen" pics alles Wichtige in 
u möglichen Vollständigkelt, jedoeh in Kürzeu igkeit_ der Darstellung 
bringt. Am-Schlusse des Währganges wird ein vollständiges N —* und. Sachregister beige· 
— ur Bed zugleich als Jahresbericht der gesamten nedieintsehen Wissenschnften benntzt 
werden 

Das Genträlblatt erstheint regelidläsig eden Sonnabend, der Preis des Jahrgangs ist 
fl. 9. 54 kr, für welchen dasselbe von jeder Buchhandlung, in Würzburg durch die Stahel' 
sche Buch- und Kunsthandlung oder Pogpnstälten bezogen werden kaun. 

- Berlin, Dezember-1864. August Hirschwald.. 


Re eijgeint und ift durch die Ha perfee Bud und Kauſthandlung zu begichew: 


Eee Golzſchuitt⸗ Ausgabe 


, von 11:2) 
— Gothe's Fantt 
& erſter Theil mit Zeichuuugen 
von Engelbert Seiberz > > 
* —— Compoſitionen der, Pracht ⸗Ausgabe, nämlich BU großen Bildern j je auf einem 
Blatt und. rd in-den Text gedrudten Ylluftrationen. 
ebertragung der, Zeichnungen geſchicht auf das Sorgfältigfte bei allen größe 

ven — unter - ſpezieller Auffiht, des Herrn Profefior E. Seiberk und wird, mie 
bie 1. Lieferung hen jeigt, in Weekleriiger und, wpegraphiſcher Ausführung allen Anfor- 
derungen entjprechen 

Die Serandgabe eroh in. 8, Geferungen, Iede Pieferung loſtet 32 kr., alſo das 
Ganze fl. 4:16 ii. Die Lieferungen 1—3 find ‚bereits vorräthig und ftehen zur Eins 
fichtenahme zum Dienftan nie sahelidk * und Kunſthandlung in Würzburg. 


des Bolizeiftrafgefenbucdes 
‚poligeitiche Borſchrift über Feuerung 
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14,80 GEentner Heu undaölr Gentn 
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und Kunſthandlung in —9. * 


Fiſchotter, 


Nr. 22114/3517. 
Bekanntmachung. 


Die von ums zu Art. 180 Abj. 1 Ziff, 


liegt im Sefretariatsjimmer Mr, >> 


Einſicht auf. Jun e 
N — 16.Dez. 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
19; Pürgrrmeifter: 
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amd in —— 





Zu Yan in der Stapel ihen B 


"Uhr ehe beſſeres Gab zw erhal 
und Altes, — —— leſtleich 


„behalten zu 16 , 


—* Kunft, ein d 
vorzügliches Gedächtniß 


zu erhalten, auf, Wahrheit, Erfjape 
ungiund Vernunft begründet. !- Zum 
Beften aller Stände md aller Prben 
alter herausgegeben von Dr. &, Harten- 
bach. Achte verb, Auflage. Preis 36 Er. 
—— von Meuſchen haben durch d 
Se Buches rin sin geihärftes 
Geda F erhalten. In lurger Zeit 
wurden davon Eremplare abgefetzt. 


Zur Unterhaltung und Wiedererzahlung 
ift das beliebte Buch im Löter verb. Auf⸗ 
lage erſchienen; 


u BE i5r. Mabener, 
Knallerbfen, 


oder du ſollſt und mußt lachen. 


Entbaltend 
(356) intereffante — der neueſten 
Zeit gur Aufheiterung int f 
auf Reiſen, — Spaziergängen und bei Tafel. 
Preis 36 fr. 

Mit wahrem Bergnügen witd man in Bies 
jem wigreichen Buche lefen und über die naiven 
Finfälle banderidhirtternd- daben miren. 
Enthalt Auefdeten von und für alle Ztände, 
unb beſendere 44 intereſſante däniſche 
Kriege:Sceuen. 





Zu baben in der Stabel’ichen Buch: 
und Kunjthandlung in Vürzburg: 
Dritte verbejjerte Auflage von 


BER X. 8. Frehſe's bewährten 


Fang: und Jagdmethoden 
gegen Füchſe, Marder, Ricfel,* 
Dachſe, Wildkatze, ne 
gen. berſchiedene Naubvögel und bie 

wilden Gänſe. 

Den bearbeitet von 
Baron vn. Ehrenkrem. 
Dritte verb. Aufl. 
Preis da ii. 

NB. Ge find bierin die beſten yange 
metboden nicht me beichrieben, jondern auch 
durch Abbudungen von Schwanens Teller 
und Angeleiſen — ferner von Ar Word», 
Kucips und Raſenfalle dargeitelt. 


bua®d-ubsm ylF ’ Kat f 

rn Namen —— erh des Könige Inn Aal n 
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a folgt: 21.77) 
4) "an 34 72 Zohle all)’ ver 
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ee und erde), we —* Auen Bab trank, 


iR SUN, ern 


P Buche und Kunfthandlung in Würzburg : 
jun 





IBerirksamts B 
agrübten erbrechens d m — 
ı dın7Dd mu n Idch nase N 
2 a und vn Stine verurtbeiltunn · pr» 7 
er Srans 9 ni 2} 1odustaff * 









* name — 
achtzehnhundert ſechzig 
ah ee: ner, —* ‚am a —— 


Ar 


— ey J * 
Schmitt: 


nnd) 


5 


rich 


—*— — — abi 






—— — SE fe 
Dr ‚40. Novenber 1848 öffentlich betann * m sagnimder 
Würzburg, dam 22. Dezember 1964, 
ee ce an Finn and 3 ren 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs, von Payeri 


— der Oh of von unterfranten und Aſchaffenburg m. der — 
fuchung gegen Georg) Ho Y leig Ks! Dettelbach wegen Betmarh; zu Reh 


was ok 
Hofe lein früher: genannt Hattlieh, 21, *8 —* er Tagld ner 
erg: Auen irksamte m 5 it des *8 ‚zum — 


— 










der Mau efrau Margretha ie *8 ——— ice 
Dorjd;t Frgr Hartlieb, des Nikolaus Honnecker, 
jämmtlt I ,au8 ädters - Martin Thaner, ı des Härders Johann 


aus. 
Se und der eiter Tr * Kaspar Reefer, fümmtliche aus Buch⸗ 
brunn, des Wirthes J zu Detteibach des Ockonomen und Se: 
Me ya Lich X “hit fsheim verübten Verbrechens des Betruges ſchul⸗ 
dig und wird. depbalb zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von jehs Jahren, 
jowie im die Koften des Berfabpegs hund des Strafvollzuges, ‚peeihe, ſammilich 
tie, Sigalotaſſe verwieſen werben, verurtheilt. 


au 
2) 84 Entſchadigungs Anſprũche der — — werden der —— des. | 


zujtäntigen Civilgerichtes vorbehalten. _ En = 
Gründe: 
inaılya 77 . ' Ak yarawid 
Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sigung des Schwurgerichtshofes 
von Unterfranken und Wichaftendurg vom neunten Dezember Een undert bier 
und fechzig, wobei zugegen waren als Richter: Wagner, Rath ga. ppellations 
erichte ‚von Unterfranten und Aſchaffenburg, Präjident des — — 
Horn, Herold, Schwaab, Räthe, dann Reuter, Aſſeſſor am f. Bezirfögerichte Wuͤrz⸗ 
burg, der. functignixende, StaatsanwaltsS Subjtitut Barſch und Aceefift Kremer als 
Prototollfuhrer. 
(L. S.) Wagner Hom. Herold, Schwaab. Reuter. 
Kremer. 
Vorfiehendes Erfenntni wird gemäß, Art. 279 und 288 des Strafprozeßge⸗ 
fees vom 10 Nevember 1848 öffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg, am 24. Dezember 1864. 
Kbönigliches Bezirks-Gericht. 


Hofmann. Kremer. 


ee 

Mit dem 1. Februar 1865 trete flür dem Birten* 
verlehr ber Werrabahu ein neues Betriebd-Reglement und 
ein wener fich auf alle Verlehrszweigt erſtreckeuder Tarif 
in Kraft, welcher bezüglich des Guterverlehrs eine von 
der bisherigen im vielen Punkten abweichende Güter- 
Maffification und veränderte Frachtſatze enthält. Das 
Betriebs: Reglement vom 1. Mai 1862 und ber _Yotaltarif vom 1. November 1858 nebit 
ſammtlichen Nachtragen treten von obgenanntem Tage au außer Kraft] 

Eremplare des menen Tarife werden zum Preife von 5 Sgr. — 18 fr. pro Std 
fchon jett Bei den Erpeditionsſteilen der Werra-Eifenbahn abgegeben, 


Erfurt, den 23. Dezember 1864. R 
Die Pirechton 
der Thuringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
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1% durch die Stabel'sche 


(Durch jede — beelehen in Würzbur 


rbesserte Auflage: - 4 B 


ch- und Kunsthandlung‘; 
von 
fun 


Soeben: erschien der Schluss der 


hıysik und Technologie'am land haftlichen Institute da 
Mit 190 in den Text eingedrutkten Holöstiehen. '..  - 
gr. 8. geh. Se 


- Dr. €, 


Herzog). Nassauischem Geh. Hofrathe, Direktor des 


Für Anfänger: und: Geübtere beafbeitet“ - 


Verlag von Friedrich Vieweg und $ohm i 


Fünfte stark vermehrte-und v 


Anleitung zur quantitativen chemischen Analyse. 


und Professor der Chemie, P 


— — 
beluſtigende Kartenluuſtler 


Bon 9. d. Meerberg. 
Preis 36 ke. 
Diefes mette Buchelchen enthält viele finn« 
reiche neue Kunſtſtücke, Kartendentun- 
gen und Martenorafel, die bei Privatım- 


Arhaltuugen ſehr viel Bergnügen gemähren 


und leicht außführbar find. 


—— GE 3 A ⏑ ü ——ñ—e —— 


Uhrmader-Gefud). 

wir baldmöglichſten Eintritt 

gutem. .‚Salür 3 Unter⸗ 
zeichneter zwei ſolide und gute 


Sehilfen, 
Anton Ziegler. 


„. Großes Pinnoforte: Lager. 


— Lichtenstein & —— 
in Stanhfurt a. A, eur räme ro, 2 28, 























ohne Lehrgeld sefudt, — Branco- Offerten 
unter Nr, 13480 beforgt bie Exp. b. Bl. Bd 


Eommisd-Gefuch. 


Gin; folider junger Mann, der mit ber 
Zud- uns Sänitiwaaren-Brande vertraut 
uud gewandter Detail-Berfäufer if, findet 
bie Miste März oder früher unter annchm« 
baren Beringungen ein dauemdes Engage» 
ment, 

Offerten franco unter S. 150 poste 
restante Schweinfurt a. M. 


Arne Bücher. 


Borrätbta in’ der Gtabeffkben Bude umb 
Aunfibanblung in Würzburg. 
Mumismatifches Legenden -Leris 

fon tee Mittelalters und ver Neugeit 


von Wilh. Nentzmanu L 3. 


36 Ir 
Schuldſcheine, 
a4. — 12 Stüd 9 ir. — 25 Süd 
15 fr. — 100 Stüd 48 fr. 
Doppelformat: 42h. — 12 Stüd 
18 I. — 25 Städ 30 fr. — 100 Stüd 
ıif.4 Mr 

find zu haben in der 

Stabel’igeu Buch · u. Kunſthandlung 
in res. 


Auswahl in Eoncert 
su * Item, Batmenlen u Bde mten Fabrı ir Yeah in ern u Bamberg" 
8 n ö t 8 2; 

— in 3 ürid, BI in ee Prig, MWöfendorfer ia - ter Lehrlings⸗Geſuch. 
in — 535 — u. Söhne in Stuttgart, UAle⸗ In ein Tuch⸗ um Manufaltur« 
rg in Baris en *. gelhäft wird. ein Lehrling, mi ven 
TE wird mebrjäbrige Gatantie. | "örbigen Säulfenainif:n ‚vefchen mit oder 

4) 


geleißer. 
3 „Gefüte | Bimpinell-Paftillen , 


ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals- u. Bruſtleiden, 
allein vorrälhig..A Shadtel. 18, fr. .in Würzburg: bei Apothelr Großmann, 
Hofheim: bei Mpothefer Baher, in-Kiffingen: bei Mpotheter Ihl, in Lohr: 
bei Apotheler re in Sdweitfart: bei J. Strobminger, in Kart+ 
Radız: bei Apothiker Auſelm. [3] 


— U 
R ‚Neujahre-Bratulations : @urb dungsfarten für das —— 
1865 haben ferner gelöf: Hr. Joh. Us. Nöſſer, Privatiermit⸗Familie 
Domprodft Dr. Reifmann ; Hr. Paxtifulier Chrift mit Gemahlin; Hr, —— 
Hedenlauer mit Gemahlin; Frau Anna von Scuffert, Bej.«Cer.-Diretors-Witlib; Hr. 
Obrif von Munborf; Brut Magdalena Sattıt; Hr. Sefretär Fröhlih; Frau Bol 
zand, Kaufmanns: Mittib, mit -Fel. Toter; Hr. Kaufmann Boljand mit Gemahlin; Hr. d. 
Bühler, Rentier, mit Familie; Hr. Magiftraterath Weis mit Gemahlin; Hr. Magi- 
ftratsratd Mohr mit Gemahlin; Hr. Priv, Phil, Stöhr mit Frl. Schweſterz Frau Eon» 
troleur Rofina Speth; Hie Staaisanwaltichafld - Vertreter Attenfamer mit Gemahlin ; 
Hr. Univerfitätd-Sefretär und Quãſtor Mid. Kölbel ; x Baron von Potter&berg mit 
Familie; Hr." Dr. Franque mit Gemahlin; St. 9.6 . Bratfch, Borland des Mufil- 
Infituts dabier, mit Gemahlin; Se. Exxell. Frbr. ©. Fi. «Rhein, k. Meg. + Präfipent; 
Hr. Veterinäramt Karl Hacer mit Gemahlin; Kr. Prof. Dr. Narr mit Familie; Hr. 
Kaufmann Rödelberger miemaflin; gr. Pens Dr, Warnuth mit Gemahlin, 
(Fortiegung folgt.) 

Würzburg, am 30. Deybr. 1864. 


Der Atmenpflegichaftsrath. 
2. Borftand: Göbel: 





Hell, Sehr. 












| Diverse Aktien. 


-Cours der Staatspapiere. | | Wechsel 




































— u A IT Ma | in suddeutscher w Vährung. 
2. ©]5 b.R 786 Re an 
7* + Te = eng: _ esterr, Krnditbank-Aktien A fi. 200 1771,—7814G 
5 16 pCt. Engl. Met.w. 1862 Tate P, ‚Bayer. Hypothekenb, Pfandbriefe 4 pOt.| 97% P, 3, G — ft. 100 x. 4. 10074 P, 
ri 5 pOt. Engl. Mer, 1889 | Pr. Darmst. Bank 1, u. 2. Berie 4 fi. 264222 P. ‚Antwerp. Fre. 200 k.S. wid, 6, 
„ 5 pCt. Venet. Don b. R.| 831/45Q |Weimarische Bank ä Thir. 100 9, P. IAuget. 0. 100k.8 100 P, 
* —— aba] E75 P |Pätteldeutsche Kreditaktien u. 101%, WG. "Berlin Th. 60 K. 4, 106 P, 
= 5 pCt. Metall. Obligstion. 506, Intern. Bank in Lux. 4250 Fra. 28 kr. — Brem. 50 Th, Lad. k.8.| Yo!/, P, 
“ “ap. Ze... 53 F, |Taunus-Kisenbahn A fi. 250 . 305 6 Brüssel Fre. 200 k. 8. vu, G. 
Preussen 31,2 pÜt. Stastaschukisch. sog Frankiurt-Hanauer-Risenbahn . . \v8 0 ‚Chin Thir. su x. 8. tus; P, 
Bayern 44/4 pOt. Chi. 1jähr, dio, |10W8/.-P ‚Vest F.8t.Kisb, GpCt. 500 Fr. A 2# kl — Hamb. MB, 100 x. 8. | und, P 
> 45 Er Obl.Aysjähr. dio, 1015/4 P „ Klisab.-Risonhahn 5 pCt. . 12 6. Leipzig Th. 60 k,8, 105 . 
4 pt, Obl. Iähr. dio, uBö/, P, Böhm. Westbahn-Aktien A fl, 200 813 ’0!/, G. Leudon Let. 10 k. 8. 1181, # 
Ri 4 - pCt. ObLi/, jähr.dto, iz GC. Rhein-Nahe-Bahn 200 ThL&4106 pCt. 2.| 26%, P, ‚Lyon Fra. 200 x. &. _ 
» 4 pCt. Obl. Abell.dtn | 981/46, | Ludwigshafen-Bexbacher ä 4 pÜt, 150 P. Mail Fre. 200 . war 1 
* 31/4 pCt. Obll. Aio. —2 dıo, dto, Prior. A. 4 pCt.) 97.6, Mänehwn. fl. 100 k. "8. 100 P, 
Württemb. |4'/, pCt. Obl. b. Be 1064, G Pfätz. Mazb. b. Rothschild ä 41), pCt, 1041/54 P, Paris Fra. 200 k. 8. | 133, G 
ei ‚st, pCt. Ob [79 wi, PP (Vest. Bt.-Kisenb. Prior.-Oblig. ä 3 pCt.| 500% P. Potersburg 60 S,-R. — 
Baden 41,4 pCt. Obl. —— — "Ellsab,-Rahn Prioc· po. 67 01, P. "Triest n,. too ik. =. — 
J ai pCt. obl. v. Ra⸗ sily, pP Südd. Bank-Akt., 30 gÜt.oRinz.- 24 au Wien f.:100 ü. W. — 
Gr. Hess. dt, pCt. Obl |Span. Handels- und Indumrie . — "do. in on. V. l. 8. 101 F 
> 4 pCt. Obl. b. —— uoYy, 6 |Bayr. Osthahn A 4%g pCt roleinbet. 11144 G. Discono . 2...» b pie & 
_—; 4 ‚ POR-OblL —— |Bayer. Osıbehn Rinr, 1111, 6 | 
Nassau I pCt. Obl. * 1021/; P N hurbess,. Inir. au 0. K. b4 P. 
# 4 ,, pCt Obb dee, ya) P. | Anlehene-Lmdser 1: i 1’ a 60 2. R. 136% P 
J ag pin Ob: Atos op. !Oestorr. A. 250 v. 1884 1811% P, fi. 25 do. 375/44, P 
Frankfurt |3'/g an * 93/2 P. |, Liorlassidtapbt. Tb, G Nassau fi. 25 bei Rothsch. 381,4 P 
. — 59 U. A. 600 Tv. 1860 6/7 | Bl’/g—HR G. |Sardinische Pr. 36 b. h. _ 
Spanien l. Sch * An so — "ef. 100 Risb.L. v.1868.|1277/4 0. Neuchstelar 10 Fra.-Lous® - 
* * pCt. 1, | — do. r.1864.| 847, P. Freiburger 15 Fra.-Loose 
Schweden IA por obl. & "08 Thle: | 9314 P. Schwei. 10 Thlr. Lööse l" u, P, Mailänder 45 Fre, L. b. R. 3314 P. 38 G 
N.Amerika |6 pCt. ä 1000r, 1881 D.2%/,| — Badische fi. 50 a St. Läntieh mis 2%/4 pCt. Z. = 
P) 6 pCt. 'dikto 1.1882 „ | 4614-0. hadleche A. ab „nik: BR;;; ‚Bo Ansb.-Gunzenh. f. 3=L. 11 P. 


Auch Darunidier Ban. 
öfterreihifhe Banlaltien 
(Synd) 


Die Bötſe war beſonders für öſterr. Kreditaltien günſtig geſtimmt. 
Die diterr. Loo gattungen waren /urrhä,tugmäßig weniger animitt, 
An-B:lomarkte feine Tyätiafeit, 


Granlfurt,. 31, Dezember, . 
aftien wuiben Heteutend Höher begabt. 
fogar niedriger, _Ameritaniihe in Folae effeftiver Käufe wiederum etwas Höher. 


Drud und Verlag der Stahelfden Bud und ſunſthandlung in Würzburg. 





— trägt vierteljährfich 42 Fr. tier und bei allen 
N. Bi cn 


* — 


—— 
— GZ. 


J— J— — 
— m 


Tageskalenbet: Matarins, Abt, _ Sonuenau :.;7 Ubr 59 Min 
———— — uhr Din, Mondaufgang: M. I M. Monbunters 
T — 


:8 
* Nadtin 7: Brad Mälte, Mittag 12 Ubre 6 Grad Kälte. — 
Bauernregel: Morgenroth im Januar bedeutet viele Gewitter im Sommer, 


Politiſche Nundichan. 


Ein neues Berliner Projelt gebt dahin, Wriebrih von Augu- 
ſtenburg als Erbflatthalter von Scähletwig-Holflein anzuerlennen 
und eine Provinzial-Berfaffung. für dieſeß Land zu nereinbaren, 
Der Hergog würde für fih und feine Familie mit hinreichendem 
Domanlat-Befig in Holſtein ausgeflatiet, um ein fees Einfommen 
zu geniehien, mächt ven föniglihen Bringen Mitglied des Herten. 
baufes fein und Überhaupt die nämfiche bevorzugte Stellung ein- 
nößuien, tie ſolche dem früheren Fürſten von Hobenzol- 
ern und. feinen Nachlommen geſichert worden if.  Unberer- 
feits erden im Preußen Adreſſen an den König colportirt 
und unterjeichnet, melde um Unnezion Schleswig · Holſteins 
bitten. 

Die Nätdiel der habeburgiſchen Uneigennüßigleit beginnen zu 
ſchwinden. Einem von Berlin fommenden, Gerüchte zufolge wird 
Dcferreich gegenüber den preußiſchen Borberungen in ber Herjog- 
thümerfrage Segenforberungen fielen und zwar: 1) einen Hafen 
in den Hergogtbümern, welcher eben ſo groß als der Kieler ift, 
2) einv Flotlenſtatlon und das Matrofenaushebungdrcht, — Die 
preußifchen Forderungen baben wir, gegen Schluß unfers im gejtrigen 
Haupiblatte gegebenen Rückblickes angeführt. 


Die engltihen Beirungen beichäftigen ſich ſeit einiger Zeit-an- 
gelegentlih mit Deutſchland und zwar in einer Weife welche wer 
der in Wien noch in Berlin beifällig bemerft werden wird. De» 
„Star* foricht ſich ſeht beifäflig Über die Bemühungen Bapernd 
aus, die mittleren und Heineren Staaten ben zwei Bormädten ale 
britte Macht gegemüberguftellen, : Die „Zrias" fcheint dieſem Blatt 
bas einige Mittel zur Erhaltung und Begründung eines freien 
Bundes ſtaats zu fein. Es fliegt feinen mit überraſchender Kennt» 
niß des deutſchen Volfecharafterg geſchriebenen Artikel mit ben Wor- 
ten: „Wenn vie Meineren Mächte nicht im Stande find, einen fol+ 
hen oder ähnlichen Plan zu verwirklichen, fo iſt es Mar, daß fie 
früher oder ipäter entweber gänzlih_vom Bund _abiallen, ober im 
Kampf um ibre Unabhängigkeit. ervrüct werben müſſen.“ 


Das durch die Enchflica angezeigte Gonftftortum ift nun be» 
fimmt bie auf den Mär binansgefhoben: Man führt unter 
Denjenigen, melde bei biefer Gelegenheit ven Karvinalshut erbal- 
ten follen, Migr. Bafli, päpfllihen Nuntius in Mario, und ben 
Kapuziner Ludwig von Trient, apoflolifchen Prebiger, an. 

Ale Nachrichten, die aus Spanien fommen, lauten fehr be 
trüben. Der Grund. dieſet Situation. biegt wohl. haupiſächlich 
in ver Groberumgsjucht, melde Spanien in die kofipieligen Striege 
auf San Domingo und in Peru verwidelte, Audemtheils ift 
aud tie finanziclle Lage troflos; iroß der Veräußerung von Sir» 
chen und Kloflergüten, von Walvungen und Gemeindeeigenthum 
berrft in Spanien bie großartiohe Finanzverlegenhetit. 
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Die panſche Regierung braucht mindeſtens RE realen, 
um ihre diſngendſten Verpflichtungen vor Neujahr ju erfüllen. Um 
nicht dem auswärtigen Kredit im Anſpruch nehmen zu müffen, be 
abfihtigt nun der  Finanjniinifter, e8 mit einem Nationalahlchen 
von A000 Mill: Realen zu’ verfuchen und‘ dafür Gprogi Papiere’ 
auszugeben, denen die zu veräukernden Staatsgüter als Unterpfand » 
dienen »jollenı Meichzeitig würde der Binsfuß der Depofiten ber 
deutend erhöht: Alle diefe Maßnahmen fönnen jedoch mur von 
temporärem Einfluß fein, wenn Spanien feine triegeriihen  Belüfen 
und die Verfhwentung im Haushalte nicht aufgibt. m „7% 





u Tagesbericht. _ 


Se. Mei. ver König bat dem Umterfieutenant Mäffinilian " 
Freibern von Rebwig vom: 14. Inf. Meg, die. nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus, dem, Keere bewilligt. Inisn 


* Mürzbuarg, 2. Jan. GeRern Morgens verungrüdte 
junger Mann auf dem Eife oberhalb de8 Schwanenthores, Inbe 
er an einer friſch yugefrorenen, mit Schnee bebedten Stelle ein- 
brad. Bon einem rafch berbeigeeilten Schiffer gerettet, jammerte F 
und fuchte er, obwohl durchnäßt noch Tängere Beit-um ſein ver · 
lorenes Spazierlödgen, ı 


‚* Für biefe Woche find folgende. Öffentlide Sitzungen bei 
dem FE. Vezirksgerihte Würzburg anberaumt; am 3. Januar c. , 
Nachmittags 3 Uhr gegen Georg Rieder von Bicherehren, wegen , 
Körperverlegung; um 3%/, Uhr gegen Georg Barth, von Obern- , 
breit und Genoſſen, wegen Diebflahls; am 5. d. ME. Bormit- 
tags 9 Uhr bie Berufung der Amallie Fronfenfelder von bier, im 
per Unterfuhüng gegen Nofa Fleiſchmann von da, wegen Ehren 
tränfung; um 91), Uhr des Johann Kattemer dayier in Sachen 
gegen Schrmtiwirih Zuller dafelbft, wegen desgl.; um 10 Uhr des 
Difar Giat aus Münden in Saden gegen Auguſt Karih von 
Düffelvorf, 3. 8. vahier wegen vesgl.; Nachmittags 3 Uhr gegen ‘ 
Nitolaus Scilfler von Keillofd und Genoffen, wegen Kbrperver⸗ 
legung ; um 4 Uhr gegen Margaretha Helmreich vom Gedeuheim, 
3.08: biers wegen Diebflabis; am 7. c. früh: Uhr die Berufung ; 
des Georg Siegler von hier in Sachen gegen: Auguft Kacſch dar 
felbfl, wegen Ehrenkränfung; um 9/z-Uhr des Johann ‚Nilolans 
Disterich pabier, im Sache gegen Kaſpar Ohlhaut von Heibings- i 
feld, wegen betgl.; um 10 Uhr der Louiſe Hollweck von hier, im 
Sache gegen Barbara Burger dafelbfl, wegen bedgl.; Nachmittags ı 
2%/, Uhrgegen Og. Knorz von Reudeldtorf, wegen Vergehen des 
Diebflahl8 und Uebertretung der Lanfreicherei,. und, gegen Anton 


Weiß von Dehſenfurt, wegen Diebftablävergehens; um 3 Ubr ger“ 


aen Anna Friedrich von bier, wegen bedgl.; um 31/, lihr gegen 
Margatetha GEH von Sicerähaufen Wegen dgl, Durch bie im df- 
fenttiger Sihung des f. Beyirfögerihts Mürburg am 90, Deibr, 
v. 98. verlündeten Erlenniniſſe wurden Koppel Rindslopf von 
Sroffanghein, wegen Vergehens der Verlaumdung und der Amts. 
ehrenbeleibigung im eine Imonatlihe Grfingmißftrafe; Adam Hein 
lein von Dettefbach, tigen Bergehens der Widerfegung und 
Uebertrehung der Fahrläffigen Körberderlehung in eine 0tägige Or-- 


— 


Geſicht und Armen davon. 


Le eu 


fängnifftrafe und wegen Uebertretung der nächtlichen Rubeflörung in eine 
in Gefaͤngniß ſtrafe ger Arrehftrai: som? zn. verurtheilt, 
Münden, „51 „Deu Der. f3 833 don Sen, 2% 
von Darmftadt Migiend, naͤch ſten 54 aueſſen g 
der k. Reſidenz Vohnung nehmen, 9 feit ver Zirntchng 
unſers Monarchen ver aıfle Geſuch "der MBrofbersog bier 
abflattet. — Im militärijchen Kreiſen ni man.fün die näch · 
fen Tage eine !. Entſchlie hung, durch welche urn Stabsoffizieren 
und ben Hauptleuten I. Klaſſe —— _ mi «3 nee a: 
jährlih 200 fl. — bewilligt werden fo Ai 
alternoffizieren pe. Seunapiier gen ſcho —* 


Then geworden 

gen. Anden in München ſelgende Seloolungn 

nun? 7. Berloofung des Wilitäranichens ju 41/, pCi. ven 
1855 mit 520,000 fl. Kapifaläbeirag, 2) vie 13, Serloofung ber 
4pCt, Ellenbahnanichen, mit: 180,000. 9... Kapitalsbeirag, 3) bie 
10, Berloofung der 41/5, p&t. Giienbahnanichen mit 600,000 fl. 
Kapitalaberrag."" Die 3 Berloofungen umfäflen alfo Im Ganım 
1,300,000 fl. . Die vetloonten Obligationen Irelen vom 1. Mai 
an au her Berzinlung, fönnen aber bie auf weitere Beimmung 
bei dem 406t. Elſenbahnanlehen mwirber angelegt werben. 

nn MNegensburg if am 27. vor. Mis, ver fonberbare 
Fall vorgelommen, dah eime Leiche feierlich zu Grabe getragen 
wurde daß aber das Grab bei.der Ankunft des Leichenzugs noch 
nicht bald fertig war, weehalß, ber Reichnam im —2 Bed 
mal, beigefeht werben mpBle. 

Speyyer, 2% Deybr. Wie bie Bläler Beitung aus 8* 
Duelle vernimmt, if: vorgeftcen. ein Geſuch une Goneeffionitung 
einer Hypothetenbant amfı Wetten für die Pfalz, begleitet . von dem 
———— und einer ausführlichen, denſelben, jo wie das 

ange linternehinen motivirenden Dentſchrift, am das L — 
un Are in München abgegangen. 


Aus Baden; 31. Da. Nah nun rfolgier Ratification 
Main · Nedat · 


iſt die Telegtaphentare zwlichen den badischen und 
VTelegraphenſtationen einerjeits. und den jramzöſiſchen und corfitani. 
fen Stationen andererfell® vom 1. Yanliar 1865 ab auf 1 fl. 
25 ‚In; ohne-Nüdfiht der Entfernung für 20 Worte Herabgefegt. 

Berlin; 81. Dey. : Ungeachtet der reichtichen Ueberſchüffe 
in ber Staatslaffe, von benen bie „Prob. » Gortdp * fo rühmend 
Ipram, ‚ih die Regierung im der. Lage geiwelen, einem hilfebepärftigen 
Beleranen Im Kreife Hamm „regen Eiſchöpfung deb beffeffenden 
Sonne”, ‚bie feilber — Unterfügung von monatlich 1. Thle. 
au ‚entgichen I, 


Bermijdte®. 
An 98, Dezember brach im ber Gäreiflätion der Rhelniſchen 
ae gar Era REM) den Shterfthorpen, woriı das 


. Fantreich befiimmte Eugut lageit, 
fbe- xorantig nitdert. 





* In einen Buddruderei in Berlin, wo fogenannteh Pyro , 


(Düppeler Freudenfeuer«) Papier bebrudi wird, iR eine Erpleſton 
vieles Papiers vorgılommen., Das dabei auebrechende Feuer wurde 
von den Arbeitern gelbſchtz einer davon trug Brandwunden an 
ehrere Ballen, bes Papiers wurden 
vernichtet, die Maſchine beichänigt. Leichifinniges Spielen mit dem 
Rapier loll den ng al. herbeigeführt haben. 

Dresden, 28. De. Gin. peinlicher Vorfall: bildet in Leip⸗ 
vig das Allgemeine Tageageſpräch. Mus dem dortigen, der’ ſtiengen 
Miſſionrichtung huldigenden Veſtaloziſtift iſt ein dreizehajaͤhriges 


Mabdchen "unlängfl. entſpruugen und mach einem mehrtägigen Under: 
irren in dem fogenannten „Rofentbal” vor Erſchöpfung - geflorben.' 


Wider Sunger, Duft noch ‚Tälte lonnte das Kind zur Rüdtchr 
beivegen. 


cetöfmbts in Wiesbaden.) Im Wiesbaden if am 


26. d. Mis. aberiial® dem Spiele ein Opfer gefallen, Ein Frem- 
der erhängte fi) in eimım ver borligen ——— nachdem er 
am Roufeite feinen letzten Gulden verſphelt hatte, Es if dies ber 
fiebente Selbfimord in dem furzen Zeitraum von I Monaten, ji 
denen daB Spiel dent Unlah gab. 

(Movdetollheiten.) Der neueſte Einfall ver eleganten 
RBarifer Damen. ift eine neue Sorte von Ohrgehängen, beſtehend 
in — mas meinen Sie? — in Steigbügeln, Geltlüden und 
Oberft-Epauletten. Aus dem Pferpfall, der Borſe, ber, Kaſerne 


534 u Mr 


F hunderte) 
‚uns von der natürlichen Beihaffenbiit ver —52— 


Feuer and un brannte 





alfo bat unfere weibliche Ariokratie bie neueften Symbole ihrer 
Ideale geholt, 


ı Der belaunte Stahliabrilan 


N pp in Eſſen bat dem Kailer 
Kapdleon ein wre 145 


mad. Es beſteht in einem 
runden ee schn Himteribeile von gejogenen 
Guß ſahl · Ranon Rent: Die Weberfhrlft lautet: „Dix 
syfstemes de — ua culasse, offerts & Sa Ma- 
jest l'Empereur par Mr. &nc Krupp fabrieant d’aeier 
fondu à Essen (Prusse rhenane), 'donnes au musde par 


Sin Napalson ! 4, ’% 


CDie füniundfehziger Jahre ner früheren Jahr“ 
Es pürfte von Imserefie fein, mitzuibeilem, 4 


früberer Jahrhunderte Bifannt if. Vom Yahre 1165 mw 
ein barter Winter und ‚eine Seuche, vom Jahr 1265 nF n 
(ven 23, Mär) ums "eine Sohhinfinternif (den 20 8. be» 
richtet: Der Winter, des Dahres 1865 war ſeht * * 
trei Monate war ver Rhrin ſeſt zuzefroren und 3 
gaͤngern und Reſtern zju pofiren, Kälte und Hunger Aditen ee 
Menſchen, noch mehr bie darauf jolgenne Scuche. Dad Jahr 1465 
bagegen war ſeht jimchibar, alles gedieh auſs Beſfte, ſchon im Mai 
hatten vie Trauben übrraft“ab “gab ehr Diet und guten 
Mein, fo daß es an Gefäken zum Aufdewahren fehlte und man 
für ein neues eimerige® Faß einen Eimer Wein gab; ver Eimer 
oftete 1 fl. 2—20 fe., der Scheffel Dinkel 15 fr. Das Jahr 
4565 zeichnete ſich dur feine große und anhaltende Kälte aus, 
vom 7. De. — bis ee 10, Die. 1565 fiel 23mal Shane 
unterbrachen ben Beile en. eine; jo te herbei, ba 
in Süppeutfhlanv ka soren, "Als Bann enplih im 
April Thauwetter dattel, gab «8 verheerende Ueberſchwemmungen. 
Doch lich Die feit zwei Jahre herrſchende Seuche im Winter nad. - 
Die Neben, durch bie, Kälte ſtark beihäpigt, gaben wenig unb 
Touren Wein, von dem per Eimer 7 bis 8 fl. Toflete, der Schef - 
fel Dinkel aber 4 fl, 57 fr, da es noch ziemlich Frucht gab, Bon 
der Belhaffenheit des Hahred 1665 ift und wenig befannt, Der 
„Januar war fehr Palt, und ed’gab zwar viel, aber einem ‚miltel- 
Bl: Wein, ver Eimer toftete 8 bis 10 fl. Im JZahre 1765 
hettſchte den ganzen Februar durch empfindliche Kälte, am lälteften 
war e8 um Faſtnacht, jo daß der Medar überfror. Um 12, 
und 14. Aprit fhabelen Fälte Nächte und Norbwinde dem Früh. 
obſt und dem Reben ſeht, während der Zraubenblüthe regnete «& 
bäufig, eine Menge Trauben fiel ab, es gab daher nur wenig und 
mittelmäßigen Mein, bon dem ber Eimer 20— 28 fl. Toftete. Die 
Ernte dagegen fiel fehr ergiebig aus. ' 
1 Häila a 
Neueſtes. 


| “* München, 1. Ian. Dlieſen Vormittag nah 11 —F 
begaben ſich ſammtlicht 1. Prinzen und Prinjeſſinen zu Se Maj. 
tem König und bierauf zu I: Maj. ver Königin Mutter, um ihre 
Stüdwünide zum, neuem Jahre zu überbringen, St. Maj. ver 
König empfing hierauf die; Glüdwünihe. pre Herren nom großen 
Dienfte und begab, ſich dvamm ı umier- Woraustrikt der lehleren 
nad dem großen Thronſaale, um daſeldſt die Aufwartungen 
des bohen Adele, der Hof- und Staatsbeamten, des Dffisierteorpe 
der Linie und ber Kandwehr enigegen- jun nehmen, Die Zahl der 
Aufwartenden war reine jehr große, Dielen Nachmittag fpeiftı vie 
geiammtel. Kam. bei St. M,d, König im Wintergarten. Heute Abent 
wird ‚ver. Empfang bed ‚biplomatiihen Gapıs und hierauf rin giohes 
—— Raiinatmz zu —* man in Hol«Gala zu eiſchei⸗ 
nn 4 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


Münden, Bi. Du u bem 13. Münchner Hopfenmartti waren 528 
‚Er. zugeführt, mn 22 Gr. um ben Ge — von 33,044 fl 
‚abgefept worden find. Das Gefgäft war richt Tehr Tebbaft, —* find 
die Preife aller —E (uut · Saager, ber um 45 fl. fiel) um 5—t0 fl 

fliegen. — mar en —* Ober und MNieberbauern Abſ. 13, Weit 
x — 1 — Hollebauer. (Abf. 8/g,; Reft 51 2 135 
0; — — FRE Auer Mafktäut bu Drtsfie ed (ab 1 

5* 15 5 7 fd lter id, Kindinger und Heideder ia 
©, Reit 134 — * : — (tt Stadfyut, nn Se Dios. 
badıer unb * ut bi. a6, 36,: Reit 8 6) 170-180 di — Sana 
(Abi. 52, Reit 5 © IN L — 





Verantwortlicher Kepalienr: Aug. Harımann. 


| Bekanntmachung. MITA 


Im Wege der Hilfsvoltredun wi id, am ; N 
Barnes, m u | 
im 5. Diftr. Nr. 144 drei J mit 2a he, re 
ubr, einen größeren unb Meinen — alas A = v4 eine Banf 
b ei St ge f v « 
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W u 4 ’ aus “ I * Grim * Roi ww 
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Bekanntmachung. OR U 
5 Im Mege dir Hilfevolifredung verſteigere ip am Au 


‚sb 2 


g den 10. Jannar, Mittags Type, =) nn“ 
im 2 Ne 108 gegen Bas nahlung zwei Kommoden, einen Pieilerfrant, ‚einen 
Ausjiehtifh, einen Sipreibtii, rin Manapee mit 3 Eeffein, 2 Bahn ‚einen Ei 
eine N: ‚ehnte — einen polirten Fi — “ 
in Arıburg 019% * ke 186 Bere s 772 2 
Each aid. me DAR | Grimm, dRelar.., 5 
Bud- mo bung in Würzburg empfiehltihrz ice 
ala u — 2 Abnahme — — 
Aals vorzüglich anerlannie Bücher aufmerlſam zu 


— 


Die Stabel’i 
baltigestager v 
EDER auf nachftehinn dere 
mag: = © RR . 5 79. nl ! d 
Augsburgifches Kochbuch, autgeazbeilet von S. I. W. 26. Driginal · Auflage 
bunden, 1 fl. 33 iu. <. 2.0 pn 
ner, Ch., Kraft u. Stoff, per: Deutides Univerſal⸗Kochbuch 
umfofen vie. ganze Pragis ber Küche ſowohl für die feinfle Zafel, wie nen emnfach⸗ 
Pen dütgerl. Haut ſtand in ben-forgfäliiaften Unterweifungen und mehreren 1000 aus- 
geprüftet Recepten. 1230 große 89 Seiten. 2. Aufl) Elegant gebunden. Preis 





5 fl. 24 fe 
Fellger, Friederite, Koch bu choder theoreliſch 
Hd feineten Kochlunſt. 543 Sciten. Preis |2:fl f ta Ye r 
Klein, ft. vie Küche. Ändige® praltiſches Handbuch: der Kochkunſt. Ent 
haltend 2095 der neueſten, beſten Kochvorſchriſten, auf deuiſche ſtan bſiſche und eng · 
uͤſche Add, in 68 Abſchnuten mit Einfeitu 8, fomwie mit befonderer Berüdfihtigung 
über die auf neueſte Krt in Blehbüdfen | aufbewahrten Gemüre und Fleiſch peiſen. 


2. Ausgabe; gehunden 1 fi. 48 Fr | 
Prato, Kath Die fünpeutihe Rüde auf ihremigegenwärtigen Stand: 
punfte mit eg — Ze für Umfängerinnen, ſowie für prattifche 
. 24 Ir me 


Ködinten. —3. Auflage. * 

Niet, &hr: Gharl,, Andauer Fogbuch für gutemumd feineren Tiſch ein ⸗ 
gerichtet, biſtehend im 1056 in lang ahnige Praris erprobten Recepten. Nebſt zuver- 
laͤſſigen Belehrungen uͤber Einmachten des Obſtes und der Gemüſe, die verſchledenen 
Arten Zuder, Verzierungen der Schüſſeln, Räudern und Einpödehn ,, ‚Uasböinin, ; 
Spiden, Trandiren 2. und‘ Speifegetteln für ale Jahtes eiten. Mit 82 Abbildun ⸗ 
— Zefeln. 3. Aufl. Preis 1 fl. 48 fu _Daflelbe eleg. gebunden 
2 Elbe. : 

Nottenböfer, 3., neu vollſtändige 
nern Kcohlunft mit befonderer Berüdjihtigung ver herrſchaftlichen und bürgerlichen 
Küche. - Mit einer großen Menge Abbildunzen. Elegant gebunden: Vreis 8 fi. 6 Mr. 

Auührig, W. Prattiſches Aranffurter Kochbüch, enthaltend 1016 auser 
leſene Kodhreyepte, für vornehme und bürgerliche Küchen, Nebft einer wiffenfhaftiihen 
Einleitung ber richtige Ernährung ded Menſchen une Yubereitung der Speijen nad 
den Örumbfägen von J. irbig un J. Moleſchott. 2, Aufl. gebu rl ll. 12, 

Sartorh, 9. ©, Die Shwäbilh-BaperiiheKüde oder: Neuefteg Augse 
burger Kochbuch. Enthaltend über 900 Sptijegubereitungen nebſt Borfehrungsgerichten, _ 
Speifegetielm und Grllärungen ver in der Kühe am häufigften perfommenden Kunft« ; 
austrüde 2. Auflage. gebunden 1 fl. 18 ke. 

Schünemann, W., Reueſtes Frankfurter Kochbuch, euthaltend 42 Abjäuitte 
ber gründlichſten Unterweifung in meht als 1600 Kohvorihrifien für berrichaftliche, 
Gaſthofs- umd Privat-Rühen, Mit einem Anhange; Borfhriften über das Zrandiren, - 
6. Auflage. Schön in Leinwanp gebimden 2 fl. 42 fr, 

Supp’ Gemüf’ und Fleifch. Ein Kochbuch für bürgerliche Haußhaltungen, oder 
Teicht verſtaͤndliche Anmeilung für KHangfrauen und Mäpden, wie man alle Arten 
Speifen und Backwerl wohlfeil und güt zubereiten ann. Nebft cınem Anhang: Boll. 
Nändige unſt, das Eimmacen der verichiebenen Brüchte in kurzet Zeit auf eine fehr 
leichte Art und mit wenigen Koſten ohne alle Vorkenninifie zu erlernen, Ein Hilfe. 
bug für Köchtnnem, Hausfrauen und Mäpden. 12, Auflage. 54 Mr. 

Dasfelbe fein gebunten 1 fl. 12 fr, 

—— Kochbuch für die gewöhnliche und feinere 
Praftiihe Anmerfung jur, Bercitung der verichlenenartigfien Speijen. Nebft Speije- 
zetteln und dergl. m. Für UAnfängerinnen, angehende. Hausfrauen und Ködinnen. 
Buverläffige und ſelbſt geprüfte Mezepte von einer praltifchen Köchin. Hübfh in 
Leinwand gebunden 1 fl, 24 fr, e 


Küche, 


Usa Ye 1.313 


ı 3 u, 
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t sr 10.20 Im 
‚praftifhe Anneifung: zur bürgerlichen ı|i.7777 
} rhi 7) r — 


heoretiſch · praltiſche An weifung in ber feim | 


WVoiſt Uung im 6. Abonnement. 





 Uhrmacer-Gefud. 
3 ii — 
bei gutem, Salar ucht Ume 
—5— zwei ſolide und gute 
EN a NR 
Anton Siegler, 
von. Bamberg... 
Eommis⸗Geſuch. 


Ein ſolider Auer Mann, der mit ber 
‚zu und Sän tmaaren-Brande vertraut 
uud gewandter Detail-Berfäufer if, 
bis Mitte Märg oder früher 
baren Befinguingen ein 

ment } 1 
Offerten fronco unter «8150 poste’ 
restante Schweinfurt ar M 1623 RE 


TADT-THEATER." 
1 ‚Montag, den 25 Januar 1865, 
Gaſtſpiel 


[dd] 


findet. 
unter annehm«- 
dauerndes Engage 


5. 


res Fräulein König vom Stabtibeater zu 


Serm ane⸗ 


‚@in 


Börlig. Ein Kind d 


ed Glücks. Lu 
‚Seiel „in 


9, Allen von Chan. —53 
Maul. Aönig.ale Baftrelle. _ 2 
Dienftag den 9. Januar 1865. 8%: 
bie am Sonntag ben 25, Dezember —X 
ausgefallene, Abonnemenis Borftclung. ;6, 
Torkellung im 6. Mbonnement, Die. 
falt vom Lande, DOrig.-Lufipiel 
in 4 Alten von Dr. Carl Töpfer, 
— Die Direstion. __ 


Kurs der Geldfortent, 
Bor 28. Dezember. 
Bikolen 9 FL 40-41 5, 
Dielen preuhifige 8 A, 850 N: 
DHoltno, ION. Stude ↄ I A6, tx. 
— 
Frantennuc · 9 A. 225 ii. 


kind ans bu 


— 


12.272 f. 521/, fr., bierunter 5362 1. 5 * te. Hypothelenſchulden, belaufen. 
e 


- — 






Don morgen al werden uug auunuus doc⸗ 
Mäntel & Paletots 
billigen, aber feſten Preiſen ausverfauft. 


Rosenthal. 
en HMarımonie. |; 


SS — Bela 4 tachung. Diejenigen verchrlichen ausser- 
Der Bädermeifter Georg Leimig um Glebelſtadt hat ſich dem Gonfursweriahren. | ordemtliohen.: Mitglieder, deren 
unterworfen. :. ‚E=ME = & — 0: Abonnement mit, Dezember zu Ende 
Es ‚werben daher die geſeblichen Edittstage, nämlich: _ egangen, wollen, die Eintrittskarten 
I. pur Ymelbung ——— amddertn gehörigen Nachweiſung auf ür das I. Halbjahr 1865 bis sum, 15. 
Sue” ob, den 1. Februar 1865, x Januar im Inspectionszimmer in Em- 
EL. zur Vorbri der: Eiitreden gegen: dit angemeldeten Forderungen auf fang nehmen. 
——— 
=) zur Se d und- zwar für die ns Dusiit au 
SEE Wr lktwoch den 5. April1868. 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtliden Gefhäftszimmer Mr. 8 um 
heraumt, wort fämmtfiche befammte und uubelaunte Gläubiger des Geineitferithirere unter 
Androhung des Kechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am oder biß zum erften 
Eviktstage weder minblid; zu Protetoll, noch) durch Einweihung eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Forderuug liquibirt, ben Ausschluß von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, ſowie, wer 


3 - 















igen 






> 


die bisher 
genommen, 


Eomitö der 5ör. 


an den beiden 


a = hat. : FOR 
Swärtige Glaubiger haben bis zum erſten Ediltstage Infiruations-Maubatare um 
fo gewiffer bahier zit beitellen, “als außerdem die am fie zu erlafjenden Verfügungen am 


(gen an 


—*9 
(1 


Mitglieder au 


lin 


Freunde der Narrheit 


Das. Bermögen |ded, Gemeinſchuldnert beftcht in den zur Mail gejögenen Güter» 
frrihiäillingen im Bıtrage von 6g4öfl., während vie bereit® befannten Schulden fit auf 


fitchöre werden ſammtliche 
r 


ärrifchen Generalprobe 


en 


Platz’schen Garten 


em Abend werden daſelbſt, ſowie 


Am I, Ehiftätagesfole hügteih über tie Werwerthung ‚ber Maſſe beſchloſſen werben, 
und werben deahalb, Diejenigen, welche ſich an biefem Tage hierüber nicht erklären, jo angeieben, 
als fimmen ſie d biefer Beziehung den Beſchlüſſen der Mehrheit ner: ſich Erlläs 


a Hann Bw 1864 
Königl. * Bezirks⸗Gericht. 
ofmann. Full. 


im Caffe Hirsch 


heilt und neue 
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An dieſ 
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ingeladen, 
folgenden Tagen 
Theilnehmer vert 


0,026 Tagw., PlanNuutmer 524 Scheuer mit Stallung zu 0,031 Tagw., Plan · Num · 


e 


— — — — — — 
Schweinfurt, Marktauzeige: 
Avis für Damen! 

Wohrend des 
Dreilönigs-Marlts 
bifinset ſich ein 
grohes Lagır mti« 
ner Fabtilate im 
Gaſthaus zum gol- 
denen Loͤwen, Zim · 
mer Wr. 1 und 
empfehle joldes jur 
geläligen Benüp- 


cr / den 10ten Januar 1865, 
achmittags 2 Ubr, = 
in deſſen — wieberboft_ ‚gegen friſtinwelſe Zahlung In dier Martiniterminen 
1865 mit 4 vriftrichen umb bei errelhter Tage von 5000 fl. ſofort zugefhlagen. 
Se ſich ein Kaufsliehhaber nicht finden, ober bie Tage nicht geboten werben, ſo 
wird das Kaus vorläufig auf ein Hahr bermiethet umd Die Miete ebenfalls im Wege 
deB Sıries am ven Meifdietenven abgelafırn. ı 
* Das Wohnhaus ift zwelſtbdig, an ber Haupkfträhte nelegen, im gutem baulichen 
de und nicht allein zur Delouomie, fohvern aud zu jedem Geſchaͤſftebettiebe ſeht 
vortbeilhaft geeignet. & u 
Sammelburg, am 31. Dezember 1864, 


ung. 
Doeil, lönigl. Notar. Garl Deſſauer, Goriettenfabrifant. 


er, j Er Hotel Rugmer. n Brafind , Obermaichiniſt a 
Fremden = Anzeige. Udafienbura. Sflte,s E- Mandel a. Nürnberg, 





IN J 
Sbermaier a. Angelfiabt, Gretlein a. Bapreutd. Verſte vbene. 
Vom 1. Januar; m Leit, Benwalter Frauteuberg Ja⸗ Sophia Maris, Kehlmüller, Selretarsgattm. 
(Abler.) Dr. Jahtedorffer. F. Abvolat a. Loht. tobt, Medierfürjtet d. Wernett, 35 % a. — Bepold Fugen, Privalicr, 70 J. a. 


Renbarh, Noſar a. Gemünden. Dayr, Apo⸗ Fisfifher Hof) Dr. Melendt a. Aien. Frl. 
thefer a. Maroldeweilah, ‚Scheidt, Anipektor a. | Mayer r. Firmberg. Schnell, Orfonom a. Det- 
Manteburg. Kltk: Schwarzigild, Kbilippi und | teltad. Hfltıiz Horater a. Schweinfurt, Hirſchoerg 
Hohmann a, Rednfhurt; 4. Berlin, Ficher a, Banıbera. 


— Bark, Müller, led. Mheriu, 60 J. u — 3 
B. Hoffmeijter, quiesc. Zollverwaller, 7 3 
— Antonie Arnold, Mentbramteniochier ı ORT. 






Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung ın Würzburg. 


ofläm: Bi Kane ich⸗ 
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AN, Tea — — ——— 9. 1. Ron} 16 ibusfahrten nad _ 
s * | Ba 1048 —S —V 1 Mitt. 
a H — — — a — F 

et ' Kurt jeliind A. 
ro — rec { —— DM. 

al EFT Par — De} yingen 8 9 nam 9x — du 
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m Minh iu 6 " 1 


I gi 


— Sonnmaufyanı; 7 hl 69 Minuten. Het Gb wäre tan ein — tee far: das 


—— 2 Eh Tr a —— "und Teiher Segen waãre dataut entfprofien.” Ein frommer Wu 
In ober *8 gg Mittag 32 Ham: or — 2 "Nach Anen Meiöyorker Telegramm vom 18. Dijember 
Bauernregel: Viele Regen im Jaumaz; find, der, Saat [häblig.. = «ns! Mätigt fig die Ernahme von Shih wicht, voc " die Stadt 


end‘ belagtrt. Der Vraſident ELincola Pi. ie. bannen, ws 





mn 
’ 5 m Generals verwoꝛ n. 
— ans Huznin® man Ch 2, anduala 
Heute liegen aus, Barit, Zurin und Roi telegrapbifche Aus) — Sndhgreinn 
"züge den Neujahtsreden bor, Die Reden des Stalfers Rapoleon y RR in 
und bes Papfles arhımen Frieden, Vitior Emanuel drüdt bie Hoffe, Noöträgiich wird mitgefdeilt, tab. auf Brüdenan als %- 
nung aus, daß bie Gefajide" Jaliens bald in Erfütfiing gehen probationdort für Srivalbefhälbengfe mmt.mutbe und daß bort- 
möchten. | elbſt am 21 Iannar I, Ie. früh 9, 47 Approbation borge- 
Aus der Ne des gopolion in das vixlomaliſche | nommen werden wird. 


Corps erwähnen wit folgeide Stelle: „Selen Sie überzeugt, daß LExledigt.) Die Stelle ei ‚alt, Arztes mon 
ich "UMR dhuen \nerbe, ma in meinen Mräften fteht, damit meine | rolh, 1, Be.-A, Siffingen, wir no ah } 3 —— 
‚Batehunigen jur den Ireniden Machten ſtels von ber Achtung des | fehrichen, Wemuneration 250 fl, 
kat er RE En Mi os RS * * * * J 
ur den bpfündigen od au age 
-Aufßer-ver-oben- erwähnten Phrafe ift aus der Mepe-Wiltor { 
Gmanuels briut; limpfang ‚der Gratwlationd-Gommiflion des Bar- — Ma \ k * * J J Ah ug 
lamenis nur no hervorzuheben, daß ber König lehterem empfapl, 
hi ABleifhtage) Für den Monat. Januar murbe bie Tape 
„Seite Arkeiten zu befähleunigen. für d 
Was aus Rom ‚porliegt, ſind die Worte, welche der! r bad Bjunb MapolenBeiih — Würzburg au Mi 
Papft dem General Montebelo, weichetr die Huldigung und Er - EDS, ‚fefgefept. ad Bleiih von Rindern, Sur und f 
gebenheitegefühle wer franzbſiſchen Armer Eee erwiderte, "Die! —— um. wenigſtens ‚einen Kieugtt ‚unter der Tage vertauft 
kurze. Rede des Papfles iff ganz Gebet, Derfelde fagte ſchließlich: 

„Gr babe immer gebetet für biefe Armee, für ven Lenlet der Ge- ı Würzburg, 3. Ian. ;. Bei der vorgefrigen Breifeveriheilung 
fie Frankreichs, Für vdeſſen guten Gleruß, für alle franzöfichen an verdiente. treue Dienfboten von Seite dee polytechniſchen Vereins 
Rarpoliten. „Much jet Merde er nicht aufbören zu beten, und bie wurde ‚mit. Wreifen belohmt; 4) Preis) für ununterbrochen: Dienft- 
Katdoliten, die Nation, den Kaifer, bie.Kaiferinumd die Aaifenliche [dit dom 24 Yabren und ‚darüber Kaıh, Doljer | von Dberaburg, 
Familie zu. ſegnen, damit ‚Bott, Allen die Aula Ren unter. 49 Dienſjahten feit 80 Jahren: ununterbroden, bei- Ken. 

Die Berliner Zatriten; welche auf allerlei Schleichwegen zur ununterbrogpene  Dienfeit : .Marg. ‚Sel von ‚Shonungen,, 20 9. 
Annerion von Schletwig-Kolftein gelangen wollen, veranfaffen die de Br. Fieiht. v. Große Trodau; ; Dorothea Fiſcher dom. hier, 

„Wefer-Beitung”“, ein fonft, jehr preußenfreunpfih«s, Blatt, zu fol4 20 3. bei Leverhänpker ‚Späth Relikten; Barb. Henning von, hier, 
genden treffenven Bemerkungen: „In Deutihlanp, defien find: wie Ft bei B Haller, Wälcerin, und Marie Henner, von Echn- 
überjeng‘, werben 'macchiavellifiiiche Mugheitsregein, wenn fie au FPütingen, A4%/4 Is bei; Menpel, Witte, je 9 fl, Der dritte 
vorübergehend feht populär werden, auf die Dauer fidh nicht bes j Preis & 5 fl, für 7 bie 141ährige Dienſtzeit wurde an 14 Dienf- 
währen. Die deutliche Urt wird fih allenfalls mit geoßaztiger | boten werlichen, 

Brutalität, nie aber mit einer. Politik autlöhnen, melde im ihrer }} *. Beim gl. Berirlsgerihte Zobr tommen folgende Fälle zur 

Moral favaliermäßig und in ihrer Bragis tleinlich in. IR das Werhandlung: Um 7. Yanmar Vormittags: der Fiſchet Schaftian 
Wort „Staatechre* wiillich nur eine Revensart, mar brauchbar, Miltenberger von Zellingen, wegen Bergebend: der Amtschrenbelei- 
um Einer Farlamentsrede und einer diplomaliſchen Depeiche Wärde digung, der Schuhmachtrineiſter Joſeph Hoch von Aſchentoth, we⸗ 
zu verleihen, unanwendbar aber, wenn ernfte Sefhäfte zur Ente |gen'Bergehens des Betrugs, der lede Dienſtluecht Geotg Appold 
jcheidung ſtehen? Oder hat dits Wort eine wirkliche und lebendige | von Frickenhöchſtadt wegen Vergehens der Majeſtätsbeleidigung, 

Bedeutung? Wenn das Letzlere wahr ift, fo treiben die Agltötoren || und. wer den: ‚Dienfilneht Lotenz Mehlſug von Winphrim wegen 
für bie preußilhe Eroberung. in den Ban ein — Bagehentz der Schlägerei... Am 12. Ian, Vormutagk der ledige 
— Spiel mit ber ihre bed preußiſchen Namıind.” _ ‚Maurergelelle Adam ‚Hahn. mad ben Iudı. Hol, Köhler von Dber- 

Ein Korrefpondent Bee — — ſpricht von der Ubrel ſeichters dach wegan Vergeheno der Schlägerei; .. Rahmiltags ver 
bes Königs von Neapel auß 0 ten Worten: „Man vers ledige Maurergefele Joh. Upam Baus von Untererthal und ber 
fichert, "ber unglüdliche Fürſt habe ſich im feine Staaten begeben Inlenige Taglbhnet Adam Hofmann, von Wartmannsıoth, wegen 
und fh an die Spihe feiner Anhänger gefelt, um den Kampf FBergebens.nes Diebſtahls und. der, ‚Hütiner ‚Henrich , Ber bon 

gegen die Piemonlefcu Yerlönfich zu leiten. Wollte Boll, ar ıhätt Kr Dümenberg, wegen Bergehens ber Umtsehrendeleirigung. Um 14. 
eB, ober vu + «8 [don teüßen ‚geihan, und nd in SR an Jan. Bormittags die, ledigt Geriraud Schember mon „Oberflan, 


Difentlichen Dienitjeihens, zu 3 Zagın Gefängnig; bie 





rn ren ee EEE 


wegen Vergehens des Diebahle; Radınilaat Vie Berufungen 
des Lehnbauen Grorg 77 — aan Farſtart, wegen Felt frevels, 
des Joh, Hod don R 4 gütken, wegen Mikhanpiung Ab des 
Gemeinvepflegerd Yatob HF von’ Unfenan, wegen Ehrentränfmg. 
Am 19. Ih. Vormittags Die Web. Daglöhner Auauf Geis, Konp. 
Wagner und Ferdinand Eichhorn var Kamel, megembDergehens der 
Körperverlegung, der Gaſtwirth Friedrich Gutte von Bellingen, der 
Zündergefelle Hof. Billig von Urfpringen und der Mekgergefelle 


Hof. Döhner von Reihotbaheim, wegen, bene rigen 
Am 21. —* Bormittags ber Zie Fa and a — 
Orb, wegen Bagehene der Körperwerlegung: 16; „ Nahmiltag® F 


Ei des Meidergafelleni Philip Schnurr: vorn: Lohr, weg 
HEN ve Nabriänigrn * 
gegen den Schiffer Rifst, Rübert von Lanenprojeiten, wegen Z 
biebgapls und he& rd, Ehreinergelellen Killan Sctmitt von Sulj« 
thal und Genoffen, wegen Mikbanplung. 

* Durch die im Öffenttidher Sigung des fgl. Beyer. Lohr 
som: 29. vor. Wi vertũndeten Gikenntnifie wurben ber Bauer 
Georg Seubert von Zellingen, wegen. Bergebens ber Kötperver · 
Tegung, zu 21 Tagen Gefängniß; der ledige Taglohnet Ludwig 
aa von Deutelbab, wegen Beraehens der Unmafjing eines 






witiwe.Kalbarina Winter von Hunde feld, wegen. ‚betrüglicher Ber- 


Barzung ihrer ‚@länbiger, ju Tagen Gefängniß; die verheir. 
Bauern Nichael Syahn und Nilol, Giaf von. Dunde feld, ‚wegen | 
Vergehend der Theilmahıme an dem Berarhen ‚ber; beitäglichen Ver ⸗- 


Lüryung, der Gläubiger, ‚zw je 8, Tagen Sefängniß ; der, Magnet: 
meiſter Grorg Roth von Mittelfinn, wegen Vergehent — 
Ihlagung, zu 45 Tagen Geſängniß und ver Dienflnedt Michael 
Müller von Müflenzell, wegen Vergehens ber Körperverleßung, zu 


30 Tagen Oefängniß veturtheilt vagegen murden bie verheiranheten | 


Baucım Balmtin Kögner umd Anton Winter von, Hundafeld von! pie TSänee, daß die Wagen nicht mehr fahren fonnten, 


ber Anjhulbigung ned Weraehen® der Thellnahme an dem Ber-' 


gehen der beirünlihen Werlürgung der Gläubiger, Bann der Maurer, 
gefelle Johann Simon, vulgs "Schneiver von MWafieriofen, von] 


jener ber Grmwaltihätigfeit freigeſprochen. 


München. Dis Entlafungsgefud der . Hoffaüfpielerin | 
Frau Strafmann it, Wieman im Miverfpruch mit einer 
F erfährt, vom ber 'T. Hofiheater⸗ 


früheren Mittheilung glaubwür 
infenvan, abfihlägtg' beſchieden worden. 


München, 2. Sah, Duch ein "Refkiipt "bes Säheitd. 
minikeriums bom 17. vor, Mit. wurde anf Grund tehniider ]. 


Erhebungen außgelproden , Ki Raſendachetr in Abſicht auf vie 
Claſſifſea non Brhuft der thung der Beiträge zut Feuerder- 
ſichetungstaſſa fortan ben Fiegeldächeru gleichzuuchen fd,’ = | 

München, 1. Januar. Die Etgebniſſe der bayer. Gypo⸗ 
fhefen- und Wechjefbant im IL Semefter 1864 waren: "Mebertrag 
vem 1. Semefter 5,669 fl. 30 im. Oypoibeten Geträguife und! 
par: Annuitaten · Capitalten 40/5 gins 285,045 BI RE, Fünde, 
date Darlehen 599, ins '262,095 fl. 53 fr., ‚Bfanpbriefs Dar-' 
lehen 497,7, "ine 356,194 fi == 903,836 fl. 26 fr. ; 'Egeompt- 
Eıträgniffe 86,469 Fi 42 Mr.) Leiherträgniffe 96,278 Mia ir., 
berjhitdene Srbühren 2,587 ML. 19 Ur, Erträgniffe des Refernfonds 
81,842 fl. 32 Fr.) Gewilin an begebemen Wechſeln und Effelle 
113,682 4..33 Ir. 'Erträgnifle : der Feuerverſicherungs- Anſtalt 
122,000 fl., Erträgiffe'der Lebend ⸗ und Renten-Berfiherungsanftalk 
51,064 fl. 39 Mr, Erkrägniffe ver Filialen Augsburg, Lindau 'und 
Kempten 72,198 fl. 52 M., Gelammit- Erträgnifie 1,563,555 fi. 
37 kt. Die Negleipefen 2e, beiragen 42,621 fl. 31 fr, die Zinfen 
von ° verzindlich angelegten Geldern betragen 92,160 fi 24 ir, 
Binfen aus emittirten 4%/, Banlobligationen 105,000 fi. und Binfen 
won: emittirtem 40/5 Pfantbeiehen 312,972 fl = 552,573 fl. 
55° Fr. Es ergab fih demnach cin Ucherfhuß von 980,981 fl. 
42 tr. Bon vielen werden verwendet 960,000 fl: ale Divinempe 
auf’40,000 Attien A 24. fl. ger II. Semeſter, 12,000 fl. Reſerve⸗ 
fonps für Berfonal-Egigens zugewieſen -umd ber Meft mit 8,954 fi. 
42 fr. in das T. Scmefter 1665. Übertragen. 

Mus Kurheſſen, 29. Dei. Det Staatsvertrag mii 
Bayern wegen der Kinziethalbahn wird demnächſt ratifieht werten 
Bahem geftattet der Bahn dem Durchgaug durch fin Gebiet 6 
Neuendorf (Landgerichts Orb), Kürbeffen macht fi dagegen verı 
bindlich, enſweder die Bahnlinie durch ben Vogelsberg und von 
Stangrund bio Gemunden Über eine Bahn von Gieken Über Geln 


Haufen nah Aſchaffenbutg zu geflätten. Beide Bahnen mwürken 


tie Main MWefer-, die Mnjigrhäl- und die baheriſche Bahn mit 
einander berbinten, und fo die Fürjefe Linie von Hamburg nach 
Zrieft herſtellen. 


— 





ng‘ uUnd die Betuſuagen in Sachen, 


— 


Wa ir. 
Bde “ 


Prefburg, 23, Di ns allen "Gegmten Ungams 


‚tommen Klagen üper, bie fortwährenn junchmeribe Mifdre im Handel 


wid Berfehe, mie nit minder der Bir-Hanbhin Hand mit der 
Beihäfts- und Grmwerbiofigleitigehenve Unfiherheit auf den Straßen 
ſowohl ale in Sladt and Dorf. Zn, Preburg felbR wird neueflens 


Alles aufgeboten, am ver Unfiherheir ju N an man nun 


auch in der That weniger Som Kinbridhen banfällen, fo 
greifen dafür Bettelei und Profitutlon in sa enllicher Weife 
Hude Hhenio if pie Moniumtion des Branntweins eine groß- 


9 


iiige jo Wäar, daß bie jählreihen [ale e und niebern 
‚Bianntweinfneipen, bie, glängempjlen”, Mi „machen. 


’ 


Vermiſchtes * 


——— — 


Mord aus Liebe , vor. Meihnae 
bei —— R. en — Tr Ta 
Drei junge Butſche Morunter’ zieh Berterh, machten det Wie 


geneinfhaftliä eiter Schönen ven Hof. Auf ben Hemiorge Hit- 
fpann fi unier.den Bürfhen cin Streit, der hamit sabite bag 
einer. von ben. Betiern ‚im, Folge der erhaltenen Sörpernerfehungen 
bed anbern Tagit ſeinen Geiſt aufgab, Als mun, tie Woliget 
ei eihem ber Thaler, Werter des Erſchlagenen, anfiopfte, erdat ſich 
biefer einen Augenblid zur Berrihtung eines Bedürſniſſes. Nach 
einer Weile Mnallte ein Schuß und der Better lag enteelt ‘zu 
Boden; en hatte ſich mit einem ſchnell geladenen Gewehre erſchoſſen. 
Der Diitte war ſchon vorher geflüdtet, und man bat bis jetzt 
keine Spur bon demſelben eutbect. i 3 
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treter mit 12,000 ; Framgsı \ 
ber Dauer der Seflion zu bemeflen. 


Auf den Straßen don Madrid Tag zu MWeihndäten ſo 


wie biöher nad 


1, Man seri tet. vom einem ſchmaͤhlichen Wenſchen · oder diel · 
mehr Kinderhandel, der im Kanton Wallis geirichem war- 


‚den. Einzelne Gemeinden verhandeln mämlih vie ihnen zur Laft 


alenden -Wailen und unchelihen Kinder fhrmlih an, Perfonen, 
melde in überſeeijche Länder auswandern. So if ein Inpivivuum, 
weldus nad. dem Senegal auswandert, auf dem Bahnhof ‚in 
Lauſanne mit 9 Heinen Mingen, von 8 bis 13 Zahren gejehen 
worben. \ 


Handels⸗ ımb Börjenberichte 
Setraibe-Breife auf der Schranne zu Säweinfurt am 31. Dejbr. 
Höher Preis, Wittlerer. Niebrigiler. ' j 
Bm aim 114. OR Wen — A. 25 fr. 
0m. 40 e. OB I: 0er. li, 


Werhe 10 A. 6m BO as tx. Seſ. — — 
8 70m - Th 2m 6 ko Be — A 10 tt 
Erbien 17. 12 tr. Linien — A. — 1 — il. — 


Rü inberg, 30. Da, Auf unferm igen Hopfenmarlt, der an: 
ſehnlichſt befahren war, wurde zu Ba. AT sr berfauft; für Spal- 
ter Partbhöpfen murbe je nach Onafität 120-146 fl. und für Spalter 
Stabtgut bis 460 fi. able. 7 


Frankfurt, 1. Jarnar (Börfenberit.) "Die Anregung zu ber lei: 
genden Richtung aller Courſe murbe während ber Feſtiage won Birnimus 
gegeben, mp bie Nahricht det: Einiöfung bes Kredit AftienGonpeng und bes 

ewinnreichen Gchhäits mit ber Domaine Parbubig, einen, günfigen Gin- 
B Auf öfter. Fondo ausüben; dah zusem bie Kreditanftait midt Frei don 
einer fünftlicen Hausse threr pflegbefohtehen Kimder, als 1864er. Loofe, Kre⸗ 

bitlosfe jei, dürfen wir. nicht unermäbnt laſſen. En ! 
Look wurden bis 82, Rational bie 64%/., Aößder bis 5425, 


Kredit, ftien bis 178%, — Woſt 75, reditlonje 1281/, 
ig laatöbahnprissitäten %g Lombarbifhe Prioritäten 45%, Gali: 
F € 4. 


Amenkaner auf bie Hoffnung eines fiegreiden Ausgang bes Sher⸗ 
— © Zuges fe, bis J6t/g bryabit. 

Süpbeulihe Bapiere preishaltenb, Bayeriſche Gruubrenten 9B1/, 31/5 
eur 961/,, Badener Yit/,, Baher. Dfibabn 1111, 41 
Preuhen 10244. ' Me 

Pappenbeimer Looie fl. 6. Rubotphelooke -12%,. 

Rational-äoımond 28,13, Mmerik, Gompond 2, 224, Wiener Wechſel 
1011/,. Dieconto 5%. ; Air: 


 Beranmmwortlicher Mevahrehr: Aug. Hartmann. 


Terminkalender. 


* Januar, früh 8 Uhr Gerbepumghmelbung ar ven. Bauer Heinrich, Weit 
mr, 


von Gollmuthhaufen bei otar in Königehofen, 
Früh 10 Uhr: Holzſtrich im Wirthahauſe zu Speigerz durch das lönigl. 
Ferſtami Pe . ‘ 


9, Januar, früh 9 Ahr: Grfter Ebiftstag im Goncurfe ber Frauj Büds 
Eheleute von Niederlauer beim f. Bezirkägericht Neuſtadt a / S 


N 
D 
d 
i 
f 


—* 


DIE da 


| Be? 
tlag von Dtto an in Berlin, Zu beste 


Ginfadung zum Abonnement ar 


„ul che Ro 


(de dem Eh die neneften Romane der betibte —* 





(1 Band). — 

Er ee ** *8 35 zen —— Friedel 
Henry Dunbar over: 

Böden. 6. — —— _ u 









Y von Jul 
x — 32335 allen Buhhandlungenund Bofanftalte 


Für 18 fr. vorräthig in allen TER, 





in Würzburg in der Sta. 






bel’ichen Buch⸗ und: Kunfbamplumg :,, y: * — J. 
Seiner inebr} 
Entoedung eines, Ban fi, hen 5 Minuten auf immer 
au enilebigen. JsHsnit Aaianisi (2a) 















Be Poiytechnifeher Verein. 


ber ans ga —— Lolals Peer werben *— n 4 
lünftigen Freitag, ben 6. Iannar, twieder eröffnet werden. | 6 

wird bemerlt, daß im den Unterrichteplan ber l. peer⸗ auch vie WERE 
gründe der Geometrie aufgenommen- wurbäh, 7 


welder big · 


Würzburg, 31. Dezember 1864, hl 


Die Direchion. 


| Imachung. 
t pr. 1. tember 1863 verloniten Obligationen bes Freißertlich Groß 

von Todau ſchen Anſehen von fl. 58,000, und zwar 

a al ’ Ta A Rır 45. 59% 63 958 fie 100. 
. B. Nr: 427: 462; 177.196. & fl. 500. 
werben bie L Februar 1865 on meiner Gafja beyahit und von ba an nicht weiter 
vernin 
n ür 2 burg, 31. Dijemker 1864. 


I Avon Hiürsen 
GichenitammbolzVerfteig erung. 


Die in den Staatewaldungen nachbenannter Reviere —— 2250 Eiden- 
‚Stammpolz-Abihnitte werben, in den Wirkbfähaftslofalitäten) des biefign Schitßhauſes 
unter den gewöhnlichen Bedingungen im der Art zur Öffentlichen Bırfteigerung ger 
bracht, daß 

J. am Montag. den 16. Januar 1.28, früb v Uhr — 
1. vom f. Rebiere Binefeld 4 
aus den Walpabiheilungen: Oberes Heegholzt 14, rg Ta und Unterer gi 
—gerhäuschensrangen 19, . 









zz 


2.vomE. Reviere Sremialı 
aus den Walvabibeilungen: Unterer Altwald 179, Gucenderg 31, Unterer Dacht bau 
69, Müllertreuzs 93, Bitllein 41, Oberer Einſiedel 29, Unterer Einfievel 27 und an 
zufälligen Grgebniffen 3, und 

3 vom f. Reviere Waldbrunn 
aus den Walrabrbeifmgen: Dracenader 24, Froſchtain 31, 
Süßnerberg 72, Dormrain 36, Heudenrain 68, Meblerihlag 22, 
Mai] BL, 10; 


Zannenrain 6, 
bann. an« zu 


bom Reviere Irtenberg 
aus den MWalvabtheilungen: Hühnerholz 226, VBerbängtes Jagen 476 und Alters 
- garten 1; 
IE. am Mittwoch, den)18. Jannar 1. Jo, früäb 9 Mbr 
beginnend, 
1. vom I Reviere Höchberg 
aAus den Waldabiheilungen: Meueberg 172 und Bunrfarbinerbolz 115, und 
2, vom f. Reviere Stallvorf 
aus den Walvabifeilungen: Vorberes Endach 161, Unteres Linda 179, Röp- 
leinsholz 10, Langewieſe 11 und an zufälligen Etgebniſſen 5 Abſchnifte zum Berlaufe 
ommen. 
Würzburg, ven 2. Januar 1865. 


— Königliches Forſtamt. 
Diumann. 


——⸗ — SEEN 


Kinder 55 Hrbeit von Be Sophie — 
und Oswald 86 —A il 
Bienen, von Mih Bradpom „(4 Bänpe).. (In Me fiab 

* Zrumf von Grnf-Willtomm. (1. ‚Bant.) — 

8 Rodenberg. (1 Band), — Ferner Novellen und viele —— ——— — = Bau abo — 





ieuſtag, den 17. Januar I. Is., von Vormittags Hllbr am, ) 


—— —[ — 


— son Klar 









Ein foliver junger Mann, der mit 
Tuch- und Scänittwaaren-Brande vertr 
und geiwandter Detail-Berkäufer if, fin 
bis Mitte Märg oder früher unter annch 
baren Bedingungen ein bauerndes Engogt- 


E „10, jo 


Offerten 
en ——— 
"Kur ID. Scheiblein Stuttgart, 
fowie dufch alle der Nieder. > Bayern 


| — 5 ehren, 


ihre Späffe, lomiſchen Einfälle, Iuftir 
gen Streihe und Schwänke. (Im 
Zaufenden von beitern Hiftorien, Unet, 
boten, pifanten Einfällen, frappanten 
Antworten, Poſſen w f. m.) 
Fr Nil. 2 Bände, "sinn 
1600 "Seiten. U Preld des Ganı 
641. 
"Dat A Ürhterhlltungsstatt fagt gi 
‚wor: „Eins umerichboflihes ı Kapital v 
Spaf und Wig, das Wurherzinje trägt; 
für Alle, die mit Humor ımd Lachluß 
geſegnet ſind, ein. nicht genug zu empfeh· 
lender luſtiger und an Ergohlichkeiten reicher 


ranco 


Unter 8, 
®. 





Ein neugebautes — Ihdel- 
ches zu jedem Geſchäft geeignet ift, mit 
aufgezeichnetem Weinkeller, iſt unter/an« 
nehmbaren Bedingungen zu Beifaufen 
(ohne Unterhändler). Näheres in der 
Em. b Bl I. u J 7} [2a] 


Ein Logis von? im einandergehen · 
ben Zimmern, Kühe, Dienfibotenzim- 
mer, Boden und Keller ift an eine 
rüdfge Famitte ſtundlich zu vermiethen 

Näheres im ind Erpebition diefeg 
Blattes. 


Kurs der Gelbforten, 

Bom 2. Jamiarr. 

Piſtolen 9 fl. 39-40 kr. 

Piſtolen preuhiihe 9 fl. Aa —bsty t 

Hellähb. 10 f.-Stüde 9 N. 451,- öl kr. 

Nand-Dufaten d fl. 321,—331/, Er, 

Z0s5eanlenftüde l. xx. 

engl. — 11 i. 448 tr. 











ale ®s. . 


De ad über 3 loben und Taden es gi: unsere innigst — AH —— Schwester 


{and Mutter, die wöhlgebarng 


‚Mahl 


Hudıo che k 


Kaufmannsgattin, 2: 


HABKTTR BATERLeIN. bob! Merkel, 


— 320 Uhr, gestärkt durch die hl. ‚Sacramente, an einem Lungenleiden | "in ein’'besseres —* 


Sie ward geboren am’ 40: Dezeihber’ 1892 und erreichte sonäch_ ein Alter" yon 82 Jahren 22 Tagen. | 


ählt am 4 gun 1859, verlabte sie 5 Jahre 4 Monate im glücklichen’ Ehestände. 
iche Be frab 9 Uli, sowie der Trauergottesdienst 


feie erdigutig findet Mittwoch den 4. Januar, frü 
Sf der Bern. dahier statt. 


örf, den 2, Januar 1865. 


N 


uns so schmerzlichen Verlust unseren Verwandten "und Freunden gur 7 theilneh- 


—— ben en, DE edle Verstorbene demfrommen Anden 


M. J. Bayerlein, Kaufmann, als Gatte. 


Georg Meckel, als Vater. 
Märia Babette Meckel, als Mutter, 


Heinrich Meckel, 
Georg Meckel, 


| als_Brüder. 


Donat Bayerlein, als. Kind. 


Zen Deut a an N werden. 


Maͤntel N 





— 


zu ne billigen, aber feſten Preiſen ausverkauft. 


‚. Rosenthal. 















Mein Eommiflions : an vpn 


Bielefelder Leinen, 


dergleichen· T tücher, denei ‚zii 1} dtuch⸗ 
an a Sn 


enges 562/88. Carl Schlier. 









Mein‘ Eomptoir und DVerfaufslocal — 
ſich von heute an nicht im erſten Stock, ſondern 
parterre. 





„Ausverkauf 
von Mäntel «& Paletots 
zu — billigen Preiſen * 

—* F. J. Schmitt. 


Handels- Fehtlings ·Abendſchule 


Zur Infeription haben ſich jämmtlihe Idutpflictigen Hanvelslebrlinge, hiefiaer 
Stadt fünftigen Donnerflag 6— 7 Ubr beim L. Mestorate ‚der reißt » Gemerb- 
ſchule zu melden und. das. Schulgeld mit 1 fl. 30 Ir, zu erlegen.  Bür Diejenigen, 
welche, ohne ſchulpflichtig zu fein, fi noch weiter ausbilden wollen, iſt bie Gelegen · 
heit in den befonberen Curſen für Handelswiſſenſchaft und Converſation gegeben, und 
werben besfalfige Anmelvungen jepergeit ee 

Ko sc > Rectorat.. 


ampert. 








Harmonie. 


Während der Carneyalszeit finden 
an-nachbenannten Tagen 


Tanzgesellschaften 


statt 
Samstag, din 11. Jafuar, 
Samataf, 9, 
Samstag, „ jr Februar, und 
Dienstag, Bu. € 3 se 
Dann 
—— den 25. Febroar! 


— 
Birderfalel 
Samstag, den 21, Jamuar: 


BALL. 


Samstag, den 15. Februar: 


MASKEN-BALL. 


Morgen Mittwoch, Abend 8 Uhr: 
Probe für den Männerchor. Sam 
stag, den 7. Januar, Abend halb Ss 
Uhr: Probe für den Damenchor. 


‚sremden = Anzeige, 
Bon 3. Sanwar ; 

(Aber ) nn u. Wiedemann Studenten 0. 
eipzia. SL: Diüller a, Aranffurt, Secftie 
— —** Neußß, .. A Shrän 
furt, Shrii. a. Midafjenturg, Epimelibal a. 

Etuttaart 

Sch son.) Kilte,; a De I uburg, 
Zãanglein a. — ka" Ye — utt 
Baht A. Osnabrüd, 


Druck und Verlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





| Das Abonnement af ber Ungeiger bes | 

Bus Iträgt vierteljährlich! 42 rs bier und bei allen | 
N 4 | tgl. bayer. Bohämtern. „Die Berantwortlich« 

j eit für Inferate trägt ber Einſender derſelben. N 








nzeigen. ° 


Belblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. — 
Mutwoch —— 
4. Januar. 


Zeile oder deren Raum wird mit B-fru, Die 
| —* mit 6 fr, und die durchlaufende 
| [' 


1865. 


eile mit:6_fr. berechnel. 





 Boftommibndfahrten nah. 








anl- 104GZ. 100SZ.] Nehme, 
a: Eee 68 PZ, {( 


Yam- Früh: 4GZ. 10@52. 110, mid 7 
hm. :IORZ.IOGZ.TISPZIHISPZ. Bifcofoktind AM. | Mittenbera 











— ee a mm — — 
Mergentheim , AR | Nerftadta/. 1 Mitt. 
ER, « 


"5% 











rüh: 109 GZ. 
bad) chu.: 1#KZ. 69 GZ. 10 PZ. 


Bam gab: 4 PZ. #0 PZ. 1149GZ. 














Tageskabendert Titus, EM. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Minut. 
nnenumtergang: 4 Uhr 12 M. Mondaufgang: 11 U. 4 M. Monbumter: 
gang: 42 Uhr HM. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigftier Stamd 
in ber Nacht: 12 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr: 7 Grad Bälle, — 
Bauerneegel: Im Januar Reif ober Ener, thut Bergen, Bäumen unb 
Früchten weh. 


Politiſche Aundichan. 


Die ung heute vorliegende Beilage der „U. 3.” enthält ben 
ſchon vor einiger Zeit fignalifietem Axtifel von dem baperifchen An» 
fprüden auf Schleswig · Holſtein. Die von Wiener Blättern entded ⸗ 
ten Öfterreichifhen Anfprüche gründen ſich auf vie Rechte der Her- 
zogin Ghriftine, Stammmutler des Haufe Lothringen und Tochter 
Könige Chriſtian II. Diefe Chriſtine hatte aber eine Ältere Schwe ⸗ 
fler, Dorothea, welche mit dem Pfalzgrafen Friebrich IE. aus dem 
Haufe Willelsbach vermählt war. Ale Rechte König Ghriftians 
JI. auf Dänemarl, Schweden und Norwegen concenteirten fi in 
ber Älteren Dorothea, Kurfürftin von ber Pfalz. — Die „U. 8." 
will nur Jelgen, daß ben preußiſchen Erbanfprüdhen auch bayeriſche 
und Öfterreichifche entgegengeſetzt werden fünnen und vertraut, daß 
bie bayetiſche Regierung bie Rechte des Auguſtenburgers aufrecht 
erhalten werde. 


Mehrere Blätter erhalten aus Wien, 2. Januar, folgende 





Depeſche: „Binz Frieprih Karl von Breußen ift übermorgen. 


Bier erwartet, angeblih, um dem Saifer für ven Maria-Therefien- 
Diden zu danken, mwahrfheiniih aber als Zräger einer politi- 
[hen Miſſion.“ 

Die preußifhe Regierung ſcheint der Ruhe zu bebürfen, um 
das große Werl der ſtronſyndici vorzubereiten, auf welches vie 
deutfhen Regierungen ver „MR. U. 8.” zufolge burd eine Cilu- 
larbepeihe vom 24. vn. Mis. im Voraus aufmerfjam gemacht wor ⸗ 
den. find. Es if dies die einzige Neuigkeit, welche die Berliner 
Blätter heute zur ſchleswig · holſteiniſchen Frage melden. 


Die Preußlſche Bank wird nädftens Filialen in Schleswig 


und KHolflein errichten, obwohl ihr die Staruten Geſchäfte im außer- 
preußifchem Gebiete, als meldes man bie Herzogthümer in Berlin 
nit mehr zu betrachten fcheint, verbieten. 


Rad) dem am 2. dB. erſchlenenen Bericht des italienischen 
Finanzminifters Sella über das Ergebnig der Grundſteuervoraus · 
zahlung find fünf Sechſtel des Gteuerbetrages bereits eingezaplt 


und ift der Erfolg rolllommen geſichert. 





Tagesberidt. 


X Würzburg, 4. Ian. (Theater) Mm Donnerflag, 
ben 5. db. Mis., finder zum Benefij unferes verdienſtvollen Gapell- 
meifter8 Hrn. LArronge die Aufführung ber Oper Oberon“ ftatt, 
Seit längeren Jahren nicht gegeben, if zu diefer Oper, zu ben 
bereit belannten prächtigen Decorationen Muͤhldorfer's ein meuer 


Beleußtungsapparat amgefertigt worden, welcher den @ffeet ver) 


großen MWandelvecoration: des zweiten Actes bebeutenb erhöhen 
wird. Herr Gaprllmeifter L'urronge hat fi durch ſeine bisherige 
Zhätigfeit die allgemeine WUnerfennung des biefigen Publilums 


üb: 40 PZ. 6— GZ, -PZ 
Nchm.: 19 KZ. 1802. b0SZ.TGZ 
Fruh: 5 PZ. 8 G2. ' ! 
m.:1255KZ.48GZ.508Z.11GZ | badı |Nchm.: 27% KZ. 45 GZ. 


‚Dettelbah 50.Moo bach⸗Biſch. 4N.} Stadtpragelteind HH, 
Eſſelbach 4% | Mosbach über 

Kıpingen 8 8.) , Bertbeim 54, 
Hinfes 5%“ 















erworben und ift bei der ohnehin würdigen Wahl des Weber ſchen 
Meifterwerles auf eine recht rege Thellnahme neßfelben zu biefem 
Benefige zu rechnen. 


Würzburg, 28. Dez. (Auch ein Wort zur Ergänzung ber 
Bafferleitumg). Bel Tinternehunungen, welche zum Nutzen und Rrommen 
einer Gemeinde von deren Vermaltung für. nötbig erachtet und durchgeführt 
werben, iſt unferes Wiſſens erftere dafür haftbar, went die darauf berechneten 
Ginmabmen zur Amortifation der verwendeten Kapitalien nicht ausreichen wär: 
ben, baber bat die Gemeindekaffe im ſolchem Falle die Ausfälle zu decken, 
melde, wenn nicht andere Mittel vorhanden, ihrerſeits wieder durch Bei: 
träge der eingelten Gemeindeglieder ſchadloe gehalten werben muß. Als 
eine ſolche re gerri I er inun ſchou das beim Baue einer Waſſer⸗ 
— erhöhte allgemeine Brunnengeld betrachtet werden, — 

leide Pflichten vindieiren aber auch gleiche Rechte und kaun es deß ⸗ 
balb den Bewohnern der gwiugerſtraße nicht verdacht werden, wenn fie bes 
züglich des Genuſſes der Wafjerleitung gleiche Berechtigung mit den übri- 
gen Bewohnern der Stadt beanjpruben. - 

Gs it anz nätürfich, dag bei eriter Anlage unferes koſtbaren Waſſer⸗ 
werles vor Allem die Haiptquartiere der Stadt ind Auge gefaßt wurden 
da in Diefen die größte Vetbeiligung im. Intereſſe des Unternebinens felb 
zu erwarten war. Nachdem ızmm aber Die Leitung in allen Haupttheilen 
der Stadt, ja felbit tbeilmeife ſchon über deren Ringmanern bimans Durch: 
geführt it und das Refultat der Betbeiligung - ein. ganı zufriebenftellendes 
genannt werden muß, jo erſcheint es ebenfe watärtid, ı wenn nach und nad 
hs in ge Bewohner der inneren Stadt, welche in entfernteren Straßen 
wohnen und zur Zeit des Nupens und der Annehmlichkeiten, melde dieſe 

währt, morb entbehren müſſen, diefelben Bortbeile bes Genufies bean« 
[erasen, melde dem nrößten Theil der übrigen Stadtbewohner bereits vor 
ängerer Zeit chen umd zwar obne befondere „Kontributiousanflage* ge- 
worden find, ⸗ 
Ei Dieſemnach erſchelnen Die, Bemühungen des iu Rr. 363 d. Bl. bezeich 
neten Herrn, „die Bewohner der Zwingerftraße zu veranfaffen, zur Er⸗ 
Tangung der Bafferleitung einen befonderen Beitrag von 150 7. zu zahlen“, 
nicht allein ungeeignet, dlelmehr den Übrigen Anpniehern gegenüber ale 
höchft ungerecht und wäre es deübalb jehr ratbfam, daß berfelbe in feinem 


‚Anuftiondeifer in ſolchen Angelegenheiten nur vom Staudpunfte Des Rechts 


und der Biligfeit ansginge, im beregten gel aber eine Rentenerhöhn 
im der größtmöglichiten Ausdehnung anf Hoiten des Unternehmens jelb 
uchte, — nice aber in der Erbebung von Ertrabeiträgen bei den nad der 
enäpuug Der Wofjerleitung zur dei noch —— — außer dem 
Hanptverfehr wohnenden Ganobefigern und in diefer Weiſe feinen Vertrauens: 
frendern mehr gerecht zu werden fi bemüben würde. 
FF In den deinen Piervefhläctereien zu Mürnberg murben 
im verflofienen Jahre 206 Städe geſchlachtet, im vorbergegange- 
nen Sabre nur 164. In Wugeburg wurden im Sabre 1863 
198 und in Kopenhagen 884 Pferde geſchlachtet. Gin Kopenha- 
gener Mebger hatte die. Lieferung von Wierdefleifh für die Siraf- 
anfalt in Ghriftianshafen. 


München. Das Generalcomitö des landwirthſchaftlichen 
Vereines bat im Sinne, eine Umgeftaltung des Bereines dahin 
norzunehmen, daß der Schwerpumft des Vereines mehr in bie Ber 
gicte vereine verlegt wird, Lettere werben die Mitgliederbeiträge 
ju Gaugmweden verwenden und nur geringe Beiträge an die Kreis. 
eomil&s einſenden. Die Bezirfövereine erhalten dadurch eine mehr 
ſelbſiſtandige Stellung und freiere "Bewegung in Berüdfihtigung 


‚Detlicher Interefien. Bereits haben fi in manden Kreifen folche 


ſelbſtſaͤndige Vereine gegründet. Wir erwähnen ben Buldenverein 
zu Karpfham, Die 154 Fortbildungsvereine in Oberfranten mit 
3000 Mitglierern und 200 Lehrern, die 81 Vereine Mittelfrankens, 
bie 300 Unterfrankens, die verwandten Bereine für Seidenjucht, 


— — 


Gartenbau, die Rofalverficerungsvrreine für Vieh in Gebirgdorlen 
und die Pferbeguchtvereine. 


Die Igl. General-Bergmwerfs- und Salinen-Infpeftion macht 


belannt, dah im Hiblick auf die vlelſeitig hervotgetretene Rüyikh- 


keit rer Anwendung von kalihaltigem Abraumſalje aus dem preu- 
Bilden Steinfalz-Bergwerle bet Staßfurt zur Bodendungung, und 
um den Lantwirthen den Bezug dieſes Salzes zu erleiphtern, bas- 
felbe in den verſchiedenen bayeriſchen Saljverlaufftationen zu 2 fl. 
6 fr. bis 2 fl. 23 Mr. per Bir. gemahlen und unverpadt abge- 
geben wird, | u F 

Wertingen, 30. Dez. Unterm 28. d. M. Ubends Brad 
zü Norbenvorf ın einem dem Hrn. Grafen Ermft dv. Fugger-Öldit 
in Doerneorf, tal. Bezieldamis Donaumdrih, gehörigen Schlofft 
und zwar im Stabel Ftuer aus und äſcherte denſelden mebft zwei 
Rebengebäuven nad kurzem Betlaufe ein. Der Branpfhaven ſoll 
ſich auf 14,000 fl. belaufen. 


1»; @rlangen, 2. Ian. Die hiefige Univerfität iM nah Aus 
weis des jorben außgegebenen Perſonalſtandes in biefem Winter ⸗ 
femefter von 478 Stupirenden beſucht, nämlich von 272 Theologen, 
94 Juriſten, 74 Medizinern, 25 Pharmazeuten und 13 Bhilo- 
Iogen und Philoſophen. Faſt ein Dritttheil der Studirenden, 156, 
find Ausländer. MR). 

Unter der feit längerer Zeit zur Rarität gewordenen Rubril 
nBerbot einer Drudiärift" verfünzigen bie Sreisamtsblätter vie 
dur das Bezirksgericht Eich ſtätt erfolgte Unterprüdung ber 
Schrift: „Mit Storpionen ftatt mit Rutben, Blicke in die Gegen- 
wart und Zulunft des Baterlandes, von Winterhoff, London 1864, 
erfer hell.” 

Frankfurt, 1. Januar. Der Main trägt diesmal eine 
Eispede von jelten vorlommender Spirgelglätte,. Zwar ſcheint ver 
alte Brauch, daß in ſolchen Fällen die Bender auf dem Fluß ein 
Faß ferligten, nicht mehr in Anwendung gebracht zu werben, ba- 
gegen gibt die Blätte des Eiſes Meranlaffung zu ambermeitigen 
Beluftiigungen. So hatte fi in ven Miltagsftunden bes 30. De» 
jernber eine Anzahl junger Schlittſchuhläufer und Schlittſchuhläu⸗ 
ferinnen aus den viftingwirten Geſellſchaftakreiſen auf dem Winter 
bafen eingefunven, welde unter Begfeitung der öſterreichiſchen Mi: 
Itärmufit mehrfache Tänze, Duaprillen, Walzer ıc. mit Gemwandt- 
beit zur Ausführung braten. Schlittfhuhfahrten auf dem Main, 
fowohl aufwärts nah Offenbach als abwärts nah Höchſt und 
weiterhin, werben häufig unternommen. 


Wiesbaden, 2. Ian. Dur ihren Bevollmächtigten hei 
der Rheinuferfaaten-Gommiffion hat die bayerliche Regierung an 
die biefige eine fehr energiſche Note gerichtet, im welcher fie erlärt, 
daß fie nicht gleihgültig zufehen lönne, daß die Rheinihifijahrt, 
bie von ber Goncurseng ber Eiſenbahnen zu leiden habe, auch noch 
durch unzureichende Fürforge zur Unterhaltung des Yahrwaflıre 
brach gelegt würde. Eine ähnlihe Note iN am die heſſiſche Mer 
gierung gerichtet, Bapern verlangt von Heſſen und Naffau, daß 
fie den jahrelangen und wohlbegründeten Klagen über ven jchledh- 
tn Yufand des. dahrwaſſers auf ihrer gemeinfamen Rheinfirede 


gwifhen Mainz und Bingen envlich ein Ende maden. Da die Schiffer 


in Folge dieſes Zuſtandes auf diefer Strede in ber Regel lichten mül- 
fen und für die bazu verwendeten Schiffe eine Recognitiondgebühr 
erhoben wird, fo allärt Bayern, auf feinen Antheil au ſolchen Ge⸗ 
bübren zu verzichten. Irren wir nicht, fo bat Baden ebenfalls 
auf feinen Antheil an der gedachten Gebühr in ben erwähnten 


Fällen verzichtet, Wenn fi die andern bei der Schifffahrt beihel- 


Tigten Regierungen in ährlicher Weife in's Mittel legen, wird es 
endlich mit unſerm Fahrwaſſer wohl beffer werben, 


Vermiſchtes. 


(rRekrologie des Jahres 1864.) Mir laſſen rad. 
fichenn ein Vergeichnig hervorragender oder doch in weiteren Kreiſen 
befannter Berfönlichleiten folgen, bie ber Tod im eben abgelaufenen 
Jahre babingerafit Hat; bemerken jedoch, dag dieſes zum großen 
Theil chronologiſch geordueie Verzeichniß auf Volftänpigkeit feinen 
Aunſpruch bat. Geſtorben find: Tönig Max von Bayern; Er 
berzogin Hildegarde; König Wilhelm I. von Württemberg; Jacob 
Miyerbeer, Compoſiteur; Charles Sealsfield, Schrifiſtellerz Dr. 
Marggraff, Dichter und Schrifiſteller; Ampoère, Mitglied ber fran« 
zöffhen Akademie; Baron Salomon von Rothſchild; Biſchof 
Arnoldi von Zrier; Adolph Garnier, Pofeffor an der Sorbonne; 
Brinzefiin Lultpold; Louiſe, Herzogin von Varma; Jean Rıboul 
in. Nimes, Vollsdichter, von Profefjion ein Bäder; William John» 





fon Fox, Mitglieb des engliſchen Parlaments; General Dembinafi ; 
Otto Ruppius, Schrififieller; Daviv Hanfemann, Ghel ver Berliner 
Dieconto · Geſellſch aft; Graf Kudwig Moltte, väniiher geheimer 
Conferentath; Theater· Jutendant Theodor v. Aũſtner; Ferdinand 
Laſallez ver Saint- Simonift Enfantin in Paris; Cardinal 
dv. Geiſſel. Eubifhof von Köln; Gapitän Spele; Walter Savage 
Landor, engliiher Schriftſtellerz Jacques Jasmin, „ver Iegte Zrou« 
badour Franfreihs"; Yules Gerard, Lömwenjäger; Joyn Lee, 
Beiäner des Londoner Punch; Pietri; Mocquard; Marſchall 
Beliffier; Erzherzog Lubwig. — 


in Krtegsbaber ereignete ih am letztoerfloſſenen Sams- 
tag Bormittags, in Folge einer fo oit ſchon aufs Ein:ringlichfte 
twiberrathenen elterlichen Unvorfiätigleit das ſchreckliche Umgiäd, 
daß bie brei im Alter von etwa 2—D Jahren ſtehenden Kmder 
ve8 Maurers Yäle in dem bei Entfeenung der Gitern veridhlof- 
fenen Wohnzimmer im Bette liegend den Erflidungstop flarbem. 
Auch eine Rage und eine Kenne warb im felden Gemache tobt ge 
funden. Alle an ven Kindern angeſtellte Wicberbelebungeverfuche 
blieben leider erfolglos. Gine furdtbare Strafe für eine freilich 
auch flrafwürpige Unachtſamleit! 





Neuefte 


S. Maj der König hat den Dberften Joh. Keller, Stadicom« 
manbanten von Aſchaffendurg, penfionirt u. ven Oberſten Mazimi- 
Ian Frhr, v. Neßelrone-Qugenpoet vom 2. Chevaulegerd-Regiment 
Taxis zum Generalmajor und Kommandanten der Stadt Würp 
burg und ber Veſte Marienberg ernannt, 


Nach einem in München am 3. de: Erle 
gramm iſt die Frau Grofberjogin von Toelana (Schwefter des 
Königs von Sachſen) auf Schloß Brambis geflorben. In Folge 
beffen iſt die auf den 10. do. anberaumt geweiene Bermäblung 


©. Hoh. des Herzogs Karl Theodor in Bayern veiſchoben 
worden. 


Un der Nachricht der „U. Zig.“ wonach ver Staatsvertrag 
Kurdefiens mit Bayern demnächſt ratifieirt werben follte, iR nad 
der „®. 8.“ nur fo viel mahr, daß die bayeriiche Regierung ih 
fon feit längerer Zeit bereit erHärt hat, einen kurheflilhen Com- 
miffär zu Berhanplungen in Münden zu empfangen, ein folder 
aber bisher nicht eingetroffen if. 


Handels und Börjenberichte. 


Franffurt, 2, Jonuar. (Viehmerkt.) Zum beitigen Markt waren 
augetrieben: ca. 566 Ochſen, 136 Kühe und Rinder, 200 Kälber und 200 
Himmel. Die Preije Nellten ſich: 





Ochſen 1. Qual. pr, Gtr. 29 II. 2. Qual. 4 A. 
Rüde und Riner 1. „— „ -„ 1.» 20. 
Kälber Ir wien ein 
Hämmel . 2 0 DB .„ 3% - ., 
Biel ſchlechtes Dieb, geringe Preife. 
Frucht: Mittel⸗Preiſe. 
Datım. Kern. Bauen... Rorm. Gerfle. Haber. 
Orte Monat. . tx. ih. At ik U N 
Münden 31. Dezember — -- 1527 ıl ıl 943 72 
Aundburg - 54 1513 17 95 656 
Landshut 30 a — — 135105 84:04 
Lina . . . 3 1536 197113718 7% 
Negenäbung . . 81. j — — 1348 916 854 640 


Bien, 2, Jan, Dei ber heutigen Serienziehung ber dp@t. öfterreichis 
ſchen fl. 250 Looje v. 2. 1954 wurden folgende 20 Serien a 50 Stück 
Yoofe gezogen. Gerie 64, 740, 793, 893, 1011, 1125, 1285, 1404, 1660, 
4744, 2182, 2214, 2200, 2386, 23869, 3049, 3191, 3244, 3432 m, 3701. 
Die Gewinnziehung erſolgt am 1. April d. 3. Bon ber Staatsſchuld wurde 
Nr. 279 gegogen, 


Fr Mien, 2. Jan. Bei der beute Abend Hattgebabten Jiebung Der 100 f. 
Prieriräts - Eiſenbahn · Loofe vom Jabre 3855 wurden zuerit folgende 
16 Serien & 100 Stüd Looſe gezogen: Serie 406, 917, 1000, 1038, 
1424, 1463, 1501, 1821, 1879, Abt, 2208, 2698 ; DAS, 25Br, Babe 
und 3989; und fielen bei der alsbald vorgenommenen Gewlunzgiebung auf 
folgende Looſe die — ng hoben Gewinne: Serie 1879 Nr. 87 
fl. 250,000, Serie 1879 Nr. 72 fl. 40,000, Serie 406 Rr. 44 fl. 20,000, 
Serie 1879 Nr. 81 und Serie 2001 Ar. 20 jede M. 5000, Serie 912 
Nr. 58 und Serie 3465 Nr. 24 jede fl. 2500. Die Heimzahluug erfolgt 
am 1. Zulid. 3. : 


Beranmwortliber Revalteur:. Aug. Hartmann. 


Terminkalender. 


9, Januar, früb 9 Uhr: Forderungemelbung an ben Nachlaß bed Banern 
Joj. Hildmann von Oberriedenbirg beim 8. Ldg. Brüdenan, 


NAeujahrsgeſchenk. 

Der tbnigi. Remtbeamte Herr Derlerh babier hat einem Man— pe fig ap 

Srbsängtefen Lage wegen Rahrungsforgen b.funden, feine Biffreiche & d barg 

und bemielden vom Meuen Jahte am eint folhe Babe gereiht, daß deſſen Auslommen 

‚geflcherter erſcheint. | 
Diefe ehrenwerthe Handlung des genannten Herrn Mentbeamten wird biemit zur 

Öffentlichen Kenntnig gebracht, und demſelben zugleich der tiefgefühlte Dank hiedurch ans- 


geſprochen. Der Himmel wolle venfelden für ein ſolches Neujahrsgeihent auf «ine an ⸗ 


dere Weile belohnen. 
Würzburg, am 2. Januar 1865. 
Ein Mann der Dankbarkeit. 


Bekanntmachung. 
Goncurs des Garl Joſeph Antoni, Ragel - 
ſchmiedmeiſters von Haßfurt, betr, 

Der NRagelichmiebweifer Garl Joſeph Antoni dahier bat fi freimillig dem 
Concureverſahren unterworfen, und das F Bezirfögeriht Schweinfurt bat daß unter 
fertigte &: Landgericht mit ver Abhaltung der geiehlichen Eviltstage beauftragt. ' 

Demzufolge werben bie Evifißtage, nämlich 

J. jur Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen Nachweiſung fowie zur 
Begründung etwaiger Vorgugsrechte auf 

Mittwoch, den 25. Nannar 1865, 

II. zur Borbringung und Nahmeifung ver Einteden gegen bie angemeldeten 

Forberungen fowie zur Schlußverhanplung und amar für die Replik und Duplit auf 

Mittwoch, den 22. Februar 1865, 
jedesmal früb 8'/, Ubr, 

Bierort® anberaumt, wozu fämmtlihe befannte und tunbelannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners unter dem Rechtenachtheile anher vorgeliben werden, daß mer am ober bie 
zum I. Gpiftötage weder mündlich zu Protofol, noch durch Einreichung eine®- [hrift- 
lien Receſſes feine Forderuug liquidirt, ven Aueſchluß von der gegenwärtigen Gons 
curemaſſe, Sowie wer weder mit einer mündlichen noch fhriftiigen Eillärung am ober 
bis zu dem I. Evifistage einfommt, den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zu 
gewärtigen bat. 

Dem Landgerichtöfprengel Haßfurt nit angehörige Gläubiger haben Bis zum I. 
Griftatage fomohl dabier als bei dem k. Berirlägerihte Schweinfurt Infinuationd-Man- 
datare, jeroh mit Ausflug der f. Vol, um fo gewiſſer zu beſtellen, als außerdem 
die am fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerihtöbrette angeheftet und für richtig, in- 
finuirt erachtet werben würden. 

Ale diejenigen Gläubiger wie Nichtgläubiger, welche etwas non Garl Joſeph Un- 
toni in Händen haben oder zur Mafje fhulden, merken aufgeforbert, ſolches bei Ber- 
meivung voller Erfagleiftung bei. nochmaliger Zahlung unter dem Vorbehalte ihrer 
u nur hierher ever an das k. Bezirlegericht Schweinfurt abzuliefern und refp. zu 
zahlen. 

Das Vermögen des Gemeinfhulpners beſteht nach den bisher gepflogenen Erbe 
Bungen blos in einem Wohnhaufe im beiläufigen Wertbe ven 800 fl. und in einigen 
wenigen noch untagirten beweglichen Gegenſtänden, währenn vie Hypothelen-Schulden ſich 
auf 1030 fl. und die Curtentſchulden auf 220. belaufen, 

Zugleih wird der I. Epiftetag dazu beflimmt, eine güllſche Webereinfunft zu ver- 
fuchen, vie Erklärung über bie Bollftänpigkeit ver Altivmaffe, über ihre Behanplung und 
Bewerbung aufjunchmen und Beſchluß bierüber au fafen, weshalb die gerihtäbslann- 
ten und unbefannten Gläubiger auch zu viefem Zwecke und unter dem Rechtsnachtheile 
« anber vorgelaven werden, daß die fd an diefem Zage und reip. bis dahin nicht erkläs 
enden Gläubiger ven Beſchlüſſen ver Mehrheit als beiſtimmend erachtet werben tollen: 

Haßfurt, am 29, Deibr. 1964. 

Königl. Landgericht. 
Gerber, Lanpricter. 


Bekanntmachung. 


Verlauf von altem Eifen betr. 
Am fommenven 


Samſtag Nachmittags 3 Ubr 
wird im ehemaligen Dr. Maver'ſchen Hause in der bintern Kapurinergaffe eine Varthie 
alten Eiſens aus zerbrohenen Werkzeugen vorbebaltlih der Genchmigung öffentlich 
verſteigert 
Würzburg, am 2. Januar 1865. 


Königl. Eifenbahnbau=Section Würzburg. 


Befanntmachung. 


In Saden Anpreas Trunf von Kitingen gegen Chriftian Spiegel von 
Mainfodheim, Forderung betr., verfleigere ih im Auftrag bes Mönigl. Bezirfögerichis 


Würzburg 

Montag, den 30. Januar 1865, Mittags 2 Ubr, 
aufdem SBemeinpehaufe au Mainſtochheim Plan-Nummer 179 — 0 Tagm. 
0,31 Deeimalen Wohnhaus und lade Stridatichhaber mit dem Bemerfen ein, daß bie 
Bedingungen vor dem Verſttiche befannt gemacht werben. 


Dettelbad, am 29, Dezember 1864. 
[28] Auguft Meuf, l. Notar. 


Neue Büdher. · | 

a — 

Almanach der Orden ind Ehre 
jeichen, Titel uud Würden ve 
Im und Autlandes in bir öfter. 1. 
Armee f. 2 aht 4864. fl. 1. 48 ie 

Saudbuch derche m. Technologie 
In Verdindung mit mehreren Gelehrten 
und Technileru bearbeitet und herausg 
geben von Dr, P Wollen: 4.Bie 
fl. As Adam du 


‚La syphilis, ses —— son unite, 


Par le docteür Jules Davassce, 
fl. 3,45 kr. 

Statiftifches Jabrbnch der öfters 
r chie f. deDaht 
1863. fl.4. 18 M. 


en Monar 

Karten und Mittbeilungen des 
Mittelrheiniichen geolog. Vireint, Sta 
tion Darmflavt von M. Ludwig · 
f. 4. 48 tr. 

Die Dichter Fraukreichs. Bon 
Dtto E.v. Urbas. fl.4.12 fu, ı 

Die Kirche und die Verſamm— 
lung katholiſcher Gelebiten. 
Eine Ermwiderung) ber, Schrilt, Bes. Dr. 
Micelis; Kirche od. Partei. 48. fr 

Beleuchtung ver Denlſchrift des bay 
eriihen Boitsfhullchrer + Vereinds VBo 
3. Gaß. 15h. 

Pfarramtliche Geſchãftoverwal · 
tung. Bon Jof. Sauer. fl. 1.128. 





Ein eye Saus pahier, wel 
des zu jtdem Gefſchäft geeignet iſt, mit 
ausgeztichnete m Wanteſſer, Neunter am 
nehmbaren Bedingungen zu ,d Ha 
(ohne Unterbänpler). Napekh — 


Er. d. Bl. [26] 





Der Schreiber des anonymen Brie- 
fes: vom B., Poſtzeichen „Würzturg“, 
nehme biemit den TKTusdruck meiner Ber 
ablung entgegen, Gold nichered, „im 
Finſtern ſchleichendes Gewürm möge im» 
merhin fein Gift außfprigen, es erteigyt 
ſein Ziel nicht! 

E—f, ven 30. Dezbt. 1864. 

— —n 


Eoıben iraf eh und — haben in 
det Stabel’jen Buch⸗ m Kunfiband- 
lung in Würzburg: 


Des alten Schäfer Chomas 


feine fechbsjebnte Propbezeibnng 
für vie Jahre 1865 und 1860. 
Preis nur 2 Er. 

Nachdem ver alte Prophet im vorigen 
Sabre ven Kampf um Schleewig » Holftein 
vorbergefagt, fünpigt er diesmal den Strieg 
aus Htalien, ben Sturz mehrerer Dynas 
flien x. an, fo daß jedenfalls das nächſte 
Jahr wicht minder beveutungspoll fein wird, 
mie das vergangene, 


Rurs der Gelbforten. 


Bom 2, Januart. 


Piſtolen 9 A. 39 10 ke. 

Piſtolen preukilde 9 MM. tt. 
Holländ. 10 N-Stüde I A. lx. 
Kand-Dufaten b fl. 321g ‚Fr, 

M FItantenſilde 2 A. 8-24 fr. 

Engl. Sovercignd 11 FL 44—48 fi. 








— 


— — 


Wichtig für | 
er Bei: Guftan in @eippigs it erſchienen und durch alle Bud- 
dhandlungen zu beziehen, in Würzburg durd, die Stahel'ſche Bud- u. Kunf- | 
handlung und in Afdhaffenburg durch ©. Krebs Buchhandlung: 

0.3.5 Die Krankheiten der Athmungsorgane 
Seiſerkeit, Aeuch huſten, Salabrätine, Katarrhe um Entzündun: 
ven Kehlkopfes und der Luftröhre, Lungenfatarrh, Blut: 
un Keblkopfd:, Lufträhren: un Lungenfchwindfucht,. ihre | 


I Erlenntuiß) and; fichere 22 durch B * 1-8 — 

® weissen Brus yru 

ie dern G. A. W. Mayher in Breßlau nebf ben A und Ber» | 
haltungsregeln und Sebrauhsanmeifüng deſſelben für 


—— Bruſllleidende 


4 


a 330 von Med. Dr... Rudolph Weinberger in Wien, prakt. Urjie 


| und Mitglied der med. Fakultät. | 
. int; sur hie ‚Preis 5 Mar. ob. 18 fr. rbein. 
vBorꝛranſiehende Särift, von einem vieldeſchäftigten prattiſchen Arzte Wiens, 
ber fich ‚feit, einer langen Reihe von Jahren mit dem Studium und ber Behand⸗ 
lung ber Bruffrankheiten beihäftigt, verfaßt, befpricht eine Anzahl ter am häu- 
| figften vorlommenden und bag Leben bebrohenden Krankheiten der Bruflorgane in | 
N einer ben Nichtatzle leicht · verſtandlichen Weiſe. Der geehrte Here Berfafler hat 
N fidy im dieſer Schrift: die Aufgabe geftelt, dem Nictarkte die ihm nothwendigen 
Belehtungen über "sie verſchiedenen Bruftaffectionen, über ihre Verhütung durch 
Nyiedmäßige Lebeheo-buung, über ihre Heilung wiltelſt des io vielfach bewährten 
weißen Bruf:Sprups des Herrn ©. A. W. Mayer in Breslau in 
| Berbinpung mit einem zweckentſprechenden, naturgemäßen, biätelifhen Berhalten, 
an bie Hand zu geben und baburd; dem bebauerlichen Umſichgeeifen fo werberblicher 
| Krankheiten einen Damm zu fehen. 
Im Intereſſe der größtmöglihen Verbreitung bdiefer Sehr nüglihen Schrift ift | 
über Preie sein jche niebriger,, felbft 


l 1105 10 ai 








— 


Mein Comptoir und Verkaufslocal befinden 
ſich von heute an nicht im erſten Stock, ſondern 





parterre. 


86) - . M. A. Herzfelder. 
—*8* -Änzeige. 


Unterzeichneter bringt zur Nachticht, daß von Freitag den 6. Januar an täglich 
Vormittags 9 Uhr friihgebad.ne Maultafchen, fowie verſchledene Sorten Thee 
brode zu haben find. Much empfehle ih meinen Sucher, Thee⸗- und Kinber⸗ 
Zwieback und bitte um geneigten Zuſpruch. 


3. A. Ftiedrid, Büdermeifter, 


nähf der Hoſpromenade. 


oiytechnifcher Verein. 


] 
Die Borträge über Ehemie erben künftigen Freitag, ben 6. b8., 
wieder aufgenommen erben, 
Rang, 2. Januar 1865. 

sr ji Die Direction. 


"Verlag von Friedrich Vıeweg und Sohn in Braunschweig; 
zu beziehen durch jede Buchhandlung, in Würzburg durch die Stahel- 
sche Buch- und Kunsthandlung: 


Lehrbuch der Chemie 


für den Unterricht auf Universitäten, technischen Lehranstalten und für 


£ das Selbststudium. 

Von Dr. E. F.v. Gorup-Besanez, . > 
ordentlicher Professor der Chemie und Director des chemischen Laboratoriums an der 
Universität zu Erlangen. 

— _ In drei Bänden. gr. 8. Fein Veliop. geh. 

Erster Band: Anorganische Chemie. Mit 161 in den Text einge- 
druckten Holzstichen. Zweite vielfach verbesserte und vermehrte Auf- 
lage, Preis fl. 4. 12 kr. 

Zweiter Band: Organische Chemie. Mit in den Text eingedruckten 
—— Zweite vollstündig umgearbeitete und verbesserte Auflage. 

" Preis fl. 6. 

Dritter Band: AA HR ur Chemie (für Physiologen, Aerzte und 
Studirende der Medicin). Preis fl. 6. 18 kr. 


‘ST. -THEATER, 
a Mittwoch den 4, Januar 1865. 7. 
Borkellunn im 6. Abonnement. Die 
Käfterfchule. Lufipiel in 5 lten. 
Nah dem Engliſchen des jüngeren Sheri- 
dan von Edhröber. 

Donneiftag den 5. Januar 1865. 
Mit aufgehobenem Abonnement. Zum Be- 
nefiy des Sapellmeifters Herrn Adolph 


Den verebrlihen Abonnenten bleiben 
ibre Bläge bis 1/,12 Uhr Mittags refer- 


virt. Dupenptillete gelten nicht. 


Die Direction. 


————— — — — —ñ —ñ 
Ein Zandiw Schü . 
Uniform — —— ge 
verkaufen im 
2. Difte. Mr. 38. 


j Stelle-Gefuch. 

Ein mit dem gemiſchten Waarengeſchäne 
bertrauter junger Mann fucht eine Stelle, 
Näheres im ver Expedition dieſes Blattes, 
—— — —— — — — —ñ —— 


C> ® 
sremben = Anzeige. 
Vom 4. Januar: 

(?bler., Mite.: Hirih a. Mannheim, Fuches 
a. Mainı, Weyeroberg a. Solinge ederi 
a. Flantfurt. —— 

(Hotel Rägmer.) Teohmann und Sqhmitt, 
Etubenten a. Göttingen. Schweiquart, Kapian 
a. Rannungen. Wiedemann, Junter a, Würz: 
burg. rau Rümelein a. Ligingen. Ril.: Saıe 
ber m. Finfterer a. Kidingen, Scieffer a. Gbin, 
Straug a. Buchen, Pfeifer a. Miltendern, Gleich 
a. Stuttgart. 

(Sähf: Hof.) Doppelbaum, Pfarrer a. Gera, 
Kl.: Bleuter a. Augsburg, Saffer a. Dinfelbühl. 
Rolb a. Marktb.eit, Stell a. Reichelebofen. 

——— Sof.) Se. Ercilleng General 
vd. Etafi-Keizenflein a. Tückelhauſen. Baron v. 
Fuchs, Nittmeifier a. Ansbach. Riegel, Dr. meb. 
a Brüdenau Baron v. en, Gutäbefiper a. 
Steinkad. Eſcherich, Medijinalrath a. Ansbad. 
Reufl.: Hanauer a, Bichen, Lorſch a. Gellpaufen, 
Lorf a. Hanau, Pfeifier m. Mainz a. frankfurt, 
Rofenftein a, Saarloms, Orb a. Hanan, Kuhls 
mann a. Schwelm, Kahn a. franfjuet, Ettinger 
a. Wörms, Dramnig a. Hamburg. 


Getraute, 
In ber Pfarrkirche zu Et. Peter: 

Am 1. Januar 1865: Johann MWühner, 
Schuhmahermeifter babier, mit 2 betha Kreide: 
beimer, Oefonementochter and Buralauer. 

In ber Pfarrfiche zu Haug: 
Adanı Gerlach, Shmiebmeifter von Markt: 
belbenjelb, mit Elilabeiha Behr -von br. 
In der proteftantiihen Kirche: 
Gy. Hoffmann, kgl. Stubienlehrer in Zwei⸗ 
brũden, mit Karolina Greecentia v. Kramet aus 
Germerabeim. 


Beritorbene, 


Marta Magdalene Erp, Stadtdhirurgenfind, 
3 I. 9 Mon. alt. — Kunigunde Hof, Bürger: 
fpitalpfründnerin, 83 J. alt, — Andreas Brod, 
——— 473 1W. alt. — Friedt. Graſſer, 
kat. bayer. Hauptmann, 47 3. alt. — Friederile 
Deufer, Ehubmechersfind, 3 J. alt. 


uldfcheine, 
if. — 12 Stüd 9. — 25 Städ 
15 fr. — 100 Stüd 48 br. 
Doppelformat: 42 ir. — 12 Stüd 
18 ft. — 25 Stüd 30 fe. — 100 Stüd 
11.48 ir. 
find zu haben in der 
Stahel'ſchen Buc- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Drud und Berlag der Stahel’igen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Politiſche Nundican. 


Es * jenes Bayernherz mit Frrude erfüllen, zu fehem, inte 
anfer junger König in den Fußſtapfen ſeines vercwigten Valert 
rwanvelt und mie" ernftlich' er befliffen iſt, Bayern auf dem Wege 
Der Reform zu erhalten. Wir brauchen mur vaufı bisher verfolgte 
Regierungsacte gu’ verweilen, um das Geſagte zu rechtfertigen. Im 





Mündener Beriten. mitt. häufig auf den anziehenden, perfönlidhen: h 


Eindrud', den der junge Monard bei allen Gelegenheiten —— 
rufe, und auf bie geiflige Gewalt, vie er ausübe, hingewie ſen 
t - erwähnt- 


Eine unten-angeführte Mündener 

ſtaſtiſcher Weife des Einprug3,) den ber König‘ bei ber — 
gemacht hat. Auch zugegeben, daß in der —*0 Fr ige gern 
Epzantinifdhe Fever gebeipen, fo müß to nad U 


der, wie er feine Regierungshanplungen bezeichnet, fo auf feine 
Umgebung wirlt. Es wird erzählt, dak Hr. v. Neumapr gelegent- 
Yicy der Stunven, in denen er mit dem König zu arbeiten hatte, 
von deſſen edfem, Feen Wollen und dem rafchen Erfaſſen über- 
raſcht und zur Berunderung bingeriffen worden fei. Wenn ber 
junge König diefen Eindruck bei ernfen Männern macht, jo fann 
die Bigeiſterung der Münhner Frauenmelt, die ſich allerdings mehr | 
auf „den jhmärmerifhen Ausdtuck“ feiner Augen beziehen fol, 
nicht "Wunder nehmen, und «8 wird begreiflih, warum man fi 
in Mängenpenfionaten in ber Refiven; veranlaßt gefunden hat, 
den jungen Seren Mar zur machen, wie man ben Landesvater lieben 
bürfe und -folle, i 

Der alte weltgefhichtlihe Streit zwiſchen Kaifer und Bapft | 
wirb gegenwärtig in einer neuen Form aufgeführt. Intereſſant it 
aber zu eben, wie die moderne Sivilifation auch bier ihren mil 
ternden Einfluß geltend macht. Wie fcharf auch vie! Prinzipien 
einander gegenüber fieben, fo wird doch Alles vermieden, was in 
der Pragis zu einem thatfächlichen und underlöhnliden Konflikt 
führen müßte. Pius IX. verdammt theoretifh die napoltoniſche 
Agitation gegen das alte legitime Recht, aber er ruft zum neuen 
Jahre den Segen bei ar auf den Kalfer und feine Familie | 
herab, inbem _er um GErleuhtung für ſte bittet. Napoleon ILL 
verbietet durch feinen —6 Hit Grifhöfen und Biſchbfen 
Franfreibs, die Sähze zu verd en, durch melde derſelbe 
Pius IX. die Grundlagen der Berfaffung des Kaiferreih® angrefft. 
Den Eizbiſchof von Paris dagegen bittet Napoleon TIL, er möge 
für ihn, die Raiferin und ben kaiſerlichen Bringen beten, und be- 
tont-babei feine Befeebiungen für die | der religidfen 
Interefin. 

Binmen, ‚Kurjen twirb ‚ein Souchonifd» nlapolitanifäher Gongref 


in Paris fatifinden,. In demſelben fol ver Votſchlag zemocht | Sohnigk Wäflersr welches 


erh König F aufjuforbern, energläder aufjuireten, ober 
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* 
| den ſich durch den Be ihrer gelten, 
„ Wütyburger‘ ——* iſt gerne bereit, milbe 
Gaben hr die Belhäpigten in Empfang zu nehmen. |" Die Cegeb⸗ 
nöffe verden im — A Anzeiger” werdffegtlicht. er 
but Hat, Geſtern Bormittäg, als am 283 
Stiftungefefe ver Viren Julius» Magtmiltans » Unfverfitär, Hier 
N bergeitige Reetor magnificus St. Brofefjör Dr. Eve in ver 
Untverfititeaufe vie Übliche Antriltsrede.” Im‘ verfelben Telirte ces 
suerft das Andenken des unflerblichen Gtünders, des Fürbifhofs 
Jalſus, und "gab eine Schilderung feiner AAjührigen "Regierung. 
Dann fchilderte er die Verdienſte der Könige Märimilian J. und 
Mnrimilian IT. um ven Staar und um Kunft und‘ Wiſſenſchaft 
Die Hieflge Uniberfttät erhielt Bei des’ Kipteren Rigierimgbanteht) 
21,000 fi, Staate,ufhüfe, 1864 50,000f. "Der Etat ver Auribute 
wurde von 18,459 fl. auf 36,646 fl. "erhöht, Die Brofeffotendeforns 
‚ ungen wurden von 15,000 fl. auf 50,000f. erhöht. 11 austännifche 
Belchrie wurden auf Bafaltättanträg als‘ Brofefforen ' berufen. 
‚ Hierauf wurde pa8 Mrfultat der vorjährigen Preisbewerbingen 
| defannt gegeben. Wei der jurlftifcgen, lameraliftiſchen und mediuaſ⸗ 
ſchen Fakultät war keine Bearbung eingelaufem, bei ver heologlichen 
und philoſophiſchen je ind = Dieitheotogifche, deren Werfaffee Herr 
Friedtich Eberle, alumnus :cleriealis in Baflaw iſt· wurde preis- 
gekrönt, die philoſophiſche des Hrn, Georg "Bramim, stud. -philos; 
aus Detteldach ee eine bffentliche Belobung (Im morgigen 
Feuilleton ver N. W. 8. werden win bie Feſttede in eintm: großen 
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Belege für. dieſe Auffaſſung ‚nur. auf die f. Initiative zur Mblürp 


Kitingen, 30. Dez. Wie wir hören, wurde vor einigen 
Tagen von dem before St —* be 

meindebrvollm d 8 
gemeinſchaftlich 
Direltion ber 












































Zeutfirch, 1. Ian, Die Ne Decke Ba landwirth⸗ 
ſchaftlicher Bald bat auch zemane ungtadade zur Folge, 
ae Man und Dufam can Ein folder 
feit fanger Zeit 


® t. alm. —5* R im lehter Woche in 

‚aebmd, bie nd Bun ae? er im Gang 

T ſobald el hie db nahe an bie 

möglich, ipäteflens aber Re ti" e au gebt HR jr ben e A ve x” nitten, indem 
n bin 


burg bis hierher bem ebre zu — ei me fie immer meit * die — Rüdweife bis 
gen des — * —— Eröffnung —* age as, ad ber “x Bender Ir 

t fü n follte ann el une mn en wollte, , den auch von jener fümmt n 
—— 35* —— Betrieb ae erfen — Kim ) er Mann durch biefe flaıle Bermundung 


aus vem Haͤcer · 
ling herausgeleſen werben. 5 
* Koburg: 1. Ianuar. Gin feltene Beriöbnif if gehern dr, 
voljögen worben, Der Vak ige Staatsminifter a. D. 
Sehe. BD. Eepel jeigte ge er —— Be The 
ſammelten — ET Fehr mir 'eitier' Tongen Da 
aus den Sreifen des hieflgen Adele au. A 
— 


Semmiſchte— 

Säottiand hat. befanntlih noch Daabgrände, w ‚fe die 
Jünger Nimrod's auf dem Gontinente dergeblich ſuchen über 
deren Rele balngten uns folgendes Ergebnif milgeibeilt wm —* Auf 
den Yagbın eines jhottiihen Edelmannes ſchoſſen ſieben Schügen 
—* dielzehn Tagen: 9 Bulhuhaer 792 Faſanen, 1042 Rebhühner, 
Waldſchnepfen/ 25 Waflerihnepfen, 3040 Hafen und 1836 
— im Ganzen 6823 Stüd Wild. Nah dem Gewichte 
| ‚diefe Gefammtmaffe ungefähr 300 emglifhe Gentner over 










3. Januar. Den ir —* erlaſſene it.) 
Re Igtem Brförerengen, zu eralmajoren ac. werden, 
don _in_türzefler 8 tberungen zu Oberfte 

u. f. w. folgen. , D 7 


‚einige ‚Tri odesfälle x. und bu 
bie heute erfolgten nge ar die Stellen von ſechs 
Ehen und Regimenie-Gommandanten eriebigt, fo daß ver für 
bie fie. Zeit zu erwartende, Armeebefehl ziemlich ‚umfangreich 
werben wirb, — Baron Karl v..Rotbigilo If aus Kramlfurt ‚Hier 
eingetroffen, um der heute flatifindenden Sigung des Berwaltungs- 
rathes der bayer. Oſtbahnen beizuwohnen, im welder Sigung bie 
en ee Sereratverfammimg ver 
iR Taken ob, der, GOtoßherzog v. Keflen 
ir eſuch „Anfereg® RT, bier, 


— en. 






Day altigminifterialblatt" Nr, 34 dom 
3: cr enthält drei Minifterialenıf&lichungen: die Einlicherungen 
in die Strafanftalten, das - Verfahren bei. Bucıtennung. von Auf- fund auf jeden Schüpen per Zu. Ip, daß jeder derſelben 
bringungsgibühren und die: Verpflichtung der Tagichreiber bei den. —* Mol fein eigente Gewicht in’ ME Bit |) erlegte, Die 
Gerichten betreffend, ſodann DienftesRachticteni-: jr Treffer, auf die Fäger gleichmäßig veriheilt, ergeben für jeden unge» 
führ 75 Lreffer täglich, 

Die Freunde des gejtirmten Himmels werden aufmeliem: ge-- 
macht auf die in ven erſten Monaten’ 1865, treffenven herrlichen 
Erſcheinungen ved Planeten Benus. Et zeigt fi Abendés gleiche 
nah Sonninuntergang, ift am 1. und 30. Jannar nahe beim 
Mond. Sein Glanz umd feine ſcheinbdare Größe nimmt immer zu 
bis, zum 16. Wär. 


— München, 3. Die Nachtichhen aud Rom Een 
* 26. Deyember. ht der König Ludwig I. befand ſich 
benfeiben wohl und ſah ſteis einen? SEritd don Rünflern um 
Dem Weiknachtsfete im ver Peteraticche, welches der Payft 
in Berfon —* wohnte Se. Mojrfläl big zu Ehre bei. Das- 
ei dauerte von 9 Uhr bie 1’Uhr Mirage. Nach jehr beftigem 
war falte, ranhe Witterung eingetreten. Der Giarbino 
—5 — ‚berühmt durch feine herrlichen Drangenbäume, Die 
4 ne bis Ende Digember, io fie —— Neueſtes. 
fi Afende und Tauſende von goldenen ten — München, 4. Ian. Ginem Grrücte zufolge, dat ih 
Ei any ang. ‚auf He Stud ’zeihägt) wiſchen dem | voterſt mir als foihes mittheife, fol der f Kriegeminifer, Bene- 
——— Laub gibt dem Garten umvitfe Zeit einen | ratmajor v. Luk, In den jüngfien Tagen nahe baraz gewelen fein, 
— Reh, ten Kin? ürember" vergiät. ein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, ‚nah Andern e3. bereitt einge», 
1.2. Januar, Es if keine Heine Aufgabe: für reicht haben, Es fol ih um Differenzen gehandelt haben in Be- 
jeden — —* mwenigfens 500 Berfonen, die dem König beim | ireff ber Beförderungen zu mehreren höheren Commandoſtellen, na- 
Reujahısempfang, zum erſtenmal voigeſtellt wurden, das rechte Wort | mentlich au Oberſtenſtellen und eben deßhalb durch die geſtetg zublſ⸗ 
zu finden, und dieſe Aufgabe ſcheint ber. junge König mit Meifter« | airte,t. Entihliehung nur bie, Beförderungen in ver Generalität 
ſchaft gelöfb zu haben, „Es, waren nicht cingeleiuie, Renendarten, | erfolgt fein. Bielkeicht, daß man bierüker im. den nödften Tagın 
bie man ‚gelkm. Abends aus. dem Munde des "Hönigd hörte, jon- | etwas Näheres erfährt; ganz unbegründet ſcheiut das Berücht nicht 
bern «8 war bier Sprache welche Geift und Herg frei bieliren. | au fein. 
—— ward; auch alle von dem ganzen Weſen der, Monarden 
for. ſeht angezogen. Glauben Sie mir, ‚daß. wir hierin nicht in 
zu lebhaften „Karben, malen. Wir, geben nur nothdürftig ben Ein · 
druct wieder, den der König. geſſern bei Allen hervorgerufen hat, 
Aus: Allem; mas vie geftrige Nujahrecour Neues btachte namen!» 
lich auch aus ber Erböhung. ber Staatöminifter im der Hofranpr 
orbnumgs ſpricht fih im Klsinem wie im Großen, bei diefem Anlaß 
berperfönliche Impuls des Königs, ein praliiiher Sinn für deutſqh · 
nationales, Selühl; aus. Wir,braugen „aus anderem. Gebiet, als 





Handels= und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 4. Jan. Die beutige erfie Echranne im Xabre bot 
mehr Leden im Berfebre drum  feither und neinten jämmtlihe Fruchtgatt · 
ungen ſich etwas zum Ste gen der Prelſe. Ars aaft Walzen 13 fl. bis 
15 1. 30 fr. pfo. 3 Gtr., Korn 10 ft. 30 Ir, bis 11 fl. ebenfalls für 3 G., 
Werte 8 fl. 30 fr. tie 10 M. 6 fr, Scheer hf. 30 fr. vis 7 fl. 15 il 
Erbſen 1-14 fi. 30 Er., Pinfen 13-14 R.-50 fr, ver Schäflel. 

Rönigsbofent &,3. gr Wetzen 15 1 36 fr, Norn 11 fl 
ı 18 Me, Gere ee, Haber 6 fl 24 tr. 

DMarlibreit, 30. Dezbr. Baign fl, — fi, Aorn — iI. — Mir 


ung der oden, auf den Brief, an ten König, von Kams, || Gerfte,9,fl. 56 fr, Haber — fl. — 
never d t ed uniere —— — —— — — — — — 
— —— — — * vo 8 ET * Bi Verantwortlichet Redalteur: Aug. Harımann. 


md München, 3. Jam) Der: Söäfletam, der nur alle 7; | 
Iahre ſich wienerholt, beginnt ‚am ‚Sonntag: Nachmittags 2 Uhr 
und zwar auf beſondeten Wunfd des Kcniga auf dem fteien Platze 
vor ber Feldherrnhalle ſomit unter) dem bene berus von Seiner 


Mojrfätıbemohnten Gemäcer.c; * 
n In menem Haufe It der Me Elod 


— — ra "Garten a0 6, beſtehend aus 6 Himmern, Rüde, Epie 
4869 bis 1864, ‚jeder zu fl. 2. —S— — 


gan 
et. wie einzeln zu beichen durch die — Treutlein, 
a Er, — Buch- & ai | in Würzburg. | 1) — = 


Zerminfalender. 


10. * frib_ 10 Ubr; Holzſtrich im TWirthebauſe zu, Singtutalu durch 
ei Mevittforftei Gelereñneſt 
Fran’ 10 Nbr: Doigirich n Wirthehaufe zum Stern in Reupelodorf durch 
das E,nforfiamt WRainberg: 


















/ - 
Sitzung Sonnabend, den T. Janua 
ren: Geigel, v. Troeltsch und Söhe 


„ver 


Familien + Berhältniffe halber: — in einen · Dorfe ‚se ja 
8, daß einzige im Orte, ns ‚oBrennerei-, Brauerei» cha erech · 
kit, das ſich eines lebhaften 8 hr erfreut, auf ftei — 
8 Anmwefen iR in beflem banih rl‘ Befcht A date. 
eunen, Stallung und dem erforberlihen Zubehör und fünnen — ae — 


At —— 








tung find vollfländig vorhanden. 
Mähere Auskunft ertheilt bie Expedition Diehes Blattes. 


tmachung. 
In Sachen Andreas Trunf von Kikingen gegen Real en Spiegel von 
Forderung beit, „ -verfleigere ich im. des lonigl. Besislsgericts 


ag den BO. Januar 1968, Mitte en ZEN 
auf "dem Gemeindebaufe zu Mainfipd A Eli Fr er DTa 
0,31 — lade nk dem Bemerlen Fre —9* 
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Bedingungen dem e befannt gemacht werben 
Bea 18 

* Auguft Meuf,t. Notar. / 
Holzverfteigerung, _ * 


den 23. Januar 1: Q6,, 


„ Detteldad, am 
126] 





" Breitag, 
x: „Bor ittags 10 Uhr anfangend, 
* werben im Wirthapauft su Zrabelstorf aus den Gütbgerikigen 
Maldungen nacfebenze Sehlortinunie. als: Diftriki Spielgöfer Walp ‚gumitte/bay an, 
der Haupiftraße und nur I Stunden von Elimann und Ran’ Mainflufie‘ aan 317 

- - 25 ren, 

282 Fi mg 
7 Ei 

—* Hollãnderſfamme und — auf ton Stode derfleigert, woju jab- 
lungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Trabelavorf bei Bamberg, ven 2. Yanuar 1865. 

Freiherrl. Marſchalk von Dftheim’fche Rentenverrmalkung. 


a 
öf Ü nung 


alten goldenen Keen T wicherfehrenden Seit. 
des Carnevals 
MDUCCHNV. 
Nachmittags 4 Uhr an, 


7 Donner: 
alt dem Veiginne ber Beftlichkeiten, erttären ir unfere Refideng im nãttiſchen Belaget · 
ungt zuſſand und machen auf 1 Aue zug unjerep Kuiegs-Wrtitel, aufmerffom, 
& 11. 












Der * Aufforberung eines jo öber, fih mit Leib und Stele — 
zu ergeben, muß, fofort Folge geleiſtel werben. 
$ 111. 


Iıber Renitent, ober ber fogar duich Bor, Bli ꝛc. 2 der art aim Ber I 


Öffentlihen Meinung zu ſchaden ſucht, lomm⸗ nach — — — pad früher ober; 


päter au ung, und dat nur den —*30 * er tat Schoͤnſte —— 


Bei ber "Barade und ar gel —* allen folgenden 40 — er 
meniger als 1000 Rarıen und Närrinnen beifammen fein, und ift die wirkliche Fröhlich- 
feit und ihr Sale, var Wiz⸗ rd ber a biefer Drbre — 

341111. 241654 

Sollten Rubeflörungen ꝛtc. babei vorfommem, ſo überwriſen * die Beſtrafung 
unferem außerorbentlichen Kriegsgerichte, mit; dem wir, um ber Gerechtigkeit ihren * 
au laſſen/ über ſolche Falle gar nicht in Verbindung treten, 

Indem wir diefe Armel allen geliebten Narsen und Rärrinnen dringend an’s re 
legen, verweilen wir auf die Placate, melche vie nähere Zugotdnung enthalten und 
laden ſaͤmmtliche 56er zur gahlreichen Bıtheiligung am diefem Zuge mit dem Bemerlen 
ein, daß Fadelumd Ballons jedem Mitgliede unentgeltlich zugeſtellt und hei Enke ab» 
geasamerm werben, Aberris Upberrafchangen dutch Serenaden ꝛc. bevorfichen, 


In Spas Comite der dder. 


andar. Pr BR a I: 


rgem Feld ‚befter, Qualität. Dazugegeben Mn Bäderei» und Brranereiy Ein}, 
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Expedition richten. 


Chiffte 9 
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7 remden=) 





Gallen, Roth, Privatier a deidelb (berg. 


Donnerftag den 5. Januar 1865. 


Mit aufgehobenem —— Zum | 
"Eh a. Bu — — 





ER —28 Bee! 

Be * in 3 Alten von K. M. v. 
ber. 

den 6. — —— 
im 6. ar gr 
Große Oper, wb en, 
Meyabert. Toy N 
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Die HH. Mitglieder werben darauf ee 


 meıljam gemadt, daß die Einzahlung b 
8. "Sanuar vn Roghmittage 3 Ubr 
> Bi! im TR n) von 


ı Sms, 
men w 


[| 
Kal Dh bu Tran +17 
L. — —— X J 
lle. 


— 
itinivter Verkäufer, 
gediegene Kenntniſſe im 
—— hat/ wirt in 
‚einer großen Stadt in einem 
En- häfte gejucht. 
Solide Beiverber wollen ihre 


| She nüfage Wer Auge 


Kr Abſchrift und Bemerkung 
ihrer Praxis nach Diesjeitiger 
[3% 
Ein geprüfter Beanmeifter und 


‚Büttner, ledig, weſcher aud größeren 
„‚Ctabuiffements borgeffü N, ‚ut eine Fi: 
h 


"und Monate fofort in hie Ti 
ar, frant. ei Dfferten! untir 
R. beforgt d. Exp. d. Bl. 


Hentamtsgehiffen- Stelle 
ühiente ‚Baur, Re Rentaint 


—— van: tanu 2, 70m, 


each else merAle 


Bean) gegen ange⸗ 
meſſenes Honorar am 1. 
Februcr· Is oder ſpa⸗ 


tev: eintreten. 





Vom 4, Januar: 
(able Jr tern Marker a. Dilingen, Hol 


Sr en a. a —— te 


dennet_ a. Mannheim, Schmidt &. Gr, Nobert 
a Ehaitr de fonds, Oberboff a. Barmen. 
(Sotel Müpmer.) Aflie. Ehfin men, 
@ötkel a. ee te tan Reutli 
Bamberger. a. Al) Roth, Laubiuirtt a, Be 
Burgbaufen. in, Baunıftr. . Unterwittigabm. 
(Scdwan.) alte) Sehrert a Ganchau, Leiſt⸗ 
ver a. Münden, Hogenfotſt a. Leipgig, Brandes 
a -Franffıtt, Yan a. Bremen, Koblfopf aus 
Dresden, Sicggel a. Hanau, Kaufjmann a. Rem: 
fhrtdr, Nukbatinr * Btuttgart, Breoler a. St. 











— — sur. = ai; — 


—J u of, > md salinnnoG - a * F 
= 2409 * mundarıglun 19 — u dan f ‚oT pe 1 ) D * 1 

— 0 — —— — hmerzlichen Leiden, gnttergeben und 
5* schen, der ee m K@DER es m 


num 91 beak, kraiieäten, 
I ge 5 BT ine 


ee BT — n Wil. 4 
PN ER m | sis u | 
re diese Trauernach ; ht Alan Pröänden * —— "dei Datiostienn ® ‚insbehon: ' 


Ale geliwürdigen Clerus, mit der freundlichen Bitte um ein Memento am Altiire? ' auf 

Br. 2, SE HBUD, BONO — nii® | 

unnai nuall iasuıR | — — — 
eg. J 


uf Casino, * 


De ben 14. Yandar 




















Fomploir und Verkaufslocal befinden |» 
ſich Yo: beit an nicht im: erften Stock, * 
parterre, NAuılerf ‚28 | iR. 


in ben Dr. BALT Shi! Mn 


Bepahruns babier wohnhafter Ber- 
si Beinahe durch · 
aus unfattbajt, 
ir wirklich Fremde: werben Eintritiß- 

he An den gewöhnlichen Geſellſchafis · 

nden im Lolale abgegeben; 

Beitritteerllärnäen am Balliage jelbfi 
werden nicht "mehr eg 
Borftand. 


bins : 





























55 au | 3 richt, a von mn de en Es täglich A 

€ aulta en, lomie vayı gie ! \ 

Fe bem M — ehle ih meinen Zucker⸗ Ebee: und Bine 
—— genriaten Zuſpru 


83 — A Friedrich, Bürermeilter, 


2.) Acht der Hofpromenabe. 


| x San und Brenuholz- 
ale ———— 


BEER EN Stammzs und Brenngols wirb in freier, 
Concunen kalt: folgt, verſteigert · 
aus dem Gemeindewalde Trennfeld, 
am age —38 den ®. und 10. Zanuar f. Is., jebeb 
mal ans 9 be, beginnend, im Gemeindehauſe zu Trennfelde 
‚ N A "Eien-Ablänitte, 

1 __Riefer-Abfchnitte, * 

21%/, Klafter Eihen-Sceit, «# #718) 


— rl 21 1UNTIRRNR Pn SEET TEE hi 
klei: ans dem Gemeindewalde Röttbach, 
ittwirch un Donnerftag den 11. u. 12. Januar k. Js., jebes- 
* Mal Or ginstend, 4 Witihähaufe zu Nöttbach: 
- — Abſchnitte, und 
SILUn 19] 9 Nlafier Iſchuhiges Eichen⸗ Müſſelholz. 
mo ** * Gemeindewalde Michelrietb, 


| ee den 13, u. 14. Jannar E. Is., im oberen 
Ein shaufe zu wide, wo; 9 J. bi a, ai ⸗ 
446 Eichen ·Abſchnitte. 


TREE A: aus dem Gemeindewalde Altfe 


Ib, 
am — den 16. YJannar k. Is. ‚ frü ib 9 im oberen: Wirthe- 
baufe zu- Aitfelo: 2 
48 Eichen · Abſchnitte, und 


3. aus dem Gemeindewalde Glasofen, 
am Montag den 16. Danuar 2. Is, Mittags 1 Ubr, im Sternwirtdes 


hauſe u Blasofen : 
50 Vichen · —* 
Simmtlices Hol, IR nummeriet und re auf Verlangen von ben’ treffenden 
Waltanffehern vorgezeist, 
Im Namen der, Germeinbe-Borfteher von Taannfeld Roitbach and Michelrieth 
atfehe und Glasofen, ven 20. Diyember 1864. 


Die. Gemeinde - Vorfteber. 


Fettig, Vorher. Kunkel, Berfeher. 
, 1:12 eh, Gewne inde ſchteibet 






— Freitag, den 6. Januar: 


Concert 


vom Streichorchefter dir tal. Land 


wehrinufit e 
 Mnfang 37,Ubr. , 

Entrde fäı Sem 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garderoden fin zibffnet. Vergütung 

27 2 Berfon. 

| du aahireichem "sien ladet ergebenft ein 


Bar: a en. 


Morgen, Freitag, den 6. Januar: ud 
Concert - 
vom Muſillorvs des t. 9. Infß.Reg. nad 
auterlefenem Programm abwechſelnd mit 
Streihordefter. Unfang 3 Uhr. Entree 
für Herm G, Familien 12 Er. 
Hlezu ladet n_. «in 
U. Auchenmeiiter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Freitag, 
roduftion, 

bom gut befehtem Streihordefler, mobei bie 
von Hm. &. Kuhn arrangirte unb com« 
ponirte 
Zufumftsfapellem Marfchpolfa 
zur Aufführung fommt, 

Samblag Bextett. 

Sonntag Produktion. 

Johann Frineis. 


Schellfiiche a Tio. 21 t. 
bei 











Drud und — der Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Binden 
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Tages Bakemdens Heil Könige - Sonutuaufgange 7 Uhr 58: Rinne.) 
Sonnenunter gang; ———— Wim), danfgang: Nachm, ı Mendbunter® 
gattg: 2 Uhr 5 M. — Thermometer nah Rear Niedri her. ‚Stand, 
in der Radıt: 4 Grab Wärme. Mittag 12Utr: 5 Brad Wärme, — 
Bauermrogehs Nebel im· Jauuar geben ein na’ Meübjatrı ur 


Politiſche Nundichan. ; 

Die: Bayeriſche Beitung* theilt wie Depeſche mit, mit welche 
ör. dv. d. Pfordten die Argumentationen bes Sin. v Bidinäre m 
det vreuhiſch · Depefhe- vom 49: Der 0:79: jur widertegen ver» 
ſuchte. Am Schluß per Anitdorisnepelde Heikt es: „Wir legen 
Werth, auf die, Fortdauer Des. Bundes, nicht: weil dieſelie un@mehr 
Bortheile und Sicherheit, buädhte, als isgenditvelchen anderen Bun“ 
beagliedern,, jonbern weil mir es für Pflicht halten, das politiſche 
Band der geſammten deutſchen Ratio zu: erhalten.) Wir find 
aber uihtgewihlt,. den Charatter des Bundes ale 
eines Bereine gleihbrerchtigter Staaten in den Art 
beeinträchtigen zu lafſen, daß ein einzelnes Mit» 
gliev ibm das Maß feiner Thäligkent vorgeihmen: 
Tönnte” — 
Am 31. Dezeniber hat im Berlin mad ver Zeidler'ſchen 
Korrefpondenz“ wieder) eine Konferenz zwiſchen den Bevollmächtigten 
Deſterteichs Sadlend, Bayerns: und Preußens in Sachen der 
fommerziellen Beziehungen Defterreichs zu dem Bollverein ſatt 
gefunden, Die Verhandlungen haben zunfhft die Aufftellung einer, 
zuberläßigen Grundlage und Methode für die Durchführung biefer 
Sadı zum Zwed.— „Ban-wünidt* der Wortlaut · der 
feudalen „But — in hatſächliches Ergebinig; — über den 
hinaus in man ſeit vie. Wechen, — ſo lange wellt bereits 
der Öferreichiiche Bebblkträchtigte in Berlin! Aricht gefommen,“ 
Beim: Berliner Hofe, ’an welchem man, wie 0 mandmal 
geheiten hat, günftig für pen Auguſtenburger gefimiit grtörfen wat 
foll ein Umfcläg - biefer  Stmmung erföfgt fein. Im dortigen 
Regierumgefreifen  ergählt nran ſich ver König Habe ſich über bie 
Erbaniprüde feines Hauſes Vortrag Kalten 'Aafien tınd die Aus⸗ 
uhrungen· über: dat preufifce Erhtecht duf Schlet wig « Höfen‘ 
feiem ihm fo plauſlbel erſchſenen, daßz ver allem Verfügungen der 
Minifter bezüglich wer Wulſamkeit des Kronſyndifats die Biligung 

eye — — pr 
Das edle Biſollum ain ver Berliner Vieffe die MU. 3 
und „die tcunz.ꝰ bieten in hren Spalten täglich Erpectoratſonen die 
nicht weniger Kitzel als IGalle ſzu erregen: geeignet ſind. Die 
Krunige wehrt in Ührer neutſten Nr. den frivolen Gedanten! 
ber. Schmerling chen Blätter ab: über ı bie, heiligen Pergansmie, 
welche die preuhiſchen Erbanſprüche auf: bie Hergugthümer beiveifen 
follen; eine Prüfung nach allen Regeln ver. Kun ei unter allen 
Umfländen geboten, zumal «8 ja gar nicht fo zweifelhaft fei, o# 
nit Preußen rechtliche Anſprüche ‚auf mas 'gamıe Gebiet der 
Semogihümer ermeifen könne. Die, R. 8." Srgrüßt: mit Ent- 
züden. ben Urtikel der» „Wiener Abenppon“ über die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen den beivem Wroßmädhten; "fie iR frbergeugt, 
daß jetzt fein Menſch mehr wagen werde, an bie Bergänglichkeit 


der prergmſen ey fag· ua auns · 


"ung ver, ic 
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in — bahier 9 — ne 
Se TR a 2 are Bine 
f r ö u 2 „da # 
Beringei * tige ven, —V— Haben. F * * 
A Würjburg, 6. Ian. Heute früh wurde; im.der Rüße, 

des Sahnhofes der Felnhüter Löhr tobt. aufgefunden, h e if 
t — Stlg] 


ermotb ‚ Wötben. A —7 

Eouee gefüche) Julius Rudolph .v 

shi — I sr A % Breitenbad, . 
‚ Nageljömiepmeifter von Bartenftein, um eine Ragelihmieb-Gongeffion, 
‚ Andr. Kraus von Vergehiinfib um eine 5355 J it 
| Drojdtenfußibert," Adam’ Smperlad, Saweinemeha von gie 
ji eine a ga gran —* —** Rin⸗ 
par fum eine Gioßhandelscone· Su NEN, u um eine 
‚ WagenbaufabritiGoncefjion. ah Au ü ." DUB 5 * 
Seffenniche Sthung der Stadtmat 


me 


— 





giſtrats u W * 
ung.” Das Gefuch des Aloye Ust von Hamiielbing 3 
leihung einer Schloſſer⸗· Conceffloͤn neo Berehelichungserlaubaiß mit‘ 
Matg Noppꝰ von Hier wurde willfaͤhrig beſcheden deg bat Ge 
ſuch ves Hop. Heſdenrtich don Roßbach um Inſaffenannahne und 
Vacheuchungeeniunn mit’ e per von Weinberg: degf. 
das Geſuch dr®Gigatrenäideitens Wirk "Dehriiiger dom” br um 


— 3 ——— 


Maria Mage. Richter aus Eeipjigs bogle Ban’ ven Maſchninſioſe 
fen Joh. Rampp von Reihmaninsborf um Ueberfiebftinigeerlaubmigt 
\dasgl. das des aufmannes Ich. "Pründy von Bolfad um eine 
\Eifen- und Metafmdarenhändert-Goncrfiton net 1b ungder · 
lautniz deegl was des Joh. Mernier von Greufenpeim un eine“ 


Schloſſerconteffion beogl das ve# Moſes Straäk don Gedern un 
‚Berleifung einer Shnittwaatenhändelsconeeflion hebR Am aſſigmach⸗ 


Jung; desgl. das vdee —— Fiſcher von Weldenbach ihm ae 
„a8 Draelbauer ‚uahz | men. ale 

RE Geh Ru em * 
Wein · und, Cigaurenhandel nebſt Anfäfiemahung, A ung Verleih⸗ 
ung ‚abngt geanitimenunbaweltge IE um Weberfievelungser-. 
lanbniß,. 2, Bejuche um Inſaſſe nannahiic. vo 
Seit· Wochen win an der Erdffnuug des neuen Waſſerwerkes 
u. Mi en: laborirt und trag fortgdiegter Werbefierung und Er⸗ 
gänzung läßt fidh fein. Waffer in ber Leitung: Htidem.. Man’, hofft ı 
übrigens bis Frühjahr Mar zu werden, "ob die Schuld: der Mrojeks ı 
tirung ober der Ausführung: beizumefien iR. u xG 

+ München, 4, Jam. Wie mar fo eben dernimmte ourbe 
ber Sauptmant von’ Schleithefm im 8. relfenben WrbuReg. (pur 
‘Zeit mit feiner Batterie in! Fagolſtadt Mittonirt) zum Plügelabfus 
tanten Sr. Maj. des tegierriien Könige ernannt. — Seuee er, 
rium dem näcften Lanbtage ein 


— — 


— — — — — 


Borlage zur weiteren Erhöhung ber Gehaltsjulagen ber Subaltern- 
offiziere zu machen beabfihtigg und zwar in Ser Urt, daß bie Zu- 
Tagen je nad der Dienſtzelt biefer Dffigieräfategorien fi erhöhen 
follen. Es jcheint demnach rap bie Peüfmg Üßer vie zitiere 
momentanen Erhöhung paraten Mittel fein günſtiges Ergeb- 
nik hatte. Es werden vorläufig nur bie Offinere vom 
Haupimann 1. Gi. an und hinauf Gehaltäjwlagen chalten, 
München, 5. Jan. Se. Maj. der König haben unterm 
46. v. Mis. bei ber markgräflichen Wräuleinfiftung zu Bayreuth 


eine neue Präbenbe mit einem Jahresbezuge von 250, fl au, me 


richten gerußt. — SER REN TR 
— WMünchen. Da eime direcie Eifenbahnverbindung mit 
Kiffingen aicht beſteht, ſo muß die Strede von ber Eilenbahn- 
Rafoh Sämweinfurt bie zum Kurorte mit Gefpann zurüdgeiegt 
werben. Wegen der betreffenden Spanndienfe lagen ſich über. ein 
Decennium die Schweinfurter und Kiſſinget Lohnkutſcher in den 
Haaren, ohne daß burd bie won der WVolizeibehörde veranlaßten 
Mafregeln ver Ftlede hergeſtellt werben fonnie. Bald nad Ein 
führung der meuen Steafgefege fuchte der Stadtmagiftrat Schwein. 
fürt von fid aus dleſe alte Streit- Sade durch Erlaß localpoli« 
licher Vorſchriften beijulegen und legte diefe in der vom Gefche 
erforberten Weife ber k. Regierung von Unterfranken zur Genehmig- 
ung“ wor. Diefeertgeitte erft nach Iwelmaliger molivirter Zurüd- 
meifung dem Entppurfe ihre Zufimmung, injwiſchen aber hatte 
der Staptmagifrat Schweinfurt bereits einen andern Weg einge 
ſchlazen und die Riffinger Lohnkutſcher, welche mit ihren Retouren 
ſich vom Schweinfurter Bahnhofe hartnädig nicht vertreiben ließen, 
bei ver tal. Staatabehdrde jur Anzeige gebracht. Das Tgl. Stabt- 
geriht Schweinfurt verurtheilte am 8. Zuliel. I. fümmtlide zur 
Anzeige. gebradten Kutſcher, dreigehn an ber Zahl — .zm einer 
elbfirafe von je 10 fl. Bon den Berurtheilten wurde bie Ber 

röfung ergriffen, jedoch ohne Erfolg. Das Igl. Bezilsgericht 
Schweinfurt brfätigte am 24, Sept. das erftrichterlihe Erfeunini 
und die hiegegen eingelegte Nichnigteitabeſchwerde verwarf ber obere 
Gerihtehof ald unbegründet, wie bie „B. 8.“ in ihres jüngfen 
Nünnmer mitihellt. # 

Frankfurt, 4. Januar. Es befinden ſich augenblidiidh 
falſche Weimarfhe Bankſcheine & 10 Thaler bier, im Umlauf. 
Für die Entdeder der falfhen Prefe ift ein Mamhaflr” Preis 
außgefeht. Du 3 „M0 ; —* 

Malı , 3. Yan, Die italieniichen Zruppemiheile der hie 
fon, —AX Gamiſon haben ſeit geraumer Zeit viel 
von der ãeyptiſchen Augenkranlheit zu lelden. 


Aus Leipzig, 2. Jam, ſchreibt man dem „Schw. Mett.*: 
„Richard Wagner in Münden iſt belannilich vom Kbnig v. Bayern 
die Leitung ‚einer ‚bentichen, Opemichule übergeben worsen, Bon 
bier if ein Freund Richard Wagners, der ausgezeichnete Grfang- 
lehrer Ftledrich Schmitt, für die Münchner fein Frem der, ſondem 
ein Landsmann (Hr. Schmitt if ein, Nürnberger), als. Lehrer om 
dem. neuen Infitute berufen worben. Heule teidie berfelbe-bereite 
nach. Münden ab. Durd gl: Munifiienz find vier Stellen für 
Sänger und, Sängerinnen ‚gegründet, jede im erſten Jahre mil 
800 f., in den nächſten Jahren aber mit bis 4000 fl. potirk 
Die Zohl der Stellen wird wohl noch im Laufe des erſten Jah ⸗ 
res auf'8 Doppelte vermehrt werden, Die neue Opanſchule tritt 


ſchon diefer Tape in's Leben, da die vier begabten Künſtler, melde 


auf derſelben ‚ihre höhere Ausbildung finden wollen, bereits.gefun- 
ven. find, Es find dief 2 Sänger, ein Tenoriſt und, ein Baßif, 
und 2 Sängerinnen, ‚beide Soprane. Der Tenor. if ein, Opern ⸗ 
jünger aus Halle a /S., Studenbiod, ber Baſſo ein Kopenhagen 








anerifche 


sau 1 4 


günfler, Ramens Fran; Hartmann. Die Damen find ‚die Fräus, 


pothefen: & Wechſelbank. 


fein Luiſe Rommel von Hannover und Bianca Leſſing aus Ber- 
lin von dem-Staptihrater ju Halle 4/5. Der obengenannte Ge» 
fanglehrer hat hier von 1858 am gemirft: Seine augenblidliche 
Berühmtheit verbanft er dem Umſtande, daß es ihm gelang, das 
ganz verunglüdte und tonlos grwarvene Organ ber Dresdener Hof- 
operafängerin Jeany Mey glängend wieder herzuſtellen.“ 


Vermiſchtes. 


Marburg, 3. Jan. Seit mehreren Wochen wurde bier 
eim Gtrübent der Bhrologit, Wingolfit, und nicht allein Anhänger, 
fondern_fogar ein Verwandter. Bilmass,-vermift,  und-alle Rad» 
forfhungen nach deſſen Aufenſhalt blieben erfolalos, Geftern nun 
iR derfelbe ennlih im Walve, in der Mähe eins citca 2 Stunden 
von hiet entfernten Dorfes, cıhängt gefunden worden, und zwar noch Im 
Bez einer Baarichaft von car 20 Thlen., fo wie lhe-mit geipener 
Kette ac. Ueber die Molide dieſes Selbſtmordets hört man nichie 
derlauten. } 

In ihrer: „Aleinen Chronit“ enthält die „Neue Frele Wroffe* 
unterm 2. Januar Folgende: „Einer unferer Barifer Gorreipon- 
denten fhreibt und unteem 30. Degember: „Bon einem Brwährs. 
mann, der in ben Privatangelegenbeiten des biefigen Hoſt meiſt 
Sehe gut Beſcheld weiß, geht mir tie Verſicherung zu, daß die feit 
einiger Zeit periodiſchen Umpäßlichleiten der Kaiferin Eugenie von 
Frantreih und deren bevorflehende Reife nach dem Süden ihren 
Grund in einer für die Rapoleonifhe Dynaftie jehr intereffanten 
umd erfreulihen Hoffnung haben.” 

Allerneutſtend lam in. Münden ber gewiß feltene, vielleicht 
nob_nie dageweſene ‚Fall_vor, Daß ſich ein⸗ i - 
Standes (chem. Plareer M.) um eine erlepige Stabstrom- 
(petersftelle bewarb und die erforderliche Prüfung beftanden hat. 
Man if darauf ehr geipaunt, ob der Wunſch des Geſuchſtellers 
nun erfüllt wir. 


Neueſtes. 

| Stuttgart, 5. Jan. In der heuligen Sitzung der jweiten 
Kammer erllänte der Minifer dee Ueuhern Hr v. Warnbüler: 
„Wegen Schlebwig · Holſtein ſelen Unträge bei dem Bunde abyju- 
warten; eine Ginigang der Mittellaaten gegen vie deutſchen Groß- 
mächte fei weder nöthig noch rathfam. ing bayeriſche Gircular« 
note exgiftire nicht, und Unlehnungsgedanken an das Ausland müfje 
er für fih und im Namen des Fıbhra. v. d. Pfordien entidieven 
zurũclweiſen. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. Jan.: 
Hoͤchſter Preis, Mittlerer. Miedrigſter. 
Daien »n»i.Be 41.7 Be Geſt. Me 
Kor 101.30. 40 Il. 22 tx. om — ie. Geſl. — fl. 6 tr. 
Gerfte 108. Sk. 97.39.31 Er Bet dr 
Haber ns TEE are ft SM 


Verantwortlicher, Repalteur: Aug. Sarımann. 


Auswärts Geftorbene. 


\ ; Mathias Holmlchner, Privathuchhaliet. — Karl Deitl, 
'Cand. med, von Til, — Ludwig Obrrlein, penl. Gromeler vom 
Münden. — Joſeph Sander, Maurer- von Wüyburg. — Mine, 
May, f. Rriegs-Minikerial-Selretän — ‚Regirrungdraih Werle, — 
5 Dtto Ludwig, Expebitiomsgebilfe bei dem fyl. Oberpof · uud 
Bahnamt Nürnberg. Dr. Del. Beil, f. Beirkt- uad Galinemarpt 
'zu Roſenheim. — Karl Baufewein, k. Repierförfter: zu Kollenberg 
— Karl: Heislainger, I. Kreisbau Aſſiſtent in Tegernſee. . — 





die: Die am 1. Yämmer 1865 filigen"Gomyons unſerer Pfaudbriefe können. fomohl bei .unferer Haupibant in Männchen 


und deren Filialen zu Augsburg / Meinpten un Lindan, 


banfen zu Würzburg. Bamberg; u und a 


Schild u Bühne m Frankfurt a. 
.) sr Mebrigen® find 
pital« Zahlungen unferer Sppoipelihulbner zu verwenden | 


4* auch bei der . Haupibant in Nüru 


und Doertenbach, & Cie. zu Stuttgart 
ige PfandbrieftCoupons ch zu allen Zahlungen an ums, vorzugeweiſe aber zw allen Zins⸗ und Ga- -' 
ohne Unterfäied, ob: das Datiehen aus vom Piannbrisfom in Plam- 


und den & Filial- 
uw, enplih auch bei den Bankhäuſern M. A. von Noth⸗ 
loſten · und ſpeſenftei erhoben werden 


britfem oder · aus dem Übrigen Banlfoads sim baaten Geld empfangen wurde. 


Da unſere Hypothtlen üben das ganz Land herſtreut ſind 


nd zuſammen 40 willienen beiragen., während an Bianpbriefen 


4.8. nun 46 Milippen ann: Jo dürfte 48 aude lobt Plandbririsr Inhaberu, Die nihE am Sige einer Zahiffelle ſich beftaden 


nicht leicht· an, Belrarapris 


len, „nen, Yulafio,ihrer Gpuppne van fuıyr Hand in nächſter Umgebung im. Einvernehien mit cimem 


drr bewerlirlligen, amp dehtaem die Fühigen Goupon zur Eintöfung anpubieten; ; >: 


une den 20, Derember ‚1864, - 
13€] sun) mihhn md m Adminiſt 


ration der baheriſchen Hypotheken" x Wedjfelbank. 


Eatl Zatöbie Unterrichrabtilfe 
zumStlbſtunterricht im franz., engl. u. ital. 
detſendet Mob. Pifutowsfiin®erlin. 


I -mıilzgli » 


Deinen & Schreibhureau 
von 
M. J. Walter, snioenn1d.10H ra 
—— Juliuspromenade, —— 
empfiehlt Re J * vorlommenden ſchriftlichen Arbeiten und Rechnungen, insbefon. | \ 
dere zur Unferlisung von Geſchäftsrechnungen und Liquidirung von ee und 4, 
ert — und prompte Bebſtuung zu. un Ya 
zen 


Stamm; Nut: und 
holzverjteigerung im © 1 
Speffart. >" 


An ben nachbenannten Zagen wird daB unten verzeichnete Stamm, Nutz⸗ er 









Ne 552/553. 
— rgasse 


r Haan fein —** Lager 










— 
e 2. TREE 


ee jum feelen Verleht ber , tie folgt: 
den 22. ds. Brie., fcab 0 Ihe beginnend, incl — NET 


A. Aus dem Meviere Lobrerftrafi a breit, 
Abth. Aunlelſchiag, Wirkentüppel, Hiriähöhe, Kaulwandſchlag, Betgege, 
Völtersrain , Kurjergrund und Herrndrunnsrain, bann von zufälligen Ergebnifien ‚in vers.| < J Bine ab 
ſchledenen Abıdeilungen : 
1665 Eichenabſchnitte zu Holländer, Bau- und Nußholz, wie auch ein großer 
Theil au Bahnſchwellen getignet, 
6 pages mt = N N 
12, Klafter Eichenpfahlmüſſelholz, } « 
gr’ir „ MWüffelholg zu 30 Jang und an 5 "Sinlalifupge 
ber, no, ; Seh, 1. 61. fänden ne 
B. ans dem Teviere Muppertsbütten 
Abth. Berharksrain, Gaulsfopf, Pohrhaupterberg und Sohlrain 
769 Eidenabfgnitte zu Hollänver-, Bau- und Nugholz geeignet, 
74 Slafter Eichenmüſſelholz zu 8‘ lang. 
€, aus dem Meviere Frammersbach 
Abih. Ernfrain und Schiehplatz 
332  Gicenabjänitte au Sotärber, Bau- und Nutzholz, wie auch zum gro. 
ben Theile zu Bahnſchwellen geeignet, 
42. after Eichenmüſſelholz zu B‘ lang und 
hr a „ Sceitboli 1.61. 
D. aus bem Meviere Fe rozelten mit Wartei 


uni. Wirfenheimerihal, —8— Sohlſchlag, Mühlberg und Salj · 
ladenſchlag: 
168 Eichenabfänitte zu Holländer, Bau- und NRuhzholz brauchbar, 
6Buchenabſchnitte, 
” 8°/, Klafter Eienmüfelhelj, 3° lang, und 
51 Städe Schifjsturrn. 
zu. Donnerftag, den 26. db. Mts., früb 10 Uhr anfangend, im Ge 
meinbewirtbehaufe zu Wieſen: 
aus dem Meviere Wiefen 
ab. Steinbuſch, Buchhalle, Bieberbuſch, Platte, Halbe, Birtrain, Birfberg, 
Sonnrain und Debborn: 
3215 Eichenabſchnitte zu Holländer, Baus und Nutzholz, wie aud zum gıo- 
gen Theile au Bahnſchwellen geeignet, 
mar Klafter Eihenmüfjelbol; e 3 lang, 
R. Scheitholz 1. 6f., und 
2 Anonz holz. 
Demnach in Summa: 
6139 Ecchenabſchnitie, 
12 Burben- 
12 _ Slafter Eigenpfabtmäflel, 
419/, m ichenmüflel au 3° Tang, 
1911, „. Sceithol} 1.61. a 
4041, 5 „ Rnorgboly und 
51 ° Stüd Säiffsturen. * 
Säimmilides Holz iſt naummerirt und kann daher von den Kauisfiehbabern täglich 
eingefehen werden. Näheren Aufſchluß werben die betreffenden 8. Mevierfürfter auf Un- 
frage eripeilen. r 
Die Strichsbed ugniſſe werden bei der Verſteigerung betann gegeben, "borlä: fh 
aber wird bemerkt, daß bie ber Forſtbehorde hinſichtlich ihrer Bermögeneverhältnifie 
nicht hinlaͤnglich befannten Steigerer ſich über ihre Zablungefähigfeit duuch vorſchrifis 
mäßige Bermögenszeugnifie- zu Iegitimiren- baden, Hole umb Ruggeloteftdnten zum 17} 
Striche nicht vor werden und endlich alle Gene, die Im Wuftrage Pr Se 
Pa wollen, fi hierliber durch Tegale Vollmacht ausweilen müflen. 
Lohr, ben 4. Januar ‚1865. 


Ira, 
64 


























Wohmun u 
Eine freundliche Wohnung, 
aussen bi mder 7 Zimmern 
bejtchend, wird auf Anfang Mai 
zu miethen geſucht. Adrejjen 
nimmt die Exp, Den aut gburger 
Anzeigers entgegen. [3] 


In meinem Kaufe ift-der * Siod 
beſtehend aus Ag mmerm, Küche, Epeife- 
tammer und fonfligen Bequemlichteiten auf 
1. Mai ds, 8. zu vermiethen. 


Adolph Treutlein, 


[26], 4,1) Domftrafe, 


In — chner Waa⸗ 
rengeſchafte iſt hir Stelle 
durch einen fühigen, morali⸗ 
er jungen Mann zu bes’ 
etzen 
Hierauf dtefletlirende, welche 
ſchon mit dem Schniftwaaren⸗ 
JNFache vertraut find, wollen ihre 
—53 — * Angabe bis⸗ 
heriger Carriere und Beila 
——— —30 Kor * 
KR NEO ir «biefeiig 
Erpedition niederlegen. 
int Kure der Ri Se 


en 
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Holländ, 10 Musik: Im alsny, ae 
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2 a 71, Rreuger, Rnꝛ tr ‚., Die Direction. 

x ch 11201 Ühne: efhent för | mar- | Li Li Tuy 
LA Much . Sohe —— 


fenceh 


F * ihinahme mich ‚eine van 
— rad 


’ ft . 
Een mn km F —2*— ur 
N 
De 14 Tr Si 


 ben.üblen Berud aus dem Munde voll. 
entfernt. Flaſchchen zu 35 fr., 
42 Ir. und 524/, Er, werben „gegem Bofl- 
vorſchuß oder, ‚der. wenigeren Kofeu holbern 
gegeg Einſendung deg Beiragk; nerjeppt.a 
u und Gelter anlo unter ber 


onen »" — > 


11008 8 Ayi-itıshaldant mis! NER = 


> auf ber 
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ZEmlaßlarlen find ın a Stade — kp Km 3* zu — eine 'M. gi egenfelder, — 
Kach für Yan —X —8* en tunen fe = in Sn —* * 


Eimpeltarten für 1 Abend ä, rt Für’die 7 lb, Stubisenden, a 30 J— 


u ann Anfang 





Bu benſehen durch die Stahel’fhe 
Bud’ w Kunſhandlung in Würzburg: 











igerung. 


> 14. Auflage, 
. | e M W — 9 u d ’ erb 8 
def li ren den R J ur *  nadfelgende 3% E Diamant Bolfdansgabe 
forlßnente öffentlih und "meißbietehe Be, — Daun 2 Ba ET BEST 
lung er" :' ede 
a7 — Banken Ban fi r. —— Schaffi 
don Friedrich Bodenſtedt 





—* ere 40 or en“; 
UNI —— nitte zuꝰ Biere 2 

u inter ) —— „o 

in! guth * PIE it — Yan täglich ein ehr mc 

soft —* five bel hünifiger' Wltterung im si peidtßatter", bei une 


Elegant tart, Breis 45 Ir. Elegant geb. 
Goldſchnitt Preis fl. 1. 21 fr. 

Bo man fröhlich yerfenmeltig traulicher Runde it, 
Düne zu achten ob's Inn *X a; an ber 
Ep ber Bechet von: Mein Serie, unb bie 

Lippe von Big, 


= Dimenfioret 


ter Söchberg:“ 
oly-Abfchnitte. 



















8 uter lo, ® Minis 3Kind mit d ® 
et Iburg, va — See Vai duo iterganfe pe Ve 
Beieheit - 
[4 ! = reiherrfidk" - Hiuter dem Ohren nicht feuch —* nicht troden 
er ‚ Tr im Munde if’ 
F Kar protefantifäe Dorfe if ein ausgezeichnet gutes Delo- Fremden⸗ Anzeige, 


von ca. 90 Geld an Wieſen hbchſter Bonität — no’. ‚BE 


1% fer, Gutsbeſiher a. Mergent: 
a — —D Aa er 0 Stuttgart, —— 

u Shwarzjilb a. Frantfurt, Spies a. Ronds 

borf, — a. Gat!Radt, Rechel a, Net“ 

Funga a; Blandau: 

n A¶Sãchfiſcher Hof.) Zink, Ingenieur a. Nürns 
Se Beuner, Drlouom a. Werued. Apel, 


zu verfaufen, 


sderhme? Gerber nwefen. 
Wi ———— und ſchiounghoft deinlebene —** iſt mit 
J Feld und —— it ef „, In einem —— Be 

diteib’ fogleih zu verfaif ch. en a erkr: 


7 * ti Wirth afts Anweſen 
—* wer Srhkunin |: 4 —* on weſn mehrere Zimmer, PR 
ee, te Kegelbahn, Wirhfhaftsgarten, Brunnen, 2 Morg. 
Gem * 49 a | it Inventar, | Die Kegelbahn rentirt jährlich mit 96 
100 fl. Die Caſinogeſellſ eh von ca. 140 Mitgliedern und der Gefangverein haben 
da thie Lhkatei ıı Diele Wix thſchaft a in einer fehr lebhaften Begirksamtsftatt, 
mo, wiel, Berfaht MS Breiß re . MAnzadlung fl. 1000. N: 


3 sales A411 

id HUn * für. pradt, Aerzte und Chirurgen. ' 

‘ en i Ableben y 

eine ri Et — Gansapaikae Puh? ch *̃ * Ike a 
e — ein Beige rag —— mit 21 Morgen 


on 
en, na 
j nen Ba 


Zebrer a. Augeburg. Kaufl.: Kobfzaud a, Leip ⸗ 
Kirchner ar Neuſtadt, Sir, ha Frankfurt, 
Gilkter a Freiburg. Müßer a Aub 
(Schwan) Studenten: —R u. Schmibt 
a. —— Kabenftein a. Saarbrüden, Pfiſſer 
a. Nümbern, Belder a. Worms, Sachs a Berlin. 
Er anten: Schwab a. Mainz, Herbig a. Beim. 
aufl.: rn 2 Tree Nordhanfen a. &miünb, 
Sündermann a. Forchheim. 
(Biürttemberg. u. De) Bolffhägel, Stubent 
d. —— — Goebede, Berwalter a. Wabenbrunn. 
Frie denteich a. Wertheim, Richter a. Leips 
im a Trier, Heimpel, Rane u. Hefftädt 
1 


nintl. a. Frantfurn 





Verſtorbene. 


u Elijabetha Foabricius, Buchhaliersgattin, 41 
Fehre 11 Won. alt. 


Marulatur 
ift zu haben in ber 
Stahelſcheu Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


be BE 





a Mrurse 
in allen: Serben, * Big: | sl 

ir Carl Bolzane. 

Drud und Berlag ber Stahel’fgen Bud- und Aunftanblung in Würpburg. 
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‚nsiisigäus 


t Bid n» migsı 36 iIGanmma 39 
Dagesatalen Ber: Wofentik, "BL — Fr 58 Minuten. 
ug: Bann Ko ——— + DR Mohlbumterr 
NE * F ws Hans, Banden ‚Stand! 
n 3* x 
Zn * dr ru 


* a ie M de MAINE 


— —* 
Nach einem‘ — Tlegramm ver „Aug. Z.“beitäfe des 
Prinzen Friedrich Karl politiſch- "Seren vie Feſiſtellung 
det Grundzüge einer'Meniflon des Bund ———— bie 
Fälle wie das Map gegenfeitiger Ahferer 'Wülfeleifüng. * 
Aus Ungatn dauern die en —* var Karin: 
weien fort. Die Banden feinen, Ha "torfipeh Bertkiten,‘ Igarı 
in. Ausraubungsbezʒiite — wa. haben, er angehen © 
nach in’e: Gebet nehmen. nu vu A ulm ei. } PATER; 


Mehrere Franzöfihe Bifihäe ſollen Has Verbot Pr —E 


14 





ars eine Gunft nachgtſucht Haben, um wen Eonflitie zwiſchen Mom |- Lamm 


umb den Geſttzen ph’ entgehen; hlers will in ber. Ratmer' Für 
Die: Gonverlom'fprechen. Dit —— Körper Tb; ware 
Rachriien zufolge bis’ Mitte Sinner Me — ah A 
Die am Mähnäreahenn. erfolgte Alung "beB ritut 
Sirpoträn), ven fen Weinen Ki itgtte Ka ae Bi y 
ten ar OR tea einer nicht mi use, Ri hr 
des Kalfers der Franzofen auf das päpflid ifeft. Bein; 


neh: e Be ab noch nicht 


einmal getauft, Unk er mat a Itairianismus 
fein Hehl. Auch wurde beim — — bemerkt; vaf 
der: Ralfer den ite lieniſchen Orfanbten befonder® audjtichnete. 

Ropoleon III. erzäßft, man. aus Paris,- fol auf bem Punkte 
fiehen, zu feinem frangöflichen Kaiſerreich noch ein: mflatiiches Kin» 
zujuerben.. nämlid die Nadricht gelommen jein, 
der finderhofe Kalfer: 


7 * —* ven Saifer Rapolevn zu Dem 

m.ba m 
ung — Napoleon, m. Er. ausbr —— —* 
i num —8R n x 
HE SE ohe abe Beflätigt, daß 
ee ek a While el * —*2 
er Anlunft eines ſpaniſchen 

—— erhalten. al ; 


Gegner beB Bapftihumeg 





— ericht 


Um 22. Deyember ertheillen 

iſch oflhen —3 dem Aumnus Gru. — Pfrang aus 

—— beit. Wahe den“ — und dem „Plunmmus 

Km. Ra han er aus Reufladt a, &, die beilige Priefler- 

weibe.: Angewirfen murben: Gr, Kaplan & Brunner von Ober- 
—— nach Oberbach und Neobtesbbler Michael Stod a 

na :überstsbäkh 31/8 


ürzfnirger. 


Beiblatt ilfe Rehen —* 


. Semjtag, 
de — —2* 


—— El —EX 


** 


7 





ya; eigen. 


—— mꝰo⸗o sb naar mil 
N gu cd gnui v@ 4kimm dns am tue 
4 Role n han E .g0} god nl f i 
Zeitung NR. un 1daıs 11 Bag Hart Gi anu Im 
N 
PInTREUngegebuE Die breifpaltige 
re ober beren Raum wirb mit 3 fr., bie 1865. 


fe und —— 
— er] —* 





br. 


I md 


103 ns anııhl imgun 9 Br de 

(Bittaakien markt.) Butter, halt - Hente 129 Bd 
ven, Schmalz⸗ 3er Bo, her 8-9 Br uni 
12, sen per of, De Metze Kartofleb: 20-24 Hal 






unoR A FR 7: Sat, "Kette Kuh Aul Ver 
BE vahier eit fe — a 
—* —*— —— im 6. e re, don 


BEAT, Fi Ih —3 —9 Belohütme 
— erfahren, mirsmadp, narhfehune deriaie Magadıns 
Der Genännte feierte am Donnenfag Abend mit mehreren Freunden 
feinen Namenstag beim Stadelmirth und wurde gegen 11 Uhr 
Raqts van tinigenachbaren Bürgern biefiger Stadt auf dem Marlt« 
vage kaumelnd. angetroffen. Nächvem cerYhimgertüützt und Iren 
aeblieben. man, ſraten Miele Bürger bingus: befrugen th am. feinen 
Ramen und erfahren fermen,.naß er. im Hwinger wohne; Löhe: mar 
ſich ſaincs Ausnahmszufannes wellfännig Demut; bed nerfagten 
ihm bie Fahe den Dieufb. : Uncfeiner angeblichen! Wohnung ange 
PA WURDE aechdem mit, feinem Kane fchlüffel: gedffwet: auib 
über eine halbe. Stunde: vergeblich gerufen ı1Worben: war ‚. ber !imb 
mwilhen ingeihlairne, anf das im Borplag: gelegene Gizeh umb 
Sr gelrgtos sugenadt und werlaffen.o-s »Märbfelhatt erfcheimt, eB 
——————— —————— insdber NRähe des Stein bergse gu 
nadhſt mem Tunnel, welder ſich underiver Bahn hingieht, mit wei 
Sieben üben „Stirn umb: Rafe erſchlagen gefunden werden kaunte 
Man, vermmbst.paber, -bapı er im eine .frumve: Wohnung geraiben) 
var alt Bpihtube: ebannelisıerfchlagen und: wer hie Stadt traus 
portirt worben fel. Löhr genokinas * or Mitbürger 
ee ee 


Di fi id: 
i u eilig 








enbau 
a at irefer Zul der € sat Sale en: 
er Zraißt ber Landwlt * e 
Summe *chlöringen ins mar mi —B* Yon sl 
—— — —— wie⸗ das cnjaht 1BB4/ en Die 
ARE *5 wi * ui E —— 
Aes ‚ba Bi 3 ſo di en zu er · 
ru —— WBuher 
henbe Ku na * — Sean raßt arte u 
ten 35 — Phi 
N — — erh eicht —X Kind F 
chien tür ni⸗ "gelang «6 


du * 55 alsbald, —X Re jr — welche auf 


ndes — ——— * Ob eine ver 
—— 3, dee habe’ hattdefunbin, oder ob baffelbe 
ber Auikebflä * Abrrraichten hewußtloſen Mutter le. 


diglich ——— —8 dorerft dahm aefltlit bleiben. 


Bom Rheine, dl. Dip „ Gänmmtliche deutſch ⸗ urmvereine 
ap, jept mit ‚mer Gtotißif beihäftigt gempeien,. ‚ein ‚guählter 
Ausſchutß Behufs millenichaftlicer Beobadingn B Nürpenliche 
Reifungsfähigfeit und Mugbilpung in einem; Zahıbudı Aufommen- 
‚Deröffentlichen, wir. ‚triefter Zumveren bat die 
durdigemacht “und ee MAN n cd füt venfelten, nach be 








Zriefter Zig., folgendes Refultat im größeren Umriffe heraus. Bon 

den Zumern, welche ſich Prüfung unt it der älteſte 

re Jahr; die Mefjung ergab 72 w. Bo 
als Heinfed Maß Der Fichtifte 






= 
das geringfe © J 3 Zollpfun 
183 Zoll die 
ſchiedene wohlgenährte —— f 


ihren Körper aus dem o bob iu h 

Mund die Hände erreicht. Die größte — u daß fid 2 
17 Mal in diefe Höhe zog. Der Heine Sprung su. 

weit und 35 ze. hoch, ber größte war: ern 

62 Bol dod. _ Der defle & 
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Körperhöhe - 


MR: — — Ka 
Rinden, 1m gan) Dielen Tage murbe ein 78 

i t. beriret uben · 

Sp — er Ye, ned, mt J * en 
—2 "peßfelben beſtand darin, daß er in Kauflänen größere 
Enid: wechſeln lich und durch die Bltte, ihm mo möglich eine 
Befondere, nicht fehr häufig vorlommende Baitung ** Eilder 





.— 


Gelpfumme, in der Regel der augenblickliche —8 der Laden. 
Caſſe auf der Ladenbudel außgebreitet wurder Natürlich war ver- 
ſelber beim Herausſuchen der gewünſchten, abſonderlichen Münzen 
behilflich und bald —* * ae” "ine ae ir * 
teren kan Sudenfüde —8* —* bi ganı 
uafic 353 de en 
Ei Ken aufmannes „gediliert”. 
b 2 ai Ka an eb —— Wedfeiseiääftet, wobei 
ber nero —— nmeifung —— aß *. be * u. 
en vor dem Gauner ausgebreitet 
a einen „Srihäftmann” aus Ftanfen, im N ——6 
be und zur den w Weingen. 


‚Eine: peittane bt.) Der Sohn eines reihen Haut 
5* in Prag —— ſich 7 mit der Tochler tines 
siemlichhocgeftelltun Beamten, Nachdem die Trauung erfolgt, erflärte 
bie junge Frau, daß —— das Gelũbde der Keuſchheit brechen 
weide —— fie ale Schweſter einer religloſen Sodalität abgelegt. 
Man kan ſich leicht die Berlegenheit denten, im welcher ſich der 
Bräutigam und die beiderſeitigen Eltern ‚befinden. Die Verlegen · 
heit wird. um ſo größer, als die Braut erllärt, vaf fie lieber von 
ihrem Mannegefhieben jeim, als ihr. Gelübde brechen wolle. Der 
Bräutigam, welchet ſein · Braut wirklich liebt, glaubt, dah es zwec · 
maßlger /wäre, wenn ſie von ihrem Gelübde entbunden würde, 
Das Lehtere wäre für den Bräutigam um fo vorthellhafter, als 
er,ıwie gejagt, vası Märchen liebt, und cine Scheidung ihm vas 

in eine ändere Ehe unmdglich macht. Wie man erzählt, 
fon dieſer Gegenſtand nunmehr dem geiſtlichen — jür 
Entideikiin worden ſein. 


NA 


F bag Th eftern früh wurde * Meta |: 
a * lenheit zu Poli bracht 
* a — —3 ehe ka — 
Würzhurg, 7. * Das Motiv zu dem geſtein miige · 

je zen int Commis aus Aſchaſſenburg lag nicht „in 


un Dolzverjteigeru 


deu 13. ds, Mts., frü 9 Ubr-anfan 






* mid, von Wolfekeel’fihen Menier Marz Holy 


MA * meibietend Maag” 


In Inn .& Gi 5* 


Jun n F 


an. F er — 
tbeil v 
* — * — we: 


re aubolj-Abfnitte., 
'Sämmilices * — berg ya * geſchen werben. 


Dile Berſtegerun —** jü en im Difet, 
mn 8 Br * R 
mi —— re 


ts], errlich —* — Rentenverwaltung. 


"T Sen Dacfeite, alio an drei verichlevenen 






finanzielen Berlegenheiten, wie irethümfih angegeben ſondern am 
einem ſchweren ——— 
lich gemagıt batıe. * 

7 F 


das ihm- das Beben unerträg- 


43* gefiigen Mittagsfunde 
igem inde begleitete® 

‚Ihru; Thurm der 
Mehrſtündigem 
fü Heuerivehr gelang 
& wurde der Krany 









es, dem Feuer Einhalt zu 


I Iinf® 
————— 


„erhalten, Redte der 
‚Blig den Thurm im ner Kuppel, am Krane und‘ auf der nördli- 
Banfıen in Bram, 
fonderes Berrienfi und Unerfennung haben fi$ bei dieſem Brande 
zwei bieige -Sähieferneder erworben, her mis der größten Lebend · 
—* den Gipfel des Thurmet erſtjegen und die, zugelamgten 
Waſſereimer von Oben in die gemachte Oeffnung eingoffen, wor: 
ein. greifen, des Weuerd adgelämitten, wurde. ES war, 
grauenhafter Unblid, jene Männer in ver furdibaren übe 
ben züngelnden Flammen das Rettungswerf, welches ihnen jeven 
—* Tod bringen! fonnte, flundenlamy ‚zu 
ten Löfdpungsverfüde wurden Yun biefigr. 
ee a welde tapfer außbielten, bi® bie rald ber- 
Ä | Beigeeilte Feuerwehr, dem ſich verbreitenden „Feuer in ‚umjafiender 
Weiſe ‚mit energifher Arbeit begegmeien. Der unermüdlichen Thätig · 
leit verjelben, gelang «8 aud nad) vreiffündiger Arbeit nes Feuers 
Sert ju werden. Dem Uniftande, daß der Big auf der weſtlichtn 
Scte einfhlug, von welchet Seite ber Wind bie Flamme abwehle, 
jo mie der bebergten und raftlofen Thätigleit_ der Kölhmannihait 
| if «8 zu verbanfen, def fein größeres Ungtüd entflanden if. Im 
der Kirche ſelbſt if wurd den Ghſchtaz ehr Wolbung geborflen" 
* In. Bezug auf das. geſtiige Gewitter find noch jolgende 
Mittpeilungen interefiant: 
$ Würzburg, 7. Ian Geferm Vormittags giwiihen 14 
und 12 Uhr zog ein ſtarleß Gewuler unter Blig und Donner, ber 
gleitet. von einer ſchauerlichen Hinfernik und von furchtbarem Sturm 
und Hagelihanen,, über Erngfeld. 


Nürnberg, 6.1 Yanuar, 3 Uhr Radmitage) Beute 
Mittag gegen 1 Uhr entlud fi über unferer Stapt unker'heftigent 
Schnetittiden plöpiich ein ſarker Blig mit unmittelbar ‚baranf fol- 
genden Donner, Eine halde Stunde ſpätet yüngelte aus dem 
Dache bes nördlichen Thurmes der Lotenzerlirche, ſaft zunächſt der 
Spige; eine Flamme bevor, Um 24 Uhr flünte die oben an« 
gebrachte Kugel mit dem ‚groben Wetterhahn aufammen, ohne jebody 
an dem Dache bes in Schaden zu hun. Die Flamme 
figte ihr vernehtendes Warl don oben herab almähli fott, und 
im Augenblick, wo wir dieſe Zeilen ſchreiben, il faſt bie gm 
bed Daches abgebrannt, (R. 
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STADT-THEATER, 


Sonntag, den 8. Januar 1865: . Die 
„Borfelung im fehlen Abonnement. Di- 
"norab oder bie Waffahrt nah Ploörmel, 
Romautifh-fomifhe Oper in 3 Allen von 
9.6. Gründaum. Mol von @, Meyeıberı, 


nd, werben aus 


Men. Montag ben D. Januar 1865. 10. Bor, 
5 Tu im 6. Abonnement, Gaſtſpiel ber 
ta Eee vom veutichen k. Landes» 


theater zu Prag ; Die Schwäbin., Luf- 

iM in I At v. Gods. Hierauf: Er 
8-Mefultate over: guier und 

veierönder“, bei ün- ae on. Bl in 28. v. Can 

Frau Eienmwald Yulis im Lu. —5 

Defern im 2, Stüd,als Gaſttellen. 


Die Direction. 


Anno tun dog 
Gaſthauſet, Wein« und, Spriereihanp! hair . jeder ee ml 
Gärten und Stallungen —* unter ‚öl —ã El 44 Kira 
ei ſſions⸗ und TER 7 
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er h ei end Mi. Fe Weite, El, 


gi Qulinspromenade, 
u tan arts» un 8 


—— im TIE 

Arrer | \ Speilart.. — * untl 

nachbenannten Kagen wirb d z —J vegeihaie tern; Ru . 

eye uf SUcHT” en Pi jEie,, früh 9 Mhr beginnend, in Sort 


Gundlach vahier 
A. YHus dem Meviere Lohrerſtraß 
abır, euntstiäten, —A idhobe Keulmanpfhlag , Böffersgeimb; 


4 
4 
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Karzergrund und Kerrndrunnsrain, dann von zufälligen Ergebniſſen ini vote 


ain , 
mi Abtdelfungen : 
‚1665 Eigenabjänitte Kollänbenn, Bau- und Nutzholz, wie auch * große 
a zu Bahnſchwellen geeignet, 
ei czv Anugholj-Mbicnitte, 
> > 77:11 Eigenp 
at; \ x * 


sig n I" 4 * 


LITE 3 lopf, Lohrhaupterberg und Sohlraiw' 
769 rer iu Holländer, Bau. und Nußholz geeignet, 
74 — Eichenmüſſelholz au 3' lang, 
% aus dem Reviere Frammersbach 
Ernſtrain und Ediehpl 
de an SA Bau- und Nutzholz, wie auch van gro- 
je Eheile zur Bahuſchwellen geeignet, 
1:42. ‚, Klafter & elholy zu 3’ lang und 
— > Ad eitholı 1.61. 
„D and dem Reviere 25*8 rozelten mit Wartei 


ae, 3° lang und 
t. 61. 


Fleviere Muppertöbüttew - Man n 


‚lie 


as06. ‚Widenfeimerthar,- — Sohliglag, ' Mühlberg und Salj · 


laͤdenſchlag 7} } 
158 — 2 am Boläudie, Bau und Nupholz brauchbar, 
4 U ala ® 
RR: —— lang, und 


51 Stüde Golfen. 
IE. Dinmerftig, den 26: d8: Mts,, früb-10-1he-anfangend, in oe 
meindewitihehauſe zu Wieſen: 
aus dem Neviere Wiefen 
nen — 5 Buhhölk Bieberbuld, Platte, Halve, Birtrain , Birlbergs, 


San) 
en —50 zu Holfänver, Baus und Nutzholz, wie auch zum —8 
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3* Klafter a | au 3° lang, +dN a 
“ " Scritbof; 1, 6, und t 
404 Yon u „ morzbol. 
Demnad in Eumma: 
6139 Elccqhenabſchnitte, 
2 8 


uden- „ 
12 , Klafter Eichenpfahlmüſſel, 
49, Eichenmuſſel zu 3 Tann. 14,1% 
1914/,  „ » Sceithol; 1.61, 
u 4041, » Knorzhol, und. 
51 Eid ‚Shiffsturven. 
Sammiliches Holy IA mummeritt und fonn daher von den — na 
eingefehen erden. Mäheren Aufihluß werben vie betreffenden k. Revierförfler anf Un- 
frage ertheifen. 
Die Striebeningnife merben bei ver BVerfteigerung bekannt gegeben, vorlätfig 


abe wird bdement, daß die der Forſtbehocde hinſichtiſch ihrer Bermögensverhättnife nn 


nicht binfänglichbekmmten Steigeret fih über ihre Hablungefähigtelt durch vorfärifte- 
mäßige Vermögensjeugniffe zu legitimiren haben, Holj» ump Ruggelbreflanten zum 
Stride nicht zugelaffen werben und endlich : Ieme, bie im Auftrage Einverer Sol 
ae" 9 ſich hierüber er, legale Vollmacht ausmweifen müffen. . 
eöpr, den A, Januar 1 
Ri, orjtamt, 
[36] rben, 
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Ein routinirter Verkäufer, 
der „gediegene: Kenntniſſe im 
Schnittwaaren hat, wird in 
KEN großen Städt in einem 


gejucht, 

Splide Beiverber — ihre 
Geſuche mit Beilage ihrer Jeug- 
pair in —— m 35 
rer nach diesſeiliger 
—— richten. * 


Arbeitermuterftügung: le 
Die Het itglieber werben barauf in. 


Ph t, dof bie ——— der 
—*86 en Beitzäge am paniag hen 
ar, von Mach 
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men werden. 
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mit-feinen GHäubigern- wird deſſen nad 
8 le, wozu noch 5 Zagwert 424 Dezimalen 
ey me nem * 
uLı 0. F 8, 
— DOC — — — 9 Uhr, 

im Huch Rovden an den Meifbietenden öffentlich — Der 
a — ertheift, | wenn wenigſtens 12,000 fl. erlöft wer— 

— 9 —30 4000 fl. haar erlegt werden, 2200 fl. Können zu 
2er uf 4. Sppibir ftehen bieiben, der Meft iſt in 4 Lichtmeßfriſten A 


5 "Das Bent vn FA der Mühle vabl 
der BA d üble verbleibenden Gerät t j bie 
Beſchreibung der Güter —* ala Fe ya 5 Gina ofen ——— 
—MNothe rfete den 


2 Iamar-1865; 
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119317 


* balbe- Stunde, von Karbach —— 


2 Gangen, v 
bunden mit Schälr und Schwingga * —* 


laͤchtige 
ee von „Giein, im 
zweiten aus Wadhtvert An bit ine ‚Küde , jer- 


EEE ENT ehe ah 
sn enen Ü t die elter, 
—— ‚Bol * und Heubopen, Wagenhollt, inf” li —*2 jr 


u vum. LEE ofen — zur Mühle gehörigen Weder. 


Belhreibung dei ß.. ——— ge: 
"Die fogenannte Reumühle liegt u — Bin und Roden ; 


Alle Gebäude befinden ſich in gutem baulichen Yuftande. 44 
Auf dieſenn Anweſen haften mar 71. 28 fr. 2 Pf. Bodemins. [30 
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ten Januar 1865 amfangend bei bieffeitiger 
egen dem betreffenden Goupon faltfindet. 
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r Anfan 
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togra a dom Mel 

Di Bandit And geßfat. Berali tung 
3 & Berlon. 

„Bi ja MIO, Brfuche ladet ergebenft ein 


f Stephan Weiss. 
Piatzscher Garten. 


Sonntag,s 
ai Ya 
"ass Tan Mufif, Anfang 6 Uhr. 


ig Johanır £rineis, 


— 'scher Garten. 


Morgen; ‚Sonntag ven 8. Januar 


Große Tanzmuſik, 


vn erpebenf einlapıt 
a Au dbenmeifter. 


Blaue Glodie 
Heite, Samfeg 
etett 


vom 5 9: Jaf Regiment 
in den oberen Lokalitäten. 
——* 8 Uht. Entıde 6 fr. 


übıtlichit' bekannte 
Stollen is: Brnft:Bonbons, 


anerfannt beſtes Hausmittel gegen Hals. 
und. Bruftleiden, Huflen, und Heiferkeit, ſtets 
eht auf Lager & 14 Ar. pr Paket bier in 
Würzburg bei 
6) Auton Minoprio. 


Verſtorbene. 


Yobann Richard Benkert, Pal. Hufbelchlag · 
lehrer, 81 I. T M. all. Georg Grumet, Stein⸗ 
baner, 41 GM. alt. Kaſp. Zellfeldet, Eurifl 
im Gbehaltenhaus, 60 J- alt 


M,.S, S. in F. Bon ven ‚gef. 33 
Etüd noh 13 Borratb, davon 11 com« 
miffiongmelle. Namensverzeichnifie. werden 
‚nicht geführt. Die Erp. d, Anzeigets. 
— — — — — —— — — 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 5. Januart. 


iftolen 9 A. 3940 ir. 
Britelen Ve 9 K 55) 
—— —— Abe Me 


Frankenſtüde 9 n. 23-24 fr. 
al. Sovercians 11 fl. 44-48 fr. 


Drud und Verlag der Stahel’icen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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— Be Serum: 7 une VE Semuun. 
ntergan E Mendauf 24 onbunters 
ea: — Dur 5 * — Thermometer pi Reaumur: Niedrigſter Stand 
er I: % tab Wänne. Mittag 12 Ur: 3 Grab Wärme — 
Bauttirtegel: Wink bie Tage langen Lönims- der Winter erſt gegaugen. 


Politiſche Nundſchau. 

Aus Jena erhalten wir ein Flugblatt des deutſchen Reform · 
ereind, welches einen Rücdblick ber die Ereigniſſe des vergaugenen 
Jahres und Betrachtungen zur gegenwärtigen Lage bringt. In 
tem Artilel iefen, daß, nachdem eine Hälfte 
der nationalen Aufgabe gelbſt Kir bie andere noch ungelöſt vorliege, 
und daß für vie“Erteihung perfelbah! das nenkihe Volt lediglich 
auf wie eigene, Kraft, angewieſen ‚jei: 

Wenn min ame fragen, ob.e# leichler, war, vie Serzogihlümer gegen 
den. Willen ‚allee Oroßmächte Europa’ ‚von Dänemark Ioszureigen, 
oder fc vor-ben nom allen mit» Mikgunft gefehenen Unnegionner« 
juchen Veeuhens, dem mus Deflerreich. widerwillig und im Herzen 
mihuauend zur. Seite fcht;; zu wahren, fo lann bie Antwort nicht 
worifelhalt fein! Werläht das vewlice,. verläßt zumal das. Bell 
der Herzegihämer a fi ſelhſt und feine gute Sade, was wir 
für geradezu unmöglich halten, befchen ſie, allen Ränten, die an- 
gewendet ‚werben, um fie davon abmwendig zu machen oder zu 
ermüben, unabmeisfih auf, ihrem Rechte — auf ihrem ganzen 
vollen Rechte, ohne Wanken ‚und Weichen, h wird. das Jahr 1865 
die Löfung des zweiten. Theile dir Wufgabe. eben fo ſicher fehen, 
als das Jahr 1864 die Lölung des trflern, ſchwierſgern brachte. 

Die Berliner Blätter mitiheilen,, hatten die Preußen im 
ſchlebwig · — Kriege 405 Toble und 1628 Berwundete; 
Die „R. Br. Zig.“ bemerkt: „Der geringe Menfhenverluft ift gewiß 
höchſt "erfreut ,. Bildet aber "Doch auch- «ine -farle Mahnung zu 
einiger’ Beſcheldenheit im Hetvorheben ver Gidße der: Reiftungen, 
Der Widerfand der Dänen war fo überaus gering, daß ver ganze 
Krieg trok der Mikariffe, namentlid Ben: Weniger Opfer 
wer als ein einziges blohes Gefecht im wirklichen großen 

regt. Auflerlitz ⸗ Büllennns ſtad damit ebenſowenig — 
wie die Prätenfion einer pernanenlen Führerſchaft.“ 

Su-Folge-einer-Ronvention-wifden-beritalienifchen — 
oft für den Verkauf von Domainengütern und dem Haufe Laing 
in London wird nach einem Zuriner Telegramm - die Geſellſchaft 
150 Millionen vorfhiehen. ‚Die Subfcription auf die DObligatior 
nen wird no vor dem 15, Januar in ben Hauptplägen Europa's 
eröffnet, 

Der bekannte. an Weihnahien.vom Bapfte gemeihte Hut und 
Degen- wird dieſes Jahr wahrſcheinlich dem Kaifer von Megico 
überfahbt werben; die goldene Roſe zu Lichtmeß ſoll der Kaiſerin 
Sharlorte beftimmt fein — ein Zeichen der ‚hohen Gunſt, welche 


das neue Kaiferreich in Rom genießt, 
Das panifche Kriegslomilde ber Deputirtenlammer hat, wie 





aus Maprid vom 6, d. gemeldet wire, mit 13 gegen.4 Stimmeh |" 
t var weiche angerathen werven folk, San 


eine Refoturton gefaß 
Domingo aufzugeben, 


Sonntag, 
8. —— 
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Kipingen 8 ® Wertheim 
az Hing \derkeim 


Tagesbericht, 
(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt : 9 für * 


KColonia“ ber 
Joh. Primus Pollath in Zeil füt ven ” Umfang des ——— 


Saßfurtt b) für die & I. priv, Avienda Assicuratrice in Trtefl 


ner Bader Sammel Summa;inObernbreit an. Stelle, des zurüd- 
geizetemen-Ugenten Kaufmann Map; in Maskibreit für den. Umfang 


des Bez, Kigingen uno zum Betriebe der Feuer- Gagel-,. Res 


bend- ‚und Kuansport-Berfiherumg ; ©) für. bie rheiniiche Beh 


‚umgegefelfhaft zu Mainz. der. Kaminfeger Anpr. Jung, von 


für von Umfang des. Bed. Voltach, und der Magiftrais- 
—* *8 —— — —— * = Umfang. der a 7% 
em n{urt und ngen ) r- bie Mün em Badener 
Wohllar-Beuernfläerunse@eichiäat If. N —— 


an Stelle de& ſeithetigen Agenten Andreas Blüm. allva für ben 


(Balfhe Münzen) Es furfirem falſche Afterreichifche 
Sehöfrenzeftüde mit; der Jahreszahl, 1849, welde, aus ‚reinem 
Kupfer- beſtehen und -Spurem, früherer. Berfilberung am. ‚fi 


dtagen. | 

C Würzburg, 7. Ian. Der Blih, welcher, wie bereit 
ausführlicher mitgetheft, worgeftern am: Kereuje des hieſigen Miu+ 
banthürmes nicdergefahren, brachte ‚die Intereffante Erſcheinung her · 
vor dab der metallene Thurminopf fogleih rothglähenn wurde und 
eiwa 7-8 Sekunden lang im blendendſten Lichte ſttrahlend, erft 


‚Umfang pet f, Eng. Baunad. 


‚ame Stunde darauf gewahrte man das, an: ber. Berkleinung ber 


Helmfange ausgebrochene Feuer, Der Barometer, welchet 24 
Stunden vorher ſtarl gefallen war, fig am Tage, bed Gewitters, 
namentlich ‚während «8 einſchlug, fehr ‚bebeutend, 

+ Würzburg, 8. Jan. Wieuns mitgetheilt ‚mir; war 
bei dem vorgeſtrigen Thurmbrand außer ben zwei Studirenden 


' hanptfächlich ein Gommiß thätig; den vereinten Kräften verfeiben 


gelang #8, das ‚Feuer in! der unteren Kuppel zu üdermältigen. 
N, Würzburg, 8. Januar, Wir haben heute 2 Unglüds- 
fälle zu berichten: Bei dem heute Morgens 5 Uhr» abgehenden Ans · 


bacher Zuge verunglüdte im Bahnhofe zu Keibingäfeln ein Brem- 


fer, in den Zug fallenn, berast, daß Ihm mehrere Eifenbahnwag- 
gonß über feine Füße gingen. In das Yuliusfpital gebracht, 
wurben ihm alsbald beide Hüße amputirt. — Welter verunglüdte 
heute, Morgens ‚ein Hilfsbremfer (Steiner), indem ihm Jin hiefl- 
gem Bahnbofe, zwilden zwei Waggons ommenn, das Kreuy ein« 
geprüdt murbe, und er ben beutigen Tag nicht überleben wird, Gr 
wurde ebenfall® in das Yuliuefpital gebradht. u). 
Würzburg, 7. Jan. (Thealteraliſches.) Diefer Tage traf 
von, Wien die erſteuliche Nachriht ein, daß unfere Lantsmannin 
Frl. Klotz beim Hofoperntbeater dafelbjt mit einem Jahreegehalte 
von 10,000 fl. nebſt freier Garderobe engagirt fei, 
(Eingeſandt.) Borgeftern. wurde im Plagihen Garten her 
vom. Hrn, Photographen Leonhard Kuhn für Die Bulunfts- 
Kapelle componirte March» Bolla mit Glodeiſoolo mit großem 
Weifall ‚aufgeführt, vderfelbe wird heute auf Verlangen wiederholt 
merben, 


Sammelburg, 6. Yan. Heute Vormittags 11 Uhr enl- 
{ud ſich über unfere Stadt ein Gewitler, begleltef von einem furcht · 
baren, onanahnlichen Sturmwinde; „die Dacher wurden in vielen 
Theilen der Siadt theilweiſe abgedeckt und eine Maſſe Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert, fo daß manche Straße mit Rlegelſtücken und 
Blasfplitterm® formlich beſaͤct waren. An der zur Rinecker ſchen 
Kiegelbrennerei gehörigen Scheune warde das Dach und das obere 
Siodwert gänzlich demolirt u. dergl. mehr. 

In Sulzfelbei. G., og. Königshoſen, wurde eine neue 
Boferpedition errichtet. udl 

Oeſſentlicht Sitzungen am lal. Berirlägerichte Neufladt 
a / S. Am 10. Januar früh 9 Uhr gegen Georg Hahn ven 
Kaam,twegen Diedſtahls; um 91/, Uhr gegen Geotg Yopp von 
Gersfelb, wegen Eigenſhumebeſchädigung; um 10 Uhr gegen oh; 
Straub-von Oberwittbadh, wegen Mißhandlung; um 101/, Ubr 
in Sade des Hirfh Schloß von Weisbad, wegen Uebertretung ‚in 
Berledung auf Maß; um 11 Uhr in Sade dis Hirih Groß von 
Reufladt, wegen deögl. Am 12. 28. Mis., früh 11 Uhr in Sade 
des Maier Daub von Reiersbach, wegen Ueberiretung im WBegich- 
‘ung auf Maß. 

"Meuftadt a / S. Durch die in Öffentlicher Sitzung des 
L.-Bezirkögericht dom 20. vor. und 3. de. .Mis, verlündeten Cr- 
kenntniffe wurden Joh. Romeis von Eidenrain, wegen Körpeiver- 
Iegung, zu 2 Monaten Gefängnik; Adam Bauer von Mriters» 
haufen, wegen Schlägerei, zu 1 Monat Gefängnik; Urban Schil · 
ling von da, wegen desgl., zu 8 Tagen Gefaänguißz Michael 

'Sähilling von da, wegen degl, zu 1 Monat Gefängnißz; Adalbert 
Dömling ven ba, wegen dBgl., zu 14 Zagen Sefängniß; Friedr. 
Zreimüller von Tann, wegen Unterfdlagung und Betrugd, zu ä 
Monaten Gefängniß; Agnes Gram von Wolbad, wegen Ber- 
läumbung, zu 15 Zagen Gefängniß verurtbeilt; im Sade gegen 

Gs. Meg von Brenblorengen, wegen Ehrenlränlung das Erlennt- 
nf 1. Imfanz beffätigt, Dagegen Michael Behr von Haard von 
“per Beſchuidigung derüebeitt. ſeuerpol. Borfhriften und Jal. Wintter 
von Wenheiß von jener ber unbefugten Abhaltung von Zanymufit 
freigeſptochen. 

Nürnberg. 7. Jan. Das vom gehtrigen Bligftrahl ent- 
zündete Dach des nördlichen Thurmes der Lorenzerlirche if doll. 
fländig vom feuer verzehrt; bie Spihen des Achtecles, aus benen 
heraus es ſich erhoben hatte, ragen brandgeſchwärzt im bie Luft. 
Das Thürmerflübchen if amdgebrannt; die zivei über bemielben 
angebracht geweſenen, Meineren Thurmgloden, deren obere auf bie 
amtere berabgeftürgt war, find zerflört. Bis Mitternacht hat, bald 
mehr bald minder Heftig, helles feuer ausgeſchlagen, von Zeit zu 
Zeit ſich erhebende Windflöße jagten vie Funlen weilhim Über bie 
Stadi; — Morgens 4 Uhr-— mälzen ſich noch ſtoßweiſe Raud- 
wollen aus ven fortglimmenden Brandirümmern. Doch ift irgend 
eine weitere Verbreitung bed Feuerd anf den umtern Theil des 
Thurmes nicht mehr zu beforgen. (R. 8.) 

München, 6. Jan. Se. Maj. der König hat dem Prä- 
fiventen ver Kreidtegierung von Oberbayern, firhen. von Zu- 
Rhein, has Großtreny deB Berbienflordens vom heiligen Midael 
verlichen. — Die durch das Bafleralblatt unſeret Erzdibceſe erfolgte 
Bublitatlon ber päpflicen Encpklica it nicht für das große Pabli+ 
tum befiimmt, denn biefelbe wurde im lateiniſchet Sprache abge 
drudt und Feine Ueberſetzung beigefügt. — Das erfle Batti-Goncert 
fann heute Abend nicht ſtattfinden, weil Ftl. Patti hewie Morgen 
ylöglih erkrantte, 

München, 7. Ian. Die „B. Zt.” freibt: bie in den 
Blättern verbreitete Nachticht, „die Stellung des Kriegeminifierd 
ſei im Frage geflanben", emibehrt jeder thatſächlichen Ber 
gründung. 

»München. Die 1. Sähwurgerihtefigung in Schwaben 
für dieſes Jahr enthält unter 36 Fällen 12 Unklagen wegen Ber» 
breden gegen die Sittlichlelt und 3 Kindamorde. 


München, 5. Jan. Geftern wurden vor dem Bezirlöge 
richte zwei Duclanten abgeurtpeilt. Der eine, Georg Mayer aus 
Würzburg, ift Redteprattifant, der andere, Georg Höchtlen, if 
Aecceſſiſt. Der Lehtere wurde vom bem Grfigenannten wegen eined 
nicht ganz correlten Ausprudes, bem jener vor Damen gebraucht 
hatte, in einer Weife zurechtgewieſen, daß er fi) bemüßigt ſah, von 
tem Mayer Revocirung verlangen zu laſſen. Als diefe verwel⸗ 
gert wurde, erfolgte die Forderung auf frumme Gäbel, welche am 
9. Dt. autgrpauft wurde, und mit einer ganz leichten Verwun- 
tung bed Mayer an der Wange endete. Unglüdlicher Weile hatte 
aber die Polizei von dem Duelle Wind befommen, und «8 ge ; 












und verlegte ben übrigen 
Schaden wohl auf mehr denn 4000 fl, geihägt ;werbra, fanp. / ) 





fchah?oie gerichtliche Anzeige der Duellanten. Das Berirls-Geriät 
verurtbeilte jeden Joer Anaetlagten nd Kram Hort: 


Haus Miederbavyerm. ; Dee Berein jur Hebung ber 


Bierbeucht In Nieperbayern hat nach dem jo ebem bekannt gegebenen 
Berihte im jüngfverflofenen Jahre 15 und mMährenn feiner nun« 
mehr fiebenjährigen Thätigkeit im Ganzen 66 ausgezeichnete Stuten 
unter feine Mitglieder vereitel, deren Zahl im heurigen Berwalt- 
nnasjahre von 1291 auf 1417 geftiegen if, jo daß pie Einnahmen 
aus den Mitgliederbeiträgen nunmehr 850° fl. 
viefen Einnahmen. Fam im, den letzten Jahren ſtets ein Zuſchuß 


entziffern, 


Zu 


Berlin, 6. Ian. Der ‚heute veröffentlichte Ausweiß ber 


preußiihen Bank zeigt einem. Baarvorrath von 93.376,000 Thli., 
VPapiergeld 2,175,000 Zhle., Wechlelbefänne: 65,813,000 Zbir., 
Rombarobefände 12,795,000 Thir verfähtebene Atıiva 17,629,000 
Ehle., Notenumlauf 113,808,000 Zhir., Depofiten 22384 000 
Zhlr., Staaty- und Brivat-Buthaben 1.962,000 Thlr.. 


Bafel, 3. Januar. Der frühere Öferreihifhe Offizier und 


nahmalige polniſche Inſurgent Schebed, welder in ber Regierungs- 
—* zu Zürich eine Kopiſtenſtelle erhielt, jedoch daſelbſt die Kaſſe 
erbrah un 
ducchzing, ift in Münden vom den Polen felber zur Halt abge 
liefert. \worben. 


mit mehreren hundert Franten Cportelgeldern 


Der Vefider Raplo meldet, vaf am 3. d, Mis. Morgens 
zwiſchen Duna- var-und Duna+Benteie (im Gomitat Etuhl- 
mweißenburg) die Voſt auszeraudt worden fel. Der VBoſtillon und 
der Gonbechur wurden eiſchlagen, die Räuber haben 50,000 I. 
mitgenommen, 





Vermiſchtes. 


(NRicht Taſchen-, ſondern Herzenodieb.) Im eine 
Borſtodt Wiens verſolgte neulich Abends eine anſtaͤndig getleidate 
Frau einen jungen Mann mit dem Rufe: „Halter ihm amfi“ 
Ein Fiaker, in ver Meinung, e® handle fih um einem Diebftahl, 
ereilte ben Flüchtling und führte ihm der Frau zu, welde wor 
dem Berfolgten nieberfniete und ihm flehentlich bat, mit ihr nad 
Haufe zu gehn. Die fonderbare Syene lodte viele Borübergehende 
herbei, welche auf viele Weiſe Das Geheimniß eines unglüdlichen 
Liebesverhaͤliniſſes erfuhren. 

Frantfurt, 4. Ian, Die Feutrobrunſt, melde vorgeſtern 
Abend einen Theil des Waiſenhauſes in Aſche gelegt hat, iſt in 
Folge frewlerifcher Brandlegung durch einen viergehmjährigen Kua · 
ben, einen Alumnen des Hauſes, außgebroden., Der jugendliche 
Verbrecher iſt eingezogen und hat bie That unter Angade ver Mo- 
tive (Made wegen erlittener Etrafe) und näheren Umflände einge» 
fanden. * 


In induſtritllen Londoner Kreifen wird viel won einer meuen 
Erfindung geſprochen, der eines. Webeftuhls nämlich, deſſen edif- 
hen nicht unmittelbar pur Dampf, ſondern durch camprimirte 
Luft nad vor- und rüdwärts geſchleudert wird. Die Bortrichtung 
fol fehr einfach und in voppelter Bezichung jmedmäßiz fein, ‚in fo 
fern als pas Gewebe gleichartiger if und bedeutend raſcher fabri- 
eirt wird, als auf dem bisher„ üblichen Dampfwebeituble- 


Handel3- und Börfenberichte. 


Mainz, 6. Jan. Unſer heutiger Wochenmarkt war ſcht us 
befahren. Bezahlt wurbe: Waigen fl, 91/,—t/, per 200 Pfb., Koru 1/2 
Ber 180 Bf, See 1. St Der 160 Dh. Safer RM per 120 ie 

a6 den Großhandel betrifft, dauert die Gefhäftelofigkeit an, unb teinerlei 
Ausfichten zur Belebung bes Geſchafto find vorhanden, fänumtliche Breife 
baber ganz nominell. Yu motiren find: Maigen neuer fl. alter 
fl. 10%, Kom fl. 7 Meer Gerfie fl. &ye—7, weiße Bohnen jL. 131/,, 
Grbfen M. 73/08, Binfen fr 9Yy—t/g, Biden fl. &, alles per 30 Pid,, 
Ba * 120 vſb. Waizenmehl die laufenden Nummern fl. Pay 
per 140 Pb. 


9. 





Berantwortlicher Repaltenr: Aug. Hartmann. 


Die unter der vorgefrigen Rubrit „Uuswärts Geſtorbene 
aufgeführten eiſten fee Namen beirefien fämmtlih in Münden 
Berfiorbene, 


29 rivat-Eutbindungs: Auſtalt. 


Ein’ berheiratheter und beichäftigter Arzt, Imgleid Mecudeur, in einem an 
und reſgend gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme von Damen, welche 
amd Zurlidgerogruheit ihre Niederlunft abwarten wollen, vollſtãndig eingerichtet. Die 
firmafte eg und» bie liebevollſte Pflege werben ‚bei billigen — au. 
— Abreſſe RB, R. R. poste restante, frei, Weimar. A 


‚Geschworenerverein. 
Kr Herehrligen "Mitgkiever werden erſucht, ihre Bahresbeiträge pid 1865° N 4 fle 

Meran Sorten Steimam frames Her Poſt riniufen« 
den; er töirb bemeeft, die Einfendung hievon bie Tänaftens zum 20: Januar m. I zu 
vollfüßren, na’ altbahn: bie LiRe geichiofen wird und bei fpäter eintuefienten Jahredbei- 
—— leine Enqaruun⸗ für die 1. Quartal » —— gewährt mer 


"Ba — ven 28, Deyemiber' 18647 
2" 






Der Ausſchuß 


‚aus * ws erung 


ifher und ſikaliſcher Inſtrumente. 
—* ber u haft bes hey) —— ih Iofepb Rieperlin« 


ger bier —— 4 am 
den 11. er 1865 Nachmittags 1,2 Uhr 

in ‚ber 5 ung Difir. 2. 59. 60. Eihhorngafle bier die zum Nachlaß ge- 
börigen optifchen TR phyſilaliſchen Infrumente, worunter namentlich eine große Ele: 
riftema fchene mu 1 grogen und 8 Meinen Leydenet Flaſchen, Gleckenſpſel ne: * 4 
Ran „18 ige Olasſcheide für eine Eleltriſtrmaſchine, verſchiedene eleltriſche 

parale, 1 große Galvaniſche Batterie mit 64 Bufarlan Se 

Kohlen. rn Eltmenten, umd 1 großem Meflector für Beleuhtungsiwede, 1 größ 
und 1 Meinere Rwftpiwimpe mit Glaszloden, und 2 Wagpeburger Halbkugeln, ver- 
fbievene Magnete; CTompaſſe, Sonnenubren, Thermomieler, Tredin- und Fluſſtztene⸗ 
Waagen, ibellen, Mefinfkiümente, Gläſer; ferner 2 Stereoslopen mit Bil» 
bern, 2 Debuslope .dn Plofpect- -Brisme von Roigtlänper, Lupen, 
dene Teleßtope, 1 Fernrohr von Baader, 32" Orfinung mit 4 serreftrifchem und 
2 aftronomtichen no undlStalivg ein Talenfpiegelfeziant mit 3 Sonnen. 
Hläfern vom Gampbıll in Hamburg und London; cin Spiegeikreiswen Ertel (Mr, 
86 des Erielichen Preisfourane), eine Kipyregel, mehre Mitrosfope von 42 bie 

Ofader Vergröherung, Sein Sonnenmitrösfop, 142 mitrotfosiihe Bilanzen: und 
Tiierptäparate von Engell m. GoN ıc. 

Ih lade diczu Steigerungeluflige/mit dem Bemerten ein, daf obige Segenflände 
am Montag den 9. und Dienftag den 10. Jannar F. I. jevesmal' Nac- 
Mittag von 224 Uhr im Verfleigerumgelotale jür allgemeinen Cinſicht aufgeſteut find, 

— Würzburg, den 2I-Degember 1864. 
f2#] Suth }. Notar als Teflamentar. 


Für Leſegeſellſchaften und Muſeen, Familieneirkel, 
öffentliche u. Privatbibliotheken, Hotels u. Gonditoreien. 


Illuſtrirte Beitung. 


Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, 
Ereignifle und Perfönlichkeiten der Gegenwart; 


Ta icbte, ntliche® und ufchaftliches Leben, Wi 
gregerait * öl 2 Mu x an a ei — 


oden. 
— en eine Rummer von 16 Foliofeiten. 


Mit vielen in den Tert gedrudten Orig.-Abbildungen, 


DER Binıllungen auf die Aluſtrirte Beitung für 1865 (vierteljährlicher Abonne- 
mentspreis .2. Thlr.) werben von allın Bud- und Kunſthandlungen umd bei 
allen Roflämtern und Zeitungsexpeditionen angenommen. 


Seipjig, ErBedition der Zlluftrirten Zeitung. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 9. d. Mis., beginnt die Füllung der Bäume auf der un- 
tern Spitalptomenabe, und wird das dabei erzielte Reifig und das nur zu Brennhol, 
tangliche Aſtholz jeresmal Nachmittags 3 Uhr am genannten Plage ſelbſt verfeigert, 
was Kauflufligen zur Kenntnifi gebracht wire. 
Würzburg, ben 7. Januar 1865. 
Stadtkämmerei. 
V. @. Becker. 
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Reiſepoſten. 

In einem Münchner Waa⸗ 
rengeſchäfte iſt dieſe ‚Stelle 
durch einen Kirgen, morali- 
liſchen, jungen Mann zu bes 


 eenüffteletirenbe, welche 
Ihon ‚mit dem Schnittiwaaren- 
fache vertraut find, wollen ihre 
Anerbieten unter Angabe bis- 
bheriger Carriere und Beilage 
abichriftlicher Zeugniſſe unter 
$. N, Nr. 100 in diesſeitiger 
Expedition niederlegen. 86) 

Es werden 350 fl. auf erſte Hypothel 


aufzunehmen geſucht. Naheres im der Ez · 
pebition dieſes Blattes. 


Kurs der Geldforten, 
Dom 7. Januart. 


Viſtolen 9 fl, BB 991 tx. 

Bıftolen preußiihe 9 A. Sta—Ibtl/, Mr 
Hollaud. 10 fl,Stüde 9 A. abl/,- Abt, fr 
Kand-Dufaten 5 fl. 353* kr, 
20rrantenftüde 9 fl. 23-24 fr. 

Engl. Sovereignd 11 fl. 44—48 fr, 
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‚Hemden haben, ober zur Maſſe schulden; aufgefordert 
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».; Bürgerverein. 
111 Während: ded berrifß,/begonnenen Sar- 
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58338 den reg 


Samstag, den 25. Üebruar, Banden 
oe wird r Wiart But 83 ge · 
geben. 
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So eben erfäien um 
in ter Stabei’fhen Crihr und Su ef. 
hantlung vorräthlg: 


Verlooſun 
ante Oi 65. 


Gıraufgegeben 
od, MRealtipn 14 „Uetionärs.‘ 
VPrei 

Die. wolle Bupgrläffigfeit, biefer Arbeit 
iR befannt,„Pudhtum und Üfentliche Blät- 
ten haben durch mehre Jahte nur günfliges 
Urtheil gefällt. Der Mbnehmerkreis iſt ein 
ſehr großer, Wertbpapiere u. Staattlotieries 
Looſe beſitzt beinade Jedermann. 


sıfa gewiſſer da hie x¶ gů beitellem,; ale nußerbein die am fie zu erlaffenden Verfügungen aim 
— für_richlig uiſtuuſrt rg werben würden 
so Bugleid, werden cjenigen/ welche | irgend en e ker in 
Ä ' Re Bei [ 
Teiftung beziehumgsweife nodjnialiger Bahluhg! unter Vorbehalt ihrer en nur zu Ge 
eingubegahlen. 


tigiage ip glei Bachlug Über einen pom Grivar Keasflätlaten ; 
es und ee diefft Hr Anaktonihren lee ‚ber bie Verwer⸗ 


thung ter vörhändentn"Mafie gefaßt merben, iwefhand pie Atesffenten unter tem 
Rechte nachtheile geladen werden nah dir ſich mit Elärenden dert Beſchlüſſen " ver 
Mehrheit für, zuffimmend erachtet Pe 
Wipburs, am 29, — 
* Königl⸗ Dayeı Bezirks-Gericht. 


— N Te 
Drud uno Verlag der Staheljgen Bud- und Kunſthandlung in Wurzdutg. 
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3 Ginrüdungsgebühr: Die ⸗ 
Montag, 4 | Bee ber beten Mau er mit 3 fr., bie 
mw tige mi t. und bie burchl be 
9, Januar. 4 * eile mit 6 — joe | 

















7 —— AM. | ———e—— 





Arnitein ö 














| Bifchofeheim 40 Miltenberg 5%. Ropbran AR, 
— | Dettelbahb 5 9. Mosbach-Bifh. Aon. Stadiprogeltend 1 
hſelbah 4 MU. Mesbah üter Wertbeim - 5 1 








b: 4 PZ. 5% PZ, 118GZ. | Kur 
hm. :125K2.48GZ.5%0SZ 1115GZ | hadı 


% 


Früh: 5 PZ, 8 GZ, 
chm.: 2% KZ. 45 









Tageskalender: Mareellinus B. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 58 Minuten. 
— ki 4uhr EM. Mondaufgang: ZU 11 NR. Mondunter: 
gang: ſ Uhr 28 M. — Thermometer nach Reaumur: Riedeigfter Stand 
wm ber Naht: 1 Grab Kälte. Mittag. 12Ubr: 3 Grad Wärme — 

Bayerntegel: Januar waım, daß Gott cıbarm! 


Politiſche Nundſchau. 

In Nafſau geſtallen ſich die Zuſſände ſehr jum Sälinimen, 
Die Verwarnungen und Berbote von Zeitungen häufen ſich. Dies 
geſchieht, währen man in Württemberg die Preffreiheit wieder 
dergeftellt hat. Ein Wiesbadener Korrefp. fagt: Nafjau till fi, 
wie es beißt, ven: mittelftaatlichen Reformbefteebungen nit anſchlie⸗ 
Ben, ‚fonbern ‚mit Rurdefien, Deſſau und Mediendurg eine befon- 
dere Gruppe bilden. 

In einzelnen bſterreichiſchen Provinzen gibt ſich feit einiger 
Zeit eine arge Gefährbung der Öffentlichen Sicherheit kund. Nicht 
bioß in Ungarn vauert das Räuderunweſen in einem Maße fort, 
ba, wie die „Wien. Ztg.“ meldet, ſelbſt die Beraubung ber Boft- 
magen eine ziemlich häufige Erfheinung ift, fondern auch in Mäh- 
zen find die Straßen fo unfidher geworben, daß Landleute in der 
Umgebung von Brünm «8 micht mehr wagen, bei Macht zu 
reifen. 

Ueber die paͤpſtliche Emcpelica laͤßt fih nun ein bſterreichiſches 
Regierungsorgan vernehmen. Die „Wiener Htitung“ fagt, tie 
jebod zu bemerken ift, im ihrem nichtamtlichen Theile: „Die Bfler- 
reichiſche Regierung fei nad dem Konkordale nicht in der Rage, auf 
die Form, melde der Epislopat bei der Kundmachung ber Euch · 
cliea einhalten wird, Einfluß zu nehmen. Ohne in eine Beur- 
teilung ver Enchelica einzugehen, wozu derzeit fein Anlaß Hor- 
Itege, erkenne Die Regierung darin mur eine Berlauibarung von 
Anſchauungen bes päpftlichen Stuhles, welche an und für fi nicht 
geeignet frien, eine Menderung der in Defterreich beftehenden Gefehe 
und Einrihtungen zu bewirken. 

Es if} wicber neuerdings bie Rebe vom einer Reducirung der 
franzöffpen Urmee. Diefelbe fol jedoch nicht fehr bedeutend fein 
und mwürbe fib auf eirsas über 30,000 Mann belaufen, Dem 
voillegenden Projekte gemäß fol die Armee, jegt ungefähr 416,000 
Mann ftarl, auf 400,000 und dann fpäter auf 380,000 verringert 
werben. -Diefe Rebultion-würbe- bei den im Zanern - von. frank. 
reich liegenden Truppen, die fih auf Friedensfuß befinden, vorge · 
nommen werden. ——— 

Wittig find. bie Nachtichten aus Amerila. Rah einem New- 
yorler Eelegramm vom 28, d8i hat der-Uniondgeneral Sherman 
Savannah beſeht und ift die Mrmer des Generals Hardee auf der 
Blugt -, ;Sheman, dat 30,000.- Balln- Baumwolle wegge · 
nommten. ——— 








Tagesbericht. 


Sr. Majeſtät der König Hal angeordnet, dag dem Gemeinde⸗ 
—— Jacob Sänger in Reubaus, 1. Beglsamts Hochſtadi De 
Allerhöhfte Anerkennung. feines langjährigen Wirtehs im Gemeindes 
* ausgebrädt und im Regierungeblatte verbffentlicht werde. 
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* Würzburg, 9. Jan. Wuf bie Gritend des Magiftrais 
dahier an Se. Majeftät den König gerichtete. Neujahrsadrefie, mit 
welder zugleih das althergebrachte Neujahrkgefhent der Stadt 
(50 Würzburger Gologulven) überreicht wurde, erging an ben 
I. Bürgermeifler folgendes allerhöhfte Sanpfäreiben: 
mer Bürgermeifter Gopfenfätter! Zum, erfienmale empflug 
Ich beim jüngften Jahretwechſel das altherzebrahte Gefdenf, mit, 
welchem die Stadt Würzburg im finniger Weiſe aljährlic dem 
Landeoperrn ihre Aufmerlſamkeil bezeugt, Die freunzliche Babe, 
bat einen ganz befondern Werth erhalten burh bie warmen Ver · 
ſicherungen der Treue und Anhaͤnglichtelt, von melden fie begleitet 
war. Sagen Sie Ihren Mitbürgern Meinen freundlichen Dan. 
IH erfdiedere das Vertrauen, weiches Meine gule’&rhnt 'Würj- 
burg Wir entgegenjütragen verbeißen Bat, und boffe gleich ihr auf 
ein glůdliches Gedeihen des Baterlandes. Mit mohlwellchden! 
Geſinnungen J 12 h m a re 
Ründen, den bien Jänner 1865, °: u AN AL 
J Ihr # 'YDard 
mohlgewogener Mönig 
Ludwig.“ a 
A Würzburg, 9. Jan. Die geſtern verunglüdten deiden 
Bremfer find bereits. an ihren ſchweren Berlegungen geftorben. | 
5 Würzburg, 9. Sanuar. Heute Morgen fand 
man einen biefigen Schlofiergefellen in feiner Wohnung erhängt. 
— In dem nahegelegenen Reichenberg fol es geſtern Nadmittag 
jusargen Raufereien gelommen ſein, wobei bag Meſſer wiederum 
tine große Rolle ſpielte, ſo daß wir adermals ein Menſchenleben 
ju beklagen haben, indem ein Eiſenbahnarbeiter ‚von mehreren 
Stichen durbbodrt, feinen Geiſt aufgab. —— u 
+ Würzburg, 9. Yan. Die Ulee der unten Epftal- 
Promenade if nun auch dem Weile verfallen, und Hide half‘ der 
Demolirung berfelben Keule früh begonnen. 1 ad nam 
* Für dieſe Woche ‘find ſolgende öffentliche Sitzungen Bei 
dem T, -Bezitlögerichte anberaumt: am 10. Januar c, 
NRadmittegs 3 Uhr die Berufung bes Bernhard Englert von Ras’; 
derdader und des Joſef -Englert dahler in Sachen gegen ıc. Lun 
von Ranberdader, tpegen Ehrenfräntung, dann bes Johann Schöner 
won bier, in Sade des Val. Gutmann von ba gegen. ihn,. wegen 
vesgl.; am 12. Januar. c. Bormiltags 9 Uhr gegen Joh, Zim- 
meımann von Markibreit, megen Vergehens der Körperl, Mißhand⸗ 
bung; um 91/, Uhr gegen Leonhard Bruder von Burgbasladı, - 
wegen Diebftahlövergebens; um 10 Uhr gegen_Dorotfea Walı 
von Baieröporf, wegen dedgl.; Nachmittags 3 ühr gegen Georg 
Sämitk ühofen, wegen Vergcheus ber Beftchung ; um 31/, 
Uhr gegen Sophie Fleiſchmann von Appendofen, ;. 3. babier, we- 


‚gen Diebflahls; um 4 Uhr gegen Friedrich Fuchs von Schlad, 
‘wegen bedgl.; am 14. c. Vormittags 9 Uhr, gegen Georg Be 


ürth ar.r 1 Bi dien, wegen 

Uhr gegen Ignag Melber von Kiingen, wegen Krperl. Mißhanp- 

fung; wm 109/, Uhr gegen Michael Sänger von Tann, wegen H 

Diebſtahls; — 3 Uhr die Berufung ber Katharina Mer- | 

ner don Ochſenfurt, in Sache der Margaretha Kaiſet gegen tler 

net ch Ehrenfränfung, dann gegen Johann Hauptmann bon 
Bergehene ver Widerfeguugg 


a. 
” 
[; 


Hirt, wegen — u 


Durch die im Öffentlicher Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Bürzburg am 7. d. Mis. verfündeten Erlenntniffe wurden Anton 
Weiß, Schlofferlehrling von Odhfenfurt, wegen Uebertretung des 
Diebftahls zu 14 Tagen Arreſt, Georg Knorz, lediger Zaglöhner 
von Reupelſsdorf, wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß; 
Margaretha Ebtz, ledige Dienſtmagd von Sideröbauien, wegen 
Vergehens des Diebſtahls zu 1 Monat Geſängniz, Margaretha 
Helmreid) von Gedenheim wegen desgleichen zu 1 Monat 15 Tagen 
Gefängniß, Nikolaus Schiffler von Zeirlofs wegen Vergehens ber 
Mißhandlung eines Zeugens in eine Gmenatlihe und Sonrad 
Hartmann von Unterleinah wegen Theilnahme an viefem Bergehen 
zu 11/,monatliher Gefängnißftrafe verurtheilt ; dagegen Leonhard 
König von der Anſchuldigung des vorbezeichneten Vergehens frei« 
geſprochen. 

München, 7. Yan. Die „Donaujtz.” ſchreibt: „Eine ber 
Hauplurfaden, welche pie gehofften mwohlthätigen Wirkungen bes 
Volizeiftrafgefegbuches namentlih in Altbayern nicht auflommen 
läßt, beſteht darin, daß den Gemeindevorſtehern, denen bie Hand- 
habung ber Driöpoligei übertragen if, nicht nur bie genaue Keunt . 
niß der gefehlichen Botſchriften, ſondern auch das Berflänpnig zu 
beren wirkfamen Geltendmachung, die fo nothwendige Selbfiflänvig- 
feit und Energie fehlt. Da nun die f. Staatöregierung auf ber 
einen Seite nicht die Abſicht haben kann, ven Kreiß der den Ger 
meinben eingeräumten Gelbfioerwaltung mwieber ju verengern, und 
auf ber andern Seite bie Heineren Gemeinden jur kräftigen Hand» 
babung der Sicherheltepolijei fi als unfähig erwiefen haben, ſo 
wirb bie f. Staatsregierung mehrere tleinere Gemeinden in ab- 
uiniftrativer und polizeilicher Beziehung zu Einer Gemeinde ver- 
einigen. Auf biefe Weiſe wird ein zweifacher Vortheil erreicht 
werben: Erftene laͤht ih in einem größeren Kreiſe cher ein unab 
bängiger, felbfilänpiger, energiicher Mann als Borfteher finden und 
zweitens werben die Ausgaben mehr concentrirt, fo daß «8 ben 
Gemeinden ermöglicht wird, ihre Bedienſteten, namentlid ben ®e: 
meinbefchreiber und Gemeindediener befjer zu befolden und [o lüch⸗ 
tigere Träfte als bisher, zur Berfügung zu haben.“ 


München. Im legten DOpeonlongert ereignete ih ein für 
die Damenmwelt fataler Zmwifchenfal. Es waren mämlih für bie 
Battifonzerte die Sitzplaͤhe neu bezeichnet und bie frijhen Rum- 
mern noch nicht troden geworben, fo daß ſich biefelben auf ben 
bellen Kleidern und Shalms der Anlehnenden ganz beutlid ab- 
brudten. Man lann fi die Ueberraſchung, aber auch die Judig · 
nation der Belreffenden denlen, vie eine fo unfreimillige Gontre- 
marque mit nad) Kaufe tragen mußten. 

München, 8. Ion. Das Regierungsblatt Nr, 1 enthält 
eine k. allerhöchfte Berorbnung, die Sonn- und Feiertagsſchulpflicht 
ber Jugend betr, wonach diefelbe in allen Lanvdestheilen nad ber 
Entlafjung aus der Werktagsfhule beginnt und ihren Abſchluß 
durch erfolgreiches Beſtehen der Öffentlichen Schulprüfung in bem- 
jenigen Jahr findet, in welchem ber oder die Schulpflichtige das 
ſechehnte Jahr zurüdgelegt. 

Der 8jährige Gornelius if in Berlin ſchwer erfranlt; neuere 
Berichte geben wieder Hoffnung auf Beflerung. 

München. Nah einer Belannimahung der General. 
bireclion ber Aal. Berkehrö-Anftalten if die Gebühr für die aus 
brüdli verlangte Nachwiegung der Güter — das Wägegeb — 
auf ein Biennig pro Gentner bei ganzen Wagenladungen unt auf 
zwei Pfennige pro Gentner bei allen übrigen Gütern, mit ber 
Minimal-Gebühr von zwei Kreuzern feſtgeſeht. 

München. Wie die „U. Abdjtg.“ erfährt, hat das Per- 
fonal der Remtämter ver 7 dießrheiniſcheu Provinzen eine nicht 
meniger als 37 Bogen umfaffende Dentjchrift über feine Dienfted- 
und Stanbes-Berhältnifie ausarbeiten laſſen und Kürzlich höchſten 
Dis in Borlage gebracht. 


In Metten heriſcht die häutige Bräune fo epivemiid, daß 
bie Lateinſchulen des zweiten Gemimar® geſchloffen und die Schüler 
auf unbeflimmte Zeit im ihre Heimath emtlaffen wurden. Im 
Ganzen Liegen 37 Zöglinge frank; vier find bereits geflorben. 





Vermiſchtes. 


Dir Wiener „Botſchafter“ zäplt die Fallimente in Deſterreich 
im Jahre 1864 auf und regiftrirt auß niederen und höheren Sphä- 
ren 1186 Goncursanmeldungen, 174 Wamelvungen des Aus 
gleijungsverfahren für den Wiener Pla, die andern zumeif auf 
bie ungariſchen Kronlänver, fodann auf die böhmiſchen und mäh« 
rifhen Inpuftriebezirte, wobei Reichenberg eine große Hiffer- zufäk 
Es if ein leidiger Troſt. wenn aus der Gitwarion zu erfchen if, 
daß nicht die Baummollenbrandhe allein «8 if, die fo viel zu lei 
ben hatte, und bie Kriſis allgemein mit einer gewifien @leichbes 
tchtigung feine Brande unberührt lieh. 


Das Vaterland der Biftenfarten iſt China, wo 'dieleiden 
bereits ſeit 4000 Jahren eziftiren. Jede chin⸗ſiſche Wifitenfarte 
enthält drei Wünfde, deren Erfüllung in China als die Summe 
irdifher Glüdieligfeit betrachtet wird. Der Ghinefe wünſcht feinem 
Belannien einen Erben (bei uns würde man fagen eine Erbfaft), - 
ein Öffentliches Amt und ein langes Leben. 


Der beiltge Bater hat zum Weihnachtsfeſt ſehr anſehnliche 
Geſchenle aus verſchiedenen Welttheilen erhalten, 5.8. aus Frant- 
reich eim großes gan) mit Napoleons gefüllte Silbergefäß, und 
aus ber Habana mehrere taufend echte Gigarıen, die er als weniger 
feinen Bepürfnifien entſprechtnd, da er nicht Raucher if, dem 
General v. Montcbello zum Geſchent machte. 





Handels= und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 7. Jan. Der heutige Gerraibemarft war jebr gering 
befahren und erlitten bie Preife feine we,entliche Beränderung. Waizen foflete 
13—15 fl. Aern 10 fl. 3 fr., Gerſte 8 fl. 50 fr, bis 10 fl. 9 fr., ber 
6 fl. 45 Er. bis 7 fl, Erbſen 12 fl. 45 kr, Widen 13 fi. per — 


(Horienpreife.) In Münden: Mittelgattung aus Der und Nieder · 
bayeın 9B— 118 fl, Holebauer 140 fl, Wolnzachet 140 fL, Epalter, Kin⸗ 
binger und Heibeder 115 —144 fl, Epalter Stabtgut 177 . 

2iverpool, 6. an. (Baummollenmarkı.) Der Markt iſt fortwähs 
tend gebrüdt unb bie Preiſe ftellten fih für Käufer gänftig. Hentiger Ber- 
kauf 0 Ballen. Upland 26, New⸗Orleans 26%, Surate 1944 P. Der 
Wochenumfaß beträgt 17,050 Ballen, eimichtiepfih 9770 Ballen Gurate, und 
ber Borrath beläuft ſich auf 496,000 Ballen. 


Eſterhazy 40 fl.=Roofe. 
Verloofung vom 15. und 16. Dezember 1364. Zahlbar 
15. Juni 1865. 

Rr. 34872 a 40,000 fi. GM. - 

Rr. 40574 3 8000 ji. C. M. 

Ar. 26885 A 8000 fl. C. M. 

Rr. 72386 140113 ä 1000 A. 6. M. 

Nr. 45351 6300 116759 153975 & 500 fl. EM. 

Nr. 43098 95350 114944 143426 171568 A 400 fl. EM. 
r. 24603 80078 95908 96935 123428 137401 ä 200 fl. GM. 
Rr. 9776 25166 28649 33706 596556 80328 83078 RS 96689 
104282 102207 116408 118308 134007 135336 136002 146706 148170 
167219 167435 & 100 fl. C. M. 

Nr. 5815 9615 13794 13812 14706 15338 15706 18335 24095 
32255 41814 47448 48076 49167 56173 60008 89857 71391 72715 
32080 8410 85366 86380 88456 903% PUR 97413 7614 100629 
102854 106945 110875 113918 114024 116315 119871 100102 121544 
122370 123023 124006 127014 127388 129578 134415 137471 141849 
143859 144914 145362 145809 167292 157484 157768 159029 159286 
163371 168632 170270 172307 & TT ji. EM. 

Alle übrigen bier nicht aufgeführten Looſe erhalten den niedrigften 
Gewinn von 67 fl. 





Berantworilicher Redalteur: Aug. Hartmann. 





Ball=-Fräcke 


zum Berleiben wie zum Verlauf im Stleider » Magazin von 


2] 





Endlich geheilt von meinen fürdterlihen Zahnſchmenen, danke: ich vieß lediglich 
bem im jeder Buchhandlung für 18 fr. zu befommenven Bude: „Meine Zabn- 
fchmerzen mehr” und made ale an hohlen Zähnen und rheumatiidhen Zahn- 

. Zauner, Inipector, 


fhmerzen Leidende darauf aufmerkjam, 


J. Volk. 


Cõlner Dombauloofe. 
mit großen Geldgewinnen u. |.w., zu 
Mamend- und Geburtötag$- 

Geſchenken 


vorzüglich geeignet, find fortwährend gegen 
Franco» Einfennung von 1 Thaler per 
Stüd au haben in ber 

andlung 


Staheligen Bud mad Surfpeabhn 


in Würzburg. 





x — 
Cigarren 
biret von Bremen in guter und abgelagerter Waare (Preife von fl. 9, 10, 11, 12, 
14, 16, 18, 20, 22, 24 pr. mille find zu beziehen durch 


Franz Holland jun., 


Ugent in Bamberg. 
NB. Sroben pr. 100 werben gegen Nachnahme verfenbet, 


Stamm: Wut: ımd Brenn: 
holzverſteigerung im 
Speilart. 


An den nahbenannten Tagen wird das unten verzeichnete Stamm-, Nugs und 
Brennboly zum freien Verlehr werfteigert, wie folgt: 
1. Dienftag, den 24, ds. Mits., früb 9 Uhr beginnend, im Hotel 
Gundlach vabier 
A. Aus dem Reviere Lobrerftraf 
Abth. Kunkelihtag, Birkentüppel, Hitſchhöhe, Kaulwandſchlag, Böltersgrund, 
Völferdrain , Kurgergrund und Kerrmbrunnsrain, dann von zufälligen Ergebniffen in vers 
chiedenen Abtheilungen: 
1665 Eihenabjänitte zu Holländer, Bau- und Rutzholj, wie auch ein großer 
Theil zu Bahnſchwellen geeignet, 
6 Bucennugholj-Mbfchnitte, 
412 Klafter Eichenpfahlmüſſelholz, 
11 „ „  Müffelholz zu: 3° lang und 
66, „ Steitbolz 1. Gl. 
B. ans dem Tleviere Nuppertshütten 
Ubth. Berharbsrain, Gaulstopf, Lohrhaupterberg und Sohlrain 
769 Eidenabfgnitte zu Holänver-, Bau und Nutzholz geeignet, 
74 Klafter Eichenmüſſelholz zu 3° lang. 
c. aus dem Neviere Frammersbach 
Abth. Emfrain und Edhiehplag 
332 Gidenabjänitte zu Holländer, Ban- und Nutzholz, wie auch zum gro» 
Ben Theile zu Bahnſchwellen geeignet, 





412 Klafter Eichenmüſſelholz zu 3° lang und 
33%, . Scheitholz 1. Cl. 
D. aus dem Neviere —— rozelten mit Wartei 
Maſſenbu 
Abih. Wieſenheimerthal, Schäͤſtenwald, Sohlſchlag, Mühlberg und Galj- 
laͤdenſchlag: 


168 Eichenabſchnitte zu Holländer, Bau- und Ruhholz brauchbar, 
6 Buchenabſchnitte, 
83/, Klafter Eihenmüflelholz, 3" lang, und 
51 Stüde Schiffslurven. 
EI. Dounerftag, den 26. ds. Mis, früb 10 Uhr anfangend, im Ge⸗ 
meindewirthe hauſe zu Wieſen: 
aus dem Neviere Wieſen 
Abth. Steinbufh, Buchhalle, Bieberbuſch, Platte, Haide, Birkrain, Birfberg, 
Sonurain und Debbom: 
3215 Gihenabfnitte zu Holländer, Baus und Nutzholz, wie auf zum gro- 
hen Theile zu Bahnſchwellen geeignet, 
2333/, after Eihenmüflelhol; zu 3° lang, 
9 A „ Sceithol, 1. Cl., und 
404 „ Anonholj. 
Demnach in Summa: 
9— 
1 


Eichenabſchnitte, 
Buden- „ 
Kiafter Eichenpfahlmüflel, 
Eichenmüffel zu 3° lang, 
19, „ Säeitholz 1.61, 
4041, „ „ Rnorzbolg und 
51 2 Stüd Schiffolurven. 

Sämmtlides Holy ift mummerirt und kann daher von den Raufsliebhabern täglich 
—28 — Räheren Aufſchluß werben die betreffenden E Mevierförfter auf An⸗ 

age erthellen. 

Die Strichtbedingniſſe werden bei ber Verſteigerung belannt gegeben, vorläufig 
aber wird bemerkt, daß bie der ForMbehörde hinfichtlich ihrer Bermögeneverhäftnifie 
nicht hinlänglich befannten Steigerer ih über ihre Zahlungsfähigkeit durch vorfarifis- 
mäßige Bermögenszeugniffe zu fegitimiren haben, Helge und Ruggelvrefanten zum 
Striche nicht zugelaffen werben und endlich ale Jene, die im Wufızage Anderer Holz 
fleigern wollen, ſich hierüber dur legale Vollmacht ausweiſen müſſen. 

&ohr, ven 4. Sanuar 1865. 


Königl. Foritamt, 
— 


Be] 


‚Berfäufer-Stelle. 
Ein routinirter Verkäufer, 
der. gediegene Kenntnifje in 
Schnittwaaren hat, wird in 
einer. großen Stadt im einem! 
En-gros-Geschäfte geſucht. 
- Solide Bewerber wollen ihre 
Gefuchemit Beilage ihrer Zeug- 


._ 


uiffe in Abfepeiftund Bemertung 


ihrer Praris nach diesſeitiger 





Erpebition richten. [8<] 
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Wohnungen. 

Mehrere unmöblirte jomie möblirte 

Wohnungen werben nachgewieſen 
durch das Bureau von 


#2. 
— ———— —— 


Ein Hündchen 
> iſt entlemmen, ganı Mein, 
ſchwarzbraun, mit gelbbraunen Fühchen 
und eingefaßtem Köpfhen W. G. auf ben 
Namen Ami börenv. 

Wer im: Stande iR, über deſſen Auf. 
enthalt ſowohl ſchriftlich ald mündlich 
Rachticht zu geben, erhält von 1 bis 5 fl. 
Belohnung bei 

Gaſtwirih Schön in Homburg a/M. 


In einem gemiſchten Waarengeihäfte 
wird ein Commis um eine Ladne⸗ 
rim geſucht. 
und tüdhtig find, mollen ihre Dfferten 
friftli einreichen unter A. Z. ’ bei ber 
Erpet. d. BI. 








— — — — 
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Nur folde, welche gewandt 
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Der Ausvertauf von 
Mäntel & 
dieſer Woche fortgeſetzt. 
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nn Fekanutmmachu ) . 
I Sin Folge) der thehtreintinid des Müllermeiſters Kafpar Luger vom *8 
mit feinen Glaubigern wird deſſen nachbeſchtiebenes Mühlanweſen Plan » Re.’ 9433a b 
Haus: Rr. 87 im Röberthal zu 201 Desimalen , wozu nah 5 Tagwerl 424 Dezimalen 
Heder und Wiefen gehören, durch den <unterferfigten Notar 
Montag, Den 30. de. Mis. 
Boͤrmittags 9 br, 

im Gemeindewirthehauſe zu Roden an Sen Meiſtbietenden Öffentlich verſteigeri. Der 
Zuſchlag wird am dieſer Tagſahrt ertbeilt, wenn wenigflens 12,000- fi; erloſt wer 
den. - Bom Strifcjiliinge müflen 4000 fl. baar- erlegt «werben, 2200 fl. fünn m zu 
40/9 venineug auf 1. Hppoihel ſtehen bleiben, der Reſt iſt in 4 Lichtmehfriften a 
50 verinlich zuzablen. e 

—, Das Venzeichniß der bei der Mühle verbleibenden Serätbichaften, ſowie bie nähere 
Beſchteibung der Güter liegt in meinem Amts ſimmer zur Einfiht offen. 

—Rothenfelt, ven 2. Januar 1865: 





——— Der königl. Notar. 
=: = Peter Mömer. 
# Beihteibung des Anmwefent, 


pie fogenannie Neumü 
ein e Stunde von Karbach entferut, iſt eine unterfhlächtige, mit 2 Gangen, vers 
hukdenimit Shäl- und Shwinggeng; dos Mahihaus, im erſten Stogf von Stein, im 
ziäten auß Fachwert erbaut, ana Unten -und oben je ? Zimmer und 1’ Hüde, fer 
ner? Mammern, Badofen, Boden und. Keller. 

n der gefchloffenen Hofrteih Acht hie Echrime mit Keller, Kelterfaus mit Kelter, 
Wafhfeis, Holz und Keuboben, Wagenfale, fünf Schweinefälle, Viedſtall mit Deu— 
bonen, Dungflätte, r - 
© ven Haufgarten flogen unmittelbar bie zur Mühle gehörigen, Aeder. 
> Wlle-Gebäude befinden ih in guten baulichen Yufanır. 

biefem Anmefen haften nur 7 fe 2B fr, 2 Pi. Bopenzine, 


:. . Bolzverfteigerung. 
eitag, beu 13. ds. Mts., trüb 9 Uhr aufangend, werben auß 
der freiberrli von Wolfsteel’ [Gem ebier Reihenberg nachfolgende Holje 
fortimente öffentlich und meißbietend verfteigert, 
. Mbtheilung „Speierdacker" : 
297 Eicden-Gemmerzial-Sups und Bauholz · Abſchnitle, 
14 Klafter Eichenſcheitholz und 
— 8 Haufen Buchen Wagnerſtangen verſchiedener Dimenſionen. 
⸗ B. Abtbeilung „vordere 40 Morgen": 


— 20, Ei bſchnille zu Wagnerbolj. 
‚m nrsmebiheilang „oberer Söchberg :” 
6 Eichen⸗ Bauholj/ Abſchnitte. 


Sammliches Holz if nummerirt und kann täglich eingeſehen werben. 

Die Berfteigerung findet‘ bei günftiger Witterung im Diftift „Speierdader*, bei un« 
günftiger Wuierung in co Reichenberg ftatt. 

Würzburg, den 4. Januar 1865, 


Wolfskeel ſche Nentenverwaltung. 
erpachtung. 


Die Grundherrfgaften Rudt · von Gollenberg, Bodigheimer und Eberflabter Linie, 
verpachten gemeitfam | 
"Montag den 80. Nanuar 1865, Vormittags 11 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Lamm in Eubi heim ihre auf vorfiger Gemarkung liegenden 
Pächtgüter, zufammen in beiläufig ‚bad, Morgen, Gartenland, Aderfeld 
und Miefen beftchenp, im eimem weiteren von Lichtmeß 1866 an, beginnenten 9 bis 12- 
jährigen Betand, und lönnen ingwifchen vie dehfalfigem’ Pachtbedingungen jebergeit bei 
den unterfertigten Verwaltungen eingefehen meiden. 
 Bactliebgaber wollen ſich mit den nötigen Zeugniſſen über Befähigung, Vermögen 
und Leumund verfehen, und werben, zugleich darauf aufmerliam gemacht, daß Eublaheim 
von, der Odenwald · Ciſe nhahn berührt wird, eine Perfonen« und Güterftation erhält und 
von: Würzburg 40 Wegftunden entfernt if, 
Vöpigheim und Buchen, ven 23, Dejember 1864. 
‚„Freiberrk Rüdt von Koll. Freiherrl,. Rüpt von Goll.- 
Böpigheimih, Rentamt. Eberſtadiſch. Rentennerwaltung. 
(26) Lochert. Bauer. 
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e Iiegt Seine Bierteltunde von Zimmern und Roden; 





Dıud und Berlag der Stahel’ihen Buc- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Paletots 





STADT-THEATER, 


Montag den 9. Januar 1865. 10. Bor« 
ſtellung im 6. Abonnement. Gaftipiel der 
Frau Cichenwald vom weutichen k. Landed- 
theater zu Prag: Die Schwäbin. Luſt ⸗ 
ſpiel in 1. Mt ©. Gaftelli.. 1 Hierauf Er · 
siebmags- Nefultate oder: guter und 
fledhter Ton. Lufip. in 2 &. v. C. Blum, 
Frau Eichenwald Julie im 1. u. Margarethe 
Wehern im 2. Stüd als Gaftrollen. +") 

Dienftag den 10. Yanuar 1865. Für 
die am Freitag den 30. Dezembet v. M. 
ausgefallene Ubonnementd-Borftelung. 11. 
Borftelfung im 6. Abonnement. Zweites 
Gaſtſpiel ver Frau Eichenwald vom deut⸗ 
ſchen föntgliden Landes-Theater zu Prag. 
Der Pariſer Taugenichts. Luf- 
Iptel! in 4 Alten "von Dr. Garl Zöpfen 
Frau Eichenwald: Louis als Gaſtrolle. 
Hierauf: Der Bigeumer, Genre, Bild in 
1 at von Berla. Muſik von U. Kon- 


rabi. 
Die Direction. 
SÄAKKAAA AKKAKKAKKAAA AA AA Ab 


— > 
2 Derkauf, Be 
; Ein Haus, für ein Weinge DE 
2 (däft geeignet, Seller mit wein: · 
= grünen Häfen, ift durch mid zu BE 
= verfaufen. 3 
= FI Man, = 
Be Biombacher Safe 2, Diſtt. — 
= Rr. ?71. 
OT 
—— — — — — 
Schellfiſche 
find wieder eingetroffen. Auch erwarte 
i& heute noh Zander in verſchiedener 
Größe. s 

G. Rügemer. 





Fremden = Anzeige. 


Bom 6, Januar: 





(Adler) Aflte. Vuſech Dörr u. Kebrmann 
a. Frankfart, Zolger u. Wiedmann a. Rirabg 
Scrlefinger a, Hammelburg, Sander a. Leibzig, 
Hellinger a, Mannbeim, Raßvbe a. Zolingen, 


Hüttendorf a, Rondderf, Hanen a. Düjjelderf. 
(Dotel Rägmer.) Kflte. Rubens a, Kronen 
berg, Mineprio a. Aranffurt, Weber a. Linden, 
Brands a. Bapreuth. Luſſei, Privat. a. Ref» 
farsılm. 

(Sähfifcher Hof.) KAftte.: Dolgmann a. Uet⸗ 
tiugen, Wiefer a, Muuchen Kircner a. Neu— 
Rat. Noll, Bangemwerfichüler aus Würzburg. 
Meifiner, Doktor a, Wien. Wepler, Echriftfeper 
a. Würzburg. 

(Bürttemb. Hof.) Se. I, Hob. Her. Mar. 
in Baier mit Dienerfchaft. Kflte. Gebr, Meber 
a. Barmen, Vopen a. Grefeld, Apfel a. Aranl« 
furt a. M. Rump, Fobrilbeſ. a. Altona. 

{(Scmwan.) Hobenfelder, Ingenieur a. Stettin, 
Biriner, Orckonom a. Gotha. Klte. Nudem a. 
Ghemnik, Gaeling a. Yeivsia, Heivingefelder a. 
“yon, Beritung a. Offenbach, Schröter, Yimbert 
1. Gammericbmit a. Sanau, Hörber a. Berlin. 
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2 Stalender: 5 Einf. — — 7 Nor 57 Minuten, 


chuterganä: Uhr IHM. Mondaufzaug? FL 7 M. Mondunter: 
yangı . Dorn. en nach —— Medrigſter Stand 
in der Necht D Grab Wärme, Mittag. 12 Uhr ab Wärme. — 


Bauernergel: St Paulus ſchon mit here bringt Fruchtbarteit 
an Korn und Wein. 


Politiſche Nundſchan. 


Die Berliner Kreuzjeilung“, welchet daß Lügen zur zwelten 
Nalur geworden if, und bie feinen Tag vergeben, ut ohne ihre Galle 
über bie, Mittelfaaten. außjuleeren, begeht in einem berartigen 
Leitartifel die Infamie, Bolgenves. zu reiben: „Ton Münden 
aus wurde unfängft ein „„ehrennoller, oh: ans Ausland"* im, 
Ausfiht genemmen; im Gtutigart iR Diek aber — in einer über- 
haupf Tehr veiſſandigen minſterielle len Rede — aurädgewiefen 
worden.“ 





In Su 

Die Behauptung, da gan in den Beitefkacken an einen 
unſchluß an’s Ausland Sin eine von Berfiner Blättern fehr 
beliebte Berpächtigung. Wenn man auch weiß, - wie umgegründet 
eine ſolche Nachtede iR, fo verläumdet man doch frifh drauf 
168, venn mie man hofft, wirb etwas doch ‚hängen bleiben, 
Bon Berlin aus mar früher verbreitet worben, Hr. v. d. Pforbten 
babe in feiner Antwortsdepeſche auf pie belannte Bismarfiche 
Note von einer „ehrenvollen Anlehnung an das Ausland” geſptochen. 
Dem Note, welche: jetzt verbffentlicht iſt und die wir tn unjerm 
Hauptblatte milgetheilt haben, if ein folder Gedanle natürlich 
gam fremd. 

Die liberale "Partei in Berlin beabfihtigt, wie der „Mef. 
Zig.“ gefchrieben wird, eine Monftre-Üdrefje an den König Wilhelm 
zu tiäten, in welcher bie Nothwendigkeit einer Anntzion ver Wilder 
berjogthümer bargelegt wird. 

Man fagt, daß die ſramöſiſchen Truppen wullich im Februar 
ober März. Rom räumen würbem; zuesft fol die Provinz Brofutene: 
ganı dem Banditenweſen überlaſſen werben. 

Die englifhen Blätter bringen neuerbing® Berißte über Tobed- 
fälle aus Noıh und Elend (Berhungern und geiviffermaßen auch 
Erfrieren). 

Bon ber engliihen Weflüfe werden wieder viele Schiffbrüche 
gemeldet. Bei mehreren — iſt die ganze Voenaſqhan ums: 
gelommen. + ' 


Ans Buenod-Ayres wird time beträchtliche gunehm · ber euro · | 


pälfchen Einwanderung gemelbet. In Märkfter Zahl lommen vie 
Staliener, melde vor der mit hohen Steuern gefegneten Biltor- 
Emanuelifhen Bollsbeglüdung nah Sudamtrila flüchten. 





Tagesbericht. 

Ein Reſtript des Minifteriums des Handels vom 16. Dez. 
an bie Kreiszegierungen beichäftigt ſich ausführlich. mit dem ge- 
werblichen Fortbilpungsfhulen. Es wird Gerborgehoben, daß bie 
neuere Gefchgebung (Bolizeiftrafgefeg, Gewerbeorbnung), indem fie 
von einer polizeilichen Zeitung der gewerblichen Ausbildung abjah, 
dabei weſentlich von bem Gefihispunlt befimmt wurde, daß tie 
Ueberjeugung don: ber Nothwendigleit einer regeren ‚Benühung ver 


dım.: 20 KZ. 45 OZ.| 










wi 
J 

gewerblichen Fortdildungẽeenſtalten ſich amt —* Gasen: 
und: die angebahnte freie Konkutren, ver Arbeltskräfte ſelbſt 
au dem Beſtreben möglichſtet Ueberbiehiing durch gewerbli ee Fort» 
[riet Jteingen werde: Das Reſeript führt ſodann * wer "die 
Staatsregieriing feld einzeln durch Wermehrang und UAu ae — 
der erforderlichen Anftalten und Einrichſungen für die Hebung -ve& 
Gewerböwelens geihan, weist auf Das bin, maß tn derichiebenen 
Nachbarſtaaten für die Errichtung geroerblicher Fortbildumgefchulen, 
dann was in berfelben Beziehung in ‚Bayern, gu Orten 
(Würzburg, Bamberg, Fürth, Lindau, Reunhutg v. und, Ro« 
ding) gefäheben, um, fährt — fort; Sejaleihen 

ſtehen aber immerhin noch als vereinzelt und nnen nit. für ges 
nũgend eradptet werben. Eines rafllofen, 266 auf der be⸗ 


tretenen Bahn bebarf ed aber, wenn * 3— — 5* ——— 
——— eittampfe nicht bloß, bat. Er n, lon · 

dern neuen Boden gewinnen ſoll. D ieh * Siaald- 
minifterium Hält es aus, vorfehenden für ‚veranlaft, 


baß die Aufmerlſamleit der, Gemeinden und, — Bereinig- 
ungen neuerbing® auf bie in Brage —5* Elntichungen hinge · 
lentt werde, und «8 wird die . Regierung, K. d. J. beaufiragt, 
auf bie. Gründung 3334 Foribildungeſchulta im Sinue der 
allerhochſten Berorpnung. vom 14. Mai 1. Jo üibſchn. I, Rap. VI 
in denjenigen Orten Träftig hinzuwir deren gewerbliche und 
induſtrielle Webentung, «& 1 erfcheinen ‚läßt.” 
(Runfvereim,). Neu ausgefalt im ‚Aunfvereim dahlen 
2 Porttaitz von M. Bed dahier. Eine: Mondlandſchaft, von 
Siademann in, Münden, Preis 70 Thaler, 
ot , 10.|Jan.; Das Fällen dir Bänme auf der 
Iullutpromenade. mußte des zu hart — Bodens va“ ver · 
‚(dohen werdene 
A * Deffentliche Sihung des Stadtmagifitate zw Büry 
burg. Das Geſuch des Bädermeifiers Balentim Oswald wahler 
‚um rtheilung der Lireng; zum Sanvel mit .imlähdifdyen Propuftem; 
'alöngeränpelte Gerſte, Mehl und dergl. wurbe:-beillige, "Das 
Geſuch des Gebaftiamı Ditter non. "Steinfurt um Ueberſedelnugs ⸗ 
Elaubnißß ‚auf! Grundbeſitz und Lohnerwerb wurde bewilliget, Dem '; 
Frieprihn Bauer von. Leugſurt wurden auf ergrifferiim Miluts an up. 
\%.- Regierung die Ueberſiedelungserlaubnißß hierher erlhetlt. Dem 
\Scribenten Job. Bapt. Gbtz von Schweinfurt wurde bie Inlaſſen⸗ 
‚Annahme und Verehelichungkerlaubniß mit Elife_Sorg von bier 
wei Das Geluh de Schweinemehgers Edert um Wieder 
‚verebelihungs-Erlaupn it Apoſloni 8 voun Eßlfeld wurde 
‚bewillige. Im Bee Fr alla: * Jalob von 
Burggrumbdach und Philipp Schntilt- "won Berofibofen je eine 
Shreiner-Gonccfion, Lehterer mit Anfäffigmadgung in hiefiger Stabt 
und Berehelihungs-Erlaubniß. Bon nahfehenven Grmerböverni 
ten fol den’ Steuerbehdrben Nachricht ' gegeben werben: Mayer 
vam, Winwe, Schneider-Gonccflion, Won Friedrich Dreberineifter; 
anbel mit inlãndiſchen Gigarren, Seuing Ferbinand. Tabaljabril · 
neeſſion, Baber Johann sen., Rärnereicongrffion, Dertel Joſeph. 
Bärtnerei-Goncıflion, Bieger, Bolvarbeiter,, Grapeurlicenn, Engert 
ohaun, Schuriner-Goncefjion, Ruppent Ianap, -Kleiperhännlen, 
amen[$neiber.Gancejjion, Hallein Johann, — Weinhaͤndler, 
Licenz zut Efigbersitung. 


—— — — 


Schweinfurt. Das ‚Tagbl.“ (hit: Wie man ſich 
erzählt, forderte ds, Main worgeftıun miendt zei Opfer., a 
Stammheim fol nämlid der dörtige Schäfer-unb in Fahr 
Schneider von da ertiunten fein. 


Aichaffenburg, 9. Jar, | A den gegenwäni ſtanin⸗ 
denden Holzverſteigerungen findet der Ablag zu mentlich höheren 
Vreiſen ſtalt, überall wird die Forſtiaxe um ein Namhaftes über- 
fhritten. So ſollen beifpielaweife in der Rolhenbuchet Re er 
19,000 fl. über die Forfttage erzielt more! ſein.· EAſch. 3.) 


Yu Munchen 5. Ian, Tsräbt man ver „u. Wrg 


Uppelättondgerihte zu Nürnberg die neue Stelle eines Direltoıs 
aeihafien werden. Bisher beſtand an dem genannten Gerichte nur 
ein Praeium, das ſich befännti in db 
tigften Zuriften Bayerns Befindet. ür die neue Stelle fol 
fat. Oberappellraih- Dr. Kalb beflimmt jein.| 


Jugolſtadt, 6. Jan. Nachdem e8 heute dahier dem ganzen 
Zog Ihneite: und regnete, leuchteten Nachmittags’ gegen 2. Uhr 
plöglih flammende- Blike und erfhollen mächtige Donnerfhläge. 
Unter einem fürchterlich beulenden Sturme fiel Regen, Schnee und 
Hagel Herunier, Der Tag Halte fih fah in Naht vermanbelt. 
Zu nem Allen eriholl mod der Ruf „Bewer“. Der Bi ſchlug 
nämlich im, eine im ‚log. Schutterhofe an pie alte Stabimauer ‚an- 
gebaute Nemife, die mit Stroh, und Heu gefüllt war, und züͤndete, 
fo daf in wenigen Minuten ein, großer Theil der Stadt in Raud- 
wollten gehüllt war und ‚die. Flammen ‚weit umber fprühten. Da 
jeboh ichnelle Hilie bereit war,. fo griff ter’Branp wicht weiter 
um fih. . Gegenwärtig (4 Uhr) if die Remije mit ihrem Inhalte 
ein Öluihaufen,. der von. der Feuerwehr gebämpft. wird. 


Preußen. Unter dem Titel „PBreußifde Idyllen“ Bringt 
bie „Danziger Heifung* Erzäßlungen aus dem preußifchen Bolfs- 
ſchullehrerleben. In Folgenvem führen wir ein ſolches Idyll bier 
an: „Am 11. Rodember in zu Schweppeln bei Memel der dom 
tige Bollsſchullehret Schwarz geftorben. Er mar der Sohn eined 
Gigenfüthners aus Klein · Alexen, Kreis Labiau, hatte frine Aus- 
bidumg im Geminat zu Preufiih-Eylau erhalten und fih ein 
glänzentes Zeugnig erworben. Zuerſt im Sreife Labiau angeftellt, 
beirathete er Hier die Witſwe feines Vorgängers mit 4 Kindern. 
Diefe Hat er als braver Stiefoater erzogen, eine Tochter auch, alt 
fie ſich verhelrafhete, ansgefalter, Bier eigene Kinder famen dazu, 
das jüngfte it 29/, Yabr alt, und num if er, nicht 40 Jahre alt, 
im blühendften Mannesalter, wie man zu fagen pflegt, geftorben 
— unböflicder autgebrüdt: verhunger. Gr hatte nach 20 Jah · 
ren Dienftzeit 48 Thlr. Jahresgehalt, eine Kalende von 28 Schäf · 
feln Getreſde umd ein Slückchen Land, defien Ertrag faum bie Be- 
arbeitungstoften: dedle. Häufigen Mikärnten ausgeſetzt, war aud 
die viesjährige Kartoffeläente ſchon ſchlecht genug; mun erfroren 
ihm noch die wenigen gefunden Sartoffeln, die er, vom Schmug 
gereinigt, zum. Zroduen auf den Hof gefhüttet hatte, Brod und 
Licht fhaffte in. den letzten Lagen ein mitleiviger, Nachbar; wäre 
er im Finftern geblieben, die Seinigen hätten nicht einmal ven 
leiten: icheideuden Blich ‚amd: dem. breddenden Mugen erhalten — 
auch ber war Weltelgabe,- Als bie Lelche aus dem Belt genoms- 
men wurde, fand fich Acin Lalen, um fie zu bebeden, ein Hemde 
für. den Zopten war ebem fo wenig vorhanden. Die Witte und 
die vier Kinder waren alle faſt nackt, in einem. Zuſtande, ber es 
unmdglih machte, daß fie nur das Haus verlafien fonnten; bie 
Frau, trug: einen Rod des Berflorbenen. Sie liegt jegt an einer 
Unterleibsentzündung darnieber, an ihrem Auflommen wird aemei- 
fele. Getlagt balte-der Mann bei Lebzeiten nie.“ 





Bermijdtes. 


Der frühere ſchleswig · holſſeiniſche Hauptmann von Mewla- 
domali, ein geborener Preuße, wurde von. einem der bepeutenpften 
Koffernfämme zum König erwählt und fucht, wie bie „Elb. Bra." 
meldet, bereit feit zwei Jahren feim Boll. mit beſtem Erfolg auf 
den Weg, ber Givilifation zu führen. 


Ein Bauer von Bud bei Fürftenfelpbrud, Namens Schwojer, 
jeit Jahren auch Gerihtefhägmann, wolle am 4. Jan, früh in 
tiefer Eigenfchaft mit einem Kollegen nad Steindorf. Lehlerer, 
der etwas voraus wat, löste in Nanhofen beide Billete nad Alt« 
degnenberg. Schwojer wollte auch noch ſchnell Über das Geleiſe 
zu feinem Zuge, wurde aber vom Tender bed heranbrauſenden 
Eilzuges derart bei Seite geſchleudert, daß er augenblidlidh todt 


vlet 
‘9.7 Ftaufden.” Bar der Huui 


: Stugen 
Dem_Bernehmen ma Tel. an „dem tgl. Hanveld- und Begfel.” auf das Steinpflaſter Kerunterfiel und fih entlud. 


Häüben elned ber tüch- 





war. Außzer Blutſpuren um den Mund, war eine äußere Verleh- 
ung nicht, bemerlsam «Frl, - 
“3; Höbenftapt. Ein tauriger Vorfall ereignete fih unlängk 
in den nahen Dotie Högerteham. Der BPrivatier Kapener von 
Grund wolle nämlid am Mittwoh den 28. v. Mis. auf bie 
Jagd nah Höhenſtadt fi begeben und ging zuvor zum Wunde 
arzte Tremel in deſſen Behaufung, im ver Abficht, ſich Yeflen Jagd- 
gewehr, einen Zwilling gegen feinen einfachen Bürſchſtutzen um 
Üre Tremels angelangt, enilebigte fidh 
das Gewehtband an jeinem ‚im das Gewehr 
Der 
drang durch die HSausthüte umd traf die Galtin be& ee A 
Im die Ruiee, ſo daß deren Beſinden zu den ernſteſten Beforgniffen 
Anlaß gibt. = i 77 
ah 





NReueftes 


Ueber den Gewitterſturm am 6. &8, liegen weitere Rachichlen 
vor: In Langenzenn fuhr ver Blig in den Bligableiter bed dortigen 
Kirhihurmes, ohne Schaden anzurihien. Im Erlangen das 
S:imitter don Dachſtuhl eier "Remife ab und ſchleuderte ihn auf 
das gegenüberfiehende Gemeindehaus. Wie aus Gmünd (Würt⸗ 
temberg) geſchrieben wird, ift das Schloß Hohentechberg, in welches 
der Blig- eingefchlagen, bis auf das Mauerwerk niedergebrannt. 
In Wolfslehl bei Darmſtadt ſtürzte im Folge des Sturme am 6. 
»8. Vormittags 10 Uhr der mewerbaute Kuchthurm ein. Auch im 
Leipzig tobte ein Sturm und richtete an Bebäalichleiten mehrfache 
Belhäpigungen an und hod u. U. den ganzen Dahfluhl einct 
neuen vierfödigen Haufes ab. Im nördlichen Deutſchland ſcheint 
ſich der Sturm in Verbindung mit den eleltriihen Erfheinungen 
Zags zuvor gezeigt zu haben; ſolwird der „Schleawig.-HIR.= tg.” 
aus Ahrensboeck (Holftein) won diefem Zag- gemeldet, daß Mor 
gen® 7 Uhr eim kurzes aber ſehr heftiges, mit Sturm und Hagel 
Ihlag verbunbenes Gewitter Über vie Gegend megjog und in den’ 
Kichenthutm des Orie zündend einſchlug. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Gettaide Preiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt am 7. Ian. » 
Höchhter ‚Preis, - Mittlerer. Nicdrigiter. 
15 il. — tx. 13.4. 37 tc. Bf. Be. — N. kx. 
Korn - f.—H. 3328 SIoK ar —f. 5. 
Gerfte 10f. 9 9.BMm Blu Geſt. — fi. 6 
Sranffurt, 9. —— Zum. heutigen Marlt waren 
augetrieben: ca. 350 Ocpien, 160 Kühe und Kinder, 230 Kälber uud 200 
immel, Die Preife ftellten fich: 
Od 1. Qual. pr. Ei 27 fl, 
Kühe und Minker IL . . 28 
Kälber is" — 
Hämmel Yan Hrn Be er 
Wenig Geſchäſt. 





2. Qual. 2 fi. 
2. 


Frankfurt, 3. Januar. (Börfenbericht.) ber verflojienen erften 
Mode des neuen Ar hatten bie Courſe — en aufzumels 
fen, die Stimmung fir Öfterr. Fonds im Allgemeinen feft, da verſchiedene 
Anlagen darin vergenonimen wurden. GrebitsAftien dernachläfligter, da bie 
Dividendenfrage ein überwundener Stendpuntt it, 1751791, National 
Gig, 1860er Looſe Sally, 1564er Loofe Bily—t/g, 1554er Loofe 74 
Greditloofe 127, Eilberanleibe Tbi/z. 

Amerik. Foude preißhaltenb Art, Die Cinnabme Eavannah'#, 
ſcheint gefichert umd fomit em weiterer Schritt zur Miedirherftellung ber 
Union gethan. 

Defterr. Staatsbahriprieritäten 50%, Lombard, Prior. 48%/,, Böhm, 
Brior. 81, Galulſche B4t,. 

Süpd, Fonds fe. 40/, Bayer, Grundrenten 923g, 54, Württemb.. 
96%/,, Bayer. Oſtbahn 193%, 4’, Preußen 1024,. 

rg Rufen 85%/,, Darmjlabter Banfaltien 232. 

Wiener Bechfel 101%, Amferdbam 101, Nationalsoupons 28. 1b. 
Amerif, Coupons 2, 22°/, 


Bergleichungstabelle. 


Am 31. Dezember. 7. Januar. 
Defterr. Banfaftien 787 788 

ECreditatt en 178175 17915 

Pr National 671, 67>/a 

in. 2oofe won! 1A60 82 523, 

1 Pr u. 1804 41/4 DEF} 
60, Amerik, von 1552 47 172/, 


Wechſel auf Wien 1014, 
Mannheim; 8. Jan. "a notiren find: Baizen 9,—/, fl. MRogaeıt 

Tri fl. Gerſte 68/,—71/, fl. per 100 Kilo, ey 3%/, fl, per Wär 

32, fl, per Gemtner, Briuntmwein 112 fl. per 1 Litres 50 plät. Er. . 


Berantwortlicer Revalteur: Aug. Harımann. 





fl. 10. 


entgegennenommen. 


er RER TIT N 


Wichtig — 
Bel B sin 8 i hi dp 8 Pi | 
Kr eh a6 : I BE rg Ant. 
"Alle und in affenburg bur nd 
i eg LS) 


Die Krankh —— 
b Kat 
ler — * Sufırd pP un Gans 
 Beblronfee, a Bafıe und Zarsen vente, 


ie, und fihere Hellung durch den A bar 

i weissen Brust-Syr 
bes Herm Bi B mw Brealaw — den Big und Su. 
baltungsregeln und Gebraudsanmeifung beffelben für 





— TEE a a 
bargefielli von Med. Dr. 
und Mitglied der med. Fakultät. SL | 
Preis 5 Mar. od 18 St. rbein. 
pralliſchen Arie 


Votanſtehende Schrift, von einem vſeldeſchaͤſtigte 
tudſum md dir Beba 


der, ſich feit, einer Sangen Meihe von Jahren mit "dein ' 
‚lung der Bruftranfgeiten beihäftigt, verfaßt, 
fighen vorlommenden und das Leben bedrohenden Krankheiten ber Bruftdtgane im. 
| | einer dem Nichtarzte Leicht vwerflännlihen Meife, 
ſich in Diefer Schrift die Aufgabe gefiellt, dem Nictarıte die ihm nothwendigen 
' Belehrungen über die berſchiedenen Bruſtaffectivnen, über ihre Werhätung durd) 
. wedmäßige * dnung, über ihre Heilung’ mittelſt des fo vlelfach bewährten 
weißen bes. Kern SG. A. ayer in Breslau im 
Berbinpung ie einem zmedentfprechenven . naturgemäßen,, viärelifhen Berhaften, | 
an die Hand zu geben. und dadurch dem bedauerlichen Snpihgeeiten hy medien | 
Krankheiten einen Damm zu fegen. 
IAm Antereſſe der grögtendglichen . Verbreitung dieſer ſeht nößtihen‘ Ent if 
der Preis ein fehr miebriger, ſelbſt dem wenig Bemittelten leicht erfhmwingbar. [9] 


Heifepoiten. 
In ‚einem Münchner Waa⸗ 
vengejchäfte ift dieſe Stelle 


gen Bayern 8 fann bejogen werben : 


durch einen fähigen, morali- un nberihmen Aber, vn \ 
x l ent ’ 
Hiäen, jungen Daun zu be dan Spiritus 8 . 


Illaminirt 48 fr. = 


rauf Reflektirende, welche 
fchon mit dem Schnittwaaren- 
fache vertraut find, wollen ihre 
Anerbieten unter Angabe bis- 
heriger Garriere_ und Beilage 
abſchriftlicher Zeugeifje unter 

N Nr. 100 in. biesfeitiger 
Erpebition nieverlegen. [34 


Ehre, dem Ehre gebührt! 

Ale Bierlenner und Biertrinker feien 
biemit auf ben vortrefflihen Damkrinus« 
faft in ver Refauralion Bavaria auf⸗ 
merlfam gemadt. Wie ber Stoff autge- 
zeichnet if, fo iſt die Bedienunz freundlich 
und hübſch, und die Lofalitäten find Aus 
Gerft gemüthlih. Wer noch nicht im ber 
adaria war, bemratbın wir, ben Bejuc 
nicht zu unterlafen. 


Mebrere Stammgäfte. 


Für die Abgebrannien zu Weits- 
böchbeim singen bi® jeht ein: 
——— fl. — F. K. 1.10. — 9.61, 
— In Summa fl. 21. — 
Fernere milde Gaben werben dankbar 





Bon FJ · Mallefille. 


Vollſaͤndig in eilf Baͤnden. 





Di Öffentlichen 


Bälle in Paris. 
Bon BietorRozietr, 

Aus dem tn Preis 36 fr, 
. d. Lyden, 


Volantskleid der. Damen, . 


fpielerinnen und Loretten. 
ſiſchen Driginale, Breis 48 tr. 


Die Kunf eine reiche 


Partbie zu machen. 
Ein Ka we für) arme Zeufel, 
Sammt ver Kunft 
Hübfche Männer zu fifchen. 
Em --Hühlsbächlein für Heiramsr 
Iuflige Frautnjlinmer. 
Reuche Buflagı. Pieia 24 tr, 





Erpebition des Würzburger Anzeigets 


II‘ au vermiethen. 


Bla | 


Sch Fi — 


befpriät eine Anzahl “ter. am — ih cur 
Der geehrle Herr Verfaſſer har # . 





gart fomie ee, ale Hychhanbiun⸗ \ 
a h 


Neue Auflage mit 10 Herzlichen Kupfern, Ei 


Memsiren Don Fnans, 


Lad.-Pr. 14 20 kr. 
IRRE m —— A MLBAFT, D |. Tetteren billig zu 55 durd 28 


| Entedungsreifen ir ein ® 
insbeſondere der Schau⸗ 


Nach der fünften Auflage des franjbe 


Be 367 
Besseren WEEZE TE 















rin, Logis beſtehend im 
je 2* a beſteh 
vier großen hohen Zimmern, Magt 
Rüben, sis: mit Speifefammer, groß 
Kandgang, Wafferleitung, Keller, Holjlage] 
Ir rg Waſchhaus u. f. w. if b 

» Mai ju Dermi db laͤglich 
4 2 um 4 ra Ni werk 
im Seebachshoſ I. Sr. ich 
gaffe.. Auskunft wi 
„Hinterhaufes, entheilh. -, 


TR, 6318/4028, . .;.; 4 
anntmachung. } 
= Sammer 1.5: Qumseorhtanen He 


SRARHIR Sehe, 


mmen werben. 


Hiefzen Buhle wo 
-anberaumt 


glei inne 


#16. 
Zu für, bir Hunve dis 2 Din Dinpes, 
der 17. Januar. ..- . 
8. für bie Hunde dis 3. —— 
der 18, Januar 
4, für die Hunde des 4. Dirite 4 Donner, 
‚ver 19. Januar, ‚änn sis 
5. für bie Bunde des 5. Difrilis und. 
außerhalb ‚der Stadt auf biefigem 
Marlung Freitag, ber 20.Jannar d., 
jedesmal früh zwilden 9 und 12. A 
und Nachmutags zwiſchen 2 un d U 
im unteren Gangt det Polly Äubes. 
Für die en. eines Hundes find 
48 -Ie, qu- —— Zeichen enigegen- 
zu ucehmen.- m Aa 
Rihtocifährting. der re ift nad 
Urt, 142 des Boharieishituthn — 
10, November 1861wmit einer, Sirale bis 
uu 40 fl. bebroht. 
Wäuürzburg, ben 2. Januar. 1865. 


' Der Stabtmagiftrat, 

1. Bürgermeifer: 

 Sopfenftätter; -  Hatı-— 

Em ſchönes Gut 4 118 — 
Felder, Wiſſen mm 


Ring 
in unmittelbare Nähe der au 
Deconomie » Gebäude gelegen, iR fammf 


x 


.Hübjam .; 
— im Dberlaurtngen 






Fremd en⸗ Anzeige. 
Vom 6, Januar: 


Woter). fe.) Stiebel a, Ki 
a „en —8 a. Beosicüg, 8— Sa 


kobıt, Täntl a, Mehlie bei Suhl, Mayer aus 
Kranffurt, Mami a. Offenbach eich a. Marft- 
breit, Kurtaue pdchter Shlatter a. Rıffingen. 
(Hotel Rigemer), Dr. meb; Cinfiedel aus 
Pobdeibau. Frau Piarrer Hartmann a. Darft- 
breit. - Atolh. Bauer a. Gnoedtſladt. Klüber ir. 
Sohn ab. Euerdorf. Bauunternehmer Haffen« 
‚bad a. Olſenbach. Kfm. Helelmann.a.. Gassphe, 
A Hof) Kfm. Helmuth a. Schweinjurt. 
Grojamanı a. Frammerebach. Kfm. Tanım 
& Mainbernheim. 8. Official Diyarl a. Müns 
dm. Priv, Schäfer m Gem, m Echweſter sub 
———— Det, Leonit a. —— 


Kflte. Predinann a, Fra 
le a. u Besten Schröder a. —— ti 
a. Ywelbrücden, Ieftbaber a. Forchheim. 

Vuru. Hof) Kilte. Mpfeı a. Arki. a. M. 
Trautmann a. Nürnberg, Tıaumann a. Mann: 
beim, Bründ a. Sfgefenbung, Dettingeram® 
Wien, Blum a Ben, Fiblich a. Frankfurt 


am Main. 
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— in ein wi 
Kunst, noch!d Tiebe‘ 
—F los beweine 
ummerten eine — 0 pfehlend, 


— stela. und, ut de, am 8. Januar Es 
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nisdt . 
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— —— —— Hin 
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— um nd, at 


i garten tie Ae Sendung angeloms 
in Gigarren ſind viel. feinen von 


bon un Stüd. 
echte Hevamna-Gigarten, und, 50 9/, billiger: als Diele, Um 
—* oem RE, et ſeht Feines und Billiges zu empfehlen, verlauſen wir. 


ea und "250 "Se 7 Rt oBer) 4, Thit. Ferner find noch am Lager 
ei — ie * Samburger 88 »YHusfchuß - Eigarren, die 
wie fi peffauufen, And war LOGO Süd 17 ,M, uno. 250 Gräd.di/; fl 
Bon ven Sa Gigareen Haben wir nut alleiniges Zager, und bitten alle 


einen —— gu madgen und Rh in Aberwngen. u dielen Gigarren ſeht billig 
ung 


Gerberjtraß:. ” 
— Rene Gebriider-Berthold. 


= » Intehuifeser Verein. 


terrichtskurs in gewerblicher Buchführung für Frauen. 
— vere hilichen Thila Mean an beim an * —94 ir Noch · 


zZ daß die Eröffnung veffelen auf Fürftigen Weittwoch. d benbds 
Tr * in der Maxrſchale J. ck Nr. 66 tenaefent Hi 
ariburng de Danuat 


hmm | | Die Ditection. 





hr bewahrted und beliebtes Mittel bei Hals ti. Bruftleiden, 


»o räthig A Schachtel 18 Tr. in Würzburg: bei Apolheler Großmann, 
au iR Bei, Ri Baper, in Riffingene der Aroiheter Ihl, in Lohr: 
bei pet in Schweinftrt: bei J. Eahmnget: in Karlı 
ſadt⸗ felm. [4] 













re ‚vor esungen 


„Grit Palteste, je : 
ben 10. n „D 12. 
a ae en 


Im Saale des eufife Hofs. 
—5 ſind in der Stabel’ihen Buch ⸗ ki Kunſthandlung zu haben; eine 
Kerte ſüt beide Abende giltig 1 f724 Fr. | Familjenlgrien fir 1 Abend a1 fl. Mtr., 
Einzeltarten für 1 Abend a 48 fr. Hr die Herren Stubirenden; A 80 fr. 


[84 Anfang 7 Uhr, 


Gartenlaube, 
Jahrgang 18069 bis 1864, jeder zusfl. 2, 2 tr, iſt zuſam⸗ 
men wie einzeln zu ‚beziehen durch die 
Slahel ſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 


26] in BWürjburg. 
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fötschlic € EB bädedl gefallen, Nacht Kin unse ——— 


Bleifus,. 
ei, Prufahigen tee — erschüktört ind’) 


Si N Bee —E — Verknöchten Ads’ ehre IEhet 
Gattin und Kinder das treueste best& H 


bitten um stille "Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen. 
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erz. In unserm namenlosen 





el > 
Morgen Mittwoch Abend halb 
8"Uhr?, Probe für gemischten Chor. 


STADT-THEATER, 


Dienfag: ven 10; Januar 11865. Für 
biesam ‚Freitag den 80, Drjember v. Be. 





außgefallene Abonnemiente-Borftekhung. 141. 


Borftellung im 6. Abonnement, weis 
Gaſtſpiel ver Frau: Eichenwald Dom‘ vente 
den föniglidhen Landes Theater 'zu Peog. 
Der Warifer Taugenichts. Luf- 
ſpiel inı& Alten: von: Dr. Carl Zöpfer. 
Frau Eichenwald: Louis als Goflrolle. 
Steraufr Der Bigemmer. Genre Bieten 
Tun von Bela. Muff von U. Kon- 
radi. 

Mittwoch den 14. Yanuar 1865, 12, 
Borfellung im 6. Aboennenient. Der 
Freiſchũtz. Große) romantifde Oper im 


4 Alten von Fr. Kind, Mufl:v. & M, 
v. Weber. 
Thealer · Nachricht. Freitag dem 13. Ja⸗ 


nuar c. beginnt das 7. Abonnement Die 
relp. Abonnenten werben um gelälige Ein- 
zahlang der Abonnements » Belter- im 
Theader · Guttau gegen Quittung etſucht. 
Bei den, Patierre » Abonnements gelten bie 
Abonnemente-Farten ale Duiltung. 


Die Direction. 





Getraute, 


In ber Piarrfirde zu St. Peter: * 
Georg Midyael, Haueknecht, mir Margarehea 
Leininger v. rbelftadt, 
In der Pfarritche St, Gertraub 
Joh., Bd) inuszegeirik oabier/mit 45 * 
Henningen,  ) Emanuel Bonderheit, Ka 
mit Anna Barbara Erb 
Ju der Plarttirche zu St. Burfard: 
Johann Zang won Aruflein, Kutſchet babıer, 
mit Galb: Bauer ». Hunds felb. Polens Köni 
für. Löroenft. Forſwart zu Triefenfkcin, mitt 
Emma Wupbemin Adelmana von Ketterbbeine. 
ob. Jul. Juſtus Aldrecht Benminger von Er—⸗ 
lattgen, Trompeter 1. (laffe im 2 Artill Reg. 
var. Läder, mit Mary. Pöjer von hier. 


Kurs der Geldjorien, 


Bom 7, Jannarr. 


Bifolen 9 A. 3314-091, fr 

Prſtolen preugiide 9 Tl dla —bbl/g Mr. 
Holänd, 10 l»@tüde 9 A. — 34 fr. 
Kanb-Bufaten d fl. gar, a—331/, fr. 
Arksanfenftüde 8 fl: 23-241 fr. 

Ennl, Sovercians 11 fi. 44—48 fr, 





Drud um Berlag der Stahel’jhen Bud und Kunfthanblung in Würzburg, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Rürzburg. [AB]. — 
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Politiſche Nundſchau. 


Rah fiherm Vernehmen, telegrappirt ein Wiener Gorrefpond. 
ber „U. 8.%, lehnte Defterreich die Forderung BWreußens auf Feſt · 
ſtellung des preußischen Verhältniſſes zu den Hetzogthümern vor 
Regelung der Erbfolge ab. 

. Nah derfelden Wiener Duelle hätte Deſterreich auch bei Fef⸗ 
Relung. des Berbättnifies Preußens. zu den Herzogthümern die 
beflimmte Borberung der Mitwirfung des Buntes gefellt, 

Verſchiedene Blätter enthalten ein Wiener Telegramm, in 
welchem c8 beißt, daß Prinz Friepri Karl doch nah Wien kommen 
wird; feine Ankunft fol am 16. d. dort erfolgen. Offenbar hat bie 
Reife den Zwed, die Schwierigfeiten zu ebnen, welche zwilden ben 
beiven Höfen wegen der ſchleswig · holſteintſchen Frage enfflanden find, 

Der franzöfihe Binangminifter Sr. Hould Hat nun feinen 
Bericht Über die Finanzlage verdfientliht, Nach vemfelben wird 
das Jahr 1864 fehr mwahrfheiniih im Gleichgewicht der Ein. 
nahmen und Ausgaben abſchließen. Im 9. 1865 ſollen bie Aus- 
gaben des Sriegebunget8 um 21 Millionen, die des Marinebudgeis 
um 23 Millionen fi vermindern, 

Am 9. v8, fanven zu Bologna und Brescia, wie telegrapbiich 
gemeldet wird, Volläverfammlungen ftatt, worin Biltfähriften an 
das ıtalieniidhe Parlament beichloffen murben für Aufhebung der 
religiöfen Körperihaften, Abſchaffung der Todesſtrafe und Um- 
mwanblung der Güter tobter Hand. 

Umerifanifche Blätter berichten, baf ber Kaiſer von Mexico 
eine Profamation erlaffen habe, welche Sie Einverleibung ber Halb. 
infel Bucatan und der englifhen Golonie Honduras in bie mexi⸗ 
caniſche Monarchie aus ſpricht. 

— — — —— — 


Tagesbericht. 


(Dienſtesnachtrichten.) Dem temporär quiese. k. Bir 
Arte IL. Claſſe Dr. Fleſſa in Amorbach wurde bie Erlaubniß 
zur ferneren Ausübung der ärtlihen Pragis in Amorbach ver- 
lieben. Die erledigte Stelle eines praft. Arztes zu Rleinwallftadt, 
tgl. Bez.A. Obernburg, wurde dem praft, Arzt Dr. Deiffenberger 
von Remlingen, und vem Dr. med. Rudolph Döbner bie ärzte 
liche Pragialien; in ver Stadt Aſchaffenburg verliehen. 

(Schuldienſtnachrichten.) Der Schullehren Gg. Udom 
Rottmann von Steiten wurde wegen durch. Krankheit berbeigeführs 
kt, Dienftunfähigkeit auf Anſuchen und unter ehrender Unerfennung 
feiner vorzügliden Dienflleiftungen in ven Rubıfland verfeht, dem 
Schulverweſer Wilhelm Fuchs zu Mittelfinn der tortige, proteil. 
Sdul- und Kirdendienft, und dem Schullehtet Fz. Zav, Reichert 
in Nottershaufen ver Snabenfhul- und Kirchendienſt zu Arnßdein 
übertragen. 

+ Würzburg, 11. Ian. Nah kurzem Leiden verſchied 
bier in ven heutigen Morgenfunden Hr. Domcapitular Dr. Flap 


bad) Nchm.z 29.KZ. 45.GZ. 
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5m. 
Dettelbahb 5 U iſch. an. Stadiproitttend U. 
4 A. Mosbad über Beben. Yu: 
8.8. 4 Biefentbeid 5 


Kipingen Wertheim. 
eufes 


in feinem 62: ebemejahre. Der Berbfichene, 1802 ju Obergäm.’ 
burg ‚geboren, war Ritter I, Glaffe des b. Berdienflorben® vom’ 


beil. Michael, Direftor des Urfulinerfiofters, Kreid-Scholarh und 
Spnoval:Graminator. Er genof die Achtung umd Liebe vom Allen, 
bie ihn kannten. — 


” Deffentlide Sizung der Gemeindebevollmachtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Joſeph Martin von Grasl in 
Böhmen um Ueberſiedlungs · Erlaubni als Holz. und ru» 
mentenmachet wurde willfährig befchieven; -' degl Nas Geſuch de 
Jo. Kleinihnig von Thüngersheim um Bürgerangahme und Ber- 
ehelihungs-Grlaubuig mit der Schiffestohter Barbara. Lug ven 
bier; degl. das Geſuch bes Mafhinenfhmiebs Kilian Rupdelgaf 
von Reuſtadt a/S. um eg ae | und Annahme als 
Infafje; degl. das Geſuch des Malırers m ‚Steinhauergefilien 


Jeh. Müller von Kirchlauter um Inſaſſenannahme umd Berehe- 


lihungserlaubnig mit Marg. Herbert von Motten; degl. das Ge⸗ 
ſuch des Metzgers und Hauetnechtes Soh. Dehrlein von Lengfeld 
um Inſaſſenannahme und Vereheliungserlausnig mit Sybilla 
Reifericheint von Kibingen; beigl, das Geſuch des Adam Wicht 
don Wolfsmünfter um Verleihung einer Schuhmacherconceſſſon; 
dogl. das des Bürgers und Stuhmacermeifters F. Hof, Hilpert 
von Eichenbühl um Ueberfieplungserlaubnig und Verleihung einer 


gleiden Conceſſion; vergl, das bes Mid. Müpel von Wafferlofen 


und bas bes Kein. Wegner von Bayreuth um Berleihling einer 
gleichen Goncefiion; vesgl. das des Martin Schaarr von Wald- 
büttelbrunn um Berleihung einer gleihen Gonrefion nebft Verehe · 
lihungserlaubnig mit Kath. Barb. Borſt von Rorpheim; desgl. 
das des Yof, Müller von Wildbad um Berleihung einer gleichen 
Generflion nebft Verebelihungserlaubni mit Therefia Haufer von 
Mimmendauien; degl. das des Karl Keierer von Gerofghofen um 
eine gleiche Conceſſion. 4 Geſuche um Infaffenannahime wurden 
abgemwiefen. 


* Volkach, 9. Ian. Das Gewitter, welches am "ber. 
flofienen Dreitönigstage an verſchiedenen Orten zünbete, ſchlug 
aud in einem Seitengebäude des fog. Kirchderges bei Vollach ein, 
jedoch ohne einen Brand zu verurfachen. 

Gaibach, 10. Ian. Es vürfte Jagdfreunde interefliten, 
zu erfahren, daß auf dem gräfl. Schönborn'ſchen Jagden zu Sai« 
bad und Koligbeim kürzlich innerhalb 4 Tagen nit weniger denn 
600 Hafen geſchoſſen wurden; eine Zahl, bie auf gleich großem 
Jagdgebiete wohl ſelten erlegt wird. 

Oeffentliche Sigungen des k. Berirfsgerichts Schweinfurt. 
Am 14. Yan. früh 9 Uhr gegen Friederich Lindemann von Wöl« 
ferebauien wegen Diebftable, um 10 Ne gegen Sg. Bank von 
Gerach wegen Körperverlegung, um 10%, Uhr gegen Anton Dart 
bon bier wegen Diebftahie, (She: T.) 

Die Nogmärkte und bie bamit verbundenen Rinbviebmärkte 
In der Stadt Musbach finden im dem Jahre 1865 Montag 
den 30. Januar, Montag den 27. Februar, Moniag den 29, 
Mai ftatt. 

In Bamberg if ein Verein freifinniger Männer in der 
Bildung begrifien, welde im Turnus die Magifrats,, Armenpfleg · 





ſchafteraths u. ſ. w. Sigungen beſuchen und ihren Kollegenfimmer 
Bericht erflatten wollen. 

ZIn Yaflaı feierte der dortige —— 7 am 5. b. 
fein 18. Grünpungsfef. Derſelbe zählt 22 Mitzliever und hat 
ein Bermögen aan 31,392 fe + wre > ch 

München. Die fünfte ordentliche General-Berfammlung 
der Altionäre, der bader, Oftbahnem finder im biefigen Bahnhof⸗ 
gebäude am 15.’ Februar Bormiltag 10 Uht Aa. Die Gegen» 
Rände der Beratung find: 1) Der Gejhäftebeniht er Direttion, 
2) die Yahresrehnungen für 1863/64 und 3 die ordentlichen 
Erfagmwahlen. 

* München, %. Jan. Nach ver Kgll! Serordnung Horn 31,’ 
Deyember v. J. über die Sonm- und Feiertagsihutpflichtigfeit ſin · 


det eine Befreiung vom Befud der Sonn- und Feiertagsihule wur 


bei Denjenigen Schuipflidtigen Ratt, welche eine höhere Lehranſtait 
— oder welche mit Genehmigung ber Lolalinipeltion- -oder 
Stabtbezirksinfpeltion- einen die jöffentlihe Sonn- und Fei 

Schule erſetzenden - Privatunderridht erhalten. Die Unforberungen, 
welche bei ver Schlukprüfung geftellt werben, haben fid neben eni- 
ſprechendem Religionsunterriht mindeſtens auf jene Elementarkennt- 
niffe zu erfireden, welche an ben von den Schuipflidtigen beſuch · 
tem Schulen nad ben geltenden Umterrichteplänen gelehrt werben, 
Wer die Shlußpräfung nit mit Erfolg beftanven hat, Tann aus - 


nabhmameife durch Berfügung bed Diftriktsihulinfpeftors oder. 


Stabl-Schulreferenten, beziehungsweife Lolalſchullommiſſärs zu 
meiterem Beſuche der Sonn und Feirrtagsfhule angehalten iwer« 
dem. Bel der Beſtimmung ber Dauer diefes weiteren Schulbeſuchs, 
welche jedoch vom Tage ber. vorbemerlien Schulprüfung am ge · 


rechntt ‚den Zeitraum. eines Jahres ulcht überihreiten darf, || 


ift auf den von den Betheiligten bisher gepflogenen mehr, oder 
weniger fleiigen Beſuch der Säule und gutes Berragen Rügfidt 
a ae ee re Ze 
Augsburg. Um 1. Bebruar: findet bie erfle Serienjiehung 
bes Bottericanlchens -Ratt. - n * * 


Aus Metten wird ven „M. B. K.“* geſchtieben, daß bie 


Nachrichten von dort ſehr übertrieben waren. Die Krankheit if 


im Erlbſchen und jede Gefahr befeitigt. 

In Weilheim iR am 4, d8. früh 4 Uhr ein Haus ab. 
gebrannt. Das Feuer lam in der, Wohnung de& k. Advolkaten 
Meigner durch Torfaſche aus ünd verzehtte deſſen Wohnung und 
Bureau. Auch einige Prozeßalten ſollen mitverbrannt fein. Bei 
biefer Gelegenheit ereignete ſich etwas, das fehr geeignet if, an 
bie Weilheimer Stüdeln zu erinnern... Hr. Dr. M. ſoll nämlid, 
um den Inhalt feines Schreibkaſtens befümmert, gerufen haben: 
„Wenn id nur meinen Sekretär, draußen hätte! Holt doch meinen 
Sekretär heraus!“ Da flieg ein ‚guimitbiger Bauer auf ber 
Leiter zu bem bezeichneten Fenſter und rief hinein: „Herr Sehrelär, 
gehen's raus! Es brennt!” u 

furt, 9. Ian. Ein Heute bei Rothſchild zu 83 aufs 
gelegtes landſiandiſch garantirte® 41/,proc. Unlchen des ſtanländi⸗ 
ſchen Sppathelenvereing,:3 Miltonen preußifche Thaler, wurde je 
fort vergriffen: DE 
"In Stuttgart wurde die fog. Polizelſtunde aufgeheben, 
Aus Köln [reist man. daß vom Rheine aus feit einiger 
Zeit mafienhaft preußiſche Thaler nad) Indien ausgeführt werben. 


Zeipyig, 8; Ian. - In den weber⸗ und fabrikreihen: Dör- 
fern der ſüdlſchen Oberlaufig nimmti;der Gelhmad am Piervefleiih 


immer mehr ũberhand, jo daß jegt 14 Schlächter jährlih durch⸗ 


ihnittlih 200 Pferde vom Leben: zum Tod bringen, um veren 
Fleiſch zu menſchlichet Nahrung, zu; verwenden. 


In Weimar wir ein Strafvrozeh gegen den Geometer 
Gerftenbergt verhandelt, der Deutſchland mit gefälihten Hand⸗ 
ſchtifien Schillers überfhmwemmte und damit ein fehr nuthzbares 
Gelhäft trieb, bis ihm Brof. Dielig in Berlin als Betrüger ent- 
' Jarote, indem er befondeıs darauf aufmerljam machte, daß Schiller 
feine GOedichte, Dramen u. ſ. m. doch nicht zehn- bis zwanzigmal 
nievergefchrieben haben könne, 
Bapier, jedoch fo altes, daß nach Ausfage der Sachverſtaͤndigen 
basjelbe ſchon fünfzig Jahre vor Schiller nit mehr zu haben 
war; er fchrieb Berichte aus ſchlechten Ausgaben mit allen Drud- 
fehlen ab, und Gerichte von Karl Müchler untergeichnete er mit 
bem Namen Schillers, deſſen Handſchrift übrigens fo täuſchend 
nachgeahmt war, daß ſelbſt Schillers Tochter für mehr als 1400 
Thaler gefälfchte Handſchriſten ihres Vaters gelauft haben fol. 






Geht’ ber 


Der Faͤlſcher wählte dazu altes: 


Aus Paris ſchreibt man ber „R. Big." vom 3. de.: „Bor- 
geſtern wurde in den Tuilerieen der Königskuchen gegeſſen. Gie 
wiflen, daß am Tage des heiligen drei Könige ein Kuchen auf« 
getragen wird, in dem fi eine Bohne Befinmet. Ditömal befam 
die Raiferin bie Bohne und fie wählte.den kalſerlichen Prinzen zu 
hrem Möge Dieter) machte hr eine Baſe aus der laiſerlichen 
Borcellanfabrit in. Sdpreb Zum Gef Wen €8 fireng beim 
Spiele Hergeht, maſſen die Muiwefenven, fo oft ber König oder bie 

nigin das Glas zum führen, im Ghor rufen: „Der 
nig trinft! Die Könlgin Y f ; 





mut er ie hte 

Genealogiſches) Der Altefe -Souverän in Europa ij 
Landgraf von Heffem-Homburg. Er iM 812/, —X he 
‚Bon, deh übrigen Regenten find über 70 Jahre alt der Föhig der’ 
—8 Pant, ei yo non * Par Amen 

euß ‚jüngere Linie, der Hetzog non. hr, 
Jahre, drei 50—60 Jahre, fünfzehn Fra) Jahre, rag — 
Jehre zwei 20-30: Jahre, endiſch drei mo nicht 20 Zahre n 
der König von Bapern, ber meue König von Griechenland und.bes 
noch ‚unter Vormundſchaft ſtehende Fürft Reuß älterer Linie) 

Ueber: den. Verläuf des Gewitterſturms am 6. 28, 

der mietcorologiſche Berichte ber „Gränf, Big.“ a‘ 
iden: „Der die legte heiyige Mequatorialftrömung begleitende elektrische 
|Rufiftom, welder am. 6, Mittags über Deutſchland zog, war sam 
‚4. vom allantiſchen Meere her zum Goli von: Gaßcogne 
und ‚hatte in den frühen Morgenfunden des 5. unter flarfeır Bien 
bie Gegend von Parit paſſitt. Ueberhaupl mar der Lufikrud im 
‚Europa in ben legten Tagen höchſt ungleich (728,,mm Hapatanda, 
775, gmm Lyon) und beränperte * in ‚einem u und an einem 
‚Orte biB zu 20mm (Borveauig fi vor m Ehe). Mähren 
im Norden unſeres Erdtheils bei geringem Luftdruck und einer 
Tewperatur von nur ein Paar Graden unter Null Schneetreiben 
—— » ni bie aber Re. größte Aäkte:iun Spa · 
nien, in deſſen mittleren und nördlichen ile Schute liegt. 
in Italien iſt es ſeht kalt.“ * — 
Bon Englaud follen 900 Frawenzimmer als Telegravhen - 
beamte nach Indien gehen. 





RNeueites 


Frankfurt d. ., 9. Yan. Die (Europe ſchreibt: v. k, 
Pfordien erließ umterm 12, Dez. eine Girkularnote über bie Bolitit 
Bayerns im ber deutfhen Frage. Die Nothwendigkelt der Buddes- 
seform betonend, fpricht biefe Note bejüglih, Schieswig- Soiſteins 
bie Urberzeugung aus, daß die Herzegihlimer von Deutſchland nur 
bem Auguſtendurger zugefproden werben Tünnen. 


Würzburg, 11. Ian. - ‚Geflerm Abm hat Hrr Emil 
Palleste im Saale des ruſſiſchen Hofts vor einem zahlreichen "und 
ausgewählten Publikum feine serie Shalcipeare-Borleiung gehalten; 
E3 wurde „ver Kaufmann: von Venedig“ norgelejen; mit größlem 
Jutereſſe folgten bie Anweſenden be ſchönen, autegenden voritag 
Bewundernswerth iſt die Kunſt, mit, welcher ner Borlefenne zu indie 
didualiſtren verfieht.. Die verſchiedentn dramaiiſchen Figuren.-tzeien 
iu ihrem, eigenartigen Leben hervor, und der Vorttag ift wohl 
—5 bie Ziele, ſhaleſptatſchet Borfie zu -befierm Verſtändniß zu 

ringen, In ber morgigen Borlefung, „bei: welcher ſich gewiß 
wieder ein. zahlteiches Publilum einfinden i 
„Sulius Gäfar” hören, _ 


wird, werben. wir den 


{ 
4 J Er 


Handels⸗ und Börfenberichte. 

* Skheimfeld, 9. Jam.- Bei. dent“ beitigen Vlebtnartt mar u 
Immer keine zunehmende Frequenz zu bemerten und. blieb derſelbe in 
jeyuna auf Zutrieb und Handel dem letzten 

42 Elüd auf den Markt. Nachſter Bichma 


Verantwortliber Redalteur: Aug. Harımann. 


Auswärts Gejtorbene. 


Joh. Chriftian Throbor Vopp, q. f. Rehnungstommifjär in 
Bopreutd. — Franz # Bolland, f. Poflbalter, in Pleinfelbd. — 
Aloys Anhaus, F. Majer, in Regensburg. — Georg Relierer, k. 
Poſtexpeditor und Gaflgeber, in Walderbach. — Undt. Nemer, k. 
Poſtexpeditor in Pretzfeld. — Joh. Keiling, Regiments-Büchfen- 
macher, in Ausbach. 
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Eheliche —û—ûu 
| Unferen Freunden und Berwanpten er- 
‚| öffnen wir hiemit unfre heute vollgogene ebes; 
iche —— * 
Michel He Immenne 

_ Marie Hepp 3 3* an 
ünnerfanhinkn A ar ã 1 


"Ein Tebowes Gut don 118 Tagw. 
| Felder, Wiefen umd Waldungen, alles 
"| in unmittelbarer Nähe, der. Wohn» und 
Drconomie Gebäude gelegen, iR_fammt 
Iegferen Bilig zu verlaufen aued 177. 5 
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IEET RRETÄRER ı; 


STADT-THEATER,. 


| Mittwoch den- 44. Yanuarı 1865.0 12. 
"| Borfkellung + im: 46. Abonnement, ‘Der 
— ——— Große romantiſche Oper in 

Alten von dr Kind. Mufit D 6 N. 
v. Weber, 

Donnerflag, ben 12. Januar 1860. 
Mit aufgehobenem Abonnement. Zum 
Bencflz bes Hin: Bri: Bethat und, beittes , 
Säfipiel der Frau —* Geht. 
ſchen kgl. Landes-Theater zu har Bum 
sten Male: Die Lady iu Eraner. 
Shaufsiel in 5 won von Braune. Rt 






— liche wi INA 1 002470 
> Felgen. — — 
aa rn — 







Anfertigungen von Bett. „Gegen. = 
Känden werben billigt und bald 


ih 19d uhD a i 


—A— 


‚fee on ben natärfihen 1 1 
tanfheiten 
(Dr engl. Codb; in. Gofbtitel fl. 2. * te 





’ — * 8 8: Gaftroff Eine — —— 
Sonntag, den 15. Januar, ' Den berehrli * — Bleiben “ in einım Modewaaren:® 
—— ihre Pläge bis 312 Uhr Mittags reſer⸗hier offen. 
findet in der Seminariume lirche der jäͤht | In. Dukenpbilfete gelten nicht. Nähere in der Exp. d. Bl. 
lie feierliche Gottesdienſt des biefigen Üprater-Nadriht. Preitag den 19, Ja- a — 
——— — Rattz mm 10 | huar c. beginnt das 7, bonnement Die Fren et nzeige 
br iftopie Predigt, worauf unter @ejang | 7.75, Abonnenten werden um gelällige Ein- (Württ. Hoi.) ‚ine mans, Wiß Rı 


Der Serren Alumnen die heil. Meſſe celee | | anfang der WMbonnements » Gelder im | a. Laulhe, Mil.: Breitling, Star, Shift 


brirt wirh, 
Theater · Bureau gegen Quittung etſucht. Fönwenbaar a. Franffurt, 
Bley werben bie Mitglieder des Ver⸗ Beh den Parterre - Abonnements gelten bie —— Cienmturg, ende Bi 
eins, forwie alle Gläubigen freumblihft ein | Mbonnenmente-Karten ale Auen 3. Heidelberg, Feb, Denen, Woier a, Ma 
gelaten. | ie Direction. Burkhardt a, Zürich, 


— — — — — — — — 
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207 —— u Soul? 
| "44 Mafter Eichenfeitholg und 
| 49 sn Buchen — Dimenſionen. 
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dere 20 Morgen“ zlin.): 
Br 24 — Wagnerbolj. 


berg:” 
D *53 Holj-Abfchnitte. 
1 Einige Hola iſt nummerirt ie mm täglich eimgefehen werben. 
Berfleigerung findet bei günftiger 

* Witterung im ided Reide 
ürjburg,.den 4. Januar 18 5. ) 
ich von Wolis el 


1. 


| Bekanutmachun 
wie 


er BR den Bädermeifters Und rtas 
Reigere ich am 
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eRanlen —— 6 
9 M U D B 





+ J 1 — 
"in Sitbingsfett * 
Dien 241. Januar, Mittags, 2 Ubr 
af dem 55 zu hy ikingsfeld bie jur Mafte — 11 ih auf. in 

er Gemartüng gelegen im Schägungswertht von 1930 fl. und beierle, da bie 
gungen an der Tagfahrt Bekannt gegeben erben. 
Würzburg, den 9. Januar 1865. 


Semi ıF wehen fs 


Befanntmachung 4. 


In der Ronlarsfache ver Kaspar Neus von Stadiſchwarzach wird ben Inter 
effenten eröffnet, daß das unterm heutizen erlaffene Brioritäts- Erfenninif_vom 23, 
Januar 1, I. an auf 30 Lage am vie viesgerichtliche A an Verlündungsfatt 
angeheftet werben wird. 

— 29. Dicember 1864, 

Könial; —— — 


Hofmann. Vervier. 


Roa vtechniſcher Verein. 


ben 12. 88, , finbet_ver- nähe Wereinsabend in den 
oberen rei Theaterhaufes ftatt. 
Würzburg, 10. Januar 1865, 


Die Direction. 





—— 6. db. dem Tage, jedesmal 
—— 2 ler v A "werden im Haufe det Herrn Kaufmanne 
Schmitt. — der Sand · Ni Eihhomgaffe — aus dem Nachlaſſe des f. Laud- 
richters Herrn Sam haber verſchiedene Goide, Silder- u. a, Schmudiaden, Meiner 
und. Schuhwert Leib» und Bettwäihe, Vorhänge, Betten und Matragen, eine Samm- 
lung Zabatepfeifen, dann allerlei Möbel und Haudgeräthe an dem Meiftbielennen gegen 
arerine Barrzablung bffentlich verfteigert, 
Am erften Fage fommen. Kleider, Betten und Weiftzeug um Wuifribe, 





— — —— — — 


20,00 Auflage -Kraisk Hofmann | in in Stuttgart. ufage 20,000. 


Füniter Jahrgang, 1865, mit der et -Brämie ; 
Sixtinische Madonha von 


$ reya, 


JIlluſtritte ——— gebildete Welt. 


12 Monatbifte & 24 Mr. jübd, — X far. = 45 Ir, 
Of. W. — 85 che. Mir vielen Sheinhf, Hoiſchnitlen 
und 86 Kunſtblãftern in Stahlſtich u. Farbendruck 
gr sählt zu den beiten und verbreiteiflän Unterbaltungsicriiten ; 
fie bringt Movellen, Literatur: unv Meife-Briefe, Biograpbieu u. 
"Ge ch ichtsbilder aus ver Gegenwan umd Bergan endet, Maturbifto: | 

riſches, Ehronif, Humoresfen ze bon den aufgeseihneiften Sünfllern, 
‚and Strififtellem, 1 

Man fubferibirt auf bie mr bei allen, ——— und | 

" Woftämtern. 


11931397 7 
— 





rin voii: 


een „Speiersader*, bei um in den De 


Unfang 7 Uhr, 
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Berürfniffen unferer Tage, Em Univer- 


In ee 
4 tag, den 14. —* 
Anfang 6 ‚Uhr. 


Die — erg - 
N „sieh ‚durch 
Ren ee legiti- 


erein, 
Eonntag, den 15, Ianuar, 
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rmurhtien Sälen. 


var der 
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Der Turnrath. 


. Dur 3 Sceible in Stwtt 


lann _besogen.werden ; in Büre 
EEE die dp bei" Ihe Bud» m, 


Der (parfame Ganshalt 





fatrarbgeber für Me, melden wohlfeile 
Führung des Kausiwelens angelegen fein 
muß, banbelnd Hauptfählih vom Mas 
ſchen, Behandlun ber „Heiper, Reinige 
ung und Con der Gegenſtände 
Enmacd emethoden, Kaffee, Ther, Chocos 
lade, Milh und andere Getränfe, Haus: 
apolhele ung Erhbahelemitiit, Gifiee, 
Effengen, Kräuter» und Aructfäfte, Li« 
aueure, Weine, Parflime, Zabake, Dele, 

Speifen für Gefunde und Sranfe, Vers 
tifgung bes Ungeziefers' In Haus und 
Feld, Anbau der Nup-, Luft u. Urmel 
arwädle, Farben, Linien, Kitte, Seifen, 
Lade, nüplichhe Behandlung ber Biciua- 
lien, wichtige Anweiſungen für Sand- 
wirihe und Enthũllung geheim gehaltener 
Borſchriften mander Art, Jugleich ein 
Magazin tür ſpeculative Seihäftsiente, 
welche billigfte Fabrikation gefuchter Han · 
delßartifel und Lebendbepürfnifie erlernen 
wollen. Nah eigener prattiſchet Eıfah- 
una und mit Yuralßeziehung haus häl · 
terifher Kamiliemvorftände herausg. von 

Fr W. Ecfardt. Mroihiter. 

2 Bre. Preis 1 fl. 45 Me. 


Die € Schule ber Kochlunſt, 


die ſeine und —E Küche nach ihrem 
gangen Umfange in Berug auf Gemüle, 
Fleiſch, übe Epriien ,, Badıye;t u. |. w. 
Mit neuen" pialtı iden Mitheilungen 
über den beften Einfauf unb Aufbewahr- 
ung ber Rabrungsmittel, erſpricßlichſte 
Beſchafſenheit ver Htochgeräthe 10. Für 
Feinihmeder fomohl, ale aud ein für 
die fhmäbildhe Kühe eingerichieter Schag 
des Iparjamen Haushalts. Von A. W. 
Weit, Mundkoch ver Hürften zu Für- 
ſtenbetg. Diri Theile in Einem Banpe, 
600 Seiten. Mit Abbilb. 
Preit 36 fr. 
[20] 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Bucd- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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——— —— 


Wahrend ber Rüuͤclrill Preußens von- ber-Berathung-über-bie 

allgemeine deutsche ‚Zinil-Progeforpnung; die Theilnahme an berfel« 
ben nicht zu entmutbigen vermodhte,, Ihe en neuerbings bie 
Ausfihten auf cin Zafahbdoinntch alch wieder verbüflert 
zu baden, denn wie man auf Situttgatt berichtet, ift die württem- 
bergifche Regierung auf Anrathen des newen Juſtijminiſters mun 
gleichfalls zurüdgelreten, ‘Man 'erblidt bierin ein deutliches 
Zeichen der Beränderungen, bie in den mwürttembergifchen Regier- 
ungefreifen ſeit dem Farpn- und Sabinetsivedhfel vor ſich ge⸗ 
gangen find, 
Die teltgt. verbteitele Nachticht, daß Oeſterreich die Förber- 
ung Preußens auf Feſtſtellung des preußiſchen Verhältniſſee zu den 
Herzogthumern vor Megelung der Erbfolge abgelehnt Habe, wird 
jeht don Wiener Berichkerftattern in das Reich ver frommen Wünſche 
vermiefen.. Erop ber antipreußifchen Strömung, die fih auch in 
Wiener Regierungsfreifen geltend macht, hat Hr. v. Bißmardıport 
doch noch immer gemonnenes Spiel. Für den Kaiſer Franz Joſtph 
iſt die preußiſche Allianz ein: N'y touchez pas! und die Sen» 
dung des preußiſchen Prinzen Friedrich Karl wird dieſe aaus 
Stimmung nicht in das Gegentheil verwandeln. 

Die Öfterreih. Wlätter beſprechen bie offiziöfe Anslaffung der 
„Wiener Abentpof“, im welcher vom päpflihen Erlaf geſagt if, 
daß er an und für fi nicht geeignet fei, “eine Menderung der. in 
dem Kaiſerthum Defterreich beftehenden Geſetze und Einrichtungen 
zu bewirlen. Die einen-Blätter freuen ſich daß die Mroterung 
ungeachtet des Konlorkats zu einer To bedeulſamen“ Kundgebung 
den Mulh gehabt und erblicken hierin einen Singerzeig für ben xb- 
milden Stuhl; die anderen finden es bedauerlich, daß auch nicht 


einmal eine Anveutung über die Nothmenpigleit ; einer; * 


ded Konloidats gegeben fei. 

Der Kairinal D’Andren, welcher dem italienifchen Shrone | 
folger im Neapel beſuchte, hat AG deghalb in einem Schreiben 
gerechtferligt, worin er fagt: daß er umfoweniger Anjtand nehmen 


fonnte , dem Prinzen Humbert feine Aufwartung zu machen, als] 


ber Heilige Vater feiner Pathin, der Prinzeſſin Maria_Pia 
Savoyen, Tochter des Könige Viktor Emanuel, zu ihrer H 8 
einen Glückwunſch geſchtieben und ihr auch ein fofibares Ge 
babe zufommen laffen, 

Die Lage der Dinge in: Spanien fol kr Königin Ghriftine 
von Spanien nicht behagt Haben. Die‘ ſonſt ſo Fromme ee 
findet, daß ihre Tochter, ale regierende Königin, den Marpichlägeit 
gewiſſer clerifaker Raͤthe ein zu geneigles Ohr leiht „ch eher, 
fo fol fie gefagt haben, „die Zukunft Spaniens in fehr idhwärgen 
Farben!” Dies bezieht fih mohl auf vie allgemeine Rage des 
Landes, welches mit raſchen Schritten tiner Revolution ent 
gegen geht. 


—* «6 —* son ‚gangen 







Won Franlenheſan wegen desgl. 





zn —* Tagesbericht 


* Na — Miniferialentfähftegung York gi tr * * 
fat die Geldfenbumgen ywifchen den’ Mefioraten Ind Worflänben Ber" 
‚Gewerbe. umd ver Wderbäufgulen und den MWertvaltimgen der 
‚Krrispmfiond« und Unterftühumgsfonds für die ehrer 
an der, bezeichneten ES und für: * re —— 


‚beit bewilligt. a*8 J y ah 


Se Maj. ver König hei ver scheiße Berfiehuig 
fellfchaft/in. Mainz“ die Bemiligtmg jur Ausühung (ihreß‘ —— 
liar· Feuerverſiche rungs · Meſchãftes in Bahern in tibernäffidier Weiſe 
erthellt und hicfür als Hauptagenten der ſtauſmann Mas Schaum« 
—* A wündin für den gängen Umfang bes ‚Römigreiche Bayer 

e = 
1 Auf den Antrag der’ Bader. Gauptähentur der’ Fr 
Berfiherungs-Hefeufhaft VProdidenug· en die Ausdehnung, bis 
feitgerigen genturbrgirte deB für obige Werficherungsgefeliihaft 
bereit® beflätigten Agenten EHriftian Wilh. Schneider in —— 
auf den Bezultamtsdiſtrilt Ebern genehmigt.. 

(Erledigt) Die Stelle eines Hraft. Arztes zu Sinbegen⸗ 
thal Bez. Aſchaffenburg, ft miit einer jaäͤhrlichen Remunſra 
tion" don 200 fl. in" Erledigung gelommen Namelbiingsteinin, 
Peru“ 144 Zagen. u 
7% Bürzburg, 10, Januar. (Zur Brintenyafjäge.) * 
fire Dutlle * uns bie erftenfiche Mirtheitung iu, dag vie” 

—— Erbffnung vom ſwel Durchzangen für Wußgdnger am 
enthore von Seite der fgl. Militärbehörben die Sereitwilligfte 
Untafügung' ſand id durch biefelben der Plan hlezu bereits auf. 
greltit. — Zur BVeridirklichurg dieſet HAAR nöthigen und wichtigen 
Erweiterung erütrigt nur Hoch, daß don Seite der ſadtiſchen Ver. 
'waltungebehörden: die Mittel ı zur entiprechenben” Herſtellung ver 
Trotteitd: bewilligt werden, was in Anbetrachto der Wichtigfeif ber 

Sache ſelbſt gewiß mit aller Zuverſicht erwartet werden darf, 

Oeffentliche· Sitzungen am tat: Berrte adt 

a / um 17. Me. früh I Uhr Berufungs ſach⸗ E Se | 

Arme von BR ge: wegen ——eã in 
* 


re 91, —2 —— dom, 

—5 — und Störung ber — um 10 Uhr 
2 Michael Schmitt von Boppenlauer, wegen mepizinifcher Prufcheret ; 
um 10%/, Uhr gegen «Georg Michter von Gersfeld, wegen Rörber- 


verlegung: ‚Um 49; ıd.. Mit. 4 4 Bin, en Gottfried Braf 

von — wegen Dieb up - En Aram 
3, wegen Diesmaßte: nt er ——— 

und — fe um 10 Uhr gegen Hof. Müter Rh! 

Horgen Ghrenfräntung durch die Brefiet, Min“ 11 Uhr gegen * 


Aus der fränfifchen Schweiz. Am Samstag ven 
TIER gegen 9 Uhr ertränkte fih die ledige * Med 
ſchithlet von Moartleithen im dem ——— Funächf' Streitberg. 
Dieſelbe hinterlaßt 8 außerrheliche Minder, und Mögen Nahruuge | 
forgen fie zu dieſem Schritt veraalaßt haben. (Sim) | 

Ansbach, 11. Yan. In Berbindung mit den nadgenann- | 
Ten RmEBTEhmATTTen iwerben wie ın ten Worjabren, fo auch beuer 


EEE EEE = 


wieber Zuchtbullen · Ausſtellungen mit Preiſevertheilung fatifinden : 
in Ansbach am 28, Februar, in Eichſtätt am 6, März, in Beiching 
am 7. Mär, in Ellingen am 14. Mär, in Reuftavt a/. am 
29. Mär, in Scheinfeld am,7., April, in, enheim am 2. Mai. 


Ansbach, 11. Jan. Ein Phänomen eigenthümlicher Art 
bat fich geftern um bie fechfle Abendſtunde unferem Auge barge- 
boten. Es war ein fogenannter Mondregenbogen 4 ollendeter 
Pracht. Der Mond in Marem Lichte war in mäßiger Entfernung 
von einem in ven lebhaften Fatben des Megenbogens prangenven 
Kreife umgeben, den weiter außen nad einem, im. grünlichen Tone, 


fpielenden Zwifchenraume ein zweiter von magifchem Glanze ſchim · 


merndber Ring umjog. Hünf Minuten ungefähr wirb die Erſchein⸗ 
ung glänzend angefalten haben, bie fie allmällg verbleichte und 
endlich verſchwand. 


(dr. 3 
+ Die Bermäßlung des Herzoge Karl Theodor 


in Bayern a ber Prinzeffin Sophie von Sadfen iR nun auf 
den 31. d. Mis. angefegt worben. 


- München, 10. Jan. Durd eine erſt heute veröffentlichte 
fol. Eniſchließzung vom 4. Julio. I. wird bie Einführung neuer 
Borſchriflen über bie Verpflegung des Heeres im Kriege genehmigt, 
und haben die neuen Vorfäriften an Stelle der im Jahr 1859 
erlaffenen in Wirlſamleit zu treten. . 


Die „Mündn. R. Nahr*. bringen folgende Erflärung: „In 
Bezug auf die in Öffentlichen Blättern: berührte Stelle eines Stabs- 
trompeter® erllärt ber Untergeichnete, daß er mit dem. beireffenden 
f. Regimenis-Stommanbanten weder perfjönlich geſprochen, noch mit 
einem Schriftffüde denfelben beläfliget bat. Pfarrer M.“ 


2: | 9. Yan. Im Augenblide: befiehen in Bayern 
Al Gewerbes, 12 Fabril» und 44 ‚Hanvelsräthe. Die Pabril- 
befiger mehrerer Bezirke haben, flatt einen eigenen Fabritrarh zu 
bilden, es vorgezogen, dem Sandeldraibe beizutreten; ſolche wereinte 
Fabril- und Hanbeleräthe beftchen z. B. in Augsbutg, Kailert- 
lautern, Kaufbeuern, Neufladt a / H. Nürnberg, Regensburg, Weir 
den u. ſe mir daher auch ſich die geringere Zahl von Fabriträthen 
erklärt. Die Site ber einzelnen Gremien in Unterfranten find 
folgende: 1) Gewerberäthe: Würzburg, Aſchaffenburg, Schwein- 
furt, Kikingen, Miltenberg; 2) Fabrikräthe: Schweinfurt; 3) Han- 
velöräthe, beziehungsweile Fabrik. und Handelsräthe: Würburg, 
Aſchaſſenburg, Schweinfurt, Kitzingen, Marlibreit, Miltenberg. 


{R. 8.) 
München, 9. Jan. Der landwirthſchaftliche Gentral- 
verein für Bayern hat ſich entichloffen, von biefem Jahre an bie 
Brämlirung ber einzelnen Thiergattungen am Gentralfet (Oftober- 
feR) nit nur bedeutend au erweitern, fondern aud bie einzelnen 
Breife zu erhöhen. Hiedurch ſoll nicht allein im ganzen ‚Lande 
fördernd auf bie Züchtung lanpwirthidaftliher Hausthiere einge- 
wirt, fonbern aud) eine bedeutent größere Betheiligung der einzelnen 
Landivirihe ander Husflellung beim Oltoberfefte zu Stande gebracht 
und für die außgeftellten Thiere werben gut geziaimerte, gevedie 
Baraden hergeſtellt werden. Bon nun an werben, ſtau wie bie. 
ber 2357 %/, fl. fortan. jährlih die Summe von 5208 fl. auf 
Prämien aufgewenbet, was olſo mehr als eine Verkoppelung if! 


8: Yan. Der verftorbene Nentner Ghriftian Frie- 


—* ander hat das hieſige Waifenhaus mit einem Vermächtniß 
von 6000 fl. bedacht.·. 





me Ein ap und praftifcher Hatbgeber, der allen Ständen, 
Damen, auf das Wärmfte zu empfeblen ift. 


Herten w 


Soeben erſchien und it in jever Buchhandlung zu haben; in Bürib i 
Stabeligen Bud- u. Kunfihanplung : Würzburg in 


Der. Führer im gefellfchaftliden Leben. 


Eine Anweifung, wie man fih in Gefellfchbaften, dei Tiſch, Sei 


ber 


beim 


anfändig zu. bewegen hat. 


— Nebft einer Reihe von Muftern zu mündlichen Aureden, 
tiefen. Billets, Marten, wie fie * Bein Berbälmiflen 
enden reiß ; 


en mit den 
wert fl. 3 fr. 


Autworten. 


ne 


* 


dazu paflı 


9 lonfeſſionell getrennten 


uze, bei Geburts: und Sochzeitofeſten 


Eier 
leidsbezengungen u. |. w, ale Wirth und. als Gast höfih und 





Marimiliansan, 3. Jan. Die biefige Sähifidrüde wurbe 
heute wieder aufgeführt. Die Gifenbahnfhifibrüde wird voraus- 
ſichlich bis Ende Februar vollendet jein, 

uUus Baden, 8. Jan. Die Ortefhulräthe find nun fat * 
überall fonftituirt und haben ihre Thaͤtigleit bereits begonnen. In 
einigen Orten, namentlich im Heidelberg, haben die nad dem Schul- 
fhulräthe die Abhaltung gemein- 
aftlicher Sitzungen beſchloſſen, fo oft «#8 2 um Berathung 
gemeinfamer Intereſſen und Anorbnungen für fämmtlihe Schulen 
der Gemeinde handelt. 


Diretiot Gorktlius in Berlin befindet fih jet, wie bie 


„Spener’ihe Big.” unterm 8. Januar mittbeilt, wieder aufker aller- 
Gefahr: „Keineswege Altersihwäde, fondern eine acute Kranfhei 
eriheinung brachte ihn zweimal, zulcht in der Naht vom. 23, 2 
DA. ., dem Zope nahe, doch fiente die Iräftige Natur des fels 
tenen Mannes, unterlügt durch forgfame ärzttiche Behandlung und 
* Pflege. Uebrigens if Cornellus nicht 88 ſondern SA! 

re alt. b 6 ua 

Einen Eifenbahnbeamten in Berlin beſchentie feine Frau 
in der Nenjahrsnacht mit Bierlingen. Zwei Knaben wurden 
1864, zimei 1865 geboren. 


Neneitek. j 


+ Würzburg, 12. Jan. Nachdem mir erft geflern das 
Ableben des Hrn, Domlapitutar Dr. Flag mitgelheilt Haben, Haben 
wir heute ſchon wieder den Top eins Domlapitulars, des Herrn 
Dr. Unve, Müller, zu berichten. Derſelbe war geboren zu Würpe 
"burg am 27. Yan. 1793 und wurde fomit 72 Zahı alt, Der 
Verblichene war bifhöfl. Sehretär und biiKöfl, Gommiflär am fäl, 
Gymnaſſum zu Würzburg und Official des 5. Gonfifloriums. Der” 
felbe war in den weiteſſen Kreifem verehrt und geliebt, und all» 
gemeine Theilnahme folgt feinem Zope. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Frucht Wittel Preiſe. 

tum. Kun. Wai Korn. Gere, Haber. 
Orte. Tag. Monat A. fi. * A. fr. fl tx. % fr. 
München 7. Januar — -- 15 1 1059 9397238 
Lindau ,. 7. 153617630 — — 718 
Dregendburg 7 Fr —— 134 9% 88,642 
Ansbah . gar »s4 39 99 —— 63 
Laubahit6. * — — 12 48 935 84 650 
Grdin; ——3 - — 3- 03 IN 5A 


Königebofen i. G, 10. Namner. Weizen 15 M. 24 fr, Korn 11 fl. 
24 fr., Gerſte 9 fl. — fr, Haber 6 fl. 30 fr. - 

Schweinfurt, il. Jan. Der heutige Gefraidemarktt war iieber 
befier befahren und ber Verkehr ziemlich lebhaft. Waizen wurde mit -12 bis 
15 fl. 15 fr, Korn mit IO—11 fl, Eerſte mit 8 fl, 3Ofe. bis 108 12 EC, 
Eebien mit 11— 1b fl., Linſen mil 14-15 fi, Widen mit 12 AM. ver 
Schäffel bezahlt. 

Leipzin, 7. Jam. (Mefbericht.) In Enden wurde Ende voriger - 
und Anfang dieſer Woche der Verkehr lebhafter. Die Breife ſiellen ſich etz 
was unier denen ber Michaclie meſſe. Mittel: und ordinäre Tuͤche gingen 
Velten. In Seidenwaaren it bad Geſchäſt ohne alle Bedeutung. zumal bie 
Konjunktur für Seide demtfelben nicht günftig if. Von Manufafturwaaren 
wurde in geihmalvollen neuen Muflern Einiges zu auten Breiten aus dem 
Morlt genommen, auch Beitellnugen mit Lieferung für Mpril gemacht; im 
Allgemeisten ift ſedoch der Umjag während der Meſſe obne Belang. In 
Pelzwaaren fand mit ein ganz geringer Umſab ftott, wie überhaupt zu bier 
fer Meſſe Waare neue Wante nicht zugeführt wird. 


Verantwortlicher Revalteur; Aug. Sartmann, 


Fremden = Anzeige. 
Tom 32. Iamwar: 

(Adler) Kaufl.: Aurzbad a. Aſchaffenburg 
Üormfer a. Frankfurt, Drttmar a. Wim, Riever 
a. Augsburg, Zapf a. Kiſſingen, Tierich a. Naums: 
burg, Weberie a. Glauchau, Auichhaus a, Liber 
ſcheid, Dullmann a. Grefeld, Dacnbacher a. Alirich, 
Gerhardt a, Peinzig, Natbanion a. Berlin, Loe⸗ 
wiih a. Apolda, Maguſch a. Gouers dorf, Rolls 
ner a. Gronenberg, Berfmuller a. Hanau, Buch 
a, Orfurf, Detert « Mũuhlbauſen. Theubtimer a. 
Navensberg, Gerngroe u. Miller a. Nurnberg. 

(Hotel Nigmer.) Steinfein, Piarrer a. Krant: 
ontheim. Eeif, Brivatier 0, Bamberg. Albert, 
Mebanifer a. Sranffurt, Saujl.: Steinlein a. 
Krautoſtheim, ritmeiler a. EUn, Eiern a. dam: . 
melbirg, Roll u. Seiler a. Münsen, Saucrbrei 
a. Barmen, Averib a, Kleinſteinache Hed, Par 
ticulier m. Barmen, 

(Württ. Hot.)  Mte: Hacheuberg a, Neuß, 
* a. CEteſeld, Schwarzu, Fetzer a, Stuttgart, 
Furth a Aranffurt, 


bei ! 


173/, Rer. 





Dem Herrn über Leben und Tod hat ea gefallen, den 









I. Klasse, 
| Leiden zu Sich heimzurufen. 


 (Plattnersgasse Distr. III, 
‘ Januar, früh 


‚ diesen eigens bekannt gegeben werden. 
Würzburg, den 11. Janüär 1865, 








Todes- Anzeige. 


Hochwohlgeborenen, Hochwürdigen Herra 


| Gottlieb Flatz,: 
! der hl. Theologie Doktor, Domkapktalar, Kgl, Kreisscholarch und Direktor des 
| Ursulinerklosters dahler, Ritter des Verdienstordens vom hl Michael 


| Die feierliche Beerdigung findet Freitag, den 1B. Januar; Nachmittags 3 Uhr vom Bterbehause aus‘! 
r. 90), der Trauergottesdienst ron Seite des Hohen Domstiftes Danstag ‚den 14, 
9 Uhr und von Seite der Dompfarrei Montag, den 16. Januar, früh 10 Uhr im hohen Dome statt, 


| 
in einem Älter von 82 Jahren heute früh, versehen: mit den hl. Sterbsakramenten, nach = 
Die Zeit der Abhaltung der Trauergottesdienste von Seite der wohllöblichen Bruderschaften wird von | 
i 
N 


Das Testamentariat. 


Bekanntmachung. 













— — 


Die unterfertigte Apminiftration bringt. hiemit zur dffentlichen Kenntniß, daß vermöge Beſchluſſes Des. Banl-Directoriums von den 


duach Rechnungs⸗Abſchluß vom 2. Semefter 1864 fi ergebenden Erträgnifien als 
Dividende und Superdividende 


fl. 24. — auf jede Bank: Mftie erhoben werden können, deren Auszahlung vom 2ten Januar 1865 anfangend bei bieffeitiger 
Caſſa HH, dann bei den Filialbantfaffen in Augsburg, Lindau und Kempten gegen ven betzefjenden Coupon flattfindet, 


Münden, ven 27. Dezember 1864, 


. Brattler, Dir. 


Ruhrer Steinkobhlen. 


Mein, im Terrain des neuen Bahnbofes vabier erriätetes 


ſager von allen Sorten Ruhrer Steinkohlen 

werde ich befländig afiortirt halten mit Brauerei-, Mafchinen-, Schieber, 
Kalt- & Biegelfoblen; Koblen für Zimmerbeizung und Eoaks, 
melde daſelbſt in allen Duantitätem zu billigt geftellten Vreiſen abgegeben werben, 

Berfendungen per Gifenbahn werden im ganzen Wagenlapumgen nad; allen Stas 
tionen auf das Promptefte beforgt, und den bi.figen Gonjumenten bei Abnahme von 
minbeftens fech8 Bentner bie Kohlen ans Haus geliefert, 

Aufträge werden ſchriftlich ſowie auf meinem Gomptoir Fleiſch hanuk gafſe 
Dr. 168 enigegengenommen. 

Würzburg im Jannar 1865. 


Heinrich Kinorsch. 


Verpachtun : 
einer Gatwirthiehaft. 


Im Auftrage des Herrn Ludwig Kleber, Delonomen, zu Darmftabt wohnhaft, 
wird ber unterzeichnete Notar am 
Samftag, deu 21. ds. Mts,, 
’ Nachmittags 1 Uhr, 
in. feiner Amtsfube zu Rothenbuch den Gaſtwirthſchaftöbetrieb auf dem Dclonomie- 
Gute Rohrbrunn im Speffart, Eigenfhum des Herm Sieber; -auf dem Berfleigerung®- 
wege verpachten. 

Mit in den Pacht fommt ein Stück Feld nebſt Garlen mit Kegelbahn. 

Die Strichsbedingniſſe werben unmittelbar vor der Berfleigerung befannt gegeben; 
und Steigerungsliebhaber hiezu eingeladen, mit dem Bemerlen, daß dem Notare un. 
befaunte Steigerer fi über ihre Perſon und Bahlungsfähigkeit ausjumeilen haben. 

Rotbenbud, ven 7. Januar 1865. 

Georg Fertig, loniglicher Notar, 


Polytechniſcher Verein. 


Donnerflag, den 12. d8., findet ber naͤchne Vereinsabend in ven 
oberen Rolalitäten des Theaterhaufes Rat. Grgenflände ver Tagekordnung:  Bereind- 
angelegenheiten, Muflır und Modelle, Bortrag über HeipMaterial und Ginrihtung. 


Wünburg, 11. Januar 1865. ‚ 
Die Direction. 


[3 





[45] 





Die Adminiftration der bayeriiipen Hypothefen- und Wechfelbanf. 





STADT-THEATER,. 
Donnerfag, ben 12. Januar 1865. 
Mit aufgehobenem Wbonnement. Zum 
Benefig des Hrn. Fr. Bethge und britieh 
Gaſtſpiel der Frau Eichenwald vom deut ⸗ 
ſchen kgl. Bandes-Theater zu Prag. Zum 
erſſen Male: Die Lady in Trauer. 
Schauſpiel in 5 Alten von Trauen. Frau 
Eichenwald: Sarah, als 3. -Gaftrolle. 
Freitag, den 13, Jandar 1865, 1. 
Borflelung im 7. Mbonnement. Die 
Sugenotten. Große Oper in 4 Alten 
und 1 Bild von Geribe.  Mufl von 
Meyerbeer. 
Theater · Nachticht. Heute Freitag ben 18. 
Ianuarc. beginnt das 7. Abonnement, Die 
reip. Abonnenten werben um gefällige Ein ⸗ 
zahlaug ber Mbonnemenis » Gelber im 
Theater-Bureau gegen Diulttung erſucht. 
Be den Barterre - Übonnements gelten die ' 
Ubonnemenis-Rarten ald Duiltung, » ++, 
Die Direction. 


Ein gut ergogentr Junge Tann bag. 
Schloffergefchäft erlernen II. Difte. 
Rr. 157, 


[3a] 

Hene Bücher. 
Borräthig in der Srtabelisn Buch umb 
Kunfbanblung in Würzburg. . 


Bibliothögge de l’&cole des chartes, 
Revue d’örudition consacrde apecia- 
lement & l’ötude du moyen_ age, 
Vingt - cinquieme annde, ome, 

__einquiäme, (1863/64) 7 fl. 12 kr. 

Die Vergangenheit und Gegenwart ber 
tath. Theologie. Ein Uriheil der Civilitä 
Cattolica über bie. Rebe des Stifte. 
Propfes‘ von Dillinger auf ber Glehr. ! 
ten-Berfammlung zu Münden. (Mus) 
d. Stalienifchen). 27 kr. 








— — 





—— u — — 


| Vormittags 9 Uhr, meinen innigst'geliebten Gawen) ul! ‚mn 


| Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem en — — gefallen, am 9. ds. Mts. I 


“Friedrich Graf v: Ingelheim, | 


„.uhb solblorld baum di 


annt Echter: von u. zu Mespelbrunn, u. >: | x 


fon Keekına er ik ämmerer und ———— 


"in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Vom (tiefsten ‚Schmerze ‚niedergebeugt, liringe ich allen lieben Verwandten, Fieunden und: Bekannten J 
— schmerzlichen Verlust zur Kenntniss und empfehle den theueren Verblichenen-dem frommen Ge bete 


| und.liebeyollen Andenken mit der ‚Biste um stilles Beileid, 
„ Achloea Schwarsenau,bei Würzburg, den .10;; Januar 1865. 


j 2 il in U0lı 
















JerısiusmstasT asll 





— 
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l . 2 
| DANKSAGUNG. 

| Allen — Verwandten, Preunden und Bekannten, welche 


| während der Krankheit, bei der "Beerdigung und’ dem Trauergottes- 
‚dienste unserer"innigst geliebten Schwester"und: Tante, der Frau 


oo Anna Schlichtherrie. 
eb. Ley, 
' eine so nn als hökende Theimalne kundgaben, bringen den 
„herzlichsten Dank I. * 
1ñ V38 und ürzburg, den "11. Januar 1865. 















die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





ch Ablauf des heurigen — wird unter 

Beniktitt des” bei diefem "und des ‚Bei der filngiten Volks— 

a ‚ich, exgebenen. Materials eine vollftändig neue 
aae es rt ms 


Adrefbuches fir Würzburg 


erſ reinen, Um die Größe der Auflage bemeſſen zu können, 
wird eine. Subferihtion eröffnet und die desfallfigen - eiften 
zur gen Einzeichnung demnächſt in Umlauf geſethzt wer— 
den, bei welcher Gelegenheit zugleich auch die Betheiligung 
für "die dem Adreßbuche beizufügenden Gejchäfts-Empfehlungen 
mit angemeldet; werden können. 

übfcriptionspreis beträgt 1 fl. 30 kr., ‚während 
für a ein erhönter Preis eintreten wird, 

id den 9Januar 11865, 

"Schneider, Magijtrats-Sekretär. 


iederftetter Roßmarkt. 


Der hieſige Roßmarkt wird diefe® Yabr am 
Donnerftag, den 19. Januar, 


[2a] 





abgehen, Word Kaufdr und Verkaufeflüftige dingelaven werden. 
Bei Kobfer. 


"" Riebenftetten, den 9. Januat 1865. | 







[2a] 

Ann Aabakkuntien habe. * nur dem Buche 
zu berbanfen. Man befommt; ſes in jeber 

ed, für nie, alle Zahnleidende auf dieſe nühliche 
A Golmer, Lehrer. 


Die vollldmmene Befeiligung 

‚Babnfchmerzen 
hbanblung ‚und ‚halte, i 

Schrift — am ju mad 













FAR, 


Gräfin Louise v. Ingelbein..; 


geb. Gräfin v. WieserSiegelsbuech, 


mit ihren Kindern. 



















Aromatifche Iahnpalla, 


das Meine Bader 18 Fr., pas große 36 fr., 


ächtes  Settemuurzchöf 


das Glas zu 18 fr. und 30 fr., 


Injectio Matico 
das Glas 36 fr.. 


Fluid Royal, 
Bewäßrtes 'uufhäpliches- Mittel, die Haare 
dauerhaft braun und ſchwatz au färben, 
tae Sich Te. 112 fr, 


Eispomade 
das Glas 15 Er, 21 ir, und 30 Er, 


eınpfiehlt 
Kronen-Apotheke 


14] in Würzburg. a 
Michtig für Bruchleidende !- 


Wer fih von der überraſchenden Wirk- 
famkeit des berühmten Brudhseflmittels von 
dem Brudart Arüfi-Akcherr in Gais, 
Kanton Appenzell in der Schweiz, "über 
zeugen will, kann bei der Expebition biefe® 
Blattes ein Särifthen mit vielen Hundert 
Beugntffen in Empfang nehmen. [1] 
eu 


Ein ſchönes Gut von 118 Tagw. 
Felder, Wieſen und Waldungen, alles 
in unmitfelbarer Nähe der Wohn- und 
Dreöndmie- Gebäude gelegen, if 
letzteren billig zu verlaufen durd 

S. Hübjam 


[36] in DOberlauringen. 


Barben, Schelliifche & 
Zander bei 
G. Rügemer, siömartt. 





Heirn ©. J. V. C. in F, 
Ge janbted Inſerat fan geſehlich nur * 
Diymezläffung des Promeli enfgiets Hufnat 
finden. 


Die Erredition der Zeitung. 


Kurs der Geldjorten, 
Bou ‚11. Janmar. 


Biſtolen 9 N. 404g fr. 
Piſtolen preußiſche 9 ii. 





59 r— Sbk/g ft 


Helländ. 30 A-Stüde IA, abla -Aötg fr. 
kand-Dufaten 5 fl. 3-55 Er. 
esrankenitüde 9 fl. 221,2 Sl fr. 

Eng! Soperdans 11 N. 35-47 fe 





Drud und Verlag ver Stahel’fhen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg, 





++ 


| Das Abonnement af dem Nnngeiger bes | 
ff + trägt nierteljähriich 42 fr. Hier und ber allen 
3 13 ‚ Iglı bayer. Peftämtern, Die Verantwortliche 

tet für Inferate trägt ber Einfenber berfelben. 


AN V.._Gifenbapn in Würzburg, [Ü 















urzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
13. Januar. 


Bin. _ Basınlan s. 1. Ran. * 


NZEINET. 





Fintädungegebühr: Die dreifpaftige | 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie! 
weiſpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 
| Seile mit 9 fr berechnet, 


1865. 


TEE 
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Politiſche Nundſchau. 


„m der Poluut herrſcht im Augenblick eine Art von Wind⸗ 
ftille. Die Mittelſtaaten finden es angemefien, die zwiſchen Deſer · 
reich und Preußen fottdauernden Verhandiungen in Betreff ver 
ber frage ber Elbher pogthümer zu gebenben Loͤſung nicht zu fren, 
fondern deren Berlauf und Ausgang ruhig abzuwarten,“ 

Mit diefen Worten zeichnet ber officiöfe Münchener Eorrefpon- 
bent bie gegenwärtige politiihe Situation. Die mittelftaatliche 
Folitit TAB ſich nicht beſſer Karakterifiren, als durch die Worte 
„mbig abwarten“, Un tiefer Devſſe fcheint dieſelbe fefjubalten 
„bis an's Ende der Dinge*. — Wem ch zum Zrofte dienen ann, 
ben verweilen wir auf bie Berfiherung des erwähnten Münchner 
Gorrefp., daß die Mittelftaaten je nad dem Ergebniffe der vor 
mãchtlichen Berhanblungen ihre eigene weitere Haltung und bie 
derſelben entfprebenden Schritte -bemefien wollen, 


Im Öfterseichifchen Unterhaufe geht man der Regierung ſtart 
mit Interpellationen zu Leibe. Geflern, am 12. do., murben 
beren vier eingebracht. Wine in Betreff des däniſchen Friedens 
vertrages eingebrachte Inteipellation enthält folgende fragen: 
„Wird derſelbe dem Hauſe vorgelegt werben? Im welchem Ber. 
hältmiffe ſtehen nad Auſicht ver Megierung heute bie Elbherog · 
thümer zu Defterreich, in welchem zum Deutſchen Bunde ? Welche 
definitive Organifation ſollen dieſelben erhalten? Welchen Einfluß 
Wird hierbei der Bundetverfammlung und den Herzogthümern felbft 
eingeräumt? Erkennt bie Regierung die Erbfolgeredhte bes Augu- 
ſtenburgers an, ober werben ähnliche - Unterſuchungen für nöthig 
gehalten wie in Preußen, und welche Wirffamfeit gebenft die Re- 
gierung der preußlſcherſeits beabſichtigten Prüfung der Exbfolgerechte 
zuzugeſtehen ?“* Wir find gefpannt, mas ber Minifter, dem «8 
etwas ſchwül werden mag, antworten wird! 


Die Reife des Prinzen Friedrich Karl von Preußen wird 
tioß officiöfer Dementis welfellos von politiſcher Bereutung und 
Zragmweite fein. Die „Wiener. Vreſſe“ fagt: Sei «8 aud, daß 
ver Prinz mit mit eigentlichen diplomatiſchen Aufträgen aus 
gerüftet hieher lommen follte, fo wirb. er doch höchſt wahrſcheinlich 
alle Hebel feines Einfluſſes aufbieten, um Deſterreich für eine 
Preußen günfigere Anſchauung ber ſchleowig · holſteiniſchen Frage zu 
ſtimmen, und von der Nühüchteit einer ferneren Bertagung bes 
Regierungsantritteß des Herzogs von Auguftendburg zu überzeugen. 
Bekanntlich beftchen in biefer Brage ‚zwei enigegengefehte Ström- 
ungen im öferreichijchen Gabinet, ° Gin fremder Diplomat fol vie- 
fer Zage in einem Wiener Salon geäußert haben: „Die Alllanj 
mit Preußen beſteht; der Prinz kommt, um vie näheren Bebing- 
ungen berfelben feftjuftellen. Aber mit oder ohne Beoingungen 
dürfte viefe Allianz mittelſtaattichrn Potttitern zum Berbruß noch 
lange fortbeftehen,” 












Neuerdings will Frankrei mit Rom wegen Uebernahme eines 
Theiles der römifhen Staatsfdhuld feitens des Königreiches Stalien 
unterbandeln. Es foll dabei in ähnlicher Weife wie bei der Mb- 
trefung ber Lombardei worgegangen werben, indem Stalien einen 
entiprehenden Rentenbetrag Frankreich zur Ueberweifung an Rom 
geben würde, fo daß man nicht fagen fönnie, letzteres habe feine 
Schuld juriſtiſch cedirt. 


— —— — — — 
Tagesbericht. 


* Würzburg, 13. Ian. Ubermals hat die evangeliſch⸗ 
Diafoniffen-Anfalt in unfrer Stadt ein Jahr ihrer Thä- 
tigkeit mit dem 1. Oftober 1864 abgefhlofien. Nach dem eben 
veröffentlichten Jahresbericht find von den 3 in biefiger Gemeinde 
aufgeſtellten Diafoniffen im abgelaufenen Jahre 39 Krane gepflegt 
worden, unter melden fih 11 Wuswärtige befanden. Diefelben 
erforverten zufammen 344 Pflegelage und 325 Nachtwachen. 
Außerdem wurden von ben Diafonifjen noch 521 fürgere Kranlen- 
beſuche im Jahre gemacht. Hiebel war die Anſtalt in der erfreu« 
lien Rage, armen Kranken 89 Pflegetage und 47 Nachtwachen 
ganz unentgeltlich jzumenpen zu fnnen, was nur durch bie auch 
Im vergangenen Jahre wiederum reichlich fließenden freiwilligen Bei- 
träge ber Gemeinde möglich war, mofür von ber Anfalt ven freund» 
lien Gebern herzlich und Öffentlich gebanft wire. Die Einnahmen 
betrugen im verſtoſſenen Rehnungsjahr 949 fl. 30 Fr, ausgegeben 
wurden bievon 806 fl. 3%/, ir; e8 ergibt fih fomit ein Aktiv. 
laſſabeſtand von 143 fi. 261/, fr. Das rentirende Vermögen ber 
Anftalt beträgt zur Zeit 820 fl. Das nit rentirenbe an Inven- 
tartyertd 310 fl. 24 fe. Died macht mit dem Altivfafıbrftand 
ein Gefammivermögen von 1273 fi. 504/, fr. Gegen das Bor 
jahr hat ſich das rentiremde Bermdgen um 100 fl, das nicht ren- 
tirende um 15 fl. 38 fr, vermehrt, 

N Würzburg, 12. Jan. (Speifewirthfgaften.) Die Speiſewirth⸗ 
GSaften babier laſſen leider noch ſehr viel zu wünigen übrig; ich glaube 
nicht zu übertreiben, wenn ich behaupte, daß man jet im Whttelpreile von 
18—21 fr. ein ſchmachaft zubereitetes boppelten Eſſen (Mindfleiih und 
Braten ac.) nicht mehr bekommen Fann; vor Allem wird bie Suppe und 
bad Ninbfleifh durch maſſenhaften Abyany von Bouillon in ben Vormittag: 
ſtunden bedeutenb gefbwädt, umd gerade Diele beiben Beflandthelle find die 
wichtigen! Dam gewöhnt fich zwar an Alles, um fo überrafchter wird man 
aber aud, wenn mar mac längerer Reit in Ftaukfurt oder am Rhein wies 
der einmal erfennt, daß Nindfleijch als Brigabe zu Gemüfe oder Salat et= 
was mebe iſt als Blofes Leder, und boch findet man für 20-24 fr. jelbft 
in bem ald theuer bekannten Frankfurt obigen Mittagstiih! -—- E3 find 
bier Zaujende von jungen Leuten ober alleinstebenden älteren Männern, bie 
auf öffentliche Küchen amgewiefen find, und derem Mittel es nicht erlauben, 
in ben wirklichen Hotels oder Weinwirtbihaiten zu fpeilen; follen alle biefe 
Unglüdtihen night auch einmal ehwas Befleres erwarten dürfen? Sollte 
fi nicht eim unternehmenber Kopf finden, der es wagte, etwa zum Preiſe 
von 21 Er. einfhmadhaft und gut zubereitetes und reichliches Mittagejien Be 
fielen? Sellte Hier jelbit nur annähernd nicht möglich fein, was Müns 
den und Augsburg bieten ? ! — 

* Würzburg, 13. Jan. Dem Jahresberichte ber hleſigen 
evangelifden Mean kagarı entnehmen wir, daß auch 
in biefem Jahre, wie fon im vorhergehenden, bie Errichtung einer 
neuen Pfründeftele beſchloſſen werben konnte, ſo baß deren Zahl 
ſich von num an auf 7 belaufen wird, Mile laufenden Schuld · 


an 
en vieler an. 








poften find getilgt; En ben ae 


geliihen Gem ch in em. nicht unbehelligt 

Jahre wieder b 3 Bi — a Belrage von SD fl. | Haufe verſo 

zu erfreuen, en Mehnungsjähre® | einem befan 

1863/64 fett 1a di 4 * et ——— 
a 


A. Einnahmen 2311 fl. her, tr, fl. 24 kı. 
Nach Abgleihung > als Altin-Reft 08 1. 22%, tr. Bermögens- 
fand 25,683 fl. 21/, fe. Bafiivlapitalien 16, y 1.9 hr, 
— —— 9183 fl. 21/, pl! 


Dur die in — Sir vs 
r ‚au — * 3, und. 5. d. Mis. verfündeten Erkenntnifje‘ 
Maria Herrmann von Simmerähaufen, wegen Dieb+, 
— zu % Monat Gefängnik; Joh Selig von Reichenbach, 
wegen Di ‚yet Monar Gefängnig; Andreas Albert bon 
Zahlbach, wegen Eigenthumspefänigung zu 1 Monat Gefängnik 
verurtbeilt. In Sade bed Georg Menzel, von Elters, wegen 
unbefugter «Grwerbsausübung, und des Unten Homer von Eiers- 
baujen, wegen Ehrenfränlung, die Erkenntnifie 1. Jaſtanz beflättigt, 
dagegen Elifaberha, Eva, Barbara und Johann Georg Hartınann 
von Hättenbaufen von ver ONE ber Sentieiesens- und 
Öffentlichen Ruheflörung freigeiprogen. 

Schweinfurt, 12. Jan. Rach vorgenommener — 
fellung der Schrannenergebniſſe für das adgewichene Kalenderjahr 
1864 ergibt ſich folgennes Refullat: Es wurben verfauft 21,522 

äfel Waijen, 6766 Säfl. Storm, 64,296. Schill. Gerfte, 

195 Säffl, Haber, 3517 Scifl. Erbfen, 191 .Säffl,, Zinfen, 
3 Säffl. Widen, 30 Shift. Reps uud fomit in Summa 103,616 
Schffl. mit einem Umfagcapital von 1,219,809 I. Währenn das 
Gerften-Duantum in noch nie dageweſener Größe ſich Herausftellt, 
ergibt Waizen ven größten Ausfall gegen frühere Jahre, was jedoch 
leviglich in den Ernteergebmifien 1864 feinen Grund findet. 

(Stw. Tatt.) 

Aus Franken, 10. Ianuar. Um d. dB. Härte der von 
ver Zagb heimlehrende Meivierfürfter Haberſang auf vem Franfenderg 
die Stinime eines Kindes in ber Mbtrittegrube feines Wohngebäu- 
des; er machte ſogleich Anftalt zur Befreiung viejeg Weſens; allein 
der Abiritt war fo enge, dab man von oben nicht beifommen 
fonnte. Man mar aljo gendtbigt, bie 31/,' vide Mauer erſt durch ⸗ 
zubrechen. Zroß aller Anſtrengung nahm viefe Arbeit doch etliche 
Stumven Zeit in Anipruch, uno ed war, als man eine Deffnung 
gewonnen hatle, das Sind, ein neu geborenes, bereits verfchienen. 
Eine Fraunsperfon aus Reuſch, welche dort im Dienſte fand, ſoll 
dem Unterfuchungsrichter pie That bereits eingeſtanden haben. 


Serrieden, 11. Jan. Der am 6, über Mittelveutihland 
gezogene GBemwitterfturm it am 7. Morgens in Wien, und am 9. 
am ſchwatzen Meere eingelroffen.. in mit demielben parallel lau- 
fender war einen Tag früher ‚weiter, nörblih über Irland und 
England gezogen. Da im Norden und befonders im Norboften 
Europa’s der Luftorud fehr gering it und im Welten unjeres Erb» 
theil® der Barometer jehr hoch ſteht, fo ift für die nächſte Zeit feine 
fehr große Kälte zu erwarten. (Fr. 3.) 

„München; 10, Yan. Gin biefiger Notar hatte einem 
Wirde einen Wechfel zur Zahlung zu präfentiren, melden verfelde 
zwar nicht bonorirte, jedoch in ungebeurer Aufregung den Präjen- 
tanten in einer Weile apoftrophirte, dah demfelben nur fchleuniger 


Rüdzug übrig (blieb. Doch Jauch dei fonite | ver Kerr Notar 
ne Ueber den weiten Plak vor dem 
te. ann des Wirthes mit 

Berlihingen" und fonfigen 
Are im Dietionnaire de l’Aca- 


Gegen den Injurianten iſt Unter 


tat] 


d&mie geſucht Be dürften.” 
88 eingeleitet. 

wis ik, „die MBjährige Sölönersiohter Gen, 
PIE von Htümang wege a zu 12 Jahren Zuchthaus 
verurdeitt Torben. Betr —E— — ihres Zur 
ſtandes heimlich ‚geboren. Das —F > ihren Unterrod gehüllt 
den Strohfad gefledt, fih darauf gelegt und die ganze Nacht fo 
geſchlafen. Am andern Morgen nahm vie graufame Mutter die 
Rindsfeiche aus dem Strohfad ihres Bette. und verbracht⸗ fie 
ben eines andern Betles mo fle von der Berihisfommiiien aufe 
gefunden ‚wurde. Als Motiv der What bezeichnete die Mnngeflagte 
Furt vor ihteh Eltern umd dem Hrn. Pfarter, zumal zu felber 
Zeit noch zwei ihrer Schweſtern in andern Umfländen geroefen. 


Am 15. Dezember ſtieß auf ver Grand ⸗Trunl · Ciſenhahn in 
Canada, dicht hinter ver Station Nm-Baltimore, ein Ghterjug 
mit einem Serfonenzug zufammen, Die beiven Maſchinen zertrüm- 
merten fich gegenfeitig; ber bei dem Perfonenzug befindliche ‚Pof- 
und Gepädwagen fuhr wörtlich durch die Gewalt des Stoßes in 
ben tor ihm: befindlichen Perfonenwagen hinein; burd ben Stof 
fielen die Defen um und die Wagen fingen euer, Mir viel 
Menſchen verbrannt find, if noch nicht ermittelt; der unglüdliche 
Poſtbeamte welcher zwiſchen zwei Batten geffemmt, nicht yır reis 
ten war, verbrannte vor ben won ar! ſchaudernden Baflagiere, 
Die Zahl der Verwundeten beträgt 18, 

In einer Roblengrube bei Dour, Provinz Hennegau, füd- 
weſtlich von Mons, bat ſich eim furdibares Unglück yugetragen; 
Aus einer no unbelannten Urfache erfolgte eine Egplofion in ber 
Grube St. Catherine des Uhevalitres, wo über 100 Arbeiter 
beſchaͤftigt waren. Nur dem lleineren Theil gelang es, fih zu 
reiten. 60 Menſchenleben gingen verloren, und nod fine nicht 
alle Leihen aufgefunden. 


Neueſte s. 
(Militardienſteſnachtichten). WBeförbert wurde zum Obriſt · 
lieutenant ver Major G. Pflaum vom 9. Inf.⸗Reg. im 14.3 zum 
Major der Hauptmann U. Dietrih im 9. Imf.-Regiment. Cha- 
rafterifirt wurde als Obriftlieutenant der Major Mag von Brüd» 
ner, Plabjtabsoffizier in Würzburg. 


Handels- und Börjenberichte. 
Gettaide · Preiſe auf der Schtanne zu Schweinfurt am 11. Jan.: 





5 öfter Preid, , Mittlerer. Nicbrigfter, 
Waigen 5a ano Mr Gef. — N. I0 ke. 
Korn win. OR Ne Be — fl. 2er 
Gerite 10 A. 12 fr. 9.4005 ſl. B0 It. Beil. — il, 2 fr. 
Haber TU ee ee Be. 16 kr. 
Erbien 12 fl. 50 fr, Linien — fl. — fr, Biden — ii — fr. 


Ocbienfurt, 
Gerſte 9 — Fe, 
125. 0 k. 


10. Jan. Waizen 14 A. 36 fr., Roın 11 fl. — iu 
Haber — fl. — kr., Erbſen 92 51.30 fe, Wilden 





Berantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann. 





Im Auftrage der Frau Hauptmann Anna Grafer erfuche ih Diejenigen, wege 1 
eima an beren Ehegatten, ben verlebten Herrn Hauptmann und Plakabjutanten Firie- 
drich Graser eine Yorberung zu machen hatten, * 10 br 

10 
auf der Unvitoriatscanzlei der fgl. Stabt- und Feſtungs ⸗Commandantſchaft Würpburg 
nachzuweiſen, um bie volllommene Tilgung jeder begründeten Forberung veranfafen 


Dienstag ben 17. d. Mte. fi 


zu fönnen, 
Würzburg, ben 12. Januar 1865. 





Soljverfteigerung. 

Montag, den 16. d3. Mts., und an Ps 
jedescıal Nachmittags 8 

. wirb bie Verfteigerung tes bei Füllung der Bäume auf 
Würzburg, ven 13. Januar 1865. 

Die Stadtfümmerei. 
V. E. Beder. 


Dr. Englert, Regiments -Audilor. 


Tagen, 


der unteren Spitalpromenade 
fi ergebenden Reiſigzs und Brennholzes am genannten Platze fortgefeht. 


 STADT-THEATER. 

Freitag, den 13. Januar 1865. 
Borfielung .im 7, Wbonnement. 
—— Große: Oper in 4 Alten’ 

Bild von Seribe. Mufit von 
—— 

Theater · Nachticht. Heute Freitag ven 18: 
Sanuarc.' beginnt das 7; Abonnement. ‚Die- 
reſp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zablung der Mbonnement® » Gelber im 
Tbeater · Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bel den Parterre - Abonnements gelten die 
Abonnemenis · Karten als Quiltung. 


Die Direetion. 


1. 





Ein gut erjogener ange fann das 
Ssiofiergefhäft erlernen III. * 


3 2 






> Mer hieftge Roj marlt wird dieſce su 
‚ni Er Bei ner — — — 


abgehalten, wozu Kauft und. 
in; Nieberftetten, den 9. Januar 


Strichsausſchreiben . — 
Im Auftrage des f. Landgerichts, Vollach verfteigere ich in € Er r 
as Vollach gegen Nicolaus. @eifel; von Heiligheim nam zu Mefchersporf , — 
iger Gefälle, des Bellagten in der Gieuerzemeinde Zeilitzheim liegended 


.. 
J 
I u ee ea 












dvermdg deitdastaill — 
Br. 405. 0,461 Tagw. Ader am Lohſtetterweg, tagirt auf 2 fl. 
Va x — —— — B BE m )7 = HB, ren 
un a ae a Vehdyagı)) F * 1 Ä 

” ı 8 Bu Zu u iD 44 

ee * 

„ .3927b. 0,020 u. Wire, im ber Etruteilen, taxirt auf 60-fl. 

„ 3976. 04185 Gi AUIUH A 

5 676. 0,793 „ WUder in ber Dachshöhle, tazirt auf 225 fi. 

„ 81%. 0888 „ „in der Strtläng, . „ 330 fl. 
Jar Ar 15968 am oben un 200 ĩ. 
70. TOT 5 Debung amı Galbaderweg-tofme Werth). 

n.: 2030%/4, 0,381, „. Ader am Steinbruc,.tazirt auf 125 fl., 

se 2207, 200% 5 „Weinberg am Gulenberg, tagirt auf 60 fl. 

„ 3097. 0,874 „der lange Mühlader, s „ 200 fl. 

„3847. 0,185 „° Miefe, die fhmale Wie, , , Sof 

45837. 0,455 „. der am Eifenfreffer, a “.:. 200... 

— 822. 1222 Acer am Zannendufh, „ 40 fl 

„ 88 0729, „ am Wolfsgchäß, „ . „. 200 1. 

„.. 1545. 0,473. „. Weinberg am Gaibaherwmeg,,. „ 225 fl. 

„9850. 0,308 ,„ Wiefe, die fmale Wiefe, , . 125 fl 

„ 3709. 0,64 , Uder am Koligheimerveg, „ „ 160 fl 

am. —— —— ————— 
SFreitag, den 24. Februar I. Is. 
Srachwittags 2 Uhr, w 


auf dem: Gemeinbehaufe zu Zeilitzheim gegen Baarzahlung und ben weiten, am Ter- 
mine befannt zu gebenden Beringungen, wozu ih Liebhaber einlade. 


Vollach, am 8. Januar 1860: 
jan“ Ed. Sippler, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung don 1000 Fuder oder 210,000 Kubik-Fu 


Holzfohlen 


zur Biefigen Gifenhütte fol für diefes Jaht im Submiffionswege vergeben werden. Die 


Lieſerungsbedingungen find von heute an täglich bier einzufehen. 
Die Offerten müfen verfiegelt und mit der Auffchrift : 
„Kurfürfliches Bergamt zu Bieber, Koblenkieierung beiteffenv“, 
bis zum 5. Februar ds. 28, 
yorlofrei eingefandt werben, 
Bieber, am 5. Januar 1365. 


[2a] Schaeffer, Materialfchreiber. 


Nah Ablauf des heurigen Lichtmehzieles "wird. unter 
Benügung des bei diefem und des bei der jüngften Volks— 
zählung Hi ergebenen Materials eine vo 
Yufla 


Adrenbuches für Würzburg 


erſcheinen. Um die Größe der Auflage bemeijen zu können, 
wird eine Subjeription eröffnet und die desfallfigen Liften 
zur gefälligen Einzeichnung demnächſt in Umlauf gejegt wer— 
den, bei welcher Gelegenheit zugleich auch die Betheiligung 
für die dem Adreßbuche beizufüigenden Gejchäfts-Empfehlungen 
mit angemeldet werden können. 

Der Subjeriptionspreis beträgt 1 fl, 30 Er, während 
für Nichtjubferibenten ein erhöhter Preis eintreten wird, 

Würzburg, den 9. Januar 1865, 


[26] Schneider, Magiſtrats-Sekretär. 


TE TER ET SET TEE RETTET EEE TEE TR RZ IT 


Niederſtetter Noßmarkt 
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117% 
Am Dienftag, den 17. Jannar, 
früb ® Ubr, lift Joh. Leudert 
von. Eßſeld E 3 
3 Biere, 2 zu 7, 1 zu 21/, Jahren, 
4 Rüde, 1 Kalbin, Jaͤhrling zu 13/, Jah. 
ren, dann ſaͤmmtliches Bauerel» Gefcirr 
nebſt Grün- und Dürsfutter 


gegen gleich baare Zahlung verfteigern. Lich» 


baber merken biezu böflihft eingeladen, 
Auf; der. Domftraße: if; ein Logis im 





dritten Stod, beſtehend ans6 Kenkaren, 


lafirten und tapeziıten Zimmern, Boden⸗ 
fammer, Waſſerleitung, sc. bis 4, Mai pu 
vermiethen. Nah. in der Exp, [Ba] 


Association. & 


Ein Kaufmann ſucht ſich babier —* 
2 bei einem ſoliden Geſchäfte 
aa mit ca. ‚12,000 fl. vorerfi zu ze 
34 beibeiligen, 
u Näheres im Bureau von 
S F, J. Manz, 


RN 
Berftorbene. 


Wlifabetda Hahn, Bierwirtbsfran, 52 A alt. 
— Gottlieb Flak, Domlapitular, 62 3. 21 X. 
alt — Kath. Exer, Büttnenmeiitersfind, dt, J. 
oll. Hoi. Maſchauer/ Schloſſergeſelle, 41 Ey 
411, Mon. 14 Kalt. — 5. Gb, Militärpens 
fionif, 57 J. alt. — Gritft Stechtim, Privatier, 
73 3. alt. — Andre. Wiltniann,; Diehgerhefelle, 
21 } all. Heine. 'Maumer, Eiehmacersrind, 
8, alt. — Lubın. hai... Scribent.. 
Ana Schlihtbörke, Wagnerswittiwe, 64 J. alt, 
— ol. Lebrmann, Gomeralpraftifant, 36 J. alt. 
— Georg Löhr, Feldhüter, 6514, J. et. 


POPRUDEN 





geborne_Halbig, 
ruhig und gottergeben im Herm, 


— 


Todes» Anzeige. | 
Heute Nacht '11%/, Uhr verschied in Folge einer schweren Entbindung, ‚versehen mit den heiligen 
| Sterbsakramenten, unsere vielgeliebte Gattin, Mutter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin, Frau 


f | Eva Barbara Eisfelder, 


Kaufmannsgattiu, 


| Die Seele der Verstorbenen wird dem frommen Gebete bestens empfohlen, 
Hoheim bei Kitzingen, Arnstein, Hofheim und Ebern, am 10. Januar 1865, 


Die tieftrauernden HinterbHebenen. 








Geschäfts » Eröffnung. 










| Atelier für Photographie 
C. Dauthendey aus St. Petersburg. 


Einem Hohen Adel und hochverehrlen Publlkum beehre ich mich hierburd etgebenſt anzuzeigen, daß ich mit hoher obrigleit · 


licher Bewilligung, hier, Büttneroſtr. Nr. 269 im Haufe des Herrn Kaufmann Schäflei 


u, ein photographiſches Mtelier eröffnet 


babe und bafelbft ſowohl Aufträge im Vortraitfah, als auch folhe für Arbeiten zu Kunft- und wiſſenſchaftlichen Sweden aus 


geführt werben. 


Zur Beurtheilung meiner Leiſtungen ift bafelbft eine zahlreiche Collection photographifcher Erzeugniffe ausgeſtellt, unter denen 


ſich aud einige ganz neue Arten 
und fi ſowohl durch künfleriihen Effelt, als Eleganz auszeichnen. 


Rartenportrait$ befinden, bie, nad einer bee von mir ausgeführt, noch nirgends befannt find, 


Hoffend, daß meine Arbeiten aud hier bei Freunden und Kennen biefer Kunft Beifall finten werten, empfehle id mid 


hierdurch allen geneigten Aufträgen ergebenft. 
Würzburg, ben 12. Deiember 1864. 


Ball-Handschuhe & Ball-Cravatten 
empfiehlt in großer Auswahl 






Carl Bolzano. 
Fiterarifche Anzeige, 


Die gejtern erjchienene erſte Num⸗ 
mer des 


„Rarren : Journals“, 
fowie jpäter die folgenden Nummern, 
’ ind in der Erpedition des „Fränz. 
kiſchen Morgenblattes” (Sandgafje Nr. 345) A 3 kr. 
zu haben. 


Brauerei: Anwefen-Berkfauf, 


mit nur 1000 fl. Anzahlung. 

Eine ſchwunghaft betriebene Brauerei mit Inventar, worunter ca. 800 Er. Faͤſſer, 
Wägen c. Die Gebäude find im beften Zuſſande. Dabei find 5 Morgen befte Wieſen, 
ein Gemeinderet von ca. 5000 fl. Wert. Das Inventar if über 2000 fl. werth. 
Es wird ca. 70 Mal gefotten und alles im Einzelnen verzapft, Die Brauerei liegt in 
einem lebhaften Bezirksamts- Stäpthen LUnterfranfene. Preis 12,000 fl. Anzahlung 


1000 fl. 
Miühlanwefen - Berkauf. 


Ein Mühlanmwefen mit 4 Gängen, großer Waſſerkraft, beim fleinfen Waſſer 
werben 2 Gänge gehend garanlirt, ſchöne neue Gebäude. Dabei find ca. 18 Morgen 
befte Wiefen und Welver. Lage prachtvoll in einem Stärtchen Unterfrantens, Preis 
fl. 19,000. 


Eine Müble mit 3 Gängen, dabei 1 Schneidefige. Gute Gebäude. 2 Gänge 
werben beim niebrigften Wafıer gehend garantirt. Die MWafferkraft IR groß. Dazu 
tommt das Inventar, Vieh, Pferde ıc., 4 Morg. Wieſen. Preis fl 11,000. Anzah⸗ 
lung fl. 2000. Näheres bei 











AH. Müller jun. in Haßfurt a. M. 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 










Gin fhön möblirtes Parterrezimmer 
in Mitte der Stadt ift bis 1. Februar zu 


vermiethen. Nähere in der @grebition DB, 
Blattes. 


Nachruf. _ 

Meinem Freunde, dem treuen und tüch— 
tigen Lehrer, Gerrn Fr. Tiſcher, rufe 
ich bei feinem heute erfolgten Abzuge von 
Briefenhaufen nah Platz ein herzliches Rebe- 
wohl mit dem Wunſche vauerhafter Gefund- 
beit und beflännigen Wohlergehens nad 
und bitte, berfelbe wolle mich in gutem An⸗ 
denlen behalten, 

Rısası ‚ ben 10. Januar 1365. 





Fremden = Anzeige. 


Vom 12, Iamtar: 

(Adler) Walbraff, Fabt. a. Stuttgatt. Gens 
til, Gonditor a. Aſchaffenburg. Kleinfelder, Wein- 
händler & Maindernheim. Bil.: GHingebans «a. 
emfceid, Heufer a. Coln, Reniſch a. Oertings« 

ufen, Zrevplin a, Berlin, Leuze a. Greieid, 
Schwalb a. Offenbach, Lang u. Kann a. Nürn- 
berg, Bisfen u. Schäfer a. Stuttgart, Taub a, 
gar, Göterd a. —— Schmitz. Kreläbeimer, 

ufholz. Stern, Reis, Aul, Fräntel, Say und 
Gotiſcho a, Frankfurt. 


(Hotel Rügmer.) Bomeli, Rentier a. Lon 
don. Kil. Anipp a. Ofſenbach, Kahn a. Mainz, 
Simen a. Miltenberg, Steiner a. Kin, Finſierer 
a. Ribingen. 

Schwan.) Ritter, Rentmeifter a. Halberfadt, 
Scheller, Priv. a. Münden. SKflte,: Miller a, 
Gotha, Feb a. u Hering a. Afaffenburg, 
Stein a. Offenbach, Danzer a. Heidelberg, Zeits 
a. Schierflein, Erfiert a. Elberfeld, 

(Mürtt. Hof.) Graf Hugo v. Jugelheim m, 
Bed, a. Gamburg. Kil Rabfenbet a. Barmen, 
Eiſert aus Glauchau, Herz und Klınzenkeil aus 
Frautfurt. 


J 

















| Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
| trägt vierteljährlich 42 fr. Gier und bei allen 
\ fal. Bayer. Roftämtern. Die Berantwortlide: 


N. 14 
R | feit für Inferate trägt ber Cinſender derſelben. 


Samstag, 
14. Januar. 


Anzeiger. 


Einrüdungsgebühr: Die —5 tige 
Zeile oder bo um wirb mit 3 fr, IS 
a mit 6 fr. umb bie durchlaufende | 1865. 















e mit 9 fr. berechnet 








ANY. Gifenbapn in Mürzbu 
Ka a 











Mosbach über Sertheim 





geib: 10% GZ. 

bad) Ntchm.: iS KZ. 6% GZ. 10 PZ 

ga: 4 PZ. 5% PZ. 118GZ | Au& 
chm.:126K2.48GZ.59SZ.11QZ 4 hab, 





ageslalender: Felix v, Nola. — Sommenaufzang: 7 Uhr 54 Minut. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 24 M, Monbaufgang: 6 U. 60 M. Mondunters 
gena: Uhr 37M. — Thermometer nah Reaumur: Niebriafier Stand 
mn der Nacht: 1 Grab Wärme Mittag 12 Uhr: 4 Grad Wärme — 
Banernregel: St. Paulus Mar, bringt gutes Jahr, fo er bringt Wind, 
regnet's geſchwind. 


Politiſche Nunoͤſchau. 


Bekannſlich gelangite am 17. Nov. am die Bundesverfamm- 
lung der Antrag, Don Murphy als Gefandten für Megilo anyuer- 
kennen. Dem Untrage traten fämmtliche Geſandte bei. Nur die 
Großmacht Baden hatte einige Anſtaͤnde und mies in einer längeren 
Erklärung darauf hin, daß bie Anerkennung neuer Staaten zunächſt 
buch die Ginzelnregierungen erfolgt fein müſſe, ehe ber Bund ſich 
mit ber Frage ber Zulaſſung eines Geſandten ſchlüſſig machen 
tönne. Aus fpeciellem Wohlwollen für Megilo trat Baden jedoch 
dem Antrag bei. So erfährt man nachträglich. 

Die Schmerzensfäreie aus Churhefien mehren fih. Aus Kaſſel 
freibt man dem Wiener Botſch.: „Unfere Zuftände find troſtlos. 
Seit Wochen wird bei ung gar nicht mehr regiert ac.“ Die Correſpon · 
benz weißt weiter baranf hin, daß von ber Öferreihifhen Diplo- 
matie vergeblicht Verſuche gemadt worden find, den Kurfürften zu 
einer Aenderung des gegenwärtigen, offenbar für ven Staat und 
bie Dynaſtie gelahrvollen Syſtems zu bewegen, Einem von ber 
Majorität ver Ständelammer nah Berlin gefchidten Bertrauens- 
mann gegenüber fol bie preußifche Regierung eine Einmiſchung 
abgelehnt, aber nicht die Hoffnung genommen, vielmehr Ausſicht für 
eine fpätere Hilfe eröffnet haben. In dem erwähnten Berichte 
beißt es: „Alles hat bier bie Augen auf Preußen gerichtet. In 
Berlin hart man der reifen Frucht, Den ſtillen preußifchen Plänen 
find die hieſigen Berhäliniſſe günfig; Militär, Kammer, Beamte 
find preußifh gefinnt — melde Zulunft hart unfer?“ 

In Altona haben zwiſchen dflerreihifhen und preußiſchen 
Truppen am 8. und 9. 28. arge Schlägereien flattgehabt. Im 
ber bortigen Bevölkerung meint man, bie Preußen hätten die Ge- 
waltihätigleiten begonnen, um, wie fie bie Sachſen und Hanno» 
deraner entfernt, nun auch die DeRerreicher zu entfernen. 

Ueber das Anfäfigmagungs- und Gleichberechtigungs geſetz ber 
Sfraeliten in der Schweiz lonnte von dem einzelnen Kantonen noch 
feine Bereinbarung erjielt werben. Die meiſten, fo neuerdings 
Teſſin und Solothurn, tragen auf Revifion bet Bundesverlaſſung 
an, mwoburd allerdings am leichteften ein Erfolg erzielt werden 
fönnte. 

In Konftantinopel iſt mit Erlaubnif des Sultans ein Jefuiten- 
Gollegium, das erfte der Art, errichtet worden. 








Tagesbericht. 


Se. Maj. der König bat auf die am Bezitlsgerichte Reuſtadt 
0/5, erlebigte Ratheſtelle den Aſſeſſor dieſes Gerichtes, Nikolaus 
Röder, beförbert und bie bievurd in Erlevigung lommende’Affefior- 
ſtelle am Bezitlegerichle Neufladt a / S. dem Acceſſiſten des Appella- 
tionsgerihts von Oberbayern, Otto Karl Frhen. v. Fuchs verliehen, 







5 
Bertbeim 5. | Wieſeutheld 5 
eufes 54. 









(Militärpienfesnadridhten) Zum Major wurde 
befördert ber Hauptmann Gonrad Schultheiß dom 9. Inf.» Reg. 
im 1. Inf.“Reg. 

(Dideefan-Rahrihten.) Als Pfarroilar zu Fechen · 
bach wurde ber dortige Gooperator Hr. I. B. Haßloch aufgeftellt. 

GR. Dide- Bl.) 

+ Würzburg, 14. Ian. Der am 12. de. Mit. dahier 
verlebte hochwuͤrdige Hr. Domtkapitular Dr. Anor. Müller, ju- 
gleih DOfigial und Bifhöfl. Sekretär, deſſen Leiche heute Nahmit- 
tag zur Eide beftattet wird, hat in feinem Zeftamente den Armen- 
fond feiner Vaterſtadt Würzburg zum Gaupterben feines bebeuten- 
den Bermögend eingefegt und ſich durch dieſe edle und hochherzige 
Handlungeweiſe ein ewiges Gedaͤchtniß in den Herzen feiner Mit« 
bürger geftiftet. Der einfache fhlihte Mann hat in feinem Tefta- 
mente nit einmal die Anordnung getroffen, daß aus bem Ber 
laffenfhaftevermögen eine ausgemauerte Gruft auf vem Friedhofe 
zur Aufnahme feiner Leiche erworben merbe, wehhalb der Magiftrat 
in feiner geftrigen Situng beſchloß, zu biefem Zwede nicht nur eine 
Pfeilergruft dur Verfügung zu ftellen, fonvern auch dem Wohlthäter 
ber Urmen einen Leichenftein mit paffender Infchrift zu ſetzen. An 
ben Leichenfeierlicleiten wird fi das Gollegium be Magiftrats, 
ber Gemeinvebevollmächtigten und des Armenpflegichaftsraihes ber 
theiligen. Ehre tem Andenken des edlen Dabingeldiebenen! 

* Drffentlidde Sigung des Stadtmagiſtrats zu Würz ⸗ 
burg. Das Gefuch des Himmermannes Joſeph Alois Lanzguch 
von hier um Berleihung einer Zröpler-Gonceffion wurde bemilligt. 
Dem Jeſeph Röder von Pfändhauſen wurbe die Licenz zum Leifl- 
ſchneiden und Stiefelrepariren bewilliget. Dem Tuchbleicher Garl 
Rhein von bier wurbe die Licen; als Gppaformator ertbeilt, Das 
Geſuch des Nil, Berles von Esbachsgraben um Infafien- Annahme 
und Berehelihungs- Erlaubnig mit Anna Keidel von bier wurde 
bewilliget. Das Gefuh des Philipp Schulz von Euerndorf um 
Ertheilung einer Licenz zum Mebl«, Produlten · und Getreipunter- 
handel wurde beiwilliget. Dem Georg Ghriftoph Fuchs von Ans- 
bad wurde bie Weberfievlungs -Erlaubnig hieher ertheilt; desgl. 
dem Wilhelm Schneiver von Unterpleichfelv. Dem Anpreas Gehling 
von bier wurbe die Infafien-Annahne und Werehelidungs-Erlaub« 
niß. mit Elife Suührer von Willanyheim ertheilt. Die Bewerbs- 
rubenverflärungen dis Schuhmadermeifters Johann Burger und 
ber Schreinermeiſters · Witiwe Adelheid Wammes follen den Steuer⸗ 
behdiden mitgetheilt werben. 

(Runfverein.) Reu autgeftellt im Kunſtverein dahler: 
Bartie am Oberrheinthale, von Scheuchzer; Preis 165 fl, Eine 
junge Sigeunerin, von Gugel; Pr. 330 fl. Walchenſee, von 
Schertel; Br. 240 fl. Ein Eſelſtall, von Duaglio; Br. 150 fl. 
Morgen auf dem Lande, von Braun; Pr. 160 fl. Winterabend 
an der Oder, von Kirftein; Br. 125 fl, Das Mittagsichläfden, 
von Manmann; Pr. 187 fl. Eine Schnitterin, von Stieler; Pr, 
275 fl. Wlpe auf der Rampenwand, von Dit; Pr. 220. Partie 
am.MRhein, von Bepl; Pr. 110 fl. Fiſcher und Filderhäuechen, 
von Wagner Deiner; Pr, 154 fl. Bartie bei Brannenburg, von 
Häfner; Br. 300 fl. Portle am MWalchenfee, von Hofftetten; Br. 
160. fl. KRarnante im Gebirge, bon Seibel; Pr. 198 fl, Der 
Welßenſee in Tyrol, von, Saußhofer; Pr, 450 fl. ‘ 


ns 44. Yan. 
rap 10 . wird in der biefigen Urfulinerfir 
für. den verftorbenen Diveltor der Urjuf 
tular Dr, Flahpabgehalden. » we“ 

- Schweinfurt, Daß es in bem j * | FARBEN Gar 
gelfärten Jahthundert auch ie biegt * aa fepie, 
bie an Gelpen erfsud u, ds glaub d atſache, daß’ 
vor einigen Tagen ſaͤmmlliche — — 6 Hauſes 
aus dieſem Grunde plotzlich ausjogen und ac das Haus ihrem 
Miethherrn allein zur Wohnung überliehen. 


Mittwoch den 18. ds. Mie, 
sin Trauergoiteß« 
erianen, —— 


—— Im Biefger © Stadt. hat ſich ein‘ Bereim. vom |- 
als die Grinoline abzuſchaffen. Die Mitgfiever verpflichten fihrf 1 


ihrer Khan jfeine Grinoline zu tragen, Bei, Unberen aber barauf 
binzuwirtn, daß ſolche diefelbe ablegen. Der Berein zählt bereits 
34.Mitgliever. 

Nürnberg, 11; Ian. Aus Anlaß des traurigen Ereig - 
niffes für unfere Stadt, des Thurmbrandes von St. Lorenzen, 
wird demnachſt Ah ein Gomite auß den Kirenvorflänten und an- 
beren angefehenen Männern bilden, um nad einem Aufrufe frei« 
wilige Gaben zum WWieberaufbau des abgebrannten Thurmes in 
Empfang zu nehmen Die Koften des Thurmbaues mit Gloden, 
Bergolpung ze. werben auf 70,000 fl. geidäßt. _ z 

Mürnberg, 12. Januar. Das nächſte bayeriihe Bundes 
ſchießen wirb in diefem Jahre am 25. Auguſt. dem Namenbfeſte 
bes erhabenen Pıoteltors des bayerischen Shügenbuntes, hier ſei⸗ 
nen Anfang nehmen. 

In Fürth wird ‚die Errichtung eines Droſchleninſtituls an- 
geregt. 

*WMunchen, 12. Yan. Der Großherzog von Heſſen hat 
feinen Aufenthalt dahier verlängert, und mwird erft nächſte Woche 
nach Nina zum Beſuch feiner Schweſter, ver Kaiſerin von Ruß: 
land, abreifen. — Unter den heute publisirten Beförderungen ber 
Stabsoffiziere IR die Befbrberung des Dberfllientenants v. F. des 
im Türzlich vor dem hieſtgen Kriegegericht verhandelten Falle mehr 
fach Genannten, nicht enthalten, obwohl ſich derſelbe an der Reihe 
zum Obrift befand. Ich hebe dies deshalb hervot, weil ſeit Wo- 
chen davon die Mebe war, daß fih der Betreffende ſeht hoher Pro- 
teftion erfreute, daß aber der f. Kriegsminifter die Berantwortung 
für veffen Beförderung nit übernehmen wollte — und daß fohin 


Bekanntmachung 


Bufolge Beſchluſſes beider Gemeinbelollegien und mit ei Genehmigung 
ſoll beim unterfertigten Magiftrat ein: weiterer rechtslundiger Rath angeftellt werden, 

Der ‚Gehalt eimes folchen beträgt 1000 fi., wird nad erlangtem Dienſtesdefini⸗ 
tioum mit allerhöchfter Genehmigung auf 1200 fl. erhöht und fleigt von ba an nad je 


fünf, Dienſtjahren auf 4400 degiehungsmweife 1600 


Bewerber um dieje Stelle haben ihre Geſuch⸗ mit ten nad $ 43 des renibirten 
Gemeindecdilis vom 1. Jull 1834 vorgeſchriebenen Nahmeifen über vollendetes alavemi- 
fhes Studium, über die mit Erfolg beſtandene Goncurtprüfung für ven Staatsbienft, 
ſowie über die feitherige Verwendung belegt, binnen 14 Zagen von heute an in ben 


Einlauf de® Magiſtrals zu bringen. 


Bemerlt wird, daß der Gewählte, der für die Beamten ber Gemeinde beſtehenden 
Benfionganßglt; beitreten muß und aus derjelben im Falle der Erreichung des Dienfted- 


befinisiomm dereinſt feine Penſion zu beanfpruchen bat, 
! ihn ven 14... Sanuar 1865. 


non Der Stabtmagiftrat. 
N ’ I. Bürgermeifter: Sopfenftätter. 


For 8 





trotz Idieſer hohen Proteltionfper;friegsminifter feine Unfiht am 
der allerhöchften Stelle burdjegte, Es ift.nieh ein jedenfalls er⸗ 






wird m „N B.R.“ geſchtieben: „Am 
achts wurde auf ver Bahnilrede zwiſchen bier 
— vdom Güterzug überfahren und 

en 
— * eim Sähm 


tten. Derfelbe dur ganz ſchlechte 
Handels⸗ und 


eines 
rſenberichte. 
14! Jan. af umferer heuti it 117 Die: n Ei 
2.0. 45 fr, gebeten iD Oree ie it: san.30& 


über 6 fl. bie Tf., Erbfen 12 fl. bie 13 |, —— —92* 









Ei 






IT Re, Widen 13° fl 


Hohfürft. Wwerkein-Weriheim:Nofenberg’fches Anlchen von fl. 350 009 
im fl. 24 a 317,0, vom Jahre 1836. Ks ber — * Rotar und Bew 
am 1. b. . Nattachabten Berloofunn elchnete — 
gationen des geuannten 5* — Aa A. * 
Lit. B. Nr. #1 A 6, 175 a 100 fl. per Pt april 
1865. Lit. A. Wr. —* 8 


ae} zogen worden, und € werben demnach bie Sinfen auf diceften tur big 
zu. ben reip. Ablageterwinen vergfitet. 


Korn. 


Orte. Tu. fl. x. L. ale Mk ft, 
Memmingen ‚, 1% Sanur —— 1537 12% 1132 78 
Bamdırg .. . 1. ,. -—_ 53 W177 —— T7W 
Kempten . 1. = — — 1317 11088 
Uffenheinmn.11.. — — 1421 102 9762 
Bilshoſen11. — — 132 1045 6455% 


Verantwortlicher Wevatteur: Aug. Harımanmm. 


Auswärts. Geftorbene. 


Chriſtoph Amann, f. Oberpoftamts-Offigial in Münden, 62 
Yahre alt. — Mar Daniel v. Tauſch, a. F. Oberpoſtrath in Mün« 
hen, 75 Jahre alt. — SH: Scholt in Happurg, 21 9. alt. — 
Th. Seidl, 8 Srrislafjegahlmeifter in Landehut. — Frau M. 
Bogel in Wunſiedel, 69 3. alt. — Frau Th. Gruber, 1. Bg. 
Arzis·Gattin in Hemau, 50 9. alt. — Fr. Kuchler, Lederer in 
Geiſelhoͤring. — Br. Prager, 8. Mevierfdrfter in Zrießporf, 


ürgerverein. 


Sonntag, den 15. Januar, 


Zanzunterbaltung 
in den Dr, Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 
[26] Der Vorftanb. 


Fremden = Anzeige. 
Dom 13. Nanuar: 


(Abler.) . Frau Windiſch mit jamiie a. Arne 
ſtein. Geiger, „Satrif. a Stuttſatt. Mork mit 
Echwefier umb Fein. Streit a. Rilfinaen. Michal 
Bart. a. Schweinfurt: Dr. Jabräbörker, Advot. 





[2a] | a. Lohr. . Silpert, Ingen. a. Nilenberg. Lflte.. 

Oettinger a. Stuttgart, Biannenfihmidt a. Bran: 

ib denburg, -Hölfcher a. Düffeldorf, Stern, Fir ut: 
Halb, Sifd'a. Framfjurt. 


—— Rügmer) Keller, Gaſtwirth a. Main⸗ 


Ein Sogis von 3 ineinguder⸗ —1*8* 

Vermiethung ehenden Jimmern, Küche, Magd⸗ —* —— Yale Seit 

In. meinem neu erbauten Haufe vor da mmer und fonfigen Bequemlichteiten a. —— Wider a. Glauccau⸗ Teeft a. 
dem nenen Thore in unmittelbarer Näbe in Mümplich zu vermiethen fm im 3 Dit. f ' 

des neuen Bahnhofs vermietbe ih bis | mr, 420 Braunsbof "Bay T ı —— got) Mayer, Official a. Minen. 

1. Mai 2 — te Wohnung “lan . j AN b Pant 4 a. —8 **8 

mme 7 an is. 
5 Zi Sic Garderobe, Verſtorbene. Sin, —1 a. Bentänflen, "Srütter, Brivat, : 


kammer, Kellerabtheilung und ſonſtigen 
Dee ten, nebſt Zutritt in dem 


Zerner 3 Zimmer, Küche, Garderobe, 
* dkammer, Kellerabtheilungen —— 


7 Mon, 6%. alt, 


Andr. Müller, Demfarihular, 72 2 alt, — 
Carolina Röder, Oberpoamisoffizialenfind, 2 I 





Kurs der Geldforten, 


Bamberg. Dr. Meißner a. Wien. NKflte.: Sad 
4 Veſih Schneider a. Münden, Horſt mit Kraa 
a. Bodenbeim, Rotimanu a. Gunslach, Seihz a 
Angelftadt, Hangard a. Bingen. 
(ewan.) Bürger ntsbefigera. Nerbhaufen. 
Scmibt,, a. a. Berlins Rfl.: Grosmunn a. 
eibefberg, Selfrih a. Meiningen, Heinrich a. 


mer, Küche, Garderobe, d-, > Bon ii. Ä 
—* KellerabtHeilung und Tonftigen fen 9A. 408 a 
Piftolen 9: fl. 4014 fr 
8 ichkeiten. Piftolen preußiihe 9 fl. Aöt/ ot fr 
enannte Wohnungen können auf | Helän. 10 A-Stüde 9 fi. Kr — 2** 
Verlangen auch früber bezogen werden. eg —— 
3] Jacob: Stumpf jun. BAT te. 


Engl. Sovereigus 11 fi. 


In, Tauber a. Marfibreit, Ströpfh a; Leipzig. 
(Bürttemb. Hoi.) —— Be gg & 
Münden. Adermann, Rent. a. 
Mare a. Frankfurt, Kohlmeitt a. any, € * 
a. Ebern, Kümfchein a. Regensburg torf 
Homburg. 


Mer ʒiliches Zeugnß. 
Die —*— Bruf · Bon⸗ 
bous habe ich einer forgiältigen Prüfung, 
unltrworfen unv flehenves Mejultat er⸗ 
pie: Diefe antgeneym ſchmecenten gilte 
A Fa N st eſtehen aus gut gemählten Pflan-⸗ 
et, a ka I SIKAK er. —— * 3** fen} 
bruar b8. artige Beimiſchung. — Die Wirkung bie--) 
de Ze fer Zelichen iſt reijmildernd, nach — 
trampfftillend, vorzüglich aber gel 
{lb unb berubige b, bader BU 
wendung derfefßen m gutem. Erfol; ge in 
allen katatrhaliſchen, nicht entzündlichen 
Salk- und Bruff-Befrhierden und badıtı- 
‘ rührender Keiferkeit mit Grund enipfohfen 
"werben famı. 


Dr. Kopp, König!. Kreib-, Gab. 
‚geridi8+ ‚und. Poligei,+ Arzt m. 
Münden, 


Genannte Brufl-Bonbons find tt 
au haben à 14 fr. ver Balet in Würzbur bei © x 
Aut. Minoprio. Berner Depottin 
terfranfen: in Arnstein bei Apoth. Gabler; 
in Aschaffenburg bei J. & Zruden- 
brodt; in Aub bei J. Sirtb; in 
Baunach bei B.Moppelt; in Bischofs-, 
heim a/Rhön bei Tb. Ko vb; in Bad, 
Bocklet bei W Sauer; —— 
Sei Ant Birth: in Bütthard Her Mpot z 
2omtano ; in Dettelbach bi. Schäf: - 
fer; in Ebern bei gr. Fappler; in Ei 
— bei. Pb. Wittmann in Fla- 
dungen bi@. 3. Fricfbinger ; in Fram · 
mersbach bi Rob. Winter jun. ; in ie 

0 






Bekann ma 


Die Lieferung von 1000 Fuder oder 


ü ol;fo 
ah dieſtgen Eiſenhũutle ſoll für —8 "Sb We dirgeben een. "DR 
ferungsbebingungen find von Heute an FIX et 





Die Dfferten müſſen verfiegelt und 
— — —— —J 


um 
63 97 gran 


pöhtofre eingefanbt — » 
"  Bieber, am 5. Januar 1865. 


($] Echaeffer, — 


Bekanntmachung | 
J 6 Die —— bes Difrictes 
Nabbinate zu Kiſſingen bett. |: 
Durch den Tod des bieherigen Difrifts » Rabsiners Dr. Lippmann babier ift 
fen Stelle in Erledigung gelommen und nad hoher Regierungs » Entfäliefung vom 

26, vor. Mis. nunmehr mwieber zu beſetzen. 

Der Wirlungslzeid; bes Difiriets + Rabbiners iſt imi dem⸗ Ausſchreiben vom 28, 
Rövember 1823 (Int.Bl. pro 1828, Seite 2349) fefgefeht. 

Der.Sig bes ———— if dahier in Kiſſingen, und mit dieſer Stelle 
ein Grhaft von 500 fl. in minimo verbunden, wobel jerech Beitierff Wirk, daß eine 
den dermaligen Berbältnifien enifprehende Srhöfung des Gr un Dee 
eingeleifefer Verhandlungen if. { 

Bewerber um dieſe Stelle baben ihre de bie: langſtens zum: 

LE 





15. Febru n.G 
bei dem unterfertigten föniglichen Berirfdamte ————— müffen von ceien 
Bwariſen begleitet ſein, dah der Bewerber | 
1., Inländer; ! 
2. ohne Makel des Wuchers oder betrügerifien Bankerotts und außerbem ei einem 
fittlichen ‚Lebenswanbel bisher ergeben geweſen ſeij 
3. wiſſenſchaftliche Bildung beſitze; ferner ift ! 
4. durch ein Zeugniß eines als gebilder anerlannten Rabiners —— * 
Bewerber fi die erforderlichen Kenntniſſe in der jüdiſchen Religion in Be- 
nehung auf Lehre und Gultuß angeeignet babe und zugleich den ächten 
moſalſchen Glaubensichren und Zeremonial · Satzungen anhänge. 
Beripätet, einlommende Geluhe fünnen nicht berüdfühtigt werden. 
Ki zen 7. Januar 1865. 


Range, Bbzirlenmt-- — —— — 
Parfeval. nn} re; 


Bekauntmachun ng. 
par Zanger von 


In Sachen Moſes Bolpihmidt von Thüngen -ge 
Hehborf „» „Wedhfelforberung: vom 290 fl; betr.) ö dar Mazer gegen den Wellägten auf 
Gnmd eines Sola:Wechfels,- &. 4.) Thlngen, 197, Mai . sablbar.am 27. \ 
d. 38., wegen 290 fl. Senpilade, nebit 60/, Binfen vom 28, Auguſt 1. Jahres Stage 


mtinden bei Apoth. Ehriſtin; in Ger 
hofen bei &. Lang; in Gersfeld bei ; 
Schüßler; in Grossostheim bei J. A. - 
Heinbard; in Karlstadt beiApotd. Ans _ 
felm; in Hammelburg bi &. Ehlert; 
inHassfurt bei Apoth Tretzel; inHofheim 
bei M.S Zink; in Kissingen bei X B. 
Funkler; in — bei A. Buſch 
in Königshofen bi G J. GiRabien. 
in Lohr bei J. N. Mann; in Mainbern- 
heim bei J. &. Herpfer; in Mainstock- 
heim hei &.Y.Sübfcher ;inMarktbreit 
bei M. Darlgpp; in Mkt.-Einersheim 
bei Apoſh. Haas; inMarktheidenfeld bei 


ar, 2824. 







erhoben, Apoid Feffel; in Mkt.-Scheinfeld bei Yp. 
Da ber utchtgattsort bes Bellagten unbelannt if. ergebt am venfelben. bie 2% efter; in ge A 

Auflage, fih binnen ſechs Wochen auf die geflelltt Mage 'zl wrllärta und etwaige ; ‚6 stadt u ‚En g. Miltenberg bei 

innerungen vorzäßkinigen, | wibrigenfalls ber mit der Rage übetgärhe Mecifel .als am“ Ansıh. ch ie — — — — 


erlaunt erachtet und er mit feinen Einreden gegen die eingellagte Forberung außge: 
ſchloſſen würde. - 

Der Originalwechſel fiegt bem Bellagten in ver bießgerichtlichen Reg; glfralır nu 
Einfiht offen, woſelbſt auch Bellagter die Duplilate ber bisher —E klaͤgeri · 
ſchen Anträge it Enmpfang nehmen Mann. l 

gnnerhalb obiger Friſt bat Bellagter einen dahier wohnhaften Zehelunzebewoll 
machtigten Aufjnftellen und ander zu benennen | wibrigenfalld, bie weiteren Berfügungen 
für in lediglich an bie Gerichtstafel angeheftet und auf biefe Weife als gehörig zuge- 
ſtellt werden erachtet werben. : 

Wundurg. den 28. Deyember 1864. „ 


Königl. gan utelögerit 
TITTEN 


“ In der Goncuisfadhe des Joſeph Kaspar Schneider zu Kürnach verfleigene 
am 

Donnerftag, den 26. Januar, fräb 10 Ub 
in meinem Amtejimmer die Jämmtliden zur. Maffe gehörigen RE im Be 


trage von 11,883 fl. und bemetke, daß ber Zuſchlag unbedingt erfolgt und Gtrigd« 
bebingungen , —ã— Veneichnlß der Außenſtäͤnde bei mir eingeſehen werden fünnen, 


„13. Sonuar 1865. 
Grimm; 1. Notar. 


Apotb Br u T; in Neustadt a/S. bei 
Otto ehr ; in Obereisenheim bei &. 
"wöblettt; in Dchsenfurt bei C. Jung- 
kunz; in Orb bei &. Schreiber Umt.; 
in Ostheim Mi: 3. Wittbaiter; in, 
Poppenhausen bei Avpolh. Pickels: in 
Remlingen bei Apoth Barnickel; in Ro 
thenfels bei Ancih. Prais; in Rö 
bei Arotd. Auer; inSaalbei Apoıb. Brit: 
gel; inSchweinfurt bet J. E. Glefer; 
in Sommerhausen bei Apoıh. Benfchlag; 
in Stadt Oberlauringen bei 2. Heuffin: 
ger; in Stadtprozelten bei @arl Butt · 
ner; in Tann bei Apoſh. Mitter ;in Uffen- : 
heim bri - Bogel; in Volkach —33— 
. Zeininger; in Wertheim bei 
aber. 


NB; In Städten, in melden fi 
noch fein Depot befindet, übertrage germe 
ben Berlauf einem joliten Haufe. 


Franz Stollwerck in Cöln:- 


- Shhierlinger, 


> 


|| — 0 SL In — 


—1* — Todes-Anzeige. j | | 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , ungere innigst geliebte. Gattih, "Mutter, Tochter, Schwester 
| und Schwägerin, Frau ' 


‚Babette Barth, | 
geborne Schäler, | 


|. in einem Alter von 33 Jahren 9 Monaten, versehen mit,den hl, Sterbsakramenten, nach mehrmonatlichem, | 
\'harten Leiden zu sich heimzurufen. A] 
Die so früh Verblichene war eine ebenso treu liebende Gattin, als vortreflliche Mutter und Hausfrau 
! und ihren Freunden aufrichtig ergeben; unser Verlust #7 unser Schmerz sind deshali namenlos, und 
bitten wir,, der Dahingeschiedenen in Liebe zu gedenken, fh uns. ein stilles Beileid zu bewahren. 
Die feierliche Beerdigung, findet Sonntag, den 15. ds, Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus, der 
Trauergottesdienst Dienstag, den 17. ds., fräh 10 Uhr im Neumünster statt. | 





Würzburg, 13. Januar 1865. , 


i . ⸗ 
Verſteigerungsanzeige. 

Aus dem Nachlaſſe des Hermm Landrichters Samhaber werden im Hauſe be 
Herrn Kaufmanns Schmitt — Ede der Sand- und Eichhorngaſſe — ſolgende Gegen- 
ſtande an den Meiſtbletenden gegen ſoſorlige —* —— verſteigert: 

Montag, den 16. d. M., von Nachmitt ags 8 2 Ubr an, 
verfhlebene Gold» u. Silberwaaren, 3 goldene Zajhenuhren, Degen, Säbel, Gewehre, 
Revolver, Piſtolen, Betten, Matragen u. dal., 

Dienftag, den 17. und Mittwoch, den 18. d. M., 
jedesmal Nachmittags 2 Ubr beginnend, 

Kleider und Schuhwerl, Weißzeug und Leibwäſche, Vorhänge, eine Sammlung Tabals- 
pfeifen, Möbel und fonflige Haus- und Küchengeräthe, darunter 2 Sopha mit 18 8 
polſterten Seſſeln, 6, Tiſche, worunder ein großer zerlegbatet Speiſetiſch, 1 eg 
Nacht⸗ 2 Esieltifhe, 5 Kommode, 7 Schränke, 1 Lehnſtuhl, 3 Steduhren, 4 re 
Spiegel mit Goldrahmen, 1 lkupferner großer Waflerflänger, Glas- und Porellan- 
waaren u, ſ. w. 


Polytechniſcher Verein. 


Chemiſche Vorliäͤge: Sonntag, deu 15. Januar. Beginn ber fpeziellen 
Chemie, Sanerfloff, Weſſerſtoff u. f. w. j 
Die Dirvection. 


N 
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Durch das von ber königl. Regierung konzeſſionirte 


Arftng: und Anfınge-Burean 


ron 


F. J. Manz 
find zu verlaufen 


Gaftgöfe mit —— Einrichtung, zu verkaufen und zu verpachten, bes: 
gleihen Eonbitoreien, jowie auch Apotheten, 
Häuſer, — Gewerbe ſich eignend, ſowie auch Bauplätze in⸗ und außer⸗ 
b der Stadt, 

Gafe's, — Weinwirthſchaften bier und auswärts, 

Eine Gaſtwirthſchaft im Schweinfurter Gau mit einem Umſatze von 1500 
Eimer Bier, 100 Eimer Wein ꝛc. ꝛc.; bas Haus ift zweiſtöckig, auch 
fönnen 24 Morgen Feld dazu gegeben werben, 

Eine a Sr mit Brauerei in einer größern gewerbreichen 
Stadt von bedeutender Frequenz, mit volljtändiger Einrichtung und 
einer Anzahlung von fl. 10,000., 

Mehrere gemiſchte Waaren-Geſ häfte, die ſich bedeutenden Umſatzes zu 
erfreuen haben, ſowie hieſige und auswärtige Bädereien, 

Mühlen, wovon ſic mehrere wegen ihrer Waſſerkraft für Fabriken eignen, 

Güter zu jeder, Größe, mit und ohne Waldung, und berrfchaftfichen Gebäuden, 

Gärten und Weinberge, 

Gelder auf erfte Hypothet werden eg nachgewieſen. 
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Drud und Berlag der Stahelſchen Bud. und ſtunſthandlung in Würzburg, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Schrannenhalle, 


Morgen, Sonntag, ben 15. Januar: 


Concert 


vom Streichorchefter ver fgl. Land⸗ 


wehrmufif. 

Anfeng 2'/, Uhr. 

Entrde für Hertn 6 tr, "ir Damm 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garderoden find geöffnet, Vergütung 

3 Mr. & Berfon. 

Zu zahlreihem Beſucht ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss, 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ven 15. Jamtar: 


Große Tanzmufik, 
wozu ergebenf einladet 
A. Auchenmeiſter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, 


Produktion. 


Abends 6 Uhr 
Zanzmufik, 
Sohann Feineis. 


STADT-THEATER. 
Sonntag, den 15. Januar 1865. 2. 
Borfelung im 7. Abonnement. Der 
Nordſternu. Komiſche Oper in 3 Alten 
von 8, Rellſſab. Muſik von Meperbeer. 
Montag ben 16, Ian. 3, Borftellung 
im 7. Abonnement. Ella ‚Hofe over 
bie Rechte des Herzens. Shaw 
fpiel in. 5 Akten von K. Gupfow. 
Die Direction. 


Annonce. 

In der Umgegend von Wünburg 
wird ein ſchönes, Meines Delonomiegut 
oder eine Wirthſchaft mit Defonomie zu 
laufen geſucht. 

Näheres bei 


. J. Walter, 


Juliuſpromenade. 


















- ee) 





4 
> Ne, 
Es 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 

15 | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 

M kgl bayer. Boftämtern. Die Verantwortlich. 
j feit für Jnferate trägt der Einſender derjelben. 








irzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Sonntag, 
15. Januar. 





Einrü gunasgsbänt: Die ‚breifpaltige 
| Zeile oder deren Raum twirb mit 3 fr, die 
| zweifpaltige mit 6'fr. und die durchlaufende 
| File mit: 9 fi. berechnet. | 





1865. 






































AN V. Eiſenbahn in Würzburg. [ABM,. Aadıplan ».1. Nov. 1864. ul Voſtomnibusfahrten nah 
aufs) :5MGZ. 109082. | Ptchme.: 1%] Bams Früh: 4GZ, 10 SZ, 11 GZ. ei — —F 
7— 2.20 KZ, 6% PZ. a nase bera Rehm. sex. mo rupz. lapz,| Bifbefskeim im Fr —— 52. re un 
And gelb: 104 GZ, Trant Früh: I0PZ. 6—G2,9_PZ,  TDettelbah 5 | Moshad-Alfb.10R. Srapterizeltatd 9. 
bach 'Sechm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. furt Nchm.: 10 KZ, 185GZ. 5082. 7Gz.| Effelbach 4 | Mosbach über Bertbeim sm 
dm Früh: 4 PZ. 3% PZ. 115GZ. | Un b: 5 PZ. 802, — Kipingen 8 8,1 Wertheim 5A | Wiefentheid 5.9. 
Vechm.:125K2.48GZ.108Z.114GZ | badı — 2m KZ. 45 GZ, Neuſes 54 





Tagegkalender: Namen Jeſuf. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 54 Minut, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr HM. Mondaufgang: IU. ZOOM. Mondunter: 
gang: AUhr OM — Thermometer nah Reaumur; Niedrigfter Stand 
n ber Nacht: 3 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr: 3 Grad Wärme. — 
—— Hedt, Grundling und Brachfen, im Januar in bie Küche 
wadhjlen, 





Politiſche Nundſchau. 


Bu Darmſtadt wurde am 14. de. in der erſten Kammer eine 
Sandesherrlie Entſchliezung vorgelefen, nad weicher vie Stände 
verfammlung auf unbeflimmte Zeit vertagt iſt. 

Bon der geftern bei Erdfinung des preußifhen Landtags ge 
baltenen Throntede liegt ein Wusjug vor. Der König weiſt in 
derfelben darauf hin, daß ſich die jegige Organifation bes 
Seeres im letzten Kriege bewährt habe, Es halte «8 für lanves- 
herrliche Pflicht an derfelben feſtzuhalten. 

Die, Wiener Preffe vom 14. do., melde nicht immer juver- 
läffig iR, Bringt Aufſchlüſſe über die Bflerreichprenfifchen Depeſchen 
vom 13. und 21. Dej. Im Folgendem geben wir dieſe Aufſchlüſſe, 
wie fie ber Telegraph, ber jie für richtig halten muß, verbreitet, 
Hr. v. Bitmard ſagt in feiner Depeihe u. A.: „Defterreihß geo- 
grapbiiche Rage fei der Art, daß es fein Iuterefie daran habe, ſich 
einen Theil der Herzogihümer einzuverleiben. Eine Annexion 
derfelben an Preußen rürbe ven beutichen Interefien im höd- 
fen Grade förderlich (7), ven Öfterreichifchen nicht entgegen fein. 
Gr wife wohl, vaß diefe Annerion ohne Zuftimmung Defterreiche 
nit vollziehbar fei. Preußen lönne ſich abır über die Erbfolge. 
frage nicht äußern, bevor feine Stellung zu dem lünftigen Staate 
genau fefgefegt ſei.“ 

Darauf antwortete Graf v. Mensvorf am. 21. Dey.: „Hier 
liege eine Frage vor, an deren Loſung Oeſterreich im beutichen In⸗ 
terefje Theil genommen habe, und beren Röfung es im beutjchen 
Interefje beenden wolle. Wenn Preußen auf Unnerionsgevanfen 
jmüdlomme, jo müfje er erinnern, daß [don ber Graf Karolyi 
ermächtigt geweſen fei, dem König ſelbſt zu erflären, Defterreich 
Unne in eine Einverleibung nur gegen daß Mequivalent einer ihm 
ſelbſt zu gemwährenden Vergrößerung feines deutſchen Gebietes 
willigen. * 

Sind bie vorfichenden Angaben richtig, fo wird in jenen diplo · 
matifhen Wctenftüden eine eigenthümliche politifhe Moral und 
floatsmännifhe Logil entwidelt. Hr. v. Bismarl will die An- 
negion der Hergogthümer an Preußen und findet dies den deutſchen 
Intereffen im bödften Grade förverlih. Deſterreich will für dem 
Fall ter Einverleibung das Aequivalent einer ihm felbft zu gemäh- 
renden Bergrößerung ſeines deutſchen Gebietes, und findet dies im 
Eintlarıg mit feinem Streben, die Löfung der Frage „im deuiſchen 
Interefje” zu beenden! 

Der Telegraph verbreitet heute noch eime amdere annezio- 
niſtiſche Kundgebung in ber Antwort des Hrn. v. Bismard auf 
bie Siebenzehner-Adreffe, welche belanntlih ſtatle Einverleibunge- 
tendengen audbrädt. In der Antwort heißt «8, ber König von 
Kıeußen habe die Adreſſe gern angenommen, indem er barin ben 
Ausprud eines rihtigen Berfändpniffes der Ver 














bältniffe erkannt. Die Adreſſe beflärfe die Zuverſicht det 
Königs auf ein vertrauensvolles Entgegenfommen des Landes u. f. w. 

Wie aus Berlin telegr, berichtet wird, fagt Die „Rorkv. Allg. 
Big." bezüglich der Veröffentlichung der päpflichen Encyelica: „Es 
fei laum zweifelhaft, daß nad dem $ 16 ver Berfafjungsurfunde 
geiſtliche Publilanda, ſobald fie das Strafrecht nicht berühren, Ad« 
miniftrativ- und Bräventivmaßregeln nicht unterworfen find. Es 
fei fein Grund für die Regierung vorhanden, ſich von diefem Stand- 
punfte zu entfernen, 

Die dem „Monde“ aus Megico gefhrieben wird, haben 
Cardinal Wileman und der Erzbiihof von Megico mit dem Kaifer 
Mazimilian das Project vereinbart, den Strom der irländiſchen 
Auswanderung von den Vanletſtaaten weg nad; den katholiſchen 
Gefilden Megieo’8 zu lenlen. 


Tagesbericht. 


(Agenturen) Als Agenten wurden beſtäligt: a) für bie 
Berſichetungs · Geſellſchaft „Deutfder Phönig* in Frankfurt a/M. 
ber Bater Adam Fauſt von Hafenpreppad; für den Umfang des 
Bezirlsamis Ebern; L) für vie Magdeburger Feuerberfiherungs- 
Geſellſchaft der Kaufmann Löb Stern aus Zeiligheim für den Um- 
fang der Bezirfeämter Vollach und Geroljhofen; c) für die Franf- 
furter Vecſicherungs ⸗Geſellſchaft „Providentia" der Lehrer Hank Heß 
von Geroda für den Umfang des Bez.A. Brüdemau, der Lehrer 
Bonifaz Benkert zu Unterhohenried und Job. Hippler in Steinbach 
für den Umfang des Bez.-A. Haßfurt, dann der Lehrer Johann 
Schlegelmilch von Unterſchwappach für den Umfang der Bezirks- 
Ämter Haßfurt und Gerolzhofen. 


(Schuldienſtnachrichten.) Dem Schullehrer Johaun 
Martin in Schippach wurde der Knabenſchul und Ghorregenten- 
bienf] gu Baunach, dem Religiondlehrer Sammel Samfeld in 
Giebelſtadt der iſtael. Schuldienſt in Urfpringen, Bezirks Lohr, und 
dem Schullehrer Franz Joſ. Stumpf in Gemünden bie obere Lehr 
elle am der Knabenſchule mit dem Organiftendienfte bei St. Agatha 
in Uſchaffenburg übertragen. 


(Erlevigt) Das Frühmeß-Benefizium zu Fridenhaufen, 
tgl. Bez.“ A. Ochſenſurt, ift mit einem Reinertrage von 489 fl, 
119/,5 Er. in Erledigung gelommen. Bewerber haben ihre Oeſuche 
binnen 4 Wochen einzureichen. 


+ Würzburg, 15. Ion. Aus dem Nachlaſſe des Herm 
Domlapitular Dr. Vüller, welcher ca. 120,000 fl. ausmadıt, wer- 
den nad teftamentarifcher Verfügung 16,000 fl. für 1 Beneficium 
in ber Marienfapelle und 2000 fl. für fonftige Regatı verwandt; 
das Uebrige fällt dem Urmerpflegfhafterath zu, von bem es unter 
dem Ramen ber, Domfapitular Müller'ſchen Stiftung verwaltet werden 
fol. Den Dienftboten des Berftorbenen find für die Dauer ihres 
Lebens auß ben Zinſen dieſer Armenſtiftung Leibrenten außdge- 
morfen. 

Würzburg, 14. Jan. Das Kommando bes f, Landivehr- 
Regimentes dabier hat vorgeftern dem Borftand ber hiefigen Feuer- 
wehr vie Summe von 200 fl. überfandt. In einem Begleitfchreis 





ben wirb Namens des gefammten Dffigierforps ben Leiftungen der | Traßham das Haus eines Söldners fat bemolirt worden. In 


Feuerweht die chrenpfte Anerlennung audgelpr 
dienfte der Hiefigen Fruerwehr zu ehren und 
bern, wirb zum>Bejlen verjelben nonBeiten 
ein Goncert veranfaltet werben.) A 








¶m die Ber- 
dad zu für 
hieſtgen Lieveriaf 


J 

2 ‚ti n.. (Berurtdeilung.) n 
geftrigen Sigung des f. Stadtgerichis ‚murbem die drei Studenten 
des Corps Naſſovia,“ welche einen Hieftgen Rotariatpraftifanten 
unſchuldig überfallen und berart miß handelt und mit Hunden ge 






heht Hatten, daß derfelbe längere Zeit dienſtesunfähig gemwefen, zu | Blarrhei, ohne jedoch zu zünden. 


je 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Eine derielben, welcher 
unter dem“ 


er | Zrlimmer gingen, ſondern 


und um Neufirhen haben und mehrere nicht ganz 
folid gebaute Häufer nicht> unerhebliche Beſchädigungen erlitten. In 
Fürſtenſtein ſoll der angerichtete Schaden ſehr beträchtlich fein, in- 
dem nicht nur am Sälofpade eine große Menge Ziegelſchindel im 

in mehrere davon auf das benachbarte noch 
ganz neue Schleferdach rer Kirche gekhlewbert wurden, fo daß auch 
dieſes bedeutend befchäpigt mi Auch daB Kreuz des Thurmes 
foll gebogen worben fein. flug der Blig in dem 


en An 6. Januar Nahmittags bei dem Gü- 


‚beimohnte, wurde = wohl tm | terzuge pwoifchen den Eifendahnftationen Muprarshofen und itrang 


der Verhandlung 
Folge anflandswibrigen Benehmens fogleih feflgenommen und ab« 
geführt, Die ganze Verhandlung bot überhaupt viel Zrauriges 
über den Bildungsgrad der Augteklagten. 
DT + Rür ‚ 15. Jan. Der geflrige Sturm richtete allent® 
bedeutende Berhrerungen an, auch hört man aus dem füh- 
Württembergifchen von großen Ueberſchwemmungen. 
fa Wfchaffenburg, 13. Jan. Im der benächbarten Gemeinde 
Kleinokheim beadfihtigt man, eine Kredillaſſe für gewerbliche und 
landwirihſchaftliche Zwecle zu gründen. Es ift gewiß ein erfreu- 
liches Zeichen, daß auch das genofienfhaftliche Kreditweſen, weil 
man eben feine MWidhtigfeit und Tragweite begreift, ſeldſt auf dem 
Lande ih Bahn brict, (Aſch. 319.) 
@rlaugen, 13. Januar. ‚Die geftrige Berfammlung des 
Sälemwig-Hoiltein-Bereins war bebeutiam durd einen Vortrag de& 
Brorchtor® Dr. Stinging über die Unnegion. Im Eingang bes- 
felben plädirte berfelbe ſcheinbar für vie Annezion, indem er alle 
Gründe, die das preufifche Volt etwa dafür geltend machen könnte, 
in ‚das möglich gute Licht ſtellte — aber nur, um 'bann beflo 


fing ein mit Wolle und Tuch belavene: Wagen während der F 
zu brennen an, wobei derſelbe jammt dem Inhalte — 
berbrannte. Der hiedurch entſtandene Schaden fol ſich auf circa 
30,000 #1. "Belaufen. ' 

Dffenbach, 12. Yan. Eine Unjehl hiefiger Gehdhäftsleute 
und Privaten bat fid, im Unſehung d:8 überaus mühenollen und 
anftrenzenden Dienſtes der Gombucteure der Offenbach - Frankfurter 
Bahn (24— 26 Züge täglih!) zu einem Newjahrögefchent für 
diefelben vereinigt, und 80 fl. an biefelben zur Vertheilung gebracht. 


Vermifdtes, 


Für das preußifhe Militärmwefen if es bezeichnend 
daß als Anerlennung für im vänifhen Ktriege geleiſtete Dienfe 
22 Officiere das Abelediplom erhalten haben, hiegegen 
nur fünf. Feldwebel und Ein Unterofficier zu Officieren ermanat 
mworben find. 


In ten Gentralprovingen Oflinpiens haben fid bie 





fidherer, unmwiberfeglicher und nieverfchmetternder die Annegionspolitif | Milden Elephanten im letzter Zeit fo vermehrt, dahß der Bicefönig 


forwie die Bismard'fhe Boliiif im Ganzen ju vernichten, als eine 
BVolitif, die ebenfo biind, als fittlih verwerflih jei und fi ihr 
eigenes Grab grade. Auch ver Vorfigende, Profeſſor Marquarpien, 
ſprach in feinem Mochenbericht vie beflimmte Ueberzeugung aus, 
daß Sr. v. Bißmard „mit feinem Latein bald zu Eude fei.“ Ber 
ſchiebene Briefe von Wereinen in den Herzogihümern gaben 
neue Zeugniß von ver ftanphaften und entihloffenen Haltung des 
ſchleswig · holſſteiniſchen Volles. NM. 8) 
Der Magifrat in Nürnberg bat mit Stimmeneinhellig- 
keit beichloffen, zum Wiederaufbau des abgebrannten Thurmes der 
Lorenzerfirhe 25,000 fl. aus fäptifhen Mitteln beijuftenern, die 
Koften biefür find beiläufig auf mehr als 50,000 fl. veranfchlagt. 
München. Nummer 2. des Berorbnungs- und Anzeige 
Blattes für die f, bayer. Berkehrsanftalten enthält eine Belannt- 
madung über bie Bepingungen, unter welchen in Wolge eines 
zwiſchen der F. preußiichen und ver f, großbritanniſchen Poſtverwalt · 
ung abgeſchloſſenen -Uebereinfommend Sendungen mit Waarenproben 
oder Muflern zwiſchen ven Staaten des beutichen Poſtvercing und 


bie Gründung eines Etablifiements zum Elephantenfange in Be— 
laepur veramlaßt hatte. Die Koften deſſelben betragen jährlich 
25,008 Rupien; bod if der Schaven, ben bie Elephantenheerven 
anrichten, unverhältnigmäßig bedeutender. Un vielen Orten haben 
die Einwohner Haus und Hof verlaffen müflen, und durch die 
auf ben Getreidefeldern angerichtete Berheerung ift e& ven Pãchtern 
unmdgli gemacht werden, ihren Verpflichtungen nachzukomimen. 


Handels- und Börfenberichte. 
JS (Morkiberiht,) Würzburg, 14. Jannar. Witterung reanerifä 


unb windig. Die zwei vorberaeheuden Schrannen waren fo unbebeutend 
befibren, daß fie feinen Anlaß zu Berichten gaben, Auch beute waren bie 
Zufuhren nut mäßig, von Gerſſe und Mongen nering, dei Merkehr nicht 
beionder® Ichhaft bei behaupteten Preiſen. Zu motiren find: Walzer mit 
15%/5 fl. & 17 Sl; Moggen 119 fl, à 12]; Serie 9, fl. & 10 0; Daſet 
6%/, 1.875. Hullenfrüchte waren mar einige Meine Pöſichen vertreten 
und bob bezahlt. 

Schweinfurt, 14. Jan. Es ergaben bie Preife ber heutigen 
Schraune nur geringe Aenderung. Trotz der venmerilchen Witterung betrug 
dennoch bie Zufuhr über. 1000 Shäffel und blich hiervon nur in Gerſſe 





dem vereinigten Königreiche Großbritannien und Itland auf dem | Scrannenteit. 


—* über, Oſtende jeht mittel der Brieſpoſt Beforderung 
nden. 


München. Den hieſigen Dichter Dr. Hermann Schmid 
fol, für fein meuefes Trauerſpiel „Ludwig im Bart“ von dem 
dramatischen Preisgerichte der ausgeſetzte Preis von 200 Dufaten 
auerlannt worden fein. 

Nach riner Münchener Korr, der „U. Abdzig.“ find bie nen- 
lich erwähnten neuen Beimmungen über die Ausſtellung une 
Prämtirung lanpwirthihaftlicher Hausthiere beim Olioberfeſie vor- 
erft nicht Beihlüffe, fonvern nur Borfhläge, welche das General: 
Somit des landwirthſchafllichen Vereins den Kreiscomitös zur Ber 
gutachtung vorgelegt bat. 


Der Gewitter-Sturm am heil. Dreifönigsfefte bat auch im 
bayerifchen Walde überaus arg gewülhet und am manden 
Orten merklibe Spuren daven qurüdgelafien. So h. ®. if in 


Polytechniſ 


Nachdem nunmehr die Ordnung ber 


offen. 


Die Zeit zum Verleihen oder Ablicſern der Bücher iR Dienflag und Don- 
nerftag, Bormittagd 10 — 12 Ubr, mas Biemit A Flur Ba — 


aufd—h der Bibliorhels-Dronung befannt gegeben wird, 
Würzburg, 10. Januar 1865. 





er Verein. 


teinsbibliothef voltommen herge- | 9 
t if, ſteht dieſelbe den verehtlichen Mitgliedern zur Ratutenmäßigen Benügung twies 


Die Direction, 


Augsburger Shranmenmittelpreife vom 13, Jan. Walzen 
14 fl. 30 fr, Horn 14 fl. 43 fr, Roggen 10 ft. 29 fe., Gerfte IL Hir., 
Haber 6 fl. di ir. 

Landehut, 13. Jar. Auf beutiger Schranne entzifferte der Gefammt: 
fianb 5,152 Schäflel,  woren 4,545, Schäflel umgelcgt und 607 Schäſſel 
eingeflellt wurden, Wittelpesife: Waigen 13 il. — fr. (geit. 17 Ir); Korn 
9f. 26 fr, (nei. 32 Te); Gerſie 8 fl. 18 Br. (gef. 22 fr); Hader 6 fl. 
37 fr. (gef. 13 fr.) 

Mainz. 13, Jan. (Or«Ber.) Ufer heunger Wochermarkt war fehr 
ſchwach befahren. "Am Brofhandel ift wor wie nad ſowobl in Getreide als 
Del fait gar nichto zu than, much mit Hülſenfrüchten bat ber Abzug Fan 
ganz nachaelaffen, mur Kleeſamen, und beronders rother bleibt bei gang ber 
beutender Breisfleigerung in außerordentlicher Frage. Zu notiren: Walzen 
neuer fl. 91/5, alter fl. 10, Korn A. 71/, - 9, Weite fl. 7, weihe 
Bohmen fl. 131/44, Erbſen fl. 79/6, Linſen f.9/,, Wien A. 73/,, alles ver 
200 Bid, Haier il. 4 per 120 Pfd. Waizenmehl die lauſenden Nummern 
fl. 9%/g per 140 Vſd. 


Verantwortlicher Revalteur: Aug. Harımann. 


An der Julius-PBromenade find 3 bis 4 
in einanbergebenve, möblirte Zimmer zu 
ermietben, 

Näheres in der Expedition d. BI, 


Maculatur. 
ift zu haben im der 
Stabel’igen Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 





TFeuerverficherungsbanf für Dentfchland in Gotha. 


Zufolge der Mitthellung den. Heuerverfiherungsbanf für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nad Polieren Srteänung 
ihren Theilnehmern: für 1864 
eirca 72 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 
Die genaue Berechnung des Unibells für jeden — der Bauk, ſowle der vounindie Rechaunge · Abſchluß berfelben 


für 1864 wird am Ende des Monats Mai ps. He: 
Zur Unnahme von Berfiherungen für die Beuerverfiderungshant bin ig jedmjeit ‚bereit, 


— — — 


Gemünden, ben 6, Sannar 1865, 












eFannma ung. 
Die Sieferung vom 1000 Puder oder 210,000 Kubit-Fug 
Solzfohlen 
zur hleſtgen Elfenhütte fol für diefes Jahr im Submiſſſonswege vergeben- werben, Die- 
Lieferungsbebingungen find von heute an täglich hier einzufehen, 
Die Offerten müſſen verfiegelt und mit der Aufſchrift; 
„Rurfürftliches en zu Bieber, Kohlenlieferung — 
s zum 5, Februar ds. 28, 
portofrei eingefanbt werben, 


Bieber, am 5. Januar 1865. 


[3e) Schaeffer, Malerialſchreiber. 


cfanntmachung. 

In Folge der Uebereinfunft des Müllermeifters Kafpar Luger vom Röberthale 
mit feinen Släubigern wird deſſen naäbejchriebenes Mühlanweſen Plan» Nr. 9433 ab 
Haus:Rr. 87 im Röderthal zu 201 Dezimalen, wozu noch 5 Tagwerl 424 Dezimalen 
Aecket und Wiefen gehören, durch ben unterfertigten Notar 

Montag, den 30. ds. Mis,, 
Vormittags 9 Ubr, 

im Gemeindewirtbthaufe zu Roden an ben Meifibietenpen öffentlich verfteigert. Der 
Zuſchlag wird an biefer Tagfahrt eriheilt, ‚wenn wenigfiens 12,000 fi. erlöf wer 
den, Bom Strichſchillinge müflen 4000 fl: Baar erlegt werben, 2200 fl: können zu 
40/, verzinslih auf 1. Sppoihel fliehen bleiben, der Ref if in 4 Lichtmehfriften & 
59/, verzimslih zu zahlen. 

Dog Berzeichni der bei der Mühle verbleibenden Grrätbihaften, ſowie bie nähere 
Befäreibung der Shter liegt im. meinem. Amidzimmer zur -offen: 


Rothenfels, men 2. Januar 1365. Der Könial, Notar 
nig ⸗ 


Peter Römer; 
Beidreibung des Unmwefene. ;, - 

Die fogemannie Neumühle liegt eine Bierteltunde von Zimmern und Roben; 
eine halbe Stunde von Karbach entfernt, ift eine tige, mit 2 Gängen, ver 
bunben mit Shäl- und Schwinggang; das Mahlhaus, im erfien Sind von Stein, im 
zweiten aus Fachwerk erbaut, enıhält unten und oben je 2 Zimmer unb 1 Küche, fer- 
ner 2 Kammern, Badofen, Boden und Keller. 

In der geſchloſſenen Hofrieih ſteht vie Scheune mäl Steller, Kelterhaus mit Kelter, 
Waſchhaus, Holz- und Htuboden, Wagenhalle, fünf Schweinefälle, Viehſtall mit Heu- 
boven, Dungfätte, 

Un den Hausgarten flogen unmittelbar bie zur Mühle gehörigen Weder, 

Alle Gebäude befinden ſich in gutem baulichen Yuftande, 

Auf diefem Anweſen haften nur 7 fl. 28 fr. 2 Pf. Bovenzins, 


üter: Berfäufe 


in beiten Lagen Unterfranfen®. 

Ein Gut von 78 Morg. Feld und Wiefen, mit guten Gebäuden und tobtem 
und lebendem Inventar (8 Stück Vieh), großem Gemeinderecht ift ſoſort zw fl. 13000 
mit fl. 2000 Anzahlung zu verkaufen. r 

Ein Anweſen von ca. 36 Morg. Feld und Wiefen, fhönen Gebäuden, gutem 
—— Bonitäten bis 20 iſt zu fl. 5000 mit fl. 1000 Anzahlung zu 
verlaufen. 

Ein Gut von 150 Morg. Feld, Wiefen und fhönem Weld, hübſche Gebäude, 
Die Waldungen find 36 Mora. fhönes , flarfes Holz, worunter viele große Goländer- 
Eichen: und Fihtenfämme ıc. find, if fofort zu fl. 26,000 zu verkaufen, 

Ein Gut von 280 Morg. Feld, Wiefen und Mald, mit fhönen Gebäuden und 
Inventar. - Der Wald beficht aus 124 Morg. Breis fl. 40,000. 


Näheres bei A. Müller jun, in Hapfurt a. M. 


[3] 


Für 18 fr. vorräthig in allen Buchhandlungen; in Würzburg in ber Sta- 
helihen Bud- und Kunfibanplung : 
Heine Zahnſchmerzen mebr! 


Entordung eines fihern Mittels, fich berfelben binnen 5 Minuten auf immer 
zu entledigen. [26) 





Georg Sauer, f 
% t ber Feuerverfi 


gt Aufichläger. 
natbant f. D. 

Erhalten. €. 2. 
Ein gut eriogener Junge kann bas 
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chen erſchienen und DE hai zu bes 


Die Särmrufe 
pübagogihen Feuerreiter 


bayer. Vollsſchullehrervereins. 
1864. 2 Bogen in gr. 80. Preis 16 kr. 


Diefe Brofhüre ift rein Tritifcher Nas 
tur und zeichmet ſich durch gefunde Anfchau- 
ung und-mürbenolle Behandlung des Ge- 
genſtandes aus, Poſitive VWorfchläge find 
ausgeſchloſſen, weil fein Mangel an folden 
vorhanden if. Der Berfaffer hält fi nur 
an das Kauptcapitel der Denkſchrift, das 
eigentlihe Schule und Unterrichtoweſen. 
Der Beiprehung der Rebendienſte des Leh⸗ 
terd und ber Gehalts. und Benflons-Nor- 
mirung, fowie ber Witwen - und Mailen» 
unterftügungefafja if fein Raum gegeben, 
fonbern nur bie Schulfrage als folde ohne 
ihre Dependenzen nach Außen in ben Streis 
ber Ditlufflon aufgenommen. Der Im- 
halt des Schriflchens ift fein Abklatſch deſ⸗ 
fen, maß bißher über die Schulfrage vor 
gebracht wurde, ſondern hat auf Driginas 
lität gerechten Anſpruch. Die Hauptſache 
des Vafaſſers iſt die vergleichende Kritit u. 
die anatomiſche Seltion. In erſteret Be—⸗ 
Jehung bringt er die einzelnen Theile ber 
Denlſchrift in vergleihenne Zufammenfel- 
lung und beweiſt mit logifcher Strenge, 
mie die einzelnen Theile der Denticeift 
die gegenfeitige Vernichtung an fi volljie- 
ben. Die Trugſchlüſſe ver Denlſchrift und 
ihre Scheinbegründung in den einzelnen 
ZTheilen werden ſchönungslos an das Lit 
gezogen. Den Bhantafiegebilden werben 
bie thatſaͤchlichen Verhältmiffe entgegenge: 
ſtellt. Das Ganze durchweht ein ironiſcher 
Zon und auch mit diefer Waffe wird der 
Stoly der Den'färift in einſchneidender u, 
empfinpfamer Weile gezüchtigt. Die Dar» 
ſtellungsweiſe hält durch Mannigfaltigteit 
der Situationen u. durch Lebendigleit ber 
Farben, ſowle durch ven Wechſel ber 
Wertungen und Frageftellung bas Intereſſe 
bes Leſers aufrecht. 

(Bamb, Dibceſanbl. 1864, Nr, 36). 


Bekauntmachung . 
Im Auſtrage des gl, Handelsgerichts dahler verſteigere ih am 
Mittwoch, den 25. Januar ds. Ys., Mittags 2 Uhr, 
im 2. Diſtt. Nr. 168 Brombadergafie eine Regale im ‚Tazmwerty" von 100 A, gegen 
Baarzahlung. » 
Würzburg, den 9. Januar 1865. 
Grimm, !. Notar. 


Sohigeiäjlifiene Raſirmeſſer 


Streichriemen 


empfiehlt unter Garantie zu 1 fl 


Nicolaus Beck, 
Schuſtergaſſe. 


Verſteigeruug. 


Aus dem Nachlaſſe des penſ. f. Generalmajors Kern Joſeph Niepertinger 
verfteigere ich in der, Sierbemohnung, "Piftr, II. Nr. 59, 60 Eichhorngaſſe, dahſer am 
Dienstag den 17. d. Mts. Mittags 2 Ubr 
mehrere phyſikaliſche Inftrumente, namentlih einen Saharimeter, 2phyſtlaliſche 
Apparate, 2 Spiegeltelescope, 2 Sterevdcope mit Kaſten und Bildern, ſodann 
Gold: und Silberwaanren, namentlich goldene Ringe, Niberne Löffel, Theeſeiher, 
Buderzange, goldene Uhren mit Ketten, filberne Schärpe, Handleuchter uc., endlich 3 
Revolver, 2Piſtolen, Winpbühfe, 2 Säbel, 2 Borteöpee, Orden, Bapagei 

mit Käfig, eine große Drebbant u. vgl.; dann am 
Mittwoch den 18. desſ. Dits. und folgenden Zagen 


4 zide, 1 Säreib-, 1 Wald, 2 a, 7 Shränfe, 2 Gommoben, 4 Stühle, 
1 Rehn-, 1 Rib-Stuhl, Sopha mit 6 Seffeln, Kaunig, 2 Berrflätten, Belten, Matragen, 
5 Spiegel, 5 Wanbuhren, Dienihirme, Borhänge, Bücherſtellagen, Bilder, 1 Bunfd- 
Service, Servietten-Prefie und fanfliges Haus. und Küdengrräthe; Baro- und Thermo» 
meter, 1 Dezimalmaage, 1 Goldwaage, Reifjeuge, 1 Spieldoſe, Weißzeug und Leib⸗ 
wälche, Hernlleiver, 1 Belzrod u. vgl. 
Würzburg, ven 12. Januar 1865. 
Sutb, !. Notar, als Teftamentar. 


Frische Austern. 
eo Schäflein, 


Firma : Carl Zürn auf der Brüde. 
Auch Habe wieder eine Sendung Werigorb: Zrüffeln erhalten, 





empfiehlt 


STADT-THEATER. 


Sonttag, den 15. Januar 1865. 2. 
Vorftelung im 7. Wbonmemnt. Der 
Mordftern. Komiſche Oper in 3 Alten 
von 2, Rellſtab. Mufit von Meperbeer. 

Montag den 16. Yan. 3. Borftellung 
im 7. Übonnement. Ella fe oder 
Die Rechte bes Herzens. Schau. 
fpiel,in 5 Alten von 8. Gutzlow. 


Die Direction. 


Wilh. Helph Fieth, 


nffurt a M 
Eommffons 
Geſchäft. 


Zu vermiethen. 
Ein geräumiges Logie, beſtehend in 
einem Salon mit WUntichambre, 
vier großen hohen Zimmern, Magd⸗— 
re Küche mit Speifelammer, großen 
Hausgang, Wafferleitung, Keller, Holzlage, 
Bopdenfammer, Waſchhaus u. f. w. if bis 
1. Mai zu vermiethen und fann täglid 
zwiſchen 2 und 4 Ubr eingeſehen werden 
im Seebachthof, III. Diſtt. Nr. 84, Schul - 
safe. Auskunft wird im 1. Slod be8 
Hinterhaufes ertheilt. .B6] 


Auf der Domftraße ift ein Logis im 
britten Stod, beſtehend aus 6 henbaren, 
lafirten und tapagiten Simmern, Boben- 
fammer, Waflerleitung, ıc. bie 1. Mai zu 
vermietben. Näb. in der Ey. [36] 


Bei uns if _— eingetroffen: 


Berufung an "sie öffentliche 
Meinung 


von 

Sans von Fallot:Gemeiner. 
Vreit broſch. 12 ir. 

Stahel’ihe Bud: und Kunfthandlung. 
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Cours der Staatspapiere. N Diverse Aktien. | Wechsel 
——— Frankfurter Hank 4 fi. 500 144%/,G. 145P.| in süddeutscher Währung. 
Oesterr.  |5 pÜt; Met. (Op. 1. 8.b.R) — |K. K. Oesterr. National-Bankaktien B0D7P.A08 G. | — a 
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7 5 pCt. Engl. Met. v. 1862, ur 6. Bayer. Hypothekenb, Pfandbriefe 4 pOt. 98 P. 977/, 6G. Amet. fi. 100 k. 8, 101 a, 
= 5 pÜt. Engl. Met. v. 1359 | 731/, G. Darmst. hank 1. u. 2. Serie ä A. 260) 233 6, Antwerp. Fra. 200 k,S. v7, P. 
» 5 pOt, Venet, Coupon b. R. #4%/g P, 1, G. Welmarische Bank A Thir. 100 . . | s9/, pP Augsb. A. 100 k. 8, Yur/g P. 
5 5 pOt. Nationalanl. v. 1854| 675/,—7/, G. ‚Nitteldeutsche Krotitaktien .: 100 P. Berlin Th. 60 k, 8. 1047, P. 
" 5.pOt, Metall. Obligation. „| 601/46 Intern. Bank in Lux. 4250 Fre.ä2s kr.) — Brem. 50 Th. Led. k.#.| 964g P. 
. Map 2 ann.» 557/46 Taunus-Kisenbahn d f. 250 . » « — P. — G. Brüssel Fra, 200 k. 8. 03'/4 P. 
Preussen |31/, pÜt. Stastsschuldsch. | 91 F Franksurt-Hanauer-Risenbahn . | 97%: 6. Cöln Thle, su k. 8. 1047. P. 
Bayern 41/, pCt. Gbi. 1jähr. dto. 10% P Oest. F.&t,Elsb. bpCt. 500 Fr. A 28 kr. — Hamb. MB, 100 k. 8. 91, P, 
. 44/, pOt. Obl.tjgjihr. dio. — „ Kilisat.-Bisonbahn 5 pÜt. . EIFUA P. Leipeig Tb. 60 x. 8. 106 P. 
„ 4 pt. Obl. 1jähr. dto, 987,4 P Bötm. Westbahn-Aktien & fl. 200 8/7) 71 London Lat. 10 k. 8. 1182, P, 
Y 4 pOt. Oblt/, Jühr.dto. 94, P | Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl. a 105 4pCt. Z.| aa, P Lyon Fre. 200 k.8. | - 
ie 4 pot. Obl. Ab.-B.dio, | 98%, P, ‚Ludwigshafon-Bexbacher A 4 pCt. 11447/4 G. Mail. Fre, 200 | 94. P. 
% 314, pCt. Obi. dto. 46%, G dio, dto. Prior. 4 4 püt,| 973, P. Münebon fü. 100 k. S.| 947,4 P. 
Württemb, |4!/y pOt. Obl. b. Rothsch, |106 G Pfalz. Maxb. b, Rothschild & 41/, pCt. '1041/, P, Paris Fra. 200 k.8. | wu ri. 
r 34/5 pCt. Obl. dte ssPp Vest. St,-Kisenb. Prior.-Oblig. A 3 po. 54 — G, Petersburg #0 8,-R. — 
Baden  |41,, pÜt. Obl — ‚Elisab,-Rahn Prior. 5 pCe #/7 1114 P. Triest f. 100 k. 8, = 
J 3 pOt. Obl. v. 1842 sr Südd. Bank-Akt., 30 pÜt, Rinz. 255 r. Wien fl. 100 6. * 
Gr, Hess. |41/, pCt. obl — Span. Handels- und Industrie . . do. in det. W.L®. 101%, P, 
” 4 pOt. Obl. b. Rothsch. |101%/, P. Bayr, Ontbahn A 41/, pOt. volleinbez. 114 P. 1137/46. Disconto . j b pie 6. 
Pf 31/4 pCt. Obi. dto, 98%, 0. Bayer. Ostbshn mit 50 pCt. Rinr. 114 P. 1134/40, | 
Nassau, 41 t. Obl. dto, 11015/4 P. | er Kurbess. Thir. 40 b. K. 537/5 ©. 
» & ” POL Obl. dee. 91, P. — 6. Anlehens-Loose. Gr. Hessın fl. 50 b. R. — 
34/, pCt. Ob dio. — Oosterr. A. 250 v. 1839 — — a. 25 40 — 
Frankfurt |3*/, pCt. Obl 947/a P. I m MBiorlöbscuitdpor| Tg P. Nassau fl. 25 bei Rotlisch. 876. 
“ 3  ple. Obl. — 6. A. 500 v. 1860 6/7 | 831g — G. |Sardinische Pr. 36 b. B. 
Spanien 8 pÜt. inl. Sch. P. än.2, 30) — | A. 100 Kisb.L. v.1858. 128%, G. Neachateler 10 Frs.-Loose 
” 21/, pCt „ do, v.1864.| 853, G. Freiburger 15 Fre.-loose 
Schweden |41/, pCt. Obl. A "106 Thir. | 93%, P, 3/6. Schwod. 10 Thir. Loose 485, P. Mailänder 46 Fre. L. b. R. 32%, P. 
N.Amerika 6 pCt. ä 1000r. 1831 D.214| — Badische 4. w — di. Rt, Lättieh mit 2'/, pCt. Z. — 
|6 pCt. ditto r. 1889 „ | 47%/g487/4 G. \Radische fi. 2 | 52%, P. Ansb.-Gunzenh. fi. T-L. 


Frankfurt, 14. Ianuar. 
bie Haltung eine weſentlich mattere, 


Die Börfe war — belebt und die Notirungen ziemlich unverändert. 


Am Schluſſe war 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Kunfkanplung in Würzburg. 
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Tagestalender: Mares, Bi — Sorminmufzand: 7 Uhr HI Mimik, 
Sonnenuntergaug: 4 Uhr 2 NM.) Mendanfgang: A. SH. Dionbungters 
gang: Hilde 24 M. — Thermometer nach Reaumur; Riebriafier Stand 
in ber Nacht; 1 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 2 Grad Bärme. — 
Bauernregel: Grab’ deine Bäume jetst herum ind Ich” den MIN und 
Mergel brum, 


Politiſche Nundichan. 


Aus ver preußiſchen Thronrene, welche wir heute in unferm 
Sauviblatte velftändig mittheilen, haben, wir bereit ı geflerm ven 
widhtiaften: Bunkt, weicher bad Feſthaltender Regierung an er. Re- 
srganifation der Armee betont, hervocgehahen _ Die ganır Welt 

annt-auf..die Lolung ver Frage: Werben ſich die Ber: 
tteter des preußiicen Volls bewegen Jafjen, wie biöherige Oppofition 
aufzugeben, oder werben fie feſthallen am’ Mechte des Volle und 
der Berfoffung In Bepiehung auf Schleewia-Helßdip: iJäht Die 
Zhronrebe Deutlich merlen, daß man die Herzogthumer, wenn man 
Fe nicht anneckuem: fan, zu einem Vaſallenſtaat Preußens machen 
will. Der Allian; mit Deſterreich werden einige, warme orte 
gewiomeh, " Zum Schluß wird von: bem Gegenſatze“ und Heilen 
Ausgleichungꝰ geiptodpen;: Ieptere foil dadurch bewirti mewen, ‚daB 
die Mbgeorbneten der Regierung in Allem nachgeben. Der 
Landtag erhält aud die Zuſicherung, daß die Rechte, welche ihm 
bie Berfoffüngsurfünng eingeräumt hat’ in viht ie fie 
die Regierung auffaßt — gewahrt werben ſollen. 2 ps 

Die.,ofigiele öfterreichliche Generalcorzefpondenz, Bemeitt über 
bie, (geſtern am biefer Stelle erwähnte) Mittbellung der Vreffe, Über 
ven Öflerreichifc-preußifcden Depeſchenwechſel, daß der Beriäterftat- 
ter ber — die Kenniniß der Aftenftüde jevenfalls nur auf mi- 





derrechtli a unbe $- : 
J 13 8 uͤchtjg· d. h. gerade 
ger a u Um bie Öfenttice 


Meinumg bejüglich dieſer intereffanten diplomatiſchen Allenſtücke 
richtig zu Rellen, wäre es jetzt wohl mas Beſte, wenn man biefelben 
veröffentlichen würke. | F 
Nach einer Bekanntmachung der Oberelvilbehbrde im den Her 
zogihümern wird ber Gig derſelben mit Begian des Mongalt 
Februar nad Schleswig verlegt. Die Landestegierung in Kiel 
toirb_ mit dem 1. Febtuar aufgeloſt une mit der Verwaltung für 
Schleswig zu einer WReglerungsdehörse unter tem Namen : 
Sdleswig · Holſteln ſche Lampesregterung”; anf dem Schloſſe Got · 
torp vereinigt. — — — 
Der franbſilcht Staatgrath bachsftigt ſich mit den Maß · 
regeln, welche gegen die renitenten Bilhöfe, die trog des minife- 
siellen, Berbois das Runbſchreihen des Papſtes veröffentlichten, au 
ergreifen jeien ; vorläufig Ipricht man von einer Androhung der Ge· 
haltsentziehung., „ Indeß nimmt der Winerfland des Epfffopais | 
mit jedem ‚Tag, an Umfang und ernſter Bedeutung zu. "Dis 
Hauptorgan der päpflichen Partei, der , Monve*, verdffent. 
richt täglich Tıllärung verſchledener über —die-püpkliche 
Gnevllifa, ſowie über- das Werbotriherrsntlichen Veröfientlihung. 
Don den fünfjehn Erzbiſchöfen, vie Frankreich zählt, ſollen fi, der 
Ind. Belge“ zufolge, kaum jede zum Gallicaniemus befenuen, 
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und vom den fiebenzig Biſchoſen darf mindeflens ‚vie Hälfte ale ber 
Lehrerderjüngften. Encyllila ergeben belrachtet werben. 

Wie telegraphiſch berichtet wird, if bereits ein weiter liechli 
Ser  Würdenträger; der Karbinals@ribifchef von : Befancon, - wegen 
Mißbraucht der Amis gewalt vor die Gerichtbarleit nes. Staats« 
rothe grzogen. 

In Rußland bat noch kein katholiſcher Biſchef gewagt," das 
Berbot ‚ver Verbffentlichung der Encyelica zu überſchreiten; 
eine unfeiwilige Schlitienfahrt nad. Sibirien wäre dem Berwe- 
genen, gewiß“ 





Tagesberidht, 


(Gorfipientesnahrihten.) Auf die, durch die Beförde- 
rung det Voiſtgehilfen Alczander Bülh zum KForfamis-Altuar 
bei der Zeit Juſpeltjon Paſſau erledigte Workgehlifenftelle zu Mär 
roldoweiſach wurde. ver L. Korftachilfe Eouard Schufter zu Gefall 
auf, befien, Stele der k. Horflgehilfe Johann Frunf zu Han ber 
ſeht, und am des Lepteren Statt zum 8. Forftgebilfen der Forſt⸗ 
praltilant Udolph Egerer, J. Bi. Verweſer ber Forfwartei Kreuz 
grund, ernannt. Der Dienfteemwehlel IA auf ven 1. Mig. Mie. 
ffgefegt. "> End. i ; 


Hudsin: 3 


(Brodtage) Für die Stadt MWürjburg wuwe bie Tage 
für den Öpfündigen Laib Giod auf 17, fc. und für die Waage 
wrlhen Brodes (3 Pfo.) auf 16%, fr. auf bie Dauer vom 16. bis 
31. Fopuar, 1865, fergelegt, ° 
3 0 Für. Bee Mode nd folgende öffentliche Sitzungen bet 
dem ‚t,, Bezirlögerihte, Würzburg anberaumt: am 17. v. Mte. 
Rachmitzags 3 Uhr gegen, Marianne Kirhheimer von Greflatig» 
beim und Genoffen, m gen Bergehens des falfchen Handgelöbniſſes, 
und ‚bie Berufung des Johann. ‚Ziegler von bier in Sachen dee 
Sigmund, Sädler ‚von da gegen ihm wegtn Ehrenhäntmg; am 
49., d8;, fih 40 Uhr die Berufung bes Leonhard Seuß von Markt» 
breit, wegen ‚Ghrenfränkung der. Barbara Trapp, Ehefrau daſelbſt; 
um 44/, Uhr„gegen Leonhard Bit von Kitzingen und Le 
wegen Körperperlegung; am 21. »8. Mi. früh 9 Uhr gegen # 
deln" EWäld bon Ruvenſchwinden, wegen Körpeneisiehung; um 
9i/, Uhr zegen Anton Meo8'don Ochſenfurt, wegen Vorenthaltung 
frember Sachen und Mißhandlung; um 10 Uhr: gegen Midgard 
Särd von Erlenbach, wegen Diebſtahls; Nachmittags Iıllde gegen 
Anton MWühr von —** her Rörperoerlegung. - . 2. ıı 

* Duck; die im öffentlicher Sihung des k. Bezirksgerichts 
Klärsburg {m 9., 10., 12., u. s d. M. — ** Erfenntniffe 
wurden veruriheilt: Georg Rieder, Schäfer von Bieberehten, wegen 
Bergthenid der Röıpeiwerlegung; zu Btägiget '®sJjängnißfrafes Iob- 
Won BarthvonObernbreit, wegen Diebftahlänergebens, zu gleicher 
Strafe; Georg 'Hofegk Müller,. Irbiger Schmiepgefelle. von hier, 
wegen Birgehen® ver Brperlichen Mißhandlung zu 3 Zagen Ge— 
fangniß; Anınk Friedrich/ Poſtpaagerewiliwe vom hier, wegen Ber- 
gehens des Diebſtahls, zu 1monatlicher Gefängnißſtrafe; Leonhard 
Briudet, lediget Ditaſtluecht von Burghaslach, 5 — Bergebens 
des Diehftahls, zu Pmonallicher Gefaͤngnihſtrafe; Dorothea Wall, 
ledige Dienfmagp won Balerkvorf, 1, .B hier, wegen besgl., zu 


ee 


Adlägigem Gefängniß; Georg Schmitt von 
Rehung und Ehrenkränfung, in eine U 
fowte Zahlun genl 
Fleiſchmann 






breit von ber erhobenen Auſchuldigung des 
ſtahls freigeſprochen und vie Sache gegen Johann Zimmermann, 


verh. Schiffer von Marlibreit, wegen Körgerlifhe« Mikhannlung. e 


auf Weiteres vertagt. 
ürben dur, die in öffenil., Siäun 







ie Berufungen der Louiſe Hollwed dahier in Saden, 
55 Barbara Burger dafelbfi wegen Ehrtualt anlung. bes Georg 
egler ba 1 


beBgl.; des Siden a Unterweftern,, 
Alzenau, wegen Betteins, Landſtreichtrei und Berufschrenträntung ; 


bed Bernhard und Joſtph Englert' von Randersacker wegen Ehren- 
Hräntung, dis Joh. Schöner von bier, in Saden bes Balentin 
Öntmann non ba gegen ihn, wegen desgl. und zes Wilh. Künjs 
ler, ledigen Maurergefellen von Saalmünfter, wegen Bettelns und 


Ehrenträntung der- 
—3 babier, Ian Roſa Fleiſchmann daſelbſt, wurde un» 







Abänderung der Mäptgerihtt. Urtheils ‚o. "5. Autuſt v. J 
ꝛc. Fleiſchmann ber Ehrenfränturig an sc. Frantenfeldet für ſchuldig 
erfannt und in eine @elöfttafe von 5 fl: verurtheilt. — In der 
Berufungsſache des Distar Glas von Münden, gegen Auguſt 
Kari) aus Düffelworf, 3.8. 'hier, wegen  Ehrenträntung wurde 
abänvernd das Urtheil des f. Stadtgerichts dahler vom 28. Ling: 
v8, 2a einer Geldſſtrafe von AO fl. beahndet. 

 Sammelburg, 11. Jan. Nach einer Notiz der „Saal. 
Zatung“ find dem vier Kiffinger' Wbgeorpneten, melde feit einiger 
Zeit in Münden weilen, um für Ausführung der Bahnſtrecke 
Gemünden -Hammeldirgttifingen Meiningen gu toirten, ſehr erfreu · 
lihe Beſcheſde geworden. \ 
Seneralverſammlung der mehaniihen Spinnerei zu Gof, 
am, .9. Januar.) Die N diefe® Erabiiffements find vie 
ungünfigften; 200,000 fl. heuer Berlun feit wem 5. Mod. wurde 
nachgewieſen; nicht in den Ungünfigen Beitverhältnifien allein, 
aud in ver, Betriebsart liegt der Fehler, Beſchloſſen murbe: eine 
Kommilfion jur. Unerfudgung des Befriebs zu wäplen, bie Propuf: 
Brorrr befhränfen ühd Prioritäfdaktten im Bettage von 
420,000 f. ‚ambjugebem.,, 

München, 14. Jan. Der Verein der beutihen Strafan- 
Raltsbeamten, welchet vorigen Mai in Brudfal gegründet wurde, 
if im ralen Zunchmen Begriffen. Wr zählt fon gegen 300 
Mitgliener darunter. aus, Bayern 64. 

Der Blan des landwirihfäaftlihen Senezallomite's, größere 
Bıeife für die Biehausf: lung beim nächſten Mündener Oftober- 
feß. ausjujegen, um eine grö ere Beibeiligung der Landwitthe auch 

den enifernieren Thrilen Bayerns hervoriurnfen, wird voraus. 
ſichlich ihren Zwed vofllänvig verfehlen, weil vie wenigſten Bich- 
wüdler ‚geneigt und im der Lage fihb, die großen Koflen, melde der 
Zrantport ber Thiere und der Aufenthalt in Münden verurfaden, 
zu Übernehmen, de Riflos_gar nidit zu gedenten. Gin Korteſp. 
ber Fam ri aus Franken fragt: „Warum willſman ſich nicht 
empfich enticliehen, folde Tanprminrhfcaftlich: Gentraffefte der Reihe 
nad -aud in anderen Gegenden Bayerne abzuhalten. 

„rad San. «Deren vor ame Monaten aus 
Gommanbant bed 


EL 


Augsburg, 14. Yan. Ein Öbjähriger, von Almofen und 
Botengängen lebenver Krüppel, der led. Taglöhner Joſ. Moll von 
Shönebab, vulgo krammer Jofeph, iſt beſchuldigt des Mißbrauchs 


jur tibernatürlicen Woluf und zum Beiſchlaf. Unter den 6 


Beugen befanden ſich 2 Opfer des Angeagten, ein 4 und bjähriges 
Maͤdchen. 

Franffart, 15. Jan. Der „Welterauer Bote" gibt eine 
tragiiche Kunde, bie, wenn fie ſich bewahrhelten follte, tief 
erfhütternd in weiten Kreiſen wirken muß. Das genannte Blatt 
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und macht noch die erfreuliche Mitiheilung, daß die ® 


nicht gefährlich fein. folen. u 1 
Atheu, 6. Jam. | Auf den Bericht da Gelaudien Ersfihk 
über, die age Griechenlands und ge funpgebenden demofratie 
derte Graf Rufell: England Beer 
Einverfändaiß ‚mit den. andern Schugmädten Griechtnland ‚le 
einen freien und uttabhängigen Staat nur unter der Beringung, 
daß es von einem Tonfitmipnellen König regiert werde uud dieſer 


Rönig Georg: jet, — Die Gendarm 


Omdarmerte wurde im 480° Man 
vermehrt und der Sold berfelben erhöht. Zwei Divifionsgenerale, 
ein Vice Admiral und achtzehn Brigavegenerale (eine, beträchtliche 
Amzahl für eine Armee, vie nie über 10,000 Mann zählte) wur · 
den zu Ghrenadjutanten des Königs ernannt. General Rololotro- 
nis lehute Die Ernennung ab. — Das Räuberunmefen nimmt 
neuerbing® zu. 


‚un Tu nr 0) lade 
Bermifdtes. 
Stuttgart, 12. Jam. Der König hat der Stunentengeirllichaft 


„Zubingia* :geftattet, den Namen „Burihenihaft“ amunehmen 
und die burſchenſchaftliche Dreifarbe zu tragen, 


Neueites, 


Würzburg, 16. Jan. Unter ven Annoncen unfer& heut: Blat- 
tea findet ſich eine amtliche Berichtigung ſeltens des Ugl. Stadige- 
richts bezũglich der Veranlafiung fofortiger Feſtna hme eines Corps · 
ſtudenten Indem wir im Intereſſe der Wahıheit noch beſondert 
daramf verweiſen, bedauern wir ven Irtthum uniored Gorrelpon- 
denten, welcher der Berhanplung leider vieamalıniht perſönlich bei- 
gewohnt Hatte, 


München, 14, Jan. Morgen ‚oder, an einem. ber erften 
Tage der näditen Woche erwariet man daß Griheinen eines „Mili- 
tär-Verordnungeblattes", Beforderungen ver Subalternoffiziere ent 
baltend. — Bon Sr, Maj. dem König wurde heute dem Rultus- 
ra v Koch Tas, Komthurfreu vom Wichaelt · Otden ver 
lieben, 








Handels⸗ und VBörfenberichte. 


Böen. "Mittlerer. ,  Ricbrigfier. 
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Summa aller verkauften Arlichte: 97) Bid. Amjapianma 14,709 f. St. 


Berantwortliher Revalteur: Aug. Hartmann. 


Auswärts Geftorbene. 


| 3. Zoͤlch, tk. Forfimeifler, 86 9. alt, in Amberg. — T. Ste 
phan, Lehrer, 63 9. alı, in Regensburg. — Fr. Dornböfer, 


Staatsanwalis-Subftitut, 29 I. alt, in Lichtenfels, — Frau I. 
Beder, Hofoffigianten-Wme., und Frau ®. gBitius, 59 9. alt, in 
Bamberg, Chr. Fleifhmann, Betgolder, 47 9. alt, in Rronad. 
————— 
Zerminfalender. 
48. Zannar, früb 19 Uhr, Holzfiricd im Birtbehaufe zu Stralsbach 
durch die f, Nevierfürfterei Klaushof. 
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1. „„ Detdiebten,, intereſſanten taitzluftigen 
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em: Sinne he — ne. 


h gr —— 5 
in — * u eter art 
DDieſẽ Jaufier Diefer Anzeige Gi wich tage ri" zum eigen und 


men für alle: Märrimmen: und fon Freundinnen md Sonneehinen Des Narr 
welche nieht in’ den Beſitz unferer 


rold in den Straßen 


erg 
le aiätger ‚gelangen, durch unſeren Neihsbe 
der Stadt angekündigt werden, 

derſelben befehlen wir alle lieben Märrinumen unferer Sauptftadt und haben 


Die efte Zuverficht, daß jede in ihren "Anforderungen iberrafcht werden wird. Nur bis 


10 uͤhe werden Vorträge von einzelnen Narren und ſaämmtlichen Märrinnen (auch uuſer 

eſchãtztes Morren:Ehrenm *38* Frau Howitz Steinan, — * deren am Donnerſtage 
Eattfindenden Benefizevorftellung unfere Damenfisung nm einen rgefchboben jwer: 
den mupte, wird uns Etwas vortragen) gehalten: und. Dann, eine —— ——— 
battung in beliebigen Coſtumen fattfänden. 

+ Sämtliche Damen müſſen felbft oder Dusch — närriſchen Werttere ie —— 
döfen, nur den Namen ſelbſt giftig ift. Dieſelben können —— 
amd Dienftag Abends von 7 bis 9 Uhr, im kleinen Theaterſaale nın 1 fl.wen 2 fr. 
in Empfang genommen werden Während Diejer Zeit fönnen ſich auch * it glieder 
aufnehmen laſſen. Gegen dieſe Karte erhält jede ame dor Er —— an 


Haupt ſtadt verſchrieben haben. Daher — Ta wir alle Re N art 
zeichen für Die Warren jelbft zu verfeben, denn nur mit dieſen wirdies eh —— 
bei den Er — De ee Er che Co zu erobern: 


>omiite” der 55er. 


ide) Mätltbreit, rl. Schwab a. Markt 


Pıdk 

(Adler.) F Mayer a Brtumelbtirg, 
beimer'ä.} Schrei a. Aſchaſſeibge —*— J 
Irtin, Balling a? Manubein; Münden, 
Dr Umbach a. Kigingen, Rosenberg a. Münfer, 
FAR a, Berlin, Dan a, AH 


Bekanntma 
Für den Fall des Cinttiug von Hochwaſ · 
fer! wird belaunt gemacht, » daß alle von 
Bamberg: oder Schweinfurt uber „ben 






194104 





u: — — En 


zum Verleihen wie zum- Bataif im Bader! Magazin von 





Methode — ——— >); 
Neuen Ztg: in! Nro. 850 de 1883, 
Die nach derselben ir 9. Aufl. erschienenen: französ. ‚and engl, ‚Unter 
riehtsbriefe zu beziehen durch jede Buchbandlung oder yon „&. Langen- 
seheidt in Berlin, Hallöschestr..1. (Briefe franco;) (8) 


=" 
Empfohlen von der. Redactiön de 


Anıtliche Berichtigung. — 
Die in dem „Würjburger Anzeiger” Nr. 18 vom IH ME unten dem Titel 
Berurtbeflung“ mtgetheifte Verhaftung eines der Beſchuldigten erfoigte nicht mes 
gen anftanbewinzigen Binchmeiiß, ba derſelbe im geſetzlichen Sinne vor Gericht gar nicht 
erjhienen ıwar, fonberm tediglich auf dem Grund der Beflimmungen des Urt, 44 Mbir 8 
des Einführungsgefeges Jum Straf- unt Volizei-Strafgeiegbuhe. Auch fing hie Brichul- 
digtem nicht im eine Gelängniß-, ſondern in eine _Mrzeflfizafe verurtheilt, 3 
Würjburg, ven 16. Yannar 1868, 
a —— 4 
Reichenbecher. 
Gremben» Anzeige. | — 
ER So —X aus 


Dom B Yanitär : (Hoteb Nügmer,) 
(Württ. Hof.) Münden Goldarb Eng —— a. Nürnberg, 
Kil. Breitenbach u. Weber a. Hifi. a. M., Braus | RR. Bleſer a. Luremburg, Kispert aus Mm, 
&. Nondorf. Frau Syring, Brigad.: em. a, Markt» | Schmidt aus Haffurt, Beier aus Greiz, Broͤn⸗ 
greit, mnner Satiter ⸗ Nifit a. Giebelſtadt. KR Tee a. Bapreuls,, Miltefler aus St.» Steinag 


Stand des Waſſers beim Magiftrat ein · 
treffenden: Telegtramme aldhald nach ihrer 
Anlunft zu Jevirmannd Einfiht an die Amis- 
tafel im Boligeigebäupe angeſchlagen werben, 
Wügburg, ven 14. Januar 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 
l.-Bürgermeifter: 
Sopfenftätter. Hair. 

— — — — — — — 

Kurs der Geldſorten. 


Bops 14. Nanuar. 
Biftolen 9 As Ar fr. 
Tiholen meeuklidc 9 —WV 
Helländ. 10 fl.-@tüde Ün vlg ei fr. 
—* Dufaten 5 fl. 33H fr. 
20: yeantenftücde 9 A. ZU st, Fr. 
eng. Sovereigus tt ft. 16-45 fr. 


—* 6 ee 
Bad | a ıIVAs 7} 

| Gottes unerforschliehem Rufhschlüse hat es 1, beufe' Sfr unsere innigste am Gattin, 

| Matter, Schwester ad) Behwägerius 1 47h 9C 17 ndrndll madlod 196 um »:d8 9 
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tniigftem: Danl be rn h y an mo benötbigten j 
NR: garen a er 
ehema € v efpendet 7 “ 
einen che — en * an — ſeſel Any. Allen von Kt. Guhzlech. 
a —— ügung erhält; Dlenſtag ten: 17. Hanuai 54. 
— der ses. des aa von ur HE HLD aa wariger. |; Mufgebobenem Abonnement. Sally FR 
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—8* Kuh ie dergt. von | Fun: Gicdenwain als Gaſtrolle. 
az 
Sinai Aden ‚sie ——— muinterſchwit etraulten Vete · Den — —5 Bisißen 
werben lünnen, "Diejenigen wilde chin der In Pläge bis 1,12 Ru Yu tefche 
55 Fun * u amp, Mitgefühl für bie Weiden, eıatau- tt." Daptnptilfete 
9— — —2 dee —53 einjegten, 1er — reetion 
— Berbefferung ber Außer der |” 7m TE FOgG [ 7— 
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Drud und Berlog ver Stahel’hen Bud- und Kunfthanpiung in Würzburg. 





NIENET 





zeige. 


* Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


| Das Abonnement aufıben Anzeiger bes 
| trägt vierteljährlich 42,fr. bier und bei allen | 
fol. bayer. Voſtamiern. Die Berantwortlich⸗ 
feit für Inferate trägt ber Einfender derſelben. 


« © 17. 








Dinstag, 
17. Januar. 





AN v. Gifenbahn in Würzburg: [AB n.| 





Fahrvian wi | 


Ginrüdungsgebübr: ‚Die drei altige | 
Zeile oder bergm Raum mird mit 3 fr. ‚bie 

"Mweilpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende 1865. 

| Beile mit 9 fr. berechtet 
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Frant-/ Früh: 64GZ. 10982.| Nehms. : 1a] Bam siGz 1 
furt Ganz. 68 PZ. so 

Ant geib: 10% GZ, 

bad |Mchm.: 16KZ, 60 GZ. 10 PZ. 
Cam» Weiber PZ. Me-PZ. 11802. 
ber ch 











Und- Trühr 5 PZ. 8 GZ. 








Tagebkalender: Anton, Einf. u. A. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 53 Min, 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 2EM. Monbaufgany: 10 U. 39 M. Mondunters 
gang: Illyr 41 M. — Thermometer nach Reaumur: Richrigfier Stand 
in ber Nacht: 2 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr: I Grad Kälte — 
Bauernregel: Ein beller Paulustag zeigt am ein gutes Jahr, befommt er 
aber Wind, fo folget Ariegägefahr. 





Politiſche Nundſchau. 


Nah 10 langen Sitzungen iſt in der württembergiſchen Kan- 
mer die Revifion des Vollsſchulgeſetzes vorerft zu Ende gebracht 
worden. Der aus 17 Artikeln beſtehende Megierumgsentrowrf bes; 
abjichtigte, zunächſt vie dlonomiſche Lage ned Lehterſtandes zu ver- 
befiern, wa® durch Vermehtung ver flänpigen Lehiftellen und durch 
Gehaltserhöhung auf ein Minimum ivon 400 fl. (meben: andern 
niht-unmelentlihen Bezigen)-erreiht wird. Daran reibten fich 
nunmehr Votſchläge auf eine —— Drganifation des Volls. 
ſchulweſens in der Sammer, welche Vorſchläge indgefammt die bar 
diſchen Geſetze fih zum Mufter nahmen, jedoch mit übermwiegender 
Stimmenmehrheit zurüdgemiefen wurden. i 

Ueber die Entfehung ver Enchllica gibt die Parifer „PBatrie” 
nah italienifhen Duelen folgende Aufſchlüſſe: Die Wrbeit 
des Syllabus wurde nor drei Jahren im FJeſuiten -Colleglum be- 
gonnen und rafch beendet; wiederholt war es im Plane, fie der 
Deffentlichkeit zw übergeben, doc mit bloß geiftlihem Gharafter ; 
bie vorſichtigere Partei im heiligen Gollegium und am päpftlichen 
Hofe zieh dagegen ganz von ber Beröffentlihung ab. Als Renan’s 
Leben Jeſu Auffehen madte, fam man auf die Veröffentlichung 
jurüd, unterließ fie jevod wieder, um bem Buche nicht zu große 
Bebeutung beigulegen; ba erfolgte bie September-Gonvention, und 
nun fehte die Merode'fche Partei die Verdffentlihung durch. Die 
Enchllſea nebft dem Spllabus folgte num fo zaſch und heimlich, 
baß fie ſelbſt unter den amgefehenften Mitgliedern des heiligen Gol- 
Iegiums mehr als eines überrafhte, So die „Patric. Mach einer 
Pariſer Gorr., bie wir im Hauplalte anführen, hätte Garbinal An- 
tonelli in dieſen Tagen dem franzöflihen Geſandten gejagt, bie 
Encpllica fei von ausfhlieglih dogmatiſcher Bedeutung. 

Rah dem „Wor,” wären in Wien fehr beunrubigende Nadı- 
richten über ven Geſundheitszuſtand des heil. Vaters ‚eingetroffen. 
Die geifigen Anſtreugungen, denen ſich der Papft im der lehten 
Zeit unterzogen, hatten ihn in fortwährenner Erregung erhalten, 
denen feine ohnedles geſchwächte Konflitution nicht- mehr gewachfen 


fheint und die num eine allgemeine * Erfclaffung der Kräfte zur, 


Tolge haben kann. Aus dieſer Veranlaſſung war der Papft in 
Pr legtverflofienen Zagen feinen fonfligen Beſuchern nicht mehr 
tbar, & 

In Necpel hat fih am 7, Januar die gefamm!e Stubenten- 
I&aft auf vem Univerfitätsplage verammelt umd vor dem Staud ⸗ 
bilde des Philoſophen Bruno, welcher auf Befehl: des Bapfıs 
Kiemens VIII, lebendig verbrannt wurde, auf einem improvifirten 
Scheiterhaufen pie Enchelica fammt dem BVerzeichnif der angeblichen 
Irrtümer des 19, Yahıkunderis den Flammen Überfiefert. 





62.118 Pz.| berg "Nrcnm.r20KZ.3862.714P2.1186 pP 
3 dFtant Früh: 4 PZ. 6— GZ. I—PZ. 
jurt (Ütchm.: 10KZ. 1602. 5082, 702 


m.:194K7.48G2.b032.111G2.| bad |Stchm.z 2% KZ. 45 GZ, 














82. 1162 Armen 5 .'Mergentbeim 4%. | Heuitabra/f. 1 Mitt. 
Bildofsheim 49 U, | Miltenber 5 | Rofbrumn 44. 
Dettelbach 5 A. | Mosbach Bifh.d0M. | Stabterogeltend A. 
Eſſelbach 4 A. Mosbach über Wertheimu 5 A. 
Kipingen 8 B. Wertheim 5%. | Wiefentbeid. 5 N, 
| Reufes mn. 
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Tagesberidht. 


* Würzburg, 17. Jan. Gefteın Mittag gegen 1/,1 Uhe 
erfolgte bei nicprigem Waſſerſtande im Maine der Eisſtoß. Um 
1/32 Uhr war der Pegelſtand A,14‘. Heute früh war nur mod 
weniges Lreibeiß zu bemerten, 

Schweinfurt, 16. Januar. In ber werflofienen Nacht 
1/42 Uhr erfolgte bei einem Pegelſtande von ca. 6° über O bahier 
ber Eiſſtoh. Sämmtlihes Eis mit Ausnahme des DObermains ift 
bereits durch. Heute früh 8 Uhr haben wir einen Pegelſtand von 
4,4‘; ein Steigen des Maines ift nicht zu erwarten, 


* Dur die in Öffentlicher Sigung des kgl. Bez.⸗Get. Lohr 
vom 7. und 14. 1. Mis. verfündetgn Eıkenntniffe wurden der ledige 
Dienftneht Georg Appold von Fridenhöchtant wegen Bergebens 
ber Mojeftätsbeleivigung zu 4 Monaten Befängaiß, der Fiſcher Sebaſt. 
Miltenderger von Bellingen unter Freiſprechung von der Anſchuldigung 
bed Vergehens der Belcivigung einer Öffentlien Behörne, wegen 
Bergehens der Amtschrenbeleivigung zu 6 Tagen Gefängniß; ver 
lerige Dienſtlnecht Lorenz Mehling von Winpheim, 3. Zt. in Hafen- 
lohr, wegen Bergehens der Schlägerei, zw 15 Zagen Gefängniß; 
ber verheit. Hüttner Heinrich Fiſcher von Dürrenberg, wegen Ber- 
gehens der Amtsehrenbeleldigung, zu 8 Tagen' Gefänguiß; det 
ledige Tagloͤhner Joſeph Künzinger von Lohr, wegen Bergehens 
ver Hehleret zu 5 Lagen Gefängniß; der Maurergelele Adam 
Hahn von Oberleichtersbach wegen Vergehens der Mörperverlegung, 
zu 45 Tagen Gefängniß; der verheiräthete Zaglöhner Wilhelm 
Ulrich aus Berrenrath in Rheinpreußen, megen Vergehens der 
Rüdtehr aus der Landesverweiſung unter twieberholter Randesder« 
tweifung, zu 8 Tagen Gefängniß; die lebige Dienfimagd Gertraud 
Schember von Oberſinn, megen zweier Wergehen des Dieblahle, 
zu 6 Monaten Gefängniß; ver Taglbhnet Adam Hofmann von 
Warfmanndroth und der ledige Taglohner Johann Adam Bauft 
von Untererthal wegen Bergehens dets Diebſtahls, Erflerer zu 4, 
Lehterer zu 6 Monaten Gefängnif verurtheilt, und zugleich bie 
Berwahrung ver 3 Lehtgenannten in einer Poligelanftalt nad 
beendigter Strafzeit als zuläffig erflärt. Dagegen wurde der Schuh · 
machermeifter Joſiph Koch won Alchenroih vom der Anſchuldigung 
des Vergehens detz Betrug freigeiprochen. — In 2. Inflany wurde 
ber Schäfer Kafpar Weißmantel von Oberfinn von ver Anſchuldig · 
ung des Forſtftevels freigeiprohen, die Berufungen ber Johann 
und Kath, Hed Eheleute von Ruppertshütten, wegen Mikhantlung vers 
worfen, und vie dem Gemeinvepfleger Jakob Alt von Aufenau, 
wegen Ebrenfränfung, in 1. Inflanz zuerlannte @elofrafe von 
25 fl. auf 15 fl. herabgeſeht. : 

Drb, 11. Januar. Geftern ereignete fi der iranrige Fall, 
baf eine Mutter unſchuldigerweiſe ihr eigenes: 14/, Jahre altes 
Kind verbrannte; dieſes fand vor dem fyeurrberde, während bie 
Mutter. im Begriffe war, einen Zopf mit -heifem Waller vom; 
Teuer zu,beben. Das Sind nicht neben ſich gewährend, Meß fie 
mit dem Gefäß am befien Hopf und überſchüttete es jo mit lachen» 
dem Waſſet. Das Kind it heute verſchieden. 


Afchaffenburg. 16. Ian. Der Ipätigkit unferer Bolt, 
yeimannidaft iſt «8 gelungen, eines von Offenbach aus verfolgten 


und bier mittel® Telegramms avifirten Gaumers, der daſelbſt meh- 
rere Diebftähle verübt hatte, im einem hieſigen Wihshauſe hab« 
haft zu werben. (ad. Big.) 

Ansbach 4. Yan Bor25) wirkeiräntihen Difieilise 
räthen find für 'k ver pe heurt 1265 fi. bee 
willig worep. d 3 32 52 ! 

* München, 15 Yan. 2 Beireff eines Beitrages‘ aus 
fäptifchen Mitteln zu dem, dem hödhfffeligen Könfg in unferer 
Stabt zu errichtenden Denkmal ift zwiſchen dem beiven Gemeinde 
Gollegien ein recht bepauerlider Zwieipalt eingetreten. Unmittelbar 


nad dem Zode bes edlen Königs beſchloſſen beide Göllegien, 'ein- 


Monument für höchſtdenſelben gu errichten und beftimmten-hiepu- 
die Summe von 100,000 fl. Nachdem fi inveffen aldbalo ein 
Gomildfär ein Rationaldentmal conjlituirte und allgemeine Samm- 
lungen veranflaltete, wurbe det Gegenfland Seitens unferer Beiden 
Gewmeindelollegien verlagl. Reuerpings iſt aber derſelbe wicher 
aufgenommen und vom Magiſirat beſchloſſen worden, zu den ſtoſten bes 
Monuments — für welches das Centtallomité befanntlih 100,000 fi. 
beftimmt hat — einen Beitrag von 20,000 fl. aus ver ftäntiichen 
Kaſſe zu leiten. Das Gemeindetollegium fand biefen Betrag zu 
Hein und beichloß vielmehr einen Beitrag von 100,000 fl. Da 
der Magiftrat dazu nicht beiftimmte, fo fand legten Donnerdtag 
eine _Gomulativfigung Ralt, bie. jedoch nicht zum Ziele „fühete, 
denn nad umfafjender Debatte ergab vie Abſtimmung, daß jedes 
ber beiden Gollegien mb zwar biinahe- mit Einflimmigfeit, auf 
feinem früheren Beichluß behamte. So gelangt nun diefer Grgen- 
Hand zur Entſcheldung der Guratelbehörre — während gewih gerade 
diefer Segenftand durch übereinftimmenten Beſchluß unferer Ge- 
meinpebehörden hätte erlevigt werden follen, — Ge. !. Hoh. per Groß ⸗ 
berjog von Heſſen wird die Reife nah Riga morgen früh ans 
treten, — Im Samzleijimmer der Kaferne am Zürkengraben ex- 
plobirten heute Morgen einige Pfund Pulver. Da glüdlicher Weile 
KRiemand in dem Zimmer war, fo beſchränkt ſich der angerichtete 
Schaden nur auf einige Zerſtbrung am Gebäude und ven Möbeln, 
Die Exploſſen entſtand dadurch, daß ein Soldat ein Blechgefäh 
wit dem Pulver geſtern Abenns auf den eiſernen Dien frllte, wo 
ch ſich noch vielen Morgen befand, nachdem bereits flarl eingeheipt 
wor. Nicht recht erflärkich IR, au welchem Zwecke Pulver, wenn 
auch in Meinen Duantitäten, in einem Zimmer aufbewahrt wird. 

München, 15. Jan. Es werben nun aud neue Bereinde 
thaler mit dem Bilonig Ludwig II, ausgegıben, Das Porträt 
eg wo möglih noch meniger als das auf den Gulden 

üden, 

In ber Pfarrei 2, Bey, Griegbach, farb unlängft eine ju- 
genplihe Bäuerin, die einen von ihr ungemein geliebten Knaben 
von 9 Jahren binterligk. Der Kleine vernahm vie Nachticht vom 
Zope feine Muster Ihränen- und Magelos. Et kam das Begräb: 
niß, aber der Knabe vergoß aud da feine Thräne, als die Mut« 
ter aus dem Haufe. forigetragen wurde, Fürf Lage nad dem 
Hinſcheiden der Mutter jedoch war ver Kleine eine Leiche. Der 
juſammengeprehle, Ihränenlofe Schmerz des Kindes drückten dem 
gulga Knaben das Herz ab. — Im derfelben Pfarrei wurden auch 
jüngft 3 Brüder in 12 Tagen nad einander begraben, ohne daß 
eine andere Leiche dazwiſchen gefallen märe, 

Speyer, 11. Ian. Duich ven im der Pfalz hochgeachtelen 

Ir alt ungemein geihicdter Hugenarzt befannten Bıof. Dr. Röder 
2 Heivelberg wurde diefer Tage eine ungemein merkwürdige, ja 
wohl gewiß einzig baflehenne Operation ausgeführt. Et machte 
an einem 20jährigen Mädchen aus dem benachbarten Berg, das 
blind geboren war, den Berfuh, demſelben durch eine unendlich 
ſchwierige Operation das Augenlicht au geben und dieſer Verſuch 
murbe auf fo überaus glüdliche Weile vom Erſolg gefrönt, daß 
bas arme Märchen jegt ſchon mit Hülfe des Schullehrers lefen zu 
fernen anfangen fann. Eine fehr rührende Ecene, fol es ger 
geben haben, ala das Mädchen bei der Heimkehr aus der Anfalt 
feine eltern und Gefchvifter zum Erſtenmale mit feinen Augen zu 
ſehen belam. 

Salzburg, 13. Jan. Noch im Laufe dieſes Monats. ber 
ginnt beim Dielen Landesgericht eine Strafverhanplung gegen 
einen wohlhabenden Bürger, den Lebzelter Johann Obermülker aus 
dem Bongauer Marktfieden Werfen, welcher angeklagt if, im Raufe 
ber Iehten zehn Jahre feine Gattin und feine beiden er- 
wachſenen Töchter durch Gift um's Leben gebracht zu haben, 

Wien. Die (gefleın und vorgeftern erwähnte und heute 
im Hauptblatt ausführlich angeführte) Mittheilung der „W. Br.” 
über den Öfterreihifch-preußifchen Depeſchenwechſel macht in Wien 
das größte Aufjehen. Bekanntlich erflärte die „Ben.-Gom.*, die 
Vieſſe Lönnte qur auf widerrechtlichem Wege Kenniniß hlevon erlangt 





haben. Der Bolizeiminifter, Hr. v. Meeſerh, hat einen Preis von 


1000 fl. auf vie Entvedung. des Schuldigen gef 
(Barfhauerlihes.) Briefe aus refchau vom 


9. d. ſchildern die. dortigen Berhältnifie als ebenſo unheimlich mie 


traurig. Bergangenen Freitag if wiederum ein Transport politi« 


‚fer Berurtheilten, an 100 Mann ftarl, nach Sibirien abgegangen. 


Ein beträdhtticher Theil verfelbem war in Ketten, — Der Militär. 
Hf von Radom, General Billgaree, hat dom die Bürger zur 
Veranſtaltung eine® Balles zum. Spioefter veranlaht. Mehrere 
junge Damen, die zum Balle eingeladen waren und nicht erſchienen, 
ſind 'nerhafter, nach Etleguuig von Geldſtrafen aber befreit worden, 
Die Matter des Herrn dv. Lalodi iR aus Veranlaſſung der Depoz- 
tation ihres Sohnes vlöglih geſtorben, und jmwar als fie ben 
sıften Brief desjelben aus der Verbannung erhalten hatte, med 
er die clende und euibehrungsvolle Lage melvete, im ver er ſich beſand 
Das Leſen dieſes Briefes hat auf die bejahrte Dame foichen Ein- 
druct gemadt, daß fie mit vemfeiden in der Hans im’ eine Ohn⸗ 
macht fiel, vie bald in Top überging. Die alte Dame war eine 
leibliche Schweſter res Grafen Walewsli, geweſenen Staatöminifters 
in Patis. Sonſt if es ruhig in Warſchau — „allein vie Ruhe 
ſcheint mir faſt zu groß”, beißt es in Hebbel’s „Demetrius*, 


IE EL AUE ERS Sir 
Münden. Eine Seelnonne fellte vas Särglein eines Meinen Kindes 
in einen Leihenwagen, in ten aud ber Leichnam eines Erwach fenen 
lam. Um Leihenhaufe wurde das Sinperfärglein, das im bie 
binterfte Ede durch das Rütteln des Wagens gefommen war, ver- 
geflen, und als am andern Tage bie Eltern und Freunde zur Be- 
erdigung kamen, fonnte eime Leiche nicht gefunden werden. Enplich 
ahrte man die Wahrheit, mußte aber geraume Zeit herumjciden, 
bis man des Reihenwagens und feines ihm nicht mehr gebührennen 
Inhaltes habhaft mernen kommte, j j ' 


i Neueſtes. 

Berlin, 16. Jan. Abgeordnelenſihung. Grabow if wieder 
zum Präfiventen gewählt mit 222 von 256 Stimmen. Grabomw 
rügt im feiner Dantesrede die Breßperfolgungen und Mafregelungen. 
Er werbe feiner: Ueberztugung trew bleiben, gelobt Feſhaltung am 
Eidſchwur, feine Geſtnnung fei unbeugſam. Minifterbant Teer. 


Handels und Börjenberichte. 
— auf ber Schranne zu — am 14. Jan. 
9 


Don 15 il. 30 kr. MH. 1 li Gefl. — A. ik 
Korn 11. — kr 0.5 — A. — &x. G—f. Ih. 
Gerfte 0. Ik 9m BEHBMm Bf — ii. 2. 
ber d il. — tx. TI: 6il. 40 tr. Bei. — Mt 
Erbſen 12 fl. 39 fr., Linſen — fl. — fr, Biden — il — fr. 
Frucht: Mittel:Preife. 
Dahn, Kern, Komm. Gerſte. Haber. 
Orte Tag. Monat, tu ie i fe ar 
Münden , . . 14. Jamiar — -- 1413104 4 718 
Ryensburg aaa; — 318 993 846% 
a 140% — 4831 94 881 7 1 
Augsburg er 5A 1460 10 20 DU 6 
Landshut 13. . — — 13- 93%.353 63% 


Amerifon. Fon:s matter auf nichrigere Nem:Norfer Gourle 473/4.' 


Südd. Fonds fehl. 40%, Bayer. Grunbrenten 98%, 31, Bürttemb. 
96, 34, Babdenfer 93, 4%, Preußen 102%/,, Bayer, — 113%, Die 
mer Wechſel 101g, NationalsGoupons 28. 18,-Disconte Ay, 
Bergleichungstabelle. 
Am 7. — Am 14. Januat. 
Deſtetr. Banfaftien 789 803 
«  Grebitaften 179 /s 1861 
Natienal 672 678/, 
„  Loofe vom 1860 28/2 338g 
* „ 1864 844 Bil, 
6, Amerif, von 1882 47, ara, 
Berbfel auf Wien 101%, 1011/. 


(Babifhe 35 fl+Loofe.) Die Lifte ber am 30, Dez. 1864 geiogenen 
bab. 35 fl. Poofe nebft ben entfallenben Gewinnen, fomie ba# Bergeichniit ber 
in früheren Ziehungen bereits geaogenen aber noch umerbobenem inne 
liegt für unjere Geſchaſtsfreuade in ber Erp. des Anzeigers zur Einficht ofien. 


Verantwortlicher Repalteur: Aug. Hartmann. 


en 


für B ranfeı>: ' 
Bei Guſtav B 


in Beipgta/ifteihi ur 
handlungen zu beziehen, m Würgburg durch bie —ã Fra —2 
handlung zuin M ic alfeaturg durch ©, Sr Buchhandlung: 


— — Die Krankheiten mn ane — 


— —— ar 





Ä en, Rebltopfd:, Luftröhrens und Lungen bwindfuht, ihre | 
Sılenntniß und fichere Heilung durch den | ; c 
| ‚weissen Brust-Syru 


des Herm GU-B: Mayer in Bresfau mebfl ben —— und Vit · 
haſtungtregeln und Gebrauchtanweiſung deſſelben für — 


Brufleidende Ä 
bargefellt kon Wed. Die, Audolpb Weinberger in Wien, pralt. Kine 


Hrn 





un Mitglien der med. Fakultät. 
Preis 5 Mar. od. 18 Ar. rhein. 

eg denne Strift,, von einem wielbefchäftigten praltifchen inte Wiens, 
ber ſich feil einer fangen Reihe von Jahren mit vem Gtubinm und ber Behand 
lung der Bruffraufgeiten beſchäftigt, verfaht, befpriät eine Anzahl ter am hänu - 
figften vorlommenden und daß Leben bebrohenven ſtrankheiten der Brufergane in 
einer dem Nichtarzte leicht verſtaändlichen Weiſe. Der geehrte Kerr Berfafler bat 
fi im viefer Schrift die Aufgabe geſtellt, dem Nichtarzte die ihm nothwendigen 
Belchrungen über die verſchiedenen Vruftaffectionen, über ihre Verhütung durch 
jwedmäßige Lebendor dnung, über ihre 83 *8* bed fo vielfach bewaͤhrten 
weißen Brufl:Sprups des Sem G. A. W. Mayer in Breslau in 
Berbinpung mit einem wedenſprechenben naturgemäßen , diatetiſchen Berhalten, 
an bie Hand zu geben und dadurch dem Bebauerlichen Umfichgeeifen fo werberblicher 
Ktamfheiten Anm Damm zu fegen. 

Am Antereſſe ver größtinbglichen Berbreitung dieſer fehr nüglihen Schrift if 
der Preis eim fehr niedriger, felbft dem menig Bemittellen leicht erfchtäingban. (9) | 











Bekanntmachun 


Konkurs des Zolzhaͤndlers Georg Franz 
Rüb alt in Rangennropelten betr, 
Durch Gerihtsseihlug vom 13. Dezember v. 98. tft gegen den Rubrifaten die 
Eröffnung des Univerfaltonfurks zediskräftig erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Ebiktstage, —— 
I. zur Anmeldung der —— und deren ag ren auf 
a Fe =. @.; Februar 1 
orım ** 8 Ubr, 
U, zur — *84 der —— gegen die ee — auf 
tag. beu 6. Marz 


III. zur Sera a. * —* —* 4 
ontag, den 


dann für die Duplif auf 

Montag, den 1. Mai befleiben Jabres, 
jedesmal früh 8 Uhr im diesgeridtlihen Gejhäfts imm er Nr. 39 an⸗ 
berammt, wozu fänmtliche befannte und unbelannte Glaubiger ‚des inſchuldners unter 
Andrehung des Rechtsnachtheiles vo —18 werden, daß wer am oder bis zum erſten 
Ediltstage weder. mündlich zu Protokoll, uoch durch Sinreichung eines. fchriftlichen .. 
feine Forderung liquibirt, den Ausihluß von ber gegenwärtigen Concursmaffe, ſowi 


weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu ben übrigen ine 


tagen einfommt, ben Ausihlug mit den am ſolchen worzunehmenden Handlungen zu ger F 


wärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger Haben. bis zum erften Ediltstage Inſinuations Mandatere um 
fo gewiſſer bahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaſſenden Berflgiingen am 
Gerichtäbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben wilrben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, melde irgend Etwas vom dem Gemeinſchuldner im 
Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Wermeibimg voller Erjak- 
leiftung bezichungsweiſe nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu &er 
richtahanden abzuliefern vefp. einzubezahlen. 

Am erfien Eviftstage wirb auch über die Behandlung und Verwerihung ber Al 
tiomaffe berathen und Beſchluß gefoht, und wer dadei nicht milfimmt, ver Mehrheit 
der Eſchlenenen zufimmend eradtet werben. 

Den Imtereffenten wird endlich eröffnet, daß vie Realitäten des Gridard laut 
vorliegender Schäkung auf 18,513 fi, tagirt, die Mobilien, über deren größten Theil 
jedoch eine notaricle Berlaufsurtunne vorkiegt, auf 1552 fl. angefhlagen, daß bagegen 
in den voraudgegangenen notariellen Verhandlungen über 46,000 fl. an Paſſiven ange- 
gemeldet und dabon 23,117 fl. hypothelariſch verſichert find, 

Lohr, am 3. Januar 1865. Bert chi. 

Königl. bayer. Bezirksgeri 
Gleits mann. Shen. 


You 


ber Exped. d. 


* GBA: Bernuiethund‘, 
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„Dem nen 


! je Heu 


1. Mai - elegante Wohnungen zu 


— —— un 
ten, nebit wie 
Garten. 
— 


Peer og 
u tr 


— — — —— — — — — 

Auf der Domfrafe. in ein Logis ım 
beitten Stoch, befichend aus 6 heijbaren, 
lalirten und tapeziien „Zimmern, Boben- 
fammer, Wofferleitung, 26. bis, 1. Mai au 
vermiethen, Näh. in ver Exp. (3<] 


— jun. 





La 8 —R 
Nachtigall 
cbereins ſchlagend) If zu verlaufen. 
Näheres in wu Er. b. Bl. 





Ein milk ber Sehänbtung der Dampf: 
mafchine vertrauten, mit guten Zeug ⸗ 
niffen verfeheneee 

Seizer 


findet ſogleich eye Näheres in 





Als Verlobte A sich: 
Franz Anton Fischer 
Wilhelmine Rosa, 


Würzburg. Schweinfurt. 





BD = = 2 


Beiteres Buch für die 


laugen Winterabende. 

Durch J. Scheiblein Stuttgart, 
fowie durch ale Buchhandlungen Bayerns 
Die bezogen werben: 

Die Hof: und Volkonarren, 

ihre Späffe, lomiſchen Einfälle, Iufti- 

gen Streiche und Schwänl. (In 

Tauſenden von heitern Hiftorken, Anel 

boten, pilanten Einfallen, frappanten 

Antworten, Poſſen u. |. w.) Bon 

fr. Rich. 2 Bände, zuſammen 

4500 Seiten. Preis des Ganjen 

54 fr. 

Dos NR. Unterhaltungsblatt fagt bie» 
von: „Ein umerfhöpflihes Kapital von 
Spaß und Wit, das Wucherzinfe trägt ; 
für Ale, die mit Humor und —* 
gelegmet- find, ein nicht genug gm empfeh · 
lender luſtiger und an — reicher 
Schagmeifter und jocoſer Begleiter nie 
alternden Werthes. Der Breiß diefes 
umfangreihen Wertes (1500 Seiten) 
iR geradezu ohne Beifpiel billig“. [Sc] 











Kurs der Geldforten, 
Bom 14. ——— 


fiolen 9 A. 39401, fr 
Sin vn preuhiide 9 fl 


5 fr 
Mind nn 5 f. 3 öl fr. 
—B I. a8 ei 
Frantenie 9 fl. 22-234 fr 
Engl. Sovereigns 11 fl. 46—46 fi 





Ich habe eine Parthie Seidenzeuge, Mohaires, Poil de 
ehevre, Organdy und verschiedene Kleiderstofl- Reste 
zurückgefegt, die ich zu jehr billigen, ‚aber feſten Preifen abgebe 

| F. J. Hiller. 


Dolzverfteigerung 


im Speſſari. 


I. “ ‚den 80, laufenden Monats, Bormittags 9 Uhr 


ß 
anfangend, werden im Gaſthauſe zu Rohrbrunn werfeigert: 
a. vom Revier Robrbrunn aus den Abtheilungen Erlenftöd, Spieltuh, Halerfloß, 
KHaldenrain, Nohrbud, Krämerssrunn, Dreibuh und von zufälligen Ergebniffen : 
853 Eichen: Abſchnitte zu Commercial, Nutz · und Baubol;, 
449 Mlafter 3 und 8chuhiges Eichenmũßſelholz 1., 2. u. 3. Klaſſe; 
dann aus den Abthellungen Lowiclag, Tovienlüppel, Schweinfurlerlreuz und von 


zufälligen Ergebniffen: 
65 Buchen · Abſchnitte zu Nutzholz, 
800 „ Zuͤngelſtangen. 
b. Bom Revier Altenbuch aus den Abtbeilungen Kropffnud, Kropfrain, Dietrich®: 
rain, Duerberg,'Eulenele und von zufälligen Ergebniflen: 
337 Eihen-Abfnitte zu Gommerchalr, Nu» u. Bauholz, 
2 Buchen „ zu Stußbols, 
165 Schifiöturten, 
103%/, Klaiter 3ſchuhiges Eichenmüſſelholz 1., 2. u. 3. Klaſſe. 
c. Bom Revier Krauſenbach aus ven Abtheilungen Finkendelle, 
Hodenrod, Birkenberg und von zufälligen Ergebniſſen: 
247 Gihen-Abfhnitte zu Commercial, Nuk- und Bauholz, 
50 Buchen „ zu Nugbols, 
126 Schiffolurven. 
711/, Rlafter 3ſchuhiges Eichenmüſſelholz 2. u. 3. Klaſſe. 
Dienftag, 31. laufenden Monats, Vormittags 10 Ubr 
beginnend, im Gaflhanfe zum Engel in Bilhbrunn : 
Vom Revier Biſchbrunn aus den Abtheilungen Watlersberg, Querbuch, Aalbuch. 
Rreujrain, Haſſelgraben, Schleifrain und von jzufälligen Ergebnifien : 
. 560 Vichen · Abſchnille zu Commercial, Nut: und Baufolj, 
2 Lerden- zu Rup- u. Bauholz, 





ſtreujſtein, 


* ho 

57 AKlafter Iſchuhiges Eichenmüſſelholz 1.. 2. u. 3. Klaſſe, 
13° „ » Buden:Sceit-, 

24 „ „ Knorr, 

8 ., „  Brügelr, 

Ton m Mopboli, 
18 „  Eichen-Knors-, 

2: © „  Mbfand-, ' 

Pr „ fr, 
43 5 Alohtzholʒ. 
16 Birken» „ 


machten ausjumeilen und Steigerer, welche bezüglic ihrer Bermögensverhältniffe der 
—— nicht belannt find, mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigleit zu 


en. 
Sämmilices Material if nummerirt umb werden bieffeinihlägigen gl. Revier⸗ 
förfter auf Erfuchen daſſelbe vorzeigen laſſen. 
Stabipiogelten, am 13, eani —* eft t 
nigl. Forſtamt. 
Eh 


fer. 


Bekanntmachung. 


* Wegen Verpachtung des ſellher auf Regie bewirtbfhafteten Delonomiezutes Sailt- 
werben 
Mittwoch, den 23. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, 
auf dem Hefe Sailtheim kei Meffelhaufen 
! 5 Stüd abgegahnte, fehlerfreie Delonomiepferbe, 
- 18 Stüd fette Ochſen, meift ſchweren Schlags, .” 
7 Kübe, wovon 3 rein Simmenthaler Raſſe, 
3 Kalben,. £ tragend und rein Simmenibaler Raſſe, 
3 fprungfühige Farren, 
6 Stiere und Kälber, 
470 Mutterfchafe I. 
Dfientlich verfleigert und Strihelichhaber tingeladen. 
Meſſelhauſen bei Getlachsheim a/Z,, am 10. Januar 1865. 


Freiherrl. von. Apbelies Rentamt. 


124) 


1} 
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Cr —— — Ben 
Kuortatel > 
‚Morgen, Mittwoch, Abend halb’ 
8 Uhr: Probe fur gemischten Chor, 


STADT-THEATER. 


Dienfag den 17. Januar 1865. Mit 
aufgehobenem Abonnement. 4. Gafiviel 
und Benefij ver Frau Eichenwald vom 
deutſchen Pgl. Iandeetheater zu Prag. Die 
Schule der Berliebten. Lufipiel 
in 5 Atten von Karl Blum. Ruſtika 
Frau Eichenwald als Gaſtrolle. 

Den verehtlichen Abonnenten bleiben 
ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittags reſer⸗ 
vitt. Dußenpbillete gelten nicht. 

Mittwoh den 18. Januar 1865. 4 
Vorſtellung im 7. Mbonnement. Die 
Zady iu Trauer. Schauſpiel in 5 


Ulten von Zrauen. 
Die Direction. 








Fremden = Anzeige. 
Vom 16. Januar: 

(Adler) NKilte. Beinnärtner a. Stuttgart, 
Scheibe a. Greis, nr SB, Mög, Tobl, Reis 
benberg u. Chamboſſe a, Aranfjurt, Gefmer aus 
Nürnberg, Bond a. Ehwelm, Bournein aus 
Rouen, Plümacher aus Solingen, Riſt aus 
Stempten. 

(Hotel Ritgmer.) PBat.-Arzt Dr. Onigmaun 
u. {frau a. Nürnberg. Privat. Ambach a. Obch⸗ 
berg u. Bebat a. Wieſentheid. . Schmidt 
a, Wiefentbeib. Kſlie. Jalob a Fraukfurt und 
Heufer a. Nürnberg 

(Siäf. Hof.) Kolerus u. Bruder, Or. aus 
Deerfhenfelb, NAflte. Schleufinger o. Augsburg, 
Teſch a. Frammerebach, Photogt. aus 

ah, Alm Aohlſcheerer a. Münden, Priv, 

lein a. Hof, Foiſtgeh. Heyer a. Lindenhardt, 
Kilte. Hufnagel a. Sulzfels, Dit a. Schweinfurt, 
Neu a. Darinſtadt, Rippendinger a. Rofenbeim, 
Frl. Berr a. Höletadt u. el. Aledenfchn a 
—R 

(Schwan) Kflte. Schedler a. Wilhems und 
Schedlet a. Nürnberg, Solger a. Hanau, Gras 
mer a. Schweinfurt, Voigt a. Hanau, Grob a 
Mainz, Grimm a Nürnberg. Stepbin, pr. Arzt 
nebſi Gem, a. Mannheim. Kflte, Neuhaus 
a. Offenbach, Medbadı a. en Soden aus 
Berlin, Zeh a. Stwitgart, Fiſcher a. Reuiſcheid. 
Fihhler aus Rhoenberg, Miller a. Königsbeien, 
Meifter a. Bamberg, Erferling a. Plauen, Kiribe 
ner a. Leipzig. 

Wirkt. Hof.) Mflte. Brumfe a. Baris, Ban: 
demann a, Leipzig, Stahl und ebr a. Frant ⸗ 
furt a. M. 





Getraute, 


In der Kirche des Militäehvanfenbaujes : 
Balentin Rotheubucher, Dekonom und Krämer 
von Heitfiadt mit Era Barb. Gotz v. dert. 
n der Pfareliche zu St. Burlarb: 
gehe Endres, Oclonom, mit Cath. Schön, Eribe 
von Grenfenbeim. 
In ber Pfarrkitche zu Haug: — 
Georg mbres, ———— mit Cath. Ries 
ber v. Hergolſshauſen. 





— 


Verſtorbene. 


Adam ſtieſtl, Steinhauerelind, 10 Wochen 5 
Tape aAlt. —Barb. Varth, Schreinermeiſters⸗ 


ad. IM. alt. 


Drud und Berlog der Stahel’ihen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg, 


— — — 








Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
(u trägt biertelſahrlich 42 Fr. bier und bei allen | 
N 18. 4 kal. Bayer. Boltiuntern. Die Verantwortliche | 
; keit für Inſeraie trãgt ber Ginfender berjelben. | 


AN v. Gifenbahn in. Würzburg. [AB 





Mittwoch, 
18, Januar. 


|. Fabrplam-v. 4. Rev. 1864. 


neigen. 


Einrüdungsgebübr: Die breiipaftige 
Beile ober deren Raum wirb mit 3 fr,, die - 
‚1865. 





 zweißpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
| Jeile mit 9 fr. beredhret, 





 Woftommibusfahrten nah 











Fraul- Grüß: sMGZ. 10082. | Mchm. : 
furt 62.20 K2. 85 PZ. 10©G2. 114 PZ.) berg Rehm.z20 
Und Früh: 118 GZ Ei 


_ 








bach Pchm.: 15KZ, 6W GZ. 10 PZ. 2.19 KZ. 16GZ, 5982.7GZ. Eſſelbach 4 A. Mosbah über beim 
Bam | üb: 4 PZ. 30 pZ. 118G2. Unt- 7 vüh: 5 TE 802 I ‚Kiptugen 8 B. Merrheim HR | Wiefentbe® 5 
bera Mchm.:124KZABGZH0SZ11UGZ I hab |Nrchm.: 20 KZ. 4 GZ, | Reufes 54 





Tageskalender: Kemidind, B. — Sonnenauſgang: 7 Ubr 52] Min. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 30 M. Monbaufgang: I U.43M Monbunter: 
gang: IOUHr-2 M. — Thermometer nah Reaumur: Riebrigfter Stand 
in ber Nacht: 2 Grab Kälte. Mittag. 12 Uhr: 1 Grab Kälte. — 
Bauernregel: Fällt ın Remidi Schnee, dann thut die Kälte nicht mehr 
web. 





Politiſche Nundſchau. 


Als ein bei Kammereröffnungen ungewöhnlichez Borlommuig 
erzählt die „Rh. Zie.“, daß ven preußiſchen Abgeotdneten, 
ale fie ſich am Tage vor dem Eröffnungsalt im Bureau. meldeten, 
eine Drudicrift eingehändigt wurde: „Das preußiihe Erbland 
Schleswig-Kolftein”, mit einer folorirten Karte, melde bie Tpeil- 
ung, bie mit Schleswig-Holflein im Jahre 1490 vorgenommen 
wurde, zeigt, Diefe Schrift wiederhelt im Wefentlichen die Hatipt- 
fähe bes vor 20 Jahren entſtandenen Heiwing'ſchen Buches: „Die 
Erbaniprüde des Tönigl, preußifhen Hanfes an die Herzogthümer 
Säleswig-Holfein“, 

Auf die am Freitag an diefer Stelle erwähnte ſchleswlg · hol ⸗ 
ſteiniſche Interpllation des Öfterreichiihen Abg. Mühlfeln wird Die 
Baiferl. Regierung , wie Wiener Blätter wiſſen wollen, in unge 
fähr folgender Weile antworten: „Da mit Rüdficht auf die ſchwe · 
bende Verhandlung die Faiferliche Megierung die geflellten Fragen 
zu ihrem Bedauern doch nur in fehr allgemeiner Weife Brantivor«- 
ten fönnte, fo zdge fie vor, biefe Antwort zu vertagen, biß- ihr in 
hoffentlich kurzer Brit geſtattet fein werde, dem⸗Hauſe in eingeben 
der Weiſe bie gewünſchten Auffchlüffe zu ertheilen. ir 


Es if davon bie Rebe, daß Einleitungen für ven Anſchluß 


ne ur an ‚ben deuiſch · iſterreichiſchen Poſtverein ‚ger 
en ſchen. 1 l tk e 

s@iner Depeſche aus Korfu zufolge herrſcht wort giohe Unruhe. 
Die Stadt if durch zahlreicht bewaffnete Bauern beproßt, welche 
ein Weierbangefeg derlaugen. dm ‚fürßtet große Unord ⸗ 
nungen. ) a l 

Wie aus London gefchrteben wird; haben bei ben lehten Bar- 
lamentsmwablen in ber Tolonie RBiltoria die Frauen zum erflen 
Male_von ihrem Stimmrechte Gebrauch gemacht. (Dem_ neuen 
Wahlgeſetze aufolge if nämlich jebe Frau, Die Gemeindeſteuer zahlt, 
Rimmberehtigt). und da in jeber Frau- ein Sluck ariſtokraliſchen 
Geſũhls im beſſeren Sinne des Wortes ſteckt, & m · 
men nur anſtaͤndigen, gebildeten Leuten, und da ferner Plauen in 
geholffeit’ Dingen 'mehr: Courage ala Männer Haben, verjmäßten 


fie allefammt die geheime Abſtimmung und trugen ihre ale: 
ee” 
Frauen keine Gemeindeſteuer zahlen, nur YJungfrauen oder Wittwen 


offen zur Ume. Zu bemerlem iſt hierzu, daß, da virhe 


flimmberetigt find: - 


1.5 Togesberihh. ....0.; 
WBürzburg, 18. Yan. 
ee . er re — = —— 
n den MWartfählen bes alten Bahnhofes eine Ausftellung v 
Blumen, Gentiden, Ioartenyisruc } stengeräthichaften * ſ. * 


Dem uns hierüber varliegenden Programm entnehmen mir Fol 
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DER unennubliche ffaänt iſche 








Arten 54 Mergentheim an. Retadte/d. 1 Mitt. 
Blfchofsheim 40 U, | Miltenber, 5A. Rehbruun 4 U. 
A. Roebach Blſch.Au⸗ A. Fersen 1 

A. 






genbed: Die Eröffnung der Ausſtellung vom Garten-Erzeugniſſen 
aller Art if am 7. pri früh 10 Uhr, der Schluß am 9. April 
Abends 6 Uhr; alle Bartenbefiger und Fteunde der Gärtnerei find 
eingeladen, fih mit ihren Erzeugniffen recht zahlreich zu betbei« 
ligen. — Aufnahme finden auch: GBarten-Beräthfhalten, «Meubels, 
»Berzierungen, -Bläne aller Art und Modelle ıc., welche unter den 
Preißconeurfen nicht angeführt find. Diejenigen, welde bie Yus- 
Relung zu beſchicken gedenken, haben wenigſtens 8 Tage vorher, 
nebſt Angabe des Raumbepürfniffes für ihre auszuftellenne Gegen- 
Rände, dem Ausſchuſſe Anzeige zw machen. Die zur Ausfellung 
befimmten Gegenſtaͤnde muͤſſen Tängftens bis Donnerstag, ben 8, 
April, früh 10 Uhr, unter der Adtiſſe „Fränkiſchet Gartendau- 
Bereim“ franco eingegangen fein; Ausnahme hievon machen blos 
tem Berberben leicht unterworfene Blumen und Gemüfe, welche 
am Preitag, ven 7, April, bis früh 7 Uhr noch Aufnahme finden. 
Ein genaues Berzeichniß if jeder Einfenbung beizugeben ; fehr wunſchens⸗ 
werth erſcheint es Übrigens, daß jede Pflanze deutlich mit dem richtigen 
Namen begeichnet fei, und bei jeder Gruvpe noch ein eigenes Wer- 
zeichniß ohne den Namen des Einſenders aufgelegt würde, damit 
ben Preißrichtern die Seurtheilung erleichtert und den Beſuchern 
ein beſſerer Ueberblick gewährt wird. Die Berpflegung der aus⸗ 
raͤrtigen Elnſendungen, ſowie deten vortheilhafte und zwertmäßige- 
Auſſtellung übernimmt der. Verein. Bor dem Schluffe ver Aus- 
ſtellung lann keindegenkand. derfelben zurüdgenommen erben, ba+ 
‚gegen ‚haben am 10. April ſämmtliche HH. Ausfleller ihre aus« 
geſtellten Gegenſtaͤnde wieder zurüchzunehmen. Wuswärtigen wer- 
den dieſelben von Seiten des Bereins. mit Sorgfalt verpadt yurüd« 
geſendet. Bereind- Mitglieder und Ansfeller erhalten unentgeltliche 
‚Eimtrittslariem vun den Ausſchuß. (Der Bereit läßt. num im 


‚| feinem Brogrammerine große Anzahl ziemlich beveutenber Preife folgen, 


unter Angabe ver betreffenden Gegenſtände, für welche biefelben 
zuerfannt werben follen.) Gin vom Berein. berufen:® Preis. 
‚neriht von 3 Sachkundigen _enifheidet über die Zuerlennung ber 
Prelfe; die Preisrichter ſelbſt können nicht coneurriren. Bei Zu- 
\erfennung von Breifen fol bauptiächli auf Gultur, Neuheiten mit 
biumifiihen Werthe, geihmaduole Aufftelung und zidiige Be» 
zeichnung der einzelnen Pflanzen Rücdfiht genommen. werden. Bei 
"Pflanzen, melde um einen. Breit concurrirem, ber außgejriäneten 

erfogbert,. wird_mindeflens. 1/,jährige Cullut vom 
Preigberoegber al Bedingung aufzefelt, 

Schweinfurt, 17. Ian. Ju verfloffener Nacht 1 Uhr 
paſſitte ein bedeutender Wisftoß, wahrſchelalich das Eis des Ober- 
malns, bie. biefige Brüde, Durch denſelben wurden bie oberen 
Steine bed Mittelpfellers vom Grundablaſſe weggerifien. 


Schweinfart, 17. Yan. Das hiefige „Tagbl." färeibt : 
„Der durch feine eigenthümliche Lehensweiſe allbelannte Chriſtoph 
Bonzeltius wurde heute ‚früh im feinem Duartier, dem fog. Fahr- 
bäuechen an der Brücde, erhängt aufgefunden. Mit ihm verliert 
eur! eines feiner Originale, einen zweiten Ernſt Mahner, 
ber lange Jahre nur vom der einfachſten Koſt, Schwämmen, Wur 
zeln u. vgl, lebte, und Iröh feiner vorgerädten Jahre, er war 60 
Jahre alt, dfters mitten im Winter badend im Mainfluffe geſchen 
werben fonnte, 


. Riffingen, 16. Januar.” Die auf beute anberaumte 
Berſammlung, welde über “ befinitioe Go eines großen 
Babe-Etabliffements auf Achſen dahier zu baffbliegen hatte, war 
außerorventiich Fahtedtch veſucht. DiEdoR tuten wucden 
genehmigt, und a7 conflatirt mar, 8 DaF Aetiencapital bon 
150,000 fl. bereils volllänig undergebracht if de zue deflni- 
tiven Wahl der ſtatutariſch beſtimmgen Gefellidaftsorgane ge- 
fgritten. Dem Unternehmen wird allgemein cin fehr günſtiges 
Brognoficum geſtelltz da ihm einestheils der Inhalt der vorge» 


legten Statuten deu Gharalter mwahrhafter eye me 
und anverntheild die Art und Weiſe, mit/iner dasſeſbe Bütfieben 





wi, — bie- j s ’ I ww 
nden fiegt.. Wenn dicſer Schritt, gut einſchlägh, 
Ken Shekn, 1ıh Nie Goheidkung 18 biheen Auroris 


dur Aflociation von Kapitallräften noch einen mächtigen nf 
ſchwung nehmen fann und ſchon aus dieſem Grunde iſt dem erſten 
Unternehmen dieſer Art das beſte Gedeihen und die größte För⸗ 
derung zu wunſchen. 

Lichtenfels, 15. Jan. Durd ven heftigen Sturm am 
legten Samstag wurben von hier bis Bamberg 17 Telegraphen ⸗ 
Rangen umgemworfen und baburdh die Zelegraphenleitung unter 
brochen. 

— Waunchen, 13: Jan. "Die Eintfsendtterung Münchens 
beirägt nach der im Depember v. J. vorgenommenen Zählung 
142,092. Berfonen gegen 124,223 1. 3. 1861, tie Mehrung ent 
ziffert fomit 17,869 Perfonen; die Zahl der Familien beirägt 
FAR gegen 41,087, die Häuferzahl 6449 gegen 6167 im Jahre 
1861. Dazu Mmmt noch die Militärbendlterung und das Ber 
fonal der Sefanptfhaften, welde in Summa wohl auf 24,000 
Seelen ıu veranfchlagen find, fo daß fi eine Gefammtziffer von 
ea. 166,000 Einwohnern erwarten läßt. 

... Im „NR. Bayer. Kurler“ plainirt ein Schulmann „von ber 
Donau” dafür, daß das Inſtitut ber Stadtfäuireferenten, welches 
nur in den 3 fränfilhen Regierungabezirten eingeführt if, auch im 
den Übrigen Rroisungäbezirken eingeführt werke, und daß man 
den Herten Meferenten ben Tilel „Schulbirector* ober „Obers 
ſchulinſpeetoꝛ“ gebe. 

München, 16, Jan. Se Maj. ver König beabſichtigt, 
Ratı ner bisher täglich eribeilten zablreihen Audienzen eine Wer 
Änberung im ber Weife eintreten zu laſſen, daß für biefelben fünf 
tig einige Tage in der Woche beflimmt werden, wie dieß aud an 
anbeın Höfen Her Ball if. ET 

Aus Lande 16, Jan., berichtet ver „Nieverbayer. Kur.” : 
„Die Tochter des ern Stern won Staufenborf wollte Ad Nadı- 
mittags von Plattling, wo fie Einfäufe beforgte, wieder nad Haufe 
begeben; unter Wegs begegnete ihr ein vermummter Bauernbürfche, 
der fie überfieh, ihr die Hände band und fie im ben benachbarten 
Wald ſchleppie. Nachdem er. fie dort mißbraucht, nahm er den 
Strid vom ihren Händen ab; legte ihr ſolchen um ben Hals, und 
fuchte Re zu erproffelm. Hierauf beraubte er fie ihrer Effellen, und 
warf. fie, in der Meinung, daß ber Tod bereits eingetreten, in ben 
nabe vorüberflichennen Mühlbad. Da das Waſſer nicht tief war, 
fo fam vie Berfon im Folge des Halten Babes wieder zu fi, 
erreichte glüdtich das Ufer umd ihre Heimath. Des Tpäters ıfl 
manch nicht Habhaft. ! 


u8 5 } 

nme MER ER 
. Bürjburg, 18. Ian. (Uheater-Rotiy) Der mo 
u bringt’ une, Sr Bas Da hir Gen Beni Biden, 
bie feit Yahtzehnten vom hieſigen Mepertolre verſchwundene Oper 


n ze 


Behi dem Umtergeichneten lönnen 


Eontracte für bie 
erhalten. 


u 
"an, Pad f 





EEE _ cin Bencit, wie | 
Würzburg im Januar 1865, 


ent, 


If 






„Des Adlets Hotſt“ vom Gläſer. Wenn ſchon dieſes gebiegene, 
durch eine Fälle von gefälligen und edlien Meledien ſich empfehiende 
Tonwert die Ftzunde von einfacher, aber echter und guter Muſik 
anziehen nah); ſo wird Mmamentlih die Rackſicht auf die Benefi · 
Nantin in ver Oper phne Zweifel ein volles Haus verfhaffen, 
bean Frau Howitz · Steinau hat ih als eine Ziere und weient- 
lihe Stüge unferer Oper bewähnt, fehr Diel zu Der Brvomugung, 
welcher fid die Oper gegenüber Dem Schamipiele erfreut, beigetragen 
und ſich dadurch gerechten Anlpru auf tbatlählihe Unerfennung 


b i ihres Benefizes den. Mö 
Zu WOhge Serfihihun Yaeihen been, Def ame kei 
Oper woht zu Ihägen weiß und fle, deren Gontraft 


Achen in der m Zeit abläuft, d >» 
r nädten a er hieſigen Oper ni 


wũnſcht, weil folde durch ihren Abgang im benjelden 

HBuſtand verfegt würde, in dem fie beim Beginn der Gaifon mar, 
va nicht gerade jene ° von der küunftleriſchen Musbitbung, 
und ben Mitteln der Fra Gteinau ſich indie Itnfffe 

nur auf bie Winterfaifom berechneten Theaters ſchiden wird, 


Handels⸗ und Börfenberichte 
t ‚16. Jommar. ( Biehmartt, 
Seiere te. 40 Odler ZOO RiNE wur Anden; 200 Kir el sin 
Himmel. Die Preife flellten fi: 





en 4. Qual. pr. Gtr. 2714 fl. 2 Qual. 22 
— und Riner 1 2 2 u MU... 4 ir 
Kälber 1. “ ” [7 ” 2. ” — — 
Haͤmmel 1 23 } er pr 


Biel geringes Vieh angetrieben und wiebrige Preife. 

Mannheim, 15. Jan. Zu notiren find: Waizın 9/,—/, fl. Roggen 
— 
per Gentner. Spiritus, tranſit, 3I—34 ſſ. Beinntwein 110 fl. per iöoo 
titees 50 pGt. Zr. fehr fan, Mapafaat 18 fl. trauſu, theilweiſer Umfap 
nad Franfreig. Mobnfaat gefragt, aber nicht am Plop. NAAR Rieefant 
vorhanden Bohnen ſeht lebhaft und bis 14 fl. rer 100 Kilo. Pinfen in 
ſchoͤner Qualität find rar. 


Markibreit, 14 Jan. Walen — fl. — fr., Storm — fl. — fe. 
Gerfie 9 fl. 30 fr, Haben 6 fl. 25 fr. ’ 

Nürnberg, 14. Ian. (Dochen⸗Hopfenbericht.) Heutige Notiru : 
Marttiwaare — IR — 9—100, * ad ic. Yen Fr 
bar 110, Württemberger 110—115, Bolnzachet 120-130, Epalter Stabt 
Fer Poluiſche 7b—8B4, 1363er 60-66, 1862er 36—48, 1döler 


Münden, 14. Jar. (papfeuberiät.) Mittelzattungen aus Ober: u. 
Niederbayern koſteten 105—120 . Helledauer 140 fl, Bolnzadher und 
Auer Marktgut mit Ortöfiegel 145 fl., Spalter Umgegend, Kindinger und 
eibeder 110-144 fl., Gpalter Stabtgut, Weingarten, Mosbadher und 
tienergut 175--150 fl, Saazer 185 fl. 
Münden, 16. Ian. Bel der heutigen Berloofung kamen felgende 
Nummern zum Borjcein: 
A. Er Militäranleben von 1855. Gndnummer 05, 33, 18, 
1 
(3 


87, 03, 34, 14, 55. 
B. 4%, Glfenbabmanfeben. 1) a au porteur: 7 17, 
69, 9 40, r ' :18 88, 6 76, 1069,80, 209, 


C. 41/50, Gifenbabn: Anlehen. 1) Obligati : 
53, 16 34° 11.25. 20 100, 80 00 0 2 10 


8 94, 6 53, 85 29, 81 55, 1.06, 14 37, 27 10, 17 83, 80 68, IB 
79, 10 08, 84:96, 86.42, 88 78, 15 53 D43, 38 91, 28%, 

100, 18 88, 23 34, 2 12, 20 41,3 69, 25 36, 35 16, B® 
10 46%, 6 81, 18 37,2 55, 15 53°, 8 82, 26 9, 34 80..88 72, 
20 05, 81 12, & 83, 11 39, 14 39, 17 22, 9 26, 139. 7) Obtiga- 
tionen auf Ramen: 1 22, 8 68, 2 87, 3 72,18. 


Anmerkung: Statt der mit eimem Stetuchen bezeichneten Nummern 
“— * nächRfolgenben zur Müdzablung. Die balbfetien Aiffern ber 
enten bie Serien. 


Berantwortlicher Revalıeur: Ang. Härtmann. 


©. 


Reifende und Auswanderer nad, Amerika Shift: 


großen neuen Br da iffe und guten Dreimafer-Gegelicifi 
jeberzeit abſchliehen, auch WBechfel auf ale Exenlähe Where) folat bei —* —* 


aopreiſe find gegenwärtig über 20 fl. billiger geſtellt, als von April v. J. 
er auch wieber höher lommen. 

Der Jahreiberigl pro 1864 ergibt 27,409 Berfonen, vie auf 96 Schiffen glüdli über 
- Bremen beförbert wurben, 9,554 mehr als im 3 


ne ' und über mehr als 1862 


bie Reife, über B immt 
Nähkre Hurtuant mifei ef, 3 FAT REOR 


Gg . Dümlein 5 


am Markt, 


Geschäfts -Erö 


. „Atelier für ‚Phot — — 
©. Dauthendey aus St. Fetäribiiig: | 


Soßen Übel und, bodperchrien Bublitum bechre ich mi Hitrburdh MAa any 
ein, «in: pbotographiides 


NN . 


Einem 
licher Bewilligung , , hier, Bültnereftr. Nr. 269 im Haufe des Herrn Kaufmann 


LE ee 


an 


. 


fen) wohl mit Hoher — 
Atelier eroͤffnet 


babe und — ſobehi Aufträge im Portraitſach, als auch ſolche für Arbeiten zu Kunſt ⸗ und —8* Zweden aus⸗ 
Beurtheilung meiner Leitungen ift daſelbſt eine zahlreiche: Gollection photographlſcher Erzeugniffe ausgefellt, unter denen 


geführt werben, 


u auch einige ganz neue) Arten 


ortra 
und ſich ſowohl durch Tünflerifchen Effekt, als 5* audzeichnen. 
Freunden und Kennern dieſer Kunſt Beifall finden werden, empfehle I mich 


(89) 


Hoffend, daß meine, Arbeiten. auch Hier. bei 
hlerduich allen geneigten Aufträgen ‚ergebenft. 
Würzburg, ben. 12,. Dezember 1864. 


6Golzverkauf aus gräftich 
N &aftel.-WBaldungen: 


In ben Forfttevier Urfpeingeng Waltoıt Saalengrund, 











1 ——— ten 26. Januar 1868, 

60 Stüd Eihen-Abjchnitte, 11—49' Länge und 7—27 Dry.-Zoll mitt 
lerer Durchmeffer, ' u} 

65 Stüd Aſpen · Abſchnitie, 30 — 49 Ränge und 4— 9 DeyBoll milt- 
lerer Durchmeſſer, 


152 Stüf Fichten, Tannen, Lerchen und Führen, 30—78* Länge und 


5—14 Dez Zoll mittlerer, Durchmeſſer, 
142 Stüd Fichten und Tannengeräthſtangen, 
3 Stud Weißbucben · Nutzholz. 
u, Freitag, den 27. Januar 1868, 
791/, after hartes u. weihes Scheit» u. Prügelholz, 
1%/, Hundert harte Wellen, 
30 Bartdien Nadelholzreiſig. 

Der Sirih beginnt tägl dh früh 10 Uhr im — und —* bei trodener 
Witterung an Ort und Stelle, bei Regen ober Schneegeſtöber aber im Sternwitthehauſe 
zu Urfpringen abgehalten, 

Die Beringungen werden vor Beginn der Verhandlung verlefen werben und an« 
nehmbare Kaufsliebhaber find eingeladen. 

Caſtell, am 13. Januar 1865. 


Sramche I tell, Foritamt. 


ner, 


Befannutmachun 





Nr. 4892, pr 16/4 


Den Eyul Hug, in Mäbelbofen Betr. | 


Da der Bau eines neuen Schulhaufes in MENTIHH Fern beſchloſſen im, "follen 
die Bauarbeiten hiezu im Ganzen an einen tüdtigen Maurermeifter im Submiffionss 
“torge peralforbirt werden. 

E8 werden daher tüctige Gewerbsmeifter eingeladen ihre Anerbletungen ſchriftlich 
und verſchloſſen längftens bis 


&a — b I. Js., 
ee er gr — J 


unter der Aufſchrift; 
„WUnerbieten für den Schulbau in adelhoſen⸗ 
bei dem unterfertigten Brzirlsamte eingureichen. 
r * Abgebot muß im Projzenten der Anihlagsfumme, bie zu 4000 H.Sfeftgefept 
it, geſchehen. 

Plan; Koftenvoranichlag · und Allorde bedingungen liegen an jedem Werktage, zu 

—38 gewöhnlichen Burcau · Stunden Jauf ver Kanzlei des unterfertigten Amtes zur, Ein ⸗ 
t auf, 

Zugleich jollen auch die Mbbruchs » Arbeiten des alten Schulhaufes für den Hall 
veralforbirt werben, daß nicht bie! Gemeinde fi entſchließt, die alten Materialien felbR 
an den Meiſtbietenden zu beiſteigern, weshalb auch hierauf Submiffions-Anerbietungen 
gemacht werden fünnen. 


Würzburg, 13. Januar 1865. 
Königl, Bezirksamt. 
Saud. 


vn 


SR 


‚galt. 


its befinden, die, nad einer Idee von mir ausgeführt, noch nirgends. betannt find, 





Sorben erihien und if durch alle Bude 


bandlungen zu beziehen ; in Würjburg durch 
die Stabel’ ſche Se u. 22 


Schule. — — —* 
nat ung ber 
Württemb. Grntraffte Dir u. 


Kandel deuti bearbeitet v. Dr. Bern- 


bard v — 
Goa einem * * 
Sr, a 


N: ches Untarigisiwefen. 
Ir. 12 Sr. ober 2 fl. 24 ir 


Bilh. Kig chfe Beriag 
— 


gt eint® a nn 8 


neue Hole Dom grau und Ka or 
Wintermolienftoff im Werthe von 
entiwendeh; Verdacht ver Guiy Me 
auf 3 Burſche bon circa 20 — 30 Sabıen, 
welche ihrer Tracht und Sprade nad aus 
der Umgegend der Stadt Würzburg zu fein 
ſchienen. Ich gebe von dieſer Entwendung 
mit bem Erſuchen um Spähe —— 
Würtburg vden-3- an: 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 


ſchaft am kgl. Stabtgerichte. 
m Hörmes, . - 


am verniechen. 
a is, 14 
einem u er ech ea 
vier großen —* Simmern, Magd⸗ 
ſtubchen. 


Hausgang, — Keller, Solzlage, 
Bovenfammer, Waſchhaus u, ſ. mw. ift bis 
1; Mai: u vermiethen und lann täglich 
zrolichen 2 und 2 Ubr 1 Wohl, ii, 5 
im Sıebahahof, UL. D Nr, Schul · 
* — a 1. Stod bes 
Hinterhaufes- ertheilt, [3] 
Vom Bandwurm 

heile gefahrlos In 2 Stumiien (auch brieflich) 
Dr. Bloch in Wien; Fraterstrasss No, 42, 


Kurs „der Geldjorten. 
Ban Se 
ftolen 9 fl. 300 
— preufil at 6 ur 56 fr. 
Holländ. 10 — 3 er —5 


— F En fe 
ei. —— 11 fl. 46—45 fe 








“461, fe, 





DANKSAGUNG. . 


| 
Einer Hochwürdigen Geistlichkeit , den höchsten und bchen 
Civil- und Militärbehörden, den Klöstern ‚ Instituten ‚und Korpora- 
tionen und ar vielen Freunden und Bekannten des Hochwürdigen 


Herrn‘ Domkapitular 


Dr. Gottlieb Flatz, 


—*8 dureh ihre zahlreiche Begleitung des Leichenbegüngnisses, 
sowie" durch "ihre Anwesenheit‘ bei den Träuergottesdiensten' ‚das 
ebrende Zeugniss ablegten, dass einer der edelsten Männer seine 
"irdische Laufbahn beschlossen habe, wird 'hiemit öffentlich der in- 
nigete Dank ausgespr 


| 
| 
| 


ochen, 

Zugleich dankt für die sowohl am Grabe des Beligen, als 
such beim’ Trauergottesdienste von den Zöglingen des Schullehrer- · 
seminariums —— ea —— dem Direetorium 





"Haupt-N iederlage : 


| der Acht 
Wheeler & Wilson Doppelistepp- 


stich-Maschine 
‚nlı93% von f. 110 an, 


kleine Hand-Nähmaschinen 
utbnautnin fl. 25, 


Howes & Grover & Baker Nälhh= 


Maschinen 
zu den billigſten Preiſen bei 


Thereſe Vppenheimer, 


Sternplatz Nr. 147, über 2 Stiegen. 


.- Ausverkauf 


einer. Br artbie.wollener und feidener Kleider: 
| er und Frübjabrs: Mäntelitoffe zu 
— Preiſen bei 
Carl Bolzano. 


Beranntmachung. 


Wegen Verpadtung des feither auf Regie beiwirthfchafteten Delonomiegutet Sailt- 


Hat iperben 
‚ Mittwoch, den 25. de. Mis., Vormittags 10 Ubr 
aufangend, 
— Hofe eigen bei Meſſelhaufen 
— or ID Süd, abgegahnnte, ſehleifreie Drfonomiepferbe, 
18. Stüd fette Ochſen, mei ſchweten Schlags, 
7 Kühe, wovon ‘3 rein! Simmenthaler Raſſe, 
S-Ralben, A trägenb_ünd rein Simmenthaler Raſſe, 
3 iprungfähige Farren, 
6 Stiere und’ Mälber, nm 
170 Mutterfchafe 
Bffentlich verfeigert und Strihafiehhaber Andelaben., 
Mefielhaufen bei Gerlahäheim a/Z,, dm 10, Januar 1865. 


Sreiherel, von —— Rentamt. = 
pie®. 





bedeuten urnchı 
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Samstag, den 21. Januar 1865: 


in. den 
Lokalitäten der) Schrannenhalle, 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl. Mitglieder wollen 
beim Eintritte ihre Legitimatidne- 
karten vorzeigen. Das Einführen 
von Niehtmitgliedern (mit Ausnahme 
von wirklichen Fremden, für welche 
um Balltage Mittag zwischen 1 und 
2 Uhr im Lokale Karten abgegeben 
werden) ist nicht gestattet u, würde 
die Ausweisung zur Folge haben. 
Beitrittserklärungen künnen am Tage 
zuvor, sowieam Balltage welssrnichr 
angenommen-werden. 


STADT-THEATER,. 


Miihsoh” den 18. Januar 1865, 4 
Vorſtellung im 7. Wbonnement. Wie 
Lady in Trauer. Shaufpiel im 5 
Alten von. Tranen, 

Donnerflag den 19. Januar. Mit 
aufgebobenem Abonnement. Zum Benefiz 
ber Frau Homwig-Steinau. Des Mb- 
lerd Sorft. Romantiige Oper in 3 
Alten von Karl von Holtei,. Mufll von 
1. Gläfer. 

Teribüder zu bieler Over find an ber 
Kofie & 12 fr. su haben. 

Den verchrlihen ‚Abonnenten bleiben 
ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittags reſer ⸗ 
dirt. Duhendbilleſe gelten nicht. 

Die Direction. 


> R 
Fremden = Anzeige. 
Bom.17 Januar: 

(Adler) Komm, von Jalobi a. Wei⸗ 
mar, Meinbändler Kiegler aus Stuttgart und 
wie hingen a. Fridenbauſen. Kölle, Münzes 
beimer a, Stuttgart, -Yıebaug a. Gaflel, Rap 
a Leipzig Rolenbirrg a. Erefeld, Mehner aus 
Poened Dort m. Hertwig a. Kibingen, Bicger 
" —R Mayer a. Hammelburg, Zimmer a. 
Dfiienbad, Beidert a. Hanau, Haulid u, Eham⸗ 
bojie a. Kranffurt. 

(Hort Näymer,) De. Fuacher a. Mein 
fangbeim, Pfatre Zink a. Neuitadt a... Eriv, 
Herilein a. Hatenlchn” Gutäbei. Schlund aus 
Oberdachſtelten. Del. Fluhrſchötz a. Maidhrunm. 
Alte. Ghrifi a. Gunterslchen, Kann a. Franffurt, 
Bılpfamanın a. Leipzig. 

(Sädf. Hof.) Kilte. Anger a. Wien, Schu⸗ 
fer a. Lindau, Begg u Münden, Sambroch a; 
Echmeinfurt. 

(Schwan.) Frau Kevieriört. Jalobi aus 
Werned. Klee Schwarzkopf aus Brotterede, 
Daucher a. Menricheid, Birkner a, Gera, Schirs 
wer ane Nilteuberg, Hoffmann a. Mainz, We— 
ber a. Gmund. Maler a. Mainz Riedel a. Gajs 
kl, Stamm a. Wien, Ehrlich a. Nürnberg, 
‚Storä a. Weiſſenburg. 

(Württ, Bol) Filter Dale, Schell, Strauß; 
Mituh u. Fürth aue Arantjurt a. DR, MWebbins 
ger und Neuhaus aus Barmen, Schober aus 
Sorzbeim. 


Eölner Dombanloofe. 
mit großen. Geldgewinnen u. |. w., zu 
Namens- und. Geburtstags- 

Geichenten 


vorzüglich geeignet, find fortmäßrenn gegen 
Franco + Einſendung von 1 Thaler per 
Stüd au; haben in ber 


Stahel'ſchen Buch nnd Knnfthandlung 


in Würjbura. [6«J 


Drud und Berlog ver Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





uͤrzburger 


Iuzriger. 





EI zur Neuen Würzburger Zeitung. 


| Das Abonnement’anf ben Anzeiger bes | 

trägt vierteljährlich 42 fr: bier und bei allen | 

N. 19. | fol. bayer. Poftämtern, Die Verantwortliche 
fit für Injerate trägt ber.Einfenber derſelben. | 





Donnerstag, 
19, Yannar, 


 Eimrüdungsgebühr: Die dreifpaltige 

| Zeile oder. deren Ranın wird mit 3 fr, bie | 

zweifpaltige mit. 6 fr. und bie —— 
Kae mit 9 fr, beredinet, 


1865. 














NV GEifenbabn in ® ürzburg. [ABn N, Re 
Brent —— — D—— 180 Yan 
2.2 
ı 108GZ, 


KZ. 656 PZ, 109 GZ. 114 PZ.| berg | 

13 öraut- 
chm.: 1#KZ. 6° 'GZ. 10 PZ. 
em —— PZ. 30 PZ. 118#GZ, 





furt | 
chm.:1265K7.48GZ.508Z.11GZ | badı 








— ninsisbte nr MR. Fulz. — Sonnenaufang: 7 Uhr 1 Min, 

Uhr Ude 32 Min. Mondaufgaug: Rachts Mondunter⸗ 
— * 0 ten N. -— Thermometer nach Reaumur: Riebriafter Stand 
E ber Nacht: 1 Brad Kälte, Mittag 12 Uhr: 4 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Dide Rebel bedeuten viele Krankheiten. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Paſſauer „Donauztg.“ bringt: die verbürgte Miltheilung, 
daß die diehjährige Berfjammiung ver Erzbtfhdfe und 
Biſchöfe Bayerns Mitte Juli in Paſſau flattfindet. 

Wie man der „A. 3.” fhreibt, fommen noch immer Flücht- 
linge aus dem Königreiche Polen und ven ſchon fett ber erſten 
Theilung Polens mit Rußland vereinigten altpolnfichen Provinzen 
durch Bayern. 

In confequenter Verfolgung feiner Bolitif hat Preußen in ben 
Herzogthũmern die Aufhebung der Schleswig Holſtein » Bereine, 
welche gegem die Ainnegion find, verlängt, doch ft, wit bie Filf. 
Bofjtg.” meldet, Defterreih nicht darauf eingegangen. 

Der Barifer „Monde“ veröffentlicht einen Proteft des Garbinals 
Erzbifchofs von Lyon, Herrn v. Bonald. 
etwa vierzig Protefte eingelaufen. 

— Die Radhtichten aus ben Departements lauten auch micht fehr 
günftig. Gerade in den Departements, wo die Regierung auf bie 
meiften Anhänger rechnete, ſchteidt man der „Kölner Zeitung“, er- 
greift man auch am meiflen Bartei für bie Bifhöfe. Der nie 
dere Glerus bat ſich far Überall für die Encyllica ausge 
ſprochen. 

Sn Paris wird eine neue mezilaniſche Anleihe von 60 Mil- 
fionen Francz angezeigt. 

Während des ſſürmiſchen Wetters, das im ben Ichten Tagen 
an der englifhen Küfle herrſchte, fcheiterte im St. Beorgsfanal vie 
von Liverpool ausgelaufene „Relia”; von den an Bord befindlichen 
30 Geeleuten ertranten 18; Die '„Leha”'' War ein neues Schiff 
und ein „Bloladerunner,” d. h. zum Durchbrechen ver Blolade an 
der conföberalifichen Küfe beflimmt. 

Nah einem Newyorker Zelegramm vom 7. do. überfchritt 
Koob den Tenneſſee am 26. Degember. Richmonder Blätter mel« 
ben: Daß Ziel des Generals Thomas fei Brandenille. Ein Theil 
der Armee Sherman’s habe. den. Fluß überſchritien, mobei- er die 
Borpoften der Ronfdverirten, nerjagt habe. ; 





Bis zum 16. 28, find 





Tagesbericht. 


Nah einer Belanntmachung im Kreisamtsblatt von Unter 
franlen und Aſchaffenburg If, a Lage ved Sommerbierh pro 1865 
im ganzen. Regierungsbezirke, gleihmäßig auf fünf Kreuper per Map 
feftgefegt. Dieſer Breis bildet den Ganterzreis, ‚gu welchem bei 
dem Minutoverfcleiße des Bletes der Schentpreis vom zwei Bien- 
nigen für bie Maß, und in demjenigen Gemeinden, welchen «in 
Lofalmaljaufihlag bewilligt if, defien Betrag beizufhlagen if. 
Der Sommerbierfag tritt mit dem 1. Mai c. ein unb dauert bie 
zum 1, Ollober c. - 


Bahrofan * 1. Rev. 1864, 4 
rg 10 52. 11 2. 
hm. z2°0KZ.30G2.715PZ. 115 PZ. 


trüb: 4WPZ. 6— GZ. $9—PZ. 
chm.: 10 KZ, 18567, J0sZ, 77. Eſſelbach j 





Hk Bea: 5 PZ. 862 


m. 7% KZ. 48 GZ, 
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_ Voftomnibusfabrten Peru 


= m U. . _ —  — 2m * = zermmtir m— me Zen 
Aruttein Mergentheim 4m. Reuſtadt a / A. 4 Mitt: 
fie 1 SE 3. | Miteng HA.) Rofbrunn 4 1. 
Dettelbach —E Stadtvorczelten "WU 


x Rute über Bertbeim u # 
Wertbeim A. Bieſentheid 5 A 


 Hipingen 5 m 5 
Reufes 5%. 


Wie das Keeis amtsblatt ferner belannt gibt, iſt die Verlegung 
des Sitzes des Difteifisrabbiners, für dem fünften Nabbinatsbepirk 
von Niederwerrn in die Stadt Schweinfwt genehmigt und nad 
Unzeige des DENE deſſen Umypug dahin bereits. bewerl⸗ 
RReligt worden. 


(Erledigt) Die Beyirlsgeriättantfete am Bey. Ger. Män- 
den 1/9: iſt in Erledigung gelommen. Unmelpumgstermin inner 
halb 14 Lagen. 


(Agenturen) Als Agenten murben beflätigt: a) für die 
Gladbachet HeuerBerfiherungs-Attien-Selellihalt ver Lehrer Job, 
Strauß in Röollbach für die Bezirfsämter Obernburg, Alzenau, 
Aſchaffendurg und Miltenberg, der Maurermeifter Adam Mfeuffer 
in Beitshöchhelm für die Bezirleämter Würzburg und Karlftabt, 
der Gemeindenorfteher Mich. Seubert in Greußenheim für die Bez. 
Aemter Würzburg, Marktheidenfeld und Karlſtadt, der Lehrer W. 
Leipold in Himmelſtadt für die Bezirfeämter Würzburg, Karlſtadt 
und Gemünten;, b) für die Feuer .Verſicherungs -Geſellſchaft 

mDeuticher Phöniz* in Frankfurt a/M, der Lehrer Leonhard Jalob 

in Untermerzbad für den Umfang der Bezirksämter Ebern im Unter 
franfen und Staffelftein, in Oberfranten; c) für pie rheinifdhe Wer- 
ſichttungs · Geſellſchaft der bereits für die Bezirfsämter Aſchaffeuburg 
und Alzenau beflätigte Bezirläthierant Ba Seubert in Aſchaffen - 
burg für den Umfang ber Stadt Aſchaffenburg. 


Lichtenfels, 17. Ian. Am vergangemn Samflag Nachte, 
als der Ichte Zug don Kronach nad Hochſtadt fuhr, war an ber 
Ueberfahrt bei Horb ein 3 Zentner ſchwerer Stein auf bie Schienen 
gelegt, wodurch die Lokomotive far befhäpigt, fonft aber Niemand 
verlegt wurde. — Ein jüngft entlafjener Wagenwärter iR biefer 
boshaften That verdaͤchtig. 


Neuburg, 12. Jam. Geſtern Nachmittags 2 Uhr verums 
glüdte ein 13jänriger Amabe dahler, indem derſelbe fih ſaſt auf 
den äußerften Mand der Donaueisdecke wagte, hier durchbrach und 
unter dem Eife verſchwand. 


In München hat, wie früher die dorligen Buchbinder, 
num auch die Innung ber Tiſchler, welche im ihrer großen Mehr 
ui datholiſch find, den einflimmigen Beſchluß gefaßt, „norläufig” 
100 fl. zum Baue einer proteſtantiſchen Since beigutragen. 

München, 17. Jan. Ra ver jüngfen Vorſtellung ber 
„Emilia Gatoni" fich Se. Moj. der König den Sm: Intenvanj- 
rath Schmitt zur ſich in bie Roge rufen und überreichte demſelben 
als Zeichen befonderer Zufriedenheit eine prachtvolle golbene Re- 
petiruße ımd Kette mit dem Wunſche, daß ver Kerr Rath felbe 
noch lange tragen möge. 

Am 15. Ian. fand die Eröffnung der Weberwerktagsſchule 
na Paſſau fat. Bis jet find SO. Lehrlinge eingefchrieben, 
Die Weberfeiertagefhule zählt 30 Theilnchmer. 


In Norſchach un Linban follen gegenwärtig 80— 
100,000 Str. ungariiher Waizen lagern. Im Folge bievon dauert 
der Abſchlag der Früdte auf den Oberländer Shrannen ſort und 
bie Preife werben ſich vorausfichilih auch im nächſter Zeit nicht 


heben. 


Stuttgart, 15. Jan. Eben if eine Agitation im Ganz, 
welche darauf abzielt, eine beffere Eintheilung der Arbeitszeit in 
ben Kanzleien herbeizuführen, in ber wie. bie Stanzleiftunden 
nicht mehr durch zorl Eh» und Rühetunden über Mittag unter 
broden, ſondem im Sommer um 7, im MWintte um 8 Uhr ber 
ginnen und das ganze Habı hindurch um 3MHr fehlichen würden, 
Eine vom Miniterium des Innern, ausgegangen: „Zirkularnote, 
welche ih die Anfiht der andern Minifterien erdat, bat alsbald 


bat im, Guadenwege die Strafe des wegen Hocverrathes zu drei. 
j — Kerlet verurtheilten fünfzehnjahrigen Studenten 
Karl Kober dahin gemilt aß derſelde von der Belannigebung 
dieſes Gnadenaftes durch echt Monate in abgeſonderter Haft anzu, 
halten und mit biefer Beftrafung ein angemeſſener Unterricht zu 
verbinden if. 1 


Vermiſchtes. 


 Mieder.eine-neue Mode) Aus Paris wird berichtet : 
Nächſt ver allgemein verbreiteten roihen Haarfarbe ericheint auch 
die jrtt herrſchende Friſut der Damen äußern befremolih; man 
nennt nämlih vie neue Urt, ſich die Haare zu maden: mal 
peigndt (Schlecht gelämmt!) Diefer treffende Ausprud bezeich- 
net einen chaotiſchen Kaarwirrwarr, aus welchem eine einzelne Rode 
über bie Stirn bis auf die Nafe herabquilltz je tiefer’ die Lode 
herabhängt, befio mehr „chic“, hat die Friſut, die übrigens durch 
ein großes Haupipaget aufammengebalten wird, das in Form einer 
8 am Hinterlopf befeftigt if. Die Hüte, die dieſen Gaarbau ver» 
deden follen, werben von Zag zu Tag Meiner, fo daß man fie 
faum noch mit Hauben vergleihen Tann; dieſe Diminutivhüte 
werben mit ungeheueen Naveln am ben Köpfen ſeſtgeſtect. 


Mus Löwen find ‚zwei junge Reute nad Paris eniflogen, 

elche nach einer durchzechten Nacht des Morgens noch halbirun- 
fen in die Siehe gingen, am Abendmahl, Theil nahmen, und bie 
Sofien, unter, Sachen ausfpudten. 

CGatriotiſcher Geſchäfteſt yl.) Der „Moniteur te 
V’ürmee* melden als Suriofum und ohne eine weitere Bemerkung 
beizufügen, daß fürzlid die Direetiom einer norddeutſcken Eifenbahn, 
welche viele auß den Herzogthümern heimlehtende Truppen ju trans» 
vortirem hatte, auf irgend eine Beſchwerde wegen verfpäteter Büter- 
Ipebition geantwortet habe: „Goli verfpätet wegen ber Rückleht 
unſtret fiegreichen Truppen, 


(Mif Pafrana.) Wie die „B. Big.“ vernimmt, wird 
in mächfter Woche Miß Julie Pafrana nebft ihrem Sind in Prag 

en und gejeigt werben; diesmal jedoch im einbalfamirten 
Zufande, Das Publikum firht fie in einem eleganten Glasihrant 
in vollem Kofüme fo vor fi fliehen, wie fie lebend war. Die 
Ausftelung gewinnt noch dadurch am Inlereſſe, daß der befannte 
Afritareiiende Dr. Geift aus Dresden +8 übernommen hat, einen 
naturwiſſenſchaftlichen ‚Wortrag zu alten. 


gm ben E. Bader. Leibgehegs. und Regiejagden im Hochzebitg 
und zwar in den Forflämtern Berchtesgaden, Marquartftein, Rei 
chenhall, Rofenheim, Ruhpolding, Saalforfte, Trgernfee, Barten- 
fischen, Tohz. Schongau, Kaufbenren und Kempten wurden im Jahre 
1863/64 auf: einer 'Gefammiflähe von 868,241 Tagwert Wald 
und 247,249 Daawert Feld erlegt: 327 Hirſche, 376 Thiere, 17 
Kälber, 576 Gemsböde, 7 'Wemagaifen, 1292 Mebböde, 2 Reh⸗ 
galfen, 1018 Hafen, 13 Murmelthiere, 73 Auerbähne, 106 Birk, 
hähne, 197 Hajelhühner, 19 Rebhühner, 332 Stodenten, 65 Halb» 
enten, 53 Blaßenten, 3 Taucer, 144 Waldſchnepfen, 1 Wilptaube, 
Bemerlt muß werben, daß fih das Auer- und Birlkwild im Ber 
gleihe zu früheren Jahren ziemlich vermindert hatz ferner find im 
Winter 1863/64 gegen 1000 Stüd Rehwild eingegangen | und 
aud das Edelwild hat ziemlich gelitten. Der Wilpftand betrug 
am 1. Juni 1864: Un Motbiild 1148 Hitſche, 2894 Tbiere, 
948 Kälber; an Gemowild: 2289 Böde, 5449 Gaifen, 2087 
Kige; an Rehwild: 2317 Bode, 4129 Ballen, 1570 Kiße; 
2920 Hafen; : 250 Murmelthiere; am Feverwilb: 1226 Süd 
Auenwild, 1297 Städ Birkwilo; 1847 Halelhühner, 228 Schnee» 
bühner, 20 Steinhühner, 24 Mebhühner, 722 Stodenten, 140 
Halbenten, 300 Bläßenten, 10 Meerenten, 65 Waldſchnepfen, 50 
Moosiähnepfen. 





Unter dem Titel „Die Schranne* eriheint in Münden ein 


| landwirthſchaftliches Wochendtar werden fh die raſcheſte Mitidei- 


lung de3 Neueflen auf dem Gebiete ver gefammten Landwirthſchaft 
zur Aufgabe geftellt hat uab das, wie wir aus mehreren uns vor« 
liegenden Nummern erjehen, in Berug auf jenes Gebiet reicht iſt 
an nügliden Winten. Das Blärthgm hat feit drei Jahren eine 
fo günflige Aufnahınc gefunden, "daß «&'ber — mit bie» 
fem Jahrgange bereichern f ohne ven Breiß zu erhöhen. Aus 
der Einlatung heben wir folgende Stelle Herbor: „Für uns gibt 
es laum einen Fortihritt under fi nicht irgendwie rentirt, denn 
unfer Betrieb unterfheiber ſich rechneriſch im Nichts von dem anderer 
Wewerke. Gewerbaftei von Nalur find, tie amd Freunde des Kreis 
handels, untericheiven aber gern wilden wohlihätigem Schutz 
tbeurem Drud. Wir erfennen mit Dank eine höftiche — 
von den Raturwiſſenſchaften, denn wir wiſſen, vas wir 
ultig find, und fennen ihre Fraft. Uber, wir fürchten ſeht für 
uns dom der übermäßigen Einfuhr aus dem Donautieflanne, von 
den niederen Breifen unferer Propufte allüberall, vom dem groken 
Mangel landwirthſchaftlicher Arbeiter, vom üblen Dienfbotenwefen, 
don ven politiſchen Wirren und anderer Unorbnung, — aber wir 
‚glauben fe, daß bie Religion und Sittlichfeit uns auftecht halten 
muß und. ber alte Goit über Deuiſchland wacht.“ 


Mannheim, 16. Jan, Diefer Tage wurse unter Anklage 
ber Entführung ein junger Mann, mwelder mit ber vom: Vater 
ihm vermeigerten Braut im die Schweiz geflohen war, zu 6 o- 
Ken Umtögefängniß, ein guter Freumd, der ihm 500 fl. Reifegelo 
vorgeſtreckt hatte, zu 4 Wochen veruribeilt, 


Berliner Blättern zufolge _jol in St. Petersburg die Rabe 
richt eingetroffen fein,; daß mam in ber, Nähe von Nertihinst in 
Oflidirien mehr als fünfzig Goltläger aufgfunzen habe, und 
daß fih dort in der ganzen Gegend viel Gold finde, 


Neneftee 


München, 18. Jan. Das Gomits für Grrihtung bes 
Denimals für Se. Maj. ben König Maximiliaa II. hat in feiner 
geftrigen Sigung fih dahin entidieden, daft das Dentmal auf pas 
Rondell am Ende ver Mazimiliansitraße zu chen fommen fol, 

(Baper. Sig.) 

München, 13. Jan. Nummer 2 des ‚ Miniferialblarts 
für Kirchen und Säulangelegendeiten entgält bie Königlih Ufer 
höwftle Berorpnung, bie Sonn- und Feiertagd-Schulpflichtigfeit der 
Jugend beireffent; fodann cine Minifterialentihliefung gleichen 
Betrefis, 


Handels und Börjenberichte, 


Königsbofen i, G, 17. Januar. Weizen 15 A, 30 fr, Korn 11 fl. 
15 fr, Gerfte OL — fe, Haber 6fl. 45 fr, 

Obienfurt, U. Jau. Balzer 14 M. 30 &., Rom TI. — Me. 
Gerſit ad. 5, Haber — il. — Fi, Erbſen — I. — fe, Biden 
— il. — tr. 

Schweinfurt, 18. Jan. Auf dem il gut befahrenen Ber 
fraibemarft ergaben fich folgende Preife: Waizen Foftete 14—15 fl. 15 fr, 
Korn 10 — 11 S., Serfte9—10 Sl: 39 fer, Saber 6 fl 30 ie. Bis 7 fl. 











15 fr, Erbjen 12— 15 fl,, Linfen 12 — 45 jL, Widen 12 fl. 12 fi. ben 
Schaffel. 
Frucht· Mittel· Preiſe. 
Datum, Kern. Bin Korn. Gerfie. Huber 
Orte. Tag. Monat, „A, &X. A. te At fe. 
&indu ... 0. 14 5 15 45 5 11 —— —— 7% 
Stranbing: 3.17.07 5 wu 4 Tb 6 7 
Verantwortlicher Revaktent: Hug. Barımann. 
Terminfalender. 


24. Januar, Früb-t0 Mer Horsfeih im Ootel Gundlach in Lohr durch 
das f. Forſtamt bort. 

26, Januar, früb 10 Uhr: Holgitrich in Wirthahauſe zu Wielen dur bas 
t. Horflamt Lohr, 


(Zelegrapbifche Depefche.) Nemyort, 3. Jan. 
(pr. „Wftita” und pr. Erlegrapb von Roches Boint.) Das Bof- 
aampfichiff des Nordd. Lioyd „Newport“, Capt. G. Wenle, welches 
am 18. Dezember von Bremen und am 21. Dezember von Sout* 
bampion abgegangen war, ifr geflern Montag, den 2. Januar, 
Morgens, nad einer Reife von 11 Tegen mwohlbehalten hier an- 
gelommen. 

Mitgetheilt durch Carl Sieber, Generalagent in Würzburg 


Rachricht —8 
Auswanderer ach Amerika: 


>“ ® Durd bie votzüglichſten Bremer; fowi — Dam⸗ 
pfer und Dreimafter LElaſſe finden 3 * 


New-⸗vYork, Baltimore ete«: über: 
' "Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Mode A Abfahrten Rat und werben Meberfabrtd:Berträge zu den billigſten Preiſen abgelchloſſen. — 
— Geldſotten, fowie Wechſel, zahlbar bei Vorzelgung, auf alle Handelspläge von Amerjka, werben zu ven billig« 
en Courſen begeben, 
Auch die Ankunft eines jeden Schiffes in Rewyork weide ich Reis in dieſem Blalle zur Beruhigung der Verwandten ber 
Ausgewanderten befaunnt machen; 
Aufflüfe, jeder Art unentgeltlich, 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur von 






Carl Sieber in Warzberg 


s und beren Seren Ugenten: 
2. U. Dedelmann in Aſchaffenburg. 3 Flafch in Marftheidenfelb. 
avid Gabner in Brüdenau. J. Kuapp in Miltenberg. 
%. U. Schöppuer in Bilhofeheim a/Rh. Di. b. Bollert in Odfenfurt. 
Boilip SHannawader in Gemünden a/M. ebrüder Schleffinger in Hammelbürg. 
— ner in Klingenberg. zwn ch Börger in Kihingen, 
iltbey in Lohr a/M. artin Bäb-ın Ebern, 
N Bere in Martibreit, 






[10] 





\g Beılage ber 
Polytechniſcher Verein. — 
— a * beginnen die Vorträge in der Bollswirkhihaftelehre für | -Ihienen: 
bi u 
2 Sanuar 1865. Louis le petit, 
Die Direction, oder. ber immer germ gejehene 
=. Gefellfchafter, ee u. 
Nr. 3946. Zuftigmacher. 
Befanntmachung. Eine Sammlung 


Der Privatier, vormals Apotheker Joſcph INNE * bier wurde dur | von 28 ſchetzhaften Aufgaben, 16 arith« 
Beſchluß vom Gefrigen unter Guratel geſtellt und fann ohne Zufimmung und Ger | metiihen Belufiigungen, 32 Tafcenfpieler- 
nehmigung des ihm beigegebenen Bormundes, des Privatier Ludwig Then, von bier, fünften, 30 Kartenlunfftüden, 24 Gefell« 


üder fein Vermögen rechtögüttig nicht mehr verfügen. ſchafta · Frag u. Untwortipielen, 26 Raͤth⸗ 
Eimwaige Forderungen am ben obengenannten Joſeph Hofmann und ine Kinder eln u. 68 ſcherzhaften Räthfel-Fragen, 
find bei Bermeivung ver Nichtberüdfihtigung am . y N 4 Mit 42 Abbildungen, 
Donnerftag, den 23. Februar b. Is. Bon Earl Fr. Babr. 
don früb 9 Uhr an, Geſch. HZimmer Nr. 4, anzumelden, und wird hiebei Jebermamn dr  ; Gunerb. Aufl. Pieis 18 fr. 


gewarnt, den Kindern des Hofmenn eiwaß zu borgen, ba eine — Ben * 
geleiftet wird. | 








Würjdurg, am 14. Januar 1865. gi b " Smoeiunpfiebengig 
Königl. Stadt tgerih. Deut, Sranzöfifce und Englifge 
Ungema Riging. Kartenſp iele, 
ale: Stat, L'hombre, Whi die 
Hol; Verſteigerung. — 433 be; Pech 
Ari am 31. Januar 1865, Mariage, Solo, Schaflopf, Imperial, Ca- 
Mittags 12 Ubr, fino, Rochonge, Batience in vielem Arten, 
werden im Gemeindewalde „Linfenjule*: dahier Pharo , Commerce , Süßmild , Dreiblatt, 
72 Riefermabichnitte: 20 bis 65 Schuh Länge uud | Saum x. — RedR Kartın-Runffüden, 
410 bis 15 Zoll Durchmefler, Karten-Drafel u. Rarten- Deutungen, 
an — zu und ! I: Bon vom Wofert, 
ern @Bellen, u berũchti elers v. —7 
oſaih an Meiſtbietende verſteigert, wozu —** einladet = = > — 


Helmſtadt, am 16. Januar 1865. 
die Gemeindeverwaltung. 
[2a Martin, Borfeher. 


Befanntmachung. 


In ber Verlaſſenſchaft ber Karolina Knode von Lorſch werden im Auftrage bes 


Breisifl, 12 Mr. 
Vorräthig in ber 
ihen Bud u. Kunfthandl. 
in Würzburg. 





t. Stadtgerichtes von dem —XX f. Notare am Kurs „er „Gelojorien, 
26. Sanuar l. Js, 
Nachmittags 2 Ubr, Biflolen 9 fl. — 7 ke. 
verfäjiebene Mobilien, Mvidungsfüde und BeiMüde dm Lolale des 1. Stadigerichteß ges | Yılelen preufilde 9 fl. 5-56 
gen baare Zahlung öffentlich verfleigert, hie EN en 9A 59* Kay tt. 
Würpburg, 17. Januar 1865. en * —8 


Sn 
— f Notar. und. Sovereigns 11 2  —— 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 


Sitzung Sonnabend,, den 21. Januar, Abends 6 Uhr. 
Vorträge der Uerren: Hilger, Kölliker und Sandberger. 


Seitenzenge von 48 fr. bie fl. 1 12 fr. 
ısnerkauf. A vl e von 918 fr. 
älterer i * 





rſtoffe von. 1836 te, 
econas, 5 von 12—18 fr, 


ren & 12 und 15’r., 
Waa unf-Stoße 3 30 M. bis 1 fl. 
bi SAT TS WIU X 


⸗ en 
BRUNS Muzeige 


Mit rg des ft. Stüpienrefforate® wird der Unterzgeichnete für jene 
Snaben, welde am 1. Dftober v8. Is. die Aufnahme in die erfte Lateinflafie zu 
erlangen wünfden, F durd $29 der renibirten Schulordnung vom Jahre 1854 vor 
gefhriebenen vorbereitenben Unterri 
in ber Ariſhmeiſt hellen.‘ I Det: en 1. Februar. Geneigte Un. 
meldungen nimmt der Unterzeichnete in —* nun, Büttnerdgofie Diſtt. 3 Rr. 316, 
Bormittag von 10—12 Uhr entgegen, 
Würzburg, ven 11. Januar 1865. 





ee, 
‚ geprüfter 'Rehramtstandinat u. KHüfslehrer 
san next. Laitelnſchule dahier. 


Gefüllte Pimpinell⸗Paſtillen, 


ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals, Brirftleiden, 
allein vorrätig A Staftel 18 kr. in Würpburg: bei Avotheter Großmann, 
TEN 
€ er ’ e Li t * ’ ’ 
—* Bei Apotheler Auſelin. Se re 6) 


"7 Befauntinachung. 


Gegen bie Kaufmanksioitiwe Maria Breumig dahier wurbe unterm heutlgen 
der allgemeine Concurs erfannt. 
ir Es werben Grin ‚bie Bin Ehiktätage, nämlich: 
‚Nur Anmielduung der orberitiigen und m gehörigen Nachweiſung auf 
BRitwod) deu 18. 8° ruar 1865, 
M. jur Borbringung er Einreben u die angemeldeten Forderungen auf 
u 15. Mär; 1865, 
IH, zu Eltern er imar für die Replil auf 
ontag, den 10. April 1865, 
dann für be Duplit ae 


Mittwoch, den 26. April 1865, 
jedesmal HH 9 Uhr im biesgeridtlihen Gefhäftszimmer Nr. 8 an- 
BEE! Fisch änimtliche "bekannte ind unbelanute Gläubiger des Gemeinſchuldtiers unter 
——— heiles vorgeladen werden, daß wer am oder bis zum erſten 
Ediltstage ich zu Protofoll, noch durch Sinreihung eines fchriftlichen Receſſes 
feitte —8 Nquidirt, den Ausſchluß vom der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weder mit mündlichen noch —— Erllarung au oder bis zu den Übrigen Ebifts- 
—* einfonmt, den Ausihluß mit an foldyen vorzunehmenben Handlungen zu ge» 


wartige ug haben bis zum erſten Ediltstage Inſinuations · Mandaiare umi 
— 5 bahier zu beſtellen, als auferbem bie au fie zu erlaſſenden Verfügungen am 
Gerichtsbretle angeljeftet und filr richtig inſinuirt erachtet werben würden 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Gewmeinſchuldner in 
Handen: haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz · 
leiftung beziehuugsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ger 
richtshanden abzuliefern ‚rejp. einzubezahlen. 

Das zur Mafie gehörige Vermögen beſteht zur Zeit Ichiglic in dem ausPebenben, 
Waarenfaufihillinge zu ca. 12,000 fl, in einem Waarenvorrathe von 104 ft. 40%/, fe, 
dann in 252 fl 18.18. Geſchäfitaußenſtänden, während die dermalen belannien Baffı- 
ven 31,769 fl. 43 Mr, betragen. 

Am 1. Edilistage ſoll zugleih _über die Feſtſtellung und Flüſſſgmachung der Maffe 
Beiäluß, aelaht, werben, weshalb Diejenigen, welche fit an biefem Zage nicht hierüber 
erflären , 10 angeleben werden, 18 ſchließen fie ſich dem hierüber erpielt werdenden 
Mojoritätsbeichlüffen an. 


Würzburg, am 27, Deyember 1864. 
Königl. Bezirks-Gericht. 


Sofmann. Gaß. 


Vdt. Dr, Weidmann; 
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Drud und Verlag der Staheliden Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


in, ber ta und beutihen Sprache ‚# forte 


STADT-THEATER. 


Donnerflag ben 19. Januar. Mit 
aufgehobenem Abonnement. Zum Benehij 
der Frau Howig-Skinau. Des Ab— 
lers Sorſt. Romantiide Oper in 3 
Alten von Karl von Holle. Muſit von 
Fr. Gläfer. 

Textbücher zu biefer Over find an ber 
Kaffe & 12 fr. zu haben, 

Den verehrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Pläpe bis 9/,12 Uhr Mittags refer- 
Dirt. Dutempbillete gelten nicht. 

Freitag den 20. Yanuar 1865, 5, 
Vorfiillung im 7. Abonnentent. Zum ers 
fm Mile. Der „gefangene 
ter. Luftfpiel in 2 Ulten nah Sch ding 
von Erendad. Hirrauf zum erfin Male, 
Bater Mar im Gebirge oder 
die Wirtbin in Fiber. Ge⸗ 
birgeſcene in 1 UM nach einer Driginal- 
erzählung mit Geſang und Tanz v. ren- 
bad, Muſil v. Balent. Bıdır, 

ie Direction. 


Bermiethung. 


In meinem neu erbauten Hauſe vor 
dem nenen Tbore in unmittelbarer Näbe 
des neuen Bahnhofs * ich 9 
1. Mai 2 elegante Wohnungen Zar 
5 Bimmer, Küce, Garderobe, agd- 
kammer, Kellerabtbeilung umd jonkigen 
Bequemlichkeiten, nebit Zutritt : 
Garten. 

Genannte Mobnungen fönnen auf 
Verlangen auch früber bezogen werden. 


a9 Jacob Stumpf jun. 





Eine freuntlide Manfardenwobnung 
von 5 Zimmern, Küche und fonfligen Be- 
auemlichkeiten ift bis 1. Mai zu vermiethen. 
II. Difte. Nr. 114, innere Grabengafie. 


— —— — ⸗e ñ—ñ —— 


Fremden = Anzeige. 
Bom 18, Januar: 

(Adler) " Gdarb, Bantinſpett. a. Münden, 
Klte,; Sander a. Eiberield, Heil a. Darmftadt, 
Yichael a, Dülfen, Bnttentiier a. Mainz, Beer 
a. Seqnig, Hötter a, Barmen, Willen. Iſctlohn, 
Biermann a. Paris, Lurz a. Hagen, Brautfpub 
a, Pidhtenjtein, Bram a. Nürnberp- 

(Schwan) Groß, Kaufmann a. Ludwigs ⸗ 
burg. Hotelier Senner a. Kiſſingen. Nflee. Faiſt 
Acchlurg. Ichaunch_s. Meiningen, Gral aus 
Braunihweis, Feldhuhn a. Regensburg, Bruber 
ie ki Mehler a. Remfbeid, öbler aus 
Amiter Morgenretd a. St. Gallen. Graf 
v. Felbftcin” u. Sobn a. Augsburg. Kfm. Voigt 
aus Hanau. 

(Wüste, * Batonin von Truchſeß aus 
Bundorf. Mier Srllig a. Amfterdam, Glaufß 
A. Krefeld, Kaiſer a. Berlin, Lofjie und Walter 

a. Franffurt a, M., Blumer a, Bern, Dap aus 
Feature aM 


Verjtorbene. 


Bibelte Keuerlein, Iedig, 36 X. alt. — Bar⸗ 
Bara Schmitt, Stadttaudicnerswittive 85 x. all. 
— Bart. Berger, led. Dienfimand, 2 3. all, — 
Joh Bayer, Scäneibermeifte er, 66 8 em. alt. 
— "Gertraud May, ledig von bier, 61%. all. — 
Maria Bart. Maufner, Tündners frau, 723. 
5EM.2 EL, alt. — Anna Thaler, Mehge meiſtere 
wittwe, 72 9. alt. — Earl Kol hmller, Schu! 
macheräfind 2 IR. 5 T. alt 
en OS ie — 


Getraute. 

An der Kirche des Militärfranfenbanfes ; 
Dietrich Rauch, Müllermafier m Reubrunn 
mit Eäcifia Kech von Hambirra. 








zburger 


gzeiger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








b Das Abonttement af bat Angeiner bes | it |Einrüdungsaebühr: Dierbreifpel 
1 Iträgt viextelſahtlich 42 fx, bier und bei allen rei ag, Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr. | 1865 
N. 20. kal. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlich- 20. Januar Kong A mit B-fe. und bie dutrhlaufende . 
| keit für em trägt ber Einfender derfelben. | . | e mit 9 fr berechnet. 
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Tagesfalenber: Fabian, Schaftiar . — Sonnenaufgang: 7 Uhr 50 Min. 
yon: tour ad Auhr 34 Min, Monbayig.: 12U. 47 M, Mondunter: 
gang: 10 Uhr 49 M. — Thermometer nah taumur: Niedriafter Stand 

im ber Nacht: 0. rad yeg 12 Ubr: 2 Grab Bärme. — 
—— Fallen, ebaftian, 1ößt den Sajt ım die Bäume zah'n. 


Politiſche Nundſchau. 


Die ‚Boͤrſenzeitung“ erfährt aus juverläſſiger Quelle, daß 
auch die Errichtung eines Filials der preußiſchen Banf in Hamburg 
beabſichtigt wird, um die preugifhe Valuta dort einzubürgern, 


Das bolfleiniide Filial des preugifdgen MWrehburaus If im 





befter Urbeit; die fürdeutſchen Wilätter werden gegenmärtig mit einer 


anonpnen „Sclesmig-holfteinifchen Correſpondeuz uberſchwemmi, 
melde e8 fi zur Aufgabe gefellt hat, die Zeitungen mit autbentifchen 
Nachrichten aus allen Theilen der Herzogihämer zu den billgigſten 
BPreilen zu verforgen, webenbei aber auf's uncrmüblichſte in Un- 
negtonsgefchäften für Preußen arbeitet. Zrog ner DOpferfühigleit 
der Unternehmer, welche die Blätter mafjenweis gratis verfenden, 
lann bie Gorrefpondenz nicht burchpeingen, da man zu wohl weiß, 
was von diefen Infamstäten, die ald fhlesmwig-holfleiniiches Fabrilal 
egportirt werben, zu halten if 

Daß Regterungsorgan der franzdflifchen Regierung, ver „Moni« 
teur” teprodueirt wörtlich nie Mitiheilungen der Bienen „Brefie” 
über ven öfterreichifch-preußichen Depeſchenwechſel vom 13. und 
21. Dezember, in welchem belanntlich preußiſcherſeits die den 
und von Seite Defterreid die. Compenſation durch deutſches Gebiet 
erÖrtert wird, 

Laut dem „Monitens* Haben vie Tehlen Ueberrefle der Auf 
ſaͤndiſchen im Algier ihre Unterwerfung angelündigt. 

Die Mabdriver —S—— verfihert, daß auf .- 
fehl det _geifllihen Behörben Spaniens_die- päpfliche 
am 2, Februar in allen ſpaniſchen ſtirchen wird Ss 
weiden. 

Die letzten Stürme haben. an ven engliihen Küſten wieder 
fehr viele Unglüdspälle veruriadit, Ehre Menge von Sciiien if 
zu Grunde gegangen, und fehr viele Menſchen far babei umge» 
fommen. | 

Ein Rewparker- Telegramm vom 7. do. bringt Rachrnichten 
aus Mexilo. Diefelden beſagen, daß die ſtaiſerlichen Mazatlar, 
Nanjaniſla, Colima und Tepil beſezt haben. Das Gerücht non 
der Niederlage und Hintichtung Gortinas wird für unbegründet 
erllärt. Man erwartet Am! Befed bei Dajaca. Der Kaifer 
wechfelt fein Kabinet. 





Tagesberidt. 


Wie das Verorbnungsblait ver bayeriichen Bertehrsanfalten 
belannı gibt, erhielt der Pofilon Ehriftoph Börner in Odienfurt 


ale Auszeihnung ein Ehrenpoſthorn mit Silder durchwirlien 
Schalten. 


(Kollelte) Se. Majeſt. der König hat, entſprechend ber 
von der ifrael, Gultusgemeinve Libberg gefeliten Bitte zum Zwicke 
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Biiheoföhelm AM. | Miltenber 5%.) Roßbrume Mm 
Dettelbah 8A. | Mosbach · Biſch Acn. N a 
zu en 4 A. Meosbach über Bertbeim 5 

Kipiugen 8 Bi |, Wertbeim HR Wiefentbeid HU ML. 
| | Neufes 54. 





ber Reparatur der Synagoge ju Lißberg, bie Vornahme einer Slol« 
lette in den fämmtliden Synagogen des Königreichs bewilligt. GE 


(Schuldienſtnachtichten.) DemjSchul- und auptiehrer 

Ga. Full von Nordheim ift der Schul- und Kirhendienfl zu Groß · 

barvorf, Bez. Königehofen, Übertragen und der Schullehrer Melch. 
Scham von Großbardorf nad Nordheim verfegt worden. 


* Deffenilihe Sigungen am Igl. Begirlägerichte Neu ſtabt 
a / S. Um 24. ds, Mıs. früb 9 Uhr gegen Joh. Elgershäufer 
von Lebenhan, wegen Ehrenkränkung; um:10%/, Uhr gegen Mid. 
Lalbach von Edweisbach, rorgen Beleidigung einer öffentl. Behörde 
und Gewaltibätigfeit gegen einen Öffentl. Bedienſteien; um 119/, 
Uhr gegen Ralp. Friedel ſchwarz von Bremich, wegen Mikhanpiumg. 
Um 26. v8. Mts, früh 9 Uhr gegen ‚Lorenz Spengler von Kaffen« 
bad, wegen Unterihlagung; um 91/, Uhr gegen Eudar Bayer 
von Wlberföhaufen, wegen Hausfrievensflörung, Mißhandlung und 
Belrugs ; um 10 Uhr gegen. Joſeph Meh und Joh. Wehner von 
Stangenrothl, wegen Rubefldrung; wm 10%/, Uhr gegen Unton 
Wagner von Frammersbad, wegen unbefugten Haufltens; um 11 
Uhr gegen Margaretha Bayer von Stein bei Boppenhaufen, wegen 
Diebſiadis. 


NMeuſtadt a / S. Durch bie im öffentlicher Sitzung des 
f. Bepirtögerichts: vom 10. u. 17. d. Mis. verfündeten Ertennimifle 
wurden die. Beruſungen gegen bie Eiterminifjt I. Inftanz, wodurch 
Joh, Straub von Obermitibach, wegen Wißhannlung, zu 8 Za- 
gem Arreft; Hirſch Schloß vom Weisbach, wegen Führung zu de» 
tingen Maßes zu 5 fl. Grivfirafe; Joh. Gg. Hohn von Haath, 
wegen Diebfiahls, zu 6 Zagen Wirk; Gg- Topp vom Gersfeld, 
weg. Cigenthums beſchaͤdigung, zu Lil. 30 Er. Strafe verurtbeitt worden 
waren, kerworfen;. bedgl. die Berufung des Staats anwalte vertre · 
ter gegn das. freilprechende Erfenntnik J. Inkany in Sache des 
Hiiſch Groß vom Neufadt,; wegen Führung zu geringen Maßes mi 
in Sache des Heinemann Heeg von Mellrichſtadt, wegen Uebem 
Iretung im Bejug auf Maß und Gewicht; in Bade gegen Mich 
Schmitt von Boppenlauer, wegen MUebertretung mepizinifcher 
Pfuſchetel das Erkenntnig I. Inſtang im Schuldausſpruche beflä- 
tigt, die ausgeſprochene Strafe aber auf 10 fl. erhöht, Georg 
Richter von Gerßfelt,, wegen Vergehens ber Körperverfehung, zu 
14 Zagen Gefängniß veruntheilt, dagegen Heinemann Kuhl vom 
Unsleben von ber Beihultigung ver Uebertretung unbeiigten Gau«- 
firene, Sidrung der Sonntagafeler, Mebertretung gefunpheittpoligef« 
licher Borichriften und der Fleiſchbeſchauordnung unter Abänderung 
des Erfenntnifjes erfter Inſtanz freigefprodhen. 


Müuchen. Die 420 Bezirlsgeriis-, Stadtgerlchte⸗ und 
Landgerichts» Afiefforen haben fich im einer gemeinſchaftlichen Ein» 
‘gabe an das EL. Jufliminiftierium gewendet und um Gehaltsaf« 
befierung, ober tod wenigſtens um Gleihflelung im Gehaltäbregug 
mit ben Bezirlsamis. Affefforen gebeten. Dieſe Bitte, intbefonvere 
die eventuell geftellte, dürfte, unfere® Etachtens, um fo mehr zur 
mwillfährigen Verbeſcheidung empfohlen werden fünnen, als im der 
That nicht abjuiehen if, warum bie Bezirfsomıs » Afiıfioren der 
zeiten und britten Gehaltecaffe 1000 und 1200|. Gehalt, pas 
gegen die Affefforem der Gerichte mur einen ſolchen von 900 und 
1000 fl. besichen, während doch vie Vorſtudien, Rangunbätt- 


niffe, Arbeilsaufgabe berfelben zum mindeſten denen der Aſſeſſoten 
bei den Bezirfsämtern gleichſtehen. (a. 3. 


Da ber 
meifter Bierpi 





if: 
ungen bei Trippftadt (9000 Tagwerk) wurden | gäfterm durch eine 
502 @iner. 


iſſion um. den Preis. Milion Gulden 


erungelommi 
für vas f. Aerar erworben, ir 


Koburg, 17. Ian. Im mächken Mai wird die Königin. 


8. 

von England mit ihrer ganzen Familie, dehgleichen der König der 
und wird ſodann nie Verlöbung der Brin- 

‚ fin Helena von England mit dem Erbgrofherjog von Weimar 

fatıfinten. 


* In Köln win am 15. Mai d. J. in den großen An- 
lagen der Gartenbau + Actien- Geſellſchaft „Flora“ eine allgemeine 
internationale Auoſtellung von Grjeugnifien, Geräthen und 
Maihinen der Land» und Forſtwirthſchaft, fo wie des Gartenbaues, 
verbunden mit einer Aurſtellung von Gegenfänben ber häuelichen 
Oelonomie bed Land» und Forſiwirthes flattfinnen. Das General: 
EomitE für viefe Ausfelung wird in Kurzem ein ausführliches 
Programm verbreiten, 


Wien. ‚Die hieſige „Pr.” färeibt: „Es mast einen fomi- 
Iden Einprud, wie inan ſich vielfeitiig abmüht, unferem Gemwähts- 
manne bejüglich des Öfterreichifchen Depeſchenwechſels auf vie Spur zu 
lommen. Gin Berliner Gorrefpondent der „Sch. 3." glaubt darauf 
auftnerlſam machen zu müffen, daß fi auch „mittelaatlihe Diplo» 
maten” in bem berechtigten Beſitz von Abſchriften der erwähnten 
Depeſchen befinden, und die Zeiblerfde Gorrefpondenz fpielt jogar 
auf — Kern v. Schmerling an. Es wäre doch merfmürbig, wenn 
die taufend Gulden, welche der Kerr Polizeiminifter auf die Ent- 
bedung unferes Grwährämannes ausgelegt haben joll, an — 
feinem Gollegen, Herrn v. Schmerling, berbient würden. 





Vermiſchtes. 


Nach amlicher Mittheilung betragen die Ausgaben auf Rieder 
legung der Stadtmauern zu Augaburg 160,000 fl. 

SDa unläng der Fall erzählt wurde, daß in Weilheim eine 
Manchner Dame ob Urbertretung des Zagbgejepes: Hettoffen wurde, 
fo mag folgende Enyählung „eine Dame als Wilpdied* (Biennig- 
magazin 1847 Rr, 211) am Blape fein: „Eine vornchme Dame, 
keine geringere Berfon als die Herzogin don Marlborough, hat fih 
eines Wilddiedſtahles ſchuldig gemacht; die Blätter erzählen uns 
nicht, auf welche Weile. Der boshafte und ungalante Jagobefiger 
lieg. eine förmliche Klage gegen ſie anfellen. Da die Thatjade 
teinem. Sweifel unterlag, ſo fonmte die Frau Herzogin ven fehr 
Rrengen Strafen wegen Wiltvieberei, vie, fowiel wir wiſſen, bis zur 
Deportation gehen, verfallen. Da rettet fie der engliſche Rechis 
budfabe: das Gefegfpricht nicht von einer Wilpdiebin, fordern mur 
von einem Wilpdieb, «8 braucht nur das männliche Wort Er 
nicht Sie, und fomit fand das Gefeh Feine Anwendung!” 


In Köln hat ein Ladenmärden im einem ber größten Ger 
fyäfte fein 5Ojähriges Jubiläum gefeiert, 

.; @in Dr. Decaisne in Antwerpen ‚will bie Entvedung gemacht 
haben, daß Mineralöl oder Betrolenm auf: ber Stelle jenes 
Varaſitinſelt aus der Familie der Acarus, weldes die ſtraͤtze er · 
zeugt, zerftört und dieſe Hautfrankpeit ſofort heilt. Das Dit wird 
ohne Einteibung angewandt umb foll der bloße Dunf deſſelben 
aud alle Kleider von dem Birus reinigen. 


Im Zrier wurde diefer Enge eine Meerforelle zur Stabt 
gebracht, welche 3 lang war und 10%/, Pfund wog. Diefer Fiſch 
fommt, wie der Lachs zum Laien aus dem Merre ben Rhein 
herauf bis im die Mofel, wird aber höchſt felten gefangen. — | 


Der deutfche Hilfsvereinsbalt in Karls hat, wie 
man von bort berichtet, ein Meinerträgnig von 15- bis 16,000 
Stanch eingebracht] 


Die Zahl der Mdeligen männlichen Geſchlechts in Deſterreich 
beläuft fi) mac den newehen Ausweiſen auf 250,000, an welcher 
Summe mebft Galizien (mit 24,900) am meiſten Ungarn mit 


) 

San bem B 
E 3 
mittelt werben 








163,000, worunter ſich 4 fürſtliche, 84 graͤfliche, 76 freiherrliche 
Familien und 390 Indigen mm. Böhmen 
zählt unter 2280 Adeligen mänmlihen Geidyledhles nah Familien 
churt 44 Hürfen, 172 @rafen und 80 Freiherren. 
J ————— Bet dem am 11. Jänner 
Asa Hofball in en man das Wunder ge» 
hen, über welches feit vier, agen Damenjalons 
in gefpanntefter Erwartung © erten 2 "bie € ber Saiferin. 
Der Stoff dieſer Robe if ein Gewebe aus Tuch Gifberfäpen und 


ER img die einen ganz eigenihümlihen Re- 


und in ber } 


, und en t läßt 
fer vergleichen, ale, mit dem, 


ih_derfelbe mit nichts def. 
ber 


im: des Mondlictes auf” 


s * —— Der Stoff dat ” bereite einen Kamen, «Daag j 
In der erfien Hälfte-deb- 2 viihen- 


haben im--fü 
Rußland furdtbare Säureflünme gewüthet. Bom 4, Bis zum A 
10. waren alle Straßen und Höfe in Zagantoz derartig verfäneit, > 
dah man den Schuee nicht von den Thüren und Fenfern forte 
ſchaufeln vermochte. Die St. Peteröburger Bon veripätete ſich 
um vier Tage. Die Fahrt von Roſtow nad Zaganıng, melde 
3 er ſechs Stunden dauert, nahm zwei Mal 24 Stunden in 
nlpruß. ı 2 — —— 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


Getraide-Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 18, Jan 
Höfer Preis, 


19 ft, 191 138 


ß 10 480 1%. Geil. — fl. — fr. 
Gerfte 0.15 IHM BHHHLT De — Tk, 
T Ti nie 61.0 Be Mr. 


415 fr. a 

Erbſen 12 fl. 42 fr, Unſen — fl. — fr, Riden — t-M,_ 
Schweinfurt, 19. Januar, Der gefeige Bichmarkt, mit efähr - 
1500 Stüd Odien und 13C Küden beflellt, zeigte pn große — 
im Handel, war ader dennoch für die Bertinler fein befonbers günftiger zu 
nennen, da die Kaufluſtigen erſt dann Gefhäfte abfchloffen, madben bie 
Preiſe um 15—25 A. per Paar gejunfen waren, ee find etwas 
über 100 Etüd aufgelanft worden ; ſchwete Ochlen Fofteten 3042 Garelin 
pie Paar; Maftwieh, wenig vorhanden, war ım Folge des Weibens bee. 
Preijes gleichfalls etwas billiger zu haben; die Mühe wurden fait ſammtuch 
vertauft. Auch für den Pfetdemarkt war der Antaiet ein ſehr bedeulender 
in der Marfıyalle waren 925 Süd meiſt Arbeitspferde mittleren Sqhiages 
aufgeſtellt. Dort wurde ebeufalls wenig verkauft und verlauſcht, ed mag. ar 
nefähr der vierte Theil es Marktes veräußert worden fen. Die Rreife 

beirugen 33—250 fl. Nächfler Marrt 1. Februar. . 


Bei der am 16. de. M. in Nürnberg vorgenommenen Berloojing von 
Eifenbapmanlehen find die nachſtehenden Nummern ogen worden, u. zwar: 
a) vom Dochnadt⸗ Kronach · Gundelodor fer Anlehen 589, 647, 1063, 
1287, 1324, 1742, 1768, 2007 und 2347; b) vom olzfirden: Mies bachet 
rg Nr. 39, 190, 438, 821, 1009, 1025, 1402, 1440, 1656 und’ 
1 


Srankjurt, 18. Jan. Die Frankfurter Want Hat, vom 19. Januar 
anfangend, ben Dieconto von 5 auf 41/4 Progent berabgejekt. 


Wien, 16. Jan. Bei der heute vorgenommenen Pa bes jurſil ich 
Salm’shen LotteriesAnlebens wurden folgend: g; { 
4129 gewinnt 40,000 fl, Nr, 22649 uew. AGO 

Ar. 84614 und 65383 gewinnen je 40 fi, Rr 
13361 gewinnen je 200 f. 





Berantwortlicher Revatreur: Aug. Harımann. 


Auswärts Geftorbene, 


I. Tauſcher, Raufinann, 68 I. alt, in Kempten, — Frau 
Gr. Schilder, k. Forſtmeiſters · Wwe. 87 9. alt, in Lanpsberg. — 
Os. Linduner, Biegeleibefiger in Meheruberg. — G. Möfcnmertel, 
Lehrer, 32 3. alt, in Regensburg. * 


Terminkalender. 
25. vn: früh 10 Uhr: ai im Wirths hauſe zu Borbach durch 
as l. Foerſlamt Cicelöborf. 
Frub 10 Uhr: Holfirih im Oppelt'ſchen Gaſthauſe in Bauuach durch 
bas f. Korlamt Gitmanm. 
26. Januar, früb + Uhr: Holzfirih im Wirthahauſe zu Oberthulba durch 
bie &. Revierforflei Haſſenbach. 
Früb 10 Apr: Holsitrich Im Beis'igen Birthahauſe zu Maroldaweiſach 
burdh-bas F.. Korftamt Eicheläborf. 
27. und 28. Jan,, früh 10 Uber: Holjfirih im v. Zann'ihen Wirthahauſe 
zu Bunborf durch das k. Forflamt Eicheldborf. 
31. Januar, früh 10 Uhr: gelfrig im Gaflhaufe zum Engel in Biſchbrunu 
buch das f. Foritamt Stadiprozelten. 





IT goneordiasiaaı)-Ist 
Bölnifche Shen Verhrung-Getlia, 


Grund-Copk der Gesellschaft: _ 
Die Epneordia übernimmtgeaen fefte und —* 
Verficherungen und überhaupt alle Verſicherun 


Zu nen won ‚ihr eingerichteten erverforgungs:Raffen 
fchreibungen en Zeit «folgen, und ywar für die Kinder, die * 
vor > geboren find. 

Gefhäfts:Netultate pro ultimo Degember 1863 Aeflen fih wie folgt: 
Pe ondes aus ven Beiträgen ai ; 3,707,0441 Zhaltr. 
Beer italien . - a 14,807,652 . „ 
Berigerte jäbrliche. Zeibrenten . . » ner 1.5469 009, , #547 
Zahl der verfiherten. Perſouen: 8,959. HIIRU J 
Babl der eingefchriebenen Kinder; 29,860. 


Fıofpekte, und Antrags-fjormu'are und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit» 


willigſt and unenigeltlich 


die Generäl- Agentur: Hoch. Knorsch 
in Würzburg, 
fowie die Herren Agenten: 
obann Fella, Staptihreiber in Arfein, 
ch. Wurzbach, Kaufmann in Aſchaffenburg. 
Sr Völker, Gafetier in Getolzhoſen. 
. Stoll, Bezulsthierarzt in Hammelburg. 
. Stumpf ‚ Delonom in Höhberg. 
. en elbrecht, Kaufmann in Kiffingen. 
olff, Kaufmann in Kikingen. 
Gar Klingenfchmidt, Chirurg in Mailtbibart. 
+ Hartmann, Kaufmann in Marlibreit, 

Hof. Flaſch, Kaufmann in Martiheivenfele, 
obann Bauner, Kaufmann in Melrihftapt, 
Fate Webger, Bädermeifter in Ochſenfurt. 
eb. Meflerfchbmidt, Brauer in Poppenhauſen. 

. Dertel, Ghirurg in Prichienfapt. 
Sonis Rofa, Kaufmann in Schweinfurt. 
Sud. Keen, Naljauffhlage-Affiftent in Würzburg. 
M. Mend, Lehrer in Zeil. 


. Dolzverjteigerung aus demk. Forſt⸗ 
reviere Nimpar. 


Dienfag, den 31. ds. Mis., 
al früb 10 Ubr aufangend, 
werben im Lammmirthöbaufe zu Mimpar aus ber —— — 


„Deitlihe Dürremiejertanne” 
91 Klafter Kiefernpfahlmüſſel 1. u, 2, Glafie, 


[10] 





" „ Sceitholj, 
H ö „ Knorjbols, 
allfen u Brüugelholz 1. Gt., 
1 = Andbruchholz, 
—A — — — Stocholj, 
61, Hundert, Afmell:n, 


dann von zufälligen Ergebniſſen aus verſchlſedenen Walpriftriften 
17 Eden Baur u. Nupholz-Abidnitte, 
2 Rlafter Eiihen- u. Aſpenſcheitholz, 
4 u u. Buchenlnotzholz, 


Yu Erlenprügelbols, 
2 Te „. a. Budenaflbohh, 
19 £ #„ Buden-, Alpen, u. Kiefern halb Anbrud, 
1il, - „ 1. Kiefern ganı Anbrud, 
3 R „ Buden- w Gichenflöde, 


1/5, Hundert Erlen · Affwellen 
Öffentlich untet den gewoͤhnlichen, beim aaa bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen verſtrichen. 
Rimpar, ben 18, Januar 1865, 
Der k. Revierförſter. 
Weber. 





(2d} 
Endlich gebeilt von meinen fürdterlichen Zahnſchmerzen, danfe ich dies 53 
dem in jeder Buchhandlung für 18 fr. Ju belommenden Bude: „Meine Zabn- 


fchmerzen mehr“ und made alle an hohlen Bühnen und rbeumatiichen Zahn- 


fhmerzen eibende baranf aufmerkiam. . Zanner, Inipicior, 








Henten auf ven Lebens: wie auf ven Eodesfall in 1 Jeder 6 Belich hen got Got. Tr tan J yögen werden, ih 

















Far LagtiigeFreunde de 
haften)" Satyriſchen/ 
— und —— 


—* Find 


handlung: 


Winternächte. 
won Demokritos. 
—— über2000 Seiten ſtatl. 
"Preis für alle fünf Bände 
nur 1fl. 12 Me! 


Ferner folgende höchſt jocofe Bere: , 

— und Zabaf, Wen und 
eiber, wie fie find, Bon einem mos 

dernen Gpiluräen. 86 fr. 


Weiſe. Bon ’d. 8 Voß as inf’ 
Evafatbel und Schmubi. Em] 
luſtiges Tranerfpiel. — Brimeffin 
Bumphia und  Handwinft ſtulilan. 
Zwei alte Wiener Poſſen zur Ergöh-]’ 
tichkeit aufs Neue public. 86 ir. 
Die Übentener Eelemachs, Sob- 
nes des MWyſſet. Zraveflirt von Dr, f 
v. Wagemann. 2 Bdoe. mit Kupfern. 
1 fl. 36 fr. 
(Bon berufenen Krititern über Blum» 
aueıs frapefirte Aeneis gefellt.) 
(2%) 


je& 








In meinem Hanfe ift ver 2te Stod, 
beſtehend aus 6 heijbaren Zimmern, Küche 
mit Wafferleitang, Sprile» und Bopen- 


Farmer und fonfligen Bequemlichleiten auf 


den 1. Mai v8. 8. zu vermſethen 


Adolph Treutlein, 


Domftrafe. 


Getraute. 
3 ber [it ira Miüirärfranfenhaufes : 
ierrich Manch, Dinllermeifter in Neubrunn 
mit Gäcilia Koh von, Gamburg. 
An ber Biarrfirche zu St. Burfarb: 
Mattbäus Keupp, Bürger u. Schreinermeifter 
babier mit Margaretga Therefia Weigand von 
Ochfenjurt.' ' 
ER der proieſtantiſchen Kirche : 
Peter Neumann, deidwebei im Aal. 9. Inf 
Regiment Wrede dahier, mit Roftna Eder aus 
Bappenbeim, 


BVerjtorbene. 

Bibette Fenerlein, [ebig, 36 I. alt, — ea 
bata Schmitt, ee 88%. alt, 
— Barb, Berger, Ted, Dienfimäagd, 29 I alt. — 
Io er, Shultdäimeiftr, 65 3-7 M. alt. 

— vbier, 64 J. alt. — 
Marla Bart. Matikuer, Fündhnersfrau, 72 3. 
6 MATT. all. — Ana Thaler, Mepge.meiftere: 
wittwe, 72 3, alt. — Garl Kobimüller, Schub 
maderäfind 2 m 5 ’R, alt 


Heue Bücher. 

Vorrätbig in der Stabdelihen Bud» und 

Kunfibanblung in Würzburg. 

Das Mecht des Beſitzes. Bon Frie- 
drih Garl von Savigny. Sicbente aus 
dv. Rachlaß res Beriaflers u. durch Zu · 
füge: des Herausgebers vermehrte Auflage, 
von Dr Adolf Ar. Rudoiff. 7fl, 12Er. 

Wiozart’d Briefe. Nah den Origi« 
nalen herauegeg. von &; Nobl, 3 fl. 
36 fr. 
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!Ball-Handschuhe & Ball-Cravatten 


ti Auswahl 
—— Cart Bolzano. 
Polytechniſcher Verein, 


*F 58 Vorträge. Sonntag, den 22. Jannarz Kohlenſtoff und 
n dungen. 


Die Direction. 


'Moöguntia 


(vormals Nheinichifffahrts - Aſſekuranz - Gefellichaft) 


in Mainz. 

Die feit 1818 beſtehende Geſellſchaft führt nummehr mit erhöhten Grunbfapital, 
abgeaͤnderten Statuten’ und - erweitertem Wirkungstreiie vie obige Firma, woju bie 
höhe Genehmigung onigl. Stantsminifleriums des Handels wmb ber Öffentlihen Urs 
beitem eriheilt worden ft. 

Indem ver Unterzeichnete dieſes zur allgemeinen Kenntnif bringt, erlaubt ‚fh ber- 
felbe, Die Anfaltsfelbft,, ſowie feine Bermittlung für den Abſchluß von Eransport- 
Berficherungen auf Flüffen, Kanälen, zur See, anf Eiſenbahnen 
und zur Fuhre angelegentlihk zu empfehlen. 

Die Gefellichaft übernimmt bie Berfigerungen gegen fefte, billigt geſtellte Prä- 
mien, und wird bemüht fein, das Vertrauen , deſſen fie ſich während ihrer langjährigen 
Thätigleit in, weiten Seeilen zu erfteuen hatte, auch ferner durch lopale, und prompie 
Erfüllung ihrer Berpflihtungen ‚au erhalten und zu befefligen. 

Die Boliern) werden zur Stäfe ‚aubarfertigt, Antragformulare, Anleitungen und 
Auskunft bereitwillig ertheilt durch 

den vu ber Moguntia 


7. Manz. 
Würzburg, im Januar 1865. 


usfchreiben. 
Korberungen am: bie-Berfafiemfhait der Kaibarina Englerth, 
Schmied meiſters Kafpar Englertb von Binsbach, fine am 
Samftag, > ———— Is 


dabier anzamelden und uacumdien, wibrigenfall® ſoſche bei der Vertheilung des Nach⸗ 


— 1663. " F i 
— Köni andgericht. 
4 ” es 'd Dr. Höhn, Afchor. 
& erg, 
Die als Wert» und Nutzholz Brauchbaren Stämme und Kauptäfte der auf ber 
unteren Qullusfpitafpromenade gefälten 24 Linden» und 39 Ruſtenbäume werben 


16 
with "7 Donnerflag,. deu 26. Januar 1865, 

Vormittags B lhr beginnend, 

zen. enden verſteigert. Die mäheren —— über den Abfuhrtermin ꝛc. 
beim Striche ſelbſt betannt weneben. 

Januar 1865. 
———— Die Stadtkämmerei. 
N —— M B. E. Beder. 


ie ſeit Beginn vr& Jahres erſcheinende 


Wbochenſchrift 
—der Fortſchrittspartei in Bayern 
iſt durch alle Poftanflalten und Be li beziehen. An, in Bavern jährlich 


3 fL, vierteljährlib -45 fr. 
Borräthig in der Stahel’ihen Buch+ u, Kunftyandlung in Würzburg: 
Ugemeines Bieharzneibud) 
ober des alten. Schäjers en ae aus Bunzlau in Schlejten 
Sinren an —— Seide fen, Schweinen, Ziegen 
und den übrigen ge Ben 


nie, gegen Erfahrungen une 5 ſtungen bei den Geburten der Pferde. 
ſelbſt Pefubrichen und pam een uer Hetenmenſchen beransgegeben von 


"Te nem Sohne, dem Schäfer Thomas in — 
8. Aufl. Dauerhaft einge 44. 


MWittiwe det 
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* burg. 


STADT-THEATER, 


Freitag den: .20. Januar, 11865. 5, 
Borftrllung im 7. Abonnement. Zum er 
Am Male. Der gefangene 
ter. Luffpiel in 2 Um mad Shüding 
von Erenbech. Hictauf jum erſten Maäle, 
Vater Mar im Gebirge oder: 
die Wirtbin in Fifbbab. Gr 
birgäfeene in 1 Ult nad einer Original 
erzäblung mit Geſang und Tan v, Era 
bad. Muflt dv. Balent. Weder 


Die Direction. 


Ueber die fehr vortheifhafte Wermentung 
des Traubenzuckers beim Moftabflihe 
geben Die —3 Aufflärungen 


Müller & Zebuer 


in Würzburg. 








sremden = Anzeige, 
Bam 19, Sünuar: 
(Abieri)  Hanfleute Kaufmann a. Göppins 


gen, Huvcr a döln, ESgqaubert a. Oſſendach, 
Bis a. Mundbuta, Buf a. Frantfurt Köpmann 


a, Berlin, Nettig a. Rrankhurt, vom Hof aus 
Gofiel,, Sihärlah a. Mfimben, Echleifinger a. 
Sammelburg, Lonfſſen a. Rentlingen, Semlet 


a. 3* Holz aus Dreoden 


P eſi 

(Heid Ru —2 Baumblett a. Abis⸗ 
winde Poſth. Raud a, — Ranfleute 
Frigmellen a. Göhr, Maiee-n Stuttgart, Der: 
terich a Mainz und abeil a. Bamberg. Rechtͤpr. 
Geigel a. Würzburg. 

(Säibi. So Oel, Sermenn a. Bochum. 
alte Zütert a, Landenbach. Teſch aus Fram: 
mersbach, Hufuogel a. Sulzfeld Archit. Tauber 
a. Münden. Kim, Drieft a. Altentunftadt. Lehr. 
Weber a. Bunsfeld. Nippendinger aus 
Rojmbem. Dr, Meiiner a. Wien. 
ginge a. Markibteit. 

Rar 


Ptiv. Hermann 


rivatier 
Wundarzt Braun aus 
rube. Kaufmann Blcomfielb a. London. 
Schwan ip. Oltınann = 
£ * ae a Dredven. Fabrilaut 
Weller a over, Kilte. Schäfer a. Cobur 
Bela. u ‚ Toefinn a. Chemnitz "Edeufiee 
len a. —8* Neichenbecher a, Schweinfurt. 
Wille a. Vaſe 

(Mückt, gef) Kflte. Hartmann amt Gum ⸗ 
tersblan, Wilfer a, Gleuchau, Goldusann umb 
Graf a. Berlin, Strehmenger mıt Gemablin a. 
Ansbadı, Gruner a, Plauen, Levy a. Frtf. a. M. 
Ob. Inip. Sebaftian a. Erebelborf. Abvok. Dr 
Henle a, Ansbach, 


Eölner Bombauloofe. 
mit großen Ge umen u. ſ. w. zu 


Namens · um ——— 
Geſchenken 


vorzüglich geeignet, find fortwährenb gegen 
Frauco · Einfendung von 1 Thaler per 
Stüd zu haben in der 

Stahel’fchen Buch⸗ nud Kunfthandlung 


in Würzburg. [6c] 


Fir Die Abgebrannten in Veitahbchheim 
gingen fenter ein: & 8.8. f.1. — © 
fl. 1. 10. In Summa jegt 1.28. 10, 
* Sernere milde Gaben werben banfbax 
entgrgengenommen. 

Erpebition bed Würzburger Anzeiger. 


Kurs der Geldſorten. 
Bor 19. Jannar. 

Tifioien Pf. AO —All/g Er. 
Tuiiolen preußiide 9 fl. 5-56 Mr. 
Holländ, eg ku A, ——— --461% Ir. 
Hand-Dufaten & fL 3 
zn «grantenüde +. —— fa ' 
Engl. Eovereigns 11 N. 46-45 fr. 











Drud und Berlog ter asp — und Kunſthandlung in Würzburg. 






















7 7 Anzeiger Be: Siurädungsgesühr: Die din — 
na EHRE un u ee 1865 
+ oft ern. . + 

* Er für Jr für Jnfestetägt Dr Ginfonber herfeißen. el, Januar. "Seile mit — elnumn 










Eifenbahn in Würzburg. 


Kabrolan vr. de — ‚1864, h | j 






























— Naehm.: 
\GZ.20 XA. 6% PZ. —— — 



















10Z. 10WSZ, 11 02, rain 5 @, 
chm.:20K2.30G2.715PZ.1156 Elm J —— sus 4. 
Zar anf! FISRZ. 6 02 97. tielba tabtprogeltend 
+ Bi —— 120 KZ, 15562, 5082, 7G 9 4,8. m.:6, x 
a 5 —— Kipingen 88 &| Biefentpelh 5 R 






J. M. — Sonmnecnaufgang: 7 Uhr 48 Minitten. 


— — —* 

nuntergangsd Uhr 38 Min, Monbauf 
„gang: 11 Uhr 15 W. — Thermometer nah Meaumue: Nicbriafter ‚Stand 
ın ber Nadıt: 2 Grab Kite. Mittag 12. Uhr: O Brad Wärme, — 
Bauerneogel: Wenn Agnes und Bincentins ern wirb neuer Saft im 
Baum vernehmen: [ 


Politische — 


Beim nachſten Landtage in Baden ſoll ein modſtzirtes Pıef- 
und Vereinsgeſetz zur Vorlage lommen. 

Um 20. ds. it Prinz Frleprih Karl von Wien adgereift. In 
einem Zelegramm von bort heißt e8: Als pofitiv fann es gelten, 
bag mit dem Prinzen keine förmlichen Unterhanblungen, jei es in 
politifcher oder militärifher Hinſicht gefüger worden find, (ine 
andere Mitibeilung ſagt, daß in enaftem Militärkteiſe ein. Ge- 
danfenaustauidh flattgefunven habe, wobei die allfällige militätiſche 
Fofttion und Aufgabe Preußens viefutirt worden fei. 

Den Schledwig-Holfteinern rüdt die preußliche Annegion immer 
mehr auf ven Leib. Dieportigen jles:v.-holft. Vereine haben des · 
halb im dieſen Tagen ein neues Manifet erlafien, in welchem fie 
unter Anderm fagen: „Die Vergewaltigung unferes Bolfsftammes 
mwäre_non ben verberblichften Folgen au für die Entwidlung bed 
preukifchen Staates begleitet. Mit einem felden Unterprüdungs- 
johem wäre, ein. fonfitutionelles Staatsleben völlig unverträglic. 
Ein Bolt, das folder Kolitit Vorſchub leiſtete, würde dadurch einen 
vernich tenden Schlag gegen feine eigene Freiheit. jühren. Die aller- 
größte Befahr ‚aber würde die Durkführung folder. Mäne ver 
Stllung Preußens zu Deuiſchland bringen. Dem .erfterbenden 
Bartitularismus würde in,allen Länvern ein neues Leben geichafien, 
und sin ‚einem  verberblichen Kampfe würden ih die Kräfte auf- 
reiben, melde berufen find, durch gegenieitige Ergänzung die erſte 
Macht Europas zu ſchaffen. Die gewaltſame Annegion Schleswig. 

ins würde zum beutihen Bürgerkiiege führen.“ _ 

Die „Kieler Ztg.“ veröffentlicht die aufeiner am 18. d, flatt- 
gebabten Berfammlung bolfteiniicher Grumpbefiger zu Hohenweilebt 
beſchloſſene Aorefie an die Monarden von Oeſterreich und Preußen. 
In derfelden if gefagt, Die Schert-Blefien’ice Worche habe deren 
Unterzeihnern ben Unwillen ber überwiegenden Majorltät nes .Lan- 
des zugezogen, Es wird darin, aufgeführt, daß die Berufung ber 
Stände dringend geboten fei, und am Schluß wird gebeten, dem 
Rechte uno dem Verlangen Sähleswig-Kolfleins, ais ein Theil 
des deutſchen Vaterlandes unter dem eigenen Herzog zu leben, 
freien Lauf au laflen. Wehnliche rn werben bon zahlrei« 
chen Ortſchaften abgegeben, 

Nah einem New-Borker TI IREG vom 7. de, Mis. ım«- 
pfiehlt der Gouverneur von un, die allmälige Emanciparion 
per, Stlaven, 


ae M. Monbunter 








Tagesberidt, 
$ Das f. Staareminiflerium des Handels und ver Öffentlichen 
Arbeiten hat nah bödfter Entfhliefung vom 21. Juli vor. Jis. 
der unter ber Firma „Helvetia“ in St. Ballen gegründeten Altien- 
geſellſchaft zur Berfiherung gegem tig, @ehapren des Bands, fh: 
und SeeZransporte® die Bewilligung zum Geidäftsbetric 


m.: 2% KZ, 45 GZ, 





Bapırn erthrilt und den Kaufmann S. Lederle -in Ludwigs hafen 
als Hauptagenten, genannter *** für das ganze —⸗ 
beſaͤtigt. 

Durch Miniferial - Reiteipt 4 Bertauf und —— 
des ſog. Daubig’iden rãuterliqueurs nach Urt. 115 und — 
des Volizeiftrafgefegbuchs für verboten erliärte 

(Falfge Münjen) Es furfirem falſche Batkguen. 
Nüde, aus’ Zinn beftehenn und aus der Form eines ächten Stüdıe 
gegofien. nr 
Wäürzburg, 21. Ian. Die Hiefigen Medicin-Stubirenden 
haben ene Eingabe an das Miniſterlum gerichtet, in welcher gr 
‚beten wire, vak fenerhin die Doftor-Bromollen „unmittelbar na 
ber thebretiſchen Prüfling und nicht erft, mie e8” bisher ber Fall 
war, nach dem Staalttgamen erfolgen dürfe. 

'  Zobr, 13. Jan. Auf Beranlafung. unferer Räptiichen Br- 
horde har ſich ein, Ausſchuß aum Bwede der, Erriätung einer frei« 
milligen ‚Feuerwehr dabier gebilpet. 
fhaffenburg, 20. Jan. Diefer Zage, find auf einem. 
am der Eifenbahnftraße gelegenen und al Bauplap ‚zu veriwen- 
benden Garten, ber vor eiwa zwei Jahten um-2800 fl. ‚erftanzen 
wurde, bei,einem Öffentlichen Ausgebot über 6000 fl. geboten wor« 
ben, zu welchem Preiſe ihm, jedoch der. Befiger micht ablieh. Allem 
Anſchein nah wird ſich das näcfe Frübjahr im ver Nähe des 
Bahnhofs eine rege, Bauıhätigreit entwideln, (Aſch. Big). 

Landshut, 19. Ian. Das: Gollegium . ber Gemeinde 
bevollmãchtigten iſt in feiner ‚geftrigen Sigung der beabfidhtigten 
Erhebung Landahuts zur Stadt erfler Claſſe rinfimmig beigetreten. 

München, 20. Ian. Am 18, Februar I. 3. treten im 
Münden, Baflau, Lupmwigshafen, Regensburg, Bayreuth, Niunherg, 
Würburg und Augsburg: die Sreißgemwerbe- und. De 


zu. ihrer alljährigen Beratbung zuſammen. 
sk Thum) u ®, F 


München; t9. Janrar Se Maje d 
Artillerie» Unterlicwtenant Fürften Paul von 
bieher Ordonnanzoffizier des Königs, unter ru sum, O er. 
kientenant zu allerchochſt Ihrem Hlügelapjutanten ernannt, Die 
feit ‚einiger Zeit gehöften Befuperumgen Im Stande ber 
alternöffigiere der Armee find nun in ben mächken —— 
warten. — Abermals ift ein würdigen Beteran der Armee geſtorben: 
ber: Generalmajot Frht. ©, Uſch, Seeonpskieutenant. ber  Leibgarde 
der Hartfhiere 1c.; er ſtarb nach mehrmonatlichen, jhweren ‚Leiden 
im 72 Lebentjahre. — . Rad einer ‚amtlichen. Sufammenflelung 
betrug die Zahl derjenigen, zur. Armee eingereibten ; Gonferibirten, 
‚melde fi im Lefen, ‚Schreiben und Rechnen gar mit over nur 
mangelhaft, umtersichiet. zeigtem,. ‚im, fünfjäbrigen Durchſchnitte ber 
dahite 1860. bis. 4864 5,11,0, Vrozent. Seht verſchieden ift das 
Bırhältnig in den einzelnen Regierumgübezirken ;.«8 if am günftigften 
in Schwaben und Neuburg, welches nur .6,20/, zählt, dann, * 
Mittelfianten. mit ı 6,8,; Untefranfen.mit 7.2.» ;Obsrfrante 
Dperbayern. 40,4; Pfalz AL,6, Oberpfalz 15,0, in Niebern * 
aber — ber.seichften Broving Bayems — ſogar 23,6 Prozent, 
München, 1% Yan. Dis Kuktusminifterium Hat zu ber 


‚von, berritz ybr en aan Allkıh. Verorpnung, die Soni- 
und Bi du Sligfeit der Jugend betreffend, eine Entſchlich 


ung erlaffen, worin 1) die Kreisregierungen, bann bie fämmtlichen 
Difriftspolizei- und Diftriftsihulbehörden dee reichs beauf- 
tragt werben, ſich die pünfflihe und — Durchführung 
jener Verordaung a Find rohen, 2) im Algemdnm 
ausführliche Erläuterungen und Dirckiven gegeben werden. Aus 
Letzieren entgehen wir Folgendes Die Schulpfichtigteit wurde 
ausvrüdiih ald Sonn-„und Feitrlagkſchulxflichtigkeit beſeich 
net, meil bisher thellweiſe die irrthümliche Anficht Beftand, um 
zur Geltung gebracht wurbe, als ob nur eine GSonntapd-, nicht 
aber aud- eine Beiertagsihule beſteht, währenn doch vie Sonutage- 
ſchulen an allen Sonntagen und gebote f 
das Brtlihe Kirhtweihfe ausgenommen) abgehalten werden folem 
— Un 
und Felertagsſchulpflich gleit 

der und jrden 


ausſchließende Werbinbätrg zu bringen, wurde ver Nachdruck nicht 
mehr auf Vollendung des 16. Jahıs, fondern auf dad erfolgreiche 
Befchen der Prüfung gelegt, und deßhalb die Faſſung fo gewählt, 
r Bug Sonn und Feiertagsiäuipflictigteit ihren Abſchluß zu 
n 
prüfung in demjenigen Jahre, in welchem der Schulpflichtige das 
16.--Bebensjahe - Unter dem bier Än- Frage 
den Jahre ift nicht das Schul-, fondern das Kalenderjahr zu 
verſtehen Hiedurch IR ein für allemal ein ſeſter Termin bes 
Rimmt, von’ "melden an bie Schulpfliätigfeh- ihr Ende erreicht, 
und fann der Fall nit megr vorlommen, daß Schüler, obfchon 
fie die Enilafungsprüfung' befanden halten, deſſenungeachtet ſchul · 


pflichtig verblieben; weil ihnen noch einige Mondte an vem vollen«- |: 


beten 16. Lebensjahre abgingen. Hat der Schuipflichtige ‚jur Zeit 
her. 2* nicht ganz das 16. Jahr erreicht, fo iR um ſo 
Raenger 


ber Unforberungen der Brüfung zu ber 

„Auf, eine, befombere Aufzählung hiefer Anforneruugen im Ein- 
zelnen Tonnte ſchon wegen ber Ungleichiötmigkeit der in Ve eingel« 
nen Kreifen und Diftrilten geltenden Unterrichtspläne, dann aber 
us wegen der verſchietenen Stufen, auf ivelchen vie eingelnen 
ulen diejer Gattung Rechen, nicht eingegangen werben, Das 
Nähere hierüber iſt in den von ben Kreißregierungen zu e 
erg m orfäriften zu beflimmen. — Daß viejtnigen & 
tigen, welche bei der Austritisprüfung feine genligenben Kenniniffe 
zeigen, zu weiterem Schulbeſuche anzufalten find, ergibt 19 aus 
bir ——— ber Theilnahme an der vertan d Br 
deutung, welche derſelden beigelegt wird. Das Urtheil über die 
Berlängerung deB Schulbeſucht Acht auf dem Lande und im Mes 
neren Stäbten den Diftrifteichtlinfpeftoten, im den ber Sreißregiers 
ung Immittelbar unftrgeorpneten Stävten, wo Stadiſchullommiſ 
flönen beftehen, den Schufreferenten, in Münden dem Lolalſchul- 
lommiffär zu.’ Wenn in einer unmittelbaren mit einer Schullom« 
miffion verſehenen Stade noch" Fein eigener Stadiſchulteferente auf · 
gend if, Hat dieß cheſtens zu geſchehen. — Hinſichtlich des nach⸗ 
täglichen Schulbefuches wurde als Maximum die Dauer eins 
Tahres fſeſtgeſetzt. Innerhalb dieſer Grenze iR es den Difftittauf- 
ſic iebehorden freigelaſſen / mit Rudſicht auf-ven’ mehr oder minder 
fleizigen Schulbefudy und das religiös ſittliche Welragen der Bes 
theiligten das Entfprechenve' zu verfüge, Dieſes Magimum darf 







Dberbau Gegenſſanve erfor nämiſch⸗ 
re ee Zoljentner Stablichlenen, 


werd: diefelben- auf Verlangen dur Kennknig mitgetheilt. 
70. Münden; ven 18. Januar 1865. 1..bui 


[?a]” 





Felertagen nie: Erik 





bisherigen Voraus ſetzungen des Aufhöread der Sonn- 
„16. Lebensjahr und erfolgreichee 
"ehe Wwerſpruch 


bat durch erſolgreiche Erſtehung der öffentlichen Schlußs 


we 
5 


Licferung von: & 
— — | ei 


* 


aber feinen Falla überihhrikten werben, and wenn mad Ablauf 
besjelben die Kenntniſſe ver Schüler nicht vollandig zufriedenſtel · 
len. Privatſchüler haden ſich gleichfalls der dedenichen Jahles- 
Dder einer beſonderen· Prüfung gu unterziehen, und find nur dann 
aus der Schalpfliht zu catlaſſen, wenn fie Diefelbe genügend be- 
Reben, außerdem aber ju weiterem Schulbeſuch⸗ anzubalien. 
Der Beſitz des Entlaßſcheines it das allein entſcheidende Moment, 
daß die Sonn» und Feiertagsfihuipflichtigleit für ben Befiger oder 
die Befigerin aufgehört babe, And fie ven bamtit sufammenhängen- 
den geisglihen Berbimpfichkeiten, wohin der Beſuch des öffentlichen 
Afigienduntetrihtd nad Urt. ar des Polizeiftrafgefegbuches und 
Ye des- Art. II (Berdor ·des Beſuches der Wirthe- 
häuier ohne Erlaubniß der Eltern oder deren Stelvertteter u 
ohne sehörige Auffiht-und der Öffentlichen Tanypläge) — aid. 
mehr unterworfen jeien. Hiemit iſt aud für den Richter ein fiderer 


Unpattepuntt gegeden, um tn jeuem einzelnen Malte — 
ob das Ende der Schwrflichtigkeir eingetretem fek, 5 ı IM 


— %euefltes, ı —* 

Würzburg, 21. Jan. Geſtern Mittag 12 .Uhe iſt der 
urue Stadt. und Feflungs.-Gommandant, Fehr. v. Neſſelrode -Hugen · 
poet, bier eingetroffen ; derſelbe wurde vom Dfficherlorp® der Linie 
und ber Landwehr unter Muflllängen, am Bahnbofe, fehlid 
empfangen. — Unter großer Theilnahme und im feierlicher Weiſe 
hatte geſtein das Begräbniß des am Mittwoch verfiorbenen Reichs ⸗ 
'rathes Frhen. v. Würkburg fait. — Demnächſt fol die Mufiklapelle 
von Badmeiler hier eintreffen und unter der Leitung ded trefflichen 
PFifondläfers Koh aus Münden Productlonen geben. 
* Würzburg, 21. Jan. Geflern famen 2 Ropitäten auf 
hiefiger Bühne jur Wuffüfrung. Dir erfe Städten „Her ger 
‚fangene Dichter“ von Eoenbadh hatte sine zweifelhaften Erfolg. 
An der zweiten Novität, „Vater Max im Gebirge“, von bemfelben 
Verfaſſer, Hat die Mufif (von Valentin Beder) gefalen. Zu ere 
Imäpnen it noch, daß Hr, Evenbach am Schluffe hervorgerufen wurde. 


Er Handels⸗ und Börjenberichte. 
1. g (Marktberiht,) Würzburg, 21. Januar. Die Witterung war 
\in*ben leptem acht Tagen beränderlih. Menem, Schnee und Froft mechfelten 
\mit einander ab. 3 
Ueber bie Lage des Getraideneihäftes it nichts Neues zur. berichten « 
_ Fa Großbandel finden nur Umfäpe in Gerfte und Hillfenfrüchten fatt. 
Biden waren im der lepten Zeit namentlich; fehr begehrt. 
Zur heutigen Schranne batten wir umbebetenbe Zufuhren, die fu um: 
verãnderteu Preiſen zuemlich raich verkauft wurben. 
| Dezablt wurde Baizen mit IH—17%/2 IL, Roggtu 11/12 fl, Gerfie 
910 fh Haber 6%,—7 fl, Erbfen und Linfen 13-15 fl, Biden 14— 
14%, fl. ver Schäffel nach Qualität, 


Berantmortlicyer Rerafteur: Aug: Dartmann. 


Alle, welde an Hals» und Brufübel leiden, bebienen ſich nes 
einfachen Mittels ver Stollmerd’ihen Brufl-Bonbons. Diefelben 
find mad der Gompofltion des Konigl. Geh. Hoftathes und Bio» 
Ifeffers Dr; Harteß in Bonn bereitet und haben in ganz Europa 
(fett mehr ale 20- Jahren einen fo außerorpentlihen Ruf erlangt, 
Ivaß diefelben mit Recht ald das belle und angenehmfte bie jet 
'befannte Hausmittel gegen Hals» und Bruftleiden trötfenen Reife 
‚buften, jo mie überhaupt gegen alle catarthalifchen Affeetionen auf 
das gewiſſenhafteſte zu empfehlen find. 


+ Befauntmachung. . 
ienen. und —— für die 


enbahnen. 


® 2,266 Holjentner Unterlagtplätten, 
Laſchenbolzen und 


’ 


General · Divection der Fowigl. Werkchrsanftalten. 


















#iSonntag, den 22. Januar 1865. 6. 
Vorſtellung im 7. Mbennement. Di 
Sfumme vom Wottiei-, Große 

pr mantiiht-Dpre ind Alten nach Seribe, 
Duft v uber, 

* 





m; En 4 | 

DANKSAGUNG.: O = wol 
Ich fühle mich gedrungen, für die a0 zahlreiche und ehrende 
Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste meiner | 


so früh dahin geschiedenen innigstgeliebten Gattin meinen &ufrich® f 
tigsten herzlichen Dank et anıl die Bitte) un) fernerei J L — Bun 


Wohlwollen anzufügen. ‘ PRFGHERTe: i Dog Luftfpiel in 3 Alten v. W. Shaten 

Würzburg, den 17. Jahtar 1848, pl ——— die deutſche Bühne von Karl 

\WBorfäufige Epraterunfeihk) Dien 3* 
Er 










sschndl ade isdof ‚ri 


» Adam Barth. 






den 25. Januar 1865. > Erlen ie 
des Gel Kath. Launer, eatſten Zänzerin des 
t. I. Bef · Opernthealers ju Wien, des Hm, 
Biufepre de Francrdco, erflem Tänzer v. der 
Acadömie Imperiale in Paris, und dee 
Kern Alfred Alberti, Ballet ⸗Regiſſeur vom 


Stapitheater zu. 








Befanntmachung. 
Im Epekutionsiwege vörfleigerkider unterzeichnete Notar im Muftzag des k. Bezirks- 
gerihte Würzburg anı 


Montag, den ®. Februar, früb 10 —— 
in feinem Kinteytinnter ud — * a a ge 2* 


= 









Bertben 137° 10 Baamablung. 4. 7 — 
* ade ® Trhelänig ber Weiner son Fränkischer nbau "Verein, 
IIBTIEBITD Fu \ i WiTri * 5 » 1 
ap. 2 zu 63/,,,Eimer 1859 Nußbacht 1 1; u lae Ba * * 2* 
TMERE Br Satial 5 EN jedem. Bhkhs —— 
% Tu 8 „ 1859er Winkler Safenfprung . . . 42 der Ho Enns ex Vorträg 
ga hi. Asse * Auslefe aus dem Bür—⸗ — — — 
a ee m — Kuh 
* 18 zu 29, „, 4859er Johannisbergeee 9 Für ° 
„ir IV DTA TS", „  NRüdeshrimer ADDEN TE I ein S MNitdftontens on 
& 3 ju 8, » Burgunder Nuit® . , . ..100 der Eifenbahn, dem Sihe f. VBehörben, IR 
5 36 zus, „  Marfobrunner Ausiee. . . 56 em Baderrecht mit Todtenſchaubezirt fo 
der Zu Su Y, „Deren lan ed 207 Al gleih zu verkaufen ; F Bere 00 ſ jähr- 
IISSEAO) : Tri. HE 5 .Ni&. unp fann auf Brrlangen 2), bed Kauf 
— oe „vorge Selmeeln >... 604Ghae Mchen beiten. a or 
. MUTIG „  Steinderger Gabler)", 400° A 
„119 au * —* er Al an rs -Brendel 
„.. 120 m „1846er Steinberger Gabinet . . . 400 2a ‚in Winpsba- bei Ant 
Mürburd, den 19. —E 1865.’ | [Za).,_, :..E0:@hanpbaie, bei, Mpshagı,..; 


Ein Logis von 3 ineinander; 
ebenden ern,Rüche/ Mo di 
ammer und ſonſtigen Bequemifiälerten 
iſt Nämdlich zw bermlethen im 3 Diftr. 


Ru 120 Braunshof. [36] 
— — — — — — —— 


Eine ſchͤuc Manſard-⸗Wohnung, 
beſchend aus6 — * nebſt Küche u. 
fonftigen Brquemlichteiten it auf den erften 
Mai zu vermischen.) Das: Nähtrre obere 
Dominifäntrgae A, Dife. Nr. 239. [3a] 


— — — 


„‚Ponterftad vn es Januar, 
wirb die Verfleigerung on Baurrei-@eichirr, 
Mobiliar wi Keitungsnüden jo eeht, 


wozu ergebenfl einlader 
Bob. Seuckert in@giilt. 


Pe Tg re ei green gen er —— 
Fremden = Anzeige. ,., 
Vom 20 Januar: 

N Raufleute: Wibemanu a. Nürn: 
berg, Wurzbach a, Aſchafſenburg, Bierfhrodt a. 
Brotterode, Zimmer a. Offenbab , Oettinger a. 
Stuttgart, Baum a. Eſchwege, Rup a. Spever, 
Kinft a. Altona, Geldbofer a, Heidelberg, Hahn 
a. Fürth, Koh a. Münden, Weidert a. Hanau, 
Stimier a. Ravensburg, So) ‚% Barmen, 
Schwarz a, Shwäblfr@indirb, °'  “ 


Brenner, t. Notar. 
Defanntmachung. 


Concuis des Kaufmanns Georg Jofeph 
A Motitomn dabler betr, \ 
_ Segen den Kaufmann Georg, Joſ. Molitor dabier if auf bıfien Antrag ber Uni« 
verfaltoncns erfanntworben. | 
Es werben daher pie,geiehlichen Ediftietage, nämlich 7? 
1. zur ‚Unmeloung der Foiperumgen und dern gehörigen Nachweiſung auf 
"Mitwo, ten 15. März 168.1. - 7 u. 
U. aut Bordringu ber Einreden gegeh die Angeme en Fohrehungen auf 
u x u Zittwoh, Deu. 19. April 1865, _  _ 
JU. zut Schlußverhandlung ‚au —8 R 
lem 2 Rittteoch, 


r 











‘ ET ON 

- £ ben 17.:Mai 1865, 

jedesmal früh 9 Uhr im dieögerihtlidhen Gefhäftszimmer Nr, 15 an- 
beraumt, wozu jänmtlice belanute und umbetaunte Hänbiger des Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Rechto mchihelles vorgeladen erden, baf wer atı ober bie zum erſten 
Eiktötage weder mitndlich zu Protofoll, noch durch Einreichung eines. ſchriftlichen Receffes 
feine Forderung Liquidirt, den Ausfchlaf von der gegenwärtigen Concttrömaffe, fowie, wer 
weber mit einer Adlandkichpnd äusch Fchriftlichen Ettlarung am oder bis zu den übrigen Edilts · 
tagen einkommt, den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu ge» 
wärtigen hat. ge lc —— 

—— ng haben bis zum etſten Ediftstage en 
o gewiſſer Hahien zu befiellen/ als auferdem die am fie zu erlaffenden ‚Berfügungen am, 
Deren uf und fur richtig imfinuet — den J * Mo 

Zugleich werden alle Diefeitigem, welche irgend Etwas von dem Geiminſchuldner im 
Handen haben oder zur⸗ Make ſchulden, aufgefordert, folches bei Vermeidung voller, Erſatz⸗ 
leiſtung beziehungsweiſe uochmaliger Zahlung unter Wohin Viper Recht nur zu Gens 
richtähanden abzuliefern reſp. ‚einzubezahlen, ' 

Das Gelemmivermögrem,des Gemeinſchuldners — belebt nach den apflogenen-Erher 
buugen lediglich aus mehreten Mobilien- und einigen Waarenvorräthen im an 
Idägungömwertht von 586 fl., während die bie jezt bekannten Paffiva, fih — m 
belaufeh ; Auf das Hausmobiliar werben überdieß Sryaratiofsaniprüde geltend gemacht. 

Der erfte Edſtislag fell bei der Gerinafügigkeit der Maſſe augleih zum Verſuche 
ber a. beftimmt fein, wobei die nicht care Glaͤubiger fh als hi Berhrüffen 
ber Mehrheit der Erſchienenen anſchliehend erachtet mereen. ' , 1.) Milte., * 
Wüuͤrzbuig, am 3. Januar 1865. 8* Sin din, 535 

Art e) 5 } -Gort . ecsner a. Speler, Maurer a. Plauen Koppen 
König. ** Bezirks⸗Gericht. a. Re — % * m n , ö It 0, De & 
vfmann pn Of. Sram Baur a Minen, Raudert a. Berlur. 


(Hotel Riügmer.) Schmitt, Gutsbeſitzer a. 
Münden. Bauer, Mpotbefer a. Gnoptitabt. 
üllbertb, Gntsbelik. a. twarzenberg. ud» 
ee Kat —E— 

2 9, Wehler a. Minden, Mömer a. Göln, 
(Süchj. Hof) Aetinger, Rhilsisg. a Müns 
den, ——ã— 
Herz a Anebach, Wendel a. Ving; nberg Hein 
A. Ene eger tar hauſen, neuer 
a Großbardoif ft Kvoblauch a · Bauberg 


Ra] 


De us Ss or Ne Aal 


Heute: Miting: ad rn ist nach beinahe siebenjährigem, schmershaften Unterleibsleiden unser innigst- 


geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und Grossvater: 


Ka; „Friedrich Spiess, 


‘in einem Alter von 73 Jahren ‘5 Monaten 23 Tagen verschieden. 


| | Freiherrl, v. Zobel'scher Rentbeamter dahier, 


— wertben Verwandten ünd den,ivielen Ffeunden des geliebten Verewigten bringt diese 
Trauerku 


} IM enbelhandei am 18. Januar 1865: 


[ZI 


— — — Ber 





— — 


— 
zurücigejeßt, die ich 





T rer Steinkohlen. 
“ * im Terrain des newen Bahnhofes dahler errichtetet 


ſager von allen Sorten Ruhrer Steinkohlen 


werde ich deſtandig Bar halten. mit Branerei-, Mafcbirien- ‚, Schmiebe:, 
Kalt- & Ziegelfoblen; Moblen für Zimmerbeizung uud Goanks, 
welche dal 338 in, Duantitäten zu billigft geftellten ‚Breifen abgegeben ‚werben. 
Hdseh ser Eifenbahn werben im ganıen Waginlavungen nad alın Sta: 
— Sf das Promiptete beforgt, und ven bi.figen Gonfumienien bei Abnahme von 
Hi Deniner bie Kohlen ons Haus geliefert. 
Äge ‚ werben ,Ichelftlich, fowir, ‚auf meinem- Gompleis hr 
* a en —2 


Wurrburg im Ddanuar 1866 
(a) Heinrich Mi — *— 


Rollbäefinge, 


ganz. frifch singelsoffen bei 


« Wächter am Fischmärkt. 
Fichtennadel-Zucker. 


Der von mir feit langeret Zeit erfunbene, ſcht belicht gewordene Fichten · 
nabel-Zuder" if Sefonpers allen Verfonen ohne Unferfdieb bes, Befdlehtes zu em- 
viehlen, welche an langivierigen-Schleimflüfen ber Bruft und anderer Organe leiven. 

Derſelbe einen ſehr angenehmen Geſchmack und bürgt bie wiederholte Abnahme 
Pr iwelde einen Berfuch damit gemadt, für deſſen Güle bei obigen Fällen, 

eiferfeit ꝛtc 


Preis offen, per bayer. Pfund fl. 1. 
„ im Paqueis A 6 Stangen, pr. Bad. 7 fr. 


J. F. Boss, 


?. db. eoncefl. Eonditoreiwaaren-Kabrif 
in Nürnberg. 


ar P. Ehemann 


in Würzburg. 


Ausſchreiben. 


Forderungen an den Nachlaß des ige Georg Wolpert Linf von, Schweinfurt 


find, am. , 
Dienftag, den 24. d. Mm. Vormittags 8 Uhr, 
bei mir amumelden und ——— — ſoſche bei ber Erbaukeinanderſetzung 
nicht berücſchtigt werben. 
—— am, 19. Yanvar 1865. 


Depot bei Ser. 


Förfter, }. Nofar. 


Im Samen der Par g Hinterbliebenen 





ww. 


piess, 


Freiherrl. v. ——6 Oee· —* 
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eine Barffie Seidenzeuge. Mohalen, Poil de 
ig und verschiedene Kleiderstoff- Reste 
ch zu ſeht billigen, aber feſten Preiſen abgebe. 


. J. Hiller. 
Schrannenhalle., 


Morgen, Sonntag, den 22. Januar: 


Concert 


vom Streichorchefter ver al. Land» 

wehrmufif. 

Anfang 2/, Uhr. 

Enirde für Serm SB, fr, für. Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garperodenfine gröffnet. Vergütung 

IT a Berfom 
Bu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss, 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 22. Yanuar: 


Große Tanzmufik, 
wo;u ergebenf elnlapet 


4. Ruchenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ben 22, Januar; 


Produktion 
von guibefchtem Stteichoicheſter. 
Abente 6 Uhr: 
Zanzmufif, 
wozu ergebenft einlabet 
Iohann Feineis. 


Blaue Glodie. 


Heute Abend 


Octett 
vom F. 9. Inf.-Rrgiment 
im unteren Rofal, 


Aufang '/;8 Ubr. 
Kurs der Geldforten, 


Dem. 20, Janıar, 
Piflolen 9 fl, elle k, 
Bıtolen preukiiäe 9 1. 5 Ku fr. 
Hollanb. IOR.Srüde IH. 4: 2* 4614 fe; 
kand: DOnfaten 9 fl. — 
Eg anlenc 9 N EU: 231 fi. 
Erd. Eorträian? fl fl, 15-4 fr 


Drod und Berlog der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg, 
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Das Abonnement af den einer bei 
NK 22, trägt vierteljährlich 42'Fr. bier und allen 
9, igi Bayer, ern. Die Verantwortliche | 

| feit für Imjerate trägt der Einfender derſelben. 


Eifenbahn in. Würzburg. 


Franl- Früh: 6MGZ. 1008Z.| Mehm. : 1 
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zlnrger 






. Sonntag), 
‘22. Januar, 


m. . Rabrplan v. 1. Nov, 1884. 
ö— — —— zu 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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voſtomnibus fahrten nad 





—A 4GZ. "10982. 11 GZ. 





rufen — —— — —— 





et, Nchm.:20K2.30G2.7 15PZ. 1155 PZ.| Biihefeheim: 49 U.) Miltenber 5%. Rohbenun. 4, X 

- [LE rer Fr  Früb: pP 6— GZ. 9 PZ. | Dettelbacdh 5 &.  Meshad fe. Am, Stadtprojeftend % 

Dh Mehm.: 1682. 6m’ az’ 10 PZ |"Turt (Nechm.: 10KZ. 1WGz_ susz, az. Min 8 3. | Mosbad über Bertein 62. 

ms ruhe i PZ. Sm PZ. 1i6Gz. | And- Früh: 5 PZ. 8uz y —— 8 Pd — Sieſtuſheld „5 A. 
hm.:126KZ.18GZ.5082.114GZ.| —— | . / 





must 


Zagestalemder: Vincentlus — Sonnenaufgang: 7 Uhr 47 Minuten. | 


Sonmenmtergaitg: 4 Uhr 37 Min, Monbaufg.: 2 U. 57°, Mondunter- 
gang: 12 Uhr 18 M. — Thermometer nah Reaumur: Niebriafter Stand 
in-ber-Racht: 1 Brab_Säite.. Mittag 12 Uhr: 0 _Grad Wärme, — 
Bauernregel: Viucenti Soumenjhein, bringt viel Korn und Wein. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für die Monate Februar und 
März bei der Erpebition, wie bei den kgl. 
Poſtämtern abonniren. 


Politiſche Nundican, 


In der legten Montaganummer unjere® Hauptblaites erwaͤhn⸗ 
ten wir eime Mitiheilung des „Wiener Bolſchafters“, nach mwelder 
Bahern in Wien erklärt hälte, «6 widerſtiebe feinen Begünftigungen 
Preußens in den Herzogthümern innerhalb des Rahmens der Bun- 
besverfafjung. Das Nämlihe meldet in ber jüngften Nr, ber 
„us Big.“ ein Wiener Prtvattelegramm; — Gnuewedet war bit 
von ung erwähnte Mittheilung anticipirt, eder man bat ver „U. 
Big.“ eine ſchon vor 6 Tagen befannte Thatſache telegraphif ber 
richtet. 

In den heutigen Wiener Beriten wirb hervorgehoben, daß 
die Mbreife des Prinzen Friedrich Karl raſcher, als beabfihtigt war, 
erfolgt if, und daß mit demjelben feine feierliche Berhanblung ge 
führt, namentlich nichts Schriftlihes ſtipalitt worden il. Man er 
zählt dem Bringen im dipiomatiſchen Kreilen die Aeußerung nad: 
„Vreußen wäre Drfterreih auf Jahrhunderte hinaus verpflichtet ger 
weien, wäre +8 uns jet etwas mehr entgegengefosmen” ; mas 
aber vieleicht bloß eime diplomatiſche Aneloole fein. mag. 

Die bis nächſten Dienſtag fattfindende Adrehßdebatle im preu- 
hiichen Ubgeordnetenhauſe wird zu ſcharfen Kämpfen pwiſchen ber 
Feudalpartei und den liberalen Bractionen führen. Welchen Aus 
gang die gegenwärtige Seſſton nehmen wid, läßt ſich unſchwer 
vorausichen, da die Regierung auch nicht bie geringfte Gonceifion 
dem Abgeortnetenhaufe zu machen gedenlt. So verlößnlich bie 
Thronrebe ihrer Form nach if, jo unverföhntich iſt fie ihrem Wer 
fen nad. Wähtend die Regierung fein Zugeftängnig macht, ſteht 
fie doch nit an, von. dem; Haug Entgegenlommen und große Opfer 
zu verlangen. Gin Abgeordnetet bemerkte Mn einer der erften Siße- 
ungen, an jeder Stelle ver Throntede hänge eine Anleihe. Bt- 
züglih ver zu erwartenden Militärgefepesvorlage verlautet nicht, 
was auf bie in ber Thiontede betonte Ausgleihung der Begen- 
füge. hoffen liche.  Materiell läßt fih nichts erwarten, verlangt 
poh pas Minijterium in dem Burgetentwurf pre 1865 nod über 
eine Milton mehr, als in dem Entwurfe pro 64. Dieſe Me hifor · 








derung ſoll die Reglerung mit der Etrichtung von 8 neuen. Regie, 


mentern zu motiviren ſuchen. 5 

Die dem preußiſchen AUbzeorpnetenhaus zu machenden Matines 
vorlagen verlangen ciıca 60 Millionen Thaler für, Striegshaien- 
bauten, Küfßenb:f.figungen, darunter 20 Millionen für wie Be 
feftigung der Inſel Rügen. N 













Der preußiſchen Armee folen bei Düppef, Alfen und in Ber 
fin große Denfmäler errichtet ‘werben. " Auch hat ver König ge · 
hattet, daß auf Antrag der Ktreigſtände die dem Bringen Friedrich 
Karl gehörigen Beſtzungen Neu⸗ Zaͤhlendorf umd Drei-Binven fortan 
als Rittergut den Namen Düppel erhalten. Yaimer Düppel 
und nichts als Düpyel! s ' 
FAIS ein Suriofam ‚wird von Altona aus berichtet, daß dort 
bereitd ein Schreiben ‚einer preußifden Behörde, an das „töniglic 
preußifche Staptgericht in Altona* gerichtet, angelangt fei. ‚ 
Der italieniiche. Minifter ‚General, „Lamarmora , hat in, den 
fegten. Tagen Schritte geihan, um. die beyügli einer Anerkennung 
Stalins. von Seiten einiger beutfcher Mächte, mamentlid auch bes 
Bundes felbR, von feinem Vorgänger Bisconti-Benofta eingeleiteten, 
aber, fpäter fallen gelaffenen Unterbandlungen wieder aufzunehmen. 
Die Nachrichten, die ihm aber Hiefüber von dem vienfiierligen Be- 
fhäftsträgern in Berlin, Frankfurt und Karlöruße jugegangen find, 
lauten dahin, daß. an ein Gelingen folder Verhandlungen vorerfl 
gar nit zu denten ſei. 
In Reapel ſieht man jetzt, wie von dott geſchrieben wird, Auf 
allen Öffentligen Spaziergängen Hunderte von Nonnen. deren Rd» 
fer-aufschoben wurden. Verſchledene traten im Familien, andere 
in Brivatihulen als Erzieherinnen ein, i 


nz 


Tagesbericht. 

Se. Majefät, ber König bat dem k. Stubienreetor Dr. $tany 
Delfchläger in Schweinfurt das Ritterkreuz erſter Claſſe des Ber- 
vienftordens vom hi. Michael ‚verliehen, 

Würzburg, 21. Ian. (Biltnalienmarkt,),, Uutter 
galt heute —5 Ir. per. Bio, Schmalz ee Bio,, 
Eier 8-9 Stüd um 12 fe, Hafen per Stüd 1 fl, die Mepe 


Kartofjel 20—21 Ir. 

$ Würzburg ;: 22. Ian. Die porjährige, Breisaufgabe 
der tbeologifhen —*X über. die Theſis; er —** 
Moral den: Genofienihaftsprang des Arbeilerſtandes zu beurthei· 
fen? Kant“ derfelbe dur Werwirflihung ‚der, jorialififhen und 
eommunififhen Spfteme fein Ziel, erreichen? . Wie fol die „Kirche 
den’ berechtigten Uniorberungen besfelben entgegenlommen ?*, „ — 
wurde von’ dem Gamdivaten der ‚Theologie; Friedtich Ebert, aus 
Unterfreugberg gelöft,. und deſſen Bearbeitung ‚für preiswärbig 
erfannt;‘ Für das laufende Jahr it als Preidaufgabe aufgefellt : 
Machweis eines Fortſchreitens ber Offenbarung in ‚ben, beuterofa- 
nönifchen Wüchern des alten Teſtamenis.“ * 

Bamberg, 20. Ian. Geſtern⸗ fand bei dem Kal. Bezuls · 
gerichte Bamberg die Verhandlung gegen Benebict Scheren, Optilus 
don Lonneifiade wegen Vergehens ner-Bigamie fatt. 
Beniedicet Scherer hatte ſich im Herbie 1861 ‚mir Gela Bernet bon 
Frensoef wereheliht. . Bereits .rüher hatte er, auf feinen @efhäfts- 
reifen nach Nheinpreußen die lenige Rebelfa Himmerinann dortfeibft 
fenneh gelermt, und war, zu berjelben, im ein ſeht intiaie8_Berbält- 
ni getreten, weldes fle jedoch, da, Säerer im Bahn] 62 


‚wieber in. Geſgaͤften dahin fam, ‚nur unter der Bedingung ber 


sHnidunrı 


3 
elichung weiter fortfehen wollte. Die Civilehe konnte aber aus 
—— der Ey Rad weile Hicht vo gem erden, Scherer 
verfuhte mun die kirchſiche Trauung zw Aohrfen, die aud burg 
den Religionsiehter Mofes Gteiniveg zu Neuwind im Frühlahre 
1862 erfolgte. Auf die Kunde bin, daß Bemebich Scherer tödtlich 
erkrankt fei, kam Mebella Zimmermann im Lauff des vorigen 
Jahres nebft ihren zwei mit demſelben erzeuglen Kindern nad 
Lonnerftabt, fragte nach ter Wohnung ihres Ehemannes und murbe 
auf dieſe Weile das zeitherige Geheimnih der beppelten Verehe⸗ 
Hung nicht nur den beiven Ehrweibern, ſondern auch algemein 
tund. Durch das geſtern verlündete Erkenntnig wurde B. Scherer 
wegen Vergehens der mehrfachen Ehe in eine Gefängnißſtrafe von 

2 Jahren, ſowie zur Zragung fümmtlicher Koften verurtheilt. 

Bon bem Schmwurgerihtshof in Bayreuth mwurbe der ehe- 
malige Oberaufihlagsbeamte U. v. Schab dort, ber fi der Ber- 
untreuung ärarialifcher Gelder im Betrag von 11,000 fl. ſchuldig 
gemacht hatte, wegen Berbrehen® der Amtsuntreue zu Bjähriger 

Beftungaftrafe verurtheilt. 

München, 19. Jan. Aus dem fpecialifieten Jahreöbe- 
vichte der Generaldireftion der Berkeh;tanfalten mögen folgende 
einzelne Ziffern über din Berlehr im ſpeciſiſch bayeriſchen Produllen 
nad infänbiihen Stationen im Jahre 1862/63. hernorgehoben 
werben. An Bier wurben verfandt: 327,600 Cir., während noch 
im abge 1860/61 in demſelben Urtifel nur 217,000 Ett. ver- 
frachtet wurden; beim Kopien flieg im Jahre 1862/63 ver Ber 

fandt auf 195,600 Gtr., währenn derſelde im Jahre 1860/61 
nur 66,700 Sir. betragen hatte. Der Berlehr in Getreide, Feld 
und Gartenfrüdten, Gemüfe, Tabal und Müplfabrifaten hat um 
mehr als 30%/, gegen das Jahr 1860/61, mo verfelbe 2,845,400 

Centner außmachte, abgenommen, indem er 1862/63 nur die Höhe 
pon 1,982,000 Etrn. erreichte. Ebenſo hat auch ber Verlehr an 
Kohle und Zorf um 109%,, ferner in Wolle, Woll-, Seiden ⸗ und 
Leinenwaaren um 90/, abgenommen, In allen üLrigen Artifein 
hat ih der Veilehr entweder wenig ober bedeutend vergrößert, 
namentlih in Berug auf Baumaterialten ift verfelbe gegen 1860/61 
— 1,114,500 Etr. um 750/, gefltegen, fo daß er bie Summe 
von 1,941,800 Cun. erreit hat. 

München, 20. Jan. Ge. Maj. der König haben 
Se. I. Hoheit den Herzog Karl Theodor in Bayern, bieher Ritt- 
meifter im 1. Gutrajfier-Regiment, zum Major befördert. Der Herr 
zog begibt ih im den nähften Tagen nach Dreßven, wo feine 
Bermählung mit der Brinzeffin Sophie von Sachſen am 31. b#. 
Mis. ftalifinden wird, Das hohe Paar wird alsbald mad) der 
Bermählungsfeier hierher kommen, 

Zur flandalöfen Mündner Ehronif gehören zwei Fälle, wie 
ſich am 18. 28. ereigneten, Gine Bürgerdfrau wurde von ihrem 
liebenswürbigen Gatten ber Urt mißhandelt, daß fie bluitriefenn 
zur nahen Bolizei gebradt wurbe. ine beiruntene Weibeperfon 
wurde unter großem AZufammenlauf von einem Padıräger auf 
feinem Karren zur Polizei gefahren. 

Paſſau. Bom 15. auf ven 16. d. wurde im Dorfe Bar- 
ſchalling, Log. Vilshofen, der Nachtwächter von 3 Burſchen, melde 
bei einem Bauern einbrechen wollten, durch zwei Schüffe verart 
verwundet, daß er ſchwer barniederliegt. 

Eggenfelden. Am 18. Januar Bormitiegs jandte im 

nahen Gen die Schreiüermeifterin den Ajährigen Anton Schmib 
zum Bäder. Auf dem Wege dahin fand ber Anabe einen Kame- 
raden gleichem Alters, und beide befchloffen, ven Weg über das 
fonft fußdicke Eis der Mott zu nehmen. An einer Stelle ange 
langt, über welche eine dünne Dede Schnee lag, brach tas Kind 
durch. Der Heine Begleiter hielt vafjelbe mit eigener, jedoch kaum 
beivußter Lebensgefahr längere Zeit, jenoch ohne Lärm zu machen, 
über dem Waſſer, mußte «8 aber emblich loßlafen, worauf ber un- 
glüdlihe Knabe in die Ziefe verfant und unter das Eis gezogen 
mwurbe, während ber andere zu fpät um Silfe rief, denn troß der 
mögliäfen Eile der Mühljungen war das Kind mit mehr 
au ſehen. 
Bon der Aller melden die „Angsb.R.R.": Mehrere Schul · 
adflanten follen um Poftbotenvienfte eingegeben haben, da fir 4. 8. 
aur 200—250 fl. Gehalt haben, ala Poſſboten aber circa 3—400 fi. 
Dertienen können, auch viel weniger (Pf) zu thun hätten, als in 
der Schule. Dabei hätten die Poſtboten ja aud eine Art Ben- 
fioneverein, wie die Eehrer! — 


Straubi 19. Ian. Geſtern verunglückte im Bahnhöfe 
au Schwanporf ver funftionirende Siationsmeißer dadurch, daß er in 
dem Augenblide ausglitfcgte, als er ein Brauenjimmer vor bem 


Ueberfahren rettete, wodei ihm von der Rolomotive beide Füße ab» 
—— wurden. Dir Berunglüdie if bereits feinen Leiden 
rilegen. 


Ans Soeſt in Weſtphalen wird ein am 15. Jan. dort vor⸗ 
gelommener bebeutenver Einbruhsnichflahl gemeldet. Es find näm- 
fih geſtohlen worsen: 30,000 Thir. in Wechſeln, circa 4000 
Thlr. in Aktien, 300 Zhlr. in Geld und Kaffenbillets, ein Beutel 
mit 100 goldenen und filbernen Schaumünzen, mehrere goldene 
Uhren und eine große Anh Ringe, zum Theil mit Brillanten, 

Berlin, 20. Jim. Die vom Abgeoronrtenhaufe für- die 
Aoreßfrage ernannten Referenten Zweiten und Aßmann brantragten 
Ablehnung ber beiden eingebrachten Mpreßeniwürfe (vom Reichen 
fperger und von Wagener). Die Morekpebatte wird in der Blenar- 
figung vom Dienftag Rallfinden. — Die Mpreffonmifiton "des 
Herrenhaufes hält heute Abend eine Sihung, zu welcher ber Minifer- 
präfitent eingelaven ifl. 

Bern, 20. Ian. Preußen erflärte dem Bund-Brath: ch 
mwünide ebenfalld den Kandelövertrag der Schweſz mit dem Bol- 
verein, und fei mit der Beſchleunigung der Berhanblungen ein 
verſtanden. 


Zu Nom if man einer Haupt Diebs- und Rauberbande 
habhaft geworben. Schon fird 32 ummittelhar Beiherligte ver- 
haftet und man bat auch bereits eine Anzahl Polizeilolpaten er 
mittelt, welche die Bande begünfligten. 


Vermiſchtes. 


Rah dem „Sport" ſieht den Berlinern ein ganı neues 
Schauſpiel bevor: Sr. Hart fol kort eine Weite um 1000 Zflr. 
eingegangen fein, dah einer feiner fünf weißen, echt eugliſchen, rau- 
baarigen Rattenfänger fünfzig Ratten in fünfgehn Minuten töptet. 
Die Bebingungen ber Wette find: „Es müſſen wenigfiens hundert 
Ratten vorhanden fein, aus denen ber Brgenpartet die Auswahl 
freiſteht. Fünfrig Ratten werben ſodann mit einem Mal in-einn 
Dratbläfig von zwölf Fuß. Durchmeſſer geworfen; dieſer Käfig wire 
auf eine Efrade von fünfthalb Fuß Höhe geſtellt. Einer Perſon 
iR es erlaubt, während des Kampfes mit bem Hunde in bem Hä- 
fig zu fein, fie Darf aber unter keinen Umfänven eine lebendige 
Ratte anfafen. Während des Kampfes ik dem Hunde eine Pauſe 
von drei Minuten zur Erholung gewährt. Die [Bette muß bie 
zum 4. uli 1RA5 emtfchieden fein. 


Neueſtes. 


Kiel, 21. Januar. Die „Kieler Zeitung“ meldet, daß bie 
Kopenhagener Rationalbanf in Folge des Friebensichiuf- 
ſet fi weigert, ver ihr durch Berorbnung vom 5. Januar 1863 
auferlegten Berpflihtung, bie Schu!d ber fdleswig-hoiflein’jchen 
Shaplammerfheine zu verzinfen, nachzulemmen. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Ma ar am. Aus Duisburg vom 18. d. M. wirb be 
richtet, daß Hulelbd eine Berfammlung der Aktionäre ber Rubrorter und 
Müblbeimer Schleppihifffabrtägefelifhaften fattaeiunden babe, worin. ber 
ſchloſſen worden fei, die Schiepplöhne für das Jahr 1865 um 5 pGt. 
zu erhößen. Dieſer Beſchluß wurde dur bie ge —— Kohlen 
preije motivir, — Bon ber Rıcbr wirb meiter gemeldet, daß im Laufe 
biefed Jahres ein Sinken der Koblenpreife nit zu erwarten biels 
mehr bei ber immer mehr an Ausdehnung gtwinnegden Induſttie cin fers 
nered Steigen wehrſcheinlich ſei. 

Schweinfurt, 21. Januar. Es geftalteten fih auf ber heutigen 
Schranne die Preife wie folgt: BWaigen koſtete 14 fl. 30 fr. bis 15 fl. 
15 fr, @erfte 8-10 fl. 15 fr, Haber 6 fl. 30 fr. bis 7 N. 6 fr. Erdſen 
10—12 fl. 45 fr., Pinfen 15 fl. per Shäffel.- Zufuhr ca. 1000 Egäfiel. 


rucht: Mittel:Preife, 
Zap. Mont Mk. fl. tk. Mi. k 





Augsburg -» . 20. an. 15 3 1453 1084 937 631 
Cedin; ” “0. + 19. * _— - 1232 94 812 626 
Bands . · 20. — — 1241 911 896% 


ren, eime förmitche Stanmation eriflirt Zu motiren: neuer 9,— 
Ya N, alter. 40 Mi, Korn 7%, fl., Gere 7 fl., weıße Bohnen 1348 fl, 
bien 58/6 A, Binfen 91, A, Widın 7%, fl, alles per 200 Yib., Haber 


ir per 120 Pfund, Waizenmehl die laufenden Rummern 9% fh per 
140 Pfund, 


Beranıwortlier Redalteut: Ang. Hartmanı. 


Geschäft "Eröffnung. 
177,9 rt dkheliee ;füne Photographie 


Ö, Dauthendey aus St. Petersburg: T 


Einem hoben Adel und hochverehrten Publitum beehre ich mich bierdurch ergebenft anzuzeigen, baf ich mit Hoher oßripteit, 
licher Bewilligung, Bier, Bülmeräfte. Mr. 269 Im Kaufe des Seren Kaufmann Schäflein, ein photographiſches Kielier eröffnet 
rn und bafelbt ſowohl Aufträge im Portraitfach, als auch folhe für Arbeiten au Aunft- und wiſſenſchaftlichen Zweden aus· 

eführt werden. 
Bur Beurtheflung meiner Leiſtungen if dafelbft eine zahlreiche Collection photographifcher Erzeugniffe außgeftellt, unter denen 
FH auf einige ganz neue Arten Kartenportraits befinden, die, nach einer Idee bon mir ausgeführt, no nirgends befannt find, 
und fid ſowohl turd fünflerifchen Effelt, als Eleganz außzeicnen. 

Hoffend, daß meine Arbeiten aud Hier bei Freunden und Kennen biefer ſtunſt Beifall finden werden, empfehle id mich 
hierdurch allen geneigten Aufträgen ergebenft. (8 

] 


Würzburg, dem 12. Dejember 1864. 
STADT-THEATER. 


Allgemeine 
Gewerhe- & Industrie-Ausstellung Sonntag, den 22. Januar 1865, 6, 
i Borfellung im 7, Abonnement, Die 


in] tumm iet. 
Stettin im Mai und Juni 1865. mantfde Dper In D Allen ne 


Muſit von Auber, 
Anmeldungen werden bis 31, Januar ©. erbeten, - 


: — Montag, ben 23. Januar, 7. Borfell- 

Unterzeichneter empfiehlt sich hiefür den Herren Ausstellern zur 334 Ari Biel —— 
Vortretung und sorgsamsten Wahrnehmung ihrer Interessen gegen geringe 8! Euffpie en d. W. Shate- 
Provision, Das ausführliche Programm versende franco und ertheile jede ae die deutſche Bühne von Karl 


(Borläufige Thealer · Anzeige.) Dienſtag, 

ben 24, Januar 1865. Erſtes Baflfpiel 
deB Frl, Kath, Lanner, erften Tänzerin des 
L f. Sch-Operntbeaters du Wien, bes Hm, 
Biufeppe de Franerdco, erflem Tänzer v. ber 
Academie Imperiale in Barie, und dee 
Herm Alfted Albert, Ballet-Regiffeur vom 
Stabliheater zu Hamburg. 


Die Direetion. 










BE. A. Cartellierti. 
Dolzverfteigerung 


aus gräflich Caſt ellꝰ ſchen Waldungen. 


Mg den 31. Januar 1863, 
wird im gräjlichen orfirenier Gafteli unter den gewöhn- 



















— uchen Bedingungen und, in fo fen «8 die Witterung erlaubt, 25: 
an Drt und Stelle, fonft aber im Wirthe hauſe zu Greuth, folgendes Holy Öffentlich —5 555 
verfleigert: 22% 1/8 *33 
1. In ber Abtheilun Breitenſchlag np re =25 
67 Stüd Eichen von 6 — 35 Fuß Länge und von 8— 18 Dez.⸗Zoll milt- ‚== = gez * 
lerem Durchmefſer, 2. & — —22238 
91 Stüd Göhren von 28— 42 Fuß Ränge und von 714 Di. Zoll mitt. 25* EE_8 
lerem Durchmeſſer, * = B e H 2 
4 Stüd Elibeerabfgnitt, 28 Fuß lang und 9 Dep⸗ goll in ver Mitte farl, | 35 SI 22° 
99 Rlafter Bugen-, Birten- m. Gißen:Sceiter u. Bräae, S::: „1572 = 
3°.  Höhren-Sceiter u. Brügel, 8 55 & a: 
M. Im Difteift Grübert unweit Eaftell. 2557 577 
6%, Klafter Eichen», Alpen- und Linben-Prügel. „EB 2 & Eu 
Der Strich beginnt früh 9'/, Uhr im Breitenfhlage und endigt im Grübert, 3 se 53” 
Die Eichen geben zum Theil Daubhol, und bie Föhren eignen ih größtenthe ils 87 SE r+3- 
in Plählen; Buchen- umd Birlenſcheiter gehören aber zu dem [hönften Materiafe, das SS c# J 
heuer derlauft wird, = se Ras 
- Auch ift die Abfuhr des Solje8 von beiben Schlägen durch bie Nähe Kauffirter | N ss E_-z 
Bege ſeht erleichtert, pe FR = 
Bu viefer Holjverfteigerung wird eingeladen. 32 8 5 
Safe, am 18. Ianuar 1865, 8:5 & — 
Grafliches Caſtell. Forſtamt. SE SatE 
Strafiner. * 558 ä se: 
+: AR 
Ediktalladung. 2] et — E97 7 
Eimaige Anfprüde an bie Grundiheilungsmaffe der Lohnkutſcherowitkwe Frieberife a“ bi 5 ss = 
Berling und Kinder dabier fi am ’ 25535 — —— 
Sienſtag ben 2. Februar 1868, ”" 53 y BRSE 
or * — 
di dem Untergeichneten gelten ju machen, anfonf biefelben bei der Auseinan un $: a — 
der Wife are - —— Her, d nn Hi = EHE # — 
Singen, am 20, Januar 1865, a0 ! 2 — 2 


Von morg 






Beni van Meiflbietenne berfteigert, wozu Kaufluſtige einlabet 
bat am del has 


[26] 









| eehirgp Ausverkauf. J 


tien ausverkauft. 


Holz Verſteigerung. 


Dienftag, am 31. Jaunar 1865, 


8. Rosenthal 


morgen am werden fünmtliche angehäuften Waaren— 
ich von 8. bis 12. Uhr zu außerordentlich billigen, aber 


— 


Sonnlag, den 22. Januar: 


Mittags 12 Ubr, i 1 
im Sencisrenaine Balralalı‘ babier Auſikaliſche Produktion 
72 Kiefernabfenitte 20 bis 65 Sduh Länge und ve Badenweiler & - 
10 bis 45 Bol Durdmefler, im Cafe Strobe 
18 Klofterstiefernihäit umb (vormal8 Schmitt.  ,y 
100 Kiefern Wellen, Er ' Zinfaug 7,8 Uber ur 


uar 
„Die ‚Geineindeverwaltung. 
Martin, Vorſteher. 


"Mobiliaritrich. . 






n meinem Kaufe ift ber 2te Siod, 
beſtehend aus 6 heizbaren Zimmern, Küche 
mir Waſſerleituug Eprife- und Boden · 
fammer und fonftigen Bequemlichleiten auf 
den 1. Mit de. IE.’ yu vermieden. 


Mdolpb Treutlein, 


Domitrafe. 


Bon ber vielfach begehiten Sant: 


In der Berlafienfhaft des p. FGenetalmajors Hrn. Joſeph Riepertinger 6 
verfteigere ich amı > u \ ine 
Montag, den 28. d. Mts., Mittags2 Uhr, Berufung an die öffentliche 


in der Sterbetvoßnung, "Dir, 2 Nr. 59, 60. Eichhorngaſſe hier, den Reit des Mobi- 
Hlar-Nadlafes, worinter namentlich ein Gravomäterngenper Birtel, Repuf» 


Meinung 


von 
tions-Makfäde) Uhrrmometer, Barometer, Rühenfhrant, Stühle, Vorhänge, » ; ; 
Roulcang, Glas, Porjellan, Kücpengefchirr, Kleider, Leibwäihe, Weißzeug ic. 9.0 —— Gemeiner 
Würnburg, den 21. Sanuar 1865. 































reis 1210, 


find wieder Exemplare vorräthig in ber 
Huth, ,t; Notar als Tetam.ntar. Stabel’isen Bucd- u. Funfihandlung. 












"Cole der Staatspapiere. N Diverse Aktien. | Wechsel 
— — mn Frankfurter ⏑—v. in süddeutscher Währung. 
Osstärr." 6 Met. (Op. 1. 8.b R)) Ber IK. K. Oesterr. National-Bankaktion ‚800 6. BER — — 

— Lomb. dito a — \Okaterr. Kraditbank-Aktien A A. 200 |1881/5—89 6. _ 

” b Xucl. Met. v. 1862. | 801/, P. ‚Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt. 98"/4 P. Amst. fl. 100 k. #8, 1007/46 

Fl 6 Engl. Met. v. 1869. | 73%, P. Darmst. Bank 1. u. 2, Serie A fi. 260 242'/, G. ‚Antwerp. Fre. @00 k.8. v#P, 

De * Venet. Coupon b. R.| 8434 P. Weimarische Bank & Tür. 100 . . | v9 P, 'Aumbi d, 106%. 8. 100 P. 
k x 7 Notionalanl. -v, 1884 67 P. — G, |Nitteldeutsche Kreditäktin . 4. | #2, P. Berlin Th. 60 ku 8. W474 P. 
=, 35 Metall. Obligation. 60146. Intern. Bank in Lux. 4 250 Fra.A25kr.| — Bram. 50 Tb. Led. &.8,| 9Hfıy P. 
I 25 Wippe. 0...) böluP Taanus-Kisenbahn A fi. 250 . » . | 346 P. 344 6. Brünel Fra, 200 k. 8. #4 P. 

Preussen ©\3t; pCt. Btaatsschuldseh. sp. Frankiurt-Hanaver-Kisenbahn . - » FIR Cöln Thir. 60 k. 8. WwAT/g P. 
© Bayern 4 pÜt.ühl. ijähr. dio. — Oest. F.t.Rlab. bpCt. 500 Fr. A 26 kr, — Hamb. MB, 100 k. 8. wat. G. 
77 \41/g pbr. Obl. tjajähr, dito oꝛ P. | „ Kilsab,-Eisenbahn 5 pc. . . 11156. Leipzig Th. 80 . 8. )104°/4 P. 
18* 3 4 I pCt. iDbl. ijuc dio. 159 ñ. Böhm. Westbahn-Aktion A fl. 200 8/7| 726. London Lat, 10 k. 8. 1188, P. 
i = 4 I pCr. bi, jähr.dto.- 9 C. Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl, 4105 4pCt. Z.| 2iNg 6. Lyon Fra. 20068. | — 
J be Dh. Ab.-R.dto.  |988/, 6. \Ludwigshafennbezbacher & 4 pl, „ 145%/4 P. — G, Mall. Fra. 200. . | 997/, P. 
5 2 gı l. a0. — dio. ta. Prior. 4 4 pde.’9H1y P. 3,6, Münchiin fi. 100 k. S vura P. 
" Wiirttemb, \4"/g pt. ObL b. Röthsch 1086. Pfklz. Maxb. b. Rothadhlld A #1/, pCt. 104%, P. Paris Fra. 200 k. 8 var, 
j 3 31/5 pDt. obl. die: — — One. At.Alsenb. Prior.-Oblig. & 3 poxa 501, G. Petersburg 60 8.-R. — 
Badon 4, Obi. n rm (#isab,-Hatin Prior, 5 pCt. 6/7 7% P, 775/48, ‚Triest 1. 100 k. 8. 
Ö * si Obl. v. 1842 -g2 P. Südd.. Bank-Akt,, 30 pCt, Kinz. 2551, P. Wien fl. 100 5. W. _ 

Gr. Hess, |41 t. Ob - — Span. Handels- und Industrie _ do. inöst. W. LS. 10114 G. 
f 3 lg pCt. Obl. b. Röthsch. 1019/5 P. Bayr. Ostbahn ä 4, pCt, volleinber. 1137,98, G. Diseone .» » + + 4, pl . 
i lat pCt. Obl. dio. 06%, 6. |Bayor, Oktbahn mit sl) pCt. Kine, lt P. Ag Gi. 
ı Nase) st pCt. Obl. dio, a62%/4 P. m 7 kurless. Ihir, U . 54 ti. | 
N „2/4 D pCt. Obb dio. 2* _Anlehens-Loose. |: Hessın 4. 50 b. K. 13714 6. 

„= = |sıä pCt. Obl dio. „g21/4 P. Osstorr. A. 250 v. 183% 1341/16, 4 fh. 25 do ay1/,4. 
Frankfurt 3A pCt. Obl, 945 5 MMEow.läbsuuitdpüt. 74%/, G Nassau fi. 25 bei Rothsch, 88°/, P. 

„2 3 5 pCt. Obl. - 0/2 I6. "2. 600 v. Isonam 83 dygtg G; ) |Bandiniache Fr., 36 b. B. — 

Bpanten - |8 pCt. inl. Sch. P.äN.2, 30, — |» 8. 100 Kisb.L. v.1868.1240,, P. Senchätelör 10 Fra.-Loose® — 

Ze W214 pCt. - * * — — .IEBA. M Froiburger 1b Fra.-Loose — 
‚Schweden. |414 pCt. Obl. A105 Tat. | 98 r. Schwed. 10 Thlr. Loose 144 P- Matländer-46-Fre-in ds R ; 32.P. 
„N.Amgpika |6 pCi. ä 1000r. 18R1.D.21/,, 48%/, 0. Badische fi. 5 . . „all — | g, pre dtästı mir 21, pCt Z. 35P. 
600. ditto r. 10827 5 | AT ale Arhiedinchn MS, el b2 G. Anab.-Gurzenh. fi. il. 101/4 P. 
55 antfurt, A.Sanuar. Die Aufmerkfamleit der Börfe war vorzugsweiſe den oͤſterreichiſchen ſtreditaltien zugewendet, 
velche auf Die Nachicht von einer Bethetligung an dem Domainengeſchäfte um 2-73 N- höher gingen. ; Auch ameritaniihe Effelten 
würpenbei belebtent Geſchaͤfte Höher bezahlt. Im Uebrigen hat feine große Veraͤnderung Rattgefunden. 

* =. * © | £ deinen (Eynd,) 

x [ Drud und Berlag der Stahel'fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg, 

nn su: ‚2 pitnyy, 


— 





Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt —— 42 br. bier und bei allen 
kal. Bayer. Bollämtern. Die Berantwortlidhe 
—* für Inſerale trägt ber Einfender derfelben. 











Ginrüdungsgebübr: Die dreiſpal 
Zeile oder beren m wirb mit 3 nn 


tweifpaltige mit 6 fr, und bi ——“* 
e m . umd bie 
8 Falle mit 9 tr. berechnet, 



































— — — — — — — — — — 
Av. Eifenbabn in Würzburg. [AB m Zahtvlau v. 1. Ron, 1804.) Voftomnibusfahrten mas 
Fraut · Früh: 6uGz. — zu! + 402. 10582, 11GZ. | Arnitein 5 U | Mergentheim AU Neuftadta/k. 1 Mir. 
furt 62.20 K2. 68 PZ. 109 GZ. 11@pz.| berg — — — ma re | HR, Mohbamm 74. 
„eu . BGE — he 4 40PZ, 6_ — — 5 osbach · Biſch. aꝝꝰ. Stadtprosehtend U, 
ei | au ı 15KZ. 60 GZ. 10 PZ. — hm.: 10 KZ. —— — a —— bie a s % 
"Bam Früb: i PZ. 5@ PZ. 1155GZ. | Uns Früh: 5 PZ 3GZ — ; nn en 
be m. RZ IMGZ HWSZ, 1 11607, Km. om Kz. 18 az. I ⸗ w 









Zageslalender: Maria, Berm. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 46 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 39 Min. Monbaufg.: 3 U, 59 M. Monbunter: 
gang: 12 Uhr 35 R. — Thermometer nah Reaumur: Niekrigfier Etand 
in ber Nacht: 1 Grab Wärme. Mittag 12 Mir: O Grab Wärme. — 
Bayernregel: Iſt ber Jannar naß, bieibet leer daR Kap. 


Politiſche Nundichan. 


Wie in Frankfurter Börfenkreifen verlautet, Hätte die preukifche 
Regterung der Öfterreihifchen durch den Prinzen Friedrich Karl das 
Anerbieten machen lafien, ihr 25 Mil. Thaler baar zu bezahlen, 
wenn fie Preußen bezüglich der Elbherzogthümer falten laſſe. — 
Darnad käme aljo, bemerft die „N. Br. 9.*, die Seelenver- 
äuferet wieder in ſchönſte Blüthe! 

Aus Kopenhagen vom 22. ds. meldet bie „Berlingife Kivenpe” 
die Rüchahlung der letzten Mate der während des Srieges 
kontrabirten ſchwebenden Staatsfhuld und bemerft: Die Rüd- 
zablung würde ermöglicht durch eine mit dem Lonponer Banfhaufe 
Raphael Söhne abgeſchloſſene fünfprogentige Anleihe. 

In der italienifchen Deputirtenfammer legte am 21. do. def 
Finangminifter die Mopififationen zum Bupget für 1885 ver 
Darnach beträgt im orbentlichen Budget das Defizit 171 Millionen ; 
der Minifter glaubt aber, daſſelbe durch die Belege über Enregifire- 
ment und Stempel fowie durch das Befch über die Mrorganifation 
der Provinzialverwaltung auf 124 Millionen berabbringen zu 
Tonnen. Die auferorbentlihen Uusgaben betragen 70 Millionen, 
die Einnahmen 25 Milionen, fomit bleibt eine Differenz von 45 
Millionen. 

Die Finanzverlegendeiten in Spanien führen zu ähnlichen 
Mafregeln, wie fie in Italien verfügt wurden. Nah ber Epoca 
wird ber Kammer nächſtens ein Gefehentwurf über Vorausbezahl · 
ung von 150 Millionen Grund- und Gewerbefteuer vorgelegt wer ⸗ 
Las Moticias verſichern, daß Spanien für die Koſten feiner 
Erpebition ins file Weltmeer von Peru die Zahlung einer Summe 
von 15 Millionen fordern wird. Daß wäre ver ſichere Krieg, ven 
Spaniıns Finanzen wohl nicht vertragen können. 


In den litthauifchen Gouvernementse jollen im vorigen Jahr 
nicht weniger als 15,000 Satholiten zur griehiih-orihobogen Kirche 
übergetreten fein. Die tuſſiſchen Belchrungsmitiel greifen durch! 
Polnische Blätter Magen über vie fühle Aufnahme, melde vie 
geflüdhleten polniſchen Geiſtlichen gegen alles Erwarten in Rom 
gefunden haben follen: 

Ein Newyorker Telegramm vom 11. de. meldet: Laut einer 
balbofficielen Erklärung der Regierung iſt niemand, weder mit noch 
ohne Vollmacht, in einer Friedensmilften nad Richmond abgegangen. 
General Butler if entlaffen. Die in Savannah aufgefundene 
Baummolle wird nah New-Vork gebradt, Feſſenden fordert die 
Erlaubniß zur Ausgabe von 200 Mid. 7,3—10 Pioc. Schap- 
fheinen. ‚Sherman concentriet feine Armee zwiſchen Harbecoille 
und tem Fluß Savannah. Die Operationen gegen Wilmingten 
werben unmittelbar iwieber aufgenommen, Außer bem vereinten 
See- und Landangeiff auf Hort Fiſhet wird noch eine Golonne 
wuter Kerivıbie Stadt rüdwärts angreifen. 





















Tagesbericht. 
zZ ——— 23. Jan. Am Sonntagmorgen lam es 
vor, baf die PHranziöfanergafle von 3,9 —1/,10 Uhr abgeſperrt 


war, Gin Wagen, von dem Gifenftangen und Blech geladen 
murben, war während ber genannten Zeit, derart aufge daß 
die Gaſſe nicht mehr zu paſſiten war und viele Leute, — 53— 
Kirhengänger, ſich zu Umwegen bequemen mußten. Es wird. bie 
Fate tag audgefproden, daß eine folde Berfperrung nicht: mehr 
attfinde. 


$ Würzburg, 23. Ian. Der hleſige hiſtoriſche Verein 
zähle folgende Mitgirever: Gurator Hr. Frhr. von Zu-Rhein, Exe. 
Dirktor Hr. Bıof. Dr. Gongen, Selretär Hr, Priv, Heffner, Gon- 
ferpatoren Sr. Priv. Heffner, Ot. Stud. Henner, Dompilar Kühles, 
Kafier Hr. Partif, v. Papius, Beifiger Hr. Rath Broili, Hr. Reg.» 
Rath v. Gumpenberg, Hr. Prof. De. Hettinger, Ht. Domlap. Reis 
niger, Sr. Reiheraih Fihr. v. Staufenberg, Hr. Oberpofimeifter 
v. Shellerer, Hr. Regim.-Art Dr. Bogt, Hr. Domlap, Widen- 
maper, Hr. General Frhr. v. Zandi. 


* Für dieſe Woche find folgende öffentliche. & bei 
dem k. VBezirfögerittie Würzburg — 2— eb 
Rachm. 3: Uhr gegen Joh. Geißler von Baunach, wegen Dieb. 
ſtahls; um 31/5 Uhr gegen Sg. Feſer von Kürnach und Genoffen, 
wegen Körperverlegung; um 4 Uhr gegen Anna Maria Abland 
von Frickenhauſen, wegen Diebfahle; um A!/, Uhr gegen Friedr. 
Wagner von Dingolshaufen, wegen bedgl. Am 26. bE,, Borm. 
9 Uhr die Berufung des Domin. Oltmann von Auia, wegen Bet- 
tels; um 91/, Uhr des Johann Bolpert von Buchbrunn, wegen 
Diebſtahls; um 9f/, Ude der Eliſ. Lang dahier, wegen Förper!. 
Mißhandlung und gegen Barbara Erhard vom Oberpleichfeld, me» 
gen Diebſtahls; Nahm. 3 Uhr die Berufung des ram Shärer 
von Röttingen, wegen unbefugter Gcwerbsansübung; um 31/, ihr 
bes Nif. Konrad von Bud, wegen debgl.; um 31/, Uhr des Se- 
baftian Hiller von Bütthaud, wegen Mißhanpiung; um 3%, Ube 
bes Adam Dit: von Wollshaufen, wegen desgl. und groben Un⸗ 
fugs und um 4 Uhr des Jal. Englert-von Güthzingen in. Sadıe 
gegen Gy. Deppiſch von da, wegen ‚Berufschrenfränfung. - Am 
27. Ian, Rahm. 3 Uht gegen Konrad Bänslein von: Kronach, 
wegen Vergehens des Betrugs ac, ‚gegen Job. Georg Reigel von 
Martinsheim, wegen Bergebens des Diebſtahls, der Grwaltthätig- 
feit und Uebertretung der Ehrenfränfung an einem dffentl. Diener, 
gegen Anna Eihhorm von. Keibingdfeld, wegen Diebfalövergehens 
und gegen Johann Bayer von Weiherebach, wegen Vergehens der 
Rüdlche aus der Lanpesverwelfung. 


In Amberg find in Iupter Nacht ein Raminfegergefelle und 


eim Lehrling durch Sohlenvampf, herbeigeführt durch Schließung 
der Dfenllappe, verunglüdt. 


Nürnberg, 20. Jan. Dem Vernehmen mad wird die 
Nürnberg Würzburger Eifenbahn am 1. Mär nem Betriebe über 
geben. Bis zur feinergeitigen Vollendung ber Emslirchener Brüde 
wird einftmeilen eine Nothbrüde ven Verkehr daſelbſt ver 
mitteln. (dr Kur.) 


— — — 


umwoll ·Spinnerei 
mmlung vom 
BU. Dejember if 
nis jalich, Pod 


Aus Hof verbreitet bie dortige Med. 
folgende Berichtigung: „Der,in unferer G 


9. dB, genannt, nl 38 


nich 200,000 ond 
man den Haupiſchler des Ugernchmant des Bebdiebeb 


ertannt habe» iR we beſchloffen mo eine Commiſſton zw 
wählen, welche —RRXRc ob ein Fehler in der Art des Be⸗ 
triebes liege. — 
Aegensburg, 18. Jan. Im hiefiger Stadt finden alle 
14 Zage ——— von Landwirthen fait, die wahrhaft ein 
praftifches_Intereffie_ haben. Ein Ihierarzt_ hält. einen populären 
Vortrag Über die erſte Anwendung von fogen. Hausmıtteln im 
Gıtramtungsialle von Rindern und Pferden. Ihm folgt ein Bro- 
feffor am der Gewerbsſchule, der die der Lanwirthſchaft nühlichen 
keines almmt. 


wa. ichãdlichen „Zhiere. zum Gegenſtande Bortrages 

Biele Tandpmwirthfaftliche Dourmale Rechen den Mitgliedern jur 
Dispofition. 

Aus Baben, 19. ‚Ian. Nah ver Zählang v. 3. 1861 
belief ſich die Bevölkerung in Baden auf 1,369,291 Berfonen. 
Dan konn nad vorläufigen Abihägungen annehmen, daß bie 
gr Boltszählung mehr als 1,400,000 Einwohner herausfel- 










Wiesbaden, 49. Ian. Bor wicht langer Zeit hat ſich“ 
mie ter „D. 9. 3." von Bier auß geichrieben wird, ein fremder 
din Spielfaal erfhoflen, ſo daß fein Grhin ann (Blut. aber den 
—— ſpritzte. Man wechſelte den. Tiſch und ſpielte 
weitet. 


BSalle, 17. Ian. Heute hat hier eine Gerichtsverhandlung 
Notigefunden, melde beſonders deßhalb Beachtung verdient, weil 
es der wohl feltene Fall iſt, daß ein Student, fi) lotreißend von 
Arfihten ver Standesgenoffen, eine ihm widerfahrene Beleidigumg 
auf gerichtlichem Wege zum Austrage gebracht bat. Der’ Beflagte, 
Kin Dozent gm der hiefigen. Univerfität, bemühte: füh in feiner Ver · 
wheldigung/ das Berfahren des Klägers, als „gehälfige Denuncia- 
son“ datjußellen. 2) ! 





an Beiermihhte | 
> "Die Arbeitervereine in Hannover und in Berlin find vom) 
Kalfer Napoleon eingelaben, zum Wibeitervereindtag: om 5. Beb- ⸗ 
ruar nad Paris einige Abgeordnele zu fenben, melden von Sraß | 
durg ab ſueie Fahrt und Bewitthung pugefagt if. ! 
1,0 Einem Privatmanne in Wien wurbe. bie Konzefflon zur Gr- 
vihtung eints MBiener-Robaltelegraphenneges eriheilt, 


Die wienſchafflichen Vorträge werben in Franfreih immer 
Alfgeiheiner, Gelb kieinere Slädle ſuchen ihren Bewohnern vielen | 
K. au verſchaffen uud ſchleßen aus der Gemeinbecafje bazu bei. , 
at der Bemeinderath in Bau 1000 Fr. zur Beftreitung der 

Beigefleuert; der Gemeinderat in ‚Ungouleme zahlt, 
rofefioren der Facultäten in Boiliers die Unfoften für die 
... 0.5 then Jo der von Rimoges. Ja Miz erhält ein 
a1 ‚der Shemie aus Marfeille für Bffenifiche Für öffentliche 
ge über Adeibau · Chemie 1200 Fr. aus der Grmeindecafe. 


vorlwaͤhreud vermiimt aan von LUnglüdsfähen in Folge der 
letgten "Stürme So fährt aan nun, daf der ganz neue 
Ghraubtnbampfer „Golumbian*; wilder vom Merfey'nadh Weſt⸗ 
Anbien amögeldufen, Im Ocean verfunten if. &8’befannen ſich 36 
Schiffsleute rund 1 Relſeuder (Emglänper) an Börb; 34 davon find 
ungtlomien, nur 3 Matrofen getenten 










WVerſteigerungs⸗Auzeige. ‚Samstag, den 23. Januar 1865: 
m Mittwoch, den 23 de. Ms. Nachmittags 1 Ube | 
wird die Bibliothek des verlebten Herm- Landrihierss Sambaber, beftehend im 
juribifchen, belletriftiichen und biftortjchen — namentlich milifär = gefichtlichen — 
Werken, im. Haufe bes Herrn Kaufmann Schmitt, Ede der Sands ‚und Eichhorn: 
gaſſe, an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. ” — 
— Rach ber Bücherverſteigerung kommen 4 Tiſche, 4 Bücherſchrank und 2 Regale 


zum Aufſtriche. 










2 Neuefiies 
(Dienfesnadhriäften ver 1. Berkehrsanftalten.) 


erh et Dein d Gravius Neu- 
‚mare nad Pr Ir der en Rart ettarn von * 
j 


Sttiſon Martibreit jut Mäterialverwaitung in Ulm- 


> © Würzburg. Geſtern Abeud hat zum Eiftenmal die aus 
8 Mann deſtehende Kurlaptlle aus Badenweiler im Cafee Sämitt 
bahier gefpielt. Zu bewundern if das trefflihe Zufammenfpiel 
uud. die excellente Dunhlührung der Mufiffüde von Geite biefer 
Kapelle. Derjelden wurden von den zahlreich Anweſenden der 
seihfte Beifall zu Theil und mußten von manden Piecen Wieber- 
helungen ſtatthaben. Ganz einzige Leiftungen bietet, err 
aus Münden, der das Cornet & Pistor mil virtwofer Melfltr- 
(daft bIäR. und die ſchwierigſten und ſchönſten Meijen- auf-sum« 
ſelben ausführs, 7 
= Würzburg, 23. Ian. Geſtern hatten in mehreren 
Stadtiheilen ‚erafe Kämpfe fatt; —— — jedoch nicht an 
ba mit Schatedallen gelämpft wurde. Gin im Laufe des Radı- 
mittag eintretender Regen machte der kurzen Luſt ein Ende, umb 
hatte zur Folge, daß Mande, die Sählittenparthien grivagt batien, 
im dren muß en. — Eines immenien Geſuches hatte 
ſich geſſein die Schrannenhalle zu erfreuen, deren Sääle von Wür« 
burgs jhbnen und — Rarkın Geſchlechte voll gedrängt waren. 
Der anweſende Mädchenſiot hielt in dem Dnalme ber Gigarren 
— don benen mit jede aus Havannah ſtammte — tapfer aus. 
Einige prächtige Goncertlüde führte die Zanpıwehrmufll aus. Cingeine 
ber auigeipielten Zänge maren jo friſch und -hinzeipend, daß Frauen 
tölher und auf ihren Sigen unzubig wurben, — Ubends j0g viele 
Muſilfreunde vie Rurfapılle ans Bavenweiler nach dem Schmitt’Iäen 
Gafe, — Einen Heidenlärm fol 8 geflen Morgen gegen 2 Uhr 
in der Bronnbacergafe gegeben Haben, wodurch die ganye Nachbar- 
ſchaſt im ihrer Ruhe gehört wurde. Wie ed heißt, waren e8 bei 
fpätete Gaͤſte, welche im jo lauter Weleſ aus ber dortigen Reſtau⸗ 
tation abzogen. Man will nordiſche Accente aus dem Lärmen 
gehört haben. Gin fih im Schnee Wäljender fol vie tlaͤglichſten 


| Yammerrufe ausgeftogen haben. Ein mitleiviger Nachbar, der einen 
| Smweren Unfall ante, eilte (mod balbfancarloite) herbi und 
Übergoß den Daliegenden mit Eſſig worauf derſelbe, der nur feine 


Zrunkenheit auf dieſe eigenthümiiche Weife lundgegeben hatte, auf · 
fprang und baponlief, 


Auf Grund des Ergebniſſes der jüngf abgehaltenen Gon- 
eursprüfung wurde nadjtehenvenroltilansen der Mer verliehen ; 
Tchmid Herrmann, Miller Franz Kader Eduard, Lenz Friedrich 
Di Bello Joſeph, Nagelſchmid Wilpelm, Schall Kontad, Klöpfer 
Briebrich, Exkwein Leohnhard, Titus, Morig, Schönpsunn, Guſtav 
Bıhr. von, Rofenberg, Philipp, Edart, Alfred, * doh. Georg, 
Sepder. Heimich, Engelhard, Wilhelm, Hiuterſeet Joh, Walten- 
derger Max. Weinand Gabriel, Nidel Johann, Strobl Jalob, 
Stollreiter, Leonh., Huber Joſeph, Bürtzle Ignah, Thäter Kon- 
fantin, Imhof Stephan, Spith Patth, Tauſched Ferdinand, Jung 
Dito, Dorm Wbert, Reifinger Paul, Zehenter Peter, Legrand Mag, 
Glas Erhard, Denneberger Robert, Kelnhofer Joh. Konrad, Seldl 
Ferdinand, Dom Karl, Säneeweiß Ghriflien won, Härtl Karl, 
Kühlwein Dite, Wehe Johann, (= dluß folgt.) 





Berontwortliger Rebalteur; Aug. Harımann. 


Auswärts" Gejtorbene. 
Marla Standacher, F. Bauptnammsgatiin, 35 Jahre alt, in 
Münden. — Frau M. Fift. v. Hirfberg in Welhersberg. 


emeinde. 












ALL 
in der Schrannenhalle. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Einladungskarten, welche nur für 
Familien ausgefertigt werden, sind 
Dienstag, den 24. und Donnerstag. 
den 26. ds, Mts!' Abends von 8—10 
Uhr'in der Turnhalle in Empfang zu 


nehmen, 
Dor Turnrath 
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Bekan gi achun 
Lieferung eh; efeſti —* A für die 
> er ERW hi } r a * = 1 en AG 
Kür bie in Ausfühuung, * fffesen —— von ——— Sl. ru nd 






j e N u 
Rachenhall, —* —— "Snzeifrsst für Die Uaterhaluun ſchen Staatabahnen wirden nachb Arte 
Dberbau « Gr egal brern an h“ i We: e * 
7,706 tn tahlichienen, Kiuner a rl arte 
284.480 3° ” er — | SL TEN + ern nie . 191N 
10,928 hiönentajhen von-Eifen,. {X 5,2577 2 Hadınnägel. 


Die Lieferung dieſer Gegenſtände foll im April Ab; Ira, degli 
Diejenigen Fabrilanten, welche obige Materialien oder einjelne Gattungen oder —* derſelben, durch Vertrag in Lieferung 
zu_übernehmen gebenfen, werben eingelaben, ihre Ichriftlihen Angebote in vorfhrifimäßig überfhrichenen und verfiegelten Gouverten 
mit ber Aufſchrift: 2 von ri — ee betreffend" längflens bis zum 
20. Februar 1865 Vormittags 1 r bei der unterferligten Stelle einzureichen. » 
„urn Lieferumgsberingungen —*8 von 25, IM. Mıs. am im Seltetatiale Der umterfertigten Stellt ihr Einſicht offen vor; auch 
werden biefelben auf Verlangen zur Senntnig mitgelbeilt. £ 2 ö 
Münden, ven 18. Januar 1865; 


128] General- Direefion der fönigl. Verkehrsanſtalten. * 
Ball m Fräcke augthender ber in 


Ein aı ®,. 
einem Speierei » Geſchaͤfte ge ent Und ‚gut 
jum Verleihen wie zum Berfauf im Kleider - Magazin von 


fchreibt, findet fofort eine Umtellaift/ 
14) J. Bofl, . 50 befördert pie 


Pr? 
Holzverfteigerung — —— 


Morgen; Dienſtag, deu24 Danuar: 
im Speſſart. 


Muſikaliſche Produktion, 

T. Montag, deu 30, laufenden Monats, Vormittags 9 Ubr "gegeben von der Blchmufl 

anfangend, werben im Gaſthauſe zu Rohrbrunn verfteigert : bee Badenweiler Rurfapelle 

, a. vom Mevier Rohrbrunn aus den übtheilungen Erlentöd, Spielruh, Halerſloh. unter ‚der „Diyaltiom vom: 
KHalderrrain, Rohtbuch, Krämerssrunn, Dreibuh und von qufälligen-Ergebniffen . + 
853 Eichen: Abſchnitte zu Commercial, NRutz und Bauholz, gi 34° Th 
149 after 3 und It/zicuhiges Eichenmüflelholz A, Dr m, 3. Mae; | ,.., 
dann aus dem Abtheilungen Lochſchlag, Toptenfüppel, Schmweinfurterfreu) Mnb, von ; 


zufäfigen Ergebnifien : 
Ar 65 Buchen ·Abſchnilte zu Nupholz, 
800° „  Bängelftangen, 
b. Bom Revier Altenbuh aus den Mbtheilungen Sropflnud, Kropfrain, Dietrich: 
rain, Duerberg, Eulavelle und von zufälligen Ergebniffen: 
897 Eichen ⸗ Abſchnllte zu Commercial · Nuth u. Bauholz, 
2Buchen „uw Nuhholz, 
165 Schiffelurren, 
103/, Maälter gſchuhiges Eichenmüſſelholz 1., 2. u. 3. Klaſſe. 
©. Vom Mevier Kraufenbah aus ben Wbtbeilungen Finkendelle, Kreuzſtein, 
Sodenrod,. Bitkenberg und von zufälligen Ergebnifien: 
247  Gichen-Abfnitte zu Commercial, Nutz und. Bauholz, 
50 Buchen „zu Nubßbolz, 
126 Scifisfurven, ' 
Tit/, Matter Ichuhiges Eichenmüſſelholz 2. u. 3. Klaſſe. 
u. Dienftag, den 31. laufenden Monats, Vormittags 10 Uhr 
beginnend, im-Gafbaufe zum Engel in Biiäbrunn ; 
‘ Vom Revier Bilhbrunn aus den Abtheilungen Baiersberg, Querbuch, Aalkbuch, 
Kreuzrain, Haſſelgtaben, Scleifrain und von wufäligen Ergebnifen : 
560 Gichen Wbihnitte zu Gommercial-, Nut: und Bauholz, 
2 Lie „zu Nude m. Bauholz, 
57 Klafter Iſchuhiges Eichenmüſſelholz 1., 2. u. 3. Klaſſe, 
1 BBuchen⸗Schei· 
24 nor, 


Mm und bis zum d: Juli 1866 vollendet fein, 















































F NETT 1397? nden. 
Ente 401, Lola: Acher Garten. 
v —SE— ihr. 


Fremden «Anzeige, 
Vom, 22. Janıars 
(Mier.) Kfl.: Kriedrib a. Fulda, Mund: 
tor. a Rranffurt, Kur Bye und Eſchter 
a: Berfin, Rofentelder, Mär, Vobl Gaulich u. 
Heymann a. Frauffurt, Giebeler a. Müggebera, 
Scäder as Nüffelsbeim, Hoffmann a. Coburg, 
Vohl von da, Kebl a. Hanau, Monach a. Ber« 
Tin, Zlinmer d. Offenbah, KHörlg a. Fulda, Arang 
a. Meßen, Sclehinger a-Hammelburg, Reichen: 
bach a Ehemnip, Gruter a. Grefeld, Kolb a, 
taffan, Bürgers a Rheydt, Schneider a. Haan, 
zillwoll a. UÜUlberfeld. 

(Hohl Schwan.) RE; Ritter a, Bleßen, 
Garniet a. Kirhbeim, Sofger a, Hanau, Strie⸗ 
der a. Hemfceld, Hagedotu a. Binllingen, Faiſt 
a. Rreiburg, Beigt 0 Hanau, Schlamp a. Nier: 
ftein, Hraf a. Stuttgart, Müller a. Berlin, 
Schellet a. Hannober. n 

(Zähfifber Hof.) AR.: Georg mit Fran 
a, Arnebad,, Reitber a. Haiferslautern, Speng» 
fer. a. Kranffurt, Fichtelberget a. Bindsbeim, 
Rippendinger a. Nofenbeim, Schneider a. Müns 
chen, Pb. Teſch a. Frammerobach, Aräul, Wenn 
a. Höllemftadt, Köblet a, Schauerbeim, Gich: 
fing ar Beili 

(Hotel Rägmen) „Menbel, Waikmwirtb a, Aro- 
nadı, die, Qerwalter, 4. Oberiteinah, Schöfler, 





3 Vrugei⸗ Baufuhret av Geroldshaufen, Bauer, Baufübrer 
7 Hin Ro oh a. Aircbeim, Kfl.: Flaig a. Rotbenfels, Stad- 
* 6b 17 fer a; Bofenbeim, Mallet a. Stuttgart, Fiſchet 

Elchen⸗ norz· a. Leipgig. u 
N j Abftant-, 4 “ (Börttemiberger pet Hert Generalmajor 
Stadt: und Keitungsfimmandant Krbr. v. Wei: 


-. 

19 

wo En 
a2 2 2 2 2 = 


felrode Hugenpoet’mit! Dienerfchaft, Sr. Gxeell. 
General Aıbr. »-Staffs Reipenftein a. Tüdel» 
baufen, Baron v. Husten, Hutöbefiper a. Stein 
bab, Hr. Kir. v. —* Major a, Aſchaf⸗ 
fenbnrg, Bmderlit, l. Bapinfpefter a. München, 
Höfter, f, Notar a. Vürfteim. Afl.: Eichele a. 
Münden, Hopf al Franffurt, Kröblib von da, 


Me Berlin, Lange a. Odenkirden, Müller a. 
X Lang⸗ Br et re euftabt a. 
B. Niebinger a. Heben, Wiedelind a. Bars 
nten, Halle a, Rräuffurt, Splinter b. Meiningen, 
Heilner a. Stuttgart, Strauß a. Antmwerben, 
.. a. Göln, Ub a. Hamburg, Fiſcher a, El⸗ 
' berfeld, Müller a, Stuttgart. 


1 KH“ au” I 


" ale, 
“ Alotholz. 
16 5,’ Bülm: „ | 
Diejenigen , welche für Anvere fleigern wollen, Haben fi mit ſchrifilichen Boll- 
machten audzutweife ind Steigerer, melde bezüglich ihrer Wermögemtverhältnifie ber 
pe nicht befannt find, mit Zeugniſſen über ihre Zahlumgsfähigkeit ‚zu 
verſchen. = 
Sammiliches Material iA mmmmerirt und werden „die eimichlägigen, tal, le1« 
förfer auf Erſuchen bafjelbe vorzeigen laflen. a Ar: — 
Stabiprogelten, am 13. Januar 1865. 


a 


2 ARE —— 









[26] 


Ausverbkauf. 


Ron heute an ‚werden jämmtliche angehäuften Waaren- 
reite täglich von 8 bis 12 Uhr zu außerordentlich billigen, aber 
feiten Preiſen ausverkauft. 


S. Rosenthal. 


#9 Garten «KEtablissement vw €. Weiss 
— in Schweinfurt 





— F 


em fiehlt fi einem hochgeehrten Gartenpublitum zur Anfertigung von Gartenplänen und 
ei Ausführung von Garten = Anlagen jeder Art zu den billigften Sätzen unter 


arantie. [def 
| Cigarren — STADT-THEATER, 
birelt von Bremen in guter und adgelagerter Waare (Breife von fl. 9, 10, 11, 12, Montag, den 23. Januar. 7. Borfell- 
14,,,26, 18, 20, 22, 24 pr. mille ſind zu beziehen durch " I una im 7. Mbonnement. Viel Lärm um 


Franz Holland jun., Nichts! Luflfpiel in 3 Akten v. W. Shaker 


Hoent in Bamberg. ——— Die deutliche Bühne von Karl 
NB. Broben pr. 100 werben gegen Nachnahme verfendet, [dc] 


FRDienftag, den 24. Januar 1865. Mit 
einverjteigerun . aufgebobenem Abonnement. Eiſte Gaf- 
Mittwoch, den 8. Februar I. 48, Vormittags 
j 9 Uhr anfangenb, 


vorfielung des frl. Kath, Lanner, erſte 
Zinzerin d. £ f. Hoſoperntheaters zu Wien, 

werben im Meinen Thealerſaale machvergeichuete Weine in Meinen Barihien von mad. | UN? bee Hrn Giufeppe te Francetco von 

ſtehenden Lagen, unter den bei dem Striche befannt werbenden Bedingungen verfleigert, 

und werben Gtrislichhaber hiezu eingeladen. Proben Fünnen acht Lage zuvor von 8— 












ber großen Oper zu Baris. Die Schwär 
bin. zufall * 1 — Safelli, 
Hierauf: and Pas de deux, ausge- 
ui see gr Sanuar 1865 fühıt von St. Lannır und Hrn, de Fran. 
yburg, . . of. Gehrant, Pıtratkr .. ee ie ea ra 
2 a z ’ r die W n in 
A. im erfien Keller: ai & Sebirgtierne in 1 Alt nad einer 








Faf-Rr. n in - Buber, : Eimer —* Eſcherndorfer, Originaleyyihiung mit Geſang und Tan 
va . se" " Br v. Evendad. Duft v. V. Beder. Zum 
" 6 = 6 > a ° 4850 Binsfelder Säluß: Pas de husard, ausgefühıt v. 
.  Tm6, 5 5 1850r Martberg v. Manderdader, N De veraden Wire le 
„ 12 uu 6 6 1863r Aſtheimer, = 

16 md. — — 1859 Binfelber Auslefe ihre Plade die 4/12 Uhr Mittags reſer 
2 17 m 3 , — —  1863r Efderndorfer, ' dir. Dupenpbillete gelten nicht. 
„ 8mi „ 4 „ 1860 @eifen, Die Dirertion. 
„ 192 „ 6 „ : 1863r Afheimer A, 
.„ 2u2 „ 6 „ 4863 5 
.„ 41u3 „ — — 1859 Dürdacher, 
.» 243 „ — — 1859r Oberpürbader, 
"„ 23 ui ® — —  1862r Hallburger. x 

im zweiten Keller: i 

Faß · Nr. 1 zu 5 Puder, — Eimer 18627 Randerbader, Ben — in * 
. 2 ju 4 „ 4 „ , 1862r Oberbürbader Kreuhberg, Afatifche Abenbunterhattun im % 

.„  3md4 — — ' 1863 Afiheimer, munia 8 la: 

Amdb - 1862 ſcheu Garten, unter Produktion ber 
— ĩ57 6 * 1858 Neuberg Badenweilet Kurlapelle, und labet feine 
md 2-6, 1007: Manbersaden, vereprlicen®piliftir, Freunde u. beren Gami- 
„ 138m4 „9 „ ' 1859r Eibelflädter, lien hiezu ergebenft = — 
„ 4m4 „ — —ı 18637 Schallaberg, Erllaa 
» rn uw „— — 1868: Norbheimer, Sranz Hoffmann 

su 1 — — . 1863 Traminer, 

. Bm2 , 8 „ ' 1863r Efhernbotfer Berg, Derloren 
„ Ami „6 „  4863r Hallburger. ging geſtern auf dem Wege von ber Hei⸗ 





dingefelder Eifenbahnbrüde bis jur Augu- 
flinergaffe ein ledernes Täſchchen, enthal« 
tend einen Doppellowisp'or, mehrere Gil 
bergeld und eine Brille mit blauen Bläfern. 

Der Finder erhält Belohnung; Abgabe 
in ber Erprbition. 


Kämme & Bürsten aller Art 


empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften Breifen 


in der Blafinsgafle Nr. 396. 
Drud und Berlog dar Stahel’jhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg, 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. er rd er 3 












| Das Abonnement auf dem Anzeiger bes Dinst ; \Einrudungsacebühr: Die dreifpaltige | — ... 
» 94 trägt vierteliäbtlid; 42 fr. bier und bei allen nstag, | Zeile öber beren Man with mit 3 fr Die 1 
NE. 24. | ti saver. Boämtern. Die Berantwortlige 24, Januar. | Peibalige mit 6; und Be Dunhtaufnde 865. 
feit für Jufeunte ögs dor Eiuſtuder derſelben. — —*4 — AL, 








zeigen. 


an 


















AN v.| Eifenbabn in Würzburg. 
Ans Bei: 10862. —— 
hr: tchm.: 15 KZ, 6° GZ. 10. PZ. 









1 28E 24BGZ.0SZ1 1GZ | bad 





Tageskalender: Thimothend, B. — Sonnenaufgenn: 7 Ubr 44 Minut. 
Sonnenuntergang: a Uhr 41 Min. Mondaufg.: 4 U. 58 M. ndunier· 
gang: 1uhr 31 M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigiter Stand 
in der Nacht: O Grad Wirme, Mittag 12 Uhr: 2 Grad Mile, — 
———— Waͤchſt bie Frucht im Januar, dann kommt ſicher cin 

olbjahr. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” 
kann man für die Monate Februar und 
März bei ber Erpebition, wie bei den kgl. 
Poſtämtern abonniren. 


Politiſche Rundichan. 


Nach Aeußerungen ver Staatkregierung im Geſetzgebungs · Aus · 
ſchuſſe werben dieſbayet. Kammern bis Ende März einberufen werden 
Es erſcheint Dieß auch als letzter Termin, nachdem bis 1. Mei 
die neuen Zolltatife publisirt fein müſſen, um am 1. Jull ins 
Leben Irelem zu lönnen. Wie der „N. K.“ erfährt, foll Bezüglich 
der Vorlage über Abkürzung ber Finanzperioden eine folde auf bie 
Dauer von zwei Jahren in Borfhlag gebraht werben. 

Die Blätter bringen noch immer Mittheilungen über ben 
Beſuch ded Prinzen Krieorih Karl in Wien. Derfelbe fol beim 
Empfang ver Öfterreihifhen Generalität in corpore am legtere 
eine Anipracdye gehalten haben, welche darauf angelegt jchien, in 
biejen höheren Kreifen der Öfterreichifchen Armee nicht nur Proſelyten 
für die Öfterreichifch-preufiifhe Altanz au machen, fondern für die 
Idee einer fünftigen gemeinjamen Striegsaction «ine etwas. vorzeitige 
Begeifterung zu erweden. Man hört aud, daß Kaifer Franz Joſeph 
feit dem Beſuche des Prinien Briedrih Karl in feinen enthuftafli« 
ſchen Anihauungen und Hoffnungen bezüglich der preußiſchen Alllanı 
etwas fühler gemworten ſein fol. 

Bitmarf wird jet von feinen Anhängern als heimlicher 
Kiberaler den ofienen Lideralen anempiohlen. Gie behaupten, 
Her v. Bitmarl habe eine andere Thronreve gewollt, und zwar 
eine folde, bie Europa überrafht haben würbe; er wäre geneigt 
geweien, das Budgelrecht des Haufe ter Abgeordneten unbebingt 
anzuertennen, auch bieameilährige Dienftzeit zuzugeſtehen und aufır- 
dem mehrere Fiberale Reformen, namentlid im ber Gemeinde 
Orpnungs+ Frage, im Ausſicht zu fielen. Vermurhlich babe er 
geglaubt, als Preis für dieſe Konzeſſionen auf eine kräftige Unter 
fügung feiner auswärtigen Politif feitens des Abgeorpnetenhaufer 
rechnen zu bürfen. Gr jet jedoch im Minifterrathe in ber Minorität 
geblirben, Winvererjeits fpricht man von einer Verſöhnung de& 
Krorpeingen don Preußen mit vem gegenwärtigen Lenker der preufi« 
(dem Politif. Auf einer Jagbparlie fol ein zärtlicher Händedruck 
ver bieherigen Feindſchaft des Prinzen Friedrich Wilhelm und bes 
Herm dv. Bismarf ein Ende gemaht haben. 

Bu Zulle, im framzöfiihen. Departement Gorreze, fanden ernite 
Ruheſſorungen ſtatt. Die Bauern, welche Bich zur Meſſe brachten, 
weigerte fi, den ſtädtiſchen Hol zu bezahlen, und in dem Kon— 
Ritt, in welchem bie. Soldaten von ihren Waffen Gebrauch machen 








ABn. Wabroian.p. 4. Ren; 1864. | 
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diſchoſebel —— 5%. Ropbruun 3* 
a Nr ion w o i 


— | Dettel A. | Mosbadı- AU. So 
Eſſelbach 4 A. | Mosbah über *Mert 
ping 185 Br Wertheim: 5A. Wiefenheid 
| Reufer sruderh 


mußten, wurde eim Bauer erſchoſſen, der lalſerliche Wrokurator, her 
Genvarmerlelommantant, ein Offizier und mehrere ofbaten burg 
Steinwärfe verwundet. fee 





Tagesberidt. 

Auf Grund des Ergebniffes ver jüngft abgehaltenen Gon- 
eursprüfung murbe ferner nachſtehenden Praftifanten der Ackeß ver- 
lieben; Schreiber Anton, Engſtier Joh: Georg, Martin Ma 
Biihof Anton, Schwan Johann, Schmid Ferbinand, Schiv: 
Anton, Aumiller Burkard, Kollenberget Lothar, Bed Friedrich, 
Kiekling Michael, Schmid Joſeph, Sturflauf Johann, Bonner 
Joh. Bapt., Faunet Klemens, Mech Dito, Neigner Dite, Wirth 
Stephan, Lechner Ludwig. 

(Agenturen) Als Agenten wurben beflätigt:: a) für die 
beutihe Feuerverſicherung auf Gegenſeitigleit in Ludwigshafen a / Rh. 
1) Wildelm Sahm in Bamberg auch für, die -Berwaltungsbezirfe 
Hakjurt und, Ebern, 2) Ghirurg Meizner: in. Rattelsvorf. auch für 
ben Berwaltungdbezirt Ebern und 3). Effigfabrilant  Matrhäus 
Oppel in Ebrad auch für die Berwaltungsbezirte Haßfurt und 
Geroljbofen; b) für die f. E priv. Azienda Assicuratrice in 
Trieſt der Binngieher Alohs Vidtz in Vollach für den Umfeng der 
Beyirtsämter Vollach und Gerolzhofen an Stelle dr# feitherigen 
Ugenten. G. U. Trembds; 0) für dir Feuerverfiherungs-Gefelichatt 
„Deuter Phönig* der Lehrer Joh. Georg Leyh m Holzhaufen 
für den Umfang der Beyirtsämter Haßfurt und Nönigähofen ;' d) 
für die Frantfurter BVeriherungs-Gelellihaft  „Proviventia* der 
Fabritdefiger Engelbert Böhler im Afchafienburg für ven Umfang 
der Stadt und bed Bizirlsamtes Aſchafſenburg. 


(Erfepigt.) Die L proteft. Pfartſſelle in Geſers igmit 
einem Reinertrage von 891 fl. 204/, fr. in Erledigung gelommen. 
Bewerber haben ihre Geſuche Innerhalb 6 Wochen beim R. proteft, 
Conſiſtorium Bayreuıb. einzureichen. 


* Für diefe Woche find nod folgende Öffentliche Sigungen be 
dem f, Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: am 28. dv. Me. 
früb 8%/, Uhr die Berufung des Fram Greffer von bier, wegen 
Hebertretung baupolizeilicher Worfdriften; , um 8%/, Uhr des Bob. 
Spengler von ta, wegen Uebertretung raßenpolizeilicher Votſchrif⸗ 
ten; um 9 Uhr des Joh. Baptift Herjing daſelbſt, wegen deagl.z 
um 9%/, Uhr nes Koh, Kölder von Ipbofen, wegen fieng ſei⸗ 
us, Dienfles; um 91/, Uhr des Job. Hörger von Sffighelm, we⸗ 
gen Rubeflörung; um 93/, Uhr des Gg. Mittler von Voppenheim, 
wegen Eniwenpung; um. 10 Uhr des Heinrich Höttinger won. Rör 
nigehofen, wegen Tpienguälerei; un 1O%/y Uhr des Foch-Mälisr 
heimer von Großlangbeit, meget Störung gottedbkenfliher Hand» 
lungen und um 10%/, Uhr ver Kunigunda Murrmann vom 
Oberrodad, 3. Zt. bier, wegen Fällhung eine® Dienſtbuches und 
Gebrauch desfelben. | 

* Durd die in Öflentliher Sikung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 14, 19., u. 21. ve. M. verfüindeten Erkenntniffe 
murden verurtheilt? Mich; Sänger von Tann, megen eine® zum 
Nachtheile des Schneidergeſellen Ba. Lintörfer, ſowie eines zum 
Rachtheile des Gerbermeifters Ludwig Dittmaier von Gemänden 


— 


verũbten Diebſtahlsvergehens, in ein⸗ Gefän nißſtrafe von 9 Mo⸗ 
naten; Joh. Hauptmann, Lofomotivheizer Aworf, j. 3. da» 
onat; Wenbelin 







bier, wegen Wide eine folde v 

Ewald von ie et wegen. ber Röwerverlchung, 
zu 30 Zagen naniß; Shteiner von Ddenfurl, 
mean © und Miband- 


enthalt 
lung feiner Ehefrau, in eine 1dtägige ; 
Schreck von Erlenbach, wegen Diebſtaͤhlsv gehene, in eine ſolche 
von 3 Monaten; dann I der Unterfuhung gegen — Maria 
Kirhheimer von Brosiangheim und Gompl,, wegen jalſchen Hand · 
gelöbniffes, die Alten zur Ergänzung und Aufklärung an den Hrn. 
— Ferner wurden durch die in 
— igung de. Ger, als 2. Inſtan am 16. 17. und: 19, 
de⸗ 





publizierten Ertenntniſſe die Berufungen des Joh. Zlegler 


von bier, wegen Ehrenkränkung det Sigmund Sädler dabier und 

Seuß von Martidteit, Wegen Ehrenfränfung der 
Baberta Trapp Eheftau daſelbſt, verworien; dagegen Katharina 
Berger von Dchfenfurt, .. Bt. bier von der Unjhulvigung ver 
Uebertretung ber Ehrentränfung verübt an Margar. Kaifer., . 8. 
bapier, freigefprochen, \ 

. Sigung ver Gemeindebevollmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch det Maurermeifters Michaei et Rn 
DBiebergau um Weberfichlungs-Erlaubnig und Bürgerannahme wurde 
wiljäprig beicicben; vergl. das Geſuch des Poflconpukteurs Mid. 
Sattler von Bier, um Infaffenannahme und Berehligungs-Erlaub- 
niß mit Eva Michel von Wiefentheiv; vesgl, vas Geſuch des 
Privatiers Jakob Oppenheimer von Hochberg um Ueberfichlungs- 
Erfaudnig. Abſchlaͤgiz wurde beſchieden 1 Gefuh um Berleihung 
einer Schweinemeßger+Gonceffion, 1, Geſuch um Verleihung einer 
Raffeewirthigafts-Gonceffion, 1 Gefuh um Infafienannahme. 


O Auf der Straße zwiſchen Euerhaufen und Riedenheim 
wurde am 18. ds. Ubends gegen 9 Uhr eim Beiftlicher, der zur 
Auspülfe auf das St. Sehaftianusfet nad Röttingen reife, von 
einem verheiratheten Mehgermeifter und einem Ubrmacergeiellen 
überfallen. Rut der. energifhflen @egenwehr des Mngegriffenen 
gelang «8, fih feiner Verfolger zu entlevigen, 


Dom Schmwurgeriäte zu Bayreuth wurde der Dienfitnecht 
M. Martin von Trufhnig wegen Verbrechens gegem die Eittli- 
keit zu Ajähriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt. — Die led. Dienfl- 
magd ". Hager wurde vom Verbrechen des Mindsmorbs freige- 
ſprochen und der ehem. 68 Jahre alte Bemeinde-Diener U. Miller 
von Nensporf wegen Unzuchtshanplungen am Meinen Mädchen 
zu 51/5 Jahren Zuchthaus veruripeilt. 


München, 22. Yan. Das t, Handelsminiflerium hat ver- 
fügt: daß ) die t. Notare von ber Entrichtung der Yuflellgebühr 
bezüglich aller, ‚jener Fahrpoftiennungen befreit fein follen, melde 
entwener ‚in ‚portofrein. Staatedienſiſachen an fie gelangen ober 
welche in Barteifahen von E Stellen und Behörden franfirt an 
fie ‚aufgegeben worden. find, ‚Vagegen 2) diefe Zuflellgebühr von 
den, tgl. Rotaten für alle jene Fabrpoſtſendungen au entrichten ei, 
welche an biefelben entweder von Privaten franlirt oder unftanlirt 
Kit aha ober von f. Stellen und Behörden im Parteifachen unfran- 


firt „abgefertigt werben. — Rach demjelben Miniſterlal · Reſteſpie ift 
ferner, den I, Rotarın auch die Führung eigener. Roftaufgabebücher 
geftattet. Hi 


Syo Deſſau bat ein Mann, der fih im tortigen Landtage 
Reis eifrig des ‚Werfafjungegrundfages annahm: „Die Brügelftrafe 
iM abgeihafit”, derart feine Frau und Tochter geprügelt, daß fie 
tie, Flucht ergreifen mußten. 


— — — — 
— * 






15,000 Auflage! 


für die Praxié. 


Subjeriptionspreife angenommen, 





Getraive-Preife auf der Schranne zu 
Pat her Preis, Mittlerer. 
Baipen 6 





J Allle Buchhandlungen, Kuuſthaudlungen und Poſtämter 
\nefmen Beſtellungen an auf die bei 2. Engelborn in Stuttgart 


! ide Sammlung von Otmamente 
Gewerbehalle, 2: 
gen von. Gegenſtaͤnd 
eiwer e a e, aus alen Zweigen der ——* 
1863. mit außjührlidhen Detailjeichnungen 


in natürliper Größe und Anweifungen 


9 Zaͤhrlich 12 Lieferungen & 24 Er,-füdd, 
Auf die Sabıginge 1863 und 1864 erben fortwährend Beſtellungen zum 


Handels und Börjenberichte. 

w urt am 21, i 

—* —— * * 
I Bene 

rite 10 R, 0 m 79 


ik IE — Mm Bin Te 
aber "th Eiche CA FE x 
⸗ — ——— 5 — 


Biden — I — fr 


Münden, 21. Jan. (Depfenbericht) Mittelsattungen aus 
Niederbapern Lofteten 115125 fl, Hollehauer 130-135 ML, —— 
und Ahr Morktgut 130-135 fL., Dittelquatitäten aus Mittelfranken 15 
110-5; Spatter Amgegend, Kindinger nnd Deideder 135— 142717, 
A Weingarten, Mos bachet und Stirnergut 145 --180 N, Sage 


Feucht: Mittel:Preife, — 
Orte Tag. Monat. fl. fi, a 


ft. 
“0%, 21. Januar .— 14 25 40 40.19:31.17 44 
Negensbing, . . 2. , — — .1339936.84 Fe 


‚ Frankfurt, 22. Januar. (Börfenbericht) Die Disconto-Heras 
Seitens der biefigen Bank werfehite nicht, eimet test nlinftigen rs am 
unfere Wlapverbältnifie auszuüben ; die Umfäpe baben im der werfle 
8 Tagen: bedeutend äugenommen, Die Stimmung für öfterr, dends if eine 
ſeht ſene, tred der ſturmiſchen Berttner Abgeordnetenhaus Berfanmlungen, 
welche die Berliner Börie ernfbaft zu beunrubigen anfingen, 

‚„„ Defkerr, Gredstaftien 1571, —1581/,, 1ö6Ver Doofe 85%, 1864er Loofe 
— 5——— National 67%, Bankattien BOL er Dividend, 1854er 

* 


1832er Umeritaner 4748, die menteften "Met: er Berich 
melden zwar von einer bevorfichenden neuen Emnmiffion a 
Bonds, dennoch ift bie Stimmung eine vorwiegend günfi.c, 
Der Bertehr im jüddentichen Papieren war diefe Moce recht 
rei, da Werd Ti Sehr reichlich Kigte, 40/, Bayer. Grundrenten 2a, 
54/, Badenjer, 42,51, MWürttemib. Iosıy, Bayer. Onbahn 11317. 
Parpenheiurer ii 8,6. Kugsburger 6, 15, 
Wiener Wechfel 4 
5* — 
neue italienifhe Domäntn Aula um mifſie i 
findet nur vereinzelten Anklang, * Hi 


kdyg, Amferdam 101, Amerifan. Coupens 2, 22, 


BVergleichungstabelle. 
—— Am 21. Januar. 
Deſtert. Banfaftien 807 incl. Div, 8 er Div. 
»  Grebitaftien 1374 18514 
„ Rational 673, 673, 
„ ®2oofe von 1860 838,, 8, 
nt 4 87, 
69%, Umexik. von 1882 ru? 4öt/, 
Wechſel auf Wien 1011, 1ullj. 


Frantfurt, 23. Januar. (Bichmartt.) Zum heutigen Markt waren 
äugetzieben: ca. Ochſen, 160 Küpe und Rinder, 200 Kälber und 150 
Himmel. Die Preije stellten ich 
Dehſen 1. Qual. pr. Ett. 231, fl, 2 Oma 9 fl. 
Rübe und Rinde A. 0 00000024 220 
Kälber Kiawah ge 
Hämmtel Tr 2 

Geſchaft gut. 


Maunnheim, 22, Jam. ( W ohenberiht) Zu notiten finds Daizen 
Nz--3, fl. Roggen — Gerfie 63,7 fi, per 100 Kilo. Hafer 34, fl, 
per Mär tg fl. per Kir. Epiritue A—35 I. Branntwein 110 f. 
per 1000 Lürres 50%, Ir. flau. 


Verantwortlicher Revatteur: Aug. Harımann. 


Auswärts Gejtorbene, 


Dr. Doahim Meyer, quieec. k. ‚Opmnafialprofeffor, 63 Jahre 
alt, in Nürnberg. — Kaspar Endred, Domfapitular, 55 9, alt, 
in Eichjtätt. 









*Vermiethung. 

In meinem Haufe Difte. 3 
Nr. 88 ift eine elegante Woh— 
nung von 7 Zimmern mit 
entiprechendem Nebengelaf auf 
1. Mat zu vermiethen. 

Auf Verlangen kann auch 
Stallung dazu gegeben werden, 
und wird jeden Nachmittag 
von 2 Uhr an Einficht ges 


währt, M. Stapf. 
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Vorzigigee TTONTCL sc Bürgerpiar”"T"STADT-THEATER" 
Müller vorräthig HONIG..." Waaß. DI Dienftag, den 24. Ianuar 1865. Mit 


ö faebobenem Abonnement, ‚Erfte Gafle 
Befanutmacpting: Ra a aaa 
Im Auftrag des Königlichen Bezirlegerichtes Lohr verfleigert der umterfertigte 1b vorfellung bes Frl, Kath, Ranner erſte 


Zinzerin d. ff. Hoſopern heaters zu Wien, 
niglihe Notar und des Haun Giufeppe te Francetco von 
Montag, den 6. März de, Ze, 
Nachmittags 3 Ubr, 


ber großen Oper zu Paris. Die Schwär 
bin. Luffipiel in 1 At von Gafell, 
in Thulba zmangsweile das dem Franz Kober von da gehörige Mühlammvefen in Kierauf: Grand Pas de deux, außges 
dortiger Gemeinde: führt von Frl. Lonner und rn, de Fran⸗ 
Plan · Nummet 195, Wohnhaus, H-Nr. 133 mit Keller, Mahlmühle, Scheuer | cıeco, Hierauf: Water Mar im Ge 
mit Schweineflällen und Hofraum zu 94 Deyimalen, | birge, oder die Wirtbin in Fifch- 
Plan-Stummer 197, Gras- und Gemüsgarten bei ber Mühle zu 196 Des Bei Gebirgefeene in 1 Alt nad einer 
jimalen, j Originalerzihıung mit Gefang und Zar 
Plan-Rummer 198°, Wieſe in ber oberen Mühlwieſe zu 37 Dezimalen, db. Evenbach. Muflt v. ©, Beder. Zum 
zuſammen tazirt auf 3000 fl,, gegen baare, binnen 3 Monaten an das Brozeßgericht | Scluf: Pas de husard, ausgeführt v. 
zu leitende Zahlung. Frl. Lanner und Hm. ve Francekeo, 
Die Verfteigerung richtet fih nad SS 98 folgende res Projeßgefehes vom Jahre Den verehrlihen Abonnenten Bleiben 
1837, vorbehaltlich ver Beflimmung in $ 64 des Hypothelengefetzes. 
Hammelburg, 18. Januar 1865. 
Doell, fal. Notar. 


ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittags refer- 
Befanntmachun 





















Mittwoch den 25. Januar. 8, Por: 
Relnng im ‚7. Abonnement, Zueia von 
Lammermopr. Optr in 3, Arten. 
Muſil 9. Donizetti, 3 und 





bergeriteten Lolale, — weldem fh Wartesimmer und ärztliches Jourzimmer anreiht teetion.) 
— gleid vom Hauptthore Hnts neben der Thorſtube bejhäftiget, mas biemit zur ftennte, Die Di 
niß dient, 

Würzburg, den 23. Januar 1865. er ae TE 











Königliches apa des Yulins-Spitals, 


euffert. der. 


[3 . 
VBerfteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch, den 25 de. Mts. INachmittags 1 Uhr 

wird die Bibliothek des verlebten Herrn Landrichters Sambaber, beftehend in 
juvibiichen, belletriſtiſchen und hiſtoriſchen — namentlich militär = gefchichtlichen — 
Werken, im Haufe, des Herrn Kaufmann Schmitt, Ecke der Sande und Eichhorn: 
gaſſe, an den Meiftbietenden gegen. Baarzahlung öffentlich verjteigert, 

Nach der Bücherverjteigerung kommen 4 Tiſche, 1 Bücherſchrank und 2 Regale 
zum Aufſtriche. [26] 


Wichtig für Bruſtkrauke. 
Bei Guſtav Brauns in Leipzig if erſchienen und durch ‚alle Bud: | 
bandlungen zu beziehen, in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud. u. Kunſi 


handlung und in Aſchaffenburg durch ©. Mrebs Buchhandlung: 
Die Krankheiten der Athmungsorgane 

 Seiferfeit, Reuchbuften, Halsbräune, Ratarrbe un Entzünduns | 
gen res Meblfopfes un ver uftröbre, Lungenfatarrb, Blut: 
peien, Meblfopfs-, Luftröhren: und Zungenfchwindfucht, ihre 
| Erkenntnik und fihere Heilung durch den 


| weissen Brust-Syrup 
bes Herrn G. A. W. Maper in Breslau nebfl ben biätelifchen und Ver · 
baltungsregeln uno Gebtauchſsanweiſung vefielben für | 


| Bruftleidende 
bargefellt von Med, Dr. Rudolpb Weinberger in Wien, pratt. Ante | 
und Mitglied ver med. Fakultät. | 
Preis 5 Ngr. od. 18 fr. rbein. 
Voranſtehende Schrift, von einem vielbefhäftigten praftifchen Write Miens, 
| ber ſich ſeit einer langen Reihe von Fahren mit dem Stubium und ber Beband- | 
lung ver Bruftfranfheiten beſchäſtigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl ter am bäu- 
figſten vorlommenden und das Leben beprobenven Stranfheiten der Bruftorgane in | 
einer dem Nictarzte leicht verflinblichen Weile. Der geehrte Herr Berfafler bat 
ſich im dieſer Schrift die Aufgabe geitelt, dem Nichtarzte die ihm nothwendigen 
Belehrungen über bie verſchiedenen Bruftaffectionen, über ihre» Verhütung durch 
wedmäßige Lebensorbnung, über ihre Heilung mittelft des fo vielfach bewährten 
weißen Bruft:Sprups tes Herrn G. U. W Maper in Bresiau in 
Verbinvung mit einem zweckentſprechenden, naturgemäßen, diätetiſchen Verhalten, 
an bie Hand zu geben und dadurch dem bebauerlichen Umfichgeeifen fo verderblicher | 
Krankheiten einen Damm zu fehen. 
Im Sintereffe ver größtmöglichen Berbreitung dieſer ſehr nützlichen Schrift if 
ber Preis ein fehr miebriger, ſeibſt dem wenig Bemittelten leicht erfhwingbar. [10] 


Dur J. Scheible in Stute. 
gart fowie durch alle Buchhandlun⸗ 
gen Bayerns fann bejogen merbem: 
Aphorismen über den Kup, 
Für die fußlufige und kußgerechte Welt 
von Spiritus Aſper. 

Neue Auflage mit 10 Herzlichen Kupfern. 
Illuminirt 48 fr. 


Memoiren Don Juans, 
Bon F. Mall . . 
Vollſtaͤndig in eilf Bänven. 
(Lad.-Pr. 14 11) fürnurss fl. 24 Er. 


ı Die Öffentlihen ; 
Bälle in Paris, 
Bon BictorRozier, 

Aus dem Franzöfifchen, Preis 36 hr. 


E. M. o. 2nden, 
Entdedungsreifen um ein | 
Volantskleid der Damen, 
insbefondere der Schau⸗ 
jpielerinnen und Loretten. 


d Rah der fünften Auflage des franzd- 1) 
ſiſchen Originals. Preis 48 fr, 


Die Kun tine reiche” : 
Partbie zu machen. 
Ein Hanpbüdlein für arme Teufel, | 

Sammtper funkt ' 
‚ Hübfche Männer zu fifchen. 
Ein Hülfsbüclein für _beiramds- 
Iuflige Frauenzimmer. 
Neuste Auflage. Preis 24 Ir. 


en — oe „wat 


Eine fhöne Mauſard-⸗Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern nebft Küche u. 
fonfigen Bequemlichleiten if auf ben erften 
Mai zu vermieden. Das Nähere obere 
Dominilanergafie 2. Die, Nr. 239. [36] 











































— 






















































T nm T 


| ! 
Am 23, Januar 1895 Abends halb 9 Uhr entschlief zu Würzburg; mit den hl, Sterbsakramenten ver- 
N sehen, unsere innigat geliebte Schwester, Tante und Grosstante 
.. 


B | 
| 7 | 
Tr Fräulein Anna Braun, 

königl. di. Anna, Stiftsdame. f 
Die —— freundlichen Ardenken ihrer Freunde und Bekannten empfehlend , bitten, } 
um,atille Theilnahme Tan 
J8* München, Lindau, Bamberg, Kitzingen und Ochsenfurt, 







E —— 















] die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

| Die feierliehe Beerdigung findet am Donnerstag ; den: 26. ds. Mits; ‚:, Nachmittags 3 Uhr vom Leichen- 
‚ hause ana statt, und der Trauergottesdienst wird am Freitag, den 27. Januar. Js.; Vormittags 10: Uhr im 
' hohen Dome abgehalten. - 


J 










Ausverkauf — 
eitter” großen Parthie wollener und ſeidener Kleideritoffe, ied He 
Ballfleider und Frübjabrs-Meäntelitoffe zu bedeutend —— — 
herabgeſetzten Preiſen bei re BT 
Carl Bolzano. Hanser 


und zu verfaufen und Capitalien jeder 
Pacht» Ausschreiben. 


Größe autzuleipen. bei 
€. €. Richter 
Der Wirhihaitspadt ber Sense „Sarmonie“ — Blaſiudgaſſe I. Difir. Nr IM. 
tommt :biß > zum 1. April ne. 38; in Erledigung. Dieler Baht umfaßt eine aus RR: N 
ratione- ira, foroie die wicht undedeutenden Erträgmiffe aus dei Bilarıs und Ab⸗ Bettiebs⸗Ditigent 
vem Speifen- und Meins Bufet bei ben er —* Geſcuſchaſz Pacuußige, welche Ben p —* eh * —— 
über big, gel higung zum Wirthicha töbetriebe und daz biezu erforderliche j 
——2 A find, haben fih mit ihren Yeffallfigen Bewerbungen einer großen Dampi-Gut-Babrit zu Berlin, 
fängftens bis zum 
3. Februar I. 28. 


Thir. pr. Ert. Gebalt 
bel ; md zu menden, und fünnen bie mä . 
Ka oenaan ee der Gefehtäutt zingefchen va. v. — 
en von 22. 














Bei 
— . und Tantieme (ca. 200 
T« 
Saruar 1865. 


), ein daueindes und angenchmeß 
‚are » Der Borfland der Harmonie· Geſellſchaft. 


Empl.cement, Uuſtrag 9. Kol in Berlin, 
"Anzeige. 


Fiſcherſtt. 24. 
— — — — — — 
4 ein zelne gute 
Bibliotheken, 'Süser, 
84 — bereßelichen Literatutfteunden anzuzeigen, dog ih Mitt · 
och uud Donnerftag, den 25. und 26. d6., mid im „Bafhof sum 


miffenfchaftliche  mmd Kopferwerle kauft 
Afane Gt. Goar, Bud- um Untis 
auariatehandplung in Franffurta. M., 
Rofwmarft 6. Bergeihniffe erbitte franco, 
——— —ñ —ñ ⸗ 


ein an" aufhalten terde, und 
ua EHE Bipliothefen wie einzelne Werke von Werth 
an 


e. 
Die teichhaluigen, nach Wifſenſchaften geordneten Vereichniſſe meines Büdher- 
lagert ſind gratis zu habın. Udreſſen bitte ih, im obigen Hotel abzugeben, 


B. Seligsberg, 


Antiowar aus Bayreuth. 


— ia pam BEL — — 
Meinen Gefhäftsfreunden tyeile hiedurch mit, daß ich 
nunmehr den Umtauſch der öfterr. = franzöf. Staats: 
bahn: Brioritäten beiorge. 
Sign. Edenfeld, 
Bank u, Wechſelgeſchäft, 
Kürſchnerhof. 


Holzverſteigeruug. 


Dienſtag den 31. Januar, früb 8 Ubr 


anfangend, 
werben im Hieftgen Gemelndewalde 
300 Eihemabihniite, zu Hollaͤnderſtaͤmmen, Gifenbahe-, Baur und Nutzholz 
gerignet, 
öffentlich verſttichen. 
ãſbeie hauſen, ven 18. Januar 1865. 


Ja der ihael, Gultmegemeimdt Egent 
Kaufen, im Mittelfoonten If vie Helis 
gionslebrerftelle, womit die Bonlängers 
und Shädteriunftion verbunden weiben 
joß, mit einem Gehalte von 300 ft. im 
Grlevigung gelomiten. Bewerber belieben 
ſich baldigſt am unterzeichnete Gultußver 
mwaltung zu menden, 
Joseph Schwarz 


— 
Fremden = Anzeige. 
Rom 23. Januar; 

(aöFer.) MM: Mayer a, Berlin, Steinbardt 
a. Gafiel, Sröditt a Ruũſſelsheim. Bellingratb a, 
Barmen, Otto a. Glap, Venario 4. Krankiurt, 
Sheibler a. Chemuiy, Etein a. Schneeberg, Jo⸗ 
chim a. Offenbach. 

(Hotel Rügmer.) Seinfelder mı. Aral, Rent 
es. Kiyingen. Ftau Hod a. Münden. Ruhm 
sim. a. Miltenberg Dfulf, Priv. a. Waigolo⸗ 
bauien. Fabrike Muller a, Bichen, Schaͤller a, 
Um, Flach « Frant ſurt. 

(Schwan) Stracius mit Frou Apothel. a. 
Anweiler. Afl.: Fürſſenfeld a. Cdln, Bayer a. 
Plauen, orgentbam a. Brüfiel, Fruhauf a. 
Leipzia, Hörnes a. Gronenburg, Wibert a Mün 
den, Aut a. Kbennip, raier &. Braunſchwei 

(Württ, Hof.) Grieehamtuer, Oberrebnungee 
ralh 3, München.  Kflie Strauf a, Bamberg 

| lin, Eindinger w. Sala a sad 
iurt, Dirithland a, Göln, Bufade € fi, 





Beyer, Borfcher. 












| Das Abonnement anf den Angeiger ber 

trägt vierteljährlih 42 fr. bier und bei allen 
\ Ral. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlid- 
| keit für Inferate trägt der Einfender berjelben. 


. N. 25. 


ürzlurger 
y Bar 


1: 
Mittwoch, | Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
25. Januar. 





IZEIRET. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


| Einrüdungegebüßr: Die breifpaltige 
| zweifpaltige mit 6 fx. und bie Ditrdlaufende | 1865. 
| eile mit 9 fr. berechnet, | 





AN Ve Eiſenbahn in Würzburg. AB N.  Rabrplan v. 4. Nor. 1864, 


„__ Voftomwibuefabrten nad 
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Zageslalender: Pauli Beleht. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 43 Mimuten. 
onnenuntergang: 4 Ubr 43 Min. ——* d U. 0 M. Monbunters 

M. — Thermometer nah Reaumur: Medrigſter Stand 
: 2 Grab Kalte. Mittag 12 Mer: 9 Grab Kälte, — 
Bauersregel: Bekehtt fi Paulus mit milden Sonnenſchein, fo hoffe auf 
ein Jabı, reih an Koım und Wein. 


Politiſche Nundſchau. 


Ja Galizien werben, wie man vernimmt, mehrere Kriegs- 
gerichte aufgehoben und in Zukunft mur jene von Kralau und 
Zemberg in Wirlſamkeit gelafien werben. Auch aus Ungarn find 
Nachrichten eingetroffen, daß bie Aufhebung verfhiebener Ausnahmt · 
maßtegeln demnähft Ratifinden ſoll. 

Die ‚Mailänder „Perſeveranza“ heilt ein Werpeichnig von 
59 Provingen des Königreichs mit, welde bie Grunbfleuer voraus · 
bezahlt haben, indem fie. für jebe Provinz die Summe des Steuer- 
betrags und den vorausbezaßlten Theil berfelben angibt. Da vie 
erſtere 121 Milionen Br. und bie legtere 95 Millionen Fr., alfo 
beinahe 80 Bıosent ber erfieren beirägt, fo läßt fih barans ſchon 
ein Schluß auf die Zeitungen der einzelnen Provinzen ziehen. In 
ber That haben mehrere beifelben faſt bie volle Gteuerquote ent- 
richtet; Pavla hat fogae 666,000 Fr. mehr bezahlt, als es ſchul⸗ 
bi 





i 

: "en ber italfeniſchen Deputirtenlammer haben am 23. vB. 
bie Verhandlungen über bie September - Ereigniffe flattgefunden. 
Ricafolt ſprach zu Bunften der Einigkeit und jagte, das Urtheil 
über die September-Ereigniffe müſſe der Öffentlichen Meinung und 
der Geſchichte anheimgeftelt werben; Jlalien wolle Teine frucht · 
loſen Zäntereien, ſondern gefegeberifche Reformen. Er fellte einen 
in diefem Sinne formulrten Antrag, welcher von Morbini, Criſpi 
und Brofferio befänpft, vom Miniferium bagegen unterfügt und 
flieplih von ver Kammer mit 140 Stimmen gegen 67 ange» 
nommen wird. 

In Birmingham in England feiern gegenwärtig 2000 Zim- 
merleute, weil fie ſich dem Syſteme der Entlafungsfheine wider 
fegen, das übrigens erſt auf vem Papiere befteht und ſchwerlich 
verrohllicht werben wird. Zehntauſend andere find beceit, ſich 
ihnen anyufhließen, wenn der Birminghamer Arbeiterv:rein auf 
feinem Plane bebarrt. 

Die Regulltung der Bauern» Emancipation if. in Rußland 
fo gut wie vollenver; es fehlen nur noch zwei Urkunden. Im 
Ganzen find 111,574 Güter mit 10,013,118 Seclen in bie. neue 
Didnung der Dinge eingeführt; nur 360 Seelen find noch im 
Rüdfkanpe, 





Tagesbericht. 


Deſſentliche Sihung des Stadtmagiſtrats zu Würz · 
burg. Das Geſuch des’ Digelbanttd' Heinrich Fiſchet von WBin- 
derbach um Imfafien- Annahme und BVerehelihungs-Erlaubnik mit 
Maria Shüf von bier wurde bemilliget; desgl. das bes Joachim 
Hartmann um Infaffen- Annahme und bie Licenz zum Reinigen 
und Repariren von Kleidern. Das Gefuh des Bädermeifters 












Zacharias Ed um Wiederverhelichungs - Erlaubnig mit Dorolhea 
Ed von Poppenhauſen wurde bemilliget. Das Geſuch des Balt« 
bafar Rüdel von Ablawind um Berleifung der Licenz als Stein 
bauer wurde bemilliget. Dem Valentin Ochninger von bier die 
Infafen-Annahme und Berehelihungs- Erlaubnig mit der Wittwe 
Maria Madgalena Richter von Leipzig wurde bewilliget; desgl. 
des Joh. Müller von Kirhlauter um Infaflen-Annahne und Ber- 
ehelihungs-Erlaubnig mit Marg. Herbert von Motten; beögl. dem 
Schmiedgeſellen Kilian Rudelgaft von Reuſtadt a / S. die Ueber 
flevlungs-Erlaubnig und Jafaflın-Annahme bahier, Dem Johann 
Dehrlein von Lengfeld wurde die Infaflen- Annahme und Berehe- 
lichungs · Ettaubniß mit Sybilla Reifferiheid von Kitzingen bemil- 
liget. Dem Wlois Uhl von KHammelburg wurde eine Schloffer- 
Concelſton nebft Berehellchungs - Erlaubniß mit Marg. Rapp von 
bier ertheilt. Dem Moſes Strauß von Gedern wurde eine Schnitt- 
mwaaren-Hantels-Goncefflon nebft Anfäffigkeit worbehaltlich des noch 
beizubringenden Imvigenatsvelrets bemilliget. Folgende Gewerbe. 
verzichterllarungen follen den GSteuerbe mitgetheilt werben: 
Walburga Enpres.und Babene Scheller, Puhgeſchäft; Branzlare 
Abelohauſer, Shuhmader-Eonceffion; Zacharias Franz, Schwert, 
feger · Conceſſion; Dorothea Munz, Bäderei- und Melber · Conceſſſon 
Schweinfurt, 24. Jan. Geſtern Abend hat ah Stadi 
ſchreider Trillhaas dahler in der bezirlegerichtlichen Frohnveſſe frei- 
willig zur Haft gemeldet mit der Angabe, daß er ſich bei Führung 
feiner Amtsgefhäfte Unterfhlagungen und Bücherfälſchungen ſchuldig 
gemacht habe, . 
Dur die in Öffentlicher Sigung des fönigl. Bezirkögerichts 
fart am 7., 16. und 18. d. Mies. verlündetn Er 
fenntniffe wurde 1) Friedrich Lindemann ledig von Bollerahaufen 
wegen Berzehens des Diebſtahls und Meberiretung der Bellegung 
eines falſchen Namens zu 5tägiger Gefängnißftrafe, Geotg 
Bank ledig von Maufchentorf, wegen Vergehens der Kb 
ung, in eine Btägige Grfängnifftrafe, Anton Dart, 10 Jahre alt, 
wegen Vergehens des Dicbſtahls zu Zitägiger Gefängnigfrafe ver- 
urteilt; die Berufung ber Wilhelmine Hübner ledig von Walo« 


‚berg wegen Ranpflreigerei wurde verworfen; in Saden bes Joſeph 


Bauerfhubert von Forft wegen Mifhanplung wurbe auf Berufung 
tes Bauerſchubert das Gekenntuig im Schuldausſpruche befätigt, 
die Strafe jedoch auf AO fl. herabgeſetztz Kaſpar Bolfmar von 
Vollershauſen wurde von der Anfhuldigung der Ucbertretung jagd- 
poligeilicher Borfäpriften auf ergrifiene Berufung freigeſprochen. 
(Sqhw. Tabl.) 
Aus München leſen wir in der „U. Big.” folgende Inter 
reffante. Mittheilung: „Der aus ben Annalen ber Chemie und 
Pharmazie entnommene Wrtifel „Extractum carnis“ von $. 
v. Liebig eröffnet die erfrewliche Ausfiht: die ungeheurm Fleiſch ⸗ 
maffen, welche in den Haciendas von Gübami verberben, in 
die Flüffe geworfen oder ven wilden Thleren und Raubpögeln 
überlafien werben, für Europa zu reiten und baburd ber fleis 
wachſenden Theutrung des Fleiſches — zu ſteutin. Es 
wäre ieh eine Woßfthat, deren Folgen auf die zanze tion 
gar nicht Hoch genug angefchlagen werden Tönnten, Dabit wird 
'man aber an einen Gegenfland ber Pariſer InbuftrioAueftclung 


erinnert, ber — umnbegreiflicher Weiſe — nicht weiter verfolgt wor ⸗ 
ben zu fein jcheint. * Hu Lamy, zuvor “ absagen 
Ferrand, jeht tät£profeffor, bewahrt dieſenigen Sub» 
fangen in 8 lien 8 a „leichteten och» 
berben, „ohne fie ER ju verſchlichen, 
ohne fie mitsei Hüle zw Umgeden.“ Die Aufder 
wahrung fcheint nit elig, da für 2 & nur 10 
Gentimes, alfo noch niht 1 Sur. oder nicht gamı I Kreuzer ſüdd. 
Währung, Hinreichen, es relativ ewig wor Verderbniß zu ſchützen; 
für 2000 Pfund Früdte betragen die Koflen gar. nur 1 Franken. 
Sr. Lamy zeigt 2 Gammelöfeulen vor, von denen die eine 5, vie 
andere gar 10 Jahre alt rar, und nie feel, ohne rgend einen 
Ue Schuß, in der Luft hingen“. Gin Rehbock, ein 
—— re eine Sleinbutte, Rebkühner mit faınmt den Ein» 
geweiden und federn, Bemäfe, Weinttauben, Pfirfihe, Orangen, 
Zraffemm waren auf dieſelde Weiſe Hang" erhalten. Aee 
hatte gan, das Aunfehen der Unverfehrih:it, Blumentohl war von 
gang frifch gefchmittenem gar micht au unterſchelden. Mehretes davon 
fand auf ver Faiferlihen Tafel großen Beifall. Ein Barifer Odft- 
bändfer verlaufte dem ganzen Winter hindurch Uprſtoſen und Pfir- 
ſiche nach Lamy's Methode gamy friih erhalten, um 14/, Branc 
das Stüd. Bisher hat Lamp fein Verfahren nicht angegeben ; «8 
fol darin beſtehen, Die Stoffe Unmenbung eines 
Gafes gerinnen zu machen. Bel manden Stoffen ſoll das Ber 
fahren durch Aawendung eines Sales, welches Aber mit den 
Lebensmitteln nicht im Berührung Tomi, und daher feinen ge» 
fumpheitefäplichen Einfluk ausüben fann, vernolflimpigt werben. 
Es hat den Zwech den freien Sawerfloff zu entfernen. Die Sacht 
it von ſo hoher Wichtigkeit, daß alle Chemiker zur Entdeclung fi 
veebünden und unfrengen vürften. Auch follte man meinen, daß 
Lamp burch eine Velohnung von fehr bedeutendem Betrag, aus 
Staatsmitteln ober dur ein Altienunternehmen aufgebracht, zur 
Belannigabe feines Geheimmittele bewogen werben Tönnte. 
Eaheres fiche im Abels „Aus der Natur® Nr. 9 Leipzig, Dei 


Ambdre® Abel 1856.) 4 
Je Megeusbut | tourbe heim Stavt-Rentamte dur einen 
Beripienten € — don über 6000 fl. herbeigeführt. 


+ 8m Biberach (Württemberg) wurde vom Schwurgericht die 
28.8. alte Dienfimagp U, Maria Stiefendofer von Röthenbach, 
Bayer, Landger. Weiler wegen verſuchten Kinpsmerds zu 3"/, 9. 
Arbeitshaus und zu lebenslängliher Ausmeifung aus Württemberg 
veruriheilt Sie, hat ihr meugeborenes Kind in das Abtrittloch 
gefledt; und fpäter im Feld verfledt, wo es 14 Tage mach ver 
Geburt aufgefunden wurde, Die Leiche war bereits jo in Fäulnik 
ü ngen und von wilden Ehieren der Urt,angefrefjen, daf vie 
a Brage, ob. das Kind. gelebt hatte ober nicht, mit Sicer- 
beit nicht zu Beantworten vermochten. Die Ungellagte erklärte, 
fie lnne nicht, jagen, ob das Kind gelebt hat, 


Aus Bozen wird berichtet, daß dort der Winter überaus 
mild fei, indem Mitte Jänner nahe an den Abhängen des Gries. 
ner Berges ſich folgende Pflanzen in Blürhe fanden: Schmah- 
blümdhen, Hahnenfuß, Sonnenwend, Wolfemilh, gemeine Bären- 
Hau, gemeine oder Bänfe-Sanpviftel, Hühnerdarm, Hafelnußftraufi, 
Hirtemäfchel,. Wieſentlee Huflattig. ferner blühten in Bogner 
Gärten im Freſen: der Erbberrbaum, der japanefliche Quittenbaum, 
ja fogar wer wirginifche Schnerflodtenbaum. 


Aue Wien ſchreibt man: Einer der tüchtiaften und ehrenmwertheften 


und bieg@rbfolge feſtſtell · Er fagte, der Fall würde boffentlich 
nicht eintreten, allein bie Ze zeige, wie ſchnell blühende 
Dynaſtien erlöichen könnten. reits auf dem Wiener Songrefie 
ei die Anfiht aufgeiprodgen worden, vak Däncmart ein Familien» 
fibellommig der olvenburglichen Dymaflie fei, und nad ber Jr 
reißung des Londoner Trallais jel die Gefahr um fo gröfer. Die 

rtet, milder Lehmann angehört, erflrebt Immer noch die Wer» 
einigung Dänemarks mit en. 






















































J Bermiſchtes. 


In der Schweiz erſcheinen jetzt 360 Zeitungen, alfo Eine 
auf 7200 Serfen. oe 5 
Gin Bürgermeifter, der nit lefen und [reißen 
tann: Im einer Gemeinde man, wie 
bie „Ringer Big.* erzählt, einen des Leſens und Schreibens Uns 
fundigen zum Bürgermeißter. Ueber Unfrage des betreffenden Bar 
zule amtes erflärte-vie If, Stavihaltere, daß feiner Angelobung 
nichts im Wege ſtehe, weil die Unfenninif des Kefent und Säreibens 
nad) ter Wahlordnung einen Ausſchliehungsgrund bilve, 


Der Wiener „Higaro“ enthält folgende Humoriftifäge Depefche 
aus Paris: „Sie läuft Schlutſchuh, wirft Schnecballen, treibt 
nicht mehr römifche Bolitit und hat ſich mit dem „rothen* Bringen 
verföhnt. Das find die einzigen intereffanten Umftände, die man 
bei der Kaiferin wahrnehmen kann — alle fonfigen interefjanten 
Umflände find gänzlich erfunden.“ . F 

In Wien it im der Votſtadt Fünfhaus ein junger Wann 
auf ben nätriſchen Einfall gelommen, Sperlinge zu maßliren. Er 
fängt nämlich die Thierchen an feinem Fenſter befeftigt engen 
fangenen farbige Tuchlappen um den Hals, und lät fie wieder 
frei. Bereits tragen im wer dezeichneten Gegend mehrere bunden, 
Sperlinge ſolche gefärbte Masten; die anderen, welche nod keine 
tragen, balgen ſich mit erfteren herum umd ſuchen ihnen die Lolleite 
herabzureißen. Die Leute im der Gaſſe haben fortwährend Zeit · 
vertreib, 

(Shinefildhe Kriegsmevastie für einen Berliner.) Auch 
nad Berlin iſt ein Exemplar ver vom Kaifer vom China geflifte» 
tem Kriegevenfmüngen für ven Krieg gegen die Zalpings gelangt. 
Diefe Denfmünze, melde die Bruſt eines tapferen Berliner Shine, 
fen ſchmücken fell, zeichnet id vor den europälſchen Kriegs-Dent. 
münzen dadurch aus, daß fle von Bold und von der Größe eines 
Hiweithalerftüdes if. 





Neueeſtes. 


München, 23. Jan. Der Ausſchuß des hieſigen Arof- 
deutſchen Berein«s bielt heute Abends mach langer Unterbrehung 
wiederum feine erſte Sipung Es handelte ſich um Beratung 
einer Kundgebung in Bezug auf Schleswig-Holfein, 


Handeld- und Börfenberichte. 


Skeinfelb, 23. Jannar. Dir bentige Bichmarft war zwar efivad 
Märker beſucht als der vorige, ſedech blos mit Wich aus der mäditen Um: 
gebung, ba fremde Händler durch das ſchlechte Wetter und das ftarfe Blatt 
eis am Beſuche gehindert waren. Der Handel felbft war ziemlich leblpai 
und bie Preiſe haben etwas angezogen. Schwcine famen 135 Stüd au 
ben Markt. Nädfter Biehmarft ben 6. Februar, 





Iournaliften Wins, Hermann Hildebrand, bieher Mitrebafteur der Frucht: Mittel⸗Preiſe. 

„Ofterut Por“, if ploglich ſpurlos verſchwunden, und alle Datum. Kern. Waigen. Kotu. erfte. Haber 
Radorfhungen nad Ähm find bieger ihfolglos geblieben. Bor| Orte Zug. Rost —83 
wenigen Wochen verſchwand bier im ganz ähntich acheimnigwoller | Lindau . . . . Bi BU eo Fe 2 
Wiſſe ein talentooller Didier, Dr. Bachmahr, teffen Dramen: —— —— ———— = .- 


7 
Be cz 524 1395.92 1 
Verantwortlicher Revalteur: Aug, Harımann. 


Auswärts Geftorbene, 


In Blaffengreuth bei Ansbach der frühere Director der 
landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihenſtephan, Joh. K. 
Chriſt. Helferrich, 48 Fahre alt, 


Terminkalender. 
30, Januat, früb 9 Ubr: Holzſtrich im Baflhaufe zu Rohrbtunn buch bas 
f. Forfiamt Etabtprogelten. 
Frh 10 Ude: Holzſtrich im Scheulel ſchen Wirthehauſe zu Cideltborf 
ducch das P. Forſtamt dort. 
31. Januar, Nachm. 2 Uhr: Awangeverfleigerung cines Grumbitäde zu 
Reihenberg durch den F. Notar Brenner bier, 


„Don Alfonfo“, „ver Tranf der BVergefienheit* 1, die beften 
Hoffnungen ee Er war Juriſt und ermarteie täglich feine 
Beſta lung ale Advolat. Bor etwas längerer Zeit ertränfte ſich 
ein Mitarbeiter des hieflgen Frempenblattes , Nudoif "hi, in 
ben "Wellen des Mondſee's. Iwel andere Schtiftſteller wurden 
ſchwache und Infinnig, 

‚Ih Florenz hät ver Stadtrat mit einer auswärtigen GOe⸗ 
ſellſchaft Lg Vertrag hätte wornach viefe bi8 Monat 
Mat Käufer von Eifen und Holy für die Beamien ber Hauprftapt 
liefern wi, ⸗⸗ 

A Kopenbag en. Im. bänifchen Landtag beantragte Orla 
Lehmann, der ehemalige demolsatiiche Minifter, daß ben 6 8. der 
pen Baflus zugefügt werde, bemjufolge bie Wolldver- 
tretung iin Falle der Throneriedigung einen König wählen lonne 


- 


Polytechniſcher Werein,T 


Dir nätfte Vereinsabend findet Donnerftag, 
chwan fat. Die 


Saale des Gaftbofes zum 


Borträge beginnen um 


Direction. 


Befanntmachung. 


Aram Holzbeimer jung, Oelonom von Münnerftabt, und beffen Ehefrau 


Anna geboıme Mangold, durch Kinder mit einander vererbt, 


haben durch Bertrag 


vom Hruligen unter ſich ſowohl Die allgemeine @ütergemeinfaft, ala auch bie Errungen- 
Ihaftsnemeinihaft auege[älofien , was ich biemit zur Offenlunde bringe. 


Münnerftabt, 21. Januar 1865. 


2aubfägenrbeiten, 


eine w un 


nüßliche Beihäftigung 
Jung er Alt. 


Zeißner, l. Netar. 
Arbeitstaſichen. 7. Heft. Taf. 33. Leſepult 
Zuſammenlegen, Gigarrenhalter. Taf. 34. Fieber 
balter, en mit Salenber und uns Beberräger, 
en Bagıl, ed —* ie dh [pe ae 
gef opften dr eine ts oder 

@erekeften ah eben ger 


ln —* Bake: — ————— —— 35. Blumen⸗ 
dellage, Tomploir· Falender, Ed füreine Goldleiß en · 


Im Berlage J Stahel’ihen Buch⸗ahme, Photonrapbierftahme zum Stellen. Taf. 36. 


und Kunſthandlung in Würzburg find nad» 
ſtehende fehr ſchöne Sammlungen neuer 
Driginal-Zeihnungen alt: - 


Muiterblätter 


r durchbrochene Holz⸗Galanteriegegen⸗ 
ude sun —DS für Dilettanten ſowie 
chreinter mit veuricher v. fraucdſ. 
—— erſchienen und durch alle Buch u. 
Kunſthandlungen des In- und Auslandes 
au beziehen : 


I. CampanarosMufterblätter, 


A. Schwarggedructe Blätter 4 10 fe. = 3 fur. 
(In ganzen Heften hilliger.) 
Jubalt:. 1. Heft. Taf. 1. Wandfapelle, 
Gtagare, Gonfel. Zafel 2. Conſol, zwei Rahmens 
Tal. 3. Gigareenträge, Türk af. 4. 
Körbchen. Tai. Toiletten » Spiegel, Conſo 
Taf. 6. — Genfol, a. für ein Reh: 
arbörm. 2, Heft. Taf. 7 
Bandfapelle. Taf. 9. 


vabınr. Taf. 
Taf, 10. Nah⸗ 


für cine Schwarzwälder Uhr. 
men, Gonfel. Xaf. 11. a 

aöre. Taf. 12, Leuchter, Gonfol. Heft. 
Taf. 13. Wandkapelle, —— "zaf. 14, 
Gonjel, Bifitenfartenbehälter. Taf. 15. Mebers 
balter, Adrbchen. Taf. 16. ia * 
17. Elagẽere, Gonſol, Blumenſellage. 1 
Amel Rahmen, 
Suandkapelle, Ede file eine — 


fell, —* Etas | Taf. 7 


zu. Gagöre, Zucker⸗ ober Raud-Kabals: 
em Photographie: Rahme. 

©. Scmwarzgedructe Blätter A 10.3 ige. (Forti.) 

8 Heft. Taf. 37.33.39. Vogelhaus, Tiſch⸗ 
glode, Taf. 40. Wanbleuchter. Taf. 41.42. Uhr⸗ 
bänschen, fleiner Fußſchemel zum Zufammenienen, 
Couſol. 9. Heft, Taf. 43. 44. Schwarzwälder 
Uhr, Are. Zei. 45. NäbeReceflaire. Taf. 46. 
Schwarzwälber Uhr. Taf. 47.48. Epheufänden, 
10, Heft. Taf. 48. Su, Gigarren-Locomotive für 
30 Stüd; Whrbäuschen. Taf. 51. 52. en 
Sußichemel, Gonjol für eine ann Lineal. Taf. 
——— Taf. d4. Uprfländer, Sc 
pult (in gept tereim fe auch Taf. bo. 
11. Deft. Taf, 55. 56. Mehpult (zu Taf. —39 
Taf. 57. 58. Zafelauffap —* En 
En 59. Wandleuchter. Taf. 60. Zwei Rahmen 

ae ober Stellen; Areuz * Hängen; 

Lonie für Heine Büſten. 


I. Dafiners Mufterbiätter, 


10 B.—=3jar. 


balt: 1. lg Taf. gr Bandmappe 


In 
Silbkafide) Bild» | mit Taichenuhrbebälter. ar 2, Sſchendes Achrn ⸗ 
äuschen I chen, Adrbchen. Taf, 3. 


4, Spieffilen. Taf. T 
—————— haue. Taf. 6 Etanı ng 2, Heft. 
—ã— 8 dar. Bleiſtiſt · 
träger, Biftenfertenförtgen Taf. 11. 2 
menlampe. Taf. 12, — 
Heft. Taf. 13. Schwarzwälder Uhr. 1 
gg Motive zu Gallerien. Taf. 15. Ma 
pelle. Taf. 16. Pollament, Bißtenfartentäfghe 


ebechalter. 4, Heft. ai. 19, den ober Notizbchlein. Taf. 17. Lichtſchirm⸗ 


* 18. Ovbale Rahmverzierungen, en 


Thf.20. Kintenzeug, Ball-Bürhlein, Han Handfpiegel. & geit Taf. 19, Toilette. Taf. 
22, 1 &t 


Taf. 21. Büchetſtellage, Bildftafielei. Taf. 

Nachtlampe, are men Gonfch. Taf. 28, 

Genjol, Zwei Taf. 24. für eine 

fleine Schwarze 

taͤſchchen. 

B. inet rg in a iih.=i le 
3. Se 


+ * am A Eagoere. Ki 26. Da 
hreänfden, ra 
jarm Taf. je 


Baſe. Taf. 28. Große —*5 — Fe u 


um Stellen, Meinere Bhotographie-Mahme zum ierungen. Zaf. fh 
i 


tellen, Arbeitslörbben, Goniol für eine Figur 
oder Baje, 6, Heft. Taf. 26. Wandsfapelle, 
2 Photographie Rahmen zum Stellm, 2 Fabden⸗ 
Sterne, Thürſchild, Taf. 30. Photograpbie: ahme 
für zwel Bilder zum Stellen, Ubrgeftell, Bilder: ober 
Ep elrahme zumStellen, Fabenfpulenbalter mit 
Nähfifgen. Taf. 31. Clagöre, Photographier 
Rahme mit Stellage für 98 & IIngenmäge, 
Ttntenzeug. Taf. 32. Bild» ober Epiegel:-Rahme, 
Photograpdie - Rahme zum Stellen, Damens 


Bei gut möblirte Gatten⸗Logis, jedes 
aus zwei Zimmern beſtehend, find an folibe 
ledige Serren fogleih, Stiohgaſſe 1. 
Difr. Ar, 112, zu vermlethen. 


Berftorbene. 


Joſ. Kicfel, Steinhauersfind, 12 Wok. 4 X. 


br. Taf. 22, 22* Stellage fir ein 
putpflangen, Zojhenubrftänber,, © hwerer. 
Zaf. 23. Wandlorb. Taf. 24. Vieredige R 


Haus ; 
älber "ülkr, Conſol, Bifitenfartens —— Meihwafler : Behalter. 3. Heft. 


Taf. 25. Blumentopf mit Poſtament⸗Linegl mit 
—5* —— u 2. * ‚ Rronleuchter. Taf. 


batulle. Taf. 


[a — 6 Se 9 si. 
to 


ig u. Delgefäß (Huili 
Heft. Taf. 42. a Air: af. $ 


pe Taf. 53. Stehende ovale Habe. Taf. 


Oeften Billiger 
reis jeden Heftes 54 Pr. oder ! 
Beide —— werden 2) Zu. efeit, 


alt. — Veronika ESciger, Raufmannstohter, 3I- 
8 M, alt, — Fol. Fr. Loth. sehr. v. Würpburg, 
erbl. Meichsratb, 89 J. 3 Mon. alt. — Meter 
seh ve Etubent, 25 3. alt. — Beter Full, 
Unterhänblersfind, 3 3. = — Marg. Theuer · 
fein, Meflerfhmiedäfind, 22 t alt. — Kalb. 
Steinau, Raufmannswittwr, 72 3. alt.— Jalob 
Y, Bokcondufteur, 47 3.1 M. Br al. 
ertr. Wertbmann, 16% 4% alt, lebig. —_Herm. 


alt, — Ana Braun, Stifabame, 72 F x Men, Taglögneräfind, 


Kath. Sdrfter,_ Zimmermeifteräfran, 2B 


den 26. Sanur, im — 2 


8 Uhr. si 


Lanner. 


STADT-THEATER, 


Mittwoch ven 25. Sanwar. 8. Bor: 

Unng im 7. Mbonnement. Lucia don 

ammermoor. Dpe in 3 Allen. 
Muſil v. Donigetl, m, 


Donnerttag den 26. Januar, Mit auf 


gehobenem Abonnement. 2. Gaſtſpiel des 


Frin. Kath. Lanner, erften Zänperin vom 
£.1. Sofoperniheater zu Wien, dv. 5m. Gius 
feppe de Francesco, Golotänzer von 
ber großen Oper zu Paris und des Hrn. 
Albeertt, Balletmeifter vom Stadttheater 
zu Hamburg, Zum 1. Male: Während 
der Börfe. Lufipiel in 1 Uft von 
Evuarb "Mautner. Hieranf zum erfien Male: 
Der Raffenfchlüffel. —— in J 
Alt von Roderich Benediz. — 

zum erſten Male: Die Ma 


urn 
-umb ber fillon, Komiſches Ballet 


in 1 alt von St, Leon, Mufll v. Bupni. 
Darin vorlommende Zanje: Recit de la 


‚batzille, ausgeführt von Frin. Katharina 
"intrigue, ausgeführt ° 


Pas de |] 
von Frin, Kath. Lanner, Hrn. de Francesco 
und Hrn. Hoffmann, und Bellder Walzer, 
ausgeführt von Frin. Kath, Ranner und 
Sm. de Frauctoco. 

Den verehrlichen Abonnenten Bleiben 
ihre Pläge bie 4/12 Uhr Mittıgs reſer ⸗ 
virt. Dugenpbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


Ein einfad donnerndes Hoc 
der 


R..nt Blehmufik, 


In meinem Herjen if e8 mir, 

Ih möchte Alles loben fhier, —⸗ 
Was an der Muſil mir gefällt, 
Wie ſie fo-tächtig Probe hält. 

Der Shufters Did, ver allerbef, 
Der bläft, wenn's auch erlogen if 
Der Althomiſt macht fi fehr groß, 
Diewell er fit im Muſitſchooß. 

Und Hört man erſt den Bombarbon, 
Sp möcht' man laufen gleich davon. 
Meine Herm, num iſt genug gefagt: 
IH wünſch' der Mufif gute Nacht! 

Nikolaus Aleinſchrod, 

im Namen Medrerer von Ran. 


Um 18, v8, Mies. Nachu 
gegen 9 Uhr bat ſich auf der Straße zwi 
[hen Poſt Euerhaufen und Kiedenhelm ein 
Vorfall ercignet, der von zwei Baflagieren, 
einem verbeiraiheten Mehgermeifer and 
einem ledigen Uhrmachergeſellen, an einem 
anderen Baflagier, ber als halsleivender@eif«- 
licher zurAuspilfe auf das St, Sebaßiansfeſt 
nad) Röltingen reifte, verübt wurde. Diefer 
Vorfall if einem Straßenraube u. Meuchel⸗ 
mordverſuche vergleichbar, und wäre der Al⸗ 
tafirte von feiner Geiſtesgegenwart, bie 
fon zur energiſchen Rothweht nötbigte, ver- 
laſſen worden, fo hätte er, troß feines un ⸗ 

erhörten Sitferufens , fein Reben aufopfern 

müffen. 

Thalbeſtand wird durch mehrere Wiigemr 
und Obrenjeugen, bie breiedlei Confeffidnen 
angehören , zur Zeit Mofatirk werden. 








— — — ——⏑⏑ PIT N 
Bi ber Mazftrafe Dife. 1. Nr, 601 
eine Wohnung, beſtehend in bier 
; Anl mit Kabinet, Kühe und fonfigen 

Bcquemlichteiten auf den 1. Mai d. I. an 

eine ruhige Famiſie su Vermietben. _ [3a] 


J —— ⸗ 


ANZEIGE: 


BE dem Unterjeichneten Mönhien Mifende und Auswanderer nah Amerita Schiffs- 
Eontracte für die großen neum Bremer Poſtdampfſchiffe und guten Dreimafer-Segelfiffe 
"jedetzeit abihlichen, auch Wech ſel auf alle Serpläge Umcrita's, folort bei Ankunft zahlbar, 
erhalten. gegen 


Die Weberfahrtöpreife «find gegenwärtig über 20 fl. billiger gefleilt, als von April v. J. 
an, und. werben, fpäter auch wieder höher lommen 
Der. Jahresbericht pro 1864 ergibt 27,409 Perſonen, bie auf 96 Schiffen glüdlid über 
- > Brenn beförbert wurden, 09,554 mehr als im Jahre 1863 und über 12,000 mehr als 1862 
BEE  — ein Beweis, wie ſehr die Meile über Bremen zunimmt, 


en K Nähere Auskunft ertheilt gerne 
— BWürgburg im Januar 1865. 


— | | Ey. Dümlein, 








Der unterzeichnete f. Mevierförfter verfteigert 





Anfang 6 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordent- 


(26) ' am Marft. 
F — — Harmonie. 
se im Neviere Binsfeld. | ""Tanzgeselischaft, 


: = Mittwoch, den 1. Februar I. Is, 
4 An früb 10 Ubr anfangend, 
am Waldhaͤubchen Waidmannsluf* im Odfengrunde aus ver Staatswald- 
abiheilung „Unterjägerbäusdhens Nangen“: 
9 ° Eihen-Baubolj-Abfcnitte, 
161/, Klafter 3i/zichuhiges Eichen-Müffelho:z 3. Klafle, 
151, 5 Buchen, Asyen-Scheitholj, 
24 Bruchen⸗, Eichen⸗, Birken-Anorzbolz, 
Buchen⸗, Eichen · Aſtholz. 
915 Brchen⸗, Eichen⸗, Birfen-, Aepen-Halbanbruc, 
dergleichen Ganjanbruch, 
— en — ne 
ert Buchen: und Ei ſwellen. 
Bintfel, den 22..Januar 1865. 


Der k. Revierföriter. 
[2a] 3 — ae 


Ausſchreiben. 


Mit dem 1. April 1. 36, wird die Stelle eines Stadtthürmers dahier, durch vie 
— — des biöherigen Stadtihürmers Schmidt in feine Heimathsgemeinde, 
erledigt. 

Die Erträgniffe derfelben find 

fl. 66. 6 fr. 2 Pf. an baarem Gelde aus ber Gemeindekaſſe, ſowie 

1 Säfll. 9:5 Walzen, welche Gelraidebezüge nah dem Normal- 
4 Oo u 2 Meb. 416 Som, preife vergütet werten. 

7 Kafter Holz, 7 Schod Wellen, 

. 20 Pfund Lichter. | 

Die Nebenverbienfte für ben Staptihürmer als Muflter, die nicht in Anſchlag ge 
bracht find, find nicht unbebeutenb ; fo ergibt das Reujahripielen allein 100 — 120 fl. 
Auch Hat der Stabtihürmer Bezüge als Lanbwehrmufltmeifter, als Kirhenmuflfer u. für 
Prüfung auswärtiger Muflfanten, 

Nahtem nun dur bie anerfennungsiwerthen Leitungen des bisherigen Stabt« 
thürmers die Muſit dahler auf einen Stanpyunft gebracht wurde, deſſen Worterhaltung 
mwünfdenswerih if, mwirb bei ver MWieverbefegung der Stelle befonvers anf entſprechende 
mufltafifhe Befähigung, namentlich auf Bewerber, welche die Prüfung für Stabitfürs 
mer beſtanden haben, befonder® Nüdficht genommen werben. Bemerlt wird, daß zur 
Beforgung ter Nachtwache von 12 Uhr Kachts an ein eigener Wächter aufgeftellt if. 

Allenfallfige Bewerber um die Stadtihürmerftelle babier wollen ihre Geſuche bis 

i 15. Februar I. 38. 
an ben unterfertigten Stabtmagiftrat portofrei einfenden. 

Rönigshofen im Grabfelde, den 15. Sanuar 1865. 


Der Stadtmagiftrat, 
Schneider. Böhnlein. 


Falten - Predigten, 
Stroifnigg. Faſtenpredigten. 27 fr, — 
enberger, 12 Faſienpredigten. 36 Ir. 
ligari & Billardi, neue. Faftenprebigten, überf. v. Dchle. 48 Ir. 
et, Brebigten für die heil, Faſten umd Oferzeit. 45 fr. 
toff, Keine Sünde. mehr! 6 Hafen Previgien. 36 Ir. 
ruer, vie drei aditlihen Tugenden. 6 WFaften-Brebigten. 48 fr. 
— — Die Religion. 5 Foſien ·Pretiglen. 48 Ir. 
Borrätbig in ber 
Stabel’ihen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 











lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten -le- 
gitimiren. 


Donnerftag, den 26., in der Sörannenheier 


Große muſilal. Produktion, 


gegeben von ber 
Badenweiler Hurfapelle, 
unter Direltion des Kerm Koch, Solo ⸗ 
Coruettin aus Münden. Unfang3 Uhr 
@utrie 12 fr. Bei Heftauration. 


Ein ent, 


der Thüringen regelmäßig bereift, ſucht 
eine renommirte Weinhanklung zu ver« 
treten. 

Offerten ‚post. rest. Sonneberg unter 
A. B. franto, 


31 Mermiethung. 

In ineinem Haufe Diſtr. 3 
Nr. 88 ift eine elegante Woh— 
nung von 7 Zimmern mit 
entfprechendem Nebengelaf auf 
1. Mai zu vermiethen. 

Auf Verlangen kann aud 
Stallung dazu gegeben werden, 
und wird jeden Nachmittag 
von 2 Uhr an Einjicht ges 


währt. mM. Stapf. 


Fremden = Anzeige, 
Bom 24. Januar: 

(Adler) Kraus, Fabt. a, Stuttgart. Anchht, 
Serbereibeliper a. Biihefstwim. Kl. : Grlanger 
a. Rranffurt, Wolff a. Elberfeld, Zur a, Nürns 
berg, Mayer u. Wann a. Berlin, 

(Sächſ. Hof.) Wyel, Maler a. Bonu. Bl. 
Maver a. Völferkleier, Herz a. Anthaufen, NE 
a. Frautfutt, Schneider mit Frau 3. Elting, 
Vedir a. Slingenberg, Märkel a. Shwäbheim, 
Balz a. Oberilum, Berner a. Offenbach, Baulino 
a. Hanfaheint. 

(Schwan) Kocp mit Sohn, Priv. a. Neue 
martt. Fabril,: Morgel a, Epanban, Kraug a. 
Trien, Ruß a. Mainz. Kflte: Nast a. Lande, 
Kremer a. Nürnberg, Fiſcher a. Coblenz, Richter 
a. Edln, Zangler a. Zurich. * 

(MWürtt. Hof.) Baron v. Oleichen a. Boun⸗ 
fand, fl: Silberſſein u. Jam a, Berlin, inf 
0. Etuttwart, Fädel a. Ghemmig, Bertelsmann a, 
Bielefeld, Diert a. Elberfeld. 





Drud und Berlog der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würpbung. 








Beiblatt zur Reuen Würzburger. Zeitung. 





fr. admi 


| Das Hbonnement auf bem Anzeiger ber | Einrüfungsgebüht: Die dreifpaltige | 
ma 20. ne 838 
Tan — füg Sferake trägt: ber Ginfenber berielbere 2b. Januar, eile mit.9 fr. berechnet, 











































AN v.| . Eifenbapn in Würzburg. [AB M.| ; Babrplan v. 1. Row. Hal. | Voftomnibusfahrten nah 
16MGZ 1 Nm. z 10 Baw- Frühr 402. 10@8Z. 1102. |Mrnten 5 A. | Dergentbeim — 
furt ka supz. a ea ae] dm. 120KZ.90GZ,7isPZ 1155 PZ.| Bifhofshelm 4 A. | Miltenber 5%.| Re —— N. 
Yud Frühe WwGZ — ) 4®PZ, 6-62. 9 PZ. || Dettcldad A. Wodbadh · Siſch. Aon tpreseitend U. 
badı, Kam: I5KZ.6® GZ, 10PZ. | fur rn. 19EZ. 1092, DR. Tan. Afiibed > Fr 0 en - * 
Bam- Fr: IE PZ. 50 PZ. 11862. | Ans 5 PZ. 802. | I ' t dach 
— ——— chm.t 29 RZA 62. | | Reufes 5. 
















Tageslalender: Poinfary., 9, MR. — Senumgigue: 7 Uhr 42 Minut. 

—— Allhr 44 Min. rnbauig: 5.0. 35 M. Mondunter: 

: Zube IIM, — Therinomefer nad Reaumur: Niedrigſter Stand 

m der Nicht: 1 Brad Kält,. Mittag 12 Uhr: I Grad Wärme. — 
Bawermregel: Zu Bauli Bekehr kommt der Storch wieder ber. 


Politiſche Nundſchau. 

Aus Münden wird in der „A. Z.“ auf vemverhälinigmäßig 
langiamen Fortgang der Verhandlungen des Gefehaebungsaus- 
ſchuſes hingewieſen. Im Laufe eines vollem. Jahres 'find nämlich 
dirsBeratbungen laum Über ven zehnten Theil der Mufgabe vor⸗ 
gerüdt; auch. iR die zweite Hälfte des Wortragd.nod gar. nicht ers 
Rattet.. Wenn weiter-berüdfigtigt wird, dah Über-die Befchlüffe 
des Ausſchuſſes der zweiten Kammer erſt noch die Bortragserftatt- 
ungen und Berathungen im Ausihuß ber Reichärathelgmmer zu 
beginnen, und Bei ie gm Miinungeverfehicbenheiten zwiſchen 





den beiden Musfhäffen gemeinfhaftliche Sihungen flattjufinden 
baden; wenn emdli 
Arbeit der Ausſchüſſe noch dem Landtag vorgelegt und ſelbſt bei 
foforliger Annahme ver Natur der Sache nad mindeften® nod ein 
1. oder — Einführungstermine figirt werden muß — dann läßt 
fih fo unge dr der Zeitpunkt berechnen, cn welchem ter neue 
bayerifhe Givifprogeß in's Leben treten kann! 
Die _„Baperifde Big." vom 24. dB. beingt-eine-Erdrlerung, 
weiche fi dahin aufammenfaßt: Ein zuſtändiges Tribunal für bie 
Entſcheldung des Stireltes Über die Erbfolge, in den Hergogihümern 
fei el vorhanden, auch vie Bundeöverfammlung fet, hierzu uſcht 
berufen; aber jiweifellos ſei das Recht des Bundes, unter ben vır- 
ſchiedenen Prätendenten, feine Anerkennung für Einen ausjufpredhen. 
Der Bund babe fi Teincswegs. nur ‚mit der Aneilennungsfrage 
allein und: nicht: eva nicht mit her, Erbfolgefrage zu beſchaͤftigen. 
Die legtere bilde vielmehr die einzig’ zuläffige Grundlage für ven 
u audſpruch.· 8 Mönne- nicht zugegeben werben, daß 
bie Bunbeöverfammlung noch nicht im der Lage fei, ein gründliches 
Urkheil zu Fällen. Leichter wäre, e behgupten, daß die Bun- 
desverſammlung, indem fie Kt Martin riner ebenfo bringlichen 
als wichtigen Angelegenheit noch immer ausgefeßt läßt, almälig 
anfange, fih im Berzugsfalle zu befinden, vr 
Es ift ſeht bemerfenewerth, daß feit der Rüdtehr des Prien 
Friebrih Karl von Wien die Berliner öfftcidfen Blätter gegenüber 
der augußenburgiihen „Gligue* eine ſeht hochfahr⸗ nde Tonart 
anſchlagen. Aus diefer Thaiſache ſowohl ala auch aus dem Um⸗ 
Rand, daß ber Prinz Friedrich Karl. unmittelbar nach feiner Rüd- 
fchr aus Wien mit den Bruftbildern Ihrer Majefläten erfreut 
wurde, ſchließt man, daß ihm eine Wiederbefeſtigung des geloderten 
Bündnifies mit De erreich, gelungen fel,. 1° Er 
aubE, werd: nie preußtichen Kronſhndici 
— auch 


Dre an" 
au Unterfudunn ehrt Erbanfpiühe auf Schi 

Landestheile enſdeden, auf welhe Niemand ein Recht hat. Diele 
ſoll n denn Orfterreih und Preußen nach bem Friedentvertrag anı 
gehören. Nach einem Berliner Core. der „R. J.“ wird das But- 
—* wahrfcheintich eine Art Mofait von Rechtdanſprüchen bar- 
ſtellen. 


In Betracht gezogen wird, daß ſodann bie 


‚nos vorhandene Material der Schäferfäule, 
















Die Nachrticht, nad welcher bie, Ropenhagentr :: Malionaibant 


die Auszahlung der ſchleswig · holſtelniſchen Schapkaminerzinfen ver 
toeigere, wird von daͤniſchen Blaͤuern demwntirt; bie Nalionalbank 
umd ihre Flensburger Filiale zahlten die Zinſen ans.‘ 
Kdnig Fran, II. von Neapel Hat die Hoffnung auf den Wie⸗ 
bergeroinn feiner Krone noch nicht aufgegeben: Die zahlreichen 
Adrefjen feiner Getreuen, melde er beim Jahrerwechſe empfing, 
hat er in.einem Shreiben- beantwortet, auß dem wir folgende 
Säge Herborpeben: „Bemerket wohl, daß, während das anmaßende 
Piemont neue Anftrengungen macht, um fi in Stalfen zu fonfo- 
lipiten, feine unheilbaren Zuſtände nur bewelſen, daß fein mon- 
Rıdies Werl, emiftanden aus -Lüge und Berrath, fortgefeßt durch 
Gewalt und Hinterlif, nahe daran iſt, zw zerfallen, Laſſet euch 
alſo ‚nicht unverſehens von den Ereigniſſen üderraſchen, und na— 
entlich wenn für das Königreich beider, Siyilien ‚Die. Stunde ver 
efrelung. und Wiederherſtellung fhlägt, möge ſie euch. nicht 
neinig finden. Kütet euch dor: den Ginflüferungen berjenigen, 
eſche an bie egtremen Parteien appelliten; haltet eu mur an 
eine Verheißungen; fie ſelen die eimpige Richtſhuur eures 
erhalteng I" 
\ Der Spanifhe Miniferrai hat, wie aus Madrid vom 24. ©. 
lelegrappirt wiꝛd, beihlofien, auß dem Gefeh über die Sleuervoraus 
jahlung eine Kabinetäfrage zu machen. 


Tagesbericht. 
Ggsenturen.) MS Agenten der Allgemeinen Transporter 
qherungsaeſellſchaft „Helvetia” ju St. Gallen wurden deſatigt '1) 
aufm. I. Ad. Hohmann ju Haßfurt für Hahfurt und Umgegenv, 2) 
aufmann Dito Uchlein in Würzburg für Würzburg une Umges 
end, 3) Kommiffionär F. I. Jäger zu Aſchaffenburg für aſchaf⸗ 
ndurg und Umgegend, 4) Kaufmann 8. CH. Schmidt pahier für 
ürburg und Umgegend, 5) Kaminkehrer Reinwald zu Rorhen« 
18 für Rothenfeld und Umgegend, 6) Produftenhänpler Ph. Rup- 
pert ju Miltenderg für Miltenberg. und Umgegend. 


Schweinfurt, 24. Ian. Das hieſige „Tagbl.” färeibt: 
mSeftern jrühufing «8 am zu fchneien und legte «8 bi8 Mbends- einem 
tühtigen Schnee. Auch heute früh''noch farkes Schueegeftöber. 
Der: heutige Betraidemarkt, fowie der Bictwalienmarft waren bei 
folder Witterung, wie vorauszuſehen, mur ſpaͤrlich beſucht. 


Karlſtadt, 17. Jan. Gäftern wurde die Schäferſchule in 
Thüngen durch eine feierliche Unfprade des Km. Reihbrathes don 
Ehüngen erdffnet. Diefelde zählt 22 Schüler und findet bie 
Prüfung-tommenven : Sımflag ber 8 Tage“ 





J1n W —— 
Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgeriätlicdher 
Sipung, vom 17. Jan. I. 38. wuade ‚vie Berufung bee Gerttaud 
Schneider von Gänheim gegen das Erfenntnig des Beyer, 
Stweinfurt v. 28. Nov, 1564, welchetz dieſelbe wegen Vergehens 
des Diebflahle zu 2, Monat Gefängnig verurteilt hatte, ver⸗ 
morfen; ebenfo die Berufung des Johann Sieber, Taglöhner® von 
Roth, gegen pas Erkerttnik des 1 ®ry.. Wer. Neuſtadt 0/5, vom 


Rat. Borzügfich iſt 


3 


lijen Körperverlegung, verübt an dem Gaſtwirthe Joh, Kirchner | wird wahrſcheinlich nod im Laufe viefer Woche Ratifinden. 
zu Roth, zu 5 Monat Gefängni verurtheilt hatte, BI In Ellingen fol in Folge der Berhanplungen ver land- 
Stadtambof, 22.%Yanuar. Im nahen Wutzelhofen wirthſchaftlichen Wanderverammlung welche im Rovember v. J. 
find gefemn Machts amweirbejahute Auslrags · Eheleute im Kohlen- bier getagt hat, eine lan dwirthſchaftliche NKrevitbant ins Leben 
dampfe erſt di. Sie halten Abende beim Schlafengehen den Schu- gerufen waden. die ihre Tpätigfeit auf die drei dem Bızirldamts- 
ber gefihloffen, um bie Wärme nicht hinausjulafien.y Iprengel Weißenburg zugehörigen Bandgeriähtäbezirte Ellingen, Weißen · 
Am Ansbacher Klumnium if die Stelle eines Jaſpectots burg und Parpenheim ausdehnen wir. (herr Drfonomieverwalter 
in Erledigung gelommen umb werben geprüfte Behramiscandivaten —— F zur Bildung eine ſolchen Beteins die Anregung ge- 
proteftantifcher Gonfeflion zur Bewerbung aufgefordert. Gefude | 9° a will num eine größere Berfammlung in Ansbad veranlafien, 
find dei der mittelfräntifchen Reeißregierung ſchleunigſt einzureichen. welche die Gonftituirung eine gleichen Vereins im Ausfiht nehmen 


- us Amberg melvet das dortige Tagblatt: „Sonniags — 
7. Mai 1865 wird das 200fährige Judndum des chemaligen ; 
Sefuitın- Rolegiumsgebäudeß gefeiert werben, \und bereits find bie 
biefigen Studenten und Brofefjoren ernſtlich damit befchäftigt, dieſer 
eier entiprechenven Ausorud zw geben. Das darin befindliche 
Seminar Bräuhaus aber fol, dem Vernehmen nad, einſtlich be» 
müht fein, bie allgemeine Feſtluſt dur emtfpredhenves, trinlbares 
Gebräu zu erheben. . 


Donautwörtb, 24. Ian. Vergangene Nacht farb ber in 
den weiteften Streifen, fo insbefonvere auch am faiferlihen Hof 
in Paris als früherer Erzieher bed gegenwärtigen Kaiſers, als 
berfelbe in Augsburg fupirte, gut bekannte Kerr Generalmajor 
v. Mabrour. 

“ München, 24. Ian. Im der geftrigen Berfammlung 
ber hiefigen Mitglieder des deutſchen Schüpenbundes wurde ber 
T. RKreisforfimeifter Hr. Waldmann zum diesſeitigen Ausfhußmit- 
glieve für das zweite in Bremen ftattfindende deutihe Schühenfeft 
gewählt. Hm. Waldman war diefe Miſſion auch ſhon zum erften 
Schühzenfeſte in Pranffurt Übertragen und wurde berfelbe in- der 
damaligen Ausichüffe-Berfammlung! auf als Mitglied des Borftands h 
de8 beutfchen Schügendundes gewählt. — Der heutige Leitartikel | beiläufig 3 Tagen tritt Trodenheit umd Rei, im Gaumen und 
ber „Bayer, Zeitung“ über „die Gompelem der Bundesverfamm- | Huften ein; biemit hat aber die Aranfheit ſchon das Stadium bo- 
lung in der jhleswig-hofflein’chen Erbfolgefrage” wird im politi | ber Gefährlichkeit erreicht, Wer alio Beobachtungen am feinen Kin- 

berm macht, welche den eben benannten gleichen, der wird wohl 
baranfihun, ſich moöglichſt raſch der Arptlichen Hilfe anjuvertrauen. 


Neuefte® 


+ Würzburg, 26. Jan. (Eingelandt.) Im Laufe 
bed geſtrigen Nachmittags flellten fih in ver Nähe bes Vienöhren« 
brunnen® mehrere junge Leute auf und wählten ſich als Ziel für 
ihre Schneeballen einige Frauenzimmer, bie gerade einen Sälitten 
befleigen wollten. — Der Unfug ging fo weit, daß fi einige 
biefer Helden noch mit auf den Schlitten ſtelllen; um von bert 
aus Ihre Ungezogenheiten deſto bequemer fortfehen zu lönnen, erſt 
bem Einfchreiten ber Polizei gelang «8, biefem Uebermuth ein Biel 
ju feßen, 





Vermiſcchtes. 


Wir glauben beforgten Eltern einen Dienft zu erwelſen, wenn 
wir fie auf die Erfcheinungen aufmerffam machen, melde der unter 
Kindern gegenwärtig herrſchenden neuen Halskraukheit vorausgehen. 
Diefes Uebel iſt fehr anfledend und hat brfannılic im Erpiehungs- 
infitute zu Metten geherrſcht. Im Unfange verwechſelte man die» 
fe Uebel und behandelle es als KHalsbräune. Aber bald fam 
man durch da8 epibemifche und Äußerft anſteckende Auftreten des⸗ 
felben zu andern Auſchauungen. Wenn raſch zu Ärztlicher Hilfe 
Zuflucht genommen wird, fo Tann ein übler Audgang wohl ver · 
mieden werben. Glüdlicher Weife And vie dem gefährlichen Theile 
der Kranfheit vorausgehenden Symptome fo augenfälliger Art, da 
aufmerffame Eltern leicht von dem Erfcheinen der Krankheit Kennt- 
niß nehmen und vorbeugen lönnen. Die Kinder Magen über große 
Mattigteit, Shwinvel, Schmerzen im Genide, nehmen an Kräften 
und am Äußeren Unfchen zuſehends ab, verlieren alle Epiuft und 
ſelbſt alle Luſt am Spieltn, und werben won einer melandolifchen 
Apathie befallen. Der Urin iſt ganz Kell und faR weil. Rad 


ſchen Kreifen dahin gebeutet, das die bayer. Regierung nicht länger 
anftehen werbe, einen die Entjcheipung ver Erbfolge oder beziehungs- 
weife Anerlennung bes rechtmähigen Herzogt beireffenden Antrag 
vor die Bundesberſammlung zu bringen. (S. unter Rundſchau.) 


München, 25. Jan. Der oflcidfe Münchner Storrefp. 
ber „A. 8.” fähreibt: „Ich glaube Ihnen mit Sicherheit melden 
zu Hnnen, daß der Landtag auf einen ber erflen Lage Aprile, 
wahrſcheinlich auf den 4,, nicht auf den 1. einberufen werben wird, 
Belanntlih fol ber auf dem frangöflihen Handelsvertrag betuhende 
neue Zollvereinstarif mit dem 1. Juli de, rt. in Kraft treten. 
Damit biefes in Babern ber Fall fein Könne, muß berfelbe, der ge» 
feglichen Borſchrift entſprechend, 8 Wochen bevor er in Kraft tritt, 
amtlich promuigirt fein, wozu bie vorgängige AZuflimmung ber 
Lanbeövertretung erforderlich iR, Die Kammern werben daher bie 
zur angebeuteten Zeit einberufen tmerben, audy wenn bie commillio- 
nellen Berathungen über bie Entwürfe zur neuen ſoclalen Gefrk- 
gehung im Minifterium des Innern, melde übrigens ſchon ber 
trächtliche Bortfchritte gemacht haben, bis dahin mod nicht zum 
Schluß geführt fein follten. In dieſem Fall würde bie bevor 
ſtehende Vorlegung derfelben an die Kammern jedenfalls augılün- 
digt werten, 


München, 24. Yan. Eine bier unter dem Zitel: „Ber 
sufung an bie Öffen:lihe Meinung“ erfhienene, vielbeiprodene 
Brodüre, im welcher der ehemalige Oberlieutenant Hans v. Fal- 
Iot-Gemeiner über bie Gründe und Umſtände feines Ausſcheldens 
aus der mehrere Jahre lang von ihm innegehabten Stelle. eines 
KSofmarjhalld des Prinzen Apalbert und über bie gegen ihn geführte, 
mit furger Haft verbundene Unterfuhung Mittheilungen macht, 
wird nun noch zu einer Öffentlichen Gerichtsverhandlung führen, 
mwoburd der bereit mehr als binlänglih greße Skandal nod 
wachſen wird, Wie man dem „Nürnb. 8." ſchreibt, hat Dr. Schrö- 
der, Leibarzt des Prinzen Adalberl, wegen mehrerer in ber frage grüh 9 Uhr: 





Handels- und Börjenberichte. 
Odbienfurt, 24. Jan, Waizen 14 A. 30 fr., Som 11 fl. — fr. 
sr 9 = k., Haber — II. — kr., Oben — il. — te, Biden 
abni *s fen i. G, 24, Januar. Beigen 15 fl. — fr, Korn 11. 
fe., @erfte 9 fl — fr., Haber 6 fl. 80 fi. 
Markibreit, 21. Ian Bam — I. — k, Aorn — fl. — Me, 
9 fl. 30 fr, HOaber 6 fl. SO fr. 


Beranimwortlier Revalteur: Aug. Hartmann. 








22. Rov. 1864, welches benfelben megen Vergehens ber vorfäß- | dv. Fallot beim Stadtgericht anhängig gemadt. Die Verhandlung 
Terminkalender. 













lichen Brohüre enihaltener Angaben eine Injurienflage gegen Hrn. von Ochſenfutt beim £. Bezirksgericht hier. 
(30) a — — 
Von den ſchwerſten, unheilbar ſcheinenden Nervenleiben, gegen Cafe Reiche 


welche ich Alles — aber vergeblid — gebrauche, hat mir eine Schrift: „Dr. R 
Werner's fichere Sellung für Mervenleidende* —— fehr raſch Produktion, 
geholfen, daß ich das in berfelben mäher erdrterte Verfahren anwendete. Ich em« Freitag Abend 8 Uhr 
pfehle Deshalb allen Rervenleidenden viele Schrift, melde in allen Buchhand⸗ von ber ? 
lungen für 27 fr. zu haben if. Albrecht Monsler, Ober-Gontroleur, Badenweiler Wurfapelle. 





-nwr 


— — — — 


—— 
——— 


—X Ida 








Die fünfte ‚12,000 Gemplatkflaste Auflage Yis fon be 








Dr. Karl Ernft Bodk, _ 


it 38 feinen Wbbildungen, 


% feiner (Goncurrenz. erreicht worden it und feine ‚Aufgabe M Hat: 
DODTE DES ar zn machen, a! 

e 06. 
monatligen Siwifhenräumen auf einander folgenven Lieferungen. Der Subferiptions 
it nur 27 Mr, wofür aud der weniger Bemittelte im Stande it, ſich dieſen Sel 
anzuſchaffen. 

Seipzig, im Januar 1865. 
Borräthig in der Stahel ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung 








n E- 
* — 


Befanuntinachun we 
faufs in Aran. 
Waldungen. 


Samftag, den A. Februar 1865, Vormittags 
'/ Übr beginnend, 
je wird im Revier Rüdenhauſen Abtheilung Zränffhlag, folgendes 
Holy oͤffentlich verfteigert: 
1 Echenabſchnitt, 34‘ lang, 10 Dez.-Zol im Mittel flat, 
1 Budhenabfnitt, 17° „ 1 = — * 
108 Stüd Fichſen, 29—78' Tang, 5— 16 Dez. +» Zoll im 





Mittel farf, 

16 „ Böheen, 20 — 6% fang, 7— 16 Dei. » Boll im 
Mittel ftarf, 

464 „ PFichtengerätbftangen mit 3 u. 4 Di Zoll miltlerem 
Durdmeffer, 


21 after Aſpen⸗ Fichten«, Göhren-Sceiter u. Pıügel, 
45 Haufen Nadelholj · Reiſig. 
Der Strich findet, je mad) Witterungsverhältnifien, auf dem Schlage oder im 
Wirthehaufe zu Dürtenbuch fatt. 
Gaftell, am 23. Yanuar 1865. 
Gräfliches Eaftell. Forſtamt. 
Straf 


tahner, 


— E: + —— l. Js. 


ormittags 10 Uhr, 


ea. 12,000 Gub.-Fuß: Eichenſtaͤmme 
I aus dem nächſt der Arankfurt-Leipziger Straße gelegenen flädti- 
* Ze Shen Waldotte Münſterberg, welche ſich zu Bau und Wen. 
* hol, vorzugswelſe aber zu Eiſenbahnſchwellen eignen, im hieſigen 
Rathhanſe öffentlich meiſtbietend verfauft werden, 
Salmünfter, am 23. Januar 1865. 
Der Stadtvorſtand. 


chneiber. 


Ausfchreiben. 


Verlaſſenſchaft des Johann Roßdeutſcher jg., 
Wittwers von Rordheim beir. 
Forderungen an rubrizirten Nachlaß find 
ebruar IL. Js. 


Donnerftag, den 16. 
r, 
bei der Rachlaßverthellung keine Berüd- 





fr 
hierorts gelten zu machen, wibrigens ſolche 
ſichtigung finden. 
Volkach, den 24. Januar 1865, 


Königl. Landgericht, 
Noyaders. 


n Erföelhen int afifemeinem Witt, 
4 fommen begrüßten, und ungeachtet der Helen Nahahmungen nun ſchon in 50,000 Exemplaren verbreiteten Werles: 


| DA RAR, - 
Buch vom gefunden und kranken Meufchen 


Profeffor der yathologifhen Anatomie in Reippig.” \ F 2 72 


i tiffen, und bi wied b forben im 
eg a un A ———————— 
Die iſſeuſchaft lebendig und der 


uflage des Büches vom gefunden und Franken Meuſchen erfäeint wieder in fieben , in 


Erns 
in Würzburg.‘ 












Art 
. 
attırr 





Buch noh von 













zeiß jeber Lieferung von 5—6 Bogen 
er in der Motb nah und nad 
Die Berlagshanblung 










1; 
J 
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u De 


| Für, ein biefiges Kunſt. tut 

wird ein duichaus zuverläfiiger, ficherer 
Mann,, der einigermaßen mit ber ein 
fachen Buchführung vertraur ft, zur 
Unterffügung des Herm Pringipals 
geſucht und demfelden ein monatlicher 
Gehalt von 45 Thlr. preuf, Gour. ne 
ben einer guten Zantidme (bei Zuftie⸗ 
denheit, zugeſichert. — 3. Holz inBer 
fin, Bilderftraße 24. 


Ein augehender Eommis, ter in 
einem Spejerei -Gefhäfte zelermt und gut 
föpreibt, findet fofort eine Unterkunft, — 
Branfo-Briefe unter Nr. 50 beförberk bie 
Ep. d. DL [26) 


Eine jdöne Manſard⸗Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt ſtüche u. 
fonfligen Bequemlichkeiten if auf ben. erfien 
Mai zu vermierhen. Das Mähere obere 
Dominitanergaſſe 2, Diſtt. Nr, 239, [3c] 


Aromatifce Zahnpaſta, 

das feine Puder 18 Mr, das große 36 Mr, 
ächtes Klettenw 

das Glas zu 18 I und 30 Ir., 

Injectio Matico 

das Glas 36 Ir, , 
Fluid Royal, 

bewährtes unſchaͤdliches Mittel, bie Haare 


bauerhaft braun und ſchwarz zu färben, 
dae Slas fd. 1 12 Mr, - 


Eispomade 
das Glas 15 Mr; 21 fr, und 30 Mr., 


empfich 
=> Kronen-Apotheke 
[5] in Würzburg. 


Kurs der Geldiorten, 
Bon 25. Januar. 


Piftolen 9 fl. 40-41 fr. 
iftolen prenfiihe 9 fl. 55-56 fr. 

Nänd. 10. A⸗Stude 9 I. 4d1,--46%, fr, 
NanbsDufaten 5 fl, 32—33 fr, 
20Frantenſtüde 9 I. 23-24 fr. 

Engl, Seovereigna 11 fl, 46-48 fr, 



















Der nähfte Vereinsabend 
date da Gafthofes 









—R 


TV. 


Gefflfte Pimpineli ——— 
ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hale- u. Bruſtleiden, 


allein ER af a Schadtel. 18 Er; in Würzburg: bei Apothelert Großmanı, 
Hpfbeim: bei Mpotbeler Baher, in Kiffingen: bei Apotdefer Ihl, in Lohr: 
bei Mpotßefer Sabenicht, in — 95* bei, J. Strohminger, in 0... 


Rabdt: bei Apoiheler Auſeliu. 


Bekann 


hocgeeh 


zum fait. I... Borträne beginnen um 8 Uhr. 


I v9 bI 1F — 


| Garnevals . Verein 
> 5 ei I’ 


Heute, Donneritag, den 26. 
Januar a. C.:_ 


Das 


Garten = Etablissement von U. 


weioe) | 


in Schweinfurt 


g, den 26. Januar, im großen 
Die Direetion: 







achung. 


Joſeph Müller, Delonom von bier, und beffen Ehefrau Maria geborene Säre- 
pier „ eu: Dedung ‚ihres. Gefammtfhuldenftandes ein größeres Kapital auf- 


nehmen, unb bed 


alb die Größe ihrer. Baffiven Tennen lernen. 


Auf Antrag beraume ich zur Anmeldung von Forberungen gegen Jofeph Müller 


Eheleute Tagfahrt anf 


vonner deu, 9. Februar ds. Js. 
“fa 8 Uhr, 


im, meinem, 


keine Berücilätigung. 
— 38 deanai 1865. 


— RN. Gläubiger finden bei ter Orbnung ber Schuldenſache 







Zeifiner, f. Notar. 
achung . 


üinfter wünfdt feinen Schuldenſtand fen- 





IL: 1 Beaise Weorg /Miehinid.don 
und ſich mit feinen Gläubigern über die Art und Weile ihrer Befriebigs 


ee sinbare 
N A aa ker Arhehedeneit 
Freitag, den 10. 
tmittag 
In gegen Gtotg Mennig anzumelden und zu bee 


an weihlr an” A one 


nd beflinme ich hiemit Tagfahrt auf 
ruar I. 8, 
9 Ubr, 


gründen find, wibrigenfalls ſolche Tea bleiben müßten. 


Radfaptyrhen .23. Janiar, 18 
STADT-THEATER. 


Donnerdtag, ben, 26, Januar. Mit auf 
gehobenem ——— Gaßſſpiel des 
Frln. Kath. Lanner, erſten Tänzerin vom 
L. 8. Sofoperntheater zu Wien, d. Hrn. Giu- 
feppgia gl iraulsenen; Boldtänger von 
ber großen Oper zu; Paris und des Hrn. 
Alberti, Balleimeifter vom Stapttheater 
ja Sandung, Zum 1. Male: Während 

er Börfer Luſtſpiel in 1 UM von 
Eduard Mautner, Hierauf zum erften Male: 
Der Kaſſenſchlüſſel. Lujtipiit in 1 
AN von Roderich Benevig: Zum Shluf 
zum erſten Male: Die Markfedenterin 
und der Voftillon, Fomſches Ballet 
in 1 Alt von. St. Leon, Muſil v. Bupni 


Suberti, !. Notar. 


Darin votlommende Zanje: Recit de la 
bataille, ausgeführt von Frln, Katharina 
Sanner. Pas de l’intrigue, auszeführt 
von Fein. Kath. Lanner, Hrn. de rancktco 
und Hrn. Hoffmann, und Veſthet Walzer, 
ausgeführt von Frln. Kath. Lanner und 
Hrn, de Franceteo. 

Den verchrliden Abonnenten bleiben 
ihre Plätze bis 1/,12 Uhr Mittags refer- 
virt. Dußenpbillete gelten nicht. 

Treitag den 27. Januar 
Vorſtellung im 7. Abonnement. Dino: 
rab oder die Wallfabrt nach 

loörmel. Romans» fomiihe Oper 
ia 3 Alten, Mufit v. Meperbeer. 


Die Direction. 


1865. 9. 








xten Gartenpublikum zur Anfertigung, von Gartenplänen u 
rung von Garten⸗ —— ba Art zu den billigſten Sätzen unte 


— ——— 


was] 





Casino. 
Sawmflinupin 28. Januar: 


Ballotage und Be- 


echung. m A 
Us. zorläufige Mittheilung, baf 4 
nädfte Ball Donnerfag, den 2 
Februar in den. Dr Warmulh'ſch 
Sälen ftatıfindet, worüber das Mähere 
Beit bekannt Der 


er —— 


In der Mazfrafe D Nr. 60 


eine Wohnung, dr a in bier 


Zimmern mit Kabinet, Kühe und +44: 
Bequemligleiten auf ven 1.Mähd,. 
eine rubige Kamilie zu vermiethen, dr 


Vermiethung. 

In meinem Haufe Difte, 3 
Nr. 88 ift-eine elegante Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern mit 
entjprechendem Nebengelaß auf 
1. Mai zu vermiethen. 

Auf Verlangen kann aud) 
Stallung dazu gegeben werden, 
und wird jeden Nachmittag 
von 2 Uhr an Einficht ges 


währt, MM. Stapf. 


Salın i Bio. 2 fl. 12 kr., 
Hechte, Karpfen, Schleien 
bi GG. Rügemer. 


Eine file auswärtige Familie, die nad 
Würzburg EB weln wünſcht, ſucht eine 
freund liche Wohnung von 5—6 Zim⸗ 
mer, am liedſten Bel-ttage. 

Sef. Offerten u. ®it. M. Z. Kerpen. 
Reg. B. Köln (Poste restante,) 


Fremden = Anzeige. 
Vom 25. Januar: 

(Adler.) Mödel, Fabritant a. Apolda. Koufl.: 
Lowiſch a. Apolda, Sturm a. Wainz, Meitb m 
Shid a. Eriurt, Jahn a, Glauchau, Teuffel a. 
Stuttgart, Medert a. Zmweibrüden, Bindwanger 
a. Elt ereld, Forſchner a Mannheim, Kahn, Jeſel⸗ 
fobn u. Bulk a Frankſurt, Haufenbed a. Schwelm, 
Reutlinger a. Paris, Perolo a Kierzbeim, Unger 
a. Ghemmnig. Fallmenn a. Berlin, Riedle a. my, 
Beder a. erlebt, Boldflein a. Berlin, Schicbel 
u. Baupp a, Ztultaart, Bat a. Düjjelbori, Howeg 
a Culinbach, Roſeubaum a. Yonben. 

(Hotel Ninmer.) Derletb, Berirfdamtmann 
a. bern. Gberbarb, Gutod efiger a. Cretiers· 
heuſen. Soerper, Sand. und. a. om. Kauft: 
Sorchet ar Münden, Büttner a. Frauffurt, 
Lochner & Mainz. 

(Echwan.) Seligsberg, Antiguar a. Bautcanh. 

aufle: Scheid a, Gießen, Hacring a. Akbatlens 


ie Beck a. Siullgati, Blumer a. Mündcıt. 

(Ritet Hof.) Raufl,: Homburger. Preumliu, 
Motii, Hoſſmann d'Orville, Leven, raum, jamımt 
fi, a. Arankfurt; Manes a. Elberſeld, Schulte 
Sweln 


Drud uno Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Wurzburg, 





| Das Abonnement auf be Angeiner be 
trägt vierteljährlich. 42 Ar. bier umd ber allen | 
Pal. bayer. Poftämtern. Die Verantwortliche | 
feit für Inferate trägt ber Einfender derjeiben. | 


N. 27. 





Beiblatt jur — — Zeitung. Eu. { 


Freitag, 
27. Januar. 


|@inrüdungsgebübr: Die dreifpaltige | 


Zeile oder deren Raum wird mit 3- fr., bie 
jweilpalfige mit 6 fr. ind bie durdlaufende 
Reile mit 9 fr. berechnet. 


1865. 














AN Yıl Eifenbahn in Würzburg. |’ D m. 








-_ Babrplan v.1. Rev. 1884. 


Voftomnibusfabrten nad 








Türngein 





Era : 4GZ. 1082, 11.GZ. 5 | Wergentgetm AM. Rentabte/t, 1 Witt. 
hırt |Gz.2 In 1 — — Biihefüheim i N, Mittenber u. 5u.hRohbrmn - AM. 
1777 + 10#GZ. — — 123 PZ. 6_ 62. $-P2Z. —5* 6 5. ef 3 . — ln — 
€ .| Mosbah über : 
hadı t 16KZ. 6m GZ. 10 PZ. San | RK. —— ie arm 6 


Bam: Früh: 4 PZ, u pZ. 118G2. Uns | 


b: 5 PZ. 8 GE. 
bera | all 


chın.:1246K2.18GZ.005Z,114GZI bad | 





EagesFalender: Jch. Ehrofoit., 8. — Sonnmanfgang: 7Uhr 41 Min. 
— — 4 Uhr 45 Min. Monbaufgang: Morg. Monbunter 


gang: Dub 8 M. — omgter nah Reaumut: Riebri 
in der Madıt: 1 Brad me, Mittag 12 Uhr: 5 Grab 
Bauernregel; Biel Schneg, viel Heu, aber wenig Korn. 


Auf’ den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für bie Monate Februar und 
März bei der Erpebition, wie bei den gl. 
Poftäintern abonniren. 


Politiſche Rundichan. 

ZTroß ber abwehtenden Haltung Deſterreicht hat Vieußen die 
auf Mafregelung der Öffentlichen Meinun * in Schledwig · Holſtein 
gerichteten Plane durchaus nicht aufgegeben. Man ſchreibt aus 
Berlin ‚vom, 24. da. M.: „Der preußiihe Gommifjär in den Her 
zogthümern, Hr. d. Zerlih, if nach Berlin berufen worden, um 
über Maßregeln zu berathfchlagen, welche gegen die Auguftendurg'- 
fen Bereine ‚und bie dem Herzog Friedrich günfige Preſſe ergrif- 
fen werben Tönnten. 

In einem vor einigen Tagen flatigehabten Öfterreiähifchen 
Minifterrathe fol beſchloſſen worden fein, eime Streihung ſelbſt von 
410 Millionen aus bem Burget zuzugtſtehen. Rah einer Mitteilung 
im „Dr.. 93." wäre die Regierung. geneigt, eine Streichung von 
25 Milionen zujugeftehen, wenn ihr Revirement und das Budget 
für 1866 bewilligt werden. 

Wie eine Berliner Korrefponbens ber „N, Fr. Big." 
mittheilt, ſtehen die handelspolitiſchen Verhandlungen mit Orfer- 
reich auf dem Wunfte, abgebrochen zu werpen. Die Urſache biejer 
auffallenden Wendung fol In ver Weigerung der preußliſchen Fad- 
männer Hegen, gewiſſe von Defterreih verlangte Bollermäßigungen 
auf mwohlfeile Weine zuzugeftchen. 

Rah Mitrheilung eines Wiener Blattes, bie übrigens ber 
Beflätigung bedarf, fol die Einberufung bes ungarifhen Lanttags 
am 15. April d. 9. publichht werden, und täre bie Eröffnung 
für den 15, Mai in Ausfiht genommen, 

Ein Barijer Telegramm der „N. Freien Preſſe“ meldet, Graf 
Ruffell Habe ſich in einer Depefche "na Berlin gegen eine Unnegion 
der Herzogthümer ausgeſprochen, wegen eventueller Anſprüche Frank: 
reichs auf Gompenlation. Es fpredhen Gründe für die Glaubwär- 
digkeit viefer Nachricht. 

Wie der Pariſet „Moniteur” vom 25. d8, berichtet, find ber 
Senat und ber geſetzgebende Korper auf den 15. Febr. einberufen. 

im Geifte der „großen Sendung“ in Beziehung = 
Menſchlichleit und Bildung, welche Frankteich in der „Welt“ 
erfüllen bat, erließ der frausdfiiche Statthalter von Neu- re 
einen Beſchluß, durch welchen den eingeborenen Stämmen bei 
ſtrengſter Strafe die Bielmännerei verboten wird. Diefer 
Beſchluß IR geeignet, umter der altlonfervativen Partei in biefen 
Gegenden große Verſtimmung zw erzeugen. 

Grgenwärtig wird im Athen, vorjugesweile auf Betreiben 
Deſterreiche und unter feiner Vermittlung, ernſtiich der die Ent- 
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ihäbigungsiorderungen bed. Könige Di bezüglich bes ihm biäher 
vorenthaltenen PBrivatvermdgens verhandelt. Es finn im viefer Mn 
gelegenheit ziri Commiſſionen in Thätigfeit, won, welchen ‚pie eine 
die rechtliche Begründung jener Forberungen zu prüfen, die andere 
eventuell die Höhe der zu leiſtenden Entſchädigung urn 
Rellen hat, ,, 





Tagesbericht. 


Durch ein Reftript des Gultusminifteriums vom 10. 28. M. 
werben Stift 2 wagen rag und SKirhenverwaltungen auf 
die Braucbarleit der bewährten, im ven Werkdätten des Fabrilbe- 
figerd Friedt. Stödel in Hof gefertigten feuerfeſten Schränte m 
Anſchaffung aufmerljam gemacht. 

Würzb 26. San. Die Ueberfichelung bes bier 
in Würyburg als ——— Lehrer und als Arzt im beſten Un⸗ 
gebenten chenden Profeffor Biermer von Bern nad Zürid wird 
in Schweizer Blättern ‚viel befproden, indem bie Berner ebenfg 
viel Beranlaffung finden, ſich darüber zu ärgern, als fi die Züri 
zur Ermwerbung biefes vorzügliden Arztes und Lehrers Glüd 
münden. So fagt das Berner Imtelligenzblatt vom 24. Jan.: 
Zum Brofeffor der Klinik am der zürcheriſchen Hochſchule ward 
nad dem von ber dortigen mebizinifhen Balultät einfimmig ab⸗ 
gegebenen Gutachten an Hin. Prof. Grieſingers Stelle Sr. Prof. 
Biermer in Bern berufen. Biermer war längere Zeit Affitent im 
Würburg, hat fh auch auf literariihem Gebiete ausgezeichnet 
und feit mehreren Jahren mit gutem Erfolge als Klinifer an der 
Hochſchule in Bert gewittt, wo fein Weggang fehr empfindlich be» 
merkt werben wird. — Es ſcheint, Zürich witlke allgemach ganz lon · 
ſequent, durch ſucceſſive Acquiſtllon der beſten Behrträlte an andern 
Hochſchulen mittelſt höherer Angebote, für die beabſichtigte Gentrafis 
fation ber ſchweizeriſchen Unterritsanflalten in Limmat- When.” 
Auf der andern Seite Äußert fich ber Hüricher „Republitaner* vom 
gleichen Tag: „Die Wahl Herm Dr. Blermer's in Bern an 
unfere Minit als 'Brofifjor der fpertellen Pathologie und Therapie, 
an bie Stelle des nach Berlin überſtedelnden Hrn. Prof, Oriefinger, 
muß eine gang: vorzügliche ‚gemannt werben. Behrieim, Scharf- 
blid und frennblier Umgang: mit den Kranken. find Hm. Biermer 
im hoͤchſten Grade eigen, daher er in Bern ungern vermißt wirb.* 
Wie wir vernehmen, wird unjer Lanpsmann bereit am 1. April 
nah Hürich überſſedeln. 

Würzburg, 27. Ian. Ein erft kürzlich aus der Frohn⸗ 
vefle entlafjener, mehrerer Diebfähle dringend verdächtiger, Scyloffer- 
gefele wurde worgeftern ermittelt und in Haft gebracht. 

Würzburg, 27. Jan. Um vergangenen Montag feierte 
bie biefige Schüngengefellichaft im berfümmitcher Weife ven Tag ihres 
Säutpatrons (St. Srhaftiun). 

An: 23. d. M. fond zu Schonungen cine Berfammlung von 
Landwirten und Freunden der Landmwiripihaft aus allen Stänven 
Ratt, die wohl an hundert Therlmehmer zählte. Es wird bie 
Bründung rind Wanteiversins beabfichtigt. 

In Rärnberg fol während der Dauer det baperifchen 
Scügenfeftes eine lolale Inpufrie- und Bemwerbe-Ausfclung ſtatt ⸗ 


finden, fowie damit eine landwirthſchaftliche Berfammlung verbun- 
ben werben. | 


Rürn! 9.9 
Mazbrüde 
erfaßt; der 9 
Näderung. * 
25. San. Das 


Tüngsben, eg —E T vom 

24. do. enthält eine Belanntmadung, die — der 4. und 
40/ proj. — — * —— eine Be et * 
ebente ng te t-Anichend. von; ndlich 

ng, die von ber Il. ——— 


were —— ad? 

* e ee . 
BL Er a nung ne enihält 
Stempelbewerthung: beirden Notaren. fowie über das Verfahren bei 


mit Mooptiong- ober Lrgitimationsgefuhen verbundenen Ra- 
sein. ferner eine Entfliegung bes I. Oberſtaals · 
—— von Oberbayern, den Bedarf an 


WMunchen, 24. Jan, Vom Polizeivireftorium wurde die 
neben..er--Senbaimerie-bienftihuenden 


und ber f. Polizeivireftion untergebenen Schutzwachtorps vorbereitet 
und) fiegt ber‘ betreffende Organifationsplam jur Zeit ver Berath · 
ung und Feſiſtelung an emtf&eivender Stelle vor. 
—* ana 25 Yanıdı. Einf Sublommiſſton dis Hen- 
‚für das Nönigäpenfmal Hat geſtern Abends einen eim- 
“Bericht über die bieherige Ehätigleit den Komite's Te- 
ft, der noch im Laufe diefer Woche zur Beriheilung gelangen 
‚über die vietbefprochenen Ber 


eil ſe daß man · end lich Näheres 

lüfſe des Komite's erfahren — Der Biſchof von Regenb 
geſtern bier een eh fönfertrte a ängere Beil 
it vem Kultusminifter: ' 
». Bieter, Donau · “ans bet baherifchen Walde 
geftieben wird, foll eine folde Mafie Schner’® gefallen fein, 
Bü die Gäufer formlich in Schnee begraben liegen. Die False 
iſt gänzlich geiperrt. Für die Hol if bieſer Schneefall, br 
foätefte, der feit Menfcengedenten (24. Jänmer) eintrat, allerdings 


1. Sh bin Marten Säneegeflöber, wildes 
13 Me man — Brain ba tiefgehende 
him F als großartige Rerchen] ärme 
1% er ger ih ihre Gruben, riäteten 
nachte — die meiſten Schwarnie 
aufwärts *F 
cute 
en bie Yan 
—V— 
dr, am Todettage Shönleins, fand in, Berlin 
me Gehächtniffeien im,ber Aula, der Univerfität Ratt. Profeſſor 
Binchom, hielt die Feſtrede. | 
„ Aus Glogan vom 22, Ian naehtunven „Breslauer Zeitung“ 
die Minheilung zu. daß das vafige königliche Kreis gericht in dem 
bekannten, am Dienstag zur Berhanblung gelangenden Dfen- 
Happenprocrß den von den Ungelfagten eingereichten Eutlaſtungs · 
deweis pure abgeichnt und bie won. dem Bertheidiger derſelben 
erbeismeinocdhmalige Ciuſicht im die Aeten abgeſchlagen haben ſoll. 
Das Verfahren: des Ktreisgerichta errege Aufſehen. 
Der MParifer „‚Monittur* vom 21. 28. erwähnt mur fo 
nebenbHi eins „certain mouvement*, das in Tulle zu geriät- 
Haem Ginffreiten Beranlaffung gegeben hat. Die: „gewiffe Bewe- 
gung” koas eſwas ermfler Art: Die zu Marlte lommenden Bauern 
weigerten fi, für die Schweine Eingangszoll zu bezahlen, mb 
verfüdhten, da groher Andrang an der Bartisre war durcamwiſchen, 
was. einigen geiang. Fetht wurde bie Weigerung allgemein; wir 
Beamten und: die Wachmannſchaft, von allen Seiten ‚angegriffen 
und durch Steinwürfe verwundet, mußten fih in, dem Waghthauſe 
In.. Ein:zur Befreiung berbeigeholtes Bud ement: war 
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Waren, eine reihe Beute, 
6 Spr. uhb Höher berfauft. 


wicht fo feit, ale bie heute 





nicht art genug, die wüthenoen Bauern zu bändigen, welche viel- 
mehr fortiubren,, Steine zu werfen, und bem taiferlihen Prolura · 
tor das Schlüfelbein jerfchlugen. Der Commandaut ber Genvar- 
erle nd Ein Hauptmann derfelben wurden niedergeworfen, ein 
teröffigier, der bingefallen war, mod am Boden liegend ſcharf 


mißhanpelt, Man flürmte fogar gegen das Haus, durch befien 


her ein Stein gelälenbert wurde, ber den Offlger unfehlbar 
tet hätte, wäre dieſer nicht [mel zur Seite geiprungen, Jegt 


gab man von brinnenjaus f 
berftredhte, ere bieffirte. 
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wer, welches fofort einem 
en Du Wlfen , bis eine 


au nd fuhren Forkimil, © w rom 
? ek m auf, Befehl des 
hi x m nahm. Bablreihe Berwunpungen, 
en ahlrägit Hatten, find na» 
De 


Ferner m. Aus dee? find 32 als 
auptithäter werhaflet worden m 

Paris, 26. Yan. TR den Preßbyterial- 
bervor die HH. Laffon, gemein- 
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der teſermirten oh * 
— 4 hate, Chabaud, Vernes und Undre, 


imbibaten ber Oriböberen. ‚Hr, Guizol, bleibt. ‚in ber Bällöfäge 


"mit 'einem liberalen Gandipaten. ©. Die Onthobe E 
—— —— n? a — iR er. 
Lound 







ot ber „Lich, 
) Nationak-Bereind, «in, Ken 

fung möge eine Annegion 
erfefinen, 


—— 


bagen, 28. Jan. Rachdem das —E "ben 
Borfhlag dei -Finanzminiftas, den Genfus für das * 


Landeihing auf 2000 "Rigialer onzufegen, mit 38 g 


Stimmen verworfen hatte, nahm «8 heute den Entwurf des Grund» 
geſches im Ganzen mit, 57, gegen 1 Stimme an. Der ‚Entwurf 
geht num zum Follething. 





Vermiſchtee s. 


N u. 944 8 Kaljere.) Ale 
ou  geiltrn ‚bie richt, daß der en 
in ef Tollerlen berriäte,. war ungeheuer. Am 58 
verſchwand derſelbe. Es war der Kalſer, ver deſſe —55— 
zuerft bemerlte: „Wo iſt Nero“, A ie u feinem eich Kammet- 
pero? Derſelbe Tief rad ohne daß er feinem hohen Gebleler 
eine Antwort gabs; ‚Kür, hatte lich Nerp; gi anderen Diener 
anvertraut, damit er ihn feine erst en die Zuilerieen 
machen laſſe. Der Bediente hatte ihn verloren. Der alte Rümmer- 
biener wagte ſic mum nicht mehr im nie Nähe feines Herm; als 
er aber endlich vor Napoleon III., der, im Grunde gmommen, 
fehr gutmäthig if, ohne Hund erjählen, ſuchte ber Kalftr feinen 
alten Diener, ber gamj außer ih war, zw tröflen: Sois doxie 
tranquille — fagte der aller zu Ihm — motis Te retroti- 
verons! Und fo gefdah es and. Seit gefteın M,Rero mwiever 
an ber Seite feines Kern; er war einer Frau, bie einen eigenen 
Re, für ie zu Haben ſchien, Bis nad Monimartre gefolgt. Dieſe 
Frau hatte Ihm ame Mächte beherbergt und ihm dann an dien 
Folizei- Commiffär abgeliefert, ohne zu wiſſen, meldes Slüd ihr 
zugelahfen war. Sie foll jevod eine anfländige Belohnung erhalten 
haben, z 

Für, Meiternich, der Öfterreichijche Botfhafter in Paris, hat 
eine Tochter, vie beiläufig 8. Jahre zählt. Dieſet ließ ver Etz⸗ 
Millionär Rothſchild eine Puppe in. ihrer Gibhe verfertjgen, um 
verfab, fie mit einer furſtlichen Austattung ; nichts fehlte, die fin. 
fen und theuerfien Spigen von Paris und Uiencon fanden fih in 
ganzen Etüden dor, jebes der 12 Dukend Taſchentücher hatte eir 
nen Werth von ‚100 Thli. und hen Hals ber Zuppe. umgab ein 
Perlencollier im Werth von A0,O0D Bret, Der Hürfl Neiternich 
würde niemals feiner Prinzefiin-Tohter geſtattet baben,. won irgend 
einem Finanzmann eine Audfattung von mindrfiens 150,000 Huch, * 
anzunehmen. Aber eine Buppe — bad läßt fid nicht wohl zu · 
rüdweijen. » 

Reueltes 

(Dienfletnadrihten.) Zum Forflamtsaltuar in Aſchaf· 
fenbung wurde, der t. Forſtgehilfe Donat Then in Stallvorf, Forft« 
amis, Würzburg, ernannt, 


Handels- und Börfenberichte. 
GetraiderPreife auf ber Schranne zu Schweinfurt am 25. Jan. 
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dhauechen Ward mens im En aus ber em 
abthellung ‚Unterjägerhänscden® Rangen“:...., 
9 Eine ! 


161/, Klafter 3/5 Müſſelholz 3, Klaſſe, 
— — en rn pen 
M rl Eichen · Birlen · Knorzholz, 


Bucenz, Eicen- Aſtholz a äh aid, 


Buden-, Eichen», Bi 
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f 69/, deigleichen Gananbruch, x 
nv 48 Buchen, Eichen-, Aspen-Stodholl, „u; #lR >: Ju 
27 Hundert Buchen⸗ und Eichen⸗ Aſtwellen. BTL J 


Bindfaib, ben 22. Yanuar 4863, sg 
Der k. —— a 


Bölfer. 


Bekanut — 
In Sachen Schenk gegen Weber, Hypotheleunſen der, veneigen der um · 
terfertigte lonigl. Notar —— * Landgerſchis Marlibreit am 
Donne ie den 2. März I. 38, 
ttags 1 Ubr, 
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13,93 — 
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tag den .27,, —** 9. 


% 5* ‚am Bir 


Die Diet. | J —— 


—* m Eu per 
- "ITTIE KK 
Durch 7 fe in —* 
Bart ſowie Buck alle 






lann berogen werben ; —* 
burg durch die Stage itfiie: Bud 3m 


|" Perfparfame Baushalt, 


Berürfniffen unferer Tape) "Ein Üniver- 
—— für Ale, 32 Kon e 


ae Inder ber Gegenftände, 
Ginmatemethoben, Kaffee, Ther, Choco- 
lade; Milch und andere Getränfe, Haus. 
apoihele und Schönbeitömittel, Eſſige, 
Eſſemen, Rräuter- und Fruchtſäfte, &ir 


op-jauense,. Meine, Parfüme, Tabale, Dele, 


für. Befunde und Kranfe, Ber 
aezieferß in daus und 


* Farben, Elhtar, ſine, Seiſen, 
Lade, nügtiee Bedaudiung der vie 


den, Woichtige Unmweifungen für Lanb- 


wirihe und Entbülung geheim gehaltener 


im Gemeint epaufl" zu Hüttenheim ven — * in der Steuergemeinde Hütten · wann mander Urt. Zugleich ein 
8 Street ber Kilian und Beronica Weber Eheleute von 2 SER I [&äftsleute, 
enbeim, näm x welche ae 
L-Rr. 155, 0,10 Keen Wohnhaugs RYEH mit Siallung, ———— u 
# de — Scheunt, Hoftaum, —— Nach 2. rg Erfah 
* J " Würjgaten, athtzie ghaͤl · 
346, 0,13 Wieſt beim Gottehader mit Gemeindereät 3 dumm, 55 ni x 
ganzen, Nutzantheil an den noch mnvertbeilten &e- W. Edardt, Ben 
meinbebefigumgen, aufangınen tagiet anf 1450 fi. 8" Br. Breiß 1 fl. 46 
ö Er nun Uder am alten See Tape 125 8 — 
226, Tagm. 10 De. Uder am. Heerbiweg, Taxe 155 fl. 
„461 039 Dal ai In ber Mu, Tage 126 fl, — Die Schule der socfunft, 
ae 1 14: a | Ader am blauen Stein, Tage. 125, 
"1662, 084 Meder hinter ben Kede, Zaze 130 Mb, gerne 
ganzen Umfange in: Beyug auf"Semüfe, 
” 3369, 0,40 " Weinbe g am Walterſteig, a 100 fl, Fleiſch füße Speilen, Bacwert u. ww. 
„ ‚1835, ,055 „der am m *2 fl, Mit neuen praftifhen Birtpeitungen 
Zare 1 ’ N 
„41, 008, Mder Sommerrieb, age 15. fl, Beldafleeh "a0r Roagmkthe eB 
„ 488017, 0,29 „Ude am Dpböferweg, Tage 450 fl., Feinfhmeder forsopf, als ad ein Mi 
» 2191, 0,30 „der, am ‚Killersjehut, Taxe 125 fl., ; die fchwälbilche Stürdhe — 
„ 3370, 043 , Weinberg am Walterſteig. Taxe 100 fl, Er yartamen Samebattt. Bon 
„ 3722, 0,40 „  Wder am Steingrubenmweg, Tore 70 fl., Veit Mundlsch des Fürfen zu ‚Sr 
„ 1077, 031 „Ude am Keerioeg, Zäge 130 fl., Renberg. Drei Zeile in Ciuem Baude. 
* 1270, 052 „ . Ude der unterm Möthen, Tiite 200, 600 Seiten. Mit Abbie, 
„ 41708, 064 „ Ude pr Körläinsberg, Taxe 300 4J wleie 36 Ar 
„ 2019, 043 „der am blauen Stein, Tage 120 [26] : 
r aan rn Acler am Sondheimerweg, Taxe 90 fl, — 2 — 
‚, 0,54 Ader oben im Feld, Taxe 220 fl, 
„2945, 0,416 „  Uder am Biehtrieb, Tage 36 fl., Befanntmacbung $- 
„ 3%, 0,10 „ Garten unterm’ Botfeshder,’Zare 36 fi, Die Zinfen ber Ftang Lubwige Kane. 
„ 1769, 034 „ Weder am Millangbeimermweg, Lage 100 fl., sind. und Holjfiftung werden fiftungsge- 
„ 2674 09 „de am — Tage IOf., mäß am 14, Bıbriar dieſes Jahtes ver⸗ 
"3038, (0,8144 1) Meder ih ber Geißweib, Tage LIO fi, theilt. 
Se i 5 0,32 , der am —— Tate 1001, Gefuche um dieſe Unterſtühung find am 


Montag, den 6. Februar T. Is., 
Vorimittags von · 12 Uhr, 
im dies ſeitigen Joutimmer anzubringen, 
Später —* Geſuche bleiben 
unberückſichtigt. 
Wurzburg, den 23. Januar 1865. 
Der en 
J. Bürgermei 
Alzbeimer, I. Rotar, Sopfenflätter. _Salt, 


, 0,31 Ader am & Taxe P fl. 
(Gefanintitäre der Anmwelens 1807 


Die Berfeigerung erfolgt nach Maßgabe wir Ar. - m von dahre 1887, bes 
5 64 des Hop.-Gefeges und werben die näheren Strihsbeninginngen , welche Übrigen® 
biß zur Berfteigerungstagfahrt felbft in dem Pmtslocale bes Unterfertigten eingefchen 
werben Lem. bei ber Iehteren befannt gegeben terden. 
——— werden hiemit eingeladen. 
reit, 20. Januar 1865. 
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F er miiegend einem früheren Jahre, ift 
HAN: 2 Al 2 Ba m 
umme auf 6 
noitssuh ++ auf etwa 
Tem rn 


“1. Wei einer Dahreseinnahme von mehr als 2.050000 ht eh 981000 

575 geflorbene. Berficherte zu vergüten, welcher Betrag = & binter der red» 
igen Erwartung zurüdbleibt und ven Berfiherten_eine abermalige bohe Divi · 

im Ausfiht felt, ige 

9 dieſem und ben naͤchſten vier gahlen werben über TE Hnil ' 

' Zwei Millionen Thaler 

fe heine ihhehfhüffe am die Berfüherten vertpeilt, was für die Jahre 1865 

Ppe eine Dividende von je, 
*8 38 Prozent | 


ai diefe Ergebniffe beriwelfen, laden zur Berfiherung ein ‘ 
—* Benkert-Vornber rger I Warburg. 
sang 8 Soelluer in Arnft 
Buchhändler Mrebs in Michaffenburg. 

2 Mahjauffhläger Sauer in Gemünden. 
54 + Ammann in Si en en. 












CHE Ganbtrad m Schweinfunt. — — 


In ber — Verlagaduchhaudlung in Freiburg i erſchienen and 
” ERBEN ide de⸗ A Kunſthandlung in Würzburg zu — 


Geſchächte tr onhfle 


dreißi giährigen ‚Krieges. 
Rai den —* der neuern Sorfgungen argeftellt von 
ranz 
“a den Bilaifen Fer ns zinye, Guftan Abolfs 
‚und 

n « Bände’ 420, Wr: 1 The. 224), far. — * 3.2, 62.it. Ufer. W. 
Hterüber bemerlt das „Morgenblatt zur Baleriſchen Zeitung“ in Mr. 42, 1864: 
| „Der Berfafler verwahrt a ggeaen eine einfeitige Auffaffung vom confeffionellen Stand- 
—B A lener it Feligſdſer, ein Kampf zwiſchen dem alten Glauben und 
ber neuen Lehre geweſen; hy etrachtet 48 als feine vorzügliche Aufgabe, gerade jene 
ſicht zu befeitigen und bem unfeligen Dam jener Ereigniffe gerade die rein poli« 
iſſche Beveutung zu fichern. Handelt es fih um Anſichten über jenen eolofjalen 
ampf,fo find es nicht proteſtantiſche und nicht latholiſche, fondern nationale u. anti- 
Nationale, Richt aus ver Religion if ja dieſer dreifigjährige Würgekampf entfprungen : 
er, iR im Allgemeinen ein Werk ‚ber Bolilif.“ Wir müflen dem Beatbeiter zum Lobe 
nachſagen, daß er in der, formellen Behandſung, im der Brägnang und Durdfichtigkeit 
bes Ausprude und nicht minder in der ſcharfen Zuſammenfaffung ber wefentlichen Mo: 
mente und der Ausſcheſdung des für as größere Publifum- unndthigen Beimerkes feit 
feiner erſten Schrift erfreuliche Fortfehritte, gemacht hat. (Köln. Blätter 1864. Beil. 264.) 
sein —— 


Em fchönes Bett mit Ueberzug iſt zu ver- In der Mozfrafe Difr. 1. Rr. 601 
Kaufen im Höftegel 179, jr eine — —*— in vier 
— —— — | Simmern mit Kabinet, Küche und fonikigen 
= ey en DR IE Bequemlicfeiten Po ben T Rai *8 
eine ſeht freuntliche, abge 
See I) ke een eine rubige Familſe zu vermiethen. [3c) 
Gtod, befchend in fünf beigbaren und einem 


unbejbaren Zimmer, Kühe, Magolammer, 
Gartenzutritt und fonfligen Gforderniffen, Unter ſehr annehmbaren 


dB eiflen Mai zu vermierhen. Bedingungen wird zur Ueber- 
Siervon Tann täglich Einfigt genommen | nahıne eines Kommiſſions⸗La⸗ 





werben, .... run Adam Barth. gers von sr —— Ar⸗ 
6 ber Gelbfonb tifeln ein jolives Galanterie- 
Sera * ober Modewaaren - Detail- 


Pifslen 9 fl. 4041 fe. | er gejucht, und beforgt 
een J—— IR, 5 —35 ankirte Offerten unter M. 
Nr. 80 die Expedition biejes 


Kand-Dufaten b fL- 4 
Gräranfennide IR. 3-24 Blattes [3a] 
2 ua 


Engl, Eovereians dl fl. 46 48 fr. 











12,6500001 E51. > } Starck 
h Ritdenheimer. 


lindur Sartmaun in breit. Teils: nn 
ande! 2 Staptfchreiber —* in Vrichfenftadt. 4% 


Seine. May in Wertheim. ‚sg! Ra]; ‚ 





“ . ar, J. 8, 07 199 
Generalverſammlung. 


Auf die Beſchuldigung in Mr. 25 Sf 
Blatı«s ih ‚des Vorfalls auf ber 
trafe wird hiemit erwibert, 
daß micht der Mebgermeifter u. Uhr 
bie Uingreifenden waren , ſondern Lebiglid 


‚ ambererjeit® durch umgebüßrliches Benehmen 


ber, Glandal herbeigeführt: wurbe,. : Die 


Beweile biefer Behauptung. werben, ba 8. 


durch die gerichtlichen Behandlungen beis 
gebracht werben. 


Neue Bücher. 


Bein in der Siabelfhen Bude und 


Abanblung in Wuriburg. 
Beiträge zur chirurgiſchen Pathologie 
ber Haruwerlzeuge Seraußgegeben von 
Dr. Benno Schmidt, 54 fr. 
Dalziels idufriere Zaufenb ud cine 
Naht, Atabiſche Erzählungen. Nah 
Bildern ber erſten Künſtier. Geſtochen 
— Gebrũdern Dalziel.__Liefg. 1. 
18 Hr. 
Beiträge um —— im J. 


1864. fI. 1. 1 
Taſchenbuch |. ER 


graphen. 4666 Heb. 54 Fr. 
Fremden⸗ Auzeige. mi 


25. Jauua 

(Abter.) Pi : Edud a. Blatbad, Kiedent 
a. Röln, Rethicilb a. Duſſeldorf, Bedmann a. 
Böhler a, Frankfurt, Haus mann a: Echw äübiſch⸗ 
Gmũnd, Po. a. Glarus, Gmons a. Ha - 

haus a übenfcheid, Alber a. Berlin, Hi 

ermbah, dv. Bremen a. Bremen, Riecteler * 
Lempten, Koh a. Münden, Sachſe a. Ciberfeld, 
Metiner a. Paris. 

(Hotel Rünmer.) Frau Mährer a. Bayers 
dorf. Schmittle, Surgetmeiſter a, Kitzingen. 
Angel, mars. a. Brandenburg. Leipolb, dot 
balter a. Vollach. Kfl.: Stumpf a. egenshurg, 
Eruſt a. Abtswind, —& a. Bolfath, Bardroff 
a. Würzburg, Fritmeiler &' Brüſſel. 

(Sädf. Hof.) Weigelt, — a. Münden. 
ip, Zugen. a. Petersburg Deppiſch, Gaſtwirth 
a. Oßfenfurt. FJuchsberger, Apothel. a. Rot 
burg. — Bermwalter a. Aſchaſſeubut 
Feſ a. Frammet ebach Fichtelberger a. Binde: 
beim, Mügel a. MWafferlos. 

(Schwan) Richard, Ingen. a. Berlin. Bode, 

rg az:ut a. Gelnhaufen. Müller, Affeffor a. 
Baber, Fabril. a. gend: ſieſelbach 
Chirurg a. Offenbat. KA: Rathmaun a. Ber 
lin, Kolbe und Poren a. Darmitabt, mann 
a. Mainz, Bad a. hranffimt, Dorma. Rilenberg, 
Behringer a. Kaufbeuren, eg I a. Heidelberg, 
Reichenberger a. Shweinfurt, dr a Magber 
burg, Dich a. Bafel, Leitamann ar Dilfielborf, 
Deſtreicher a. Rüuden, Bleher a. . Halberitabt, 
Stägler a, Elberſeld. 

—— Sof.) Bhilipp Graf v. Ingelheim⸗ 
Geiſenheim. Friſt v. Smwaine a Sälok Zheres. 
Fratt Traumann mit Familie w. Dienerjcait u. 
Frau Braun mit Gonfine a. Bamberg. Kaufl.: 
Linger a. Leipzig, Maude mb. Go'de a, Berlin, 
Bakenareu a Hamburg, ‚Brill a. Vrandenburg, 
Dewres a. Solingen. 


Cölner Dombauloofe. 


mit großen Geldgewinnen u. ſ. w,, zu 


Namens und Geburtstags- 


Geichenfen 
vorzüglich geeignet, find fortwährenn gegen 
Franco» Einfentung von 1 Thaler ver 
erüf zu haben In der 
Stahel'ſchen Bud: und Kunfthandlung 


in Mürbura, [6°] 






Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würpburg, 






Das Abonnement auf den Anztiger bes 
trägt vierteljährlich 42 Fr. bier und bei allen 


* 
M 28. tgl bayer. Boftämtern. Die Berantwertlich· 
keit für Injerate trägt der Einfenber derfeiben. | 


{ 








AN Eſſenbahn in Würzburg. [AB N, Aasınlan ». 4. Ron. sn04. 


KZ2.6% PZ. 104GZ. 114 pZ.| berg. 
ı 10W GZ, 
bad Mchm,+ I6KZ. 6; GZ. 10 PZ. | furt 1862 


ams ı 1PZ WFEZ 11802. [ne feib; 5 Bz. 5 G2. 
chm.:125K2.48G2.5052.113GZ| bad 


Franl- # 










2.40 PZ. 6— &2. 











Tageskalender: Karl d. Gt. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 40 Minuten. 
nmenumntergang: 4 Uhr 47 M. Monbaufgang: 7 1:46 M. Mopbunter: 
gang: 6Uhr 30 M. — Thermometer nah Reaumur: Micbrigfier Stand 
u der Nacht: 2 Otad Wärme. Mittag 12 U: 3 Grad Wärme. — 
Baueritvegel: Naſſe Yäger, trodıne Fiſcher 





Politiſche Nundſchau. 


Die commilfionelen Berathungen im-Minifterium, des Innern 
über bie Uenderungen, welde in den Befimmungen über Anſäſſig- 
madhung, Bereheliung. ıc. den Kammern vorzufchlagen wären, 
haben, wie man ber „Pf. 8." aus Münden ſchitibi, seineu folden 
Fortgang genommen, vaß, fie bis längftens März zur Borlage an 
Se. Maj. ven König bereit fein türften, und_ift_bemnad zu er» 
warten, daß bem Landtag die bezüglichen Geſehentwürfe fofort bei 
feinem Bufammentritt werbe vorgelegt werden lönnen. 

Im den Blättern wird mehrfach darauf Bingeriefen, daß bie 
Unterhandtungen zwilhen Wien und Berlin über den modus 
proeedendi jur Anbahnumg einer definitiven Regelung ber ſchles · 
mig «bolfteinifdhen Berhältmifje ſich fortwährenn nur feht laußſam 
bewegen. Daß dieſelben gegenwärtig gan, laden, läßt fih aus 
einem Arntel der Berliner Prov.⸗Corr.“, von dem ber Xelegraph 
bereits einen Auszug gebracht, erfehen. Es heißt darin: Die 
preußiihe Regierung fel bekanntlich" pamlibeichäftigt die Bebing- 
utgen, welche in den vom Könige in ver Thronrebe angebinteten 
Rſchtungen zw erfüllen feien, Mar aufzufellen, um ſich ſodann ju- 
naht mit Defterreih zu verſtändigen. Bis dahin: werde die 
ſchleswig · holſteiniſche Sache der Loͤſung nicht mäher geführt werben. 
Wie der „U. 3.“ aus Wien telegraphirt wird, if bie Ein- 
Berufung des ungariſchen Landtags befinitiv auf den id. Mpril 
fegefegt; die Eröffnung debſelben fol -auf den 15. Mai in, Aus · 

t genommen fein. * 
Pariſer Blätter wollen wiſſen, die franzoſiſche Regierung beab- 
tige eine baldige Modification gewiſſet Beflimmungen des Gon- 
eorbatd und der organiidhen Wrtifel, 

Bwilhen: Belgien und Frankreich find Unterbanblungen wegen 
Abſchluſſes eints neuen Voſtvertrages angeknüpft worden. Der 
belgiſche Generalpoſidirtelor beſtudet ſich zu diefem Zwece gegen · 

Aus Moskau mwitr in Fre Monlteur“ berichtet, 
daß die dort zu den Wahlen verfammelte Üvels » Korparation mit 
276 gisen 36. Stimmen den Beſchluß gefaht Habe, in ‚einer: an 
ben Raifer gerichteten Moreffe zwei Repräfentativ-Rammen zu de» 


sehen. 


—.__ __ _tagesberiht. 
In Bolgeschägkeri WEntihliehung wird den tern, 
Dagikraten, Lanpgemime- und Sirdenverweltungen die Anihaff- 
ung des in Bamberg erfäjienenen Wertes - „Wi fungäfreiß ber bayer. 
Diinfteyerwaltungsbehörnen" alt’ Regiemitteln innerhalb der 
Gintögrengen geſtanet aim on soil; 
0 Aus anlaß zahfreih  Anglanfeher "De che wir teide 
amtehfatt von I u. A. My gegeben, d —D uünde 
Benüpung von Kandfchrott-Mühfen Lin‘ 








eiblatt zur Neuen Würzburger 


Samstag, 
28. Januar. 


üb zt4GZ, 1U0SZ| Mech. s: 1@ —— 4G2. 10% 652, 11 GZ, 
j Gi Itchm.129%KZ.380GZ.715PZ. 1155 PL. Bifbofsbeim 40%, 
| U_PZ. | Dettelbab 
chm.: 10 KZ. 18GZ. 5982. 7GZ. 
ı WW KZ. 45 GZ. 


Sontheim und 
Ueber hung 


— 


Zeitung. 


Ginrüdungsgebibr: Die dreiſpaltige 

Zeile oder deren Ramn wird mit 3 Fr, bie 

yweijpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufenbe 
Zeile mit 9x, „berechnet. | 


Bojtommnibusfahrten nad J 


1865. 























Arutein 5 U | Wergentbeim 44. Nenftadta/, 1 Mit 
Miltenber 5%.| Rofbruun 4 u 

5 U) Mosbadı-Bifch.40R.| Stadtprogeltend A, 

Eſſelbach 4 A. Mo⸗ebach über Wertbeim 5 1. 

- AMiingen 5 V. Wertheim IR.) Wiefenibeid 5 A. 
|Reufer BU 05 ' 
















ife in 
e ber 


für den eigenen Bedarf ver Inhaber mur ganz ausnahm 
befonderß dringenden und durch außergewöhnliche Verhäl 
dingten Fällen ertheilt werben fann. : 


(Agenturen) Uls Agenten murben beflätigt: a) für die 
Elberfelder Benernerfiherungs-Altien-@efelfchaft ter Weinhändler 
dr. Ig. Man; zu Würburg an Stelle des verflorbenen Auguſt 
Manz ala für den Umfang der Stadt und des Berirkdamts 
Würzburg; b) für die Rheinſchifffahrt -Afſeluranz + Geſcllichaft 
„Moguntla“ ebenfalls. der Weinhändler Fr, I. ‚Many. dqhier. n 


Dideefan:Nadridbten.) Die Berwefung-ver Pfarrel 
Kiechlauter wurde, bem Hrn. Cooperatot Bal. Durmic tortfelbft 
übertragen. FL (Wib. Dide-Bi) 


Bürzbarg; 28. Ian. (Biltwalienmanht:) Butter 
galt heute 2329 fr, per Po, Schmalz 33—34 fr. per Po, 
Eier 8-9 Stüdum 12 Mr., Hafen per Stüd’t'f., vie Mehr 
Kartoffel 20-24 fr. | 


(Runfverein.) Newausgefellte Gegenſtände im Runfs 
vereine dahier: Der geflörte Haußfriede, don Gebler; Preis 500 fl. 
Weg Über ein hohes Jod, von Würkel,' Pr. 176f. Mondſchein, 
von Statemann, Preis 29 fl Monpjdein, von U. de March, 
Pr. 78. Früchtenſtüc, von Ei, Pr. 77 fl. Barthie au ver 
Ramsau, von Vöppel, Br. 120 fl. Cine Stalienerin, von Biel 
Helifeue, Pr. 275 fl. Ein Abtei-Reller, von Knab, Br. 300 fl, 
Parthie bei Kengriet, von Käfner, Pr. I6fl. Winter, von Stade- 
mann, Br. 33 fl. Waldparthie, von Görreggio, Pr. 15 fl, Eine 
Alpe, von bemjelben, Pr. 15 fl. Hütten am Bierwalpflätterfee, 
von Riehl, Br. 68 fl. — von demſelben, Br. 
32 fl. Die Kranle uno der Arzt, von’ Wedf. Geyer, Br. 155 fi. 
Parihie aus dem bayır. Walde, von H. Reber, Pr. 55 fl. Ma- 
donna mit dem Kinde, von Enpres, Pr. 242 fl. Landmaͤdchen in 
Gedanken, von Weingärtmer, Preis‘ 100 fl. Ein Aichymif, von 
Spieh, Preis 55 fl: 


Neuſtadt a/®. Dusch die im öffentlicher Sitzung bes 
t. Bezirlsgerihte vom 19. u. 24, p. Mis. verfündeten Erkenntnifie 
wurden Gottfr. Groß von Schallmaibof von der Beſchuldigung zweier 
Diebſtahlsvergehen z. N. feiner Schweſter Katharina und. feine® 
Baters Anton Groß freigefproden, dagegen wegen eines Diebflahle- 
vergebens am Lepterem zu 3 Monaten Gefängniß; Adam Müller 
ledig von Salz, wegen jieier im Uebertretungegrade frafbaren 
Unterihlagungn an Johann Memmel und Kaly. Eſchenbach von 
Althauyen, dann wegen Urbeitsfcheue und Landflreicherei, zu 42 
Tagen Arteſtz Aurelia Schmit, ledige Dienſtmagd von Samheim, 
wegen zweier Diebftahlevergeben z..R, des friebr. Thomas: von 


Marzg.- ie- ® - ge 
de fir —6 — — unbe, 


su 2 Don. Gefäugniß derurtheilt. In IL. Infanz wurde die Beruf 
ung tes Kafp. Friel fhwar; von Premſch gegen das lanpgariptl. 
Ertenntnig, worurd |verfelbe wegen Mißhenpiung zu 4 Zagen 
re perurtheilt worhen war, verworfen. 


8, 204 Bach ee ee 
ae un d Bauamt * * ser 


iterquetſch · Maſchinen leute, Fabrildefiger und Gewerbtreibenve eine Einladung, um einem 


- im "allen beliebigen Parken und Stoffen, 


Tängk gefühlten Bepürfnig abzuhelfen, nämlih die Gründung eins 


Fabrit- und Handels · Rathes orzunchmen. N 


Um 30. z3, M. findet in Schwa aD Eſenbahnſtation 
Mainleus, ein? 1 ern 1:4 Ratı, Fehl 
bie Mevizinal- Bi a &n 7 

dieſem Betr be 

rathen wollen. ) 

* München, 26. Jan. Se. Waj. ver König haben die 
vom riegaminifter beantragten Beförderungen im Stanbe ber 
Subalternoffigiere unterm Heutigen genehmigt: - Das betreffenpe 
Refeript, AUrmeebefehl, befindet fidh bereit unter der Vreſſe 
umd wird dasielde, wie ih <ben Böre, im Laufe bei ‚mörgigen 
Zager ‚pyblizir: wären. — Es wird verfidert, daß ſich die Gtauft 
regierung micht für eine Abtüczunge der Hinanyperiode auſ 2 
Jahre, wie mehrfach berichtet wurde, ſondern für dretjährige Finan- 
vertan entſchleren Habe. 

Wie verlautet, wird bie neue Gemeindeverfaffung auch in 
Bezug auf das Berwaltungsperjonal eine fehr durchgteifende Aen- 
berung enihalten. Alle höhern Gommunalämter ( Bürgermeifter 
uno Mugifrateräiße) werden in undezahlte Ehrenämter umgeflaltet, 
beren Zräger von der fimmberchligten Bürgerfihaft immer nur auf 
6 Jahre gewählt werben, mie das in Belgien, England, und 
wenn wir micht irren auch im Defterreich ſchon tänaft zu Recht 
befteht. 

Münden, 25. Yan. Der Borfiginde des hiefigen ſchles. 
wig-holfteiniihen Hilfsvereines erhielt heute ſolgendes Telegramm 
and Renpeburg: „Für die patriotifhe Aufnahme der Schleswig. 
holſtemiſchen Bandesveputation danfı bei Wiederkeht der Jahrestage 
allen Bewohnern Mündens und gan, Bayerns Namens bes ganzen 





oma Mlkerogen wiſſen und «ig 
pie’ Mögeorpäetenlammer" ber 


Bandes der Renpadurger fchlesiwig-holfleinifche Verein. Wigdera.* | 


Ein ähnlicher · Telegtamm erhielt auch der fihlesiwig +» holſteiniſche 
Berein im Nürnberg) - 

München. Im Monat Dejember 1864 wurden auf ben 
bayariſchen Dftbahnen 127,033 Berfonen und 1,071,238 Emtner 
Güter beſdrdert. Die Geſammteinnahme betrug 369,765 fl. 57 fr., 
gegen wen Monat ped Vorjahres um 94,329 fl. 51 fr. mehr. 


München, 26. Jan. Durch Bereinbarung wet beiteffenden 
Eifenbahnverwaltungen mit der Direction ber bayer. Ofibahnen 
wire vom lommenden 1. Februar an eine direte Berfonen- und 
Gepädsabfertigung via Baflau-Bapreuih zwifchen Wien eine» und 
Soburg-Reiningen und Eiſenach anteerjeits, dann zwiſchen Wien 
und Kofiel ins Reben treten. 

- Aus Stadtambof, 24. Januat, meldet das „R. ®. 
Bolfebl,": Nachdem das Unteriuchungsgrzicht Regensburg fi geftern 
mit den Erhebungen, einer gräßlihen That in Dberisling befakt 
bat, wo am 22, 28.,ein. Baueraburfche den andern mit 13 Meir 
Arkaen traftirte, jo daß an ein YAuflommen des Mighandelten 

ht zu denlen if, mußte heute ſchon miener die Kriminalfommif- 
flon auf's Land und zwar nach vem Drte Boign d. Ser. abgehen, 
weil dort gefern ein Burſche ven andern mit 17 Meflerflihen maj- 
falzirt bat. 

Aus dem Oberinuthal wird ver „Schükenzeitung” ge» 
färieben: Je mehr ſich die Zahl der noch vorhandenen Miterihü« 
mer und Kunſtſachen vermindert, deſto zahlreicher fireifen Anliquare 
und Kunfiröbler herum, nie alle Kischen- und Häujerwinfel durd- 
Röbern. Diefe Kerle werben cine reine Lanpplage. Die Bausrn 
wiffen mit viefen „Kunftwangen” natürlih gar nicht mas an- 
fangen. is jünan ein folder Antiquar Son einem Bader durd- 
aus „era Ultes“ 'baben wollte, lieh er ihm feine BAjährige 
Rand! jehen mund meinte, vie Fönnte dem Kerm doch alt genug 
fein. — Bewerkenswerih if auch, daß einige Antiquarſchelme eine 
Sherre mit fih führen mie die Schneider, um nämlich aus alten 
Büdern, vie ihnen in Wirumebibliotgelen ober fonft unter bie 
Hände fommen, die alten Kolyichnitte herauszuſchneiden. Sollte 
man einem ſolchen Schelm nicht mit derſelben Scheere die Ohren 
abicheinen ? 

Feauffurt, 26. Jan. Heute wurde die Anklage gegen 
den 14jährigen Ludwig Umpfenbach von bier imegen vorläglicer 


zu überſchen 
Uebergüge Über Seſſel und Ranapee's 





empftehlt bie Niederlage von —— bag 


in Ebfeld. 


Cafe Strobel, 


(vormals Schmitt). 


roduktion 
Friedr. Bellichneider | Der zen Qurka pelle. 


Anfang 7 Uhr. 


Branvfiftung im Waiſenhauſe verh andelt. Der Kühe geficht ein, 
die That verübt zu habemimbem er mit einem angezündeten 
Wachelicht von einem Weſhnactabaum im eine Bodenkammer hin- 
Fat ee he, er Hex defindlich⸗ Seegras angejündet 
babe, Mile Motiv der That gibt er am, daß er ſchlecht bebanpelt, 
blutig geſchlagen worden, und wegen Holzttagens und ſchlechten 
Eſſens zu Magen gehabt habe, Die Staaisanwaltihart beantragte 
gegen den Angellagien 11/5 I Corsehiionshaus; der Hr. Verth. Dr. 
Ebner. beftrise die Zurchnumgefäbigkeit ung trug auf Freifprehung 
an. Das Gericht erflärt pen Angeliagten für ſchuldig, mit Rüd- 
ſicht auf ſeine beichräntte geiftige Entwidelung aber fei auf daß ge 
rmgfte geſetzuche Strafmatß herabzugchen. Derferde wir bierna® 
sd 1 Dahr Korreftiontbaus veruribeilt, . 
In Fraukfurt Hat ver Senat der. Frau Strobet aus fine 


bad, melde wegen: Berheiliaung an der Ermotbing Eihnomeh’s 


und Aurrwaree (Me VNane rm Thon am Boben Tiegenben Gen: 
Auerdwalp einen Stein an ven Hopf geworfen) Im’. 18 
langjähriger Zucht hausſrafe veruriheilt war, den Met ihres Strafe 
(etwas Über 2 Sahte) mit Müdfigr auf die geſchwächte Geſum 
deit der Beftaften eriaffen. (Die vor einigen Tagen tur Kill. 
BI. verbreitete Mittheilung Über diefen Bnavenact litt an mebreren 
Ungenaufgfeiten.) 
— Mannheim, 26. Januar In Folge-mehrtägiger nafier 
Witterung if der Rhein bis heute Früh um 3, der Nedar fogar 
um 5’ gefliegen, Der fegtere treibt ſtarke Eitmaflen vorüber, 
Berlin, 25. Jan. Wie die preußiſche Bank belannt gibt, 
if eben eine Nahbilbung der auf der Müdjeite mit einem Ueber- 
brud verfehenen Banknoten & 10 Thaler’zum Vorfchein gelommen. 
a  —————————— — — — — — 


Vermildtes, 

Aus Mailänd gieldet man, daß borf ein reicher junger 
Mann, der conferiptionspflichtig geworben, aber zu ſchwach für ven 
Militärdienft befunden wurde, von feiner Braut verfiofen worden 
iſt. Als er freudig zu ihr eilte und Ähr die gute Machricht mit? 


‚ teilte, vief fie empört and: „Maden Sie fih aus tem Staube. 


Ich mil feinen Mann, ver für ven Dienſt untauglid iR.” 


Neueſtes. 

Im jüungſten Urmeebefehl find zu Haupleuten befördert: die 
Oberlieuten:nts Ludw. Wimmberger vom 5. Inf-Reg. im 9. Inf. 
Reg. und Gtotg Steinhaus vom 5. Iuf-Reg im 9. Inf+Reg, 

Haßfurt, 28. Ian. Heute früh 6 Uhr 6 Main Hohe Über ge— 
wöhnligen Wafierfann mit hartem Gistrieb, 


Handels⸗ und Börjenberichte. 

——8 Bürzb 25. Jan. Während die ſet Woche 
war 5 Verlehr im ee fafı Null. — Duxch gefallene ‚guoße 
Schneemäffen waren die Landwege umfahrbar geworben und dehdalb augp 
bie Zufuhren zur heutigen Echramne ganz unbedeutend. — Ju ben a 
ergab ſich feine Menderumga und wurde bezahlt für Walzen 15—17%, M:, 
Roggen 1ily—12 fl, Gerſte a—10 fl, eu: Bath Erin 
und Linſen 3-19 N, Wilden 14—141, fl. per Schätlel nach Qualität, 
. ren, 26. Jan. Die Bauyf ſetzle ihren, Disconte auf 5 Browmt 
trat 





dam, 36. Jar. "Di Niederländifhe Dan fepte ihr Diecanig 
auf 41/5 Procent herab. 

Paris, 26. Yan. Der bentige Ausweis ber franz. Bank jetnt eine 
Veruschrumg bes Önarvorratbs um 4 Will, des Butbabene des Btaateb nıft 
“ MÜL; dagegen eine Verminderung bed Martefeuilles um ı2a1/, RIM, 
ber Borihiüffe um %, Mill, bes Rotenugmlaufs um lg Mil. uud bes 
GontosGorrents ber Brivaten um 3 Mill. 


Berantwortlicher Rebaltene: Aug. Harman. 
Terminkalender. 
30. Januar, früß, 10 br: Solgperfichgerung im Gternwirtbshanfe au Bar 
Genrotb durch das f. Forflamt Ebrach HP 
3%. und 31. Jan. früh 10 Uhr: Holgverfteigerumg durch bie k. Nevierföritei 
SEtein 
* an den led. Georg Wilhelm 


31. Januor, früb 9 Uhr: Forberungamelbu: 

örtber von Kleinheubach beim FE * amt Miltenberg. 

Fb 10 Ubr: Holiſttich im Wirththauſe zum Lamm in Rimpar durch 
die f. Mevierforftei dort 





rlaufen. 

Auf ‚der Straße von Giebelſtade nach 
Ochſenfurt, bat fih ein braune Hühner⸗ 
—8* (tauhaarig) auf den Namen „Maro* 

Örend, verlaufen. Weam derfelbe zugela u⸗ 
fen, wird gebeten, ihn gegen gute Beloh- 
nung bei Apam Kämpf in ‚Bicbeiflant 
abzugeben. 


* 








* dieses Monats ‚ersähril Im 
Ye Bey FR 


Eine Sammlung 'von Übersetzufgen aus dem klassischen 
4—4 Hi 2%... Adtetthume, 

— d ” 4 
91 | 54 5) 5: ist der Prospsotua im Probeblatte enthalten, 
Abonnements-Preis vierteljährlich 18 kr, 


M 
ninadPr: 


Ein Blatt besteht aus einem Druckbogen, und’werden Subseriptions- | 


listen zur gefälligen Einzeichnung in Umlauf gesetzt werden, 
Zur-gefülligen Betheiligung ergehanst inladend I I se V 
Würzburg, :den.28, Januar 1865. ! 


[20] 2 PonRedactewr: L. Carl. 
40°, unter dem Kabrikspreigt,,,..;- 


Berhältniffe Halbır muß ich eine Parthie importirte Pflanzersapanna: 
Eigarren von feinfter Qualität & 1000 EStüd fl. 32 verlaufen, obwohl fie mir 
front fl. 55 loſten, fowie feine Bremer Mronen :Hegalia & 1000 Stüd fl.20. 


IE Serren Raucher und Händler made darauf. aufmerffan, da, fe unmöglich 
wieder fo billig zu faufen find. Zur Probe fende je ?/, Kifle frauco gegen Gafja- 


— re Nachnahme >; | 

eipzig, Gerbeiftraße. — — 

Strichsbekanntmachung und Glaͤubiger⸗ 
2 ladung. 


Bierbrauet Andreaß Georg Ehmann von ap 
Grunbibeilung : pflegen und hat mid braufträgt,“Fem in 





will mit feinen Söhnen 
Ob bach Bryirlaamıs 


Schweinfurt, befindliches Brauanweſen mit realer Bierbrau. und Brannimeinbrenmerel- T 


SGragrigtelt, nämlib N 7 up 
4. Blan-®r. 187, Haus · Nr. 27 zu 0,08 Deyimalm Wohnhaus mit Brau- 
„Pott, Btaluagen, Pumpbrunnen und Hoftaum, 
2. Pla "Mr. zu 0,01 Deyim. Kellerhaus mit Keller neben und 


unter ber hertſchaftlichen Scheune ſammt ent: bay ;achürigen Bameiuit- 


nid Holprecht, 
‚ 3. PBlanRr. 2541/,0 zu 0,06 Dez. Rellereigebäude mit Wohnung, „Halle 
"2b ſtegelbahn. und 
4. Blan-Rı. 2549b zu 0,11 Dei. Garten, 
5. Plan-Rr. 2541/, zu 0.20 De. Garten 


Montag, den 20. Februar be. I8,, 
&bmittags 8 Uhr. 
auf dem Gemeindahauſe zu Obbah genen Zahlung des Stidfäillinge in 4 gleichen 
Teilen und Friſten: Mieelis 1865 mit 1868. bei vierprogentiger Berzinfung vom Au- 
genblid bei definitinen Zuſchlags am Öffentlich zu verfiigern. 

Die weiterem Bepingungen waren an ber Strihstagfahrt bekannt gemacht were 
ben. Die fraglichen Brbäulichleiten find alle mafjiv gebaut und in fehr gutem Zu ⸗ 
Rande, mit gemerbliden Bow und Einrichtungen neuerer Gomftrultion verſehen, die nichte 
we wüniden übrig laſſen. 

Die Brauftatt ‚imsbefonpere iR au Holz» und Steinfohlenfeuerung cingerichtet 
und enibält eime kupferne Maiſch und Bierpumpe. Am Kaufe ſelbſt befindet ſich 
ein ebemfg ‚geräumige, als guter Killer, und in kurzer Entfernung vom Brau« 
hauſe ein Belfenteller mit Barten und Tainthalle. Die Kegelbahn if Aberbaut. 

Zu dem zu verfleigernden Anweſen gehören aud bie vorhandenen, eiwa 400 Eimer 


Yemen an oe 
Ef eſen Uiegt u elner ſeht jchönen, Holzreihen und fruchtbaren Gegenb 
Unterfrandens. Die In ‚jrgen Douſe betriebene Gaſtwirthſchaft MM außerorwentlich Rarl 
frequentirt umb wird noch viel beveutenveren Zuſpruch erhalten, wenn die in nächſter 
Auoſicht Mehende Poſſtrahe, melde Schweinfur mit Euerdorf, Sammelburg 
uns Gemünden verbinden fol und über Obbad führt, erdfinet wird. Lufltragende 
- Binnen zu jeder Zeit von ben Strichsobjelten Einfigt nehmen. r, 
Zuglei werden Diejenigen, melde eine Foiderung an Wferbrauer Ehmann zu 
machen Haben, hiemit aufgefordert, folde am 


Montag, den 18. Februar IL. Y6, 
' 2 fräb 8 * 


auf meinem Amtsjimmer anzumelden und au bigründen, widrigens bei Museinanverfeg- 
ung der Mafie eine Rüdfiht hierauf micht genommen werben Mnnte, 

Altivanfenfände aber find an mic, als beauftragt zur Durchführung jener Grund» 
theilung, abjulieferm. 


Werned, den 23, Sannar 1865, 


am 


Roafpar Febr, !. Rotat. 


' ne Balve ; 
Br. Band. an, AS 
DM —— 


Unoıb. 


: Fun ; in Orb bei ©. 


. Ni 
. tr 


# Der Harrrtetipte beicuct Weib deß 


- 8 — ehe 


ſchen Bruſt-Bonbons bei katarthali— 
ſchet Hellerleit und Luftröhren - Reizung 


rn LER RT Für 





* 


u 
* 


u. Augeburg. 


und bei Ayoſhela Mofh oe 
Einhorn). Werner Depots in Unter 
franfen: in Arnstein —— bler 
in Aschaffenburg bei . use 
Brodt; in Aub bei J. € Sirtb; in 
Baunsch beig B.Moppelt; in Bischofs- 
heim a/Rhön bei Th. Korb; in Bad 
Bocklet bei MR. Samer; in Brückenau 
bei Ant WBürtb ;in Bütthard bei Apoth. 
2omtano; tn Dettelbach tt. Schäf: 
fer; in Ebern bei fr. @appler; in Elt- 
mann bei F. Pb. Wittmann; in Fla- 
dungen bı@. 3. Frickhinger in Kos - 


mersbaeh b.i 


‚‚in Ge- 
münden beh Apoth. Ehriftiu ; in Gerolz- 


änHasafu j i 
Guufier; Kiga HL. Bei; 

nfler; in Kitzi bei A. Buſch; 
Ir Jppnlguhofen bi G J. Binftädter; 

hr bei %.R. Mann; in Mainbern- 
heim bei J. E, Herpfer; in Mainstock- 
heim tet 9.4. Stibfcher ; inMarktbreit 


bei M. Darlapp; in Mkt.-Einersheim 
bei Apotb. 


Apoth. ; in Münmerstadt bei 
Apoth. Gnößner; in Neustadt a/8. bei 
Dtto Schnell; in Obereiienheimbrig, 
Zöblein; in Ochsenfart bei. Jaug · 
veiber Wwr,; 
im Ostheim. bei ff. WB. Wittbauer; in 
Poppenhausen bei Apoık Michele; in 
Bemlingen bri Apotb. Barnicfel ; in Ro- 
thenfels bei Apoth. Krais; in Röttingen 
bei Apoth. Auer; inSaalbei Apotb. 

el; inSchweinfurt bei J. @. Glefer; 
n Sommerhausen bei Apoth. Bepfchlag; 


‚ in Stadt Oberlauringen ti 2. Heuffin- 

‚ ger; in Stadtprozelten bei Earl Butt- 

' ner; in Tann bei Apoth. Nitter; in Uffen- 

' heim F .Vogel; in Volkach bei J. 
ER» 


ger; in Wertheim bei 
aper. in Werneck b«Ap. Ultich. 
NB. 9a Stürten, in welchen Ad 
noch fein Depot befineet, übertrage game 
den Berlanf einen: foliden Haufe. 


Franz Stollwerd in (öln. 


Gin Logis von 8 ineinander 
ebenden Zimmern, Hüche, Ma 
ammer und ‚jonfigen Brauemlicleiten 

iR Rünplih zu vermielhen im 8. Diſtt. 
Rr. 120 Aaunchaf Se] 


Ich Habereine Parthie Seidenzeuge., Mohaires, Poil de 
chevre., Organdy ınd verschiedene Kleiderstoff-Reste 
zurüdfgejegt, Die ich zu ſehr billigen, aber feſten Preijen abgebe. 


MHugsburger 77 fl.Looſe, 
Gr appenbeimer 7 fl.Looſe, ni Ziehung 
Naſſauer 25 fl.Looſe, | } am 
— — fl.:2oofe von 1860 in AI. Februar. 
un 5, ü * 
Freiburger 15 Frs.Looſe, Zichüng am 15. Februar, 
Badifche 35 fl.Looſe, Ziehung am 28, Februar, 
nebft alle anderen Arten Looſe, Aktien und Staats: 
Papiere empfiehlt zur geneigten Abnahme 1% 
ade: F M. BRenilinger, 
Bank u. Wechſelgeſchäft, Domſtraße, 
Ecke der Schuitergafie. 


s Durch vortheilhaften Einkauf bin id in ven Stand gelegt, Stine Barıkie WMo- 
hair bedeutend. unter dem reellen Breife (18, 20, 21, 24 fr.) aklıgebrn. 


[24] Karlı Knobel. 
a | ‚Annonce. | 


Zu verfaufen find unter billigen Bepingungen: Sotels, Gaftbäufer, Wein- 

mr Gartenwirtbfchaften, Oefonomiegüter von 60 bis 1800 Moig. Help, 

dann’ mehrere mit Schiöfler und Bars; Wein: und Spezereibandlungen, hier 

und anbwärıs, Mühlen, Apotheken und hieſige Säufer mit und ohne Gärten, 
aupläße durch das 


ſowie Felder und 
Commiſſions · und Shreibbureau 


— = von WI. J. Walter, 


Yuliuspromenabe, 





2 +) 
STADT-THEATER. 
Sonntag, ben 29. Ian.: ſOle Borflels 

lung im Tten Abonnement. Drirtes Gafi- 

ſpiel des Frl, Kathi Lanner, erſte Tänze⸗ 
rin 2 8 £. Hofoperatheater zu Wien und 
bes Herrn Giufefpe de Franmzeslo, Solo: 
tänzer vom. der großen Dper ju Parie. 

Mobert und Bertram, oder: Die 

Inftigen Bagabunden. Poſſe mit Ge · 

fang in 3 Alten von ©. Räder. Im Item 

Alte: Grand Pas de deux, ausgeführt 

von Frl. Kathi Lanntr und Herin Giuſtppe 

de Franjesto. Dubempbillete gelten nicht. 


. Montag ben 30. Jan.: 11. Boritel» 
fung im 7. Abonnement. Viertes Gaft- 
friel des Frl. Kathi Lanner, erſte Tänzerin 
bom t. 8. Hofoperntheater zu Wien und d. 
, Kern Giufppe de Franzealo, Solotänger 
von der großen Dper zu Pariß und reß 
Kern Alfred Alberti, Balet-Regiffeur v. 
Sjaptißeater zu Hamburg. Johaun von 

aris, lomiſche Oper in, 2 Alten; Mu- 
ft von Voielvien. Hierauf zum Schluß: 
Die Markfetenderin und der Po— 
Hillon, lomiſches Ballet in 1 Alt von 
Et. Leon; Muſil von Pugni. Darin ver 
fommente Zänje. Recit de la bataille, 


Fremden = Anzeige. 
Vom 25. Januar: 

(Abler.) Davibsburg, iabrit, a. Diienind. 
KL: Delöner a. Meerane, Bogtenberger a. Lahr, 
Bentheim a. Berlin, Schmist a. Remda, Zeile 
a. Reutlingen, Peter und Ficher a. Maunheim, 
Rofenfelder, Sänger, Danu und Schuadig aus 
Frankfurt, Schmidt a. Erlangen, Angernann a. 
Apolda, Wie a. Barmen, Aremer a. Grefelb, 
Appler a. Chemnitz, Schreiber a. Mainz, Maier 
und Beiler a. Stuttgart. 

(Hotel Rügmer.) Dr. Mineder a. Sammel« 
rg Kflte.: Engel a. Leipgig, a. Markt⸗ 
breit, Michel a. Schmalfalben, Schlottmann a. 
Berlin, Sauerbrey a. Rleinfteinab. 

(Sachſ Hof.) Thiele, Werrmelfter a. gef- 
KA.: Pfeil a. Biefefelt, Bleitinger a. Ofterbofen, 
Rofenbach a..Baben. 

‚(Schwan.) Nubbeun, Banflommiffir a. 
Leipzig. ML: Geory a. Iſerlohn, Johannes a. 
Meiningen, Herder a. Helbro:n, Semmer a. 
Remſcheid, Stern und Günther a. Frankfurt, 
Fiſcher a, Augsburg, König a. Bremen, Wit. ter 
a. Plauen, Rotbfuds a. Coburg, Wüftenben a. 
Darmfladt. 

(BWürttemb. Hof.) Dr. Engelhard’ a, Leipzig. 
ef,: Paſch a. ee Winfe,a. Glberfeld. e 


Für Bader. 


In einem Städichen Mitt:Ifranfens an 
ber Eifenbahn, dem Sitze t. HYebörpen, iff 
Ä t ‚ein Baberreht mit Zoptenfhauberirt for 
adegehährt von· Fr: gathi Later) Pas | gleih zu verlaufen, Ectrag 600 fl. jähr- 
de Yintrigue, ausgeführt vom-verfetben || lid, und Tann auf, Verlangen 2/5 0:8 Rauf- 
un“ DR Henn ve Franesto u Hoffmann; || Ihilinge Achen bleiben, , Mr 
Bader Wahier, ausgeführt von Fri. Kathi Näheres bei 
Lanner und Herrn Giufeppe de Mraniketo. | Brendel 

‚ 26] in Winpeh ei. 


Die Direction. 
















































Drud und Berlog der Stahel'ſchen Bud- und Aunfidanblung in Würzburg. 


J. Hiller. 
Schrannenhalle. 


Morgen, Sonntag, den 29. Yanuar : 


Concert 


vom Streichorchefter ter Tal. Land- 

wehrmuflf. 

Anfang 2'/, Uhr. - F 

Entree für pe 6 fu. für Damen 3 fr. 
Programme’ Eingana vom Saale, 

Die Garperoden find geöffnet, Vergütung 

3. & Perlom, 2 

‚ Bu zahlreihem Befuche ladet eracbenft ein 
Weiss, 


Platz’scher Garten. 


X Morgen, Sonntag, den 29. Januar: 
Nadımittag : — 
Produktion. 
Abenes 5 Uhr: j ne 
qutbejette Tanzmufif, 
mein ergebenſt einladet 
Iohann Feineis, 


A — — — — —— 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag, den 29. Januar: 
Große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft er 


SAuchenmeifter. 
Harmonie. 


Der Vorstand findet sich 
veranlasst, hiemit wiederholt in 
Erinnerung zu bringen, dass nach 
den Bestimmungen der $ 21 u. 25 
der Statuten dieSöhne ordentlicher 
Mitglieder und abonnirter Damen 
vom 14. bis zum zurückgelegten 17. 
Lebensjahre nur bei den rein 
musikalischen Prodnctionen 
Concerten und Gartengesellschaften) 

ei eingeführt werden können und 
nach erreichtem 18. Jahre, wenn sie 
fernere Theilnahme an der @esell- 
schaft wünschen, als ausser- 
ordentliche Mitglieder ange- 
tragen werden müssen. 


Berichtigung der Erklärung 
in Nr. 279. Bl. 


Die authentiſche Conſtalirung des That · 
beftande® vom ſtaalichen Vorfalle auf der 
Strafe zwiſchen Pol Euerhaufen u, Ries 
venbeim hängt nisı von ber einfeiti- 
nen Grflärung einer gemilfen 

artei, fonbrrn von ber unpar« 





Ipe bpb en MWährbeite- und Gerechligleits 
: jiebeiber vorgelegten Staatbehörden, 


Riten um 'difenfligrn Bes 
richtahodfe ab, mörauf der angegriffene 
Theil baut und vettraäut und womit ſich 
beine Theile, der Offenfiv'» und‘ Defenflo- 
Tel, dermal ‚ruhig: und ſriedlich wetrdften 
fönnen oder mollen. 


(iezu Beilage.) 






Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 28. 





ber 


— — 


Ankündigungen. 


Das erſte 
Deutſche Sängerbundesfeſt 


ſoll in den Tagen vom 22, bis 25. Juli 1865 in Dresden gefeiert werben. Wir ladeu 
dazu fangesbrüderlid, ein und haben hierbei folgende, von und gefafte Beichlüfe befannt 


u geben: 

’ 1) Zur Teilnahme berufen find nur diejenigen Deutſchen Sängerbiinde, welde bis 
zu dem umtengefegten erften Anweldetermine (1. Bär; 1865) ihren Beitritt zum Deut 
chen Sängerbunde dem gefhäftsführenden Ausſchuſſe des Letzteren (zu Stuttgart) angezeigt 
haben; Eingelvereine nur, fofern ihnen erweiglicher Maßen der Eintritt in eimen Bund um» 
möglich äft, wie zur Zeit den öfterreichifchen ; unbefdjräntt die Deutſchen Säugervrreine im Auslaude. 

2) Die Sängerbimde ale folge, Einzelvereine aber nur, dafern auf fie vorſtehende 
Borantfegungen Auwendung leiden, find andurch erfucht, ihre vorläufige Anmeldung Tpä- 
teften® bis zu dem Hierzu terminlich feftgefetten 

1. Mär; 1865 
bei dem Feſtausſchufſe zu Dresden fchriftlid, zu bewirken, zugleich die numeriſche Stärke, 
in welcher fie hier aufzutreten gedenfen, ungefähr mit amgugeben. Mod; wird ausdrücklich 
darauf aufmerljam gemacht, daß der Feſtausſchuß mit Einzelvereinen als ſolchen, ſoweit fie 
einem Sängerbunde angehören, wicht in Verbindung tritt, fondern mer mit ben betreffenden 
Säugerbünden, melde Letztere daher die Bermittlung mit ihren Einzelvereinen felbft zu 
übernehmen haben. 

3) Spätere Anmeldungen (nad 1. März 1865) zu berüdfichtigen, ift ber Feſtaus 
chuß nicht gehalten, 

4) Es ift erwünſcht, daß bei der vorläufigen Aumeldung die Zahl der Notenhefte, 
deren jeder Sängerbund, beziehendfich Einzelverein bedarf, möglichſt genan mit angezeigt werde. 
‘ 5) Die Feſttarte ift von jedem Sänger mit je Einem Thaler, wofür ihn das Programm 
und Weitzeichen (nicht aber auch das Neft-Motenheft) mitgewährt wird, feiner Zeit zu Löfen. 

Dudem wir gegenüber den Mitgliedern bes Deutſchen Sängerbundes nod auf die 
ihnen bemnächit zugeheuden Protofolle und befonderen Einladungsjhreiben, welche Näheres 
über den Plau des Feftes enthalten, Bezug nehmen, haben wir im Uehrigen zu bemerken, 
daß fir befinitise Aumeldung der Sänger ein zweiter Termin beftimmt und belaunt ger 
macht werden wird. 

Mit dem Ausdrucke unferer freubigen Hoffnung, dafs bas erfle Deutige Sänger⸗ 
bunbesfeft erblühen werde zum Deile des Deutſchen Sängerthums und bed ganzen Deut 
Shen Baterlandes, heißen- wir alle Feftgenöfieh im Voraus fangesbrüberlich willlonmen! 

Stuttgart und Dresden, den 65 Yanuar 1864. 


Der Geſammtausſchuß Der Seausfcuf 


* 
1 


des Deutſchen Sängerbundes 
durch den geihäftsjührenden Ausfhuß : 

Dr. Karl Pfaff. Pr. Otto Elben. Prof. 
Falßt. Dr. Baur. W. Wiedemann. 


Nr. 6611/4604. 


Bekanutmachung. 
Uufere ortöpolizeilihen Borſchrif— 
ten, vom 28. Mai 1862, Meiten und 
bren, Ztiafen- und Neiulich⸗ 
eitöpoligei betreffend, haben wir bereits 
wiederholt öffentlich bekannt gemacht. Aus 
dem zahlreichen Uebertretungen biefer Bor« 
ſchriften, aus vielfachen Aufragen über ihren 
Zuhalt und aus Artikeln öffentlicher Blät- 
ter, worin die Erlaſſuug vom, Anordnungen 
als wünjdjenswerih bezeichnet wird, welde 
durch dieſe Borſchriften laugſt erlafſen find, 
müffen wir jedoch ſchließen, daß ein großer 
Theil ber Einwohnerfchaft von demfelbeu mod) 
feine Kenutuiß genommen hat, Wir machen 
fie defhalb nachſtehend abermals belanut und 
bemerfen, daß biefelben dem Nachtrag zum 
Würzburger Adreßbuche vorgebrudt find und 
daß aud) gedrudte Eremplare hievon, denen die 
anf die Straßenpolizet Bezug habenden Ar⸗ 
titel des Bolizeiftrafgefegbuches beigefügt find, 






Staatsanwalt Held, Borfigenber. 


Veuer-Berj.- Beamter Road, | Per 
Kaufmann Barteldes, Borſibende. 


in unſerer Stadtlämmerei gegen Entrichtung 
von je 6 fr. abgegeben werben. 
Würzburg, den 13. Januar 1866. 
Der Stabtmagifirat. _ 
I. Bürgermeifter. Hopfenfätter. 
Ortöpolizeiliche Vorſchriften, 
betreffend Reiten und Fahren, 
Straßen» u. Reinligkleitspolizei, 


A Meiten and ; 
1. Das Fahren und Meiten, fewie and 


8. 
das Biebtreiben quer über den Hofplatz und durch 


die Hof: und JuliussANee, daun das Aabren 
durd die Schuitere:, Bang: umd Marftgafle ift 
mit Musnabme von Rotbfällen, wozu die Fahr⸗ 
ten von oder zu den Bewohnern diefer Waſſen 
zu rechten find, verboten. 

S 2. Ir den Strafen der Stadt darf nur 
in elmem mäßigen Trabe gefabren und im * 
eritten 


mäßigen Zrabe oder kurzem Galloppe 
rab ift 


werben. Exbritt oder gang verfürgter 
geboten: a) beim Gin: und Ansfabren in reip. 
and Gebänden, b) beim Aus und Abfabren zu 
und von dent Theater c) um Strafeneden, 
d) auf dei Brüden, e) nuter den Stabtihoren, 
f) in engen Gaflen, g) in allen Straßen und 


an difewilichen Orten,’ wo eine: größere Meild- 
menge verfammelt oder fonftwie durch ageı, 
Bierde und dergl. die Paflage wereugt iſt Wolter 
iſt im Schritt zu reiten geboten, ſo lauge Schnee 
auf den Straßen diegt. 

53. Bei dem Auffahren au Du Werlt- 
plägen bat fich Geber den Amprifungen der Borllgeis 


au 

Zum Abheben aus bem Theater dürfen 
die Wagen an dem Tbeaterhauſe nicht aufgeſtellt 
werben; Die Autſcher haben ſich el jn eigen 
gefepten Seite fe anfwflellen, bab die Halfte 
der Etsafe frei bfeibt, dann einzel pon her 
unseren Theater» &trape ber & d den 
—* oder gegen die Mag» oe abeu · 
ohren. 

55. Während Schuee anf Deu n 
fiegt, baben die Befiper vom Gefährten aller Art 
ihre Pferde mit beiltänendbem Boll: aber Schellen · 
geläute zu werjeben. 

Meiter baben die Beitimmmg Bed & 2 zu 


beo bachten. 

S6. Ge li Jedem unterſagt, In gleicher 
Zeit mebr ald zmei Pferde zur Stwemme zu 
reiten uud dabin eim Pferd durch einen Auaben 
wuier ib Jahren zeiten zu R 

$ 7. Mebertretungen der FF 1 mit 6 werden 
nad Art. 145 des Poligeiftrafgefepßuches beitraft. 


B. Straßen · Polizei. 


SB. Die Holzkarren müſſen am Heltbore 
anf dem mit Mabatt- Steinen abgegrengten Plape 
enge aneinander und mit der Babel gegen das 
Waſſer aufgeRellt werden, : 

gs Heben den Holjfarren if bie Auf 
ftelung der Hoänder Wagen geftattet, fie muß 
jebod in der (F 8) angeordneten Welfe erfolgen. 

$ 10. Außer den Holländer Wagen aud 
SHolzlarren iſt die Aufitelung eines anderen 
Wagens oder fonjtiger Drfonowie : Geräthe auf 
dem Mainquai verboten. 

41. Jedes, au wur theilweiſe Aufbreden 
des Straßen Pflafterd obne polizeiliche Erlaubnis 
ijt verbebaltlih der Vertimmung des Art, 342 
des SGB, verboten, 3 

Wird Yemanden die pollgeiliche Erlaubulß 
zum Anfbreden des Grroßenplakers ertbeilt, fo 
bat er die aufgebrechenen Stellen bei Naht mit 
Bretteru zu decen und wittelft einer Raterue bis 
um Anbruce des Tages zu beleuchten, Auf 
Be KAoken wird danı Das Pflaſter durch bie 
Ztadtbau:Jufreftion wicher — werden. 

F 12. Das freie Herumlauftalaſſen der 
Huͤhner uud anderen Federwiches der Straße 
it detboten. 


; — genau 


13. Baaren oder Gegenſtäͤnde irgend 
welder Art find auf Aubrwerfen fo Ani 
daß beim Transporte durch De Straßen en 
Serabfaflen uumtgh if, nantentlih if das 
Holz lu den Karru vor Herabfalen durd Ketten 
oder Stride zu ſchũhen. 

14. Marauifen und Veorbänge vor ben 
Ladenfenftern müffen wenigens acht Aug vom 
Straßenpflaiter geteilt fein. 

$ 15. Borike mund And Ed · oder 
Abweis · Stein und Zrerpenvorlagen dürfen mur 
mit voligeilkber Erlaubniß angebracht werben. 

Wetterbächer find gänzlih unterfagt. 

516. Bei Abräumung des need von 
Hansdähern find Warnungszeihen aufzuitellen. 

17. Bei Revaratur eines deutfchen Dades 
it ein Schup-Prett anzubringen, bei Reparatur 
eines fogenanmten Wälfhen Dades, wer Mefed 
auf einer breiten Straße heat, eine wenigitens 
40 Fuß breite Dervlanfung vorzunehmen, 
engen Straßen — Strafen, Me nidt 0 Schub 
—* find, — lit ale Dachdederzeihen am Anfang 
und Gnde” der Straßen das bier gebrändlicde 
Pflaſterzeichen anyumenden. 

Dasfelbe iM bel Meparaturen von Raminen 
Auf einem Dache zu beobacten. 

Au den Markttagen darf in oder neuen en 
und ftark begangene Gaſſen vor drei hr Ra 
mittags an den Borabenden der Marfttage und 
der Feiertage nach IUbr Rachmittag feine Arbeit 
auf eimem Dache vorgenommen werben. 


Jun Mebrigen wird auf Art, 182 bed Pofigelr 
Strafr@befepbuches verwieſen. (Rerif. f.) 


Hier beit: Einleitung. 


Neue Berlagewerle ber. Zu ſchen —— — Mupp & Sirbeck 
— in D Bingen vom Jahre 1864, 
Mn allen Buganblungen zu haben ; in Würzburg in der Sta ‚ el’fchen Buch- u. Kunfthölg. 
3. Mediein und Naturwissenschaften. 

Henkel, Prof. Dr. J. B., Die Merkmale der Aschtheit und Güte der Arzneistoffe des Pilan- 
sen- und Thierreichs, nebst Anleitung zur Prüfung derselben auf ihren Gehalt an wirkaa- 
men Bestandtheilen. Zugleich ein Leitfaden bei‘ gern zahlreichen 
mikroskop. Abbildungen in Originalholzschnitten.- A 

Holst, Prof. Dr. Joh., — Sralkelogie und bertskunde. Ersten Heft. Mit ı 

afel Abbildungen. Er roch. 2. 

Lobert. Prof, Dr. H,, Handbuch der aligemeinen, — — und Therapie mit besonde- 
rer Rücksicht auf die ärztliche Praxis. A. Handbuch der praktischen Rn 
sin. Allgemeiner ‚Theil. In zwei Hälften oliständig. Fr Bog. Lex. #. broch. 

Dieses neue Werk bildet zugleich den einleitenden Theil zu des Verfassers Hand. 
buch der TE ee Mediein, welches bereits in drei starken Auflagen verbreitet jet. 
Loydig, Prof, Dr. * Das Auge u ‚Hürderthiere. Neue Untersuchungen zur Kenntniss 

eses 


— — Tafeln zur ar vorgleichenden An — Erstes Heft. Zum ——— und den Sin- 
nesorganen ürmer und Glioderfüssler. 10 Tafeha nebst Erklärungen. Fol. in 


. 9. 10, 
— — Vom mau . iaerischen ——— Handbuch der vergleichenden Anatomie, Er- 
sier rste 
Aiebermeister, Prof. Be 0. "eikn ce vr ur jeibsltglschen Anetumie — 1 Eiuik der Leber- 
krankhei Mit 3 Tafeln A ildungen.| Lex. 8. broch. fi. 4 
Luschka, Prof. Dr. L. Die Anstemie es s Nonschen in Rücksicht pe de Bedürfnisse der 
praktischen Heilkunde bearbeitet. Zweiter Band. 2. Abtheilung. Das Becken. A. u. d. T. 
DPie Anatomio des menschlichen Beckens. Mix 62 feinen Holzschnitten. Lex. 8. 
broch. fl. 5. 48 kr. 
Riemeyer, Set De Bee Uber Bas. kostet fl. 5. 48 kr, des 2%. Bda. 1. Abthl) 
rof. Dr. Fel., Ueber Hands und Volkömittel mud über die Aufg Er * popu⸗ 
Dr. in für Laien beflimmter Briten achalten zu Zübingen, ar. 8, brod. 27 fr. 
——— Ar ger u medizinischen Statistik. Erste Hälfte und zweite Hälfte 
a Bog. 47, Lex. 8, broch. Preis für das vollständige Werk, ca. 66 Bogen 
stark 


Vierordt, Prof, Dr. Karl, Grundriss der Physiolögie des ** aa verbesserte Aufl. 
Mit 316 Figuren in Holzschnitten. Lex. #. broch. fl. 
ll. Werke aus verschiedenen W ——— 
Chorule, 136 vierſtimmige für den Männergefang von Kocher, Silcher uud Frech. Zum Gee · 
brauche für Seminarieun, Gymnmaſien, a Berelue, Liederfränge 
x. Zweite Auflagze. ar. 8. broch. AM. 1. 
, Dr. Serd., | 1 der Geſetze ven — Methodiſch nen begründet. Erſter 
Baud. gr. 8. = 
ven, * J. J., Engliſches Privatrecht. Ser age Die Common Law. A. u. d. T. 
Beſitz und Eigeuthum in england. ar. ®. bruc 
Dans, N Eat, Die Hegenprozefie. Gin culdurbitere 4 Verſuch nebit Dokumenten, M. 8. 
36 


Sefele, Prof, * €: . d, Beiträge zur Kirch hichte, — uud TR. De und 
zweiter Band. alt 3 Tafeln Abbildungen. 57 Bogen gr. —* 1.4 
Jeder Band wird auch einzeln abgegebru. 
Kuh, Prof. Dr. Joh. v., Das Natürliche und Urbernatirlige, Antwort anf Die fortgefepten 
AIzete der Bült. ze Blätter. ar. & broch. 485 
a — — ‚ Bestia-Vesta. Ein Cyclus kan geschiehtlicher Forschungen. gr. 8. 
4.4 


Duartalferi eig e. In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. 9. Kuhn, 
Dr, v. al, Dr. e, Dr. el und Dr, ', Profefioren der fatb, 
Zielege a der * Univerſität Tübingen. Eu erziner Jahrgang. 1864. Bier Site, 


t. fl.5 
’ "Die 1. Heft vre 1865 erſcheiut im Januar. 
"Roth Bi Pr — H. Freiherr, Wie soll man Urkunden ediren? Ein Ver- 
& broe 36 
Zech, vo Gr. J., Lagorithmisch-trigonomefrische Tafeln mit vier Stellen. kl. 8. broch. 


i8 k 
Zeitschrift für Kirchenrecht, Unter Mitwirkung von Dr. F. Bluhme, Dr. — Dr, 
—— — Dr. L. F. Jacobson, Dr. H, Wasserschleben, Dr. #. Zachariae u. A.’ her- 
ag von * Dr. 7 Dove und Dr. B. Friedberg. Y. Jahrgang. 1a. 1. Heft, 
efte, gr. 3. 5. 12 kr, 
Zeitschrift N die ke mie Staatswissenschaft. Inu Verbindung mit Prof. K. H. Rau, 
anssen und Helferich herausgegeben von Schütz, ——— Weber 
are. Zwanzigster Jahrgang. 1564. Vier Hofe, 
Das Jl. und 2. Heit (Doppelheft) pro 1865 erscheint im A 


Berlag von Kriedrid Vieweg u. Sohn in Branufchweig: (Qu beziehen durch jebe Buch⸗ 
handlung.) In, Würzburg dur die Stahel'jche Sich⸗ und. Kunitbandlung : 


Die Chemie in ihrer Untwendung 
anf Agricultur — Phyfiologie. 


Fe dZuſtus 7 "Fiebig, 
en Borftanb ber u Alatemie ter Auiffenfaaften iu Nüssen. 
Acht * * in zwei Theilen. 


der Ernährung der Vegetabilien, 
Fein —2 ch. ar —* 5. Er a ‘ 


— Fri, DR Ratarg etze des Feld baues. gr. 8. Fein Velinpap. ach. Preie 


"Für —— melde den zweiten Baud einzeln zu erwerben wünſcheu, üt bie Ginrichtung 
gene en, daß and die abfolut dazu gehörige „Winleitung* einzeln abgegeben wird, fowie fie 
be thaupt einzeln verkäuflic iſt. Sie iſt unter dem Titel erfchlenen : 


©... . ‚Einleitung in bie Naturgeſetze des Feldbaues. 


er Zuſtus v. Fiebig, 

fand der Aönigl. Matemie ber Sifſenſatten zu Män 

Bejonderer Arrud anf, Run von Ylebig, Die, Chemie in ihrer Anwendung au Agritultur und 
Phyficleg gt. 8. Fein Delüipap. geb. Preis fl. 1. W fr, 


— — — 


wie durd alle u Balerns tanz 
bezogen werben: 





ſammt seines Namens Zahl fechshum⸗ 
dert ſechs und fedizig; wie auch eine 
Beleuchtung der fieben Siegel, fieben 
Pofanien und fieben Zoruſchalen; des 
gleichen ber fieben Hörner und fieben 
Augen des Lanmes, ans der vom bem 
Engel jelbft hierliber gegeberien Erklä- 
rung betradjtet, und von dem Zeitpunkte, 
—— wir nach der —— do · 
6 ki. 

Berne Feine, & —æãs* J d. 
Wiſſen; von Erleuntnifj der Na- 

tur u bes barin ſich offenbarenden 
großen Gottes. Begriffen im fieben« 
zehn Büchern, nad; griechiſchen und Ia- 
teiniſchen Eremmplaren in's Deutfche über- 
feßt, nebſt Nachricht von der Perfom 
des Herwetis, deſſen Medizin, Chemie, 
Natur- und Gottesgründe; mit der 
Egnptier wundervoller Weisheit und 
Enthullung ber Geheimniffe der Sma- 
ragdinifhen und Bembinifchen Tafel. 
48 fr. 


Geſpräch zwifchen Chriſto und einem Ehrie 
ften von der Kraft des Glaubens und 
Gebete. Für Belünnmerte und Kraule 
ganz befonders, Bon einem der größ⸗ 
ten Männer unſerer Zeiten im Sabre 
1763 verfaßt umd neu herausgegeben 
nad einem ſeltenen Eremplar aus ber 
Bibliothel des verewigten Prälaten Fr. 
Ghr. Oetinger. Seren nad ber 

1 Ausgabe von 1776. 12 fr, 


Bir ſuchen für — Plap und Um- 
gegend einen tüdhtigen Agenten zum Ber 
kauf von Stärke und Zucker und bitten, 
fi mit Angabe von Referenzen -franco zw 
wenden art 


Baniger & Co. in Halle a. ©. 


Für eine bedeutende Streihgarn- 
Spinnerei (in der Rheinprovinz) wirb 
ein thätiger ſicherer Mann (von dem 
Fachtenutniſſe nicht verlangt werben) als 
Berwalter ımb Caffirer geſucht. 
Gehalt vorerft 800 Thlr. preuß. Cour. 
pro anno. Auftrag 3. Holz in Berlin, 
Fiſcher · Straße Nr. 24. 

Im Berlage der Ermjt’fchen ig. 
in Quedlinburg erſchien und ift in Wirze 
burg in der Stahel’fChen Bud» u. Kunft- 
handluug wi 

G. Campe's 


Brieffteller 


mit den üblichen Titulaturen- fir alle Fälle 
des menſchlichen Lebens. 
Oder Anweifung, 
Briefe und Geichäftsauffäte jeder Art nad 
ben beften Regelm ber Orthographie und bes 
guten Style ſchrriben und einrichten zu lernen; 
mit 160 Briefmnftern 
Freunbichafts-, Erinnerungs:, Bitt-, Empfeh- 
mg, ag u. Beileidsfhhreiben. 
Ferner: 
Liebeöbriefe, Anfragen, Aufträge, — — 
Hanblunge- und drachneſe x. 
Sechẽ gehnte durchgehende verbefferte Auflage 


Ludw 
— kı. 


en Druck und Berg der Stahel' ſchen Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 





nſzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










































Das Abonnement auf dem Anzeiger be⸗ Sennta Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
2) 29 trägt vierteljährlich 42 Er. bier umd bei allen | gr Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr, die 
N * | al. Bayer. Boflämtern. Die Verantwortliche | 29 Janua ‚| smeifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 1865. 
feit für Inferate trägt ber Einfender berfelben. | + r. | Feite mit 9 fr. berechnet. 
AN v.| Eſſenbahn in Würzburg. [ÄBm.| Mabretan v. 4. Rov. 1864. 2 Vortommibusfabrten nah 
Front: bonGz, 1ORSZ Mc: 19] Bam 
furt |GZ.2@0KZ, 68 PZ. my 116 PZ, berg | hm .12°0KZ.30GZ.715PZ. 11% P. | Bifhofsheim 4“, —— 584. —— 4 3. 
Und m Grant; rk rüß: dSPZ. 6_ GZ.$_Ppz. Dettelbab 5 N. | Roöbad- fh. ABA.) Stadtprogeltend , 
bad |Rem.: 16KZ. 6° GZ. 10 PZ. | furt Wchm.ı 10Kz. 18Gz, swaz_7az Gfelbach 4 MW.) Mosbah über Bertbeim -5 M. 
Bams Früh: I BZ. 50 pZ, 11a GZ. | Ans üb: 5 —— I Ripingen 82. ⸗ 3 Biefentbeid 5.9. 
| Neunſes * 
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Zagedlalender: Fraug v. S. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 38 Minuten, 
onmenuntergamg: 4 Uhr 49 M. Monbaufgang: FU. 15 M. Mondunter: 
gang: 7 Uhr 52 M. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfter Stand 
ber Radıt: 2 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr: O Grad e. — 
Bauernregel: Wenn's bald regnet, bald ſchueit, wird theuer das Getreid, 


Politiſche Nundichan. 


Wiener Blätter und Berichte hatten vie Machricht verbreitet, 
bie Regierungen Bayerns, Sachſens und Würtembergs hätten in 
Bien ihre Zufimmung zu rer Politik Oeſterreichs in der Herjog · 
ihümerangelegenheit kundgege ben. In einem offieidfen Mündener 
Artikel wird gejagt, daß biefe Nachricht der Wahrheit in's Geſicht 
ſchlage. Das taiferlihe Kabinet hätte den mitteiſtaatlichen Regier- 
ungen noch feine Erdfinung über feine Volitit in jener Ungelehen- 
heit gemacht, jomit fünnten viefe Regierungen auch nicht ihre 
Bufimmung zur Öfterreichifchen Bolitit gegeben haben. Die ganje 
Sache, fähn der Dffisidfe fort, dürfte ſich darauf rebweiren, baf 
von Seiten mittelſtaatlicher Regierungen eine Mittheilung nad 
Wien gemacht worden jei, aus welcher hervorgehen fol, daß die- 
felbe weitere Schritte in der Herjogthümerangelegenheit vorber- 
band ruhen zu laflen gefonnen find. (Das if eine Befätigung 
befien, was ſchon vor 14 Zagen ein anderer Mündpner Offizidfer 
ber „U. 8.“ fagte, indem er bemerlte, daß bie Mitteiſtaalen «8 an 
gemefien fänden, bie Unterhanblungen pwiſchen Oeſterreich und 
Preußen nicht zu Rören, ſondern beren Ausgang ruhig abzumarlen.) 

An dem politischen Charakter der Reife des Prinzen Brie- 
dri Karl nad Wien Hat. wohl Riemann ermffich gezweifelt. Wie 
man dem „R. Gore.“ aus Berlin ſchreibt, fol der eigentliche Zwed 
der Reife in nichts Deringerem beftanven haben, als ben Kaifer 
perföntich für die Unneltirungsivee zu gewinnen. Der Verſuch ſoll 
jedoch gründlich gefcheitert fein, 


Der Rundſchauer der feubalen Berliner Kreuzeitung“ faßt 
das Programm ber Äufern Politit Preußens für das Jahr 1865 
in folgenden Sägen jufammen: Recht und Gerechtigkeit in Deutfc- 
land, Fein deutſches Piemont, Recht und Gerechtigkeit in Schles⸗ 
wig · Holſtein, feine Demokratie daſelbſt, Deutichland Deſterreichs 
und Preußens Machtgeblet, Reform der Bundesverfaſſung, Feine 
magelnene Bunberverfafjung, Freundſchaft mit England, eier des 
18. Juni im Sinne der Schlaht von Belle- Alliance und ber 
heiligen Allianz. 
Die ans Turin telegraphiſch berichtet wird, haben bafelbft 
mehrere Tage nacheinander Unruhen flattgehabt. Am 25. de. 
« machte ein Boltshaufe, barumter eine Anzahl Studenten eine De- 
monfration zu Bunften des Grafen Sclagis (der wegen der Berle- 
gung der Haupiſtadt feine Gtılle als Senatspräfinent niebergelegt 
hat) und anderer alipiemonteflfjer Rotabilitäten. Mm Abend vom 
26. do. fanden neue Rundgebungen zu Gunſten einiger Deputir- 
ten und Yournaliften ſtatt. Am Nachmittag uns Abend bes 27. 
wieberholten fd die Demonftrationen. Mach ven Zelegrammen, 
die und vorliegen, wäre babei Teinerlei Uaorbnung vorgefommen, 
Der Syubilus ber Stadt hat die Bürger zur Beobadtung ber 
Gelege eingeladen. — Es heißt, das Militärgeridt habe Anlaß 
gefunden zur Prozeſſtrung von 58 Militärs wegen Belheiligung 


badı chm.: 2% KZ. 45 GZ, 









am den Sepiemberereignifien. Zwamig derſelben felen angeftagt, 
wegen Mißbrauchs ihrer Vertheidigungẽmittei, die übrigen wegen 
Gebrauds ihrer Waffen. 

Zufolge einer Mittheilung der „rance* hat der beilige Bater 
eine Berfammlung eminenter Theologen beauftragt, die Erflärungen 
zu bearbeiten, welche mehrere Bifhöfe über Die praftifdhe Tragweite 
ver im Splabus verfünbeten Verdammungen erbeten haben. 


————— 
Tagesbericht. 


Sr. Majeſtät der König hat auf das im Forſtamte Stadt« 
progelten in Erledigung gelommene Gommunal» Revier Kollenber 
den bermaligen Actuar des Forſtamts Aſchaffenbutg, Friedri 
Schäfer, zum proviſoriſchen Revierförfter ernannt; ferner den Rotar 
Andreas Hinpler von Königshofen mad; Getolzhofen und ben Notar 
Jucundus Reuß von Geroljhofen nad Möniashofen,, Beide ihrem 
Unfuchen entiprechend, verſehi. 


Se. Maj. der König Ludwig II. Hat zum Lorenger Thurm⸗ 
bau in Rürnderg eineu Beitrag von 1000 fl. gegeben. 


Aus dem geſtern erwähnten Armeebefehl heben wir nad fol- 
gende Veränderungen hervor, Berfegt wurden: ber Hauptmann 
I. v. Zeitenborn vom 10. Inf.-Reg. jum 9. Inf Reg., bie Ober 
lieutenants E v. Schellhorn vom 9. ZInf.-Reg. zum 14. Inf.» 
Reg., 2. Albrecht, Platzadj. von der Stabteommandanifhaft Bay 
reuth in gleicher Eigenſchaft zur Stabt- und Fefungecommandant- 
daft Würzburg, 2. Graf v. Lölh, Bisher Plakapjutant in Wäy- 
burg, zum 4. Inf.-Reg.; die Unterlieutenanis T. dv. Fröhlich vom 
2, Art. Reg. zum 3. reitenden Urt.» Reg., Ghriftian Gießler nom 
9. Inf-Reg. zum 4. Inf-Reg., ©. Stephan vom 4. Inf-Reg. 
zum 9. Inf.-Reg., U. Häring vom 3. Jäger» Bat. zum 9. Inf.» 
Reg. Ernannt wurte zum Plagadjutarten der Hauptm. GI. Sartor 
vom 2, Inf.Reg. bei der Stadt- und Feflungscommanvantfchaft 
Würzburg. Befdrbert wurden zu SKauptlenten 4. Ri. die Dber- 
lieutemants Ludw. Steinam Im 2, Art.Reg. und E. Schropp vom 
2. Arte Meg. im 4. Urt.» Reg; zum Rittmeifter: &. Samhaber 
ven ber Fuhrivefens-Ebc. des 4. Urt. Reg. in jener des 2. Urt.» 
Reg. ; zum Dberlieutenant: M. v. Einprun vom 4. Mirt.+-MReg. im 
2. Art. Reg, Dem Unterlieutenant W. Müler vom 9. Inf-Reg. 
wurde die nachgefühte Entlafjung ertheilt. — Die weiteren Ber 
Änderungen und Beförderungen bringen wir im morgigen Qauptblatt. 


* Deffentlihe Sigungen am kgl. Bezirkögerichte Neuftadt 
a / S. Um 31. de. Mis., früh 9 Uhr gegen Adolph Hemmer, 
Balentin Röder und Lorenz Schmitt von Oberfireu, wegen Körper 
verlegung; um 10 Uhr gegen Under. Geis, Job. Andreas Dietrich 
und Joh. Ghrifian Scholler von Popvenlauer, wegen Ruhrflör- 
ung; um 11 Uhr gegen Kathart. Kehler von Waldberg, wegen 
Mißhandlung. 


Oeffenlliche Sigungen des löonigl. Bezirlagerichtes Schwein- 
furt. Um 30. Januar früh 9 Uhr gegen Michael Werh von 
Berghreinfeld wegen Körperverlegung; um 40 Uhr gegen Georg 
Prell von Gerach wegen Beſtechung; Rahm, 3 Uhr gegen Georg 
Eibert von Heinrichathal wegen Diebſtahls. Am 4. Februar fräh 


Hude gegen Johann Wagenhaufer und Kunig. Röder von Rederts- 
haufen und Uinpreas Weib non Gäpheim wegen Felddiebſtahls; 
91/, Uhr gegen op. Shalft von Astswind, z.B; in Höchfadt, 
wegen Arbeitsfäee; 10 Uhr gegen Bram; Prälf su Ettleben vtgen 
Erriätung eines. Gylinverbredganges ‚ohne Erlaubniß. 


Miündpen, 26. Yan. Das General-Comitäfpes landwlrthe 
ſchaftlichen Vereines hat ſoebden fein wiesjähriaes Budget veröffent- 
fit. Unter den Ausgaben find für den fünftigen 1. Sekretär 
1000 fi., für landwirthſchaftliche Fortbildung 1800 fl., auf ven 
Bolljug des Zulammenlegungs + Gefeges 4000 fl, auf landwirth⸗ 
ſchafiliche Berluhs-Stationen 2000 fl. vorgetragen. (A. Abrzgt,) 

München, 27. Jan. Unter amtlihem Zeichen bringt bie 
„Bayer. 8.“ folgenden Artilel: Die Erhaltung und Fortführung 
ded für die Sicherung des Grundeigenthumes und die Befeftigung 
bes Sppoibelentserus fo werihvollen Grtundſteuerlalaſters bat be 
tanntlic) feit Einführung des Notariats in den diestheinijchen Re- 
gierungsbegirfen mit vielfachen Schwierigkeiten zu lämpfen, beren 
Ueberwindung die forgfältige und umfittigfte Behandlung von 
Seiten ber Umfhreibbehören erfordert. Im Interefie des Katafters 
und ber beiheiligtem Grundbeſitzer ſchien es unter folden Berhält- 
niffen geboten, die Behandlung diefer Angelegenheit und ber dabei 
Bervortretenden Anflände einer einheitlichen Ueberwachung zu unter- 
Rellen, durch melde zugleich bie Regierungsfinanzlammern in Be- 
auffichtigung dieſes fo wichtigen Dienftjweiges wirljam unterfügt 
werden. Wie wir vernehmen, iſt num in jüngfer Zeit bie Ein 
Einleitung zu einer einheitlichen und lebendigen Gontrole des ge 
fammten Ratafter-Umichreib- und Ummeſſungedlenſtezs duich vom 
Finanzminiferium abjuorbnende Gommifjäre getroffen worden, und 
e8 mürbe bienady dieſen Commiſſären die Aufgabe gefiellt fein, durch 
gründlich, in das Detail der Sade vollfländig eingehende und in 
allen Regierungabezirfen in gleihmäßiger Weife vollgogene Infpicir- 
ungen den Unfländen, melde fi feit Einführung des Notarlate 
beyüglich ver Satafterfortführung ergeben, und veren eigemtlicher 
Beranlaffung an Ort und Stelle genaueftens auf den Grund zu 
fchen, eine fadhgemäße Behandlung vieler Anflände herbeinuführen 
und fihere Anhaltspunkte für weitere, im Jntereſſe des Kataflers 
und ber Grunpbeflger eiwa gebotene Ginjhreitungen und Borfehr- 
ungen zu bieten, 

München, 23. Ian. Wit dem von Saljburg fommenben 
Eifenbahnzuge IR gehen Abends abermals eine größere Anzahl 
Polen, durchgehends junge Fräftige Männer hier eingetroffen, um 
im ven nädften Tagen die Reife ſheils nah ber Schweiz, Iheils 
nah Frankreich fortzuiegen, 


München, 27. Ian. Die durd den Rüdtritt de Hrn. 
v. Kleinſchtod erledigte Repräjentation Bayerns bei der Rhein 
Iifffahrtetommirfon erhielt der Minifterial-Rath Weber, 

Um zu verhindern, daß die von den Negierungsfinanglammırn 
zur Prüfung der Tag- und Stempeldewerihung ber Berkanblungen 
der Notare abgeorbneten Kommifläre ihre Reifen vergeblich machen, 
werben durch Berfügung der Staatsminifterion der Juſtij und ber 
Finanzen ſämmtliche Notare in den Landestheilen dieſſeits des Rheins 
beauftragt, vor Antritt eine Urlaub8 oder einer bie Dauer von 
drei Tagen vorausſichtlich überfhreitenden Geſchäftareiſe ber ein- 
ſchlägigen Regierungsfinanztammer ven Tag ihrer Abreife und bie 
Dauer ihrer Abweſenheit jebesmal rechtzeilig anzuzeigen. 

Simberg, 23. Jan, In der biefigen k. Gewehrfabrif tritt 
nachſtens abermals eine Minderung des Betriebs ein, fo daß ins 
Künftige nur noch monatlih etwa 400 Stüd Gewehre (fatt der 
bisherigen 8000) von etwa 120 Arbeitern gefertigt werben. 

Hegensburg. 
franfpeiten; in einer einzigen Schulabtheilung jolen mehr ale 60 
Kinder deshalb abweſend fein. Allerdings zählt die Abtheilung, 
wie man jagt, über 130 Sinver, fo daß ber Reſt noch mehr als 
hinreicht, einem tüchtigen Schulmann zu bejhäftigen. Bel biejem 
Anlafe wirb auch von dem wirflichen Werthe des palafigleichen 
neuen Schuigebäub:s gefprodhen. Es foll mit Mühe gelungen fein, 
ein glüdjelige® träumeriiches Halbdunkel in den geräumigen Schul: 
immern berguftellen. Der a. v. Abritt dagegen ſoll ungemein hell 
jein, ein gewiß nicht zu unterihägender Borzug.| — 


Megensburg, 25. Ian. Seit geſtern zirkulirt hier bie 
Kunde von eimem großen freiherrlihen Banferott, man fagt von 
etimas mehr als 100,000 fl.— Unfere Staptfämmerei hat geſtern bie 
Jahresrechnung ber die ſtädtiſchen Einnahmen, und Ausgaben 
vorgelegt. Die erfteren betrugen 360,000 fl., Iehtere 356,607 fi. 
Das Bermdgen ber’ Stadt beficht im 524,787 fl, mährend bie 
Schulden 137,275 fl. entziffern. 


Im nahen Rainhaufen grafiiren Kinder - 


Bon der Donau, 25. Yanwar. Im unferer Donauflabt 
Linz fanden lürzlich Beraſhungen von Miglledern der Eifenbahn- 
baufomites für die Linien Münden-Braunau und Braunau-Reu- 
marft Halt, deren Ergebmik die Ausſicht befärkt, dag nunmehr bie 
Ausführung ver Ichteren, auf die Bafjau-kinzer Bahn einmünben- 
ben Linie ebenfalls als, zeſichert ericheint, Gutem Bernehmen nad 
wird das Banfhaus des Grm, Do. v. Hirih in Münden für den 
Bau dır Braunau-Neumarlter Linie 3 Millionen Gulden in Brio» 
ritäten und 1 Million in Altien übernehmen, während der Me 
des Baufapitels mit. 11/, Millionen Gulden bie Anfangs April 
1. I. anderweitig durch Attienzeichnung zu deden il. (B. 8.) 


Samburg, 27. Ian. Der Verein der Manuſacturiſten hat 
eine Commiſſivn zur Berathung über Hamburgs Sullimg zum 
Zollverein nievergefegt, um ben Senat zu erfuchen, wie Bremen 
mit. dem Zollverein ein Ablommen zu treffen, wonach die Hollab- 
fertigung bier faltfinde. J 7 


Berlin, 27. Ian. Die „RNordd. Allg. Jig. bementirt bie 
Nachricht, wonach die Kronſyndici die preußifhen Anſprüche für 
nichtig erflärt hätten, indem fie mitibeilt, daß bie Kronfpnbici noch 
n- Sitzung gehabt, va der Referent erſt das umfangreiche Material 
dorbereite. 


In Werlin if es der Kriminalpolizei gelungen, eine Werl. 
ftatt falſcher Geldpapiere aufzuheben. Bei dem Rentier und Gi. 
genthümer Lüd wurde bie Prefie und eine Anzahl von falſchen 
Banknoten von 25 Zhle, fomwie von Goupons ſchleſtſcher Renten 
briefe von 20 Ihr. geiunden, außerpem noch Papier zu den leh⸗ 
tern mit dem Waflerzeichen. 


Vermiſchtes. 


Neumarlt im Steiermar, 21. Ian. (Ein uralter 
Prieſter.) Es gehört gewiß zu ben Seltenheiten, baß ein Prieſter 
in feinem 89, Lebensjahre noch immer fein Amt als Pfarıır auß- 
übt und in Aftivität bleibt. Kerr Adam Schlechtenweg, Bfarrer 
zu Teufenbach im Defanate Unymarkt, if im Sabre 1776 zu 
Bilhofeheim bei Würzburg geboren, und Briefter feit dem Sabre 
1800 — alfo im 65. Jahre; — if noch ziemlih rüfig, lieſ 
alles mit freiem Auge und verfieht feine Seelforgerpflichten ununter 
brochen mit Eifer und unverbrofien. Der von feinen Blarrlinpern 
Innig verehrte Mann if der Ältefte amtirende Pfarrer im ber Sed- 
auer Didzeſe umd denft nod lange nicht daran, feine fegensreide 
Thätigleit aufzugeben. 


Handels und Börfenberichte. 


Shweinfurt, 38. Jan. Auf bem heutigen Schrannenmarft erga 
ben fi Pig Preiſe: Woigen 14 fl, bie 15 fl. 6 fr., Koru 10 fl. 30 fx. 
bie 11 fl. 36 fr, Geiſte 9 fl. 36 fr. bie 10 fl. 12 fr, Haber 6 fl. 48 fr. 
bis 7 fl. 45 fr, Erbfen 12 fi, und wa: megen ſchlechter 








itterung ſchwach 


befabren. N 
Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Kern. gen, Korn. Gerfte. Haber. 
Orte, Tag. Monat, Mk. fi. ke ie fü. 
Aupsburg . 2% Sam 15 8 B10 1 5 935 656 
Brud 26. r _— - 33 013 756% 
Erbin; . 26. r — — 22 97 836% 
m et dw — — 1349 10 8 756 646 
hrobenbauien . 26. Pr — — 33 30 9— 55 


ſchwach be: 


Mainz, 27. Jan. Unfer heutiger Worhenmarft war ke 0 
oggen 67 


fahren. Bejahlt wurde: Warzen R— 10 fl. per 200 Pib., 
8/5 fl, per 160 Bfb., Gerfte fehlte, Haber 41, A. ver 120 Pid. Im Groß 
Bandel beftcht bie Zufklofiafeit fort, von Umfäpen faft gar feine Diebe umb 
zur Wiederbelebung des Geihäftt gar wicht vorhanden. Preiſe ganz nomir 
nel Zu notiren: Walzen neuer 91/4 fl, alter 40. fl, Korn 7 
Gerfle 7 N., weilte Bohnen 13 fl., Grbfen 73/4 MM, Linfen 91/4 fl, Widen 
8%/, fl, alles yer 200 fo, Haber 4 fl. per 120 Pfund. Waizenmebl bie 
laufenden Nummern 9%, fl. per 140 Pfund. 





Berantwortlicher Revafteur: Aug. Hartmann. 





Zerminfalender. 
ar, früb 10 Uhr: Holzſtrich im Scheubel'ſchen Wirthahauſe zu 
Thüngfeld durch das k. Forſſtamt Ebrach. 


31. 


Mebiuar, früh 10 Uhr: Holzftrich im Wil’ihen Gaſthauſe zu Peppen— 


fauer durch bie l. Revierforſtei dort. 

4 Februar, früb 9 Mor: Holzſttich im Eugert'ſchen Gaſthauſe zu Ckrach 
durch bas f. Korflamt bert. 

6., 7. und 8. Februar, früh 10 Uhr: Holzſtrich im Gaftbaufe zur Krone 

4 in Gofrmannsberf duch das f. Forſiamt Eicheledorf. 

6. Februar, früb 10 Uhr: yorberungemelbung am ben Nachlaß des Wittmerd 
Anton Horrlein von Zellingen beim f. Log. Karlſtabt. 


Durch ronheilhaften Einfauf bin id im den Stand igefeht, eine Varthle Mo⸗ 
hair bedeutend unter dem reellen Preiſe (18,520,024, tr.) abzupeben., 
* 


(26) Karl Knobel, 
Anzeige " 


Mit Genehmigung des lönigl. Stubienreltorate8 wird der Umnterzeichnete für jene 
Knaben, melde am 1. Dltober de. I. die Aufnahme in die erfte Lateinklafle zu 
erlangen wünfden, ben durch $ 29 der zewibirten Schulorbuung vom „Jahre 1854 vor« 
geſchriebenen vorbereitenden Untereiht in der lateiniſchen un beutfchen Eprade, ſowie 
in der Arithmetif eriheilen. Der Unterricht beginnt ven 1. Februar Rahmiltage um 
4 Uhr, und wird in täglih ein Rünbigen Lektionen in ver Erziehungsanfalt des Hrn. 
Hob. Fifcher, Domer Pfaffengaſſe Die. 3 Nr, 49, von bem Unterpeihneten ertheilt, 
Grneigte Anmeldungen nimmt ber Unterzeichnete in feiner Wohnung, Büttnersgaffe 
Dir. 3 Rr. 316, Vormittag von 10—12 Uhr entgegen. 

Bünburg, ren 11. Januar 1865. 

.Saecob, 


geprüfter Lehrammkandidat u. Hilfslehrer 
an ber f. Lateinfhule dahler. 


! @riftelladung. 
Im Namen Seiner Majejtäit des Königs von Bayern. 


Das F. Uppellationsgericht von Unterfranten und Aſchaffenbutg bat am 2. Dezember 
1864 gegen Margareiha Kifiner, 63 Jahre alt, led. Cigarrenmacherin von Sommer- 
baufen, k. Bertrlsamts Ochfenfurt, wegen zweier Verbrechen des Diebſtahls, begangen 
am 11. Mai 1864 zum Nadibelle des Kaufmannıs Auguſt Frank in Würburg und 
am 14. Junt 1864 zum Nadibeile des Kaufmannes B. Ph. Schnds daſelbſt, dann eins 
am 14. Juni 1864 gleichfalls in Würzburg zum Nachthelle ner Kaufmanns» Willie 
Hier daſelbſt verübten Diebſtahlsverge hens auf Anklage und Berweilung vor das Schwur · 
gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg erfannt, und da Margareiba Kifiner flüchtig 
gegangen if, die Ediltalladung berfelben verorbnet. 

Demgemäß ergeht an Margaretha Kiftner hiemit die Wuffowerung, binnen brei 
Monaten bei dem k. Bezirlsgerichte Würzburg als demjenigen Gerichte, bei weldem das 
Schwurgericht abgehalten wird, zu erfcheinen und ſich wegen ber ihr zur Laſt gelegten Arafbarım 
Sanblungen zu beranimorten, wibrigenfalls gegen fie als eine Ungehorfame dem Geſetze 
gemäß verfahren and nie Abuatheilung in ihrer Abweſenheit erfolgen wir, 

Würzburg, ben 23. Januar 1865. 


Der Stellvertreter — Präfidenten. 
erpiD. 
Bekanntmachung. 


Unterfahung gegen Sebaftian Heim, ledigen Häfner- 
gefellen von bier, wegen Bergehens bed Diebſtahls. 

Sebafian Heim: wurbe durch rechisfräftiges Etlenntniß vom 13. v. Mis. wegen 
Diebfahlsvergehens in eine Gefängniftrafe von einem Monate verurteilt. 

Da berfelbe umbelannt wohin? fi entiernt hat, fo ergeht an alle Givil-, Bollzei- 
und Militärbehörben das Erfuchen, denſelben behufs Erſtehung feiner Strafe in bie 
Frohnveſte des fol. Bezirkagerihts Würzburg einliefeım zu laſſeu. 

Würzburg, am 9. Januar 1865. E j 

Königl. Bezirksgericht. 
Sofmann. 


Wieleu- Berpadhtung. 
Mittwoch, ben S. Februar biefes Yabres, 
früb 10 Ubr, . 
werben im biefigen Wirſhohauſe 18 Morgen der guisheriihaftlichen Wiefen am Salz. 
berge und bem Ziegelbache im fieben Abtheilungen an bie Meiftbietenden unter ben vor 
dem Striche befannt zu gebenden Beringungen auf 6 Sabre Öffentlich vergeben, wozu 
Pachtliebhaber einlabet 
Steinbach, 25. Januar 1865. 


Frhrl. von Hutten’sche Rentenverwaltung. 
[2a] Rüttger. 


Borrätbig im der Stahel’ihen Buchen. Kunſthandlung in Würburg : 
Allgemeines Bieharzneibud) 
oder des alten Schäfers Thomas aus Bunzlau in Schlefien 


Auren an Pferden, Rindvieb, Schafen, Schweinen, Ziegen 
und den übrigen Saustbieren, 
fowie feine Kenntniffe, Erfahrungen und Hülfßfeiftungen bei den Geburten der Pferde. 
Bon ihm ſelbſt beſchrieben und zum Nuben feiner Nebenmenicen herausgegeben von 
feinem Sohne, dem Schäfer Thomas in Weißenborn. 
8 Aufl, Dauerhaft eingebunven 1 fl. 48 Mr. 





, ⸗ 
J F 
— — 


Vdt. Dr. Weldmann. 





Schäfer. q. 6. 


6 


STADT-THEATER, 


Sonntag, den 29. Jan.: 10te Borfels 
lung im Tten Abonnement. „Drittes Gaft 
f  /erfte Tänge ⸗ 

ofopernthealer Ju Wien und 
bed Hertu Oiuſeppe Mer FFranjeto 
tänzer von ber großen Oper zu Paitt 
NHobert und Bertram, over: Die 
Infligen Bagabunden. Poſſe mit Ge- 
fang ın 3 Alten von ©. Räder, Im Ste 
Alte: Grand Pas de delıx, au t 
von Frl. Kathi Lanntr und Herrn Giuſeppe 
be Franzesto. Dukempbillete gelten micht, 


Montag den 30. Jan.: 11. Borflel« 
lung im 7. Abonnement. Bierles Gafl- 
fpiel des Fri. Katht Lanner, erſte Tänzerin 
vom FE. $. Hofopernthenter zu Wien ind b. 
Herrn Binfeppe de Franzesio, Solotänzer 
bon ber großen Dper zu Baris und tes 
Hertn Alfted Alberti, Ballet-Regiffeur v. 
Stapilheater zu Hamburg. Johann von 
Paris, lomiſche Oper in 2 Alten; Mu- 
fit von Boielvien. Hierauf zum Schluß: 
Die Marfetenderin und der Wo- 
Fillon, tomilded Ballet in 1 lt von 
St. Leon; Mufll von Pugni. Darin vor- 
fommenve Zänze. Recit de la bataille, 
ausgeführt von Frl. Kathi Zanner, Pas 
de lintrigue, ausgeführt. von derſelben 
unb ben Kern de Franzeslo u. Hoffmann) 
Peſther Walzer, ausgeführt von Frl. Kathi 
Lanner und Herm Giufeppe de Franzeslo. 


a 
Ein Mühlen-IBerlführer, 


dem bie beten Zeuguniſſe zur Seite fichen 
und melder auf Verlangen Caution 
ftellen fann, fuopt als folder eine Stelle. 
Selällige- Offerten bittet man poste 
restante 9. S. Zwickau franfo bis fpär 
teften® den 11. Febr. 1865 oder an vie 
Exp. d. Bl. einzufenven, [3a] 





Ein junges geflltete® Frauenzimmer 
von 19 Jahren, kathollſcher Religion, 
aus guter Familie ſammend unb Doppel- 
walſe, fucht zu ihrer weiteren Ausbildung 
ſowohl in geſellſchaftlicher wie häuslicher 
Beziehung bei einer foliden Familie ober 
au bei einer einzelnen Dame auf bie 
Dauer eines halben Jahres ein anfländi- 
ges Unterlommen gegen Vergütung der 
Koften für Koſt und Logis. Gefällige 
Offerten befiebe man in der Er. d. BL 
unter ber Chiffte L. St. abzugeben. [2a] 

fl. 4100. — Naſſau. 4%, Staat 
obligationen find zu verkaufen. Kühgaſſe 
Nr. 317 eine Treppe hoch. 


BVerftorbene. 

A. Ben, 6 W. 4T. el, Taglöhnnersfind. 
— Jeſeph Fucht, 81 J. alt, - penf. Negiftrater. 
— Zalob Veit, 4 . alt, — Geb, Zieg ⸗ 
ler, 7 IM. 21 T. alt, Bildbanierefind. — Sigm. 
Sädier, 52 J. alt, Stabtwunbarzt. — Sopbie 
Dopel, 77 3. alt, Huberspflegpfrünbmerin. — 
Ther. Röder, 66 J. alt, ledige Näberin. 


Kurs der Geldjorten, 
Dom 28. Janmar.f 
Piltolen 9 fl, 4041 Mr. 
ftolen preugiihe 9 fl. 56—56 fr. 
olländ. 10 A«Stüde 9 U. 4ötjg- 461, Fr. 
Kand-Dufaten b fl. 32—33 fr, 
Frantenſtũde 9 fl. 23-24 Er. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 4 46 fr, 


zn et 


Ausverkauf. 
Den zum Ausverkauf beitimmten Gegenjtänden find von 


morgen an | 
Ballfleider und Weißwaaren 


beigefügt. 
S. Rosenthal. 


Lairitzische Waldwoll - Gichtwatte, Platz’scher Garten. 
das Befte, was es gegen gichtiſche, rheumattiſche Zufälle, Zahn- Dienflag, ven 31, de, Mie.: 





weh und dergleichen gibt. . große mufikal. Produktion 
Kiefernnadel Bonbons, rühmlichft bewähr- | det Badenweiler Kurfapelle, 
ter Bruſt⸗ Ablb un gozucker, unter a ren Koch 
ee als Magen-Elirir, Anfang 3 Ur. Gntrde 12 fr. 
fowi Mi Art " — fer t Montag, den 30. Januar: 
o e alle en au aldwo — igter Muſilaliſche Produltio 
Unterkleider, Bruf-, Feib-, Arm- & Knie-Wärmer, —— der Biehmuflt = 


Einlegefohlen, Strickgarn etc., dergleichen Mel, | 0er, Sabenmeiler Kun 
Spiritus, Ertract, Yarz-Parfüm etc, etc. Solo -Gornettift aus Münden. 


empfiehlt die Hauptniederlage von Restauration Friedlein. 
J . nd ® j Tot ® nu ae a en 
—— —— Unlieb verſpätet. 





— Frische Cabiliau Der — —— 
ehlt Ra 
4 u Ihrem Namenstage” ein Lebehoch, d 
I. Schäflein, Die * Hillerei nebft Fräutein * ae 
Firma: Seb. Earl Zürn, Db de hergehſt! 
* der —— Unverwandi, doch hefannt, 














Cours der Btantspapiere. rn Diverse Akten | Wechsel 
eg Be pn pe 0 U 5 — Frankfurter Bank An ... 1145775 u, in süddentscher Wi ährang, 
Osster. ib por. RR (op. L B. RK) — ‚KR. K. Österr, Nasional-Iankaktien 97-54 6. . — — — 

pOt. Lomb, te. it — naterr. Emditbank-Aktien à D. 200 1851 — Bull 6, N 
. 5.pÜt. Rugl. Met. v. 1862 | — Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt, 9s, 6. Amst. A. 100 k.R. 100%, 0. 
r '$ pCt. Engl Met v, 1Abe | 78%, P. Darmat. Bank 1, u. 2. Berio dB. 2650| 237 6, Antwerp. Fru. 200 k.S. w3rg 0, 
# 5 pCt. Venet, Coupon i. R.| 848, P, |Weimarische Bank & Thir. 100 . . lu P, Augab. A. 100 k, 8, 100 P. 
5 pÜt. Nationalanl, v, 1954| 88%, P. tltteldentochs Koeditaktien +. | 891a P. ‚Berlin Th. 60 & &. 1041, P. 
H i5 püt.ıBetajk Obligution. | 60 P. Intern. Bank in Lux. & 260 En. Aakr, — Brom. 60 Th. Lad. k.E., 961, P. 
—9* ß— —28 Taunus-Kisenbahn & fi. 260... 361 P.360G. Brüssel Fre, 200 k. 5. 1075 G. 
—J Staatsschuldseh. sr P. |Frankiurt-Hanauer-Kisenbahn . . .. 101%, P, Cäln Thir. 0.5.8 jaja P. 
Bayern Pr plt. Gbl.’ljAähr, dto, 101,4 6, Utst. F.St.Eisb. öplt. 500 Fr, A 2Rkr.| - Hamb. MP. 100 k, 8. | 54 6, 
2 'at/, pCE O8L Yajıhr. dio, 1021/4 P. n „ #llsab.-Risanbakn b pCt, „ „ 117ty P. — G.Leipzie Th. 00% 8 106 P, 
N: 4° pOk,FObl. Ijähr,'eo, v6/. P. 'Bölm, Westbahm-Aktien A fl 200 8/7 726. L.soden Lat. 10 k, 9. 1181, 0 
. äntpCh, Obl.Y, jähr.dio, | — Rhein-Nabe-Bahn 200 Thl,4 105 dplt. Z.| 27%, Q. Lyon Fre. 200 k. 8, 
4 pOt Obi. Ab-Hdto. | 9a P. |Ludwigshafen-Bexbacher 4 4 pÜL, „ 16 G. Mail. bes, 00. . 0 00 
. 38a pCk ObL dio. | B7dy G. | dio, dto. Prior. & 4 p. #76 Mönchen fi. 100 k. 8. 100 ®, 
Württemb. |4)/,.pCt. Obl, b, Rotbseh, |106 G. Pfälz. Maxb. b. Rothschill A dis pCt. |105#,, P. 1/, G. Paria Fra, 200 kB. | 274 0 
RS si, POL. ObL die: | 96% b. Vest. St.-Kissnh. Prior.-Obllg. & 3 püt.| 50%, P. Petersburg iu &-R, . 
Baden 44,4 püt. Obi. | Eliaab,-Hahn Prior. 5 püt. 67 791, P. Triest . 100 k. ®, 
* 3, pCt. Obl. v. 1842 B1°/, P. Sndd. Bank-Akf,,) 30 pÜt.. Kine, ‚265 @. Wien A. 100 &. W, 
Gr. Hees 4pt. Ob. — Span. Handels- und Industrie . . — do. in det. V. l. 8. 1024, P. 
r 4" „pCt. Obl. b. Rothech. (101 G. Bayr. Ostbahn A 49,4 pÜR, volteinher, 1188 0 Diemmo 2 2.“ 4i/g pür. & 
g Si plt. Obl. äto. 98% 6. Bayer, Ontbake mit 51 pCt. Fine. 119, 6, 
Nassau jläl/y pCt: -ObL 4to. 102 P. an 2 Kurhess. Ihr. 40 b, RB. 548, ty 
R © pOt Ob. die. 994/, P. ___Anlehens-Loose, |. jean #. 50 b. R. au 
» 344 pl, Obi, dio. ı 21,4 P. |Osstarz. f. 250 v. 1830 1469, 0. £ 1.25 de io pP, 
Frankfurt |#1j, püt- Ubl. „9b P, A R250r.läb4caitdpoe 7584 P. %, Gl Nusosa fl. 25 bei Rothsch. sit, P. 
»„ - ]8 "pce Obl, satz P, EB RR 57’ | Ball. Bardinische Fr. 36 b. B. 
Epanien . |B pÜt. Inl. Sch. P, AA. 2, 30 | 1.3: 100 Kish. Lv. 1858. |1207/4 6. Nenehatsler ı10 Fre.-Loose . 
121/, pl. | 20%, 6. | do. v.1864,| 5014 P. Freiburger 15 Frs.-Loone — 
Echwoden \44/g pt. ObL 2106 Thir. | 91 d. — 14 Tult. Loose | si, Pe Maillinder 46 Fre, I. b. R. 3. P. 
N.Amsrika |6 pOt, A 1000r. 1891 D.21, — 6, (Badische fü, 6) . . .. I- At, Liittich mit 24 pi. L. abb. 
J 6 pCt, aitto r. 1962 „ | wWp— 492 /, GJRadische N, 36 . 625/, P. Ansb.-dunzenh. D, L 101, G 


Granlfurt, 28, k ie B5 
ER el — Die Borſe war für bferreichiſche Fon ds etwas matter geflimmt; Meitariſq⸗ een auf bie 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg, 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








| Das Abonnement auf bem Anzeiger Mont \Einrädungsgebühr: Die braijpaltige | 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier umd ber allen ontag, | Zeile ober Dekan Past weit mit 3 Ir Mei” dk 
N 30. Anl. bayer, Boltämtern Die Verantwortliche 30 Januar zweifpaltige mit 6 fr. umb bie durdlaufende | 1865. 
, feit für-Ihferate trägt der Cinſender derjelben. ⸗ eile mit 9 fr, berechnet. | 
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ZTagedfalember: Martina, J. — Sommenaufzang: TUhr 37 Minuten, 
Sennenuntergang: 4 Uhr 5I M. Monbaufgang: IL.IZM, Mondunter: 
gang: 7 Uhr 55 M. — Theriiometer nah Reaumut: Micdrigfier Stand 
in der Nacht: 4 Brad Kälte, Mittag 12 Uhr: O Grab Wärme. — 
Bauernregel: Heulen bie Wölfe und belle die Kühle, jo folgt noch geö: 
Here Kälte. 





Politiſche Nundicehan. 


Den am Donnerftag erwähnten Artifel der Bay. Zig., mel- 
er für das Recht des Bundes zur Entieltung ber Erbfolgefrage 
‘ plaibirt, bat man vielfeits für den Worläufer eines im biefer Rich- 
tung zu. ftellenven Antrag Bayerns am Bunne gehalten. Wie man 
ber „D. U. Zig.“ jchreibt, it jenem Urtifel eine nach Wirn gerichtete 
Eıflärung des bayeriſchen Kabinets auf dem Fuße gefolgt, welche 
eine folde Deutung ganz entſchieden abweiſt. — Wie wir geflern 
erwähnten, ſtellt ein officiöfer Münchener Gorrefpondent ver „U. 3." 
in Abrede, daß Bayern und Sadfen ihre Zuflimmung zu der 
Politit Oeflerreihd in der KHerzogfhümerangelegenbeit nad Wien 
Tunpgegeben. Wie es fcheint, retugirt fi jene Yuflimmung auf 
einen bloßen Bertrauensauspruf von Seite beider Regierungen. 
Der „D. U. 8.” zufolge fol: das ſächſiſche Vertrauensvotum für 
Defterreih von vornherein dich referwirter geweſen fein als das 
bayeriſche. 

Die offizielle „Wiener Abendpoſt“ betheuert wieder einmal 
ten correeten Stantpunft Oeſterreicht. Sie fagt: „Es bevarf nicht 
erſt einer autprüdlichen Hervorhebung, daß Defterreich noch immer 
an ben Prinzipien feſthält, die «8 für vie gebeihliche Erlebigung 
der Hergogthümerfrage im Interefje ber Sergogthümer und Gefammt- 
deuiſchlands als maßgebend anerkennen mußte.“ Dafielbe Blatt 
erflärt die Meldung, daß Defterreih die Begünftigung ber Wein- 
Öle zur Beringung ber Fortfegung der Zollverhandlungen gemacht 
babe, für unrichtig und bemerkt, daß für die Eröffnung des ungarifchen 
Landtags bieher fein Termin gefekt worden fei. 

Die Nachricht, daß die Verhandlungen wegen eines Handels» 
vertrag® mit Defterreih auf dem Pımlte ſtänden, abgebroden zu 
verben, wird vou ber „M. U. Z.“ dementirt. Sie bemerlt mod, 
daß ber öfter. Bevollmächtigte Hr. v. Hock, mie dies vor allen 
tefinitiven Abichlüffen üblich fei, nah Wien gehen werde, um Br- 
richt zu erfatten und bie Abänberungen des Zariisentwurfs zu 
motiviren. 


Der König von Preußen bat bei Entgegennahme ber Herren» 


bausabrefie fib in einer Welſe ausgeſprochen, melde feinen Wunſch 


auf Befeitigung der Gegenfäge auf's nachdrüclichſte befunvet, aber 
aud das fefte Beharren auf dem bisherigen Stanbpunfte darchut. 
Der König fagte: Ih Habe gern vernommen, daß das Herrenhaus 
bie Thätiglelt der Regierung vanfbar gewürdigt hat. 
für bie rubmreihe Haltung des Heeres lebt auch, ih bin befien 
überzeugt, im meinem ®olfe, Diefe Ueberztugung thut meinem 
Kerzen fo wohl. Das Beſte dabei if, daß alles Geſchehene auf 
einer Grundlage geſchehen ift, melde allein durch Gottes Segen 
Beftand und Dauer gewährt, anf. der Grundlage der Gottesfurdt. 
Die Gottetfurdt if lebendig im Heere, aus ihr floß die opferwil · 
Tige Theilnahme der Volles für das tampfende Krieges heer· Es 


A 


ABn. Babrplan v. 1. Rovı 1864. ...| 
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ift mein ſehnlichſſer Wunſch, den Gegenſatz zwiſchen meiner Regier- 
ung und einem „Theile „der Lanbetveriretung ausgeglichen 
zu jehen. Ich bin in der Thronrede ver „Landesvertretung 
entgegengelommen; nun iſt es aber. an der Landesvertretung, mir 
entgegenzulommen: u. ſ. w. 

Der wohlgeordnele Staatsbaushalt machte c8 dem Minife- 
rium Bismark möglich, ohne; neue ‚Steuern und ohne eine Anleihe 
ben Krieg gegen Dünemark zu führen, denn bie vorhandenen Ueber 
[hüffe aus ven regelmäßigen Staatseinnahmen reichten volllommen 
dazu aus, Die Mehrheit des preußiſchen Abgeorbnetenhaufes ift 
jedoch der Anſicht, daß die geplagten Steuerzahler einer Erleichter- 
ung bebürfen und dah daher. die. Steuern um fo viel berabzujeßen 
feien, als die Ueberihüffe betragen. Wie aus Berlin gemeldet 
wird, bat die Bupgeilommilfion am 28, d8. beſchloſſen, dem Ab- 
georbnetenhaus Generalberiht, über ben vorgelegten Staatähaus- 
baltentwurf zu erflatten, und barim im erfler Reihe zu erörtern; 
ob die Klage vieler Benöllerungäfrcife über. übermäßige und. fort« 
dauernd fleigende Unfpannung ver Steuerlraft begründet fei, even« 
tuell welche Mittel zur Abhülſe und Vorbeugung dienen, fünnen. 

Die oldenburgiſche Kandidatur gebt wieder um. In öfterrei» 
chiſchen Archiven will man einen Fund gemacht haben, welder „das 
Erbfolgerecht Divenburgs außer Zweifel fegen fol". 

Aus New⸗Votl liegen vom 14. 28. telegraphiſche Nach⸗ 
tichten vor, weldye für die Sade des Nordens günftig Tauten. In 
Mifiouri iſt die Sklaverei abgeſchafft. Es geht das Gerücht, daß 
ein Theil der Einwohner und der Gouverneur von Georgia fi 
für den Norden eıflärt haben. Der Senat in Walhingten be 
ſchloß am 12, monatlide Kündigung des Reciprockätsvertrags mit 
Ganada, Gerüuchteweiſe werlautet, der Mebellengeneral' Hood babe 
in Gorinth Winterquartiere bezogen. Nah MWilmington it aber 
mals eine Expedition gefegelt. Es wird verſichert, der Süden babe 
15 Gommifjäre ernannt, um mit dem Norden über einen Friedent ⸗ 
abſchluß zu unterhandeln. 





Tagesberidt, 


Se. Maj. der König Hat ale rechtelundigen Magiftratsrath 
ber Start Würzburg im proviſoriſcher Eigenſchaft den geprüften 
Nechteprafticanten und dermaligen Staatsanmwalts - Vertreter Karl 
Altenfamer betätigt. 


* Bei dem. k. Bezirfögerichte Würzburg find für diefe Woche 
folgende ‚öffentlihe Sigungen anberaumt; am 31. Januar Nad- 
mittags .31/, Uhr bie Berufung des Koppel Rindelopf von Großer 
langheim, wegen Ehrentränfung des David Feberlein dvafelbfi ; um 
4 Uhr des Barthel. Dörr von Ochſenfurt, wegen Forſtfrevels. Am 
4. Februar Rahmittag 3 Uhr die Berufungen des Staatsanwalt. 
faitö- Vertreters am f. Stapigerichte dbabier, und des Einſt Page 
aus Gottbuß, Theodor Gles von Hanau und ded Andreas Böder 
von Unsleben, jämmil. Cand. med. 5 9. bier, in ker Unter 
ſuchung gegen die 3 Repigenannten, wegen Hebertretung ber Schlägerei. 
Am 3. Februar Nahmittags 3 Uhr gegen den ledigen Taglbhner 
Johann Huth von Orb und Grnoffen, wegen Bergehen® veh Dich» 


able. Am 4. Februar Vormittags 81/, Uhr bie Berufung bes 
Johann Huhn von Stleinochienfurt, wegen Jagbfrenels; um 83/, 
Uhr des Leonhard Mayer au® Schwand, 3. 8. bier, wegen Unter- 
ſchlagung; um’ d Ahr der Appollonia Horn von Rimpar, wegen 
Diebſtahis und der Regina Gundert heim don da, wegen Heblereis 
um 91/, Uhr des Albert Dorſch von Sünterbieben, wegen Diebe 
Raptls-Hehlerei; um 9%/, Uhr ves Nifolaus Ebß von Sommer 
haufen, megen Diebflabld; um 9%/, Uhr des Wenrg Bach von 
Röttingen, wegen Feloviebfahle; um 10 Uhr bes Benepilt Wolf 
aus Goldkronach, j. 8. bier, und ber Margaretha Kom aus Hell 
a / M. dermalen in Würzburg, wegen Gonenbinatd; um 104/, Uhr 
des Michael Weller von- Schnepfendad, wegen Ehrenlränlung, 


verübt an den Gemeindeverivaltungs-Mitgliebern zu Schnepfenbach; 


um.10%/, Uhr der Ghrifine Sauer von. Diepach, wegen Unter 
ſchlagung. 

*Belm NHL Beyle gerichte Eohr lommen folgenve Fälle zu 
Verhaudlung: Am 4. Februar Vormittags die Berufungen des 
ledigen Dienſtlnechtes Johann Glück vom Steinfeld, wegen Dieb» 
ſtahls und Betiugs, jene des Gemeindevorſtehers Joh. Gaul und 
der verh. Bauern Johann und Ich. Joſ. Harniſchſeger, Chriſtiau 
Nix und Joſeph Edert, ſämmtliche von Alsberg, wegen Forſtftevels, 
ded led. Schrelnergeſellen Melchior Rupbert von Suljthal, wegen 
Ruheſtörung und ver Golghändier Ril. Ruf und Anton Diel von 
Senvelbad, wegen Beeinträhtigung einer öffentlichen berfleigerung ; 
Rahmittage : der verh. Bauer Michael Leppig und Schuhmacher- 
meifter Kafp. Freudenberger von Erlenbach, megen Vergehens des 
Sagdfrevelt, dann bie Berufung des verh. Taglühnens Jal. Schä- 
fer von Oberfinn, wegen unbeiugter Bewerbeausübung Am 9. 
Februar Bormittage]: die Berufungen des led. Schmiengefellen Nit. 
Breifenbörffer von Wahzenbach, wegen Mißhaudlung, des Johann 
Machmert, Johannes Sohn von Goſſenheim, wegen Ehrenfränt- 
ung und des verh. Bauers Auguf Wehner von Speicherz, wegen 
Unterſchlagung. 

*Durch bie in oͤffentlicher Sitzung des Igl. Bez.Ger. Lohr 
vom 17. 19. 21. und 26. 1. M. verfündeten Erfenntniffe wurden 
ber ledige Metzgergeſelle Joſeph Döhner von Reiholsheim und ber 
Züncbergefelle of. Billig von Urfpringen, megen Bergehens der 
Schlägerei, Erfterer zu 6, Lebterer zu 15 Lagen Gefängniß, ber 
led. Mehgergefelle Philipp Schnurt von Rohr auf erhobenen Ein ⸗ 
ſpruch, wegen Vergehen® der fahrläffigen Tödtung, wiederholt zu 3 
Monaten Gefängnif, bie led. Taglöhner Konrad Wagner und Fr. 
Eichhorn von Kafiel, wegen zweier Vergehen ber Körperverlehung, 
Erflerer zu 17/,, Rehterer zu 1 Jahr Befängnig und der led. Zag- 
löhner Auguſt Geis von dort, wegen Bergehend ber Körperverleh · 
ing, zu 3 Monaten Gefängniß veruribeilt; bagegen wurbe ber 
verheir. Gaftwirth Joſ. Guir von Zellingen von der Anſchuldig · 
ung des. Bergehens der Schlägerei freigeſprochen. In 2. Inflanz 
wurde die Berufung des led. Auguft Schmitt von Guljthal, me» 
gen Schlägerei und jene in Sachen gegen Gg. Adam Dbert und 
Hof. Höfling von Kangenprogelten, wegen Theilnahme an einer Leber 
iretung des Diebſtahis verworfen, ber verh. Schiffer Nil. Küb ert 
von Langenprozelten, ferner wegen Uebertretung des Holzdiebflahls 
zu 2 Tagen Arreft-verurtheilt, dagegen ber Lohnbauer Eg. Holzinger 
von. Karlflakt von der Anſchuldigung des Felddiebſſahls und ber 
ledige Scäreinergefele Andre, Schmitt von Sulzthal von jener ber 
Schlägerei freigeſprochen. 

München, 23. Ian. Aus dem Umſtande, daß burd tem 
jüngflen Armeebefehlnur- wenig -Lientenantsftellen bejegt worden 
. find, ſchließt man, daß das Kriegäminiflerium barauf gefaßt fei, 
daß auf dem nächſten Landtage das Verlangen nad Verminderung 
ned Armerfandes mit erhöhtem Nachprud ausgeſprochen werde; 
außerbem möchte dieſe Enthaltung aud durch ven Wunſch einge 
geben fein, beim Landlage die Erhöhung ber Gagen der Subaltern- 
officiere durchzuſttzen, wozu bei einer geringeren Zahl ber zu Be 
benfenben mehr Ausfiht wäre. — Bon dem Privatbojenten Dr. 
9. Seuffert if eine Brochüre erfchienen, „Ein Wort In der Staatd- 
anmaltsfrage* betitelt. — Einer der lalentvollſſen jüngern Schrift 
feller, Dr. H. No&, Berfafler des Werkes „Im den baperifdhen 
Boralpın", wurbe bei einer in biefen Tagen gemachten Gebirgsteur 
von einem Schneegeftöber überrafcht und verierte fi. Nah langem 
Umherirren erreichte er eine verlaffene Sennhütte, im welcher er von 
einem Öfterreichifchen Grenzwädhter entdedt wurde. Kr. Dr. Nee 
bat ſich mehrere Glieder erfroren; man fürchtet, daß ihm beide 
Beine amputirt werben müſſen. Derfelbe wurde auf der Bahn in 
fein elterfiches Haus zu Afhaffendurg verbracht, 


In Megensburg finden alle 14 Zage Berfammlungen 
von Landwirthen fait, die wahrhaft ein praltiſches Intereſſe haben. 


Ein Thierarst hält einen populären Vortrag über bie erfle Anivenb« 
ung von fogenannten Hausmittel. im Erfranlunasfole von Rin- 
berm ober Dierden. Ihm folgt ein Profeffor an der Gewerboſchule, 
det die ber Landwirkbichaise mühklichen und fchnlichen Thiere zum 
Gegenfland feines Vortrages nimmt.  Biele Tanpiwirthfcaftlide 
dournale fleheneben Mitgliedern zur Dikpofition, 

In Geifelböring warden an mehreren Abenden Verſuche 
mit Petroleum als Strapenbeltuchtung gemacht, welche in Hinficht 
ber Iutenfität des Lichtes zur vollſten Yufrienenheit ausfielen, weß ⸗ 
bald die völlige Einführung biefer ſowehl gegen Gas- als Dellicht 
bedeutend billigeren Beleuchtung beſchloſſen wurde. 

Aus Bahernu. Die Givildenöterung betrug in nachſolgenden 
größeren bairiihen Siäpiten nad dem Stand vom 3. Dez. 1864: 


; Münden 142,092 (mit Militär u. ſ. w. 166,000), -Bermehrung 
jet 1861: 17,869 Berfonen, 14,,0/,; Würpburg 31,376, Berm, 


feit 1861: 2895 Berl, 5,0/,; Bapreutb}21,921, Berm, ſelt 1881: 
538 Berf., 2,,0/,; Negeneburg 25,006 Perſ.; Bämberg 20,985 
Perf; Hof 13,132, Verm. ſeit 1861: 1114 Berl, 8,9/,; Augt · 
burg 41,515 (mit Militär 47,500), Verm. feit 1861: 3158 Berf., 
8 ,0/0; Nürnberg 65;355, Berm, feit 1862: 7202 Berf., 12,5%,; 
Fürih 20,972 Berf., Kalſerslautern 13,464, Verm, feit 1861: 
1468 „Berf, 12,50/,; Sheier 12,195 Perſ.; Ansbah 11,257, 
Berm. fett 1861: 734 Berl, 6,9%; Erlangen 11,180, Berm. 
feit 1861: 284 Berf,, 3,%/,; Straubing 10,020, Berm, feit 1861: 
335 Berf., 3,,0/9. 

Zondon, 26. Ian, Der wegen Grmorbung des Chr. Fuhr- 
bop zum Zope veruriheilte F. E. Karl Köhl iſt heute durch den 
Strang hingerichtet worben. Der lutheriſche @eiflihe, Dr. Gappel, 
begleitete ihm aufs Schafe. Köhl behauptete bis zum letzten 
Augenblide feine Unſchuld. Zrog ver äußerſt unangenehmen Wit- 
terung hatte fi eim ungeheurer Pobelhaufe zur Scene der Hin- 
richtung eingefunden. 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt dem „Wien, Lloyd“ aus Ungarn: Die Roth ift 
bier fehr groß; baares Geld iſt mirgenps vorhanden, bie Pacdht ⸗ 
preife find um 30-40 Proc. gefallen, ein Joch gutes Wiefenland 
findet für 100 fl. öfter. Währ. keinen Käufer, 

In Wien bat der Ingenieur Hohn eine neue GStraßenreini- 
gungs-Mafhine conftruirt, mittelt ver man in einer Stunde 3000 
Duabralklafter Straßenpflaßer rein fegen Tann und dabei nod vier 
Fünftel ver bei Menfhenarbeit erforderlihen Koſten erfpart. 


Die Breslauer Zeitung erzählt folgende Geſchichte: „Prinz 
Friebrih Karl pafiite am 20. d. M. auf feiner Rüdeelfe von 
Wien Oderberg. Der Prinz ſaß noh im Waggon, als bie 
Züge gewechfelt wurden, umb wollte bei dem Vorfahren das an⸗ 
dern Zrains überſſeigen; da erfchien ein Öferreihijcher Wagenihie- 
ber, um die Wagen nad G@egenflänten, bie eima liegen geblieben 
waren, ju rebibiren, und ſah ben Wrinzen in feiner Interimaunie 
form fifen. Der Schieber, entrüſtet, noch einen Paſſagier ſihen 
zu fehen, zuft dem Bringen zu: „Ra, Eie da, ſchaun's, daß außi 
iommen!" Der Prinz rührt fi nidt, und eben beabfihtigt ber 
vienfifertige Defterreicher, bie Aufforderung in noch energifcherer 
Weile ergehen zu laſſen, als ihn die Nemefis in Geſtalt eines 
baumlangen, preußiſchen Schaffners am Genid fühle und ihm bie 
nöthige Aufliärung in bundeßfreumplicher Weife zutgeil werben läßt.“ 

Baris, 25. Jan. Am 23. d. Mis. wurde in Greil ein 
junger Menſch von 19 Jahren, Mamend Mercer, bingeriätet. 
Derjelde hatte eim Mädchen von fleben Jahren genothzüchtigt und 
dann ermorbel.. Wercier, der im ven letzten Tagen Reue gejeigt 
und auch bie Tröftungen der ‚Religion angenommen hatte, farb 
fehr ruhig und gefaßt. Gr wurde bes Nachts von Brauvais, wo 
er im Gefängniffe feine lehte Stunde abjumarten hatte, auf ber 
Eifenbahn mad Greil gebracht. Gr dam dort des Noechta um 2 Uhr 
an und mwurbe bei Tagtsanbruch hingerichtet, An 15,000 Menſchen 
wohnten dem blutigen Schauſpiele bei. 


Handels: und Börjenberichte. 


Münden, 8. Ian. (Hopfenbericht.) Mittelgattungen aus Obers u. 
— toſteten 90—120 fl, Hellebawer 135 f., Woluzacher und 
Auer Markigut 140 jl., Mittelqualitäten aus Mitteliranfen 105-110 |I., 
Spalter Umgegend, Kindinger und Heibeder 1493144 fl., Spalter Etadt: 
gut, Weingarten, Mosbacher und Etirnergut 170 fl., Gaageri80 fl. 

Nems Port, 14. Jan. Golb 219, Weifelurs 241, Bonbb 109%, 
Batınwolle 110. . 
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Garten Etablissement von . 
in Schweinfurt 


Weiss 


empfiehlt id einem hochgeehrten Gartenpublifum zur Anfertigung von GSartenpläinen und 
geſchmaͤckvollen Ansführung von Garten = Aırllagen jeder} Art a4 den billigften Sätzen unter 
Garantie. 






Gegen bie Kaufmannsioltiwe Maria Breunig Bahier wurde unlerm heutigen 
ber allgemeine Goncurs erlannt, 
: Es werben daher bie —— Ediltstage, nämlich: Bad 
me Anmeldung der Forderungen und beren gehörigen meifung au 
n — —— ch, beu 7 — a 
zur Borbringung inreden gegen die angemeldeten forderungen au 
— ——— 
. zur ung zwar fir die 
Montag, den 10. April 1863, 
dann für bie Duplif auf 
Mittwoch, ben 26. April 1865, 
jedesmal früh 9 Uhr im diesgerihtliden Gefhäftszimmer Nr. 8 ans 
beraumt, wozu ſänuntliche belanute umd umbelannte Gläubiger de8 Gemeinfhuldners unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am oder bis zum erften 
Ediltstage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Einreihung eines fchriftlichen Receſſes 
feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie, wer 
weber mit einer minblichen noch fhriftlichen Erllärung au oder bis zu den übrigen Ebifts- 
tagen einfommt, den Anschluß mit den am folden vorzumehmenden Haudlungen zu ge» 
wärtigen bat, 

Glaubiger —* bis zum erſten Ediltstage Iufinuations- Mandatare um 
ſo 3* bafier zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erlaſſenden Berfügungen am 

Gerichtöbrette angeheftet und für richtig inſinnirt erachtet werben wlirden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Handen haben ober zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz 
leiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung umfer Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge⸗ 
richtshanden abzuliefern rejp. einzubezahlen. 


Das zur Maſſe gehörige Vermögen beſteht zur Zeit lediglich in dem re 


Waarenfaufihillinge zu ca. 12,000 fl., in einem Maarenvorratfe von 104 fl. 40%/, Er, 
bann in 252 fl. 18 fr. Geldäflsaußenfländen, während bie dermalen befannten Paſſi⸗ 
ven 31,769 fl. 43 fr. betragen. 

Am 1, Gviftstage foll zugleich über die Fefiſtellung und Flüſſigmachung der Maſſe 
Beſchluß gefaßt werden, weshalb Diejenigen, welche fit an dieſem Tage nicht hierüber 
erllären, fo angelehben werben, als ſchließen fie fich dem hierüber erzielt werdenden 
Mojoritätsbefhlüffen an. 

Wuͤrzburg, am 2: Dezember 1864. 


Königl. u Bezirks⸗Gericht. 
(26 Hofmann, Gaß. 





Bekannutmachung. 


Erneuerung der Gewerba⸗, Fabril 
u. Hanbeldräthe betr. 

Nachdem verorbnumgdgemäß bie Ältere Hälfte ber Mitgliever und Erſatzleute ber 
Gerwerbe-, Fabril: und KHanbeldräthe ausjufcheiden und zu deren Ergänzung nah Maß · 
gabe der Art. 7, 17 und 20 der Allerhochſen Verordaung vom 16. April 1855, vie 
Erriälung von Gewerbe», Fabril- umd Hanpelsräthen, dann bie Einführung einer Ge 
werbö-Handelölammer in ber Pfalz betr, ferner $ 149 der Bewwerbs- Inftrultion vom 
‚21. April 1862 eine Neuwahl -fattzufiaden bat, mit deren Beſchäftigung ber unterfer: 
tigte föniglihe Stapilommifjär von ver lönigl, Regierung von Unterfranten und Afdaf« 
fenburg beauftragt wurbe, fo werben die Ergänjzung&mahlen umd zwar: — 

a) für den Gemwerberaih dahier 
Breitag ben 3. Februar I. 3., Vormittags von DO bis 12 Uhr, 
b) für ven Hanreld- und Fabrifrath bahier 

Freitag den 3. Februar I. Is. Nachmittags von 8 bis 6 Uhr 
im magiflratiiben Gihungsfaale in Gegenwart dır von dem hieſigen Stabimagiftzate zu 
berufenden Wahlausihüffe vorgenommen, woju fänmtlihe gemäß Art. 2, 15 und 18 
der obenerwähnten Allerhöchften Berorbnung zur Zheilnahme am ber Wahl beredhligte 
Mitglieber ded Stanbe8 der Gewerbireidenden, ſowie bes Habrifanten- und Gantelöflan- 
des hlemit eingelabeu merben. 

Bürjburg, ben 28. Jannar 1865. 


Konigliches Stadtlommiffariat. 
Breiberr von Beonrod, Regierungs » Rath. 





Apoſtel 


80 


STADT-THEATER, 


Montag den 30, ‚Ian.: 11. Borflel- 
lung im 7. Wbonnement. Biertes * 
fpiel des Frl. Kathi Lanner, erſte Tan 
vom 1, I, Hofoperniheater au Wien und b. 
Herrn Biufeppe be Franzeslo, Solotänzer 
von ber großen Dper zu Baris und des 
Herrn Alfred Alberti, Ballet-Regiffeur v. 
Sladliheater zu Hanibürg. Johaun von 
Paris, flomifhe Oper in 2 Ukun; Mu⸗ 
fit von Boielvin. Hierauf zum , Shah: 
Die Marfetenderin unb be 
FHillom, lomiſches Ballet in 1 Alt von 
St. Leon; Mufil von PBugni. Darin vor 
fommende Zänge. Recit de la bataille, 
ausgeführt von Fıl. Kathi Lanner, Pas 
de lintrigue, ausgeführt von berfelben 
und ben Herm be Franzeslo u. Hoffmann; 
Vefder Walzer, ausgeführt von Frl. Kathi 
Lanner und Herrn @iufeppe de Franjeslo. 

Dienftag ben 31. Januar 1865. Mit 
anfgehobenem Abonnement, 5: Gaſtſpiel 
be8 Fräul, Kathi Lanner, erſten Tänzerin 
vom f. f. Hofoperniheater zu Wien, be$ 
Hermm Giuſeppe de Francedco, vom ber 
großen Oper zu Baris, und des Herrn Al- 
— jpg eg bes —— 
theaters zu Hamburg. Zum erſten e: 
Rur ein Band. Luffpiel in 1 alt 
von —— — zum 1. Male: Ein 
der @inigfeit. Geldictli- 
her Shmwant in 1 Alt von Kläger. Zum 
Säluf: Gifela, Romant. Ballet in 2 
Alten von -Koralli und Gt. Georges. Dr 
fl von Adam. Borlommende Tänze: 
Valse ausgeführt von Fein. 8. Lanner u. 
Srm. ve Srancetfo, Grand Pasde deux, 
außgeführt von tenfelben. 

Den verehrlicden Abonnenten Bleiben 
ihre Plaͤhe bis 9/,12 Uhr Mittags zefer- 
vitt. Dupendbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


Ein Mühlen-Werkführer, 


dem bie befien Zeugniffe zur Seite fliehen 
und welcher auf Berlangen Caution 
fielen fann, ſucht als folder eine Stelle, 
Gelälige Offerten bittet man poste 
restante 9. S. Zmwidau franfo bis fpä- 
teftens den 11. Febr. 1865 oder am bie 
Em. d. Bl. --- [88] 


Nbeinfalm & Kabeljau 
wieder eingetroffen bei 
G. Rügemer. 


Kurs der Geldforten, 
Bom 23. Janmar. 


Biftolen 9 fl. 40 Ai fr, 
== preugiide 9 fl. 56 






oländ. 10 A+Stüde 9 d. — kt. 
——* 5 Ar 32-33 fr, 
fl. 224 fe 
—— 11 A. 646 kr. 


— — — ——— 





PEIT 


‚Heute haben wir unfer 


Gel chäfts-Eröffnung. 


‚Kurz- & Strumpfwaaren -Geschäft 


eröffnet. Verkaufslofal : Sandgaſſe Nr. 348. 


Gebrüder Oppenheimer. 


-Ball-Fräcke 


zum Verleihen wie zum Bertauf im Kleider + Magazin von 


[6] J. Bolf, 


Mit Ende dieses Monats ‚erscheint im Commissionsverlag derJullen- 
schen-Buchhandlung in Würzburg eine Monatsschrift unter dem Titel: 


Polyhymnia. 


Eine Sammlung von Übe rsetsungen aus dem klassischen 
Alterthume, 
1. : ‚Die.ersten Nummern beginnen mit Gesprächen aus Plato und 
ist der Prospectus im Probeblatte enthalten, 
x:  Abonnements-Preis vierteljährlich 18 kr. 
Ein Blatt besteht aus einem Druckbogen, und werden Subscriptions- 
listen zur'gefälligen: Einzeichnung in Umlauf gesetzt werden. 
Zur gefülligen Betheiligung ergebenst einladend 
Würzburg, .den 28. Januar 1865. 


126] Der Redacteur: L. Carl, 
Cigarren 


viecit von Bremen in guter und abgelagerter Waare (Preiſe von fl. 9, 10, 11, 12, 
14, 16,18, 20, 22,24 pr. mille find ju beziehen durch 
Franz Holland jun. 


Agent in Bamberg. 
NB. toben pr.’ 100 werben gegen Nachnahme verſendel. [4b] 


Nr, 3946. 


Bekanntmachung. 

Der Brivatier, vormals Apolhelet Joſehh Hofmann von bier wurde durch 
Beſchluß von Gefrigen unter Guratel gefehlt und fann ohne Zufimmung und Ge- 
ehmigung bes ihm beigegebenen Vormundes, bed Privater Ludwig Then vom bier, 
über fein Vermögen redhiögfiltig micht mehr verfügen. 

.n ‚Möiwalge Forberungen am ben obengenannten Joſtph Hofmann und feine Kinder 
-fmb-bei-Bermeibung. ber —— am : s 
1 Y%- 2 Februar d. Js. 
— he Ude an, © heat Nr. 4, en ——* hlebel Jedermann 
dr — Kindern des Hofmenn etwas zu borgen, da eine Bezahlung hiefür nicht 


Würzburg, am 14. Ionuar 1865. 
| König. Stadtgeriät 
[26] Ungemach. 


‚Holzverfteigerung in Niened. 


Riking. 


» onnerftag. den 14. Februar I. Is. 
ittags 12 Ubr, 

werben zu Rieneck auf dem Rathhauſe 301 Stüde Eiden- 

abfänitte-vom Gemeindewalve im Difritte „Baumald" , und 

wat 







44 Stüd 1. u. 2. Klafie zu Holländer, 
20  „. m Elfenbahnihwellen und 
227 „zu Wagner und Pfaͤhlholz geeignet, 
af zit. den allgemeinen und befonderen Bedingungen verfleigert, wozu Käufer ein« 
aben werben 


Riened, ven 28. Januar 1865. | 
Schmitt, Borfeher. 
MWeippert, Gemeinbeichreiber. 


Drud und Berlag der Stahel’fgen Bud und unſthandlung in Würzburg. 


Fremden = Anzeige. 
Bon 29, Januar: 


(Adler) Feuer · Verſ.⸗ Inſp. Scheidt a. Mage 
debutg. Aſltea Schied a. Erfurt, Haymanı 2. 
Frankfurt, Alber a. Berlin, Gutmann a; Ber: 
Um, Prager a. Buchau, Siegel a Buchau, 

ern a. Wielefeld, Rothſchtld a. Cöoln, Etern 
a Hürth, Scherrmann a. Gaflel, Fiſchet aus 
Mannheim, Gitbelet a. Rüggeberg, Schneider 


‚(Hotel Rips). Jufp. Breitſchwett aus 
Weißenbad. Verwalter Hadner a. Thlngen-. 
sefte.: Pfeiffer a. Hltenberg, Meinbarb a, Rüns 
zelsau, Geigel a. Keanffurt, Samm a. Mens 
Um, Stumpf ©. Regensburg, Gauerbrey aus 
Kleinfieinag. 
































(Sid. get) Cabet Lampe a. Ulm. Kilte. 
Schmidt a. Marktbreit, Edat a. Münden, Hch 
a. Hugsbarg, Meiner a. Wien, Gmgensberger 
—— Ftaulein Schmidt aus Ludwigs ⸗ 
urg. 

Sthwau.) Wflte.: Berngrube aus Elben 
jeld, Stemann a. Gepeläberg, Branbed u. Raier 
a. Frankfurt, Rubr u Magdeburg, Mohr aub 
Mecrane, Kirdiner a. Augsburg, Hüſuet aus 
Alafienbura, Markfteller a. Remigeib, Hotelier 
Wahler a. Schweinfart, Prid.: Rangel u. Frau ⸗ 


Scäliulupf a. Hanau, Etern 
a. Frau Prof. Neubert aus 
Ritingen. Lieut, Frhr. v. NReſſelrode Hugenport. 





Unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen wird zur Ueber 
nahıne eines Kommiſſions⸗La⸗ 
gers von. ſehr gangbaren Ars 
tifeln-eiin- jolives Galanterie- 
oder Modewaaren- Detail- 

eschäft gejucht, und bejorgt 
Fanfirte Offerten unterM. G. 
Nr. 80 die Expedition dieſes 
Blattes. (36] 


Die italienische Biene 
und ihre Zucht. 
„Bon G. Meine, Bafor zu Lücthorf- 
& 7 og. mir 8 Mbit, Preis 421. 
Die ualleniſche Biene nimmt in neue 
ser Zeit das repfe Inlereſſe aller Ymter 
in ünſpruch, und dürfte ta® Büchlein aus 
der Feder des Bienenmeiſters Kleine daß 
allgemeine Imterefje erregen. Der Außer 
wohlfeile Preis madıt bie Anſchaffung 
jedem Bienengächter und Bienenfreund 
möglid. 
Borräthig in ber 


Stahel ſchen 





und Kunſthandlung 


in Würzburg. 





Das Abonnement auf ben Anzeiger be 
| trägt viertelfäbrlih 42 fr. hier und bei allen 
| fal. bayer, Bohämtern. Die Verantwortlich⸗ 
feit für Inferate trägt der Ginfenber berjelben. | 


« fi 31. 












AN v.| Gifenbabn in Würzburg. [ABn. 
Früh: 64GZ. 1008Z.| Nchm.: 1 
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Ban —— Tpz. 50 PZ, 1182. | Uns | 
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Tagesdlalendber: Petrus Nol,D. S.— Sonnenaufgang: 7Ubr 35 Min. 
onmenuntergang: 4 Uhr HI M. Monbaufgang: AU. 9 M. Monbunters 
gang: 10 Uhr 35 M. — Thermometer nah Beaumur: Niebrigflee Stand 
in ber Rat: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Mir: 5 Grab Wärme. — 
Banerurogel: Zangen im Januar bie Muden, mug ber Bauer nad bem 
Futter guden. J 


Auf den „Würzburger WUnzeiger‘ 
fann man fin die Monate Februar und 
März bei ber Erpebition, wie bei den Egl. 
Poftämtern abonniren. 


Politiſche Rundſchau. 


Die „Bayer. Zig.“ glaubt zu wiſſen, daß bie Zoͤllverhand⸗ 
ungen, zwiſchen Oefterreih und Preußen ohne Ausfiht auf Erfolg 
feien: Hr. v. Hod werde ſchwerlich mehr nach Berlin zurüdlehren. — 
Die Differenzen werben auf den Umſtand zurüdgeführt, daß Defter- 
rei eine Hollermäßigung für Wein geringerer Qualität verlangt, 
Preußen dieſelbe aber als im Widerſpruche mit wem Art, 31 nicht 
zugefchen will, UWebrigen®, wenn man Berliner Berichten glauben 
darf, bälte auch Bayern vie von Preußen abgelehnte öfterreihifche 
Forderung wegen ber Weinzölle als praftiih unausführbar bezeich- 
met und keanfanbel, 

Eine Mündner Gorr. des „W. Botſch.“, melde von der dem» 
nächfigen Einberufung de bayer. Landtags ſpricht, bringt die be 
merlensiwerthe Notiz, daß gerade Minifter v. d. Pforbten zur Zeit 
ber Unterhandlungen wegen ſeines Wiebereintrittes in’s Minifterium 
vor Allem auf ungeläumte Einberufung des Lanblaged gebrungen 
babe, aber damit im Minifterrathe. nicht burchgebrungen fein foll. 

In Berlin if das Erſchtinen einer neuen Denkichrift über 
das alte Erbrecht der Brandenburger auf Schleswig -Holftein an» 
gelünbigt. Da im berfelben, wie wir in einer Berliner Cotr. ber 
„a. 8." Iefen, auch ver Naturforicher Aleganner von Humboldt als 
Antorität-für bie preußifchen Unfprüche aufgeführt wird, fo merben die 
Preußen bie Annegien ter Herzogthümer nicht blos für recht, fon- 
dern aud für naturgemäß halten, 

Die nad dan Bellungen fen mehrmals in Wien einge 
troffene Unwort Preußens auf die öſterreichiſche Depeſche, in 
wilder dem Anuexlonsgedanken mit einer Gompenfationtforberung be · 
gegnet war, fol enplih am 28. v8, wirflih nah Wien abgegangen 
fein. Das Wiener Privat-Zelegramm der „U. Z.“, welches biefe 
Mitiheilung macht, berichtet noch, daß die Schraubenfregatte „Ra- 
dehly“ und ein Kanomenboot zur Ablöfung nad Geeſtemünde ab» 
gehen werben. 

Inder Citadelle von Warſchau follen ih zur Zeit noch 30 
zum Tod verurtheilte politiihe Gefangene befinden, denen man 
wenig Hoffnung auf Begnadigung mad. 

Aus New: Bork liegen vom 19. do. folgende Nachtichten vor: 
Am 15. Januar haben die Unioniften das Fort Fiſher eingenom» 
men und find am folgenten Tag mit Kanonen ben Gape-Fear-Fluß 
Hinaufgegangen, Hr. Blair if in Wafhington eingetroffen und «8 





Dinstag, 
31. Januar, 


Fabrplan v. 1. Nor. 1864. 
Früh: 4QZ. 10@8Z, 1162. | Heniteim 
chm.120K2.30G2.715PZ.1155 PZ. 


Franl- Früh: 40 PZ. 6— GZ. 9 PZ. 
u NEE 10KZ. 1562. 5082. az Efſelbach 


chm.: 2% KZ. 45 GZ, 


anzeigen. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
Beile oder deren Raum wird mit 5 fr., bie 
zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 1865. 


| Seife mit 9 fr. berechnet. 

















: Voſtomnibus fahrten a BEE 

5 M. |Mergentbeim AU RNeufadta/at. 1 Mitt. 

Biſchefaheim OU. | Mütenber 54.) Rofbrann ir 
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Dettelbach 5 U| Mosbahe —— Stabtprogeltend 9. 

4 A. Mosbah über ribein a 
8 © | Wertheim 59. | Wieſentheld 5 4. 
Neues 5“ 








* —— Kipingen 





geht das Gerücht, derſelbe werde mit einem offiziellen Repräfen« 
tanten nah Richmond zurückkehren. Die Richmonder Journale 
derfihern, der Süppräfinent Davis willige ein, Briebenefommifjäre 
zu empfangen oder abjufenben. 


Tagesbericht. 


Würzburg, 31. Jan. Borgeftern Vormittag wurde ber 
Kandelemann Hof. Schwab von Rimpar in dem Ungenblid, als 
er vor dem Wittelsbacher Hof fein Gefpann verlaſſen wollte, vom 
Schlage getroffen. In ver nädften Naht erfolgte fein Tod, 
Geſtern Mittag wurde die Reiche im den Heimathsort verbracht. — 
Ein wegen Straßenraub3 und eines Verbtechens gegen die Sitt⸗ 
ligteit gerichtlich vwerfolgter Maurergefille aus, Kikingen murbe in 
einem biefigen Wirthſchaftelolal vorgeſtern verhaftet. — Heute 
Abends 6 Uhr findet vom Zuliusfpital aus unter Fadelzugbegleit- 
ung die Beerdigung eines Mitglieres des Corps „Nhenania“ flatt. 

© Würzburg, 31. Ian. Ya lugter Nacht hat Nich ein 
Glajergefelle in feine: Wohnung vergiftet. 

Deffenlliche Sigung ver Gemeindebevollmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch vet Tobias Huber von Windsheim um 
Berleipung ber Gaſtwirthſchalts Conceſſion zum fränkiſchen Hof 
nebſt Berchelichungs- Erlanbnig mit Marla Barbara Vulpius von 
Schweinfurt wurde willfährig beſchleden; bedgl, nad Geſuch des 
Andreas Kraus von Bergrheinfeld um Berleihung einer Lohnkutſchet · 
Goneefjion und Dioſchlenlicenz nebſt Anſäſſigmachung, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß die Lohnlulſchers · Witiwe Philippine Hof 
mann auf ihre Conceſſion verzichtet. Abſchlägig wurden beſchleden: 
2 Geſuche um Safafen-Annahme nebſt Verehelihungs.Erlaubnif, 
1 Geſuch um Ueberfienlungs-Eriaubniß auf ven Betrieb des Bich- 
handels. Se 

* Durd die in öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 20., 24., 25. u. 26. d. Mis. verlündeten (Er 
lenninifje wurden veruriheilt: Anton Wühr, lediger Eifendahn« 
arbeiter von Rubendoif, k. Bezirlsamıs Vichtach, wegen Vergehens 
ber Hörperverlegung. in eine Befängnißftrafe von 3 Monaten; Joh. 
Geißler, lediget Zimmergeſelle von Baunah, wegen Dicbflahle- 
vergebens zu 1 Monat Geſfängniß; Georg Feſer und Friedrich 
Bilder von Profjelsheim, wegen Köipeiverlegung, in eine Gefäng- 
nißftrafe von je 2 Monaten; Unna Maria Uhland von Feiden« 
haufen, wegen Diebflahle, zu Adtägigem Gefängnig; Weleprich 
Wagner babier, wegen dı8gl., in eine Arrefiftrafe von 14 Tagen; 
bagegen Leonhard Zeiß von Kigingen und Anpreas Lenhatt von 
Volkach, von der gegen fie erhobenen Urfhulvigung des Bergehen® 
ber Röiperverlehung freigefprogden, Johann Schmitt von Kigingen 
aber bed vorerwähnten Vergehens ſchuldig erfannt und zu 3 Zagen 
Gefangniß veruttheilt. — In der Unterfuhung gegen Georg Scharl 
aus Furth a / W., megen Körperdverletzung, wurde erfannt: das 
Cwilgericht fei zur Aburſhellung ber vorwürſigen Sache unzuſtändig 
u. dieſe an das zuſtändige Militärgericht zu verwelſen; dann bie Sache 
gegen Ignaz Welber ven Kitzingen, wegen lörperl, Mißhandlung 
vertagt, — Ferner rourde durch die in öffentlicher Situng diefes 
Gerichts als II. Inſtanz am 26. d. Mis, verfündeten Erkenntniffe 





tie Berufung des Wagnergefellen Sebaſtian Hiller von Bülthard 
wegen Mißhandlung und des Jacob Englert von Gützingen gegen 
Grorg Dipplſch wegen Berufsehrenlränlung verworfen; dagegen 
auf Berufung des Maurergeſellen Ad. Schürer von Röltingen, 
wegen unbefugter Gewerdsaudübung, und Adam Ott ledig vom 
Woltshauſen, wegen lörperl. Nißhandlung freigeſprochen, lehgteter 
jebodh wegen einer Uebertretung des groden Unſugs an öffentlichen 
Drten in eine Arreſtſtraſe von 8 Lagen verurtheilt, 


Am 28. de. wurde durch Hrn. k. Regierungs-Afiefior Braun» 
wart, II. Borland des landwirthſchaftlichen Kreiscomites, die 
Shäferigule zu Thũngen geichlofien. Diejenigen Schäfer, welche 
ſich beſonders aufgezeichnet, erhielten Diplome, bie andern zum 
Andenken an bie Schule ein Buch über Schäfereiweien. 

Die preußifhe Regierung halte ben Brofefior v. Liebig in 

für die Berliner Univerfliät zu gewinnen gejucht; 
Liebig hat fi indeſſen babin entjhieven, in München zu bleiben, 
Mm 24. April foll ein badiſchet Handelstag in Karlsruhe 
zufammen fommen. Hauplgegenſtand ift die badiſche Bant, 


Maunbeim, 29. Jan. Gefern- um 1 Uhr Nahmiltags 
ereignete fih ein ſchauderhafter Unfall in ter Brauerei der biefigen 
Altiengefeliaft. Gin in tem Hofe zwifchen dem Brauereigebäude 
und ben Wirthfaftsgimmern aufgefelter Dampfeffel fprang, wahr« 
ſcheinlich, well in ben zur Glühhihe ermärmten plöplih Waſſer 
eingeführt wurde, Ein Eifenftüd zerfhmeiterte dem dabei deſchäf⸗- 
tigten Arbeiter den Kopf, die Gewölbe der Brauerei ſtürzten aus 
femmen. mit der Wand eins Nachbargebäures, in weldes Fäſſer 
gefäleudert wurden. Die Fenſter der Schenlſtabe wurden zerjhmet- 
tert, ein Bierfaß ſchlug einem ver Säfte ein Bein ab; bie andern, 
aladlicherweiſe mur wenige, famen theild mit leichten Wunden, Iheils 
mit dem Schrecken davon. Der nal, dem eines großen Geſchühes 
gleich, wurde meithin gehört, die Fenſter der Rachbarſchaſt auf 
ziemlihe Entfernung zerſchmeltert. 


Vermiſchtes. 


Der Polizeipräſelt zu Parit hat unterm 29. Juni v. J. eine 
Snfruftion über den Gebrauch des Petroleum und ber Belroleum- 
lampen erlafien, welche allgemeine Beachlung verdient, Wir ent- 
nehmen aus berjelben bezüglich ver Prüfung des gereinigien Mi- 
neralöls, vaß, wenn man eine Omantität des gereinigten Dels, 
in eine Schale gieht und bie Flamme eines Zündhölzchens berfel- 

« ben nähert, fie ſich nicht entzünden barf, ſondern es muß im Ger 
gentbeil die ins Del zetauchte Flamme verlöfchen. Jedet für bie 
Belcuchtung beftimmte Mineralöl, welches diefe Probe nicht aus · 
hält, muß ale für den Gebrauch gefährlich zurüdgemiefen werben. 
Bezüglich des Gebrauches ber Rampen ift befonbers zu bemerlen, 
daß, wenn das Del beinahe verbraucht if, man die Lampen aud- 
löſchen und erfalten laſſen fol, bevor man fie behuis des Einfül- 
ien8 wieder Öffnet, Dabjelbe muß gefchehen, wenn ein Lampen» 
glas bricht, da durch das Erhigen ber Metallringe das Del färlır 
ſich verflüchtigt und ſich leicht entzünden fan. 

Der Newyoiker Ellenwaarenhändler Stewart bezahlt 250000 
Doll. Einlommenfeuer von einer Nettoeinnahme von 5 Mil. Doll. 
Er ſchlägt jührlih 30 Mil. um und hat 14 Mill, Immobiliarver- 
mögen. 

Die „Heſſiſche Ludwigobahn“ hat fchon vor einiger Zeit ihren 
Beamten, vie weniger ala 700 fl. Gehalt haben, das Heiralhen 
verboten. Yekt hat auch vie „Öfterreichifhe Südbahn“ einen ähn- 
lichen Befehl erlaſſen. Wer nicht wenigfens 624 fl. b. W. in 
Banfnoten oder 540 fl. in Silber bezieht, dem wird bie Erlaub- 
niß zum Helrathen in der Regel nicht gegeben. Nur ausnahmes 
weiſe ſoll ver Bermaltungsraih die Erfaubnik geben. 

(Ein Beifpiel bäuerliden Uebermulhs.) Bor 
einigen Zagen fam ein reicher Burſche in Deggendorf in’ 
Wirthöhaus, trant 3 lab Bier und bezahlte jedes mit einem 
Kıonenthaler; dad Geld, das Ihm jebesmal von der Kıllmerin 
herausgegeben wurde, warf er untır den Tiſch, ſo daß die Münzen 
im Zimmer umberflogen, 6iß er zur Thüte hinaus gewieſen wurde 


Neueftes, 


Würzburg, 31. Jan. Das vor einigen Tagen eingeire- 

tene Thaumelter halte zur Folge, daß ber Schnee ziemlich zuſam · 

menſchmolz und ber Main zu anfehnliher Höhe ſchwoll. Der feit 

73 ER eingetretene Froſt feßte vorläufig weiterem Steigen 
n Biel, 








Aus Frankfurt wird vom 29, dB, ein fortwährendes Steigen 
des Mains gemeldet. Birke Baumfämme und Wurzeln, melde 
= Oberlande mil dem Wafler fortgetrieben, wurben dafelbft ge» 
länbet, 





Handels- und Börjenberichte. 
Getralde · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 28, Jan. 


Hochſter Preis. Mittlerer. Niedriafter, 
Baizen Ben dad BAM Sf. — J. Ik 
Korn 11. 12 tr. 1057 € 10 4. 30 tr. li 
Gerſte 10 I. 12 Fr and DEM A. ſi St, 
Habır nö 7 ĩ is ir. Een if Ike 


Erbien 12 fl. — fr., Linien — fl. — fr, Wider — I — fr. 


Frucht: Mittel:Preife. 


Datum. Kern. Waizen. Korn. © 
Drte, Tag. Monat fl. fr ek R. fr, a 4 
Münden . 23. Zanuar —- 155 108 939 74 
Regensburg .. 2  „ — — 1346 950 848 640 
Bamberg 2 . — 1443 109 836 5 6 
Briffenburg . 28, . — — 1415 939 815 65 


Mannheim, 29, Jan. (Bohenberiht) Zu notiten finds Walzen 
Mrz fl, Roggen —. . Berfie 6%,—7 fl. per 100 Milo. Baier It fl., 
yer März 31%, fl per Cit. Eprit wenig Gefhäft. Branntwein 110 FT, 
per 1000 Litres Bol ir. 


Frankfurt, 50. Jannar, (Wiehmarkt,) Zum heutigen Marft waren 
ugetrieben: ca. 240 Ochſen, 160 Kühe und Rinder, 280 Kälber und 200 
Sinmel Die Preife ſielllen ih: 

Ocjen ! 1. Qual. pr, Ett. 3192-32 fl, 2. Dual. 2317, fi. 
Kühe und Rinder 1. „— „u. 7 .:ı. „2 
Kälber J 2 


” " 


Himmel 1. 2. 0.20.38 a 5 — 
Durch bie lebten ſchlechten Märkte waren vice Händler auspeblieben, wor 
duch der Markt nit ſiark bejahren war und biffere reife erzielt wursen. 


Frankfurt, 29. Januar. (Börfenberiht.) Das animirte Gepräge, durch 
das ſich das Gefhäit am Schluß der Vorwoche auszeichnete, war demnfelben 
aud dieſe Woche eigen, obwohl e3 micherum bie, öflere. Papiere waren, bie 
auf die von Wien aus bierzuw gegebene Anregung in fehr lebhaften Berkehr 

fieigenben Courſen traten; Gredit- und Banfactien waren es bejonbers, 
welde bedeutend im Gours gewannen und nur auf Renlifationen matter 
ſchlichen bei beiden werden günfige Geihäfte ale Steigerungsgrumb anger 
rg Bankaftien 505842 — 833, Greditaftien 189- 196— 194, National 

Bt/g, 1864er Looſe 8190, 1860er Loofe 83N,—51, Erebilloofe 130, 

1854er Looſe 7äffa. . 

Amerilaner 481, Ichliefen 491, auf beſſere Mew:Porker Gourje bei 
minder belebten Umfäten, 

Deſſert. Stantsbabnprioritäten B01/g, Lombard, Prior. 49, Galiztfche 
Prioritäten B4/,. 

Don fübb. Fonds 4%, Bayer. Grundrenten 95%, 31/4 Bürttembe rg 
95/4, 314 Badenfer IT, Bayer, Oftbahn 1135, 414 Preußen 102, - 

Wiener Wechſel 102, Preußiſche Pläge nefuchter 1047, Disconto 4 % 
im Privatverlehr, Amerikan. Ceupons 2. 2297, 


Bergleichungstabelle. 
Am 21. Jannar. Am 28. Januar, 
Oefterr. Banfaftien 805 838 
-.„  Grebitalten 159 195 
Natienal 68 681/, 
vw  Poofe vom 1860 8314 84 
1* * 77 1854 7! 90 
6%, Amerit von 1882 491; 4914 
Wechlel auf Bien 1011, 102. 


Nenporf, 19. Jam. Gelb 2091, 
Baummolle 100, 


MWesfelfurs 234, Bonds 109%/, 


Verantwortlicher Mevalteur: Aug. Sartmann. 





Berloofungen im Monat Februar, 


4. £erzogl. Naffanifche 25 fl.:oofe, 1500 Etüd, höchſter Preis 15,000 
utebr. 38 fl, zabltar 1. Mai 1865 (27. Zich,) j 
1. Stadt Augsburg 7 flsLoofe, 100) Siäd, böhfl. Preis 10,000, niebr. 


8 fl, zablb. 1. Febt. 1865 (1. Zieh. . 
4. Großherzoglich Bapiide 50 Koeln 65 Serien & 100 Stüd (57. 


chung 
1: 8. R..Defterr. 500 fi-Looſt v. J. 1860, 55 Serlen » 20 Stüd (10. 


Ziehung. 
1. Eräll. &. Genois 40 fl⸗Looſe, 200 Etüd, höchſt. Pr. 20,000, niebr. 
65 fl. G.M., zahlb. 1. Hug. 1865 (18. Ziehung), 
1. Grill. Bappenheim. 7 flsDoofe 27 er. & 20 St. (2. Zieh) 
1. Stadt Pariter 500 Frances Obligationen v. 3. 1855 1210 Et 5* 
Preis 09,000, nicht. 800 Fred, yaplb. 9." März 1865 (20. Zirh.). 
1. Anlehen der Städte Roubair und Turceing, 211 Dbl., bödfler Preis 
25,0, niebr. 50 FIrca., zahlb. 1. Mai 1865 (9. Ziehung). 
15. Großb. Heil. 25 M-sofe, 2000 @t., höchſt. Pr. 15,000, nieht. 39 fl, 
zahlbar 15. Mai 1865 (30. Ziehung). _ 
45. Freiburger 7 flrfoofe, 20 Ser. a 50 Stüd (11. Ziehung). 
28. Sroßh. Badiſche 35 flsToofe, 50 Gerim à 50 Etüd (77. Ziehung). 


von Band 


Verfteigerung 


gegenft 


| Dienflag, ben 14. März [. 38., und an den folgenden Tagen 
* jedesmal ns Uhr Mittags Beginnend, — 

werden bie unter dam Buchladen J. N. 7000 bis 14019 incl, dahier versfänbelen 

Gegenfläne, beſtehend in Bold, ‚Silber- und Metallwaren, Uhren, Betten, Mıipungs- 


Rüden, 


Weißgeng ıc. gegen Baarzahlung im Blanphaufe öffentlich nerfleigert, 


Bis zum 11. März lönnen täglich Pfand-Gegenftände ausgelöft und je nach Um- 
fländen auch verzinft werben ; nah dem 11. März wird feine Berinfung mehr ange 


nommen, a 
Keibingefelb, 28. Yanuar 1865. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Co 


Dtto, Bürgemftr. 




































Richtig 
Gıkenntniß und fidhere Heilung dur‘ ben 


und Mitglied der med. Fakultät. 


weißen Bruft:Sprups tes Herm 


Krankheiten einen Damm zu fehen. 





STADT-THEATER, 


Dienfag ven 31. Januar 1865. Wit 
aufgehobenem Abonnement. 5. @aflipiel 
des Fräul, Kathi Banner, erften Zänzerin 
vom f. E, HSofoperniheater zu Wien, bes 
Herm Biufeppe be Prancedco, von ber 
großen Oper zu Baris, und des Her Air 
fred Alberti, Ballel⸗Regiffeut des Stabt- 
theaters zu Hamburg: Zum eiſten Male: 
Mur ein Band. Lufipiel in 1 ak 
von Börner. Hierauf zum 1. Male: Ein 
Apoftel der @inigfeit. Geſchichili- 
her Schmwant in 1 Alt von Kläger, Zum 
Schluß: Gifela. Romant. Ballet in 2 
Alten von Koralli und St. Grorged. Mu- 
fl von Adam. -Borlommente Zänse; 
Valse ausgeführt von Erin. K. Lanner u. 
Hm. de Francedlo. Grand Pas de deux, 
ausgeführt von tenfelben. 


Mittwoh ben 1. Februar. 12. Bor 
ſtellung im 7, Abonnement. Qucia von 
Zammermoor. Zragiihe Oper in 3 
ei von Camaroſo. Mufit von Do» 
nizettt, 


für Bruftkranke. 


Bei Guftap Brauns in Leipzig if erihienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen, in Würzburg durd bie Stahel'ſche Buch · u. Kunf- 
handiung und in Aſchaffenburg durch E. Krebs Buchhandlung: 

Die Krankheiten der Athmungsorgane 

Seiſerkeit, Keuchhuſten, Halsbräune, Katarrhe un Entzündun- 

eu des Kehlkopfes und. ver Suftröhre, Zum 
ien, Keblfopfs:, Luftröhren⸗ und Lungenfcbwindfucht, ihre 


weissen Brust-Syrup 


bes Herm ©. U. W. Mayer in Breslau nmehfl den biätelifihen und Ber- 
haltungeregeln und” Gebraucht anweiſung deſſelben für 


- Bruftleidende | 
bargeftellt von Med. Dr. Nudolph Weinberger in Wien, pralt. Atzle 


Preis 5 Mar. od. 18 fir, rhein. 
Botanſtehende Schrift, von einem vielbefhäftigten praltiſchen Arzte Wiens, | 
) der fich feit einer langen Meibe von Jahren mit dem Studium und der Bekand- 
' fung der Brufitrantheiten befhältigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl ter am bäu- 
figſien vorfommenden und das Leben bebrohenten Krankheiten ber Bruflorgäne in 
einer dem Nichtarpte leicht berfländlichen Weiſe. Der geehrte Here Berfaſſer bat 
fi im diefer Schrift die Aufgabe geſtellt, dem Nichtarzte bie ibm nolbmwenbigen 
Belchrungen über bie virfchlerenen Bruflaffectionen, über ihre Verhütung durch 
wertmähige Lebensorbnung, über ihre Sn miticlt des [o vielfach bewährten 


Verbindung mit einem  smmedentfprechenden , 
an die Hand zu geben und baburd dem bebauerlihen Umflägreifen fo verberblicher 


Im Antereffe der größtmöglihen Verbreitung diefer fehr nühzlichen Särift iR 
der Preis ein fehr miebriger, felbR dem wenig Bemittelten leicht erſchwingbar. (10) | 








enfatarrb, Blut: 





W. Mader in Breslau in 
naturgemäßen, viäteliichen Berhalten, 








Theater» Nachticht. Wreitag den 3. 
Februar e. beginnt das 8, Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gefälige Ein- 
zahlang ber Abonnements » Selver im 
Theater Bureau gegen Dulttung erſucht. 
Bei ben Barterre » Abonnements gelten bie 
Abonnemenid-Rarten als Quittung. 
Die Direction. 


Affene Stelle. 


Bei der biefigen ißraelitiihen Kultus. 
gemeinde if die Neligionslchreiftelle, mo: 
mit ver Borfänger- u. Schaͤchterdienſt ver- 
bunden ift, zu beſthen. 

Jährlicher Behalt 350 fl. nebſt freier 
Wohnung und bedeulendem Mebenver- 
bienjle. 

Bewerber haben fih innerhalb 14 Ta- 
gen umier porlofreier Ginfenbung ihrer 
Zeugniſſe bei unterzeichneter Kultusverwal« 
tung anzumelden. 

Ellingen 30. Januar 1865. 


83. Bauernfreund, 


Borftant. 


[3a] 


a ä 


Morgen Mittwoch, Abends halb 8 
Uhr: Probe für gemischten Chor. 


Ein Mühlen-Werkführer, 


dem die beften Zeugniſſe zur Seite fliehen 
und welcher auf Berlangn Gantion 
fielen fann, ſucht als folder eine Stelle. 
Selällige Offerten bittet man-poste 
restante U. S. Zwidau franfo bis fp&- 
teftens den 11. Febr. 1865 oder an bie 
Exp. d. Bl. einzuſenden. [36] 


Eine Lehrlingd-Stelle 


if in einem hieſigen Hanbiungshaufe zu 
beſetzen. Näheres in der Expedition dieſes 
Blatteb, [?2a} 


Zwei gut möblirte Garten-Rogis, jebed 
aus zwei Zimmern beftehend, find an folibe 
ledige Serren fogleih , Stroßgafle 1. 
Dift. Nr. 112, zu vermiethen. 


Getraute, 


Ju der Pfarrlirde zu ©t. Burfarb; 

Georg Michael Deifienberger von Stetten, 
Matbinenihlofir, mit Anna Maria Derlein v. 
Beldbüttelhrunn. 

Philipp Schmitt, Bürser und Schreiner 
mtr. babier, mit Ghrifiime Riedel, beide v. Ge⸗ 
rolzkofen. 

Joleph Meinjhnig von Thilngersbeim, Dür 
ger n. Yausbefiper bahier, mit Franz. Barb. Buy 
von bier. 

In ber Kirche des Militäelranfenhaufes : 

Dietrich Hellmanıı, Bürger in Reubrunm, 
mit Maria Walburgis Landwehr ans Unterwit: 
tighaufen. 

In ber profchhantifchen Kirche: 

Ruguſt Thiem, Eiſenbahnarb. dabier, mit 
Marz. Rettimaim aus Wonfurt. 

In der Pfarrkitche Sı. Gertraub: 

Rochus Roos, Bürger u. Büttuermſtt., mit 
Walburg Altert von Adenbern. 

In ber Pfarrlirche · St. Peter u. Paul: 

‚ David Fuchs, Pröfid.s Ranzlei sunftionir 
babier, aus Erlangen, mit Roſina Roilippina 
Eliſabeha Schachtel, Regimer.ts : Schneibesdtochter 
a, Bayreuth. 

Willis. Krapf, Aravattenfabr., mit Regina 
ZTittmager, Biderstogter v. Gemünden, 


Verſtorbene. 


Martin Wedbarid, Maſcinenfuhreretinb, 9 
Bogen alt. — Bertha Perzel, Beichnenlebreree 
Kind, 11 Tage alt: — Mar Közel, Wachsbleichers ⸗ 
find, 2%, x alt, — Garl Kbotph Etreccius, 
u. Gh 23%. at. — ef. Schwab, Privatier, 

J. alt. 











Fremden = Anzeige. 
Bom 30. Januar: 

(Mdler.). Fredefing, Negociant a. Parid. Aflte: 
Schmidt, Babemann u. Mai, ſammtl. a, Frauf⸗ 
funt, Dewig u. Selbis a. Berlin, Bolf a. Düf: 
jelborf, Weiß a, Reutlingen, Jäger. a. Heibelberg. 

(Hot Rügmer.) ran Münd wit Fraul. 
Nichte, Panbrichtersyatlina. Amorbadı. DR, Helrma. 
barmh. Schweiter a. Tirmalend. Beh, Infpeftor 
a. Sadlerbof. Billige: Bram a. Arnflein u. 
Dr. Bieberebren.. Kaufl.: Fränfel a. Stuttgart, 
Manfarb a, Derlim. 

(Shwan.) Domänenrath Befter m. Gemahlin 
u. Hauptfafjier Braunmwald a. Wiefentbeib. 
gem, Priv. a. Rew-Yort. Altheim, Yabritamt 
a. Bremen. Afl.: Kleiihmenn m. Itl. Schweſſer 
a. Markibreit, Gagel a. Liette, Marſchiag a. yürth, 
Aufbau a. Trief, Bölfer a, Amiterdam, Burger 
n Leipgig, Maurer a. Meiningen, Kugel a. Rems 

Heid, ° 


Der Musverfauf meiner älteren Hleiderftoffe und 
Neſte wird in diefer Woche fortgefegt und habe deufelben 
von heute an beigefügt: _ 

ne Sa von fl. 1 an, 
wolfene Haldtücher von 1 fl. 45 kr. an, 
wollene Doppel-Chäfes von fl. 3 an, 
gewirkte Halstücher von fl. 5 an. 

Carl Bolzano. 


Annonce. 
Der ergebenft Unterzeidänete erachtet «8 für feine Pflicht, da er mit dem 1. Be 
bruat d. I. fein Eonditorgefchäft auigibt, feinen verehrten Runden für das ihm feit 
langen Jahren geſchenlte Vertrauen feinen innigſten Dank ausjufpreden. 


 MWünburg, den 31. Januar 1865, R 
J. B. Herzing, 
Conditor. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce te8 Kern J. B. Herziug bechrt 
fi der ergebenſt Unterzeichnete, anzuzeigen, daß er vom 1. Febtuar de. Is. an das 
Gonditorgefäft in ken bisher von J. B. Herzing inne gehabten Geſchäftslolall- 
täten beireibt, 

Mit ber Bitte, die feinem Vorgänger gefchenlte Gunſt gütigft auf ihn übertragen 
zu wollen, verbindet der Unterzeichnete die Verſicherung, daß er durch reellen Geſchäfts- 
betrieb fi derſelben würdig zu zeigen ſteis bemüht fein wire, 


Würzburg, ven 31. Januar 1865. ä 
Mihacl Preger, 
Conditor. 


Aecht amerikaniſches, waſſerhelles Petroleum I Qua- 
lität, für deſſen Nichtfeuergefährlichkeit garantirt wird, ſowie 
Prima-Solaröl empfiehlt in 

3. Schaflein, 


Firma: Seb. Earl Zürn, 
anf der Brücke. 


Polytechniſcher Verein. 


Ehemijche Vorträge. Donnerfag, ven 2. Februar, Vormittags 8°/, Uhr 
beoinnend. Gegenftand : Chlor, Jod, Brem, Fluor. 





Die Direction. 


Bekanntmachung. 


Die Gerwerbfleuer + Regulirung 
pre 1864/67 betr. 

Nachdem die Prüfung und Feſtſehung der Berwerbfleuer » Baflionen für bie Fali⸗ 
rung8-Meriode 1864/67 dur den geſehzüchen Steuer-Ausſchuß erfolgt, und auf 
Grund derſelben die Steuern durch das umterferligte Rentamt berechnet und in bie 
Steuerliften eingetragen worben find, wird biemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß biefe Steuerliften von 

dem 1. Februar d. Is. au 

während 14 Zagın in ber Kanzlei des unterfertigten Rentamts zur Einſicht ber beihei- 
liglen Steuerpflihtigen aufliegen, und daß innerhalb eimer unerfirediihen Friſt von 30 
Tagen vom-i. Februar d. 98, an, bei Strafe des Ausfhlufes ebendaſelbſt nah Art. 
42 de8 Geſthes die allenfallfigen Rellamationen entorber mündlich zu Protofefl ange 
bracht, oder fehriftlich übergeben werten müſſen. 

Würzburg, den 30. Januar 1865. 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 
Verkauf 
* * RX 


— 
—5— 
— und 5 Stunden von ter Nordbahnſtalion Ger- 









a | 


€ find 
N eirca 18,000 Aubitfuß Eichennuhholz zu Bohlen und 
Eiſenbahnſchwellen brauchbar, 
zu verlaufen. : 
Die Werfaufepreife und bie näheren Bebingungen find von dem Nentmeifter Hof: 
Iar in Weilar ıu erfahren. ' [?0} 


Englische Eigen- 


HRIUNERROHR, vezleihen ameri- 
kanische un franzüsische Na- 
men, ben Aussprache man In 
Wörterbüchern und Grammatiken 
vergebens fudt, Namen berühmter 
Engländer, Amerikaner und Franzo- 
sen älterer und bei neuesten Jeit, geo- 
graphische Benennungen und andere 
schwierig andjufprechende und hiu- 
fig vorlommende englische und franzö- 
sischoe Wörter, find vom Epradichrer 
M. Selig alphabetisch jufammen- 
geſtellt u. mit forrefter Aussprache 
verfehen werben. Preis: 36 kr, rh,, bie 
englische Abtheilung getrennt: 27 kr, 
xh., die französische für fi, betitelt: 
„Guide alpbabetique de la Pronon- 
ciation Frangaise irröguliere‘‘, franjöf. 
YUusiprache: Wörterbuß, 18 kr. rh. 
NB. Gegen franco Einſendung von re- 
spective 40 kr., 30 kr. und 21 kr. 
Briefmarken werben bie Bücher überallhin 
portofrei per Streu +» Gouvert gefanbt, 
Bon M. Selig's, Selbstverlags 
Expedition, neue Grün« 
strasse Nr. 3 in Berlin und auf 
purd alle Buchhandlungen zu bryichen ; 
in Würzburg durch die Stahel'ſche 
Bud u. Kunfihanthung. 


mm nn nn nn — — 

Ein junges geflitetes Brauenzimmer 
von 19 Jahren, latholiſcher Religion, 
aus guter Familie ſammend und Deppels 
waife, ſucht zw ihrer meiteren Ausbildung 
ſowohl im geſellſchaftlicher wie häuslicher 
Beziehung bei einer foliden Gamilie over 
aud bei einer einzelnen Dame auf vie 
Dauer einı® halben Jahres ein anjlänpie 
ges Unterlommen gegen Vergütung ver 
Koften für Koft und Logis. Gefälige 
Dfierten beficbe man in ber Ep. d. Bl. 
unter ber Ghiffee L. St. abzugeben. [2b] 





In ber Stabel’fhen Bud- u. Kunfl- 
handlung in Würzburg if zu haben: 


Bollftändige Anleitung, 
alle befannten Stubenvögel auf vie 
einfachfte Art zu fangen, zu zähmen, zu 

füttern und zu unterrichten. 

Nah langjährigen Erfahrungen hetaus 

gegeben von 
Hubert Weller, Förftr. 
Vreis 36 Ir, 


Die 
Deftillation auf Taltem 
Wege, 


mit beſondertt Berüdfichtigung der Fabıl- 
fation und Kehandlung der ätherifchen 
Dele. 
Bearbeitet von Earl Jantzou. 
Preis 1 fl. 30 fe. 





Kurs der Geldforten, 
Bom 28. January 


Piſtolen 9 A. I0—41 fr. 

Tuftolen rreußiihe 9 I. 5b I. 
Helländ, 10 N.Stüde 9 A 454/g--A6N/g Fe, 
Nand-Dufaten 5 fl. 3253 fr. 

20 Franlenſtũde 9 fl. 23- 24 fr. 

Gral. Eoverdians 11 fl. 46 4h fr 


Drad und Berlog der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würſburg. 






J 


It iger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ber Ungeiner bes | 
trägt vierteljährlich 42 fr, hiet und bei allen 
fal. Bayer, Poſtanuern. ‚Die Verantwortlich 
feit für Inierate trägt ber Einienber derfeiben. 


M 32. 











Mittwoch, 
1. Februar. 


—J————— Die breifpaltige | 
Zeile ober bern Raum wird mit-3 * de - 

} äweifpaltige mit ‚6 fr. und Bie-bunhlauiembe 1.) AO De 
\ Haile ‘mit 9 fr. berechnet. 











AN v. Gifenbapn in Würzburg, [AB n. Babrplan v. 1. — 1804 I 














Bam: 


Srant- Yräb: uoz 10R0SZ.| Mech, s. 180 
furt berg | 


2.20 K2.6% PZ. 1048 G2. 144 


‚Hu Beh: 108 GZ, 
dach chm.t 1KZ. 6% GZ. 10 PZ. 


Ban» Früh: I PZ, SW pZ, isg2” 
berg "Nchm.:19SK7.48GZ 53. iz 
















ba | 





Zanesfalender: Ignatiud, B MR — Sonncnanfzang:7Uhr 34 Min. 
Sonnenuntergamg; 4 Uhr 55 DR. Mondaufgang: HU. AIR. Dronburter: 

» gang: 41 Uhr 55 M. — Termometer nach Reaumut: Nicdrigſter Stand 
un der Racht: O Grab Birne. - Mittag 12 Uhr: 1 Grad me, — 
Bauernzegel: Ecımt fit) der Tadıs in ber Lichtmehwocht, geht er auf 
4 Wochen mieber zu Loche . 





Politiſche Nundſchau. 


Aus Kaſſel wird gemeldet, daß die Lage der Dinge daſelbſt 
Aur Rataftrophe reife. — Schon? — 

Die hannoveriſchen Gewerbevereine, die jegt ihr Votum 
über Aufhebung der Wuchergefehe abgegeben, haben ſich einfimmig 
für die Aufhebung ausgeſprochen. 

Die geftern erwähnte preuhifche Untwort iR nad der „W. 
Abopft.” am 30. v8, dem öfterreiähifchen er überreicht wor 
den. Berkiplig der Gerüchte eines angebliben bayeriſchen Bun ⸗ 
deſanttage, an ben ſchon auf Grund bereits Ber offiziöfer 
Mündener Berite gar nicht zu denlen If, fagt ba® Otgan ber 
Bftergeichifchen Regierung: „Wir glauben eben im Interefie einer 
baldigen. und erfreulihen Lölung der Erbfolgefrage anbeuten zu 
follen, daß «8 wohl faum geratben wäre, den Gang ber GEntwid- 
lung durch neue Incidenzfragen zu unterbrechen. (Das hatten unfere 
mittelftaatlihen Staatsmänner ſchon Im Voraus bebergigt!) Die 
Verzögerung, die damit nothwendig eintreien müßte, würbe gerade 
den Wünfchen der bieherigen Bundeemajorität ſachlich am wenigſten 
entfprechen. 

Ueber den Inhalt der Antwort Preußens auf die Öflerreichifche 
Depeſche berichtet ein Wiener Telegramm der „Sp. Z.“, biefelbe 
formulire feine Forderungen bezüglich der zulünftigen Verhältniſſe 
ber Sergogthümer und wolle die Meinung ver Krouſyndiei wegen 
gleiäjeltiger Enticheirung der Erbfolge und des Berhältnifjes ber 
Serzogihümer zu Preußen abgewartet wiſſen. Man erwartet eine 
Tofortige Erwiperung des Öfterreihifhen Gabinete, 

Zwiſchen Lonton und Wien merben wegen ber befannten 
Ungelegenheit ber von Griechenland bem König Dito zu leiftenben 
Entfäpigung, in welcher Oeſterreſch in When unterhanbelt, Des 
peſchen gewechſelt. 

Wieder iſt ein ruſſiſcher „Fortſchriti“ zu melden, Die Ber 
freiung von ber Körperſtrafe fol unter Abänderung bed Straftegle- 
ments auch auf bie Perfonen außgebehnt werben, melde ein Gym ⸗ 

ine andere mittlere Lehranſtalt nad Verſetzung in bie 
4, Klaſſe verlaſſen und befrledigende Seugniffe über ihren Fleiß 
und Ihre Führung aufzuwelſen haben. Nun werden die Ruffen ſchon 
mehr Sitzfleiſch für die Studien zeigen! 


Tagesbericht. 

Vom 26. 18. Mis. angıfangen, wird ber Artikel „Petroleum 
gereinigtes“ bei-einer Aufgabe von mindeſtend 100 Zeninen und 
in fo ferne die Senbungen in’ offenen ‚Wagen verladen find, im 
Berlehr zwiſchen den MNorbfeehäfen Geeſtemünde, Bremerhaven, 
Bremen, Schalbsbrüd, Harburg, fowie Lüneburg und Garlehafen 
einer, dann ber Bayeriihen Berbanpflationen, fowie Linz und 
Wien andererfeit zur Klofie IT A tarifirt, 
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Würzburg, 31. Jan. Im dem nachſten Hefte des Hifork 
fen Bertins wird eine von Hrn. Damkapitular Dr. "Netninger 
verfaßte Geſchichte der Weihbifhöfe von Würzburg erfcheinen. — 
Ein Fremder, der vorgeftern am fpäten Abend in feinem Gafthaufe 
noch einen- weiblichen: Befuch entgegennahm, vermißte, nachdem 
letzteret wieder endfernt, feine Borſe, welche die Summe von 180 fi. 
enthielt, — Die von den Stupirenden ber Medizin am hiefiger 
Univerfltät an Se. Maj. den König gerichtete Mbreffe ging bem 
Beruehmen nach mit einem Gutachten Selten® der mebiginifchen 
Facultät verfehen am 29. de. an die Allerhoͤchſte Stelle ad, Wie 
x8 heißt wire ſich mädfter Beit eine Deputation hieſtzer Mebiziner 
nach Münden begeben, um vereint mit Deputationen aus. Erlangen 
und Münden ihr Bittgefud zu erneuern. ' 

N 1. „ (Dio Domstrasse bei Nacht.) Wertn im ber 
ng Bertepekeriäßen Hauplaber der 53 —*—— 
ſtörungen, Schlagereien ıc. vorfallen als anderwärts, fo darf bas_Rirmans 
den Su e nehmer; aber eine Movität if doch aetignet, Sastin Würzburg 
an allerlei Wunderbares gewöhnt werbende Publikum ju überrejhen, näng 
lich wie fig das Ajiociotionsweien unter den Frauen und Mäbhen fogar 
jetzt ſchen auf jehe befanmten Im Dunkel ber Naht ibrem Erwerb mann 
ben Ladies of the „Stridy* (mie fie ſ. 3. der unflerblihe Saphir in Wien 
nannte) erſtredt hat; wenn mm u! im der Neuzeit die Prinzipien ber @es 
werbeiteibent und freien Ailociation immermehr zur Geltung lommen, fo 
möchte dech in biefer Bezichung nur ein Bein wenig Rezftion jeitens 
ber ÖL. Lolizei ganz am Plabe 8 und gtwiß allerſeils, mit Ausnahme 
der Betreffenden. Biſſigung finden! Was namentlich voribergehende anfän⸗ 
bige Damen verlegen muß, iſt die Art und Weiſe, wie biefe Nachtviolen im 
Truppo von 5—6 im frechet toher Manier ihre Gloflen machen. Es bes 
barf gewiß nur bieler Anteguug, um balbige Abſtellung biefes Unſugs ger 
wöärtigen zu künnen. (Diejer abenblide Unfug hat ein.m deſorgten illen⸗ 
vater int einem dieſigen Blatte zu ähnlichen Bemer ber . Wir 
können verfügen, dab ijremden dieſes nachtliche Treiben aufzufallen pflegt, 

n gröjeren Stäbten tritt bas Proflitutionsweien in g offener, aufbrim 
licher und widerlicher Form nicht auf wie bier. Auch id die Tomfrake 
nicht allein unſicher; jene Banden treiben ſich mit chniſchen Geberben unb 
ſchnarrenden Stimmen in der ganzen Stabt umber.) X 

N burg, 1. Februar. Bei der zur jepigen Zeit vorkommenden 
Schneecalamität in den Gtraßen bürfte es von Intereſſe fein, zu bemerfen, 
wie iu Wien bafite geforgt soird, daß der Berkeht nicht gehemmt werde; 
bork iſt jeder Hausbrfiger angehalten, jofort nad Aufbören eines Schnee» 
falle den Schnee von ben Trottoir® anf die Geite zu ſchaffen, was leicht 
geſchehen kann, während, iſt er einmal i ober neitoren, 'boppelte 
Müle ober Koften möthig werben, wie wir e6 bier jüngst ſahen. 

Durd die in Öffentlicher Sikung det Mönigl, Bezirfsgerichts 
Schweinfurt am 21., 23. und 25. d, Mit, verlündelen Gr 
kenntnifje wurben: Gg. Hofmann, Müller von Starhauringen von 
der Auſchaldigung unbefugter Verwendung eines Yuchtfieres freis 
gelprohen; Adam Sraus von Bögnih wurbe von ber Anfhuldig- 
ung der Mebertretung der Pollizeiſtunde freigefproden; Juliane 
Hübner, ledige Dienfimagb von Walpberg, megen Bergehend bes 
Diebſtahls und ber Uebertretung des Bruchs eines polizeilichen 
Aufenthaltsnerbots zu 2 Monat Befängnik; Joh. Bayer, Schnei⸗ 
bermeifter von DOberihleihah von der Anfhulvigung des Bergehens 
ber Verleumdung freigefprodhen; Kaſpat Sepp ledig von Hambach 
wurde auf ergriffene Berufung wegen Uebertreiung frafbarer Bor- 
enthaltung fremper Sachen zu Blägigem Arreſt veruriheilt und bie 
Berufung des Staalsanwaltsvertreierd am Stadigerichte babier 
verworfen; Kaſp. Kraushaar, Taglöhner von Uneihshaufen wegen 
Ueberirttung rechtewidriger Borenihaltung. fremden Gigenthums zu 


42tägigem durch die erflandene Unterfuhungshaft aber als verbüßt 
zu erachtende Urreſtſtrafe verurtheilt, die erben Adam Röder 
von Redertöhaufen wegen Ehrenträntung orfen; in Sachen 
des Rafpar Kehldnsn, Laub wegen Ehrenränlung bes Joh. ber 
lein von da murbe des Lepteren Berufung Berivaffen; Job. Eben 
lein von Laub durde dom der Auſchuldigung der Eprentrinfung 
bes Georg und Undr. Wäih vom bort freigeffrohen; in Gadıen 
der Marg. Berner dadier gegen Märgar. Stahl hurſelbſt wegen 
Ehrentränfung wurde bie Berufung ber ıc. Stahl verworfen; Forſt · 
wart Sauer von Dorgenborf wurde von der. Anihulvigung ber 
Brivatehrenfräntung des Vorſtehers Schug von Wriegenporf'freiges 
ſpiochen. Schw. Zgbl.) 

* bach, 80. Jan. Der eben ſallfindende Rogmarki- 
von’ Witterung begünftigt, erfremt ſich — wie bie „Sun 

tg." mitthellt — erer Frequenz an Bich unn Menihen“ als 
e st TR im en en —A Außerft lebhaft, 
doch find die Preiſe vorderhand gegen das Borjahr bei jedem 
Blerde noch um 2—3 Sarolin gebrüdt, 


Mü 30. Jam. Das f. Stantsminifterium des Innern 
hat umterm 19, d. Mis, verfügt, daß die biäherigen Borfihtismaf« 
segeln gegen bie Einjchleppung ber Rinderpeſt aus Deflerreih auf- 
recht erhalten bleiben fallen, bis anders verfügt wird. In Böhmen 
it zwar die Seuche wieder völlig erlofden, dagegen in Mähren in 
vier ‚Bezirken wieder ausgebrochen; in Schlefien iR ſie micht mehr 
vorgelommen,. und nurnoch in zwei Orten des Kıalauer Berwalt- 
ung&bezirles hertſchend. Aber in GBalizien befanden fih um bie 
Mitte: Decembers noch in 27 Ortihaiten feucentranle Zhiere, 
und fanden andere 45 Drtjhaften noch unter Obfervalion. In 
Kroatien. und Slavonien war fie erlojhen (fie hatte feit 1862 in 
diefen ‚beiden Kionländern „einen Verluſt von 6,738 Rindern er 
zeugt); im Riederdſterreich herrſchte fie noch im drei Drtem. Die 
Fertdauer ber, Sicherheits -Anorpnungen in Bahern erſcheint daher 
volllommen gerechifertigt, 

München, 30. Yan. Diet, Kreisregierung von Ober 
bayern Bat auf die Enteeclung bes Uchebers des gegen den Tgl- 
Foiſtmeiſter Bierdimpfl in Freiſing verübten Auentais C mittels 
eimer von und früher erwähnten, per Poſt überſchickten Höllen- 
maſchine) eine Belohnung von 50 fl. ausgefekt, 

München, 29. Ion. Borgeftern verunglüdten beim Baue bes 
Aftien-Bolletheaters zwei Steinmehgehülfen, indem fie von einem 
im Yufjug begsiffenen Steine, welcher fi loeldſte, derart getroffen 
mwurben, daß dem Einen fänmtlihe Rippen einer Seite zerbrechen, 
dem Andern abır lebensgefährlihe Berlegungen am Kopfe bri« 
gebradht wurben. — Geſſern Abend wurde Graf B. wegen Wedhfel- 
ſchulden jn Hriebrihahafen, wohin er ih, tie wir aus ganz zu« 
verläffiger Ouelle vernehmen, Iroß des gegebenen Wortes, bie Haupt · 
—* — * zu verlaſſen, begeben hatte, verhaftet und hierher purüd · 

racht. uan⸗ 

München, 30, Ian. Im Aal. Refipenzipeater wird zur 
Auffuhrung Nichard Wagner’icher Compofitionen burd vie E. Hofr 
eapelle übermorgen Abends ein Concert ftalifinden, zu weldem auf 
Anordnung Sr. Maj. des Königs zahlreiche Einladungen erfolgen 
Werben, 

Müncden, 30. Jan. Der erwähnte Unfall, der Kern 
Dr. No& begegnet, iſt in feinen Folgen nicht fo. bedenklich, wie 
vielfach ergäple wire. Hr. Dr. No befindet ſich im feinem elter- 
lichen Haufe zu Unsbad (nicht Aſchaffenburg) auf dem Wege 
völliger Wieverherftellung und ift von einem Berlufte der Fußlehen 
oder gar von einer Amputation ber Beine feine Rede. (U. Ubdz.) 


München, 31. Ian. Durch Entſchließung des k. Staale- 
minffleriums des Handels ıc. ze. wurde das Schneid · und Eäg- 
mũllergewerbe im fränfiihen Walde vom ben Grforbermiffen er 
Gonceffion entbunden. Im der Ailage, ber Einrichtung und bem 
Betriebe von Schueib- und Sägmühlen bleibt jedoch jeder Unter 
nehmer ven in ver Ranbeßgefehgebung begründeten BSeſchränkungen 
untertvorjen. 


Der bereil® im 82. Lebensjahre ſtehende qu. EL Oberfiläim« 
merer Frht. 2. Boigl iR jo ſchwer erlranft, daß man bas Aergfie 
befürdtet, Bin 2 

Zaudam, 27. Jan. Kützlich ward zwiſchen Landau a / J. 
und Ganacker unter einer Brüde der Leichnam eines —— 
Kindes weiblichen Geſchlechtes mit zerfchmeitertem Schaͤdel und 
burhfänittenem Halſe aufgefunden. Als der gräßlihen That ver. 
dachtig erieint eine Dienfmagb von Moos bei Landau, zuieht 
im Bränbaufe zw Exing bedlenſtet und ihr Beliebter, So laut 


u 


au die Umfände für ihre Schuld fpredhen, iſt e bie jeht doch 
nit gelungen, ein Gefänbnig zu erhalten 
Man iheilt aus Mom Änterefiante Einzelheiten über die Ber- 
Haftung einer außgehehnten Mänber- und Dieb8dande mit, melde 
feit Bingerer, Zeit, das Publifum und befonder8 bie Fremden bes 
unrubigt hatte, und die Urſache war, daß, mehrere ber Iehteren mach 
Neapel überfieveltn. Die Polizei hat ſich enpli bei Gelegenheit 
eined Angrified gegen bem Würfe Motodi in Thätigfeit gefekt. 
Diefer junge Fürſt begab fih täalih um 7 Uhr Abenvs zu einem 
vom Würften Odescalchi gegebenen Diner, als er auf dem Platze 
dir Heiligen Upoflel angehalten wurde und einen Dolchſtich erhielt. 
Die Boligei iſt auf ſehr einfache Welfe dazu gelangt, der Ungreis 
Fenden babhaft zu werben; fie verhaftete einen gewiſſen Binppo, 
der ale Dieb mohl bekannt mar; umd ber auf das Werfpreihen 
unbefraft zu bleiben, die Polizei mit den Mitgliedern einer zahl 
reihen Diebsbande bekannt; machte, der er felbft angehörte, 2 
Polizei hat auf diefe Welle fünfundpreißig Individuen verha 
laffen können, worunter fih neun Schläcdter, zwei -Golnfchmiche 
und aud ein Soldat aus ber PValaflgarde befinden. Die Gold⸗ 
ihmicbe waren natürlich mit der Einfchmeljung des gefloßlenen 
Goldes und Silber beauftragt. Einige der geſtohlenen Besen- 
Rände find wieder geſunden worben. Seit vielen Berbaftungen 
find feine neuen Angriffe in Rom vorgefommen. 


In St. Petersburg hat die Polizeiverwaltung Verſuche 
mit einem neuen Heuerlöjchmitiel, der Erfindung eines Gutsbefigers 
in Tula, gemacht. ES iR dies ein Pulver, weches dem zum 
Loöſchen dienenden Waſſer in den Spritzen beigemengt wird, Die 
angeftellten Berfuche, melde an zwei bazu aufgeführten Häuſern 
von Holy angellellt wurben, fielen günfiz aus; ba8 mit bem 
Zulver verfegte Waſſer .erflidte, wo der Strahl hinfam, fofort die 
Flammen und das Holz bedeckte ſich mit einem firnigartigen Ueber» 
zuge. 


Vermiſſcchtes. 


(Zur Weinfhmiererei,) Das fogenannte Weinaroma, 
womit jrgt in Deutichland Schmiererei geirieben wird, befiehi aus 
guten Gognac, ver mit Gewuͤrznellen, florentinifcher Veilchenwurzel 
und Banille bigerist wir. Rein gehaltene. Weine werben aber 
immer oben bleiben. 

(Schiffdrud.) Der afritanifhe Poldampfer „Armenien*, 
am 24. be. M. von Liverpool ausgelaufen, ift auf der Arklow- 
bank gefcheitert und ein völiges Wrack geworben, Mit 
Ausnahme von vieren, die eriranfen, wurden Bafjagiere und 
Mannjhaft gerettet, Au 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 
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Datum, Kan, 

Orte, Tag. Monat fl. tr. 
"Marktbreit . . 28. Januar —— —— 1015 930.69 
Donumörb + . 25 . 14 37 1413 11 6 752 :6.16 
Yindau « .28. = — — 1716 di — - —o 
Stumin ».- 9. . — — 39 90 8—- 6% 


Franffurt, 30. Jan. (Fruchtwarltbericht.) Im Getreibegejhäft 
war e8 heute ſeht fill und ohne Teſſerung von auswärts ift am Belebung 
nicht zu deufen; bie Umfäpe find gering. Landwaigen erzielte je nach Waare 
nnd Gntfernumg 9-97, A., Tefo bier wird michts verlangt. Rongen kaum 
nefragt 771 A. Kurs, @erjte läßt ſich nur in feiner Waare uuterbringen, 
ba fl. bezahlt, während geringe Waare 61/5 fl. 2. bleibt. Hafer etwas 
eiter, u !/a fl. Bon Hllfenfrägten bleiben Wilden gefragt und erzielte 
eine Maare 9-91 il. Erbien 89 fl. Linken 10-I6fl. RÜüböl bleibt 
337, fl. albrig. Ungarifcher Reps 194,5 61. per 200 Pfund offertrt, während 
fein böpmiicher 20 fl. zu lien bleibe, 


Berantwortliher Redalteur: Aug. Hartmann. 


Auswärts Geftorbene. 

Heinrich Drigel, gu. k. Forftmeifter zu Regensburg. Joſeph 
Gotiſchalt, Pfarrer im Steinerslirhen, K. Küfner, Thieratzt zu 
Kronach. 

— — — — — — — — — 
Terminkalender. 
6. Februar, früh 10 Uhr: Kolgfirih im Wirthehauſe zu Windheim durch 
dae c. juliuoſpit. RNentamt Wolfsmüniter. 
Frilh 10 Uhr: Holzſtrich im Gaſthauſe zu Thomashof durch bas k. Forfi« 
amt Mainberg. 
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iittwoh 4} 8. Bfbrnar diefes Jahres, " 


werben im hieſigen Wirihshaufe“ 18 Morgen ber gutßenfäafilichen Wiefen er Eıtj- 
Berge und dem Ziegelbache in firden. Ablheilungen an ai Meifbirienden unter dem vor 


dem Stulche belannt zu gebenven eig Mn 6 


- Badtliebhaber einladet 
Steinbad, 25. Januar 1865.- 


er —7 ge ar 


Frhrl. von Suttenihe Rentgiervnlung, 
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fittger. 


Berlag ‚von Ferdinand Ente in Erlangen 


Sorben erfKien: 


| 
f.Dr. A. Handbuch d 
Duche — —* e 


4. Band. 2, Lleſerung. Ent- 
haltend: Krankheiten der Venen, Lymph 
geläße und ver Nafenhöhlen,. Lex.» 8. 
8 Sgr. ober 1fl. 40 fr. 


rapie, 


Mittermaier, Skdat 3 


die Wirlfamfeit der Schwurgeichte -in 
Europa und Amerika, über ihre Bor- 


züge, Mängel und Abhülfe. 2. Heft, 
enthaltend bie Rechtſprechung ber Ge- 
jhmomen , in ben deutſchen Staatem, 
gr. 8. 1865, geb. * Sgt. oder 


Sitzung sbericht me 


.d oph · 

Ihafnofor ' 

yian Rache im Yabre 1864, 
221/, Sgr. oder 1 fl. 18 fr. 
—— Sibliographie d. Jahres 
1863, 5 Sgt. ober 18 ie, 


Zeitschriften für 1865 
aus dem Berlage von Ferdinand Enke in. Erlangen, zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Für Medieiner. 


Monatshlätter, Sahne 


lunde. Heraußgegeben von Pıof. 
W. Zehender in Ben. 5, Pt 
gang 1865; 12 Hefte, u 8. 3 Zhlr, 


oder 5 fl. dä le, 
Zeitſchri 


deulſche, fi bie Staats. 

sarjneilunde, Unter 

Miwirkung des Bapifchen, fiarteärit- 
Uchen Prices betäusgegedtn von ‚Dr. 
BP. I. Schneider un Dr. 5, 6. 
Schürmayher, unter Rebaclion von 


Dr. & 9. 5. Schneider Neue 
un 23. Bd. 1865. 2) Hefte 
on 8. 


2 Thle. 24 Sur. ober 4 fl. 
48-fr. 


Für Juriſten und Kaufleute. 
fe ſü 
Gerichtstan + Fa hu 
Strafprogeß. Herausgegeben von den 
Profefforen Dr. 9. Berner, Dr. Th. 
Geßler,. Dr. 3. Ölaler, Dr. £. 


Salon, Dr. 8. J. Witter- 
maier, . Ir. Walther, fowie 
von Dr, Fi v. Hye-Olunel und 


Dr. Fr. D. Schwarze. 16. Jahr⸗ 
gang. 6 Hefte. 2 Chr. 16 Spr. ober 
Afl. 24 ke. 


der deutſchen Rechter 
Jahrbücher 
feßaebung. In Verbindung mit mehre- 
ren Gelchrien herausgegeben ven Piof. 
Dr: $. Ih. Säleiter, 1865. 11. 
Band in 3—4 Heften A 8 7* * 


Zeitſchr ift Handeldtecht. Her 


ausgegeben von Prof. Dr. &, Golp- 
ſchmidt und Bıof, Dr. ae 
8. Band. 1965. In 3—4 Heften in 
‚ber Stärke v. 40 Bogen. 3 Ehfr. 18 pr. 

oder Gl. 


Für Gärtnerund Gartenfreunde. 
Gartenflora. Ma = 
+ natefhrift für 

deuiſche, ruſſiſche und ſchweizeriſche Gar- 
ten« und Blumenlunde und Organ bet 
Rufiihen Gartenbau » Vereins in St, 
Petersburg. Unter Mitmwirlung vieler 
Botaniker und - Gärtner Deutihlanns, 
Rußlants und ver Schwehn beraudge- 
geben und retigirt von Dr, E. Regel, 
9. Häger, Fr. Franke, C. Bouché 
und E. Drtgies. 14, Jahrgang. 
1865. 12 Hefte Br. 8 Mit ide 
minirten und ſchwarzen Abbildungen, 

4 Thlr, oder Tl. 

— Ausgabe mit ſchwarzen Ab- 
bildungen. 2 Thlr. oder IL 80 kt. 


2 tr, 
für bus a 


-THEA' 


Hr den 4. Februar. 


12, Bor» 
han im 7. Abonnement. Qucia von 


Zammermoor. Zragifhe Oper in 3 
Alten von Camaroſo. Muflf von Do» 
nijetti. 


Dounerftag ben 2. Februar 41865. Mit 
aufgehobenem Wbonnement, 6, Baftfpiel 
(des Fräulein Kathi Lanner, erfle Zängerin 


1 vom,& E Hofoperntheater zu Men, ves 


Kern Bitfeppe de Francıdco, Golotänzer 
von ber grohen Oper zu Pati, ame 
‚Herrn Alfteb Alberfi, en 
—— — 31 Hatditrg 

: 2740. Siforifces —— pl: 
* vo Hetmann Herſch. Hierauf 
6 8 Begehren: Gifela, over: Die 

h Romantifches Feen-Ballet in 
2 Aufgügen von Corallh. Mufll von 
Uram. Borlommenve Tänze. Im *7* 
Aufjuge: 1. Walzer, ausgeführt von Fl; 
Lanner und Herrm be Francteco. 2. Pas 
de deux, ausgeführt von benfelben, Im 
zweiten Aufjuge: L’apparition, Gcene 
und Grafd Päs 3, außgefüper li 
ſelben. 

Din betehefihen Aboanenien bleiben 
ihre Bläge bis 17,12 Uhr Mittagb rejer- 
virt, Dupenpbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


Srenlben = Anzeige. 
> Bein 31, Januar: 
(ade) Herzield, Habrifant a. Düffelbo 
Afl. Box a. en | driedrih a. Mainz, ob 
a. Berlin, Herpfeld a. Adım, Ruppert a. Bam: 
derg, Binder a. Heilbronn, Hänigeberger a. Gres 

feld, Gerhard und KHanburger a. Frankfurt, 
(Hotel Nügmer.) Breitjhwert, Imipeltor a. 
Weiſenbach. Hufner, Verwalter u. Kröber, Inſp 
a. Ttüngen, RL: Dreyfuk a. Speyer, Fraut a, 
Schondra, Seiler a. Coln. Thenbeig a Muͤnchen, 
Ernſt a. Caſſel. 
(Tächfiiher 


of) Sauınamm, Blerbrauer . 
Kikingen. Kaufl,: Rief mit Frau a. Avira ie 
Diod mit Toter PX mmelsbaufen, (im; — 
a. Modbach, Riedhof a, Ausbach, —8 ann a. 
SGundſelb 

Sqwan) gt mit Bee , Privatier a. 
Magdeburg. Schubert, Schanfpieler a. Uffen 
Braun, Fabr. a. Mainz. Rfl.: Demiger a, Neuß. 
Neinbarb a, Stullgar t, Bfilermauu u. Tode a. 
Augsburg, Stiel a. Jferlohn, Schad a, rauf: 
Furt, Köhler a, Remfheib, Spab a. Gonfany, 
Fijcher a. Fichte, Sander a. Braumſchweig. 

(Bürtt. Hof) Kil.: Oppenheimer a, * 
furt, @ünzner a. Gieuchen Einſtein a. 
wieſen, Lor a. Kobleng. 


Arbeiterunterfifbungsnerein, 
Donnerflag, ben 2, Februar, Plenar⸗ 
verfamminng im Baier'ſchen Kaffe 


baufe, wozu bie HH. Mitglieder freundlich , 
eingeladen werben. Wnfeng: präc® 2 Uhr 


Nachmittags. 
Der Ausfhuf. 
1, Borland: Seinrich. 


Carn 





2 


aber wohlgezählt 6 


Freunden Des 
F Carnevalsfreude bekennen. 


und Beſprechun Des großen Narren⸗Feſt 
fr. Enteede für \ 


evals-Verein 


der 5öer: 


Donuerſtag, den 2. Februar )56S1 


Abends 7 Uhr 


in der Schrannenhalle: 
Grosse ausserordentliche 

Volksversammilung. 

Das heißt: aller Männer, welche ſich zu 
Narrentbums und der vergnügten 
Ungezählte Mufik: 
höre, fowie unzählige Vorträge zur gefelligen Unterhaltun 

uges- werden abiwechjeln, Dafür wird 
duſik ganz vergnügt erboben werden, 


und Alles wird äußerſt fidel ſein— 


wie Brat: &Mohefſer⸗Bükinge empfichlt 


Ver 


Samitag, 
Grose Damen: ( 


24 





den 4. Februar, Abends 7 Uhr: 
Närrinnen:) Gefellfchaft 
mit befonders ausgewählten Vergnügungen und Ausſichten auf 


Rerfprechungen. 


Das Comite der 55er. 
Frifchen Gabeljau, Turbot und Seezungen, ſe— 


J. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn, 
auf der Brüde. 


fauf 


einiger guten und billigen Anweſen in Franken. 
En Gut von ca. 72 Morgen Feld und Wiefen und Weinberg, großem Dbft- 


bau, werthvollem Gemeinderecht (zu fl. 


4000 geſchätzt), die Gebäude find ge- 


zäumig und gut,. mit fämmilidem Inventar, darunter 9 Stüd Vich. Preis 14,500 fi. 


Amablung 2000 fl. 


Ein Auweſen von 35 Morgen guter Felder und Wiefen bis 20 Bonität, mit 
guten Gebäuten, jhönem Gemeinderecht, mit Inventar, barunier 6 Stüd Vieh, Preis 
6000 f., ohne Inventar 5000 fl. Anzahlung 1000 fi. 


— auf franfirte Wnfragen im 
.1. 


Am Königl. Bezirks- Amte 
Lohr erledigt fih vom 1. 
März 1865 die Stelie des 
dritten Schreibers mit einem 
Monatsgehalte von 25 fl. 


Bewerbungen und Zeug⸗ 
tollen portofrei dem 


Unterfertigten. überſendet wer— 

den. 

Lohr, den 30. Jan. 1865. 
Michels, 


Bezirfe-Amtmann. 


der Erpebition diefes Blattes unter 
[2a] 


Alte Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wedyjel, Butt: 
noten, Geldiorten und 
alle Sorten von Anlebens:2oofen 
werben zum Zagesfurd ein- und verkauft ‚bei 


Gebrüder Schmitt in —— 


Dank: und Wew elgeſchaft. 


Hutten’scher Garten. 


Donneaflag, den 2, Februar: 


große mufikal. Produktion 
der Badenweiler Hurfapelle, 
unter Direltion det SolosGormnettiften Koſch 
ang Münden. 
Anfang 3 Uhr. 
Gnteee: Kerren 6, Damen 3 fr. 


Harmonie. 


Samstag, den 4. Fehrnar: 
Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr. 

Die verehrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten le- 
gitimiren. 


Bürgerverein. 
Sonntaa, ben 5. Februar: 
Tanzunterhaltung 
in den Dr. Warmutb’ihen Sälen. 
——“ Ubr. 
[2a] er Vorstand. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Donnerflag, ben 2. Febtuar: 
PWroduftion, 
wezu ergebenſt einlabet 
Jahann Feincis. 
Wiener _ 
Faftnachts-Krapren 
finv täglich Frifch zu haben, bei, 
Michael Preger, Conditor, 
votmals J. B. Gerjing, 
in ver Eihborngallie. 
Kin Agent. 
der Thüringen regelmäßig bereift, ſucht 
eine renemmitle Weinhandlung zu ver 
treten, 
Offerten post, rest. Sonneberg unlet 
’ franfa [26] 





. >» wi . 


Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Bud- und Kunſthanelung in Würzburg. 





Das Abonnement auf ben Anzeiner bes 
trägt vierteljährlich 42 fr. Gier und bei allen | 
fl. bayer. Bollämiern. Die Berantwortliche 

| keit für Inferate trägt der Einfender derfelben. | 


6, 33. 





Donnerftag, 
2, Februar, 


Nzeiger. 


= Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgebübr: Die dreifpaltige 

Reile oder beren Raum wird mit 3 fr., die | 

jweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 
Seile mit 9 fr. berechnet, 


1865. 








AN v.|_Eifenbabn in Würzburg. |ÄBn.| Aabrnlan v. 1. Ren. 1604. | 


Boftomnibnsfabrten nach 
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KL. VE 
bat |Ptchm.t 16KZ, 6% GZ. 10 PZ. 


Bam (früh ı 4 PZ. 30 PZ. 118GZ. 
Mchm.:1240K 2 48GZ. WS Z.1115GZ. 


Tageskalender: Maria Kchtmeß. — Sommenaufgang: TUhr 33 Min. 
mmemmmternang: 4 Uhr 6 M. Monbaufgang: 10.7 M. Monbunters 
gang: 12 Uhr 36 M. — Therinometernah Reaumur: Niebrigfier Stand 
in ber Nadıt: 3 Grab Birne. Mittag 12 Use: 5 Grab Wätme. — 
Baueruregel: Lichtmeß in Klee, Ofiern im Schnee. 


Politiſche NRundſchau. 


Es iR beztichnend für die öfterreichifch-preußifche Freundſchaft, 
daß die officiöfe Wiener „Abtenepoſt“ folgende Worte des Rund- 
ſchauers „ver Kreuggeitg." mit gefperrter Schrift brudi: Es fcht 
fe, daß die Einigkeit Defterreidd und Preußens tie Bedingung 
und bie Grundlage ber Einheit Deulſchlands, und daß die Geltend⸗ 
machung und Aneilennung ber realen Madtiverbältniffe der Groß. 
Mittel- und Kleinflaaten der Grundgedanle aller folivden Bunbes- 
reform fein müſſen.“ 

Das feudale Wiener „Baterland”, eine nicht ganz ſaubere 
Duelle, meltet: die preußifhe Antwort erfirebe weſentlich Herbei⸗ 
führung eins raſchen Ausgleichs und ber Herjog von Auguftenburg 
babe bereil® ein vertrauliches Ublommen mit Preußen getroffen. 
Wie fhon erwähnt, wird von verſchledenen anderen Seiten gemeltet, 
daß die preußiiche Antwort ausweichend laute u. ben Haupigegenſtand 
der Öflerreichifchen Depeſche umgehe. Als Jemand gefragt worten, 
ſchreidt man ber „SR. 8.” aus Berlin, woju dieſe preußiihe Des 
peiche erlaffen fei, wurde enmwibert: Mugenicheinlih um die Zeit 
auszufülen, bis eine wirkliche Antwort auf die Öfterreichifche Depeche 
vom 21. Dezbr. erlaffen werben lann. 

Die franzöflihe Regierung foll eine Mahnung an den Papft 
haben ergehen lafın und ihr Berauern darüber, daß die römifche 
Sure mit ber italienifchen Regierung nicht habe unt rhanbeln 
wollen, in einer Note ausgeſprochen, worin e8 heißt: „Aranfreic 
vergiätet, nachdem «8 alle Berlöhmungsmittel erſchöpft hat, auf 
die Betreibung von Berbanplungen und wird bie Konvention zur 
Ausführung bringen.“ 

Sogar bie Beteräburger Zeilung gibt ber preußiſchen Regler 
ung ben mohlgemeinten Rath, der Bollsvertretung bie „enticheidende 
Fenflellung des Budgeig“ und „pie zweijährige Dienftzeit" zuju- 
gefichen, wodurch wohl ber Fricde hetgeſtellt werben fünnte. Das 
ruſſiſche Blatt weiſt ſchliehlich auf die verföhnliche Form ber Ehron- 
reve bin und drückt den Wunſch aus, daß biefe Verföhnlichkeit 
auch in vır That plakgrelfen möge, und zwar wombglich Im Sinne 
der unvergehlihen Worte jenıs deulſchen Fürften, ver allen Ber 
wohefniffen ein Ende machte, indem er erlärte: „Sch will Fileden 
haben mit meinem Volle!" 

Wie ſchon erwähnt, foll die jeht in Moskau tagende Mrels- 
verfammlung, wie ſchon wor drei Jahren, an einer Adieſſe beraiben, 
weldhe für Rußland eine „Konflitution“ fordert. Dem falfer aber 
wird bie Meußerung in den Mund grlest, ala werbe ır, fo lange 
er am Leben fei, feine tonftitutionelle Regierung einführen, deun 
er wiſſe ih um 50 Jahre fortgefchriltener- als fein Adel und fein 
Boll; ſollten ihm aber die Umflänve hierzu bemüßigen, jo werde 
er vorerſt gewiſſe liberale Geſetze als Gruntgefige ofıropiren, um 
einem Ipätern Landlage ten Rüdichıitt in die eubaliiät unmöglich 
ju maden. 
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Tagesbericht. 


Das vom Lehrer Hochgeiger in Wünburtg verfahle Wert 
„drittes Sprach- und Leſebuch für bie Dberllafien latholiſcher 
Bolksfhulen und für Sonntagsfgulen* (Preis 42 ke,) wurde in 
das Berzeihniß ber genehmigten Bücher aufgenommen. 

Wie das Kreisamtsblatt befannt gibt, if die Kautionsleiftung 
nah 5 13 des Hrerergänzungsgefeges mittel Pfanbbricfen ber bayer. 
Kppothefen- und MWechfelbant nah dem Curtwerlhe in bem durch 
un vom 9. April 1855 feftgefegten Betrage von 1500 fi. 
zulaͤſſig. 

(Brodtage) Für die Stadt Würzburg wurde bie Taxe 
für den Gpfünbigen Lalb Btod auf 17 Fr. und für bie Waage 
w.igen Brobes (3 Pf.) auf 161/, fr, auf die Dauer vom 1. bis 
16. Februar 1865 feſtgeſeht. 


GEleiſchtaxe.) Für den Monat Februar wurde die Tage 
für das Pfund Moftochfenfleiih für die Start Mürzburg auf 14 
Kreuzer feſtgeſeht. Das Fleifh von Rindern, Stieren und Kühen 
tarf nur um wenigſtens einen Streuger unter der Tage verfauft 
werben. 

(Agenturen) Als Agenten murben befläligt: a) für bie 
theinifhe Verfiherungsgefelihaft im Mainz der Gerichtsdienerge⸗ 
hilfe Franz Hußleln in Eltmann für den Umfang des f. Bey. 
Saffurt; b) für bie f, k. priv. Azienda assicuratrice m Zri 
der Fünder und Lalirer Balıh. Röhm in Bergtheim für die Bez.- 
Aemter Korlflart und Würzburg und ter Sattler und Zapezierer 
Georg Müller in Haßfurt für den Umfang des Beirfsamtes Haß · 
furt; e) für die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutfcher Whönig“ in 
Franffurt a / M. ver Lehrer Auguf Löhlein von Walvbrunn für 
den Umfang der Bezirfeämter Würzburg und Marktheidenfeld; d) 
für die Gladbacher Feuerverſicherungs ⸗Altiengeſellſchaft Gonfkentin 
Burger, Lehrer In Hösbach, für den Amtsbezirk Afchaffenburg, Ba. 
Horlebein von Sommerau, Mid. Unton Meyerek von Elfenfelv 
und Franz Divora von Obernburg für den Umfang des Berirkes 
amts Obernburg, Joh. Schüßler, Kaufmann in Suljbach a/M,, 
für die Amtöbeziife Oderndurg und Aſchaffenburg, Urban Loy, 
Kaufmann und Gaſtwirth in Möndberg, für die k. Beyirlsämter 
Obernbarg, Aſchaffendutg und Lohr, 

Die von dem Hrn. Fürften Karl v. Löwenfein-Wertheim- 
Roſenberg geſchehene Präfentation des bisherigen Pfarrers in Kar 
bad, Pryirfsamts Lohr, Priefters J. U. Urnheiten, auf bie Talb; 
Pfarrei Eſſeldach, Baziıfsamis Marltheivenfeld, wurde vom der k. 
Regierung beftätigt. * 

(Schuldienſtnachtichten.) Dem Schuldienſt Erſpeltanten 
Anbros Schmitt, J. Gehilfen in der Kreistaubflummen-Anftalt, 
wurde der Schule und Kirchendienft zu Mottershaufen, Bezirks 
Kiffingen übertragen, 


58 Würzburg, 2. Februar. Gefem Mitieg 4/12 Uhr 
wurde im biefigen Bahnhofe der Hülfsbahnwärter Schäfer in dem 
Augenblide von einer Lolomotive erfaßt, als er ein Meines Schoos · 
hündchen aus dem Scienengeleife herausholen wollte, wobei ihm 
das Bein erfahren und ver Kopf zerfhlagen wurde. Derſelbe 


wurde noch über 100 Schritte weit gefchleift bis die Maſchine ge 
ſtellt werden konnte und erfolgte nah wenigen Minuten ber Tod. 
Grobe Hahrläffigleit des Lofomotivführers, welcher, ohne ein Zei 
hen zu gebrn, mit voller Dampftraft dahinfuhr, fol Urſache Dirfes 
traurigen Unfalls fein. ‘ 

* Deffenilide Sihung bes Stab rats zu Würz · 
burg. Dem Aram Wü von Wolſt münſter, Heintich Wegner 
von Bayttuth, Michael Müpel von Wafferloofen und dem Job, 
Joſeph Müler von Wildbad wurden Schuhmader- Goncrfionen 
nebſt Anfäfigmahung und Lehterem noch die Verehelihungs-Erlaub- 
nik mit Eherefe Hauſer von Wimmenhaufen eriheilt. Das Geſuch 
bes Malchiniften Johann Rampp von Reihmannstorf um Ueber 
fienlungs- Erlaubniß nebft Inſaſſen · Annahme wurde beiwilliget ;.vesgl, 
das des Sigmund Shleuler von Zıl, Schnitiwaarenhanteld-Gon- 
efion nebſi Weberfienlung&-Erlaubriß wurde bemwilliget; beögl, das 
des Joſeph Heidente ch vond Roßbach, Imfaflen- Annahme und Ber- 
chelichungs · Erlaubniß mit Crekcim Hollwel von Mainberg. Das 
Geſuch det Raufmannıs Johann Prunny von Vollach um ers 
leihung einer Eifen- und Metallwaarenhandele-Gonceffion mit Ueber» 
fieblungs- Erlanbniß bicher wurde beiwilliget, Dem Kammmacher · 
meifter Daniel Holländer von hier wurde vie Berehelihungs-Erlaub- 
ah mit Marla Barbara Müller von Geigheim bewilligel. Fol 
gende Gewerbsoverzichtleiſſungen follen den Stewerbehörben milge- 
theilt werben: Margareiha Haſſelbech, SupptnanſtaltLicenz; Joh. 
Hartmann, MehlhandelLicenz; Morig Roſenthal, Holzhandel - 
Kiceny; Eva Fritz, Schwarwaͤlbder⸗Uhren-Liecnz; Eliſe Gülltin, 
Schuhmacher · Conttſſion; Rit, Scheller, Weber-Gonceffion ; Conrad 
Schmitt, Lackiret ⸗Conceſſion; desgl. die Gewerdoruhendeillärung 
der Schneivermeifleräfrau Marg. Fauſer, geb. Behr. Das Geſuch 
des Johann Münd um Verleihung einer Licen; zum Muſilmachen 
mwurbe bewilligt; bedgl. daß des Joſeph Schultheiß von Unter 
tithal, Bropuften- und Mehlhandel · Licenzz bedgl. des Kaſpar Keupp 
von Königshofen, Probultenhandel nebt Heu und Sttoh; desgl. 
der Joſephine Keupp, Spiel- und Galanterle · Waarenhandelslicenz; 
desagl. des Julius Hugo Eggelhaaf von Adelmanndelden, Licen, 
zum Holzhandel; desgl. des Mathias Oppmann von BVellshäd- 
beim um die Licen; zum Repariten von Gellen und Butten wurde 
beiwilliget. j 

Münnerftadt, 30. Jan, Heute Morgen 5 Uhr brannie 
die Grmeinde-Malgparre babier; tod gelang «8 ber angıfirengien 
Thätigkeit der hieſigen Bevöllerung, namentlih ben Zurmern, daB 
Feuer bald zu lboſchen. 

Aſchaffeuburg. In öffentlicher appellatſondgerichtlicher 
Sigung vom 28. Dez. 1864 mwurbe auf Berufung des Andreas 
Zimmermann, Taglöhners von Stephanberg, gegen dad Erkennt 
niß det l. Bezutsgerichts Würzburg vom 13. Sept. 1864, welches 
benfelben wegen Vergthens des Diebfahls zu 1 Monat Eefänz- 
niß veruriheilt hatte, dahin eıfannt, daß Andreas Simmermann 
wegen Ueberiretung bed Diebſtahls in eine Urreflitafe von 4 Zagen 
verustheilt wurde, ferner wurde bie Berufung des Georg Steinbach, 
lv. Zündergejellen von Sulzfeld a/M., gegen das Eılenntaiß bıö 
Igl. Bezulsgerichis Neufladı a/S. vom 30. ug. 1864, weldes 
benfelben wegin Pergehens des Beirugs zu 2 Monat Sefängnig 
veruribeilt hatte, verworfen. (Aſch. Zig.) 

ünuchen, 29. Ian. Veileht auf ben !gl, bayer, Eiſen⸗ 
babnen im Monat Dejember 1864: 325,143 Perſ. 253,811 fl. 
Einnahme. 2,688,010 Et, Ftachtgüter, 943,016 fl. Einnahme ; 
Bagage, Equipagen, Thiere 10 33,926 fl. Summa ber Einnah- 
men einfhliekiih von 21,449 fl. für Milttär-Zransporte um 
Egtrazüge 1,230,753 fl. Gegen den enıfprchenden Monat des 
Borjahres mehr: 13,789 Perſonen, 496,872 Gier, Fradtgütr, Zo- 
talfumme dir Ginnahınen mehr 244,674 fl. 

ünchen, 31. Jan. Dem Bernehmen nad beabſichtigt 
Se. Maojıf. ber König, auf Kojten der Zivilliſte bier ein eigenes 
Dpernhaus zu erbauen; die meuliche Anweſenheit des belannten 
Arditekien Semper, z. 8. in Züri bomigilirend, welcher aud vom 
König empfangen wurde, ſteht damit in Zufammenbang. 

München, 30. Jan. In Betreff der gewöhnlich ſehr ver- 
zögtrten Zuſtellung von Paleten foll cine neue vortheilbafle Ein- 
richtung getroffen werben. Es wird nämlich in Zulunft dem Ub- 
ſender geftattet fein, gegen Leiſtung einer geringen Tage bie fofor- 
Uge Zuſtellung ber Paltte an den Empfänger gu verlangen. — 
Auch bie Einführung von Praufo-Konverten u 3 Mr. für ganı 
Bayıra If jet gejlhert, und man benft außerdem baran, Kofal- 
Gouverte zu 1 fr. einzuführen, 


München, 31. Ian. Diefer Tage erwartet man auch bie 
Beldrberumgen ver Militärbeamten; vie hierauf bezüglichen Bor- 


ſchlaͤge des Rriegsminifteriums liegen dem Vernehmen nach ehem 
Sr, Maj. dem König zur vor. — Auf bie erwar 
teten Gehalts ulagen ber Offiglere und Militärbeamien türfte wohl 
noch länger gewartet werben mülfen. 


Jugolſtabt, 13. Ian. Die Donau, melde ſich feit geſtern 
im bebentüchem Grade Im Steigen defindet, hat vorgeflern bie 
hölzerne Brüde bei Großmehring tmeggerifien, (ben fuhr eim 
Bauernkuecht über niefelbe, ald Joh um Doc hinter ihm ein Raub 
bed Elementes rurbe. Die Trümmer warfen fi auf bie Boh- 
Burger Brüde, welchet, wie heute verlautet, ein gleiches Schidjal 
bereitet wurde. 

Der Unterflügungeverein der Handlungecommis in Mugs- 
burg beſtht, obgleich er erſt 5 Jahre beſteht, eim Vermögen von 
14,500 fl. Die Einnahmen im letzten Jahr beirugen 1843 fl; 
auf Unterflügungen wurben 225 fl. verwendet. 


Berlin. Die wegen Theilnahme am Morde bed Profeſſort 
Gregy zum Tode verurteilte Marie Fiſcher geht, wie vie „Ser. 
Zeltg.“ erzählt, feit Kurzem anfheinend einem mahen natürlichen 
Tode enigegen. Es wird ihr ärztlicherfeits alle nur mögliche Sorge 
falt gewipmet, — Ganı anders if es mit den Genoöſſen ber 
fhrediihen That. Louis Grothe hat zwar aud Stunden, in denen 
er Irübe vor ſich binftarıt, er firht basei aber recht geſund aus, 
ſtteicht fein Schnurrbärthen nod immer fehr Foleit und lügt, wo 
er nur immer dazu fommen lann. Noch forglofer zeigt ſich feine 
Mutter, die Witwe Duinde. Diefe Perſon ſcheint vollſtändig 
vergeſſen zu haben, weßhalb fie ich im Gefängnifje befindet, fo 
heiter und guter Dinge if fi. Bon der Bırpweiflung, welche fie 
bin und wieder auf ber Anllagebant zeigte, iſt nicht eine Spur 
mehr vorhanden, fie ift jegt nichts weiter alß ein unbelümmertes, 
ſchwatzhaftes altes Weib, das feine Mahrungsforgen hat. 


Neueſtes. 


Der Taxbeamte J. KC. Neun von Amorbach wurde zum 
Gerichteſchtelbet am Landger. Naila ernannt. 


* München, 1. Februar. Wiener if ein verbienfivoller 
Beteran der Primer geſſorben, der ptaſ. Generalmajor Philipp 
Ehönhammer, deſſen Biuſt das Belrranın- und das Militärdenl 
zeichen, ſowie die MilitärBerpienk-Mebaille, ver Eudielgsorben und 
daB Milterfreus des St, Michaels. Orvens [müde — In ber 
geftrigen Generalverfammlung ver Mftionäre ber Münden Dachauer 
Papierfabrik wurde jur Forlführung und Vergrößerung des Geichäfs 
die Aufnahme eines 5%/, Brioritäts-Unichens zu 150,000 fl, bes 
ſchloſſen. Eine Dividende fonnte für das abgelaufene Jahr wicht 
gegeben werden, wieder ergab fi ein Defijit. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 4. Fehr. Auf dem heufigen Biltwalienmarkt koſſeto 

frifihe Butter per Pfund 2425 fr, Gier 5 Std 6 fe, junge Kauben 

bas * 18 it. — Auf bem Schmeinemarfie koſtete das Panr Gang: 
€ 


ſchwelue 5-7 fl., Läufer 9-18 fl. je nad Größe. 
Schweinfurt, 1. Febtuar. Der heutige Feteeibemarkt war ziemlich 
aut briahren, bie Preiſe ergaben feine weſentliche Aeuderung. Waizen feftete 


75 N. 36 Fr, Korn 10 fi. 80 fr. vis 11 A. 12 Ir, Bere Sf. Ihe. his 
— 12 fr, Haber 6 M. 45 Ir. bis 7 fl. 24 Er, Erbſen 12 fi. 15 fr, ber 
jel. 


ibt nad 








Ansbach, 31. Jan. Auch der Andbacher Rinbeichmarft, 
der Itant. Zg das Bild bes regſamſſen und lebhaſteſten Verlehrs. 
Schwerſſe Disien, M, 39, 38 ꝛc. Mittelſchlag 22—30 Karolin. — Nach⸗ 
träglich zum Pferbemerft: Autrieb am Pferben: 1222 (Borjahr 1300). 

i Frucht: Mittel: Wreife. 
Datum: Kern. Baizen. Lorn. Gerſte. Geber. 

Orte Top. Mena: te dh A et AA. 
Königsbefen „8 „31. Januar —— 1524. 11,12 549 6,12 


Verantwortlider Menalteur: Aug. Hartmann. 


1 i J Southampton, ben 
29, er an. Sa „Remyorl“, 


Gapt. ©. Wente, meldet am 14. Januer von Newport abgegangen 
war, ift heute 1 Uhr Morgens mad einer Reife vom 14 Zagen 
mwehlbehalten unweit Gomes eingetroffen und hat um 3-Uhr Morgens 
De Reife nah Bremen fortgefeht. Dasfelbe halte 600 Meilen 
von Seilli emifernt einen ſchweren Sturm, melder 5 Tage auhielt, 
bei ſchwerem Seegange zu beſtehen. Schiff und Maſchinen befin- 
den fi jeboch im beſten Buflande. Die „Newyoil“ bringt außer 
ber neneften Bolt 87 Baflaglere, volle Ladung und für 243,000 
Dollars Gontanten, 

Mitzetheilt burh Garl Sieber, Beneralagent in Wünburg. 







Dr. Karl Ernſt Boch 


it 38 feinen Abbildungen. 
A feiner Goneueren; erreicht worden if und feine Aufgabe efüllt bat: Die 
Volkobildung dienfibar zu machen. 

monatlihen Zwiſchenraͤumen auf einander ſolgeüden Lieferungen. 


anzufchaffen. 
Leipzig, im Januar 1865. 


chen am 


Breitan, ben 10. £. Monats, 
ormittags 9 Uhr, 
im diesfeitigen Gefhäftszgimmer Nr. 3 geltend zu maden, mibrigenfals bierauf bei 
Bertheilung, bez. Ausantwortung des Nachlaſſes keine Rüdfiht genommen wird, 
MWürgbiirg, den 23. Januar 1965. 
Königl. —— 
Ungemach. 


Greb. Schmerf, 





Bekanntmachung. 

Ih bringe hiermit zur Öffentlichen Kenninig, daß Her Karl Wazmann, 
Staummweinfabrifant, und Fräulein Anna Bitthbäufer, beide bahier, nad Ghe- 
verirag vem Keuligen für bie Dauer ihrer Ehe den Eintritt ber allgemeinen Güterge- 
meinfhaft ausgeihloffen haben. 

Würzburg, am 30. Januar 1865. 

Dppmaun, l. Notar, 


DOUNERREIGErNEN im k. Reviere 
Höchberg. 


Montag, bei 13. ruar I. 8, 
lo up . 


17) 
werten im Gaſthauſe zur Roſe in Zell nachbezeichnele Holjfortimente 
aus ber Abtheilung Röhrleinsgrumnd, Difritt Margelshöhhrimerwalp, 
zum Berflrih gebracht: 
N Stüd Eiden-Bau- u. Schwellenholz ⸗Abſchnitte, 


» „ Wagnerholjftangen, 
11 " Buden- dilo. 
Alaſter Eihen-Müffelhol;, 
B  „ «„ Steit- u. Knonholi 
561/, " Buchen · " —* 
1802 Brüugel· u. Aſthol, 
464 „ Buchen; u. Eichen-Stodholj, 


58,90 Hundert Bucden-Stangenwellen, 
00 ” . Aſtwellen. 


Sammiliches Nupholz, ſowie das Buchtnſchellholz wird in freier Gomcurren,, das 
übrige Material für den Lofalbebarf werfrichen. 
MM Wer für Andere Holz fireihen mil, bat fih mit legale Vollmacht zu ver 
che 


n. 
Höcberg, ven 31, Sanuar 1865. 
Der k. Revierverweſer. 
[2a] @tammler. 


1 Din a 
Die fünfte, 12,000 Exemplare arte Auflage det ſchon bei feinem erften Erſcheinen mit allgemeinem Will» 
h fommen begrüßlen, und ungeachtet ber vielen Nahahmungen nun [Kon In 50,000 Exemplaren verbreiteten Werks: 


| Das 
Buch vom gefunden und Franfen Menfchen 


Brofeffor der pathologiſchen Anatomie in geipiig. 


{ d bi , wieberum verbefferte A it forben in ber erſten Liefern ſchlenen. 
— hc di —* he ir jede Saushaltun —— ————— noch von 


Die 6. Auflage des Buches vom gefunden und kranken Menfchen eirſcheint wieder in ſieben, in 
Der Subferiptionspreiß jeber Lieferung von 5—6 Bogen 
if nur 27 fr., wofür auch der weniger Bemittchte im Stante if, fi diefen Helfer in der Motb nah und nad 


E 
Boräthig in der Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 










’in4 







fchaft lebendig und ber 








Die Berlagshanblung . 
Kell. 












STADT-THEATER, 
Tonnerftag den 2. Februar 1865. Mit 
aufgehobenem Abonnement, 6. Gaſtſpiel 
des Fräulein Kathi Ranner, erjie Zänzerin 
vom f, f. Sofopernibeater zu Wien, des 
Hetrn Biufeppe de Franerdco, Golotänger 
von ber großen Oper zu Paris, unb des 
Kern Alfred Albert, Ballet-Regifjeur vom 
Stadt-Theater za Hamburg. Zum erfien 
Male: 1740. Hiſtonſches Lufifpiel in 4 
Alten von Hermann Herſch. Hierauf auf 
vielfahes Begehren: Gifela, oder: Die 
Willy s. Romantifhes Fren-Ballet in 
2 Wulügen von Cotallh. Muſil non 
Adam, Borlommenve Zänze Im erſten 
Aufjuge: 1. Walzer, ausgeführt von Frl. 
Lanner und Gerrn de Francesco. 2. Pas 
de deux, ausgeführt von denſelben. Im 
weiten Aufzuge: L’apparition, Scene 
und Grand Pas, autgefühet von den⸗ 
feiben. 

Den verebrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Pläge dis 1/,12 Uhr Mittags refer- 
vlit. Dugenpbillete gelten nicht, 

Freitag den 3. Febr, 1865. 1. Bor 
ftellung im 8. Abonnement, Der Kaſ⸗ 
fenfchläffel. Luffpiel in 1 At vom 
R. Benevig. Hierauf: Mur ein Band. 
Luftfpiel in 4 Mt von Börner. Zum 
Schiuß: Ein oftel der Einig⸗ 
Feit. Luffpiel in 1 AM vom Kläger. 


Theater · Nachticht. Heute Freitag ben 3, 
Februar c. beginnt daß 8, Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gefällige Ein« 
sahlung ber Wbonnements » Gelder im 
Theater · Huteau gegen Dultbung erfucht, 
Bei den Barterre » Abonnements gelten bie 
Abonnementd-Rarten als Duittung. 


Die Direction. 





Berichtigung. 

Die in Nr. 30 dieſes Blat- 
tes ausgefchriebene Holzverſtei⸗ 
gerung zu Rieneck findet 
nicht 

rg Den 1A. Febr., 
ſtatt, was hiemit berichtigt wird. 


che Colcheſter⸗ Auſtern und Aſtrachau⸗ 


Caviar, ri Sendung, ee 


+ ’ 
Firma: Seb. Earl Zürn, 





aflein 
auf der Brüde, 


Carnevals-Verein : 


der öder. 


Eintrittskarten zu der am Sam- 
ftag, den 4. Februar, ftattfindenden 


Damenfitsung 


können bis dahin jeden Tag von halb 10 bis halb 12. Uhr 
Bormittags und Nachmittags von 5 Uhr an im Cafe Hirsc 
fowie Freitag den 3. ds. Mts. Abends von halb 8 bis halb 


410 Une im 


en Theatersaale zum Preije von 18 kr. 


per Karte ig Empfang genommen werden. 
Das Com. mit Chee der 55er. 


Befanntmachung. 









Ne u 
Wr: 
T SE eingelaben werben, 
Arnſtein, 30. Januar 1865. 


mente 


den 14. Februar I. Is., 


ormittags ® Ubr, 
werben in ber Gemeindewaldung „Lau“ 
149 Eidenabfhnitte, geeignet zu Eau⸗ und Nuhtzholz, 
Ur 9 dann zu Kiſenbahnſchwellen, 
RER an den Meifkietenden öffentlich verfleigert, wozu Steigerungsiufige 


Der Stadtmagiftrat. 


Raab, Bürgermftr. 


Fella, Stabtfcr. 





130) 


Bon ben fchwerften, unbeilbar ſcheinenden Nervenleiden, gegen 


welche ich Alles — aber vergeblih — gebraudte, bat mir eine Schrift: 


Werner's fichbere 


geholfen, daß ich das im verfelben näher erörterte Verfahren anwendete. 
piehle deshalb allen Mervenleibenden viele Schrift, melde in allen Buhband- 


lungen für 27 Ir. zu haben if. 


Befanntmachung. 

Die von uns zu Art. 165 des Boliiei- 
frafgefegbuches erlaffene und von ber kgl. 
Kreitregierung als volljiehbar erklärte 
feuerpolizeilie Vorſchrift bringen wir nad- 
ſtehend zur allgemeinen Kenntniß. 

Würzburg, den 20, Dan. 1865. 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Qürgermeifter : 
Sopfenftätter. Halb. 

Der Stavtmagiftrat erläßt zu Urt. 166 
des Pol-Str-Gel.- Buches vom 10, Ro- 
vember 18641, Weberirelung feuerpoligeilicher 
Borfäriften beir., ſolgende onspolizeilidhe 
Borfäriften : 





5.4. 6 iR verboten, leicht entzünd · 
liche Stoffe, wie Strob, Heu u. vergl. in« 
nerhalb ber Stabt im Freien, fei «8 auf 
Straßen oder in Höfen, abzulagern. 

82% GHobelfpähne bürfen nur in ge- 
wölbten Räumen aufbewahrt werben. 

3. Kamine, welche durch Gelaſſe füh- 
zen, in benen Teicht entzündliche Gegen ⸗ 
Rände (Stroh, Heu u. dgl.) aufbewahrt 
werben, find in einer Entfernung von min- 
deſtens 2 Schuh und auf die ganze Höhe 
‚es Gelaſſes mit einem burdfidtinen: Lat · 





Heilung für Nervenleidende“ dadurch ſehr raſch 


IH em- 


Albrecht Monsler, Ober-Gontrolcur, 


ten · oder ähnlichen Verſchlage zu umgeben 
und zugänglid zu halten. 
$ 4 Das Audbrennen der Dfentohre 
tarf nur an einer, von leicht entzündlichen 
Gegenfländen entiernien Drte Aattfinden. 
5. Wer vorfichenne Bellimmungen 
übertritt,, wirb nad Urt. 166 des Poliz.⸗ 
Str.Gef.-B. vom 10. November 1861 an 
Geld bis zu 25 fl. ober mit Arreſt bis zu 
8 Tagen geftraft werben. 
MWürburg, 13. Deibt. 1364, 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Sopfenftätter. 
Schneider. 


Cafe Reichel. 


Donnerftag, den 2. Februar:; 


Muſilaliſche Produktion 


von ber 


Badenweiler Eurfapelle. 
Unfang 8 Uhr. 
Nbeinfalm, Cabeljau & 
Zander (Umaul) bei 
G Rügemer. 





en , | Pr," 
zo ur N) 
CHirirriafel > 
Morgen, Freitag, Abends 8 Uhr: 
Probe für Männerchor und 


Plenarversamml 
{ nr zu Died) > 


- Frifchen Nhein-Sal, Wo- 
rellen, Aale, Hecht empfiehlt 
A. Helmstätter, 


Fogis - Gefud). 

Eine auswärtige ſtille und gebildete 
Familie ſucht eine freundliche Webnung, 
Bel- Etage von 5 bis 6 Zimmern. 
Gefl. Anträge mit Ungabe der Mierbpreife 
en Lit. M. Z. an die Egpebition biefes 

atteß, 


Fadenvermiethung. 
Im 2. Die Nr. 168, 
der Fleiſchbank gegenüber , ift 
der Edladen Nr.7 mit Comp: 
toir, Gewölbe und Wohnung 
pr. 1. Mai zu vermiethen. 


Erwiderung. 

Die Annonce in Mr. 28 des 
Würzburger Anzeigerd, „Micht zu 
überfeben” mit verleumderijcher 
Unterfchbrift Frieder. Sellſchuei⸗ 
der, Fommt vou einem ebr- und 
&barafterlofen Menfchen ber, 
welcher in der ga Gemeinde 
den Mamen als Verleumder be— 
fit, bei welchem fich Das Spriche 
wort bewährt: je Erümmer, deſto 


ſchlimmer. 
F. Schäffer 
Kaufmann & Gaftwirtb 
in @ffelbd. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 1. yebruar: 

(Adler) Kaufl.: Naubem und Mayer a. 
ranfiurt, Dorp u. Schulten a. Solingen, Dörr, 
feiner und Hörmling a. Hauau, Berger a. 

Dresdin, Ebrſen a. Rbeidt, Seldis a, Berlin, 
Mies a. Schweinfurt, Wahl a Erfurt, Bürtlin 
a. Pfotzheim, Aretiihmar a, Leipzig, Pıllfinger a. 
Mostan, Henninghauſen a. Regensburg, Rodolely 
a. Nuboljtabt. 

(Hotel Rügmer) Graf v. Monigelad mit 
Kamtlie und Vedien. und Dick, Kim. a. Müns 
den. Wappenſchmich, Beamier a, Gichfäbt. 
Orbelfi a. Gaftell. Häring, Yieuten. a. Wir: 
burg. Gier, Privar, a. Burgbernbeim, Frau 
Bol; a. Weißenburg. 

(Sit) Hof) Danf, Rebtepraft, a. Gemilns 
den Heil, Serwalter a. Tüdeihauſen. Lebelein, 
Sofaärtiur a. Darmftadt, Kauflte.: Stredinh a. 
Dürddeim, Schneider a, Uebehauſen. 

(Schwan.) Speidel, Inip. a. Müngen. RL: 
GEagel a. Lichte, Müller a Gronenburg, Lorenz 
a. Darmftabt, Mepner a. Heidenheim, Ecard a. 
Ebwäb mind, Ferſter a, Göln, Gbrißtat a. 
Halle, Reiter a, Düllten, Rot) a, Lohne, Kraus 
a. Leipzig. 


Kurs der Geldjorten, 


Bon: 5. Januar. 
Piſtolen 9 fl. I0—A1 Fr. 
Piſtolen preufiidhe 9 fl. 65—56 fr. 
Holländ. 10 fi.r-Stüde 9 N. Jölyg--Abt/, Tr. 
MHand-Dufaten 5 il. 32-33 fr. 
20: ranfenfüde 9 A. 23- 21 Er. 
Email. Eorerciand 11 1. I6—4# Te. 





Drud und Berlag der Stahel’jhen Bud» und Kunftanblung in Würzburg, 





| Das Abonnement: anf ben Anzeiger bes | 

34 ‚trägt vierteljährlich 42 fr. bier, und bei allen | 
= /3 + | fol. Bayer. Boftämiern. Die Verantwortlich» 
feit für Jirferate trägt ber Cinſender berfelben. 








Grant Bei 162 1UREZ. | Techn. 1 







En nom 
be 2 16K2: 0% GB 10-PZ: 





Tagesſkalender: Blaſtus, S.u. DM. — Sonumaufgang: TUhr 31 Min, 

untergamg: 4 Uhr 53 M. Monbaufgang: 10 U A2M Mondunter; 

gang: 1 Uhr 8 . — Thermometer nah Reaumur: Riedrigſtet Stand 

hr Naht: 2 Grab Wärtme. Mittag 12 Nör:-A Grab Wärme — 
Bauernregel: Lichtineß bel und Mar, beutet auf ein gutes Jabh-. 


Politiſche Nundfchau. 

Berichten aus Münden zufolge fol ver Antrag bes Mini- 
fteriums des Innern auf Freigebung ber ärztlichen Vraxzis bereils 
im Kabinete liegen, und wie es mehrfeits heißt, bereit® von Gr. 
Moj.. vem König unterzeichnet fein. . 

In der am 30, v. M. ſlatigeſundenen Gikung ber zwelten 
mwürttembergifhen Kammer, lamen mehrere Belitionen auf Abjchafl 
ung ter Zobröflrafe ein, 2 * 

Die preußiſche Anſwort auf die Depeſche vom 21. nor. M. 
M für die Werliner Politit ſehr begeichnene. Nachdem Deſterreich 
Thon vor 6 Wochen in jener Depefche bie genaue Angabe ber 
preuhiſchen Anſprũche auf die Herzogthümer verlangt hatte, läßt 
man enplid eine Untwort ergeben, melde aänzlih ausreichend 
lautet und ben Haupigegerſtand der Bflerreichiichen Depeſche uner- 
wiebert läßt. Es if ganz Mar, daß Preußen vie Sache möglich 
lang in ver Hand behalten will, um fle reht gründlich zu ver- 
twirren, zu verſchleppen und fchliehlich nad allen Seiten ausjubru- 
ten. Und bei viefer Sadlage hält man «8 in den Miültelfaaten 
für die amgemefienfle Bolitif, den Gang ber Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen DOrfterrei und Preußen nicht zu flören, und beren Berlauf 
ruhig abzuwarten, 

Die italienifhen Abgeorkneten find kaum im beſchlußfähiger 
Anzahl zufammen zu halten. Der Praͤſident dei Kammer hat Des 
peſchen an die Bräfelten gerichtet, alle Deputirte in ihrem Bezirke 





bringeng aufzufordern, ſich doch fchleunig mad Zurin zu br- —— —— — ———— 


geben. 
An der preußifch-fitihauifcen Grenze hat die ruſſiſche Regter- 


ung flarfe Militärbefagungen aufgelellt, um das Entmweidhen- von | 
a Ben * | Zrauerfunde von dem daſelbſt erfolgten Ableben des im meiteften 


' Rreifen befannten hiefigen Fabrifbefigers v. Hagedorn. 


Rekinten, deren Aushebung jetzt angeorbnet if, zu verhüten. 

Ein Nem-Borler Telegramm vom 21. Jan. erwähnt eines 
Gerüchtes, nach welchem das Mebellenfort Gasıwell im Fluß Gape- 
Fear in die Luft geflogen wäre. Die Ranonenboote rüden gegen 
MWilmtngton vor. Es beflätigt ſich, daß die Unipniften Bacataglio 
genommen haben, Der Zelegraph berichtet auch, daß Herr Blair 
(alß Ärievensbote!) abermals nah Richmond gegangen ſei. 





⸗ Tagesbericht. 


Se. Maj. der König bat bewilligt, daß die ben ſunckioniten⸗ 
den Stabeanpitoren bei den vler General · Fommandos bewilligte 
und für bier Dauer der Verwendung gewährte Zulage von 100 fi. 
Fährt auf 300 J. vom 1. Yan. 1865 am "wiverruflich erhöht 
merbe, 

Se. Maj. der König bat dem f Regierungsratö Minfrieh 
Hörmann v. Hörbad in Würzburg. das Mitterlreus I. Ciaſſe die 
Berbienftordens vom heil. Michael verlichen. i 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
3. Februar. 


AN v.| Gifenbabn in Würzburg. [ABM Aubrnian 5. 1. Mov. 150 | 
ib: GHZ. 100] Bam» Früh: 4GZ. 108SZ, 11 G2, 
2.00 KA. 6 PZ. 10062. 11@PZ| berg Nchm.t20K2.380G2.715Pz 1145 PZ| Bifchofsbetm 4% ft. | iltenberg, 5H | Moftrume A m. 

Frauf⸗ dw Pz. 6— GE. 9_PzZ. | Dettelbad fb. 
r EL -P2. | art (Mcmerterz. 102. Sasz. Taz.) Gfielbah 
Bam- Früh: 1 PZ. 36 BZ. T15Gz And: |Früb: 5 PZ. 802 
bern Rchm:125KZ.48GZ508Z.11UGZ | bach Nchm,r2® KZ. 45 GZ. 





IGEIGET. 


Einrüdungsgebüht: Die träfpaltige | 

Zeile oder deren Raum wirb mit Ike; bie 

jweijpaltige mit, 6 fr. und bie burhlaufende 
Fre mit 9 fx, berechnet, 





1865. 





4 





Voftomnibusfahrten nah 
— — — BE ee ne Pier eg 
5. U.) Mergenibeim 4%.) Reuftadt a /A. 1 Mitt, 





I Mrußein. 


5 | Mosbab- 4A! Stadtpreieitend "8. 

4 4. | Mosbab über Beribeii 6 U! 

Tr Ripingen 8.9.) Wertheim 8A. Wiefentbeld 5 - 2 
| Neuſen öl, 





u (Militärdieaſtesnachrichten) Benflonirt wurde ber 
Dbrrkabsart' 2; Eh Dr. J. Mahlmeifter vom Beneral-Gommande‘ 
Würzburg. ; Berfegt witb der Unterant Dr, ID Wachmahr vom 
4. Art »Reg. zum 2, Art⸗Reg. Emannt"wirb zum Btabsarjt ber 
Reg.Atzt 1..CK Dr. Fr. Wigand von der Stapt-Com, Nürnberg 
beim Gen+Gom. Würjburg; zum ‚Reg. -Dsartiermeifler 2. Cl. ver 
Bal»Duartierm, Br Burkgamıim 9. Yuf.-Meg. und zum Bat⸗ 
Arzt der Unterant Dr, Mag Underl im 2, Art MReg: ! 


Das Minikerialblatt für Kirchen · und Shul-Angelegenheiten 
vom 1. enthält eine allerh. Entihlichung, wonach zur Baforirung 
ber im ber. Oberpfalz zerfireut wohnenden Proleſtanten als Expo 
ſitus der einfhlägigen prot, Pfarrämter zu Regensburg und Um- 
berg ein KHilfszeitliher, reſp. Meifeprediger, mit bem Sie zu. 
Schwandorf aufgefellt und zur Begründung eines Fonds zur nd. 
baltig.n Suftentatlon bes aufjuftellenden Hilfsgelfilihen eine all⸗ 
gemeine Kollekte in fämmtlicen prot. Kirchen deB Königreichs dies⸗ 
feit® des Rheins erhoben werben foll, 


+ Würyburg, 2. Februat. Ueber den erwähnten 
Unglüdsfall —— neuen Bahnhofe erhalten eg — 2 — 
Seite folgende berictigende Mithellung: „Der betreffende Lolo · 
motioführerlehrling fuhr, am, 4. d. M. auf ben Guͤterzug 94, wel- 
her im 5. Geleiſe hand, um ‚aus demfelben einen Wagen heraus 
zunehmen und gab in gehöriger Entfernung von dem. Wedhlel das 
vorgefäriebene Zeichen. Durd dieſes Beiden aufmeliam ge» 
macht, daß eine Mafchine heranlomme, Iprang Hilfswechlelwärter 
Schäfer aus feiner Hütte auf ben von ihm zu bedienenden Wech- 
fel zu, fam jedoch hiebel unbefonnenermweife zu nahe le 


' fine, fo dar ihm dieſelbe erfaßte, anf das Geleiſe fÄhleuberte und 
‚ihm berartige Berlegungen beibrachte, welche feinen Tod unmiltel- 
ı bar her 


beiführtem. Die Verunglüdung wurde demnach durch -eige- 
ned Berſchulden des Wärters herbeigeführt und kann dem Pofo« 


Laſt gelegt werben. 


$ Rarlftadt; 1. Behr. Aur Mannheim erhalten ir die 


Baniberg. 2. Februar. Die Eröffnung der zweiten für 
den Kreis Oberfranken im Sabre 1855 zu Bayreuth abzuhalten“ 
den Schwurgerichteſitzung IM auf Mittwoch dın 19. Upril fergefegt 
und zum Wröfiventen des Schmurgerihtähnfes Herr Uppellrath 
Morgenroſh emannı, — Bon der Regierung: - von: DOberftanfen 
wurde bie Sommertage für das Surjahr 1864/65 in fämmtlichen 
drei Bierbiftrilten des Kreiſes auf 5 fr. per Maas im Ganter 


In Fürth bat am 31. Ianuar eine Berfammlung ber bor« 
tigen Mitglieder der Fortfehrittepartei ſtatigehabt, worin die Bründ- 
ung eines Voltövereins ‚befhloffen wurde. 


In Nüruberg will man neben den aktiven Nitgtiedern der 


‚ freiwilligen: Feuerwehr eine zweite Abtheilung von pafliven. Mit 


gliedern bilden, welche gleich dem aftiven jährlich einen Beitrag von 
2 A. 24 h. zahlen. Aus diefen Beiträgen foll ein Fond gebildet 
werden, um den altiven Mitglievern in Beldäbigungsfälın eine 


angemefiene Unterfübung zu gewähren und für außerordentliche Leiſt⸗ 
ungen Ührengaben zu ertheilen. DER 

Aus Umberg meldet das .bortige „Zagbfatt* die Auffind* 
ung eines Documenms im bprtigen Arie, meldies das 
fein eines reichhaltigen Steintshlänlagerb in ber Hächiten Nah v 
Stadt conftatirk Schon Ende des von Fahrh. führte der Sitri 
bortiger Gruben zn ergiebigen Refultaten, 

N ‚ 31. Yan, Der vor Kurzem erft vom Könige 
zum Ehrenprofeffor an biefiger Univerfität für Mufitgelhichte er- 
nannte Dr, Ludwig Rohl, der belannte Birfaflerder, Mayant'icheu 
Briefe, if, wie mir beffimmt verfiggert wird, dei Seiner Majeftät 


plögli in Ungnabe gefallen und irin deshalb eime mehrmädent-, 


lipe- Hrlaubsreife nach Beney am. Benferfee am. — Heute Mittags 
1 üft dat ben Befiger der Wagnerbräuanmelens, Kern Köd, muf 


bem Aboite der Schlag getroffen, ſo MaB tsıflhe tan Alk, = Simmel 
(R. |. R) 


Die von mehreren Blättern und au vom „NR. B. 8." ger 
melver Nachricht, daß der Bataillongarzt Dr. Schröder beim hie- 
figen Stadtgerichte eine Klage gegen ven chemal. Hofmarſchall ©. 
%. 8. bed Bringen Üpalbert, Sans v. Fallot ⸗Gemeiner, eingeleitet 
babe, if unbegründet. Eine ſolche Klage liegt zur Zeit beim bie- 
figen Stadtgerichte nicht vor. — — ——————— 

rt a · M., 30. Jan. Aus einem Bericht über 
bie, Veojeftirungbarbeiten: für eine von Bichen über: Gelnhauſen 
nach. Lohr zu, führende. Eiſendahn eninchmen wir folgende Einyel- 
heiten. Die Bahr wird eine Länge von 14,55 Meilen erhalten, 
ums fürpt den Weg von Wiehen nach Partenſtein bei Bohr gegen 
+. Main-Wefer- und bie baieriſche Weſtdahn um 4,07 Meilen ab, 
Baufofen fürbie ganze Sirecke find veranfchlagt zu 14,642,000 f. 
Aus dem Bormwort des Berichte eninchmen. wir; daß Die Projelk 
tirte Bahn den Weg von Köln nad Wien und ebenfo non Ham ⸗ 
burg nad Trieſt um mehrere Meilen ablürt. Die Bahn ver 
(Haft ven rtälörheinifchen Gebieten des Riederrheins ſowie Holland 
eine direkte Verbindung mit der baierifchen Weſtbahn, fo daß für 
viefen Verleht die biß jeht mod fattfindende doppelte Ueberſchrei- 
tung bes Rheins Bei Köln und Mainz wegfälll. Sie if auferhem 
vie Fortfegung der Deuh · Gießener ſowie der Lahnbahn und bildet 
fomit vie Foriſchung diefer Bahnen nah Ofen, Nah dem Ber 
richt das Ingenieurs Schmid, lofien die mit den beiheiligten Mer 
gierengen (außer Kurhefien) ſchweheuden Unterhanplungen wegen 
Unterfügung des Bahnbaues (fei «8 durch Uebernahme einer Zins- 
garantie oder durch "Beihelligung am der Altienjtichnuug) cin ber 
friedigendes Refultat erwarten. Wie wir vernehmen, fol ſich Baiern 
der Musführung dieſer ‚Linie vorzugeweiſe günfig zeigen. 

Maiuz, 2. Febr. Hier iR von eimem neuen großartigen 
Scäifffahris-Unterhehmen zwiſchen ven obern badiſchen Rheinhäfen, 
feibt Straßburg, bis Ins Meer die Rebe. Dasfelbe ſoll mittels 
Arien ind Leben treten und mit 4 Schlippern und ciner enijpre- 
enden Anzahl von Schleppfähnen beirichen werben. 

Mannheliu, 28. Ion. Wie man hört, fol, im nächſten 
Monat mit dem Bau ver ſtehenden Brüde, und jivar auf ber 
bayeriſchen Seite, begonnen werben, 


Am 3, 4, 6. um 6. Grpt. fol Im Dresden eine m 
allgemeine deutſche Mülleıverfammiung von Müfern um, für vie 
Mülereiiarbeitennen Sriverbeireibennen (als: Mübhlenbauer, Mühl- 
Reinfabritanten :c.) verbunten mit einer Musfelung. von Müplen- 
fabrifaten ‚und Mühlenberarf (d. h. Mühlenpropukte im. weitcften 
Ginne und alle für die Mülerei gebrauchten Mafhinen, Mühl 
Reine, Werkzeuge und Geiäthſchaften), abgehalten werben, 


. Wien, 28. Jan. Wie die „General-Gorsefpondeng” . Der» 
nimmt, fol vie anglo-öflerreichijche Bank, ihren Alien für vas 
Iweite Gemefter eine Dprocentige Dividende vom. eingezahlien Gapi- 
tal vergüten, wonach fih ein Jahresreinerirag von 8 pPCt. ergäbe. 
Zu London if das Surrepihenter niedergebranut. Meh 
sere: benachbarte Häufer gingen mit zu ⸗Grund, Dagegen: find feine 
Menſchen verunglädt. 


Vermiſchtes. 


(Mutbmaplihe Witterung im Februar 1865.) 
Die Witterung im Bebruar wird meiftens windig fein, namentlich 
haben wir um. ben 13. Sturm mit Gußtegen oder heftigen Schnee 
falle zu gemwärtigen, erſt nah "dem 20. iR ſchöne Wilterung zu 
bofien, ‚die bis Enve bed Monats anbouert, daher fhöne Faſchings 
toge bringt; Dieß bürfte auch mit der Banernregel im Einklange 
fein, melde ven Wind, der om Gallustsge weht, als verherrichen« 










| Öfterreichifchen fl. 500 2ooje wen 1860 , wurden feigenbe 55 


ben im Winter (viefmahwar e8 ver Sudweſt) berichnet. Gollte 
tiefer Schuge_ liegen bleiben der Morton herrih:nd werden, 
bann bürfte freilich vie vom framzdfiichen Witierungöbeohachter Mate 
dien Geffirchtere frrenge Mitte einteetem, - Einfenver | zweifelt aber 
baran, h (Ungeb. Tabl.) 


r.) Benus als 


* Blanttenefdiein geni 
Mbenpftern zeigt ſich in Gen . i jeht bis zur 
Arquatorhöhe heraufgeſtiegen \beldhreibt- deshalb jmmer größere 


Bögen am Himmel und geht um fo .fpäter unter, Den 25. er 
weicht, Ne ihre: größte ſeiſtiche Entfernung von ber Sonne und bleibt 
his Rachts 10 Uhr Über dem Hotizont. Maıs, der rad 
T Uhr in unfern Merivian fommt umd im Sternbilde des Stiers 
jeht raſcher vorwärts ſchreltet, nimmt etwas am Ban kb, weilfer 
ſich wieder mehr von der Give entfernt; er ſteht Ichr bo ar 
„.. unb.-geht- 3 Uhr in Norbweit-unier. 
Jupiter atſchelnt in der Früh gegend Uhr def, am Aüröflichen 
Horigont, während Saturn zu dieler Zeit in uniern Merivian 
fommt, Der Glan; vieler. beiden Planeten if im Bunchmen be- 
griffen, da fie fi gegenwärtig ver Erve nähen. 


euefttes 
“ Bürzburg, 3, Bebr._ Srnte Adend 7 Uhr findet Yur 


Helen des ficbemzigfien Geburistageß de6 Kerra Generallieutenant 


v. Hartmann ein Fadchzug mit Serenade flat. — Gin anderer 
Gadeljug wird von Seiten ber Herten Stubitenden heute Abend 
veranflaltet, aus Anlaß der Rripenfeier eines meuerbings hier wer» 
Rorbenen Studenten. 


Handels⸗ und, Börjenberichte. 
Schweinfurt, 2. Febr. Der geitrige Diebmarft, nur mittelmäpig bes 
trieben, brachte einen Aufſchlag der Breije, da für Merbdemt 





db über 

150 Stud were Ochſen anfgefanft wurden. Dir Preiie jür ſchwere 
Odhfen mit eimem lebenden Gericht von 11— 13°" ir. teilten ih anf 18 
e Stiere auf 6 


bis 2244, für Bangodfen auf 12 Bis 16, für 1— 
bis 12 Garolin per Zräd. — Im der Markthalle. befunden. ſich O4 Pferde; 
verkauft wurden 24 Ztüd zu den Preifen von 50—160 fl. — Der nädıite 
Markt findet am 15. Rebruar Matt, inzwiſchen wird aber am künftigen Mitte 
woch den 8. Febtuar ber 4. befondere Pferbemärft abzebalten, (Schw. Tabl.) 


Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfart am 1. Fehr. 
ehr‘ 


! O ſter Dr " Mütkrern 7 
Baizem 19 fl. 3b. UM IM - 13 Hr st -f.. dk 
Korn 11 I. 12 m. 10.49. 10030 ir .—_ Sf. 
Gerjte watt. 9107 seo Alf — fe. 
Sabır 7 4m 7 3m 6m Bid 


&umma al Umfepfapital 15,866 fl 
umma aller verfauften rückte 1383 - . Umjapfapital } 
Echrannenren 275 Shäffel. = 

Bei der am 1. Februat jtattgefundenen eriten Bichung von 10 Eerien 
der Mugsburger Eotterieloofe murden nahſtehende Rmern gezogen: 
262, 481, 1251, 1286, 1162, 1449, 1687, 1871,'1968, 2092. 

Dappenbeim, i. Febr. Bei der Torben vorgenommenen zweiten Serien« 
siehung des Gräflich Bappenbeim'ichetbrämienaniebens find Folgende Serien 
berausgefommen : 143, 259, 283, 3%, 336, 476, 724, 730,.1509, 1630, 
1714, 2213, 2361, 2366, 2383, 2809, 3514, 3815, 3024, 4966, 5098, 
5728, 5925, 6190, 6376, 6518 und 6571. Am 1. März wird Die Ges 
wienziebung erfolgen. 

Remport, 21, Jam, Abends. Gold Zuäte; Wechſelluts 2251/u; 
Bonds 1059/,; ‚Bauunmwolke 98. ⸗ 

Wieöbaden, 1. Febr. Bei der heute dabier ſtattgebabten Ziehung 


det naſſaulſchen 25. Muldenfonfe fielen anf folgende Nummern die Hanpt- 
— Auf Nr. 24909 15,000 A., Rr. 


14872 1000 f., Wr. 99260 
fl, Rr. 26234 und 34636 jede 100 fl. f 
Serienziebung ‚ber 
erien & 
Srüd Foofe gezogen. Serie: 82, 252, 435, 578, 696, B08, 1065, 121dr 
1262, 2816, 3011, 3697, 4490, 6263, 5676, 6269, 6390, 6419, 6906, 
TOIE, 7273, 8327, Eh, 8386, 10030, 40319, 10434, 11068, ur 
11354, 11566, 12066, 12118, 12200, 12727, 12980, 13234, 1 
13856, 14040, 14387, 14625, 14661, 14719, 14787, 15044, 18776r 


Wien, 4. Febr. Bei der beute ſtattgefundenen 


16142, 1628, 16009, 17283, 17360, 1TE0, 18971, 48978, Die Wr 


winmziebung erfolgt am 4. Mai di I. : Bon der älteren ' Stantefchmip 
wurden Ar. 236 und 252 gejogem. \ 

Wien, —— Bei * heute N autor Beriesfung * fürſtlich 
Mary firen Leoſe wurden felgende gezogen; a 
25.000 fl., Ar. 7466, 3282, 23712, 30022, 38104, 36206, 12316, 8342, 
19658, 36658, 37595, 1117a, 30459, 39292, 7282, 36169, 27061, 17120, 
*9 ae je 100 f. Ale übrigen gezogenen Nummern gewinnen 
(2 . 





Berantwortliher Redakteur: Hug. Harman. 


Auswärts Gejtorbene. 


Um vorigen Gomttag farb in Sulyheim der fürſtl. Shurm- 
— u penfiomifte Oberförfter, Hr. Georg Hofhert, im 80. 
ebensjahre, — 


Piysikalisch-megigmisehe, Geht, 2 


Ilerren Foerster und S 





h a. * — 
— * 





Anton Mineprio.., 7 





MWeinverfteigerung. 
Mittwoch, den 8. Februar I. I8., Bormittags n 
* v en —— 
werben im kleinen Theaterſaale nachvergeihnete Weine in Meinen Parthien von mad« 
ſtehenden Lagen, unter den bei dem Striche belannt / werdenden Bedingungen verſteigert, 


und werben Stricholiebhaber hiezu eingeladen, Beben dünnen era zudor von 


12 Uhr abgeholt werben im 2. Diſtt. Ar. 599 
Würzburg, am 31. Januar 1865. 
Yof. Schrant; Privater. 
Keller 2, Faß · Nt. 15 au 3 Fuder, — Eimer 18697 Morkhtimer, 


Be, 7 „v4 m6 u 6 „18637 Aſtheimer, 

wre, „203827 „Ir 6 

84 1u6 „0 „1868 Ficherntorfer, 
ae, — — en; 

1 — Hm4 — — 1668 Sqalleberger, 

584 46 ul 4—4688r 2 Zraminer, 
—2 17zu — — 31 Eccherndorfer, 

Re „49 m2 0.0: 6 463t Aſtheimer A, 

iz; „ 8 u2 „8 „48697 Ejcherntorfer Berg, 
Pt „ M1ui „76 „18637 Halburger, 

lie “ 9 mA „. 6 „ 18587 Neubergen, 

u} .„ 1 m3.:5-6 sau 4887 “ 

— = 2 ud „4 041882: DOberbürbadher, 

= 2 2 4 zu ß — — 662r Aheimer, 

2 1zju — — 162 Randersaderer, 

KR F R 2 u6 0008 9 4862r Efchernborfer, 

Br? wordt. ur: Ton 1862 Hallburger, 

ae} „tw — 1859 Dürrbacher Blaffenberg, 
She „ 2 ud. — 1859 Oberpürsbacher, 

A — 4 3/66 6689t Eſcherndorfer, 

—2 zuß 5 248369t Randerdackerer Mardberg. 
Pi 7 2 6 zu 4 „  1859r Binsfelvder, 
4. 46 zu 0 — — 466bt Binsfelner Auslefe, 

PIE: R „4 A „18598 Reiten. [26] 





et von Eichennutzholz. 


und Gehaus, 1/2 und 2: Stunden von ber Werrabahnflation 
Salyungen und 5 Stunden von ber Norbbahnflation Ger 
flungen entfernt und mit dieſen durch gute Sttafen verbimben, 
find 





e > Elſenbahnſchwellin brauchbar, 
zu verlaufen. 

Die Berlaufspreife und die mäheren Bedingungen find von bem Rentmeiller Gof: 
lar in Weilar zu erfahren. [26] 


Bekanntmachung: 


Rah Vertrag vom 26. v8, Mis. Kat fi der Bauer Nilolaus Memmel von 
Humprechtahauſen freiwillig unter bie Guratel feiner Ehefrau Anna Maria, eine_gebo- 
ıene Bäumlein, in der Art, geftellt, taß Nilolaus Memmel ohne Beiziehung feiner 
Ehefrau laͤnige Verträge redhtsgiltig nicht mehr abfhlichen kann. 

Dies wird anmit auf Unteag der Gontrahenten zu Hebermanns Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung Öffentlich befannt gegeben. 

Haßſurt, den 30, Yanuay 1865, 


Der kgl. Notar. 
Raab, 





Unf dem vom Boineburgiihen Gefammtforfle Weilar x 


eirca 18,000 Kubilſuß Eichennugholz zu Bohlen und 


1, F Mfene Stelle, 

biefigen israelitifchen Kultus 
gemeinde iſt die Meligionsichrerfielle, wo ⸗ 
mir) per Borlänger» 'u,'Schägteienft ver- 


„bunden if, ju beiegen, 


Dahn a ft freier 
Fast g’ und end 


* 


unter porlofreletr Einſendung ihrer 
iſſe bei unterzeichneter Kultusverwal · 
ung anzumelden. 


Ellingen 30. Januar 1865. 


W. Bauernfrennd, 


[56]. ‚ Berfand. „ni. 
— — — 


Fiir ea u ige, Freunde des 
— en, Satyriihen, 
Bigigen und Komiſchen. 
Dirh J. Scheible m Stuttgart, 
fowie burd alle Buchhandlungen Bayerns 
lann — — — 


— —* fh Innerhaib er Ze 


















— —* "für alle füaf Bände 
nur 11. 12 
be chſt jocofe wark ! 


Ferner folgen 
Eigarren Er baf, Wein und 
eiber, wi up Bon einem mo» 


Zwel alte Wiener Poffen zur Eh 
lichkeit auf's Neue public. 38 ir. 
Die Übentener Telemachs, Soh- 
ned nes Ufnfied. Zraveflirt von Dr, 
4 Wagemann, 2 Bde. mit Kupfern. 
1f. 36 tr. ee 
(Bon berufenen Kritikern über 
auers traveflirte Aneis gefehlt.) 
2b} 





Colner Dombaulaofe. 
mit großen. Geldgewinnen u [m au 
Namens- ud Geburtstags: 
Geſchenken 
——⏑⏑ 


Stüd zu haben in der 
Stahel ſchen Bnd- und Surfhanbtung 
! Lt 


in Würburg. 
Kurs der Geldſorten. 
Bom 2. Ächruar. 
Viſtolen 9 fl. O4 hl! ir. 
Piſtolen preußiihe 9 fl. DI ** 
Helind. 10N1.@nde IR. 8 ti. 
NanviDnfaten 5 fl. 3233 
Degsaufeunüte9 fl,’ au 
Gnal. Sovereigns 14 N 





3 E. nytiy 
RL. 





EGeſchäfts⸗Eröffnung. 


Heute haben wir unſer 


"Kurz- & Strum pfwaaren- ‚Geschäft 


ef Berkaufslotal : (ei aſſe Nr. rn 


Gebrüder Oppenheimer 


Wohnun s-Beränderumg. > 
WMeinen perhtlen hieſtgen wie ——— Kunven ſowie — hohen Adel und 
verehrlichen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung 2, Dil, De 
285 Bommerdgaffe verfaffen und eine andere 
TE Difte. Mr. 200 Hatbariuengaffe (and fog. Bid hlein) 
habe, Fur das; mie ſeit Jahten geſchentte Vertrauen herzlich dankend, Bitte ich 
in meiner neuen Wohnung bewahren zu wollen. 
Sohadtungsvoll 


—5* 2... #Joseph Eichinger, 


Schneidermeiiter. 
Korn franz. — Pflückſpargel, Nadieschen 
— empfieh 
er Anton Minoprio. 


Robitienfteich und Gläubiger: 


| ladung. 
* Pak ber — ter Georg Werd Wiltwe von Bas bürhl verſteigere 


am 
— Donnerſtag, den 23. Februar I. Is, 
nen Racmirfags 2 Ubr beginnend, 

im Sterbhaufe zu. Basbühl ala aufgeftelltie Berlafienfchaftseommiflaie die zur Mafle 
sehösigen Mobilien, varunter eiwa 8. Schäffel Waiten, dann Korn, Haber umd Widen, 
‚paar zweljährige- Stiere, einen Stier» und Kühraupen, ein paar ſchwarzbtaune 
erbe;.ein Schwein,, 6; Schaafe,und 6 Lämmer, Wagen, Pflug, Sttoh, Heu, 
1, unb Obmet, eine große Menge Kartoffein und Rüben,  Berftüde, Kaubgeräthe, 
uereigeichise und dergleichen, gegen baare Zahlung unter den beim Beginne 
belannt. zu gebenden Bedingungen und werdem Stricht luſtige Hiezu ein- 


—— gegen jene Moſſe aber ſind am 


Dienfag, den 21. I. Wits. 
ormittags 9 Ubr, 
uf em Amisjimmer anzumelden und: nachzuweiſen, wenn folde bei Aukeinanker: 
un fie Berüdfihtigung, finden jollen. 
med, 


ben 4. Februar 1865. 
SEHRTHEATER 
93. Sehr, 1865. 1. Bor 
Rellung. im 8: 'Mbonnement. Der Haf: 
6 be ng in 1 af: von 
Hierauf : Nur ein Band. 
a — 1* ——— —— * 
e 
Fire Luſſpiel in 4 alt von Kläger. ni 


Thealer · Nachticht. Heute Freitag den 3, 
c. beginnt das 8, Abonnement. Die 






„i 











Kafpar. Febr, tal. Notar. 


Poſſe mit Grfang und Zany in 3 Alten 
von Pohl, Mufit von Gonradt. Hierauf: 


Zängerin nom F. l. Hofopernthealer zu 
Wien, und des Hirrn Biufeppe de Fran- 
‚ cedlo dv. d. großen Oper zu Baris. 


Die Direction. 
Eine abgefchloffene Wohnung von 3 


ı Zimmern und jonfligen Bequemlickeiten 
iſt bis 1. Mai zu vermicthen. 3. Difr. 


önnenten werben um gefällige Gin- ‚Nr. 187 
* der Mbonnements » Gelder im Luk. WBäurle, 
gegen Quittung erfucht. Sqloſſermeiſter. 
Bei den, Marterre » Ubonnements gelten bie - 
Abonnrment®-Karten al® Ouittung. Getraute, 


| In ber Plarrlirche zu Et. Bmfarb: 
Nicolaus Bertes von Gebachänrasen, Jr 
' fafie und Fabrifarbeiter babier, mit t Anna "aöitel 
von bier. 
In der Blarrfirde zu Haug: 
Grorg Schiffer, 
' Sufanne Midi von Oberielb. 


Sonnabend, ven 4. Februar, keine Bor- 
ſſellung. 

Smütag, ben 5. Februar. 2. Vorftel- | 
ung im 8. Wbonnement. Unrubige⸗ 

eiten oder Liebe! Memoiren. 











7. Gaſtſpiel des. Frl; Kathi Lanuer, eiſten 


Händler dahıer, ‚mit Maxie 





Fremden = Anzeige, 
Bom-1. Februar: 


(Aler. ver, Minitteriafratb a. Mün: 
ben, Warner, Univeriprof; pair da, Meinsin er, 
Beiubändier a. Fridenbauſeu. Sfl.: Rab 
Naubeln u. May a. Rranffurt, Giefeubrud a. 
Elberfeld, Momenten a. Berlin, Sillgnfller a. 
— ge —— — a, Gen 
or stichir a. Kölu letland a, 

Kraft a, Nürnberg, e — 


ESetel Nügmer.) Fraul. Fixenzi, l. £ Sr; 
—N—— a. Wien, Waldbof, Branereibe 
ger a. Ems lirchen. Afl.: Arifd a. Weitete heim, 
Lorenz a, Bapteuth, Füjcer a. Bamberg. 


(Sdwan.)  Aönig, Beiterpediter a. Aronach. 
Kfl.: Banbofen a. türnberg, Hirbach a. Schlets 
tan, Joſſe a. Wiesbaden, alter a. Augeburg, 
Pflaum a, Alta, Köhlig a. Amfterdam , —* 
ſter a. Köln, Chyitian a. Halle, Reiter a. Pul ⸗ 
fen, Kchl a. Lohue, Krauß a. Beipzig. 


(Bürtemberger Hof.) Fran Gräfit von ie "r 
mit Aamilie und Dienerihaft ans Bien. 
Schamer a. Aranffurt, Peters a, Berlin, Schmidt 
a. Barmen, Dirmond a, Gladbach, Holländer a. 
“obihüg, Maher a, Rbeidt, Traumaun a. Mann« 
beim, Habn a, Altenkunftadt, Heilbronn a. Mühl« 
banien, Wönrker a. Franffurt, Müller a. Gichen, 
Laber a. Köln. 





Soeben eribien und iſt durch alle Buch * 
lungen zu bezſehen; im een dur 
Stahel’ihe Buch⸗ und Kunjtbandlung: 


Zeitihrift für Kapital umd 
N t Syſtematiſche Mittheilungen 
CHIC, aus dem Gebiete. der Sta— 
tiftit, Nationalöfonomie, Börfe, Finanz⸗ 
und Krebitgeießgebung. Zum Gebrauche 
für Kapitaliften, Banquiers, Kredits 
inftituite,. & Bermögensverwalter x. Hers 
—* von 
eich Bertführung und Ergänzung des 
Baht „Die — in Werth⸗ 
pure "x.) LU. 2b. 1. Heft & 16 
Ngr. oder 54 fr. rhein: 

Diefe Zeitichrift wird das ganze Gebiet der 
Kapitalanlage » —— sur Grörternug 
dringen umd die Richtung berjelben eine rein 
vraftijche fein. Sie foll dem Kapitaliiten alle 
jene an die Hand geben, deren er zur _ 
Bildung eines Urtheie im feinen Augelegeubei⸗ 
ten benöthigt iſt umd zugleich allen —— * 
welche ſich berufemaͤßig mit dem Verkehr in 
virafmwertber befaffen, ala Rachſchlagebuch dienen. 


Diefelbe wird je mach: Mafigabe des vorhant: 
denen Stoffes ‚ in-zwanglofen "ehrlichen etwa A 
Sefien, erſcheinen. 


Wilhelni Nitzſchle Verlag in Stuttgart. 





Bon unferem 


Schreibkalender 


find nun. wieder einige Exemplate vor 
räthig. 


Stahelide Bud u. Kunſthandl. 


in Würzburg. 


Drud und Berlag ber Staheljhen Bud» und unſthandlung in Würzburg. 


9— 





SE: 


a) 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


@inrü — an — Die beeifpaltige 
Zeile ‚oder deren Raum wird mit-3 fe, bie 
zweilpaltige mit 6 fr. und bie burdjlaufenbe 

Kite mit 9 fr. Bereihnet. 


| Das Abonnement anf ben Anzeiger bes | 

35 ' trägt vierteljährlih 42 fr. bier und bei allen 
N. * | fat. bayer. Voftämtern. Die Berantwortlich- | 
keit für Jmferate trägt ber Einfender berjelben. | 






Samstag, 


4, Februar, 1865. 








































AN v. Eiſenbahn in Würzburg. [AB u. Fahrolan v. 4. Nor. 1604. en Poftomnibusfahrten nad 
Frant- Früh: 062. 10sosz.1 Prem. 1 Bam Früh: 402. 10082. 1102. IMrniein DM. | Mergentheim 4M.|Reufadtayt. 1 Mit, 
furt 62.20 KA, 6% PZ. 104GZ. 11% PZ.] berg dm.220KZ.30G2.740PZ. 11 PZ.| Bil ofübeim AOU, | Miltenber HU Ropbrunn 4 0 





"Une Früh: 10#GZ. Dettelbah 5 


SIEB drant· Fruh dWPZ. 6— GZ. $—PZ. 
chm.2 15KZ. 69 GZ. 10 PZ. 








A. Mosbah-Bifh, IA.) Stadtprogeltend U. 
Bertbeim 5 














urt m. 190 KZ, 185GZ. 5082. 702. Eſſelbach 4 X. Mosbah über th u 
— — ———— in - He 5 PL. 5.0& Klpiugen 8: B. Wertheim 5. Wiefentbeib 5 U 
bern |Ptchme.:1285K2.46G2.505Z.114GZ.| ha Nchm.s 2% KZ. 44 GZ. | Reuſes 59. 








Die Berbienfte, welche fich der im Januar v. J. verforbene geheime Rath Dr. I. 2. Shönlein dur feine eminenten 
Leitungen als Lehrer und Arzt während feines zmölfjährigen Wirkens In den Mauern hieſtger Stadt um biefe erworben, leben noch 
im frifcher Erinnerung, wie fie ſteis umvergefien "bleiben werben. 

Die Unterzeichneten glauben daher den zahlreichen Berehrern des berühmten Berftorbenen entgegen zu fommen, wenn fie im 
Hinblid auf den in ber Beilage der ollgemeinen Zeitung vom 29. November v. 9. enthaltenen Aufruf zur Erritung eines Denkmals 
für Shönlein in feiner Valerſtadt Bamberg anzeigen, daß fie bereit find, die Beiträge jener Bewohner hleſtger Stabt und bes 
unterfräntifchen Kreiſet, welche bie. Befühle der Hochachtung und Dankbarkeit für ven Mann, ben fie fo lange mit Stol, den Ihrigen 
nannten, in biefer Weiſe beihätigen wollen, in Empfang zu nehmen, um fie feiner Zeit an das Bamberger Gomitd zu überfenben, 


durch welches das ſchließliche Nefultat veröffentlicht werben wirb. 
Würzburg, im Januar 1865. 


Die für Würzburg ernannten Comitd= Mitglieder : 


Dr. v. Bamberger. 


Dr. 3. B. Hey. 


Dr, Rineder, 





Tageskalender: Andreas Gorf., B. — Sonmenauf; ya - 29 Min. 

& 4 Uhr 39 M. Mondaufgang: an. Monbunter: 
ang: 2Uhr 18 M. — Thermometer nad Meaumur: Riedriafter Etaub 
Ih ter Necht: 0 Grab Märme, Mittag 12 Ubr: O Grab e. — 
Bauernregel: Wenn's an Lichtmeß geftürmt und geſchneit, iſt ber Früh— 
ling nicht mehr weit. 


Politiſche Nundichan. 


Ein Wiener Privattelegramm ber „Schleswig + Holfteinifchen 
Zeitung” fagt: Defterreih, von ber Antwort Preußens unbefrier 
digt, wird in einer demnächſtigen Antworisdepeſche, am Voiſchlage 
ber Befigübertragung.an den Auguftenburger feſthaltend, peremptorifch 
die Feſtſetzung präcife formulirter Forderungen Betreffs der Zulunft 
der Herzogihlimer verlangen. Andere Berichte gehen dahin, daß 
von einem Zurüdtommen des Wiener Kabinets auf das Begehren 
nad einer fofortigem proviforifchen Uebertragung des fachihen Ber 
fige® der Serzogihüümer an ten befllegitimirt geltenden Prätendenten 
fmerlid mehr die Rede fein dürfte; auch ſetzen verſchledene Mit- 
ihellungen in Zweifel, daß Deflerreih fofort und dringlich vas 
Berlangen nad endlicher Bräcifirung ber preußiihen Anſprüche 
wirberholen werde. 

Auf Beranlaffung des Öfterreihifhen KHandelsminifteriums 
wurben feit einiger Zeit Verſuche zur Einführung der Baummoll- 
tultur in Defterreih gemacht; viefelben zeigten auch in Dalmatien, 
in Hfrien, in ven fünlihen Theilen von Ungarn und Benelien 
Erfolg. Es if nun die Vorconcefjlon. zur Bildung einer Aclien ⸗ 
gefellihaft erteilt worben, melde fih die Aufgabe ſtellt, in ben 
genannten Stıonländern die Baummolllultur zu fördern. Die &r- 
Karen wird mit einem Kapitale von 600,000 fl. ihre Arbeiten 

ginnen. 

Die Wirkungen ber Enchflica werben, wie ein lathol. Blalt 
berichtet, in Rom folgendermaßen aufgefaßt: „Feludlich Rellten ſich 
bazu fr und das nachbıtenve Stalien, ganz günflig _bır 
Sultan, der ſich unter allen Fürfen am freundlichſten jür bie 
chri · lalholiſche Kirche zeigte, dann Preußen und England, bie ber 
Beröffentligung fein Hinderniß in. ben Weg Iegten. Spanien ver- 
bot die Promulgation, bis ber Staatorath anticieben; von Por 
tugal miffen wir nichts, von Rußland, Schweren, Griechenland ift 
wenig Gute zu erwarien, 





P} 


Wie aus Meffina telegraphirt wird, fand im ber Nacht auf 
den 1. 28. nad mehreren vorausgegangenen Erbflögen ein Aus⸗ 
bruch des Mena flat. Der Lavaſtrom mar heftig und bebroßte 
mehrere Dörfer. 

In Spanien ſcheint man geneigt, Jtalien bald anjnerfennen. 
Der Zuflijminifter fagte am 30. Yan. im Senat, Indem er Hrn. 
Alvarez antwortete, die Regierung fei nicht feinpfelig gegen Stalien 
und mwerbe dem Beifpiele der andern Nationen folgen, wenn vie 
Berlegung ber Kapitale dem neuem Königreich eim: gröhere Stabi» 
lität verleihen würde, 


Tagesberidt. 


Da 8 gegenwärtig und zulünftig öfter vorlommen wirb, daß 
in Deutſchland lebende Berwandte und Erben von Offizieren und 
Solpaten, welde, im. regulären oder freimilligen triegsdienſte der 
Vereinigten Staaten farben, Anſprüche auf deren rüdfländigen Eolb 
(arrear pay) oder ihnen gefeglich zuſtehende Gratifilation (bounty) 
zu machen und anzubringen haben, fo gibt das neucfle Kreisamie- 
blatt einen Bericht des igl. Gonfulats zu Rouisoille mit ben dbeh- 
fallfigen amtlihen Infructionen und Schemas der Upplifation um 
rüdfländigen Sold und Prämie in engliſcher Sprade belannt. 

Die E. Pofanfalten find zur Vermeidung von Anfländen an- 
gewieſen worden, bie ſtorreſpondenzen und Wltenfenbumgen ber 
Gemeindebehbrden an bie ihnen unmittelbar ‚vorgefeßten 1. Bezirles 
ämter mit der Bezeichnung R.S. ohne Ausnahme und fomit aud 
in dem Falle unbeanflandet am bie Morefje abzugeben, wenn buch 
die nähere Angabe des Betreffs zu —— 5 Anlaß ‚gegeben 
fein ſoilte, daß bie Sendung ihrem Inhalte nad Hortopflidlig, fei, 
da bie Ronirole über die richtige Anwendung der Bezeihnung R, 
S. bei den vorbemerfien Sendungen nad Maßgabe ver desſalls 
beftchendeh Verordnungen ausjhliehlih den T Bezirfsämten zu« 
fommt. . * 

* (Borfivienfes-Rahrihten.) Auf, bie erlebigte 
Aftuarsfiele am Borflamte Aichaffenburg wülde ber f, Fotſlamis. 
aftuar Rutolph Kümmel zu Orb auf Anfuchen verfeht und an 
deſſen Stelle zum f. Forſtamtdaltuar ber fyl. Forſtgehilſe Donat 
Then zu Sltalldorf beförbert; der Tal, Forſtgehilfe Ph. Müller zu 
Motten nah Stalvorf in gleicher Eigenſchaft verfegt und am deſſen 





murde bie 


Statt zum k. Workgehilfen der BForfpraltifant Simon Popp, 4. 3. —— hatte, verworfen, ebenſo 
rodfüß 






funktiomisender Forfgebilfe zu Fabritſchleichach Mltent. Auf die 
im Reviere Ö Be 8 Aihaflenburg, € € Wartei Kreuz- 
grund mwurbe chm Krommeu 
Reviers ** jun Sr Bo’ am deſſen Stelle ber 
Forfwart Jat. Alb ‚Rangendröjelien verfegt,. ſodann vie le 
tere Forflwartei in Lolalaufſcherſtelle umgewandell. Der 
Dienfteswechfel für ſaͤmmlliche vorbezeichnete Veränderungen iſt auf 
den 1, Fünft. Mts. fefgefeht. \ 

(Bergeihnig der Geſch mwornen um Erfange[hmarnan 
für bie 4. Schwurgerihtefigung des Jahres 1865 im Kreife Unter- 
franfen u, Aſchaſſendutg.) I. Gelbmworne: 1) Gs. Karl Röder, 
Drlonpm u. Magiftratsrath in Maindernheim, B.A. Kitzingen. 2) 
Martin Popp, Bäder u. Bauer in Rannungen, B.⸗A. ſeiſſingen. 3) 

Kaufmann in Schweinfurt. A) Rilolaus Fucht, 
Sctlonom in Sberſchwatzach, Bez A. Gerolzhofen. 5) Unpreas 
Dehninger, Brivatier in Würzburg. 6) Fran, Stöhr, Kaufmann 
in Euervorf, BU. Hammelburg. 7) Joſcph Wachter, Handels⸗ 
mann in Würzburg. 8) Beter Bach, Bürgermeifter in Röltingen, 
BU. Ochſenfurt. 9) Chriſtian Prediger, Gaſtwirth u. Delonom 
im Hellgeröborf, Bej.A. Ebern. 10) Heinrich Schürer, Fabrifant 
in Würzburg. ar Wär 
Faul Hammel, Delonom und Wachszieher in Aub, B.A. Däfen- 
furt. 18) Karl Philipp Bauer, Kaufmann, in Würzburg. 14) 
Rarl Köhler, Bierbrauer in Würzburg. 15) Balentin Bedmann, 
Kaufmann in Sailauf, B.⸗A. Aſchaffenbutg. 16) Frieprih Adami, 
Drlonom in Winterhaufen, Bez.U. Odlenfurt, 17) Joh. Georg 
Sdilebein, Delonom in Sommerau, B.⸗ A. DObernburg. 18) Dar- 
tin Grima,, Oekonom und Gemeindevorſtehet in SKleinrinderfelo, 
BU, Würzburg. 19) Franz Schwab, Kaufmann und Magifrats- 
ıath in Miltenberg. 20) Philipp Goldmaper, Bierbrauer in Kiſ⸗ 
fingen. 21) Georg Bau, Privatier in Würzburg. 22) Shriftian 
Kraus, Delonom in Neufes 0/5., Bez.A. Vollach. 23) Johann 
Michael Dömling, Orlonom in 118 Bez. A. Koͤnigt hoſen. 
24) Friedrich Müller, ſtaufmaun in Schweinfurt. 26) Helutich 
Horſch, Delonom in Bildhauſen, Bey. Kiffingen. 26) Dohaun 
Ehriſtoph Müller, Hammerwerlbeſthzer in Lauſach, BA. Aihafien- 
burg. 27) Michael Sauerader, Burgermeiſter in Martiſteſt, Ber- 
Amis. aitingen. 28). Leonhard Friebrich, Oelonom u, Grmeinde- 
vorſtand in Stammheim, B.-U. Vollach. 29) Georg Steinfelper, 
Privatier in Würzburg. 30) Emf Frhr, v. König, Gulsbeſiher 
in Sanbhof, B.⸗A. Königshofen. II, Erfaggeihworne: 1) 
Johann Köochel, Pıivatier, 2) Michael Dorſch, Rothgerber, 3) Karl 
Beier, Saitlermeiſter, 4) Joſeph Reineder, Kaufmann, 5) Aquilin 
3 Privatier, 6) Ambros Liebler, Brivatier, fümmtlih in Würz- 
ung. 


Bürzburg, 
galt Beute 7 
Eier 9—10 Stüd um 12 ke., Hafen per 
Kartoffel 21—22 tr. , an tma-l nt 

t — * Wehr. Die heute vorgenommene Wahl 
BB Bitwerberathes für Wünburg ergab folgendes Refultat:- Mit 
glieder: N Heinri Eger, Bütttermeifter, 2) Bernhard Brodmann, 
Buchbindermeifter, 3) Michael Stapf, Maurermeifter, 4) Egio 
Kiliani, Schneivermeifter, 5) Fram Preifenpdrfer, Schuhmacher 
meifter; Erſahleute: 1) Yranz Karl Ofiberg, Schreinermeifter, 2) 
Ignaz Gabler, Bädermeifter, 3) I. B. Ehrenburg, Seilermeifter, 
A Bee Schelmeier, Tünchermeifter, 5) Bernarb Bervier, Blafer- 
m h z 

Afchaffenburg, 3. Febr. Wie wir vernehmen, iſt dem 
Betweſer ver 1. Knabenſchule an St. Agatha dahler, Hrn. Lehrer 
Schnelver, bie 1. Gehülfenſtelle an der Areistaubfiummenanflaft zu 
Märnbürg, und dem feitherigen Verweſer der 1. Stiftöfmabenfchule 
dahler, Sm. Lehrer Englert, bie Schulſtelle am Stift Zaug daſelbſ 
übertragen worden. (aid. 8.) 
Acſchaffenburg, 3. Febr. In der am Montag abgehal- 
2 zweiten Werfammiung der hiefigen Gemerbetreibenden ift bie 
be der erfien Berfammfung angeregte Ausſtellung gewerblicher Er- 
jeugniffe, melde im Laufe diefes Jahres fatifinden follte, nunmehr 
zum Geſchluß erhoden worden. Auch in Lohr fol eine Aus⸗ 
ſtellung bortiger Bewerböerzeugniffe veranflaltet werben. 

Aſchaffenburg. In Öffentlicher appelationägerihtlicher 
Elgung vom 31. Dez. 1864 murbe die Berufung des FE, Staats- 
anmalls am E, Bezirfagerihte Lohr gegen das Erkenniniß deſſelben 
Gerichte vom 13. Auguſt 1864, welches ben verheiratheien Bier- 
Brauer Johann Michael Kein von Hammelburg von ber Anſchul- 

g einer om 11. Februar d. 8, verübten Uebertretung ber 


4 Gebr; (Bilsualienmarlt.) Buller 
fr. per Po, Schmal; 35—36 fr. per Pf, 
Stüd 1 fl, bie. Mehe 


11) Andreas Wolf, Kaufmann in Würzburg. 12). 


ertas der Urſule Bropführer, von Brend- 
554 x das Eifenntnifi des l. Bejiılögerichts Neuſtadt a /S. 
vom 11. Dftober. 1864, welche dieſe wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahle wm Nachtheile des Kanmmachers Schüler mit zwei Ueber- 
'ttetungen des Felvbirbflahle zum Schaben des Alols Vreiſcher 
und des Sehafllan Stoll vom Neuftant a/S. ju 1 Monat 15 
Zagen Geſängniß verurtheilt Hatte, verworfen, 


München, 2. Febr. Im Betreff der beabfihtigten Gagen- 


1 Bulagd der Dfficiene,, beyichungsweile Gagen-Erhöhung, foll eine 


Srfegeönorlage an-die Kammern zu erwarten flehen. — 
Paris, 209. Jan. Die framdſiſchen Behbrden perfahren 
neuerdiugs mit großer Härte gegen die Deulſchen in — 
In feiner Elementarſchule darf mehr deulſch geſprochen werden, 
und an mehreren Drten-find die Lehrer · geraderu angrivtefen-wor« 
ben, aud barauf zu achten, Daß fih bie Kinder auferhalh bi 
Säule nur ber franzöfiihen Sprache bedienen. Durd manches deulſche 
Haus in Lothringen gehtein wehmüthiger WIE. die Kinder wollen nicht 
mebr die deutſche Sprache (ſie iſt freilih, wie das -micht außer 
Acht zu lafen, am vielem Drten biß zur Unfenntliäteit forrumpirt) 
ihrer Eltern reden, bie Rinder nennen fi ſelbſt bodmürkig Frau- 
jofen, ihre Eltern verächtlich Allemands“. Mit großer Gxergie 
viebt man Lehrer aus dem Innern Wranlreihs beran, und ben 
Pfarren wird bie deutſche Prebigt auf alle Weife erfwert, An 
einigen Orten, hat man fie ſchon gendihigt auch den Religiens- 
Unterricht lediglich im franzöfiiger Sprache zu eriheilen. Ge iR 
biefe® Verfahren: der franzöfiichen Regierung eine andere Seite des 
vom Kaiferreich proflamirten Nationalitäleprinzipe. 


Vermiſchtes. 

Ein Soldat in Stefermark bat in feinem Teſtamente an 
ben Raifer Franz Joſeph I, ein Legat von 10 fl. vennacht; der 
Kaifer hat das Vermächtniß angenommen und anbefohlen, daß 
basfehbe in feine Privatlafie abzuführen ſei. 

Ein Barifer Correſp. ber „U. 3.“ nennt bie Grinoline 
— von melder ſich jet au die Marquifen und Grafinnen bes 
Faudourg St, Bermain in Paris emancipirt Haben — fehr ungalant 
„die Käfige, im welchen die Bänfe zu Marlte gebracht werben.“ 

In eimem Theile Litihauens heriſcht Hungersnoth im 
einem ſolchen Grade, daß die Meglerung helfend einzugreifen ge» 
nöthigt ifl. 

Bu dem letzten Subferiptionaballe im Opeinbaufe in Berlin 
halte _bie Intenbantur nur ein Drittel ber Bllleis an Damen 
verabfolgen laſſen, da bie Kleider berfelben fo vielen Raum ein- 
nehmen, daß bei ihrer unbefchränfteren Zulaſſung zugleich die Zahl 
ber Thellnehmer jo beftränft mworben wäre, daß bie Keſten des 
Balles nicht hätten gedeckt werben fönnen, 


Handels- und Börfenberichte. 


Varktbericht.) Wür) 4. Febr. Die Witternug war während bies 
fer Mode porberridend regneriich. — Heute Nacht hat 18 jedech wieder 
giemlih jtarf gefreren. Die Zufubren an Getreide bleiben anbaltend Hein, 
da ſich die Defonemen nicht entfchliehen Fönnen, zu den gegenwärtigen Preis 
fen, welche fie für zu billig balten, — — Mau will das eine 





abwarten, um den Staud der Saaten beurtbeilen zu fünnen, der allerdings 


in der einen oder andern Richtung feine Kimeirkung anf bie Prelſe nicht 
verfehlen wird, 

In diejer Woche iſt Me Schifffahrt auf den Main wieder aufgeuom . 
men worden und e# find bereits viele Schiffe in Ladung begriffen. — Wie 
wäbrend des Herbſtes, fo iſt es auch jept ansfatießtich Brauergerite, 
die zur Verſendung kommt. — : 

Zur heutigen Schraune battem wir geringe Aufuhren, die von deu 
Gonfumenten rafch genommen wurden, wobei Watzen eine Meine Mpance 
machte. Berahlt wurde Watzen mit fl. 45-174; Aorn fl. 1112; 
Gere fl. 9ta—10; Safer fl. y—Ttig; Erbfem and Linfen A. 13 
bis 18; Widen fl. 14— 141/ zer Scheffel nad) Qualitaͤt. — 

Frankfart, 2 Gebr. Die Frankfurter Bauk hat ihren Dikconie vom 
3. Februar am auf 4 Prozent berabgefeht. 

Paris, 2. Febr. Der wösentliche Banfausweis ergibt eine Bermehrs 
ung dese Portefenille'3 um 3t/, Mill,, ber Billets um dr Tem ber Pri⸗ 
vatrerhnungen um 4/6 Mill; eine Berminderung bes Baarborratbs um 
32/5, Mil, der Borfhüfje um tz MIN, des Schahes um 3 MIN, 


Beraniwortlicher Rebaltenr: Aug. Hartmann. 


Dis Segeliifi - „Mepublil", Capt. Schmidt, welches am 

3. Degember von Bremen fegelte, lam am 12. Januar d. I. glüd- 
Uh in New-Bork an. E 

Mitzetheilt dur Garl Sieber, Generalagent in Würburg. 














— — > Lan ERTL TUR ET! 
| Per Paquet 4 Sar 2% > m nn Geien Hals und 
oder1t N [= \ — = VE — % — sen i W 
— — — —9— Er 31 
ARE INTER 
Eu 


ku anerfannt. — Depot in Würzburg bei Ant. Minoprio und bei Apotheler 

ofh (Apothele zum Einhorn). 

Arotb. Gabler ; in — dei. F. Ermefenbrodt; in Aub bi J . 

S. Sirtb; in Baunach bei %. B. 

Horb; in Bad Bocklet bei Sauer; in Brückenau | 

Bütthard kei Mnorb.' Lusıntanor'im Dettelbach: bei J· Schäffer ; in Ebern bei fr. 

Kappler; in Eltmann bei Pb. Wittmann; in Fladungen bei @. 3. Fried: 

Bugs in Frammersbach bi Yob. Winter jun.; in Gemünden bei Apoih. Ebri- 
in; in Gerolzhofen. bei & Zeng; in Gersfeld bei &. Schüßler ; in ‚Grossost- 

heim bei 4. 9. Meinbard; in Karlstadt bei Apoih. Unfelm; in Hammelburg bei 

®.Ehlert; in Hassfurt bei Apoth. Tretzel; —— iR. S Zink; een 
2 . in Kitsi 2 


Kissingen bi 3 B. Funkler; b Bufch ; in Königshofen 
[07 3, en Lohr sr JM: ann: in Mainbernheim ve. E& 
Sherpfer; in Mai 


lapp; in Mkt.-Einersheim bei Apoib. Haas; in Marktheidenfeld bei Ayo 
in Mkt.-Scheinfeld bei Upoıh. Söchfletter:; in Marktstefft bei Aroıd. Th. Man- 
erd Wiwe; im Mellrichstadt bei &. 3. Ernft; in. Miltenberg bei. Upsth, 
ehirmer; in Müunerstadt bei Apotb. Gmötner; in Nenstadt 4/8 bei Otto 
&chnell; in Obereisenheim bei ®. Zöblein; in Ochsenfurt bei E. Zungfum; 
in Orb bei: &, Schreiber Wins; in Ostheim bei F. W. Wittbauer; in oppen- 
hausen bei Apotd. Mickels; in Prichsenstadt bei Apoth, Ebenauer; in - 
lingen bei Apoth. Barnickel; in Rothenfels bei Apoih. Mrais; in Röttingen bei 
Apoſh Uner; in Saal bei Apoſh. Brügel; in Schweinfurt bei 3. €. Glefer; in 
Sommerhausen bei aAvoth Wenfchlag; m Stadt Oberlanringen bei 2. 5en a ra 
ins lten bei Gark-Bnttwer; in Tann bei Apoth. Mister; in eim 
bei SFr. Bo el; in Volkach bei =. Leininger; in Werneck der Aporh. Ul⸗ 
rich; in Wertheim bei 2. Maper. 
NB; In Etäbten; in welchen ſich noch fein Depot 


den Verlauf einem foliven Haufe. - * 
Franz Stollwerek in Cöln, 


SolerBdigerun im £, Neviere 
aldbrunn. 


Mittwoch, den 13. Februar I. Is., 
‚ früb 9 Ubr anfaugend, ’ j r 
verfleigert der untergeichnete k. Mebierfdrfter bei Gaftmirh Past daßier naf«, 
folgente® Stamm-, Nub- und Brennholz, und zwar IE 


ans der Abtheiluug Hühnerberg; 


befindet, übertrage gerne 


23 Kiefern⸗ NRutz - und Bauhol;-Abichmitte, 

581/, Mafter Buchen-Scheit-, Rnorze, Prügel- u. Afbol;, 
3, „Eigen Müſſelholz 3. Klafſe chuhig). 
öl! „ Siheit-, Knorj⸗, 9 u. Unbruchholj, 
8 ECubeetr⸗Scheit · u. Prügelbolz, 

6. KViefern ⸗Scheit · u. Prügelhofl, 

32 „den, Eichen» u. KiefemStodholz, ı 


523, Hundert Buchen-, Eihen- u. Kiefern-Afiselln; 


ans den Abtbeilungen Dracbenader uud $ro ain: 
3 Mafter Eihen-Müflelhelz 1., 2. %. 3. Kafle [BYzihn 1), 


31/, Buchen · Knotz · u. Prügelhotr, 
921/, Eichen · Scheit⸗ Anorp, Ai- u. Unbruchhelz, 
10% u. gemifchte Biodholj, 

23 Eichen · Stochholj. 
41° Sundvert Eichen⸗Aſfſwellen; 


ferner an zufälligen Ergebniſſen aus verſchledenen 
tbeilungen ı 
14 Kiefern-Rub- u. BauboljAbichnitte, r 
1/2 Mafter Eichen ⸗Müſſelholz 3. Klaſſe (39 ſchuhſg), 
is brlwverſes Brennholz, 
25 Gundert dergleichen Wellen. 
Waldbrunn, ven 2. Februar 1860. 
Der k. Revierförſter. 
Hofmaun. — — — 


Ab: 


[2a] s 





& 
\# 


Mainstockheim bri\& 2 SHübfcher ; in Marktbreit, bei — Dar) 
id. Feflel; |. 













2.8 
im ‚8. 7. 8 
N Beh, Kati Sana, ee. Län 


vom f. F. Gofopernibeater ju Wien, und 
al Don de Francedfo, Sololänger v. 
vo 


Sonntag, ben 5. Februar. 






ar Oper zu Bars. Unru 
oder Lietze's Memoi 
Große Poſſe mit Geſang und Zanı in 
Alten von E. Pohl, Mufit von U. 
radi. Nach dem 2. lt: La Gallega 


 Tomifch-fpanijher Nationaltang, ausgefü 


v. Erl. Banner, und Herrn de Fraucesco. 


Montag , ven 6. Febrnar. 8. 
ung im 8. Abonnement, Morma, 
in 3 Alten. Muſit v. Bellini, Fräul 
Habella v. Ferenyy: Norma, als 
Safrofle. 1 als? { 












Materfatiiten, die ben Wiederver⸗ J 
kauf Teines Artiteis bei einem’ Rein“ % 
gewinn von 25%, Üüberiehmen kon 4 
Lem, werden rſucht, ihte Woreffen ich S 


in, Rrau- 7 
3.8 Ar. * er Mn ? 


— 








Der Apollonia Neeſer ein zehn⸗ 


fügen God zu ihrem Ramenstage vom 


einem fillen Berehrer in Beigheim. 
" ; 79, Gel, 8.1, da gu 
te DB 1 Du Gm ı 7 Neid 


2% 


Eine Lehrlings-Stelle 
if (im einem <hiefigen Kamblungshaufe zu 
belegen. ; Näheres ‚in ber dilion biefes 
Blatiet, > 21.126] 


Gin ſchöner Laden. mit Labemimmer 
fammt einer W ‚ von 4 Zimmern 
iſt auf 1. Mai zu vernuicihen. 
MNaheres in ber Exy. d. O. 


Bekanntma 1 . 
In der Naht vom 18. au de 19, 


de Mis. entlanien and” dem ’Kofe dies 
Hauſes IE, B88nachverzeichnete Gegen · 


fände: er JE7 
a. drei baumwollene Mannshemden 








£ rod, wertb 3 fl., 
c. ein lehnents Frauenhemd, 


1 5 
d. drei leinene gefleelfte Schätyen, gu · 
fammen 1 fl. werth - 
I erſuche um fachgemäße Späße 
Würzburg, ben 24. Yan. 1865. 
Der Vertreter dev Staatsanwalt⸗ 
ſchaft am fol. Stabtgerichte. 
Hörnes. 


werth 





Offert. | 
Zur Beforgumg Heiner Reifen wird ein 
foliver junger Mann gefucht, der hit ber 
Branche veriraut if. *— 
Fianlo · Offerten aub Z. Nr, 6 beforgt pie 
Gop.2 BL. — 


p:3E ia Sul 


_ —— — 





 Todes-Anzeige. 


Werthen ‘Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir hiermit die Trauerkunde von dem am 
2. ds. Mts. I use Hinscheiden unserer vielgeliebten Mutter, Schwiegermutter, Grossmuiter, Schwester 


und Tante, der Frau 
Margaretha Mayer, 


geborne Reulbach, 
Wittwe des verlebten Julius - Spital - Apothekers Franz Mayer. 


Sie starb im Alter von 78 Jahren, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, an einem Schlagflusse. 
— Wir empfehlen die theuere Verblichene einem wohlwollenden Andenken und bitten um etilles 

d, 

Würsburg, 3. Februar 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. i 
} 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, den 5. Februar, Nachmittags 4 Uhr vom Leichenlause ans 
statt, und der Trauergottesdienst wird Montag, den 6. Februar, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift 
| Haug abgehalten, I 


— — mn —— — a 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ven 5. Februar : 


Serhäns-Enpfh 7 lung. 
Unterzeichnele — ch für pas lommende rg im Fertigen aller vor« 
Tommendben Wibeiten, al 





Poljtern von Möbeln und Matragen, Zimmertapezieren, Produktion, 
Aufmahen von Vorhaͤugen, fowie allen Abende 6 Ufr: 
Reparaturen, gutbefeßte ZTanzmufif, 
and bittet bei reeller und Billiger Beblemung um viele geneigte Mufträge, wezu ergeben einladet 
Schadtungenell Sohanu Feinris. 


Zach. Fill, Tapeziererswittive, 
[2a] Neubaugafie Rt. 58. 


— Verfteigerung. 


Donnerflag, den ©. tuar, und Die darauffolgenden Tage, 

jedesmal mittags balb 2 Ubr — * ® 
—* aus ker —2 ber Fer Erpebitore-Wittive UnnıThatmater Indem 
vormals Reunbörferichen, jeht Herrn Kfm. Selffer gehörigen Haufe auf benf Marke, 
verſchtedene Gegenftände , als: Kanapee mit Sefiel, Tiſche, Beilſtellen, Spiegel , Klei- 
verfäränfe,. Kommode, Uhren, Belten und Roßbaar» Matragın, vieles Weißgeug in 
Damaſt und gewbhulicher Bet, -Porcelan und Steingut, verſchſedene Nippſachen, dann 
Gelten und ſouſges Sausgeräth, gegen haare Zahlung öffentlich verſſeigent, 
Stricht liebhaber hoflichſt eingeladen werben, 


Gefüllte Pimpinell⸗Paſtillen, 


ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals- ü. Bruſtlelden, 
allein vorräthig & Schachtel 18 ke. in Würzburg: bei Apotheler Großmann, 
: bei Apotheler Baer, in Kiffingen: bei Apotheier Ihl, in Lohr: 
bei Mpotheler Sabenicht, in Schweinfurt: bei X. Strobminger, in Karl. 
Radt: bei Mpotpeler Mıfefn. [ 


“ Fremden = Anzeige. 
Bom 2. Februar; 
(Adler) Kflte,: u ur aus Buchholz, 
abi a Giberjelb, Alber a, Lubwigeburg, 


Simmering a. Shwelm, Bud a. Pforzbeiu, 
ei aus Schwanheie, Angermanu aus 


wozu 
2a] 





Nbeinjfalm, Zander und 
Zurbot bei 


G. Rügcmer, 


Unter jehr annehmbaren 
Bedingungen twird zur Ueber 
nahme eines Kommiſſions-La⸗ 
gerd von Iebr gangbaren Ars 
tifen ein folives Galanterie- 
oder Modewaaren - Detail- 














(Sääf. Hof.) Sie, Agent a. Stuttgapt, 

—6 bad Bilbhauer 
Birer a. Münden. 3* Samjohn a. Berlin, 
Wendel a, Burgamberg. 


Sqhwan.) Afſlte. Maier a. Lubwigebur 
a. Stuitgart, morit a. Mranffitt, mar 
Reuf F 


tii mi 
Amſel a, — ja Eee Grautfurt. elle 


Röcdel a. —5 Bräunig a. Amſferdam, 


Kaufmann 9- Zürich, Ziedler a. Göln. vanfirte Offerten unter M. G. 






Wirkt. Hof) Mitte Bot u. Franthirt | Nr. 80 die Erpedition dieſes 
de ner # Ghenmiß,. Säribe a. Sera, Blattes, , * 





berg gefucht, und beforgt 








Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 5. Februar: 


Große Tanzumfit 
wozu ergebenft a 
U. Ruchenmeifter. 





Bürgerverein. 


Sonntag, ben 5. Februar: 
Tanzunterhaltung 
in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 
[26] Der Vorstand. 


Schrannenhalle. 


Morgen, Sonntag, ven 5. Februar: 


Concert 


vom Streichorchefter ver Igl. Land» 


wehrmufil. 

Anfang 2'/, Uhr. 

Enirde für Herm 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garberoden find geöffnet. Vergütung 

IM. à Perſon. 

Zu zahlreihem Befuche ladet ergebenfl ein 


Stephan Weiss. 








Kurs der Geldſorten. 


Tom ?. — 


Piſtolen 9 fl. AOYy A117, 
ſtolen preußiſche 9 jl. — 
olländ. 10 fi-Stüde 9 N. et 46, fr, 

KRand-Dufaten 5 fl. 32—33 

20:rankenftüde 9 fl. 241,— Dt, fr. 

G Eovereians 11 fl. 46—4# tr. 





° Drud und Berlag ber Stahelihen Bud und Aunfibanblung in Würzburg. 





















Das Abonnement auf den Anzeiger bes Sonnta |Einrädungsgebüßr: Die breifpaltige 
trägt vierteljährlich &2 fr. Hier und bei allen g/ Zaie ober derem Rasım wirb mit 3 fr., bie | 1865 
73 36. fal. bayer. Boftämiern. Die Verantwortlich. 5 Februar zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende + 
| feit für Inſerate trägt der Einfenber derjelben. ® ° | eile mit 9 fr, berechnet. 












AN v. 


Gifenbabn in Würzburg. Mon. 1866. | 







— — 














Früh +6mGZ. IUeSZ. 1 chen, ı 10] Bams 


Frant-|Frü 
tt |GZ.20KZ. 655 PZ. 105GZ. {14 PZ.| berg 








b: 4GZ. 10082. 1102. | 
hm. 20K2.30GZ.715PZ.418PZ| Bifchofehelm 440 X, | Milienber 


: 10W#GZ. Gran Gehb: AsPpz. 62. 9_PZ | Dettelbad 


Aruſtein 5 3, | Mergentbeim 4.NMeunſtadta A. Mitt. 
5 4,) Rofbrumm AN 

5 9 | Moshad-Bifh,40A.| Stadtprogeltend N. 
« 


4 9. | Mosbach über Weribeim 





Zageskalenber: Agalha. — Sonnenaufgang: 7 25 Binuten. 

enmenuntergang: & Uhr 1M. Monbaufgang: 124. 25M. Mondunters 

gang: 3Uhr 21 M. — Thermometer nah Meaumur: Nicbrigfier Stand 

in der Nadıt: 4 Erad Kälte, Mittag 12 Ur: 2 Grad Kälte. — 

—— IR ber Momat Februar mild, datſelde and vom März 
t. 


Politiſche Nundſchau. 


Zur „Würbigung ber Annezionsfrage” bringt die „Bapır. 
Big." vom 3. 8. einen Wıtilel, in melden vie abfolnte Unu- 
läffigteit folder Unnegionen ohne die freie Zufimmung ber Be- 
iheiligten auß dem Bundedrecht nachgewieſen wir, ſowle daß nicht 
Hloß ber ammeetirende Staat bie Bundesverfaſſung brechen würbe, 
fonderm auch derjenige, welder bie Unnegion ruhig vollziehen liche, 

Der „Branlf. Poſtztg.“ wird aus Wien telegrapbit: „Die 
preukifche Antwort bat hier zunähk eine diplomaliſche Gorrelpon- 
den; mit den Gabinetien von Münden und Dresven veranlaßt. 
Erf nad dem Abſchluß — wird die Rudäußerung Defer- 
reichs frftgeftellt werden, melde Gtaf Karolyi bier abzuwarten hat.” 

In ven legten Zagın haben in Zuriu wiederholt Demon- 
firationen flattgehabt, welche einen durchaus antidynaſtiſchen Gha- 
ratter gehabt haben. Es follen oft Mufe ausgeflogen worden fein: 
Rieder mit Bictor Emmanuel! und: Es lebe Sarlbalbi! Bei Ge 
legenheit eines kürzlich Rattgefundenen Hofballes follen vie Unruhen 
einen außergemöhnliden Grab und Umfang erreicht haben, Der 
König fol dadurch aufs ſchmerzlichſte berührt fein und ſich ent- 
ſchloſſen haben, ſich nie mehr den Zurtnern dffentlih zu zeigen. 
Wie aus Florenz telegrapbirt wird, IR der König am 3, dB. tort 
eingetroffen und mit Begeiflerung empfangen worden. Diefe plöß- 
liche Reiſe ſcheint Die GBegennemonftration des Königs auf tie 
Demonfrationen der Zuriner zu fein. 

Autdentifhen Nachrichten aus Zurim zufelge, heißt «8 in 
einem Brivattelegramcı des „Br. 3.*, iſt König Victor Emanuel mit 
Lamarmora wegen Beforgniß eines Aufſtandsausbruchs nach Florenz 
geflüchtet. Cialdini wurde aus Bologna berufen und. übernahm 
in Zurin das Gommanto, 

Die Ermorbung zweier britiihen Offiziere in Japan bietet 
den englifchen Zeitungen Stoff zu Leitarlifein. Ueber biefe Ermorbung 
flellt ver „Keralt* die melanolifhe Beratung an: „Wie viele 
Engländer dort noch auf ver Keerftraße in Stüde gehauen, mie 
viele Stätte zur Sühne eingeäichert werben follen, wiſſen wir nicht. 
Aber das Eine fühlen wir, «8 ift ein höchſt unglüdjeliges Ding, 
daß wir ben Verſuch gemacht haben, bie Schranle der Yfolitung 
niederqureißen, melde zum Seile ber Menfchheit pwiſchen biefem 
verrätheriichen Volle und der übrigen Welt beftand, Mir hätten 
unfere Finger nie mit ſolch ſchmuhigem Handel befureln, ſondern 
Japan den Holländem und vie Holländer ven Japaneſen über 
laſſen follen.* 

Am Hofe in Griechenland feinen Wirren und Inltiguen zu 

errfhen. Der Oheim des Königs verfammelte_ eine Reihe ver 
ervorragentfien Männer um fih, bamit fle ihre Anfichten über 
die Lage dB Bandes Auferten. Sie erllärten, die Entfernung bes 
Grafen Eronned ſei eine Rothwendigleit. Nun beſchwerten ſich 
bie Minifer beim Nönige, 





Dieler erflärte, Bas Miniftertum beftge, 


8 BD. Weribeim SM) Wiefentbeid 5 Mr 
| Neufes 5“. 


fein Bertrauen und fein Ohelm Habe ohne Auftrag vom Könige 
gehandelt, werbe überdies auch diefer Tage abreifen. Nihtöpeflo- 
weniger hieß et, Sponnrd werde von feinem Poſten zurüdtreten, 

Telegraphiichen Nachrichten aus Rew-Borl vom 25. v. Mis, 
zufolge haben bie Rebellen die Horte Gasmell und Gambell und 
iwel Dampfer (man glaubt „Ghifamauga* und ven „Zalahaflee*) 
in bie Luft gefprengt. Admital Porter fol gebenfen, baldigſt 
Witminglon zu befegen. Sherman marfdirt auf Charleſton oder 
Branchville los. Eine Bundesegpebition iſt 15 Meilen hinter 
Mobile angelommem. Bis jeht haben bie Friebentverbanplungen 
noch feinen Erfolg gehabt. Einem Gericht zufolge wäre Sewarb 
sum Gelandten in Loadon beflimmt. 





Tagesberidt. 


Zur Unterfuhung und Probe der Dampffeffel und Dampf- 
apparate find nad dem Kreisamisblatt bie nachgenanten Brüfungs- 
tommiffionen aufgeflellt: für Aſchaffenburg und Rohr ber f. Bau- 
beamte Gög zu Lohr; für Haffurt und Schweinfurt ver f. Bau- 
beamte Müler in Schweinfurt; für Kiffingen ver k. Baubeamte 
Röler in Kiffingen; für Kdnigshofen der ſtädtiſche Techniker Heinrich 
Müler in Schweinfurt; für Gemünden der E. Baubeamte Fleiſch- 
mann in Gemünden; für NReufladt a/S. der Ef. Baubeamte Raimer 
In Neuftabt; für Würzburg ver f. Baubeamte Spah in Würzburg; 
für Odfenfurt ver 8. Baubeamte Wittmann in Odfenfurt; für 
Milfenderg der f, Baubeamte Hartmann in Miltenberg. 


Der vermdze Entfhliefung vom 3. De. v. 9. als Haupt« 
agent der rheiniſchen BVerfiherungsgefelihaft in Main, beflätigte 
Kaufmann Mar Shaumberger in Münden hat gemäß 
Unzeige vom 16. Jan. dem Kaufmann Karl Kathreiner in München 
mittel® Notarialguılunde vom 14.0. M. Vollmacht ertheilt, in feiner 
Abweſenheit die Policen und Urlunden obiger Geſellſchaſt Ratt jeiner 
zu unterzeichnen, Geldet in Empfang zu mehmen und varüber zu 
—— fowie auch allenfallſige Geſuche an Behörden ſtalt feiner 
zu flellen. 


* Bürzburg, 4. Fehr. (Relultat der Handel 
ratbswahlen für die Stadt Würzburg) Mitgieber: 
Kaufmann Karl Möver, Fabrilant 8. U. Biſchoff, Kaufmann Levi 
Fräntel, Buhhäubler Julius Keliner, Kaufmann Franz Leininger, 
Fabrifant Ernft Dertel, Eifenhänvier Valentin Hofmann. Erfap- 
leute: Kaufleute Phil. Schade, Phil. Zreutlein, Ludw. Weinhäupt, 
Earl Rinzinger, Fatrifant Fried. Fr. Silligmüler, Bmtier 3. J. von 
Kifh, Kaufmann Heine. Knorſch. Bür elmaige Abgänge wurde 
noch Kaufmann Franz Seiffer gewählt, 


', Würzburg, . Febrnar. (Gewerbliches.) [Mavierinfirumentent: 
machen] Auch biefes Annfigemerbe zähle zu denjenigen, welche den Kur 
und dns Anfehen umferer Stadt erböben helfen, wehbalb es angemeilen er⸗ 
ſcheinen bücjte, den dermaligen Stand besfelben einer lutzen Erörterung zu 
unterficllen. 

Ein bejonderes Verdienſt um bie Hebung ber Rlavierfabrifation erwarb 
fi der vor ungefüge 4 Dezennien dahier Ibätig geweſene wadere Meiſter 
weiland J. Bfürter, deſſen, zu damaliger Zeit ausgezeichneten Anfirumente 
ſich ſchnell ben verdienten Ruf wach allen Richtungen bin erwarben und mit 
jenen aus Wien, der alten Schule für Alaviermacer, ſewie Leipzig, wo zu 
gleiger Zeit dieſe Fabrikation einen beſondecen Auffhwung nahm, bie one 


Neffe und Schüler M, Pfiſter, welcher fih es am läßt, bie von 
erfierem erreichten Erfolge immermmehr zu verfolgen, indem er unausgeicht 
bemüht if, jietä 4 abefemamag Au-erfinden , —— bie Fortſchriuje 
auswärtiger da 2 ben "heintigen zu verbin und auf foldie 
Weiſe Iniirumente berzuft melde von dem bervortagendflen muflfalte 
ſchen ee) bocgehhägt, ſelbſi Mbjap ma den ferniten Län⸗ 
5 ö i 
Ein anderer jü After (Gugen), kam alsbald hinzu; deſſen Ber 
mühungen 6 —— gelungen ul, an Babrifaten A ausgedehnten 
Ruf in der mufifalifcen Geſellſchaft zu verſchafſen und ſicher zu Rellen. 
Trotz ber inzwiſchen eingetretenen großen Konkurrenz und ber immenfen 
ortichritte, weihe zur Vervolfommmung der lanierinficumente in Deutich⸗ 
nb jowehl ale auc in ee England und Amerifa gemacht wurden, 
haben die Zuftrumende diejer beiden Meljter ihren mwehlverdienten Ruf feit 
behauptet, was unferer Stabt, mit ihren anerfannien reichen muſitauſchen 
Kräften, zut befonderen Ehre gereicht. 
In neuefter Zeit nun find einige jüngere Fabrikanten dieſer Brande 
‚ has mmiilaliihe Bublilum dadurch an ſich zu zlehen. daß jie 
Klaviere von auswärtigen renommirten Meiſtern in idren Verkaufstäumen 
auffellen und biefe buch Beitungsannoncen zur Abuahme empfeblen. 
> Beun bie Aufftellung von fremden Injtrumenten in ber Abſicht ge 
kötebt, um die Borzüge derfelben zur Verbeſſerung ber eigenem iyabrifate 
fennert zu lernen, oder bem Publitum zu zei en, daß durch biefe das eigene 
Fabrifat nicht überboten wird, fo :ft dich jedenfclle eine Höhtlöbliche zu neunen, 
u. mögen au | Zwede immerhin Maviere von rard in Paris, Blaf: 
weob in London, Schiedmayt in Stuttgart ober einem beliebigen renommirs 
ten. Diei ien, ig. ober anderen Orten aufgeitellt_ merben; ger 
ihieht dies aber in ber Abficht, min bamit Handel zu treiben, jo gereicht 
5 der cinheimifigen Fabrikation, deren uber Ruf nur mit gro) 
und befonderer Musbaner erreicht werben Fonnte, ofienbar zum Nactheile ; 
denn burch ſolchen Handel wird bas nölhige Betriebtfapital ber eigenen 
Fabrifation emtzogen, biefe vernadhläffiget unb mm jo das durch beregte 
z_. Meifter mühfam e,rungene Renommee iu Fürzefer Zeit wieder ver« 
en 
Hoffen wir daher, bak bie jüngeren Nachlommen Se Aunftgewerbes 
Saar ihren beregten Vorgängern fi es amgelegen fein Taffen, ihre cigenen 
a 
⸗ 


rkurtenz vollandig behaupteten. Nah desſelben a iſt es deſſen 


ae zur Löchft möglichen Vervollklonminung zw bringen umd fo 
felbe zur Ehre und zum Mugen mmierer Ctadt zu immer ſchönerer 
Biuthe gedeihe. 
Deſſenuliche Sitzungen des Pal. Bezirfägerihts Schweinfurt. Am 
6. Febr. früh 9 Uhr gegen By. Bad von Viauſchendotf wegen Walzaui« 
hlagsbeiraudation, um 40 Uhr gegen Eva Lenmert von Hofheim wegen 
Diebflabls; am 8, Febr. früh 9 Uhr zen Kaspar Lohnet von Lenzendborf 
wegen-Dichflablö; am 11. früß. 9. Uhr gegen Job. von Baus 
nach, Georg Schenk von Kuchgau, Joſeph Bel von Piändhaufen, um 
Hg Uhr gegen Magd. Zhrus vou — enbrunn, fämmtlich wegen Ferf ⸗ 
fredel, um 10 Uhr gegen Doröthen Barthel z. 3. in Würzburg wegen Dieb» 
ſtabls umd Mebertretumg in Bezug auf Sperrwerfjenge. 


München, 3. Eebr. Die heute erſchienene Nr, 6 des 
Reg. Bi. enthält eine anf Grund ber Artikel 112 und 113 des 
B.5t-©.B. erlaſſene allerhoͤchſte Verordnung in Belteff der 
Berechtigung zur Ausübung ber Medizin, Chirurgie, Geburtshilfe, 
Zahns und Tfierarpneifande im Sömigreiche und über bie Br- 
fugniffe der zur Ausübung Berechtigten. Nah 5 1 berfelben find 
„sur Ausübung der Medizin, Chirurgie unnf®eburtöhilfe in ihrem 
vollen Umfange diejenigen Jaländer berechtigt, welche bie im Kö⸗ 
nigreihe als Borbedingung zur ärzllihen Praxis vorgeſchriebenen 
Prüfungen befanden haben“. Diefelbe Berechtigung genichen, 
laut $ 2, bie im Hof, Bivil-Staats- oder Militär-Dienfte fichen- 
ben, ſowie diejenigen auswärtigen Aerzte, welchen Se. Maj. ber 
König die Ausübung der Fragis im Königreihe gefaltet, Ale 
weitere Beringungen für die Muslbung der Praxis von Geiten 
berjenigen Werzte, welche nit Im Hof, Zivil-Staat- oder altiven 
Milittär-Dienfe ſtehen, mennt der $ 3: fändigen Wohnſitz; Un- 
zeige bei der zufländigen Diftrifispoligeibehörbe unter Rachweiſung 
der Berechtigung ($ 1): vorfhrifismäßige Verpflichtung, ſoferne 
dieſe nicht ſchon an einem früheren Wohnorte oder vermöge dienfl- 
licher Stellung erfolgt if. $ 4 lautet: „Die Wahl des Wohn- 
° figes iſt ven Aerzten, foferne ihmen nicht ſchon vermöge ihres 
Dienfes ein Wohnfig angewiefen it, freigegeben.“ Im $ 5 find 
bie für den Fall einer beabfichligten Aenverung des Wohnſitzes zu 
befolgenden Borfhriften aufgeflelt; ber 5 6 forann ſpricht auß, 
daß es rũdſichtlich der Disziplinar-Verhältniffe der praltiſchen Aetzte 
bei den dermal befichenden Normen vorläufig fein B:rbleiben hat, 
In den 55 7—11 find die auf das unterärziliche Perſonal; im 
$ 12 die auf die Zahnärzte; im 5 13 die auf die Thlerärpte; im 
den 55 14 und 15 die auf die ausländifhen Werte, Wund⸗, 
Hahn. und Thierärpte bezüglichen neuen Borfchriften enthalten. 
Dem 5 16 zufolge bleibt Sr. Maj. vorbehalten, „die Erlaubnik 
zur Ausübung einzelner Theile der Arzneiwiſſenſchaft oder befimm- 
ter Heilmeihopen, auch ſolchen in» oder ausländifhen Indivivuen 
zu ertheilen, welche feiner ver in vorfiehenden Paragraphen gar 
nannien Kategorien angehören.” Die Wirkfamkeit dieſet Verord⸗ 
nung tritt vret Monate nach ihrer Berlündigung durch das Re 
ar aa für ven Umfang bes ganzen Sönigreiches in Wirl- 
jamleit, . 


München, 3. Ian. In dem Konflikt 
figen Magifrat und ben Erd an. he = 


‚ Beitrags zu dem Königebentmal hat die Kreißgegierung für Ober 


Bayeın im Sirime ver legleren eutſchieden, fo daß n 
Häduifgen Mütcln 100,000 fl. dem Dentmale Range, 


> für welches fenad die Summe von 200,000 fl aufgewenvet 


werben laun. 


“* München, 3. Febr. Beüglih des telegrappi 
Berlehrs mit dem Außlande — mit den Be Bde 
Berträge. abgeſch en und durch biefelben die Depeſchen · Gebühren 
wefent —— nur mit Belgien iſt letzteres bisher nicht ber 
Fall. Während eine einfache Depeſche aus Baperm nach den ent» 
fernteften Stationen Frankreichs nur mehr drei Franten tofter, If 
5 B. für eine Depefhe von Münden nad Brüfel 4 f. 17 
zu zahlen, Diefe Hohe Taxe iR um fo auffallender, ba für eine 
Depeſche vom hier nad Frankfurt 30 fr, und von dert nach Brůſſel 
56 Ir, mithin im Ganſen nur 1 fl. 24 fr. zu zahlen find. Wem 
«8 alfo mbglich ift, feine Deptſchen auf dieſe Weile durch einen 


Geſchaͤftofreund in Frankfurt vermitteln zu lafien, ver bat für bie 


einfahe Depeſche um 2 fl. 53 Ir. weniger zu bejahlen, als wenn 
er die Depeche direlt abſendet. Golde —— Uebelflände 
folten heut zu Tage im Öffentlichen Verkehr micht mehr beftchen. — 
Die allerhöchfte Verorpnung in Betreff der Ausübung der Heilkunde 
Crefp. Breigebung ver Ärztlihen Bragis) mir noch heute 
im Regierungsblatie publigirt werben. : 


München, 1. Febr. Unferm nächſten Landtage foll, wie 
mir verſichert wird, aud eim Gelch über „Wermarlungen” bes 
Orundbeſitzes vorgelegt werben. Es iſt dich jedenfalls ehr geit- 

r . tens wird den den der 

nad einem folden Geſche immer lauter und vielfacher außgefprodhen, 
fondern auch dag Kreisfsmitd des landwitthſchaftlichen ner für 
Oberbayern bat den Mangel fehler Grenggeichen bei den meiften 
Grunpfüden als einen großen Mißſtand erlannt, und neben andern 
Abhüljsmitteln auch ein befondere® „Bermartungagefeh” in Bor- 
ſchlag gebracht. 

Wie das „Umb. Tgbl.“ aus guter Duelle erfährt, cireulirt 
stgenhärtig unter den Bertreltern der Staatsanmwaltichaft eine 
AUdireſſe an den nächſten Landlag um Bewilligung der Mittel zur 
Aufbefierung ihres Bunltionsgehaltes auf 600 fl. jährli, und 
haben ſich Biliſteller bereit® die Aneignung ihres Geſuches Seitens 
times einfinkreihen Kammermitgliedes geſichert. Es dürfte auch 
dleſes Geſuch um fo mehr Gehör finden, als die Vertreter zur 
Kelt ohnedies geringer bezahlt find ald die Funktionäre bei den 
Beyirfsämtern. 


Handels= und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 4. Februar. Auf ber heutigen Schranne ergaben ſich 
folgende Refultate: der Bıl en koftete 14 fl. 20 fr. bis 15 fi. 30 r Re 

41 fl. 6 fr. bis 11 Sl. 40 fe, Gerſte IM. 18 fr. bis 10 Al. 15 fr, Ha 
6 fl. dit, Erbfen 91 fs 45 Er, bis 12 fl, Widen 13 fl. der Schäffel, 


Mainz, 3. Fehr. Zu motiren if: Walzen 9/,—101/5 M. nah Tualität, 
Korn Ta Ti fl. Gerſte 66611445 fl. Hafer dA fl. 


Korn. Gerfte. Haber. 

Orte, Tag. Monat ff. fl. fi fe. fr. 

t 2.0. 3 Sch. — — — 937 827 6 5 

Brud 1. — — 1330 09 8% 641 
Eedim . 1. = — — 13 2 940 8 7 64 
g: + . 1. ” — — 1316 10 3 761 624 
Baubern --.- L 2. -- 5547 IB 5— 
Unsah - ».- 1 - .- 132 9% —— 613 
Augburg » ..» 4... »5 521 1 8 94 64 


Karl » 1. Febr. Bei ber beutigen Serienziehbung der badiſ 
50 fl. er folgende Nummern 5* worden: Nr, ß, 34, 43, 9 
49, 71, 72, M, 102, 104, 115, 131, 133, 140, 161, 153, 155, 171, 173, 
177, 184, 190, 191, 192, 205, 209, 214, 219, 225, 237, 242, 262, 
261, 263, 269, 274, 287, 2M, 29%, 312, 394, 3%, 338, 339, 341, 344, 
347, 352, 355, 856, 363, 369, 372, 375,388, 397, 403, 411, 415, 417, 
418, 434, 447, 451, 450, 357, 461, 463, 464, 468,473, 474, 470, 438, 
491, 496, 607, 513, 532, 636, 537, 550, 551, 562, 568, 683, 620, 621, 
640, 843, 661, 666, 670, 672, 676, 679, 689, 707, 718, 725, 751, 788, 
736, 793, 795, 799, Bi6, R34, 350, 856, 866, 874, 875, 900, 904, 905, 
908, 915 ‚, 931, 937, 952, 961, 975, 976, 983, 992, 993, 995, 988. 

Berlin, 3. Febr. Der Ausweis der hreußiſchen Banf zeigt einen Baar⸗ 
vorratb von 67,737,000 Ihr. (Zunahme 4,361,000), Paviergeld 2,375,000 
Thlr., Becfelbertäude 62,469,000 Thlr. (Abnabme 3,314,000), Lembard⸗ 
beftände 11,180,000 Ihlr., verſchiedene Activa 46,155,000 Thlr., Noten 
unslauf 110,828,000 Tblr. (Abnahme 2,975,000), Depofiten 23,019,000 
Ihlr., und Staats: und gg 2,267,000 bir. 

News:Mork, 25. Jan old 2051. Wechlelfurs 2261. Boubs 
107444. Baumwolle 82 bis 85. 


Verantwortlicher Redakteur: Aug. Harimann, 


Carnevals -Verein 








Der Unterzeichnete hat feine Praris eröffnet. 


der 5är: 


} * Nachmittags 2 nr; 
Närriſches Kaffeekranzchen 


pibſcher Garten, 


wozu die geſammte närriſche weibliche und 
mannliche Welt Würzburgs eingeladen wird, 
Mitglieder im Kalender, 





Das Comite der 55r. 


Würzburg, den 5, Februar 1865. 
Advokat Lenk. 
Dbere Dominikanerftraße Diftr. II Nr. 240, 





Bekanntmachung. 


Montag, den 18. ds. Monats, 
Vormittags 10 Ubr, 
werden im Univerfttäts-@ebäude dahier 20 Stud far in Gifen gebundene Weinfäfler, 


Um 


2 Ruder bis 7 Fuder 6 Eimer baltınd, salv. 


rat. öffentlih am ben Meiftbietenden 


gegen Baarzahlung verfteigert, und werben Strihslichhaber hiezu eingelaben. 
Bon ven Wäflern Tann mit Ausnahme der Dienflage und Freltage jeden Tag 
von 10 bis 12 Uhr Einfiht genommen und molle fih veshalb an den Hausmeiſter 


Ein! gewendit werden. 
Würzburg, ven 3. Februar 1865. 


Königl. Univerſitäts-Rentamt. 


* 





STADT-THEATER, 


Sonntag, ben 5. Februar, 2, Vorftell- 
ung im 8. Wbonnement., 7. Gaflipiel 
bes Fräul. Kathi Lanner, erſten Tänjerin 
vom f. f. Hofoperniheater zu Wien, und des 
Hrn. Giufeppe de Franceslo, Solotänzer v. d. 
großen Oper zu Bari, Unrubige 
Zeiten over Liebe d Memoiren. 
Sroße Pofie mit Gefang und Zany in 3 
Alten von E. Pohl. Mufit vom U. Gon- 
radi. Nah dem 2. Alt: La Gallegada, 
lomiſch · ſpaniſcher Nationaltanz , ausgeführt 
dv, Frl. Lanner und Herm de Francedco. 


Montag , den 6, Februar. 3. Borftell- 
ung im 8. Abonnemmt, Morma. Oper 
in 3 Alten. Mufit v. Bellini, Fräulein 
Iſabella v. Ferenzy: Norma, als erſte 


Safrole, 
Die Direction. 
Kurs der Geldjorten. 


Vom 4. Febtuar. 


Piſtolen 9 fl. 40a —Altjz 1 t. 

Piſtolen preußiſche 9 fl. 41a ktr. 
Holländ. I0f-Stüde 9 A. MeAb fr. 
Nanb-Dufaten 5 fl. 32—33 fr, 
Oskranlenftüde 9 A. 25—26 fr. 

Engl. Sopereigna 11 A, 47—49 fr. 





Affene Stelle, 


Bei der biefigen israelitifhen Hultus- 
gemeinde iſt bie Religiondlehrerſtelle, wo- 
mit ber Vorſänger- u. Schächlerdienſt ver⸗ 
bunden ift, zu beſetzen. 

Jährliher Gehalt 350 fl. nebſt freier 
Wohnung und bedeutendem Mebenver- 
bienfte. 

Bewerber haben fih innerhalb 14 Ta, 
gen unter portofreier Einſendung ihrer 
Zeugniffe bei untergeichneter Kultusverwal⸗ 
tung anjumelben. 

Ellingen 30. Januar 1865. 

28. Banernfreund, 


(3) Vorftand, 


Soeben ift bei uns eingetroffen: 
Litterae Encyelicae 
ss. D.W.Pii P.P., IX. 
die8. Decembris 1864 datae, 


Rundſchreiben 
bes heiligen Waters Pius IX, 
vom 8. Dezember 1864, 
Preis brofch. 12 Er. 
Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandl. 
in Würzburg. 





Durd 3. Sceible in Stutt- 
gart ſowie durch alle Buchhandlungen 


Balerns lann bejogen werben ; in Wür« 
burg dur die Stahel’ fe Bud. u. 
Kunftbanvlung : 


Geheime Philofophie, 


magiſch » —*XI Heillunde. Eine 
Erllarung der wunderbaren Erſcheinun⸗ 
gen des Magnerismus und: Einleitung 
in die verborgenften Geheimniſſe der Na⸗ 
tur, Bon Ferd. Sauntanelli, Bros 
fefior ver Medizin zu Neapel. 
Breis 48 Ir, 


Die Cabbala 


bed Heinrich Gornelius Agrippa von 
Netleo heim vollſtandig und mit einer 
Abhandlung über Schöpfung durch Zah⸗ 
len und Worte, dur Dr. Phil. Friedr. 
Bartb, Wit einer Menge Abbild. 
Preis 48 Ir. 


Sandbüchlein Sympathie 
in vierhunderl Vorſchriflen. 


Bon M. Ennow. 
Breis 24 Ir. 


Bücher der magnetifchen 

Heilkunde, 
worin Sowohl bie Theorie als Praris 
diefer Wiſſenſchaft enthalten ift, miele 
geheime Naturwunder geoffenbart, bie 
tisher unbelannten Wirfungen des Les 
bensgeiftes enthüllt und die Yunbamente 
viefer ganzen verborgenen Kunft mit ben 
Härten, auf Erfahrung gefügten Be 
weitgründen bargefellt werben. Bon 
W. Martvell, ſchottiſchem Wrpte. 
Herausgegeben von Dr. G. Frau, 
Delan u, Senior der mebiz. Facultät im 

Heidelberg. 
Preis 48 Mr 








mit empfehlenden Zeugniffen fucht Gonbi- 


tion bei einem Wundarzt. Bevorzugt 
wäre Würzburg. Näheres in d. Exp. d. Bl. 


— * 





Ausverkanf. 


Von morgen an werden viele neue 


Kleiderſtoffe, Tücher, Weißwanren. & Crinolines 


S. Rosenthal. 


beigefügt. 


Befanntmachung. 


Berlaffenihaft der Hobann Geiling 
Wie. Margarelha v. Uhenbofen betr; 
Im Auftrage des Königlichen Landgeriiis Haßfurt beraume ich zur Schulden- 
fiquibation in ber rabrizirten Verlaſſenſchaft Tagfahrt auf 
Diufing. den 21. Februar 1865, 
ormittagd 9 Ubr, 
In- meinem Mmntszimmer Bier - an, wobei Borberungen- gegen die Verlaſſeuſchaft 
ber Margareiia Geiling bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung geltend zu machen find. 
Haßfurt, den 30. Januar 1865. 


Der kgl. Notar: 
Raab. 


Berfauf 


einiger guten und billigen Anweſen in Franken. 


Ein Gut von ca. 72 Morgen Feld und Wiefen und Weinberg, großem Obft- 
bau, weribuollem Gewmeinderecht (zju fl. 4000 geihäkt), die Gebäude find ge- 
räumig und gut, mit fämmtlihem Inventar, darunter 9 StüdBich, Piels 14,500 fl. 
Anzahlung 2000 fl. 

Ein Autveſen von 35 Morgen guter Felder und Wiefen bis 20 Bonität, mit 
‚guten Gebäuden, ſchönem Gemeinderecht, mit Inpentar, barınlır 6 Stüd Bich. Preis 

„ohne Invenlar 5000 fl. Wnzablung 1000 fi. 
8. auf: frankiite Anfragen im der Expedition dieſes Blattes unter 
R. T. . [2b] 





| Diverse Aktien. 


















“ober Leicht verflänplihe Anweiſung für 


Erbalten, 


b —* erſchien und iſt in der Sta⸗ 
el’ihen Bud- u. unſthandig. in Wün⸗ 
burg vorsäthig: rn * 


Supy', Gemüf’ und Fleiſch. 
Ein 8 uch 


un Kochb 
für bürgerliche Ganshaltungen, 
Hatıßfrauen und Märden, wie man alle 
‚Arten Speſſen und Badweıt wohlfell und 
gut zubereiten Tann. 

Nedf einem Anbang: 
Vollſtändige Kunſt des Ein- 
machens der verfchiedenen 
Früchte 


in kurzer Belt auf eine fehr leichte Urt u. 
mit wenigen Kof.n ohne alle Bortenniniffe 
ju erlernen, 

@in Hulfobuch 
für Köchinnen, Hausfrauen und Mäpden, 
bie ſich des Hausiwelens ſelbſt annchmen, 
fowie auch für angehende Köche und für 
Gaflhalter in Stävten und auf bem 


anbe. 
13. Aufl. Preis 54 Ir. 





Cours der Staatspaplere, Wechsel 
—— 6 er na 
‘ * .b.R) 92 PP, . Be . Natis | . 1_ — 

—* rad — * = (Ossterr. Kreditbank-Aktion 4 fl. 200 196%, P. 966. } | 

— 5 pCt. Engl, Met. v. 1862 | 801/, P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt.; 983/4 P. Amst. fi. 100 k.8. 100740, 

"ainır)b POL: Engl Met. v. 1869 | 787 P. |Darmat. Bank 1, u. 2. Berie A A. 960242 P. 241G, ‚Antwerp. Fre. 200 k.S. v4, 
35 5 pCt, Venet. Coupon b. R.) B4/g P Weimarlsche Bank & Thir. 100 . . 1001/, P. Augsb. fi. 100 k. S. 100 P. 
I, 5 pCt. Nationalanl, v. 1854| 685/4 6, "ittelloutsche Kreditaktin . ; „. 101. @. Berlin Th. #0 x. 8. 106 P. 
.- 5 pOt. Metall. Obligation. 628/4 P. 3, 0. Intern. Bank in Lux, 4250 Fra.ä23kr,| — Krem. 60 Th. Lad. k.8,| . 
: = [ 177 1 VE BE 17700 1,, 6. Taunus-Kisenbahn an. 280°... * Brüssel Frs, 200 k. 8.| va d. 
Preussen |31,, plt. uldsch, | 91 P. |Frankiurt-Hanarer-Kisenbahn „ . . |10)84 G. ‚Gola Thir. au k.8. 105 P, 
‘Bayern 41/4 pCt. Gbl. Ifähr. dio. 1017/4 P. Oe⸗ot. F,Bt.Kiab, GpCt. 500 Fr. 4 2&kr.| — 'Hamb. MB. 100 k. 8, | 881/, P, 
ger %/4 pCt. Obl. Yyajihr. dto. 102%/4 P, ' „ Klisab.-Risenbahn 5 pCt. „ . |117140. Leipzig Th. ao x, R. 106 P, 
HZU pCt. Obl. '1jähr. äto. up. Dötm. Westbahn-Aktien ä A, 200 8/7) — London Iat. 10 k. 8, 11814 @. 

Br 4 pCt. Oblt/y jühr.dto, 091/4 P. Rhein-Naho-Bahn 200 Thl. 3108 4pCt. Z.| 283/, P. Lyon Frs. 200 k. 8. — 

4‘ pCt. Obl. Ab-R.dio. | 98%, G, Ludwigshafon-Bexbacher 4 4 pÜt, 146, P, ail, Fre. 200... 93%, 
erg 31/4 pCt. ObL dio. — dio, dio. Prior. & 4 püÜt.| 97 %. München fl. 100 k. 8,100 P, 
 Württemb; 4!/g pCt. Obl, b. Rothech. |1041,4 6. Pfalz. Maxb. b. Rothschild & 41/, püt. 106 P. "Paris Fre, 200 k 8. | 44a G 
rw 4.. Ale PÜR ObL dies ss», Vest. St.-Risenb. Prior.-Oblig. & 3 pCt.) 50% P, Petersburg 50 8.-R, — 

Baden 4tj, pt. ÖbL — Cllaab.· llahin Prior. 5 pCt. 6/7 RO, P, Telest 1. 100 k. 5, | — 
122 30 pOt. obl.xv. 1842 $2P. 917/, G. |Südd. Bank-Akt., 40 pCt. Einz. 1260 @. Wien A. 10. W. — 

Gr. Hass, |dt/, pOt. Ob. = Span, Dandels- und Industrie . . | — do. in ie. W. LS, 1022/, G. 
ne 4 pCt. Obl. b. Rotlsch. 101 P. Bayr. Ostbahn A 41/5 pCt. volleinher. |1141/4 P. Discante 2... 4 pie d. 

„ 34/, pCt. obl dto, 971, P. Bayer. Ostbahn mit 50 pCt. Kinr. ‚11384 0, 

Nassau ldt/, pCt. Ob. dito. 1017/4 P. — ze kurbes.. Ibir. 40 I. BR» | 65%, P. 
* pCt Obl. die. 934 G, Anlehens-Loose. Gt. lieseın #. 50 b. R. 








ty 31/4 pCt. Obl, dto, 911,4 6. \Osstart. A. 250 v. 1A3% 
“sr I. AMoniibieritipoe 769, 0. 








* 3 pCe Obl. — 1.» MR. 500 v. 15650 6/7 84/2. 
Bpanien |8 pCt. ini. Sch. P. An.2,30| — „ 28. 100Kisb.L. v. 1464. 132 #P, 13117, 6. 
} A al, plt. 2 » — |. do. v.1864,) v0! P. 
| Schweden 4, pCt, Obl. A 105 Thir. 921 P. |Schwed. 10 Thir, Loose ein, 
N.Amerika 6 pCt, ä 1000r. 1861 D,21/, — Badische fi, du ..ıi— 
— 6 pCt. ditto r. 1882 „ Bba - bo l/. d. ſRadiaeche . 64 P. 


141 P. 140 6. 


6. 25 40 3474 P. 
Nasssu fi. 25 bei Hothsch, — 


sardinische Fr. At, b. B, _ 
Nenchatelar 10 Frs.-Loose | - 
Freiburger 16 Fre.-looee — 
Mailänder 45 Pre’. b. R. 33 P. 
st. Lüttich mit 2! pli Z 541, P. 


Ansb-bunzenh. D. Tri. — 


Frankfurt, 4. Febtuat. Da die neucſten Newyotker Notirungen den Erwartungen nicht entſprechen, eröffnete bie Börſe 
mit niedtigetren Surfen für amerik. Fonts, ſoſort aber ſtelllen ſich Käufer im ſolchet Menge ein, daß trog aniehnlicher Verläufe ber 
Arblizage der Kurs wieder eine ſteigende Richtung nahm. Die Umjäge waren fehr bedtutend. In öſtert. Fonds mar das Geichäft 


lum nennensiwerib, und Kurſe itetz des ſarlen Rüchganas ver Valuſa in Wien ſchwach behauptet. (Synd.) 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfttanblung in Würzburg. 





Das Abonnement'änif dem Anzeiger bes | M t | Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
a ‚trägt wiertelfährlich 42 fr. bier und bei allen | on ag, | Beile oder beren Raum wirb mit 3 fr., bie 
— 37. fol. baher. Roftämtern. Die Verantwortliche | 6 b a ſweiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende 1865. 
ke | feit für Inferate trägt der Einfertber berfelben. | . Fe ruar. | eile mit 9 fr. beredinet. 











AN v, Gifenbahn in Mürzburg. ABM. Rabenian ». 1. Mon. tö6h | 





Voitommibusfahrten nach — 


























Fran· 
furt |G2.20 K2, 65 PZ. 106GZ. 1145 PZ.| ber 
Ynk Früh: 101 GZ, E 
bad | chm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ, 
I zZ 


Bam Zehb: SER. Bu PZ. 118GZ. | in ‚frühe 5 PZ. 8G 
b dhm.:125KZ4A8GZ5W5Z.118GZ | ba Ntchm.: 2% KZ. 






Frauf- 
fart 






Kagesdfalender: Dorsthea, IM — Sonnenaufgang: 7 Uhr 26 Minnten, 
. Sommenuntergang: d Uhr 2 M. Monbaufgang: 1 1. 2,M. Dionbunters 
gene: Auhr 16 M. — Thermometer nach MReaumur: Niedrigſter Staub 
ber Nacht: 5 Grab Kälte, Mittag 12 Uhr: I Grad Kälte, — 
Baucrnregel: St. Dorothee bringt den meiften Schnee, 


Politiſche Nundſchau. 


In Berlin nimmt der Annexionsſchwindel immer mehr über⸗ 
Band. Die flegeßtrunfenen SJournalifien ver Haupiſtadt fehreiten 
bereitd über Schletwig-Holflein hinweg zur Incorporirung des Übrt« 
gen deutſchen Rordens. Einer berfeiben jagt ungefähr: „Die Be- 
deutung ber Eroberung Shlesmig-Holftein® für bie Annerlon ber 
Mittel» und Kleinflaalen wird burdh bie Stärfe der vereinigten preu« 
tziſchen und ſchleswig · holſtein ſchen Armee befimmt. Die Gontin- 
gente der Hanſeſtaͤdle, ſowle ber beiden Meclenburge heben dann 
Dieußen auf zehn Armeecorps mit 280 Linien-Bataillonen. Dann 
wird die „Braunfäwelgiiche” Frage gelöft und entwidelt fi zur 
bannober’fhen Frage.“ 

Der Schullehrer von Duisburg hat dem König von Preußen 
eine afarle Freude gemacht. Derfelde hat feine 139 Schul ⸗ 
finder, Knaben und Mädchen, zur Unterzeichnung einer Adreſſe an- 

ehalten, in welcher diefelben „ihr ſchmetzliches Mitgefühl aus- 
rn daß das Haus der Abgeorpneten, dem die Hand zur Ber- 
jöhnumg dargereicht worden, dieſelbe fo liebſos zurüdfioße." (in 
wunderbarer padagoaiſcher Foriſchritt, demzufolge nım auch Rinder 
„Meinungen ju äußern” haben. Der König muß fi durch dieſe 
Kinderabreffe außerorpentlih gehoben fühlen. 

Aus dem füdliden Schleswig wird gefärieben, die naͤchſten 
- Züge würden bie erfle Beröffentlidung von Zuſtimmungen zur 408r 
Erllärung (pie gegen jede preußifche Oberherrſchaft gerichtet iR) in 
der Ziffer · von über 20,000 Unterjhriften bringen, unter denen bie 
Stadt Schleswig mit circa 1700 Untergeihnungen glänge. Da 
Altona und die meiften Stäbte und Lanvesiheile noch nicht ein- 
geſendet haben, fo darf man noch auf eine beventend höhere Zahl 
Rehnung machen. 

Nach telegraphirten Mitthellungen italienifcher Blätter wurde 
die Abreife Victor Emanuel®. von Zurin burd bie letzte Demon- 
fration während des Hofballes und durch den Umftand veranlaft, 
daß ber Municipalrath von Turin jeden ct oder jedes Wort ver- 
weigert, welches den @ffeet jener Demonftration hätte verringern 
Tonnen. Der Abſchied vom Zurin mußte auf diefe Weile dem 
Könige erleiäätert werden. Derfelde ſcheint aud faum etwas bon 
feinem gutın Humer verloren zu haben; benn es wird verſichert, 
ber König werde in Begleitung ver frempen Gefanpten zum Garne- 
val nah Mailand gehen. 

Es wird, wie die „Italla“ mittheilt, verſicherl, daß bie Me- 
gierung dem Cardinal d’Andrea den Garbinalspafaf in Neapel 
zur Wohnung angeboten hat, und zwar in Rüdfiht auf den Ber 
mögendftand bes Garbinald, der nicht fehr glänzend zu fein ſcheint, 
ba ſeit zwei Monaten Rom aufgehört hat, demfelben feinen Ger 
halt ausjuzahlen. Im Mündn, „Vollsb.* wurbe übrigens für- 
li ausgerechnet, daß d'Andrea zum Theil burd die Gnade Victor 
Emanuels noch über 20,000 fl, anderweitige jährliche Bezüge hat. 
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Zuriner Berichten zufolge beabfihtigt auch die italienische 
Regierung, dem Kardinal Antrea den Poſten eines Groß-Mimofe- 
nier am Kofe Bilior Emanuel's mit einem Jahresgehalte vom 
59,000 Frances anzubieten. Wie «8 Heißt, fol Givitanechia für 
die GEventwalität der. Beenbigung ber Oflupation Roms aur 
Dispofition eines franz. Kommandanten geftellt bleiben. 





Tagesbericht. 


St. Maj. der König hat dem Verweſer ver Beiriebs-Infpec- 
torößtelle beim Dberpofl- und Bahnamte Würzburg, Karl Mayer, 
die Bewilligung ertheilt, daß von Sr. f. Hoh. demißrofhen. von 
Beſſen ihm verlichene Ritterlteuz 4. Claſſe des Berdienftorbens 
Philipps des Großmüthigen annehmen und tragen zu bürfen. 


(Berzeichniß der bei dem Schwurgerihtshofe v. Unterfranten u. 
Aſchaffenburg in ver 1. Sigung des Jahres 1865 zur Aburtheil- 
ung fommenven Straffahen.). 1) Um 6. Februar Joh. Brand 
von Würzburg wegen Betrugs, Staatsanwalt Kr, Zinn, Vertheid. 
Hr. Rechtscone. Wiener. 2) Am 7. Februar Martin Mebler von 
Boppenhaufen wegen Diebflabis, St.-M. Hr. Enpres, Verth. Sr. 
Rechtaconcip. Riegel, 3) Am 8. Februar ſtilian Hemmerich von 
Marttſteinach wegen Diebftahls, St.A. Hr. Barſch, Verth. Hr. 
Aceeſſiſt Hundriſſet. 4) Am 9, Februar Michael Haas von Holj- 
bernvorf wegen Rothzucht, St.Anw. Hr. Enpres, Verth. Hr. fol. 
Advotat Streit. 5) Am 10. Februar Gg. Gerber von Unfinden 
wegen Diebftahls, St. Hr. Bari, Verth. Gr. Rechisconcipient 
Scotti. 6) Am: 11. Februar Kunig. Schwarz von Nürnberg wer -⸗ 
gen Theilnahme an dem Verbrechen des Diebſtahls, St.-Unw. Hr. 
Enpres, Berid, Sr, Rechtaconcip. Sander. 7) Am 13. Februar 
Sabina Bambak von Kummelmarter, wegen Kindsmorke, St.:M. 
Sr. Zinn, Zerth, Sr. Rechtöconcip. Dömling. 8) Um 14. und 
15. Febr. Adam Bü von Haufen wegen Betrugs, St.⸗A. Hr. 
Barſch, Bertd, Sr. Medieconeip, Adelmann. 9) Am 16, febr. 
Joh. Hettinger vom Aſchafſfenburg wegen Diebflahls, St. Anw. Hr. 
Zinn, Berth, Hr. Rechtäpralt. Fuchs. 10) Am 17. u. 18, Febr. 
Maria Mayr. Schwarz von Aſchaffenburg wegen Behrugs, St.-M. 
Hr. Bari, Verth. Hr. Rechtsconeip. Hartmann. 11) Am 20, u. 
21. Gebr. Georg Söllner von Eichfeld wegen Mords im Zufam- 
menflufje mit dem Bergehen der Blutſchande, St.-M. Hr. Zinn, 
Bertd. Hr. Rechtöconcipient Adelmann. 12) Am 22, Febr. Joſeph 
Bauder von Hagenbach wegen Mißbrauchs zur Wolluſt, St.-Anw. 
Ht. Barſch, Verth. Hr. Rechtepralt. Ga; Contum.-Fall. 13) Um 
23. Febiuart Andreas Staab von Unterleinah megen Diebfahle, 
Std. Sr. Barſch, Verth. Hr. Rechteconcip. Röder; Gontum.-Fall. 


* Würzburg, 6. Schr, Dem Main, melder bei fort 
dauernd hohem Wafjerftanbe eben in relhendem Zuge und trüben 
Wellen dahin ftrömt, if geſtein ein Opfer verfallen. In ber un 
tan Mainmühle war man geftern um 12 Uhr beſchäfligt, pas 
Rad wegen dı3 hochgehenden Waſſers in bie Höhe zu winden. 
Einer der babei thärigen Müllerburſchen glitt auf dem ſchmalen, 
vom Eife glatten Stege aus, fiel mit einem durchdtingenden Schrei 
binab und verfant fofort in den Wiutben, die ihn mit ſich fortrif- 
fen. Die Müllerburfgen liefen um das Haus an ten Main 


binab, Tonnten aber nichts mehr wahrnehmen, als die Kappe, 
welche welter ſchwamm. 
® für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem I. Be 
ziel erichte auberaumt: am 7: vd. Mis. Nachmittags 3 Uhr Me 
ung ber Anna Maria Keurp von finteräfeben, wegen Mißhaudlung; 
um 3%/, Uhr des Jobamı Hat von Biebergau, wegen förperlicer Mile 
handlung; um 344 Ihr bes Simon Keller von Waldbrunn, wegen Diebs 
ftabld; um 3%, br des Johann Adam Hofmann von Marftbreit, wegen 
Gbrenfränkung und Bedrohung; am 9. Februar c. Vormittags 84/5 Ühr 
egen Johann Kaspar Seidel von Wieräberg, wegen Diebitable; um 91, 
Übr gegen Friedrich Benner von Reufch, wegen deegle; um 11 Uhr gegen 
Michael Hofmann von Albſtadt wegen desgl.; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Philippine Langlammer von Marktiteft, wegen dedgl.; um 94% Uhr gegen 
Matbäns Zom vom Zimmern, wegen Uuterſchlagung. . 
’ * Verhandlungen des k. Bezirkögeriits Lohr. Zur Ver 
andlung fommen: am 9. bs. Die. Vormittags bie Berufungen des Schif ⸗ 
David Lehrmann vom Markiheibenfild wegen Gntwenbung, und bes 
Schmiedes Job. Dom, Kraft von Eendelbah wegen ame ya 
ung; Ragmittags ble Berufungen des Schubmahere Moks Fteimark von 
ze a. M wegen umbefugter Gewerbsansübung, bed led. Taglöhners 
eorg Herterih von Aura wegen Mihßhaublung und Bebrohumg, des lebig. 
Schmiedaelellen Job. Nies von Überertbal wegen Mißhandlung, des Pros 
buftenhändlers Clins Goldmann von Katbach wegen unberechtigten Haus 
firend und des led. Tanlötmers Joh. Wolf von Orb wegen Ehrenfrinfung. 
Am 11. d. M. Vormittags der verh. Bauer Simon Heinidel von Wirms- 
thal und die Iedige Kath. Ley von Brüdenau wegen Vergehens bes Dieb 
ſſahls; Nachmittags der Saftwirtb Lorenz Tremer von Krben wegen Ber 
ebens der fahrläffigen Rörperverlegung und bie @eorg Sridenfelber @te: 
Peute von Senbelbad wegen Vergehens ber wiberrestlichen Wegnahme eiges 
ner Sachen. Am 16. d. M Wormittags ber Gemeindevorſteher Sebajttan 
ruhe Schönderling wegen Bergebens des Mibbrauhs des Amtes zur 
dunfälihung; Nachmittags der ed. Taglöhrer Jolerh Weigand von 
Rechtenbach wegen Bergebens ber Körperverletzung, ber Büdergejele Anton 
Rorichla von Interleiterbad; wegen Bergebens ber Widerfepung, det Tage 
lähner Anton Fiſcher in Neugladhürten unb ber Hider Johanu Frauf von 
Hammelburg wegen Vergehend bes Diebſtahls. Am 18. d. M. Vormittags 
ber verh. Ziegler Ph. Häufer von Orb wegen Vergehens ber Rörperverieh: 
ung; Nachmittags der leb. Händler Heinrich Elbert von Heinrichothal und 
ber ledige Taglöhner Nil. Mudlig von Zeitloſs wegen Diebflabls. Am 23 
d. M. Bormittags der led. Bürftenbinder Geotg Hoppenböl von Hammel: 
burg wegen Vergehens des Diebſtahls und ber ledige Taglöhner Heintich 
Obert von Pangenprogelten wegen Bergehens ber Kbtperverletzung. 
DOeffentliche Sigungen am ft. Bezirkögerichte Neuſtadt a. S., Die» 
ke den 7. Februar 1866 früh 9 lihr gan Abraham Wittefind mad 
onf, von Kiffingen wegen Störung der Sountagsfeier, früb 10 Ubr ge 
gen Gottfried Schüßler vom Dreierhof wegen Diebitahle, früb 101, albr 
gegen Hasyar Klopf von Poppenlauer wegen Körperverlepung, Donnersr 
tag den & d. M. früh 9 Uhr gegen Adam Borb in Snottenbof wegen 
Dienftabte, früb 10 Ubr gegen Andreas Krapf von Aſchach wegen Körper⸗ 
verlepung, Frits 10%, Uhr gegen Sibylla Gap von Wegfurt wegen falſchen 
Handgeloͤbuiſſes, fräb 114/, Ubr gegen Kaspar Schmitt von Breudlorengen 
wegen Diebitablsverfuches. 

Mit dem Monate Januar übergibt bie Zumgemeinde 

u (als Borort des bayer. Zurnerbunbes pro 1864) 
bie vorortlichen Gefhäfte an nen nengewählten Vorort Augsburg. 
Die Iehte Nr. 12 der either in Kitzingen erſchienenen „Blätter 
für die Angelegenheiten des bayeriſchen Zurmerbundes* bringt nach 
ein Berzeihnig der fammtlihen Bundesvereine, aus melden ber 
vorgeht, daß im unlerm Sreife zur Zeit 34 dem bayer. Zurner- 
bunse zugehöcige Bereine mit 1143 Zurnern, 489 Zurnfreunden 
und 292 Höglingen beſtehend. Nicht zum Bunde gehören im 
Unterftanfen 15 Vereine. 

YAusbach, 3. Febr. Für die projeftirte Allien · Maſchinen · 
Fabrit“ dahier find bereits mehr als 2/, des hieju vorläufig 
erforderlichen Kapitals von 120,000 fl. gezeichnet worden, jo dah 
die Oeſellſchaft fih für conſtituirt erachten kann. Diefe ſucht nun- 
mehr vor Allem eine tüchtige tedhnifche Kraft für die Direltion des 
Unternehmens. Anerbietungen nimmt behufs weiterer Berhand- 
Tungen das proviforifhe Gomitd für Gründung einer Aktien 
Majhinenfabrit in Ansbach entgegen. 

Drünchen, 3. Febr. Uuf Grund einer finanpminifterielen 
Entfhliefung vom 20. Januar Ifo. Ito. find die Einweifungen 
der Bunktionsbezüge» Erhöhungen der Bezirlögeometer erfolgt. 


München, 2. Februar. Inhaltlich eines Reſcripis bes 
Siaaldminifleriums des Innern vom 24. vor. Mis. können laut 
Broflamation der Regierung zu Wafhington, mit Ausnahme ver 
Einwanderer, nur ſolche Berfonen, deren Bälle von einem nord · 
amerifaniihen Gonful oder Gefanpten contrafignirt find, von nun 
an die Vireinigten Staaten betreten. Relſende nad Norbamerifa 
haben fi daher in ihrem Imterefje mit Päſſen zu verfehen, 

München. In ver hiefigen f. Münge wurden im Jahre 
1864 geprägt: 28,703 boppelte, 2,550,973 einfache Bereinstaler, 
440,544 Smweigulvden, 414,356 Gulden, 80,179 Halbgulden, 
54,875 Einkreuzerſtũcke, 4905 Halbfrenzer und 9599 Heller. Im 
Ganzen wurden feit 1834 ausgeprägt an Goldmünzen: 2398 
Kronen, an Silbercourantmüngen 105,300,460 fl., an Scheide⸗ 
münzen in Silber und Kupfer 107,257,002 fl. 


München, 5. ‚Behr. Oberzollrath Widmann if gefterm 
nah Stuttgart abgereiſt, wo die Verhaudlungen zwiſchen dem Zoll- 
verein und der Schweiz morgen erdfinet werben follın. Der k. 
Bolizeivireftor Wfeufer iA nah Köln zum Abſchluſſe einer Pahcon · 
vention abgereill. (8. 3.) 

München, 4. Febr. Die Einberufung ber Beurlaublen zu den 
Herbſtwaffenũdungen hat im verfloffenen Jabre hie und da Beſchwerden 
der Landwirthe hervorgerufen. Auf einen von Organen bes land- 
wirthſchaftlichen Bereines dehhalb erfatteten Antrag bat nun das 
t. RKriegeminifterium ausgefprohen, daß künflig, tringende Fälle 
ausgenommen, die Einberufung der beurlaubten Mannſchaft nit 
dor dem 28. Auguſt jeden Jahres faltfinden wird. 

Regensburg, 1. Februar. In der Geſchichte Beh frechen 
Diebfahle verübt a ber Kirche deB hiefigen ——— ber 
alten Gapelle, it cs gelungen, vom bem Jüngften der drei Berhafe 
teten, ungelähr 16 Jahre alt, ein vollſändiges Geſtändniß zu er» 
langen. Demzufolge wurde berfelbe geſtern von zwei @entbarmen 
zu der Stelle nahe bei Kumpfmühl geleitet, mo feiner Angabe na 
das geſtohlene Geid vergraben war, und wo es fih auch im einem 
Sädlein vorfand. 

Aus dem Nbeingan, 3. Gebr. Die Unftände, melde 
bis dahin die Ausführung der Rheincorreftion, fo mie fie pwiſchen 
Nafau und Heffen vereinbart if, verhindert haben, find nunmehr 
befeitigt. Unfere Regierung bat die Herftellung eines Fahrdammes 
beſchloſſen. der von Erbach nach der wefshäliihen Aue führen ſol 
und die Verbindung mit dem Rhein erleichtern wird, 

Bern, 1. Febr. Mit dem Böhmen Schebech, welder in 
der. polnischen. Revolutionsarınee gebient und -lürzli wegen eine 
in Zürid begangenen Diebftahls in Münden verhaftet wurbe, iſt 
der Zürichher Polizei ein arger Streich geſchehen. Un die Schweiz 
audg:liefert, Fam Schebed in Winterthur an, von wo er von einem 
jürderifhen Polizeibeamten nad Zürich trankporlitt werben follte. 
Der Polizeibeamte hielt aber den Schebeck für einen hülfsbebürf- 
tigen Polen, wehhalb er ihm ein Gifenbahnbillet verſchaffte, und 
ihm einfah die Weiſung erteilte, ſich bei ver Polizeibehöibe in 
Züri zu melden, welder ſteundſchafiliche Rath natürlich leine Bes 
folgung fand. Schebed in feitdem über alle Berge, 

In Saargemünd, jo melvet eine Parifer Gorrefpenvenz, 
bat fih der unerhörle Borfall ereignet, va vom Soldaten bes bort 
in Garnifon liegenden 3. Guiralfierregiments faſt jeve Nacht einen 
ganzen Monat hindurch die frechften Diebflähle verübt worben find. 
Un den Diebflählen waren die fämmtlichen Leute der Cameradſchaft 
eines Zimmers beiheiligt, die abwechſelnd des Nahts mit Vorwiſſen 
ihres Brigadierß ausgingen und nah ihren Raubzügen die gemachte 
Beute mit den daheim gebliebenen Gameraven thellten. An ber 
Wahrheit diefer Thatſachen läßt fi micht zweifeln, da fie durch 
einen Armeebeſehl des Marſchalls Foteh an die Officdere, Unter 
officiere und Soldaten des 3. Urmercorpd beflätigt werben. 

Zurin, 3. Febr. Die Sonvention über den Verlauf ber 
Staaiseilenbahnen an bie lombardiſche Gifenbahngefelihaft if 
geftern unterzeichnet worben, 


Handels und. Börfenberichte. 
Getraive-Preife zu Würzburg vom 30. Januar bid 4. Fehr. 





Röfter. rer. Rirdriaft 
Baiyen sn. — tr. 18 A. 4M tt. 12 H. 50 tr. Gefl. Mil 
Kom 12 I. — ke 1 34 tt. 111. — Gi— Ik. 
Gerjie Is INNE ad. Bi — 4. 
Haber TRLPRk 65er 6il. 18 kr. Geſl. — 2 tr. 
Erbſen — fl. — ſr. Binfen 18 fl. — ir, Widen 12 1. — fi. 


Summa aller veıfauften Früchte: 259,092 Bfd. Imfaghamıma 11,248. d2fe. _ 
Wien. Bei der am 4. d. M. vorgenommenen zweiten Berloofung der 
von der Kaiferin« lifabeth s ijenbabn + Gefellichnft ausgegebenen Silber: 
Prioritäts» Obligationen ven den Jabren 1860, 18 uud 1862 find fols 
gar 11 Serien: 41, 87,104, 450, 460,872, 962, 1059, 1107, 1394 und 
846 gegogen worden. Jede derſelben entbäft: 8 Srüd Obligationen mit 
Ar. 1, 2, 3, 19, 20, 4, 22 md 33 & MV fl. öfter. @,, 8 Stüd Obli- 
atfonen mit Wr. 4, 5, 6, 17, 18, 24, 25 und 26 & 600 fi. di. B., 15 
Stüd Obligationen mit Ar. 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 27, 
28, 29, 30 und 31 & 300 fl. dt. ®. 
— — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 
— — — — — — — — — — 


Terminkalender. 


9. Febrnar, filb 9 Uhr: Fotderungemeldung om den Nachlaß ber Marp. 
Gehen A — — t. Laudgtticht Vollach. 
10 Uhr: Weinverſteigerung durch ben k. Notar Brenner bier. 
10 ũht: Soum ic im Shenlel’fihen Gaſthauſe in Eichelsderf durch 
bie k. Revierforftei Rottenftein. 


Ich habe eine Parthie Seldenzeuge; Mohaires, Poll de 


chevre, Organdy,; verschiedene 


leiderstoff-Reste un 


Sommer-Chäles zurückgeſetzt, die ich zu jehr bilfigen, aber feften Prei⸗ 


ſen abgebe. 





“. 
Ball-Fräcke 
zum Berleihen wie zum Berfauf tm Kleider + Magazin von 


[6] I. Bolf. 
u — im k. Neviere 


adbrunn. 


Mittwoch, ben 18. Februar I. Z8,, 
früäb B Uhr aufangenbd, y 
berfleigert der unterzeichnete k. Mevierförfter bei Gaftwirth Ba bt dahier nad- 
folgende Stamm-, Rutz und Brennholz, und zwar 


ans der Abtheilung Hühnerberg: 
23 KiefemNup- und Banbolj-Abihnilte, 
581/, Klafter Buden-Sceit-, Knorz · Prügel- w. Mbol,, 
3a u Eichen · Müſſelholz 3. Kloſſe (Z/,ſchuhig), 
5, u „ GSceit-, Ruory, Af- m. Unbruchholz, 
8 „  Eljbeerr-Sceit- u. Prũgelholz, 
B0 Niefern⸗Scheit u. Prũgelholz. 
32 „  Buden-, Eichen- u. Riefern-Stodholz, 
523/, Hundert Buchen, Eichen ⸗ u. Kiefern-Aftwellen ; 
ans den Mbtbeilungen Drachenader und Frofchrain: 
8 Nlafter Eihem-Müffelholg 1., 2. u. 3. Mafie [31/,Ihubiz), 
3,  .  Buchen-Snor- u. Prügelbolz, 
ya. Eihem-Eceit:, Knory, Af u. Anbruchholz, 
101%. gemiichtes Brodhoiz, 
23 „  Kidım-Stodholj, 
11 Humpert Eichen-Afiwellen ; 
ferner an zufälligen Ergebnifien aus verfchiedenen Ab: 
tbeilungen : 


Ar 


14 ſtiefern⸗Nuh - u. BanholjMbiänitte, 
1/, Klafter Eichen ⸗Müſſelholz 3.. Klaſſe (3%/, ſchuhig), 
18 dilbverſes Brennholz, 
25 Hundert vergleichen Wellen. 
Waldbrunn, ven 2. Februar 1865. — 
Der k. Revierförſter. 
[26] . : Hofmann, 


Bekanntmachung. 

Nach Berirag vom 24. 28, Mts. bat fih der Bauer und Witwer Johann 
Müller don Augtfeld freiwillig unter die Guratel feiner Schwiegerföhne Brany Eyrich, 
Gaſtwirih und Birrbrauer von Augsfeld, ımb Georg Michael Sehe, Bauer won dort, 
in der Urt geftellt, daß Johann Müller ohne Beiziehung eines feiner gemannten 
Shwirgerföhne läfige Verträge rechtägiltig nicht mehr abfehlichen kann, Dies wird an« 
mit auf Untrag ber Gontrahenten zu Jedermanns Wiflenfhaft und Darnachachtung 


öffentlich befannt gegeben. 
Haßfurt, den 30. Januar 1865. 
Der fol. Notar: 
Raab. 


In der Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung in Würzburg if vorräthig: 


Der Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläffiger Rathgeber für Familienväter und 
Mütter bei den Krankheiten eines jeden Alters und 
Geſchlechts. 


Bearbeitet nad ven neueften Foitſchrillen ber Wiſſenſchaft 


von 
Dr. &. Nuppridt. 
[2a] Gebunden. f.1i. 48 kr. 





J. Hiller. 


sremden = Anzeige, 
Vom 5, Februar: 

(Abler.) Nomelsbader, Chemiler a. Stuttgart. 
Kil.: Eſſers a. Odenlirchen, Oppenheim a. Ber 
Tin, Schmig a, Miltenberg, Stieifer a. Kaifers: 
lauter, Zejier a. Brotterode, Müllges a, Rhenbt, 
re > Sn zn hr Langenfeld, ken 
a. Leipzig, Leber a. heim, 9 a. 
Iohe, Rehnte a. Hamm, Werne: © Giken od, 
—— Bien, Luttgen a. Altona, Holzinger a. 
Ansbach. a 

erg Se Plabner, Pridatier a. Dos 
ritichatt, Ralbotepf, Sefretär a. ng ag Feſer, 
Veterinärargt von da. Kjl.: Feig Frau a. 
Lohr, Greßer a. aa Dieg a, Münden, 
Danzer a. Frankfurt, Schweifart und Sohn a. 
Neuburg, Buchholz a. Ronſal. 





ESachſiſcher Hof.) Blentiger, Dekönoni d, Bel 
K I 9% Hä - Röttingen, 
* Ri. Dreh —— a. 


wieſel, Goldmaier a. Würſburg, Dr. Meifner 
a. Wien, Joh. Rebler a. Münden, Mulloci a. 
England, Reinhardt a. Zeiligheim, Anna Baler, 
ſaufmannowittwe a. Panlsftadt. 

(Schwan) Hartmann, Banguier a Unsbach, 
Mabame Reuß, Hoteliersgattin a. Frankfurt, 
Amſel. Brivatier a. Rewsllim, Semmler u. Sobn, 
Privatier a. Glauchau, Seppler, Privatier a. zu 
furt, Bentaraf, Privatier a. Lohr. Rfl.: Meier 
a, Ludwigsburg, Schiefſer a. News Nort, Mocl 
a. Stuttgart, ev a. Allersheim,. April a. Frank: 
furt, Hoffmaun a. Dresden, Höcel a. Reuftabt, 
Bring a. Amfierbam, Kaufmann a, Zürich, 

ichtler a. Köln, Poft a. Hafpe, Eiebert a. Tor 

en, Söffler a. Granffurt, Keller a, Rümberz, 
Ganfler a. Göppingen, Bellhöfer a. Nürnberg. 

— ürtemberger Hof.) Krämer, Crebitaktienver · 
walter a. Uijenbeim, Baron v. Pölnik a. Bam⸗ 
berg. Kfl.: Beyet a, Vlauen, Einger a Reufer, 
Schladerbach a. Gladbach, Dreifuf a. Karlarube, 
Zırmau a. Berlin. 


Oflert. 


Zur Beforgung keiner Reife nie; ein 
foliver junger Mann geſucht, ber mil der 
Brande vertraut if. 

Franlo- Offerten sub Z. Nr, 6 beforgt bie 
Er. d. Bl. [26] 


ai baben in ber Stabel’ihen Bud: und 

Kunſthandlung in Würzburg: 

Die Werfchleimungen der 
Schleimhaut, Bruft: und Harnmert- 
zeuge, als Grundurſache ber meiften 
jebigen Leiden, wie Magenfchwäche, 
Magenkrampf, abnorme Säurebildung 
des Wagens, veralteter Magenhuſten, 

Kreuzſchmerzen, Rheumatismus, Fiech— 

ten, —— Hämorrhoiden, weis 

her Fluß, Mangel an Appetit, Ekel, 

Ohrenſauſen, Drüjenleiden, Augen⸗ 

ſchwaͤche ꝛc. Mit Angabe der Heil 

mittel dagegen ag 5 vg Erfahrung, 
von Dr. Rob. Tült in Glasgow. 

Ju's Deutfche überfegt von Dr. Aug. 

Wunder. if. Auflage. broch. 27 kr. 


Kurs der Geldforten, 


Bon 4. Jebruar. 


Piſtolen 9 A. 4 Ai Fr. 

Piſtolen preußiſche IR. An ⸗Bi fr. 
88 10 fi⸗Stũcke IR. Pr, 
Kanb-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 

Zr Ftantenftüde 9 A. 26-26 kr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 4749 fr, 





—— 
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Auit any... 
aıliı ar “ 


Von heute an werden viele neue 


Ausverkauf. 


Kleiderſtoffe, Tücher, Weißwaaren & Crinolines 


beigefügt. 


S. Rosenthal. 


iR Bekanntmachung. 


Um 
10. Februar werden von Vormittags 9—12 Ubr und 
Nachmittags um 2 Ubr anfangend, 
im Haufe der Stadtlommandantſchaft im ver Hofftraße folgenne Gegenſtände nerfleigert, 
als: 4 Kamapee mit 8 Seffeln, 1 Ruhebett mit 2 Fantenils, 2 große Spiegel mit 
Golbraßmen, 1 großer rumber polirter Tiih, 1 Stoduhr, einige Bettflüde, 1 Heren- 
yeljrod, 2. Sattelequipagen, 1 Hädielbanf, Bilder und Hausgeräthfgaften. 


Febensverficherungsbank f. D. in Gotha. 

Die Gefgäftsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1864 waren überaus. günfiger 
Art. Durch einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2010 Berf. mit 4,353000 
hie), weicher größer war als in irgend einem früheren Jahre, if 
pie Zahl der Berfihertem auf 26600 Perſ., 
die Verfiherungsfumme auf 46,170000 Zlr., 
, der Baulſonde auf etwa 12,650000 Thlt. 
gefiegen. 

Bei einer Jahreseinnahm: von mehr als 2,150000 Thlt. waren nur 934000 
für 575 geftorbene Verfiherte zu vergüten, weld:r Betrag weſenllich binter ber rech · 
nungsmäßigen Erwartung zurüdbleibt und bem Berfiherten eine abermalige hohe Divi« 
dende in Ausfiät flelt. 
. Im tiefem und den nachſten vier Jahren werben über 
Be Zwei Millionen Tbaler 
vorhandene seine Meberfhüfie an die Verſicherten vertheilt, was für die Jahre 1865 
und 1866 eine Divivende von je \ 
EEE 38 Prozent 


Auf viefe Ergepnife verwelſend, laden zur Berfiherung ein 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 
EM NE. 8 Soellner in Arnftein. 
uhhändler Krebs in Michaffenburg. 


vn Mahauffäläge Sauer in Gemünden. 
— Aug. Ammann in Aitzingen. 
. Hartmann in Marfibreit. 


Eure Brobft ı Brißfenfiast 
af tanhtın ale an: vo w 
ne Map m Wertheim. 


Eypreffe 
auf pas Grab der früßverblidenen Jungfrau 


Elise H. aus Eltmann. 


Rofe, Rofe, die den Sturm gefallen! 
Wie fo plögli! Duft und lebeneleer 
Liegeft du Im Staube. Zraurig wallen 
Deine weiten Blätter um dich ber. 

Umd bu warft fo lieblich, warft fo milde 
Herrlich perli’ auf dir ber Morgenthau ! 

Reine Rofe glich dir im Gefilde, 

Keine Blum’ .auf weiter Blumenau. 

— Ah! «8 war dit in ber Erbe Lüften 
Biel zu rauh; drum weilte bu fo früh. 
Koh im Himmel wirſt du blühn und tüften, 
Darum pflüdte dich der Zod fo früh. 

Sälummt in Frieden! Wehmuth, Schniuht, Kummer 
Blidt auß meinem weinend Aug’ bir nach. 
Shlummt in Frieden, umb erwach' vom Schlummer 
An der Allvollendung großem Zag. 


[26] 


- 


Gewibmet von Joſ. B.-. 


STADT-THEATER, 


Montag, den 6. Februar. 3. Borftell- 
ung im 8. Abonnement. Morma. Oper 


in 3. Alten, Muſit v. Bellini. ' Fräulein 
Jſabella v. Ferenzy: Norma, als _erfle 
Gaſttolle. 

Dienftag, ven 7. Februar. Mit aufge» 


bobenem Abonnement. Vorlehtes, 9. Bafl- 
ſplel und zum Venefig des Fräul. Kathi 
Lanner, erften Taͤnzerin vom f. f. Hofopern⸗ 
iheater zu Wien, unter Mitwirkung te 
Hrn. Giuſeppe de Francıtlo, Solotänger v. d. 
großen Oper zu Paris, und bes Herm 
Alfred Wiberti, Ballet = Regifieur des 
Stadtihe aters zu Hambura. Zum erſten 
Male: Lieschen Wildermuth. Luſt- 
ſpiel in 4 Aufzügen von Schreiber. Hier · 
auf zum erflen Male: Eitala, Das 
Gauflermädchben. Komiſches Ballet 
in 2? Wften und 3 Zableaug von Kathi 
Sanner. Muft von Panijja. Duperlure 
von ©. de Franetteo. 1. Zableau: Ein 
Volleſeſt in den Champs élyſoͤce. 2. Tas 
bleau: Das unterbrodene Souper. 3. 
Zabirau: Die Rüdtehr. 


Den verehrlichen Abonnenten bleiben 
ihre Bläge bis 1/12 Uhr Mittags refer- 
pirt. Duhendbilleie gelten nicht. 

Die Direction. 


— — — — — — 
Bei Louis Finfterlin in Münden 
iR ſoeben erihienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen; in Würzburg 
wurd vie Stahel'ſche Bud und Kunf- 
handlung: a 

er , 


glückliche Schabgräber. 
qateriefene nah erpeubte Bor: 
fchriften 


e 
für Berfonen aus allen Ständen in ber 
Stadt unb auf dem Lande, um ohne alle 
Borfenntnifie, mit wenig Geld und leichter 
Mühe feinen Nahrungsftand verbeſſern, U. 
fi eime gute — verſchaffen zu 
unen 


Nebſt einem Anhange: 
Der Leibarzt, 
als Raibgeber in ben berentliften Kranf« 
heiten, mad, ben Mirtgeilungen der berũhm · 
teten Aerzte unfeıer Zeit, 
Bıefgirt. Preis 18 fr. 


Bon unferem 


Schpreibkalender 
ru wieder einige Exemplare vor- 
"Saberige Bud: u. Kunſthandl. 


in Würzburg. 


Drud und Berlag der Stahel’jgen Bud» und KRunftanblung in Würzburg. 





⸗ —F 


uͤrzburger 


Iuzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ben Anzelger be 
trägt vierteljährlich 42 Fr; bier und bei allen 
kl. bayer. Poftämtern. Die Berantwortliche 

I feit file Inſeraie trigt ber Einfenber berfelbin. | 


8 38. 





Dinstag, 
7. Februar, 


Einrüdnungsgebäbr:. Die breifpaltige 

Zeile oder: beren Raum wirb mit 8fr., ‚bie ) 

| zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 1865. 
| Zeile mit 9 fr. berechnet, | 











ANY. Gifenbahn in Würzburg. JABn. Aabrsian ve 1. Nov. 1864. 


_ Boftomnibusfahrten Pre 








früh: imGz. 100SZ.| Irchm.r 1 
IGZ.29 KZ, 68 PZ. 106GZ. 1145 PZ| bera 


Ent Heüb: ua. Tran ⸗ 
bad |Ntchm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ, 
















m.:1265K2.48GZ.5052.1115GZ] badı 






Zageöfalendber: Romuald. — Sonmenaufgang: 7Ubr 25 Minuten. 
menuntergang: b Uhr IM. -Monbaufgang; 3 IL 3 M. Monbunter 
ng: 6Uhr 16 M. — Thermometer nah Reaumur: Nicbrigfier Stand 

in der Nacht: 8 Grad Kälte, Mittag 12 Uhr: 4 Grad Kälte. — 
Bauernregel: Im Homung fieht man lieber den Wolf als den Bauern 
in Hemdbärmeln. 


Politiſche NRundſchau. 


Man verſichert, fhreibt man dem „NR, ſt.“ vom Maine, bie 
großherzogt. heſſiſche und nie naſſauiſche Regierung hätten fi für 
jegt gegen eine Revifion der normativen Bundesbeftimmungen über 
die Veeſſe und das Bereinswelen ausgeſprochen. 

Un das Welfenreih „bis ans Ende Der Dinge” ſcheinen 
viele Hannoveraner keinen rechten Glauben zu haben, Biele junge 
Leute von kort melden ſich jeht, wie aus Hannover gellagt wird, 
zum Gintritt in wie preußifche Armee und follen aud fehr gern 
dert aufgenommen werden, was matürlih In hannoverſchen Hof- 
freifen fehr unangenehm berührt, da man barin eine Mißachtung 
ber eigenen Handmadıt erblidt, 

Nach ver „Rdn, Big.“ iR die Nee, bie Elbe herzogthümer 
zu amnnegiren, von ber preußlſchen Regierung leinesiveg& aufgegeben, 
fontern fei eher im Zu- als Abnehmen. Bedingungsmelfe werde 
die Unnezion au von Rukland unterflügt — unter ber Beding · 
ung nämlich, daß Rordſchlaswig an Dänemark zurüdgegeben weıbe, 
Die „Kölnische Zeitung” IM natürlich mit dieſer Bedingung voll- 
fommen einverftanden ! 

Der „gamb. Big.“ wird aus Kiel telegraphirt, die Kieler 
Adrteſſe, welche, wie [Kom ermähnt, gegen jede preußljhe Ober⸗ 
herrſchaft geriihtet if, habe bie jezt ſchon über 40,000 Unterfdriften 
aus allen Lanpestheilen erhalten. Da nimmt fih eine Sicben- 
aehner · Adreſſe allerpings eimas winzig Dagegen aus. 

Die engliſchen Freunde der nordamerifanifhen. Sllavenſtaalen 
find beflürzt über die Wegnahme des Schlüſſels der Seefeftung 
Wilmington burd die Uniondtruppen, Ueber Wilmington wurden 
bie gezogenen Gewehre und Kanonen eingefhmiggelt, welde die 
Sonberbündler aus England fommen ließen. Diejer Unterfügung 
iR nun ein. Ende gemacht, 








Tagesberidht. 


* Bum 4. rechtelund. Magifratsrathe ver Stadt Würzburg 
mwurbe der feitherige Volizeiaftuar Joſeph Hörnes von bier gewählt. 
Dirfe Wahl iR num der allerhödflen Beftätigung zu unterbreiten. 


Schwurgericht. 

* Würzburg, 6. Februar. Mit einer kurzen Anſprache an 
die OH. Geſchwotenen eröffnete der Vräſident des Schwurgerichts- 
bof.8, Hr. Appıllationsgerichtsratt Schmitt, das 1. Quartal ber 
Ehmwurgeridisverhandiungen. Sodann murbe jur Prüfung ber 
eingerciten Geſuche behufs WVefreiung vom Geſchworencendienſte ges 
ihritten und_auf Grund terfelbın die Hanptgefhmornen SS. Bad, 
Hammel, Horſch un Eawerader, fowie ver Erfageihmorne Herr 
K. Bervier von der Dienflifte geſtrichen; das Dispenlationtgejud 
des Herm ©, Steinfelver von Würzburg tourte zurüdgewieſen. 


Bam- dt: 102. 10@8Z. — 

dm. 120KZ.30GZ.715PZ 118 PZ. 

j: I0PZ. 6 GZ. )—PZ. 

26 furt Nanmn. 10KZ. 16GZ. 5082. 7@ 

Bam- Früh: 4 PZ. 5W pZ. 11&GZ, | Buß Wehb: 5 PZ. 862° 
chu,ı 20 KZ. 45 GZ. 


A. | Mergenibeim AM. Reuftadta/, 1 Mit. 
Biſchofobeim AM A. | Miltenber 5a Robben EM 
Dettelbach 8 8. Mos bach⸗Biſch.4h. Staptprogeltend U. 
Eſſelbach 4A. Moobach über BDertbeim 5 % 
47 Wieſentheld 5 U 








Kipingen 8 ©.) Wertheim 


Rıujes 












1. Berbanplung. 


* Würzburg, 6. Gebr. Job. Brand, 21 Jahre alt, led. 
Schneivergefele von Würzburg, iſt des Verbrechens des Belrugß 


angeflagt. Der Thaibefland. in folgender: Am 30; Dlibr.. 1864 
Abınds in der Dämmerung fam ein frember Burfcdhe zu ver Schnti- 
bermeiftersfrau Anna Reuter in Schmeinfurt, während deren Ehe 
mann gerade nicht zu Haufe war, um Mleiver zu laufen. Ra 
dem jener ih 2 Ueberzicher, eine Joppe und eine Hofe In Wert 
von 41-60 fl. außgefucht, erflärte er, er wolle diefe Seiner erh 
feinem im Anlerwirthöhauſe logirenden Water zeigen und dann 
wieber fommen, um ausjmbandeln; zugleich erſuchſe er die Reu⸗ 
ter, dieſe Kleider durch ihren Lehrling in das Gafhaus zum Anler 
dringen zu lafien, was auch geſchah; dort aber entlie der fremde 
ben Lehrling mit dem Bemerken, er wolle die Kleider felbft zurüd- 
tragen. UAls nun Anna Reuter, welder die Sache verdächtig vorkam, 
ihren Lehrling ſogleich zurüdidicte, war ber Fremde micht mehr zu 
finven. Auf fofort erflattete Anzeige bei der RPolljeimannfhaft 
wurde der beireffende Ftemde am 31. Dftober bei einem Schnei⸗ 
vermeiter in Schweinfurt, wo er in Atbeit geftanden war, ausfin- 
big gemacht und in ihm der Ungellagte erfannt; er zeſtand, daß 
er den Betrug verübt habe und baf er am 31. Dftober Mittags 
nah Würzburg habe abreifen wollen. Ein Ueberzieher und die 
Joppe befand fih mod in feinem Beflge; den andern Mod halte 
ex bereit® am einen Kleiderhändlet in Schweinfurt verkauft, die Hofe 
im dortigen Pfandhauſe verfegt, Brand wurde bereits durch Er 
fenntniß des f, Beſirlsgerichte Würzburg vom 6. April 1861 we⸗ 
gen Berbichens des ausgezeichneten Betrugs durch Privaturfunden. 
fälfgung, im Zufammenflufe mit 2 gleichen Verbrechen zu Bjähr. 
Brbeitöhansftrafe nerurtheilt, dieſe Strafe aber durch allerhöhfte f. 
Entigliefung vom 30. Juni 1861 aus Gnade auf 1 Jahr herab- 
geſetzt. — Das Plaidoyer war von kurzer Dauer, da der Anklage 
Seitens der Verlheidigung wicht entgegengetreten werben Tonnte, 
Biand wurde, nachdem bie 56. Geſchwornen die am fle geftchlte 
Brage bejaht, wegen Werbrechend des Betruge, dem Untrage ber 
Bertheivigung entſprechend, in eine Ajährige Zuchtbausftrafe verur- 
theilt.  Anirag der f, Staatsbehörne 4!/, Jahte Zuchthaus, — 
8. Staatsbehörde: ver 1. 1. Staatsanwalt, Hr. Zinn; Vertheld. 
Sr. Rechteconchplent Wiener; Gefhmworme: HH. Fuis, Bauer, 
Wolf, Röper, Horlebein, Schürer, Schwab, Wachter, Freitag, Pre- 
viger, Dömling, Steinfelter, 


X Würzburg, 7. Febtuar. Marſchners Oper „Hans 
Heiling," weiche jeit langen Jahren vom biefigen Repertoir 
verſchwunden, wird nach langer Ruhe zum Beneſice des Bariton 
Hrn. Grünewald am Dönnerflag den 9, d. M. gegeben. Mer 
dieſe melodienteiche, willich ſchͤne Oper noch nicht: zu hören Belegen. 
beit hatte; Der verfäume fie micht, venn alle Kenner perfelben find 
darüber einig, daß die Aufführung diefer ausgezeichneien Oper Im- 
mer mit großen Schwierigkeiten zu Tämpfen hat Diele Oper if 
jeät bier tecffiich fudirt, die erften Kräfte des hieſigen Berfonals 
rau Borders, Hr, Wagner, Herr und Frau Büffel u U. wirken 
darin mit, und möge-redht zahlreiche Theilnahme des Publikume 
auch die Mühe diefes Fleihes lohnen, und ben höchſt vervienf- 
sollen Künfler durch eine tüdlige Einnahme erfreum, 


$ Würzburg. 7. Fehr. Die Reftauration der Harmonie» 
geſellfchaft wurde dem feitherigen Pächter, Sei Bimmer, von Geite 
des Vorſtandes vorbehaltlih der Raum te) Aus ſchuſſes 
wieder übertragen. — In nachſter Zeit ſoll du dem A bereits’ hier 
Hefichenden Mouſſeuxfabrilen noch eine fünfte fommen. 
DOeffenlliche Sihung der Gemeindebevollmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Yram Bauer von Holztirchen um 
Berleibung einer Gaffeewirihihafts-Goncrfiion mit Reftauration 
wurbe millfährig beſchieden; desgl. das Geſuch des Maier Yofeph 
Säwab von Rimpar um Berleihung einer Gioßhaudelscouceſſien 
nebft Anfäffiemadhung. Abſchlägig wurden beihieden: 1 Geſuch 
um Meberfievlung als Bader, 1 Geſuch um Verleihung einer Gar⸗- 
tenwirhichafttconceffion, 1 Geſuch um Unfähigmahung auf Opps- 
fohmenvrrfertigen unb Gppögichen. 
- WBürzburg, 7. Gebr. Wie wir vernehmen, hat der 
Stabt- u. Feflungs-Gommanpant, Hr. Generalmajor v. Nefjeltode- 
Hugenpoet angeoromet, daß fernerhin die beiden Thore im Main- 
viertel des Nachts geöffnet bleiben. In Rüdficht auf die Nähe 
des Grfängniffes will man jeboh von Seite des biefigen Magi- 
frateh, dak das Burkarberihor Nahıs geſchloſſen werbe. — Es 
foll nah bereits erfolgter allerh. Genehmigung im Werke fein, ben 
fogen. Gefanptenbau, im welchem ſich bereit die Haupimade be- 
findet, zu Bursaus für das fgl. Benerallommando ſowie für eine 
Wohnung dis Hrn. Geutralcommandanten einzurihten. Dem 
Stadt- und Hof» Delonomie» Rentamte follen für feine Burcaus 
Kolalitäten in ver f. Mefivenz angewiefen werben. 


#2 Würzburg, 7. Febr. Geſtern Abend um 3/,8 Uhr 
Brad in der Malpparre bed Bierbrauers Wolz (Schneider' che 
Brauerei) Feuer aus, in Folge defjen namentlich der Daumſchlot 
Schaden gelitten und eim Zfeil des Dachweils verbrannt ill, 
Der unermüplichen und beberzten Thätigleit derg hieſigen Feuerweht 
gelang «8, bis um 9 Uhr des fFeuers Kerr zu Herden. 


“* München, 4. Febr. Rach dem mir eben mitgeiheilten 
5. Geſchaͤftabericht der Direktion der bayer. Ofbahnen pro 1863/64 
Bat auch in diefem Etatsjahre ver Bau ver neuen Bahnen einen 
befriedigenben Fortgang genommen. Es fleht auf den Linien von 
Weiden Bis Eger ber Eröffnung der 3 Stunden langen Bahnftrede 
von Mittertei biß zur Landesgränze kein baulihes Hinbernig von 
Belang mehr entgegen und wird anf böhmifhem Gebiete der Bau 
unausgefegt mit der größten Energie betrieben, Der große Ein- 
ſchnitt bei Eger ift bereits ſeht weit vorgerückt und wird im Laufe 
des Sommers 1865 feine Vollendung erreichen. Die fehr beträcht- 
Viäen Blanirungsarbeiten im Egerer Bahnhof find gleichfalls großen- 
ſdeils fertig und emblich Rechen bie für den gemeinfamen Betriche- 
inf „der 3 Bahnverwaltungen, nämlich: der, Verwaltung der 
Japer.. ahnen, ber Hof-Egerer und ver E, fähflihen Bahn bes 
fimmten Tcht ausgevehnien Hochbauten großeniheils unter Dad. 
Es geſchiehi Überhaupt Alles, was undeſchadel der Golivität und 
Delonsmie geſchehen Tann, um die noch rüdflännigen Bauarbeiten 
und Einrichtungen bis zum Herbſte 1865, milhin noch vor Ablauf 
der durch die Conceſſion Jehgefegten Friſt gu vollenden, und bie 
ganzen Linien bie torihin dem allgemeinen Verlehre übergeben zu 
Tönuen. Die Einnahmen pro 1863/64 A Conto ber neuen Bahnen 
betragen 6,502,411 fl. 521/, fr., die Ausgaben 3,788,802 fi. 
31 kr, fo daß fid ein Mliforek vom 2,713,609 fl. 224/, hr. ergibt. 
Was ven Stand des Altien- Capitals betrifft, fo find in Allem 
257,717 Allien & 200 fl. voll und bie übrigen theilmeife ein- 
bezahlt, im Ganzen 55,738,430 fl., ſo daß ver noch nicht einbezahlte 
Theil des Aftien-Rapital® 4,261,570 fl. beträgt. as die finan- 
gielle Lage der Geſellſchaft betrifft, fo IR aach Vollendung ber ältern Bah- 
nem, die auf 43%/, Mill, | Rgefegt wurde, ein verfügbarer Riſt mit 
161/, Mil. zum Bau der neuen Bahnlinien beflimmt worden, mojzu 
noch verfhiedene Einnahmen, Binfen ı. fommen, fo daß ſich eine 
Gefammiſumme von 17,313,325 fl. 451/, fr. ergab, Hitvon find 
bereits -10,338,281 I. 23 Ir. verwendet und beſſund Ende 1863/64 
ein Altioreft von 6,975,044 fl. 221/4 I. Rach einer anmähernden 
Sqhaͤtzung werden die Ausgaben zur Bollentung und Vervollſtän⸗ 
digung der fämmilihen Bauanlagen. und Ginrichtungen, fomit Bır- 
unſung des Altien-Gapitals und Auſchaffung bes noch bendthigten 
Sahımaterials, im höchſten Anſchlage cinca 2 Mill. Gulden be- 
tragen, fo daß die im lehlen Gefchäftsbericht der Direktion in Aus- 
Üht gefellte Grübrigung von 4 bis 5 Mill, Gulven an dem gt» 
fammten Altien-Gapital von 60 Mil, als geſichert betrachtet wer 
den kann; es if alfo vie finanzielle Lage ver Geſellſchaft eine ganz 
„befriedigende. Bergen Ende 1865 werden vorausſichtlich alle Bauten 
und Ginrichtungen bis auf unweſentliche Rüdjände ihre Bollenbung 
erreicht haben und bie Direliion fih alevann in der Zaze befinden, 


eine genauere Rechenſchaft über Alles, was auf bie it 
neuen Bahnlinien Beyug bat, abjufegen. Diefem Arge 
noch bei, va, was das finanzielle Refultat des Betriehsjahres 1863/64 


anlangt, nach Wegrehnung der fümmtlichen Betriebsausgaben, dann 


der Berjinfung des Uktien-Gapitals, der Dotirung des Reſerv 

mit 150,000 fl. und eines Zuſchuſſes von 25,000 % . 
Unterftügung und Penjlonsfonds, eine Summe von 513,115 fi. 
519/, Er, zur Verfügung bleibt, über welche ber Berwaltungsraih 
nad Maßgabe ver Sapungen 5 30—35 zu beflimmen hat. Der- 
felde wird, mie id höre, eine Dividende von 1/,0/, beantragen, 
ſo daß ſich glei dem Vorjahre eine Berzinfung von 59%/, ergibt, 


Neueftes 


Se Majef. der König bat den Fabrilanten F ; 
Grevenne sa Würzburg, unter wohlgefälliger ah —— 
langjährigen eifrigen und erfprießlichen Dienſtleiſtung, von der Stelle 
eines Aficfor® am Handelsgerichte zu Würzburg enihoben; zum 
Aſſeſſor am Handelsgerichte Würzburg den bisher, Ergänzungsrid- 
- m re ru age Karl Möller daſelbſt, berufen und zum 
rgänyungdrihter am Gandelögerichte zu Würzbur . 
ten Karl Aug. an allva ah ner nes 
. TFebt. Sichtrem Bernehmen 
eine Anzahl ve Bokisenitcffenn. welche = — 
licher Beſprechung ihrer Gehaltsverhältnifie Heute Hier zuſammen⸗ 
getroffen waren, ihre Meinungen In der Abſficht geeinigt, daß eine 
bittliche Kollektivvorſtellung an die f, Staatsregierung um Unf- 
befierung der beſtehenden Gchaltefiafien zu unterlaffen fei. (N. R.) 
—__ — — — — — 


Handels⸗ und-Börfenberichte. | 


Getraide · Preiſe auf ber anne zu 4 
ge Die —— Spwei nfart am Gebr 


Din DA.SDE MS 14 1. Biir. Geſt. — I. TE. 
Korn 1.0 Mm 1. 2m 100.40 fe Be — 13 k. 
Gerfte on. 9b EIS Mm Be. — 6 fr, 
ber ER. Oh. TA.— Fe Ede Gefl. — I. 8 tu 
Erbſen 12 fl. 16 fr, Linien — fil. — fr, Biden — .— | 
Gent: Mittel-Bteife. 
tum. en Rom. Gerſte. 
Orte, Tag. Monat. fie fl et. fie — 


une dd Fehruar 15 9 1058 938.7 
Regentdug . . 4 = —-—— 135 947 8536 

geantturt, 5. Februar, (Edıfenterit.) Die verflofiene Woche ba 
mit Recht zit ben befebteften gejaͤhlt werben, „as ſeit Jahren ie ha 
ben, die barin vorgekommene Ultimo:Abrechmung trug außerbem dazu Bei) 
die Umfäpe: greßartig zum geſtalten, auf beffere MwPorter Gourfe (Gelb 
209) wurben Mmerilaner bis 57 getrieben, alſo 6%, höher ale a 
Vorworhe; auf Krafifationen und fo ebeu eintreffende 2%, ar Golbkur 
ſchließen Amerifaner zwar nie driget 541, dennoch if die Stimmung ik 
umd Anerifaner werden zu &4- billig: gefunden, während 49-body borfam, bie 
politiſche Sitwation bat 16 allerbings gebeffert. u 

Dejtern, Fonde dadurch eu National 63%, 1ö6Ver Loeſe 
Fr Ba Looſe 91, Erebitaftien 197, Bankaftien 842, 1854er Back 
e 


Staatäbahnprieritäten 80t Lombarde⸗ Prior. 44/4, ECliſabeth Prior. 
Erſte S0N/g. ; > 

Sübd. Fonds jet 4%, Bayer. Grundrenten I54/,, Pr Bürttember 
Ein? Babenfer 91%, Bayeriihe Oſibahn⸗Aklien 114, 414 Preuhiſche 


“ 
Diener Wechſel 10914, Amierbam 1007/,, Bariier Hy, Discontes9/y. 


NationabGoupend 23.22, Amerifan.: Gonpons 2. 221/5; 
» Bergleichungstabelle. 


TAT. 


ar. Am 4. Fedruat. 
Deſſert. Banfaltien 837 84 
.  Greditäft en 19% 1961 
National 688, 688 3 
Looſe von 1860 4, ö48/, 
A m I 9 9 
6%, Anıerik won 1832 491, HT 
Wechſel auf Wien 1021 1u31/g 


sranffurt, 6. Februar. (Viehmartt.) Zum beutigen Marlt waren 

zu ass ca. No Odjen, *6 Kübe und Are — und 150 

Hammel, Die Breite ſiellten fib: 
Ocıien 4. Qual. pr. Gtr. 32 fl. 2 Qual. 8 fe 
Kühe und Rinder I. „ „u „. 7 » 2: 3%. 
Kälber 1. u: nd : — 


Himmel ER — er 
Er fanb ein tafcher Umſatz fiat. 
Mannbeim, 5. Febr. (Wohenberit.) Zu notiren find: Walzen 
M—d, fl. Roggen —. Gerſte 6%,—7 fl. per 1 Rils, Hafer 34, fl. 
per Mär 314%, Sl. per Bir. 


Berantwortliher Redalleur: Aug. Hartmann. 


Auswärts Geftorbene. 


Georg Gottfried v. Hallenbad in Bamberg, Joſeph Anton 
Grimm, au. I, Lanprichter in Aſchaffenburg. 


Bekanntmachung. 


Im Erekanonswege derfleigert der unterzeichnete Notar im Aufträge. des he 


jilögerihts Würzburg am 
Montag, den 13, Februar, 
ftüb 10 Ubr, 


im feinem Wmtsjimmer die nachbezeſchnelen Weine nah Maßgabe des Progefgeiche® 


vom 17. Noptmber 1937 gegen Baanzahlung. 


Fah-Rr: >22 gu 69/, Eimer 18597 Mußbader . .» . . » 

* 5 u 6, „ 1859 Midoc St. Julien. » . . 80 

3 7zu 8 „ 1859 Winteler Hafenfprung . . . 42 
„41238 0 Ya» 1783: Stein» Ausleſe aus dem Büͤr⸗ 
eerfpita® Be “0 005° 


Tare dä Eimer fl. 
= a8 


„ui „18597 Iohafmisbergen „nm ne BO 
„19 u 2,» 18598 Müpenheimer. . 4... +7590 
„ 343%  „ 18598 Bargumder RNuitb . +»... 400 
0.36 1u 4% 1859: Markobrunner Yuslefe . . - 56 
77 u 3, u 18598 Offreihen, in = eine AO 
„ 86 m4 „ 18598 Rauenthaletr » » "= 52 
OT u VU4650 / rocher Steinwein .. « .. 60 
m MT m 3 „ 1859 Steinberger' Gäbitet __. . 100 
n„ 119 zu 36. m „18595 Rüpesheimer Aueleſe. . 160 


„120. zu 40t Steinderger Gabinet. ... . 400 


Würburg, ven 6, Februar 1965. 
Brenuier, I Notar, 





Wichtig für Bruftfranfe. 

Bei Gnftan Brauns in Leipzig if erfchienen und durch alle Buc- 

| Hantlungen zu beziehen, in Würzburg vurd bie Stahel'ſche Bud- u. Kunf- 
handiung und in Aihaffenburg vurh E. Krebs Buchhandlung: 

| Die Krankheiten der Athmungsorgane 













gen 8 Meblkopfes um ver Zuftröbre, Lungenfatarrb, Blut: 





Erfenntniß und fidiere Heilung durch den 


weissen Brust-Syrup 
des Seren ©. U. W. Mayer in Breslau nebſt dem biätelifchen und Ber- 
haltungsregeln und Gebtauchtanweiſung deſſelben für 


Bruftleidende 






und Mitglied der med. Fakultät, 
Preis 5 Mar. ob. 18 Ar. rbein. 

Votanſtehende Schrift, von einem vieldeſchäftigten praltifchen Arzte- Wiens, 
ber ſich feit einer langen Reihe von Jahren mit dem Stubium und. ber Behand · 
lung’ der Bruftfranfheiten beſchäſftigt, verfaßt, beſpricht eine Anzahl ker, am bäu- 
figften vorfommenvden und has Leben bedrohenden Krankheiten der Bruflorgane in 
einer dem Richtarzte leicht verſtändlichen Weile. Der gechrie Hett Verfaſſer bat 
ſich in diefer Schrift die Aufgabe gefelt, dem Nichtarzte bie ihm nothwendigen 
Belchrungen über die verſchiedenen Bruftaffectionen, über ihre Verhütung durch 
wedmaßige Lebento:daung, über ihre Heilung mittelt des jo vielfach bewährten 
weißen Bruf:Sprups des Sem ©, A. W. Mayer in Breslau in 
Berbindung mit. einem zweckentſprechenden, nmaturgemäßen, diätelifchen Berbalten, 
an bie Hand zu geben und badurd; dem bedauerlichen Umfichgeeifen ſo verderblicher 
Krankheiten einen Damm zu ſehen. i 






























Berfteigerung. 


Am 
Donnerflag, den 9. Februar, und die darauffolgenden Tage, 
—XE Nachmittags halb 2 Uhr anfangend, 


— — — 


» — ben 7. Februar. 


Seiferkeit, Meuchbuften, Haldbräune, Katarrhe un Entzünduns: | 
en, Mebltopfs:, Luftröhren: uns Lungenfchwindfucht, ihre 


bargefellt von Med. Dr. Mudolpb Weinberger in Wien, prall, Urte | 





Im Intereſſe ver größtmöglihen Verbreifiiig diefen ſeht wühlihen Schrift IR A- 
der Preis ein fehr niedriger, felbft dem wenig Vemittelten leicht erjhwingban [11] 













Mit aufg 
bobenem Abonnement, Vorlehztes, 9. Ga 
fpiel Und zum ‚Bmefiz des Präul, Ka 
Lanner, erften Tänzerin vom f. f. Hofopt 
theater zu Wien, unter Mitwirfung veß 
Kram. Gluſeppe de Francesto, Solotänger v. . 
großen Oper zu Paris, und be3 Kerl 
Alfred Alberti, Ballet = Regificur 
Stadtibeaters zu Hamburg, Zum erfich 
Male: Lieschen Wildermuth. Fufs 
ſplel in 4 Wufjligen von Schreiber. 94 
auf zum; erflen Male: Sitala, das 
Gauflermädchen. Komiſches Ballet 
in 2 Alten und 3 Zableaug vom Kathi 
Lanner. Mufit von Panijia.. Ouderhire 
—9 3 — Francesco. 1. Ze > 
ollefeſt in den Champs. elyſoͤes. 2. Zar 
bleau: Das Me Soufer. 8. 
Tabieau: Die Rüdlehr.- 
Mittwodh, den 8. Fıbımar. 4. Vorſiell⸗ 
ung im 8, Abonnement, Die 
in Zrauer. Schauſpiel in 5 Alten v. 


Trauen. 
Die Direction. 


Am Sonntag Ubend wurde em 
Shawl gefunden und fann ber teils 
mäßige Eigenihümer folhen im Rbwmiſchen 
Kailer gegen Erflattung der Einrüdungs- 
gebühren in Empfang nehmen, 





Ein Meiber, ausgrfopft, ift zu verfaufen 
Iugolftanter Hof Nr. 593,1 Treppe, [2a] 








* 
Fremden = Anzeige. 
Vom 6. Februar: 

(Aslır). Hauptui. v. Tetlenborn a. Germerd: 
beim. Oberlient. u. Playabj, Albrecht a. Miürz- 
burg.‘ Frau Schmidt mit Fam und Frl. „zit 
a. Frantfutt. Wille: Meyer aus 
Zillmanne a. Gronenberg, Augermann a. Apolda, 
Klein a. Wald, Weinſchenk a. Franffurt, För— 
fer a. Cöln, Müller a. Münden, Sternberg a. 
Balin u. Abt a. Eplingen. 

(Sähf, Hof), Rechts anw. Fornbet und Frau 
“ Amberg. Bir Diep aus Mengeröbrumm. 
Kim. Schaſſer a. Ftanlſurl. GBafw.: Pfei 
a. Wltenjtein, Gifenmüller a. Greßlangbeim, 
Oterfolger a. Linz, Preis a. Mennes, 

Württ. Hof) - Lient. Baron v. Bibra aus 
Lindau, te.: Brer a. Saalfeld, Bergon und 
Hirſch a, Aranffurt a. M,, Mebelöheimer aus 
Serlin, Morbmejer und Hebmeſer a. Bielefeld, 
Aſſenheim mit Gem. u. Toter a. Offenbach. 
Brio. Fräul. Wohl a. Markibreit. Baron von 
Pölnig a. Bamberg. 


Berjtorbene. 
st. Aug. Hobmann, 16 er GSlaſergeſelle. 
— Pub. Praum, U J. 6BR. alt, Mecheniler. 
— Apollonia Kiedner, 2% 6 M. alt, Nagel» 


Frautfurt, 





— 


alt, aibotd Wie 


Maculatur 


iſt zu haben in der 
Stahel'ſchen Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 








Kurs der Geldjorten, 


werben auß ker Verlaſſenſchaft ver Frau Exrpebitort-Wittwe UnnıThalmaier in dem 
vormals Neundörferichen,, jeht Herrn Kim. Seiffer gehörigen Kaufe auf bem Marlte, 
verſchiedene Gegenſtände, ald: Kanapee mit Sıfel, Tiſche, Beilſtellen, Spiegel, Klei- 
derfchränfe, Kommode, Uhren, Velten umd Rofhaar- Matragen, vieles Weißzeug in 
Damaft und gewöhnlicher Art, Porcelan und Steingut, verſchiedene Nippſachen, dann 
Selten und ſonſtiges Hausgeräih, gegen daare Zahlung Öffentlich verfeinert, wozu 
Strihktichhaber hoflichtt kingeladen werden. [26] 


Bom 4, Februat. 


Viſtolen 9 fl. M —41)/g Fr, 
Tıftolen preußiihe 9 fl. My böt Mer 
olländ, 10 R-Städe 9 H. 451/4--4614 fr. 
KandDufaten-d fl. 32—33 fr. 
Osgrantenftäde 9 fl. 25-26 fr. 
Engl: Sovereigns 11 f. 4749 fr, 





— 









— — — 


-DANKSAGUNG. 


Für die bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste un- 
serer dahingeschiedenen theueren Mutter, Schwiegermutter und 
Schwester, der Frau | 

Margaretha Mayer, | 


geborne Reulbach, | 
so vielfach bewiesene ehrende Theilnahme bringen wir hiermit un- 
sere innigste Danksagung. | 
- "Würzburg, 7. Februar 1865. 


Dieftieftrauernden Hinterbliebenen. 








Morgen Mittwoch, Abends halb 8 
Uhr: ‚Ensemble-Probe von „Babylons 
Fall‘ J, Theil 


CHEFS -D'’EUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Driginolpädden ä 21 fr, 


Kräuter-Pomade 


in verfieg. und im Glaſe geſtemp. Tiegeln 
a 36 fe. 









———— — 














Polytechniſcher Verein. 


Vereinsabend, Donnerfag, den 9. Februar, Im großen Saale red Gaftbofs 
zum Schwan. Wortrag über die neue Catdedung von Bunfen u. Kirchhoff (Spet- 
tralanalyfe) und ihre Bedeutung für bie Gewerbe. Unfang 31/, Uhr. 


an IM Die Direction. 
| Beinverfteigerung. 


—— Montag, den 20. März I. Js., 
* 9 Vormittags 9 Uhr, 
AR verfteigere ich im Heimen Theaterſaale nachſtehende von mir 
FAR AB ry. Tel gezogene Weine, inter ben bei tem Stride Befannt 
EFT Wwervenden Beringungen, wozu ich freunbliht. einlabe, 
Würzburg, den 5. Februar 1865. 








Aromatische Zahnpasta 
in Pädhen zu 21 und 42 
Vegetabilische Stangenpomade 
a Driginafftüd 27 Ir, 
Italienische Honigseife 
in verichloffenen Pädden à 9 und 18 ir, 

Stels vorrälbig in ber 


ws, Apotheke zum Engel, 









FR € 
Daniel Linder, Privatier, Fi: = EN 
nr @rfer Keller! x SE Z * 
Fap-Rr. Eimer Yahraang Lage Ba x & 
4 8 1809 Säallsberg. Traminer, PT u. 
2 20 1864r Neuberg, — 8 
3.18 1858r Stänverbüht, „22 2 
4 31 1857r Neuberg, SE ne ®: I B 
5... 85 1858 Neuberg, ie „EEE 
6 55: 1862r Neuberg, an: 23 > 8 
8. : 52 1857r Stänverbüßf, Sir ge 38 E 
11 54 1862r Steintad),  .-& wer: = 8 
14 Bf... 1859r Harfen, 3. 23588 = 
47..,48 1859: Stein, ZEILE 
18 36 1858r Marsterg A, 5m —*—— 119) 
19 24 1859 Neuberg, mu 8 55 x 
20 23 1859 Schalle berg, pe) 3... 2e 
21 12 1859r Stänberbühl, vie 85 = 
22 7 1862 Gleoner (reih), mn 82:55 88 S 
23 6 1858r Clevnet (roth), E: sr = m 
24 17 1857: u. 58€ Ranberaderer, = 2&E* on» 
8 1848r Neuberg, = #fa2f 253 2 
27 2 1859r Hallburger Außlefe, — ‚zn Te 
28 21 1856r Glevner (rolh]. eier 5 58 ) 
— weiter Keller, = SER .„e 
Far Eimer Jahrgang Lage eng 28 
8: „27 1864r Steinbach Eu a" 
a 1 86 1860r ; z=s=sQ@ #35 
9° 86 18681 Gramtähl. ERE a ze 
— — — — ————— 2 £ 
wien @tammbolzBerfieinerung im Ge: 55 > 
f} . 4 | - 
meindewaide zu Waldzell. sn. 58 
— UAußerordenilihen Holzhieb beir. E& 523 





Montag, ben 20. 1. Monats, 
’ fräb 10 Ubr aufangend, 
Evil im hieſigen Grmeindewalde, Adiheilung „Sommerleite- 
\ > Y arbi” 
* E circa 250-280 Elchenab ſchnitte worgügliger Qualität 

= fentlich unler ben vorher befannt zu gebenden Bedingungen ver- 





Cölner Dombaulooſe. 
mit arofen Geldgewinnen u. f. w. su 
Namens- und Geburtstags · 

Geſchenken 
vorzüglich geeignet, find fortwährend gegen 


Franco» Einfendung von 1 Thaler per 
Stüd zu haben in ber 


Stahel' ſchen Bud: und Kunſthandlung 


in Würſburg 164 


rüdgewiefen werben. 
Waldiell, den 3, Februar 1865. 
Die Gemeindeverwaltung. 
[20 Gehrling, Borkebrr. 


Dıud und Verlag der Stahel’jgen Buch unn KAunfhanblung in Würzburg. 





x 





; Das Abonhemens auf dei ar 2“ 
—A 

+ " * two; A TETEr 

, ! ft für Sulereie trägt ber Ginfender — . 


un nn nn nn — 





















» 1u8G2. 
bab Wchm,: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. jurt 
tab: I BZ, 50 PZ. fe az "| line. 
chm.:1955K 2. 48GZ. susz 1102] had 








Zantsfalenber: Yobanıı v. Matba — Sonnm 


gene Morgens. 2, Thermometer nach Reaumut Riedrigfier Stand 
ber Radıta 3 Brad) Kälte, Mittag 12: Uprr>d Grab Mälte,) — 
Bauerutegel: Trodene yafter,, gut Jakt. 


Politiſche Nundſchau. 


Die handelspolitiihen Vethandlungen in Berlin feinen für 
Deferreih tro der. preußlichen Freundſchaft burhaus ‚refultatlos 
zu verlaufen, . Welchts Spiel man in Berlin. mit dem Öfterreichi» 
ſchen Bevolmägtigten, von man feit Wochen mit leeten Hoffnungen 
abjpeifte, aber jenes Augeftänpnif verweigerte, trieb, if befannt, obgkeih 
man von Berlin aus ‚Die gefammte und. einige Schuld auf bie 
übertriebenen Horberungen Dsflerreichs fhichen will, 

Wie mehreren Blättern übereinfimmenp aus 





Wien _telegrar 


phin wird, it das Öfterzeichifche Utiimalum in der Bollfrage erfolg. 


108 geblieben, und der Abbruch ber Zollverhantlungen fomit höchſt 
wahiſcheinlich · Es werden dann aber vie Verhandlungen mit den 
Weſtmächten ſofott beginnen. Die Haltung ver ledteren if fehr 
ertgegenlommenv. 

Der „Rranff, Poſtztg.“ wird aus“ Wien vom 6. v8. tele 
graphirt: „Heute erfolgte der Abbruch der Zollvethandlungen mit 
tem Hollverein. Die Abberufung Seas if höchn wahrfceintic, 
nit bloß wegen der Weinfrage. Wichtiger nod erfheinen die 
Fragen wegen bed Schlachtdiehs und ver Mapfprobucte,” 

Die Throntede der Königin von England wird Londoner 
Berichten zufolge den Fortgang der guten Beziehungen und des 
Frieder. 8 mir den Nationen erwähnen, und die Fortjegung des 
Dürgerfrieges im Amerſta beftagen, Sie wird bie Annahme ber 
fanapiihen Konfberation empfehlen und Glück jur Bermehrung 
ber Einnahmen mwüniden. Wan erwartet auch in berfelben vie 
Antünzigung einer Hreresheratfegung. 

Der Dunicipatrarh von Zurin bat, wie vom 7. 
phitt wird, einfimmig beſchloſſin, 
etlaſſen. 

Ralieniſchen Berichten zufolge haben die Ausbrüche des Aetna 
folge Dimenflonen angenommen, daß ver Präfelt von Meffina 
fih an Ort und Stelle begeben und alle ESprigem jener Siadi 
aufgebotn wutden, um vie ausfrömende Lava au töten. Bar 
lanntlich ſpeit der Welna dich fellener alt ver Veſud, iſt aber da ⸗ 
gegen in ſeinen Ausbrüden, bie immer von ſtarlen Eiddeben begleitet 
ſind, viel heftiget. 

— — — — —ñ—s —— 
Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat die kathol. Pfarrei Dberelsbad, 
Bızirlsamıs Neuftapt 0/S., dem derzeitigen Werweier derſelden, 
Pricfter Kaipar Fran Schüler übertragen, 

© Würzburg, 8. Febt. Der herzogl. welmarſche Hof. 
muflus Yolepd Bürgl, ein geborner Würzburger, wurde am 
30. Dan. d. 9. unter acht Bewerbern um bie in Dritten in Er 
ledigung gelommene Stelle eins al. Hof und Kamimermufitus in 
off atrichet Prüfung al® ver Beſte ancılannt ui erhielt bereite 
den Ruf dahin in genannter Eigenfgaft, Fu 


de, felegra« 
eine. Adreſſe an ven Kbnig zu 
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Schwurgericht. 

‚ 1. Duartal.. 2, Berbandlung.... ı ld 
* Würzburg, 7. Februar, Mastin Mehlet, 42 8. al, 
Ibiger Zaglöpner, von- Boppenhaufen, Log, Weyhers, if det Ver 
bredhend des Diebſtahls unn dreier Diebftahlsvergehen a 


1677109 


ya, der Nacht vom 12. auf 13, Sept, v. 9, wurde bem 
meifler &g. Schmitt von Poppruhaufen -aus deſſen Stade ein? 
bäpriges, Piero Im gerichtlich erhobenen Schägungswertbe von B— 
solin entwendet, welche Eniwendung der Dieb dadurch ge 
rauſchlos bewerlſtelligte, daß er aus der neben dem Ställe be 
lien und mit ihm durch eine offene Thüre in Berbinpiing ſtehen · 
den Sqceune Stoß beranenahen und damu ben Meg vor bem 
Stalle uno dem Wohnhaufe beftreute; gleichzeitig mis dem Vlerd⸗ 
waren auch 2 Rudzurte im Weribe vom 1 fl. 12 . und eine 
Peltſche 12 fr. werth, verfämunven. Die von bem Diebftahle in 
Kenniniß gefegte Genvarmerie Hatte bald. vie Richtung _entbedt, 
welche der Dieb mit dem Pferpe eingeflagen halte, und io lam 
eb, daß der Ungekiagte bereits am 13. Sept. in Hammelburg ver- 
haltet wurde, wo er forben das entwendete Pferd um die Summe 
von 15 fl. verkauft halte; er gefand auch fofort den Diebfahl 
ein. — Bor der Mermpte dv. 9. entlamen dem Gaſtwirth Johann 
Gensler zu Boppengaufen deſſen Haus hund, ein Raltenfanger im 
Werthe von 2 fl., fowie gleichzeitig deſſen Sohne Karl Gensler 
aus feiner Truhe 51 ke.; um biefeibe Zelt wurde der Elif, Keller 
von Poppenhauſen aus einem in ihrem Bimmer hängenden Rode 
ein Portemonnaie mit einem Inhalte von beiläufig 2 fl. 30 Er. 
eniwendeh; der Verdacht biefer Enimenpungen fiel,auf den Ange» 
Masten, da biefer zur Feiifchen Zeit den. Dienfl all Knecht bei 
Gendler, welden cr 1 Jahr lang gehabt hatte, verlaflen und der 
Diebfahl an N, Bensler mur von einem mit ben Berbältniffere 
vdllig vertrauten Indivlduum ausgeführt worden ſein Fonnte, und 
da er fih bei Elif. Heller, einer Anverwandten, jur Zeit ihrer Be- 
Rrhlung auf Beſuch deſunden hatte, Mebler geſſand auch biefe 
Drebfäple zu mit Ausnahme der Entwenvung zum Schaden des 
Gaſtwirihes Joh. Ginslert, indem "er behauptele, daß der Kund ihm 
nachgelaufen fe, — Der Kumund des Ungeliagten it ehr'ge- 
nüdiz ſchon während feines Milirärvienftes war er wegen Defer- 
tion, Dienpesunireue und Entweneung im Unterluung und mürbe 
nad Imal erlittener Beſtrafang mit Dimifftonsihein aus dem 
Heete entlaffen. Wußer mehrfachen Beſtrafungen wegen Uebertret- 
ung des Dicbftahle, ver Unterflagung, Lanpftreicheret, det Brt- 
tel® ac. wurde er ſchon Imal tegen — 2** der Ort der 
Kıaft und Imal wegen Varbrech us vie Diebflahts zu 44, 3 md 
1°/zjährig. Arkeitshausftrafe wirurheilt. — Die Staate behbrde 
hielt die Anklage mit Ausnahme der Unflage wegen Bergehend des 
Ditbſtahls jum Nachthelle vs Goſtwirthes Joh. Benkter, auiccht, 
und fonnte Ihr die Pertdeipigung wicht. entg’gentreten. Mebler 
wurde gemäß des MWahriprugen der SH. Oeldmwormen, wegen Ber- 
baechens und zweier Vergehen bes Dieb ſtahle dem Mntrage der Tal, 
Stoatede horde entſprechende zu jähriger Zuchthaueſtr afe verur⸗ 
thellt. Aattag der Vettheidigung 4 Jahte Buhıkaus. — ‘gl. 
Staaisrepörse: bir Kal. 2. Staaldanmal, Kr Entreg; Vendeid. 
gr. MR hreconcipient Riegel; Weidner Sb. Schürtr,; Dim- 
Ing, Gormater," Bedmann, Müller, Aöhler, Bugs, Fteitag, Stein. 


felder, Bauer, Frhr. v. König, Adami. De me Sr, Chriſt. 
Müller aus Laufah wurde wegen eines Gebrechens 
für die Dauer Ser Sqchwurgerichtsſihung vom Beihmorngpienfe 
befreit. uch} Z—uaiEnaN 1. 
eibueg, 3 Febt. Geflern Abende brach im Bür- 


® 

gerfpitale dahier ein aminbrand aus und jmar in der Meinen 
Küche, die ausſchließlich nut zum Abſieden ver Kartoffeln verwendel 
wird. Daß Feuer wurde durch den eigenen Dampf ſchnell erftidt. — 
Auch vorgeſtern fand in der Büttnerögafje ein Kaminbraud fait 
und mag bie Öftere Wicberhelung folder Brände ald Mahnung 

zur-foltperen Reinigung ter Kamine dienen. 
‚Würzburg, 7. Februar. Wie wir vernehmen, erhielt 
Feuerwehr in Uneıtennung ihrer Berdienſte und zut 
Förderung ihrer Befrebungen von Ken. Weinhändler Weis’50 fl, 
und von tinein Uügenannten 25 fl. gas: BERN 
—r In Rr. 38 des „Würzburger Uazeigerd“ IA einer 
AUnbidnung der fgl. Stabt- und Feſtungkeommandaniſchaft Ermähn- 
ung geihan, wonad vie beiden Thore im Mainviertel des Nachts 
geöffnet bleiben follen, umb bie Bemertung beigefügt, daß man 
wegen der Nähe des Gefängnifies von Selie des biefigen Magi- 
ſtials die Schließung bı# Burkarderthors zur Nachtzeit verlange, 
Mir wiflen nicht, aus welcher Quelle Diele Nachricht geſchopft 1R,” 
bas wiſſen wir aber schon, dak dem Magiftrat weder von ber 

obigen Anorbnung ber f: 

bis jeht eiwas Befannt, noch von ihm vie Schlichung des Burfarver- 
bBer eineß amtern Thors beantragt worden. iſt. Die Nähe des 
Gefängnifles märe ohnedem für den Magiftrat kein Motiv zu der- 
artigen Anträgen, da das dortige Gefängniß belanntlid feine 
Rädtifhe, fondern eine Staatsanftalt if, deren Intereffen nicht der 
Magiſtrat, fondern ver Staat dertrilt. ' —4 
Durch die im Öffentlicher Sihung bes f. Bezitts erichte Bü i 
an 96. und 27. vor, Dis. berfündeten Etkenntniſſe wurden Barb: dark, | 
kebia How Oberpleichfeld, wegen Diebſtahls zu Gmonatlier, Kour. Bänss 
lein, kebiger. Schloijergejelle von Aromadı, wegen Bergehend des Betrugs ıc., 
u monatlicher, J. d. Beigel, lediget Zagiöbner aud Martinsheim, wegen | 
— des Diebftabls ze in eine 9monailiche, Anna Eidhorn, ledige 
netin don Heldinge ſeld, wegen Diebſtahls vergehens zu goiagiger und 


Jobann Baier, Tiger Zaglöhnır von Weibersbach wegen Be.gehens ber! 
Rüdichr aus der Qaubesvermeilung, zu Imonatlier ‚Belängnibileaje vers! 
u 


‚ I Nenfladt a. 5, Durch die in offeuil. Zigung vom 26. v. M. ver! 
Seindeten GErkennintffe nurden: die vog Anton Wegner von Krammersbuch, 
wegen unbefngten Haufitens gegen Dad ibn zu 36 Stunden Mrreit verurs, 
ihellende Grlienutnig 1, Inſtanz —** Berufnung verworfen; desgl. Die 
non Cuchat von Alberzsbaujen eingelegte Berufung, gegen das für: 
Yenninig 1, Iuftang, jemweit diefelbe ven Schuldaueſprüch und Kortenpnnet, 
betrifft, die Dauer der ihn megen Hahsfrledensitärung, Mifhandiung und 
‚MDiebftabls guerfannten Dep. geſch. Arreftitrafe von 1 Tagen aber anf 8 
»KageArreitschne Stärfung herabgeſetzt, Zorenz Spengler von Hafjenbadı 
„on. der Spjeuldigung eineg Webertretung der Unterjhlagung dreigeinw- 
16; Abdolpb Henamert led. Maurergefele, Lorenz Schmitt led, Bauern nd 
altiu Röder ted. Mittirergefehe fünmntlih von Oberſtreu, Erſtete zu je 
Tagen, Lepterer zu 2 Monaten Befängnin verurtheilt. 
" München, 5. Febtuar. Sobald in den nachſten Zagen 
"Be fümmılichen zu Mitgliedern des Schierägerichts für das Sb. 
„nigebentmal beflimmtten Perföntiähteiten bie Annahme erllärt haten 
merten, wird bie Einladung an bie deutfhen Künſtler zur Aontur- 
renz mit Nennung ver Namen der Schiedarlchtet durch die Öffent« 
Uchen Blätter erfolgen. 
6, ‚ München, 5. Sehr. Die unterm 30, vor. Dis, erfolgte 
„Dienfesenilafjung det Bezirfögerichiänirehtor® zu Aichach, Union 
Hran Ebenhöch (nach $ 19 der IX. Berfafjungdbeilage) hat bier 
„In ven betr, Kreifen das höchſte Auſſehen erregt. Ueber bie Ber 
anlaſſung kann ih, Ihnen mitteilen, daß der Graf Fugger eine 
„Ünzeige gegen Ebenhöh wegen ungeeigneten Benchmens eingereicht 
„hatte, in Folge deren Sr. Appelaiionszerichtsrath Brubmann zue 
‚hiöciplinären Unterfuhung abgefenvet wurde, welde aber ohne cin 
erhebliches Reiultat. blieb, Später flellte dann Ebenhöch gegen 
„‚Braf Bugger Klage wegen falſchet Denuneiation; Graf Fugger 
„trat den MWahıpeitsbeweiß für fein; Behauptungen an und Hieferte 
s Ahn, — daher bie Entlafjung Ebenhöds. — Der Rehtsconeipient 
. Blab wurbe wegen Winkelagenlie am d. September vom bier 
“ figen Stadtzerite verurtpeift, und wird das Pudlilum burd Aus—- 
fähreiben, im beutigen Umtoblaite ver demſelben gewarnt, 
Wrünchen, 6. Febr. Das Beifpiel, das vor einiger Zeit 
der Berein der Bucbinder durch Epenvung eines Betrags von 
400 fl. zum Bau einer zweiten proteftantiichen Kirche dahler gegeben, 
‚bat von mehreren Seiten Rachahmung gefunden, von ‚Bereinen 
‚wie von Privaten, ohme Unterichien ber Tonfeſſſon, fo, von bem 
Brrein der Tiſchler, welcher vorläufig 100 fl., und von dem Berein 
der Schuhmacher, welchet 50 fl. beifteuerte, Auch von einem Firae- 
















Stadt. und Feflungzcommantanıfhaft | 
















Titen if ein Beitrag von 100 ſ. eingegangen. — Die Bahl ber 
täglich hier durchterſenden und meiſt nach Frankreich une ver Schweiz 
fi wendenden Polen, vie met zu den bisher in Deflerreich inter« 
Hirt geweſenen zu gehören ſcheinen, iſt noch immer fehr beträchtlich. 
Berlin, 5. Febr. Es if genehmigt worden, daß in rubigen 
Beiten vie mir Wachen befehten Thore der Feſtungen aud dem 
nächtlichen Verkehr geöffnet bleiben können, fo weit nicht in befon- 
dern Fällen mit Rüdfiht auf die Sicherheit, auf die Julereſſen 
der Sieyerverwaltung ıc. sine Ausnahme hievon nothwendig er- 
ſcheint. (In Erfurt in im Folge deſſen vom 1. de. ab feiten® ber 
t, Eommanvantur die Aufhebung des nähtlichen Berfchtuffes fämmt- 
li&er Staptihore bis auf weiletes angeoıbnet worben.), „, : 
Wien, 5. Fedr. Geſtern Vormittags um halb 11 we 
Frau Fürfin Radziwill, welche ſich befannilih Schulden halber 
in Haft befand, im Polizeihaufe ver Sterngaffe, wo »efelbe 
cha eee plöglih geftorden. Diefelde war 485 
alt, durch den Kummer über ben Berluft ihrer Freiheit ſchon Ti 
Zeit leidend, umd hätte nach Ablauf von brei —— u 
erlangt, weil bis zu biefem Zeitraume das gefehliche Jahr abge 
laufen wäre, — Die Abreiſe Ihrer Maj, der Raiferin nah Dres» 
den if für ben 9, do. feftgefeht. 
Bern, 4. Fedt. Ueber die tragiſch · Sählübferne dh Drmme- 
Zrümpy + Brocefjed in Nervi erfährt man endlich aus officieller 
Duelle, baf die mit den Gingeiveiben des Dr. 5. Demme und 
feiner Berlobten, Flora Erümpp, angefellte chemiſche Expertife das 
OGerũcht, die beiden Unglüdlichen hätten ſich mit dem gleichen @ifte, 
welches ven Tod des Baters Flora'a herbeigeführt, das Leben 
genommen, in der That deſtängt Hal; mit dem vorgefunibenen 
Strychnin fei jedoch noch rine andere, Subflang'gemilcht geweſen, 
über deren Natur die Egperten bis jehi noch nicht Mar geworben 
feien. Werner vernimmt man, daß vie biefige engliſche Befankt- 
{haft dem Bundedrathe fo ehem die Acten übergeben bat, wel 
auf Verlangen ver berner Regierung in London über ben Diamanten» 
Diebſtahl, melden Dr. 5. Demme on einer Engfänderin im 
„Berner Hofe“ verübt Haben fol, erhoben worben find. Diele 
Sen ſollen leider die Schuld des Angeklagten zur Eviven, berauß- 
elın. 


Vermiſchtes. 


al 
Münden, 5. Febr. Der I, Dberlientenant Karl Framy 
bat einen Felddiſtanzmeſſer Tonftrutrt, der ſich für große und Feine 
Entfernungen gleich brauchbar bersährt. Diejer neuerſundene Diſtan - 
mefler, welcher höchſtens auf 15.f. lommt, wurde von der Artillerie» 
tommiffion unter allen bisher befamnten aiß der vorzüglihfte erklärt, 
indem er Diftangen van mehr, als 1 Stunde biß auf einige Särilte 
genau beflimmt, Dem glüdlien Erfinner wurde eine Gratifilalion 

von 2500 fl. von Seite des Kriegeminifteriums ausgeiprodhen, 
An einem am 30. Jan. im Bafhaufe des If Maier in 
Grimg Raligefundenen Tarol-Renuen: beiheiligien ſich aus 
ver Umgebung umd ring. 12 Barthien, nämlid 36 Gpickr. 
@s warın.6 Gelppreiie mit 6 ſeidenen Fahnen zu grivinhen, ‚und 


„ wurben: in ber, Seit von 3: bis 5 Uhr Ubenns 783 Seile geipielt, 
wonon. 527 gewonnen und 206: verloren wurben. 


Handeld- und Börjenberichte: 
Frucht: Mittel:Preife. nn 
Fi Be Se PETE TE 


ern. ie 
Orte Top. Momt. fh. fl. RL fr 
“Martbreit: u. 4. Februat ⸗ — 14 60 10 w.90 62 
* Scheiwfeld, 6. Febr. Der huutige Wiehmarft war vom einer Wenge 
Händler befucht, währen ber Zufrieb vom Dieb jevenfalls wegen ber an: 
baltenb firengen Kälte nur ein mittelmäfiger war, Der Sanbel war biße 
Bald atıch ein fee Tebhafter ud die Breite find tIwas Aetiegen, fo daß 
were Zugochſen auf 30— 33, mittlere auf 24-30 und —** Stkıe 
auf 18-21 Karolim zu fehen kamen. Mühe kamen biesmal mit Ausnahme 


„einiger teäcbtiger Kalben, garnicht zum Berkaufe Schweine famen 162 


anf den Markt. Wächter Biebmarkt ven 20. b. Dite. 

Münden, 7. Febr. | Die baper; Hupotbeten und Werhfelbant hat 
ihren Dieconio für Wechſel auf 4%, umd für Lombardaefhäfte auf 5 Proj. 
berabgeirht 

jrenkinrt, 6. Februar (Aruchtmarttberiht )- Im Getre degeſchaſt 
war do beute eiwas fefter.umb mußten: ‚Benöthigte namenttich für Wanen 
böbere Preife anlegen, da bie Zufuhren aus Ungarn in Folge ſteigender 
Wiener Bafuta fehr Mlein bleiben. Wahzen wurde anf dem Lande je nad 
Banre nd Gntiermung mit Itye—t/z fl., lolo bier für feine Waare fl 
In Moggen war Angebot und Narfrage febr ſchwach, 7 fl. bleibt 
Gerfie lich fich nur in feiner Waare unterbringen und erzielte 62,4 fl. 
Haber fehr fait und von Fendthigten mit di; bezahlt. J 


Verantwortlicher Rebahteur: Aug. Harımann, 


; Mein Lager sl. 1 
in Bielefelder, Schlefi schen, Ba), I ER! 
Tafel: & ZTifchtüchern, Servietten & | 
—* ich im, ieh — —— ‚geneigten Abnahme. em⸗ 


od ”, m A’ f iler. 
"Tarneval al-Verein Ar 


der Her, 
Donneritag, den 9. Februar 5681. 


Scheſte große: euſerſt fiedele Herrn 
Naren ſitzung, mit höchſt wünderlichen ” 
verſchiedenen Illuſionen und Zerſtreu⸗ 
ungen er Maas und Gewidt. 


all Das Romite der 5ör. 


Bekanntmachung, | 
Lieferung von Kalkſteinen betreffend. 


Zum Ausbau des Bahnhofs Würzburg find noch 
größere Duantitäten von 

Mollirfteinen und Mleingeichlag, 
beide aus feſten, witteriingeb-Rändigen Kautemen nothe 
J % Aenbig, welche ſowohl im Bahnhofe felbf, ala auf ven 
Stationen BeireHöchheim, Rottendorf, Heibingafelv, Winterhanfen ie. abgeliefert wernen 
lönnen. 

Die Vergebung gejdicht im Wege der ſchriftlichen Sub ruſſſon vorbehalttich u 
berer Genehmigung. 

Die Bedingniſſe find bei der unterferligten Tönigl. Behörde, einzuiehen, wo auch 
bie Submiſſions · Fonnuiare in Empfang genommen werben löhnen Ungebote müſſen 
wohlverihleffen, franfirt und mit Weberfchrift: 
bof Würzburg“ verfeben, 

Montag, den 18. ds. Mts,, 
Mittags 12 Uhr, 

eingelaufen fein, wornad Nachmittags I Uhr die Erafinung und er bedingte Zulhlag 
erfolgen wird. 

Die Eubmiltenten find bei Vermeidung aller in 85 9, 10ru. 11 ber allgemeinen 
‚ Submilfloas- Beringungen angerrobten Folgen gehalten! in dem oben sangegebenen: Ber! 












„Lieferung von Kallßeinen zum Bahn» 


accorbirungs-Termine ſich perfönlid ober durch gerüglich bevollmächtigte , Stellvertreten, 


einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr Gautions- 
und Betricbs-Bermögen fogleich genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 
Würzburg, am d. Februar 1865. 
Königl. Eifel 
Gysling. 


„Boljverfleigerung in Frankenberg. 


Im ven Waldungen ver freiberrl. von Röllnig’fhen Forft- 

tenier a werden am 
—— DER 23. Februar 1863, 
von Morgens 9 Uhr an, 
auf vem Schlag „HGeumegrangen“ Abtbeilung A. 
80 Klafler Buchen Seit, Knorr und Afihotz; befler 
Dualität, 
40 Hundert Buchen-Aft-Reifig, 
12 Stud Buden-Werkhol;- -Abfchnitte, 
8 „ Kiden- 

55 Klaſter friiches Buͤchen Gıtflodhol, 
bfentlih verfteigert und zablungsfähige Strichsluſtige mit dem Wemerfen eingeladen, 
daß bie näheren Berinzungen an bem Termine werden bekannt gemacht werben, Die 
Zufammenfunft if im Wirthehaufe zu Franlenbeig früb 8 Uhr beitimmt, 


Franfenberg, am 5. Februar 1865. 
Freiherrl. von Pöllnitz'ſcher Revierförſter. 
Kalkhof. 


4 
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* ng 8, Abonnement. 


in Erauer. 
‚ Zrautn, . 
Donnerfar, ben 9. Februar., Mit aufe 
‚P athobenem ner alt un —**8 des 
Hrn Grünew ald. Zum ie ku 
aus antifhe DO 
83 ge 1 * — 


vrient. Muſik von O ifchner. 


cinrſch Mu 
Ac büget zu — Dper find, & 12; in 


Stud ju haben. 


Den verehrlichen Abon bleiben 
ihre Pläge * 42 ————— ** 
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Aramatifdye Zahnpaſta, 


.‚ba$, Heine Pader 18 fr., vas große 36 fr., 


ächtes Kletteuwurzelöl 


das Glas zu 18 fr, und 80 Any 


Injectio Matico 


dae Gt Ir; 


Fluid Royal, 


bemährtes unfchäplices Mittel,- Die Haare 
dauerhaft braun und ſchwarz zu färben, 
dat Glas fL. 1412. ie, 


Eispomade 


das las 15 fr, 21 fr, und 80 Me,, 


empfichtt 
Kronen-Apotheke 


[6] in Würzburg. _ 


1 De 





dem — der —— Herrn Leouh 
in I Dune ind anerkannt ge 
in 


ER. ter Damenfisung mit ſo außergewöhnlichem Beifall au 
Es werben zu recht zahlreicher Tpeilnahme alle 


mit eingeladen. 1 






= Karıeval = Berein-der 5Her. 


Senntag den 12.nFebeman, > wenns © 
det mit ungeheuerem Jubel und namenloſer Fidelität im Sutten⸗ 
chen ‚Garten. ein. außererdentlich großes, muſikaliſches Traumbild, von — 
ard Kuhn arrangirt, ftatt, welches ſich 

en wird, worin gamentlich das 

enommene miuſikaliſch· earneba⸗ 
Quoedlibei“ von Herrn Leonhard Kuhn ——— Aufführung kommt. 

arren 


iegenen Muftkftitden a 
g 





* 


rüder und Narrenfreunde hier⸗ 


Alles Nähere wird das nachfolgende Programt' bezeichnen, und ib der Eintrittspreis 


für Herren 42 ir., für Damen 6 fr. bejtimmt. 
Sämmtliche Mitgl 


Anfang: 14 Minuten nad 8 Uhr, Ende: ohne. 


Seide 





ſchwarz und farbig, für leider und Paletots, in allen 
Breiten und ualitäten, empfiehlt zu den hilligſten Preiſen 
„Es >: Heinrich Frank 


> = en am. Sternplaß. 
A Ca ljau Turbot und Seezungen em⸗ 
pfie = Ze $ 

2 _ J.“ ä lein 

4 Ki Ss arlei Shen, 


. —28 auf der Brüce. 
efter-Auftern in friiher Senvung wieder, bei mir ein» 
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gu and enl.« 
J re Fe: 


” 3 Bekanntmachung. 
> Wegen engettetener Hinderniffe werden nicht am 10., fonvern am 
>14. Februar von 9— 12 br — und Nachmittags 
ar um 2 Ubr anfangenb, 
im Haufe ver Gtartlommanbanıihaft im ber KHofflrafe foigenbe Seaenflänbe verfteigert, 
ald:-1-Kanüpee mit 8 Sefieln, I Ruhebett mit 2 Fautewits, 2 große Spiegel mit 
Soldrahmen, 1 großer runder pollster Tiſch, 1 Stoduhr, einige Berrfüde, 1 Herren- 
pelzeod,)2Saltelequipagen, 1 Hädielbank, Bilder und Hautgeräthidaften. 


— — — — — — — — — — — — 
Verkauf alter Acten. 
‚IT Bufolge: Hohen Wufträgs der f. Reaierungs.Kinang- Kammer werden 
. rumpng den 14. Februar 88,,38., 
ormittags 10 Uhr, "7° 
beifäufig 165 Centner alte Aeten und Remnungebelege unter der Bedingung der Ein- 
Hampfung vom der unterfertigten Megie-Bermaltung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 6. Februar 1865. R 
Köðnigl. Negierungs-Regie-Berwaltung. 
* Weinkamer. 





[20] 
5 Bekanntmachung. 


5 * 
Be der Meumünflerer Ehehaltenpflege find mei Stipentien von je 60 fl. in 
Erledigung gefommen, 

Anſpruch bieranf haben ſolche weibliche Dienſtboten, welche wegen Gehredhlichteit 
zum Dienen unfaͤhlg gewotten ſind, und vor Allem jene Bewerberinnen, welche bei 
Kanonitern, und, Vicaten des chrmaligen Stiftes Neumünfer gepient Faben. 

Etwaige Geſuche find mit ven gehözigen Nachwelſen vorgügtig über Leumund u. 
Sihrechtitit vaſehen binnen 4 Wochen hieroris einzureigen. “ 

Wünzburg, den 3. Februar 1865. | i 

daltvoah-nanerA Der Stadtmagiſtrat. — 


[38], I. Rürsermeilter! Gopdfenflätter. 





Haiv, | 





ji 


ieder des Carneval⸗Vereins werden erfucht, ihre Kappen mitzubringen. 


DasıdComite der 55er. 


nstoffe; | 


Er 


Heute keine Probe, 


Rheinſalm, KHabliau, 

Scejungen, Turbot, Hecht 

bei &. Rügemer. 
am Fiſchmarkt. 


— “ 
Fremden = Anzeige. 
Dom 7. iebruar: 

(Abter.)  Drs Ambach pe. Arzt a.) Kihinnen. 
KL Echmitt a, Bürguadt. Meier und, Schmitt 
m. Yamilie a. ranffut, Meinhart a. Meuijladt, 
Schnoler a. Bil, Vübler a Datnfladt, Birdftn- 
oda ha, Rosberger a. Naubeim. 

(Hotel Ritamer.) Hirib, Stud. a. Mürste. 
Helfenbah und Die, Bauunterneyme a, Ofien: 
bad. A: Müller e. Kibfugen, Burg a 'Mödelfee, 
Oppenbeimer a. Manıbeim, Küchler a Braun: 
ichmeeig, Pfiher und Schulze a. Münden. 

(Sid, Hof), Hofbauer, Briv. 9, Münden. 
Rrau Saklans a. Sonmmerbauien. fl.: Bblt 
&. Mündieh, Lunz a. Ditbach, Schiedenmäaneria. 
Bupiefel; Moaol a. Nämberg. 

Bürtt, Hof.) ; Düben, Prof. mit Gattiu ‚aus 
Stodholm. Kite: ann a. Mainz, Bermann a. 
Dfienbad, Römfer a, Frankfurt, Müller a. Str 
lin, Deuzen a. Düren. 


— — — — — — 


Verſtorbene. 


— Garl Welz. IM. 24 T. alt,. DOclonomen- 
find. — Barb. Jund, I M. alt, Delonomen« 
find, 








Ein Meiber, autaeflopft, ift zu verfaufen 
Ingolftadter Hof Nr. 593. 1 Zreppe. [26] 
— — — — — — 


Getraute. 
In ber Parrfirche zu St. Bınlard: 
Heintih Heidenreich vom Neßbech bei 


Prüdenan, Zuſoſſe u. Kallbrenner babier, mit 
Gerscentia Helmet von Weinberg in Mittels 
franten 


Kurs der Geldjorten. _ 
„ Rom 7. debruar. 


Viſtolen 9 fh 40 Alt g Mr. 
—8 eek 6 tr. e 


‚Holänd 10. N-Srüde 9 d. dh lr. 


Nand-Dufaten 5 fl. 22-53 Fr. 


. 20 jronfenitüde P_f.. 45-26 fr. 


Enal. Eoverciang 11 A. 47- 49 fe. 


Diud und Berlog der Giadei'jgen Buch- und Kunfiganclung in Würzburg. 





Das Abonnement auf den Angeiger ber 
trägt Be La ta 42 fr..bier und berallen 
fol. bayer. Poftäintern. Die Berantwortlich⸗ 
feit für Inierate trägt ber Einfenber derfelben. | 


AN v.| Eifenbabn in Würzburg, [AB n. 
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F Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 


Donnerstag, 
9. Februar. 


Kahrpian » 1. Rev. 186: ht var. 





⸗ 3.0 
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nzeiger. 


Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
Beile ober beren Raum wird mit 3 fu, die 
yorkpeltige mit 6 fr. unb bie durchlaufende 


eile mit 9 fr. bereiinet. | 


1865. 
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eübs i PZ. KW PZ. 118GZ. | Ak 
dm.:19KZ48GZ.008Z 1102| hadı 


Engeslalender: Apellenia, J. M — Sonnena : TUbr 22 Din. 
omnenuntergang: 5 Uhr 8 Dt. Monbaufgang: 4 IL 8 M. Monbunter: 
ang: 6U IIM, — Thermometer nad Reaumur: Riebrigfter Stand 

im der Naht: 3 Brad fälle. Mittag 12 Ubr: 3 Grab fälle. — 

Bauernrenei: Heftige Norbieinde im Februar, melden am ein gutes Jah 





Politiſche Nundfchan. 


Mündiner Berichten zufolge baden fi bei ver am 7. d. ge 
Hflogenen Debatte über die Staatsanmalıfhaft im Givilpregeß 
fümmitlihe Ausjhußmitgliever gegen tie Beſtimmungen des Regle - 
zunyeentwurfs ausgelprohen, fo daß das Wefultat der Im der 
nädften Sihung flatifinvennen Abflimmung night mehr zweifelhaft 
fein fann, 

Privanadricten aus Schles wig · Holſtein eninimmt die „R. 
Fr. Z.“, daß die befannte Kieler Erllärung — weldye wider von 
Unnrgion noch von preußlſcher Hegemonie wiſſen mil, — von 
nahezu 50,000 Bürgern unterzeichnet iſt; — barunter vier Fünf 
theile alır Grundbeſiher. » 

Einem Barifer Berichte, zufolge wird bie Throntede bie Rück 
leht der franzöſiſchen Truppen aus Rom mit Beflimmiheit anzei- 
gen und damit, begründen, daß florenz zur Hauptſtadt Itallens 
gewählt worben, und jeder Verſuch, eine Berföhnung jwilchen dem 
Dapſtihum und Stalien herbeizuführen, geicheitert ſei. 

Im Zurn fand am 4. de. Abends eine nichipolitiihe De- 
monftration, nämlich die Urbeiteinftellung von ca. 460 Gigarren- 
aubeiterinnen wegen Lohnherabſetzung Aatt, Diefelben zogen unler 
fürchterliche m Lärmen vor das Ftnanzminifterium unter: dem Rufe: 
„Wir wollen Gerechtiglen!“ a 

Die Delegigten der Moslauer Apclöverfammlung, melde bie | 
belannte Worefie, in der eine Gonftituhon verlangt wird, über- 
bringen mollten, ſind von dem Kalſer nicht empfangen worden; ber 
Minifiir des Innern bat fle in einer Audienz aufgefordert, fofort 
nah Moslau zurüdzulrhren, J 

Die Dournale von San Francisco beſtäligen die Abtretung 
mexitanijder Provingen an den Kalfer Napoleon als Pfand für, 
die Bezahlung der ſtanzöſtſchen Forderungen, nad deren Didung 
Rapoleon fie zurüdgeben würde, Der Kaiſer babe Km, Gipin: 
zum Gouverneur ernannt und bemfelben Truppen verſprochen. 


Tagesbericht. 


* Oeffenlliche Sigung us Stabtmagiſtrats zu Würz ⸗ 
burg. Das Geſuch res Lithographtn Gg. Scamoni von hier, 
3 8. 8 rufe Zeichner und VTholograph in der Gxpebition. der 
Reichspapiere. zu Petersburg, um Wirberverebelihungs - Erlaubniß 
mit Sophie Pauline Rıfler yon Fulda wurde bewilliget. Das, 
Geluch des Georg Nöll von hier um Verleihung eimer Wagen-| 
fabrit Gone ffıon nebſt Anfälfigmahung und Veichelichungs ⸗CEtlaudniß 
mit: Bertha Linte ven Bırdlau wurde bewilliget. Das, Geſuch 
des Schieferdeders Catl Hellbach vom hier um bie Licenz zum Ber.) 
fertigen von Bligableitern-wurde bewilliget. Die Bewerböverzicht- 
leillung des Jolcyh Anton Hoffmann auf feine Golonlalmaaren-, 
handels » Goncafliom, ſowie die der Witwe Anna Sauer auf Ihre; 


ch 
5 5 PZ. 8 GZ. 
chm.: 2% KZ. 45 GZ. 


Boftommibusfabrten nad 
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az. Eſſelbach 4 M. Mosbah über beim 5 4 
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Liceny zur Ghterfchafferel follen ven Steuerbe hoͤrden mitgelheilt wer⸗ 
ben. Das Geſuch des Schuhmachermeiſters Andreas Gerling von 
bier um Berebelihungs- Eriaubnik mit Kathatina Müller vom 
Randerdader wurde bewilliget. Das Geſuch des Eiienbahnfonvut- 
teurs Michael Sattler von bier um Imiaflen Annahme und Ber, 
ehelihungs- Grlaubuif mit Eva Mihel von Wieſentheſd wurde 
bewilliget. Die Minzeige des Kaffetiers 9. P. Reijamer, Dife 2 
Rr.. 539, wegen Wienererdfinung feines Geſchäftes fol, ven Steuer- 
dehotden mitgetheilt werben. Das Gefuch des Jalob Oppenheinen 
von Höchberg um Urberfichelungs-Erlaubniß hierher wurde bewilliget ; 
begl, daB Gefuh des Johann Bieitendach von Partenfein um 
die Gonceifion als Nagelihmienmeifter ohne Anfäffigteit, Die Bau« 
geſuche des Oelonomen Sg, Schlimbah, 4. Difr. Nr. 163; res 
Mepgermeifßers A. Gunderlach an ber Strafe nah Rimpar, des 
Bierbrauers Lorenz Bauch wurden bedingungsweiſe genehmigt. 


Schwurgericht. 

1. Duartal, 3. Berhamplung . re 

a aärburg, 8. Febr, Kilian Hemmerih, 33 Jahre 
alt, lediger Mullergeſe lle von Marfifieinach, iſt des Berbrechtus des 
Diebſtahle angetlagt. Der Thatbeſtand ift folgender: Am 21. Sept, 
vor, 8. Nachts pwiſchen 9 und 14 Uhr wurde bei dem Müller 
meifter Job. Beifel auf der Karmwinfelsmühle nähft Euerbonf ein 
Diebftahl verübt, indem eim in der. Geſindeſtube im oberen Stocke 
befinpliher Schrant gewälıfam erbiochen und aus vemjelden a) Dem 
Müpidefger ein Bertüberzug, b) dem Mühllnappen Joſ. Kühnlein 
eine, Zoppe und ein ſchwarzer Tuchtoch; ©) dem Mullerburſchen 
Mart. Henyrunter andern Effelten defonders ein ganzer Auzug von 
grauem, Butslin, cin weißer Filzhut, wire blaufeinene Kravalte, 
4 Baar. newe Stiefel; eine flberne Uhr mit Talmitette und Schluſſel. 
tm: Gelammiwerthe von beitäufig. 170:fl. emtmennet wurdan· De 
im ‘ver: feinifchen! Seit die Hausıhlre. verſchloſſen mar; jo Tomnie. ner 
Dieb nur durch den unverſchloſſenen Stall, dom. morichem: tin 
offene Treppe in das obere Stodwerl des Hauſes und au BE 
ebenfalls umverfchloffenen Geſindeſſube führte, ‚ Aingeprumgen , fein, 
eim Umfland, weicher vermuthen lief, daß der Diebſtahl mur Don 
einem mit ven Lofafitäten un Hänelichen Berhältmifjen ganıı der 
So ham = 

wel 


|’fräder ſchon im: der Mühle gearbeitet und Aunge Zeit wor dem 


212 @ept,. ſich dott umgefehen hatte. Derjelbe if 
munbet und wurde bereits durch Gılenntniß bed b. 
Würburg vom 25; Mai, bejiefungemiife.d; Gept,; 861 wegen 
Diedfapıe zn 21fzjäpr. Arbeitöpaueftrafe verurteilt. Bom. 34 Aug. 
Bi8- 14. Sept; wor. 38. flanp: er bei Müßlermeitur Sack In Dam- 
melburg' in Mrbeitiump. war, nachdem er ein Birmögem-pon 200 fi. 
vergeudet ;''fo' Beradgelonumen, daß erimureime, ‚noch Dan Pan 
ſchlechte Mleivung bıfaß, mwehhatb' ihm Had einen Eorihuß an le 
and, Damit er’ ſich buffere Stieivungsfläde anfgaflın fönnte = 
et abter ſalt diſſen das Weln auf einer Kirchwelh Zuichtracht —* 
während. der 3 Airchweihtage nicht nah Hauſe fam, 
jener deu Dienfl, worauf Hemmerih am 14. Sepl., 
Handen du haben, Hammelburg verlieh. Am 1 
or wiege: nach Kammeibargszwräd; aber jo, daß ihn 


ohne &r 
Oit. nun lam 
Had laum 


mehr erfannte; er hatte einen neuen Anzug von grauem Bufsfin, 
trug eine blaufeidene Halbblade, an ver Hann een goldenen Ring 
und- zahlte dem, Müllermeifter Hal den von birfem gewährten 
Borihuß von 1 fl.:15 r. und außerdem einem Müllerbiunchen 
48 ir. die er von jenem bel feinem: Weggange don Hammelburg 
geborgt hattet So Wurde er’ auch Ende September oder Anfangs 
Dftober zu Schweinfurt im Befige eines wohlgefülllen Meijefades, 
einer Uhr und Kette, jowie eined goldenen Ringes geliehen. Auch 
verkaufte er dottſelbſt an ven Kleiderhändler Helnr. Töpfer 2 Röde 
und 2 Hofen von fogen. Mällerfarbe, ein Baar Stiefel und einem 
Reifefad um 18 fl., fowie einen Pfandſcheln für eine um 6 fl. 
verfeßte Uhr um 24 fe. Edluß folgl.) . 

"Kr dieſe Woche find noch folgende öffentl, Sigungen bei bem löniat. 
Bnirfigerite burg anberaumt: Am 11. Februar früh 9 Uhr bie 
Berufungen ber Brrnbard und WMaraar. Hofmanu Eheleute von Marftbreit 
wegen brenfränfung, um Dt Uhr bes mer Feldhahn von "Mein - 
in Sache gegen Joh. Leybach wor dort. wegen KEhrenfränfung, um 91 Uhr 
bes Staatsanwaltihaftöpertreterd am f, Sog. Marftbreit in ber Unlerſuch ⸗ 
ung gegen Kriedrich Weigand, Joſ Schneider umd Friedtich Düfel von ba 
wegen Webertretung feldpoligeil. Borſchriften und am 9%, Upr bie Berufung 
des elben in der Unterfuchung gegen Mich. Stark von Ziefenftodheim wegen 
unbejugter Gemwerbsausübung. 

Aſchaffenburg, 8. Febr. Im der gefrigen Sitzung ber 
Gemeinpebevollmädtigien wurde vie Scitens des Stapimagifirats 
beantragte Genehmigungserholung ver Kuralellſtelle um Aufnahme 
eines Paſſiolapitals von 200,000 fi. fo wie ver biefür aufgeftellie 
Zilgungspian einfimmig gutgeheigen. Einem Beſchluſſe des Ma- 
giftrats bezuglich der Ucberlaffung der Schulgelver au die Lehrer, 
fo wie ber Vorlage bed Grundetats des Merlo’jchen Urmenfondes 
wurde zugeſtimmt. 


Afchaffenburg, 8. Februar. Am Sonntag Früh fiel in 
Frankfurt der biefige Schiffer Joſtph Orſchler von jeinem Schiffe 
m den Main und fonnte trog aller Rachforſchungen bis jetzt nicht 
wieder aufgefunden werben. 

Aſchaffeuburg, 3. Hebr. Gefern farb hierſelbſt nach 
längerem Leiven der ?. Uppellationdgerichtsrath um» dftere Schwut · 
gerihtäpräflsent, Sr. Adam Hoc, betrauert von allen Denen, die 
fon lannten. Wie man pernimmt, wird bie Leiche des Verbliche · 
nen nah Würzburg verbracht werben, um auf dem dortigen Fried- 
bofe ihre Iehte Rahefätte zu finden. (Aſch 3) 

München, 8. Febt. ‚Das, Regierungsblatt Nr. 7 vom 
7. 08. enthält ein Eıfenntniß bes oberflen Gerichtshofs des König- 
reihe vom 16. Zan. 1865 in der Streitſache des Bonifacius Repy 
u. Gonf., Großbegüterte von Beuchen, gegen Amor Repp u. Gont,, 
Kieinbegiterte vom dort, wegen Concurrenz au Bemeinbeumlagen, 
nun ven bejahenden Competenz Gonflict zwiſchen ver f, Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranken und Mihaffenburg und bem 
t Landaerichte Amorbach betr. 

„8. Februar. In der gefttigen Seneralverfamn- 
lung des hiefigen grezdeutſchen Reformoereins wurde, nachdem bie 
Mediuumgsablage genehmigt worden, auf Untrag des Ausſchuſ 
RB: -befähloffen, in Unbetracht der Berhältniffe für das Jaht 
1864/65 Gelobeiträge der Mitglieder mit einzufammeln. 

Durch eine am 7. 28. erlaffene königl, Verordnung werben 
mehtfache Amderungen in der Bewaffnung und: Bferberüflung ber 
Güraffier-Regimenter eingeführt, wilde namentlich der Sattel und 
damit die Padorbnung der leichten Gavallerie, dann, flatt’ der bie⸗ 
berigen Sattelpelje, Schabraden und Manteljäte aus hellblauem 


Tuch erhalten, 

te eu, 7. Gebr, Nah Beihluß vom Heutigen 
wurde der Dieconto der bayer. Sppoihelen- u. Wechielbant (wie 
ſchon gefiem von uns unter Handeld- und Boͤrſennacht. mitae- 
theilt) nm 1/, Wrojent und: zwar für Wechſel auf -4%/, und für 
vie Lombard anf 50/, ermäßigt, War die hieſige Geſchäftewelt 
über die zu lange Beibehaltung des hohen Discontss mit vollem 
Recht umzufrleden, fo wird fie «8 mit ver Eimählgung um nur /, 
Biogent noch wiehr fein. Steht doch auch jegt noch der hiefige 
Dieconſo um eim volles Prozent höher, als ber Dikconte ber 
Frankfurter Banl, Die Zahl ver Stimmen, welche eine zweite 
Baut, over doch menigfens ein Filiale dert. Banf zu Nürnberg 
in hieſiger Stavt für noihwenbig erachten, hat fi feit einigen 
Wochen bebemtenb wermehrt und bereit® über Schritte beraiben, 
welche in diejer Frage zu ihm: feien. 

" Rarlörube, 6. Febr. Eine Gefahr, welche dieſer Tage bie 
Odenwalebahn bedroht hatte, ift ohne einem Unfall für wie Bahn- 
züge glüdtich vorübergegangen, Im der Nacht vom 4. aufben 6. 
28, M. iſt nämlich oberhalb Heidelberg, in der Nähe des Dries 
Sälierbad, eine große Steinmaffe von ca. 6000 Kubiliuß plög- 
fi auf das GEifenbahngeleis von der vortigen ziemlich fleil an 


ſtehenden Felswand herabgeflürzt, wodurch die Durchfahrt für bie 
Züge am dlefer Stelle verſperrt worden if. Die us ee 
barin zu fuhen zu fein, daß das Waſſer, welches fih nad dem 
borangegangenen Regen in den Spalten des Feisſtodes angefam- 
melt hatte, bei der im der Nacht eingetretenen kalien Witterung 
gefroren if und in Folge der Dabei angenommenen Auspehnung 
die Steinmaffe abgeiprengt bat, 

Seibelberg, 5. Yrbr. Ya fudentiſchen reifen eirfuliet 
babier eine Petition an bie Regierung um Aufhebung der alabe« 
milden Gerichtsbarkeit, begiehungsweile um Mevifion der alademi⸗ 
hen Belege. — 


| Vermiſchtes. — 

Eine Geſellſchaft von Städtern, melde ſich auf dem Rande 
Sefüftigte, traf Beim Spagierengehen einen ziemlich großen Bauen 
jungen au, welcher Schafe hütete. Eine jumge muntere Dame 
aus der Geſellſchaft wollte ſich mit bielem Jungen tinen Gpaf 
maden. Sie ging daher zu ihm und fragte ihm, ob er ſchon 
eine Frau babe. Er antwortete: „Mei“ „Difo beffer", fagte 
fie, „Io will ich dich heirathen.“ Der Junge wies die Hähne, fhüttelte 
den Kopf und antwortete: „Ne!“ Giner aus ber Gefellſchaft 
ſtellte ihm vor, wenn er das Fräulein mähme, ſo befäme er eine 
ihöne Frau, lame nach ber Stadt und kriegte ſchöne Kleider und 
gutes Eſſen und Zrinten. Gr lachte ſchalthaft und fagte: „IE 
mag nid.“ „Warum willſt Du mid aber nicht haben ?* fragte 
bie Dame. „Gi*, verſehte ker Junge, „wenn id Gie nähme, da 
treeg id wohl mehr to höden, als mit mienen Schaapen.” 


Neueſtes. 

Wärzburg, 9. Febt. Wie «8 heißt, ſollen die Cugliſchen 
Fräulein au in hiefiger Stadt Aufnahme finden. Bon ber ber 
u Stelle fol ihrem Erſuchen ein günfiger Beſcheld gewor 
ben fein, 








Handels und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 8. Febtuar. Der brufige Getreibemarkt, welcher gut 
befahren mar, ergab bezüglich der reife feine mejentlihe Mendrrung. 
Baigen fonete 14 I. 15 fr. bis 15 ML 24 fr, Komiif. bis 11 fl. MO 
@erite 4 A. 6 kr. bis 10 fl, Haber 6 fl. dd Ir, Erbjen 12 fi. bis 13 
30 fr, ber Schäffel, 


(Hopfenpreife.) In Hersbrud 50-90 fL per Ett 


Bayeriſches Militär-Anlehen von 1855. 
Berloofung vom 16, Januar. 
I. Obligationen Lit. A. 2 1000 fi. 
Katafler-NRummern 3 5 14 18 33 34 55 7 10 5 18 3 1 56 
87 203 5 14 18 39 34 55 87 809 6 14 4 
33 34 55 87 503 5 14 18 33 34 55 87 6035 14 8 
6 14 18 39 84 56 87 808 5 141833 34 56 & 5 ea 
55 87 10093 5 14 18 33 34 55 87 1103 5 14 18 33 94 55 87 
5 14 18 38 34 55 87 1805 5 14 18 88 34 86 87 14088 14 


& 


34 56 87 16503 5 14 18 3394 55 87 16035 14 18 33 4 55 87 1708 

5 14 18 33 34 55 87 1803 514 18 33 84.55 87 1003 5 14 18 39.34 

66 87 2003 6 14 18 33 34 55 87 2103 5 14 18 33 34 55 87 22036 
33 


44 18 33 34 55 87 
55 87 R508 14 18 23 34 50 87 
14 15 33 34 56 87 2809 6 1418593 3455 8 
87 8003 5 14 18 33 34 55 87 3103 5 14 18 3 
1833 3. 
U. Obligationen it. B. & 500 fi. 
Katafter-Rummern: 3 5 14 19 33 34 55 87 1 1 
87 303 5 14 18 53 54 65 87 808 5 14 18 33 34,55 8 
33 34 55 87 503 5 14 18 33 34 55 87 6035 
5 14 18 23 34 56 87 803 5 14 18 33 34 56 908 
55.87 1008 5 14 33 
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14 18 33 34 55 87 1803 5 14 18 35 34 55 87 Dos 5 

55 87 2003 5 14 18 83 84 65 87 2109 5 14 18 33 54 55 87 2208 
5 14 18 83_34 56 87 2309 5 14 15 39 34 55 87 2403 5 14 18 33 
Bi 05 87 5005 14 18 33 94 06 87 2603 5 14 18 33:34 56 87 2708 
5 14 18 33 34 56 87 2803 5 11 18 33 4 865 87 2003 5 14 18 33 
‚34 65 87 80035 14 18 33 34 55 878103 5 14 18 3334 56 87 

5 14 18 38 34 55 87 89035 14 18 33 84 55:87 34035 14 13 33 84 
55 87 8503 5 14 18 33 34 06 87 8603 514 
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14 18 38 34 56 87 8803 5 14 18 83 34 55 87 8908 6 
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4 
34 56 87 48035 14 16 85 34 65687 4908 514 
(Schluß folgt.) 
Rewport, 28. Jam, Wbends, Gold. 2ldlı; Wechſellurs 233; 
Bons 106°/,; Baumwolle 83. 


Beranrwortliher Redalieur: Ang. Hartmann. 
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Eifengieherei von Blümlein & Häußler 
| (oberhalb des neuen Bahnhofes in Würzburg) 
gibt fich die Ehre, bezugnehmend ‚auf die in das Handelsre 


Wei num erfolgte Eintragu 
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obiger Firma, ihren Gefchäftsfreunden anmit kund zu geben, daß dieſes induftrielle Werk nunme 


alle Mittel und 


Mühe entfalten wird, um in-wohl zu beachtendem Intereſſe des Publikunis 


die Fabrikerzeugniffe immer mehr in Anerkennung und Aufſchwung K bringen. Durch Aequi⸗ 
S 


fition beſſerer Kräfte jollen von uun an Gußſtücke aller Art, als: 


aberwert, Walzen , Tur⸗ 


binen, Mafchinentheile für die mannigfachiten Zwecke, Röhren zu Waſſerwerken, Gasleitungen 
und Dampfheizungen, ganze Balkone, Säulen, Kandelaber, Treppen, Fenfter, Zimmervorlagen, 
Stühle und Gartenbänte, Roſtſtäbe, Herdplatten in allen  Dimenfionen in prompter und 


reellev Weife ausgeführt werden. 


angekauft. 


Brivat-Entbindungs-Anftalt. 


Ein verheiratheter und beicäftigter Arzt, zugleich Mccvuchene, in_einem geſund 
und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift jur Aufnahme von Damen, welche in Stille 
und Zurudgerogenheit ihre Niederfunft abwarten wollen, vollſtändig eingerichtet: Die 
firengfte Berfämwiegenbeit und vie liebevolle Pflege werden bei billigen Bedingungen zus 
gefiert. Worefie: R. R. R. poste restante frei Weimar. [9 


Hplzverfteigerung im k. Neviere 
Höchberg. 
Montag, den 13. Februar I. Is., 
fräb 10 U 


r, 
werten im Gaſthauſe zur Rofe in Zell nachbezeichnete Holyfortimente 
aus ber Abtheilung Röhrleinsgrund, Difit Margetshächrimerwalp, 
zum Verſtrich gebracht: 
12. Stüd Eihen-Bau- u. SchiwellenpolyAbjhnitte, 
184 r „ Wagnerboljftangen, 
311 „ Buchen» dito, 
%/, Klaſter Eichen -Müſſelholz, 
S1/ = Scheit⸗ u. Knorzholz, 





55.  Buden „ 5 
130% m "„  Brügel- u: Mfboly, 
461/ Buden- u. Eichen⸗Stocholz, 


58,00 Hundert Buden-Stangenwellen, 
25 00 r pr Aſtwellen. 

Säimmilihes Nutzholz, ſowie das Buchenſcheitholz wird in freier Concurrenz, das 
übrige Material für ven Kofalbebarl verftridhen. 

Wer für Andere Holz fireihen mil, bat fih mit legaler Vollmacht zu ver 
ſehen. 


Hochberg, den 31. Januat 1866. 
Der k. Revierverweſer. 


[2b) Stammler. 
Holjveriteigerung im £. Forjtreviere 
| Himpar. | 


Montag, den 20. ds. Monats, 
früb 10 Ubr anfangend, 
werten im Kreuzwitthehauſe zu Oberdürrbach aus dem Walbpiftrifte Schenfes 


tanne unter ben normalen, beim Verſſtiche befaunt gemacht werdenden Bebings 


ungen nachfolgende Holzfortimente öffentlich vwerfleigent: 
175  Stlafter Kiefern Pfahlmüſſelholz 1. uw. 2. Kaffe‘. 


1901, „ Scheitholj, 

23h u Stnorgbols, 

40%, 5 Vrügelholz 1. Klaffe, 
9 “ * Brochohn, 

390/. Sitochholz, 


7717 Hundert = 
Rimpar, ben 7. Februar 1865. 


Der k. Nevierfüriter. 
BEST .. 0 


Almwellen. 


A 
Auch wird altes Gufeifen in allen Quantitäten zu den bejtmöglichen Preiſen täglich 


Zum An- X Verkauf 
aller Arten Staatörapiere, @ifenbahns und Indie 
ffrielfen Wien, Anlchenslofe, Goupens, Bant⸗ 
noten 20. halten ſich unter Zuſicherung prompter 
und reellen Vchienung beſtens empfoblen 

 Gebräbder Pfeiffer, 
Pant» und Gommillions « @efchäft, 
Franffurt a. 


1] Gompteir : Bleidenfirafe 8 


Bi Friedri De t in RM 
burg Nr und in * Buchhand⸗ 


lungen zu haben; im Würzburg in ber 
Stabel’igen Buch u. Kunfhandlung: 


Die 
äpſtliche Encyelica 
p de ine 1864 
und dad Verzeichnig der adfjig Kon dem 
Beil. Stubie verurtheilten Jirſhümer ber 
Neuzeit. 
Mebft einigen erlänternden 
Bemerkungen. 
Mit oberbirtlicher Drudgenebmigung- 
Preis 9 fr. 

Dieles Schriften mögenicht mit ben vielen 
bereits angejelgten Brofdüren verwechſelt 
werden, welche 'allersings denfelbin Gegen- 
fand, allein ohne wie fo mörhigen einzelnen 
Sommentare dehandeln und darum gewiß 
nicht Du Br Interefier verdſtnen, wie vorlie- 
liegendes. 








Getraute. 


Yu der Pfarrtirche Si. Gertraub: | 
Paulus Schramm, Bürger, und Greiner» 
ıneäfler zu Rigfugen, mit) Dorotien Fuchs von 
Kigingen. 


In der ‚protejtaritiichen Kirche: 
gJedaun Wilhelm Bius Roßmath, Roth 
gerbermeiſter in Marktfeit aria Barbata 
Meuſchel v. Kitingen. 
Georg Jobanu Suauer, e 
babier, ans Oberuſees, mit me Ciakeider , 
aus Orb. 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 7. Februar. 


Piſiolen 9 I. 401, —Allyy k. } 
Bıftolen preußilde 9 f. 656 fr. 1 
gr 10 1.Stüde 9 A. 4A fe. 
Hand: Dufaten 5 fl. 32—38 fr. 

Defrantenftüde 9 M. 25—26 fr. 





Engl, Sovereigns 11 fl, 47-49 fi, 


— — — — 





4 | ‚Todes-Anzeige. 


1 23€ Der Herr «über lieben had Tod hat in seinem unerforschliehen Rathschlusse heute Abends 5 Uhr! 


meinen innigst geliebten Gatten, Herrn 


Jakob Hoch, 


k, b. Appellations-Gerichts-Rath dahier, | 


in einem Alter von 59 Jahren 5 Monaten und 7 Tagen in Folge eines chronischen Magenleidens, versehen | 


init allen den Sterbenden 'verordneten heil Sakramentei'!von diesem Leben 


abgerufen. 


in ein besseres. Jenseits 


Indem ich,schmerzlich rebeugt diese Trauerkunde unseren Verwandten, Freunden und Bekannten anditrch 


mittheile, bitte ich um stille Theilnahme und empfehle den theüren Dahingeschiederien dem frommen Gebete, | 
> Die feierliche‘ Beerdigung findet Freitag, den I0. Februar, Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause 


in W ürzburg aus und-der Trauergottesdienst Samstag,, ‚den 11., um 40 Uhr Vormittags iu der Stift- 


‚hauger Pfarrkirche statt, 
Aschaffenburg, am 7. Februar 1865. 





nn Bei WBachter am Ziihmarkt: _befter neuer Lapperdan, fühe Holländer 
Boll ge, ide Wade frifge-Sentung; Golläuderäriuge ife Sorte in 
1/, a Ag Kommen, bei Abnahme von */, Hder Tonnen unier ven jegigen Bezugs- 


eifen. von Holland. ' 


Siängerverein. 


Um einem ſchteienden Brpürfiig TA unſerer Haren 
„armen _Keimathftabt _mit einem Schlager, abzubelfen, 
? en wir und entſchloſſen, am 

zuſtag Demi. diefestollfühnen Monats, 

in. dev Schrannenhalle penjionirten 
u da Angedenkens 
präjie 1 Stunde vor dem Zapfenſtreich eimas gan 
neu Gifundenes den Augen des ſtaunenden Bublitums ” 
ju enttollen, nämlich 


Das Nachtiager in Grenobel, 


ober: 
abelhafte Folgen und folgenreiche Urſache 
der GKewerbfreiheit. 
mitteimäßige, große, fantat mag⸗ und illufi- oriſche mußt - und Gemi + kaliſche Oper 
mit geihürgtem Dialog/ in 17 weniger 14 aufgejogenen Akten, frei aus dem Ghinoe- 
0.03 füchen im ordinbtes Deutſch abertragen mit geipanntem Hintergrund. 
xr Dedung der monumentalen Koſten, welche uns durch Gngagirung ber 2 
en, Priuadonnerinnen des. Kaiſers Di-ihe-fi aus Japan entſanden, und 
melde Damen bereit: per Boftnorfhuß eingetroffen ſind, haben wir uns überreben lafien, 
für jede ſchauluſtige Perfon _ — 
418 Kreuzer rheinische Confusionsmünze 
zu erheben, wofür aber diefe Perſon ein Zeien im nätriſchen Werthe von 7 fl. 40 fr. 
N welches Herden Niemann rer Eintritt geftattet iſt. 
Ubgegeben werben folde an unfere Miglieder zur am 
-  Dienftag, den 14. ds. Mis. Mittags von 1A Uhr, 
in unferm Lolale, Sogleich nach ver Borflllung - 


Gedellige Unterhaltung ‚für Damen md Iferren 


und ſchließlich 
2 2... rosser Maskenball,' 
aber ein am Samftag, den 25. ds. Mts. 


| Der Ausſchuß 


(Sidi. Hof.) Schunch Berwaliter a. Ebrach 
Kaufl.: Froemm a. Canburg, Köpptrig o, Veiden 
















Fremden = Anzeige, 


Dom 8, Sebruar: 


N | AB Babette Hoch, geb, Gessert. 


bein, &rritenberyer a. Kiffingen, Weiß a. Aenjtelr, 


«.) Plakhori, Sutsbcfiger a. Ebemroth. 
Raufl.tr moyer a Nügnberg,, Simon a. Hilb⸗ (Scdhwan.) Nötber, Privat. o. Mainz. Nuß 
burghaufen Wtänfel a, Grahffärt, Widuera, Hera, | baum m, Sohn a. Mainz. Meipen, Jabritant 


feld, Schteibtner a. Nürnberg, Gnflin a, rei: 
Tepper a. Berlin, Deflaner — ei 

(Hetil Nüpmer.) <Etauß m. Yan, "hinkt. 
a. Bamberg. Dr. Ehmibt, Rehtepalt. a. Hei: 
beim:’ Eihleler,) Kablan a. Pohr, wod, Argeniene 
. Augsburg. Laufl: Hellmann m. Familie a. 


—— Sqgles a: Aſſaſnbute ue. 


u, Noeeeo — 





a. Remſcheib. Ecbrüber Epich, Defonomen ai 
Meſſelhauſen. Kauf: Sichule a. Blorzicim, Ylode 
fopf a. Neumicd, Giefen a. Deidesgeim, Lafıl 
a. Fraulfurt, Propft a. Iſerlobu. 

(Württemberg. Hof) Kauf: Gitlinger aus 
Frautfutt, Diüller a. Stuttgart, Syriag sa, Dress 
den, Schucſſched a. Berlin, Gbrift a. Bielcfetd, 
Dora Miunnheim 


Bi, ec a S 
BROS 


Morgen Freitag, Abends 8 Uhr: 
Probe für Männerckor und Schluss 
für die Anmeldungen zum Dresdner 
Gesangfeste. 


Casino. 


Samstag, den 11. Februdr, Abends 
8 Uhr, "werden im Gesellschafts-Lo- 
tale die Eintritts-Karten für 
Fremde zum nüchsten Balle-aus- 
gegeben, Der Vorstand, 


STADT-THEATER, 


Donnerftaa, ben 9. Februar, Mit auf- 
gehobenem Abonnement. Zum Benefis bes 
Km. Grünewald. Zum erfien Male: 
Hans Heiling. Nomantiide Oper in 
3 Alten und 1 ®orfpiel von Gpuarb De- 
vrient. Mufit von Heinrich Marſchner. 

Tertbücher zu dieſet Oper find & 12 Ir, 
das Stüd zu haben, 

Den verchrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Plätze bis 97,12 Uhr Mittags refer- 
pirt. - Dupempbillete gelten nicht, 


Freitag, den 10. Februar 4860.55. 
Borkellung im 8, Abonnement, Letztes 
Gafffpiel des Ftäul. Kathi Lanner, » erfle 
Tänzerin vom 1, k. Hofoperntheatert zu 
Wien, tes Herm Giuſeppe de Ftancctkeo, 
Splolänger don der großen Oper gu Pa— 
ri®, und des Herrn Alfted Alberti, Ballel- 
Negfeur vom Stadttheater "ju Hamdurg. 
2Bährend der Börfe, Luflipiel_ in 
1:Aftv. Er, Mautner. Hierauf: &i- 
talfa, das Ganflermädchen. Ko⸗ 
miles Ballet in 2 Alten u. 8 Debleaut 
don Kathi Kanne, Mufit von Banipe. 
Duperture von be Wrancreeo. 1. Tableau: 
Ein Vorfsfeft in den Champs ek 2, 
Zableau: Dot unterbtochene Souptr. 8, 
Zableau: Die Rüdfcht. 


Die Direction. 














Bon unferem 


Screibkalender 
find num wieder einige Gremplare vor 
rälbta. 

Stahel'ide Bad: u. Kunfthandl. 
in Würzburg. 






Dınd und Werlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Wunburg. 


en Fee — 


Beilage zur Neuen Würzburger Zeitung Nr. 10. 


Nr, 1135. 





Amprtifations:Edikt, 
bet * 
Vom tl. —2 Were, Se ee 


3 den Hvrothetenbũcheru für. Sommertdorf find die nachbezrichneten Kaufſchillinge nebſt Gigeuthumsvorbebalte ei agen, bezüglich deren die 
Racferid augen nah den rechtmäßigen Inhabern fructlos geblieben und none Tage der legten hierauf fi beziehenden = ung an gerechnet mehr 


denu 30 Jahre verflofien find. 
Auf Antrag der jegigen Befiper werden daher alle Diejenigen, melde noch Rechte auf diefe Forderungen zu haben glauben, zur gerichtlichen 


Geltendmachung 
binnen 6 Monaten 
aumit aufgefordert, widrigenfalls biefe Forderungen für erloſchen erklärt und die Löfhung im Hypothelenbuche vollzogen werben würde. 


Werned, den 5. Dejember 1864. 
Königlides Laudgericht. 
[36] Suler, Metfuer, Funftionär. 












Name deö eingetragenen der Hupotbete 


Schuldners, | Gläubigers, 


i Sn mai von Ednmereberf.Die Johann Willader'fhe Conturs ſ 
mafle in Sömmeröberf. 












m Rr. 


—. ꝛtc. 


























2 Derfelbe " 7 1 „» 305. 
3 Der ſelbe 8 z‚ ION, 
AFid Ronrab " " ‚30 „ 1. 
5 Derfelbe " Pr ‚40 313, 
6| Derſelbe u „ 145 316. 
7 Derfelbe " " 23) nv 7. 
8 Dr elbe “ [73 64 77 819. 
9 Der elbe 7 7: E73 921. 
10/Rötmpf Baltutin " * 6 32. 
11|Hefmarıı Garl " " ia] „ 931. 
12 na " 7 0) " BE 
13| Derfelbe 7 2 10 " 
14 Dreſcher Jobaun 20 „ 34. 
Derſelbe 173 # [7 843, 
Derjelbe u ” 15 „ 346, 
Derietbe " „ i 8 n BT. 
Derfelbe " rt 7 ”" 349, 
Derſelbe 2 „ 351 
Der ſelbe Pe 7} 8 3 353. 
Derjelbe “ " „ 356. 
D elbe # 867. 
Derielbe " 7) 359. 
Derfelbe 12 " " 861 n.375. 
Derfelde " " „ 363. 
Derſelbe " ” a 
Derfelbe 7 “ 7} 
Derjelbe 7 " * , 371. 
Derjelbe " "„ „. 373, 
Derfelbe ” a n 81. 
Derjeibe " 1 „ 99. 
Derjelbe " " ff; 381. 
38 Gehard Adam 1 n„ 388. 
Derfelbe " " u. 397 
35/@eufler Konrad m " „ 417m.44 9- 
36| Derfelbe " „ „421. 
gTSchueider Johann " ” „ 438. 
Derſelbe „I, 
Derſelbe " : " 439, 
Derjelbe " "„ 1 „4 
Derielbe Mn " h " . 
Derjelbe 7) " . „. 4451.451- 
Derjelbe 12 ” ’ ff} 447, 
Derjelbe ” ” #r 440, 
Derjelbe ” " „ 453. 
46 Gerhardt Konrad 466. 
Hapenberger Beorg * ‚, 4510.491- 
erfelbe 7 " „ 480. 
48) Derfelbe " " ne ABT, 
Derjelbe " ” u 454 
81 Dreſcher Jalob 408. 
Bel e " " „" 495. 
53] Derfelbe " 7 407. 
64 Derfelbe " 123 fr} 499. 
56 Eckert Andreas u 519 
66Full Andreas n " " 521. 
57/Rofenberger Julius " " u 325. 
68 erjelbe " " „ 597m. . 
58 Full Georg „541. 
60) Derfelbe 7 Ar 1 843. 
61 Derjelbe 17} #r 173 545. 
62] Derielbe m " „ MT. 
63 Dreſcher Ronrad — 649. 
64 erfelbe " n " „ 661. 
66 > un " " Pr en 
66 erjelbe n ” 7 " . 
67) Dertelbe " 72 " Pr 557n.661- 
68| Derjelbe " " „ n # 
69 Mergentbol Adam " " 4 " 
70 Dreſchet Georg fr " " „" 59, 
74 Betlinger Jobanıı- — — — — - — m‘ 7 = - ” . 
72 Beulnger Zebaun r " 7, 601. 


3 een, Nr. 





Sqhuſdnerb. 


8 Dreſcher Jakeb 
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April 
4 Bruſt Sebaftlan IT fe Debitmafle des Kaſpar Sram) 18 it Gy —8 Martini 1628 mit 1632 zablbar. u. 281, 
, tu Edmmsrötorf, üterfaufjchilling Jaus Striderretofell wem 13. Febr. 
x 1828 und Hyp.lntrag vom 6. Septbr. — 
Tal" Derfefbe * J 268. 
76 Derſelbe 9— * n 285, 
Frisefiaen Earl a n ri ; + 289. 
Ta Diep Lorenz " " ” „ 24. 
70 Derielbe 7 PM I 7) 295, 
80'Dreicher Johann & N) d) " " 297, 
81} Derelbe " " u ; 290. 
82 Derfelbe # Fr f N) „ 30. 
#3 Derlelbe " 7) 7 303, 
84] Derſelbe " " " 308, 
BoD — — — gg m. — — 7 N ⸗ 
86) Dertelbe 7 ” 40 " rn, 309. 
57) , Derielbe u " ‚26 " „» 314. 
SGeuller Conrad " i " 2 " „ #13. 
> Derfelbe 7 " 2 " nr 316. 
90) Derjeibe u " ja ' „ BIT. 
| Derielbe u m 7 ‚99 „ '319, 
7 Derielbe 2 ” 30 J l, 
9 Derfelbe 173 # # 
94 Zeufert Jalob " " " 325, 
Hrid Konrad " u " 339, 
96  Derfelbe ” ” 341, 
Dreſchet Jakob 4% 
Derfelie BE " " 815. 
Aufl BRRE ’ “ " 1 347, 
er be 7 " r 349, 
De elbe [7 # [7 381, \ 
Derjelbe 7 ” r [7 308, 
<lbe ” s H 7] J Ör 
Der elbe “ „ f er} DT. 
Derjelbe r " : " 350, 
Derielbe " " } 7) Ybl. 
Derfeibe " or i " 363. 
| Derielbe ar u | ” 368, 
u Big Michel " " ” 309. 
110/Rügdert Michel r er u 415 
111 5 Johauu * 4 
1412| Derjelbe er er * 213u. 423. 
113 8 elbe 17 ” f73 42% f 
114/@erhart Adam or * | : am. 
1151 Derfelbe 2 7 7 431, 
"4116| Derfelbe " " ar 433. 
117 —— 7 t sr Er 
10Dreſcher Geot | " * 
418 Derielde . ” ” [7 339, 
120 D elbe [77 sr 4, 
121 De elbe sr 7 | u" er 443, 
122/Rofenherger Zulius 7} 7) | 7) | 7} 448. 
123|Aud Michel jüngfter n " } " nf 437. 
124 Derielbe #" 7 } ” m 159. 
125)  Derfelbe nr n | » „381. 
126 Derielbe „ „ | # “ 463. 
127 /Auß: Andreas 7 7 73 " 47, 
128 Full Georg ” " ” " 409, 
129 Derfelbe [7 7 | ” * . 
130Morgentbal Adam " nr | M „N. 
131! Derfelbe 7 " i 7) 46. 
132|Hart- Jobaun "r 7} 7 47 7.1.479. 
133 Dreier Anton ledig " r „ 41. 
134 Derſelbe 4 
135 Derieibe 7a 73 " 7 4855. 
136 Derjelbe “ " = “ 7 48T, 
137 Full Kafpar » Die Debitmafle ber . a nait * versindl, Martini 1828 mit 1833 sablbarer, ’ 
ö Fun Wittwe in Ehmmers orf Güterlauffcilling laut Stricheprotokell nom 19, April] 2 \ 
1828 und Hyp.«Eintrag vom 28, Mai 1830, 2 
138 Derielbe " [7 ” # 15: 
130|  Derjelbe [7 2 7 u. Br 
140 Derfelbe 7) 1} [7 m. T ) 
4141| Derjelbe MM " ” 1 51% 
142 Jull Andreas m " * 262 
1431 Rul Michel ip. u " " a7 57 
144) Dirfelbe n n | Pr „. 520. 
145 Dreſcher Georg 241. 
146 Hofmann Karl er Kat 
147] Seufert‘ Georg n ir fr " Ss 
148’ Zthrmer Anna Marla = r * u IT. 
149 Schneider Jobann " " " oe FU. 
150 Drefcher Johann 4 " * „4, 
151: Derfelbe, " " : * 3486. 
152 Gerbatd Abam's Witw. * n " 551. 
153 Hapenberger Georg " “ N * 63. 
154 ——— Jullus „ 98. 
154 Diep Lorenz " „ 857. 
1 nl Anton " „561. 
157 Georg Pr „568. 
FH ib f 
ering Der ürgburg 
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! Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
jträgt vierteljährlich 42 Fr. bier und bei allen | 
‚ fal- baper. Bokämtern.. Die Berantwortliche | 


4. 
| keit für Inferate trägt der Einſender derfeiben. 


NW Eiſenbahn in Würzburg. AB N. 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. ah 


Freitag, 
10. Behraet 


Kabrplan vr, 1. Nor. 1864. 
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nzeiger: 





Einrüfungsgebübr: Die breifpalti 1 
| Zeile ober deren Rauum wirb mit 3 fi, 
| jweifpalti e mit 6 Tr, und bie burchlahtfercbe | 
Kite mit 9 fr, berechnet, 


1865. 


2 _ Vortomnibusfabeten nad 





Grant, — 10982. [Pech : 1% Sem | rüb: 4GZ, 10@SZ, 1162, Ttrmfein. 5 M. | Mergentbeim ©4 - Er DT: 
et GZ.I@KZ. 65 PZ. (04GZ. 114 PZ. tchm.:‘ nn bad — 8 —2— * 4 Roktrunn A 
Ant ı 10962. 7 ran h: ISPZ,. 6— GZ, 9-PZ. == ettelba oeba eereen⸗ J 

Nam.⁊ i⸗ X. 6% GZ. 10 PZ. * et —— 15567. woRz. 702. elbah 1 M.|Mosbah über a. 

Ta üb: 1 Pz. He pZ. 11867 ai Früh: 5 PZ. BGZ Nipingen 8 VB.  Mertbeim Be ine soM 

bern |Vechme.-1255K Z.A0GZ.H0SZ11UGZ | bob Nechm.: 20 KZ. 45 67, | Reuſes 








Tagebkalender: Scholaſtica, Wild. — Sonnenaufgang: 7Ubr 21 Din, 
ommenumternang: 5 Uhr 10 M. Mondbaufgang: 4 U. 38 M. "Monbunter: 
mg: 64 AM. — Thermometer nad Reaumur: Riebrigfter Stand 
in den Ract; 9 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr: 3 Erad Kälte, 
Baueruregel: Wenn ber Morbwind im Februar nicht wid, ‚fo fommt er 
fiber im April, 


Politiſche Nundſchau. 


Es ſtellt ſich heraus, daß die Herzogthümer nicht ſonderlich 
ſchwere Opfer zu bringen haben werben, um unter ſorgſamer Ber 
maltung, mie es allerbings vie gegenwärtige if, aud in Bezug 
auf die Kilegsfoften alle ven Verpflichtungen nahlommen zu lünnen, 
bie ihnen der Friedenevertrag auferlegt. Wie man der Kob. Big.” 
fhreibt, hat ſich dat überraſchende Mefultat ergeben, daß bie Ueber⸗ 
fhüfle aus ven regelmäßigen Einnahmen ver Herzogthümer außer 
ortentlich bedeutend find, fo bebeutend, um die cıfle Rate ber an 
Dänemarf für bie Staatt ſchulpeuquote zu bezahlenden Berjugt- 
zinfen (250,000 Thlt. pro Semefter) außer ven Dccnpationtfoften 
nicht nur zu beden, ſondern auch noch eme nicht unanfehnliche 
Rejervefumme zu liefern, melde für tie Abtragung ber Kriegsloſten 
verwendet werben kann. Der Finanzpunet braudt alfo ber preußie 
{hen Regierung Peine Sorge ju machen, und «6 lann derſelbe 
ſchwerlich zu Urgumenten für den „engften Anſchluß“ ver Herjog · 
thümer on Preußen benukt werben. 

Die „Ofld. P.“ brachte vor einigen Zagen die Mitiheilung 
von finanziellen Anerbietungen Preußens an Deſterreich, melde 
aber von ber amtlichen „@en.«Gorr.” fefort in Adrede geſtellt wur- 
ben, Die Geruchte von foldhen Offerten treien aber wieter mit größerer 
Befimmiheit auf. Wie ınan dem „N. K.“ fchreibt, foll es fi 
jedoch jeht micht mehr um eine frmliche Ueberlaffung des Öfter- 
reichiſchen Mitbefigrehtes an ven Herzogthümern, fonbern barım 
handeln, daß gegen fofortige Erftattung der öſterreichiſchen Sriege- 
loſten durch Preußen biefem Ichteren Stante gewilfe Zugefländniffe 
bezüglich feiner Tünftigen Beziehungen zu den Hergogthümerm ein 
geräumt, würben. 

Um 5. de. wurde bem preußiſchen Abgeordnelenhauſe ber 
Geſehentwurf über. die Berpflihtung zum Kriegsdienſt vorgelegt. 
Die Regierung hält an ber Meorganifation des Heeres fi. Im 
der Borlage iR 7jährige Kriegedienſtpflichtigkeit im aftiven Heere, 
davon 3 Jahre in ver Kaferne und 4 Jahre in der Referer, — 
bann Bjährige Landwehrpflichtigleit feſigeſtellt. Die bisherigen Ber 
langen ver Regierung im biefer Ungelegenbeit werben ungeänoert 
mwieberholt, Der Relegeminifter eıflärte, vie Regierung fünne von 
der Armeereorganifation nit zurüdtreten, fie halte «8 wider Pflicht 
ui Berniffen,: die im letzſen Kriege erprobte Einrichtung abpuiän- 
bern. Im Meitern drädt der Minifter den Wunſch nach „einer 
Berfländigung” aus, bei welcher vas Haus ben Anfihten ver Re- 
glerung zuzjufimmen, Ichtere aber nichts : nachzugebem hätte, Wie 
vorauszufehen if, wird der Vorſchlag vom Ubgeorpnetenhaus nit 
angenommen werden. 

In Florenz vie Mobnungenoth im Folge ber Meberfieblung 
der Ze Bietor Emannel und Angefits der welleren plemon« | 


tefiihen Invafion fo Hoch geſtiegen, aß: bei dem, Warifer Haufe 
980 trsneportabte Sotzhäufer Chalets) brſteltt mem. | 
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ben, die jur Unterbringung ber Beamien ac. in einer bene bei 
Florenz aufgerichtet werben follen. 


Tagesbericht. 


Auf die Stelle des Vertreters ber Staalsanwaliſchaft am l. Log. 
Würzburg /M. wurde ber bigh. Vertreter der Stautsanwalticaft 
am f. Log. Deitelbad, Ladw. Seidenbuſch, berufen und als Ber- 
treter der Staatsanwaltihaft am f. Log. Dettelbah der geprüfte 
Rıhispraltifant und Notariatsgehilfe Grorg, Bed in Deitelbag 
aufgeftellt. 

Die neueſſe Ar, bed Sreisamiablaties von Unterfranken und 
Aſchoſſenburg bringt vie bereilt erwähnte f allcıh. Verordnung, die 
Ausübung der Heillunde betr, 

(Schuldienſtnachrichten.) Der Schullehrer Joh. Fiſcher 
von Stadtlauringen if feinem. Anſuchen gemäß in Ruheſtand ver 
jeßt worden. 

(@rlevigt) Die Bezielsarzifielle 2, Klaffe in Zittmoning,, 
f, Bey Amis Laufen, Kreis Oberbayern, iſt in Grlebigung gelome 
men. Wnmeldungstermin innerhalb 14 Zagen. 

(Erledigt) Die prot. Pfarrei Röthenbach bei St. Wolf. 
gang, Delanats Schwabach, mit A65fl. 394/, fr., vie prot. Pfarrei 
Idelheim, Dekan. Winosheim, mit 795 fl. 173), br,, die proteft. 
Piarrei Treudtlingen, Delan, Bappenhrim, mit 614 fl. 263/, fr. 
umd bie protet, Piarrei Lehengütingen, Dilanats Dintelatähl, mit 
546 fl. 419/, fr. reinem Ertrage find in Erledigung gefommen und " 
haben Bewerber ihre Geſuche bis zum 15. Mär, Dis. Ges, beim 
l. prot: Gonfiftorium in Unebach einzureichen. 

(Agenturen) Als Agenten murben beflätigt: a) für bie 
badiſche Schifffahrte-Affefarang-Erfelfchaft der MWeinhänpler Konr. 
Gteſſet in Ochfenfurt und ber Banquier Maier Renlinger m Würj- 
burg; b) für bie Fewerverficherungs-Anftalt ver Bayer, Oypolh len⸗ 
und Wechfelbant in Münden der Maurermeifter Anton Michel zu 
Oberndurg an Stelle des ſeltherigen Agenten Sonnleitner für. ven 
Umfang des f. Bezirlfamis Odernburg, Der bereits als Azeut 
den beutfchen, Feuerveiſicherung auf Begenfeitigkeit zu Luderwigs hafen 
für, ven Umfang des. Bezirteamtes Scheinfelb aufgeſtellte Kaufmann 
Salomon Bogelbaum;zu Geijelmind munde im gleicher Eigenihaft 
auch für die Berwaltungebeziete Geroljbofen und Kikingen beflätigt, 

Schwurgericht: 
f 1. Duarial, 3. Berhandlung. 

. Würzburg, 3. Fehr. (Schluß.) Hemmerich Ikugnd 
die ihm zur Laſt geiegte That, Obgleich. er bei feinem Weygange 
von Sammelburg fein Dlenſtbuch in den Händen bes Müllermeifers 
Sad zurüdgelafien hatte, behauptet er, ur fei von Kammelburg 
über Bırüdenau und Meiningen ‚nah ‚Hilvburgbaujen gewannen, 
um Mrbeit ſuchen und von da über Münngfant und Mür- 
burg nad Rergmubei, wo er früher einmal zwel neue Unzüge 
bei Übrigen® undelannten Perfonin  deponirt habe; dieſe Kleiner 
babe er geholt, in Würzburg bei einem Klriderhänpler peilauft und 
jet dann über Schmeinfurt nad) Sammelbnrg ‚guxüdgelehet;- feinen 
Weldbeſitz enflärt er aus dem Beilaufe finer Klgiver in Mrpburg. 
ken früher berüßrten Verlauf ber ji t inShmeinfurt anbelangı, 
gibt er an, diefe von einem unbıfannten Müllerbutſchen, den er 


im Mergentheim getroffen habe, zum Berfaufe erhalten zu haben; 
den Pfandzettel habe er in, Schweinfurt g Obſchon bie 
Ausfagen des Aggellagten ih djter widerſpfachen und beionders 
mit den amtliäjg-fllogenen Erhebungen wicht üdertinftimmten, fo 
bebarrte Hemmicrkih- vennoh auf dem einmal eingeihlagenın Weg 
ded Lengnen® und Heß fih tur NIE je einem Gefländnifie 
bewegen. — Die tgl. Slaatsbehbrde führte.nie. Unliage,im Sinne 
der Berwelfung durch, während vie Vertheidigung bie Unvollſtändig · 
keit des Beweiſes darzulegen ſuchle und Freiiptehung beantragte. 
Nach kurſer Berathung aber ſprachen bie H5- Geſchworenen vie 
Schuld des Angellagten aus und fo wurde Zemmerich megen Ber- 
bredien® des Dirbahfs dem Untrage dert. Staarsbihörse cht- 
ſprechend zu Gjähriger Zuchthaudſtrafe veruriheilt ; die Bertheipigung 
hatte Ar), Jahre Zuchthaus beantragt. — Kal. Gtaatsbehörbe: 
Hr. Staatsanwalts-Sudfitut Barſch; Vertheidiger: Hr. Bejirls- 

Ser Hundeiſſer ; Bere Wachter, Bauer, 
Bedmann, Futs, Kraus, Stöhr, Popp, Domling, Frhr. v. König, 
Prediger, Grimm, Schwab. 

4. Verhandlung. 

* Würzburg, 9. Gebr. Michael Haas, 32 Jahre alt, 
fediger Taglöhnet von Holzberndorf, if wegen Berbrechens ber 
Nothzucht, vırübt an der Häderdfran Rödelein von Sommerach, im 
HIufammenfluffe mit einem Berbrehen der Verſugge der Rothſucht, 
begangen an ber ledigen Römmelt von Gerlahahaufen, angeklagt. 
Der Krumund des Angellagten iſt ganz ungetrübt; er iſt geſtändig, 
will aber bei Vırübung des erſteren Reates betrunken geweſen fein. — 
Die fgl. Staatsbehörde führte die Anklage nah allın Seiten durch, 
wogegen die Vertheidigung bei Berübung bes erſten Berbrechent 
das Borbandenfein geminderter Zurechnungsfäbigteit in Folge von 
Zrunfendeit nachwies und das Vorhandenſein des zweiten Meated 
betritt. Bon ven brei den HH. Geſchworenen nah Mafgabe ber 
Berhanblung geſtellten Fragen bejabten biefelben nie erfle, das Ver. 
bredden der Nothzucht, verübt an Mödelein, beirefienn, fowie bie 
jweite und vereinten bie britte, welde dad Verbrechen des Noth- 
zuchtverſuchs betraf. In Wolge deſſen wurde Haas megen Ber 
brechens ber Nothzucht, verübt bei geminverter Zurechnungsfähigkeit, 
zu 11/,jähriger Grfängnißftrafe verurteilt. Autrag der 8, Staate- 
behörbe: 21/,, der Bertheivigung: 1 Jahr Befängnig. — Sal. 
Staatsbehörde: der F. 2. Staatdanmwalt, Hr. Enpres; Veribeidiger: 
Hr. Rıdieanwalt Streit; Geſchworene: HH. Schwab, Stöhr, Frei 
tag, Wolf, Adami, Frhr. v. önig, Goldmaler, Bauer, Ochninger, 

Bidmann, Bosp, Fuchs, ‚ 
5. Berbanplung. 

* Würzburg, 10. Gebr. Die Anklage It gerichtet gegen 
Brorg Gerber, 30 Fahre alt, lediger Zimmergeſelle von Unfinven, 
tgl. Landger. Hofheim, wegen Verbrechens des Diebflahls zum 
Nachteile des Müllermeifers Peter Scheidemantrl von Königeberg 
und eines Verbrechens des Diebſtahls zum Nachtheile des Delo⸗ 
nomen Ad. Steinert von Unfinden im Zuſammenfluſſe mit zwei 
Bergehen des Diebſtahls zum Schaden dis Gaſtwirths Belt Fucht 
von Bromberg und der ledigen Eliſ. Herold von Biſchwind. Der 
Angeklagte, welcher theilweiſe geſtändig, hat einen ſchlechten Leu⸗ 
mund zact wird als ein arbeitäfdeuer, beim fremden Eigenthume ger 
fährliher Sticuuer bezeichnet, erhielt [dom eine Reihe von geringeren 
Strafen und murbe durch Erleuntniß des Aal. Bezirlsger. Schwein 
ſun vom 5. Auguſt 1854, fomie vom 13. Ditober 1861 zu je 
23 /2jähriger Arbiitshausftrafe wıgen Verbrechens des autgejeichneten 
Diebftahls verurtheilt. (Schluß folgt.) 


" Miltenberg, 5. Behr. Geſtern Uben um 61/, Uhr 
ertönte Feurrlärm; 6 brannte in dem Stallgebäude des Zaglöhners 
Bel: Shwinn. Das Feuer griff mit rafender Schnelligkeit, genährt 
durch Heu; Stroh, Hol; und dergleich. und einen ziemlich flarfen 
Wind, um ſich und binntm einer Biertelſſunde fand auch ber Dach⸗ 
ſtuhl des Wohnhaufes: in Flammen. Rah 3 Stunden war man 
Reh Feuers Kerr geworben. 

* - Bamberg, 9. Febr. Im der geftrigen Sigung ded hieff- 
Yen Stadtmagifirats wurde die Einführung des Lurnunterrichts in 
ven oberen Kurfen der Rnabenfchulen und bie Auffkllung eines 
Räpriihen Turnichrers bifchloffen. 

Zandahut, 7. Febr. Durch den Hauptausfguß des Bayer. 
Rollsfhullchrernereind wurde unterm 4. de, das Yahıbud des 
Brreines für 1805 allerhöchſten Orts eingereicht. Hierauf if dem 
4. Vorſtande des genannten Bereine® ein Schreiben des Stkrelalts 
Sr. Majrfät, Staatsrathes v. Pfiftermeifter, yugegangen, worin 
derſelbe in afkerhöchftem Auftich ausſpricht, va Se. Majef. das 
Aderſandie Bud „mit Fre. en entgegengenommen“ babe und 
für deſſen Ucberfentung Dant fage. 


Kempten, 8. Febwar. Der Bauer I, Sm von Son- 
bert, welderppn ben Schwutgerichtzhof Ju Gfähkiger Zudthaus- 
Rrafe verurtgeilt wurde, Jollte geſtern früh von. Donaumbrth nad 
Kale heim Tramdporlirt werden. Umserwege machte ex einen Flucht · 
derſuch, und da er dem Haltruſe des ihm verfolgenden Brigadiers 
feine Folge leiſtete, ja legte Lehterer auf ihn am, und ſchoß ihn 
nieder, 

Aus ver baperifchen Rheiupfal;, den 7, Febr. Der 
Verwaltungsrat ver Bexbacher Lupwigsbahn hat hrüte einftiimmig 
vie fofortige Erbaumag der Linie Dürkheim - Monsheim Cheffiicher 
Gränzort bei Grünftant) beſchloſſen, nachdem die Hortfchung nah 
Algen und Bingen heſſiſcher Seits geflden iſt. — Die Eröffnung 
der Neufladt-Dürldeimer Linie hat durch die ungänftige Tpnefifge 
niert > * erlitten, indem die fehr beddutent 

tddamme zwiſchen Deideheim unn Wa im ein zu frübzeitiges 
Befahren nicht räthlich erfcheinen Lest ” ———— 

Berlin, 6. Febt. Rach dem „Handelsatchiv“ betrug die 
Einnahme des Zollvereins an Eim- und Ausgangsabgaben in den 
drei eiſten Duartalın 1864: 17,602,751 Thaler. Gegen ben 
felden Zeitraum des Jahres 1863 hat ſich eine Rinbereinnahme 
von 856,142 Thlt. herausgeſtellt. Die allgemeinen Urfachen, 
welche längere Zeit hindurch den Handel umd die Grmwerbthätigfelt 
lähmten, find difanat, und dar „Hanveldardio” Führt an, day 
auch nach der Feſiſtellung der frievenspräliminarien mit Dänt 
mark die Ungewißhelt Üder den Ausgang der Srifis, im welder ſich 
der Hollverein gegen Ende des driiien Quartals befand, den Auf 
ſchwung des Handelsverlehrs verhindert bat, daß auch meben bielen 
nachtheiligen Verhältniſſen der Unternefmungsgeift in ver Handeis · 
welt jener Sit noch durch Erhöhung des Zinsiuges gelähmt war, 
Minterverzollungen von größerer Beveutung haben bei Rohzuder 
für Siedereien und bei Roheifen flattgchabt. Außerdem, wenn 
glei nit in demſelben Maße, bei Fleiſch, Wein in Fäſſern und 
Flaſchen, Eifenbahnfchienen, Baummollengarn u. |. wm. Was ven 
Ausfall bei dem Rohjuder betriffı, fo wird bemerkt, daß in Folge 
ber ungünftigen Ernte die Preife des indiſchen Robjuders gefliegen 
find, und daß vie Fabrikation ned Rübenzuders einen erneuten 
Aufſchwung zu nehmen ſcheint. Mehr Berjolungen von Erheblich ⸗ 
fit Haben vorzugeweiſe bei unbearbeiteten Zabalsblättern un» bei 
chem Kaffee ſtattgehabt. 


Vermiſchtes. 

(Außwärts Geſtoöorbene.) In Lohr Sr. E. Sickem · 
berg, 1. Aſſiſtent an der fgl, Staatsbibliothif zu Münden. 
In Münden der auiede. Direftor des Appellationdgerichte von 
Mittelfranken, Ritter v. Reichert. 


Handeld- und Börjenberichte. 
Geubt-Mittel’Vreife. 
Tag. omat. ik Te 





Orte kt. A kr. 
Königäbefen i/@ 7. Febtuar — — 11H 119 9 630 
Osienfut „. . . 7. . — — 4d— 10 935 6% 
Amtes ,... 4 . — — 1 46 985 TBB u 
Shauting.. 4.5 - —- 132.99 866% 


Neuſtabdt a / S. T. Febr. Au dem durch fiarfen Schneefoll u. Regen 
vom 25. v. M. auf gedem verlegten Martt, war die Schranne wegen Glaͤtt⸗ 
ehſes uur ſchwach befahren Maigen wurde zu 12 fl. 30 fr. bie 16 fl. 
Korn zu 10 fl, 30 fr. bis 11 A. 15 fr, Gerite zu 8-9 fl, 24 fr, Haber 
au 0 R. 30 Er, Erbſen zu 11-12 HM, Linfen zu 12 fl. per Schäflel 
abgegeben. 

Der heutige Biehmarft war gleichfalls gering betrieben; bie Preiſe vom 
Gangohfen warcır 15—20 Karolin, Kühe 3-7 Karolin, Heined Bieh war 
unbedeutend verbanden. Bei Schweinen wurde das Paar fog. Laufer mit 
12—20 fl, fette Schweine per Ein, 22—23 fl. Saugſchwejne von meiden 
wenig zu Markt gebragt waren, das Baar au 5—5 fl. verkauft. 

furt, 9. Februar. Der Zutrieb zu dem gefteinen Pferbemarkt 
befand im nahezu 300 Etild, von denen eiwas über die Hälfte verfauft u. 
vertauſcht onrbe, Nah dem MWarftprotofolle bewegten ſich bie Preife baupt ·⸗ 
ſachtich zwiihen 150 und 300 fl, — der höchſſe Preis war 460 fl., — ber 
nieht — 45 . — Fehlen koſtelen 100150 fl. Das Umjapfapital bettug 


fer Preis, Mittlerer. Nicdtigſter. 
Vaijen 8 1.4 fd 14 wi th. 8m. —fM 2. 
Kom uk HM HE oem fd 
Gerfte 100.30. 9. DM — 5%. 
Haber 7 ni. 46 it. TESR Her Böen 


Erbſen 12 fl. 30 fr., Linſen — fl. — fr, Biden — fl — ir. 

Die Lifte ber am 1. Februar 1665 men berzogl. Naſſauiſchen 
25 fl.Loofe uebſt dem * ini ber — Berloofangen gejogenen, 
aber noch nit erhobenen Gewinnſte liegt für umiere Gefhäftefreunde im 
dev Erpeb, d. BI. ge Ginficht offen, 


Berantwortlicher Revahenr: %. Hartmann. 
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Verkauf alier Ac Äcten. - 


Zufolge hohen Pi ber f. Me alerungd · Finanze Kammer so’ 
ienflag. den 14, Februar ds, —— 
ormittags 10 Uhr, 

fäufig 165 Gentmer alte Acten und naeh ver ® ver Ein. 

dm 2 De unsitierligien ai damdtun het verragen. 778 F Edle 
Würzburg, den 6. Februar 1 

4 Königl. east J 
— einkamer. 


Bekanntmachung 

Bei der Neumünſteret Ehehaltenpflege ſind —— —* von je 60 J in 
Erlebigung gelommen. 

Anſpruch bieranf Haben ſolche weibliche Dienſtkoten, melde wegen Webrechlichfeit 
um Dienen unfähig gemor:en find, und vor Allem jene Bewerberinnen, welche bei 
Kanonilern und Bicaren des ehemaligen Stifteß Neumünfler gedlent Kaben. 

Eimaige Gefuche find mit ven gehörigen Nachweiſen vorzüglich über Leumund u, 
Gebiechlichleit verſehen binnen 4 Wochen bieroıiß einzureichen. 

—— den 3. Februar 1865. 


Der Stadtmagiſtrat. 
"1391 I. Bürgermäfter: Hopfenftätter. Hair. 


. Bekanntmachun 


1. a. Aus der In Suljfeld a / M. unter der Firma — & Mabr" 
zum Betriebe der Weinhandelsgeſchäftes beſtehenden offenen Geſellſchaft ift 
bie bisherige Geſellſchafterin Kunſgunde Shnadig, nun vercheliäte 
Droll, am 11. Novmber vor. 78. aufgetreten und deren Chemann 
Kaufmann Balentin Droll zu Suljfeld a/M. om gleichen Lage an beren 
Stelle ale Geſellſchafter in dieſe Geſellſchaft «ingelreten. 

b, Der Kaufmann Balentin Drohl zu, Eulzfelv a/M. iR Inhaber bes (unter 


der Firma: 
„Adam Schnadig” 
mit ver Hauptniederlaſſang zu Sulzfeld a/M. beſſehenden Spezereiwaaren- 
geſchaͤfte. 
c. Der Wein» und Spezertiwaarenhändlet Georg Ulltich Wahr zu Sul 
feld a/M. iR Inhaber der unter der Firma: 
. Meabr" 
mit ber Hauptnicberlaffung bafeibft beftedenden Spezereiwaarenhandlung. 
2. Die Linuitation ber nad Audſchreiben des unlerfertigten Gericht? vom 
19. Sıptember vor. 36. — Würzburger Anzeiger Ar. 272 -— aufgelöften 


Geſellſchaft 
„Müller & Schad“ 
iR beendigt und die Firma erloſchen. 

3. Die Weinhändlerswittiwe Magdalena Roeder. zu Mainſtodheim bat bas 
von ihr unter der Firma: „Garl Wilhelm Moeder“ zu Mainfied- 
beim betriebene BWeinhanselsgelhäft an ihre Söhne 

a. Geotg Michael Roeder, Weinhändler und bisher Procurift ber Firma, 
b, Wilhelm Roeder, Weinhändler, beide su Mainfodheim, abgetret:n. 
Die vorgenannten nunmehrigen Inheber des Weinhandelsgeſchäftes bes 
treiben ſolches unter der bisherigen Firma: 
„Carl Wilhelm Roeder“ 
in offener Geſellſchaft mit dem Site zu Mainſtodheim ſeilt 1. Juni 1864. 
4. Yiaaf Feiſt Keifer, mo ber Fuma: 
Keifer* 
bdabier ift mit Tod —— 
Nunmebriger Inhaber der vorgenannten Firma iſt der bieherige Procuriſi 
berfelben, Saufmann Mag Keifer dahier. 
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In einer Champagnerfabtit am M 


wird ein geübter Degorgeur gefudht. 
Fianto⸗ Oferten en 3: m. som 
ur e in Stuttgart jor 


mann, 
ne dur alle Buchhandlungen Baierns kanu 
besonen werden: 














Eugel ſelbſt hierüber gegebenen Erllä- 
zung betrachtet, imd von dem Zeitpiinkte, 
darinnen wir nad der Offenbarung Jo⸗ 
hannis gegenwärtig leben. 36 
Öermetis Trismegidi, Einleitung in 
höchſte Wiſſen; von Erkemtnif der Na⸗ 
tur und des darin fi offenbaren 
großen Gottes. Begriffen im ſieben⸗ 
zehn Büchern, nach griechifchen und 
teinifchen Eremplaren in's Deutſche über 
jegt, nebft Nachricht von der Perſon 
des Hermelis, deſſen Medizin, Chemie, 
Natur» und Gottesgründe; mit der 
Egyptier wundervoller Weisheit und 
Enthillung der Geheimniſſe der Sma- 
vagdinifcheh und Bembiniſchen Tafel, 
48 ir. 
Geſprach zwiſchen Chriſto und einem Chri ⸗ 
ſten von der Kraft des Glaubens und 
Gebets. Fur Beluumerte und Kranke 
panz. beſonders. Bon einem der größe 
ten Männer unſerer Zeiten im Jahre 
1763 verfaßt und new herausgegeben 
nad) einem jeltenen Eremplar aus der 
Bibliothek des verawigten hand 
Chr. Detinger. Getreu nach ‚der 
Ausgabe von 1776, 12 ku, 






































In einem techn, Materials, 
Spezerei⸗ we Farben-Gefchäft 
en gros & en detail fan 
ein willigen, freundlicher Yüng- 
ling von ſollden Eltern gegen 
Vergütung in die Lchre treten. 
en bejorgt die Erpedition 

. [3a] 


fl. 25,000 aus einer Stiftung aus 
auleiben. 


5. ‚a. Der Kaufmann Carl Oppenheimer in Würzburg und Se. Brebm, . 
b. deſſen Bruder Kaufmann Leopob Oppenheimer babier haben feit dem . 
1, Dezember vor. 38. unter der Fuma: Verſtorbene. 


„Gebr. Oppenbeimer” 
eine offene Sefellicaft zum» Betriebe eine Kurzivaarengefchäftes mit bem 
Sige in Würzburg errichtet. 

6. Der warn Johann Michael Hoffmann dahier, Anhaber der Firma: 
„I. DR. Hoffmann“, hat! feinem Sohne Anton Hoffmann dahier 
Pıecura ertheilt, 

7. Der Haufınann Kaspar Gaffer zu Proffeleheim betreibt unter der Firma : 

„Kaspar Gafler“ 
—* * Haupinieberlaffung zu Broffetspeim “ein fogen. gemtfchtr® Waaren · 
geſchaft 

Wünburg, 30. Januar 1865. 


Kgl. 


Rebrer, 5 T. = Meffericimiebstind. — 
A Maria Luk, 28 %. 6 MR alt, Schreinermei- 
ſterefrau. — Anna Gchling, BI Inalt Hands 
webrkanzleibieneräwittioe. 


Kurs ver Geldjorten.: : 
9. Febcuar. 
Prien Mm Mar * 
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e geliebte Gattin und Mutter 
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|'geitern di am Mittwoch, den 9. 
) 92 agen von diesem irdischen Lie 


a Dem 
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VXin unerwartet eingetretenes 
"der. beiligen Sterbsakramente plötzlich ein Ende, 


leiden krank war. 

Diesen 
zur Offenkunde 
"mit der Bitte um stilles 
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Beileid. 


"14, dabier abgehalten, 
Geldersheim, 


en 
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| | Magdeburger Feuerver 


Grundkapital 8, 


| Diele durch Allerhochſte Eniälicfung zum Belhäfisbetriebe 


T x Pr Fr: 
00. Todes= — 
"Herm über Leben und Tod hat es nach seinens Aunerforseblichen Rathsehlünse (gefallen, unsre 


Die feierliche Beerdigung finde 
Borutechniiche 


iche Vorträge. Sonntag, den 12. Februar, 8’, Ubr 
Bormittagd beginnend. Grgenfland; Bess 
Lira 





l 


garetha Günther, | 
bo 


Februar, Abends 6 Uhr, in einem, Alter, von 44 Jahren 10 Monaten und, | 


ben in die Ewigkeit abzurufen. 
Blutbrechen machte ihrem uns 


für unk a6 herben Verlust bringen wir werthen Verwandten, 
und empfehlen die Dahingeschiedene ihrem, wuhlwollenden 


9, Februar 1865. 


>» | 


| 
1 


; so theuren Leben kurz nach Empfang | 
nachdenitsiel sehon) längere Zeit an einem Lungen- | 
f 


Freunden und Bekannten hiermit | 
Andenken ‚und frommen Gebet, 


t kommenden Samstag, den 11. ds, früh 9 Uhr statt, 
Die 2 ersten Seelenämter werden an. diese: 


Scheinfeld, den 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
.Gs A; Günther, als Gatte, 
Joh. A. M. Günther 
Georg Anton Günther 


"Nicolaus O. Giinther 


| 

m; Tage, ‚das 8. am Montag, den 13., und ein.Engelamt am 
| 

| 

A 


> Kinder, 


Andreas B. Günther \ 
Barbara Chr. Günther 


v Verein. 


phor, Bor, Ricfel uf. mw. 
Die Direction. 


cherungs⸗Geſellſchaft. 
0,000 Gulden. 


im Konigtelche 


Bayern ugelaflene Oeſellichaft übernimmt Brıfiberungen auf Mob 


ände aller Urt Begen er & 

en zu mäßigen feken Prämien ohne 
unit feird gern ertörhft und Berflrrungen 
— Seren 8, Ec 


ein, M. Scheuering, 






jolineltag, wen 10, Fedruat 1865. 
* «lung im, 8. Abonnement. 
affpiel deB Fraul. Matbi Fanner, erfe 
vom. % ti, Hofoperntbenter au 

Wien, der Herm Giuſchpe be Francedco, 
Sofstänge von der großen Oper zu Bar 
Ed ven Herrn Alfred Alderti, Ballen 
oder. vom — zu Bamburg. 
äbre € örfe. Luftipiel im 

1 en —2 Sierrauf: Si— 
tata, das Gauflermädchen. So 
miſches Ballet in NaAllen u. 3 Tableaux 
von Kathi Lanner. Mufl von Banlıza. 
Dubnue von. de Francebeo. 1. Tableau; 
Ein’VBollsfen in den Champs elyléees. 2 
Zableau: Das unterbrodene Souprr. 3. 


b, 
Letztes 


Sontilapi ni AN Februat 11865. 6. 
Borfilung Im, 8. Ubonnement, Der 
böje Geift gg abundus 
ser Das liederliche Stleeblatt. 
Voſſe mit Gejang in, 8 Allen von J. 


Neſttohy. 
Die Direetinn. 


v — * 
Blitzſchaden, auch Gas-Explo⸗ 
Nachſchufv rbindlichleit. Jede willere Aus - 
vermittelt durch die Agenten 


kstein, Kaufmann in Höchberg, 


Poſamentier in Würzburg, 


8.Romann, Gommiffionait in Heidin gsfeld. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 8 Februar; 

Abler.) Kfite. Rundorf a. Lahr, Mark a. 
Kiffingen, Ottenbeimer a. Jepenhauſen, 
und Echäfer a. Fraulfurt, Vetter a, Miündbber 
Dia a. Berlin, Mündgenbern a Balın, Lenge⸗ 
marıt a. Rotenburg, Hülfır a. Stuttgart, Schmei: 
der a. Minden, 

(Hotel Rügmr.) Rev.Förfter Mehliug a. 
Balferspofen. Gulebeſ Engelhardt a. Dettere: 
haufen... Kite, Underberg a. Offenbad, Briler 
1, Auasburg, Koh a. Dieiningen. 

(Sicht. Hof.) Eflte. Exuberto. Bamberg, 
Kehler a. Arammersbih, Schäfer ‚a. Lindau. 
Ort. Sleimert "Toter a. Unfent. Itl. Deder 
a. Alki. Kfım. Hofmann u. Sobn a. Yabr. 

Schwan.) jahr. Guttenberger m öredinm: 
Julp/ Bäling as Gotha, Siltes Peters 0. Mag: 
beburg, Be a ande, Ehichner a kalben 
ftabt, Birfen a. Deidesheim, Kühnle a Pfotz · 
veint; Winter & Debmca, Giaſer ai Rümchen, 

(Württı Dei) io Me. Stevie aus Kranfı 
furt a. M., Schanber a, Biemen, Reufer a. 
Veipsig,.. Julp. Grant, mt. Sem. ans Scheiters: 
heim, Kran Haas 
beim. 


— — — —— — — 
Bekanntmachung. 


Bor einigen Tagen wurde ein einem 


biefigen Einmohner geböriger wiibpertädrr 


tiorr_ Bund. ;sehöntet und ıroab fi beider 


a 


m. Schweitr'a. Scheftere⸗ 
steel 


Schion der gegründete Verdacht eines Wuth · 
anfalles deſſelben. 

Nachdem diefer Hund, fo viel belannt 
iſt, einen andern Hund, deſſen Eigenthümer 
bie jet nicht ermittelt werden Tonnte, ges 
biffen hat und erft geſtern wieder ein Hund 
nah dem Seltionsbefunde als mwulhoer- 
dachtig erflärt wurde, bezüglich deffen micht 
beftimmt werben fan, ob er einen andern 
Hund veriegt bat, werden in Gemäßheit 
der oberpoligeilihen Votſchriften vom 5. 
Sanuar v. 3 $ 10. Bill. 1. und 2, fol 
gende Unorpnungen zur genaueflen Dar 
nachachtung getroffen: 

1.) 85 lange keine abändernde Belannt- 
machung erfulot, find alle Etltaulungen 
von Hunden und „le ſonſt an benjelben 
wahrgenommenen auffallenven Eriheinungen 
durd deren Eigenthümer oder Befiger jo» 
fort ber unterfertigten Behoͤrde anzuzeigen, 
Die erfranften Hunde hat der Eigenthüner 
oder Befiger bis zur Anlunft des abzuorb«- 
nenbem Thicrarztes greignel zu verwahren 
und abzuſondern. 

2. Kür ven gleichen Heitraum if das 
Srreifaufenlaffen der Hunde bon eintretendber 
Dunkelheit Dia zur Morgenvdämmerung ber- 
Boten; dagegen ift geflattet, dieſelben wäh ⸗ 
rend der angegebenen Zeit an der Keine 
zu führen, 


Die kezüglich ber Gunde beſtehtuden orld« 
polzeitichen Vorſchrifien, indbeſondere das 
VBabot, des Mitnehmens von Qunben in 
Wirtäöhäufer ſiad genau zu beachlen. 

Die Zuwſeerhandlungen gegen vorftehende 
Anorknungen unterliegen ben Strafbeflim« 
mungen de6 rt, 142, Abſ. 3. des Boli« 
geiftrafgefrtäbnläjeS und gegebenen Falles des 
Yıt. 248 dee Strafgeſegbuches und mirb 
im bicfer Beziehung auf uniere Belannt- 


Amachung vom 26, Stpt. v. J. verwieſen. 


Wuͤnturg, 10. Webr. 1865. 
Der Stabtmagijtrat. 
J. Fürgermenfter:: 


Sopfenftätter. Halt. 


Drud uns Bericg der Staheliigen Buch- und KRunfkaublung in Würjburg, 





Das Abonnement anf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen | 
fal. bauer. Rofiämtern. Die Berantwortlich,| 
‚ Fett für Juferate träat ber Einfeuder derfelbeh. | 


M 42. 


uͤrzhurger 


Baeiblatt zur Nenen Würzburger Seikung, — | | 
—— amtliches Organ für bie haudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks: Fbärzburg.... 


Samſtag, oder —— wird mit 3 fr., bie | 
411. Februar, 





kinrüdungs kübr: Die „breifpaltige 


"welfpaltige mit 6 fr." umb die —— 1865. 
Zeile mit 9 kr. berechnet. 










AN v. Gifenbapn in „Mürzburg. [ABn. 


— Ncchm.: ı®] Bam- —— ————— 


Früh: ⏑— 
—s— GZ. 11% P2.| berg 


Bee | 
chm,: 16K2. 68 G2. 10 PZ 


Früh: 4 PZ. Mrz. jimez Ru 
m.:1255KZ40GZ.H0SZ.| 1UGZ, 











5 










Zanetdfalenber: Euptofina. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 19 Minnten, 
nnenuntergang: 5 Uhr 12 M. Mondaufgang: 6 U.18M. Mondunter: 
gene: 7u.12M. — Zberinometer nah Reaumitt: Micdrigfier Stanb 
ber Radt: 10 Brad Kälte, Mittag 12 Uhr: 5 Grab Mälte, — 
Bauernregel: Sonnt fi bie Katze im Febrnar, meh fie im März wieder 
Binter den Dfen. 


Politiſche Nundſchau. 


Aus Kaſſel wird gerüchtrociſe gemeldet, daß die preuß. Bank 
auch dort eine Zweigbank zu errichten gedenle. 

Die Nachricht, daß die großh. heſſiſche Regierung ſich gegen 
eine Reviſion der Bunbeöprefnormatiobeflimmungen ausgelprochen 
babe, wird von ver Darmſt. Z.“ für unrichtig erllärt. Das „Br. 
$.* meint, das befichende großh. hefſiſche Prehgeſetz made durch 
feine Strenge ſchon bie Bundesprehnormatlvbeſtimmungen an und 
für fih ganz unndthig für das Großherzogtum, wie viel mehr 
eine Revifion. | 

Der öfter. Gefandte in Berlin bat von Hrn. dv. Bismard 
die mündliche Verfiherung erhalten, in fpäteflens 14 Tagen werke 
bie Formulirung der Bedingungen, welde Preußen bezüglich feiner 
Stellung zu den Hergogthümern vorzufdlagen haben merbr, erfol- 
gen. Bon ber'Setreffenden Mittheillung des üflerr. Vertreters in 
Berlin fol Graf Menddorff mem bayeriſchen und dem fähflichen 
Gefandten Kenntniß gegeben haben. Od die berubigte Stimmung, 
welcher ſich diefe miltelſtaallichen Regierungen ergeben haben, var 
durch weſenllich erhöht worben if, wird nicht mitgelheilt. 

Die englifche Thronrede, welche auch bießmal wie in früheren 
Fällen in nüchterner Form undgeihäftsmäßipem Zone gehalten. if, 
erfäheint bemertenswersher durch bad, worüber fie ſchweigt, als durch 
das, was fie fagt. Sie ſchweigt non ber MWahlreform, von ber 
Berminverung der Armee und Flotte, von ber italienifchen und 
von ber megifanifden Bragr, obwohl Weußerungen über biefe Tages- 
fragen iheils durch Bewegungen im engliihen Bolfe, theils durch 
beveutfam-politifche Ereigniſſe angezeigt geweſen wären, Man will 
offenbar alle mwichtigeren Fragen möglihft vermeiden, um ben Frie- 
ben An biefer Seſſſon, der legten der gegenwärtigen Wahlperiote, 
nit zu flören. Die Adreſſeverhandlungen waren malt und farb- 
108 ; befanntlip pflegt man nad altem englifhen Brauche diefelben 
nit zum Prüfftein der Parteiftärfe zu machen. 

Ueber die Vorgänge, welche der fluchtähnlichen Abreife des 
Königs am 9. Februar vorausgingen, twirb der „Sreugiig.” „aus 
guter Durlle" Folgendes mitgeiheilt: „Die Porgänge in Zurin 
waren noch viel ernfter, alß man bisher gewußt hatte. Der Ab⸗ 
mig if perſönlich inſultirt worden, und ver Baron Micafoli rettete 
fih_mit genaner NRoth_vor ver Muth des Vöbele, Zwel Verfonen, 
welche mit Recht oder mit Unrecht als Mouchards verrufen waren, 
wurden Frbatr.” Rah ranffurter Bbrfengeruchten, wäre Bitter 
Emanuel in Florenz eıfradtt, 

Das Organ ver römifchen Regierung, das „Bilornale bi 
Roma“ bementirt die Nachricht, nad welchet die Bertreter des hl. 
Stuble® bei den fremten Mädten angewieſen fein follten, über bie 
Encyclila Auftlärungen und Erläuterungen zu geben. 
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Tagesbericht. 


Wür burg, 11, Febt. (Biltualienmarft.) Butter 
galt heute Fr 29 fa, per Pfd., Schmalz 35—36 fr. per Pn., 
Eier 9-10 Stüd um 12 fe., Hafen per Stüd 1 fi., bie Dit 
Rartofjel 20—21 fr, 

Würzburg. 10. Febt. Das Korps „Moenania* kin: 
nädfen Montag Bormittags 14 Uhr vom: Hotel Rüyme au 
eine Suite nad Rigingen veranftalten. Abends wird im td 
Garten das Fucfenbrennen fattfinden. 


Schwurgericht. 
1. Quartal. 5. Berbandlung. 

*Wäürzburg, 10. Febr. (Schluß.) Am 20. Sıpt. vor. 
38. verließ Elij. Herold von Biſchwind, die Zuhälterin des Ya- 
gellagten, Bormittags um 1/,12 Uhr ihre Wohnung, um im Walde 
Holz zu holen, nachdem fie zuvor den Schlüffel zu ihrer Truhe 
im Bettfleoh verftedt hatte; als fir um 3 Uhr Nachmittags nad 
Haufe fam; erzählte ihr bie während ihrer Abmwelenheit im Haufe 
zurädgeblichene Yährige Tochter der Schweſter von Elil. Herold, 
daß Gerber dageweſen fei und fie brauftragt babe, ihm Kartoffeln 
ya lochen; fie fei, um ben Auftrag zu vollführen,. in Die Küche 
gegangen ud als fie in das immer vuräcgelommen , babe fi 
Gerber fofort ensiernt, ohne abzuwarten, bis die Kartoffeln gelocht 
geweſen. Herold ſchöpfte Verdacht und als fie ihre Truhe Bffnete, 
fand fie, daß 1 fl. 6 fr. aus derſelben eutwendet waren. Die 
Teuhe war äußerlich unverlegt, Tonnte aber, da fie [hen alt war 
und ein fogen. Klappſchloß hatte, durch flarkes Hin- uno Herrütteln 
geöffnet. und durch einen Dind wieder geſchloſſen werben. . Der 


\ Ungeflagte behauptet, ba Geld von dem Hährigen Mäbdhen felbft 


erhalten zu haben, nachdem er nad feinem Eintritte in dat Haus 
zu ihre gefagt habe; „Wenn nur Deine Kante ta wäre; ich brauche 
Geld.“ — Am 4. Dit. 1864 fam Gerber zu Beit Fuchs von 
Bramberg, ‚bei welchem er früher gearbeitet hatte, unb Iranf ein 
Glas Bier; ald er ſich entfernt hatte, bemerkte man, daß von ihm 
tine an der Wandgehangene filberne Taſchenuht im Werthe von fl, 
mitgenommen worden war, Der Ungellagte iſt dieſes Diebſtahls 
geſtändig. — Bwiiden tem 8. und 10. Dit. vor. M. wurde in 
ver außerhalb Königäberg gelegenen und dem Müllermeiftler Scheine» 
mantel gehörigen Mühle ein Diebſtahl verübt. Der Dieb hatte. 
ein mis loſen Steinen ausgefüllte Riegelfel durch Befeitigung ber. 
Steine geöffnet und war ſo ind Innere der Mühle eingeftiegen, 
aus der er. einem gepihnelen Sad, eine At, ein Beil, eine Barte, 
in Unterbeit, un cin Kopfliffen im Werthe unter 10 fl. an ſich 
nahm, - Am 10. Oft. lam Gerber zu dem in einem bei Sönige-, 
berg ‚befindlichen Walde hütenden Schäfer Merdik und fügte, et ‚ 
befinde fih in Der Nähe ein Sach, in melden ein, Haſe fi, ale, 
ihn Merdit num aufforverte, den Sad zu holen, drachte er bem, 
aus der Scheivemantel'jhen Mühle entwenketen, in meldem 4 
‚die andy 9 ae Begenflänne befanden, und ald Merbik 
Iheint, daß Du der Spigbub bit“, entfernte nd, 

jener (hleurigk, mit — des Sades. Gerber * 
dir Berübung Diele Dlebſtahis. — “m 11. ot. v. ente, 


r 


* 


wendete Gerber aus dem Wohnhauſe des Ad. Steinert von Unfin« 









den, während derſelbe mit feiner Familie ] war, mittels 
Einbrudß die e von i die Alberne Uhr 
mit fliberne: ilduf ei 
Diebſtahls get e iq Sſaatsdebber It die Anlla 
aufredt; vie 9. beſttitt DaB! Reat Diebftahlön 
gehens zum Nachiheile ner Eli. vie da Berbrechens 
des Diebſtahls zum Schaden des errheiftere Schtidemantel; 


eventuell liege im lehteren Falle ein Vergehen vor, da das Oeffnen 


des Miegelfelles nicht als Einbtuch bettachtet werden Fünnte., Nach 


dem Wahrſptuche ver HH. Geſchwotenen iſt der Angellagie bes Bribr. v. 
Diedfahls' yum Schaben das Ade Steinert: jowie  bieiet! Vergehen 


des--Diebftahle fhutoig und wurde Derder demgemäß zu-Öjühriger- 


rafe veruribeilt, Antrag der fgl. Stantöbehörde: 8, der 


2 
Fe Jahte Zuchthaus. — Kal. Siaatsbehörde: Hr., 
Stantsanmwalta- Subftinat Bari; Wertheidiger: Kr. Mediäcon- 


mer Ho. Schwab, Beimann, Wo, Bau, 


pient Srottt; Grihmorne: " 
Kraus, Nöder, Stöhr, Friedrich Steinfeldet, Königer, Müller, 
Grimm. 


6. Verbanplung. 

Wärzburg, 11. Febr. Urgellagt find: a) Margaretha 
Kfner, 639. alt, ledige Gigarenmagerin aus Sommerdauſen, 
wegen ameier Verbrechen des Diebflahls im ——— mit 
€ — 10 
ſchmiedswinwe aus Nürmderg, wegen Berbrechens der Theilnahme. 
— Kipmer ift als eine Gauneria und ‚sine dem frempen Gigen- 
thume höchft gefährliche Perſon berüdtigt; insdeſondere aber waren 
8 Rabenpiebflähle, in deren Ausführung fie eine) toahre Viciuoſität 
an ven Tag legte. Seit 1828 wurde fie vielfach wegen verübter 
Diebflähte beftraft; zulegt durch Urteil des Schwurgerichts von 
Unterfranfen uno Afdhoffendurg vom 28 Febr. 1862 wegen eines 
Verdrechens und breier Beaünftigungen des Diebflapid: zu Zjährig. 
Arbeirshausftrafe veruriheil. Bald mach Erſtehung ber letzten 
Strafe wurde fie auf Bruno eines gerichteärilihen Zeugniſſes v. 
20. Zuli 1864 al® an der Kıäge unb ber Hautwaſſerſucht eidend 
in’d Yullushojpital ven jburg verbragt, aus dem fie aber 
bereits am 30. Auguf 1864 von ter Babcarflalt aus entwid, 
fo daß gegen fie, da ihr Aufenthaltsort feit jener Zeit unbelanat 
gebfieben tft, das Ungehorlamäverfahten ſtatifindet. — Die mitan- 
grlfagte Schwarz, welcher eim fehr getrübter Leumund zur Seite 
flieht, wurde ebenfalls ſchon wegen vieler Diebfähle polizeilich br- 
raft; befonders aber wurde fie dur Urtheil des Schwurgeridis 
von Miütelfranfen vom 23. Septbr. 1850 wegen Verbrechens nes 
Diebftahts zu 6- umd durch Erkenntniß des fünigl. Bezirkagerichte 
Nürnderg vom 24. Nov. 1858 au 3f/gjähr. Arbeitshausſttaſe wer» 
wribeilt. (Bortjeg. folgt.) 

Aſchaffenburg, 10. Febr. Die vielbeſprochene Hafall- 
tdurmfrage, d. h. die von unferer Staptverwaltung und der Ein« 
wohnrihaft gemünfche Befeitigung deſſelben iſt nun endgättig ent- 
fieren. Se. Maj. der König Ludwig II. ift nämlich auf das 
von unferer Staptverwaltung geftelte Geſuch nicht eingegangen, 
vielmehr hat er ausgtſprochen, daß er die alterthümlichen Bau- 
denfmale erhalten wifjen wollte. 

WMüũu 9. Fett. Im der beuligen Sihung des 
Geſehgebungt-Ausſchuſſes der Sammer der Abgeordneten wurben 
nach beenberer Debatte über vie Staatsanmwaltidaft im Givilprogeffe 
zur Abfimmung über vie Prinzipien geſchtilten und bin ih im 
Stande Ihnen Über pas Refultat Folgendes mittheilen zu können: 
1) fol dem von der Staattregierung im Urt, 123 niebergelegten 
Priniip, wornach der Staatsanwalt in allen Givilfaden 
Contluſtenen abzugeben berechtigt ift, beigeſtimmt werben? murbe 
einffimmig vermeint; 2) foll im Befege audgefprochen werden, 
daß ter Staatsanwalt in allen Gigungen anmejend fein muß, 
aber nur in einigen Fällen Gontluftonen geben darf? mit 8 gegen 
1 Stimme (Referent v. Neumapr) verneint; 3) ſoll bie Staat» 
anwaliſcheft zwar berechtigt fein, im nterefje des Dienfled in den 
Sigungen anmwefend zu fein, jedoch nicht berechtigt fein, im allen 
Fällen Gonllufionen zu machen, fondern nur ba, mo das Geſetz 
dies fordert? wurde mit 7 gegen 2 Stimmen (bel und Umſchei⸗ 
ben, abgelehnt. Damad blieb nur noch dir von ber Mojorität 
des Ausfhufes vertretene Stanbpunft übrig, daß dem Stäatsan- 
walt geflattet iſt, nut im beftimmten im Gelege genannten Fällen 
der Siäung anzuwohnen und Gonflufionen zu geben, Dieſer Gr- 

e fol nun in der nächſten Sigung formulirt eingebradt und 
dann die einzelnen Fälle feſtgeſetzt werden, in melden ber Staais: 
anmwalt den Situngen beimohnm barf. 


Berlin, 7. Febr. Um 9. wird von fünf Buchdrucer⸗Ge⸗ 
bilfen unter ver Firma „Berliner Afjociationd-Buchdruderei, Urbat 










und Genoſſen“ in ber Gommanbanten 53 3 
bie erfte auf — Brad ” 
bffn oe]. Do * 

an Dir Vorſtand veB deulſchen Schũhen · 


© legt in einem Mufrufe allen deutſchen Scühen wieder» 


we, ſich Jeitig für den ® F 
findenden zweiten deulſchen udedſch * ger = 
Ehrengaben einujenden. Die Waben, mel ekimmt find, bie 


tũchtigen Schügen zu lohnen und fie, zu neuem tegen Streben 
anjuipormen ‚, müflen,; es in dem Schrififlüde, des großen 
Feſtes würpig fein,. gin Abglanı bez 


1. | € ‚uud i 
melde ale veitichen Schuen wem 9 rl" ee 
iu erreiden, Tei Sache der Milgliever des Bundes, dafür ju friben 
Sade der Borflände ber deutſchen Schũtzen und Wehrvew ine 
Etuttgart, 9. Febr. Der Minifter v. Warnbiltek erfärt 
in_ber heutigen Rammerfigung die Anihlüfe ber. 

bahnen Badıns, Bıllingen, Tuttlingen, Enynagofo - Epäler . und 
Blorzbeim, ſeien gefihert. Die Berhanplungen Württembergs und 
Badens mit Preußen beginnen. “ 


Handels- und Börfenberichte, 
Marktbericht.) Würzburg, 11. Febr. Im der-eriien Hälfte 
oche war Das Wettet täglich anders. Wegen, Schuee und reft 

hielten im er Reit ge mir einander a Serie Mitemoch 48 
Winter mit ermenter Kräft wiedet eingetreten und fteinerte fich Die Kälte 
in vergangener Racht bis 15 Grad. Der Main gebt ‚gedrängt voll Eis 
und Die eben begonnene Schifffahrt ruht won Neuen. 
aren unfere Oekouomen bisher mit dem Verkauf ihres Getreides zu⸗ 
rüfhaltend, jo find fiees jept noch mehr, Da fie Die abnermen Hirterungt- 
verhaltniſſe ſchaͤdlich für Die Saaten baften. 

Zur beutigen Schranne hatten wir nur geringe Zufuhren, Die zu une 
v rien Preiien_ von Gonfumenten genommen wurden, . 

Dezablt wurde Waizen mit fl. 6-15; Roggen fl. Iila—dg; 
Gerjte fl. Wa—1, — f. He srolen und Linſen 
fl. 13-18 ver Scheffel nach Onafität, iden find febr gefucht und 
föien fl. 16151, uach Dualirät. 


Bayeriſches Militärs Anleben von 1855. 


’ Ecdlub. 
I. Obligationen Lit. C. 3 100 fi. 
Katafler-Nummern: 3 5 14 18 33 34 55 87 108 5 14 18 38 34 
ST Qu 5 14 18 38 34 55 87 803 5 14 18 33 34 55 87 405 14 1 
33 34 506 87 503 5 14 18 35 34 55 87 6085 14 18 33 3455 
5 14 18 33 34 55 8T Bus 5 14 18.33 34 55 #87 905 5 14 18 33 34 
55 87 1005 5 14 18 33 34 55 87 1103 5 14 18 33 34 a0 87 1803 5 
> 1303 J 14 


diejer 


ö 14 18 33 34 55 87 2803 
34 55 87 25036 14 18 33 
5 14 18 33 34 55 87 2803 5 
34 55 57 300356 14 18 33 34 
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57 4203 5 14 18 33 34 55 87 480: 
15 33 34 55 87 45035 1418 393 4 
87 4703 5 14 18 33 94 55 57 4803 5 14 
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18 33 34 55 87 6003 5 14 18 33 34 56 87 
37 G2us 5 14 18 33 94 55 87 6805 5 14 1 
14 15 33 34 55 87 6503 5 14 18 33 34 55 87 
55 87 6%03 5 14 15 33 84 65 87 6803 6 14 18 33 
5 14 15 33 34 55 57 7003 5 14 18 33 34 55 87 71085 
55 87 7203 5 14 18 33 94 55 87 7903 5 14 15 33 34 
5 14 18 88 84 86 BT. 

Die zur Rüdzablung beitimmten Gapitalien treten mit dem ji. Mai 
1565 außer Verzinſung. Die Rüdiablung veginnt ſogleich, und es werben 
bierbei Die Zinien ftets bio zum Emde deo Monats, in welchem bie Erbe: 
bung geſchieht, jedoch im feinem Kalle weiter als bis 30, April 1865 ver⸗ 
gütet. Den betreffenden Obligationsbefipern It die Wieneranlage der beim 
auzablenden Kapualien bei dem Aprocentigen Bifenbaba-Xırleden au por- 
teur oder auf Namen bis auf Weiteres gestattet. 

Baris, 9. Febr. Die fra. Bank hat ben Dietento von 494 auf & 
püt. berabgejeßt. Iproc. Nente 67,15. 


Veranmortisher Revatienr: Aug. Harımann. 


Terminkalender. 
13. Februar, früh 9 Ubr Holjitrich im Düring’ihen Gafbaufe zu Eltmann 
durch bie f, Mevierforiiei dert. 

13. Februar küb 9 Uhr im bayer. Hof zu Brüdenau, 

14. — Giſibauſe zu Kothen, 

15. f] „ . . 
16, i „zum Storch inWenbere, Holgverflei= 

KRothen. 
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verfegh was anmit verð ffentlicht wiren 
Krnfl.in, 7. Februar 1865. 
Der Stäbtinagiftent. 
Naab, Bůtgitaſtr. 


[26] 50. 


Felfa, Staptiärbr. 


- Befanntmachnng. 


Die Rifolaus und Anna Maria Memmel, Bandsi@gelente: yon Humpredist 
haufen, mollen ihr gefammtes Giundvermögen durch mid verfteigerm laſſen und aus 
tem Erlbſe ihre Gläubiger befriedigen, wo möglih dur Ginweilung in die Zielfriſten. 

Ih Habe num auf Antrag zur Verfeigerung auf 

Dienftag, den 21. ds. Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, 
und zur Schufbenliquidation auf 
Donnerftag, den 23. ds. Monats, 
Machmittags 2 Uhr, 
jevetmal auf dem Gemeinvehaule zu Humprebtebaufen Tagſahrt anberaumt. 

Hiezu werben Steigerungsluftlige und die Gläubiger der Nilolaus- Memmel Eher 
feute unter dem Beifügen eingeladen, taß die Strihßbeningungen an ber Stribätag« 
fahrt befannt gegeben werben und vie nicht erſcheinenden Gläubiger bei Arrangirung dies 
ſes Schulvenweiens eine Berüdfiätigung nicht finden fünnen, 

Haßfurt, ven 8. Februar 1865, 

Der K. Notar: 
Maab. 


a k. Forſtrevier 


Die in den 8 Waldabtheilungen Ye er Burfarbiner- 
bolz und Gohdne Leite — nächſt des Guttenberget Forſthauſes — 
4 angefallenen; Holglortimente mertenfjver üffentlichen Berfteigerung unterftelit 
wie folat: 

1. Mittwoch, den 22. ds. Monats, 

Bormittags 10 Ubr beginnend, 

531/, Nlafter Eihen-Müfjeıhol;, 





31, r „ Scheitholi, 
81) R „ morbols, 
591, Mr balb Unbrucbolj, 
156, „ Buhen-Sceitholz, 
1051, . "  Knorbolg, 
110 „ „  Brügelbolr. 


11.5 Donnerftag, den 23. di. Monats, 
Vormittags 10 Ubr, 
65 after zur -Afbolz, 
3 „ dm „ 
20 „ „ 1. Upen ganz Unbrucdholz, 
15° „ Brochholz, 
194 ° „ Buchen u.” Eihen-Stodbolj, 
229 Qunbert „ „ Wfmellen. 

Saͤmmtliches Eichen-Müfielbolz , ſowie das Eichen: und Buchen »- Scheitholy wird 
in freier Goncurteny, das übrige Material für ven Lolalbebarf verſtrichen. Im Uebrigen 
wird bemerft, daß alle Jene, melde für Andere Holz fteigern wollen, ſich mit legalen 
VBollmachten zu verſehen haben, und daß bie Inlammenkunft an ben genannten Lagen 
in dem bei Guttenberg gelegenen Waldhäuschen fatifinre, allmo bie 
näßeren Berkaufsbebingungen befannt gemacht werben. 

Outtenberg, den 9. Februar 1865. j 

Der £, Revierverweſer. 
Stammler. 





“ Bei dieser Gele — wird. ber 


—S— 


** um dr Uhr ——— 
"Ba lle auch Masken Zutntt haben, 
Be- 


und in- — ‚hierauf 


sim en getroffen worden sind: 

1)° Eintrittskarten für Masken 
werden nur an ordentliche Mit- 
glieder, sowiean abonnirteDa- 
men verabfolgt, welche dieselben 
von, Mittwoch. den 22, bis Freitag den 
24. Februar jeden Vormittag von 9 
bis 12 Uhr im  Inspeetionszimmer 
persönlich in Empfang a 
könn Stellvertretung durch F 
Tienangehörige oder andere Personen 
kann zur Beseitigung ‚allenfallsigen 
Missbrauchs nicht als ‚zulässig erach- 
tet werden. 

2) Auf jedeMaskenkarte wird der 
Name des ordentlichen Mitgliedes, 
resp. der abonnirten Dame, von wel- 
chen dieselbe verlangt wird, aus, 
drücklich gesetzt. 

9) Ausserordentliche Mit 
glieder, sowie der Gesellschaft als 
Gäste, angehörige Personen haben 
— auch wenn sie maskirt den Ball 
besuchen — ihre gewöhnlichen Ein- 
trıttskarten vorzuzeigen. 

4) Es werden nur Masken in ele- 
santen Character- Costumes 
oder seidenen Dominos zuge- 
lassen, und wird ein eigens hiezu 
aufgestelltesComite die Controle üben 
und Unberechtigte, gleichwie Masken 
in unpassenden Anzügen ohne Wei- 
teres unter Abverlangung der Karte 
zurückweisen, wobei die Haftung des- 
jenigen Mitgliedes, auf dessen Namen 
dieselbe lautet, selbstverständlich er- 
scheint. 

5) Jede Maske. hat sich, auf Ver- 
langen der mit der Ballinspektion 
beauftragten Vorstaudsmitglieder zu 
demaskiren; die allgemeine Demas- 
kirung geachieht um 10 Uhr, 

6) Schliesslich wird noch bemerkt, 
dass der Zutritt zum Balle auch in 
Character-Costumes olıne Masken ge⸗ 
stattet ist, 


Stollwerk’sche Brust-Bonbons 
nad der Compoſition des Königl. Mebicinal- 
Gollegiumd unter Vorſitz des Hofrathes Pıo- 
ifior Dr. Harleſt, find echt zu haben 
a 14 fr. pr. Paket mit Gebrauchsanwei⸗ 
jung in Würzburg bei Ant. — 


Kurs — — 


Viſtolen 9 fl. wu 

Tıftolen 518 fl. RR kr. 
Holläud. 10 A-Btüde 9 A. — te. 
Nand:-Dufaten 5 fl. 32 
20sF5rantenlüde 9 A. 226 y 
Engl. Sovereigns 11 f. d3—d0 ki, 











Friſche Straßburger Gansleber-Pafteten, Galanting, 
Gnsteder-Trüffelwurft, ponmmeriiche Gansbruft, Gans- 
Ieber -,. Geflügel-, Wildpret-, Sardellen- und Schinken⸗ 
Noulade, Gothaer und Braunfchiweiger Gervelnt und 
Zungenwurft, Hamburger Nauchtleiich und Nindszungen, 
MWeitphäler Schinken, Frankfurter Zeber- und Bratwurit 
und ital, Salami empfiehlt 

Anton Mineprio. 


Filzgallofchen für Glatteis_bei 
J. Friedberger 


an der Matienfapelle: 


Bekanntmachung 
wegen Holzverfaufs aus gräflich Caſtell. Waldungen. 
re. Day Unter ben üblichen Bedingungen, weldye vor dem Striche 


bei geeignetem Wetter 
’4 beginnend . — 
I. aus dem Forſtreviere Caſtell, Waldort 
Saalwalvebene u. Sommertranten 
— Freitag, ben 17. Februar 1868, 
2 Eichen, 38 und 32 Fuß lang und je 12 Der.⸗Zoll im ver Mitte art, 
5 Upen, 17—40 Fuß lang u. 58 DeysBoll im ver Mitte ſtert, 
60 Birkenfangen, verglichtn 22 Fuß lang und 3 Dez. +Zol in der Mitte 
ſtark, 
105 Kafter Buchen;, Birken⸗-, Eichen: und Aſpen-Scheite u. Prügel. 

Die Berfleigerung wird bei Regen oder Schneefall für den Saalwald im Wirihs- 
hauſe zu Greuth und für ven Sommerranfen im Stier'ſchen Brauhanfe zu Stierhof- 
fetten ——— und ed lommt das Holz von ber Saalwaldebene zutrſt zum 
Berlaufe. 





U. aus dem Forſtrevter Breitenlobe 
a. Dienftag, den 21. Februar 1868, im Saulochrangen, alten 
Wolf, Pechſchlag und Minglesleiten: 
4 Eichen, 25—35' lang, 9—11 Dez⸗Zoll in ver Mitte faıf, 
14 Fichten, 36— 56‘ 5—8 — ng 
26 Föhren, 21—4?' 9—15 — a 
78 Klafter Buchen-, Alpen, Föhren- und Fichten-Eceite u. Prügel, 
141° „ harte und weiche Gtöde, 
1925 Si „ „ „, Wellen, 
22 Haufen Föhren- u. Fihten-Reifie. 
b. Mittwoch, den 22. Februar und folgenden Tag iu Winter: 
bach, Brand, Ebene und Geifienberger Schlag: 
10 Eichen, 23—38' Tang, 6—19 Dez.Zoll ın der Mitte Hanf, 
176 Föhren, 20-75 „ 7—18 " ." " ” 
187 Fichten, 36-85 „ 5-13 oO,» u... 
130 Fichten: u. Föhrenftangen verſchiedener Sortimente, 
7TD " Hornfenftaugen, ! 
134 after harte u. weiche Scheiter und Prügel, 
775 Eh rn Belın, 
50 Haufen Föhren- u. Fichten Reifig. 
Bufammenkunft ftets in der Winterbach; Strich an Ort und Stelle ober im 
MWirthähaufe zu Frimmmersporf, je nach Beſchoffenheit ver Witterung. 
Caſtell, am 8. Februar 1865. 
Gräfliches Caſtell. Forftamt. 
Strafiner. 


Befauntmachung. 
Unterfuchung gegen ben Käfnergefellen Sebaftian 
Heim von hier wegen Diebftahle. 
. Der Häfnergefelle Sebaſſian Heim von hier hat fih zur Strafeftehung geftellt, 
weshalb das jeine arfängliche Einlieferung bepwedenne Ausfhreiben vom 9. nor. Miet. 
inrhdgenommen miıb. 
u, MBüngbitrg, den 3. Febnar 1865, 


Königl. Bezirksgericht. 

’ } : 3 u a s Sro®. 

er II u Runltelg.: 
Verſtorbene. * 


anton Wenninger, 33 J. 10 M. alt, Ken: 
penmachet. — Georg Joſ. Berſchlein, 68 J. 
9 M. alt, Shubmaa ermſit — Mara. Fiſcher, 
70 3. alt, Bilaitererswitime. 


— — 


von 
Eonſtantin Frans. 
Preis fl. 3. 36 Ir. 


Wirderherjtellung Deutjchlands | 


Schrannenballe. 


Morgen, Sonntag, den 12, Februar: . 


Concert 


vom Streichorchefter ver tal, Ran» 

wehrmaft, 

Unfang 21; Uhr. 

Entrde für Herm 6 Ir., für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale, 
Die Garveroden find geöffnet. Vergütung 

3 fr. & Berfon. u 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss, 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 12. Februar, 
ahmikag : 


Produktion, 


Abende 6 Uhr: 


Tanzmuſik, 
wezu ergebenſt einladet 


Iohann Feiucis. 
STADT-THEATER,. 


Sonntag, ven 12. Februar 1865. 6. 
Borfclung im 8. Wbonnement. Der 
böje Geift Lumpacivagabundus 
over Das Tiederliche Miceblatt. 
Bofie mir Gelang in 3 Alten non J. 
Refeey. Muft v. U. Müller. 


Montag, den 13. Februar. Mit hober 
Magiftrats-Bemwiligung, Mit aufgehobenem 
Abonnement. Erſtes Gaſtiſpiel ver fönigl. 
fähf. Hof- u. Kammerfängerin Frau Bürde · 
Mey vom F. Hofiheater ju Drißten. fie 
Deliv, - Oper in-2 Allen vB. v. Beet⸗ 
hoven. Frau Bürbe -Ney als 
erfte Gaftıolle. Erhöhte Gintrittäpreife: 
Tremvenloge 1 fl. 42 Ir, Erſter Rang 
1f. 12 tr. Zweiter Rang 48 fr, und 
Sperfig 1 fl. Barterre 36 fr. WUmphie 
theater 18 fr. Gallerte 12 fr. 

Den verehrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Bläge bis 1/12 Uhr Mittags rejer- 
virt. Dutzendbilleie gelten nit. 

Die Direction. 





Fivelio: 








Fremden = Anzeige. 
Bom 10, Februar: 


(Abler.) Hanbicub, güttenbefiger a. Schmal⸗ 
falden. Kaufte: Shwenbold und Lömenthal a. 
Frankfurt, Starte und Rettberg a. Leipzig, Bär 
uns Fernbachtt a. Furth. Steup a Oltnbad, 
Mefle a. Menbeim, Zittel a. Hobenberg, Otte 
mann a. Eh mänd, Kofenbaun a. Nürne 
berg, Krimell a. Neuß, BVotteler a. Reutlingen, 
Schwab a. Münden. 

otel Niger.) Wolt, Offizier a. Alchaffen ⸗ 
v. Dumas," Ponofliziat a. Schweinfurt. 
Seflte.: Biling mit grau a. Fürth, Hädeder a, 
Lohr, Schleich a. Gaffel, Birfaer a, Münden. 

(Schwan.) Maiſch, Gutäbefiger a. Mannheim. 
KMte.: Bieger a. Münden, Rumpier a, Eoblenz, 
Franfenheimter a. Eöln, Spangenberg a. Picıjen, 
Buttentag a. Reukadt, Wichler c, Bamberg, 
Bentgraf a. Lahr, Afierjicht a, Krfurt. 


(BWürtt. Hoi.) Thtuhaber mit. Gattin und 
Fam. Zuwelige a. Parıd. Hefimann, Aſſe ſſot a. 
— , Epreng, Fabr. unb Rappler, Ad⸗ 
tat a, Kreſburg. aft? Feeiſchet a. Zebenhaufen, 
Mahiz und Heb a. Frankfurt 






Drud und Berlag ver Stahel’fäen Bud» und Kunfhanzlung in Würzburg. 


I 


| Das —— * den rn 

\ teiat vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
KK 48. tal. Baer, Toftämtern, Die Berantwortlid: 

| teit für Inferate trägt ber Ginfender berfelben. | 





Sonntag, 
12, Februar. 





rn 


ige. 


j Beibiatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
gugleich autliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
—— — — — — — — — — — —— — — ——— —ñ— ñ 


Einrücungsgebühr; Die breifpaltige 

Reile ober deren Nam wird mit 3 fr., die 

zweißpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Beile mit 9 fr, berechnet, 


1865. 











AN v.| Gifenbahn in Würzburg. JABn.) ARabımian ». 1. Nor. 1864, 


_-Voftomnibnsfabrten nad. 
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Tageblalender: Eulalia. — Sonnen 


aufgang: 7 Uhr 15 Minuten, 
numtergang: 5 Ubr 14 M. Mondaufgang: 7 I.23M. Monbunter: 


ang: 7U.25M, — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfier Stand 
8 der Nacht: 10 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr: 5 Grab Kälte. — 
Bauernregel: AA der Februar nur mäßlg falt, feine gute Ernte fallt. 


Politiſche NRundſchau. 


Allgemeinem Birnehmen nad, telegraphirt man ber „A. 3.“ 
aus Wien, 11. Febr, bat ver Binanzminifter mit einigen Ban- 
fierd, namentlih mit Rothſchild und mit der Grevitanfalt, wegen 
retyeitiger Bepedung der am 14. F:bruar jälligen, an die Ratio- 
nalbant zu zahlenden Rate von 11 Midionen ein Ueberrinlom- 
men abgeſchloſſen. Der Domänenverlauf iſt noch unerlebigt. 

Die Lpreuß Bazt hat am 10. d. die Errichtung einer Filiale in 
Hamburg bei dem Firmen-Bureau daſelbſt angemeldet; das Doli- 
zungalapital beträgt zehn Millionen Thaler. Demnähft wird die 
Banl aud in Kiel eine Fillale errichten. 

Die „Kieler Zig.“ meldet: Um 10. d. halten in Folge ei» 
ner. Ginlapung bed Herzogs einige angefehene ſchleswig · holſtelniſche 
Mäuner mit dem Herzöge eine längete Belprehung über bie das 
Land beſchaͤſtigenden Fragen. 

Der Reorganifationtplon für das Königteich Polen iR amt 
lich am 10 d. in Warſchau eingelangt. Simmtlihe R:gierungs- 
Kommiflionen. und Gubernialregierungen werben aufgehoben. Die 
einzelnen. Berwaltungsjmeige bilden binfort nur Abtheilungen der 
entipreddenden Minifterien in Petersburg. Das Land wird in 27 
Departements getbeilt, deren jedem ein Präfelt vorfleht. Die Statt- 
halierſchaft hört ebenfalls auf; dagegen wird ein Chef ber Givil- 
verwallung und ein Oberbefehlshaber der Truppen ernannt. 

In einem Leitartiel der „Mostauer Itg.“, eines der bebeu- 
tendften tuſſiſchen Organe, finder fi} folgende Stelle: „Werfen wir feft 
Untır im Sönigreih Polen, weldes und ein Thor ins Herz 
Deutfhlands Öffnet, und welches uns nächften® erlauben wird, 
ähntiche begründete Anſprüche auf Galizien zu formuliren, over 
die erfie Gelegenheit ver Verlegenheiten Deſterreichs zu benußen, um 
Hand auf biefe Provinz zu legen.“ 


Wie alle verfehlten Revolutionen, fo ſcheint auch bie der nord ⸗ 
amertlanifhen Ellavenftzaten unter einer allgemeinen Katzbalgerei 
ber Berheiligten enden zu wollen. Gin virginifches Blatt fängt 
einen Jammerartilel über die Lage mit ben höfl chen Worten an: 
„Wenn der Präfivent Davis und feine Spießgefelen fi die Hälfe 
abſchneiden wollten, jo wäre vieleicht die gute Sıde des Südens 
noch zu reiten.” Der Gharleftoner „Mercuyp* ſtellt eine Bergleis 
hung zwiſchen Rincoln unb Davis an, und gelangt zu dem Schluß. 
daß ber erflere, ein jo roher Bauer er auch fei, unenplih mehr 
Fähigkeit, Willensfärte und Beharrlichteit beiwirfen habe, als ber 
Ihtere. In gleicher Weile lontraſtut er die fünlihen „Demagogen- 
Generale“ mit Sherman, ber ein Feldherr im wahren Sinne des Wortes 
fel, verrät, vaß ein auf dem Bap'er 27,000M. ſarles Mebillenlorps 
in Charle ſſon nur 7000 M. Efjchivflärt: Habe, und bejeichnet Die ſüdl. 
Soldaten im Gegenfag zu den „aufs befie diez'pliniiten” Gruppen 
Sqhermans als „verdbummelte Tagediede u. Stiolche.“  Bur Komm 





— 8 GZ. 
chm.: 2% KZ. 48 GZ. 


Hn.| Wiefentbeid 5 M. 
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zeichnung der Balutaverhältnifie im Süden dient bie Thallache, 
daß nach dem Fall von Savannah in Richmond ber Goldkurs 
6000 war, d. h. 60 PBapierrollars für einen Golprollar bezahlt 
murben, 





Tagesberidt. 


Se. Maj. der Mönig hat der für dem bisherigen Pfarrer im 
Uengershaufen, 9. 5. 9. Broungart, außgeflellten Präfentation auf 
vie proteft. Pfarrei Aldertshaufen, Dee. Würzburg, die Beflätigung 
erthellt; den E. Diſtler wegen nachgemiefener Dienftesunfägigfeit 
feiner Stelle als Gelängnigmärter am Bej.« Ger. Würzburg ent« 
hoben; auf die giedurdh erledigte Stelle ven Oelängnißwärter Anpr. 
Bawvenbader In Windeheim verfıht. 

* Dur‘ die in öffentlicher Sikung des k. Bezirksgerichts Würzb 
als 2. Inſtanz am 26, 28., 30.0. 31.0. M. verfüänbeirn —32 2* 
den die ne tes Dom. Ditmann von Aura wegen Bettele, bed J 
Bolpert von Buchbrunn wegen Diebſtahls, des Joh KRölber von Apbeien 
wegen Be.laffens des Dienfies, ber Kunig. Murrmann von Dberrovdad), } 
3. dabier wegen Fulſchung eines Dieuſteuchts, des Joel Wolfsheimer von 
Groglangyeim wegen Störung gettesdienitl. Handlungen nnd bes Bartbel 
Dürr von Odjenfurt wegen Forſtfrevele verworfen; dagegen franz Grefjer 
Privatior dabier, wegen llebertretung baupoligeil. Vorſchtiften. Xob. Speng ⸗ 
ler, Hafwiıth babier, wegen Uebertretung fl.aßenposzell. —E Job. 


Jorger von Iffigheim wegen dient. Rubefldrung und Heiur. Foninger von 


Königsbojen, 3. 3. dabter, wegen Thierqualerei feeigelproden. Au der Bes 
tufnugoſache des Aoppel Nindsfepf von Broßlangbim, wegen brenfänle 
ung des David Fedetlein bajele, wurden die Amjurien für compenfirt ers 
tärt; in ber Sache bed Georg Viittler, ledigen Erifenfiebergelellen von 
Bappenheim, wegen Enſwenduug, wurde das 1. Inflanziele Grfemmmig im 
Schuldaue ſpruche betätigt, die Strafe jedoch anf 6 Tane Arte herabgeſede; 
endlich im ber Berufunge ſache der Eli. Zang dahier, wegen Lörperl. Miß ⸗ 
handlung bie ausgeiprodene Strafe von 10 AM. auf 1 fl. ermäßigt. 


Schwurgericht. 
1. Quartal. 6, Verhandlung. 
* Würzburg, 11. Febr. (Fortſehung.) Am 11. Mat 


vor. 98. famen zmer gut gelleidete Frauendperſonen in ben Laden 


des Kaufmanns Frank Im der Eichhorngaſſe dahler und ließen ſich, 
da ſte einen Shwal faufen zu wollen erflärten, verſchledene Arlen 
vorzeigen, entfernten fih aber nad refultatlofem Hin- und Herreden 


unter dem Borgeben, fie wollten erft die Tochler der Einen behuls 


der richtigen Auswahl mimchmen. Während ihrer Uinmwelenbeit im 
Laden war von der Einen an Frank die Frage gefteflt worden, 


wann er zu Mittag offe, eime Frage, welche Frank bei ihrer Unbe - 


fangenhelt arglos beantwortete. In der Zeit nun, welche ber 


nannter Kaufmann als ſeine Wifchzeit begeichnete und in welder 


ber Laden von dem 16jährigen Handlungelehrlinge Born allein 
verfehen wurde, famen jımne Frauentprrionen wieder, und nachdem 
fie ein ſeidenes Herrenhalstuch gelauft hatten, eıfuchte die eine vom 
ihnen Bom, ihr verfchiedene Zeuge, welche auf ver ber Ladenthüre 
enigegengefegten Seite des Ladens aufbewahrt waren, zu zeigen, 
während bie andere Berfon am Emgange, mo die beim erſten Ber 
ſuche gezeigten Shwals jufammengelegt noch auf dem Lasıntiide 


‚lagen, fliehen blieb, Als ſich nach erfolgter Prüfung der auf Ber- 
' langen vorgejeigten Stoffe vie derden Fraumeperionen wieder ent- 


fernt hatten, enteidie der Kihrliag Boin, daß mit ihnen I Symals 


verſchwunden waren; Franl machte alsbald von biefem Diebſtahle 
Unzeige bei der Wolizeibehörng, Ginige Mo 


bemerkte Frank, daß außer ve 0 
Shwals auch * IM 
feßlten, von melden % tr nit Beftim 
fie zugleih mit ven © ũchera geſtoh 


44. Juni vor. 98. lam eine anſtändig * Frau in den 
Laden der Kaufmannsmwittwe Hiller, ließ fich verſchledene Gegen. 
Rände zeigen und entfernte fih unter bemfelben VBorwande, wie die 
Beiden Perſonen bei Frank; ver Sommiß jevo glaubte bemerft zu 
haben, daß die ihm unbekannte Berfon, währenn er fih herumdtehte, 
um neue Sachen heivorzuholen, eiwas vom: Ladentiſche Hinoeg 
uud- unter ihre Schurge geſteckt Habe; und ala er ſich überzrugt 
hatte, daß wirllich ein Zug ım Werde von d fl. SO Er. mit, iht 
veiſcwunden fei, eilte er ihr mad und traf fie in ver That 
im Befige jened Tuches. Nach ihrer Arrelirung Nelte fih heraus, 
daß fe wie Herüchtigte Kiſtner von Sommerhaufen fei, uns rap Te 
am 14. Zuni nit blos bei Hiller, fonvern auch bei Kaufmann 
Schnös dahier einen Diebflahl an verfhiedenen Stoffen im Werthe 
von 46 fl. begangen hatte. Dafle das Handwerk des Ladendiebſtahls 
nicht bloß gelegentlich auszuführen ſchien, Indem fle unter ihrer Schürze 
eıne große Taſche angenäht hatte, in welchet Me durch einen langen 
Sälig in ver Schürj: mit Bequemlichkeit viele und umfangreiche 
Gegenflände verbergen lonnte, jo war der Schlüſſel zur Aufllärung 
über ven Diebflahi bei Frank gefunden; diefer wurde berbeigerufen 
und erfannte denn auch foyleid die Kiſtaer. Die andere Perſon 
war bald entvedt. Es war mämlih ſchon früher von einer 
biefigen Frauensperfon bei ver Voliyeibehörne die Unzeine gemacht 
worden, daß Kiſtner, bie jener von ven Schwurgeriisverhanplungen 
des Jahres 1862 bekannt wer, und eine andere Perſon, eine ge 
wiffe Schwarz aus Nürnberg, ihr eine Menge Kleiderſtofft zum 
Bırkaufe angebeten hätten. Deßhalb wurde gegen Schmarz ein 
Berhaftabefehl erlaffen und als viefelbe hieher, befdrdert war, wurde fie 
Frarf vorgeftelt, der denn fogleidh ebenjo wie fein Lehrling Born 
in ven beiten die Aäuferinnen und Diebe des 11. Mai bejtinmt 
erlannte; namentlid war «8 nah ver Ausſage bed Born 
die Schwarz, melde ihn auf tie andere Seite des Ladens 
gerufen hatte, fo daß er, ba fd Schwan zwifhen ibn uno 
bie Kiſtner geſtellt hatte, nicht habe fehen fünnen, was lehtere ge» 
ihan habe. Bei der bei Kiſtner vorgenommenen Hausfuhung fand 
man ein ganzes Lager von Klelderſtoffen; bei Shwar; einın Shmal, 
melden Frank als cinen von ben enmwendelen, ober wenigſtens ihm 
ganz gleichen erfannte, + Ebenfo lam ein Shwal zu Gerichtehän · 
ben, welchen tie Kifiner verk:uft hatte, und der von Franlk eb:n+ 
falls als cin ibm entwendeler refognokcirt wurde. (Säl. f) 


Alchaffenburg. In öffentlicher appelationsgerichtlicher 
Sigung vom 19. Januar I. Its. wurde auf Berufung bed Job. 
Schtwaab, led. Schuhmadergefellen von DOberfhwarzad gegen das 
Erlenntnig des f. BezGer. Schweinfurt, welches benfelben wegen 
fohrläffiner Tödtung, verübt an Franz Kraus von Oberſchwarjach, 
mit 2 ergehen des Jagdftevels zu 1 Yahr 2 Tagen Geſangnihß 
umd in die Koſten verurtheilt hatte, das Gılenntniß 1. Jaſtanj 
vom 9. Nov. 1864 im Gtrafausfprude, fo mie im Koflenpunfte 
beftfätigt. — In der Sihung vom 24. Januar If. is. wurde 
die Berufung der Kathat. Uhl, Ten. Näherin von Hofheim, gegen 
das Erkenntniß des f. Bez.Ger. Würburg vom 7, Dez. 1864, 
welches biefelbe wegen ziveler Vergeben des Diebſtahls zum Nad- 
theile des Schrififegers Balınlin Neumann zu Würzbutg und ber 
Klara Fuchs Wittwe von Hofheim zu 3 Monat veruriheilt und 
die Stellung derſelden unter Boligeiaufficht Für zuläfiig erfiärt hatte, 
verworſen. 

Durch die in Öffentlicher Sihung bes fänigl. Bezitlegerichts 
Schweinfurt am 28. u. 30. Jan. und 1. u, 6. Febr. verfün- 
deien Gılenniniffe wurden: die Berufungen ber Doroihea Yung 
von Obereifensheim wegen Ghrenfränfung; bed led. Büchjenmacer- 
geielen Dito Dahlfröm aus Danzig, 3. Bi. in Haßfurt, wegen 
Ehrenfiänfung; des Fran, Burlard von Martıfleiinah in Sadın 
feiner und Genofjen gegen den Lehrer By. Popp von dort mıgen 
Shrenlsänlung verworfen; XBgl. die Berufung ud Wild. Bärlein 
von Unterfpieäheim wegen Ghrenfränlung; Michael Weib, Schäfer 
von Bergrheinfeld, wegen Vergehens der Schlägerei zu Iölägigem 
und Kaspar Zreutlein ledig von ba wegen heöfelben Vergehend zu 
Imsnatlihem Gefängnihz Gg. Prell zu Gerach wegen Bergehens 
ber Beſtechung zu 1dtägiger Sefängnifftrafe verurheiltz G. Elbert 
von Keinrihsrhat wegen Diebſtahls, Faͤlſchung, Lanpjtieiherei und 
Beltelns mit 3 Monat © .fängniß beflraft; Joh, Schaller, Kamin» 
fegergefelle don Abtswind, von der Anſchuldigung ber Ueberitetung 
ter Urbeitsfchene freigeſprochen. (Stw. Tabl.) 





Am 6. d. Mis. fand unter bem Vorſthe des Delonomen 
Brdaner a aperbof, € t fun; von. 
„reunden ‚def KLandwitthſchaft au® dem Bezirke 


andwitthen ü 
Sud er. gleſch zahlreicher Betheiligung mie bei ber 
1 und waren auch aus ben benachbarten Bezulen 
rede deſp. Bäle anweſend, als nächſtet Berfammlungsort wurde 
Sennfeld ermwählt,. | Per 


= 
München, 9. Behr. Unter Mllegation der geſehlichen Ber 
fimmungen wird durch Eatſchliehung des Minifteriums des Innern 
—* B. v * über die Vornahme der Wahl ber Einquar- 
lerungs-Gommilfienen in ven Landgemeinden ;perfügt, in. 
Bällen nah Urt. 59 und 60 der Gemeinnem a en 
Mamung von wenigtens zwei Drittheilen ver Aimmfähigen Ges 
meindeglieder zu geſchehen habe, und daß bie relative 
mehrheit hinlanglich ſei. — Das k. Staatsminiflerium — 
läßt beiden f, Rentämtern. Bezlels- und. Krelageomeleir 
des Rheins außerordentliche Infpipieungen ver, gefammten Rataftem ; 
Umfcreib- und Ummeflungsarbeiten durch von ibm befonders 
bevollmädtige Gommffäre vornehmen, um Wnfländen auf 
den Grund zu fehen, bie feit Einführung des Motariais wahı- 
genommen wurden. Auch Sonfliges foll erreicht werben, 


Aus München, 9. Bebr., fhreibt man der „M. Wbbjtg.*: 
Daß große (1) Ereigniß des Tages iſt der Fall Richard Wagner's. 
Der König hatte ſchon feit Wochen keine Zeit mehr für die muſtkall 
ſchen Bort;äge des Hin. v. Bülow und jet iſt auch ber Peoteltor 
bedfelben in Ungnade gefallen. — So ging bie Blorie Wagner’s, 
Bülom’s und Nohl's ſchnell zu Grabe. Gin anderer Storrefpon- 
bent ber „Auzsb, Abdz.“ nennt bie über R. Wagner in die Drffent- 
ligfeit gelangte Mittyeilung übertrieben „und untichtig. Wahr fei 
nur, daß ter König den Kompefteur feit 4 Wochen nicht mehr 
base rufen laſſen. 


München, 10. Behr. Bor einigen Zagen wurden beim 
biefigen Schmwurgeriht unter großem Andrange des Publikums 
zei Beamtenthchter mwgen Diedſtahls zu längerer Fıflungsftrafe 
verurtheilt, weil ſte einer Veiwandten im Kaufe ver legten Monate 
nad und nach mehrere taufeno Gulden gefohlen hatten. (Ueber 
diefen Hall haben wir feinergeit im Feuilleton des Hauptblattes 
einen ausführlichen Bericht gebradt.) Während der ganjen Unter 
ſuchung und in Öffentliher Verhandlung blieben virfelben Ihränen- 
ven Auges darauf fliehen, daß fie die gefloblenen Belter für ihre 
allerdings außerordentlich Iuzuridfe Vuh unn Lebſucht völlig ver» 
braudt halten. Und doch waren bieje Betheuerungen nichts als 
Lügen! Denn ſchon geftern if es unferer Detectivpoligei im ber 
Perfon des rührigen Gomm fjärs Kerſcher gelungen, im Rymphen» 
"burger Schloß zatten einen Tpell der entwendeten Gelder zu finden, 
indem bort unter einem Baum bie beiden Münden bie Summe 
von 1500 Gulden in einer blehernen Schachtel vergraben hatten, 


München, 10. Februar. Im Hoftreifen it feit einigen 
Tagen die Nachricht verbreitet, daß 9. Maj. die Hönigin-Mutter 
vie Abfiht habe, das f. Schloß zu Antbad zum künftigen Wohn- 
ſitze zu mählen. 





Neueſtes. 


* Nahfchende Beforderungen im köngil. Eanpmwehrregimente 
Würzburg erhielten unterm 5. 28, vie Beflätigung feitend ber 
fgl. Kreisftellen. Weförnert wurden: um Hauptmann Ober 
Ieutenant M.leret; zu Oberlieutenantöd bie Unterlieutenantd 
Schnellet, Zirkelbach und Shwarj; gu Unterlieutenants bie 
Junker A. Brand, 3. Klein, G. Daufd. 


Handels und Bürjenberichte, 


Getraide · Preife zu Würzburg vom 6. bis 11. Februar. 


fer. Mittlerer, Nirdrigfter. 
— tr. 16 





Walzen 18 A. if 14 4. dd. Geſt. MI 

Kor 2r—- ek 13 fe Dede 
e Ihe ya 8 A. 10 ktr. Geſt. — 5 

Haber TRIeR Ede Ken A tl. db ir 
Erbſen 13 . I le, Linien — fl — fi. Widen 12 1. — fe. 


Summa aller verfanften jkrücte: 224,188 Pfd. Umjapiumma 9,917 A. 26 fr, 
Schwelufurt, 11. . Der beutige Schraumenmarft war unbe · 
ventenb befahren. Die Preije blicken ſich gleich. 
Mainz, 10. Febr. Im Gketeeiberefbhit bat fi während ber Mode 
nichts geändert. Au metiven iftı- Waizen fl. 9',—10%, nad Qualität. 
Korn fl. 7r/gmtja; Genie fl 656-7; Hafer fe AMY 


Berantwortlicger Revalıeur: Aug. Hartmang. 
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Die Bedingungen lönnen bei unterfertigter. hai. — ** 


Kallbruchſteinen im Submiſſſonewege vergeben mer 


—2* den 20, 


verfiegelt und portofrei bafelbft eingereicht fi 


Airzbuirg: Heidelberger Bahn. 
erung von Kalkbruchiteinen betr. 
Für bie Erbauung ber Betriebögebäube ber a, 6 pinshau f en Hi Y je von 
13! 4 Fi ‘3 b — 


eingeſehen werden und müſſen bie Angebote bis längftens 


ward. %,, Mittags 12 Uhr, 


Die Eröffnung ver Submifjionen fowie ber bepimäte Zufchlag wird am felben Tage des Nachmittags 3 Uhr erfolgen. 


Heitingsfeld, ven 10. Februar 1865. 


Einladung. 


Kommenden Dienflag, den 14. Februar 1865, wird zum Bejlen- ber 
biefigen Stabtarmen auf biefiger Bühne oufgeführt : ——— 
Der Pariſer Taugenichts. 
Schauſpiel in 4 Altenvon Töpfer, 


Die Schwäbin. 
Luſtſpiel im 1 Alt von Gofelli, 


Zu dieſen Vorſtellungen erlauben wir uns ale Wohlihäter und freunde ber 
Armen mit dem Bemerfen einzuladen, daß bie Eintrittöfarten dazu am nämliden 
Tage früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittage von 2 bis 4 Uhr im Selretariate 
des Armenpflegſchaftäralhes und fpäter am ber Theater- Kaffe um vie gemöhnlihen 
Breife der Bencfice-Borfelungen zu haben ſind. 

MWürburg, am 10. Februar 1865. 


Der Armenpflegichaitsrath. 
TI. Borfand: Göbel. 


Strichsansschreiben. 


Im Auftrage des Kaufmanns Herm Johann PBruny ‚von Bollah ver 


fleigere ich 
Donnerftag; ben 16. Februar 1865, 
Nachmittags 2 Ubr, 


In meinem Amtsjimmer babier, 


I. folgende, in ber Stewergemeinbe Vollach gelegene Immobilien : 

a. Blan-Nummer 170, 72 Dezimalen Wohnhaus mit Keller, Stallung 
— nun Kauſmannsgewölbe — und Hofraum nebft Bemeinderecht (Rup« 
antheil an ben noch unveribeilten Bemeindebefigungen), 

b. Blan-Rr. 2353, 392 Dejimalın Baumield am Sirahlhöfer Wege. 

II. folgende Mobilien : 

1. Fäffer, circa 300 Eimer faffend, 

2. 4 Fuder 1863er Wein, 

3. 2 Zuder Eſſig, 

4, eine volflännige Efjigfieverei:@inrichtung. 

Das obenbezeichnete Wohnhaus liegt am der Hauptfiraße und eigmet fih, ver 
möge feiner vortheilhaften Einrichtung, zu jedem Geſchäfte, ſowle zum Betriebe ber 
Dtlonomie. 

Auf Wunſch fann zum Haufe 

a. eine Ladeneinrichtung, 

b. Faß mit Faßlager, wie oben erwähnt, 

c. eine vollſtändige Effigfieberei-Einrihtung — im beften Zuftande — 
mit abgegeben werben. 

Bon ben zu verfleigernden Objellen vermag zu jeder Zeit Einfiht genommen zu 
werben, und Fönnen bie eingeinen Strihsbebingungen auf meinem Burcan einge- 
fehen werben. 

Stridslufige lade ich zu obiger Berfletgerungstagfahrt ein. 


Vollach, am 9. Februar 1865. 


und 


Su, Sıhı. 





Eduard Sippler, !. Notar. 


3] 
Bon ben fchwerften, unheilbar ſcheinenden Mervenleiden, hi 
welche ich Alles — aber vergeblih — gebrauchte, hat mir eine Shift: „Dr. 


Werner's fichbere Seilung für Mervenleidende* dadurch ſehr raſch 


geholfen, daß ich das in derſelben mäher erdrterte Verfahren anwendele. Ich em« 
pfehle dethalb allen Mervenleidenden diele Schrift, melde in allen Buchhand- 
lungen für 27 Ir. zu haben if. Albrecht Monsler, Obet Controltur. 





Königl. Eiſenbahtibali⸗Sektion 
Wiß. 


rt Yazın 'f 


STADT-THEATER, 


Sonntag, den 12, Februar 1865. 6. 
Vorftelu im 8 Wbonnement. Der 
böje Geift Lumpacivagabundns 
oder Das Tieberliche eeblatt. 
Voſſe mit Belang in 3 Alten von 
Reſtrey. Muſit v. U. Müler. 


Montag, den 13. Februar, Mit ‚hoher 
Magiftrats. Bewilligung. Mit anfgehobenem 
Abonnement, Eıfles Boftfpiel ver fünigl. 
fähl. Hof- w. Rammerfängerin Frau Bürbe- 
Ney vom E KHofiheater zu Dreßven. le 
delio. Dper in 2 Alten v. 2. v. Beet⸗ 
boven. Firelio: Frau Bürbe «Rep als 
erſte Gaftıole. Erhöhte intrittspreife: 
Ffremdenloge 1 f. 42 Fr. Erſter Rang 
1fl. 12 fr. Zweiler Rang 48 fr. und 


‚Speufig 1 fl. Barterre 36 Fr... Mmpble. 
‚theater 18 fr. 


Gallerie 12 fr. 

Den verehrfihen Abonnenten bleiben 
Ihre Pläge bis 4/12 Uhr Mittags reſer⸗ 
wirt. Dutzendbillete gelten nicht. 
Die Direction. 


Wichtig für Bruchleidende! 
Wer fih von der übtrraſchenden Wirk 
famfeit des berühmten Brucdhheilmittele von 





Mi 


dem Brudant Krüfi-Altherr in Gaiß,., 


Kanton Appenzell in brr Schmweij, über 
zeugen mill, fann bei ber Eppedition dieſes 
Blattes ein Schriftchen mit vielen Hundert 
BZeugniffen in Empfang nehmen. [2) 


Degorgeur. 
In einer Champagnerfabrif am Rhein 
wird ein geübter Degorgeur geſucht. 
Franto · Dferten an Y. M. Hoff⸗ 
mann. 


Pax vobiscum! 

Die lirhlihe Wiedervereinigung 
ber KRatbolilen und Protefanten 
biftorifch · pragmatifch beleuchtet von einem 
Proteftanten. 

Breis fi. 2. 42 Me. 

Zu beziehen durch die 
Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandl. 
in Würzburg. 


Getraute, 
In ber Pfarrfirche zu Hang! 
Job. Auſelm Hartung, Bürger v. Biſchofs⸗ 
heim, mit Barb Schmidt v Brünnilabt, 


Kurs der Geldforten, 


Bon 11. Februar. 
Viſtolen 9 fl. 40—41 fr. 
Piſtolen preußiide 9 I. 351,561, fr, 


Kand-Dnfaten b fl. 82 —33 fr. 
Ahrirantenfüde 9 fl. 25—26 fr. 
Engl. Sovereigns 11 A. 48-60 fr. 





k. 


— 


be, 3 


Ansverkanf. 


Bon morgen an N Sb 


Scidenftoffe 


in großer Auswahl beigefügt. 


S. Rosenthal. 





ne € 


Ari 


nmpfehlung. 


mache hiemit ‚den 'geehrteften Ellern befannt, daß vom 15. Februar an ber 


RN, in meibliden Handarbeiten wirder beginnt. 
Schulpflichtige Mäpchen erhalten Stunden außer ihrer Schulgeit, mod nicht ſchul ⸗ 
pflichti ran 7 werben gleichfalls zu ermähntem Zwicke aufgenommen und verfihert man bie 


freundlichſſe und forgfamfte Behandlung. 


Die Bedingungen werden derart geſtellt, daß ſich auch Umbemittelte beiheiligen 


Griwadhlene Züchter erhalten bei Erlermen des Weiß» und Sleivernäbens alle 
möglichen Schnittmufer nad) den neufen Joumalen. 
Auch werden Hädels und Steidarbeiten jowie Herren +, und Frauenhemden zur 


Babette Engelbreit, 
Wohnung: Semmelsftrage Nr. 


Anweſen · Verkäufe. 


“Eine ſeht gut rentitende Kuuſt · & Haudelsmühle mit fndiger Be 
fraft und 4 Gängen ift billin zu verkaufen. Diefelbe befindet fih in einer Stadi in 
reichfter, Fruchtgegend und gehören zu ihr 105 Morg. befter Welver und Wieſen. 


Eine ſchwunghaft betriebene Gerberei in einer Stadt Franfens mit jdhönen 
neuen Gebauden. Felder, Wemeinweredht und Iaventar, nahe an ver Bahn, ift jofort 


Berferligung übernommen. 


fl. 14,000 zu verlaufen, 


zu 


Mehrere ſeht rentable Brauereien in Städten und auf dem Lande zu 8, 10 


und’ 12/000 fl. find zu verkaufen. 


RAR bei A. Müller jun. in Haßfurt a. M. 


Musikverein. 


Rach einer heute eingetroffenen tele» 
erapbilhen Depeſche aut Mailand mirb 
bie Familie Pombardonelli von ta 
unter Mitwirkung ver aftivn Mitglieber 
des Bereins am 20. 18. Monats im 
ee tin grosses Concert 
geben. 

Die verehrlihen Mitglieder werden bier 
von mit dem Bemerken in Kenntniß gefeht, 
daß noch ſpecielle Belanntmachung em 


folgt. 
Der Ausſchuß. 


Cafe Schönbrunn. 


Heute, Sonntag, den 12. _Gebruar: 


Gesangs-Soirde 
bes rühmlicht bekannten Hither- Birtuofen 
G. Mayer und der beiven Sängerinnen 
Eliſe um Auguſte Dittmann. 
Anfang 1/,8 Uhr. 








Ein Märchen von orbentliher Familie 
wird in ein birfigeß Kutzwoarengeſchäft bis 
Oſtern oder auch früher geſucht. Dfferten 
unter 4796 beforgt die Erpevition. [2a] 





Cours der Stantspapier re. 
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Diud und Berloög der Stahel'jchen Buch- unb Aunſtdantlung ın Würzburg, 
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Beiblatt zur. Reuen Winzburger 


Das Abonnement anf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 42 .Er, bier und bei allen 
! fol. bahet. Bollämtere. Die Verautworllich | 
‚ feit für Inferate trägt der Ginfeuder derſelben. 


MAM4 





fir; slnger 


Montag, 
13: Februar. 





Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlihen Publikationen bes Diet Bürzburg. 


Einrädumgasarbübr: 


Die drrifpaltige 
Zeile oder deren Ranın wird mit 3 Er., die 1865. 
‚ geriipaltigermuit 6 fr. und bie durchlaufende | 

Seile mit 9. fx, berechnet, 
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Tagesfalenber: Jordan. — —— DU 7 Uhr, 16 Minuten, 
omwuunternang: 5 Wbr 19 Mondaufgang: SU 27M. Monbunter: 
gang: TU ITM, — Thermometer nah Meaumur: Niebeigfier Staud 
in ber Nocht: 10 Grad Kälte. Mittag 12 Mr: 5 Brad Kälte — 
Bönerarrgel: Gibt's im ber Valentinsuact viel « Steine > Nähte legen die 
Henuen gar geruc. 


Pontiſche Rundfehan. © 


In letztet Zeit finp im mandın Blättern mehr ober minder 
berblümte Andeutungen gegeben worden, glß. richteten Die Mitch 
flaaten ihre Blicke nah dem Ausland und ald wäre man von dori 
piefen Staaten in ſympathetiſchet Wedhielwirkung mit, Wohlwollen 
und Gewiß heit zum Schube enigegengefommen Dbmohl folden, Mi 
theilungen jeder thatſächliche Anhalt ‚fehlte, „haben doch Berliner 
Blätter mit breitem Behagen ihrer zur Schau grfleflten ‚Indigna- 
tion Uubdrud gegeben und vage Dipmweile zu, eines Brveutfamleit 
hinaufgelbraubt, als hätten bie Biheftaaten [don pas Vaſerland 
an das Ausland verrathen. 

Nachdem ſchon vor geraumer Zeit die hannov. „Nordſechzeilung“ 
—— bie Keuntg.“ gedroht, und bie „KeZ.“ wiederholl 
arauf aufmertſam gemacht, daß die Mittelſtaaten rheinbündleriſche 
Srtüfe Hätten, finden mir endlich in der Rat.Zig.“ eine fhat- 

liche Notiz, die von vorübergefentem "Erifienweäfel eins 

itieiſtaates mit Wrantreich berichtet. Der „Nat. Big." aufolge 
hätte in Baris eim miltelftantliher Diplomat, ver wohl felhft nicht 
ſchuld daran if, daß 'er gu dieſein Beruf geferhmeh Men Einfall 
gehabt, ſeint Verwunderung aufzubräden, daß Frankreich ſich gegen» 
über der Mrifis in der ſchleswig · holfteinifchen Frage fo'ruhig der» 
halte, Die Anregung habe nun zu einer franz. Depeſche geführt; die in 
München vorgelifen worden. iſt, umd der allerdings. die Differenz 
der Mittelftaaten mit: den deutſchen Bormächten zum Hintergrunde 
gedient haben ſoll. Frhr. v. d. Piorbten foll vom: verfeißen auf's 
böcfle aberraſcht worden fein und die ſelbe im entſchieden venticher* 
Meife beantwortet haden. Wer min ven thatfächlichen Berhäll« 
nifien befannt if weiß daß in Den Mitelffaaten' an eine Politit, 
weldhe eine Anicheung an nad Ausland sur@hrundlage. bat“ nicht 
gedacht wird, und daß eine Sale Balitit bei per Richtung ver Öflent- 
lichen Meinung im pritten, Deutſchland durchaus unawslührber wäre 
Bir, willen auch daß hienpieöfiend, Meinung benftegierungen gegemüb:r 
ein amdıred Gewicht hat ala in den Grepfaaten. | Wo man ſich, wie 
* ſich der cigenen wnreimen Veſtrebungen bewuhtiſt, nen 
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Wie die Abſchaffung der Todesſtraft, fo. fehl vermuthlich auch 
die Abſchaffung der Vrügelfirafe in Würtemberg bevor. Bereits 
werben über ihre Anwendung Erhebungen bei ben Gerichten ge» 
macht, melde permuthlib die Seltenheit verfelben und daher bie 
Entsehrlicleit dieſes unmürdigen Sırafmittel® ergeben werben. 

Biltor Emanuel her ſich über vie legten turiner Ereigniffefo geär- 
gert, daß ihm die Galle übergegangen iſt und bie Aerzte ihm eine 
frenge Diät anempfohlen haben. So fchreibt man der „Köln, 
83." ous Paris. Ginem Tel. der „U. 3." zufolge iſt der König 
mohl. Die Turiner Drputation fol beöhalb nicht abgereiſt fein, 
weil der König gegen den Gemeinderaih allzu heftig aufgebracht 
fei. da fogar im der Zuriner Entſchuldigungsadreſſe vorzugsmeife 
das Berauern betont wird, daß bie im September Gefallenen un» 
gelüßnt geblieben feien. 

Wie die Gozeite de France erzählt, fol ver Kaiſer von Ruß- 
land fürfid, als ihm Kenninig von der Adreſſe ned Moslauer 
Areld ward, auegerufen haben: „Zu früh! Wenn einmal bie legte 
Hand an ben Arsbau der Freiheit in Frankreich gelegt kein wirb, 
dann wollen wir bei uns den Grunbflein einfenfen. Mir babem 
gar fein, Recht ungebuldiger zu fein, als vie Söhne von 1789. 


— —— — — — — —ñ — e — 


Tagesbericht. 


St. Mais der Konig hat unterm 8. Febtuat den Gezutsge 
rigteicreiber extra statum, FA. Haus am Bezirksgerichte Aihaffestr 
burg auf fein Anſuchen auf vie Dauer eines Jahres in Rauh⸗ſt a n 
treten laſſen. 


* Defientlihe Sigung ver Gemeindebevollmächtigten - 38 

waburg. ’ Das Geſuch des Motbuerbergefellen Georg Bielarz 
aus Kerefeld um Inſaſſenannahme und Berchelihungserlaubniß 
mit Joſepha Keupp von bier wurde bezutachtetz desgl, das Ge ſu 
dea Raufmannd . Marlin Frank von Augsburg um Unſäſſigmach urtg 
und WBerehelichungserlaubnig mit Louiſe Eggensberger; desgl. ba ® 
Gefub des Stationspieners Johann Büppel von Weiberebrunn 
um. Inſaſſenannahme und Berehelihungserlaubuig mit Mari 
Walter von hier. Abjchlägig: wurde beſchleden: 1 Geſuch um Jee- 
fafjenannahme. und Verehellhungserlaubniß, 1 Geſuch um eber- 
fienlungserlaubnig auf Grunpbefik und Loynermerb, 1 Geſuch um 
Berleihung einer Buchbinder- Goncelfion. 


ie 1. Duartal.. 6, Mesbandiuns. 

Würzburg, 11. Sehr. (Schluß.) Bon einem prittem 

al; ver fh s ben Hänven der Kiner befunden haben jot 

defen Beſchteibung nach Außfage des Frank auf ben briftem 
ih entpendeten bolllommen !paßt, wurde dem Unterfuhungärkhier 
Mitiheilung weriachtz jeboch fonnte derſelde nicht aufgefunven ud 
zu Gerichthanden gebracht werden. Bon den aus dem Laden bed 
Kaufmannes Fran verſchwundenen Herrenbalstk wart feine, im 
Beige, der, Ungeflanten gefunden, .. ES wurde ferner fonfatitt, daß 
Kifiner, welche: mit: Schwarz währen» idees früheren Auſenthalted 
ms Rürnberg; fowie mnodeſendere inner Gtrafanfaflt u Würturg 


u 


bekannt wurde, mad ihrer Entlaffung aus dem Arbeilshaufe, im 
welchem fie fi im Folge ihrer Verurtheilung am 
befunden halte, ver Schwan in ihrer £ 


Beſuche abfatjeig, ſowig umgelchrt..n 
mal die Kiſtu Soßı 
gleich Schwarz ih ı en Tonhtp, Me 
im Laden bed Fran! ſei, * 


ſchaft oder Theilnahme am fragli ah 
in&befondere jede Handlung, durch melde ſie den Lehrling Born 
abgehalten haben fol, ſein Augenmerk auf Kiſtner zu rihten, ven 
bei ihr vorgefundenen —* will ra rar —37— 
Kaufmanns Hangel in Nürnt elguft haben; .Birfer jepoch, fan, 
fi nicht hehe Dock Si ER NEHTENNLHR 4 Half‘ 
ven gefägriiche Perſon zeſclttent und delaant war, in jener Zeit, 
je bei ihm gewelen jei und eimas gelault habe, miemohl er 
su daß er ähnliche Shwals in feinem-Bapen führe, va er fie 
aus bemjelben Fabriforte wie Franl brjiche Beü Br ned pere 
gen Berfehrs mit, Kifiner it Bein an, 
daß ihr jene mitgethtiſt Habe, in Obſenfurt feien Betrfeven zu 





‚zeinigen und- ba fie fich mit vielem Geſchäfte abgebe, fei fie mit 


einer Bettfebernreinigungemafdine von Nürnberg nah Sommer» 
Haufen und Odfinfurt gereift, dann aber, aiß fie feine Arbeit 
erhicht, wieber nah Nürnberg zurüd. Mit feltener Gewandtheit 
wußte fie alle für fie gravirligen Umfände und Handlungen auf 
natürlichem -u-erktären- und tief ſich felbſt ais fe mtr fich 
ſelbſt in Widerſprũche gerietb, nicht auß ihrer Faſſung bringen, 
fondern erflärte, daß, menn fie fih widerſpreche, iht ſchwaches 
Gedächtniß bie Schuld trage, va fir icon bei Jahren je. — 
Die tzl. Staatsbehörne führte Die Anklage durch und beantragte 
einen Schultautfprub im Sinne ver Verweiſung; dieſem An · 
trage gegenüber plaidirte die Vertheidigung auf fFreifprehung, 
Fa ver Beweis ber Thrilnahme ver Angeftagten am fraglihen 
Diebſtahle nicht erbracht fei, eventuell beantragıe fie tie Annahme 
der Theilnahme am einer Uebertretung des Diebſtahlt, da nur von 
ben 2 zu Gerichtehanten aefommenen Shawle, melde einen Werth 
von weniger als 10 fl. repräfentirten, mit Beſtimmtheit angenom- 
men werben lünnte, daß fie entwendet worben jeien, fubenentuell 
die Annahme entwerer a) des Vergehens der Hrhlerei, ober b) 
det Mebertretung ner Hehlerel. Nachdem durch ven MWahrfpruch 
der HH. Gelhwornen ſeſtgeſtellt war, daß Schvarz ſchuldig der 
Thellnahme an vem Diebjlahle der 3 Shwals im Werthe von 
10°. 42 Mr. fei, beantragte vie F. Staatsbehörte, Shwarz wegen 
Berdrechens der Theilnahme des Diebſtahls in eine Zuchthaus— 
Rrofe von A Jahren zu verurtheilen, wozegen bie Vertheidigunz 
unter Annahme eines Vergehens der Thrifmahme an einem Ber- 
gehen des Diebſtahls Imonarl, Gefängnißftrafe beantragte Ur 
theit+t- Zehr 6 Mor; Crfängnik.-— Kal. Staatsbehörger wer 
t. 2, Staatsanwalt Sr. Eapred; Bertheiviger: Hr. Rechteconei- 
piert Sander; Geſchworne: 58. Bauer, Kraus, Frieviih, Popp, 
Stößr, Dömlinz, Schwab, Bolpmaier, Bedinann, Baud, Schuürer, 
Horlebein. 

Füur dieſe Koche find folgende öfjentlibe Siyungen bei dem königl. 
Bezirfägeriäte Würzburg anberaumt: Am 14. Februar Nachm. 3 Ude 
genen Th. Lang von Niederlern wegen Körperverlegung. Am 16. Februat 
Bor ty, Uhr gegen“ &,"Dberfeiiher von Miübenbaufen wegen Diebnahls 
and Landftreicherei; HNahm. 5 Uhr gegen Sam, Schwab . von Rimpar wer 
gen Betrugs, um sg Uhr gegen Nit. Butkert von Giteufeld wegen Kür 
derdetletzuug, m d br gegen Balth. Schloßnagel von Micelfelb wegen 
Diebſtahls, um 41, Mir gegen J. Mehler von bier wegen Dicbſtahls Am 
18, Februar irüb 9 Uhr gegen Barthel Kcämer von Stadtſchwarzach wegen 
Diebſtahle und G. Boveri von Aub wegen bagl, um 9, Uhr gegen Job. 
Benz von Willanzheim, wegen Bergehens der Berunglimpiung einer öffentl, 
Setanninacung, um 10 Uhr genen Margar. Dieger von berftreu wegen 
Biebitabls; Rahm. 3 Mbr genen Ehriian Burfert von BVeitshöchherm 
wegtn fürperl. Miähandlung und Barbara Oswald von Gutmanming, zur 
Zeit im Heidiugs ſeid, wegen Diebjtable, um 4 Uhr gegen Aleys Hofmanıı 
von bier wegen desgl. 

*, Würzburg, 12. Februar. (Zur Berfchröemweiterung,) Mit Zunahme 
ber Bevölferung I and ber Verkehr im Innern ber Stadt im fleten Gtei: 
gen begrifien, fo zwar, bafı die Hauptadern derſelben, melde ſaſt durch ⸗ 
gehende enge Gaſſen find, ber Menge ber frub und ipät fi dorten freuzens 
ben Perjonen und Fuhrwerke kaum ned den mölhigen Raum bieten, und 

Geſahten für Erſtere von zu Tag fih in der Art fleigern, bafı für 

— jelbi die bereits angetordütten Pohl ie egeln zu.deren de 

mehr ausreichen werben ine der belebteiten Paſſagen dieſer Art ıft 

die @ihhorngaffe, durch weiche nicht allein die ſtarke Bevoͤlterung des nord⸗ 

Affen Stadttheild lich him und zurid fedamt, in- welcher vielmehr bis 

i noch ber. täglip wachſtude erlehr mit dem Bahnhof fait atıdr 
ſich bewegt. , : ö 

if wm. zwar im Ichten Jahrzehnt non Seite ber Häst, Verwalt 

ühhehtirten io wand e 8 Bad a — Sicherung 

in bdiefer Richtung beitragen tonmie, allein eine den obwallen- 

ben Birhättnifien entiprebende Grweiterumg, biefet Bafle, wird, der daſelbſt 

befiehenden; baulichen Auilänbe wesen, mie a. ergeichen heim, wehbiib.ch feht 
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am Plage fein dürfte, auf Mittel zu finnen, wodurd dem Anbrange des 
Berfehrs in dieſer Straße eine-anberiweitige Erweit f weben fan. 
8 aud für bie 


Sichtt heit eindölgroßrun Theile der Jaſſanten bortfeibft v onnen, wenn 
cs eime mut EN engaffe parallel, In der Richtung mad, 
, Magıfatdgeri 






2c. laufend? Paflage zu eröjinen; eime 


j F Werben, wenn bie Kahengaſſe mit der Maul⸗ 


n Annung des zwißhen ven Häuiern Kr. 350 und 243, in 
ge c Salie, Kegiunenden, in Det Saubgafie andmänsenden Winfels im 
bindung gebracht wer den würde" 

Durch Anlegung eines Kanal, Pflaſterung und moglichſte Ueberdach⸗ 
ung deſſelben mit Glas, fünnte, bier mit verhättmihmäfig geringen Koflen 
en ganz anftändiger une bergeftellt weiden. 
ri ullat der Borigieile, weiche durch Berwirflichung dies Pros 


j MEIN te auch ven Hu gern bajelaflı ‚ liegt 
246 a ware es in re re er u — 
N —— * — 


. Die bis jept wenig begangene Rapengaffe würde ſich bei folder, Ber: 
bindung jJehr bald in eine vieidefuhte Geſchafts gafſe verwandeln ; Raum 
yueeä heil noch wenig benugter, if daſelbſt genu vorhanden — ınıd 

ürite ſich aladann auch der inner des Haufes Mr. 55 in der Eichhorn: 

fie verantantjesen, den döchſt inſchönen Holzbau vor feinem Ba 
der zu emifernen und den dadurch zu gewiruenden Raum als Du 
nad ber Kagengafie, wenigſtens bei Tage offen zw laſſen, fein Geſchãn 

ſein Anweſen würden baburd bedeutend an Watt gewinnen. — * 

Deſſentliche Sigungen am kgl Bezrkegerichte 
14, ba. Sa. irũh ur in Erde ge * —2* un * en 
fleden wegen Körwerverlehung, m 10 Uhr gegen, Friedr. Nagel von Garit 
wegen Uederttetung der Polſgeiſtunde, ımm 10%, Uhr gegen Katbar. Karä 
kon Bechtererinte wegen Epreukränkung,- um 11.Uhr-gegen Vic. Mast. 
Zebe von Hohn wegen Rörprverkepung. Mm 16. d. MM. früh 9 Uhr ge.en 
Andr. Doll von Eutzjfeld wegen Körperverlegung, um 10 Uhr gegen Peter 
Süß von Eſelebtunn wegen Schlägerei, um 11/, Uhr gegen Glorg Geis 
alt und Gg. Geis jung von Poppenlauer wegen Schlägerei, Arafharer Be 
drodung und Ueberitetung in Bezug auf Beauffichtiguug von Thieren. 

München, 11. Febt. Wie lürli mitgetheilt, hat fh 
in ber Streitjawe der deiden Gemeinpefollegien wnierer Stabt in 
Betreff ver Eröfe des Beitrage® aus ftäptifchen Mutetn gu vem 
Könıgevenlmal tie lah, Hielörrgiefung gegen den Magiftrat (20,000 
fl.) und jür ven Belhluß der Gemeinde » Bevollmächtigten 
(100,000 fi.) erfrärt. Gm der beffallfigen Regierungsentihliefung 
iR nun das Berfahren des Magifirats in einer Weife getabelt wor» 
den, daß diefer fi veranlaft fand, defhald gegen die Regierungs- 
Entſchſiehung den Relurs an bas Stiaatsminifterium des Innern 
ju ergreifen. Dadei ſucht ner Magiftrat nachzuweiſen, daß die in 
Rede fichenne Summe jebenfals nicht auß den Mitteln det lau- 
fenden Etats entnommen werden könne, vielmehr zu bemilligen 
wäre, diefelbe dem genchmigtem fädtiſchen Unichen zu entnehmen, 

München, Bon einem hief. Cott. verſchledener baier, Bl. ber 
über Dinge am Hofe gut unterrichtet zur fein pflegt, [hreibt daß Se. Maj. 
der König nur wegen der vielen Regierungeg:[häfte uno weil ihm 
dad eben begonnene Studium der Rechtewiſſenſchaft viele Zeit in 
Enfpruh nehme, einige Wochen über Muſit id mit mehr habe 
vorlefen laſſen. Nach ver lüczlich ſtattgehadten Privataufführung 
Wagner’jhrr Gompofitionen bar ver König ein ſchmeichelhafles 
Handſchreiben an ven Comzoſittur gerichtet, 

München, 12. Fibr, ‚Die Mittpeilung, als gevenfe Ihre 
Maj. die Königin-Mutter Allerhöchſtihte Reſiden, von hier nad 
Unsbach zu verlegen, if, wie bi: „Bapır. ig.” vemimmi, unbe» 
gründet. 

— Mile den „Auge: Tabl.“ von Münden geichrieben wird, ſoll 
die. mene bateriiche - Gipligefeggebung alle Klagen auf Baternirät 
und Alimeniation beſeitigen. — Um ’d, 26, Mis: wurde im ber 
Mepgrrmeifter Zander Bauhofer dahier, weil er auf Gin Pfand 
Blech das Oewicht um einige Rothe zu gering gegeben hatte, zu 
einer Befängnißfirafe vow fünf .Zagen verurtheilt. 

ans Sobenzollern, 8. Febtuar. Der Pfartet Dr. Stolnet 
ping geſtern Mittag 3 Uhr nach Haufe, glitt anf dem ſchlüpfrigen 
Pfade aus und fiel in bie Ablach. Da er aus nem tiefen, eib · 
falten: Waſſer, in dem et wohl zwei Stunden zubringen mußte, 
des allzu ſiellen Ufers wegen Leinen’ Ausweg finden Tonnte, fo er 
eilte iyn auf dem Heſmwege ver Tod, da Die Hulfe zu ſpät eintraf. 

Köln, 11. Febr. Rachdem auch Hier das Eis im Mäeine 
merllich im Zunehmen begriffen ift, wurde Heute Pormittag 10 
Uhr mit dem Abfahren der Schiffdrücke begonnen. Schiffe, die 
heute früh von hier die Sergfahrt angetreten halten, haben unter 
den obmwaltenden Umfländen für rathſam erachtet, hieher yurüd;us 

en, und fo iR denn rer Siromverfehr von Neuem unterbrochen, 
Der Rhein fit ſtünblich 1 Hol. 


Vermiihdte®. 


"(lim meneh : eigemihämnileh - Geinelinemilnglüd.) Gin Ber 
websmann in Hartlıpool hatte feine Frau das Tragen ves 


— 


Reifrede verboten, da ee nichts Half, nahm er ihr die Geinoline 
meg, fiedt: fie in ven Kamin, und zündete ſie an, mwobelein Brand 
aubbrad. Er wurde vom Bolizeigericht zu einer: Geldbuße verur⸗ 
theilt, jedoch megen der Neuheit des Falle nur von zehn 
Ehilinz. 





Nenefite 


(Dienfsnagridten ver EL Verkehrsanſtaltene) 
Nah dem Berord,-Bl. für die Aal. Verlehrdanſtalten wurden 
ernomnt. zu Aſſiſtenten die Acceſſiſten 9. di Bello in Schmweiniurt, 
M. Titus in Aſchaffenburg. Bericht wurden die Aſſiſtenten Erb. 
Schebler von Schweinfurt zum Rechnungs - und Renifioneburtaur 
ber General-Direftion, A. Aleganter vom Nednungs- und Rebi- 
fionsbureau der Giemeral-Direltion nah Mürsburg, die Amtsgebil« 





= Methode Toussaint-Langenscheidt. 

Empfohlen ven der Redaction d. Neuen W. Ztg. in Nro, 
Die nach derselben in 9. Aufl. erschienenen französ, und engl, Unter 
rieintsbrieie zu beziehen durch jede Buchbandlung oder von „&. Langen- 


4chheidt in Berlin, Halleschestr. 1.“ (Briefe franco.) 





Eichen-Stammbol a er im Ge: 
el, 


meindewalde zu Wald; 






Reigert, wozu Strichsliebhader ringeladen werben. 


Bemerlt wird vorläufig, daß alle Reſtanten der vorjährigen BVerfleigerung und 
indbeiondere Jene, welche gerigtliche Mage veranlaßt haben, vom der Berfleigerung zu⸗ 


tüdgemwiefen werben. 
Waldyell, ven 3, Februar 1865. 


Die Gemeindeverwaltung. 
[28] Gebrling, Borfeher. 


Befanntmach 


Bri der Neumünfterer Ehehaltenpflege find zwei Gtipentien von je 60 fl. in 


Erletigung gefommen. 


Anſpruch Hierauf Haben ſolche weibliche Dienftboten, melde wegen Gebrechlichkeit 
zum Dienen unfähig gemorsen find, und vor Allem jene Bewerberinnen , welche bei 
Kanonitern und Bicaren des ehemaligen Stiftes Neumünfer gedient haben. 

Etwaige Gefuche find mit ven gehörigen Nachweiſen vorzüglich über Leumund u. 


Gebrechlichleit verfchen binnen 4 Wochen bitrorts einzureiden. 
Würzburg, den 3, Februar 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 


[3] I. Bürgermeifter: Sopfenflätter. 


- Bekanntmachung. 


Im Goncarfe des Kaufmanns Eduard Weber dahier verfeigrre ih zufolge Aufe 


trag des l. Bezirlsgerihte Würburg am 
Breitag: den 24. März, 
Bormittagd 10 Uber, |, 


Im meinem Umisjimmer tab Wohnhaus des Gridars Dife. 3 Mr. 260, Edhaus am 
Bierrößrenbrunnenplage dahier, auf 10,000: fl. geidägt, nad Maßgabe des Projrhger 
fees vom 17. November 1837, vorbehaltlich der Befimmungen bes 5 64 de6 Hypo · 
wozu ‚ih GSteigerungsluftige. mit dem. Bemerken 
einlade, daß die nähere Beicreibung in meinem Amtozimmer jederjeit eingefehen wen 


thetengefiges gegen Baarzahlung, : 


den fann, 
Würzburg, den 11. Februar 1865. 


Brenner, k. Notar. 


I 


Faſten - Predigten. 


8 Faftımpredigten. rk 





—* — 12-59 36 
u feayrebigten. fr, st: 
a — —— überſ. % Da 18. 48 %- 


Ber, Brepigt die heil. Faſten · O t. 
birett, Bin din — * halte 36 fr. 


Örner, die brei göttlichen Tugenden. B Wafen-Prebigten. 48 fr, 


_— —  Dir'Religion. 6 „Preripten. 48 fh. 
[36] Borräihie ar BR er 













Außerorpentligen Holzhieb betr. 
da” Montag, den 20. I. Monats, 
a I ai; früb 10 Ubr anfangen, 
1 — — werden im hieſigen Gemeindewalde, Mbıheilung „Sommerleite- 
*hardt“ 


N cirea 250— 280 Eihenabfänilte vonũglicher Dnalität 
Er öffentlich unter den vorber befannt zu gebenden Bebingungen ver 


fen 8. Gotthard von Augkburg nad Würzburg und Gh. Rühm 
von Augtburg nad Würzburg. 


Handels und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel:-Preife. 
Datum. Kenn. Waizen. Lorn. Gerile. Haber: 
Orte Tag. Monat. Ar AR Mk. Me i. 
münden Ir Fern V 9907 
Bruck 9 — — 13 35h Me BR van 6 51 


Nürnbers, 10, Febr. (Wohemchrpienbiiht,) Deukise) Nötimmngen : 
Markinnare 8285, beſſere Sorte 9895, Sersbender 9%0--95, Prime 
Aiſchgrunder SO-105, Hollebauer 100-410, Spaltir Stabt-150--160, 
Ellen x. 110-150, Rebenlagen 110-120, 1863er 6066, 1362er I6— 
48, 1881er 15-M 


Berantwortlicher Revalteur: Aug. Hetimann. 


— ale eichel. 
Heute, Montag, ven 13. Februar: 
Gesangs-Seoiree 


1] des rübmliht bekannten Zither · BWirtuofen 
G. Mayer umd der beiden Sängerinnen 
@life unv Augufte Dittmann. 


Unfang 1/8 Uhr. 





Soeben erfhlen und ift in ver Sta— 
hel'ſchen Buch u. Kunſthandlg. in Wäre 
burg rorsäthig: 


Supp', Gemif' uud Fleiſch. 
Ein Kochbuch 
für bürgerlihe Haushaltungen, 
ober leicht verfländlide Anweſſung für 
Hauffrauen und Mädchen, wie man alle 
Arten Speifen und Badmwerk mwohlfell und 
gut zuberekten-fann— 
Nebkeinem Unhang: 
Vollſtändige Kunft des Ein- 
machens der verjchiedenen 
ücht 


1 ce 
in furzer Zeit auf eine fehr leichte Art u. 
mit wenigen Koft:n ohne alle Borkenntniffe 
zu erlernen, 
Ein Hälfsbuch 
für Köhinnen, Hausfrauen und Mäbdchen, 
die fih des Hausweſens ſelbſt annehmen, 
fowie aud für angehende Köche und für 
Gaſthalter in Stäpten und auf bem 
Lande. 


(36) 13. Wuf, Preis 54 le, ", 


Cölner Bombaulopfe. 
eilt großen Gelbgewinnen u.[.w., zu 
Namens- und Geburtstags- 

Geſchenken 


vorzüglich geeignet, find fortwährenb gegen 
Franco » Einfendung von 1 Thaler per 
Stud zu haben in ber 


Sicher ſhen Bud uud kunſthandlang 


in Wüur burg. I6) 


Verſtorbene. 


Barb. ih, 18 J. 4 M. 53T. & 
—— * —— 


Schuldſcheine, 
it — 12 Süd dr. — 25 Städ 
15 Ir. — 100 Stüd 48 I. 
Doppelformat: 42 ii, — 12 
18 k. — 25 Stüd 30 . — 100 & 
if. 46 kr. 

find zu haben in der 

Stahel’iäcu Bud- u. Aunſthandlung 
er Bing — 


Halb. 


eAf. TUBUTEF 


TE — — 


— 


engl. Respieators 
pfehlungen von Seiten ber Herren Aerzte yud 


Bon Ju tie 


essen) haben und die bei rauher und 


-jo- außerordenliche Dienſte Teiften, 
Hält fein voländiges‘ Lager if den neueſten und ſwedmäßigſten Gonftructionen zw ven 
reellſten Breifen zut lieg irios4i0) 
Fe . Tarı B 


123 


wzano 





Gefüllte Pimpinell⸗ Va illen,: 


* ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals- u. —— 
allein vorraͤthlg àSchachtel 18 fr. in Würzburg: bei Apothelet Grofmanı, 

a se ——— 
bei er in einfur 9 * arl⸗ 
— J— Sem 





Bekanntmachung. 


ai, — dea Weitere Thesdot Reifert Yon Alzenau verſteigert der k. b. 
* Klein zu Aljzenau aus Auftrag des k. b. Kandgerichte daſelbſt an am 


* wrevoch deu 8. März 1. 36, — — 
feah 10 U sein 


* 


‘Bhnınıl 
im —S— im Alenau das zur Maſſe gehörige Bummi Seh Y 
in einem weſen mit einer Dampimühl+ Einrichtung in Ahendg or“ 
anl, 45,000 fl., nebft 11,923 Tagwerl Feldern’ verſchledener Culturart Im ver Steuc- 
meinte Alzenau uns eima 1 Tagwerl Wieſe in ver Steuergemeimde Michelbach, zu⸗ 
en geſchäͤtzt auf 5179 fl. 15 fr,, Öfientlih nah 5 64 des Hypothtlengeſetzes, bot 
‚bır 65 98— 101 des Bıozefgefrgeß vom Jahre 1837 und unter ven an bet 
bit febfh au: verfünbenven näheren Beringniffen am die Meiftbietenden, wozu bie» 
dur mit dem Bemerte seingelaven wird, daß daß Betzeichniß der Striche obſelte, fowie 
die Strihäberingniffe jeber Zeit im ber Amtaftude des unterzeichneten  eingefehen wer⸗ 
* fönnen..,. 
Alienen, 10. Februat 1865. 62 
nu 2. Klein, t. Notar, 


Strichsausichreiben. 


MIVIm Auftrage des Ist. Bezitlegerichts Würzburg ve BR ber ——A im 


Bwangewege am 
+, Wkoutag, den 18. März I. 28, 
Bormittags von 11 Ubr an, 
m. ber, ſofrielh Hausnummer 19 in Gühingen, Vieh, als: 2Odſen, 7 Kühe, 6 
Etiere, 7 Räublinge, 2 Pierde, 4 Schweine, Hühner, Zauben, Schafe, ferner Fut- 
ter, Stroh, Getraide, mehrerlei Bauereigerälhſchaflen, als: Wägen, Pflüge, Eagen, 
Hädfelmafhine und Meintte "Geräthe, dann verſchiedenes Hausmobiliar und Holz ger 
vr Baarzahlung, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 


«Mad, den 11. Februar 1865. 
J Etzel, t. Notar. 


auf von Bibliotheken. 


dA Ünterjefdnete tauft zu ven döchſten Breifen gegen —— geht 
sanıe — Bibliotbefen, als. auh einzeltie Bücher von Be a 
ger, welche folde zu veräußern beabfihtigen, wm gef. ige: —— find 
erwünfcht: größere Bibliothefswerte, alte Munuffripte mit Malreien, Vergament 
— Bücher. mit Goliſchnitten und in alttn relchverzierten Cinbänden, ‚frühe Reiſen, 
chendäter, gute iheologiſche (kathol. wie pfoteſt.) und hiſtoriſche Werke, italien); Ma- 
niſche, frang, engl. und beutihe Dichtungen im Ausgaben des 15. und 16. Jahrhun⸗ 
deits, alte Einblatidrucke, Flugblätter, Xylographiea, früheſte Sid: u.  Spiellarten, 
—R u. ſ. w. Offerten mit directer Vvoſt. 


a ED: Weigel, Buchhändler tt heipzig. 
Bekanntmachung. 


— Uebereinfunft des Müllermeiflere_ Kaspar Ruger vom Möberthale wirb 
befen Anweſen — die Reumühle — 
an alt >, Tagmeıt 454 Dryimalen Aecker und Wiefen 19) ip 
Il Fteita ben 24. ebene 1. 38., 
Bis c@ Kacmitt mittags 2 Ubr, 
m ———— zu Roten wiedtrholt am den Meiſtbleteüven verſteigert und 








Sr jedenfalls eribeilt , 
eh Kö ngungen und der mähert Beſchtieb des Butes ‚Ans‘ In’ Rr. 45 bier 
jes Blattes zu reichen. 
Rothenjelß, \ ven 7. Sehruar 1968. | I, ee 
Idni \ eter. Hömer, 1. Ei 













Drud und Berlag der Stahel 


— — 







boden. Fidelio 








chen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


" STADT-THEATER,;: 
Möntag; den 13. Februar. "Mir Hope 


Magifrats-Bewiligung. Mit aufgehobenem 
Abonnement. Erſtes Baftfpiel der <Mönigf 


Tal. HE Rammerfängern Frau einer 
[de t. Hoſihcater zu Droseen. Fl⸗ 


de Oper in 2 Alten v. 8. v. Beet⸗ 
Frau Bürbe Mey als 
erfte Gaft olle. Erhöhte Gintrittepreife : 
Fremvenloge LM: 42H, Erſſer 
1. 12 Ir. Zweitet Rang "48 Mr, 
Spenfig 1 fl. Patierte 86 fo Amphh 
theater yr te. Gallerte 12 fr. .. 
Den verehilichen Abounenlen Suse 

ihre Pläte bis‘ 41/,12 Uhr Mittags ni 
dir. Dugempbillere gelten nicht. 

Dienfag, ten 14. ſebruar 1865. Wit 
aufzgehobenem Abonnement. Zum eu 
ber biefigen Stadt Ermın. Der Pari 


ten °» 22 we i 
-Bewabin. g* tet ZN ur 


Safefi. M 
Die Direction- 





In einem techn. Materials, 
Spezereis und Farben-Geſchäft 
en gros & en detail kann 
ein williger, freundlicher Jüng⸗ 
Ting von joliden Eltern gegen 
Vergütung in bie 2 treten. 
Offerten beſorgt die Expedition 
d. Bl. [36] 


Fremden» Anzeige — 
Vom 10. Februar: 

(Mdler.) Sattler, Aabrikbefiger a. Schwein⸗ 
fürt, Deffauer, Habrifbefiger a. "idahjenburg, 
Krug, Ehemifer a, Ringerbrüd. RR: Tougue 
a. Aſchafſenburg, Kauft, Oswald und Meidel a. 
Miltenbera, rufe a. Barmen, Schod a. Apolda, 
Hifh a. Rugsburg, Bauer a. Sctwrinfurt, Dieb: 
ler a. frankfurt, Haaſenolerer a. Griuie, Müll: 
ges a. Rheydt, Meutlinger a. Karlsruhe, Schmibt 
a. Frankfurt, Peter a, Etuttgart, Rauſmann a. 
Hanau. 
8u Nüymer.) Friederich, Aſſeſſer a. Ro⸗ 
ihenbura, Dr. Fiſcher, Bez.⸗Arzt a. Ettenau, Ri 
24 dabrilant a. Nürnberg, Vorword, —R 

fant_ a. Neujtabt, Ehehalt, Gaftwirt # 
en, Weigand a. Hleinwalltabt 
Fast inlennen‘ Gägler von da Bonber 
Leg a. Miffenber 

Sachniſcher Se Zänglein, Fabrifmt ans 
Sommerah, Unhele, Fabrifant a. Böppingen, 





‚Melchior Kann ; Fabrifant a Münden. Sfl.: 


Ggenueier a Dlannheim, Frau Kieſer u. Fami— 

te a. Karlſtadt, Krauig a. Würzburg. 
(Shwan.) KAauilte.: Meidert a. Yen 

Forles a. Ganfait, Nüdert a. Gbemhit,: Er 

Goblenz, Arudeim, Hotelier a. Aue bach Das 

a. Giimak. Goen a. @ladbad. ‚Durban aus 


"Be emberget Hof) ‚Dom, Kentler w. Gum⸗ 
binor, Biringer, Mechanifus a. Darmftadt;® wab 
mit Xöctern,  Oberamtsrichter 0. Gerlache ein, 
Yientenant Freihert v. Reſſelrode Hugenpoet a. 
Anebach. SKil.: —*— a. Berlin, Mayer a. 
ren, Menbaus a 
ningen, Le un a, @räfenberg, Rertoth a, Eaars 
beiden, ' ark a. Erfurt, Schmitz a. Bonn. 


Kurs der 
Km s u * 
Hit 


inoten’ 9 ff. En 4 
Bit prenpife 9. on Aa wid 
äub, Arm FR SEE Per. Po 2 


De .s Aa; urE 
raten fr... .. 4 
nal. — A „4 4 —* 








Inzeiger. 
 Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


\&inrüfdungsaebühr: Die ‚dreifpaltige 

Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr., bie 

| Mweifpaltig e mit-6 fr. und bie burclanfenbe | 
Beike mit 9 fr. berechnet. 


zugleich amtliches Organ für bie hbanbelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
fl. bayer. Boltämtern. Die Berantwortlich« | 


Das Abonnement anf ben Anzeiget bes Dinstag 
2 ! 
N 45. 
keit für Injerate trägt ber Einſender berfelben. 


trägt vierteljährlich 42 fr. bier umd bei allen | 
' 14. Februar. 
= Yv. Gifenbabn in Würzburg. [ABn. 


1865. 








Rabrplar v. 1. Nov. 1864. ; j u nad: an; 
























hıbaGz. 10052. Nchmm.: 1%] Bam | 402, 10@82, 1162, |Mraien 5 Rergentdetin FH Renfadia/. ı Wit. 
— 290 KZ. 64 PZ. 1095 G2. 114 bera | hm. 120KZ. 9002. 715PZ.118 PZ. un —* A) .. 4 u ee u. 

in : ee grant⸗ ı 4“ 5 { tabtprogeltend U. 
mr Be 6w GE. 10 PZ. — im Kz. 14GZ. os2.7az.|felbad 4 Mosbach über Bertpeim 5 M. 

7 \Geüb: 5 — Kipingen 8 2. Bertbeim m 









m gen: oma Bm PZ. 1155GZ, 


5 Wi Wirfentbeid 5 
12SKZ1SGE HR Z 11 UGZI ba 54. 


Neufes 








chm.z 2w K7. 45 GZ, 





Zagestalenber: Valentinus, WM. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 14 Dlimaten. 
Sormenumtergang: 5 Uhr IE M. Mönbaufgang: IL 30 M. Monbunter: 
gang: BLSM. — Thermometer nah Reaumur: —5 Stand 
in ber Naht: 16 Grad Kälte, Mittag 12 Ubr: 9 Grab Kälte. — 
Bauernregel: Viele Mebel im Febtuar bringen Regen oit im Jahr. 


Politiſche Nundſchau. 

Die geſſern im Hauptblatte gemeldete Erllätung ver miniſte 
riellen Berliner Korreſpondenz, Oeſterreich lönne nicht ernftlich auf 
eine pıoviforiihe Regentſchaft des Prinzen von Auguſtenburg ju · 
rũchommen, und die premßifche Regierung babe mit einem Präten- 
denten, ber nur Privatperfen fei, nichts zu verhanbeln, beweiſt, daß 
man im Berliner Kabinet mehr als je am bie Annegion Shles- 
wig-Holfteln denft. Gin preußifhes Blatt läßt Hm. v. Bismaıf 
an der Grafen Mensrorff folgenne gemüthliche Unfpradhe halten: 
„Was habt Ihr davon, daß Ihr den Bayern u. Benofiin zu Liebe ung 
einen Querſtrich durch bie Annerion mat? Ihr ärgert uns, aber Ihr 
erlangt damit nicht die Zufriedenheit der Würpburger. Diefe wol- 
len ven Anſchluß noch weniger als bie Einverleibung, und daß bie 
Preußen einfah mit langer Nafe aus Holſtein abziehen follten, 
daran darf ich als preußifcher Minifter gar micht denlen. 

In Wien hatte am 12. ve, Sr. v. Schmerling 80 Abae- 
ordnete um ſich verfammelt. ‚Der Staatsminifter fonflatirte, dahß 
bie Regierung in den meiflen Fragen mit dem Ahgeorbnetenhaufe 
gleiher Anſicht fei. Der ungariſche und kroaliſche Landtag mer 
den gleichgettig mit dem engeren Reichsrarbe tagen. Für ein Gr 
feh über ven Belagerungsjuftend werben Materialien gefammelt ; 
die baldige Aufhebung des Belagerungsyuftandes in Galizien ftehe in 
Ausficht. Für 1865 u.66 ſollen getrennte Finanzgefete erlaffen werben, 
Die Mehrzahl der Anmelenden fol für fofortige Snangriffnahme 
des Budgets für 1865 geftimmt worden fein. 

Wie aus Lonton vom 13. 28, telegraphirt wirb, melbet bie 
„Zimes*, daß der Vicrpräfldent des vortigen Handelsmates unver 
züglih nah Wien reife, um über die Bedingungen etnes Handels- 
trages zu unterhandeln. 

„Slüdlih vie Nation”, ruft die „Limes“ aus, „deren Jahre 
bücher langweilig find, und glücklich die Zeit, wo eine Tönigliche 
Borfhaft keine Neugierde erregt! Bor zwölf Monaten befanben 
wir ums nicht im einer fo glüdiichen Lage." Das Weltblatt fügt 
aber die befonnenen Worte hinzu: Wir erfreuen uns einer Winv- 


Nicht fo heiter IN Wiltor Emanuel im feiner menen Reſidem, 
und fein Bertrauen auf Napoleon III. wird gar oft von peinli- 
Ken Zweifeln unterbroden. Nach Zurim will der König nie wies 
ber zurüdtehren, feine ſchönen Luſtſchloſſer in der Nähe ver alten 
Haupiſtadt hat er bekanntlich bereits verkauft. 

Die „Deutsche Petereb. Ztg“ vom 12. dB. widerlegt baß 
Gerüht von einer franzöflich » ruffiihen moraliſchen Unterflägung 
gegen die beutihen Mitteltanten und jagt: Beider Inlereſſen für 
Deutfhland feien verſchieden. Deutſchland fei für Frankreich eine 
Drobung und für Rußland eine Schugmauer. Die Einigfett 
Deutfhlants fei für Rußland von Bortheil, während Zwietracht 
in Deutſchland für Rußland von Gefahr fei. 

Nah Briefen aus Rom wird der Papſt trotz feiner Unzufrie» 
denheit mit dem Berfahren des Kaiſers Marimilian von Mexico 
feinen Nuntius in Mexico laflen, aber fein Concordat fließen. 





Tagesberidt. 


Es ift genehmigt, daß in fänmtlichen lalh. Kirchen des Rd- 
nigteichs eine Gollchte für den Umbau ber fath. Kirche zu Rödles, 
f, BA, Mellrichſtadt, vorgenommen werde. Ie 

Außer den bereitd befannt gemachten Stipendien bat die fgl- 
Regierung noch folgende weitere Stipendien aus dem allg. Shul- 

und Studienfond zu Aſchaffenburg für 1864/65 — ) sm 

U. Hertlein von Eſſelbach, ztud. jur. an der Univ. Wüyburg- 
70 f., um 2) an $. Kuſſius von Biſchbrunn, stud. med. art 
berfelben Univerfität, 100 fl, 

Wie das Kreißamteblatt bekannt gibt, ift man in Anflerams 
einer Gefellihaft von Schwindlern auf bie Spur gelommen, welche 
duich angeblich ſolide Operationen viele Kaufleute, betrogen haben foH- 
Eine Firma „Wallet und Comp.” fol fi auf dieſe Weife unge 
fähr 50,000 fl. erſchwindelt haben. Als ähnlicher Manipulsiionem 
bringend vertädtig werben genannt: F. 9. Korf, Herman Wag- 
ner, v. Winkler u. Comp, Marla Winduſch und J. Ponien-De- 
baume u. Comp. Die Buyer. Kaufleute, wilde von ben genann- 
ten Perſonen etwa betrogen worden, loͤnnen fih an ben I, Kon» 
ſul 8. Schägler in Amſterdam wenden. 


Der Boftomuibus von Seligenſtadt nad Geroljhofen min 


ſtille, wie fie in der Geſchichte Englands nie dageweſen if, und 
hierin liegt eine Aufforderung, nicht zur Zrägheit, ſondern zur Arbeit; 
ir müflen uns nicht nur der Ruhe freuen, fondern fie mach Kräften 
benügen und das Staats;hiff volllommen in Stand fegen, bamit 
es dem nächſten Sturm, ber fi erheben mag, die Spihe bieten 
Tonne, Bon einer Barlamentsreform will aber die „Timer“ troß- 
bem nichts willen. 

Der „France“ wirb von ihrem idmiſchen Sorrefponventen ge- 
ſchrieben: „Ich hatte die Ehre, vom Papſte empfangen zu werben. 
Seine Geſundheit if vortrefftich, er ficht aus, als ob er faum 60 
Jahre zähle. Er plaudert mit außerordentlicher Anmulh über alles 
Möglie, und feine Weisheit fließt eine Heiterleit, welche voll. 
fommenes Vertrauen auf Gott hat, nit aus.“ 





um 5 Uhr Nachmittag flat 43/, Uhr Nadhmittag abgefenvet. 


Die Aushebung der Gonffeibirten aus der Altersllaffe 1843 
bat zu Mnfang tes lommenden Monats März au brainnen. Für 
vie einzelnen Gonferiptionsbezirfe werden nachſtehende Termine get 
Biftarion und Mefjung feftgefegt: die Ausbebungs-Gigungen be- 
ginnen jebesmal Vormittags 9 Uhr, vie Mefiunge- und Biflta- 
tions » Berhanvlungen Tags vorbe: früh 1/57 Uhr. Wushebung®- 
Sigungen: am 2. März I. J. lal. Beziriamt Schweiniurt und 
Karıftadt; 4. März Berl. Würzburg und Miltenberg; 7. März 
Be. Obernburg und Marliheivenfeld; 9. Mär Bej.A. Ham- 
melburg und Gersfeld; 11 März Bl. Ebern und Gemunden; 
14. Wär Bed, Königshofen, Odhfenfurt u. Vollach; 16 März 
Bez. A. Haffurt, Geroljhofen und Stadt-Magiftr, Aldafenburg;, 


u —⸗ 


ET 


18. März Bey. Neuftadt a / S., Kitzingen und St-M. Schwein 
fun; 21. März Bd. Melachitan, B:üdenamun Stavı-W, 
Würzburg; 23, März BU. Aſchaffendutg und Uljenau; 28. 
März Bez A, Lohr und Kiffingen. Diefe Auspebungs-Siguhgen, 
ſowie die Viſtlation und Meſſung finden im Rrgierungsgebäude jtatt, 


Schwurgericht. 
1. Diuartal. „7. Berbanplung 

"Würzburg, 13. Febr. Anllage gegen Sabina Bam- 
bad, 21 Jahre alt, kedige Dienimagd von Qummelmarter wegen 
Verbrechens des Kindomords. Die Ungellagte, welche als ein 
fleigiges. und braves Mädchen geſchildert wird, fland bei ven Baueıd« 
leuten -Anpdr. und Margatetha Wirth zu Zregenoorf in. Dienft 
und ließ fi innerhalb dreier Jahre nichts zu Schulden fommen, 
worüber ſich jene zu bellagen gehabt hätten; nar wegen eines 
näheren Berhältnified, im weldes fie zu einem im Tretzendotf 
dienenden Burichen geircien war, fahen fi die Wirth'ſchen he 
leuten veranlaßt, iht zw wiederholten Malen Vorſtelungen zu 
maden. Fragen, welche wegen eined umlaufenten Gerüchtet, das 
mit bem angebeuteten Liebesverhältnifie im Zufammendange ſtand, 
von ihrer Dienſtherrſchaft und von andern Perſonen an fie geſtellt 
wurden, begegnete Bambah mit fcheindarer Entrüſtung. Um 
21. O8. vor. 38. nun begab fie ſich mit einem Knechte ihres 
Dienferrn in ven bei Lregenborf gelegenen Wald, um Streu zu 
machen, und arbeitete daſelbſt rüflig bis gegen 1 Uhr, zu welchet 
Zeit fie fid, ein bedeutcudes Unwohſein vorgebend, von dem Knechte 
entfernte und tiefer in ven Wald hineinging. Nach ungefähr einer 
halben Stunde fam fie wieder jurüd und arbeitete wieder mit, 
ohne fh das Geringſte anmcıten zu laſſen. Erf ald am folgenden 
Tage die Wirkh’ichen Eheleute in Folge deſonderer Wahrnehmungen 
in fie trangen, geſtand fie, daß fie während jener Zeit, in welcher 
fie fh im Walde von dem Dienſilnechte entferut hatte, geboren, 
daß aber vaa Kind, welches gelebt habe, tont fei. Sie zeigte auch 
den Ort, wo fie geboren unb wo fie das Kind verftedt hatte, und 
zeigte fich biebei, daß deſſen Mund mit Fichtennadeln, Laub und 
Moos angefült war. Die an ber Kindesleiche vorgenommene 
gerikteärgtlice Obpuftion ergab, daß das Kino lebensfühig geweſen 
fei und gelebt habe, daß vakjelbe aber des Wrflidungstoves in 
Folge des in ven Mund abſichtlich hineingeflopften Gonglomerats 
von Raub und Mood geflorben fei. Bambach geftand in ber Folge 
auch, daß fie abſichtlich den Mund ihres Kindes verfopft, daß fie 
dies aber nur in der Abfiht gethan habe, das Schreien des Neu- 
gebornen zu verhindern, damit der in ber Nähe beſindliche Knecht 
den Borgang nicht erfahre. Erf im Laufe ver Öffentlichen Ber- 
handlung geſtand fie zu, daß fie «8 im ver Abfigt gethan habe, 
iht Kind zu tönten; im kritiſchen Momente habe fie nicht gewußt, 
mas fie ihue. — Die k. Staatebehbide führte Die Anklage im 
Sinne ver Berweilung durch, mährend die Vertheidigung vie An- 
nahme geminderier Surechnungsfähigleit beantragte, Die beiden 
im Sinne des Blaitoyer an die HH. Geſchworenen geftellten Fragen 
mwurben von benfelben bejaht und fo wurde Sab, Bambad wegen 
Verbrechens des Kindomords, verübt im Zuſtande geminderter Zur 
rehnungsfähigleit, zu 3jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. Antrag 
ver F. Staattbehörbe : 4 Jahre Zuchthaus; ver Bertheinigung: 1 Jahr 
Gefängniß. — Kal. Staatabehörbe: ver f. 1, Staatsanwalt Hr. 
Zinn; Bertheidiger: Hr. Redläconcipient Dümlirg; Geſchwotnt: 
HH. Müller, Shmwab, Steinfelner, Bedmann, Fuchs, Freitag, 
Frierich, Kraus, Bauer, Rbder, Popp, Water. 


* Würzburg), 14. Gebr. Oberhalb ver Brüde hat ſich 
feit vorzeftern der Diain wieder geflellt. In Folge der neuerdings 
eingetretenen großen Kälte haben fi wlieder Eieflächen gebildet, 
auf benen fi geſtern Schaaren von Sclittihuhläufern herum: 
tummelten. Schiffe, welde vor ein paar Tagen geladen hatten, 
um den Main hinabzufahren, waren genötbigt, wiener audjuladen 
und in Gicherm abjuwarten, bis „Sonne und Wind“ fih ihnen 
günfliger flellen und die Feſſeln des Maines fprengen. 


Robr, 12. Febr. Die bier projeftirte Ausflelung von Er- 
zeugniflen biefiger Gewerbetreibenden foll am Samftag ven 18, März 
eröffnet werben und bis zum 2. April bauern. Für die Beſucher, 
mit Ausnahme ber Auefleler und ihrer Angehörigen, if ein Ein» 
trittögeld von 6 Ir. fegefegt. Der nah Didung ver Untofien 
verbleibenbe Betrag fol dem Baufonde des lacholiſchen Gefellen- 
vereins übermwiefen merben. 


Orb, 11. Febr, Das ſchon feit einigen Jahren ſchwebende 
Projelt für Erbauung eines neuen Rathhauſes in hiefger Stadt 
bat enzli bie erfte Stufe feiner Realifirung erreiht. Die Stadt 
ſchelle verfündete heute den Diftrilis-Polizei-Beihluß, melder die 


Einlegung des alten Rathhauſes megen Baufälligkeit verordnet 
und zugleich Termin jur Berolforvirung des Ubbruhs anberaumt. 
(Aſch. 319.) 

Durd die in Öffentlier Sihung des fänigl. Bezirkogerichts 
Schweinfurt am 23, u. 30. Jan, und 1. u. 6. Febr, verfün- 
beten Erlennimffe wurden ferner: bie Berufung des Schäfers Joh. 
Bagenhäufer von Redertshaufen wegen Feldfrevels verworfen; desgl. 
die Berufung ver ledigen Kunigunda Röder von da wegen Feid⸗ 


diebſtahls; Andt. Weit von Gädheim wurde unter Beſtätigung des 


Urtheils I. Dnftang im Schuldausſpruche jedoch unter Aenderung 
ber Strafe wegen Uebertretung bes Diebſtahls in eine 1Atägige 
einfahe Arrefiftrafe verurtheiltz Mid. Faſel ledig von Zell wegen 
2 Bergehens des Diebſtahls und Ueberttetung der Unterfdlagung 
in eine Imonallihe Gefingnißftrafe verurthelltz Franz Biülf, 
Müller ven Etlleben auf Berufung des Vertreters der Staattan« 
waltſchaft om lönigl. Landgerichte Werned unter Mbänverung bes 
Erfenntnafjes I. Inflanz wegen Uebertretung unbefugter Gewerbs⸗ 
ausübung durch Errichtung und Benügung eines Cylinderbrech ⸗ 
ganges ohne polizeilihe Erlaubnig mit einer Beloftrafe von 5 fl. 
geahndet. (Schw. Zgbl.) 

* Menftadt a / S. Durch bie in öffentl. Sihzung vom 7. db. M. ver 
fünbeten Grtenntniffe wurden Gottfried Schüßler, lebiger Dienfifnecht von 
Dreierhof, wegen Diebſtahlevergehens zu einer im Bezirfsgerichtsgefängniffe 
zu erſtehenden Geſangnihſtraſe von 3 Mon. Kaspar Klopf, ed. ' —* 
von Poppenlauer, wegen Bergehens ber Körvetverletzuug zu 5 Tagen Ge: 
finguig veruxiheilt; dic von Abraham Wittefind, Polamentier, Friedr. Aug- 
Zapf, Kauſmann, Auguſt Fuss, Kaufmann, Herz Rugelmann, Banquier 
und Antiguitätenzändler, Joſ. Goldfein, Karpenmachet und Kaufmann und 
Salomon Wittefind, Rauimann, fümmtlih von Kiſſingen, eingelegten Bes 
rufungen gegen das Urtheil 4. Juſtanz, woburch biefelben wegen Störung 
* a zu zu je 30 fr. Gelbbuge veruciheilt werben -waren, vera 

rien. 

München, 11. Febr. Der König lich fein Schlafgemach 
mit Budern, Scenen aus Wagner's Lohengrin varflellenn, decoriren. 
In denfelben wird Niemann, der trefflihe Sänger, welcher im 
vorigen Sommer bier gaftirte, ala Lohengrin erfannt. Das große 
auf Leinwand gemalte Portrait Wagners bot biefer dem Könige 
als Untenfen an, Es murbe angenommen und ber Künftler, 
welcher das Bildniß malte, übervieh aus ber Gabinetkcaffe belohnt. 
— Die Generaldirection der bayeriichen Verlehrbanſtalten hat ven 
f. Roftanftalten eröffnet, daß Wahrpofliendungen an S. M. ven 
Kaiſer ver Franzoſen nur dann eine MWeiterbeförberung in Frank 
reich finden bürfen, wenn ihnen eine bezügliche fchriftliche Genehmig- 
ung des kaiſerl. Cabinets beigegeben if. Die k. Poſten haben 
daher bie Annahme folder Senpungen, wilden die befagte Ge- 
ncehmigung micht beigegeben ift, zu verweigern, und bie Abſender 
zu verfländigen, 


Bezüglich der geſtern in unjerer Rundſchau erwähnten fran- 
zöfifchen Depeſche bemerkt Die „Bayer. 3." vom 13. do., fie laſſe 
dahingeſtellt, ob eine ſolche Depeſcht exiſtire, Hönne aber beftimmt 
verfihern, daß dieſelbe in Münden nicht vorgelefen wurde. 


Aus Miederbayern. Das Ungenügende ver jehigen 
gewerblichen Yuflände wird auch bei uns gefühlt und ber Wunſch 
nach vollftänniger Gewerbefreiheit vielfach laut. 


MHübdesheim, 11. Febr. Soeben, 6 Uhr Morgens, fchen 
die Bahnhöfe der Rheiniihen und der Rhein-Nahebahn auf 
dem Grünen bei Bingen in lichten Flammen. Bei der firengen 
Kälte und dem heftigen Norboftwinde it an Löſchung des Feuers 
nit zu denlen. 

In Frankfurt il vom 3. bis 5. Wpril Pierbemarft, ber 
fehr großartig au werden verſpricht. Die Stadt hat eigene Pferde» 
falungen bauen laſſen. 





Vermiſchtes. 


In Noirmoutiers wurde eine verfiegelte Flaſche am’s 
Ufer gefpült, welche in framzdfliher Sprade bie Worte enthält: 
„Zouloufe, Kapitän der „Baronne von Bordeaux“, ſteht auf dem 
Bunft, von feinen Dffizieren und WMatrofen ermorbet zu werben, 
7. Degember 1864. 9. Toulouſe.“ Die „Baronne” mar auf 
einer Fahrt nah Süpamerifa begriffen. 


Neueftes. 


Der Affeffor der k. Regierung, 8. d. J., von Unterfranfen 
u. Aſchaffenburg, Chr. Anorr, wurde zum Meg.»Rath bei diefer 
Kreisftelle beförbert, 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


Geltalde · Preiſe auf ver Sährantie zu Schweinfurt am 11, Febr. 
ten 


v14 
10277. 











Süd. Fonds jet 4%, Baher. Grunbrenten,981/,, 344 Württemberg. 
31; Badenfer 92, Baperifhe Ofbabw-Aftien 114, 4%, Preußen 
Wiener Wedfel 104, Amiterdbam 101, Paris 941, National-Gou: 
pous 23,24, Amerilan. Goupons 2, 221, Frankfurter Vereind:Gajia 101, 


6. ittlerer. Niebrigfber, 
Baien 18 * * 14 * db 13 . “ ft. Se. m 3 | bie bald beginnende Tolitigleit der. Caſſa wird vorausfihtlih deren Cours 
Korn 14 fl. 30 = a f 0 er Hi * fr gs. — ah. ſteigen machen. ——— 
Gerite 10 fl. 24 Ir . 66 fr. Y Er — i. — ke e 
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12. Februar. (Börfenbericht.) Die verflofiene Wode war Dinmel. ie Preiſe en : —* 
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ten Tagen bat die Hauſſe jedoch nachgelaſſen, mas der nahen MebioLiquis 
dation und flarfen ewiunſtt ealiſirungen zujuſchteiben iſt, 1860er Looſe bie 
85 ſchließßen 834144, National fefi und fehleud 653, Bankaftien 535, 1854er 
Leoſe bis 77 beyahlt. 

Amerif, Fondo erbitten eine ziemliche Einhuße auf höhere New Morter 
Gololurſe und gingen Bis b11/, zurüc und Ichließen 524/,. 
. N a Sie 50%, Lombard. Prior. 49%/,, Livorno Pıioris 
täten 43. 


Bekanntmachung. 


Naochdem bis heute noch mehrere biefige Einwohner bie term. Martini 1864 
zur Univerfität dahier ſchuldigen Vopdenzinfen nicht bezahlt haben, fo ergeht an bie- 
felben wiederholt die Aufforderung, loſche binnen 8 Zagen an das unterfertigte tal. 
Rentomt gu berichtigen, wiorigen Walls fle gerichtliche Klageſtellung zu gemwär- 
tigen baben. 

Würzburg, den 13. Februar 1865. 
Königl. Univerjitäts = Nentamt. 
ubl. ' 


ſtellungen“. 








Im Verlage ver Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg em 
ſcheint forben und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Dupanloup’s vortreffliche Schrift 


über die Convention vom 15. September und die Encyclica 


vom 8, Dezember. 
Rad der 12, franzöf. Originalausgabe ins Deutie übertragen von J. Molzberger, 
Neligiondlehrer. Girca 5 Bogen in gr. 8. à 1 far. oder 31/, fr, per Bogen. 
Diefe Urberfegung iſt eine überaus Papas und entipriht dem franzöfifhen Dris 
ginale volllommen; map bittet daher bei Beflellungen an Budhanplungen ben Zujah 
„überfegt von Molzberger“ nicht zu unterlafien. 


RT EN STADT-THEATER. 


Es fanb ein raſcher Umfap Matt.” 
Verantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann. 


(Berichtigung). 
in ber geftrigen Rundſchau lefe man: „Beflrebungen” flatt „Ber 


i . Dienflag, den 14. Februar 1865, Mit 
Morgen Mittwoch, Abends halb 8 | aufgehobenem Abonnement, Zum Benefiz 
ver biefigen Stabt-Kımen. Der MPari⸗ 
fer Zaugenichts. Lufipiel in 4_Al- 
tn von Dr. Gar Zörer. Die 
Schwäbin. Luftipiel in 1 Mt von 
Caſtelli. 


Millwoch, den 15, Februar, 7. Bor 
fellung im 8. Abonnement, Lieschen 
Wildermutb. Luffpiel in 4 Aten v, 


Uhr: letzte Vorprobe für gemisch- 
ten Chor. 





Fremden = Anzeige. 
Dom 13. Februar; 

(Adler) Wüftenfeld, Fabrif. a. Schweinfurt. 
Kaufie‘ Stödel a. Mainz, Röberſtein a. Zürich, 
Mehr u. Fiſcher a. Schweinfurt, Stihelmann a 
Hrüffel, Freiberget a. Worme, Böttger a, Berlin, 
Steinbardt a. Giffe. 

(Hotel Rügmer.) Friedel, Priv. a, Münden, 
Krüber, Fabt. a. Amorbach. Kauflte.: Urnes a. 
Elberfeld, Gaf a. Blaubeuren, Jäger a. Auge- 
burg, Friedrich a. Ulm. j 

Euchl. FH Felun. Deder a. Algier. fl: 
Englert a. Zeiliger, Hör a. Kigingen, Thomas 
u. Heiliger a Aachen, Onkel a. Ronmersiaufm, 
Walz a. Bungenhaufen, Hofmann mit Eohn a. 
Lahr. 
—— Reſchert mit Frau, Privatier a. 
Mainz. Kil.: Sauermwalb a. Lahr, Kndrſcher a. 
St. Gallen, Hybrd a. Mannteim, Habermann 
a Franfentbal, Alurer a. Amflerdbam, Appel a. 
Schwabad, Zürn a, Frankfurt, Müller u. Troß 
a. Kiyingen, Wilder u. Hartmann a. Markibreit. 

(Württ. Hof.) Spangenbera, Fahr. a. Wiers 

Al: Kimnab a. Dabringhaufen, Schell a, 


en. : 
rt, Hebeiller a. Obernburg, Gnberle 0. 
en, Jofres a. Mainz. 


U. Schreiber. Vorher: Der Kaſſen⸗ 
fchlüffel. Luffviel in 1 Akt von R. 
Benevig. 

Die Direction. 





In einem techn. Materials, 
Spezereis und Farben-Gejchäft 
en & en detail kann 
ein williger, freundlicher Jüng⸗ 
ling von foliden Eltern gegen 
Vergütung in die Lehre treten. 
—— beſorgt die Expedition 

.Bl. [34 


Sa der 1. Spalte Zeile 9 v. unten 





Bekanntmachung. 


Auf Anorbnung ber fol, Regierung if 
zur Borforge gegen ben Ausbruch und bie 
Verbreitung der Wuthfrankheit eine außer 
ordentliche Wifitation aller Hunde des bie 
figen Bezirkes vorzunehmen und wirb hlezu 
Zermin anberaumt: 


1. für die Hunde bes 1. Difritis Mitt 
woch, ven 15. Februar I. I8., 


2, für bie Hunde des 2, Diſtiſtis Donner- 
nerftag, ben 16. Febr. I. 38, 


3. für tie Gunbe bes 3. und 4. Diftrifts 
Greitag, den 17. Febr. I. 38, 


jedesmal zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormlt⸗ 

tags und zmilden 2 und 4 Uhr Mach⸗ 

mittags, 

4. für die Hunde bes 5, Difeifts und 
außerhalb der Start auf hiefiger 
Marlung Samflag, ben 18. Febr. 
I. 38, Nachmittags zwiſchen 2 und 
5 Uhr 

im unterm Gange bes Bolizeigebäubes, 

Jeder Hund muß mit dem im Januar 

l. 38. gelöften eichen verfehen fein. 

Nichtvorführung ber Hunde If nad Art, 
142 Ziff. 1 des Bol.-Strafgefegbuches mit 
einer Strafe bis zu 10 fl. bebroßt, 

Ferner wird, nachdem feit Erlafjung un« 
ferer Anorvnung vom 10. I, Mis, ein 
weiterer Hund gelöttet und als muthier- 

dächtig befunden wurde, in Gemäßheit des . 

$ 10, Ziff. 3 der oberpolizeilihen Bor«- 

fhriften vom 5. Januar v. 96. verfügt, 
daß alle Hunde, ſolange feine abänternde 

Belanntmadhung erfolgt, fiher zu virwah⸗ 

ren, ober, wenn fie frei laufen, mit einem 

aus Metallbrabt oder Spangen beſtehenden, 
daß Beißen verbindernden Manilorbe zu 
verfehen fine. Rur Fremden, welche durch 
biefige Stadt lommen, if geflattet, ihre 

Kunde an der Leine gu führen. 

AZumwiverhandlengen gegen biefe Auord⸗ 
nungen unterliegen ben Strafbeilimmungen 
bes Urt, 142 Abſ. 3 des Bol-Straf-Ge- 
fegbuches, 

Würzburg, ven 14, Bebruar 1865, 


Der Stadtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter : 


Sopfenflätter. Halb. 


Bolytechnifcher Berein. 


Die Wiedereröffnung bes an ben diesſelligen Sonn- und Feiertagsiän- 
Ten vor einigen Jahren eingerichteten erweiterten Wodellir s Unterrichts für bie 
Morgenftunden if auf 
Sonntag, ben 19, Februar, vorläufig früh 7 Uhr, 
feſtgeſetzt, mas Luſttragenden, insbefonvere aud den nicht mehr ſchulpflichtigen Geſellen 
mit der Einladung zur Betheiligung und zur Anmeldung bei der vießfeitigen Schul- 


infpeltion hiedurch befannt gemacht wird. 
Die Direktion. Die Schul-Kommiſſion. 


Verſteigerung. 
a > deu 21. ds. Monats, 
achmittags 1'/, Uhr, 

werben im 1. Difr, Ar. 2901/, über 2 Stiegen 1 modernes Kanapte mit 6 Seſſeln 
von Roßhaar mit grünem Sammtüberjug, dann Kommode, Schränfe, Spiegel, Betten 
mit 'Bettladen, verſchledenes Weißztug, darunter Damaft + Zafeltücher mit Servietten, 
Rafiee-Service, verſchiedene Kıpflall-Bläfer mit Flaſchen, Porzellan, Kupfer- und Küden- 
gefchier nebſt Waſchgelten :c. ıc. gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Strichs ⸗ 
Tnflige Höflihft eingeladen werben. 


[2a] G. Schmaußer. 
Bekanntmachung. 


In der Goneurtfadhe ver Georg Kleinfhroth Eheleute von Steinbad wird 
ben Intereffenien eröffnet, daß das unterm Heutigen erlafene BPrioritätserlenntnig vom 
27. v8, Monats an auf 30 Zage an Berlünvigungsflatt an vie Gerlchtatafel ange 
heftet werben wird, 

Würzburg, 6. Februar 1865. 

Kgl. Bezirksgericht. 


KSofmann. Lutz. 











Bekanntmachung. 


In Saden Weber, Johann, Kaffeew'rth dahier, gegen Blüd, Franz Mir 
chael und Franzisfa, Bierwirthöcheleute von Eichel bei Wertheim, Wırek betr., bat 
Kläger gegen bie Beklagten wegen einer Forderung zu 6000 fl. auß einem Kausfauf- 
vertrage mit Zins zu 5 0/, vom 1. DOftober ab nebſt ber verurfachten Koflen ben Arrfl 
mittelt Beihlagnahme des beflagtiihen Wohnhaufes, gelegen in ber Staptgemeinde 
Würzburg Diftr, 3 Nr. 93 durch Eintrag einer Diepofttiomebeichränfung unter Beföel- 
nigung ſowohl feiner Forberung und Berluftgefahr, wie auch ver Eigenfhaft ver Be- 
Hogten ald Ausländer durch Vorlage einer Motariatsurfunde vom 1. Ollober 1864 
beantragt. Diefem Antrage wurbe durch Eintrag einer Dispofitiongbeichränfung im 
Sypothelenbuche ber Stabtgemeinde Würiburg auf dem Wohnhauſe ver Bellagten pro- 
viſoriſch flattgegeben und mirb zur Rechtfertigung des Arreſtes Tagſahrt auf 

aa ' ben 27. Februar 58. 38, 
ormittags 10 Ubr, 
im Geſch⸗Zimmer Ar. 8 anberaumt, worum bie Bellagten bei Unbelanntheit ihres ber- 
maligen Aufenthaltsortes hiemit edictaliter unter dem Rechtenachtheile vorgeladen 
werben, daß bei ihrem Ausbleiben ver Arreſt für gerechtfertigt erachtet werde, 

Der Kläger wird hiezu unter dem Rechtsnachtheile der fofortigen Auſhebung des 
proviſoriſch verfügten Arreſtes im Falle Nichterfheinens geladen. 

Die Bellagten erhalten zugleid die Auflage, bis zu dem Termine einen Snfl- 
nuationsmandatar dahier zu benennen, wibrigenfalls alle meiteren Erlaſſe für fie 
ang an das Gerichtsbrett amgeheftet und hiemit für richtig zugefellt erachtet 
würben. 

Würburg, am 25. Januar 1865. 


Königl. Stadtgericht. 
—— Sqhwerl. 





In der Stahel'ſchen Buch u. Kunfihandlung in Würzburg ift vorräthig: 


Der Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläffiger Nathgeber für Familienwäter und 
Mütter bei den Krankheiten eines jeden Alters und 
Geſchlechts. 

Bearbeitet nach den neurften Fortſchritten der Wiſſenſchaft 


von 
Dr. ©. Nuppridt. 
[25] Gebunden M.i. 48 fr. 


— — 


Der Unterzeichnete ſucht 
gegen entſprechendes Honorar 
einen in den Notariais- Ges 
Ihäften, befonders in der Fühe 
rung bes Gejchäfts- und Tar- 
regiſters und im Befitverän- 
derungswejen bewanderten, 
tüchtigen Gehülfen. Der Ein- 
tritt fünnte fogleich, jedenfalls 
aber bis 1. künftigen Monats 
erfolgen. 

Offerten wollen bis 15.08. 
Mis. unter meiner Adrefje 
nah Gerolzbofen gerichtet 
werben. 

Königshofen, 12, Febr, 1865. 


MA. Sippler, 
k. Notar. 


Eine gebildete file Familie 
lud, eine Freundliche Wohnung von 
5 bi 6 Zimmern. Wnerbieten mit Ans» 
gabe der Miethpreife unter Lit. M. Z, an 
die Ep. d. Bl, (2a) 








Zur Beanffihtigung & Ber: 
waltung eines Müblen-@tabliffe 
ments ın ver Brovinn Brandenburg 
ſuche ich einen zuverläfjigen fihern Mann, 
wenn auch nicht mit dem Mühlenfache 
vertraut. Der Voten if dauernd w. ganı 
felbfiflänvig, da der Befiger nicht auf dem 
Erabliffement wohnt; das jährliche Eins 
lommen beläuft ſich anf 600 Thlr. bei 
freier Wohnung und GStalion. — Reflel 
tanten erhalten weitere Auskunft durd J. 
Solz in Berlin, Fiſcherſtrahe 24. 








In einem Dorfe det k. Be. - Amts 
Vollach mit über 500 Seelen iſt ein 
Haus mit Gemeinbereht, in welchem 
feither fehr ſchwunghaft das ESchmievege- 
merbe — das einzige im Orte — Bbetrie- 
ben murbe, mit Handwerle zeug zu verfau- 
fen, Saufsliebhaber wollen fih wegen Er 
frogung des Eigenthümers an die Erpebit, 
dieſes Blattes wenden, 





Das in Stahel's Verlag in Wün- 
burg new erſchienene Büchlein: 


Eine Stunde in der Faſtuacht 


dor bein 


allerbeiligften Serzen Jeſu. 
Eine fromme Uebung, d:n Bläubigen ge 
witmet, von P. Zupm. Eofla und mit 
bifhöfliher Butheikung überfcht von OD’ 
Bye, 1859. 2 Bogen in 16%, Preis 
6 fr. oder 2 Sgr. wird beflend em⸗ 
pichten. [2a] 


Kurs der Geldforten. 
Bom 11. Februar. 

Bifolen 9 fl. dO—41 fr. 
Pırüolen preußiide 9 Hl, "Sta —561/, ir. 
Helländ. 10 A»Stüde 9 N. sö1g--46Yg fr, 
Kanb-Dufaten 5 fl. 32—53 fr, 
20 franfenfüde 9 fl. 25-26 fr. 
Gnal. Sovrreians 11 fl. 48 50 Er. 








Drud und Berlog ber Stıahel’jhen Bude und Kunſthandlung in Würburg, 








Inzeiger. 


| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliched Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 

a 46 frägt vierteljährlich 42 Fr. bier und ber allen 
NE + Pal. baver. Boflämtern. Die Berantwortlich · 
feit für Inſerate trägt ber Cinſender berjelben. 


Mittwoch, 
15. Februar. 


Einrüfungsgebübhbr: Die dreifpaltige | 
Beile ober beren Raum wird mit 3 fr. bie | 1863. 


uxifpaltige mit 6 fr. und bie | | 
| Zeile mit 9 fr. berechnet. 





AN v. Gifenbabn in Würzburg. [AB n.) 


K2. 6% PZ, 1062. 116 PZ.] berg 


"kak jfeäb: 108 62. "[#rants 
chm.: 1#KZ. 6% GZ. 10 PZ. hart | 
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Kabrplan v. 1. 4. Ror. 1864 


ants :6HGZ. 10082. Trchım. ı 10] Bam | bı 462. i0WBZ, 116, 
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Tagesſkalender: Faaſtiuus, MR. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 12 Minuten, 
ut 5 ud AM. Mondaufgang: 10 U.44 M. Monbunter: 
ang: 6U. 30 Thermometer nah Reaumur: Niedrigſtet Stand 
n ber Nacht: F Srab Kälte, Mittag 12 Ubr: 4 Grab Hält. — 
—— Wenn's im Febtuar lange Eiszapfen gibt, wird der Flacht 

a laug 





Politiſche Nundſchau. 


Berüglih der Behauptung preußiſcher Blätter: in ber erſten 
Hälfte Januar ei eine franzöflihe Depeſche in Münden vorge» 
lefen morben, welcher die Differenz ber Mittelftaater. mit ben deut» 
fen Großmächten als Hintergrund gebient, bemerlt die „Baper. 
Zig.“, wie ſchon geftern lurz erwähnt: „Sie laffe dahingeſtellt, od eine 
folhe Depefche exiſtire, IDune aber bepimmt verfigern, daß fie hier 
nit vorgelefen worden fei. Jedenfalls habe hiezu eine Veranlafs 
fung gefehlt, da von Geiten Bayern® über die Zurüdhaltung 
Frankreichs bezüglich der fhleswig-heiftein’ihen Frage leinetwıgs 
ein Beiremden, ſondern vielmehr Anertennung ausgeſprochen mor- 
ben war.” 

Bemertenswerth ift die Form, in welder die „Bayer. Big.“ 
vorfichennes Dementi gidt. Indem fie „vahingeflellt fein läßt, ob 
eine ſolche Depeſche egiftirt“, läßt fie der Vermuihung Raum, daß 
vieleicht nad vaderer Seite bin, von welchet auch die Provokation 
außgegangen fein mödte, vie franzöfljce Kuntgebung erfolgt fein 
Tönnte, 

Wie wir aus mehreren Blättern erjehen, lenlt fih aud Ber 
dacht auf Dresden, und bie „Sreugjig.", 
Drgan des verruchteften Denunclantenthums if, beſchuldigt gerabe- 
zu Hrn. v. Beuf, den ſächſiſchen Minifter des Auswärtigen, ſich 
in Baris allju hilfebenürftig und allianpbereit gezeigt zu haben. 
Auf feine Anslafjungen bin habe Napoleon in Münden (?) fon» 
direm laſſen. Der große Staatsmann des nicht großen Sachſens 
fpielte ein gefährliches Spiel, wenn dies wahr wäre, und hätte 
offenbar vergeffen, daß Dresden näher an Berlin als an Paris 
liegt. Könnte er Hrn. v. Blemard einen befjerm Grund geben, 
um Sachſen mit preußijhen Bajonetten zu überfluthen, als ein 
gemeinfam:s Spiel mit dem Auslande? Allerdings bedarf es noch 
fehr der Beftätigung, ob Hr. dv. Beuft fi im dieſer Richtung com« 
promittirt hat, 

Ein offiglöfer Wiener Korr. der „D.U. 8." will wiſſen, daß 
die Mittelftaaten „fh feinen Slufionen über die Entſchließung 
Breußens (auf beren endliche und befriedigende Formulirung man 
von Wien aus zu vertröften pflegte) mehr bingeben, und daß fie 
deßhalb die Zeit gelommen glauben, mo ein Borgehen ihrerfeits 
in Sranlfurt nicht länger aufgefhoben merben dürfe.“ Endlich! 

Der Reformverein der großen Fabrilſtadt Leeds Hat beichlof- 
fen, ven Sohn Lord Ruſſells, Biscoumt Amberly, auf Grund ber 
jüngf gehaltenen Rebe, worin er vie Nothwendigleit der Auspehn- 
ung des Wahlrchhtes verfoht, durch eine Deputstion um bie &r« 
Taubnig zw bitten, ihm bei der näcften allgemeinen Barlamenis« 
wahl ala Kandidaten für Leeds aufzuftellen. 

Dr „Rem Bat Herald" vom 25. Zannar macht ſolgende 
brobende Bemerkungen über Megilo: „Das Repräfentantenhaus 


chm.ı 2% KZ. 48 GZ. 


welche allervings das 
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bat das Umenvement bed Sınatd angenommen, weldeß erflärt: 
vie Vereinigten Staaten ertennen das Kaiſerthum in Mexiko nicht 
an. Nicht eine einzige ameritanifhe Maht hat das Kaiſerthum 
in Mexilo anerkannt, noch ift «8 wahrſcheinlich, daß eine derſelben 
anders handeln wird, als der Leitung det Bereinigten Staaten in 
diefer Frage zufolge. Nur die europäifhen Mächte haben ge- 
[wind ihre Beglückwünſchungen zu dem vermutheten Sturz einer 
Republit ausgenrüdt. Es bleibt daher einfach mur übrig, zu ſehen, 
ob fie oder wir auf dieſem Kontinente vie Kontrole zu führen has 
ben. Wir werben bald bereit fein, dieſe Frage einer Probe zum 
unterwerfen.“ 





Tagesberidt. 


Se. Maj. der König hat genehmigt, daß vie fathol. Pfarrei 
Laudenbach, Bez.A. Karlſtadt. von dem Bilchofe von Würzburg 
dem Prieſſer Johann Weis, Dedant und Pjarrer zu Rothenduch, 
Bez.A. Aſchaffenburg, verliehen werbe, 

Bom 15. Februar bis 15. März If. 98. wird bie Tage des 
⸗ im 5. Tartdiſtrilt auf 14 fr. per Pfuud fef- 
gejeht. 

(Agenturen) Als Agenten murben beflätigt: a) für vie 
Beuerverfiherungs-Anftalt ver bayer, Hypothelen · und Wechfelbant 
ber Kaufmann Peter Loy zu Wenigumfapt für den Umfang des 
Bez.A. Obernbutg neben den feitherigen Agenten; b) für bie 
Magpeburger Feuerverfiherungs-Grfelihaft der Gonvitor Paulus 
Zhomas von Giebelftant für den Umfang ber Bezirlsämter Ochfen- 
furt und Würjburg; c) für die Feuerverſicherungs · Geſellſchaft 
„Deutfher Phönig” ver Kaufia. Sigm. Schlenter von Würzburg 
für den Umfang des Megierungebejists von Unterfrantn und 
Aldaffenturg; d) für nie Rheinische Verfiherungs-@efellihaj in 
Mainz, ver Gaſtwirth Ludwig Kolb zu Karlſtadt für den Umfang 
bes Bez. A. Kailſtadt, der Kaufm, Chriſtoph Jenemann zu Lohr 
für den der BezAemter Lohr und Gemünden, und ver Sejirks 
Thierarzt Karl Hecht zu Kikingen für ven des Bez.A. Kikingen; 
€) für die Kölner Feuerverſicherungs -Geſellſchaft „Golonla” ver 
Kaminfegermeifter ©, W. Leim ju Würzburg für ven Umfang des 
f, Bey. Würzburg; f) für die Reipziger Feuerverficherungs-@e- 
ſellſchaſt der Kaufm. J. Beifhlag in Schweinfurt an Stelle des 
urüd ;etretenen G. H. Kneffel für ven Umfang der Stabt und bes 
Bez.A. Stwinfun. Als Hauptagent ber Erfurter Hagelver- 
fiherungsgefeliheit wurde an Stelle des jurüdgetretenen Haupt- 
agenten Kohn in Nürnberg ber Kaufmann Mag Schaumberger in 
Münden für die 7 virsrheinifhen Megierungsbezirte aufgeftellt; 
berfeibe Hat aun gemäß Notariatsurkunde dem Kaufm. Karl Kath⸗ 
reiner in Münden Vollmacht ertheilt, im feiner Abweſenheit die 
Agentur zu vertreten, 


* Würzburg, 13. Febt. Die Erdffaung der Gewerbe - 
und Handelstammer für Unterfranken und Aſchaffenburg fand heute 
durch den f, Repierungsfommifjär, Hm, Regierungsbireltor v. Grefier 
hatt. Die Mittheilung der Beicheide auf die vorjährigen Wünſche 
und Anträge nahm die Zeit des Wormittage in Anſpruch. Im 


— u ee 


ber Ramittagsfigung Fonftituirte fih bie Kammer und wählte zum 
1. Bräfiventen Hm. Adolph Wüftenfeld aus Schweinfurt, zum 
II. Bräfiventen Hin. Chr. Fifher aus Marlibreit, zum Särift- 
führer Sm, Gari Müller aus Kihingen; für Abfaſſung des 
Sabhresberichtes, Prüfung ver Wünfhe und Anträge wurde ein 
Ausfhuß von 11 Mitgliedern gewählt. Seitens der f. Regierung 
wurde bie fchleunige Abgabe einiger Gutachten verlangt, barunter 
namentlich über die non der FE, preuß. Regierung in Anregung 
gebrachte Frage, ob es geeignet erfcheine, von ven bei Emeuerung 
der Zollvereinsverträge vereinbarten Differentidizofl«- 
fügen für die Dauer des Zeitraums vom 1. Juli 1865 bis 
1. Januar 1866 gan; abzufryen. Die Kammer entſchied nad 
eingehender Debatie für Abgabe des Gutachtens, daß «8 im In- 
tereſſe des gewerbe und banveldtreibennen Bublilums ſelbſt liege, 
das Furze Proviforium für die Abftufung einiger Zollfäge ganz zu 
vermeiden, demnach bie mit dem 1. Januar 1966 eintretenven 
Zodfäge fofort mit der Ginführung des neuen Zarifs in Kraft 
treten zu laſſen un» von ven beſonderen Holfägen für das zweite 
Halbjahr 1865 ganz abyufehen. Bon dem Schriftführer ber 
Kammer wurden verfchiedene Einläufe die unterfränkifchen Bewerber, 
Fabril- und Handıld-Standes vorgelegt und diefelben dem Aus- 
ſchuſſe zur Prüfung und Berichterflattung überwieſen. Die britte 
Bienarfigung findet Mitſwoch Bormittage 9 Uhr flat. (Mus 
einem Theile der geftrigen Auflage wiederholt.) 
Schwurgericht. 
1. Quartal. 8. Berbanplung. 

"Würzburg, 14. Febr. Die Unllage if gegen Adam 
Zürn, 24 Jahre ait, led. Zaglöhner von Haufen, og. Kariflapt, 
gerichtet wegen Verbrechens und eine Vergehens des Belrugs. 
Zürn, welcher ala Solvat des 2. Urtillerie-Regiments wiederholt 
wegen Vetrugs am Kameradeneigenthume befiraft und julegt burd 
Erkenninig des Kriegegerihts beim Fehungsgouvernement Landau 
vom 1. Oft. 1862, beziehungsweife des Generalaupitoriats vom 
24. Rov. 1862 zu 11/, jähriger Feſtungsſchanzarbeit verurtheilt 
mwurbe, arbeitete, als er nach Erſtehung feiner Strafe in Folge 
feiner Berurtheilung mitteld Dimifjionsicheines aus nem Keemer- 
bande entlafien war, als Zaglöhner und vom 18, Juni bis 
20. Juli 1864 bei dem Gifenbahndaue in Würzburg; fpäter will 
er bei dem Bauunternehmer Lothari in Heivingsield und bei 
Maurermeifter Hertel in Würzburg befchäftigt geweſen fein. Waͤh⸗ 
rend feiner Beihäftigung am Eiſenbahndaue in Würzburg lernte 
er einen Mitarbeiter, einen Bierbrauer von Karlſtadt, Innen, dem 
er fih auſchloß und bezüglich feiner Berfon erzählte, er heiße Zürn, 
fei der Sohn eines reihen Bauern aus Wieſenfeld und babe ein 
Bermögen von 900 fl. auf der Sparkaffe zu Karlſtadt fichen. Bei 
diefem Kameraven erkundigte fih Zürn, wo er feine Kleider machen 
laſſe und ba ibm jener den Schneidermeifter Andreas Bauer von 
Würzburg nannte, fo erfuchte er ihn, mit ihm zu Bauer zu geben, 
was jener aud that. Bei Bauer nun erzählte Zürn das Nän- 
lie über feine Berfon und feine Berhältniffe und da fein Kamerab, 
welder vem Bauer befannt mar, die Erzählung beflätigte, indem 
er jenen gut fenne, jo lie fich Bauer bewegen, Sleivungsfläde im 
Werthe von 63 fl. 48 fr. an Zürm zu verabfolgen, welche Hüm 
theils verſetzte, iheils verkaufte. Am 6. Aug. 1864 lam er wieder 
zu Bauer und ftellte ihm, um ihn in feinem Irthume zu beflärfen, 
eine Schuldurlunde auf ven Betrag von 63 fi. 48 Ir. aus mit 
der Unterſchrift ‚„ Adam Zürn von Wieſenfeld.“ — Huf eine ähnliche 
Weile wußte ver Angeklagte in ber Zeit vom Auguſt bis zum 
Dftober vor. 38. eine Reihe von, ver Mehrzahl nad hiefigen, Ge- 
fhäftsleuten zu hintergehen und eine Summe von mehr als 300 fl. 
fi zu erſchwindeln. Es ift merlwürdig, mit welder Lerſchmihtheit 
und Frechheit Zürn die 14 Betrugshanplungen, deren er angeflagt 
iſt, theils vollführte, theild deren Ausführung verſuchte. Gut 
gelleidet und von Vertrauen einflößendem Aeußern, lam er zu ben 
erprobtefen Geſchaͤftgleuten und wußte mit beredlem Munde zu 
ſchildern, daß er entweder Lolomotivheizer fei, oder doch bis 1. Oft, 
feine Anſtellung als folder und mit ihr die Ausjahlung von Gr 
halt und Reifebiäien erwarte; je na Mafgabe ver Sache brauchte 
er einen neuen Anyug oder eine genau gehende Uhr ober auch Geld 
und ba bie Geſchäͤſte mit Bahnbedienſteten gewöhnlich fiher find 
und Bürn fih als einen foldhen und zwar geradezu als einen be- 
fimmten, der in der Geſchäftawelt als ordenilichet Zahler belannt 
war, oder als deſſen Bruver ausgeb, fo wurbe ihm meiftentheils 
Berirauen geſchenkt und das Berlangte gegeben, worüber er dann 
in ber Mehrzahl der Fälle eine Ununde mit bem vorgefpiegelten 
Namen al Unterfchrift ausſtellie. Diefe Prellereien übte Zürn 
bi8 Anfangs Dftober; am 8. Di. kam er in ben Laden beB 
Schneidermeiſters @. Peter babier, fpiegelte vemfelben, ver ihm micht 


fannte, vor, er beiße 2. Bauer, fei von Dultenbrunn und Heiger 
an der Eiſenbahn; dann mäßlte er fi einen Anzug im Werihe 
von 35 fl. 30 fr. heraus und flellte darüber einen Schulbſchein 
aus mit ver Linterfchrift des genannten Namens; dann ließ er fig 
auch noch ein Gelddatlehen von 2 fl. geben, Am 11. Dit. jog 
Peter Erfundigungen am Oberpoflamt ein und erfuhr, daß Zürn’s 
Angabe falfch fei. Als daher letzterer am felben Tage an bem 
Laden bed Peter vorũberging, rief dieſer ihn und drang auf Zahl- 
ung; Zürn fagte, er wolle ihm die Kleider erfeßen, er wolle ihn 
in feine Wohnung führen. Er führte num aud jenen eine Seit 
lang in der Stadt herum, zuleht in das Kroatenbörfden, wobei 
Peter an den Fluchtverſuchen Zürm’s merlte, daß er zum beſten 
gehalten werde; deßhalb Ließ er ihm durch einem Polijelſoldaien, 
welcher dazu gelommen war, verhaften. Zürn iR geſtändig. 
(Schluß folgt.) 
* Durch bie im öffentlicher Sihuug bes f, Bezirksgericht Würzb 
am 4., 9.u. 11. d. Mie. verfünbeten Erlenntniſſe —5* Te rd 
Hutb, led. Taglöhner von Did, wegen Vergedens des Diebſtahls Befreiung 
eines Shrfangenen unb ber Uebertretung ded Bettelns, im eine 1jührige Ger 
fängnifitrafe; da l. M. Leo von Kiſt, wegen Hehlerei, im eine folde von 2 
Monaten; Philippine Langfamzer von Marftſteft, Michael Hofmann von 
Abſladt uud F. Venner von Reuſch, wegen Dichftabls, zu je Imonatlider 
——— F R. rt von Wiers derg, wegen bögl, im eine folde 
von en agen um atth. Zorn von Jimme Unt . 
ung, zu 6monatl. Sufängni. +2 a — — 
Feruer wurden dutch die in öffentl, Sihung ds. Ger. ald Inſtanj 
am 4. u. 7, Febtuar publizirten Erfenntnifie die vom Vertretet der Staats« 
anmwaltihait am f. Etabtgerichte babier und die gleichzeitig von dem 3 Tan⸗ 
didaten der Medizin Eınk Page, Th. Gleo und Andre. Border gegen das 
Urtheil des k. Stadtgerichts Würzburg erhobene Berufung unter Beftätigs 
3 des angefochtenen Urtbeild verworjen; desgl. die Berufungen des Se 
u 


a von Kleinochſenfurt wegen er des B. Mayer von Schwaub, 
4 3. bahier, wegen Unterfhlagung, bes G. Goß von Sommerhauſen wegen 
DiebRayls, des Eg. Bach von Köttingen wegen Felddiebſtahls, bes s 
Beller von Schnepfenbad wegen Ghrenfränfung, des V. Wolf von Golb⸗ 
frenad, 3. 3. bier, und der Marg. Horn von Zell a / M., z. 3. bier, we 
gen Goncabinats, dann bes S. Keller von Waldbrunn, wegen Diebftahls, 
Die Berufung der Ghriftine Sauer von Diepbach, wegen Unterſchlagung, 
wurde im Schuldaus ſpruche verworfen, Dagegen ıc, Sauter flatt in eine 10» 
tägige nur im, eime Stänige Arreftftrafe verurtbeilt, de ogl. die Berufung bes 
Albert Dorih von Güntersieben, wegen Diedehe blerei, dagegen bie außger 
iprochene Arrefljirafe im eine Gelofrafe von 2 fl. verwandelt. Die Beruf: 
ung der Apollonia Hren von Rimpar und ber Regina Gundetsheim von 
da wegen Hehlerei wurde bezüglich ber sc. Horu verworfen, banegen sc. 
Gunbersbeim von Schuld ımd Strafe freigeſprochen; endlich in ber Beruf⸗ 
ungsfade des J. A. Hofmann von Marfibreit wegen Ebrenfränkung und 
Ledrohung wurde wegen nachgewitſener Hinderungkurſache des Etſcheinens 
ſeitens des Angeſchulbigten Vertagung der Sihung beſchloſſen. 

München, 13. Februar. Die diesjährigen Sitzungen ber 
Kreide, Handels- und Gewerbelammer für Oberbayern wurden heute 
eröffnet, Die Kammer wählte Hrn. Fabrifant Leo Hänle zu ihrem 
erſten und Hrn. Holbanquier Robert v. Fröhlich au ihrem zweiten 
Präfltenten und Hrn. Schubmadermeifter Karl Stöhr zum Schrift⸗ 
führer. Die Entſchließzungen der Staaldregierung auf bie Un- 
träge ber Sreiß-Rammern find biaher jeder Kammer nur in fo weit 
jugegangen, als fie Anträge derſelben betreffen, zum erften Male 
aber werben jeßt jeber der Kreis-Rammern die minifteriellen Ent- 
fhliefungen auf vie Unträge fämmtliher Kammern mitgetheilt, 
Es iR dies eine jedenfalls fehr zwedmäßige Anordnung. Außer 
ben in Rede ſtehenden Geſammtentſchließungen des Handelömini« 
fteriums find indeſſen der hiefigen Sreis-Rammer heute feine weiteren 
Regierungsvorlagen zugegangen, wohl aber eine Reihe Anträge 
aus ihrer Mitte eingebradht worben. 


München, 13. Febr. Es if die Errichtung einer Die⸗ 
eontobant in Münden beabfitigt, und von einigen Induftriellen 
find bereits die erſten Schritte zur Bildung einer Altlengeſeilſch aft, 
beziehungsmweife eines Konjortiums gejhehen. Der Plan foll ‘vie 
len Unllang finden, 


München, 12. Febr. Der Mitteilung gegenüber, als 
wären die Gerüchte, daß R. Wagner in Ungnabe gefallen, unbe» 
gründet, verſichert eim Go, ver „U. 3.", daß Wagner bie ihm 
fo reich zu Theil gewordene Gnade bes Monarchen völlig verſcherzt 
bat, „und zwar auf eine ſolche Weife, daß nur zu wünſchen ift, 
e8 möge in dem fo guten und edlen Herzen unſers jugendlichen 
Königs nit ſchon alzufeüh Mißtrauen erwedt werben!” 


Mün In der zweiten, zahlreich befuchten Sihung 
des „Vereins pralliſcher Lanbiwirthe" um Münden if bie Frage 
einer mit bem andauernden Fallen der Betreidepreife ſich nahenden 
Krifis der bayeriſchen Landwirthſchaft «ingehend beſprochen und 
beſchloſſen worden, durch das Kreiß.Gomitd des lanpwirtbfhaftlichen 
Vertins von Oberbayern bei der f, Staatsregierung um Vorlehr ⸗ 
ungsmittel gegen die ſchweren Folgen einer ſolchen Galamität bitten 
zu laffen. 




















Bermijdt 


(Der Seelentrank.) Die ſrambſiſchen Profefforen ver» 
Aehen es, ihre Wiſſenſchaft aud für Damen gentefbar' zu machen. 
In einem populären, aber pifanten Borträg: über Pſychologie lam 
neulich Herr Gratiofet auch auf das Küffen zu ſprechen. Er erdrierte 
viefe® Thema fo gragids, daß die altehrwürbigen Räume der Sor- 
bonne fihtbar errötheten über biefe® Sujet und ven dem raufcden- 
den Beifall des bolden Auditoriums wiverfallten. Hert Öratiolet 
boire l’äme, bie Stele trinten, Gin Kuß 


fagte: Küſſen beißt: 


“ 


iſt alfo ein Geelentranf, der ſich don jebem anteren Zranfe dadurch 


umterfheibet, daß «8 bei ihm hauptſächlich 
Trintgefäßes anlommt. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Mannbeim, 11. Febt. (Wogenberit.) Zu motiren finds Weizen 
Gerfte T— Tl, A, nad Qualität per 100 Silo. 
er effect, 31/4 jI, per März 32/5 A. feinſter bis 3%, fl. per Er. 

! oniftur* meldet, daß bie Bin- 


Piris, 13. Kebr,, Morgens. Der „MI 


olzverftei 





Staatswalbabiheilung „Oberheeghoh” 


— 


erung im FE. 
Binsteld. 


Der Untergeichnete verfteigert 
— 3— 23. Februar I. Is., 


r, 
bei dem Waldhäuschen „ Waipmannsruß“ am Forfigarten aus ber 


geneh · 
chaffung ver 





auf die Schönheit bes 


21%/, Klafter Eiten-Müfielhols, 31/7" lang, 2. u. 8. Klaſſe, 


597), } * 


Bucen-Brügel-, 


» 

I 

Br 
KA 
n..-—.1ı 3. 


881/, P 


14/, Hundert Gihen-Amellen. 


Binsfeld, am 12. Februar 1865. 


Buxen-, Eichen- u. Wöpen-Sceite, 


Knorr, 


Buchen⸗ u. Eichen-Aiholz, 
Buten-, Eichen, Birlen⸗ u. AsperAnbrud, 
Buchen⸗, Eichen⸗ 


Brod» und 
u. Atpen-Stodhols, 


Der k. Nevierförfter: 


[2a] 


Volker. 





Webers großem illufrirten Kalender 1864, 
Jahrbuch der Ereigniffe, mit 88 Jlluftrationen, 


haben wir nod ein paar Exemplare, bie wir zur Hälfte des Ladenpreifes (alſo à 54 fr.) 


ablaſſen. 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ein geſunder, kräftiger Burſche Tann 
das Schmiedhandwerk unentgeltlich 
erlernen bei 

Mic. Meller, Schmicmftr. in 
Walpbüttelbrunn. 


Getraute, 


In ber Pfarrlirhe St. Peter u. Paul: 

Ktanz Leonhard Wagner, Bürger zu Aub, 
mit Maria Elifab. Ströplein, Shuhmadermeir 
fRerötochter io. Aub. 

Vhilivp Andreas Gehling, Laditergebilfe, 
mit Glifabetba Sührer aus Willanzheim. 

In der Pfarrfirde St. Gertraud: 

Ambros Müller, Bürger 1. Schneibermfir. 
dabier, mit Joſepha Haupt geb. Kelber. 

Johann Hartmann, Wechſelwärter babier, 
mtt Tliſab. Mahr v. Elſendorf. 


Verſtorbene. 

Anton Helmuth, 68 J alt, Privatir, — 
Anna Maria Gebrig, 84%. alt, Delonomen: 
Bittwe. — Kath, Kraus, 19 3. alt, Dekone⸗ 
mentodhter. — Barba a Wittmann, 36 9. alt, 
Taglohnereftau. — Daniel Müller, 77 3. alt, 
Produftenhändler. — Anna Katharina Sturm, 
50 3. alt, Zimmermeifterstochter. — Eliſabetha 
Kube, 51 3. alt, Leichenbienerömittwe. 


Incasso für Bayern 
beforgen 
Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
[2] Bank: u. Wechſelgeſchäft. 





Ein Mädchen von ordentlicher Familie 
wird in ein hieſiges Surzwaarengefhäft bis 
Dftern oder aud früher geſucht. Dfferten 
unter 4796 beforgt vie Expepition. [26] 








Eine gebildete flille Familie 
ſucht eine Freundliche Wohnung von 
5 bis 6 Bimmern. Umerbieten mit &n- 
gabe der Miethpreife unter Lit, M. Z. an 
bie Exp. d. BI. [26] 


Kurs der Geldforten, 


Bom 11. Februar. 
Piſtolen 9 I. d0—4 fr, 
Riftolen preuhiide 9 A, HHtyy—D61/, ir. 
Holläind, 10 fl.-Stüde 9 U. A Aði fr, 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 fr. 
Drkrantenftüde A. 25—26 Fr. 
Engl. Eovereignä 11 fl. 48-60 fr. 





We 
Boten. Wuyemer $ i 
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534 634 734 834 936 8040 
11068 168 268 368 468 6568 068 768 868 968 18016 116 216 316 416 
516 616 716 816 916 15082 182 282 382 482 592 682 782 882 982 
1 186 256 386 486.586 


3038 138 238 338 438 138 638 738 
532 632 732832 932. 


5 Den Befipern_biejer verloosten Oklapatienen iſt die Wieberan- 
lage der beimzuzablenden ge bei dem 
au porteur oder auf Namen b 


Gebeimmiß, das, vom Sal, al® 


von Eliad Artita Hermetſea GBe- 


neuert. 
Panar, ter bibliſche Wunder -Medi⸗ 


1865 


636 786 888 986 17069 169 269 369 469 


569 669 769 869 969 18069 169 269 369 469 569 080 769 809 969. 
B. Obligationen auf Namen zu 4 pGt. 

Rot h geſchtiebene GommifjionssKtatafter-Rummern : 54 154 Ba 

054 654 * 854 91 5 je 


075 176 275 376 476 675 675 775 


T15 875 
833 935 5092 192 232 


87 
332 


pGtigen 


enbahnaniehen 
8 auf Weiteres gejlattet. 


Berantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


[66] 






Dur J. Scheible in Stutt- 
gart fowie purd alle Buchhandlungen 
Balerns kann beyogen werben: i 
Worgenrötbe, vie, ber Weishelt 
und der Baum des Lebens; daß ifl: 
Grund und Schlüſſel zum mwahrbafs 
tigen Erkennen Gotles, des Men 
ſchen, der ganıen Welt, und Dffen- 
barung des Geheimniſſes der drei 
einigen Weisheit. Den auserwählten 
Gläubigen und Heiligen in Chriſto 
Jeſu, vie va berufen find zum 
Abendmahl der Hochzeit des Lammes, 
nad ber Serrlichleit de8 neuen Jene 
falem®. Getren nad) d. Ausgabe ©. 
1762, 40 fr. 
Elemens, Dr. R., Die fitylint- 
[hen Drafel, oder die Ausſprüche ıe- 
Weiffagungen der alten Sibylle über 
die Bergangenbeit, Gegenwart um 
Zufunft der Welt, Aus altes 
Särliten im deuiſcher Uebertragung, 
mit Einleitung und erläuternbes® 
Anmerkungen. 2 Thle. 2A. 24 Tr. 























































dem Lebensbalfom und dem Shaßg 
aller Schäge; oder des Salzes gött- 
lie Eigenihaften und feine Wunber- 
wirfungen zu freubigem und langer 
Leben. Gblilichet Weisheit zum 
Lobe, auch zur Verberilihung des 
himmliſchen Salzbundes und bem 
Menihen zum Vorthtil gejhriebem 









treu nad; ber Ausgabe von 1770 er- 
48 fr 








euß; oder von den Grundurſachen 
der Krankheiten und deren fiherer 
Heilung nad Maren und gefeimmiß- 
vollen Andeutungen in der heiligen 
Särift. Bon Einem, der d. Wun- 
der folder Urzneien bei gläubigem 
Gebete felbR erjahren und an Unbern 
gefehen. Wortgetreu nad der Auss. 
von 1787, 36 fi. 
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Carneval-Verein der Dder. 


Närrische Damensitzung. 

Morgen, Donnerftag, den 16. Februar 5681, große mufl- 
ealifche, dramatiſche, declamatorifche, theatrafifche, philoſophiſche, ter⸗ 
plaſtiſch-närriſche, draſtiſche Abendunterhaltung mit verſchiedenen närrifchen In⸗ 

termezzos für Herren und Damen. 
Anfang halb S uhr. 

Karten find à 18 kr. das Stück bei —— im Hirſchen und Abends an der Caſſa 
zu haben. 


Donnerſtag, den 23. Februar: Maskenball der 53er. 





pfüchorifche, 


Das Nähere in den nächſten Blättern. 


Haus Rır. 74. Haus-Rr. 74. 


DBerfteigerung in Höchberg. 

Wegen Umzugs werben Haus⸗Rummer 74 zu Göhberg am 
Montag, den 20. ds. Mts,, früb ® Uhr anfangend, 
und tie baraufiolgenden Tage fortgefeht: 

ein bedeutendes landwirthſchaftliches Inventar, befichenn in Wägen, Pflügen, Eugen 
(einfache und boppelte), Walze, Hädjelmajdine, Raps-Särmafhine, Strohbant, Pferd⸗ 
und Schſengeſchirre, Sattel, Kufın, Bupmühle, Weinbutten, Herbfleitern, Wagen- 
und Odfenketien, viel Stroh, Heu, Klee, Rangerien, 10 Stüd weiugrüne Fäſſer von 
12 bis 36 Gimer haltend, mehrere zulammengelegte Fäfler mit den bazu gehörigen 
Reifen, 300 Bohnenfangen, eine Partie Zaunflidel fammt eichenen Pfoften, altes 
Eifen, Kupfer, Zinn; dann ein bebiutended Mobiliar, als: mehrere Garnituren Sana» 
pers mit Seſſeln, 2 Gtagere mit Spiegel» Glasmän:en und Glatthüren, pelirte 
Tiſche, Commode, Meider- und Weißzeugſchtänle, Schreibcommode, Bettflätten, Betten, 
Spiegel» und Nachtniſche, Uhren, Spiegel, Glavier, Fenftervorhänge, Blumenvafen mit 
Blasflüren, ein ſeht fhöner Kanzleilhrant, viel Porzellan. und Glaswaaren und noh 
Dieles andere veiſttichen. Hiezu werden Steigerungsluftige mit bem Bemerlen freunts 
HR eingeladen, daß ber Anfang mit dem landwirthſchaftlichen Inventar gemacht ters 


den wird, [da] 
Mierde -Marft 
zuFrankfurtam Main, 
— am 3, A. n. 5. April 1868. 
Prämiirung (am 3. Aprif) ſowie Werloofung von Pferben-, Heit: 
und Fahrzeug finden auch bei bevorſteheudem Marfte wieder ftatt. Die feineren 
Pferde werten in den nun Hollfländig für 100 Wferbe bergerichteten 
neuen prachtvollen Stallungen aufgenelt. 
Anfragen und Betellungen auf Stallungen bellebe man an ben Gefrelär bes 
landwuithſchaftlichen Vereins Herrn Mentwig, Gotheplatz 1 zu richten. 


Der Borfizende des Iandwirtbichaftlichen Vereins: 
H. R. Fries, 

















[2a] 









Er m a ap 
Karl Jaeobi’s Unterriehtsbriefe, 
auf Verfügung des k. k. öfterreich. Kriegs-Minifteriums allen 
k. k. öfterreih. Militär-Bildungs:Anftalten überwieſen. 
Diefe zahlreich nachzeahmten, älteſten und vorzüglichſten Unlerrichtäbriefe bie 
ten das anerfannt gebiegenfte, volllommen ausreichende Mittel zur Selbſterlernung der 
Eltter] englifchen, franzöfifchen u. itatienifhen Spracht. [Jahrgang. 
Der Lernende eignet ſich aus biefen Briefen, ohne Benußung eines Lehrers, 
mit ber Sprache zugleich eine durch deulſche Buchſtaben genau bezeidmete correcte 
und elegante Ausſprache an. Borlenntaiffe find nicht erforderlich. Honorar für | 
jede Sprade pro Curſus 5 Thlt. — 10 8. Öfer. W. in BR. — (gleich 
5 Sgr. pro Woche), auf Wunfd zahlbar in Raten à 1 Zhlr. praenumerando; 
tafür wöchentlih 1 Brief franco per oft. Proſpelte mit Zeugniſſen auf fran« 
firte Beſtellung gratis und franco, 
Adreſſe: Robert Nikutowski in Berlin, 
Befier der Expedition der Jacobi'ſchen Unterrichtsbtiefe. 


| 
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Drud und Berlag der Stahel’jhen Bud- und Kunflhanblung 


STADT-THEATER,. 


Mitwoh, den 15. Februar 7. Bor 
Rellung im 8. Abonnement. Lieschen 
WBildbermutb. Luffpiel in 4 Aten v. 
a. Schreiber. Borher: Der Kaſſen⸗ 
ſchlüſſel. Luſtſpiel in At von R. 
Bene dix. 

Donnerſtag, ven 16. Februar 1865. Mit 
aufgehobenem Abonnement. Zweites Gaſt ⸗ 
ſplel der k. ſächſ. Hof u. Kammerſängerin 
Grau Bürde · Rey vom I. Hofthrater zu Dreb · 
ven: Die Hugenotten. Große Oper 
in 4 Ulten und 1 Schlußblld. Muſik von 
Meyerbeer. Frau Sürde-Ney: Balentine. 
Erhöhte Eintrittepreife: Fremdenloge 1 fl. 
42 Ir, Erſter Rang 1fl. 121. Zweiler 
Rang 48 Ir. und Speriſitz 1 fl. Barterre 
36 Ir. Amphitheater 18 fr. Gallerie 12 fr, 

Den verehrlichen Abonnenten bleiben 
ihre Bläge bis 1/12 Uhr Mittags refer- 
virt. Dugenpbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


Birthihafterin geſucht. 

Auf einem Gute mittlerer Größe in Un« 
terfranfen wird eine Wirthſchafterin jur 
feldifänpigen Führung des Hausweſens 
geſucht. Dirfelbe muß fahnerfändig, rü- 
fig, felbftihärig uns ungefähr in ten 20er 
Jahren fein, angemeſſene Bildung und 
entſprechendes Meußere befipen. Eintritt 
1. Mat l. I. Gefl. Offerten an bie Ex⸗— 
pepition d. Bl.; Beilage von Photographien 
— wenn möglih — erwünldt, 


sremben = Anzeige, 
Bom 14, Februar: 
. (Mbler.) Kfte. Huber in Oberfiein, Böge: 
lin a. Plorzpeim, Weinreid a. Wächtersbach, 
Paul a. Leipiia, Mittit a. Bühl, Flunlert aus 
Crefeld, Hülbig a. Eoburg, Ghzmbofe aus 
Frantſutt, Berger a. Bremen, Guntze a. Gres 
eld, Huber a. Pirmafens, Pippelt a, Gieleſeld, 
Lion a. Elberfeld, Gaudermann a. Barmen, 
Jäger a. Remſcheid, Gamminadi a. Köln, Priv. 


Ladenbarher a. Prag. a 

(Sotel Rünmer,) Ro Kühlin in ſtemp⸗ 
ten. Kflte. Belbge a. Magdeburg, Meyer a. 
Stuttgart, Gilber a, Friedberg, Hit a. Marlt⸗ 
breit Meverbps, Keißer u. Glafer, Studenten 
a. Uſchaſſenburg. Dr. Baumblatt, pr, Arzt a. 
Abswind. 

Schwan.) Aflle. Etahlihmidt a. Firnauz, 
Fellhammer a, Fürth, Kllp a. Bamberg, Kropſch 
a. Leipzig, Glan a. Schleiz, Paulus a. Göln, 
Fabr. Nömer a. Plauen, Rempler a, Ludwigs ⸗ 
burg. Inſp. Furgberr a. Amfterbam, Möller a, 
Gaflet. Hotelier Emmerling a. Mugeburg. © 4 

(Witelt. Hof.) Afite. Hilpert a, A 
— a Bien, Kunſtmaler Mortimer aus 

eved. 


in Würzburg, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 





Das Abonnement auf ben Anzelger bes 
trägt vierteljährlich 42 8 hier und bei allen 
fal. bayer. Pohtämtern. Die Berantwortlich« 
keit für Inferate trägt ber Einſender berjelben. 


M 41. 








Donnerstag, PS ebühr: Die besifpaltige 
16, Februar, 





aum wirb mit 3 | 
! zweifpaltige mit 6 fr. unb bie durchlaufende 1865. 
| eile mit 9 kr. berechnet, | 


IN v. Eifenbabn in Bürzburg. [AB M.|  Wabrplch v. 1. Nov. 1864. | Boremnibnsfabrten nadı 
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Zageslalenber: Jallana. 3. M. — Sonmenaufganı: 7 Uhr 10 Minuten. 
onmeruntergang: 5 Uhr 10 M. Mondaufgang: 11 il. 38 M. Mondunter: 
gang: BU. 53 M. — Thermometer nach Reaumur; Riedrigfter Stand 
in der Nacht: 6 Brad Kälte. Mitte 
Bauernregel: Wenn's der Hormumı gu 
rot bei Nacht. . 


Politiſche Rundſchau. 

Wie geſtern erwähnt, verſichert die „Bayer. Zig.“, daß in 
Münden feine franzöf. Depeſche vorgelefen worven fe, An die 
Bemerfung des Blatteß, es laffe dahingeſtellt, ob eine folge De- 
peſche exiſtite, Mmüpften wir die Bermuthung, daß dieſelbe egifire, 
aber nad einem andern Drte als Münden gelangt jein möchte, 
Das Drgan der fähfifhen Regierung, das „Dresvener Journal“, 
* ſich, wie geſtern noch ver Telegraph meldet, bemüßigt gefunden, 

ufllärung in biefer Sade zu geben. Es fagt: die angeblichen 
Berhandlungen mit Paris über die ſchleswig · holſteiniſche Frage be» 
fränten fih auf ein Geſpräch des frangöfifchen Geſandten mit Hin. 
v. Beuſt, worauf der Bejanbte aus Paris eine Depeſche erhielt. 
Darin, verfihert daB „Dresb. J.“, ſei aber vom Mheinbund oder 
Aehnlichem feine Rede geweſen. Ob aber auch nichts bezüglich einer 
an Franfreid ergangenen Aufforberung, ſich in beuifche Ungelegen- 
beiten eingumifden, darin enthalten ift, und wie Sr. v. Beuft bie 
franzöfifcye Depeſche aufgenommen und ermirert hat, wird nicht 
mitgetheilt. — Hr. v. Beuf mag einen faux pas gemacht haben, 
im Grunde war aber wohl ber Worgang ganz bebeutungslos. 
Es wäre zu wünſchen, daß vblliges Licht Über denſelben gegeben 
mwürbe, um ven fonberbaren Auslafjungen preußlſcher Blätter auch 
jeden Schein von Berechtigung zu entziehen. 

Im feanzöfiihen Regierungskreifen hatte die Einmiſchung bis 
Nuntins Chigt in den Streit ber franzöflihen Biſchöſe mit dem 
Zufijminifter fehr böſes Blut gemacht; ein Entſchuldigungsbeſuch 
des Migr. Chigi ſcheint die Differenzen gehoben zu haben. Wie 
ter Parifer Moniteur vom 15. da. melbet, halte ber päpfliche 
Nuntins eine Audienz beim Kaifer, um biefem fein Bedauern über 
bie Beröffentlihung der Briefe an bie Bilchdfe ausjufprechen und 
zu verfihern, daß e7, durchdrungen vom Bemwußtjein ver Pflichten 
feines Gharalters, nie beabfihtigt habe, die Regeln des Völferredhts 
zu verlegen. Der Kaifer bat viele Explilation mit Wohlmollen 
aufgenonmen. . 

Die offizlöfen Blätter aus Jtalien bringen jeben Tag Lifien 
von Zufimmungsabrefien, welche dem Könige aus Veranlaſſung 
feiner Meberfiedlung nad Foren; von Stätten und Bezirken jr 
gehen. Giner Privatmitiheilung der „R. Br. Big.” zufolge blieb 
ver n:ulide Jubel, mit welchem Biltor Emanuel. im Theater em» 
pfangen murbe, doch nicht ganz ohne Mifllang. Wis pas Publi- 
tum im Theater della Pergola beim Eintritt des Königs in Evoiva 
ausbrach, fick eine. Engländerin, Verehrerin Mayyini’s, entgegenge-, 
feßte Rufe aus. Sofort fielen Beute über fie Ber; fie mußte, ber 

von einigen Herren, flüchten Man erwartet Ihre Auswelſ ⸗ 
ung aus Florenj. 

Bei einem glängenben Feſte, weldus ‚König Ludwig I. von 
Bahern am 10. bE, in Rom gegeben, find vor dem Balafle einige 
Petarben aufgeflogen ; die Thäter find urbefannt geblieben. 


12 Ubr: 3 Grab Stälte. 
ig macht, bringt der Lenz ben 


Wichtige telegraphifhe Nachtichten liegen aus Rıw-Vort vom 


3. de. vor. Nach venfelben find 3 officibſe Kommiffäre des Süs 
dens zu Monroe angelommen, um mit Ken. Lincoln Frieden 
unterbandplungen anjulnüpfen; Hr. Semarb ift ihnen ent- 
gegengereift. Der Gongreß in Wafpington hat das Umendement 
zur Berfaffung, die Abſchaffung ver Sklaverei betreffend, angenom · 
men. Die Nachrichten über Sherman widgıfprehen einander. 





Tagesbericht. 


Aus Anlaß der ‚bei der vorjährigen Seſſion ver Genial» 
Rhein-Shiffahrte-Gommiffion beſchloſſenen Deflaffififation ber unter 
08. 12 A ve XVII. Supplementar-Artitela zur Rheinfhifffahrts- 
Gonvenlion genannten Grgenflände aus ber I. in vie II. Gcüh- 
ren · Claſſe des Nheinzolltarifs, melde f. 8. zur allz. Kenntnif ge=- 
btacht wurde, haben fih die Regierungen ver Mainuferflaatem 
nunmehr bahin verſtändiget, daß vie bezeichneten Gegenflände un 
awar vom 1. März I. 98. beginnend, von ber ganzen Gehühr im 
bie 4. Ausmahmstiafje (frühere 1/,, Gebühr) des Maingolltarif®& 
verfegt werden. Die bezüglichen Gegenflände find: Eiſen (alte8), 
auch eiferne Bomben, Granaten, Kugeln und Kanonen (infoferne 
biefe Artikel als altes Eiſen zu betrachten find), ferner Gußeifert 
in Gänten und Waffeln, Roheifen und Stahlmaffeln, auf StabI- 
luchen (ohne weitere Fabrifation). 

(GGalſche Münzen) Es kurfirem falle Württembergifiche 
‚Kalbguldenjtüde mit der Yabreszahl 1847 und find Abgüfe ort 
'ädten Stüden aus Glodenmetall. 

(Broptage) Für die Stadt Würburg wurde die Taxe 
für den 6pfündigen Laib Brod auf 174/, kr. und für vie Waage 
weißen Brobes (3 Pfo.) auf 164/, kr, auf die Dauer vom 16. BIS 
28. Februar 1865 fergefegt, 

(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: a) für Die 
Hagelverfiherungsgelelfgaft in Erfurt ver Kaufm. Gh. Iennemarırz 
in Lohr, Anfiglagseinnehmer Sauer zu Gemünden, Gafwireh 
Kolb in Karlſtadt und Agent Rüdel in Kitzingen; b) für bie 
Elberfelver Feuerverficherungs-Atien-Befelihaft der Shulvermefer 
Burkard Müller von Strüth an Stelle des aurädgelretenen Zubiv. 
Auer von Röttingen für den Umfang des Maigl. Beſiels ⸗ Aumuts 
Odfenfurt, ‘ 


* Deffentliche Sigung des Stabtmagiftrats zu Bir 
burg. Im Recurswege erhielt per 00° Aleraheim 
und Wenbelin Albrecht je eine Schneiber-Gonceffion nebſt Anfäflig- 
madung. Der Sähneivermeifersfran Eva Keinrid murbe bie 
Licenz zum Fertigen und zum Verkaufe weiblicher Arbeiten, fomie 
Galanlerie und Modewaaten, in fo weit als biefelden geringer 
Dualität find, genehmiget. Das Geſuch des Johann Fuchs von 
Heibingsfeld um die Licenz zum Dachdecken wurde bewilligek 5 desgl. 
das dis Mram Leſch von Effeld um bie Lieen zum Shub- und 
Stiefelrepariren. Gegen die angezeigte Wicbereröfinung eine® Burf- 
Iergefchäftes von Seite der Wittme Henlelmann fol nichts — — 
foldes jedod den Gtenerbehörten mitgeiheilt werden: Die Nr 
der hiefigen Lohnfutfdher um Erhöhung des Tarife für Deroſch 

’ — 


fuhren nach dem meuen Bahnhofe und Ermäßigung der Anzahl 
der für ben Nachtdienſt am Bahnhofe beſtimmten Dioſchlen wurde 
abgtwieſen. Bolgenne Gewerböverzichtleiftungen jollen ben Steuer 
bebörden mitgelfeilt werden: Garl Rhein, Juſaſſe, auf eine Bro- 
dultenhandel- und Wäfher- Lienz; Barb, Mangold, Schreiner 
° Gonceflion; Gg. Rieoner, Buchbindermeiſter, Betzicht auf den Hanbel 
mit Gigarren. Zwel Geſuche um Eriheilung einer Licen; zur Er 
richtung eines Commiſſions · und Schrib» Bureau wurden abge- 
wirfen. Dem Anor. Kraus von Bergeheinfelo wutde eine Lohn- 
futiher-Goncefjlon nebſt Anfälligkeit beringumgsmweije verliehen. Das 
Geluc des Johann Tobias Huber von Windeheim um Bewilligung 
zur Husübung ber Goncifjien nes realen Gaftwirthihaftsrecdtes 
zum fränltfchen Soje“ nebſt Berchelihungserlaubuig mit Maria Barb, 
Bulzius von Schweinfurt wurde bewillige. Das Geſuch des Joh. 
Konrad Höfling von Gemünden um die Lienz zum Kandel mit 
Robhäuten und Unſchlitt wurde bewilligt. 

Schwurgericht. 

1. Duarıal, 8. Berpanplung. 

* Würzburg, 15. Febr. (Schluß.) Die Betrügerrien 
des Adam Yurn, melde in der zwilden ven an ben Squeider - 
meiftern Bauer und Peter verübien, in Mitte liegenden Zeit, voll«- 
führt wurden, find kurz folgente: a) an dem Schuhmager Lei- 
meifter von Heidingbſeld im Beirage zu 14 fl, verübt durch falſche 
Ramens- und Standebangabe; b) an ver Steinhauersfrau M. Bayer 
von Würzburg; diefe beftimmte er durch bie falihe Angabe, er 
werde bis 1. Oft. Geiger, daß fie ihm ein Darlehen von 3 fl. 
30 tr. gab; c) an Stneidermeifter Jehberger von Würzburg im 
Betrage zu 25 fl. 80 fr., verübt durch die mämliche Vorfpiegelung, 
wie sub b; d) an Schneidermeifter Joh, Bolt von Würzourg im 
Berrage von 14 fl. 21 fr., durd jaljge Namend- und Sianned- 
angabe, ſowie Ausſtellung einer falſchen Urkunde verübt; e) an 
Sqhneldermeiſtet Joſ. Hub von Würzburg ım Betrage von 31 fl. 
Bars dleſelden Handlungen, wie sub d; f) am Uhrmacher I. Jalob 
von Würyburd, im Betrage au 25—28 fl.; gran Schneivermeifter 
Fr. Kuhn von Würzburg im Belrage von BU fl., durch jalide 
Namens. und Gharalterangabe, ſowie Aueſtellung einer falſchen 
Urtunde; b) ein Verſuch des Beiruges an Schneidermeiſter Mich. 
Ludwig von bier im Betrage zu 43 fl., durch dieſelben Vorſpiegel · 
ungen bewirft, wie aub f; i) am Uhrmader Seb. Geiſt von bier, 
im Beirage von 6 fl. 45 fr, mebft einem Verſuche im Betrage zu 
30 fl., durch falſche Namens: und Standesangabe; k) an Poſa- 
mentier Zeiler von hier, welchen er unter der Angabe, ex fei Bor 
arbeiter an ver Eifentahn und braude jur Bezahlung feiner Arbeiter 
Geld, beftimmte, daß er ihm 11 fl, 2 fr. hinansjaßlte, wogegen 
Zürn vie eine von Uhrmacher Jakod erſchwindellte Uhr im Werthe 
von 13 fl. als Pfand gab; I) am Delonoaen Mid. Baud von 
Karledurg, welchen er unter faliher Namens: und Standesangabe 
und durch Aueftellung einer Urkunde bemog, ihm 3 fl. darlehen®- 
weile zu geben; emplih m) ein Vetſuch des Betrugs an Löwen 
wird Aug. Müller von Würzburg, ven er unter Borjpiegelung 
einer falſchen Tharfache zur datlehenweiſen Zahlung von 11 fl 
beflimmen wollte. — Die k. Staatsbehörne führte bie Unllage m 
Siune der Berweifung durch, während vie Veitheidigung bei einigen 
Reaten die Eridiwerungdgründe, namentlich die Verübung der Ber 
trügereien durch Uushelung von falſchen Uilunden deflritt, bezüge 
li ver sub b und k bejeichneten Reate aber der Anklage ent- 
gegentrat und fFreifprehung vom denſelben beantragte, Die HS. 
Deſchwornen bejahten alle 14 begüglih ver aufgeführten 14 Bes 
trügereien an fie gefellten Fragen ohne Mobiftlation, mit Aus- 
nahıne ver elften, das sub k genannıe Reat betreffenden Frage, 
weiche fie verneinten unb wurde Up. Bürn, nachdem vie f, Staattz 
Behörde unter Annahme des Zufammenflufjes mehrerer Betrügereien 
wegen Verbrechens des Betrugs im Zrſammenfluſſe mit einem Ber- 
geben (b) eine Tjährige Zuchthausſitaſe, wie Vertheidigung aber 
unter dr Annahme, daß, ba bei allen Betrugshantlungen im 
Welen die nämlihe Vorſpiegelung gebtaucht worden fei, alle als 
eine einzige Betrugöhantlung, weldhe bie Summe von 500 fl. nicht 
Üüberfleige, in Beirat zu lommen hätten, wegen Bergehens bes 
Betrugs eine jährige Gefängniß · und nur eventuell eine 2. 
Zuchihausfrafe beaniragt hatte, in eine Tjährige Zugihaudftrafe 
veruribeilt. — Kgl. Staatobehöide: Hr. Staatsanmaltsfubfitut 
Bari; Bertheidiger: Hr. Redisconcipient Adelmann; Geſchworne: 
SH. Freitag, Fuchs, Friedrich, Steinfelder, Golomaler, Röper, 
Gehe. v. König, Kraus, Popp, Dehninger, Adami, Baud. 

8. Verhandlung. 
* Würzburg, 16. Febr. Auf der Unllagebant erſcheint 
Heltinger, iediger Schuhmachergeſelle von Afdafiınburg, 
angellagt wegen eines am 16. Huguf 1864 im Haufe der Schuh ⸗ 


maderdiwitiwe Elf. Graf zu Ehfelo unb wegen eineß ‚weiteren am 
29. Aug. 1864 im Haufe des Schuhmahermeifters Joh. Brehm 
au Gerlachsheim verübten Verbrechens des Diebſtahls. Degen den 
als Theilnehmer bei erfterem Diebſtahle in Unterfuhung gejogenen 
Franz Schleher, ledigen Schneibergefellin von Heibingsfeld, mußte 
das Berfahren fuspendirt werden, bis eine in ver Folge bei ihm 
eingetretene Geifteßjerrüttung geheilt ifl. (Fortj. folgt.) 

Mlünchen, 14. Febr. In der heutigen Öffentlichen Magis 
Rrataflgung murte befannt gegeben, daß das neue fläptifche Apro- 
centige Anlehen von 2 Millionen Guloen unterm 31. v. Mis. 
von dem fal. Staatsminifterium des Innern von Guratelmegen 
gutgeheiken wotden ift. 

chen, 14. Febr. Die in der geſtrigen Staatsrathe- 
figung gepflogenen Berathungen jollen fih glaubwürbigem Ber- 
nehmen mac nicht auf bie Verhandlungen bes Geſetzgebungsaus · 
ſchuſſes über vie Stellung der Staatsauwaltſchaft im Givilprozeh, 
ſondern auf den Bufammentritt des Landtags und die Vorbereitung 
ber bemfelben zu madenven Borlagen bezogen haben. (U. Abd.) 

Die „N. R.” ſchreiben: Stzügllch ver Differenzen mit dem 
Geſetzgebungsausſchuſſe har das Minifterium Beſchlüſſe gefaßt, 
welde ven Fortgang der Berathungen des Gefehentwurfes über 
den Givilprogeh volllommen fihern. 

Bom bayerifchen Oberlande wird gefärieben: Die 
Emarcipationsbeftrebungen des meiblihen Geſchlechts bringen aud 
in die flilen Gegenden ver bayır. Gebirgslandſchaften. So haben 
bert in einem flilen Dörflein die Weiber des Dries in Vereinig« 
ung mit benen ber umlisgenden Ottſchaften neulih an einem Sonn- 
tag ein Eisſchiehen mit Biertrinten gehalten. Rührend muß «8 
gervefen fein, als vie Weiber am UAbend mit brennendem Kopfe 
wieber heimgelehtt und in den Streis. ihrer Seinen einge 
tretın find. 

Stuttgart, 14. Febr. Die Beltrittserflärungen zu ber 
piojeftirten mürttembergiichen Notendank laufen von verfdiebenen 
heilen des Landes zahlreih ein, Die Verfammlung zur Kon- 
fituirung des Gründungstomite's fol im nächſter Woche ſtatifinden. 
Fre Uufbringung des Alllenlapitals im Lande ifl mehr als ge- 

dert. 


Vermiſchtes. 

(Auswärts Geſtorbene.) Im Vilshofen Hr. Phil. 

v. Müblvorfer, Gutsbeſiher, 64 J. alt. — In Bayreuth Frau 
Dr. Bich I. Landgerichtsargts-Wittwe, 80 J. alt. 


Neueſtes. 

Se. Maj. der König bat zum Rathe am Bez.Ger. Schwein ⸗ 
furt den Bezirköger.-Afeffor K. Sibin in Würzburg befördert; auf 
die hienach am Bey. Ger. Würgburg ſich erdiin. Afieforäftele ven Affeſſot 
des Bey Ber. Lohr, D. Behr, auf befien Stelle ben Aſſeſſor bes 
Sandger. Würzburg r/M., Leopold Scherer, und auf des Letzteren 
Stelle ven Affchor des Landger. Lauf, I. U. Krauß, verfegt. 

In London if am 15. de. Morgene 8 Uhr, Garinal 
Wifeman geflorben. 


Handels und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel: Preife. 

‘ Datum. Kern. ri Gerſte. Haber. 

Orte Tag. Monat, fie fi. fl. fr. fr. 
Königspoien y® . 14. debruar -—— UM 112 9-—— 
Baden - - - ih . - - 53 64 -——- — — 
Ansbah . » - » A —-- 1315, 93 3 6— 
Amberg ? 4 — — 1414 941 103 688 
—A 1. _—— 1456 10 9 3 6, 
Nördfingen . Er r 1612 14 — 10 ir 10 12 1 

ofjau - ih 5 —— | 

Reamäburg - - IL , —— 148 95 851 650 
Belfienturg . . 11 — — — 415 956 886 6% 


Schweinfurt, 15. Februar. Huf bem Heutigen Biftuälienmarkte foftete 
frifhe Butter das Pfund 27—28 fr., junge Tauben bas Pa 18 kr, 
Saugſchweine 9-10 A, Läufer 12-18 fl. . 

Schweinfurt, 15. Februar. Der beutige Getraidemarft war mur 
mittelmäßig befahren, ber Werfehe lebhaft und ningen bie Preije ber Gerfle 
etwas höher, während bie Preife ber übrigen Getrsidegattungen keine wejent+ 
fie Aenderung gegen den vorigen Markt erlitten. 

Newvork, 3. Februar, Nam. Gold 20644; Wechſellurs 225; 
Bonde 108%; Baumwolle 83. 


Verantwortlicher Redalleur: Aug. Harımanın. 


Berichtigung.) In der Rubrit „Sigung der Grmeinder 
Bevollmädhligten“ in Nr. 44 dj. Blattes wolle man ſtatt Ich. 
Büppel von Weibersbrun „Rüppel“ leſen. 
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Geſchaͤfts Empfehlung. 
Durch Beſchluß vom hochlöblichen Stattmagifrat ald Zimmermeifer 
babier angenommen, erlaubt fid Untergeichneter dem Aal, Baubehörden und ' 
einem verebrlichen Vublikum bei bevorſtehender Bauzeit mitzuihellen, daß er f/ 
zur Ucbernohme von Neubauten und Reparaturen jeder Art im Einzelnen 0» 
wohl als im Ganjen bereit iR und Baupläne forte Voranfhläge ſchnell und 


reell beſorgt. 
Würzburg, 12. Februar 1865. 


Friedrich Blatz, 


d. Die. Rr.7 u. 8, Zelerftraße, 


un nn 
Haus-Nr. 74. : R e Haus-Rr. 74, 
Berfeigerung in Höchberg. 
Wegen Umzugs werben HausNummer 74 zu Höchberg am 
Montag, den 20. ds. Mts,, früb ® Uhr aufangend, 
und tie daraufſolgenden Tage fortgefet: 

ein bedeutendes landwirtthſchaftliches Inventar, beſtehend in Wägen, Pfkügen, Eigen 
{einfabe und voppelte), Walze, Hädielmajgine, Rapt-Särmafchine, Strohbanf, Pferd⸗ 
und Ochſengeſchirre, Sattel, Kufın, Pupmühle, Weinbutten, Herbfileitern, Wagın- 
und DOdfenfetten, viel Stroh, Heu, Stier, Rangerien, 10 Stüd meingräne Käffer von 
12 bis 36 Eimer hallend, mehrere zufammengclegte Fiffer mit den dazu gehörigen 
Reifen, 300 Bohnenftangen, cine Parıdie Zaunſtickel ſammt eichenen Pfoſten, altes 
Eifen, Kupfer, Zinn; tann ein bedeutendes Mobiliar, als: mehrere Garnituren Rana- 
pees mit Seſſeln, 2 GEtagere mit Spiegel » Gladwän:en und Glasthüten, polirte 
Tiſche. Commode, Kleidet · und Weih ztugſchranle, Schreibcommode, Bettſtaäͤtten, Betten, 
Spiegel» und Nachitiſche, Uhren, Spiegel, Glavier, Fenftervorbänge, Blumenvafen mit 
Glaebſtürzen, ein ſehr ſchöner Kanzleifchranf, viel Borzellan- und Glaßwaoren unb noch 
dieles andere verſitichen. Hiezu werben Steigerungsluflige mit dem Bemerfen freunt: 
lichſt eingeladen, daß der Anfang mit dem landwirthſchaftlichen Inventar gemacht ers 
den wird, [4b] 


Bekanntmachung. 


Im Exekullonswege verfleigere ich zuſolge Auftrags dis f. Berirlögerihts Mürz- 


burg am 
Freitag, den 24. Februar, 
frab 10 Uhr, 
in meinem Amtszimmet twieberholt vie untem beieichneten Weine gegen Paarzahlung und 
made ich biebei austrüdlich harauf aufmerfjam , daß biedmal der Zuſchlag ohne Rüd- 
fiht auf eine Taxe ganz unbebingt ertheilt wird. 
Verzeichniß der Weine: 


MA U) » Le J } 
e Montag, den 20. bo. Mts,, im 
„ Bchranuenfaale: 7 
‚Grosses Coneertt 
der Familie BombartonelH aus) 
Mailand x 
unter Mitwirfung ber altiven Mitglied i 
de8 Vereins, 3 
Anfang 7 Uhr. s 
Die verehiliden Mitglieder Haben Beim 
Eintritte ihre Cegitimationtfarten 
dorjüjeigen unb werden bejüglich te Gigs 
führungsrehtes auf 56 Nr. 1 ber Sta 
ten verwielen, und hiebel noch bemerkt, 
baß außer den Familienangehörigen tmeitere 
Einführungen durchaus nicht ſtatifinden 
dürfen. Wulliche Fremde Lönnen einge 
führt, müſſen jedoch vorher dem Borftande 
dorgeflelt werben. Um Gonceritage felbk 
werden feine Unmelenngen angenommen, 
Hiebel wird noch bekannt gegeben, daß 
bie Famille Bombartomelli „Breitag, 
ben 17. 28., Mittags dahier einizeffen x. 
im Hotel de Ruffie adfleigen wire, und 
daß zu Ehren der hohen Gäfe ‚Samfl 
Abende 8 Uhr große Serenade mit —* 
zug ftattfinden fol. Die verthrlichen 
Mitgliener merden zu recht zahlreicher 
Theilnabme eingeladen und erfudht, Abends 
7 Uhr im Heroibegarten zu erfcheinen, wo. 
ſeibſt auch Die Fadıln in Empfang ge 
nommen werben lönnen, 


Der Aus ſchuß. 


STADT-THEATER, 


Donnerſtag, ben 16. Februar 1865, Mit 
aufgehobenem Abonnement, Zweitet Gaſt · 
fpiel ver k. ſächſ. Hof u. Kammerjängerim 
Frau Bürde-Rey vom. Hoftbeater zu Dreß- 
ten: Die Gugenotten. Große Oper 
in 4. Ulten und 1 Schlußbild. Qufl vom 
Dieperbeer. Frau Bürde-Rep: Balentine- 
Erhöhte Eintrittepreife: Premeenloge 1 fl- 
42 fr. Erſtet Rang If. 12 fr. Bineiter 
Rang 43 fr. und Eperifig 1 fl. Parterre 
36 fr. Amphitheater 18 fr. Gallerie 12 Pr- 

Den verchrlihen Abonnenten, bleibert 
ihre Pläge bis 1/12 Uhr Mittags refer- 
vitt. Dutzendbillete gelten nicht, 

Freitag, ten 17, Februat 1865, 8. 













Taxe A Gimer ft, 
36 





a ee Berlung Im 6. Mommm  Bum ee- 
Two, {ehe tler Gekarung. > 5 42 ee 
„ 123 zu 1% „ 17837 Stein Audieſe aus dem Bür- i 

: aeıfpital —— 352 Die Direction. 
3, i 

a re © In einer fehr smmerblamm Gtabt 
— 34 au 31, ai ? Burzunder Nuits . te Oberbayerns mit einer großen Schrann e, 
2 36 zu 49, z S Marlobrunner Auslefe. , . 56 Iebr bevölterten Gegen, . iR eine po» 
, Tu . Oehrider > 22222240 tbefe zu verlaufen. Die Anreffe iR im 
: 86 zu 4 z S Rauentbalr -. 2.2.9 ber Expedit. d. Bl. zu erfragen. (de) 
„ 197 ui, 5 „ tiber Steinwin . . . „680 
„ 17m 3 — Slteinberget Gabimt . . . 100 Ein geübter Geribent, mit ben ım- 


pfehlendſten Zeugnifien verkehen, fügt bis 
1. Mi in Wünburg ein Engagement. 
Nährres in d, Eyp. d. Bi. 


Kurs der Geldforten, 
Bem 15. Februar. 


— perufllde 5 Br A008 I 

) em ‚5— A 

det Yo fl«@tllde 9 A. 4514-464, Pe, 
and-Dufaten 2. a * 

Franlenũſicke 2 — M 

Engl. Sovereigub 11 fl. 48-50 kr, 


/ E 
: 10m 5%. 48ier pitte, 466 


Würburg, ven 13. Februar 1855. 
Brenner, t, Notar. 


Befanntmachung. 
Der am 20. ve, Mies, anberaucıte Stammholz + Berfrih wird ungünfiger it 
terung halber bis auf ein MWelteres verſchoben. 
Waldzel, ten 13. Februar 1865. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Gebrling, Barfeher. Big, Gemeinbefär, 


— 





Todes-Anzeig 


Der Herr über Leben und Tod hat in seinem unerforschlichen Rathschlusse heute Nachts 11 Uhr un- 
ern then (Water wid Ghrössvater, Herrn 


‘2 Georg. Joseph Heim, 


| pensionirten Lehrer, 


— als Solcher 47 Jahre in Herschfeld bei Neustadt a/S. activ, — in Folge Alterschwäche im 76, Lebens. 
jahre, versehen mit allen denäSterbenden verordueten beil. Sakramenten, von diesem Leben in ein besseres 
Jenseits abgerufen. 10 * 

Indem wir schmerslich gebeugt diese Tranerkunde unseren Verwandten, Freunden und Bekannten 
apdurch mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme und empfeblen den thevern Dahingeschiedenen dem 
frommen Gebete. 


Neustadt a/S,, den 13. Februar 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


in Herschfeld und Geldersheim, 








Physikalisch-medieinische 4«esellschaft. 


Sitzung Sonnabend, den 18. Februar, Abends 6 Uhr: Vorträge der 
Hörten: Eberth, Schmidt und v. Troeltsch. 


Polytechniſcher Verein. 
Ehemifch: 


, e Vorträge. Sonntag, den 19, Bebruar, Vormittage 8%/, Uhr 
beginnend. Gegenfland: Kalfverbindungen: Pottaſche, Salpeler , Waſſerglas 1. 


‚Die Direction. 











Auf der Bifchöfl. Ordinariats-Ranzlei ik wu haben: 
Schematismus der Geiftlichieit des Bisthums Würzburg 
für das Jahr 1865. 

Preis 30 fr. 


Gutsverkauf. 


In einer fruchtbaren Gegend Unterfrankens — einem der wohlhabendſten Drie 
des Randgerichtöbezirfs Arnſtein — ift ein Drlonomiegut mit einem Areal von 80 
Morgen, beftchend aus fehr tragbaren Feldern, guten Wieſen, ſchöͤnen Weinbergen und 
dem adihigen jährlichen Holzbedarf, nebſt einer ſchönen Hofrieth und Uutheil am der 
Gemeinbeichäferei, unter fehr günfligen Bedingungen zu verfaufen. 


Näheres in ber Expebition dieſes Blattes, . 
Zum An- & Verkauf 


Mheinſalm und verjchie- 
‚bene Seefiſche bei aller Arten Stantspapiere, Eiſenbahn und indu⸗ 
I Ariellen Actien, Aulthensloſe, Coupens, Bant: 


4 Rügemer. noten »c. halten fih unter Aufiherung proupler 


und reeller Bebienung beftend empfohlen 
Wirthſchaftetin geſucht. 


Gebrüder Pfeiffer, 
Pants und Commiſſiens⸗Geſchaãft, 
t ittfer öße I 5 Frankiurt a. M. 
"man wi eine Meifäefen 6 
Ibfttänpigen Führung des Hausweſens — 
— * Diefelbe muß fachverändig, rü- | Im ber Stahel' ſchen Bud- und Kunfpand- | 
fig, felbfihätig und ungefähr in den 20er | Mus in Würzburg ifl zu haben: 
Jahren fein, angemefime Bildung und Stahel’s 
entipeechenbes Aeußere beſthen. Gintritt Notizzettel über P iergeld, 
Eilfte vermehrte Auflage. 


4, Mai I. I. Gefl. Offerten an bie &-; 
———— — no Preis unauſgezogene G Tr., cartonnirt 9 fr. 


* 














Drud und Berlog der Stahel’iden Buc- und Kunftfanzlung in Wundurg. 


— — — — 


ame 


Samstag, den 18. Februar 


BALL 
mit Maskenzutritt 


in den Lokalitäten der 
chrannenhalle 

Einführungen sind unstattbaft und 
haben Unbefugte die Abweisung zu 
gewärtigen. Die verehrl, Mitglieder 
eind ersucht, beim Eintritte ihre Le- 
gitimationskarten vorzuzeigen, 

Die Maskenkarten, welche nur für 
Mitglieder vergeben werden, sowie 
Karten für wirkliche Fremde werden 
Freitag, den 17. Februar, 
Abends von 7— 9 Uhr im Lo- 
kale verabfolgt. Masken, gegen de- 
ren Persönlichkeit sich ein Anstand 
erhebt, haben sich vor der Ballkom- 
mission zu demaskiren. Am Ballta 
selbst werden keine Karten mehr = 
gegeben, sowie. auch an diesem Ta 
und am Tage vorher keine Anmeld- 
ungen angenommen werden. 


Anfang des Balles um 7 Uhr. 


2 





Fremden-Anzeige. 
Vom 15. Frbruar: 


(Adler) Chem. Stern a. Ruͤrnberg Mte. 
Lungenſtrah a Elberfeld, Warbinger a. Greiz, 
Lengemann a. Rotenburg, Raufmann a, Hanau, 
Feubut a, Mainz, Steinbadp a. Hagen , öde 
rer a, Pafjau, Fri a. Mannheim, Stodfbart a. 
Ehemnik, Huber a, Oberftein. frau Banfier 
Krämer m. Tochter a. Nifenheim. 

(Bihl. Hof.) Aflle. Rollbieter a. Große 
oberbrunn, Rapert a München. Frht. v. Haller 
Nürnberg. 

(Schwan) KHflte.: Hellwich a. Deibeöbeim, 
Silse;mann a, Shweinfurt, Simon a. Frankfurt, 
Moltert a. Dinsleden, Friebrih a. Offenbach. 


—PGronenwald m. Gemahlin. @ntstefiger alten 


burg. Birnbaum, Bauin|peltor a. Hilbburgbaufen. 
Roih. Ingenieur a. Gınflatt. Rebler, Irgentenr 
a. Slauchan. Renmayer m. Gemahlin, iabıifant 
a. Diıkheim, 


(Wiürktembergeri Hof) Rand: Karcher aus 
Mepenäburg, ;Bermann a. Offenbab, Köhler m 
Glaustbal, Merz a. Nürnberg, Plaubner a. 
Stuttgart. 





Das Abonnement auf den Anzeiger be 
| trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poſtaͤmtern. Die Berantwortlide 
feit für Inferate trägt der Ginjenber berjelbert. | 


N. 48. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung, 
zugleich amtliches Organ für die baudelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
Freitag, 
17, Februar, 


\@inrüdungsgebühr: Die breifpaltige | 

Zeile ever deren Maum wirb mit 3 fr, bie 1865 

| zweiipaltige-mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
Seile mit 9 kr. berechnet 



















Boftomnibusfahrten nah 
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Tageskalender: BDenatus, S. M. — Bomtenaufgang: 7 Uhr 8 Min. 
inenunterzaug: b Uhr 21 M. Mpnbaufgang: 11 U. 659 M. Monbunters 
ang: IU. 20 M. — Thermometer nah Meaumur: Riebriafter Stand 

A der Nacht: 6 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr: 4 Grab Wärme. — 

Um Petri Stuhlfeler fucht ber Storch fein Neſt. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Throntede, mit welcher Napoleon am 15. ds. die Ham- 
mern eröffnete, lautet ftiedlich. Im Beſichung auf die ſchleswig · 
holſteiniſche Frage betont er, daß er eine ſtrenge Neutralität beob- 
achtet und fi darauf befchränft habe, „das Prinzip ber Ralio- 
nalität und das Recht ber Bevollerungen, über ihr eigenes Schid- 
fal gehört zu werden, geltend zu machen." Gr fielt die Been ⸗ 
digung der Toftipieligen Expedilionen nad fremben Ländern in 
Ausfiht und verheigt Reformen im Innern, 

Um 15. de. wurde zu Paris, wie ver „Monitenr” anzeigt, 
der Handelsvertrag mit Schweden abgeſchloſſen. 

Die Pariſer ‚Franee“ (Hofblatt und von latholiſchet Hal- 
tung) glaubt zu wiſſen, daß ber römifche Hof bie-Einmifhung bes 
Nuntius Chigi in ben Streit der frangöfiichen Bifchdfe mit dem 
Miniferium nicht gebilligt, und daß tiefer bem geflern erwähnten 
Entihuldigungebefuh beim Kalfer gemäß einer Juſtrultien ber 
päpftlichen Regierung geihan habe. 

Im Folge einer Demonftrstion gegen einen Brofeffor aus 
Totcana it der Statihalter Graf v. Toggenburg am 14. 28. im 
Padua angelommen, Es heißt, 200 Studenten feien nad Haufe 
geſchldt worden. 

Die geſtern gemeldeten Friedengunterhandlungen zwifden ben 
Rort- und Sürflaaten Amerikas find nach einem heute zugegange- 
nen Zelegramme erfolglo® geblieben. Die HH. Lincoln und Se 
warb find am 3. de. Morgens nah Wafhington zurüdgelehrt, 
nachdem fie mit den Sütlommiffären am Botd eines Steamerd zu 
armer ger eine Aftünpige Gonferenz gehabt. Die Gonferenz 

tte jedoch fein Mefultat; nie Haltung ber beiden Regierungen 
bleibt wie vorher. 


Bauernregel: 





Tagesbericht. 


II, Sitzung ber Handels und Gewerbelammer in Würzburg, 
am 15. Februar 1866 Vormittagt 9 Uhr. Es lamen folgende 
Anträge zur Borlage mit varanf bezüglichen Gutachten des Aus- 
ſchuſſes (Droos, Vierneifel, Dertel, Biegler): 1. Antrag des Ge · 
merbevereind von Schweinfurt, bie Ergänzungswahl ber Gewerbe 
rälhe betreffend. (Vorſtehender Antrag wird in der Erwägung, daß 
ber in dem Gefeh begründete Tenſus bei den Wahlen der Br- 
werberäthe fomohl, als auch bei jenen ber Kanbelsräthe mandırs 
Mitglied des Gewerbe» und Handelsflannes von der Wahlfähigkeit 
ausfclieht, melde außerdem durch beffen Intelligenz bei Berath- 
ungen Dienfte Ieiften Können; in "weiterer irmägung, daß bas 
BWahlgefeh zur Kammer der Abgeotdneten von jedem möglichen 
Genfus Umgang nimmt, der Rreiß-, Gewerb · und Kanbelsfammer 
mit Hinweglaffung des Schlußpaſſus IL. zur Aneignung empfohlen.) 
2) Antrag: Pro Memoria des Hanvelsraihet Schweinfurt, Die 











Thaͤtigkeit der Kreide, Gewerbe und Handelelammer und zefp. 
deren Grfolg betr. (Sei unter Mopifllation bei Abfaſſung bes 
Jahredberichts zu benügen.) 3) Antrag des BR. I. Gattler 
von Schweinfurt: Herfielung einer deulſchen Golomünge betreffend, 
(Wird zur Unnahme empfohlen.) 4) Untrag bed Hanbelöjlannrs 
Lohr: Anhalten der Schuel- und Gourierzüge betr. (Sei in dem 
Meferat über Eifenbahnen aufjunehmen.) 5) Erbauung einer 
Gifendahn von Aſchaffinbutg nad Miltenberg der. (Wird ein 
fimmig zur Annahme begutachtet.) Bei vorgerüdter Zeit wurbe 
die Sigung geſchloſſen. — Nädfle Sihung auf Nachm. 1/53 Uhr 
anberaumt. Foitſetz. der Anträge: 6) Untrag vom Gewerberath 
Miltenberg: Fortbilpungsihule beir. (Der Ar, Bew.» und Hols.⸗ 
Kammer wird empfohlen, in bem bießjähr. Jahresbericht dahin zu 
wirken, daß in allen Stäpiten fogen. Foribilpungsfhulen errichtet 
werben und der Beſuch während 2 Jahre für bie gefammie männ- 
liche Jugend werbinelich fei,) 7) Antrag des Gemw.- und Hold.- 
Rathes Miltenberg: die bayır. Projthordaung in bürgerl. Rechts⸗ 
freitigfeiten betr. (Wird der Kammer zur Uneignung empfohlem 
nad Borlage der badiſchen Zuflände,) 8) Untrag des Ranpisif- 
fers Bernhard Kraus von Kigingen; Bicinalftraßen betr. (Gehört 
in das Refjort des Landrathes.) 9) Antrag der Gemeinde Main- 
ſtochheim: ‚Errichtung von Haltftelen auf ber Rümberg-Würburg- 
Bahn betr. (Sei zu empfehlen, wenn techniſche Berbälinifie eſ 
geftatten.) 10) Antrag der Stanigemeinde Neuftadt a/S.: Eifen- 
bahn-, Telegraphen und Zoftweien betr. (Wird begutachtet, va 
vie Kammer die niebergelegten Bitten zu bem Ihrigen made, un 
die Erfüllung der hohen Staatsregierung dringend an's Herz lege.) 
141) Antrag des Handeld- und Gewerberalhetz Aſchafſenbutg: Er- 
richtung eines MWinterhafens betr (Miro begutachtet, dieſe ſchorn 
mehrfach angeregte Angelegenheit in dem Referat über Schifffahrt 
der h. 8, Regierung befürwortenb an’s Gerz zu legen.) 12) Un- 
trag des Gewerberalhes Würzburg: die Auszahlung der Berfiher- 
ungtſummen buch die allgem. Lanbes-Kfieluran, beir, (Sei ber 
Hanteldlammer jur Bevorwortung zu empfehlen.) Die weitere 
große Zahl von Einläufen vertheilte ſich in die verſchledenen Aus- 
ſchüſſe. — Un die Stelle des Buchhändler Kellner trat Herr A. 


Herold, 
Schwurgericht. 
1. Duartaf. 9. Berbanblung. 

* Würzburg, 16. Febr, (Fort. und Schluß.) Yrm 
16. Aug. vor. 98. war die Schuhmaderswitime Elif. Graf von 
Ehfelb, welche dortſelbſt ein am Ente des Dorfes llegendes unD 
aus einem Wohnhaufe und Garten befichenves Anweſen befigt, 
fowie deren Sohn auswärts und mur ihre Tochter Kalbarime 
mit bem dort eben in Ardeit ſtehenden Gefellen Av. Stahl zu 
Kaufe. Die beiden Ichteren verliehen Mittags 12%/, Uhr das 
Haus und begaben fih auf das Feld zum Schneiden, nachtem Kath- 
Graf das Haus verſchloſſen hatte. Als fie Abends heimlamım, 
bemerkten fie, daß eim hölgernes Schiebfenfer, welches in der neben 
der Wotnftube befinplichen Kammer auf der Müdeite des Hauſes 
angebraht war und von Kath. Graf vor ihrem Fotlgehen auß 
dem Kaufe von innen fo werfchloflen wurde, daß eb won außen 


nicht geöffnet werben Tonnte, offen ſtand resp. eingebrochen war, 
und daß im Haufe felbft ein Diebſtahl war "Herhbt worden; «8 
ſtellte ih Heraus, daß aus verfsichenen Zimmern und Schränlen 
des Haufeß eine Anzahl Efjelien, theils der Elif. und Kath. Oral, 
1heilß dem Sohne Andreas und bem Befellen Stahl gehörig, im 
Werthe von«mehr als 100 fl, -eniwennet waren, Der Verdacht 
ber Berübung dieſes Diebſtahls mußte fojort auf Hettinger und 
Schleyer fallen, welche am 16. Auguft früh 9 Uhr nad Eßfeld 
gelommen waren, fi dort herumgeirieben hatten und in der Zeit 
von 1 bis 1/53 Uhr im ber Nähe des Graf'ſchen Anweſens erblidt 
mworben waren. Hettinger war um 11 Uhr in vas Brafihe Haus 
gelommen und Hatte nach Arbeit gefragt, wobei «r- fein Wanderduch 
- vorzeigte, welches anf feinen wahren Ramen-und i 
lautele; . dabei hatte er ſich wiederholt erlundigt, ob Kath. Graf 
und Stahl Radımittags nıcht zu Haufe wären, ob und mann fie 
jum Schneiden gingen. Hettinger geftcht auch ven Diebflahl zu, 
während Schleyer Hor feiner Erfrantung deharrlich jede Theſlnahme 
oder Mitwiſſenſchaft Iäugnete; mach ber Ausſage Hettingers, welcher 
mit Schleyer auf ver Plaſſenburg befannt wurbe, mar «8 biefer, 
der ihm nen Rath gab, ſtan fi bei dem ſchönen Wetter ins 
Zimmer zu fegen und zu arbeiten, lieber den reihen Ochſenfurter 
Gau zu beſuchen und mit ihm fein Blüd zu prodiren; während 
er in Ekfeld in das Haus ber Witime Graf geftiegen, habe jener 
Wade geftanden und dann die geſtohlenen Saden mitfortgeſchafft. 
Ale amtlichen Erhebungen lafjen das Geflänpnig Hettingers als 
wahr erfcheimen. — Bon Eßfeld aus begaben fih Hetlinger und 
Schleyer nah Würjburg, wo fie die entwenveien Begenflände ver« 
äußerten. Bon bier aus ging Hettinger am 25. Aug. nad Ger- 
fahabaufen in Baden und trat daſelbſt beim Schuhmachermeiſter 
oh. Brehm in Mibeit; aber bereits am 29, Aug. verſchwand er 
piögfigy und mit ihm verfchienene Gegenflände im Werthe von 
mehr ale 10 fl. Bald darneh wurde er in Würzburg verhaftet 
und er gefland auch diefen Diebſtahl im Weſentlichen ein — 
Heltinger genieht einen hochſt getrübten Leumund; jeine ſchlechte 
Aufführung bradte ihn zweimal auf längere Zeit in cin Zwangd- 
arbeitähang; feine letzte Werurtheilung, und zwar zu 5 Jahren 
Urbeitsbaus, erfolgte durch Gıkenntnig des f. Kreit- und Stadt 
gerichts Wichaffenburg vom 30. Juli 1857 wegen Verbrechens des 
Diebſſahls. — Die tgl. Staatsbrhöre hielt die Anklage aufrecht, 
wogegen die Beriheidigung beftritt, dah der Werth der geſtohlenen 
Effelten bei dem Diebflahle an Graf die Summe von 100 fl. 
überftige. Die zwei an die HH. Geſchworenen geftellien Fragen 
wurden im Sinne ver Unflage beantwortet und wurde Settinger 
wegen zweier Verbrechen des Diebſtahls zu Hjähriger Zuchthaus ſtrafe 
verurtheilt. Antrag der & Staatsbehbtde: 12, der Beriheidigung 
8 Jahre Zuchthaus, — Kgl. Staatsbrhdrde: der f, I. Staatt- 


anmalt, Herr Zinn; Bertheidiger: Hr. Rechtöpraltifant Bude; Ger | 


fhworne: HH. Bauer, Kraus, Dömling, Wolf, Müller, Schwab, 
Stöhr, Friedrich, Röder, Fihr. dv. Aönig, Wachter, Bedmann. 
10. Verhandlung. 

* Würzburg, 17. Febr. Anklage gegen Maria Mag- 
dalena Schwarz, 40 Jahre alt, ledige und vermögenslofe Dienft- 
magd von Aldaffenburg, wegen Verbrechens des Betrug im Zu- 
fammenflufje mit einem Vergehen des Betrugs. Die Angellagte, 
deren Leumund fehr getrübt if und bie ſchon mehreren Beflrafungen 
wegen Betrugs unterlag, in&befondere aber durch Grfenninig bes 
KRıeid- und Staptzerichte Ajchaffenburg vom 30. Yan. 1857, bei. 
des Appelationegerihls vom 4. Upril 1857 wegen BVerbredens 
bes audgezeichmeten Detrugs 2, Gradıs, burdh Pılvaturkunvenfaljd- 
ung verübt, mit einem fortgefegten Verbrechen des Betrugs zu 
51/zjägriger Arbeitshausſtrafe verurtheilt war, verübte, nachdem fie 
ih feit ihrer Entlafjung aus der Strafanftalt bis zu Anfang 1864 
nichts hatte zu Schulden kommen laſſen, von dieſer Zeit an bis 
zu ihrer Verhaftung am 31. Olt. nesf. 98, theild in Würzburg, 
teils in Bellingen nicht weniger als 12 Betrügereien, deren Der 
äbung fie im Weſentlichen auch eingeficht. Es find 14 Zeugen 
geladen. (Bortfegung folgt.) 

Deſſentliche Berhendlungen des kgl. Sezirkegerichles Ko Durch die 
in öffentlicher Sipnng des .Segirkegerichtes Bohr vom d., 7. und 11. If. 
Dis, verfündeten Ettenntniſſe wurben ber verheir, Bauer Michael Leppig 
unb der Schuhmacher Kaspar Freudenberget von Erleubach, wegen Ber: 

ebene bes Berfuhs bes Jagbfrevels zu je 14 Tagen Gefängnifl, fowie in 
= Geldſlrafe von je 10 fl, bie Bauerscheleute Georg und Franuzioka Heis 
beufelder von Sendelbach, wegen Gergehens ber widerrechtlichen 
eigener Sachen, zu je 3 Tagen Erfängnif, der Gaſtwirth Lorenz Treimer 
von othen, wegen jabrläffiner Rörperverlepung im Aufammenflufie mit der 
Ueberteetung feneıpoligeilicher Vorfhriften in eine Gelbfirafe von 40 fl. 
ber Bauer Einen Helnide! von Wirmsthal und bie ledige Taglöhnerin K 
2ry von Brüdenan wegen Bergehens des Diebftahls zu je 4 Monaten Ge— 
füngnig verurtheilt, ind zugleich bie Verwahrung der Lehtgenannten in einer 
Pol alt nach erftanbener Strafe ala zuläffig erfiäut. 


München, 13. Febr. Montag, den 20. Febr, findet bie 
erfte Generalverſammlung zum Zwedce der Gründung einer agti- 
eulturehemifdhen Berfuhsftation im Börfenlocale Bor 
mittags 10 Uhr flat. Sialutenberathung, faknſche Gonftituirung 
des Dereined und Wahl des Dircioriums bilden bie Tages ord · 
nung. Ebenſo werben die Beitragteinzeichnungen der Mitglieder 
eatgegengenommen, deren geringſter Betrag auf 5fl. feflgefeht 
Der Bedarf für bie Zwecke des Perein«s ift 3454 Fi — 
denen das Generaicomit& des landwirthſchaftlichen Wereines, von 
welchem ein Adgeordneler in dem aus 7 Mitgliedern beflebenden 
Direltorkum zu figen hat, jährlid 2000 fl. beiſteuert. Frhr. 
v. Liebig mir die oberſte lechniſche Leitung des Wereined über, 


München, 14. Febr. Die Heute ausgegebene Nr. 2 mes 
Jufljminifteriaiblaties enthält rei Minifterialentfhliegungen über 
die Berhütung geſetzwidriger Einreihungen von Gonferibirten, über 
bie Voftporiofreiheit ver Notare und über Sımmlung und Auf 
bewahrung der Acten, und Über bie von Notaren behandellen 
Berlaffenichaften, 

München, 14. Febr. Durch Entfäliegung des f. Staats: 
minifteriums des Handels und ver öffentlihen Arbeiten iſt die 
Bildung eines Hanpeldraihes für den Biylıf Lichtenfels mit dem 
Sige in Lichtenfels genehmigt worden. 

München, 15. Febr. Die diesjährige Generatverfammlun 
bed Ausſchuſſes ver bayeriſchen Hypotheken · umd ehe * 
am Montag den 13. März, flatfinden. Die Prüfung ter Legie 
timatienen über ven Beflg von minpeflens 59 Banfaltien findet 
Zags zuvor ſtatt. An die den Banffaiuten entſprechenden regel · 
mäßigen Verhandlungẽgegenſtäände wird ſich in der Generalver- 
fammlung eine befondere Berathung und Beihlußfaffung: der nad 
Beſchluß der vorjährigen Ausihußverfommlung vorbereitete Vor. 
ur über Abänverung ber $5 37 und 38 der Bankjlatuten, an« 
teiben, 

München, 15. Febr. Die Generalverfammlung der Hetionäre 
ber baperifhen Oſtbahnen dieſen Bormittag war nur ſchwach beſucht. 
Rach Muthellung über ven Stand des Unternehmens, welche ſeht 
günfig lautete und moräber im dem vertheilten Geihäftsberichte 
das Nähere enthalten iR, wurde der Antrag des Berwaltungsrathes, 
aus den Ginnahme-Ucberihüfen des abgelaufenen Betriebejahres 
eine Dividende von 1/, Procent per Actie an bie Aetlonäre zu 
vertheilen, zum Beſchluſſe erhoben, Die Auszahlung diefer Divi- 
benpe wird mit 1. März beginnen, — Die Durdyüge aus Drfter- 
zeih nach der Schweiz fi begebender Polen bauern noch jeden 
Tag fort, find gegenwärtig fogar an Zahl ber Indivipuen färfer 
als je zuvor. 

München, 15. Febr. Die Kreis.Handele- und Gewerbe · 
fammer von Oberbayern bat das von ber Staattregierung ber» 
langte Gutachten in Betreff der Differential» Zolfäge des neuen 
Zoll und Hanvelövertrages mit Frankreich ganz in berfelben Weife 
beantwortet, mie die Kreis» Ganvels. unb Gemwerbelammer von 
Unterfranfen. — (Auch vie Kreis » Gewerbe» und Handelslammer 
von Schwaben und Neuburg hat fich dahin entſchieden, daß von 
ben beſonderen Zolljägen für das zweile Halbjahr 1865 -abzu- 
fehen ſei) Gam nad dem Vorblide ver Disconto-Befellfhaft 
in Berlin, wollen Hr. Bachmeier u. Comp. in Paſſau in Münden 
eine Discontobanf errichten. Diefelben haben ein Geſuch um Der 
teihung ber dehfallſigen Gonceffion bereits dem Staatsminiferium 
bes — Ip sam und diefes hat num den Plan ber bier 
tagenven Kreid» Hanteld- und Gewerbe 
—— ammer jur Begutachtung 

Unter den der pfälzifchen Kreiß-, GOewerbe - und Handelskam · 
mer von ber Regierung gemachten Borlagen iſt eine ſoſche über bie 
Etrichtung einer Sppothetenbanf in der Pfalz. Aus ver Berfamm- 
fung ſelbſt wurde in der erſten Sigung ber Antrag eingebradt: 
„Kal. Staatsregierung wolle bei ven obfchwebrngen Verhandlungen 
zwiſchen Defterreich und dem Zollverein in Betreff der Zollermäßig- 
ung auf Weine dahin wirken, daß feine weitere Bezünftigungen 
zugeſtanden werben möchten, als bei dem beutfch-frangöftfchen Zoll 
vertrag geſchehen.“ 


Handels- und Börjenberichte. 


Frucht-Mittel-Preife. 
Drte Tag. Monat. iu fl. ee Li fr. 
Obinhirt . » . 14 — — 14 1- 9- 69% 


Echweinfurt 16. hedtuar. Auch der geſtrige Biehmarkt war 
em 
Eına betrieben. 


GetraiderPreife auf der Sähranne zu Schweinfurt am 15, Febr. 
Hbchſier Preis, ° Mittlerer. ° Niedriäfter, 
Baizen 15 fl. 24 fr. 15 ten 5 
Kom 15 TO om Wen — Mo 
Gerjte 100.20 10 1 9. Bi. —f. be, 
Habır 71.0 TUE fe Bf ee 
Erbſen 12 A. 11 Ir. Linien — fl. — fr, Biden — 1 — fr 

Summa aller verkauften Früdte 981 Schäffel. Umſaßkapital 10,503. 
Echrannenreit 223 Schäf 

Rreiburger 16 Pe-/Beeke. Serienyiehung 1b. Febr. Serie 237 576 
707 1140 1348 1713 7382 4075 4582 3235 5299 5465 5650 5922 6085 
6155 6816 7367 7636 7797. 

Gtoßb. Heififhe D M-Loofe. Bis, beute, 15, Februar, 12 Uhr find 
in ber 30. 6 mit höheren Preifen betandgetkommmen: Mt. 10H A 
45,000 fd. Nr. 34450 à 4000 il. Nr. 1094 a MOO |, Pr. 31258 A 
4000 fi. Wr. 43407 & 400 fl. Per. 30240 und 57462 A 100 fl. 

Memwnork, 4. Februar, Nachm. Bold 2a; Wechſellurs 2291; 
Bonds 10914; Baumwolle 78. 


Neueftes. 


— München, 16. Febr. Die oberbaper. Handels · und 
Gewerbetammer: bat heute einen aus ihrer Mitte, von Hrn. Schuh⸗ 
madermeifler Stöhr aus Münden, bervorgegangenen Antrag be» 





ralhen Und angenommen: bie Staatsregierung, um Eutſchä 






der Realredh beſther bei Einführung ber Dewerdefreiheit zu erſuchen. 





Verantwortlicher Revalteur: Aug. Hartmann. 


7 Terminkalender. 


2. Febtuat jrilb Ahr: Holiftrich in Gaſthauſe zu Neuwirthehaus burch 
die t. Revierforilei dort, 
Früb 9, Uhr; Grteranbuhung am. die Eheleute Böhm von Walbbüttels 
dranm beim ’f. 2ba T/MR. = 
Fra I Ur: Holzitrich im Moslein ſchen Gaſthauſe zu Oberſchwarzach 
durch die,f. Bievierjorfiei bort h 
Ge) OEL Horn reitzwirthehaufe zu Oberdũrrbach durch bie 
f. Revierforflei dort. F 
Früh 10 Ubr: CichenlohrindemBerfteigerung durch bas k. Forfſamt Nette 
ſtadt Je. 
21. Kebruar früb 14,10 Uhr: Holgfirih im Wirthéehauſe zu Fabrilſchleichach 
durch das f. orkamt Eltmanır. 
Frilb FO Mbr: Helzſtrich im Wirthshaufe zu Haſſenbach durch bie f Mer 
vierforſtei Geſerneſt. 
22. Februat fehl 9 Ube: 1. Ebiftätag im Goncurje der Wittwe Barbara 
Hely im Rimmar beim F Bezirkogericht bier. 
29. Februar früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Privatier, vorm. Upo⸗ 
iheker, Joſeph Hofmann von hier und deſſen Kinder beim f, Stadtger. 















| Kranfın bereit. 


‚ Michelstadt im/®., Februar 1865. 


[33] 


Bekanntmachung. 


Berfteigerung von Bäffeen beir, 


Kommenden 


Donnerftag, den 23. ds. Mits., Vormittags 10 Ubr, 
werben in bem von biefiger Stabtgemeinne erfauften und zum Abbruche befliimmten 
Haufe Diſtt. 2 Nr. 105 am Schneller (vorher Hrn. Bazirfs-Werihts-Arit Dr. Vogt 
gehörig) die miterfauften, in Eifen gebundenen Weinfäfer, 8 Stüd, jedes zwiſchen 15 
bis 48 Eimer haltend, fowie 199 laufende Kup Faßlager von Eichenholz, geſondert 


derfteigert, 


Die Strichsobjelte innen vom Montag, ten 20. be, Mis. an, jeben Vormittag 
von 10 bis 14 Uhr im Keller des bezeichneten Hauſes eingeiehen werben. Dielelben 
werben in dem Zuſtande verſteigert, in dem ſich ſolche dermals befinven; für Güte, 
Maaß u. dgl, wird feinerlei Gewähr geltiſtet. Der Zuſchlag erfolgt bei erreichtem 
Schätungstwerthe fogleich gegen Baarıahlung in guter Münze, außerdem mac erfolgter 
magiftratifcher Genehmigung, und if Streiser gehalten, ben erfleigerten Gegenjtand 
innerhalb 3 Zagen nah dem Striche aus dem Haufe zu entfernen. 


Würzburg, ven 16. Februar 1565, 
Die Stadtfümmeret. 
V. E. Becker. 


Bekanntmachung. 


Gemaß Uebereinkunft des Müllermeiſtets Kaspar Luger vom Möberthale wird 


deſſen Anweſen — die Reumühle — 


Michelstadt im Odenwald. | | 
Heilanftalt für chroniſche Kranke jeder Att 


(mit Ausnahme von Geiftesfranfen). 


Die Anfatt iR auch im Winter befucht und zw jener Zeit zur Wufnahme von | 


Dr. WW. Spiess. 


Gin gebildetes, ſtreng fittliches Mäd⸗ 
den von guter Familie, welches im 
Koden bewandert und dabei fähig if, 
auch als Labnerin in einem Spejereiger 
ſchaͤfte tätig fein au fünnen, wird mit der 
Berfiherung befter Behandlung und gutem 
Lohne gefuct. e 

Der Eintritt konn ſogleich oder audh-et« 
was fpäter gefcheben. 
Wo? fagt vie Expedit. d. Bl. 





















remden = Anzeige. 
Dom 16. Februar: 


(Adler) Filter Weſel und Baumgarten 
a Rrauffurt, Gernbeck a. Apolda, Riſchbieter 
a Deſſau, Heuſſer a. Glabbach, Weindler aus 
Planen, Tobied a. Berlin, Paul a; Leipzig, 
Wabhl a. Grfurt, Gminder a, Reutlingen. 


(Hotel Nügmer.) Gutsbeſ. Bedh a. Mörbe 
lingen. #Fabr,: Leiiet a. Reutlingen und Mitte 
mann a. Leipzig. Rflte.: Fiſchet a. Nürnberg, 
Schmidt a. Habfurt, Schmidt a. Altenfele, 
Aderhold a. Eoemnig, Heim a. Warktbreit, Lei⸗ 
fan a. Beibenbah, Wotmſer a. Mainz, Fuchs 
a. Frmetöhofen, 


| 





! 
J 





(Sachſ. Hof) Alte. Hoimann u, Sohn 0. 
Lahr, Wittent &. Miünfter, Wicbenrit a. Geifa, 
Baftıo. Deppiib a. Obienfurt. 


(Echwan.) Kaufleute: Naher a Wertheim, 
Seiler a. Stuttgart, Streng ©. Fürih, Mies 
a. Frankfurt, Fruchter a, Schwelm, Reichert a. 
Zurich. Pir. Yampert a. Ippedbtim. 


(Würt. Hot.) Mille: Griebel a, Berlin, 
Grünftein a, zranffurt. Mailer a. Elberfeld, 
Eeelig a. Berlin, Buße a. Berlin. Owtätefiger 
ſtugelberget u. Sohn a. Burgund, Dr. Bitter 
m. Sm. a, Aſchaſſenbutg. 





Berjtorbene, 
Kalyar Darf, 13% 5 Mon, alt, Organifiene 
john. — Dorotbea- Bed, 72 J alt, Gonbitoree 


todıter. — Trescentia Krüger, 1. alt, Dreherde 


mit 5 Zagmwert 424 Dezimalen Yeder und Wielen find 


reitag, deu 24. Februar I. Is., 
— Kacmittags 2 Ubr, 


in dem Gemeindewirihhauſe au Roden wiederholt an ven Meifbietenven verfleigert, und 


wird ver Juſchlag jedenfalls ertheilt. 


Die Strichbedingungen und der mähere Befchrieb des Gutes find in Ar. 15 die 


ſes Blattes zu erichen, 
Rothenſels, ven 7. Februat 1865. 


[26] Peter Nömer, !. Rotar. 
Im Verlage der Stabel’ihen Bud- u. Kunſthandlung in Würzburg ift for 


eben erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


DEh ChUL 





Das in Stahbel’s Berlag in Wür- 
burg neu erfhienene Büchlein: 


Eine Stunde in der Faſtnacht 


bor bem 
allerbeiligften Serzen Jeſu. 
Eine fromme Mebung, den Gläubigen ge 
widmet, von P. Lupm. Gojta und mit 
bifhöflicher Gutheihung überjeht won D’ 


von Dr. Friedr. Pauli, prakt. Arzt in Landau. | Byrne. 1859. 2 Bogen in 16%, Preis 
Mit einer lithbograpbirten Tafel. 1865. 13 Bog. | 6 Mr. over 2 Sgr. wird deſtens em. 
in Lex.“S. Eleg broſchirt. Preis fl. 2,20 , — 1 Ehle, 10 fgr. ° pfohlen. 136] 





tanten des Der Vereins 


Carnebal-Verein der Dder. : 


Theater -Anzeige. 
Samſtag, den 18. Februar 1865, findet im biefigen Stadttheater 
von den Mitgliedern des wohllöblichen Sängervereins und von Dilet⸗ 





eine außerordentliche Thenter-Borftellung 


en figall und Wi 
u ichte. 
— * * 


in 1 At von Hahn, 


und 


Das Nachtlager von Grenoble, 


ober: 


Urfachen und Wirkungen der Gewerbefreiheit. 


Große burlesfe Oper in 3 Akten von Hardt, Muſik von Valentin Becker, 
Anfang sieben Uhr. Näheres besagen die Theaterzettel. 





Ball-Handschuhe ä 36 fr. und feiner, 
fowie Ball-Cravatten jeder Art empfiehlt 
[2a] Carl Bolzano. 


CGERMANIA. 


Lebens - Verficherungs = Aktien - Gefellihaft in Stettin. 
Gruubfapital: fl. 3,250,000 fübd. W. 
1. Rewe Unträge im Monat Januar 11865: 2626 mit f.1?,538,450. 
2. Reue Anträgevom 1. Febr. 1864 bis 1.Webr. 1865: 30142 mit fl. 27,741,371. 








Die „Germania übernimmt fortwährend Berficherungen auf das 
Beben einzelner und verbundener Perfonen zu billigen und feften Prä- 
mien und [chllekt ferner Ausſteuer · und Leibrenten » Berfiderungen jever Art ab; fie 
bietet den Wetbeiligten die 
ihnen alle nur möglichen VBortbeile und Erkdichterungen. 

Beilpiel: A., 27 Yabre alt, ſichert durch eine bis zu frimem Zope zu lei» 

ende Brämienzahlung von jährlich fL 19. 10 fr, (vie Prämie kann auch in viertel 
helichen oder monallichen Raten gezahlt werben) feiner Frau und feinen Rindern ein 
Kapital von fl. 1000, weichts bei feinem, Ableben gezahlt wird, mag daſſelbe fpät 
oder früh eintreten. 

Zur Berabreihung von Proſpellen und Ertgellung jeder näheren Huslanft find 
bereit die unterzeichnete Generalageniur und berem comceffionirte Haupt» und Special- 
agenten. 

Bamberg, Februar 1865. 


Die General- Agentur der „Germania“, 
Weber. 





Haus-Nr, 74. Kaus-Rr, 74. 


Derfleigerung in Höchberg. 
Wegen Unnugs ‚werben Haus-NRummer 74 zu Höchberg am 
Montag, den 20. ds. Mts., früb 9 Uhr anfangend, 

‚und bie barauffolgenben Tage forigefegt: 
ein bedeutendes landwirthſchaftliches Inventar, beſtehend in Wägen, Pflügen, Eggen 
(einfache und boppelte), Walze, Haͤchelmaſchine, Raps-Säcmafhine, Strohbank, Pied- 
und Ddfengelirre,. Sattel, Kufen, Pugmühle, Weinbutten, Herbfleitern, Wagen- 
amd Ochſentetlen, viel Strob, Heu, Klee, Rangerſen, 10 Stüd meiugrüne Bäffer von 
42 bis 36 Eimer haltend, mehrere zufammengelegte Fälfer mit den dazu gehörigen 
Beifın ; 300 Bahnenflaugen, eine Parthie Zaunfidel fammt eichenen Pfoten, altes 
Eifen, Kupfer, Zinn; dann ein bebeutenbes' Mobiliar, als: mehrere Garnituren Kana- 
ptes mit Seffeln, 2 Etagere mit Spiegel» Blasmänzen und Glabihüren, vpolirte 
Zifdhe, Gommope, Kleber und Weihzeugſchränke, Schreibcommohe, Betiflätten, -Betten, 
GSpiegel- und NachttifChe, Uhren, Spiegel, Glanier, Fenſtervorhaänge, Blumenväfen mit 
IWlasfürzen, ein fehr fehöner Kanzleifchranf,) viel Porgellan-: und Glasiwanren und no 
vieles andere verſtiichen. Hiezu werben Steigerungdluftige mit dem Bemerlen freund: 
HR eingelaven, daß der Anfang mit dem laudwirthſchaftlichen Inventar gemacht wer⸗ 
ben wird, 2, [de] 


cberften Garantien und gewährt 








Casino. 


Donnerftag, ven 28. Februar: 


‘im den Dr. Warmurh’fen Sälen. 
Anfang 71/, Uhr. 

Die Einführung dahier mohnbafter 
Perfonen und Familien- Angehörigen ift 
durchaus unſtatihaft. Fremde, melde 
nicht mehr mit Gintrittefarten verfehen 
—— lonnten, find am Eingange vorzu⸗ 


en. 
Beitrittserllärungen am Balltage ſelbſt 
werben nicht mehr berüdfichtigt. 


Der Vorstand, 
STADT-THEATER. 


Freitag, den 17. Febrmar 1865. 8, 
Vorſtellung im 8. Abonnement. Zum er 
fen Male: Wietra. Tragbdie in 5 
Alten v. 5. Mofenthal. 

Sonntag, ven 20. Februat 1865. 9. 
Bor ſtellung im 8. Abonnement. Oberon, 
König der Elfen. Große romantifde 
Dper in 3 Alten. Bufit v. 8. M. von 


Weber. 
Die Direction. 
Aproc. Pfandbriefe 


bon der Bayer. Hypothelen ⸗ und Wechſel · 
bank find zu verkaufen 4. DIR. Nr. 147, 
Reibeltagaffe. 


Stündlich zu vermietben 
if einBarterre-Logis, Sommerfeite, beſtehend 
in 5 ineinandergehenden Zimmern, Küche, 
nebft allen andern Bequemlichkeiten. 4. Diſtt. 
Nr. 147, Reibeltegaffe. 


2 4 —ñ—ñ 
17. I. 8, 
Verſammlung. 





















Vom Bandwurın 
heilt gefahrlos ig 2 Stunden {auch brieflich) 
BDr.Bloch in Wien; Preterstrasse No. 42. 








Drud und Berlag der Stahe lſchen Bude und Kunſthantiung in Würzburg. 


— — 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


sugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Wablikationen des Bezirks Würzburg. 













| Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
Ye | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
N 49. | tal, bayer, Boftämtern. Die Verantwortliche 
' feit für Inferate trägt der Einſender berjelben. | 





Samstag, 
18, Februar. 





| Einrüdungsgebübr:, Die breilpaltige 
\ Zeile oder beren Raum wird mit 5 fr., bie 1865 
| zweilpaltige mit 6 fr. und bie burdhlaufenbe | . 
| eile mit 9 fr. berechnet. | 





Bojtommnibusfahrten nah 





















an, Keutadta/k, 1 Mite- 
5A. Rohbruin 4m. 


FEN Mergentheim 


nd Früh: IimGz, ? "TFrani: Früb: AWPZ. 6--GZ. g_pZ, | Dettelbac 5 8) Mosbab-Bifh. IR.) Stadtprogeliend U, 
Yan ram. ı 1082. 0m oz. 10 P2. [Furt | — 1mKZ. 10GZ 5wsz. razı feleahd BKoerbac über jieubeim 5 

- "Bam Früh: 1 PZ. 50 PZ. 11502 | Und —— ae vB. SER A 
Bern 1112| Hat Mrdm.s 2m Kz. de GZ. | | "| 













Kageäfalender: Simon. — Somn ang: 


enaufg 7 Uber 6 Minut. 
onmeruntergamg: b Ubr 22 M. Monbaufgang: 12 1.42 M. Mondunters 
gang: IU. 52 M. — Thermometer nad Henumur: Riebriafter Stand 
in ber Nadıt: O Arab Wärme, Mittag 12 Uhr: 3 Grab Wärme — 


Bauernregel: Wenn's in der Nacht vor 


ui Stußlfeier mwittert, jo wil ⸗ 
terl's 4 Tage lang. 





Politiſche Nundichan. 


Die „Boyer, Big.” erllärt aus Anlaß einer unrſchtigen Be- 
bauptung ber Berliner Kreunte.“ über bie Beziehungen zwiſchen 
Hm. dv. d. Pforbten und Hin. dv. Beuft, daß zwiſchen den Me 
gierungen von Bayern’und Sachſen jegt bie wöligfte Ueberein- 
Rimmung in Ueberjeugungen und Befrebungen berrie, ans wel» 
er aud eine Gemeinihaft des Handelns hervorſehen werde. 
Der fleißighe der offiziöfen Münchner Korreipondenten der „U. 3." 
beflätigt, daß bie Einigkeit zwiſchen Sachſen und Bayern durch „bie 
That befiegelt* werden würde. Da «8 fi bier um das Wann? 
banvelt, fo fei noch bemerkt, dahß nad bem Dfficdfen der „Alp. 
8." ‚vie Beflegelung duich die That „eintretenden Falles“, nad 
ber „Bayer. 9." „zur rechten Zeit“ erfolgen wire. Icht brauchen 
wir bloß nod zu warten, bis der Wall (eb if der bewußle), ein« 
getreten, und bis bie rechte Zeit gelommen iſt. 

Die Beziehungen Deſterreichs zu Preußen feinen weniger 
freundlich zu werben. Die Aeußerung des Kern dv. Schmerling, 
daß bie ſchleswig · holſtelniſche Frage fehr verfahren fei, vürfte in 
Berlin feinen angenehmen Einerud gemadt haben; noch weniger bie 
Rechtfertigung des Öfterreichifchen Gefanrifhaftspoftens in Heflen- 
KRaflel, indem ber Minifer Graf Mensporff, wie wir aus den Be- 
richten Wiener Blätter über die Sigung bes Abgeorbnetenhaufes vom 
14. do. erjehen, auf gewiſſe preußiſche Intriguen hinweiſt, die dort 
geſponnen werben und bie zu beobachten bringenb noththue. 

Aus Wien wird eine offleielle Zufammenftellung der Steuer 
rädlände in Dcflerreich mitgetheilt. Es ergeben ſich Daraus fol. 
gende Hauptdaten: Noch im Jaht 1862 beitugen die gefammien 
Rüdfänte nur über 141/, Millionen fl., im Jahr 1863 hatten 
fie ih Thon auf beinahe 201/, Millionen: gehoben und vollende 
im eben abgelaufenen Jahre waren fie auf nahezu 261/, Mil, 
d. 5. auf 19pGt. der gefammten Steuern geflirgen. Bon befon- 
derem Inlereſſe iſt die Bertbeilung auf vie einzelnen Länder 
gebiet, Salzburg iſt nur mit 1/,p68. im Rüdſtand, Schlefien 
mit 1pCt., Böhmen und DOberöfterreih mit je 2p6t., Mähren 
mit 27/, Prozent, Kärnten. mit 4 Prozent, Tyrol mit 5 
yGt., Steiermarf mit 7pGt., Lombardo- Benetien mit IpGt., ſtrain 
mit 1%Et., Oftgalizien mit 20p6t., Dalmatien mit 22pGt,, Buls- 
wina mit 24 p6t., Küftenland mit 27 pt, Ungarn mit 32 y,6t. 
Stebenbürgern mit 33pGt,, Kroallen mit. 47p&t. und Wolwodina 
enblich mit HhpGt. 

Die officiele „Goburger Big.” verjpottet bie Gothaer, daß fie 
„toß ver total veränderten Meltlage, tioß der Erlräftigung Defter- 
reihe (!), trag des Widerwillens der preuß. Regierung und dies 
preuß. Volles, trog der entjchiekenften Abneigung des fühdeutfchen 


iie mitleldeuiſchen Vollsftammes* noch immer an dem „preußifchen | 







Erbfaijerthum“ feühalten. Zugleich mahnt das Blatt für jegt vom 
einer Agitation für Berufung des Rarlamente® ab, preift aber bem 
Fürfentag als eine That des Kaiſers Franz Joſeph. 





Tagesberidht. 


Se. Moj. ber König hat die lath. Piarrei Sternberg, Bey.» 
Umts Königehofen, dem derz. Verweſer verfelben, Briefler I. 8. 
Schmitt, übertragen. 

Bei der am 2. Ianuar in Wien flattgehabten 411. Berloof- 
ung ber’ älteren bſtert. Staatsihulo wurbe bie Girlie 279 gejogen. 
Diefelbe enthält Wiener-Stapt-Oberlammeramis-Herarial-Obligatio- 
nen im urfprüngl. Zinsfuße von 40/,. Für viefe Obligationen 
werben auf Verlangen ber Betheiligten bprogentige auf Öflerreichifche 
Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen verabfolgt. 

(Schuldienſtnachrichten.) Dem Schullehrer Fol. Mohr 
zu Ki wurde ver Saul. und Kirchenbienft zu Haufen, im Beirfe 
Schmeinfurt übertragen. 

(Agenturen) Als Agenten der rheinischen Verſicherungs 
Geſellſchaft in Main; murben befätigt: 1) für den Umfang ver 
Bertrlsämter Marktheidenfeld, Lohr und Karlſtadt der Seifenfleber 
Geor; Kahlen zu Lengfurt, 2) für den Umfang ver Behrlsämter 
Marktheidenfeld, Miltenberg und Obernturg ver Maurermeifler 
BVeter Joſ. Müßig zu Dorfprogelten, 3) für ven Umfang des Ber 
zirfkamtes Miltenberg der Kaufmann Wilhelm Man; zu Amorbadh 
und ber Poſtbote Joſeph Anton Kempf zu Miltenberg, 4) für per 
Umfang des Landgerichtsbejirks Klingenberg ber Landgerigispienee 
Job. Kautenfchläger zu lingenderg, und 5) für den Umfang per 
Beznleamter Oberndurg und Aſchaffenbutg der Kaufmann IBIIH- 
Ludwig zu Grogwallkabt. 

(Sonceflions-Geludhe.) Gottfried Heller, Bürger und 
Viehhaͤndler, bewirbt ih um eine Schweinemekger-Gonerffion; WBal- 
Grunvel von hier um eine Häfner- Gonceflion; Pet. Ant. She, 
Scäneivermeifte: von Gibelfladt, um eine Schneider Goncefliom 5 
Anton Blelßner, Maurermeifter von Bergtheim, um eine Maurer- 
Conctſſion; Johann fing von hier um eine Frifeur-Gonceflion ; 
Georg Köhler, Bürger von bier, um eine Zimmermeifler-Gonce fion 5 
£uitpold Vogler von Brüdenan um eine Zapezier-Gonerfion; Yramz 
Joſeph Scheblein von Zellingen um eine Detailhandeli»Gonce ion. 

Würzburg, 18. Gebr. (Biltnalienmartı) Dutter 
galt heute 2940 fr. per Pſd., Schmalz 35—36 fr. per Pf. 
Eier 9-10 Stüd.um 12 fr., bie Metze Kartoffel 21-22 Fr. 


Schwurgericht. 
1. QOwartal. 10, Berbanplung. 


* Würzburg, 17. Gebr. (Fortfchung.) Die einzelnen 
Reate, deren up san angeklagt if, flllen fid in Wolgen- 


'pem tar: 1) Gme Mat-1864 mußte fle die Schneitermeiter@ frau 


Marg. Goltfein von Wärpburg dur bie. faljdhe Borfptegelung. 
daß fie ein Bermögen vom. 1500 fl; befige und nur für ver u 
blid fi im Gelpveriegenheit befinte, ſowie duich die Hingabe «im 


— — — — 


Säulofheins d. d. Afdaffenburg, 29. Apeil 1864, inhaftlih deſſen 
fi ein gewiſſer Schwarz von Aſchaffenburg verpflichtete, ihr ein 
Darlehen von 45 fl. bis 1. Mai 1864 zu zahlen, beflimmte, daß 
fle ihr die Auslagen für ein Kleid, welches 7 fl. koftıte, beſtriu. 
Diefe 7 fl. wurden im der Folge von dem damaligen Berlobten 
der Ungellagten der Goldſtein wieder aurüderflattet. 2) Im Aug. 
und Sept. 1864 veramlaßte fie die Stadtſchreiberswittwe Marz. 
Ullmann in Würzburg, bei welcher fie zur Miethe wohnte, durch 
die falſche Angabe, daß fie ein Bermögen von 900 fl., fowir ein 
Wäldchen im Werthe von 500 fl. befige, dann daß fir einen Erb- 
ſchafteprojeh in Holland gewonnen babe, in Folge deſſen fir am 
26. Dry. 1864 in Franlfart 14,000 fl. ausbezahlt erhalte und 
daß Reim Sept. deſ. Ze. vom Stadtgerihte Würzburg aus einer 
Erbſchaft ven einem Geiſtlichen 267 fl. autbezahlt erhalte, daß 
fie ihr nad und nad 54 fl. 20 fr. vorfhoß und deren Tochter 
ihr ein Kleid um 7 fl. 33 fr. auf Grebit verfaufie, unter dem 
Beriprechen, mit dem vom: Stadigerichte Würzburg zu erhaltennen 
Gelde diefe Summen bezahlen zu wollen. 3) Unter verfelben Bor- 
fpiegelung, wie sub 2, bewog fie die Seifenfiebertiochter Eliſ. 
Brozeler, ihr vie Summe von 28 fl. vorzuſchießen. 4) Im Sommer 
1864 Ueß fie ih dem Sattlermeifter Joh. Handel von Mühldach, 
von dem fie erfahren hatte, daß er eine Frau fuche, antragen und 
ba jener Anfangs, durd ihre Vorgaben bezüglich ihrer Bırmögens- 
verhaͤliniſſe veranlaft, nicht abgeneigt war, jo fam fie zu ibm ins 
Haus und blieb daſelbſt 5 Wochen; während biefer Zeit beftlimmte 
fie Handel durch diefelben Vorfpiegelungen, wie die sub 1 ange- 
führten, daß er ihr mad und mach 14 fl. vorſchoß. 5) (ine ber 
vorſtehende Heirath mit Handel vorſchütend und ein in Aſchaffen · 
burg ihr ausjuzahlennes Vermögen, beronend wollte Schwatz ben 
Kaufmann B. Langlch in Würzburg veranlaffen, ihr zu ihrer 
Aasftattung 100 fl. vorjuſchießen, was ihr aber nicht gelang. 
6) Dura die falfche Angabe, fie ſei vie Frau eines Gaſtwirths 
Ar. Willert in Münfter und ein gemiffer Ad. Stiohmenger in 
Bonnland ſchulde ihrem angeblihen Ehemann 152 fl, mußte fie 
Ente Juli v. Je. die Meferfhmienswittiwe Anna Müller in Würz- 
burg zu beftimmen, ihr nah und nah 11 fl. varlchınsweife zu 
geben. 7) Anna Maria Meudlein, Hädersmwitime von Bellingen, 
mwurbe ven Schwar,, welche fih als Bapiermüllerdtochter, Namens 
Kaufmann, von Aſchaffenbutg und ale Empfängerin einer in Hol - 
fand gemadten Erbihalt zu 11,000 fl. auszab, veranlaft, ihr 
38 fl. 42 fr. vorguidießen; unter denſelden Vorfpiegelungen gab 
ihr 8) ver Delonom Audt. Sauer von Zellingen 5 fl. darlehens ⸗ 
weile, vann 9) der led. Schweinhänpler Andr. Ziegler von Bel- 
lingen nad und nad die Summe von 23. 18 fr. und 10) Barb, 
Heßdorfer von dort 3 fl. 20 fr, 11) Unter ver falſchen Ungabe, 
wie sub 1, ließ fie fih von ber Maurersiochter Barb. Zübert von 
Mühlbach 10 fl. varlchenemweife geben. 12) Am 18. Dt. v. 98. 
lieg ſich Schwatz von dem Handelamann Laj. Sternteich von Stein- 
bad verſchiedene Gegenſtände, fomie 4 fl., im Ganzen über 10f. 
auf Gredit geben, indem fie ſich für die Wapiermülersiochter A. 
Kaufmann von Aſchaffenburg außgab und flellie einen Sauldſchein 
auf jene Summe aus, welder mit „Unna Kaufmann“ unterzeichnet 
wurde. (Schluß folgt.) 
* Deffentlihe Verhandlungen bes Föniglichen Bezirfägerichtes Lohr. 
In 2. Juftanz werden die Dernjungen bes Vorſtehere Johann Gaul und 
ber Bauern J. Harnifchieger, Gh. Nir, 3. dert und Job. Joſ. Haruiſch⸗ 
kar von —— br Forkitcoete, des Schreinergefellen M. Ruppert v. 
uljthal wegen Rubefiörung, des verh. Tagloͤhnere J. Schäfer von Ober 
finn wegen unbefugter Gemwerbsansübung, des led. Dienfifnechtes J. Glück 
von Steinfeld wegen Diebflabls sc. und des Schmiedes Dom. Kraft von 
Sendelbach wegen Eigentpumsbeihäbigung verworfen. Die dem verkeit. 
Helzunterfäunfer N. Ruf von Sendelbach in 1. Infiany wegen Beeinträdtige 
ung einer öffentl. Verfteigerung zuerfannte Wrrefljteafe von 2 Zagen in 
eine Selbfirafe von 3 fl. ummgemwanbelt, ber Schiffer David Lehtmann von 
Marktheidenfeld wegen Diebſſabls zu 10 Tagen Arret werurtheilt, und bir 
Baner Anton Diel von Sendelbach von ber Anſchuldigung ber Beeinträdr 
tigung einer Mint! Berfieigerung freigeſprochen. 
el t 0/&. Dark; die in dffeuti. Sizung vom 10. d. M. ver- 
fünbeten Grienntniffe wurde Ratpar Schmitt ledig von Brenblorengen weg. 


Bergebens dee Diebſtahlsverſuchs zu einer Gelängnißftrafe von 5 Monaten 
—— ——— ©. 
effenttige Sigungen am fgl. Bezirkögeriste Meuftabt a, Am 
21. de. Dis. früh 9 Ude gegen Peter Sl Reber von ———— 
wegen Diebftabld, um 10 Uhr gegen Math. Groha und Sch. Duniſch von 
Steinach wegen Miftrauds ber Amts ewalt; gegen Damian Midel von 
Armenbof wegen Rüdfehr aus ber Buubeibnpdlung, um 11 Uhr gegen 
Kath, Müller von Gersfeld wegen Ehrenfränkung. Am 23. Febr. früh 9 
Uhr gegen Joh. Nürnberger von Cuerdorf wegen Betrugs, am 101,, Uhr 
gegen X Krampf von Aſchach wegen Frevels an Grengfteinen, um 14 Uhr 
gen Sabina Ziegler bon Kiffingen wegen Ehrenfränfung. 
Aus der Mbön. Ber einigen Tagen fand in Fulda 
wilden dem bortigen Geiwerberathe und einer Deputation ber 


Stadt Bilhofsheim v. d. Mh. eine Beſprechung flatt, melde das 


fon im Jahre 1856 von meil. Sr. Maj. dem hoͤchſtſeligen König 
Mag II. concıfionirte Projekt einer Bahnverbindung von Fulda 
uach Schweinfurt über Gerefeld, Bilhofehrim, Reuſtadt ıc. wieder- 
holt zur Borkage Hatte) und eine Berfammlung ber biebei interef- 
firten Orte auf, den 22, Februar in Biſchofsheim feftjegte. 

Saudshut, 16, Fehr. Geſtein paffirte in Göhdorf, eine 
Stunde von bier, beim Bauern Siertl ein gräßliches Unglüd, Die 
Tochter des Bauern Rieder in Manpellam und ein Knecht waren 
mit dem Yusgraben von Mergel um Düngen von fFeltern be- 
ſchãftigt, als plöglic eime obere Schichte ſich ablöfe und vie bei- 
den Befhäftigten begrub. Das Mädchen murde gan, plalt ge- 
drüdt und mar fonleich tobt. Mer Sucht gab nad 3 Stunden 
unter ſchredlichen Schmergen feinen Geift auf 

München, 16. Februar. Der H. Ersifchof von, Münden 
bat heute einen Kirtendrief erlafien, in welchem ven Geelforgern bie 
Boltsihulen, überhaupt die Erjtehung der Jugend, warm an's 
Her gelegt werden, und gfeidyeitig wird, gleich den Vorjahren, ein 
Fafenmandat für die bevorfichende Faftenzeit publiziert. 

München, 17. Febr. Wie die „Bapr. 8.“ mittheilt, Hat 
Se. Mai. des König einige Menderungen in der Uniformirung des 
. Borfiperfonales angeorpnet, Un vie Stelle des hechtgrauen 
Frades tritt aun der Waſſentock als Galaunſſorm der Forſtver⸗ 
waltungsbeamtin und im gewöhnlichen Dienſte haben dieſelben, als 
fog. Meine Umitorm, eine graue Joppe mit einfacher Oradabjeichnung 
auf dem fichenden grünen Kragen, graue Beinkleiver mit grünem 
Borftoß, einen grauen Jagohur mit Emblem und unter ber Joppe 
ein durzes Waipmefjer zu tragen. 


München, 16. Fehr. Nah Allerhögfer Verordnung bat 
bie praftifhe Goncursprüfung der zum Staatspienft apfpirirenden 
Rechiscandivaten am zweiten Montage im Mat ſtaitzufinden, und 
beginnt bedhalb in allen Kreifen dieſelbe für vas Jahr 1865 am 
Montag, den 8. Mai, Die Urmifionsgefuche-Hiegu müfien mit 
ben durch 5 26 der Allerhöchſten Verotturng vom 6. Mär; 1830 
borgefäriebenen Belegen verſehen fein, und find bis fpäteflene 
1. April einzureichen. Befonver iſt noch zu bemerkin,'vaß, nad» 
dem die 2t/zjährige Amtepragis fortan die Vorbedingung der Md» 
mifion zur Goncursprüfung geworden iſt, die Sreitregierumgen für 
den Fall unverſchuldeter Sıdrungen ber Amtepragis ver Aofpiranten 
befugt find, diefelben zur Goneursprüfung infoferne zujulaſſen, als 
fie minveftens 9 Morate In arminifirativer und 15 Monate in 
judieleller Praxis zugebradt haben. — Für die Habilitirung im 
höhern Finängpienft iſt ebenſalls mindeftens 24/, jährige Amte- 
pragiß erforderlich. 


f 


Handeld- und Bürjenberichte. 


JS (Markideriht.) Würzburg, 18. Febr. Die Witterung fährt 
fort, jih in Ertremen zu bewegen. — Bis Donnerfiag bielt jtrenge Kälte 
anz — dann trat plöhlih Thauwetter und gelem Regen ein. Vergangene 
wi = es dagegen wieder ſtart gefroten und heute Morgen fällt wäller« 
iger nee. 

Im Getreibegefhänt ſießz ſich während biefer Woche ein Schein ber 
Beſſerung möcht verfennen. Bon Seiten inländiſcher Gonfumenten trat nad 
Brodfrücten etwas mehr Frage auf und fanden in Brauergerfie mehrere 
Verladungen per Eifenbahn, fomwohl aufwärts nad Bayern als babnabwärts 
fatt, worei für den Artikel etwas höhere Preiſe amgelegt wurben, 

Die Aufuhren zur heutigen Schraune twaren gering und wurben raſch 
zu anzichenden Preifen verkauft. 

Zu motiren iſt: Waizen mit fl. 151, — 15; Roggen fi. 111a—12; 
Gerſſe fl. 910; Hafer A. 6 — Tl; Erbſen und Linfen fl. 13 — 18; 
Biden fl. 19-151, pr. Scheitel nad Qualität. 


Bayeriſche Eifenbahn-Anlehen v. J. 1852 u. 1854 

a 41/, pCt. (mit ganzjähbrigen Coupons). 

Verloojung v. 16. Januar. Zablbar foort (mit Zinsvergüt- 

ung in vollen Monatsraten, jedoch nicht über den 30. April 
1865 hinaus). 

A, Obligationen auf bem Inbaber (au porteur), wozn auch bie vinculirten 
und bie mil es verfehenen au portour » Obigattonen 
gehören). 

Rothgeiriebene GommiljtenssfKatafter-Rummern: 5 39 105 139 08 
239 305 339 405 439 506 539 605 639 706 739 805 839 905 939 
1002 65 102 165 202 26% 302 365 402 465 502 565 602 666 702 766 
502 865 902 965 2069 169 269 369 469 569 669 769 369 969 B047* 
83 147° 183 247° 283 347% 833 447% 483 547% 683 B4T® 683 T47® 783 
847° 888 947* 983 A037* 137% 237° 3IT® 437° 597% 637° 737° 8978 
937* 5063 81 169 181 253 251 363 381 4593 481 553 581 653 681 753 
781 853 881 953 981 6082 182 282 382 482 582 682 782 882 982 
7082 94 182 194 282 294 332 994 482 494 582 504 682 694 792 TM 
832 694 982 994 B026* 43 126% 143 226° 243 326* 343 426° 443 
626* 543 626* 643 726° 743 826* 843 926° 943 Boos 47° 4108 147° 
208 247* 308 347° 408 447% 508 547° 608 647® 708 T4T* 808 847 
908 947* 10025 39 125 139 225 239 3% 3939 425 459 525 539 
639 725 739 835 839 026 939 11079 179 279 379 4T9 579 679 77 





ET EEE EN GEBE RNERTREGETET 100 2er 


879 979 12087 883 187 133 987.288 887 388 487 438 587 588 6897 688 iermit # bezeichneten Serien» oder Haupte Ralafler- Nummern, 

737 788 887 838° 987 988 13037 39 197 159,237 299 337 339.437 489 |, nach dem Verloof 4 die Fy her ** 
537 539 697 639 737 730 887.839 937 939 14055 54* 153.154* 343 || mımmerm getreten # EN — 
254° 359 BB4r 453 4510 563101549638 66487 4 353 854% 358 Vario, 1% 3 Be g. des . 
054 15063 153 253 3537453 563 659° 758 853 959 6022 63 122 163 14 il, Verminderung des Wortefeuilles 341, Mil, ber = 

72 2363 322 363 422 463 522 563 622 663 122 165 822 863 222 3 4%, Mill, des temmemlaufs 4t/, Mill, der Privatrehnungen 43 = 
17056 100 185 200 286 300 386 400 486 500 586 600,686 700 786 | - Araatsidap —— 

B00 SAG 900 HsG Bono 34 134 254 334 434 534 634 731 838 994 inerbonf.” 16. Kekr. 


19005 41 105 141 205 241 305 341 405 441 505 541 605641705 741 1 eiheitert.ift, haben die Baummollpreife faft ihre frühere & 
H Falt Dhoßerali 17, Men 


Verantwortlicher Red 
‚(Zeiegrapbifee Depefche.) Nem-Bort, ven 31. 


0 841 D05 941 20033 133 285 333 438 533 633 733 835 939 21000 
186 286 286 486 586 636 736 356 VSC 22054 151 24 54 Int 54 
684 784 SSL 9RIPZORF 183 283 384 484 584 684 785 884 9342486 
186 IHR IRB 488 586 686 TER SS5 0R6 25004 90 104 100 204 290 
304 390 404 400 504 590 604 690 Tus TOO 804 800.003 0 26010 
110 210 310 410 510 610 710 10910 2745 145 25 MS MEibl5 
645 745 Si 5 28100 200 300 100 300 SON TOD 800 Wo 29000 68 
168 08 708 SER 505 668 708 BER MS 30012 5 112 4155 212 955 
312 355 412 456 512 555 612 655 712 755 812 855 M2 955 8107291 
172 191 272 Mm 372 391 472 491 572 501 672 691 772 TI 872 mM 
972 091 SUuTS 178 278 378 STB 078 HT7a 778 STS 978 3oss DU 185 
196 255 296 355 396 485 490 585 5396 685 696 785 TAK 85 RAN 086 


and 2%. 






Yanuar. 
Point, 


(ver Da 





996 34016 29 116 129 216 20 BIG 329 316 379 318 370 14 620 
716 724 816 829 DIG 929 35032 142 242 332 442 592 092 Ti 2 
42, 


B, Obligationen auf Namen zu 4% pGt. 
Roth gelhriebene Gommislionssstatafter Nummern: 22 98 122 108 222 
295 322 408 422 498 529 598 629 004 729 798 82 SUS 992 908 1087 
187 287 387 487 587 68T TAT 587 OST DIES TO IMS 172 268 272 3H8 
372 S08 472 568 N72 668 672 IHR 772 Su8 872 as 972, 


⸗ 
Verſteigerung. 
me: den 21. ds. Monats, 

achmittags 1'/, Ahr, 
merben im 1. Difte, Ar. 2901/, über ? Stiegen 1 morerne& Kanapee mit 6 Seſſeln 
von Roßhaar mit grünem Sammtüberiug, dann Kommode, Schränke, Spiegel, Betten 
mit Betttaden, verfciedenes Weißzeug, datunter Damajt -Tafelrücher mit Servietten, 
Kaffee- Service, verſchiedene Kryftall⸗Gläſer mit Flaſchen, Porzellan, Kupfer und Kücen- 
geihirr nedit Waſchaelten ac. 20. gegen baare Zablung öfntlich verjleigert, wozu Strids- 


luſtige höflichſt eingelaten werten. 
[26] ©. Schmaufer. _ 









Den Herren Schneidermeiftern 
zur Nachricht! 
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Mübmtlichit befannte 
Stollwer@'is: Bruft:Bonbons, 


antilannt beſtes Haukmittel genen Hals 
und Bruſtleiden. Huſten und Heiſerkeit, ſtete 
echt auf Lager A 14 Sr. pr. Palet bier in 
Würzburg bei 

[2] Anton Minoprio. 





Te 


[3 2 
J. David's Möbel-Magazin ', 
in Berlin, \ 

‚ Scharrenftr. 10, ber Petrifirdegegenüber. ‚| 
Größtes en gros- Lager von 

‘ Mahagoni: un Mußbaum: ' 
Möbeln, Solive Arbeit, Reelle } 
Bedienung. Billige Preiſe. Breit» 3 
coutante ſtehen gratis zu Dienſien. » 
a nn 












Ce Ä ’ 
‚sremden = Anzeige. 
Tom 17, ebruar: 

(Abler.) Alter Stodel oc, Marz, Mein: 
reich a Sterbuſch, Eicher a. Wülftaih, Bah— 
ven a. Dullen, Sauce a, Frantfurt, Mertle aus 
Weinbeim. Vebt a. Schweſufuri, Schönfeid aus 
Hanan, Honeld au) Lerg, Maver aus Mets 
ingeit, 

(Hort Nünmer) Ftäul. Alermann und 
Kiste a. Offenbach. Kilte-: Enfer a. Reutlingen, 
Gelinger a. Ansdach, Granlid aus Hösftadt, 
Bleſet aus Luremburg, Leipold a. Bamberg. 


(Zädf. Hof) Frau Miller aus Haſenlohr. 
Kflte.: Züm u. Gem. aus Würzburg, Krinics 
a. Belgrad. 


(Schwan) Inſp. Reubs aus Magdeburg. 
Priv, 7. Woeh a. München. Fabr. Woeling a. 
Bafel, Kite: Abel a. Braunfdweig, Mori 
a. Heildrenn. Philippi a. Miltendery, Müller a. 
Tlanen, Friebrich a. Eöln. 


(Nürtt. Hof.) Silte: Neffi, Hande und 
Deiinuer a. frankfurt a. M., Berabar a. Bar: 
men, Bünlin a. Mannheim. Fabr.: Diubers 
ſtadt a. Eflingen, Kinla a. Stuttgart. 








Nachdem bie ameritoniſche — 


he erreicht. Up⸗ 
al 314. Omra 151%. 


eur: Aug. Hartmann. 









„Ganada” und per Telegraph von Roches 


Das Poſſdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Amerifa”, Gapt.: 
H. Weſſels, welches am 15. Ianuar von Bremen und am 18. 
Januar von Southampton abgegangen war, if am Sonntag, ben 
29. Januar, Moergent, nad einer vorzüglich ſchnellen Reife von 
101%, Zagen wohlbehalten bier angefommen. 

Der Gunard-Dampfer „Guba”, am 14. Jan. von Liverpool) 
abgegangen, traf am Sonnabend, ben 23. Januar, Abends, und 
ber Hamburger Dampfer „Boruffia”, welder am 8. Januar von 
Hamburg und am 11. Januat von Southampton gefegelt war, 
et am Sonntag den 29. Januar, Abends, bier ein. 

Mitgetheilt turh Garl Sieber, Seneralagent in Würzburg. 


STADT-THEATER, . 


Sonntag, den 19, Februar 1865. 9. 
Borftellung im 8. Abonnement. 2. Gafl- 
Iplel des Fräul. Jfabelle v. Ferenıy vom; 
National Theater zu Beh. Oheron, 
König der Elfen. Große somantifde 
Feen » Oper in 3 Alten von K. M. von 
Weber. Raia: Fr. v. Ferenzh. 

Montag, ven 20. Februar, 10. Bor 
Aıllung im 8. Ukonnement. Dr. Faufts 
Sausfäppchen, ober Die Herberge 
im Walde. Peſſe mit Gefang in 3 
Alten von Fr. Hepp. Muſit von Heben- 
fteeit, 

Die Direction. 


Für Hamm-und Streichgarn- 


Spinner, 

Ein Berliner Haus, das feit Jahren im, 

Robfeiven und Sarnen auswärtige Spin- 
nereun mit bejländigem Lager vertritt, 
wuͤnſcht mit einigen leiftungefähigen Kamm» 
und Streibgarn » Spinnern in Berbindung 
zu treten. 
Sei convenablen Offerten — bie unter 
E. R. poste restante Berlin einzu— 
reihen find — werben die bereits repräfert- 
tisten Häufer uud ein Berliner Bankhaus 
als Meferen, aufgegeben werben. 


Getraute, 


In ber proteſtantiſchen Kirche: 


Daniel Hollänter, Büryr u. Kammmader® 


mir. dahier, mit Maria Barbara Müller auas 
Gnbtzheim. 

Joh, Paul Bechtner, Bürger u. Eilflermflr- 
babier, mit Maria Dorothea Vierreifel au 
Lauda. 

In ber Vlarrfirche zu Haug: 

Michael Bad von Büflensheim mit Eva 
Helterih von Seligenfiadt. 

Jodh. Georg Beifuß v. Neuſetz mit Derotheca 
Fiſchet von Schnepfenbach. 
In Neumünſier: 


Andreas Seum, Schneidermilr. dahier, mit 
Auua Barbara Herold von bier. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 17. Kebruar. 
Biolen 9 A. 40 Al fr. 
Piſtolen preugiihe 9 fl. 41,551, ie, 
Holländ. 10 fſi⸗Stũde 9 A. 45,-161,, Fr, 
Kand-Dufaten 5 fl. 32—83 fr, 
Oskranfenftüde 9 A. 251/, —261/, fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 49-90 fr. 


* 





tanten bes Hder Vereins 


ftatt, als: 
Hadıtigal und Nichte. 


und 


Carneval-Verein der der. && 


Theater : Anzeige. 
Samftag, den 18. Februar 1865, findet im hiefigen Stadttheater 
von den Mitgliedern des wohllüblichen Sängervereins und von Dilet- 


Luftfpiel in 1 Akt von Hahn, 





eine außerordentliche Theater-Borftellung 


Das Nachtlager von Grenoble, 


Urfachen und 


oder: 


irfungen der Gewerbefreiheit. 


Große burleste Oper in 3 Aften von Hardt, Mufit von Valentin Becker. 
Anfang sieben Uhr. Näheres besagen die Theaterzettel. 





Moecbel- & Vorhangstoffe, 
ferner, alle Arten 
Weisswaaren 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
— F. 9. Hiller. 


Bekanntmachung. 


In befonderem Auftrage verfleigere Ih am » 
Donnerftag, den 28. März be. Js., 
früh 10 Ubr, 
in meinem Amtszimmer bie beiten Wohnhäufer Dir. 3 Nr. 63 und Rır. 86 
Plan-Rr, 13668 zu 216 Deyimalen, 
1366b zu 55 Be 
* 1367 zu 21 „ 
Hof zum großen Güßübel genannt, in ber Schulgaffe dahler, mit einem Wltanenbau, 
Hof mit Pumpbrunnen, Gärten und eimem Hinterbaue, entmerer einzeln ober auch 
als ein Banıes. 
Das Wohnhaus Rr. 63 mit Zugehör if auf 40,000 fl, das Wohn haus 
Re. 86 auf 4000 fl., beide Wohnhäuſer als Geſammtanweſen auf 48,000 fl. aefhäht, 
und werben Strihsliebhaber mit dem Bemerlen eingelaben, daß vie genaue Beſchreib- 
ung.viefer Wohnhäufer, fowie die Strihäbebingungen jeberzeit bei mir eingefehen wer · 
fönnen 








ben J 
Würzburg, ben 15. Februar 1865. 
[20] Breuner, k. Notar. 
Haus Nr. 74. Haus-Rr. 74, 


Verſteigerung in Höchberg. 
Wegen Umzugs werben Haus-Nummer 74 zu Höchberg am 
Wontag, ben 20. d3. Mts,, früh 9 Uhr anfangend, 
und tie darauffolgenden Tage fortgefeht: 


eim bebeutendes landwirthſchaftliches Inventar, beflehend in Wägen, Pflügen, Eggen 
(einfahe und boppelte), Walze, Hädjelmafgine, Rapt-Siemafgine, Strohbank, Pferd» 
and Odfengefciirre, Sattel, Kufen, Putzmühle, Weinbutien, Gerbflleitern, Wagen- 
und Ochfenketten, viel Stroh, Heu, Klee, Rangerien, 10 Stüd weiugrüne Fäffer von 
12 bis 36 Eimer haltend, mehrere zufammengelegte Fäffer mit den daju gehörigen 
Reifen, 300 Bohnenftangen, eine Parthie Zaunfidel fammt eichenen Pfoten, altes 
Eifen, Kupfer, Sinn; tann ein bebeutendes Mobiliar, als: mehrere Garnituren Sana» 
per mit Seſſeln, 2 Etagere mit Spiegel - Glaswän:en und Glasthüren, polirte 
VTDiſche, Commode, Kleider - und Weißzeugſchränle, Schreibeommobe, Bettflätten, Betten, 
Spiegel» und Nachttiſche, Uhren, Spiegel, Clavier, Fenſtervorhänge, Blumenvaſen mit 
Glatfürgen, ein Schr ſchoͤner Kanzleifhrant, viel Porzellan- und Glaswaarın und noch 
vielew audere veiſtrichen. Hlezu werben GStelgerumgeluflige mit dem Bemerlen freunts 
tihR eingeladen, daß der Unjang mit dem lanbwirthiaftliden Inventar gemacht wer⸗ 
ben wird, :' , ‘ fäe) 








Harmonie. 


Samstag, den 25. Februar: 


BALT. 


Anfang 7 Uhr. 


Bezüglich der Zulassung von ' 


Masken ist das Nähere bereits zu 
Ende voriger Woche veröffentlicht 
worden, (Würzburger Anzeiger 
Nr, 42.) 


Platz’scher Garten. 


j Morgen, Sonntag, ben 19. Bebrmmar : 


Produktion 
mit gutbeſetztem Streichorcheſſer, 
wozu ergebenſt einladet 
Sohann Feineis. 


Schrannenhalle. 


Morgen, Sonntag, ben 19. Februar: 


Concert 


vom Streichorchefter ver Igl. Laud⸗ 


wehrmufil. 

Anfang 2'/, Uhr. 

GEntröe für Heren 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garderoben find geöffnet. Vergütung 

3 fe. & Berfon. 

Bu zahlreichen Beſuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 











Eine Derimalwaage, 
eirca 3 bis 5 Geniner Traglraft, wird zu 
faufen geſucht. 

Näheres in ber Erpebition d. BI. 





Berftorbene. 
Anna Maria Faultich, 44 J. alt, Polkgeis 
cotporala Wittwe, — Maria Mayer, 36 3. alt, 


Schmichefran. 


Drad und Berlag ver Stahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg, 
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Sonntag, 
19. Februar, 


| Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr, bie 

Zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Reile mit 9 fr. berechnet. 


| 1865. 











AN v. Eiſenbahn in Würzburg. [ABn. Nor. 


KRabrplan v. 1. 




















1864, Vortomnibnsfabrten wa 
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Politiſche Nundſchau. 


Die Punvesverfammlung pauſirt [dom wieder, und bie am 
46. d. außgefallene Sigung fol aud, wie man dem „Schw. N." 
ſchreibt, im Laufe der Woche nicht nachgeholt werden, well nicht 
das Geringfte vorliege, was ein Zufammentreten der hohen Herten 
in der Eſchenheimergaſſe nöthig machte. Der Schwerpunlt zur 
Löfung der Fragen, die Deutfhland in diefem Augenblid bewegen, 
liegt eben in Berlin und Wien. 

Wie and Bern vom 16. 28, telegraphirt wird, zeigte bie 
württembergifhe Regierung dem QBundesrath an, daß, nachdem fie 
nunmehr im Befik des erforberlihen Materiald fei und mit 
Bayern und Baden ih verfländigt habe, fle bereit fei, im Unter 
banplungen über einen Handelsvertrag mit ber Schweiz einjutreten. 
Sie ſchiug vor, die Gonierengen am 1. Mär in Stuttgart zu 
beginnen. 

Die Arbeiterfrage it im preußiichen Mbgeorbnetenhaufe in 
höchſt intereffanter Weile zur Sprade gelommen. Die Yunter 
glaubten, durch leere Berfprehumgen bie Arbeiter vom ber liberalen 
Bartet auf ihre Seite hinüderloden zu fünnen. Nun tritt aber 
die Mehrheit der Abgeordneten dem Untrage von Schulze · Delitzſch 
und Genoſſen bei, daß vor Allem dem Ürbeitern geſetzlich geſtatlet 
werden müffe, fi zu verbinden, um durch Arbeilseinſtellung eine 
Erhöhung der Urbeitslöhne herbeizuführen. Dieſes Recht foll na- 
türlich nicht blos den Fabrifarbeitern und Ganbwerkegefellen, fon» 
dern auch ben ländlichen Lohnarbeitern zuſtehen. Die preußijchen 
Junker wollten fi aber befanntli, mie die medlenburgifchen, das 
R hr lonſerviten, ihre Knechte und Mägbe in firenger „Zucht“ zu 
haltın, teſp. das Prügelrecht über fie wieder auszuüben. Sie 
drehen und winden ſich daher vor dem Schulze - Delitzſch'ſchen An- 
trage in hoͤchſt ergöglicher MWeife, und das Minifterium Biemard, 
welches die Konſequenzen ber fozialen Agitation fürdtet, geht dem 
Untrage aus dem Wege, indem e® die Unterflügung bed Genofſſen ⸗ 
ſchaftweſens verheißt. 

In Wien eingegangene Mittheilungen aus Beter&burg unter 
fielen ver ruſſiſchen Regierung die Abſicht, die Hauptſtadt Polens 
zu verlegen und Warſchau nur noh als Kaupiwaffenplag beizu- 
behalten, 

Aus Zurin hört man, daß bie Megierung auß ber Frage der 
Abfhaffung der Todesſtrafe eine Gabineisfrage machen mil. Sie 
ſelbſt in gegen die Aufhebung und wird von einem Theile ber 
lombarvifhen und neapolitanifhen Ubg:oreneten unterftügt. 


Tagesberidt. 


} * Würzburg, 18. Febr. GBefern Vormittags 9 Uhr fanv 
bei ber Kreis-@emerbe- und Handels · Kammer eine Ausſchußberaih- 








ung flatt, im welchet von den verſchiedenen Mitgliedern Bor« 
trag ber ihmen zugetheilten Meferate ſtattſand. Ya der a Nah 
mittags 3 Uhr amberaumten ſechſten allgemeinen Sigung wurde 
der zu erflattende Dahrenbericht vorgelegt, für welchen fi in dieſem 
Jahre ein bei Weiten —— Material als früher ange⸗ 
fammelt hatte und der nach längerer und eingehender Dieluſſion 
zur Annahme gelangte. Bon den in ber 3. Sitzung eingebradten 
Anträgen heben wir hervor: Geſuch des Gandeldrathes der Kreis. 
baupiftart Würzburg um Errihtung einer Filialpoſt für Briefe und 
Baquete innerhalb der Maucın der Stadt Würburg. (Wurde 


jur Bevorwortung der Griwerbelammer empfohlen.) Antrag ves 


Gewerberatps Würzburg: nie Verlegung ber mehaniihen Werftätte 
von ber Maxſchule in die ehemalige Mafhinenwerflätte des alten 
Bahnhofes betr. (Diefer Antrag wurde ber Grwerbelammer zur 
Annahme empfohlen.) Heute Vormittag 9 Uhr trat die Sreis- 
Sera und Kanteld-Rammer noh zur Schluffgung zu- 
ammen. 


Schwurgericht. 
1. Quartal. 10. Berbanplung. 


*" Würzburg, 18. Febr. (Schluß.) Die l. Staatsbe- 
hörde führte die Anklage im Sinne der Verweifung dur, mwäh- 
send bie Vertheidigung das Vorhandenſein eines Belrugs im ben 
sub 1, 4 und 12 angeführten Fällen befiritt, Es wurben von ben 
5H- Gelhiormen die bezüglich ver erſten 11 aufgegählten Betrugs- 
Hanvlungen an fie geftellten Fragen bejaht, die 12. vermeint und 
Schwarz wegen Verbrechens des Betrugs im Zufammenflufle mit 
einem Vergehen des Belrugß zu Tjähriger Zuchthausſtrafe verur- 
iheilt, Mntrag der fönigl. Staatsbehörde 8 Jahre, ber Ber 
töeibigung 5 Iahre Zuchthaus. — Köngl. Staatsbehbrbe: Herr 
Staatsanwalts-Subfitut Barfd; Veitheidiger: Hr. Rehibcon- 
eipient Hartmantı; Geſchworne: Hö. Freitag, Friedrich, Bader, 
Fuchs, Höcel, Bedmann, Ddmunz, Müller, Stöhr, Shmab, 
Band, Grimm, 


München, 17. Febr. Bel der im nächften Monat fatt- 
findenden Gonfeription fiud von 42,282 eenferiptionspfigtigen 
Zünglingen aus ber Alteröliaffe 1843 ausjupeben : für vie Jafan- 
terie 12,125 Mann, für pie Gavalerie 1746, für vie Artillerie 
3371, für das Genie-Regiment 629 und für vie Sanitätt-Gom- 
pognien 164, im Ganzen 17,932 Mann. &s find jeveh für ben 
Fall ver Unzulänglisfeit des Gontingent8 zur vollftänpigen Dedung 
des beurigen bebeutennen Abganges an Mannfchaft vie gefeglicgen 
Maßnahmen für cine nachtiägliche Ergänzung vorbehalten. Dber- 
bayım hat zu fielen: 2055 Mann von 5898 Gonferibirten, Rieder» 
bayern 2065 von 4846, vie Pfal, 2744 von 6470, bie Ober 
pfatz 1877 von 4426, Oberfranfen 2077 von 4896, Wittelfranfen 
2076 von 4893, Unterfranken 2370 von 5589 und Schwaben 
2243 Mann von 5264 Gonfer. Bel der Infanterie und dem 1,, 
2, und 4. Urt-Reg. hat die neue Mannjhaft am 2. April Abends, 
bei der Gavalerie und dem 3. Artill..Reg. am 30. Sept. Abends 
und bei bem Genic-Reg. am 14, März d. 99. Abends zur Waflen- 
übung einzurüden. 


München. 16. Febr. (Bayerifhe Ofibahn.) Bei 
ber heute ſtatigehabten Gmeralverfammiung zer Dpbahn-Altionäre 
wurde der Beriht des Berwaltungdratbet dieſer Bahn pro 
1863/64 vertheilt, woraus fih im Hanptfäclichiten Folgendes ent- 
nimmt: Bon ben Bahsen waren auf pas Jahr 1964 bie Strede 
von Weiden nad Eger mit 16 Stunden übergegangen. Hieven 
tonnte fon am 16. Auguft die Sırede von Mitterteih bie Weir 
ben bem Wetriehbe übergeben merden. Zu baldigem Abſchluffe 
werben auch bie Bahnen Eger-Hof und Eyte-Gerlasgrim gelangen. 
Bon pin auf 15,350,000 fl. veranſchlagten Koften der neueſten 
Irgt unsernommenn Bahnen werden 4—5 Millionen vom Afticn- 
tapital derfügbar bleiben. — Die Betrieberehnung 1863/64 jhlicht 
ab mit einer Einnahme von 4.457,000 fl., mit einer Ausgabe von 
3,945,000 fl., verbleibt ein Urberihuß von 512,000 fl, um 
91,000 Fl. mehr als Im Yahre 1562/63. Die Bahnrente über- 
feigt 59/5, Prozent, e8 beträgt demnach der Antheil des Staates 
nah $ 35 der Sagungen %/,. alio 87,000 fl. jener ver Alrionäre 
nah Bıff. 4. e. 90 Projent, alle 382,000 fl. — Der Birmalt- 
ungsrath befhloß, hieraus 300,000 fl., aljo %/, Prozent Divirende 
an bie Wltienbefiger zu vertheilen uno mit der Mussahlung am 1. 
März 1, 38. beginnen zu laſſca. Der Reft mit 82,000 fl. wird 
auf ven Divibenden-Gonts des I, 38. Übertragen. Mit Berläffig- 
Reit IA anzunehmen, daß auch für dieſes Jahr eine hHptozent. Ber 
Ainfung geſichert If. — 

München, 17. Febr. Die neueſten Berichte aus Rom 
10. d.fmueldın, daß Se. Maj. König Ludwig I. daſelbſt ſottwäh⸗ 
rend bed erwünſchteſten Wohlbefludens fi erfreute und am 8. do. 
einem großen, vom Borſchafter Deſterreichs, Frhin. v. Bad, ver 
anfalteten Ballfeſt, zu melden über 1100 Einladungen ergangen 
waren, bis Mitternacht beigemohnt halte, 

Hr. Oberappelltath v. Pixis, der ald Vertreter Bahırnd bei 
ber zu Hannover tagenden Kommilflon für Ausacbeitung einer 
allgemeinen veutihen Cwilprozeßordnung an bie Stelle des ra, 
v. Bomhard getreten ift, ift fhon Anfangs biefer Woche babin 
abgegangen, und in biefem Wugenblid ſiad mwahriheintih vie Ur 
beiten diefer Kommilflon wieder in vollem Bang. Frin. Stehle if 
einer an fie ergangenen Einladung folgend, gefteen nad Wien ab- 
gegangen, um dort in drei Gaſtrollen aufjuireen. 


" München, 18. Frhr. Der Berwaltungsraih de8 Efiien- 
Rollsiheaterd dabier erläht für die am 1. Nov. 1.9. bevorſtehende 
Eröffnung dieſes neuen Ehrater® ein Preidausſchreiden für Bühnen- 
dichter, und hat berfeibe für je ein Schaufpiel, rin Luſtſpiel und 
eine Bofie mit Gefang, vie als das brfle ver eingereichten Siüde 
erfannt werten, einen Preis von 600 fl. feilgefegt. Ein Süd, das 
zur Aufführung gelangt, jedoch nicht völig ben Bıeitbrftimmungen 
entiprit, bat zwar feinen An pruch auf den Preis, erhält dagegen 
eine Tantieme von 10 put ber Brutio-Einnahme jeder Aufführung. 
— Die Handelt und Gewerbelammer 01 Dberbayern bat u. A. 
beſchloſſen, Anträge des Hin. Großdändler M. Buppenbeim, um 
rafhıren Vollzua ber Eperre in Wecfel- und Ganveldfachen von 
Seite ver k. Lautgerichte und Gewährung laufender Bolllont's, 
glei jenen in Keip,ig und Franfiurt, dem Yahreebıricht einzuvet · 
leiben. In Betreff ver proj.ktirten Ermdhrung einer Ditfonio Banl 
dahler, bat fi die Rammır dahin ausgefpiodhn, daß ıim berar, 
tiges Inſtitat allereings fehr wünihenemerth wäre und dem Kan, 
tet und ver Inpuflrie weſentliche Vortheile bieten würde, daß je, 
doch einige Bıflimmungen der Statuten zu beanſtanden mwären 
welche für die Gründer zu viele Bortheile und ben Hniencehmerw 
zu wenig Sicherheit bieten würden. 


Aus Oberbayern: In Hohenzell, Bert. Aichach, war 
jüngft eine Hochteit und dann ein Getäufe. Ein Bauer murbe in 
feiner Behaufung erfhoffen und wie man hört tie Fenſter von bei- 
fen Behaufung eingefhlagen. 

Paſſau, 15. Febr. Weber die Frage, ob «8 nicht zweckmaͤ - 
Big jet, die Zarifärevuftionen, die 1. Jänner 1866 in's Leben 
treten, folort mit dem voraueſichtlich am 1. Yuli 1865 in Wirk» 
famkit lommenden prenßıfh-franzöflihen Handelsvertrag in Kraft 
‚treten zu laffen, gab vie Kıris» Gewerbe ⸗ und Hold.-Ramm:r für 
Niederbayern ihr Gutachten bahin ab, daß bie fra liche Redullion 
erft mit vem 1, Jänner 1866 in's Leben treten möge, 


Aus Grandenz wird berichtet: „Ginen entfeßlichen 
Tod hat vor einigen Tagen ber Brenner Müller in Stkur. 
def, ein noch junger Mann, gefunden. Er glaubte, baf 
in dem Sartoffelbrennfah etwas im Uneenung fei, und flirg in 
basfelbe hinein, um es inwenbig zu unterfuchen, halte aber unter 
laſſen, den Hahn abzuſchließen, ber vn Zutiitt der Dämpfe vır 


hindert. Durch itgendwelche Bornahmen in dem Faſſe brachte er 
ein klopfendes Geräufh hervor; Klopfen galt aber für ven Brenn- 
net jonft ala ein Zeichen, daß alles in Dspnung fei, mb bie 
Dämpfe zugelaffen merken follen. Die firdend bißen Dämpfe 
ſchoſſen in daß Faß und verbrannten ven Unglüdligen auf pas 
ſuichtbarſte. Nach mehiſtündigen Qualen farb er,“ 


Vermiſchte's. 


(Ein Säugling mit einem Bart.) Um Fuße bes 
Hohenwarlh im Thale Puſterwald (Bezirf Oberjeiring in Gteier- 
mark) ift fürzlih ein Kind mis dichtem Bart zur Welt gelonmen, 
Die Barihaare waren lang und fleif un hat man, um bas 
unfreundlipe Ausfehen des Kindes zu mildern, vor der heil. Taufe 
den Bart abgefäoren. 


Auch aus Rord- und Mittelveutfhlann treffen Berichte von 
aufergemöhnlih ſtarlem Schneefall ein. Aus Stralfunn wird 
gemeldet, daß bort nie Landſttahen fall unfahrbat find und im der 
Rat vom 9, zum 10. da. über 100 Soldaten die Bahn freie 
ſchaufeln mußten, die aber am andern Mittag ſchon wieder ganz 
verſchneit war. In Sasfen fürdtet man jubem, ta bie Eibe 
von Torgau aufwärts bis nah Böhmen hinein nicht blos zuge 
fioren, ſondern auch unterjoben if, beim Aufgehen einen gefähr- 
den Eitgang, ver für die untere fähfiihe Niederung bei ben 
liegenden Schnermaflen doppelt bedrohlich werben dürfte, wenn daß 
Abıhauen nicht ſehr langſam nor Ach geht, — Auch von ber bi« 
niſchen Infel Seeland hört man, daß bort am 6. 28, vie Gifen- 
bahn fo verſchneit war, daß die Direktion für das Schneefhaufeln 
10,000 Thlr. außzeben mußte, 


In Turin, fhreibt man von bort, macht gegenwärtig eine 
aus 70 Mitglievern beſtehende Schaufpiclerbande Furore. Schauipieler 
wie Schaufpielerinnen find ohne Ausnahme mit ſehr reipectabeln 
Höden ausgeftattet, und der Effect, ven fie durch dieſes Requiflt 
erzielen, fol im Trauerſplele, namentlich in Francesca di Rumini, 
ein untiverftehlicher fein. 


Handels und Börjenberichte. 


Schweinfurt, 13, Rebrwar, Auf dem heutigen Schrannenmarlte 
ergaben ſich folgende Nejultate: ber Walzen koſttie 14 fl. 30 Fr, bie 15 fl 
20 fe., Kom 11 fl. 6 fr. bs 11 dl. 42 ir, Serie ID A. 20 ir, Ha 
Tn6Mm biaTf. 18 dr, Etbſen 12 fl. Wien 11 fl und war ſchlecht 
befabren wegen der ſchlechten Witterung. 








ä 


Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerfte. Haber, 
Orte. .Monat. Mm fI. . ei af. 
Lande hart 17, ge — — 1 900 346 632 
Augẽbutg 17. 1549 15 91144 949 79 
Erbin; 16. * — — 13 46 10 10 338 620 
Freifing 15.“ — — 24 46 95 8% 656 


Darmſtadt, 16. Febr. Bel ber geſtern Nachmittag berudigten Zieh ⸗ 
ung der aroßherzoglich heſſiſchen 25R. ⸗Lorſe find och nachſtehende Nums 
mern mit dem beigefegten mößrren Gewinnflen gezogen werden: Fr. 61219 
400 fl., Rr. 13624 unb 27569 je 200 fl. 


Mainz, 17. Kebr. Unter heutiger Wochenmarkt war ſehr ſchwach be: 
fahren. Bezablt wurde: Walzen 10% 4/5 fl. per 06 Pin, Noggen 
6%, Me ver 180 Vfd., Gerſte 5.25 per 160 PP, Haber 4 fl. per 120 
Pl. Im Broßbandel ift’S mit Getreide fill. Preiſe jedoch gut behauptet 
und ohne vereinzelte Anerbietungen von morbbeutjdem und Ftankenwaijen, 
bie von Manchtüt als Signal größerer Zufuhren betrachtet werben, wäre 
Waizen fiber in dieſer Woche wicher höher gegangen, Au netiren: Walzen 
Gierländikber 10%, A, irember @/, A. dobäer 10%, fl, Korn 71 IU. 
Serie TA, weite Bohnen 13 IL, Exbfen 7%, A, Linſen 91/, fl, Biden 
fehr geiragt 9Y/g SL, alles per 200 Pſd. Haber dJ—1/4, fl, per 120 Pfund. 
Walzenmebl die laufenden Rummern 94-3, fl. per 140 Pfund. 


Verantwortlicher Revakteur: Aug, Hartmanım. 


Terminkalender. 


23. Februar früh 9 Uhr: Fortderungameldung am ben Korbmader Johan 
tegler bon Ellmnann beim f, Notar bort. 
Früb 9 uUhr. Glöubigerlabung bes Martin Hirt von Gerbrunn burd bad 


t a 3 rt. 
Früh 10 nihr: Solzftrich im Kolb'ſchen Wirthshauſe zu Schmalnau durch 
bie f. Revierforſici dort. . . 
Borneittagb: Forderungemeldung an Kaspar Kläpfel's Witlwe in Thün⸗ 
geidhein beim & Notat Grimm Gier, 
24. Februar Borm.: Forderungämeldung an den Taglöhner fr. Reuſch von 
angers heim beim F. Notar Exrinm bier, 
Rahm. 2 Uhr: Berfleigerung von Grundſtücken burd dem gl. Notar in 
KRarlflabt. k 
27. Februar früg 9 Ubr: 2. Edikistag im Goncurfe bes Mehtgers G. Ewald 
von Hammelburg beim E. KAg. bort, 


| Schwager 


Ingenieur aus Speier, 





Todes-Anzeige. 


Allen Freanden und Bekannten die- schmerzliche Nachricht, dass onser lieber Sohn, Bruder und 


Karl Weber, 


in einem Alter von 25'/, Jahren heute, Samstag, den 18., Nachts 121/, Uhr, nach kurzem Leiden sanft 


dem Herrn entschlummert ist. 
‚ Die Beerdigung findet in Speier statt. 


Würzburg, Speier, Karlsruhe, Bergzabern, den 18. Februar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


dass die feierliche Beerdigung der Verblichenen am Montag, 


Dome stattfindet, 
Würzburg, den 18. Februar 1865. 





den 20. ds, Mita,, 
Leichenhause aus und der Trauergottesdienst am Dienstag, den 21. Februar, Vormittags 10 Uhr im hohen h 


Todes-Anzeige. 
Am Freitag, den 17, Februar, Abends 7!/, Uhr verschied dahier nach nur 3tägigem Krankenlager 
an einer Lungenentzündung Frau - 


Margaretha Gantler, geb. Stechmann , 
Wittwe des k. Landgerichts-Assessors ;Cantler, 


| in einem Alter von 82 Jahren. 
Indem ich diese Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Bekannten mittheile, füge ich bei, 


Nachmittags 3 Uhr vom’! 


J. B. Cantler, 


k, Stadtgerichts - Assessor in Nürnberg, 
im Namen sämmtlicher Anverwandten, 





Bekanutmachung. 


Wer on den Nachlaß der am 26. vor. Mis. dahier vriſtotrbenen äußeren Hu · 
bertapflegpftũnd nerin Thereſta Roeder ledig von Butgwallbach irgend einen Auſpruch 
zu machen gedenlt, hat ſolchen am 

Freitag, den 24. I. Mts., 
Bormittags ® br, 
Im biedfeltigen Gelhäftszimmer Ne. 3 geltend zu maden, wibrigenfalls Hierauf bei 
Auspändigung das Maclaffes feine Rüdfüht genommen mir, 
Würzburg, ben 9. Bebruar 1865. 


Kgl. Stadtgericht. 
i — Greb. 


Sqhmerl. 





Wir ſuchen antiquatiſch zu laufen: 
1Archiv des hiſtor. Vereins. 
Band XL XII 2.3. XIV 


STADT-THEATER, 


Sonntag, ben 19. Februar 1865, 9. 
Borkelung im 8. Abonnement, 2. Gaf- 


ie * * an v. * vom und Folge. 

alional · Theater zu eron, 

König der Elfen. Grnke smauıta: Staherſche Bud: u. Kuuſthandl. 
Feen » Dper in 3 Aftın von K. M. von | [2a] in Würzburg. 


Weber. WMela: Fr. v. Ferenp. 


j erg 20, — De —* 
ellung im 8. Abonnemeut. Dr. Fau 

Sausfäppchen, oder bie Herberge 
im Walde. Boffe mir Gefang in 3 
* von Br, Sepp, Mufll von Keben- 


Die Direction. 





Kurs der Gelbjorten, 


Bon 17. Februar. 


Bifioien 9 A. d0—H Fr 

Piſtolen preußiſche 9 fl, Sdty—55', fr. 
Mind. 30 fl-Stüde 9 A. sbta-Aul, fr, 

Rond-Dufaten 5 fl. 32-33 fr, 

Zueanlenflüde 9 A. 261, — 261, Er. 

Engl. Sovereigns 11 fi. 48-50 fe, 


Flüffiger Leim, pr. Flacon 9 Er., 

Neuer Kitt, für Glas, Por— 
ellan zc, & 12 kr., 
erfifberungs = Tinftur., pr. 
Flacon 36 Er,, fowie 

Feine Patent Zahnſtocher, 
pr. Hundert Ar. und pr. Tau⸗ 
ſend 36 fr. empfiehlt 


[3a] Garl Bolsano. 


Ein Pfandzettel Dr. 16396 
wurde verloren. er rebliche Finder mirb 
um gefl. Rüdzabe in rer Expepition d. Bi. 
gebeten. 








In der Sta del ſchen Buch» umb Aunfihaub- 
lung in Würzburg it zu haben: i 


Ueber die Eifenntniß ber 
Wuthkrankheit bei Den Hunden. 


Vortrags 
gehalten in ver Atıpemie 
zu Buaris im Jahre 


per Mebiein 
1863 


von 
9. Boule», 
* inadı ſcaule an Alfort 
er Tadel 


Preis 12 Pr. 


gen 





Ausverkauf. 


Nebit vielen Kieiderftoffen find in” diefer Woche eine 


große Auswahl 


Seidenftoffe, Weißwaaren, Fuß— 
teppiche KTiſchdecken 


S. Rosenthal. 


beigefügt. 









reell beſorgt. 
Würzburg, 12, Februar 1865. 


Cours der Staatspapiere. 








Ovstorr. b pCt. Met. (Cp. * * b.R) — 

» h pÜt. Lomb. AI — 

. 5 pCt. Engl. — r iss 97, P. 

. ‚5 pCt. Engl. Met. vr. 1359 | 78%, P. 

» 6 pCt. Venet, Coupon b. R. 843, P, 

” is pÜt. Nationalanl. v, 1864| 684, G. 

* 5 pCt, Metall. Obligation, 622/, P. 

Pr la DÜR ı > 2 0. 686 F. 555/, G. 
Preussen |3°;, pÜt. Stastsschulisch. 807,4 P. 
Bayern 41/4 pCt. Gbl. ijähr. ato. [102 P, 

" 417, pCt. Obl. 1/yführ. dto.  11021/, P. 

r 4 pflt. Obl. 1jähr. dro. ”>Pp, 

a 4 pt ObLi/, jähr. dte, si P 

. 4 pr Obl. Ab.R.dio. 055, P. 

7 31/5 pl Obl. do. — 
Wörttemb. |4!/s pCt ObL b. Rothae. |1051/; P, 

= 3 pÜt. obl. dio v5 GC 
Baden 41/4 pÜt. obl. — 

81, pCt. UbL vr. 1842 927% P. 
Gr. Hess |41j, pÜt. Obl, | = 

. 2 pCt. Obl. b, Rothsch. 1001140. 

. „ püt. Obl. dto. 978, P. 
Nassau —* pCt. ob.. to. 102%, P. 

is pCt. Obl. dito, sl P 

1 34 pit Obl. dto. | wei BP. 
Frankfurt ja plt. Obl. vs pP 

» 3 pt. Obl. — 
Spanien '8 pÜt. ind, Sch. P. 411.2,30| — 

„alu pl » 
Schweden 41/4 pCt, Obl. A "106 The, | sy, P. 
N.Amerika 6 pÜt. & 1000r. 1831 D.21/, 





'e pCt. ditto r. 1862 „ 
Frankfurt, 
Bonds bei ſehr neringem BVerkchr feft blieben, 


— —512/, d. 





Gefchäfts-Empfehlung. 


® 
Durch Beſchluß vom hochloblichen Stapimagiftrat al® Zimmermeifter 
babier angenommen, erlaubt ſich Untergeichneter dem Agl. Baubehörwen und 
einem verehrlihen Publiklum bei bevorſtehender Bauzeit mitzutheilen, daß er 
zur Uebernahme von Meubauten und Reparaturen jeder Art im Emelnen ſo⸗ 
wohl ald im Ganıem bereit if und Baupläne ſowie Boranfdläze jhnel und « 


5 





Friedrich Blatz, 


6. Difr. Rr.7 u. 8, Zellerſttaße. 


| u Diverse Aktien. 


‚Intern. Bank in Lux. 4 260 Pra.a2ckr, — 
Tounus-Kisenbahn A fi. 250 istl P. 
'Frankiurt-Hanauer-Eisenbahn . . 10115 
Ooas. P.&t.Eisb. bplt, 500 Fr. à 26 kr. — 
h „ Kilsst.-Eisenbahn 5 pCt. „ . |1176. 
|Bökm. Westbahn-Aktien A A, 200 in 


. #0. 

















Ad. Gäbhard's Brauerei. 


Morgen, Montag: 


Gefangs-Produktion 
der Tyroler Naturfänger-Gefelk: 
ſchaft Lercher 
(4 Seren und 1 Dame), 

Anfang 1/58 Uhr. 





Der Befiger einer großen, im vollen 
Betriebe ſteheuden Streichgarn: Bpin: 
nerei mwünfht zu feiner Beriretung refp. 
ale Geſchaͤftz · Beiſtand eine geeignete Ber 
fönlichleit zu engagiren. Die Stellung if 
eine angenehme bauernbe mit einem Jahr⸗ 
gehalt von 8OO— 1000 Thlr. pr, Grit, verbun · 
ten und eignet fi für jeden umſichtigen 
foliven ſichern Mann, Franco: Anerbictungen 
find am ben Beauftragten J. Kolz iu 

Berlin, Fifcherfir. 24 ıu rihten. 








! Wechsel 
| in süddeutscher Währung. 


Kreaa. 50 Ti. Lad. w #68, P. 
‚Brüssel Fra, 200 k. 3.! 941,5 G. 
pP. Cöln Thir, 60 x. 8. Non; pP, 
Hamb, Mb. 100 k. 8. | #B u. 
‚Leipzig Th. 60 %. 8. 105 P, 
‚Louton Lat. 10 k. *8 


Khein-Nahs-Batın 200 Thl.A I06 dpi. 2. 30 6. \Lyon Fre. 200 k. 
HLudwigshafen-Bexducher à 4 p. Tuazıy P, Mai, Fre, 200 6 
dto, dto, Prior, 4 4 pt. 974, P. München A. 100 k. 8,997, P 
‚Pfälz. Mazd. b. Rothschlid A 4i/, pOt. |H0TNGP. 8/4 G. Paris Pre. 200 k. 8. | Wal/g G 
Vest. Bt.-Bisenb. Prior.-Obliz, a 8 ptx) 50%5 P. Petershurg 60 8-2 — 
Kiisab,-Rahn Prior. 5 pCt. 5/7 Triest f. 100 k. 8, | _ 
‚Südd. Bank-äkt., 4 pCt. Ein. BOHAP.2B8140. Wien fl. 100 5 _ 
‚Span. Hendels- und Industrie . do. in üst. w. J B. Isa, u 
"Bayr. Ostbahn & 41/4 pt, volleinher. nat P Ah. ‚Divonto em | “pie 
— Ostbehn mit SU pl Kins, 119° P. 3, 0, 
> Küfies. Ihir. 40 b. ki. ı 55%, P. 
____ Anlehens-Loose._ gr. Hasın f. 50 b. R- ‚133 P, 
|Onsterr, f. 350 v. try — 2. 26 de. 
Un Aßiorniibsinitdpet) 76 6. Nasanu A, 2b bei Rothseh. E as P, 
I 5 600 v. 1860 6/7 | 831 0 Sardinische Fr. 36 b. B. | 
A 100Kleb. Lv. IVda. ig P, Neuchstelse 10 Fra.-Looes — 
do. v.1864. ei G. v2 P.] Freiburger ib Fra.-Loose — 
Schwed, 10 Tbir, Loose I #0. Mailänder 4b Fra, L. b. R. au, P. 
‚Badische f. 50 2. 126,5. Ft, Lüttich mie 2, pi. z | 301, P, 
Badische fi. 36 33%, P Ansb.-Gunzeuh, fl T-L. | 1084 P. 


18. Februar, Anterifaner waren auch heute durch fremde Raufordees geſucht und Höher, nähen oſterreich. 


(Synd.) 


Drud und Berlag ver Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Frankturer sank dB, 0 ,. . . (ira. 

K. K. Ossterr. National-Bankektion 839 G. — — = — — 
Ossterr. Kreditbank-Aktien & fi. 200 100 7. 1981 6. l 

Bayer, Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt.| 9#1/, P —* fi. 100 x. 8, 1011, P, 
Darmat. Bank 1, u. 2. Serie à fl, 2b 238 PB, ‚Antwerp. Fre. 200 k.8.| 341/, 0. 
 Weimarische Bank & Thir, 100 . 10014, G. 'Augsb. A. 100 k. 8. 100 P. 
"litteldoutsche Kroditaktien + ; . 1011, P Berlin Th. 00 k.&. i10BP, 


1161/4P.1187/40. 





Ar 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung, 


zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirfs Würzburg. 


Das Abonnement auf ben Anzeiger be M t | Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige | 

trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen Mon ag ’ Reile ober beren Raum wirb mit 3 fr, bie 1865 
M 51. tal. baver. Beitämtern, Die Berantwortlich · 20 Februar zweilpaltige mit 6 fx. und bie durchlaufende . 

feit für Inferate trägt ber Einſender derſelben. “ V ’ Seile mit 9 fr. berechnet. 








AN Y Gifenbabn in Würzburg. JABn. Rabrpfan v 1. Nov. 1864, 





7 Voftomnibusfahrten nad 





Braut rüb: vu62 10082. Meham. z 1 
furt j“ 





Bam: Frübs 462. 10@SZ, 110 | Manpeın ,. 
2.20 K2. 6 PZ. 10662. 116 PZ| berg Nchm.r20K2.30G2.74PZ. 114PZ. 1. 


Dergenigeim 4%] Renttaptayt. 








Bifhoföbeim 40 





Und: Früh: 1IWGZ 
bat Pchm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ 

Bam Früh: 4 PZ. SW PZ. 11#GZ, 
b \Mdhm.:124K2,4WGZ,0052.110G% 










Ant: Krüb: 5 PZ. 8 CZ. 








Tagedfalender: Kucharius. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 4 Mint, 





Politiſche Nundichan. 


Der Landtag in Weimar hat im feiner Sigung vom 18. d. 
den Antrag auf Abſchaffung ver Eonedftrafe mit 23 gegen 5 Stim- 
men angenommen, 

Der Herzog von Raſſau, mit deſſen Megierungepragis bie 
Mehrzahl feiner Unterſhanen nicht ganz zufrieden fein ſoll, bat ſich, 
was wir bod nicht unerwähnt lafjen wollen, kürzlich das Privat 
vergnügen gemacht, wieber 4 Generäle zu ernennen. Er befikt 
beren nunmehr neun für feine Armee von 6300 Mann; e8 lommt 
alfo auf je 700 Mann ein General. Bon dem Ießternannten 
General beißt «8, daß er feinen Untergebenen „ächt militärischen“ 
Geiſt einzuflößen verfiehe. 

Die offizidfen "Berliner Storrefponventen fielen wiederholt in 
Abrete, daß Rufland, England ober Franfreih Schritte im der 
Herzogihümerfrag: gethan hätten. Bugleid wiederholen fle bie 
freche Antlage gegen Hrn. v. Beuf, daß er „verbedite Rheinbunte- 
politit® treiben möchte, k 

Die preußifhe Agitation in Schleswig-Holftein IR unermüdlich 
und dehnt ihre Operationen immer weiter aus. Am 12. Februar 
Bielt eine Anzahl Füdrer der fogen. „nationalen“ Partei in Renps- 
burg eine Berfammlung ab. Bon pen 30 Anweſenden ſprachen 
fi$ 28 für den engften und bauernden-Anfhlug an Preußen aus, 
mworunter fle die Abtretung ber vollen Milttärhoheit zu Waſſer und 
zu Land am Preußen verftchen. Des Wuguftenburgers wurde 
übrigens faR gar nicht gebadt. Die Berfammlung emtigte mit 
einem Mahle, bei welchem ein Zrinffprud „anf die [hmarz-meiße 
Kriegefahne“ „begeifterten Anklang” fand. 

Ein NRew-Borter Telegramm vom 8. dB. beflätigt das Scei- 
dern der Friebensunterhanplungen. — Der Uniond-General Sher- 
man marſchirt auf Gharlefon und Branuchville vor; es heißt, er 
beſinde ſich 30 Meilen von letzterem, 20 Meilen von erſterem 
Plage. Der linke Flügel der Grant’fchen Armee bat eine Bi- 
mwegung gegen Reamb-Station gemacht; man erwartet eine Schlacht. 
Lee ift zum Dbergeneral der Rebellenarmee ernannt. Einem Ge— 
rüchte zufolge haben bie Rebellen Mobile geräumt, 


Tagesbericht. 


Se. Maj. ber König dat dem Lantgerihte Schöllrippen 
einen Aſſeſſor beigegeben und auf die Stelle vesfelben den biäher, 
Gerihtsihreiber am genannten Gerichte, Carl Julius Ruppert, 
befördert. 





$ Würzburg, 20. Febr. Die am Samſtage von ber 
Geſellſchaft der 5der im hieſigen Stadttheater arrangirte Abend⸗ 


Fraut· Ir i0pZ, 6— GZ, $— EZ. Dettelbab ° 5 9. | Modbahr 
Bm Wan Im Gz. DISR TOR Eſſelbach 4 A. | Mosbach über Bertheim 


bad Nchm.: 2% KZ. 45 GZ. 






1 Mtıt 

| Miltenber; 5R.| Rokbrunn 4m 
Aurs.on. Stabtorogeltend A. 

8 u 

s u 


Kipingen 8 8| Bertbeim 54.) Biefentbeid 
54. 


Reufes 





Unterhaltung, welche dieſe unter Rilwirlung des hieſigen Gänger- 
vereins ausführte, bot dem zahlteich verfammelten Publikum reich ⸗ 
lihen Stoff der heiterften Unterhaltung. Die hiebei zur Aufführ 
ung gelangte burleafe Oper: „Daß Nachtlager von Grenobel* 
von Hard, Mufit von Beder, befriebigte ſowohl in Unlage und 
fomifder Ausarbeitung des Libretto, als im der höchſt effellvoll 
gefchriebenen Muſik und elektrifirte das Publilum zu dÖfterm uns 
ungetheilteſtem Beifalle. Berfafier und Componiſt murben am 
Säluffe, Die Soloſänger bei offener Sjene mehrmals gerufen, 
Das ſchließllch beigegebene Luſtſpiel von Hahn bot mande draſtiſch e 
und amufante Momente. (Zu erwähnen fei aud des Knaben, ver 
fo famoß tanzte; verfelbe tanzte mit erfaunlicdher Leichtigleit un 
Sicherheit, und zeigte eine Gelenligkelt, melde einem Kautichuck- 
mann Ehre gemacht hätte. Mehrmaliger Hervorruf und ein Hüb- 
her Blumenftrauß wurden bem Meinen Tänzer zu Theil.) 

* Für diefe Mode find folgende Öffentliche Gigungen bei dem Frniql. 
Bezirtsgetichte Würzburg anberaumt: Am 21. Februar Nachm. 3 Uhr 
bie Berufung bes Wartin Bed von Güntersleben in Baden gean Kafpar 
Sebold von da, wegen Gbrenlränlung, um 3%, Uhr des Jof. Kümmel Vom 
leben in Sachen gegen Erhard Schmitt von Marktleutgen wegen beögl-r 
um Af/, Uhr des Reinhart 1 und deilen Gbefran won Gifingen Wegner 
Forftfrevels; um 39/4 Uhr des Eifenbaknbawalforbanten Borzelt, z Zt. Fr 
Scrolbepasien, wegen yorfifrevels det I. Mengin zu Linpflur. Am 23. D- 


Uhr gesen Ottilia Michel von Bernsfelden wegen Küdkche aus der Barı= 
beöverweilung und gegen Math, Hlier von Schornweiſach wegen DiebitabI®- 
Am 25. Februar Vormittags 9 Uhr gegen Job. Ab. Wagner von Langer“ 
leiten wegen zweier Vergeben bed Diebitabld, um 10 Uhr gegen Ig. DRTeibet 


Schwurgericht. 
1. Quartal. 11. Berbanplung. 


* Würzburg, 20. Fer. Antlage gegen Georg SBUNEr 
21 Yahre alt, ledig von Eichfeld, wegen Berbredhens bes Morbeß, 
begangen an feiner Schwefler Sophie, im Zufommenfluffe mit ee 
B.rgeben der Blutfhante, — Der Zaglöhner Jalob Silner b e ſitz 
in Eichfeld, Landger. Vollach, ein häubliches Anweſen mit re 
Hofriethe. Er war verheltathet und e8 waren aus feiner Ehe ® sin 
Kinder hervorgegangen: Gcorg, im Alter von 21, Sophie — * 
17 Zahren und zwei jüngere Kinder, ein Mäbchen, 14 Jahre. — 
ein Snabe, 5 Jahre alt; am 28. April 1864 flarb feine Dh 
nad einer längeren Kranlheit. Georg Edliner wurde im — 
feine® Bater® gut erjogen; er zeigte ſich fchen mährenn Se —* 
Schulzeit in Beziehung auf Fähigteit und Betragen von einer » 
theilbaften Seite und auch fpäter zeigte er eine gute auführun 
fo daß ihm ver beſte Leumund zur Seite ſtehtz von Srimapegenefit 
warb er als eim ordentlicher und flolger Burſche geſchildert. Ser 
fang diente er in Zeiligheim mit guter Aufführung, bie ihn — 
fangs 1864 fein Vater auf den auedrücklichen Wunſch feiner > 
prolfchen erfranften Mutter nach Kaufe nahm, wo er feilbem Pf 


— 


Pater in ber Feldarbeit beiſtand und dem Taglohnsverdlenſte nach 
ging. — Sophie galt als ein ſchwachſinniges Eavchen; fie hielt 
fi, da fie laum unter frembe Leute sah! Härte, ſtett an Haufe 
auf und befjäftiäte ſich mit häuslſcher ums Belvanbeit; fie war in 
fttticher Begehung tadellos. (Fortſed folgt.) 

Ba 14. Febr. Bieher waren In ber Faſchingszeit 
bei Hof zwei Bälle, einen vom Hrn. Appell,-Ger.-Bräfiventen und 
Staatsrathe, Fihm. v. Kleinſchrod gegebenen Ball beehtien II. 
RR. griech. Majekäten mit einem Befude, KHöchftviefelben fahren 
fort, Wohlthaten zu fpenden. 600 fl. wurden in biefem Winter 
„für vie Armen“ überhaupt gegeben, an ale Erziehungs- und 
Unterrihtsanflalten armer Rinder namhafte Gaben verabreicht, und 
im einzelnen Nothfälen an Familien Unterflügungen gewährt. — 
Seit iehztem Donnerftag iſt unjer Her Enbifhof an einer beftigen 
Grippe erkrankt, doch geht es erfeeulicher Weiſe feit Iegter Nacht 
etwas buffer. {R. 8.8) 

München, 17. Febt. Wie mitgeteilt wird, entziffern bie 
von der Poſtanſtait gepflogenen Recherchen und Ueberfchläge über 
allenfallfigen Ausfall an Porto bei Einführung einer für ganı 
Bayern gleichen Briefporiotage von drei Kreugern eine Summe von 
4800020000 fl. — Se. Moj. der König bat vem 1. Staais . 
rathe Hrn. v. Bolt das Großeomthurfreuz des Verdienſtordens vom 
b. Michael, begleitet von einem außerorbentlih huldvollen Hand · 
ſchrelben. verliehen. 


Ueber den vom der Ktreis⸗Gewerbo und Handelalammet von 
Oberbayern angenommenen Untrag auf Entihävigung ber Realtechte 
bei der von Seite der Staatsregierung beabſichtigten Einführung 
der Gewerbefreiheit erfährt man Folgendes: Der Borland deB 
Mündpener Oewerberathes brachte ven bezüglichen Antrag, umfländ- 
ki) motivirt, ein, umb fand derſelbe der hohen Bedeutung für die 
Betheillaten halber die vlelſeitigſte Erörterung. Der Untragfteller 
bob hervor, daß nad den im Jahre 1861 gepilogemen Erhebungen 
der Geſammiwerth der Realrechte in Bayern die enorme Summe 
von 68,846,318 fl. betzägt, wovon 19,710,515 fl. auf Oberbayern 
fallen und ſpezlell die Münchener Realrechte allein mit 2,370,591 fl. 
Sppoibelenkapitalten belaſtet find, und baß unfere Regierung in 
diefer Frage an Loyalität gewiß anderen Staaten nicht nachſtehen 
werde, in welchen mit ber Einführung der Bewerbefreiheit auch bie 
Entibärigung ber Mealrechte thatſächlich erfolgt iR. Der Beſchluh 
der Sammer lautete dahin, vie Regierung zu bitten, mit ber au 
erwartenden, auf dem Prinzip der Gewerbefreiheit bafirenden Ger 
werbe- Orbnung aud eime Worlage über die Entihäpigung ber 
Realrechtsbeſther an ven Landtag gelangen zu lafen. 


München, 18. Febr. Dem Bernehmen nad ſoll num 
auch bei ber Generaldirelſion der k. Berkehrsanflalten die Einrich- 
tung getroffen worben fein, daß wichtige Fragen nicht mehr wie 
bieher in ſog. burcaumäßiger Beihäfisbehannlung erledigt merken, 
fondern er nad) vorher fattgefundener Berathung des Stollegiums 
(wie folche follegiale Beiclußfaffungen überhaupt für alle Zentral. 
Rellen Boriärift fin) ihre Entſcheidung finden. — Ee verlautet, 
daß eine neue Verordnung über das Mobiliarfeuernerfiherungsmelen 
im Bayern bereitd die fyl. Sanktion erhalten habe, fo daß deren 
offizielle BVeröffentlihung fon in der nächſten Woche erwartet 
werben dürfte, Diele neue Verordnung fol mehrfache Erleichte- 
rungen gegen bie Vorſchriften der beiden früheren Berorbnungen 
vom Juli 1853 ausſprechen, fo 3. B.: die Gleichſtellung ber ein« 
heimiſchen und der auslänpifägen Verſicherungsgeſellſchaſten in allen 
wefentliden Beflimmungen, ferner Beflätigung der Agenten und 
Bivimirung der Berfiherungsanträge lediglich durch bie Ontspolizei- 
behörken, Grflattung einer möglich freien Bewegung der Ügenten, 
fo daß fie auf jede anſtändige Art die Nichiverfiherten zum Ber- 
fihern aufmuntern bürfen, jebod bliebe Das eigentliche Haufiren 
(Umderziehen von Ort zu Ort und von Haus zu Haus) und vie 
Benugung der fogemannten Unterhänbler u. ſ. w. außgeichlofien. 

(ft. Abdy.) 

München, 18. Febr. Rah ven heute erlaffenen Unorb- 
nungen werben bie morgen Abends bier eintreffennen Herzog Karl 
Theodor und deſſen Gemahlin, vie Herjogin Sophie, am Montag 
im Herzog· Max · Palais die Aufwartungen ber Herren und Damen 
der brei Hof-Rangesllaffen entgegen nehmen. Die Vorſtellung im 
t. Hoftheater bei feſtlich beleuchtetem Haufe fol am Dienftag Abends 
Rattfinven und haben die verfelben beimohnenven f. Hof · und Staat: 
beamten :c. in Gala-Uniform zu erſcheinen. Am folgenden Tage, 
Mittwoh, wirb dann im Feſtſaalbau ver I. Reſidenz große Galla⸗ 
Tafel zu 60 Gouperts faitfinden. Dem Mufillorps des l. Inf. 
Leib- Reg. iR die Tafelmuſik übertragen und hielt wasfelbe bereits 





heute Nachmittags fin ver L Refivenz die Hauphprobe der zur Auf- 
filftüdte, 


führung gelongenpen Mu (Mt, Ubdj.) 
Im Beyisksante Mallersdorf kam jüngft der merkwürdige 


Fall vor, daß ein uch nicht 11 Jahre alter Schultnabe fi, weil 


man ihm, wenn er einmal zum Militär fommen werde, eine außers 


ordentlich firenge Gehorjamleiftung in Auzfiht flelte, ven kleinen 


Finger an einer Hand mit ver Hade gänzlich abhieb, um nicht 
einſt Soldat werben zu müſſen. 

Berlin, 16. Febr. Aus einer Notiz die wir ber Koburger 
„Wibeitergeitumg* entnehmen, geht hervor, daß von ben im Jahr 
1863 in die preußiihe Urmee eingeftellten Erfatzmannſchaften — 
im Ganzen 66,700 — die unverhältnigmäßige Zahl von 3300 ohne 
alle Schulbildung war. Am ungünftigften trat die Brovin; Preußen 
hervor; von 5358 Mann konnten 1314 weder lefen noch fchreiben, 
Dagegen zeichnete fi die Provinz Sachſen unter allen vortbeilhaft 
aus, indem von 11,763 @ingefclten nur 86 ohne jede Schul · 
bildung waren. In ver Provinz Pommern konnten von 6137 
eingefellten Berfonen 331 weder leſen noch ſchreiben. Obwohl in 
Preußen Schulzwang herrſcht, fo folgt aus dieſen Zahlen, daß fi 
ein nicht unbedeutender Theil der ſchulpflichtigen Jugend dem 
Schulunterricht zu entziehen weiß. 

Seipiig, 15. Febr. Nachdem bereits vorgeftern Abend drei 
im biefigen Bepalozzififte untergebrachte Madchen von dort ent» 
laufen waren, vom denen jedoch eins noch benfelben Abend durch 
feinen Stiefvater wicder pahin zurüdgebradt worben, währenn bie 
beiten andern Flüchtlinge bei ihren hieſtgen Verwandten fi auf- 
halten ſollen, bat fich diefer Vorfall heute Morgen ermeuert, denn 
«8 find in der festen Frühſtunde abermals zwei 13jährige Zög- 
linge auß bem Pejlalozziftifte entwiden. Gins von den Kindern 
liegt, nach ven Ausfagen feines Baterd, an ven erlittenen Miß- 
bantlungen krank barnieber. 


Grenoble, 17. Febr. Diefe Naht iR im Schloſſe von 
Bizilla, weldes Herm Gafimir Perrier gehört, eine Beuersbrunf 
außgebroden. Das Feuer hat ven Zeil gerflört, ber zu eimer 
Fabrik feidener Tücher verwandt wurde, fo mar das frühere Walls 
baus Les digmeres, wo die Berfammlung der Notabeln im 
Zahre 1788 flatifannen. Der Theil des Webäubes, ven Kerr 
Berrier bewohnt, ift verſchont geblieben, 


Neueſtes. 


(Barnifonsmwedfel) Dat 1. Bataillon des Inf-Reib- 
Regiments von Bermerdheim nad) Speyer, das 1. Bat. ve 1. 
Inf Reg. v. Germersheim nah Landau, das 1. Bat. des 2, J-Reg, 
von Münden nah Germersheim, das 1. Bat. des 4. J. Reg. von 
Speyer nah Germersheim, das 2, Bat, desſ. Reg. von Aldafien- 
burg nad Frankfurt a/M., das 2. Bat. bes 6. Inf.Reg. von 
Landau mach Germerdheim, das 3. Bat. desſ. Reg. von Franf- 
furt a/M. nad Sulzbach, daB 3. Bat. des 7. J.-Reg. von Lan: 
dau nah Münden, das 2. Bat. des 10. J. Reg. von Jugolſtadt 
nach Geimeisheim, daB 3. Bat. desſ. Reg. von Oermertheim nad 
Ingolſtadi, das 1. Bat. des 13. Inf, Reg. von Bayreuth nad 
Fandau, das 3. Bat. des. Reg. von Lantau nad Bayreuth, das 
2. Bat. des 15. Z.-Reg. von Neuburg nad Landau, das 3. Bat. 
desſ. Reg. von Germessheim nah Neuburg, umb ba88. Yig.-Bat, 
von Suljbadh nah Altaffendurg. Für den Vollzug viefer Dielo- 
eirungen werden die weiteren Beſtimmungen nachſolgen. (MiL-B.-BL.) 


Handeld- und Börjenberichte. 


Getraide Preife zu Würzburg vom 13. bis 18. Februar, 
Höfer. i Nichrigfier, 
Balzem 1a.5öE Bade re Geſt. — L 
Kom ıf E 


Gete 1M—M v. 33. 9 
* ILBA TR Im — ihr 
Erbſen 12 I. 40 tr., Linfen 


— A. — & 

Summa aller dertauflen Frũghie 339,170 Pfb. Amfapfumma 14,329 fl. 16 Fr. 

Min 48. Februar. (Hepfermarkt.) Mittelgattungen Landbopfen 
alten ori, re AR fl, ? eittefe print qualität fi, 

palter Umgegenb 135—140 fi. Spalter Stabtgut 170 fi. 

Berlin, 18. Febr. Die preußiſcht Bank bat ihren Disconto für 
Wechſel auf 4 Prorent, für Lombardgeſchafte auf 4/, Procemt bherabgefcht. 

Newport, 8 Februar, Nachm. Gold 210%4; Wechſellurs 23214; 
Bonbs 1084/,; Banınmwolle 8. 

Amfterbam, 17, Febr. Die mieberländifge Bank hat ben Disfente 
auf 4 pt, berabgejebt. 


Verantwortlicher Revaliem: Aug, Harıtmanm. 








Holz en k. Forftrevier 
chberg. 


Die in den I. — Stadtweg, Burlardiner- 
holz und Gohdne Leite — nächſt des Guttenberger Forſthauſes — 
angefallenen⸗ Holzſorlimente werben ; ber öffentlichen Verſteigerung unterfellt 
wie folgt: 

1. Mittwoch, den 22. ds. Monats, 
Bormittags 10 Ubr beginnend, 
531/, Klafter Eichen -Müſſelholz, 
Scheltholj, 






3, " ” 

Sl, m „ Kmorholh, 

59 5 „ halb Anbruchholj, 
156%, „ Buchen-Sceitholz, 
1051, „ „ Rnorzboly, 

110 " „ Brügelbolj. 


Yu. Donnerftag, den 23. ds. Monats, 
Bormittags 10 Uhr, 
65”Rlafier Er Aſthoij. 
Eichen „ 
— u. Aſpen gan) Anbruchholz, 
155 „ Brocholz, 
194 „ Buchen u. Cichen ⸗ —— 
229 Hunde „ „ Aftwellen 
Säimmilides Eichen-Müfelbolz , fowie das Eichen. ER Buchen · Scheitholz wird 
in freier Goncurzenz, das übrige Material. für den Lofalbebarf verſtrichen. Im Uebrigen 
wirb bemerft, daß alle Jene, welde für Andere Holz fleigern wollen, fi mit legalen 
Vollmachten zu verjehen haben, und daß die Inlammenkunft an dem genannten Zagen 
in dem bei Buttenberg gelegenen Waldhäuschen flatfinde, allmo bie 
näheren Berfaufsbebingungen befannt gemacht werben. 
Guttenberg, ben 9, Februar 1865. 


Der k. Revierverweſer. 


[26] Stammiler. 





Im Verlage ver Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg er 
ſcheint forben und if dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


DUPANLOUP’S ;ertremmene sen ac vi 


Convention vom 15. Septbr. und bie 
Enchelica vom 8. Dejdr. Nach der 12, franzdf, Drig.-Uusgabe ind Deutſche Übertragen 
v. J. Moljberger, Religionsiehrer. 7 Bog. in gr. 8. Preis 24 fr. — 8 fgr. 
Diefe Ueberſetzung iſt eine überaus flichende und entfpriht dem franzöfifden DOris 
ginale vollflommen; man bittet vaher bei Beſtellungen an Buchhandlungen ven Zufah 
„Überfegt von Molzberger* nicht zu unterlaffen., 


KIRCHE und nicht PARTEI 


Eine Antwort auf die jüngfte Brofchüre de Herm Dr. Michelis von Prof. Dr. J. 
Sergenroetber. 1865. 4 Bogen in gr.8. Preis 21 I. — 6 for. 


STADT-THEATER, Heue Bücher. 


Montag, dem 20, Februar, 10. Vor | Borräthig in der StapeMihen Bude und 
flellung im 8. Abonaement. Mobert Runfbandlung in Würzburg. 
uud Bertram oder die Iuftigen | Die Anftalten zur Beförberung der 





Bagabonden. Bofe mit Scans in Gemwerbireibenvden und des Gemerbe- 
4 Ulten von ©. Räter, betriebes in Deutihland, Bon Ev. 
Dienflag, dem 21, Februar. Kür die Jac. Moegerath, Direltor ber K. 


am 13. de. Mis. ousgefollene Abonme, | Provinz Gewerbeſchule ” — * 
menls · Vorſtellung. 11. Borſtellung im 8. 


Abonnement. 1720. Hiſſot. Luffpiel in | Des Laudwirthé — 


4 Alten v. $. Seiſch. Braktifher Rathgeber für Bartenbefiger, 





Die Direction. Ton Paul Niemeyer fl. 1. 21. 
Die Geſetzmäßigkeit in ven ſchein 
—— bar willlührlichen menſchlichen Hand⸗ 


lungen vom Stanbpunfte ber Stati . 
Bon U, Wagner, 2 MAle. flid. 


I 
| J— mine. 


Elara oder Zuſanmenhang der Natur 


Luß mit der Geifterwelt. in Gefpräh von 
rn Bi Fine ws — Säelling. Separal-Ausg. 7. * 
8 £. alt, Probuftenhändierd Ti 


— 
82 J. at, un — 


773. al 





Ein aus Steinen ſehr maſſiv gebaules 
Haus mir ſehr gutem Seller und in 
guter Lage iſt ſogleich Familienverhältniffe 
wegen ‚unter fehr annehmbarın Bedingun⸗ 


gen zu verlaufen. 
d. Blaltes, 


Wir ſuchen —— — 

1Archiv des hiſtor. Verei 
Band XI 2.3. xıv 
und Folge. 


Stabel’ide Buch⸗ u. Kuuſthandl. 
[26] in WBürzblrg. 
Für alle Schreibende 
empfehle mein Lager der allein echten 
patentirten Alizarin » Tinte aus 
der ruhmlichſt bekannten Fabrik von Ang. 


Leonhardi in Dredpen Ihn Flacons 
a 15, 24 und 36 fr 


* Earl Bolzano. 
Fremden = Anzeige. 


Bom 19, Februar: 


(Adler) rau MWindii mit Familie aus 
— Fabr. Graſſer mit Familie a. Coburg. 
Ftau Eräf a. Mainz. Fräul. Müller a. Ger 
burg. ar Wide mann a. Ebesheim, Juget⸗ 
mann a. Barmen, Weber a. Hilden, Renhard 
a. Gin, Sımer a. Oberlahnſſein, Elibermann 

Heing a. Hanau, Doß aus Auer⸗ 
bad, Ri a Nürnberg , Gittes aus 
— Hiplein a. Frauffurt. 


Hotel Mügmer) Wagenfabr. Noel und 
en, gr Blrgburg, Frau Dr. Berling unb 
hier a, Tiy zn BL, Poflerp. Blubor unb 

Schwugerin a. Beragabern, Aflte Pa ec 

u. freu a Märzburg, Finſterer a. Kitzingern, 

ig a. Aub, — a. Bamberg. Berwals 
— sa a. Tplingen. Gaftw. Ruckdaͤſchel au 
peier. 


„et Hof.) Kilte, Lonton a, Honftantind= 

Zürn u. Gem. a. Frankfurt, Fäht au$ 
—X Wendel a. Burgamad. Berwaltee 
munf u. Arnſtein. 

8 Fabr, Oeffrich a. Braunfiweig- 
Kflte, Neuborfi a. Berlin, Flemming a, Gbem= 
nie, Großer a. Berlin, 2üiding a, aläfelb, 
Lircberger a, Weilburg, Siebert a. Gaflel, >Ö 
lemann aus Magdeburg, Liebermuth a. Got -- 


(Bürtt. Hof.) Mflte: Bomeſeld a. GIab- 
bad, Villingreth a. Halver, Kirhbeimer arı® 
Kranffurt a BR. Part. Kühn a. Münden, DF- 
Hermann a. Wihafienburg. 


Nüheres durch bie Exp. 





— — — — — —— 
m der Stadel' ſchen Buch und Kunfiyarıbr 
MR. in Bürzburg em 32. ” 


Die Convention 
vom 15. September 


Die Eneyeliea 


vom 8. — 


——— 


sine? 27 tr. 


— — — — — 
Das in Stahet's Verlag in Würz- 
burg new etſchlenene Buchlein: 


Eine Stunde in der Faſtuacht 


vor demn 
aller hetligſten Seren Jeſu. 
Eine fromme Uebung, den Gläubigen ge 
wibmet, von P. Zub. Coſta umb mit 
diſcho ſcher GBurheifung üderfeft von DO’. 


Mar. 
Biſchof von 


Byrne. 1859. 2 Bogen in 169, . Breis 
6 fr. ober 2 Ggr. witd wg" em» 
pfohlen. (dd 


Concordia, 
Kölnische Sebens-Verficherungs-Gefelfchaft. 


Grund-Capital der Gesellsch 
Die Eoncorbia übernimmt gegen Ken > febr mäßige Prämien — 
Verfi en und überhaupt alle B von Gapitalien und 
Henten auf den Lebends wie auf ven Zoßesfani in in jeder beliebi Form, 
u ben von fhr —— inderverſorgungs⸗ Taſſen nnen Eins 
en zu jeder Zeit erfolgen, und * alle Finder, vie nicht 
vor 1 geboren find. 

Gefhäfts:Hetultate pro ultimo Dezember 1863 flellen ſich wie folgt: 
Referve: m. * ven Beiträgen gefammelt . 3,707,011 Zhater. 
Berfiherte Eapitalien . - » 2 2 2 00“ 14,807,652 
Berficherte falle Deibrenien a An ae 69,000 „ 

Zahl der verfiherten Werfonen : 8,959. 
Zahl der eingefhriebenen Der: 29,860. 

Proſpelte und Antrags-Formufare und jede gewünſchte Auskunft eriheilt bereit. 

willig und unentgeltlich: 


die General- Agentur: Hoch. Knorsch 


n Würzburg, 
ER tie Gerren Ugenten: 
vo Bela, Stadtſchreider in Arnſtein. 
ee, Kaufmann in Afhaffenhurg. 
— Bir er, Safetier in Getolzhofen. 
2* Stoll, Bezidsthierarzt in Hammelburg. 
—3 Delonom in Hoͤberg. 
—* elbrecht, Kaufmann in Kiſſingen. 
$ olff, Kaufmann in Kißingen. 
a — — Chirurg in Marftdibart. 
rtmann, Raufmann in Marltbreit, 
So er Kaufmann in Markiheivenfelo. 
un Bauner, Kaufmann in Mellrichſtadt. 
eter Metger, Bädermeifter in Dchſenfurt. 
eb. Meſſerſchmidt, Brauer in Poppenhauſen. 
D. Dertel, Chirurg in Prichſenſtadt. 
Louis Hofa, Kaufmann in Schweinfurt. 
Zud. Kern, Maljauffhlags-Afiftent in Würzburg. 
N. Meud, Lehrer in Beil. [11] 


mmokpeerBeigerung im k. Neviere 
Binsfeld. 


Der Unterzeichnete verfleigert 
Donuerftag, den 23. Februar I. Is, 
fräb 9 Ubr, 


bei dem Waldhäuschen, 
Staattwalbabtheilung „DOberbeeg hob” 
a1, Klafter Eihen-Müfielholz, 31/,° Tang, 2, uw. 3. Klafle, 


Baipmannsrup" am Forfigarten aus bır 





Durch 3. Scheible in S tutt- 
gart fowie durch alle Buchhandlungen 
Balerns Tann bejogen werden ; in Würj- 
burg durch bie Stahel’ —* Buch⸗ u. 
Kunfthandlunug: 


Geheime Philoſophie, 


magiſch⸗ magnttiſche Heillunde. Eine 
Ertlaͤrung ber wunderbaren Eiſcheinun⸗ 
gen des Magneritmus und Einleitung 
in die verborgenften Gcheimnife der Na- 
tur, Bon Ferd. Santanelli, Pro⸗ 
feffor der Medizin zu Neapel. 
Vreis 48 Ir. 


Die Cabbala 


des Heinrich Gorneliud Agrippa von 
Rettlesheim, vollſtändig und mit einer 
Abhandlung über Schöpfung durch Jahr 
len und Worte, tur Dr. Phil. $riebr. 
Bartb. Mit einer Menge Adbild. 
Preis 48 fr. 


Haudbüchlein »- Sympathie 
in vierhundert Vorfchriften. 
Bon M. Eunow, 
Preis 24 fr. 


Bücher der magnetifchen 


Heilkunde, 
worin fowohl die Theorie ala Praxis 
biefer Wiſſenſchaft enthalten iſt, viele 
gebeime Naturwunder geoffenbart, die 
bie her unbefannten Wulungen des Le 
bendgeiftes enthüllt und die Fundamente 
diefer ganzen verborgenen Kunſt mit ben 
ſtärlſten, auf Erfahrung geflügten Ber 
weißgründen bargeftellt werben. Bon 
Marwell, ſchonſchem Urzte. 
Herautgegeben von Dr. G. Fran, 
Defan u. Senior der medij. Facultät in 

Heidelberg. 
Preis 48 Ir. 
[26) 


Befanntmachung. 





59 „8 Eichen- u. Uepen · Scheit · 

HR . ee a In ver Naht vom 2. auf 3. bieles 
19/7, Buden- Brügele, Monats entfamen von einem Penfer im 
27°; Bucen- u, Eichen-Aiholz, Storchhofchen folgende zum Zrodnen auf- 


gehängte Gegenflände: Zwei weiße baum» 
mwollene Unterröde und eine weiße baum · 
wollme Schürze, fämmtlihe Gegenflände 
ohne befontere Kennzeichen, im beiläufigen 
Werthe von 7 fl. 30 fr. 
Ih erſuche um fachgemäße Spähe. 
Mürburg, ven 6. Febtuar 1865. 

Der Vertreter der Staatsanwalts 


ſchaft am Kal. Stabtgerichte. 
Hörnes. 


Buchen-, Eichen, Birfen- u. Aepn- Anbrud,, 
Buden-, Eien:Brod- und 
831/, u. Aspen-Stodholj, 
141/, Hundert Eichen aAnwillen. 
Binsfeld, am 12. Februar 1865. a 
Der k. Revierfürfter: 
[26] Volker. 


Zu bezieyen durch Vermittlung der Erpedition des 
2Bürzburger Mnzeigers: 


Eto inem Spejerei- und Zabals* 
iles tombantes chinoises an Goal iR für einen fräftigen 


(Hecht chinejiiches Feuerwerk) jungen Mann cine Sebrlingöftelle 
zum Gehraudy file Salons, J. B. König. 
Diefes Tiebliche Feuerwert en miniature eignet fi 
feiner re nancfäbrlichkeit ſowie des — Kurs der Geldſorten. 
Geruchs wegen vorzüglich zum Gebrauch für Damen, erregt | aamon un 
jedod auch für einen Keben, ber es jicht, großes Antereffe! Ziftolen preufiide 9 fl. ———— 
Preis pro Stück 2 tr. — 100 Stuck in einer Blech— Bendedufatn SR 2-0 er 
[26] kapſel verpadt zu fl. 2. 42 fr. Henn 
Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud» und Runfibanblung in Würzburg. 






— — — 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger bee | 
| trägt vierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
| kal. bayer, Botäimtern. Die Verantwortlicdh- 
| keit für Inſerate trägt ber Einjender derjelben. | 


6, 52. 


Jurzhurger 


Dinstag, 
21. Februar. 





uzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


‚Ginrüdungsgebübr: Die breifpaltige | 
Reile ober deren Raum wird mit 3 fr., die 
zweilpaltige mit 6 fr. und bie durch laufende 

| Zeile mit 9 fe, berechnet. i 


1865. 





AN v. _ Eifenbahn in Würzburg. | ABn. Babrplan v. 4. Rev. 164. | 








— —— 


— — 





chm. t 10] Bam⸗ 


Fraut · Fruh t ꝛoe 1U0SZM üb: 4GZ. 10@BZ. 11 02. 

furt Vz 64 PZ. 10% GZ, 116 PZ.| berg hm. 0KZ.30GZ.7pZ 114 pz. Bifchofäheim 4 U, 

r JF Früh: dMPZ. 6— GZ. 9—PZ. 
dhm.: 19 KZ. 14 GZ. 5082. 7G; 


nk Fi 
bad 


ı 108 GZ, Frant · 
chm.ı i X. 6% GZ. 10 PZ | jur 




















| Arnftetn 54 | Mergentheim 44. "Rentadıayil, ı Mitt 
er | 5%. Roßbrann 41. 
Dettelbach 5 U; Mosbab-Bifh. 40%, Etabiprezeliend 1 


Eſſelbach 4 A. Mosbach über Bertbeim 5 












ı4 PZ. 8% PZ. 118GZ. | An# 


ib: 5 PZ. 8G 
chm.:135KZ.48G2.5082.114GZ] bad 









"Bans 
b 


Kagedtalenber: Glionora, 2. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 2 Mimt, 
Sonnenuntergang: d Ubr27M, PMondaufgang: 3 U. 36 M. Monbunter- 
gang: 12 uU. is M. — Thermometer nach Reaumur: Stand 
in ber Nacht: 2 Brad Kälte, Mittag 12 Uhr: O Grab Wärme, — 
Bauernregel: Gefriert’s in ber Petersnacht nicht, fo gefriert's überhaupt 
nit. 





Politiſche Nundſchau. 


In ver am 16. da. ſtaltgefundenen Verſammlung des Erlanger 
Schleswig · Holſtein · Vereins erllärte Hr. Profeſſot v. Hofmann «6 
für die Pflicht ver deutſchen Mittel- und Kleinſtaaten, die ihrenfeits 
für die Befreiung der Herzogthümer nichts gethan haben, bie biefen 
von Deferreih und Preußen aufgebürbeten ſtriegskoſten auf ſich zu 
nehmen. Wie von dem „ar. K.“ berichtet, erhob ſich die ganze 
Berfammlung wie ein Mann, als der Vorfigende die Anfrage am 
fie richtete, ob fie mit dem Imbalte des Bortrages einver- 
fanden jet. 

Die öfter. Burgetvorlage fol in Wiener Abgeorbnetenfreifen 
einen ungünftigen Eindruck madıen, weil das vorausſichtlich doch 
als Hrievensjahr zu bezeichnende Jahr 1866 wieder mit einem Ger 
fammtoefizit von 294/, Millionen abgeſchloſſen habe, deſſen Be⸗ 
dedung zum größeren Theile eine Keebitoperation adthig machen 
wirb. 


Man bat jekt im Vetreff ber Beflänbe bes preußiſchen Staats» 
ſchates eine nicht umintereffante Weberfiht aufgeſtelli. Im Jahre 
1864 Tonnte wie Regierung über folgende Summen bisponiren: 
Im Staatöihage waren in runder Summe mod. vorhanden 
11,000,000 Zhlr., aus dem Gtaatsihage genommen. 10,000,000 
Thlt., noch nicht verwendet: Beſtände von 1862: 5,800,000 Thlt., 
Ueberfhüffe aus 1863: 4,200,000 Thlr., Ausgabe-Rüdfände von 
41863: 6,400,000 Zhlr., noch nicht verwendeter Erlös von Gifen- 
babnanlciheohligationen: 2,600,000 Zhlr,, Beflände ver General 
Staatstaffe: 7,000,000 Zhle, Summa; 47,000,000 Thlr. 68 
ift aus diefer Aufftellung erſichtlich, daß Mittel zur Kriegsführung 
vorhanden waren; mie viel von ber vorſtehenden Summe wirklich 
zerwendet wurde, iſt noch nicht confatirt. . 


In Megito droht dem Kaifer Mazimilian ein Aufſtand von. 


Seite der Partei, auf deren Beranlaflen er als Kaiſer einge feht 
wurde. Der General Bicario, welcher fih dem Kaiſer angejählof- 
fen hatte, hat am 8. Januar Mexilo verlafien und fid nad Guer- 
navaca gewendet, um bafelbft eine Bewegung einzuleiten; wie ber 
Zelegraph fi ausprüct zu Gunſten ver „überkirchlichen“ Bartel. In 
bem Zelegramm heißt «8 weiter, daß das Unternehmen kinerlei Aus- 
fiht auf Erfolg habe. 


Tagesbericht. 


$ (Theater) Wer ein Freund von Heiterkeit iſt, der ver- 
fäume vie Gelegenheit bierzu am Donneflag den 23. d. Mis. 
nit, an melden Tage bier im Stabttheater, bie meue, große 
Poſſe „Pehihulze* von H. Salingr& zum Benefiz des Herin 
Holland jur Aufführung fommt. Schon Hat diefelde die Runde 
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auf fa allen denſchen Theatern mit großem Burore gemadt. &s 
wäre daher iu wünſchen, daß diefelde auch bei uns gute Aufnahme 
und ber Beneficiant eine gute Rechnung fände, 


* Durd; die im Öffentlicher Sipung bes k. Bezirkogerichts Würzburg 
am 16. unb 48, b. De. verfündeten Ertenniniſſe wurden veruriheilt: Gg. 
Oberfeither von Wirterbaufen wegen Diebſtahls und Lanbfreierei in eine ' 
Gefängnißftrafe von 2 Mon. und 15 Tagen, Samuel Schwab von Nimpae 
wegen Detrugs in eine Gelbſtrafe von 25 fl, Nilol. Burfert von Eftenfelb 
wegen Rörperverleung zu 45 Tagen Gefängniß, Balık. Schleßnagel vom 
Michelſeld wegen Diebſſahls in eine Eefängnißftenfe von? Monaten und 1% 
Tagen, Yof, Depler von bier wegen dbeögl. im eine ſolche von 3, Monaten, 
Barth. Krämer von Stabiſchwatzäch und G. Boperi von Aub wegen Dieb» 
ſtahlse zu je Imonatl, Gefängnigfrafe, Joh. Gary von Willanzhelm wegen 
Bergehend der Berunglimpfung einer Öffentl. Befanntmadung in eine Geld⸗ 
—* don & ‚Er . Margar. Dieper von Oberſſteu wegen Diebſtahls zum 

2 Zogen @ejängni 
“ Ferner wurben burd bie in Öffentl, Eipung bi. Ger. als 2, zianz 
am 7. 14. u. 13, Febtuar publütrten Grfenmimiffe bie Berufung bes Bern. 
Hofınann von DMachibreit wegen Ehrenfränfung verworfen, bezügſſch Ber 

Gulbigung gegen J. Leybach von Mainftedheim, wegen Ch ng 
verübt an Heh deldhahn bafelbl auf Berufung bed Lepteren x. Yeybach Are 
eine Gelbftrafe von 5 fl, verurtheili. In ber Berufungsjadhe des Staats- 






ich Anna IR 
eupp von Günteröleben wurbe dad Erfenntriß des f. &bg. Würzburg 7/ * 
vom 6. Auguſt 1864 inſoweit Noyapen Berufung ergriffen wurde, beaütstt 


Schwurgericht. 
41. Duartal. 411. Berhanblung. 

* Würzburg, 20. Fehr. (Fortſetzung.) Nah ver Rüd- 
kehr des Angeklagten ging ‘8 im Eöllnerfhen Haufe enge_ D** 3 
die Mutter war franf und mufite ein Bett für fi allein Habe = 
und da bie aus 6 Glledern beſtehende Familie nur über 3 Fe n = 
verfügen fonnte, fam «®, daß den beiben Älteften Gefdhwifterrt € er 
gemeinfame Scählafflätte angewiefen wurde. Diefer Umftan® — 
ein, wie G. Söliner angibt, in Folge eines bei einer befomPpe€ Te 
Gelegenheit ftaitgefundenen übermäßigen Genuſſts geiftiger Beträn 
eingetretener Zuftand der Sinneevermwirrung ließen ven Angeflas n“ 
an feiner ſchwachfinnigen Schweſter, welche zu Allem nur „lach“ ” 
fonnte, eine der Natur widerfirebende Handlung, deren golgen im 
unglüdli ausfallen follten, vornehmen. Diefe That murb® J 
Zuli-1864 im Eichfeld ugzbar; als nämuch im jener Bett ad 
Dienfimagd Ruprecht von dort die ihr bekannte S Göllner MT 
dem Urheber ihres bereits allgemein auffallenden Zufante® —— 
hatte, nannte fie ihren Biuder, nachdem fie zuvor ber Ruprecht Ss tem 
ſchweigen über dieſe Mittheilung auferlegt hatte, mit ven et * 
„fe fole nichts fagen, font fhlage ihr Bruber fie (Sophie) tod * 
Gg. Sbllner war anſchelnend, menigfiens nad ben in jener Br 
von feiner und feiner Schwefter Seite gefallenen Worten, gieichgültls. 


Am 20, Zuli über ben Zuftand feiner Schwefter zur Rede geſtellt und 
gefragt, ob er «9 ſchon demeilt habe, antwortele f Zwenn e8 wahr 
fei, fo ſchlage er bas Luder noch todt; man müſſe ſich mehr ſchaͤmen, 
als fie werth fei”; als ihm einmal von feinen Kameraden geräbegin 
gejagt worben, man habe ihn im Berdachte als Thäter, gab «r 
als Untwort „er glaube überhaupt nichts vom ver ganzen Sacht“ 
So kam der 21. Auguſt, ein Sonntag, heran. Früh war bie 
Familie im der Kirche und nachher beim Wittagejfen beifammen; 
nah Tiſch ging der Vater über Land, ber Sohn Georg trant im 
Eichfeld 2 Glas Bier und ging dann nah Vollach; hier ging er 
zu dem Büchſenmachtr Reininger und laufte fi ein Zergerol, mo» 
für er feine ſUberne Taſchenuht verfehte, da er nicht genug Geld 


bei ſich hatte; er trank bann ein Glas Bier, kaufte fih Pulver, 


Schtole und Zündhütchen, ſowie ein halbet Pfund Mafaronen 
und. eilte wieder nad Haus, mo er das Zerzerol mit Zubehör im 
feiner Truhe verbarg. Nach dem Abende ſſen ging er fort, während 
ber Water mit feinen zwei jüngeren Kindern zu feinem Radar 
auf Beſuch ging. Als Jal. Söllner beiläufig um 10 Uhr nad 
Haufe fam, mar «8 daſelbſt ſchon dunkel und ba ihm bieje auf« 
fiel, fo jah ex fih mad feiner Tochter Sophie um; biefelbe war 
aber nicht zu finden. Bald darauf fam Gg. Söliner nah Haufe 
umb erflärte auf bie Frage feines Vaters nad der Schweſier, „er 
wiſſe nicht, mo fie ſich befinde,“ weßhalb ver Baterglaubte, fie habe ſich 
berfledt, da er am jenem Tage geäußert hatte, er werke am fol- 
genden Tage mit ihr nah Zeilitzheim gehen und fie vom Doktor 
wegen ihres auffallenden Ausfehens unterfuchen laſſen. In jen:r 
Naht war der Angeflagte zum Dreſchen beſtellt und es fiel hiebei 
auf, daß er fliller umb gerfireuter war, als fonft; um 3 Uhr früh 
ging er auf eine Biertelftunde weg und jagte, als er zurüdfem, 
„er habe ſich nad feiner Sophila umgeſchaut, fie jei Abends zuvor 
necht heimgelommen, Niemand habe ihr etwas zu Leid geiban, vas 
närifhe Ding fei nielleicht wegen des umlanfenben Berüchtes Davon» 
gelaufen. — Um 22. Auguſt, früb 7 Uhr, kehıte die Dienjimagd 
Marg. Hofmann von Eichfeld vom Felde zurüd und nahm ihren 
Weg über den grafigen Damm, welcher vie beiden etwa 5 Minuten 
ndrdlich von Eichfeld gelegenen Teiche von einander trennt, Da 
bemerlte fie einen mweiblihen Leihnam, welcher hart am Ufer zur 
Hälfte im Wafler lag; der eine Arm dedte daB vom Waſſer leicht 
bevedtte Geſicht, die eine Schulter ſtand über dem MBafler hervor, 
die. bit zu ben Knien entblößten Kühe befanden fi) außerhalb des 
Waflers, 10 Säritte vom Leichnam entfernt lag eine Gigarren- 
fpige, welche Hofmann zu fi nahm und dem Vorſteher von Ei. 
feld überlieferte. Die alebald von ner Entvedung benachtichtigte Ein- 
wohneriaft eıfannte in dem Leichnam vie Sophie Shlner, ſowie 


an bemfelben die Spuren einıd verübien Mordes. Als die Runpe | 


bievon in vie Scheune, wo Gag, Söllner droſch, drang, bemerkte 
berfelbe gleichgültig, fie wollten erft das aufgelegte Getraide aud- 
drefhen und dann nad feiner Schwer ſchauen; auf deßfalls 
ihm gemachte Borwürfe hin begab er fih mit ven anbern an ben 
Ste und blidte theilnahmslos die Reihe an; als er aber von eimer 
arfundenen Gigarrenfpige hörte, eilte er fogleih nah Kaufe und 
da er bier fand, daß er bie feinige micht mehr befaß, erſuchte er 
ven Borfteher, ibm die gefundene Spige zu zeigen. Da aber biefer 
ihm ſolches verweigerte, entfernte er fih und ergriff eiligſt bie 
Flucht, ohne ſich nur Zeit zu laſſen, feine opfbebedung zu holen, 
(Sgluß folgt.) 

Mehrere Drlonomen im Diſtrilte Hammelburg brab- 
fihtigen wegen Mangels au Mrbeitsträften und der täglich 
binaufgehenven Zaglöhne gegenüber den geringen Breifen land» 
twirtbichaftlicher Produlte eine engliſche Dampf · Dreſchmaſchine an- 
zuſchaffen. 

Drb, 18. Febr. Eine Deputation desjenigen Theils biefiger 
Bürgerfhaft, welde mit der Nieverreifung bed alten Raibhaufes 
nicht einverflanvden find, bat ſich heute nah Würzburg begeben, 
um gegen die vißfallfige Berfügung zw remonfriren. Der Umzug 
der Räptifchen Verwaltung in das f. Randgerichiögebäude hat inte 
beseitß® begonnen. — Der vor zwei Monaten in der Revier Kaſſel 
vorgelommene Unglüdsfall, daß eim Holzhauer von einem gefälten 
Stamm erfhlagen wurde, hat fich leider dieſer Tage in der Revier 
Alsberg wicherholt. (aid. Big) 


In Bayreuth wurde im Ofbahnhofe der Maſchiniſt Bul« 
pin®, der am Rade eined Wagens im zufammengefiellten Zuge 
noch eiwaß verarbeiten wollte, durch eigne Unvorſichtigkeit über 
fahren, was alsbald den Tod zur Folge halte, 


München, 19, Febr. Bei der riefen Abend gegem 10 Uhr 
mit ber Ofbahn erfolgten Ankunft des neuvermählten Paares, bes 
Herzogs Karl Theodor ih Bayern und ber Herzogin Eophie, war 


riätet: 


eine Gompagnie Infanterie mit Mufl als Ehrenwache Jaufgeſtellt, 
und mwurben Die fgl. Hoheiten in ner Bahnhofhalle von dem Her- 
309 und ber Frau Heizozin Max mit Familie, dann von bem 
Staateminifter des Lal, Hauſes ums des Aeußern, bem f. Oberfl- 
eeremonienmelfter mit zmei . Kämmerern, vem h. Stadleomman⸗ 
banten, bem FE, Regierungs-Bräfidenten, dem t, Bolizeibireftor und 
unfern beiden Bürgermeiftern echtfurchtevollſt empfangen. Der tgl. 
Oberficeremonienmeifter mit den beiben 8, Kammerherm begleiteten 
bie Tönigl. Hohelten nah dem feſtlich gefhmüdten Herjog Maz- 
Palais, wo Höhftviefelben mergen Mittags die Aufwartung ber 
Herren und Damen ber drei Hof · Rangklaſſen entgegen nehmen werden. 
Bir die „Auges. N. NR.“ wiffen wollen, fol denmädl eine 
Berordnung erſcheinen, wonach bie Notariatsfanzleien für Öffentliche 
Beurkundungen an Sonn- und Feiertagen geſchloſſen And, mit 
einziger Ausnahme zur Aufnahme von Irgtwilligen Verfügungen. 
Aus rg wird vom 20. v8. Mis. telegraphifch bes 
Sorben hat eine Erpdl-Gas-Eyplofion im Haufe Wr. 6 
ber Ghlinger Straße ſtaltgtfunden; 3 Perfonen blieben tobt, mehr 
tere dermißt und find wahrfheinlih im Keller todt. Die Nachbar ⸗ 
häufer wurden befäpigt, die Wenfler zerflört, ebenfo die Blasge- 
mälde ber Leonhardekuche. 


Neueftes ', 

Als Vertreter der Staattanwaltſchaft am Fol, Landgerichte 
Weller wurde ber Redtspraftifant J. ©. Schauer in Ochfenfurt 
aufgeftellt. 

Handels und Börfenberichte. 
Getraide-Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 18, Febr. 


ochſter Preis, Mittlerer, Niedrig 
Balem 19 fl. 15 fr. 1.bö5 Vf Bei —f. Tk 
Korn 111.12 m 10.57 tt. 10 . 30 Be. — I. 13 tr 
Berfte 108.%0 8 9.42 9 — ir Gef — fe 19 
Haber 7 iI. 10 ktr. TAB TEE Bi 


Erbſen 12 fl. — tr. Linien — fl. — fr, Biden — I — fr. 
Summa aller verfauiten Früchte 756 Schäffel. Umfapfapital 8100 fl. 
Schraunenteſt 139 Schaſſel. 

Orb, 17. Febr, Bei den heute dahler abgehaltenen Lohrindenverſſei⸗ 
gerungen wurben ſolgende Preiſe erzielt: Staatswalbung: 3 fl. durchſchniti⸗ 
lich erei, Schälerlohn Gemeindewald 6 fl. 30 Fr. ercl, Schälerlohn. fire 


auenz gering. (ab. 3.) 
Frucht: Mittel· Preiſe. 

Datum. Kern. Waizen. Rorn. Gerfte. Haber. 

Drte. Zug. Monat. Mi fl Ref. A. fr. 

Münden . 18. Februar 152% 1548 1118 10 5 714 

Regms .. 18 » — — 14128 945 854 655 

Beafemnbug - - 15, . — — 1424 9565 85h 

Bund ....416 . — — 1313 1 7 837716 
iranffurt, 20. Februar. —— Zum beutigen Marfi 

ugetzieben: ca. 300 Ochſen, 160 Kühe und Rinder, JOO Kätber und 230 


Hammel Die Preife teilten ſich: 
Od 4. Dual. pr. Cie. 2814—29 fi, 2. Dual. 5 fl. 
übe unb Rinder . „u. 7 — — — 
Kälber > ee — — 7 
Ion ve . 2» 02,0. 38 . 2% — 
Geſchaft belebter und größerer Umſatz wie vor 8 Tagen. 

E8 19. Februat. (Börfenbericht.) Wir ber niedrige Goldcouts 
von Rem:Fork der Börfe den Impuls zu einer Äriyenden Bewegung geges 
ben hatte, fo war bie, im folge ber vereitelten ‚Friebensbofjnungen mieber 

Geldnotiz das Signal zum NRüdzug für bas, im ben legten Tagen 
art gefliegene Cfetl bereits auf 52%, gemwicen, noticen wir foldhe geftern 
dennoch wieder 5434, da bie Berliner und Amfierbamer Börfe bem biefigen 
Marft bedeutenden Borrath entzogen haben, 

Leicht erflärlich, dah bei ſoich bedeutenden Variationen Öfterreich. Fonds 
mehr in Hintergrund traten. 

Gredilaltien wariirten wenig, ba bas Domänengelgäft wieber im bie 
Ferne gerüdt it 198—199. National 685/, 1860er Looje B4t/, 1ößder 
Zoofe 91r/, fe, Bankaftien 840, Grebitlonfe 184, Staatsbahnprieritäten 
beta a gegen Lombard. Prior. jtark gelauftt, lettere waren 4924 
ritäten 432 

Bon Südd, Fonds 314 Württemberser 95”/,, 4%, Bayer. Grambreints 
ten 95%, 3/5 Badenfer 92%, Bayeriihe Oftbabn 11414, 49, Preußen 
102%/4. Rubolpbä-toofe 12%/,, Augsburger 6/g, Pappenheimer 6, 3. 

Hiener Wedel 104, preufifge Devifen 10494. 

Amerifan, Coupons 2. 23, Disconto I1/y. 

Frankfurter Vereind:Gafla 1001/,. 


Bergleichungstabelle. 
Am 11. Februar. Am 18. Februar. 
Deſtert. Banfaltien 836 840 

»  Grebitaften 197 198%, 

w  Natienal 651,5 68%, 

»  Koofe von 1860 84 5 E77 

no m, 3854 9086 911% 
60% Amerif, von 1882 52/, 54, 
Wechſel auf Wien 104 1At/g 


Verantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


— 


Ausfchreiben. 


Geftern Abends wurde aus bem Kaufe Dir. I. Rr. 310 dahler eine einer 
polnifchen Dame gehörige Chatouille, worin fih gegen 1000 fl. thells im baarem Geld, 
theils in Bapieren befanden, entwendet. . 
ieſes Geld befland aus folgenten Münzforten: 

. 320 $ranch in Gold aus 20 Franc-Stüden beflehend; 

. 100 preußifche Thaler an Papiergeld in einem Scheine beſtehend; 

75 preußifhe Thaler beſtehend in 3 Scheine zu je 25 Thaler; 

. m 500 Rubel in ruſſiſchem Papiergelv, in Scheinen je zu 50 Rubel 
beftehend ; 

e, 2 Silberrubel von Älterem Gepräge; auf einem berfelben war das Bilbnik 
der Kaiferin Katharina, die eine Seite biefes Silberrubele war geglättet, auf 
bem anberen war ein großes doppeltes flreus; 

f. eine Dulate mit dem Wuttergottesbiln ; 

g. eirca 20 fl. in Silbergeld. 

In der Chalouille befanden fih außerdem mod eine große Anzahl vom Photo- 
graphlen, das Portrait einer Dame barftelend, dann zwei männliche Photograpbien, en 
Bolorirtes Bil. Den heil. Petrus umd ein Stahlſtich, die Muttergottes vorftcliend, 
einige polniſche Schriften, dann verſchledene Recepte des geheimen Rathes Dr. v. Scanjoni, 
des Hofraibes Dr. Linhard und Dr. v. Trbltſch. 

Die Chatouſlle war circa 11/, Fuß lang, 3, Bub hoch und 8 Zoll breit, Gie 
war von gelben Holz, gefledt, und mit Mahagonts eingefaßt. 

Alenfalfige auf biefen Diebſtahl bezügliche Notizen bitte ich mir fofort mitzuißeilen, 

Würzburg, den 20. Februar 1865. 


Der Kal. I. Unterjuchungsrichter. 
3 — 8 * 


wow» 





Berlag von Friedrich Vieweg & Sohn in Braunſchweigz zu beziehen 
durch jede Buchhandiung, in Würzburg durch vie Stahel'ſche Bud. und Kunf- 


bantlung: 
Lehrbuch 


der 


Ingenieur - und Maichinen: Mechanik. 
Mit den nöthigen Hülfsichren aus ber Analyfis für den Unterricht an 
technischen Lehranſtalten fowie zum Gebsaude für Techniler 
bearbeitet von 
Dr. phil. Zulins Weisbach, 

Kol. fähf. Bergralhe u. Prof, am der Aal. fühl. Bergalademie zu Freiberg; Ritter bed 
tal. fächſ. Verbienflorbens u. be& Faiferl. rufl. St. Annenordens 2. Gi., correfp. 
Mitglieb ber faiferl. Alad. ver Will. zu St. Peteröburg ꝛtc. 


In drei Theilen. 
Erfer Theil: Theoretifche Mechanil. Vierte Auflage (complett in I1 Liefgn.). 
Preis fl. 9. 54 fr. 
Zweiter Theil: Statil der Bauwerle u, Mechanik ver Umtriebsmaſchlnen. Bierte 
Auflage. 1. u. 2. Liefg. Preis fl. 1. 48 he. 
Dritter Eheil: Die Mechanik ber Zwiſchen- u. Arbeitsmafchinen, in 2 Abtheilgn. 
Breis fl. 13, 30 fr. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 19, ebrwar: 


—* Rflte,: VPoßniz mit Sohn und 
Erefelb a. Münden, Schulje a. Berlin, Reis 
u. Honeder a. Frankfurt, Steuermann a. Fürth, 
Pangrod a, Apolda, Mayer a, Elberfeld, Schrei 
a. Aihaffenburg, Sander a. Darınflabt, Geyer 
pr tg Stefan aus Lahr, Weber a. Elder: 





Heue Bücher. 


Borräthig in der Stabelihen Bud» und 
Aunfbandlung in Würzburg. 
Spnopfis ber Mabelbölzer. . Bon 
Dr. 3. B. Henkel u W. Hoch ſtet⸗ 
ter. 3f. 30 fr. 


Schillerd Ealender vom 18. Yuli 
1795 bis 1805. SKeraußgegeben von 
Emilie Gleichen »- Rußmwurm geb. 
v. Schiller. if. 12. 

@ine Berufung an bie öffent: 
liche Meinung von Kane v. Fallot- 
Grmeiner. 12 fr. 

Statiftif. Vergleichende Damfellung ter 
Macht und Kulturvernerhältniffe aller 

Wir fuchen laͤuflich: 8 ar MED BIETEN — 


ZI. Band, 2. u. 3. Heit v. Enfe. Briefe von Stägemann, 
apart, 


——— —* 2 von Ars 
’ [4 ri F d 
Stahelige Bad- u. Kunſthandl. nim, med Briefen, Unmetungen un 

in Würzburg. LA. 


(Hotel Rügmer) RMechtspr. Dr, Schmidt 
a. & beim. Ate.: Hofmanıı und Drechtler 
a. Stuttgart, Madler a. Miltenberg, Gebr. Fir 
een Benrfiziat Aruold aus Großballs 


_, (Schwan) Aſſeſſor Dr. Schmibtlein aus 
Schwatzenberg. Apoih. Hartlich aus Sollach. 
Gaſtw. — u. Fam. a, Bauuach. Aflie. 
Pfefferforn a, Frankfurt, Hueth a. Ulm. 





Noligen von Barnhagen von Enſe. 


 . Bürgerverein. 
Sambtas, den 25, Jebtuar 
LU 
in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 
moju anfländige Masten Zutritt haben. 
Anfang 7 Ubr. 
Mastenfarten, fomwie Eintrittefarten für 
wirkliche Fremde werben Freitag, ben 
24, Februar, Abents von 8 bis 10 Uhr 
im Hotel zum Schwan abgegeben. 
Selbſtvcrſtandlich iſt der Ball nur für bie 
Mitglieder beſtimmt, er haben deßhalb un⸗ 
befugt Eintretende firengfte Zurüdweifung 


ju gewärtigen. 
Der Vorstand, _ 








Durch J. Scheible in S tntt- 
gart ſowie durch alle Buchhandlungen 
Balerns lann bezogen werben ; in Würz« 
burg durch die Stahel' ſche Bud u. 
Kunfbandlung : 

Theorerifcher und praltiſcher 


Unterricht üser vos Bud) Thot, 


oder Über die höhere Kraft, Natur 
und Menſch, mit Zuverläfjigfeit bie Ge 
beimniffe des Lebens zu enihülen und 
Orakel zu eriheilen, mad ber Egyplier 
wunderbarer Kunſt. Neue Auflage mit 
mit 78 Abbild. 54 Ir, 


Telescop des Boroaflers, 
Schlüfſel jur großen währfagenden ; 
Kabbala ver Magier. Reue Auflage 
mit vielen Mbbilbungen. 
4 fl. 12 ir. 


Wahre Handgriffe, 


den Kieſelſteinen, Sand, 
ſchwarzen Zaiffteinen, fetligen Erben 
und andem metallifgen Steinen ent- 
halten, leicht und mit Nugen herauß- 


sunleben, 
fi er oldtinetur- 
Drurli; beicrieden und worigerrem mach 
einer alten Hantfärift für Freunne wie- 
fer Wiſſenſchaft ” — gebruclt. 
2A. t. 











Joh. Tänzer (eis. winmeifter?- 

03.3 * gar rare Jagfünfte, 

oder 70 hednüßlige Arcanı beaiglich 

der Qügerei, dee Wogelfangs 2c- 53 _ ® 

boden BPreifen enworben und erprobt- 
Brei 54 fr, 

[2a] 


——,_ — — — 
nrvanidt⸗ 
ung in Würzburg if zu haben: 


Stahel's 1d 

Notizzettel über Papier &e 1" 

Eilfte vermehrte Auflag*- ER 
Preis umaufgegogen 6 fr., cartonnirt 


Kurs der Gelbjortert. 


Bom 18. Februar. 
Pifiolen 9 fl. 40—41 fr. 

[ ide I fl. Min—bbt/e Pr- 
— — f. dbty-Aöt/e PR 
Kond-Dufaten 5 fl. 32—33 fr, 
Sosifeantenftüde 9 A. 251,261, Pr. 

Engl. Sovereignä 11 A. 43-50 fr. 
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Carnevals -Verein 


Bonnerftag, den 23. Februar 5681: 
Erfter, einziger und alleiniger, großer, außerorbentlicher 


MASKENBALL. 


Nur anftändig gekleideten Masten fowie Herren im Balleoſtüm“ 
mit Narrenfappe oder Damen im Ballcoftüm mit närriichem Kopfpug ift ber Eintritt ge— 
ftattet. Um 11 Uhr 30 Minuten allgemeine Paufe, während welcher das Demaskiren ftatt- 
findet. Erforderlichen Falls muß fi jede Maske vor 3 Mitgliedern des Comitös demas— 
firen, Der Eintritt ift für die Mitglieder ſelbſt nur gegen Borzeigung ihrer Karten geftattet. 
Damen, von Mitgliedern eingeführt, zahlen 36 Er. Entrde; fremde Damen, fowie Nidtmit- 
glieder oder durch diefelben eingeführte Damen zahlen 1 Thlr. preuß. Com. 
Anfang der Muſik T Uhr, des Balles 8 Uhr, Ende gegen 4uUhr. 
Karten können Mittwoch im Cafe Hirsch fowie am Balltage an der Kafje in Empfang 


enommen werben. 
Bee Das Epmite der 5er. 
Polytechnifher Verein. STADT-THEATER. 


Bereindabenb: Donnerftag, den 23, Februar, im großen Saale 
des Gaftbofes zum Schwan. Unfang 8'/, Uhr. Mut vielfeitige Un- — 2 a —— 
fragen bemeilen wir, daß auch alle außerordentlichen Miglieder zur unbedingten Theil⸗ ee Relung. 41. Borfelung im 8. 


nahme berechtigt find. 
Die Direction. ee Bar KHiftor. Lufipiel in 


Mittwed, den 22. Februar, 12, Bor 
ſtellung im 8. Abonnement. Hans Hei · 
ling. Große romantiihe Oper in 3 Al . 
ien unb einem Borfpiel von Ed. Devrient, 





Siermit beehren wir uns bie ergebene Anzeige zu machen, daß wir neben un« ) 
fern Bekannten u & Samburger Geſchäften — um ven | 
wechſelſelligen Verfchr mit dem Sütoflen Europas zu erleichtern — in Wien 


eine Filiale errichteten, unter ber Eirma : 
Haasenstein & Vogler, 
Erpedition für Zeitungs Annoncen, 
Wien, Wollzeile Nr. 9. 


Jubem wir für das uns biöher alljeitig in reihem Maaße erzeigte Mohl«- Ä 


wollen unfern beften Dant abfatten, bitten mir höflichſt, daſſelbe auch auf unfer 


neues Etabliffjement aus zudehnen; daſſelbe zu vertienen, wird aud ferner unfer | 


fletes Streben fein. 
Franffurta. M. un Samburg, Januar 1865. 
Mit aller Hochachtung 
Otto Molien in Frankfurt a. M. 
Haafenftein & Vogler in Hamburg. 





IRIS. 


Uuftrirte Blätter für Mode, Haushaltung und prakt. Reben, 
3 er pro —— 5 1. Pr fr. * 
Beſtellungen nimmt entargen bie 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 


in Würzkurg. 


Probenummern gratis! 








Muſil v. H. Marſchner. 


Donnerflag, den 23, Februar. Mit 
aufgehobenem Abonnement, Zum Beneflz 
des Kern Holland, Zum erfien Male, 
Pech ſchulze. Große Poſſe mit Gefang 
in 3 Alten von H. Salingre, 


Thealer- Nachticht. Freitag ven 24, 
Februar c, beginnt das 8. Abonnement, Die 
refp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zablung der Abonnements - Gelder Im 
Theater-Bureau gegen Qulltung erſucht. 
Bei ben Parterre - Abonnements gelten bie 
Abonnemenis-Rarten als Quittung. 


Die Direction. 





Diejenige Perfon mit vem blauen Hute, 
melde am Sonntage Bormittag /212 Uhr, 
wahiſcheinlich aus Verſehen, in ber Iſten 
Bank des Dom +» Schiffes links einen 
braunfeibenen Regenihirm mit 2 bergiel« 
hen Duaften und heilbraunem Knopf am 
Griffe mitgenommen bat, wirb hiemit erfucht, 
venfelben beim Domlirchner abzugeben, 
witrigenfalls gerichtlich gegen dieſe be» 
kannte Perſbnlichtelt eingefäritten werben 
wird, 





Im Berlage der Stahel'ſchen Bud» u. Kunſthandlung in Würzburg If fo- 
eben erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


\ IM von Dr. Friebr. Pauli, prakt, Arzt in Landau. 

| Mit einer lithographbirten Tafel. 1865. 13 Bog. 

JR A in Lex.S. Elena, broißirt. Breit fl. 2, 20 fr. — 1 Thlr. 10 far. 
Drud une Beriog ber Stahel'ſchen Bud» und Kunfiyanblung in Würzburg. 


Derftorbene. 


a Rath. Wil, 5 W. 3 T. alt, Maurermeliters: 
inb, 











Anzeiger. 


Zeitung, 


zugleich amtliche Organ für Die baubelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement anf den Angeiner bes | 
trägt viertelfährlih 42 fr. bier und bei allen | 
kal. bader. Pollämtern. Die Verantwortlich | 


| feit für Inferate trägt ber Einfender derfelben. | 


6 53. 


Mittwoch, 
22. Februar. 


Einrücungsgebühr: Die dreiſpaltige 

Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 

ziweißpaltine mit 6 fr. umb bie burdhlaufenbe | 
Seile mit 9 fr. berechnet. | 


1865. 

















N A Gifenbahn in Mürzburg. |ABn. Rabrplan „1. Nor. 1864, 





Voſtomnibusfahrten nah 
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Zapedfalenber: Petri Stabff., 3. A. — Sonmenaufgana: 7 Uhr O Minut, 
nnenuntergang; 5 Uhr 29 M. Mondaufgang: 44.24 M. Mondunter: 
gang: IN, 23 M, — Thermometer nah Reaumur: Nichrigfler Etand 
in ber Nacht: 9 Grad Kälte. Mittag 12 Ubr: 4 Grab Kälte. — 
Bauernreegel: St. Mathias kalt, die Kält lang anbale. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
faun man für den Monat März bei ber 


Erpebition, wie bei den königl. Poſtämtern 
abonniren. 








Politiſche Nundichan. 


In Berlin iſt man mit der Throntede Napoleons III. nicht 
zufrieben. Gin offigiöjer Korrefpondent bemerlt: „Die preußifche 
Zhronsere hatte mit Wärme der nachbarlichen Freundſchaft zu 
Frankreich gedacht, weldhe der Handelvertrag fördern werde. Im 
ber Rebe des Ralferd dagegen fommt ber Name Preußen gar nicht 
vor; es mwirb von dem Prinzip der Nationalitäten, von dem Medht 
der Benölterungen, über ihr Schidial befragt zu werden, geſpto⸗ 
Sen; «8 if davon die Mebe, daß Frankreich feine Stimme für Recht 
und Gerechtigleit erbebet Welche Ausflhten!” 

Am 1. Mai 1867 wird im Paris, wie ver „Moniteur” vom 
21. ve. mitihellt, eine Weltlunſtaut ſtellung gleichgeitig mit einer 
agrifolen und induftriellen Welsausflellung beginnen. 


Während vie franzöfiihe Throntede fih mit großer Genugthu- 
ung über die glüdlich wiederhergeſtellte Ruhe in Algerien ausfprach, 
veröffentliht der „Moniteur de l'Algerie“ ein Telegramm des Ge» 
nerais Deligny, aus welchem hervorgeht, daß die Empörung noch 
in heller Rohe brennt. „Rad einem Marſch von. 36 Stunden,“ 
melbet ber General, „und nad einem Öflindigen Kampf haben vie 
Gums ber Provinz Oran, vom umferer regulären Reiterei unter- 
Kügt, einen eutſche idenden Erfolg über die vom MWaratut Si-Mo- 
hammed · Ben⸗ Hamſa befehligten Stämme barongetragen. Der 
Feind leiftete einen Äußerft energiſchen Widerſtand. Si-Mohammer, 
welder von Si el Hadſch · Kaddur. dem Oberhaupt ber Hafars, per» 
fönlich angegriffen wurde, iſt getöbtet worden.“ 

Ueber die Zuſtände in Griechenland merben eigenihümlide 
Dinge berichtet. Muf ben joniſchen Infeln wollen die Bauern, feit 
fie die Engländer nicht mehr auf dem Raden haben, keine Steuer 
zahlen; mit den griechiſchen Exekutionttruppen meinen fie, würden 
fie fon fertig werten. In Griechenland felbft nimmt das 
Raͤuberunweſen immer größeren Umfang an. Die Truppen, melde 
gegen bie Räuber aukgeſendet werben, pflegen, wenn fle denfelben 
begegnen, gemeinſchaftliche Sade mit ihnen zu machen. Die Morv- 
brenner von Kypariſſia find ro ver gegen_fle erlaffenen Verhafte- 
befehle noch immer auf fetiem: Fuße, eier bavon fland unlängft 
bei: der Taufe eines Kindes des mit Undern zu feiner Habhalt- 
werbung außgefenbeten Gembarmeriehrigarier® Gevalter, und ber 
Jubel und das Shiefen erfhredte die ganze Gegend, melde nicht 
fogleih wußte, was Das zu beveuten habe. Die Räuber in Attila 
baden ſich bei dem ſchlechten Wetter auf die Landgüler ihrer 








athenienfilhen Freunde und Beſchützer geflüchtet und bewirthen bort 
die fie verfolgennen Treppen, 


Tagesbericht. 


Sr. Maj. der König bat genehmigt, daß die jegt und In 
Bulunft in dem Weiler Stephansberg, Gemeinde Haldt, Bezlıle- 
amis Kitzingen, wohnenden Ratholifen aus ber prot. Pfarrei Klein- 
langheim, bedj. Bezirldamts, in bie lathol. Pfarrei Stadiſchwarzach, 
Bezirtamis Vollach, eingepfarrt werben. 

(Agentur) Als Agent der Allgemeinen Renten-Anfalt gu 
Staitgart wurde der Kaulmann Amann Straub zu Brückenau 
beftätigt, 

(Säuldienfnadriäten) Dem Schullehrer 8. Gut- 
mann von Roßbad If auf Präfentation ver freiherrl, v. Thüngen’- 
ſchen Gute herrſchaft der proteſt. Schul · und Kirdenpienfl zu Bölfers- 
leier, Bezirts Hammelburg, übertragen worden. 

Würzburg, 22. Febr. Dem Bernehmen nah beabfihtigt 
ber Befiger des früher Neudörffer'ſchen Anweſens am Marlt, Dr- 
Seiffer, durch daſſelbe eine Berbindung mit der Kanggaſſe herfiellem 
zu laſſen. Es märe dieß ein Unternehmen, welches ſowohl wem 
Verleht in dieſer Richtung bequemer und angenehmer maden, als 
auch dem Unternehmer felbft eine entſprechende Rente ſichern würbe. 
Denn der Durdgang durch den Schenthof, mit feinem vernachläf- 
figten Pflafer und winkelichen und fhmugigen Ausgang, it obhrıe- 
die fein angenehmer und mürben dehhald Berkaufsiotale in oben 
beregter Richtung gerne genommen werden. Hr. Geiffer wirb einem 
befonderen Bortheil darin finden, die peojeftirte Baffage mit Dia® 
überbachen und des Nachts fliegen zu iaſſen, wie dies in amberen 
Stätten aud üblich if. 


Schwurgericht. 

.@ 1. — 11. En 

ürzbu 21. Febt. (Fortſehung.) SbUner, 
von Eichfeld nad langen und von ba über Sheflig nah Bam" 
berg geflohen war, frat, des Umperirens müre und von Bein 
mitteln entblößt, in lehtgenannter Stadt bei einem Birrbraue« unter 
Vorlage eins von ihm gefälſchten Zeugniſſes, demzuſolge €* ”.. 
. bet dem Blerbtauer Meuster igt 
Zeilitzheim im Dienk fi befunden und treu und fleißig BeB® - 





welcher 


ließ er feinen Dienft, um nad Haufe zu eilen. Raum abe 
er im väterlichen Haufe angelonmen, als ih auf ſchon das Der 
von feiner Ankunft verbreitet hatte und bie Dorfbewohner pa$ —* 
umſtellten, wm fi der Perſon des Mörders zu bemädligen 5 P er 
fuchte zwar zu entfliehen, wurbe aber bald von jeinen Berfolg 
eingeholt und gefeſſelt in das Schulhaus zebracht. Sogleich 
der Blarrer von Eichfeld heibeigerufen und dieſem legte Se- 
ein reumũthiges, dem Anfcheine nah umſaſſendes und wahres 6 
Händnig ab. Da Söllner feine Schmweiler erihoffen zu haben , 
hauptele, während das gerihtsärztlide Gutachten bezüglich ber Tode a 
art derfelbsn bei den fharfın Rändern ber an der Zunge befind 


lien Wunden Ermorbung mittels eines ſchneidenden Inſtrumentes 
angenommen halte, wurde der Lelchnam wleder auſgegraben und 
«8 zeigte ji bei ver wieberholten Unterfuchumg besfelden, daß bie 
untere Sinnlade zerfprengt, einzelne Muskeln zerriffien und während 
bie Zähne unverlegt waren, deren Umgebung zerfeht war. Im 
Sinterhaupte und Naden wurden 19 Schrote gefunden; Erihüt- 
terung des Gehirnes mußte bie Urfahe des Todes geweſen fein. 
Ucber die Verübung der That gibt Shlner im Wiſentlichen Fol . 
gendes an: Gr habe, nachdem er von Volkach aurüdgelehrt geweſen 
und fein Bater das Haus verlaffen hatte, feine Schweſter einge 
laben, mit ihm binausjugeben, um etwas mit ihr au ſprechen; 
willig fei fie ihm gefolgt und habe er fie hinaus an ben See ge= 
führt, daſelbſt ihr einige von den in Vollach gelauften Mafaronen 
gegeben, um fie zur Ausfage ver Wahrheit gejchmeibiger zu machen, 
und fie dann gefragt, ob fie ſchwanger und als fie parauf geant« 
wortet, fie wiſſe e8 nicht genau, o> fie mit feiner anderen Mannsperfon 
etwas zu ſchaffen gehabt habe, Wis fie die lehte Frage verneint, 
babe er, ohne daß fie es merkte, fein mitgebrachtes Tergerol gelaben 
unb währenn er hart am Ufer dis Ser’s ihr Gefiht gegen Geſicht 
gegenüber ſtand, fie erſchoſſen; er babe auf die Bruft gezielt und 
mwahrfceinlih während des Kosprüdens fei cr eiwas mit Dem Finger 
in die Höhe gefahren und fo ver Schuß in ven Mund gegangen. 
Lautlos fei jeine Schwefter rüdlings in den See gefallen und habe 
ex fie, da ein Verſuch, fie in einem nahe gelegenen Weinengebüfche 
zu verfieden, wegen ihrer Schwere ihn nicht gelungen, liegen lajj n 
und fei nah Haufe geeilt. Dies ſei ungelähr um 10 Uhr Abenos 
geweſen. Um 3 Uhr Morgens fei er wieber an ben Dit der Ehat 
binantgegangen, um ſich zu vergewifieen, ob ſeine Schweſtet wirl- 
lich todt fe. Als Motiv, welches ihn am der gräßlichen That 
getrieben, gibt Sölner die Schande an, welde ihm getroffen haben 
twärbe, wenn feine Handlungsweile an feiner Schweſter befannt 
worden wäre; er habe ihr Öfter geſagt, fie ſolle auf Befragen über 
ihren Zuftand angeben, fie fei von einer unbefannten Perſon auf 
dem Felde angegriffen worden; aber fie habe «8 nicht gelhan und 
in Folge deſſen habe ſich ſchon eine Woche vor Werübung der That 
ber Gedanke in feinem Kopfe fiftgefegt, er mülle feine Schweſter 
aus dem Wege fhaffen; von biefem Gedanken habe er fi nicht 
mehr loßjagen fünnen, dieſer habe feine Sinne gebannt und ihn 
nicht mehr ausgelafen; felb ver Gevanle, daß «5 ibm das Leben 
foften Lönne, habe jenem nicht verprängen und mur fo habe er ben 
Mord, möge es fommen, wie «8 wolle, aueführen lönnen. 
(Schluß folgt.) 

Dur die in Öffentlicher Sikung des Fünigl. Bezirkögerichts 
Schweinfurt am 6, 8., 11. u. 15. d. Mis. verfündelen Er- 
lenniniſſe wurde: Eva Linnert, ledig von Hofheim, wegen Vergehens 
des Diebflahls zu IOtäg. Gefängniß; G. Bank von Mauſchendoif 
wegen Malzaufihlagepefrauvation in eine Geldſttafe von 100 Rihlt.; 
Kaſp. Löhner, led, von Leugenporf wegen 6 Bergehen. bed Dieb- 
ſtahle und Webertretung der Lanpflreicherei zu 1 Jahr 6 Monat 
Sefängnif; Val. Schmitt, led. von Wieienihal, wegen Bergehens 
der Rüdtehr aus der Landedverweilung im Zujammenfluß mit 
eimer Uebertretung der Lantfreicherei und des Bettelns in eine 
A6täg. Gerängnißftrafe veruribeilt und wiederholt des Landes ver 
wiehn; ©. Selig, led. Viehhändler von Zeiligheim auf erhobenen 
Einſpruch gegen das ihn verurtheilmde Erlenntniß vom 7. Dej. 
v. 9. von ber Anſchuldigung des Vergehen der Unjucht freiger 
fproden; S. Golrflein, led. von Biſchwind, wegen Vergehens ver 
Körpeiverlogung mit Btäg. Geſängnißz; Eva Barb. Driſſel, ledig 
von Birkenfeld wegen Vergehens des Diebſtahls mit Imonarl. Ger 
fängnik; Mich. Feuftel von Zell wegen Bergehens ver Wegnahme 
eigener Sachen z. N. Beretigter mit 8 Tapın Gefängnif; Barb. 
Kormung, led. von Bergtheim, wegen Vergehens des Diebflahla mit 
imonatl. Gefängniß beftraft. 

München, 20. Febr. Heute fand im WBörfenlolale in ber 
Kaufingerfiraße die erfle Generalverfammiung behufs Gründung 
einer agroculturcchemifchen Berfuheftation flatt; an derfelben ber 
theiligten fi eima 90 Berfonen. Der Aufruf hiezu war von 
Fehrn. v. Freiberg ergangen, welcher auch die Berbandlung leitete; 
es wurbe ber Statuten-Eniwurf nad Iebhafter Debatte mefenilich 
abgeändert, ber Berein wirllich conflituirt und das Direltorium ge» 
wählt. Bei ver Dieluſſion wurde die Frage aufgemorfen, ob dem 
Bereine nur Perfonen ober aud; Korporationen beitreten Fünnten ? 
Diefe prinzipielle Frage wurde in einer langen, fehr animirten 
Debatte beſprochtn. Enpli wurde folgender Bermiltlungsporfglag 
bed Hrn, Dr. Riedel (Rotars in Füſſen) zum Beſchluß erhoben: 
Auch Korporationen, Vereine und Unflalien Tönnen dem Bereine 
beitreten, erhalten jebod bie perfönlichen Nechte bezüglich der Ana- 
Ipfen nur hinſichtlich ihres eigenen Grundbeſitzes; das General. 


Eomite und die Kreie-Gomitd’s des landwirthſ aftlichen Berein 
jedoch genießen alle Rechte eines. Mitgkiehes, 2* Bi Gelegenheit 
diefer Dieluſſten zeichneten Hr. Regierungs-Affeffor Brammart von 
Würurg im Auftrage des SKreis-Gomite’s für Unterfranfen, dann 
ebenfo Gr; Kuliur- Ingenieur Glaffen für Mittelfranken und Herr 
Dr. Riedel für Schwaben und Neuburg beveutende Grändungs- 
und Yabresbeiträge, was mit lebhaften Btavo's begrüßt ward. — 
Vorgeſtern iſt der Bisherige Beflger des: befannten Gaſthofes „zum 
AUdap“, Hr. Ziegler, burchgegangen megen Ueberfluß am Geld 
mangel, nachdem fein Bruder, der Beflger des „Württemberger 
Hofe“, ſchon vor mehreren Wochen Banferoit gemacht hatte, 
Aus der Oberpfalz mir gemeivet, daß daß niebere Kuf. 
ſchlagsperſonal bei dem aldbald zufammentreienden Landtag eine 
Petition um Berbefferung feiner dienffichen und pefuniären Stellung 
einzureichen beabfichtigt. 

Zurin, 19. Febr. (Die Freundinnen des Könige.) Seit 
ber Entfernung Biftor Emanuels aus Zurin fine auf fee 
Logen im Löniglihen Theater, Die jeden Abend von ſchdnen Damen 
befegt waren, deren Lugus auf bie Zivilliſte bezogen runde, plöß- 
lich leer geworben. Römiiche Gräfinnen, Bolinnen, Benstianerin« 
nen, Genuefinnen, bie eine Unmaſſe von Witzwotten veranlaßten, 
find auf einmal verſchwunden. 


Vermiſchtes. 

(Wie man ſich in Hannober amüfirt.) Hu dem 
Balle eines Kammerherrn in Hannover waren auch drei ebenſo 
ſchone als liebenewürdige Töchter eines Regierungsralhes geladen. 
Nicht eines Tanzes würdigte man bie Damen, weil fie — bürger- 
lich find. 

In einem Berliner Spitale, das Mönig Wilhelm kürzlich 
befuchte, trat er am dat Belt eined Solvaten, der im bänifchen 
Feldzuee beide Füße und beide Arme verloren hatte. Grgriffen 
von biefem Anblide, geftattete der Monarch dem Unglüdlſchen, ſich 
eine Gnade zw erbitten. „Laffen Sie mid erſchiehen, das ift daß 
Einzige, was ich wünfche, Majeflät”, aniwortete ber Soldal. 

(Bohpampiihifffahrt zwiſchen Bremen und 
Nem-Borl.) Mbfahritiage der Steamer: ben 25. Februar; 
„KHanla”, ven 11. Mär: „Umerila*, ven 25. Mir: „Bremen“, 
den 8. April: „New ⸗Vork“, ven 22, April: „Hanſa“, ven 6. Mai: 
„Umerila”, ven 20, Mai: „Bremen“. 

(Amerilanifhes.) Folgende Anzeige erichien in ber Heil 
ſchrift „Selma (Alabama) Dispaih“: „Eine Million Dollars if 
erforverlih, um bis 1. Märy Frieden zu erlangen. Wenn bie 
Bürger der füplichen Konföperation mir eine Mill. Doll. baar oder 
in guten Sicherheiten verſchaffen wollen, fo werde ih bis zum 
nädhften 1. Mär, Abraham Lincoln, Wiiam H. Seward und 
Andrew Johnſon aus der Welt zu fchaffen fuchen, ‘ Dies wire 
uns Frleden bringen und bie Welt darüber zufrieden ſtellen, daß 
fo graufame Eyrannen nicht in einem „Lande ver freiheit" Ichen 
fönnen, Wenn ber Zwed nicht erreicht wird, fo wird nichts weir 
ter ald die Summe von 50,000 Doll. verlangt, die im Boraus 
zahlbar und nöıhig find, um bie drei Elenden erreichen und abs 
ſchlachten zu löͤnnen. Ich ſelbſt werde 1000 Doll. für diefen pa- 
triotifchen Zwedh beiftewern. Jeder, welcher mit beigutragen wünſcht, 
möge fi) unter der Adreſſe X, Poſtſchalter X, Cahaba, Alabama, 
melden. Dejbr. 1. 1564.” 


Handels und Börjenberichte. 
Srucht-Mittel:Preife. 
Datum. Kern, 


een Koru 
Tag. Monat. ir fl ft. tx. 

. 18. Febtuarꝛ — — 1445 10 16 
Lindau . 18 r 


Straubing .+18. -— 14144 94 

* Scheinfeld, 26. Febr. Der heutigt Viehmarkt war zwar Rärker 
beſucht als der vorige und mit einer Menge Dich, mamentlich Narfen au 
ochſen und trächtigem Müben beirieben unb es wurden auch ziemlid wiele 
Geſchãfte abgeſchloſſen, bo will noch immer wegen bes anhaltend Prengen 
Wintertwetters Lei rechter Bug in dem Handel fommen, mweibalb aug die 
— —— des vorigen Marfted gleich blieben. Rächſter Biehmarkt den 
6. März 


Berantwortliher Redalteur: Aug. Hartmann. 


Kerminfalender. 
24. Febru üb 10 ſtrich im Wale Schwan in Goß · 
—— durch — hend — en 
a N — von Beinen durch ben Il, Rotar 
mer bier. 
25. 0 Uhr: fl f u 
TE a 


Drte 
* Marltbreit 





Geſchäfts-Empfehlung. 


9 Durch Beſchluß vom hochloblichen Stadtmagiſtrat als Zimmermelſter 

dahier angengmimen, erlaubt ſich Unterzeichmeter ven Agl. Baubehdrden und 

Ah, einem verehrlichen Publilum bet bevotſtehender Baugeit mitzuibeilen, -bap-er 

( zur Webernahme von Weubauten und Meparaturen jeder Art im Einzeluen ſo · 

wohl gl8 im Ganzen bereit iR und Baupläne ſowie Boranfhläge ſchnell und 
reell beigrgt. ; 

“ BWürjburg, 12. Februar 1865. 


Friedrich Blatz, 


5. Difr. Rı.7 u. B, Zellerſttahe. 







Befanntmachung. 

Bei der in jüngfter Leit ungewöhnlich ſtatrlen Rachfrägt und Ausfuhr von Hol; 
aus dem fläptiihen Holzmagazin Ift der Vorrath daſelbſt bis auf cinige hundert Karren 
geflößten Buchenſcheitholzes erſchöpft worben. 

Dieler Reft des flädliſchen Holgvorrathes wird von heute an um den bisherigen 
Preis nur an unbemittelte Einwohner und Bamilien in Parilcen von je einem halben 
starren abgegeben. 

Um jebod einer zu ‚großen Holgvertheuerung auch für bemittelle Familien mdg- 
iR entgegenzumirten, bat ber Magiftrat die Gelegenheit wahrgenommen, einen iwei- 
teren Vortalh ungeflößten Buchenſcheitholzes aur Ergänzung des fläptifchen Magazins 
anzulaufen und per Bahn bieberichafien zu laſſen. 

Von diefem Holze fommt der Stadtgemeinde der Karren einſchlüſſig bes Fuhrlohns 
von Bahnhof in das Magazin auf 10 fl. 52 fr. zu fliehen. 

Die Stadtgemeinde IR bereit, das gedachte Holz aus ihrem Magazin um biefen 
Anfhafungsloftenpreis von 10 fl. 52 fr. per ſairen auch an bemiltelte Familien ab» 
augeben, wobei fie zugleich auf bie geicglihen Holzaufſchlagegebühren Verzicht leiftet. 

Beftellungen auf dieſes Holz werben von heute an im Geſchäftezimmer des KHolj« 
bofe® entgegengenommen. 

Würzburg, den 22, Hebruar 1365. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Sopfenftätter. Halb. 


Befanntmachung,. 
Nah Magifratsbefhlug vom 27. Januar 1865 Mr. 7705 foll die Gerfielung 
ber Grüfte im hieſtgen Kirchhoſe veraftorbirt werben, 

Plan, Kofenanſchlag und Bebingnikheft Liegen im Sekretariattjimmer zur Ein- 
cht offen. 
Lufttragende werdin mit dem Bemierken eingeladen, daß fie ihre Offerte 
bis zum . 

1. März I. 28. 

verſchloſſen einzureichen haben; die Eröffnung der Submiflionen fintet am 4. März früh 
9 Uhr im Selretartatszimmer fait. 

Würzburg, ben 15. Februar 1865. 

Der Stadtmagiftrat. 
I Bürgermeifer: Gopfenflätter. Halb, 


[3 ® 
Faften - Predigten. 
Stroifinigg. Faſtenpredigten. 27 fr. 
meenberger, 12 Faftenpredigten. 36 fr. 
alligari & Billardi, neue Fafenprevigten, überf. v. Ochs, 48 fr. 
Ber, Ptediglen für die Beil. Faſten und Dftergeit. 45 fr. 
ublrott, Keine Sünde mehr! 6 FafemPrevigten. 36 Ir. 
Örmer, die brei göttlichen Tugenden. 6 Baften-Brebigten, 48 Ir, 
— — bie Religion. 6 Paften- Bretigten. 48 fr, 


[3] Borräthig in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ u. ſtuuſthandlung 
in Würzburg. 


Von 18 
Weber's großem illuſtrirten Kalender 1864, 
Jahrbuch der Ereigniſſe, mit 88 Illuſtrationen, 
—* wir noch ein paar Egemplare, die wir zur Hälfte des Ladenpreiſes (alſo à 54 Fr.) 


Staher ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 








d 









STADI-TEEATER. 
Mittwoch, ven 22, Februar, 12, Bor 
Bun im 8, Abonnemmt. Haus Hei · 
g · Große romantiide Oper in 3 Us 
ten und einem Vorſpiel von Ev. Devrient, 
Mufit v. 5. Marfäner. 


Donmeftog, den 23. Februar. Mit 
aufgehohenem Abonnement, Zum Baneflz 
des Herrn Holland. Zum erſten Male, 
Pechſchulze. Große Poſſe mit Gefang 
in 3 Alten und 7 Bilden von H. Sa- 
lingre, Muflt v. ©. Lang. 

Den verehrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Pläte bis 1/,12 Uhr Mittags reſer⸗ 
virt. Dußentbilfete gelten nit. 


Thealer-Nachticht. Wreitag ben 24, 
Februar ec. beginnt das 9. Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gelällige Ein- 
zablang der Mbonnemenis » Gelber im 
Thrater- Bureau gegen Duiltung erſucht. 
Bet den Barterre + Abonnements gelten die 
Abonnemenis-FKarten als Duiktung. 


Die Direction. 
Getraute. 


In der proteflantlfcen Sende: 


Balentin Oehninger, Inſaſſe u. Ausiriger 
babier, mit, Varia Magdalena Nihter arg 
Leipzig. 

Friedrih Zimmer, 2olomotioheiger babier, 
mit Eliſ. Koch a. Weijenbach. 

Adam Hihner, Genlewart u. Obermeifter 
zu Anstah mit Johanna Hagen and Megensn 
burg. 


In der Pfartkirche St. Biter u. Paul : 

Ritofaus Wtüler, Bürger und Tapezier bas 
bier, mit Augufie Schnabel, Vereinsdieners- 
tochter. 

Mid. Zerbig, BArger u. Shubmagermftr., 
mit Marg. Schnabel, Mereinäblenerdtschter. 

Rofıpb Schähltin, Defonem zu Eibelflabt, 
Wunder dabler, mit Gäcilia Amber, Gürtlerss 
tochter v. Kaufering. 

Andreas Michel, Fabsifarbeiter, mit Gbriftisum 
ih v. Hafenlohr. 

In ber kiihöfl. Hansfapelle: 

—— von — —V , mit 
Marımiliane Antonie Phil. Eliſ. Gräfin o. Bent⸗ 
heim⸗ Tecllen burg; ii heda. 


Verſtorbene. 


Willibald Gottſchlicht, 6b Jahre alt, Scham 
ſpielet. 


— J—— — 
Fremden⸗Anzeige. 


Bom 21. Februar; Pforzhein 
Adler.) Kflte: Schnauſſet a. o * 
** a. Hımburg, Adler a. Gin, he 
a. Lenztirch, Schleflinger a. — 24 in aus 
a.Glberfetb, Bollbraht a. Yonau, Mofert a er 
Aranflurt, er co. Mainz, Dr. Ambah, Arı 
ibingtu a 
(Hotel Rügmen,) Alte: Gtrobmuern er 
Ufenkem, Eraser a. Banıberg , —— = 
3 antjurt, Dörlein a. *7 iz. 
Kiffingen, Mader a. Münfter, Becher 
Sidhf. Hof) Priv.: Kraft 
Su a Big — — 
aun a. ethenhof, Zu 
Kat a. Kiffingen * MWoltseder auS saodenberf, 


Ballenberger a, Beifelter, wreteihunign. 
* 





& Delon. Seleß M-. je 
af“ en * Ballet, Sices 
fenbath, Hammerihmidt —— Bellhöfer 


beburg, Hellet a. Bra 
Bar. Dot), &x. Dur. BEL Bern 
dv. Lowenſtein⸗ ertheim Nofene rd u nm. -Fminn 
Fa m. Bed. KAflte: Frauet Mn maun @ gung 


— 


Sonntag, 


nfang halb 8 Uhr. 
Entröe a} 3» ) 





[3a] 





Bolytechnifcher Verein. 


Die verehrlichen Mitglieker, melde Werte aus der Bibliothek nunmehr ſchon 
länger als A Wochen im Händen haben, merken erfucht, folde mad Ziffer 4 ber 
DSibliothekordnung alsbald zuruchullefern oder die Hafiſcheine zu ernenern, 
wiorigenfals vie Abholung auf Koſten der Säumigen nah Ziffer 6 genannter Orbnung 
verfügt werben müßte. 


Würzburg, 21. Februar 1865. \ 
Die Direction. 





Alle Gattungen weißer Waaren, ald: 

Glatten und faconnirten Moll, 

PRanfoe, Jaconnet, ſchottiſchen Battift, 

@hirting, Ebiffon, Piqud, Salbpiqué, 

Borbangftoffe jeder Art und in allen Breiten, 

Zafcbentücher, @infäße, Rragen, 

ra mit Etulpen u. f. iw,, fowie: 

Weiten Monfeline de laine, Eachemir, Hips u. f. w. 
empbiehlt in großer Auswahl 


[30] Carl Knobel am Kürschnerhof. 








— Carl Bolzano. 
Wi [2] 


Gefüllte Pimpinell-Paſtillen, 


ein ſehr bewährtes und beliebtes Mittel bei Hals u. Bruftleiden, 
allein vorrätig à Schachtel 18 Mr. in Würzburg: bei Mpotbeler Grofmann, 
Hofheim: bei Apotheler Baher, in Kiffingen: bei Upotheler Ihl, in Lohr, 
bei Hpotpefer Sabenicht, in Schweinfurt: bei J. Strobminger, in Karl» 
Radt: bei Apotheler Auſelm. [9) 


Bekanntmachung. 


Die Sinfen des gräflih von der Leyen' ſchen Legates zu 1000 fl. für ben 
äfteften Armen männligen oder weiblichen Geſchlechtes hiefiger Stadt find pro 1864/65 
gu vergeben. 

Arme, welche hierauf Anfpruh machen wollen, haben ſich vor dem 6. Mär 
de. It. im Selretariate des Armenpflegichaftsratheg unter Ucbergabe ihres Geburts. 
ſchunte zu melben. 


Würzburg, am 17, Februar 1865. 


Der Armenpfleaichaftsrath. 
Ih. Bortand: Göbel. ' - 











Hell, Sehr. 


Schrannenhalle. 
Großer Maskenball. 


den 36. Februar 1865. 


Herren 36 fr, Damen frei. 
Zu recht zahlveichem Befuche ladet ergebenft ein 


Stephan Weiß. 








Donnerflag, ben 23, Februar! 


BALL 


in ben Dr. Warmuth'ſchen Sälen, 
Anfang 7'/, Ubr. 

Die Einführung dahler wohnhafter Ber- 
fonen und Familienangehörigen if durchaus 
unfatthaft. 

Fremde, welche nicht mehr mit Einlritis 
tarten verfehen werben konnten, find am 
Eingange vorzuftellen. 

Beitrittsertlärungen am Balltage felbfl 
werben nicht mehr berüdfichtigt. 


Der Vorstand. 





Wegen ihrer Ausführlihteit und bin 
ſichtlich des billigen Preifes empfehlen wir 
aufs Reue: 


Statiftifche Tafel 


aller Zander der Erde. 


Bon Dr. Otto Hübner, 
Direktor d, ftatift. Gentralardivs und ber 
Preußiſchen Hppothelenverfiherungs - Altien- 
Geſellſchaft in Berlin. 

Enthält: Größe, Regierungsform, 
Staatsoberhaupt, Bevbllerung, Ausgaben, 
Schulden, Papiergeld und Banfnotenums 
lauf, Stehenves Heer, Kriege» u. Hanteld- 
flotte, Ein» und Ausfuhr, Zolleinnahmen, 
Haupterzeugniffe, Münze und deren Silber 
werd, Gewicht, Ellenmaaf, Hohlmaaß 
für Wein und Getreide, Eiſenbahnen, Te ⸗ 
legraphen, SHauptflätte und bie wichtigſten 

Orte aller Lander ver Erbe. 
Dreizehnte, verbefferte und ver— 
mehrte Auffage ber deutſchen 
Ausgabe. 


Preis 14 Fr. 


Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandl. 
in Würzburg. 





Kurs der Geldforten. 


Bon 18.. Februat. 
Piftolen.9 A. 4041 fr, 
Pitolen preufiiide 9 fl. Sf —db6t/a fr. 
Holländ, 10frStüde 9 ü. öl Fe. 
Btand-Dufaten 5 I. 32-3 Er. 
Or Franfenjtüde 9. 2b 614 kr. 
nal. Sobereians 11 A. 830 fr, 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Runſthandlung in Würzburg. 









++ 
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ü Beiblatt zur Reuen 


Aürzbnrger. 





Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die banbelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Wärzburg · 


Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 


trägt vierteljährlich 42 Fr. hier und bei allen | Donnerstag, 
23. Februar, 


AN v.._ Gifenbahn in Würzburg. [ÄBn. _Aeterien », 1. Rem. sa00 | | 


4} 
8 54. | tal. bayer. Poämtern. Die Verantwortliche | 
keit für Anferate trägt ber Einfendber berfelßen. | 





|@insüdungsnebübr: Die breifpaltige . 
Zeile ober deren Raum wirb mit 3_fr bie 1865 
| sorffpaftige mit 6 fr. und bie burdlanfende | ” 


Zeile mit 9 fr, berediiek | 








i Voftommibnsfahrten mad 





Geunbigenb ı04GZ, 100SZ | Mchm.: 1 
fun 162.2 













Tagebkalender: Milburais. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 58 Mint. 
Gmiemienme: 5 Uhr 31 M. Mondaufgang: 5U.5M. Monbumters 
gang: 2U. 37 M. — Thermometer nah Remmmur: Niebrigfier Staud 
in ber Nacht: 10 Grab Kälte. Mittag 12 Uhr: 4 Brad Kälte. — 
Bauernregel: Mathais bricht's Eis, bat er keins, jo macht er eine. 


Politiſche Nundichan. 


Der Finanzausihuß des dfterreihifhen Wbgeorbnetenhaufes 
hat In feiner Sigung vom 21. do. M. beſchloſſen, am Budget ver 
Kriegemarine 2,390,000 fl. abjuſtteichen. 

Als Kuriofum verbient. erwähnt zu werben, daß ziel prtuhi 
ide Beamte gegenwärtig im Kopenbagener Archive Material für vie 
Kionſyndici fammeln. Wie in ben heutigen Blättern verfihert 
wird, fol der Großherzog von Divenburg enplih in ben Befik 
einer formellen Geffionsurfunde des ruſſiſchen Kaifers gelangt fein; 
in derfelben fol jedoch der Rüdfall der cedirten Rechte an Ruß: 
land im Galle des Ausſterbens ber oldenburglſchen Linie worbe- 
hallin fein. 2 

Victor Emanuel fireut feurige Kohlen auf die Käupter. ber 
Zuriner. Er bar 20,000 Franke zur Errichtung von Wrbeiter- 
wohnungen in Turin aus feinem - Brivatihage außgeworfen. — 
Den neueften Zuriner Berichten zufolge hat ber bortige allgemeine 
rbeiterverein am 19 ve. eine Adreſſe an ben König. genehmigt, 
worin-er feiner Unhänglikeit an die Dynaſtie Ausdrud gibt. 

Sranzöfifhe Blätter melden, daß der römiſche Kriegsminifter 
Merode in ver Schweiz und in Franfreib Leute ammerben laſſe, 
um bie Milltärmacht des Kirhenflaats zu vermehren. Man fol 
in Rom nicht mehr baran zweifeln, daß Napoleon IIT. fein Schuh 
forps almälig zurüdjiehen werde. Eine Partei in ver Umgebung 
bes Rapftes ift gegen jebe Vermehrung der jegigen geringen Zruppen- 
zahl, einerfeits regen ber Finanznolb, amdererfeits, weil auch eine 
größere Zahl doch nichte mügen würde, wenn ein Aufftand in Rom 
von Florenz; aus Unterflügung fände. 


Die wir ſchon geſtern an einer andern Stelle mitgeteilt, hat 
die Königin von Spanien auf Dreiviertheil ihres Privatoermögens 
verzichtet, Die zum Bortheile der Nation verkauft werben follen, 
Der Ertrag mird auf 600 Millionen Realen geſchätzt. Nah 
Madilder Telegrammen hat dieſes Verzichten einen ungebeuren us 
bel veranlaßt. 








Tagesbericht. 


Das Kreisamtsblatt Nr. 22 von Unterfranken und Aidhaffen- 
burg enthält eine Beilage über vie Ubänverungen der allgemeinen 
Berfiherungsbeningungen der Magbeburger Feuer Berfiherungd- Ges 
ſellſchaft. 


Schwurgericht 
1. Quartal. 11. Verhandlung. 
* Würzburg, 21. u. 22: Fehr. (Schluß.) Mit dem Ger 


Röndniffe Sölner’s, welches ih im Ganzen als der Wahrheit gemäß: 
berausfchte, Rand in Widerſpruch einerfeits die Aus ſage des Büchfen- 


Ban: Frübr 4GZ. 10@8Z, 11 GZ. 
3 KZ.68 PZ. 104GZ 11 PZ. bera Vtchm.:20K2.080G2.74PZ 118 PZ 


Ftant· hr 43 PR. 6— 02,9 p2. Det 5 4 








Siſchefeheim 40 | Miltenberg HU.) Robbrumn aM, 


1 Arafeln 5 4. Mergentbeim im. Reufadta/t. 1 Mitt 
ä Mosbah-Bifh.A9R.| Stadtprogeliend X. 





furt Techm.: 10KZ, 1862. Sees, 7az. ſſelbach 4 U | Mosbad über Beribeim > u 

’ an ao TE: mu — Kigingen 8 B. Berbeiim 5MLiBifentbeb 5 U, 
b: 4 PZ. 3m PZ. 118 G2. ' 8 

N i v6 a oe kr 46 G2. ! Reuſe⸗ 51. 





machets Leinimger von Volkach, welcher behauptete, Sölluer habe 
bas Zerzerol an einem Werltage gekauft, amdererfeitß aber bie auf 
Grund der Siıltion der Leiche gemachten Behauptungen ber beiten 
HH. Sadverflänsigen Dr. Rheiniſch und Revierförfter Gehleln vom 
Vollach, weiche erllärten, ver Lauf des Zergerold müfle in dem 
Mund der S. Sbllner und zwar tief hinein eingeführt und dauu 
der Schuß abgefeuert worden fein. Bezüglich der weniger belang- 
reihen Behauptung Leininger's bleibt Söllner feſt auf feiner An- 
gabe ſtehen und erlangt biefe auch dur ben Umſtand Wahrfdein- 
tigkeit, Daß ihm am 21. Aug. der Bauer Röſch von Eichſeld im 
Vollach begegnete und er auf deſſen Frage, wohin er gebe, amt- 
mwortete, er wolle zum Büchfenmadher; gegenüber ber Erflärung bes 
Dr. Rheiniſch aber äußerte der Angeklagte, er wife e8 mit mehr 
genan, es lönne aber fo geweſen fein, daß er den Schuß abſicht ⸗ 
lich in dem Mund feiner Schweſter abgefeuert hade Demnach 
möchte es im AZufammenhalte mit ver Thatſache, dah Soͤllner am 
Drte der That feiner Schwefler einige Malaronen anbot un gab, 
(deinen, als ob er unter dem Borwanbe, ihr eine Malarıne im 
ben Mund geben zu wollen, jein Opfer beftimmte, ven Mund zu 
Öffnen, und dann, fei es um den Schall des Schuſſes wegen ber 
Nähe des Dorfes zu dämpfen, fei e8, weil er, unbelannt mit pen 
Wirkungen eines ſolchen Schuſſes, glaube, auf biefe Weiſe Leine 
Außerlih fihtbare Spur bes Verbrechens zu binterlaffen, pen Lauf 
bed Terjerol’s in den Mund bradte und danu ſcheß. Zeus? 
Vopp, Pfarrer ven Eichfeld, welcher über die geiſtigen Wähigfeitert 
des Ungellagten -ansjagt, glaubt „mach reifliher Ucherlegung DEF 
Sade*, trok des Umfandes, daß demfelben bezüglich feiner geitige"* 
Befähigung von Seite der Schule und feiner Befannten vie beften 
Beugniffe zur Seite Ränden, annehmen zu müſſen, daß söllner 
feine That nur im YZuflande geifiger Verwirrung habe wilführem 
formen. — Die f. Staatebehbtbe, welche gemäß der im Laufe Der 
Verhandlung fonftatirten Thatſachen bie Verübung ber Blutſch 
entihulpbar fand, führte die Anklage wegen Morbs.in ihrem. wollen 
Umfange durch; bezüglich tes geifligen Zuſtandes, in welhem VOM 
Seite de8 Ungellagten die That verübt wurde, beruft fie ich af 
die Bengniffe der Schule, der Kameraden umd des früheren Dienfl- 
hen Gölner’s, welde außer allen Zweifel Rrllten, vaf ver Mör- 
ver, wie Körperlich, auch geiflig normal gebildet fei. Der Schlüflel 
zur Loſung des durch fraglichen Mord gegebenen piygologifchen 
Räthfels fei im der Rohheit des Gemülhes und im Stolje Sdllner’® 
zu füchen; dies fei hinlänglich bewleſen burd; eingelne Seugenauß- 
fagen, durch das Benehmen des Angeklagten vor, bei und nad 
ver That und zuleßt vurd feine Eheilnahmfofigleit und Gteichghl- 
tigfeit, weiche er bei der Öffentlichen Berhanblung. gezeigt. DIE 
Bertheibigung, einen Vergleich zwilden dem guten Leumunde umb 
der Tobenemerthen früheren Muflührung GSölne’s einerjeits mb 
der fhaudererregenden That anbererfeitd zum Musgangepunfte neh · 
menb, ſuchte datzuthun, daf eine in einer gewiſſen Buiehung St 
Rörte. Griftesihärigfei bie Freiheit der Willenstraft bes Ung«Tiaaen 
in hohem Grabe beicränft haben müfe, tie Zurchnungefähle iä 
alfo in erheblihem Grade gemindert geweſen fei und füßte na 
biebei auf die Ausjagen, mit melden SbUner feinen Zufand — 
dam Morde, dieſen inneren Drang, dem. er. nicht habe, N 


—— —— — — — 


‘ 
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ſtehen Tonnen, ſchilderle; dieſen Zuſtand brachte fie in Zuſammen · 
bang mit dem Erbübel der Familie, der Shwwchfinnigfeit Cote 
beiven übrigen Geſchwiſter Söllner’s find und, ſchwachſinnig). 
Das Berhalten ai gen wor, ”6ch amd nal der That ſtehe 
damit im Zufammenhange, fein Benehmen im bffentlicher Gifung 
fet nicht das der Theilnahmlofigleit, auß welcher Rohhelt des Ge⸗ 
mütheß gefolgert werben ünne, ſondern das der flillen Ergebung 
in ein unvermeiblidhes Säidfal. Nah dem Wahrſpruche der HS. 
@elhwornen auf die 4 am fie geftellten Ftagen, melde alle bejaht 
wurben, verurtbeilte der Schwurgerihtähof Söllner wegen Berbre» 
chens des Mordes und Vergehens ber Blntfäyande, beide Reate im 
Zuflanpe geminberter Burehmingafähigleit - wırüdt, zu S6jähriger 
Zudipausfrafe, übereinfimmend mit dem Antiage ber 1. Staatsbe · 
bhörbe. Antrag ber Bertheidigung 9 Jahre. — Königl, Staats ⸗ 
bebbiber' der 1. Staattanmwalt, Herr Sinn; Bertheibiger: Sr. 
Recteconcipient rg Geſchworne; 8*8 Ködel, Adami, 


Bopp· v. r r bier, 
Oehninger, Dorf, Grimm, Wolf, zur Ergänzung Sr. Schärer. 
— Mit diefer Berhanplung ſchloß vie Thätigkeit der HH. Gr 
ſchwomen für dieſes Dwarlal; _ bie folgenden Verhandlungen find 
Gontumaciatfälle, 


I etliche Verhandlungen bes k. Begrkegerichts Bohr. Ber 
m am 4. m Vormittags ber led. Tunchergeſelle Anbr. 


Vergehens der Gewalttääi , ber verh. Bauer Nil. König von Heiligtreuz 
degen Malzanffhlagsconiraventien, banı ber Maurergefelle M. zu 
erg und ber — A. Bau von lntererthal wegen Ber 
hens bes Digbahls. Am 9. März Bermittags ber Müller J. G. Keller, 
In die Bauern Gg. Michael und Melchiot Keller von Eurffenbeim wegen 
chens bei örbernerlekung, ber Schreinergefelle Aut. Morik und ber 
Bu — ya Johann Motih von Sullzthal wegen Bergehens ber 
Aſchaffenburg, 22. Febr. In dem benachbarlen Orte 
Aleinoſtheim ır «im Borihußverein für Gewerbe und Wderbau- 
treibende in der Bilduug begriffen. Bis zur nächſten Ernte glaubt 
ner Berein auf einen Rapitalumfag von ‚etwa 10,000 fi. reinem 
zu dürfen, Außer dieſem Borfußverein beficht im genannten 
Drte ſchon feit einigen Jahren ein laudwirthſchaftlichtt Refenereim, 
der ſchon fo manden fegensreihen Eıfolg feiner MWirkjamkeit auf · 
zuweilen vermag. (aid. 8.) 
Schweinfurt. Die hiefige Stadtgemeinde hat in dem 
Yalım 1862 bi8 jrht zur Ergielumy möglicher Sicherheit gegen 
größere Menerögefahren: a) für Unlegung von 110 Feuemoth⸗ 
Hlofen am ZBafjerwerfe 4000 fi., b) für die zur Bedienung bie 
fer Notbpfopen erforverfihen Borrihtungen und Schläude mit 
Sälauhfpigen 2318 fl, e) endlich für Ausrüſtung ze. ver Fener- 
ehr m. dergl. 1952 fl., m Summa 8270 fl. verausgabt und 
Für meitere Anſchaffungen berelis Grebit eröffnet. (Schw. T.) 
*Deffentfihe Slhungen am kgl. —— Reuftabt a/®. Am 
{ R von Lahrbach wegen Umis⸗ 


ayen 3. Stapf und ZJac-Kefler von Sta: 


br zegtu Mic, Schmeiter von Neufladt wegen ae 


vom Lebenhan wegen Ehrenfränkung. 

München, 
‚Seite ver Lehrer am ben Giubienanftalten Bayerns eine „Denf- 
ſcheift· abgefaßt werden, in welcher bie pia desideria für bie 
Schulen niedergelegt werben follen, (8. Bihtg.) 

Aus München, 20. Fehr., ſchteibt man em „Nümb.$.*: 
Dem Bernehmen nad liegt der auf vollſte Oeiwerbefreiheit bafirte 
Gerwerbe-Befegentwuf nunmehr im Kanbeleminifterium fertig vor 
und foll nur no&h einer Mevifton vurd cine Minifteriallommiffion 
unlerſtellt werben, ps er dem übrigen gefehlichen Geſchaͤftsgange 
vor Borlage an vie Kammer übergeben wird. 


Aus München, 21. Febr, berichtet man der „U. Abzig.“ 
„Se. Mai. ver König empfing am legten Freitag den Dichter-Rom- 
yofiteur Richard Wagner und fprad fi gegen benjelben in fehr 
belpreiger Weiſe aus.” 

Wrünchen, 21. Febr. Dem Kapeiimelfler I. Gungl wurde 
vom Miniftertum bewilligt, feine Kapelle nach feiner unbefchränften 
Auswahl m ergämgen, ohne daß jedes eingeine Mitzlien derfelben 
Ener eigenen Lirenz bedürfte. — Der Held des Niagara, Blonpin, 
wird dahſer am B. Ung. I. J. feine Probultionen eröffnen und 
fi hierauf mach Konkantinopel Hegeben, — Heute kam der ſeltene 


20. Febr, Wie man vernimmt, ſoll aud von: 


Tall vor, daß das MWinfelpahtsverhäftnig des eigenen Mannes 
von deſſen Frau aus Rache gegen Sen Beſiher des Wrihäftes — 
es handelte NG um ein Melbengefäit — wegen eines ſaeben ⸗ 
en Frezeſſes unter Borlage wer Pachiſchillinge Dxittung beim 
Magifirate Angezeigt Wulbe, 

Bon ber Doman, 17. Febr. Die Dampficifffahrt von 
Regensburg auf- und abwärts if bereits eröffnet, bleibt aber vor 
ber Hand nur auf ben Zrambport von Gütern vermittelt der 
Schleppſchiffe beſchraͤnli. Bei Marghelm werden die Vorarbeiten 
sum Baue einer Brüde über Die Donau mit Eifer betrieben, 
Eine SKiffsrünte als Nothbrüde wird im nächſten Monate [dom 
vollenvel werden. — Die „Bartfräge* iſt bel uns befannttuh ab- 
gethan. Über +8 möchte nit unintereffant fein, zu- vernehmen, 
ba Dirfelbe in Rorbamerifa aufgetaucht ift und zwar in fo ferne, 
als bie dortigen Feldpater Schnurr- und Badenbart tragen, ie 
aus-ben amerilaniſchen Beilungen zu emimehmen if. (CU. Pfhilg.) 

In Wien entuedte am 17.98. inminen wer Stadt 
ber Lowelſtraße) die Polizeipatrouille in einer Miftgrube acht halb» 
nadte Menfden, in dem engen ſchmutzigen Raume- zujammenge- 
fauert, fi um das beſte Plähchen ſtreitrnd. Sie wurden arretirt, 
und folgten der Batromille mit unverhohlener Freude auf das Po - 
BR wo ihnen minveftens ein bequemeres Nachtlager in Aub- 

t fand. 





Vermiſchtes. 


(Eine Dampfmaſchine zum Schweineſchlachten 
in Amerika.) Borello und Hinglinſon in Cincinnali fin die 
Beſitzet einer fürchterlichen Fabrik, worin täglich Tauſende vom 
Schweinen einen eben'o ſchnellen als außerordentlihen Tod finden. 
Die Fabrik beſteht aus vier durch Hängebrücken mit einander ver» 
bunbenen Gebaͤuden. Die Schweincheitven werben zur Schlacht- 
banf wie das Korm zur Mühle gebracht. Man treibt fie in einem 
allmäplig fi fo weit verengernden Gang, daß blos ein Schwein 
nad dem anbern hindurchgehen kann. Hier wird bag Thier ange 
balten und ihm von ber Ablehlungsmaldgine mit einem großen 
Meſſer ver Hals durchſchnitten, mittelft Klammern im vie Höhe ger 
hoben, rinige Augenblicke ausbluten laflen, kann durch einen 
Schwengel in ſiedend heißes Waſſer getaucht und erflidt. Hierauf 
wirb es wieder von Klammern erfaßt und in einem großen Bürſt ⸗ 
Apparat in menigen Augenblicken glatt und blendend weiß gebürftet. 
Weitere Vorrichtungen bringen daB Schwein dann im rimm vier. 
edigen Raum, mo es von der Nafenirige dis zum Schwanje zer» 
legt wird, Die nußbaren Theile werden eingejaljen und geräu- 
Gert, die mmplofen weggeworfen. — Diek Alles gefhicht mit er- 
ffaunliger Geſchwindigleit und unter ber grauſenvollen Schredend- 
Mufit von ven durdichnittenen Kehlen der verbiutenden Schweine, 
da in jedem WUmgenblide von wiefer Dampfſchlächterei Schwein auf 
Schwein hingemegelt wird. - 


Neuefte 


23. Febr. Wie wir vernehmen, wirb ber 
Ar in Münden durch Se, Maj. den König 





* Bürybur 
ganbtag * 26. 
erdffnet werben. 

" München, 22. Febr, Die Delegitten der Kreiscomhöß 
für das Natlonaldenlmal werben heute bier eintreffen, ba morgen 
Vormittag die Berachung und Beſchlußfaſſung über die zu grün« 
denbe „Magimiliansfiftung“ ſtattfindet. Die vom Genisaleomild 
in Ausfiht genommenen Schiebsrichter für bad „Könige-Monument“ 
Um noch nicht jämmtlid definitiv angenommen, fo daß bie bef- 
alfigen Mitikeilungen einiger Blätter jedenfalls verfrüht ſind. 
Sobald das Preisgericht gebildet ift, wird bie Goncurreng-Einlab- 
ung an bie deulſchen Künfiler erlaffen werben und damit biefelben 
zur Herflellung von Modellen genügend Zeit finden, wird ‚befimmt 
werben, daß das Preisgericht erft zu Pfingſten 1866 bier zufammen« 
zutreten Hal EB werden Fünf Breife feſtgeſtelt Werben. — Das 
heute Abends erfcheinende Regierungsblatt wirb eine neue l. allerh. 
ee in Betreff der Mobillar-Feuerverfiherungs:@efellfhaft 
enthalten, i 


Handels⸗ und Börjenberichte. 
S t t, 22. ebruar, bewtige Betraibemarft war ziem · 
lich a San u ergaben ſich u ee Verkehr folgende Preife: 
—X 14 #. bie 15 fl. 30 fr, Rom 10f. 30fr. bis 11 fi. 16tt., 
3-10 fi. 40 fr., Haber 7. bis 7 fl. 80 Er, Esbjen 42 fi, Biden 
13 fl. der Suäfkt. 


Berantwortliäier Aedaltenn: Ang, Sarımann, 


Leimen 
in allen Dnaliräten , - namentlich fein Handgeſpinnſt, ünter Waranlie neeller 
Waare bei | — 
[34] Carl Knobel am Kürſchnerhof. 





Polytechniſcher Verein. 
Ehemiſche Vorträge, Sonntag, den 26. Februar, 8°, Ahr 
Vormittags beginnend. Gezenſſand: Natron, Seda Boraz, Glas, Kochſalz. 


Die Direction. 


een 
Die Febensperficherungs - Geſellſchaft zu Leipzig 
auf Gegenfeitigkeit gegründet im Jahre 1831 
hat Äh auch im dem vergangenen Jahre infolge ihrer neun, vortheilhaften und ben 
Peitritt in jeber Weiſe erleichternden Einribtungen einer fehr regen, alle früberen 


Aabre überfteigenden Thalnahme zu erfreuen gehabt, während ver Abgang ein 
mäßiger und insbejondere vie Ausgabe für Todesfälle erbeblich geriuger 


geweſen ift, als fie nad 
ben fonnte, 


ben Sterblihkeitstafeln ter Geſellſchaft 


erwartet wer⸗ 


Der | iR hierdurch auf 
⸗ —2 en verfichert mit 8,182,200 Thlrn. 
Die Ennahme mach auf 8977 


vortäuftger 


gegen eine Ausgabe für 151 Z 
der Gapitalbefand.. » -» » » 


gefiegen. 


odetfäle von . 


‚500 Tdir. 
161,100 „ 
auf 2,144,000 „ 


Dividende im Jahre 1865: 30 pro Cent, 

Um aud ven Unbemittelten den Beitäitt zu ermögliäen, ift bereiiß feit mehren 
Yabıen bie niebrigfle Verfiferungsfunmme auf 100 Zhlr. herabgeſetzt und ferner be+ 
ſchloffen worden, Verfiherungsbeträge, melde die Summe von 500 him. nicht über- 

gen, auf Anluhen fofort nach erfolgter Enerfennung ber Bablungsverpflihtung 
tutengemäß auzzuohlen. Auch böhere Beträge gelangen ſteis auf das leus: 


nigfle um p 
Die Au 
willigſt eriheilt von 


e jeben Abzug zur Auszahlung. 
abme erfolgt Foftenftei und jede nähere Auslunſt wird bereit» 


“regor ®ehninger, 


Agent in Würzburg. 


Herrenhemden 
mit breiten Falten fl.1. 36 x, 
für Bälle mit feinem Einſatz 
fl, 2, empfchle beitens, 


J. @. Kraemer jun,, 
Sims: Rhön-Depöt. 








Soeben eiſchien und ift in ver Sta: 
hel'ſchen Bud. u. Runſthandlg. in Würz- 
burg vorräthig: 


Supy, Gemüt und Fleiſch. 
Ein Kochbuch 
‚für bürgerliche Haushaltungen, 
oder leicht verfändlie Anweiſung für 
Saußfrauen und Mädchen, mie man alle 
Arten Speiſen und Badınerf wohlfeil und 
qui zubereiten fan: 
Nebfkeimeminhang: 
Bollitändige Kunſt des Ein- 
machens der verſchiedenen 
Fruchte 
in Turger Belt auf eine ſeht lelchle Urt u. 
mit wenigen Köften ohne alle Borkenninifie 
zu erlernen. 
@in Sälfsbuch 
für Köchinnen, Hausfranm und Mädchen, 
bie ſich des Kausiwelens ſelbſt annehmen, 
ſowie auch für angthende Köche umb für 
Gaſſlhalter in *— und auf dem 
ande. 


tsq 10. Mu Preis 54 kr. 





Fremden = Anzeige. 
Dom 22, Februar: 


Adler.) Alte: Neumann a. Maunb., Sammer 

a. Berlin, Epedielfen a. Bremm, Sabotta aus 

Berlin, Ohr a. frankfurt, Biegler a. Galm, 

ei > Ein: oh a, Meiningen, Steinhardt a. 
J 

fi. Hof.) Aflte: Hofmanı und Sohn 

a. a) Rn Pi a * burg. Lehter Fre 

wer aus Weitens gruben. Bilat Bed ans inne 
borf. 


(Schwan) Pflte: Zauber a. Marfibreit, 
Dorn a. Rürnbera. Lehr. Seuffert a. Franlkenm ⸗ 
bad. Priv.: Geuffert a. Rüpberg, Hof und 
Garnier a. Großoftbeim. Gapl Meber a Hof 
beim, Lehrer Strajier a. Breitenhaufen. Ireut: 
lein a. Bergolehaujen. Schmidt a. Bollach. 

(BWilktt, den Frhe. d. Frentenftein aus 
Ufabt. Kflte.: Wagner u. Morih aus Berlin, 
Fi a. Sdwib, Gmünd, Malten a. Frank⸗ 

& . 








In meinem Gpeeri- und Zabals- 
Maar» Gelhäfte if für einen Mräftigen 


‚jungen Dann eine 2ebrlingöftelle 


offen. 
[26] J. B. König. 
— — — 

In ber Stahel’fhen Bud: und Kunſthand⸗ 
ung in Warzburg if gu haben: 


Frankfurter 
Börfen · Kalender 
für das Zabt 1868, 
Heraufgegeben vom ter Rebaltion ber 
Meuen Fraukfurter Zeitung. 

Breis 36 In. 


Aromatifche, Bahnpalla, 


bas Heine Bader 18 I, was Broße 36 Mr, 


ächtes Klettenwurzelöl 


das Was au 18. und 30 fr., 


Injectio Matico 


das Slas 36 ir, 


Fluid Royal, 


bewahttes unſchadliches Mittel, Die Haare 
dauerhaft braun wm ſchwarz zu färben, 
dae Glas fl. 12 fr. 

Eispomade 
bag Glas 45 fr, 21 fr, und 30 fi, 
empfeblt 


Kronen-Apotheke 
1] in Wilrzburg. 


In einer fehr gewerbfamen Stabt 
Dberbaperns mit einer großen Schrumne, 
ſeht bevälterten Gegend, if eine Apo⸗ 
tbefe iu verfaufen. Die Adreſſe if in 
ber Expebit. d. BI. zu erfragen. [46] 








Es wird für Faftnacht: Montag 
eine Parthie Muflter von 6 bis 7 Mann 
gefudt. 

Näh. in ver Exp. d. Blattes. 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Staatörariere, Ciſenbahn und inbizs 
firiellem Mctien, Anlchendloje, Goupont, es 
noten ıc. halten fich unter Zuſicherung promptex 
and reeller Bedienung beftend empfohlen 
Gebrüder Pfeiffer, 
Bank» und Gommilfiens « Geſchaft, 
Frankfurt a. M. 
2, Gomptoir: Bleibenftraße 8, 


Derftorbene, 


Suf. Heilmann, 72 3. alt, Bürgerfpitals- 
pfrünbnerin. 








Getraute, 
In der Pfarrtirche zu ©t. Burfarb: 

Senn Denen, Drkonom, mit Barb. Stahl 
von Gramihag 

Yobann Ekreit, Bädermeiflet non Som“ 
— mit Bag von päffen®- 

In. 

Lorenz Georg Weth, Bierbrauermeifter DW 
Urfpringen, mit Aıma Maria Häfner vom ber+ v 

Friedrich Blog von Neubrunn, Bürger EP 
giamermir. dabier, mit Gäcilia Diedei v. Bold 
hhauien. 

der Pfarrfirde Et. Peter u. Paul: 

m mie Den Priv. dabier, mit Dttir 

Tie Wieland, Gärtnerstodhter von Bier. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 

wid. Hat Walter, Gommiflienär 

mit Barb. Bader von bier, 


Heue Bücher. 
Borräthig in ber Staheligen Bude 
Runftbanblung in Würzburg- 


Anatomifch-hirurgifhe Studien 
oder Beiträge znt Kehre dom Den Rme- 
chen jug-nplier Indididuen, Bon Dr. 
9. Uffelmann. af. 36 I. 

Die Grenzen und ber Ihrfprums 
ber mtehfihl. Erleamtmg im Begenlab du 
—— — 

bes me 
* nn 3. 36h 


babier, 





Carneval-Verein der 55er. 


Indem wir auf das gerade nicht zu kleine Programm verweiſen, 
welches ſchon als ein jehr befcheidener „Ecken = Kladderadatich“ 
figurirt, fügen wir noch hinzu, daß mit hoher Erlaubniß der Corſo 
auf dem Hofplage ftattfinden wird, Wir — alle Freunde der 
Narrheit zu recht zahlreicher Theilnahme auf. Anmeldungen von 
Perſonen, welche Buden auf dem Corſoplatze oder in der Schrannen- 
halfe errichten wollen, werden von Herrn Stein im. Cafe Hirsch 
ent gen enommen. Freitag um 11 Uhr Vormittags in der Schranneuhalle: Vergebung ber 
Bubdenftellen. Wer bei feiner Betheiligung am Corſo noch Diefes oder a beanfprudit, 
möge fich -gleichjabs hei Herrn, n melden. 

Auf dem Mastenballe haben Dominos Zutritt. 
Alle Herren, die nicht mit Perſonalkarten verfehen find, haben Ausweifung aus bem 
Saale zu gewärtigen. 


Das Prüsidium «& Comite der 55er. 
„yeinoerfleigerung. STADT-THEATER. 


Der Unterzeichnete verfteigert Donnerftag, ben 23, Februar. Mit 
Mittwoch, den 29. März, aufgehobenemnn Ubonnemint. Zum Bencfty 
Bormittags 10 Uhr anfangenbd, des Herrn Holland. Zum erfien Male, 
? im Heinen Theater- Saale nahverzeihnete —— Weine, | Pechſchulze. Große Poſſe mit Geſang 
FI mit-tem Bemerken, daß dieſelben an ben Fäſſern probirt werben | in 3 Allen und 7 Bildern von H. Sa⸗ 
Fe lönen, und an auswärtige Liebhaber auf Verlangen Heine | lingié. Muftt v. A. Lang. 
Kıoben verfenbet werben. Den verchtlihen Abonnenten Bleiben 
Würzburg, im Bebruar 1865. ihre Plaͤtze bis 1/12 Uhr Mittags _tefer- 





















2. Oppmaun. virt. Dußenpbillete gelten nicht. 
Im 1. Reller: Freitag, ben 27. Febtuat. 1. — 
Baf-Rr. 28. J Eimer 18637 Aſtheimer, | Faß · Nt. 8. 2 Eimer 1862: Fahrer, ſtellung im-9. Abonnement. 1. Gaflvor- 
. 3. „ 4863r dito. r 9, „ 1862 — a bes f. ng ig —— 
24. Fi „ 1863: Stein, „418. 18 „ 4861r Stein, tbe bom ofiheater zu Dredben. 
„ a. 18 „ 1863r 5 AM. 7 5. 186er dtte.Riehe | Don-Earlos, Jufaut von Spa- 
45 7 5 18638 bio. Mich ling, nien, Dramaiiſches Gicht ‚in. 5. Muf- 
ling, „Ar. 18 „ 1857 Stein, jügen von fFrbr. vo, Schiffer.” Marquib v. 
. 2. 8 „ 1862r Heibinge- „ 15. 22 „ 1859 Stein L | Pola: Her Büser. - 
felder, „ 16. 22 „ 1862 Stein, Theater» Nahtiät. Heute Freitag den 24, 
2 1. 22 „ 1862 - dito, „ 49. 18 „ 1862r dito. Februar c. beginn! das 9. Abonnement, Die 
2 4 22 „ 1862r dito. „ 12. 2 „ 1862: Stein L reip. Abonnenten werben: um gefällige Ein- 
ii 5. 2 „ 1862 Heinrichs» „ 14 22 „ 1862r bilo.bilo, zablung der -Mbonnements »- Gelder im 
Seite, „ Ar 15 „ 19628 bite. dito. Theater Bureau . gegen Duittung erſucht. 
„23 18 „ 1862: dito, „ 38 11 „ 1862 dito. Rieh- | Bei ben Parterre - Abonnements gelten bie 
„6 22 „ 1862 Fahrer, ling. Abonnements-Rarten als Diulttung. 
7. 22 „ 1962r dito. Die Direction. 
SH BTL Ein Logis von 4 Zimmern, 2 Kam 
[da] Fap-R. 18. 82 Eimer 18631 Afheimer. nen, Baben um Ruterabikilung, Sol 
lager und MWaflerleitung.ift bis 1. Mai zu 
Bekanntmachung. ruhen 


Auch iſt daſelbſt ein gelber ZYagbbund 
zu verfaufen. 
Näheres in ber Exped. des Blattes. 


Eine Ver efetten Alters, 
Die een at und bie Hin: 
derpfl wirb 

erg an Oftern getaucht. 

ur folche, die gute Zeugulfi 
au —— —— see Ep. 
ne Mäb. 

Blattes: 


Kurs der Gelbiorten. 


Bom 22, nr 
‚Aiteten 9a A. 40—411ı 


Webers großem illuſtrirten Kalender 1864, 
Jahrbuch der Ereigniſſe, mit 88 Illuſtrationen, 4 uitofen_preußifge 9 fl. —8 Ih 
—— wir noch ein paar Epemplare, bie wir zur Kälfte des abenpreifes (alſo à 54 Fr.) — 78 * Bu fe: 


* Stahel' ſche Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 3 Mi Bi Eu = 


Drud unb Verlag ber Stahel’jhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bei dem FE, Polizeiphyfikate Münden kommt mit 4. April be. 98. bie Stelle 
eines Bhnfifatss Afjiftenten in Erledigung, mit welcher eine jährliche Remuneration von 
300 fl., dann im WBolipeigebäude freier, Wohnungs-, Holz » und Lichigenuß ver- 
bunden if, 

Bewerber um biefe Stelle müflen Döltoren der Mebicin fein und wollen inner: 
balb 14 Zagen unter Borlage ihrer Zeugniſſe fih bei. dem mitunterfertigten 
L Bejlıls » as Stadigerichtsarzte — Gallerieftrage 1/1 — melden, melder au 
bereit ift, auf Berlangen die weſentlichen Bunkte der dienſtlichen Obliegenheiten mit- 
zutheilen. 

Münden, den 19. Februar 1865, 

Der J. Polizeidireftor: Der 1. Bayirks - u. Stabigerihlsant: 
Pfenfer. Dr. $ranf. 
Bon 
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ürzimrger 


Al 


+ 
) ,%. 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Wärzburg . 
Das Abonnement auf ben Anzeiger bes | 8 it | Einrüdungsgebübr: Die dreiſpalnge 
2 ww | trägt vierteljäßrlich d2 fr. bier und bei allen | re 69, Zeile ober deren Daum twirb mit 3 fr, bie 
N ds | kal. baver. Roftämtern. Die Verantwortliche | 


24, Kebrua zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 1865. 
| Feat für Inſerate trägt ber Einſender derjelben.. | ——⸗ Fe ruar. Zeile mit 9 fr, bereitet f 
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Zagrötalınder: Matbais, Up. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 56 Mint, Ein Telegramm aus Newyoik vom 11.08, lautet: Die Bes 
gg 5 a I M. er su. —7* —— richte von Lincoln und von Jefferſon Davis über bie gepflogenen 
gang: ST M. — Thermometer nad Reaumur: Nicdrigfier Sta Frieventunterhandlungen tbun dar, daß der Grflere unbebingte 
in ber Nacht: 5 Grad Kälte. Mittag 12 Ubr: 1 Grab Wärme. — z 
Bauermiegel: Rad; Mathais geht Ten Fuchs mebe üter's Cie, Unterwerfung des Süpvens forderte. Der linke Flügel von Gtant 


wurde theilmeife —— gehen en ER 
Auf den „Bürzburger Anzeiger‘ Gparlefton Per >. * e 2* märe Es wird 
kann man fir den Monat März bei ber —— die Kavallerie des Unionegenerals Thamas ware auf 


Erpebition, wie bei den königl. Poſtämtern 








abonniren Tagesbericht. 
ö Diejenigen ——— welche die —— rag = 
Würburg mitmachen wollen, werben in bem samteblatte au 
Telegramm gefornert > Ad deobalb Längfrne BIS um 8. März L 90. anpır- 
der Neuen Würzburger Zeitung. melden, da bdiefelben außerdem zur diesjährigen Prüfung nicht 
* München, 24. Fehruar. Heute wird die f. allıch. Ent. | mehr zugelaffen werben fünnten — Da das Gewebe ber 


ſchllehung publicizt, welche ven Landtag auf ben 27. März einde, | Steinhauer und Gteinmegen, fowie jeues der Mühlärgte zu bem 


ruft, (Bon einer andern Seite erhielten mir ſchon geftern dieſe freien Gewerden zählt, fo IR Hiefür eine Bähigleitspräfung wicht 


nothwendig. 
Mitiheilung; im einem Theile der geſttigen Auflage war .irm- 


khümlih der 25. Mär; flat des: 27. angegeben.) 





Politiſche Nundſchau. bad, Berirlsamts Markibeidenfelo, wurbe beflätiget. 
Die Bürgerlione, welche I Vräfiventen bes ne. 1. Du Me 12 Me tier 
a et es i { t wurde, i i : —— 
—58 52 Date Anni * Würzburg, 23. Febt. Antlage gegen Joſchh Bauer. 


w ihr gehörenden Nachtmächter iragen deshalb bei Tage in ihrem | ledig von Hagenbach, Landget. Kandel, wegen Verbrecheus ves 
nr Hass : v . s Mifdrauds zur widernatütlichen Woluf, begangen an Ap. Wal- 
jährigen Zodter der Iedigen WBälcherin - 
Die neuefle „Petersburger Zeitung“ beginnt ihre Rundfchau | Marg. Geßtörfer von Würpburg. Der Ungellagte, welcher als 
mit der Bemerfung: „Wenn vie Schleswig-Holfleiner nicht bald zu | Polteifolvat dahler fih eines guten Lrumundes erfreute, begab Ri, 
der Ucherjeugung fommen, daf nur fir als anneltirte Preußen felig | als feine am 29, Ayril vor, I. verüble verbrecheriſche Kanbinns 
werden, ſo ft das wahrlich micht tie Schuld der preußiſchen Preffe“ | ruhbar wurde, auf bie Flut und wird, da fein AufentHalt nid 
ermittelt werden lonnte, in contumaciam gegen ihn verfahren. — 
Emanuel von bort abgereiſt. Am 23. fol der König in Turin fein. | Die fgl. Staatabehörde führte Die Anklage durh und beantragte 
eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, mogegen bie Bertbeibisung 
drohen an Grofartigkeit mamde der frühen venfwürbigen Kata: | Breilprehung, eventuel Annahme geminderter Zuränungefäbiatn 
mophen erreichen zu wollen. Der mächtige Ausbruch des Aeina, | bei Verübung ver That und bemgemäß eine einjährige Sefängn - 
die gefleigerte Thätigkeit be8 Stromboli und bie gleichzeitige Erup- firafe beantragte. Der Schwurgerichts hof veruriheilte Baufer 
tion de8 Befuv geben nicht nur Stoff zu ven Intereffanteften willen, | Berbregens des Mißbtauchs zur widernatürlihen Woluft, Befäng 
ſchaſtichen Beobadiungen, fondern erregen im Voli gerechte Be | ſtante geminderter Zurechnungsfähigteit begangen, zu einer Ser u 
“ forgniß, da aud bie erloichenen WBulfane der Gapitanata ump | miöfrafe von 2 Yahıen und 6 Monaten, — Fröfivent : Steak 
Bafitifata Anzeichen einer ermeuerten Thätigkeit bieten, und da in | Besiefögeriähterath Herr Herold; kgl. Staatabehdude: Sen nt af. 
— fortwährend die Erbe bebt und häufig gewaltig erſchüttertj anmaltefubfitut Barjch; Vertheidiger: Kerr Regtspraktifa 
rd. 


O Würzburg, 24. Fehr Der Died, welcher tünlih 
dahier eine polmifche y er fo bedeutend befoßlen, wurbe gefemn , 
vor. Wie aus Zurin berichtet wird, bat bie franzöflihe Armtt · 


Mufehunden eine Mißtrauensadrefje gegen ben: mik der Bürger 1 
krone Gechıtem herum, finden aber nur wenig Unterfchriften, burga Gebdrfer, der 51/, 


Wie aus Florenz vom 22, de. telegraphirt wird, ift Victor 


Die bierjährigen vullaniſchen Erfheinungen im Süden Jtaliens 


Die Franzofen bereiten ſich bereits auf ven Abzug aus Nom 


Intendanz in Rom unter vem 2. d. Mis. Befehl erhalten, keine 


Hehler feftgenommen, Bei lehjterem fand ſich vie ‚Det 
weiteren Privatlieferungecontracte mehr abzufclichen. Die am ber | wicher, in einem Ueberzicher eingenäft, bis auf bereit® DEN 


Grenze Rationirten franzöſiſchen Zruppen follen erſt zu allerlıpt | 50 
bas-päpflice Gebiet verlaffen, va fih das Räuberunmwefen nad 


Die von dem f. Kämmerer Fehrn. v. Belhmann geihehene 
PBıöjentation des feitherigen Pfarrers in Sulzbach, Buirfaamts 
- Obernburg, Prieſters Chr Würth, auf bie kath. Pfarrei Bechen- 


über 
fl. und fam man vemfelben dadutch auf vie SPME» vaß 


? dan Werth eines ruſſiſchen Goldſtüdes Älteren S:präuged. —2* 
jener Seite hin in letzter Zeit wieder ſeht ſail vermehrt hat. detſelbe im einem Geſchaäfte wechſeln lich, Eıtuneis 


einem hier wohnenden ruſſiſchen SKloftergeiklichn eingezogen wurde, 
ber ſogleich vie präfentirte Münze als eine -vermim gerichtlichen 
Ausihreiben als geſtohlen bezeichneten erfannte, 


Drb, 20. Fehr. Die Diputation der Bürger, melde ſich 
nah Würzburg begaben, um gegen dem verfügten Abbruch des 
Rathhauſes beidert, Regierung zu remonfteirn, bat ihren Zwed 
nicht erreicht. Die Entichliegung hoher Stel: ift heute bereits 
eingetroffen und bat es mad verfelben bei erſter Berfügung fein 
Berbleiben. (Aſch. Zta.) 

* Deffentlige Verhandlungen des Föniglihen Bezirkägerichted Lohr. 
Durch die in Öffentlicher Sitzung des f. Bezirfsgerihted Lodt vom 15., 16. 
und 18, If. Ws, vertündeten Erkenntniſſe wurden der Taglösner Anton 
F ſcher von Neuglashätten und der Häder Johanu rauf von Hammelburg 
wegen Bergehend des Diedſtahls Erjierer za 30, Lehterer zu db Tagen Be: 

miß; der Taglöhner J. Weigand von Rechteubach wegen Bergebend der 

ipbanbiung zu 10 Zagen Sefängniß, ber Bädergelelle Gz. Rolſchla von 
Unterleiterbady wegen Gewaltibätigkeit za 14 Tagen Gefängnig, der vecheir. 
Zoglöhner Phil. Häuber von Orb wegen Vergehens bed Jagditedels, der 
Körperverlegung uãd der Gemaltihätigfeit im Zuſammenflufſe mit einer von 
Anntswegen zu verfolgenden Ehrenfränfang zu 3 I. 6 Mon. Sefängmig, ſo⸗ 
wie in eine Gelbbuße von 20 Al. verustbeilt, Dagegen der Gemeindedotſtehet 
&. Heny von Aura von der Anſchuldigung des Bergehens des Mißbrauchs 
dei Amtes zur Uetundenfälihung irelgefpsochen 

An 2. Zmianz wurde die Berufung des Schneidergeielen J. Welßbecket 
ven Orb weg. Ehrenfränfung, des Schmiedzefellen J. Nies von Odererthal 
und bed led, Zaglöhn. G. Herterih von Aura wegen Mißhandlung verwor: 
fen, bie dem Moſes Freimark von Homburg ar. wegen unbefigter Ge: 
werbsausäbang in 1. Inflanz zuerfannte Gelditsafe von 15 fl. aufs fl. m. 
die dein Schmiedgefellen Nilol. Preigendörigr von Waizenba$ wegen Miß · 
handlung im 1. Juftanz zuerfannte Idtägige geſchärſte Atreſtſtrafe auf & 
Tage einfachen Atreſt Tor an ferner die dem Jobdauu Machmert %o: 
Hannes Sohn von Gühfenteim wegen Ebrenfeäntung zuerkauute Arreſtſteafe 
von 8 Tagen in cine Geldjtrafe von Id A umgewandelt, endlich des Hans 
belsjube Elias Goldmann von Katbach vom der Anihulbigung des unbe: 
rechtigten Hauſirens und ber mnbefugten GBewerhsausäbung freige ⸗ 
greogen. or 
* Meuftabt a/®. Durch die im öffentl, Sipung vom 16. und 21 db 
Mıis. verfündeten Ertenniniſſe wurden A. Boib, verh Taglöhnet von mot: 
tenbof, wegen Diebftahlävergehens Er I Mon. Gefängnig. A. Krapf, lediger 
m ge von Aſchach, wegen Vergebens der KHörperverlegung zu 2i Tag. 

efängniß; Sibylle Ga, led. Dienftmagb von Wenfurt, wegen Ablegung 
eine lfm Hanbgelübdes zu 3 Don. Gefängnig; Andr. DIL, lediger 
Tancher · und Maurermeifter von Culzield, wegen Vergebens ber Körpervet⸗ 
legung im eine Gefingnipftrafe von 3 Zagen; Pet, Stüf, ledig von Geld: 
brumn, wegen Bergebens der Sclägerei zu 6 Mon. Gefängniß; Gg. Geis 
alt und Sg. Geis jung von Porpenlauer wegen Uebertretung ber Schlä⸗ 
gerei, eriterer zu 1, fegterer zu 2 Zag. Arreft verurtheilt, dagegen von ber 
Anſchuldigung einer Mebertretung in Anfehung ber Aufficgt auf Thiere und 
ber Uebertretung Airaibarer Yebrobung freigeſptochen; desgl. St. Gundelach 
led Stäfer von Wilbileden, von jener der Hörperverlekung und Fr. Nigel 
von Garitz won jener ber Webertretung der Polizeiftunde, Kerner wurde bie 
Berufung des Klägers in Sade Ferd. Wütider von Oberſtreu gegen Kath. 
Kar von Wechterewinkel wegen Ehrenkränkung verworfen. 

München, 21. Febr. Bon geftem angefangen find vom 
ben Stationen ber Obſtbahn in der Oberpfalz nad verſchiedenen 
ausmärtigen Bahnen ermäßigte Spezialtarife für Holztransporte in 
Wirkfjamfeit getreten. N 


München, 22. Febr. Die Berorpnungen vom 27. Jul 
1853 über bie auswärtigen Mobiliar-Feuerperfiherungsgeielichaften 
und vie Stontrole bei venfelben betr, find in Hinblick auf Art, 178, 
179 und 193 des Wolizeiftrafgefegbuhes vom Minifterium des 
Hantels im Wefentlihen abgeündert worden. Das neue Me: 
gierungeblatt bringt bie neuen Beflimmungen, welche dahln geben : 
Sole Anſtalten bedütfen zur Erridtung, wie auch jede Aenderung 
der Statuten und Bergleihebebingungen, ber Genehmigung be 
Handeldminifteiiums, — Agenten können nur in Bayem anfäflige, 
unbefholtene, und im Beſihze der zu ſolchen Geſchäften erforberli«- 
lien Kenntniffe und Soltwität fi befindenden Berfonen werden ; 
fie müffen von ver Difteiftepoligeibehörde ihres Wohnortes beitätigt 
werden. Zwiſchenhändler (Unteragenten) find verboten. Stein Ge- 
genfand darf über feinen Werth oder zweimal verfichert werben, 
Die Berfiherungsurfunden dürfen nur nad Erlaubnig der Dris- 
polizeidchörden den Bethtiligten ausgehäntigt werben; biefelbe Bes 
hörte hat auch die Anträge aber längftens innerhalb 3 Zagen zu 
prüfen, ober zu beanftanden. (Folgen nun ſpejielle Vorſchriften 
für legten Fall und für Verlängerung von Policen.) Haufiren 
ber Agenten it verboten. ever Agent bat ein in feiner Einricht« 
ung genauer Heflimmtes Vormerlungsbuch, welches jederzeit ben be» 
treffenven Bolizeibehörben zur Einfiht vorgelegt werden muß, zu 
führen. UAlle Enifhädigungen, welche nah dem in Bayern gilti- 
gen Münzfuß zu leiften find, vürfen nur nad Anzeige des DBetrar 
ges bei der Diftiftspolizeibehörde des Beſchädigten und deren Ge 
nehmigung ausbezahlt werden, 

München, 22. Febr. Heute haben die Schäffler ihren 
legten Zany für dieſes Septennium aufgeführt, Theilweiſe vom 
Wetter nicht begünftigt, ſcheint aber auch bie Theilnahme de zah- 


lenden Publilums ſich gemindert zu Haben, fo daß, wie man Bört, 

bie Einnahme gegen früher ziemlich zutückgeblieden If. Mehrere 

Zänger Sollen während der Umyugsvauer in Folge von Werfält- 
en erkrankt ſein. 


Berlehr auf den k. prid. Bayer. Ofbahnen im Monate Jar 
nuar 1865. 1865: 119,762 Perfonen, 82,171 fl. 30 fi. Ein 
nahme; 948,446 Gentner 40 Pfund Frachtgüter, 234,445 fl 
40 fr. Einnahme; Neifegepäd, Equipagen, Thiere ıc, 11,129 fi. 
3 fe. Summa ber Einnahmen 325,807 fl. 49 fr, 1864: 
113,258 Berfonen, 78,400 fl. 3 fr. Einnahme; 731,925 Gentn. 
30 Pfund Frachtgüter, 171,878 fl. 50 fr. Einnahme; Reifegepäd, 
Equipagen, Thiere ac. 11,120 fl. 3 tr. Summa ver Einnahmen: 
261,407 fi. 56 r. Mithin heuer mehr 64,399 fl. 63 Mm. 
Ban wurden 78,244 Geniner 40 Pfund Regiefendungen ber 

tdert. 
[4 

Kempten, 22. Febr. Nach einer heute Vormittag hierher 
gelangten Nachricht ſteht bie Kaſerne im Kloſtergebäude zu Otto«- 
beuren in vollen Flammen und .liegt bereits ein großer Theil 
derfelben im Uſche. 

Ziudbau, 22. Febr, Nah der „Glarner Big.” liegt der 
Schnee in Olarus und Wppenzel in fürchtbaren Maſſen. Ein 
mit 12 Pferden beſpannter Schn:epflug, welder Bahn machen 
follte, blieb vor der Stadt Glarus bucfläblih im Schnee fleden. 
Auch im biefiger Gegend ſchneit «8 feit 3 Tagen faſt unaufbörlid 
und wir haben neuerving® wieder prächtige Schlittenbahn. 

Maunbeim, 20. Februar. Die Rheinbrücke if feit vor 
giſtern wieder aufgefahren, und eine ganze Stoblenflottille, die durch 
das jüngfe Eis in ven niederrheiniſchen Häfen feftgehalten wurde, 
iR auf vie nächſten Tage Bier erwartet. 

In Würtemberg gelangen Petitionen am dem Landtag, 
melde die gänzliche Abänverung des Prinzips, auf welchem dat 
bortige Militärwefen birubt, verlangen. 

Kürzlich ereignete fi in der Nähe von Florenz ein trau. 
riged Seitenftüdhen zu dem belannten Unglüdtfall in England, 
Im Munizipalitätsgebäube von Bucine (Val d’Arno) brach bei 
einem Balle der Fußboden des Buffetjimmer® durch und ftärjten 
an 70 Perſonen in ven untern Stod; glüdlichermweife find nur 4 der 
felben ſchwer verlegt worden. 


Neueſtes. 


* München, 23. Febr. Das Comité für die Gründung 
einer „Mogimiliansfiftung“ hat in feiner heutigen Sitzung nad) 
längerer Berathung dem Gutachten feines Meferenten, des Herru 
Reihörathes und Präflventen v. Harleß beigeftimmt, nah welchem 
die betr. Summe von 100,000 fl. für die Gründung einer Kunf- 
gewerbejhule in Münden, vielmehr zur Vervollſtändigung und Er« 
weiterung ber beffallfigen Schule des hitſigen Vereins zur Ans- 
bildung der Gewerle, verwendet werben joll, — Wegen Fortvauer 
des Unmohlieins Sr. Maj. des Königs If die auf heute Abends 
verfhobene Feſlvorſtellung im fgl. Hoftheater dieſen Nachmittag 
abermals abgeſagt worden. 

Maunbeim, 23. Febr. Hu der auf heute anberaumten 
Berfammlung des „Wandernden Caſino“ maren eima 3000 Auß- 
mwärtige erſchienen. Diefelben wurden von bem Volle tumultuarifch 
empfangen und zerfprengt. Hierauf großer Skanval und Flut 
nah Ludwigshafen, wohin fie verfolgt wurden. Die Ruhe iſt 
foäter wieder hergeſtellt worden. (fr. Jourm,) » 


Hanbels- und Börfenberichte. 

f Frucht: Mittel:Preife. 
Datum, Kern. Waizen. 

ni y@. . 21 gebmar Ei Gi ur ei F 
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Getraibe- Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 22, Febr. 








Koru. Gerſte. Haber. 
Orte. St 


Höcfter Preis, Mitileret. Niedrigſter. 
Bauen 11.0 14.5 1 en ie 
Korn uttbm u 9er U— m Geſ. ie 
Gerjie io ſi. Ad 10 5 IE—e Bil. il 
Haber TLEOER TLUm 7i. — Bf 2 
Erbſen 12 fl. 6 fr., Linien — M. — fr, Ri k 


Summa aller verkauften Früchte 1077 Schaͤſſel. 
Schranneureſt 212 Schaͤffel. 

Newyort, 11. Februar, Nachm. Gold 20444; Wechſellurs 2261, ; 
Bonds 110; Baumwolle 86. — Nach einem anderen Telegramm von 1 
Uhr Abends 11. Februar waren Gold 205%,,; Bonds 1094. 


Berantwortlicher Redalieur: Aug. Hartmann. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf bed Yuliıs- Spitals pro Sommerfemefter 1864/65 zu elta 
18 Bentner . Kaffee, 
40, „ Bude, 
1200 Stüd Zitronen, 
6 Bentner Chocolade, 


4-5 Sage, 

32 „ Reit, 

5. 4 Hirfe, 

k 16 „ gerändelte Gerſte, 

3 „ Schmalz, 

J— gedbrrte Zweiſchgen, 
3 „ Brünellen und 

9 Salatdl 


wird biemit zur Lieferung außgefäriehen. 
Die Angebote find ſchriſtlich und franfirt — bis zum 
15. März I. 38. 
unter Beilegung ber bezüglichen Proben ander einzureichen, wobel bemerlt wird, baß 
bie Lieferungsbebingungen in ver Kanzlei der unterfertigten Behörde zur Elnſicht 
offen liegen. 
Würzburg, den 22, Februar 1865. 


Königl, Oberpflegamt des Julius-Spitals, 
Seuffert. 


Getraideverfteigerung. 


Bel dem unterfertigten Rentamte werben, 


Mittwoch, den 1. März 1865, 
Vormittags 10 Ubr, 
257 Shäffıl Gerfe, 
181, Erb ſen, 
B Rinfen 
aus der Ernte 1864 vorbehaltlih höherer Genehmigung an die Meifbietenben ver 


Reigert, 
Würzburg, ven 22. Februar 1865. 


Königl, Zuliusfpitüliches Rentamt. 
Filſer. 


Erwiderung. 

Dan fühlt ſich verpflichtet, auf die Einſender des Artikelts in der letzten Num-« 
mer der „Mürzburger Stehäpfel” gegen den Dürıbadher Herrn Pfarrer zu erwidern, 
daß diejelden fiherlihd nur aus Dummfeit thaten, und dadurch ben Piarrer zu kränlen 
ſuchten, was aber der Fall nit fein fann; denn ber Herr Pfarrer IR weit varliber 
hinaus, ſich von ſolchen einfältigen Menſchen kränken zu laſſen. Im Gegentheil, er 
fühlt Das größte Bebauern mit ſolchen Hohllöpfen ob ihrer grenzenlofen Dummheit. 
Der Herr Pfarrer Shönig if ein Efrenmann im wahren Sinne des Wortes, Ein 
Arzt, der feine Wunben zu fchlagen, jonpern nur zu heilen verfteht; ein Hirt, ker nun 
in einer Reihe von Jahren feine ganze Thalltaft entialtet zum Nutzen und Segen fei- 
ner Gemeinde. Gefegnet if vie Stunte, mo jan Fuß das erfle Mal unfer Dorf be- 
trat, gefegnet feien feine Bemühungen und Beſtrebungen, deren Früchte wir bereits 
geniehen. Möge Er nie unfer Dorf verlaffen, um nicht wieberzufehren. Run ift aber 
ganz Dürtbach im Verdacht, als ob es feinem Seelforger feinbfelig gegenüberfiche; 
dem ift aber nicht fo, denn ganı Dürrbad ehrt und liebt feinen Pfarrer Schönig, bem 
es fo Biel:s verdankt, Etliche Hohllöpfe aber machen fih ein Geſchäft daraus, den 
Hrn. Blarrer bei Andern zu verkleinern und zu verachten und einen Sittenrichter über Ihn zu 
zu machen. So verhält es fih auch mit dem genannten Artikel in ben „Stechäpfeln*. 
Alles haben fie mihverſtanden und auf eine bödwillige Weife ausgelegt. Dieh ift eben 
der ehler in Dürrbad, wie Überall: daß «8 unter ber Heerde auch Dchſen giebt, und 
biefe mögen das Wort Gottes nicht hören und verfichen auch nichts babon. Diele 
fommen bann jebedmal währene ver Chriſtenlehre und auch bei der Brebigt — wenn 
fie vor dem Amt it — zur Slirde, und verurfachen durch ihren fhweren, plumpen 
Tritt zur Emporlirhe einen Lärm, daß bie Stiege erbröhnt und bie Yuhdrer von dem 
Bortrage nichts verſtehen. Dieß veranlaßte den Herrn Pfarrer, dieſen Uebelftand zu 
rügen, und bat die Ruheſſöret alsvann, fie möchten doch um ber Zuhörer willen frü+ 
ber beim Gottespienfie erfcheinen,, oder doch wenigſtens etwas leifer auftreten, indem er 
ſonſt gendthigt fei, bei Berfündigung bes Göttlichen die Thüren fliehen zu laffen, wie 
ed in Würzburg eben aud wäre Dürrbach hat aber aud einige bebeutende Laugohren, 
und biefe haben zwiſchen benfelben wenig Gehlin. Diefe vereinigen fi mit den ger 
bömten Kameraten, taufchen ihre Grundfäge gegen einander aus, richten über ben 
Pfarrer und Bringen fo im ihrer Aufgelärtheit lauter bummes, zwerges, albernes Zeug 
zum Vorſchein. Recht wohl Lift ſich von foldhen fagen: 

Erleuchtet nur das Dürrbach if, 
Stroh, Difeln, — Sche und Efel frißt, 


ber. 





‚ Zur bevoiſlehenten 
ſtenzeit 


Mdfehlen wir nachſtehend verze ichnele Pre⸗ 
bigibücher : 
Buchberger, Jeſus auf —* 7 
Baffiond-Previgten. 0 fr. 
Clericus Frauz, Brevigten für = auf 
die Freitage der Faſtenzeit ae‘ zn 
27 u 


Eofta, P. L. 2. ©. J., Eine Stunde 
in ber Faſtnacht vor dem allerh. 
Herzen Jeſu. Aus dem Stalin, u. 
von F. U. F. O'Byrne. 6" 

Hoppe, J., Der beilige Sreupiveg. Be 
trachtungen der vierzehn Kreuzweg · Sta ⸗ 
tionen. 54 fr. 

SHertlein, C. ®., Der Delberg, Ierufa« 
lem und Solgatha. 36 kr. 

Sicımelftein, Die Früchte des Kreuzes, 
Predigten. 2.f. 

— — Bufprebigten. 

Jäger, Faftenprebigten über bie ſechs 
Sünden in b. heil. Geil. 36 fr. 

Koch, ©, Der Leibensweg Jeſu Chriſti 
ven Gethſemane nad Golgatha. 30 Tr. 

Zewifch, Sechs Faflenprebigten über bie 
Leidensgeſchichte des Kern, 36 fr. - 

Zierbeimer, ver leidende Jeſus. Faften- 
betrachtungen, 48 fr, 

Mändl, vas Leiden uno Sterben unteres 
Herm und Heilandes Jeſu Chriſti in 52 
Betrachtungen, 36 fr. 

Gallegari, Shr., und Villardi, —* 
neue Faſſenprediglen. Zus dem Stalien, 
von Dr. Fr. Dehls. 48 I. 

Hfifter, K., Predigten die heil. * 
u. Dfterpeit. 

Puhlrott, Keine Sünde mehr! = 
Waflenpre Igten. 36 1. 


Mütges, die ieklen Dinge des Menſchen. 
39r 


— — ter ägyptiſche Gofıph. 54 fr. 
Schuier, die Haupfübel unjerer Zeit u. 
beren Heilung. Wajlenvorträge 54 fr. 
Srgueri, P. P. Faſtenpredigten. Aus 
db. Sal. von U. Weielopf. 2 Theile. 

j 4 fl 


Stanchurft, Geſchichte des unſterblichen 
in einem flerblichen Leibe leidenden Got» 
tes, in moral. Betrahtungen bargeftclit- 
Aus bem Latein, überf, v. * Rinil. 

45 Ir. 

Stroifinigg, — über bie 
—— — ichte des gönlichen Erlbſers 

J In Verbindung mit bem Bußunterricte. 

27 kr. 

Weſtermaher, 9, bie Ohrenbeichte ein 

gbtiliches Jaſtitut. rörtert in ſteben 


Faſtenpredigten. 40 Ir. 
Örner, bie Religion. Secht Faflın- 
prebigten. 18 kr. 


iegler, Iof., der heilige Kreugmeg um« 

fere® lieben Herrn Jeſu Chriſti im vier⸗ 

schn Faflenprevigten bargefellt. 1fl. 30 fe. 

Stahelide * u. Kunſthaudl. 
in Würzburg. 


Kurs der Beldſorten. 


Bidolen 9 f. 
jen peeufilde 9 f Dty—bbtn fe. 


— 


olläub, Ak 9 & er by fi. 
re 5 — 4 fr, 
ne. Rüde 9 fi. : — t. 


Engl. Severeigns 11 9—bi fr, 


Sonntag, 





Magdeburger Feuernerfiherungs- Geſellſchaft. 
Grundkapital 8,750,000 Gulden. 
Diefe durch Allerhochſte Entichliefung zum- Beichäftsbeisirbe im 
Baperm zugelaffene Gefellihaft übernimmt Berfiherungen auf Mobilia 
fände aller Art pegen Feuer- & Blisfchaden, auch Gas : @xplo: 
ty zu mäßigen fehen Prämien ohne Nachſchußverbindlichleit. Jede weitere Aus- 
wirb gern ertheilt und Verſicherungen vermittelt durch bie Agenten 
Herrn 8, Eckstein, Kaufmann in Höchberg, 
„ NM. Scheuering, Pojamentier in Würzburg, 
29 „BS. Romann, Commiſſionair in Heidingsfe Id, 


Ball-Handschuhe A 36 fr. und feiner, 
fowie Ball-Cravatten jeder Art empfiehlt 
28) Carl Bolzano. 


Befauntmachung. 


In befonberem Auflrage verfleigere ih am 


Domuerftag, ben 23. März bs. Js., 
früh 10 Uhr, 

in meinem Amttzimmer vie beiden Wohnhäuſer Diſtt. 3 Rr. 63 une 86 im ber 
Schulgaffe dahier Plan-Rr.' 13668 zu 216 Deyimalm, Plan-Rr. 13666 zu 55 De- 
ziimalen und Plan-Rr. 1367 zu 21 Deyimalen, „Hof zum großen Güßübel“ genannt, 
mit einem Altanendbau, Hof mit Bumpbrunnen, Gärten und einem Ginterbaa, 

Beide Wohnbäufer find auf 48,000 fl. geſchäht, und find bei dieſer Shägung bie 
Im Keller beſindlichen Fäffer mit inbegriffen. 

MWürburg, ben 20. Februar 1865. i 

6] Brenner, f. Notar, 





® 
VBerjteigerung. 
Im Uuftrage des 1. Bezlelsgerihts Würzburg verfleigere ich wicderholt im Wege 
ber Hilfsvollſtredung am 
: Dienftag, den 21. März ds. Yabres, 
Nachmittags S Uhr, 
im Gemeinvehaufe zu Theilheim mach Maßgabe der einihlägigen Beftimmungen ber 
Proy-Mov, von 1837 und bes Hyp.⸗Geſ. nachſtehende, in der Steuergemeinde Theil - 
heim liegende Grunbrealitäten, al®: 
Plan Wr, 145, Wohnhaus Rr. 93, 0,014 Da, Tage 400 _fl., 
5084, Weingarten am Keßler, 0,188 Dep) 
„ 5097, E allva, 0,055 „ ı Zare 180 fl, 
a TS alte, 0.097 . | 
= 210, Artfelo in der Au, 0,096 Dep, Taxe 70 fL, 
* 21l, % 0060 De Tage 70 fl. 

Der Zuſchlag erfslgt ohne Rückſicht auf den Schähungswerth; der Kaw'preis ift 
in 14 Zagen von eriheiltem Zuſchlage an zu bezahlen, pie übrigen Bedingungen wer- 
ten am ter Zagfahıt befannt gegeben. 

Würzburg, 21. Februar 1865. 

Dppmann, t. Rotar. 


Schrannenhalle. 
Großer Maskenball. 


den 26. Februar 1S65. 





1367 Stephan Weit. 


STADT-THEATER, 


" Feeitag, den 27. Februar. 4. Bors 
felumg im 9, Abonnement, 1. Gaſtvor⸗ 
fellung des k. ſächſ. KHoffcaufpieler® Herrn 
Bürpde vom F Hefibeater zu Dresben. 
Don Earlos, Jufant von Spa- 
nien. Dramatifches Gedicht in 5 Aufe 
wügen von Fidt. v. Schillet. Marquis v. 
Bola: Her Bürde. 

Theater- Radridt. Heute Freitag den 24. 
Februar c, beginnt das 9, Abonnement. Die 
reip. Abonnenten werben um gefälige Ein- 
zahlung ber Mbonnemente - Gelder Im 
Theater-Bureau gegen Quittung erſucht. 
Bei den Barterre » Abonnements gelten bie 
Abonnementa-Sartew als Quiltung. 


Die Direction. 


Im der Nähe des Hotel Rügmer ging 
am Dienflag Abend ein großer Opern- 
gucker in Zuiteral verloren. 

Der replihe Finver wird gebeten, fol- 
hen gegen gute Belohnung im Diftr. 
4 Nr. 160 gef. abjugeben. 








Auf dem Balle am 19. de. in den 
Warmuth'ſchen Sälen ging ein gefidtes 
Battifttafhentuh mit der Chiffte I. H. 
verloren. Dan bittet um Zurüctgabe an 
d. Ep. d. BI. 





Fremden = Anzeige. 
Dom 23, Februar: 


(Abfer.) Kil.: Laſſig a. Chemnitz, Meifter a. 
Elberfeld. Ziejler a. Mergentheim, Steinbach a. 
Hazen, Kaufel a. Hanau, Ganner a. Oberlahter 
fein, Mofenftiel a. Berlin, Reis a. Walldorf, 
Etrinwarz a. Mainz, Schadenmayer a. rad). 

(Hotel Nügmer.) Abler mit Tochter a. Ober» 
borf. Zafft, Briv. a. Kothen. Fügleln. Geiflticher 
a. Unterſteinhach. Hfte.: Müngenburg a adlm, 
Hclze a. Mainz, Weiß a. Bamberg. 

(ei. Hof.) Frau Hulbig c» Melltich dadt, 
Fran Reppler a. Milafe. Ail.: Bleberich a. Burg« 
atıtern, Denzler a. Bamberg Hofmann aus 
Albſtadt, Rehm a, Zlpoberg. 

(Schwan) Ri: Frant a. Elberfeld, Lanuer 
a. Magbebura, Pieifer a. Augsburg, Chriſt a. 
Frantfurt, Schul; a. Offenburg. 








Verſtorbene. 


Margarelha Riedermahet, 40 J. alt, Tagobners · 
wittme. — Gertraud Stephan Vireib, 8 W. BT. 
alt, Prodmctenbändfersfind. — Margar. Ludwig, 
56 3, alt, Ichig von bier. 


Drud und Verlög der Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


* 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg . 


Das Abonnement auf den Ungeiger bes 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
fal. baver. Poltämtern. Die Beraniwortfich« | 

| feit für Inſerate trägt ber Einfender derſelben. 


N 56. 





Samstag, 
25. Februar. 


Einrundungsgebühr: Die en 
Zeile oder deren Raum wird mit 93 fr., die | 1865 
zweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende | « 


* 


Seile mit 9 Er, berechnet, 





AN v. Gifenbabn in Würzburg. |ÄBM., Mabrnian v. 1. Nov. 1804. 











Front: Früh: 6462. 19%08Z.| Mehm. : 1 
furt \GZ.20 K2. 6% PZ. 104GZ, 11 PZ, 
And | bh: 104 GZ, 

bah Stcehm,.z 15KZ. 6® GZ. 10 PZ. 





Bam: gib: 4GZ, 10982. 1102, |Meniteln 
berg Schar? KZ.30G2.715PZ 11 PZ|| Bifhofsbelm 


m get: im PZ. 6—G 





_ Voftommibusfahrten sah Bir 
5 9 | Bergentbeim 49.) Reuſtadt a / A. 1 Mit 
440 %, | Miltenber 5M| Ro 





BE — 


chm.:1235KZ.46GZ.H@RZ.11GZ.] bat 





Zagedlalenmber: Balbumga, J. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 54 Winut. 
onnememtergang: 5 Uhr 36 M. Monbaufgang: 6 U. M. 12 Monbunter: 
gang: SU. 21 MR, — Thermometer nach Reaumur: Ricbriaiter Stand 
m der Naht: 1 Grad Kälte. Mittag 12 Ubr: 2 Grad Wärme. — 
Bauerneegei: Wenn im Februar die Muͤden geigen, müfjen fie im März 
bann ſchweigen. 





Politiſche Nundſchau. 


Die „Kreuzzeltung“ erflärt, daß Verhandlungen zwiſchen dem 
Herzog Fricdrich und dem preußiſchen Kabinet nicht ſtatiſiaden, daß 
daher weder von Vereinbarungen noch von. Differenzen pie Rede 
if und daß von Seiten der preußiſchen Regierung dem Prinzen 
nicht die mindeſte Ermunterung zu Theil geworden, um vergleichen 
Negotiationen zu verſuchen o er von ihmen irgend ein Refultat zu 
erwarten, 

Troh aller Chikane bleiben ver Muth und die Meberjeugungs- 
Irene der Bevdlferung in ven Herzogihümern ungebeugt; die gegen- 
märtige Stimmung ift übrigen® bei ver gelpannten Lage eine jiem- 
li trübe. Einer Anfprache, melde der ſchleswig · holſteiniſche Verein 
zu Rottorf an die ſchleswig- holſteiniſchen Vereine erlafien, entnehmen 
wir folgenve bezeichnende Stellen: „Den Kampf, der zeplich gelämpft 
wird gegen ben äußern Feind, dem wir in’s Auge fehen können, 
den haben wir nie gefürchtet umd fürdten ihm auch heute nicht, 
aber wohl ven gegen die Feinde im Innern, welche, wie bie Ge- 
ſchichte lehrt, von jeher die gefährlicflen gewefen find. Die Saat 
der Zwietracht, im unſer mod vor einem Jahre fo einiges Land 
Bineingeftreut, ſcheint jegt fon Früchte getragen zu haben; Bif- 
trauen gegen einander unb Berdächtigungen gegen einander, bald 
gerechtfertigt, bald nicht, find an ver Tagedorpnung; das Rechte: 
beivußtjein unferes Volles und bie fittlihen Ideen, die einzigen 
fihern Grunppfeiler für tem nationalen Aufbau eines Volles, zu 
erjüttern und zu untergraben, geben Bicle insgeheim ſich die Mühe," 

Die Shlußftelle dieſer Auſprache lautet: „Wehe ung, wenn 
wir an bie Stelle des Rechts den ſelbſtſüchtigen politifhen Vor ⸗ 
theil, an bie Stelle der Ereue den Treubruch fehen und aus Fuicht, 
Säwäde ober Gewiſſenloſigleit, um endlich nur Ruhe zu haben, 
gegen unſere Ueberjeugung ° reden und handeln. Danıı 
brechen wir jelbft ven Stab über uns und veridergem mit Recht 
die Achtung, melde das deutſche Belt bisher eben wegen unferer 
Treue und Ehrenhaftigkeit was gezollt hat.“ 

Am 23. 28, ift Victor Emanuel in Turin eingetroffen, Nah 
einem Zelegramme von. bort wurde er durch eine Depntation ber 
Urbeitergefellihaften und unter lebhaften Zurufen ber Bebbllkerung 
empfangen. Der König ließ die Nalionalgarbe vor ſich vefiliren. 

Wie aus Petersburg vom 23. 28, telegraphirt wird, hat 
Rußland als Sqchutzmacht ven Antrag der Türkei auf Amneflirung 
der im Jahre 1860 im Folge der. fprifchen Güriftenmepelei Ber 
urtheilten abſchlaͤgig beantwortet, Der ruſſiſche Konſul im Tſchu⸗ 
gutjhat meldet unterm 15. Jan. dem Auskruch eines Aufflandes 
ber Dungennen gegen bie Mandſchuren. 

Der Senat der amerilanifchen t 
Majorität den Voiſchlag, 200,000 Reger in die Armee einjureihen, 








Sürflaaten venwarf mit großer 


oßbrunn 4.9. 

Z. 9-PZ. ae 5 332 a Bernd * 

"7 [71 Eſſelba 4 A. Mosba er rtbelm . 

— e Rigingen 8 D.| Bertbeim HM|Miefentbeid 5 A. 
‚ Reufes 54. 





Tagesberidt. 


Durch Megierungsentihliefung vom 18. v3. wurde ver Igl. 
Upvofat Löhlein in Aſchaffenburg beim lL Bezirfsgerihte Alhaffen- 
burg und bei ven fgl. Landgerichten dieſes Bezirksgerihtöfprengels 
als Gemeinde- und Stiftungsanmwalt aufgefellt. 


(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: a) für-bie 
Frankfurter Berfiherungs-@efelihaft „Provinentia” der bereits für 
ben Umfang des f. Beyirlsamıs Aſchaffenbutg betätigte Agent der 
bezeichneten Verſicherungs · Geſellſch aft Kaufmann gelbert Böhler 
zu Aſchaffenbutg weiter für die Bejz.Aemter Alzenau, Lohr, Miltenberg, 
Dbernburg und- Marktheidenfeld ; b) für die Verficherungsgeſellſchaft 
auf Gegenjeitigkeit zu Ludwigohafen a/Rh. 1) für dem Umfang 
der Stabi und des Bezirltamtes Schweinfurt der Magifirais-We- 
giftrator Eduard Keim in Schweinfurt, 2) für den der Bezirke. 
ämter Mürgburg und Ochienfurt Georg Ftrtanz MWiilert in 
Helvingsfelo, 3) für den. bes. Bez⸗A. Ochfenfurt der. Lehrer Job, 
Weifenfee in Sonderhofen; c) für die L I. priv. Azienda Assi- 
euratrice in Zrieft der Kaufmann G. Nik. Hußlein von Frieſen ⸗ 
baufen an Stelle des zurüdgetreienen Agenten 6, M. Sorg allva 
für ven Umfang des f. Bey... Königehofen. ' 


Diderfan-Nahrihten.) Ge. biſchöfl. Gnaden haben 
bie Plarret Laudenbach, Landkapitels Karlſtadt dem Hrn. Plarrer 
und Dedant Joh. Weis zu Roibenbucd verliehen. — In Aus 
übung be landet herrlichen Patronats. wurben übertragen: Die 
Pfarrei Sternberg, Landlapitels Königshofen, dem tortigen Pfarreis 
Verweſer Hrn. J. Bapt. Schmitt, die Pfarrei Oderelsbadh, Land- 
fapiteld Mellrichſtadt, dem Pfarroifare Hrn Kaspar Fran Schüler. 
— Us Bfarrelverweier wurden angewieſen: die 56. Bartholomäus 
Krapf von Gambach nah Biebeltied, Gooperator J. Bapt. Klug 
nad Gößenheim. ( D.Bl.) 


(Runfverein.) Neuausgeſtellle Gegenſtände im Kunſt⸗ 
verein: Landſchaſt (Jſatgegend), von C. Schleich in Münden, 
Preis 440 fl. Thierſſüd, von F. Boltz bon da, Preis 300 fl. 
Aus der fränliſchen Schweiz, von Aug. Geiſt von da, Pr. 300 fl. 
Mühle bei Murmels, von Scheuchſer von da, Br. 132 fl. Land» 
Ihaft, von L. Meigner ven da, Preis 88 fl. Lanpfdaft, von 2, 
Grbharbt von da, Preis 66 fl Winterlanpfhaft von A. Stade» 
mann bon ba, Preis 300 fl. Heramziehendes Gewitter, von H. 
Höfer von da, Br. 320 fl. Andacht im Walde, von € Heinel 
bon ba, Preis 200 fl. Eine Marine, von Dr. Marked von ba, 
Preis 154 fl. Partie an ber Würm, von L. Ed. von va, Br. 
55 fl. Herbfimorgen in Süptyrol, von E. Kürſchner von da, Pr- 
220 fl. Sämmtlihe Bilter find Eigenihum des Mündpener Kunft- 
bereins und bleiben bis Donnerflag den 2. März ausgefdt. 


Schwurgericht. : 
1. Quartal. 13, Berhandlung. 
* Würzburg, 24. Gebr. Ungellagt if Andreas Swab- 
0 Jahre alt, lediget Bauerefohn von Unterleinad „ er 
ren de8 Diebfahle. — Mm Freitag, den. 8, Tal wor. I6- 
aqhmittags ging der Bauer Ghrif. Jof, Weifnderger van Unlet" 


7 


B e 7 
erg = umarft" (am die E, F. Öflerreich. Ellſabethbahn) 


Paris, 21. Febfhar. Die Toter der Frau Wyſe, gebor. 
Bonaparte, welche Tochter an einen Hm. Solms, 338 
aus Straßburg, verehelicht war, und fih Gräfln Solms nannte, 
dann in zweiter Ehe fih mit Ratazzi verheiraißete, hat einen 
Roman geſchrieben, deſſen Helv „Tailleut“, zu deutſch Schneider 
Heißt, und ein reich gewordener Fabrifant if. Nachdem er fih 12 
Millionen ermorden und bis dahin Alles entbehrt hat, wird er 
ein Lebemann, führt in feine aus einer Iugenphaften und ehrbaren 
Grau und mehreren-"Kindern beſtehtude Familie feine Maitreffe, 
eine allen Laſtan eigebene Greolin , ein, verheirathet feinen Sohn 
mit deren Tochter, logirt fie in feine Wohnung ein und zeigt fi 
mit ber Maitreffe und feiner nichts ahnenden Frau überall öffent» 
lich. Unter dem Beteefjenten foll Sr. Schnelder, Bierpräflvent des 
gelehgebenven Körperd;-gemeint fein.“ Der Satier bat wegen dez 


leinach, welcher daſelbſt eine gefchloffene Hofrlelh beſtht, mit feiner 
ganzen Familie in die iiche, nachdem er zurr die Zugänge zu 
feinem Haufe verfglaffen hatte, Rach Haufe jurüdgelommen, ent- 
bedte feine Tochter,“ daß aus einem Zimmer des oberen Stodet 
ein Stüd Leinwand, 93 Ellen enthaltenn, im Werthe von 41 fl. 
51 fr. bis 46° fL 30 fr, 2 Frauenhemden, 2 fl. Werth, ein Baar 
Frauenfträmpfe, 1 fl. wersh, und ein Kopfliffenüberjug im Werthe 
von 15 fr. während ihrer Ubiwrfenheit entwendet waren unn mußte 
der Dieb durch eine in der hintern Wand ter Scheune brefindliche 
Orffnung eingefliegen und fo in vas Haus gelangt fein. Sofort 
flel der Verdacht wegen Berübung dieſes Diebſtahis auf den Un- 
geflagten, welchet ſeit kurjer Heit aus Dem Arbeitehänfe, in welchem 
er in Folge kriegsgerichtiichen Urteils vom 28. Sepibe, 1858, 
bey. des gl. Generalaupiloriats vom 8. Nov. 1858 wegen Ber 
brechens des Diebhahls eine Bjährige Arbeitshausfrafe erftchen 
mußte, entlafjen worden war und fi feit feiner Entlafjung in 


















Unterfeinach bei feiner Mütter, welche daſelbſt ein an’ pas Weſſſen 
berger’fche grängendes Anweſen befigt, aufgehalten hatte. Als ſich 
Weiſſenberget bei letzterer erlundigen wollie, kam bereits der Bruver 
des Angeklagten‘ zu ihm und erftärte, inbem er bie geſtohlenen 
Gegenftände überlieferte, daß er tiefelben feinem Bruder Andreas 
abgenommen habe. Diefer aber begab ſich ſchleunigſt auf bie Flucht, 
ohne daß jein Aufenthaltsort bis jeht erforicht werben konnte, — 
Die Igl: Stantsbehörde beant 
die Vertheidigung, auf Unnahme geleificten Schapendrrfages piai» 
birend, zwei Jahre Grfängnig, edentuell 4 Jahre Zuchthaus ber 
antragte. Der Schwurgtrichtshof verurthellte Unpread Staab wegen 
Berdtechens dit Diebftahls zu Hjähriger Zuhihausftrafe. — Pröfi- 
bent: Here Appellationsgerigttratd Schmitz; fyl. Staatsbehöre: 
Herr Staalsanmaltsjubftiimt Barſch; Bertheiviger: Herr Rechtdlom 
cipient Höder. — Mit vieler Verhandlung ſchloß das erſte Quartal 
ber Schwurgerichtäflgungen pro 1865. j 

Bärburg, 25. Fer. (Biltualienmarkt,) Butter 
galt .bente 28—29 Ir. per Pi, Shmal; 35—36 fr. per Pfo., 
Eier 8-9 Städ um 12 fr, vie Mebe Kartoffel 22 fr. 

Aus Bam wird eimem Nürnberger Blatt gejchrieben, 
daß vor Slurzem ein Bamberger Kaufmann lediglich durch das Ein- 
fäpeln einer einigen Nadel vor der. Bıüfungslommiflion in der 
Nachbaiſtadt E. die Prüfung als Scueidermeifler mit Note L 
befand. ı 

Aus der fränfifchen Schweiz, Bereits feit einigen 
Mongten ‘tritt unter ven Kindern und Erwächſenen bis zu 16 und 
18° Jahren eine Krankheit auf, die einem fchr ſchnellen Verlauf, 
aber meiften® den Tod zur Folge bat, und wird dieſe Krankheit 
als eine Gehirnentzündung geſchildert. Daß vie Sterbligleit be: 
deutend if, dürfte daraus gefolgert werben, daß vor Kurzem in 
ber Pfarrei Waiſchenfeld in einer Woche 17 Kinderleichen flatifan- 
benm. eiſt vot wenigen Tagen im Orte Urfpring 2 Münden u 8 
und 17 Jahren aus einem Kaufe miteinander diefer Srankpeit er» 
legen und an einem Lage beerbigt wurden. Einjelne Fälle fol- 
len An den Bezirken Pottenfein, Hollfeld und Forchheim häufig 
vorlommen. (Schw. T.) 


München, 23. Febr. Im Jahre 1861 ſind in Folge ter 
Einführung des neuen Bolheiftrafgefegbudes gemwiffe, damals ge 
duldele Öffentliche Hänfer geihlofen worden. Wie aber die ‚mit 
den Berhältniffen guößeren Stäpte mehr Bertranten wohl voraus» 
faben, bat durch dieſe Mafregel vie Sittlichkeit durchaus nicht ge- 
wonnen,'fonbern e8 hat ſich, wie amtliche Nachforſchungen deweilen 
die, Zahl der Frauensperfonen von üblem Rufe vermehrt, ſowie die 
Zahl der Erkrankungen: an Syphilis in eimer früher mie beobach · 
teten Weiſe in hieſtger Stadt zugenommen - hat. Die Behörden 
find ‚daher im ennftlicher- Weife auf Mittel zut Verringerung ber 
genannten Uebel badacht. — Der vom hier verſchwundene Gafi ⸗ 
bofbeflger Biegler hatte: das Anmeien zum „Udhaz“ mit einem 
baasen Vermögen; vom 1500 fl, um die Summe von 134,000 @ul- 
dent) wor zwei Hahren erworben. Die von bem Berfhwundenen 
Hinterlaffenen Kurrentſchulden werben ‚anf 30— 40,000 fi. geihäpt, 


welche wie betreffenden Geſchaͤſtaleute gleich Im ven Kamin ſchrei⸗ 


ben vürfen. 

München, 22. Febr. Die „Bayer. Big." if amtlid 
angegangen mworben, zu derſchten, daß vie Nachricht, im jüngfter 
Beit hätten dahier zwiſchen zmel Offizieren aus hochabeligen Familien 
thärtiche-Beleivigungen fatigefunden, lediglich auf Seffiwuag deruhe. 

‚München, 23. Gebr. Nunmehr ik die Richtung ber pro · 
jeftliten. Eifendahn von Mähhen über Simbah nah Braunau 


“härfegt wonden, machen “le Weiterführung viefet Linie von 






Nanvaldfen Buches feiner Verwandten neuerdinge Frankreich vırbos 
ten und bie Ihr gewährte Penſton entzogen. 


Aus Kopenhagen wird berichtet: „Das Eis d«B Sundes 


iſt feit dem 16. »8. im Treiben. Die Eispede von bier nad ber 


See-Batterie „Zreloner“ Mehr freilich noch, allein bie Betretung 
berjelben IR mit Lebensgefaht verfnüpft. So ertranf ein Bürger 
in der unmiltelbaren Näge-der genannten Batterie, vnd 30 Ber 
fonen, tHeild aus der Haupiſtadt, theil® aus dem mahe liegenden 
Blderborfe Stovshoneb, melde fih im Laufe des 16. auf das 
Eis vor der „Königetiefe” begaben, um Dorſch zu filchen, hätten 
das Leben eingebüßt, wäre nicht ſofort Hilfe geleitet worben. Die 
Eiefläe, auf welcher fie fih befanden, fam nämlich in’s Zreiben, 
glüdliherweife war aber alebald das Dampfihiff „Stanvinavien“ 
mit: mebreren- Sionshonerer Fifchrrbooten zur Stelle, fo daß fammt · 
liche 30 Berfonen gluͤdlich gerzttet wurben. 


Neueftes 


Se. Maj. der König hat dem Zahlmeifter ver fgl. Streisfaffe 
von Unterfranten, Th. Haufer, ben erbrienen defin. Raheſtand ge 
währt und für jeine 5Ojährigem treugeleifteten Dienfte die Ehren« 
münze bes f. b. Ludwigordens verliehen und am befien Stelle den 
Dfligiarten I. Apetz beförbert, und den Funktionär bei ber Lönigl. 
Kreistaffe von Oberbayern 9, Gantner zum Offigianten ver Tal. 
Kreistaffe von Unterfranfen in provif, Eigenſchaft ernannt. 

* München, 24. Febr. Den auf den 27. k. Mis, ber 
tufenen Kammern werben dem Bernehmen nad nur mwöhig Megier- 
ungs-Borlagen gemacht werben, indeſſen außer dem Kanbelßvertrag 
mit Frankreich jevenfals ein Gefegesentwurf in Betreff der Behand⸗ 
lung des neuen Grmeinbe-Eoifts und ven mit demſelben zufammen«- 
hängenden @elehröentwürfen über Anjälfiemahung, Heimath» und 
Urmenmweien. Die betr. Regterungs + Vorlage bejwedt, daß biele 
Gefepesentwürfe von ben Ausſchüſſen ver Kammern in der Zwiſchen ⸗ 
jeit von der nächſten biß zu der folgenden Sailon ber Stammern 
borberathen werben fönnen, reip. daß die Staatsregierung bie Außs 
ſchüſſe auh nah dem Schluß der nächſten, mahrfheinlih nur 
lutzen Landtags Saijon einberufen fann. 

Mm Braunſchweig if in der Nacht vom 23. auf ven 
24. v8. das berzozliche Schloß bis auf den linken‘ Flügel ab« 
gebrannt. 





Handels- und Börfenberichte. 


Marktberiht.) Würzburg, 25. Febr. Der Winter hält au 
unb g “5 Maineis von bier re A noch feſt ſſeht, ſo iſt eime baldige, 
Eröffnung ber Schifffahrt nicht wahrſcheinlich. 

Dieſer Umfand wirkt ſebr lahmend auf das Gejchäft, und verhindert 
eine größere Lebhaftigfeit, bie, den einlaufenben auswärtigen Raufordres tal, 
eintreten wird, wenn die Waſſerſtraße frei ift. — 

Die Zufuhren zur heutigen Schranuc waren etwas Härker als biöher, 
bo mar von Gerfte nur wenig beigebracht, weidhe auch höher bezahlt wurde, 

n den Notirumgen ber anderen Fruchtgattungen ergaben ſich feine 
enberungen. 

Frankfurt, 24, Februar, Die biefige Ban bat ben Dietconto, von 
morgen anſangend, auf 3'/, Prozent berabgeicht. 

Barie, 23, Febrkar, Bautauewels. Zunahme dee Baatvorrathtzt 
47 Mill., der Privatrehmungen 10%, Mill., des Stantöfhapes 2/5 Mil; 
Abnahme ber Vorjchäffe um I Mil, des Porteſcuiſles um 19%, Mil, 
des Rottmumjages um 169%; Dill, 


Verantwortlicher Reputtenrs Aug. Harımamm. 


Kermintalenber. 
27. üb 10 Uhr: i Junkerohauſen durch bie & Mevier- 
a 






Carneval-Berein der der. 28 

Wer zu dem am Montag, den 27, % 
in der Schrannenhalle jtattfindenden 
r Jahrmarkt Pr. 
A" noch Berfaufspläge zu haben wünſcht, 
— wird erſucht, ſich heute Nachmittag — 
zwiſchen 4 und 5 Uhr in der Schrannenhalle zur Anwei— 
fung einzufinden. Spätere Ammneldungen werden im Cafe 


Hirsch entgegengenommen. jr 
Das Comit& der ööer. 


| Holzſtrichs⸗ Ausſchreiben. 


Era ER age m 
—6 5 Donnerftag, den 9. März l. Is., 











Sn RS 9 fräb 10 Uhr anfangend, 

9 werden im biefigen Gemetndewalde 

— 100 Eichen · Abſchnilte zu Bau- Nutz · Werl. und 
— Lim Holänverholj, auch Eifenbahnichmwellen 


Rieden, den 25. Februar 1866. 
[2a] Bal. Zeifner, Borfteher. 
* . * * 

Verſteigerung eines Wohnhauſes. 

Im Auſtrage Des lkonigl. Stadigerichtes Würzburg verfleigere ich im Wege der 
Hilfenolläredung am 

Dienftag, den 11. April ds. Yabres, 
ormittag® 11 Ubr, 

in meinem Amlszimmer nah Maßgabe ber Befimmungen ver Pıoy. » Nov, von 1837 
und de3 Kup. = Gef. das Wohnhaus in ber Hörleinsgafle, Diſtt. IV Nr, 80 dabier, 
Blannummer 1777 zu 0,014 Dez. Daffelbe if 19° lang, 28° tief, 3 Stodweile body, 
aus Stein und Fachwerk. gebaut und auf 3000 fl. tagirt, 

Der Kaufpreis ift in 14 Zagen vom eriheilten Zuſchlage an 
übrigen Bedingungen werben an ber Tagſahrt belannt gegeben, 

Würzburg, den 24, Februar 1865. 

[2a] 


zu bezahlen, bie 


Dppmann, !. Notar. 






Ges ift ſſündlich ein moblirtes und tape- 
zirles Dimmer mit Ausſicht auf den un⸗ 
teren Mainauai von einer Tinverlofen Pa- 
mifie an einen ſolſden Herrn ober eine 
Dame gu vermichhen. Nähere in ber 
Exp. d. BI. 


Wegen eingetretener Hinderniſſe findet 
das Schützenkränzchen nicht am 
Sonntage, ſondern om Montag, ben 27. 
Bebruar ftatt. 


Der Schützenmeister. _ 
Neue Bücher. 


Vorrätgig im; der Cihen 8 
x Ad er * 
Die Eontorta » Zome (Bone der 
Avicula Contorta Portl.). zu: Le 
breitung und ihre oıganifchen Ginfchlüffe 
von Dr. Alph. v. Diltmar, 5fl. 
Fauna ‚der Rieler Bucht von &. 
U. Meyer um H. Möbius, I, Die 





Trembden = Anzeige. 
Vom 24. Februar: 


(Adler) Art DMajor Frhr von Feilitzſch a. 
Landau. Aflte: Gtauder a Mainz, Simon a. 
ranfiurt, Magnus a. Norblaujen, Schümal: 
© 0. Plauen, Boumgarten a. Frankfurt, Billig 
a. Mainz, Lürih a. Nodlig, Weber a. Leipzig, 
Hoch a. Dresden, Stern a. Augtburg. 


(Sidi. Hof.) Kilte.: Opel a. Banreutb, 


I a. Stutt jart, Helftich a. Zum Hinferfiemen ober opisthobranchia 
ef, Pirchberger e. Ermetähof . Bieifer . P .. 
Se Fre —— —ã Mit 26 Tafeln. 18 fl. 





m. Gem. a, Wien 
(Schwan) Sflte.: Bidwolf aus Franlfurt, 


In der Stahel' ſchen Bud: und Kunſihand⸗ 
Dohrmann aus Bremen, Hervebah aus Berlin, ; 


lung in Würzburg ift zu haben: 


. Mai br.: Mi e 
Bun Riefenburg, "rs Fr — Nervenheilmethode 
ion gel) en Sohn z „ohne Arynei, 
a. en, Beer a. Fra ., Pol P 
a. Bielefeld, Fauche — Maid un Für Kranke und Geſunde. 
beim, Ele Brieg. Preis 30 fr, 


Verſtorbene. Aerztliches Zeuguiß. 


Ra Wittfladt, Kaffetiers» Wittwe, 62 


Getrante, 


In ber Pfarrkirche zu St Gertraud: 


Andreas Fromm, * zu Monheim, 


Die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 
bous habe ih einer jorgiältigen Prüfung 
unterworfen Ind hachilehendes Mefultät er 
hoben: Diefe angenehm ſchmedenden Belt 
hen beftchen aus gut gemählten Brlän- 
senftoffen-und Zucker ohne fonftige fremd- 


arlige Beimilgung. — Die Wirlung bie 
fer Zelichen ift reizmildernd, nad Umſtän⸗ 
ben frampfilillend , vorzüglich aber gelinve 
auflöfend und beruhigend, daher die An 
wendung derſelben mit gutem Erfolge in 
allen Tatarrhalifchen, nicht entzündlichen 
Halt» und Bruſt⸗Beſchwerden und baher- 
rührender Heiferteit mit Grund empfohlen 
werben fann. 

Dr. Aopp;, Rönig: Kreis., Stabt- 

gericht» und Polizei -» Urt in 

Münden. 


Srnannte Bruf-Bonbons find echt 
zu haben & 14 fer. per Paler in Würzburg bei 
Ant. Minoprio u. bei Apoth. Moth . 
(Mpothele zum Einhorn). Feiner Depots 
in Unterfranfen: in Arnstein bei Apoth, 
Gabler; in Aschaffenburg bei J. F. 
Truckenbrodt; in Aub bi A. S. 
Hirth; in Baunach bei 3. B. Mop- 
pelt; in Bischofsheim a/Rhön bei Tb. 
Aorb; in Bischofsheim a/T,_bei_ 
Nigel iun.; in Bad Booklet bei 
Sauer ;in Brückenau bei Ant. Würth; 
in Burghasslach bei Upoth. Bartbel; 
in Bütthard bei Mpoih. Lomtano; in 
Dettelbach bei J. Schäffer; in Ebern 
bei Fr. Sappler; in Eltmann bei P 
Wittmann; in Fladungen bei ®, 
*5 er; in Frammersbach b.i %, 

inter fjun.; in Gemünden bei Apoıh, 
Ebriftin ; in Gerolzhofen bei &. Lang 5 
in Gersfeld bei ©. Schüßler; in Gross. 
ostheim bei %. U. Meinbarb; inKarl- 
stadt bei Apoih. Unfelm; in Hammelburg 
bei ©, Ehlert; in Hassfurt bei Apoth. 
Tretzel; in Hofheim bi M.S Jin ; 
in Kissingen bri %. B. Funfler; in 
Kitzingen bei M. Buſch; in Königsho- 
fen et %.@inflädter; inLohr beit 
J. NR. Mann; in Maindernheiim bei 
I. 6. Senf: in Meinstockheim bei 
©. U. Hübfeber; in Markthreit bei 
M. Darlapp; in Mkt.-Einersheim bel 
Upoıb. Haas; inMarktheidenfeld bei Alf» 
Bellel; in Mkt.- Scheinfeld bei Apotb. 
öchfletter; in Marktstefft bi Apotb- 
Tb. Mangers Wine. ; in Mellrichstadt 
bi 8. 4. Ernft; in Miltenberg bet 
Apoih. Schirmer; in Müunerstadt B- 
Apoth. Gmößner; in Neustadt a/S. Pe 
Dito Schnell; in Obereisenheim bet 
> — — — Dei, Fi 
any; in bei ®@. re 
Buee in Östheim kr B. ZBitt- 
auer; ‘in Poppenhausen bei MAre!d- 
ickels; in Prichsenstadt dei Apo!d- 
@benauer; in Remlingen bei Apeld-. 
Barnicel; in Gr.-Binderfeld bei * 
Schweizer; in Rothenfels bei Apold- 
raid; in Röttingen bei Apoth. Murer; 
in Saal bei Apoıh. Brügel; in Schwein- 
furt bei J. ©. Glefer; in 'hau- 
sen bei Apoth. ag;in Ober- 
lauringen bei 2. 6 er;.in t- 
prozelten bei Earl Butiner; in . 
bei Apoth. Mitter; in Uffenheim bei fr. 
Bogel; in Volkach bei J. J. Leinins 
ger; in Werneck bei Apoth. Ulrich; 
ın Wertheim bei 2 Mayer; in Wiesent- 
heid bei Fr. Sickenberg | r 
NB. In Stäpten, in melden ſich 
noch fein, Drpot Kefinvet, übertrage gerne 
ben Berfäuf einem foliven Haufe. 
Franz Stollwerd 
in Göln. 


l 


. Hutten’scher Garten. 


Nah dem luſtigen Garneval 

Kommen wieder Reirenstage ohne Zahl! 
Drum herbei zur närriſchen Zanzerei ; 
Bon wegen ber lufligen Faſtnacht, 

Alwo man Kummer und Sorgen verlacht. 


— Montag und Bienftag 
iR große närrifche Tanzmuſik mit lauter neuen Luftſprüngen, mobei ih Zadıel- 
meicrd Schnfuhishopier außjeihnen wird. 
Seine Närrifhe Hoheit Prinz Garneval von Berlin wird auf feiner Durchreiſe 
nah Wien im Hutten’fchen Garten abfteigen und große Renävü halten, üm 
fh auch zu Überzeugen, daß, tıoß Faſtnacht, alle Speifen und Getränke unmasfirt 





erſcheinen. Im Allerböhften Auftrage werden alle fhönen Damen, inabefonbere mit 
blauen Augen, ohne Grinolinen un bübfhen viden Waren hieju Höflichft 
eingelaben. 


Ergebenft 


A. Huchenmeister. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 5 
* 4 63 gutbefehte Tanzmufik, eh = 
I * 





Anfang 6 uhr. 
Montag und Dienftag: 
Tanz A 
Anfang um 4 Uhr, 
wozu ergebenit einlabet 








J. Feineis. 





Alle Gattungen weißer Waaren, ale: 


Olatten und faeonnirten Mol, 
Nanſoe, Jaconnet, fchottifchen Battift, 

*— Ebiffon, Piqud, Halbpiqué, 
Borbangftoffe jeder Art und in ea "Breiten, 
fhentücher, @infäbe, ragen, 

Kragen mit &tulpen u. f. iw., lowie 

Weiten Moufeline de Taine, "Gacbemir, Nips un. f. w. 

empbiehlt in großer Auswahl 


[86] Carl Knobel am Kürschnerhof. 


Haupt-Niederlage 
ber ächt amerikaniſchen 
Wheeler & Wilson's Doppeltstepp- 
stich-Maschinen. 
.Howe, Grover & Baker Ketten- 
stich- und kleine Handnäh- 
Maschinen. 


Diefelben werden zu ben Billigjten Preiſen und unter 
mehrjänriger Garantie verkauft bei 


Cherefe Dppenheimer, 


Eternplag Nr. 147. 





STADT-THEATER. 


Sinntag, den 26. Februar 1865. 2 
Borftellungen. Mit aufgehobenem Abonne 
ment. 1. Vorſtellung. Mänfe und 
Schwänfe, oder: Der Teufel ift 
los. Giche Poſſe mit Gefang im 
3 Alten v. H. Starr. Anfang biefer Bor 
fellung um 4 Uhr, 


Hierauf 2. Borftelung im 9. Abonne- 
went. Das Wolf wie es weint 
und lacht. Loltsfüd mit Geſang im 
3 ‚Alten und 11 Bildern v. Kaliſch. Mut 


v. Gonrabi. Unfang 7 Uhr. 


Die Direction. 


Offene Commis- und Lehr⸗ 
lingsitelle. 


In meiner mit Banfgeihäft verbundenen 
Detail » Manufalturwaaren « Hanplung if 
für ein Eommid, gewandten Berläu- 
fer, ſowie auch für einen mit ver nöthigen 
Säulbilrung veriehenen ungen, eine 
Zebrlingsitelle ofen. Dfferten werben 


franfo erbeten, 


Abrm. Lismann Sohn 
in Gelnbaufen. 





Bei Gaſtwirth Schäffer in Efifeld 
während der Faflnadıt 
Zanzmufik 
von einer Abteilung des f, 2, Artillerie» 
Regiments. 





In ver Nähe des Kotel Rügmer ging 
am Dienflag Abend ein großer Opern- 
gucker in Futteral verloren. 

Der rerliche ‚Finter wird gebeten, fol« 
hen gegen gute Belohnung im Dift. 
4 Rr. 160 gef. abzugeben. 





Eine Verfon gefesten Alters, 
Die Erfabrun Ei und die Sin: 
Derpflene — ebt, wird 
uten Lohn zu Oftern_getucht. 
ur folche, Die gute Zeugnifie 
— en zune mögen fich 
en. Mäb. in der Exp. D. 
Blattes. [36] 


Neueſte Schrift von Dr. Sob. 
Bapt. Hirjcher. 
Soeben erihien und if in ver Sta⸗ 


hel'ſchen Buch · u. Kunſthandlg. in Würz- 
burg borräthig: 


Selbſttãuſchungen 


aufgezeichnet und zur Weförberung ber 
Selbpetantniß ı * Licht geſtellt 


Dr. ob. Baptift Sirfcher. 
Preis 24 Ir. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 22, Februar. 

Piftolen 91/, A. 40 l fr. 
Biftolen preuhliihe 9 fl. — tr. 
Holänt. 10 1.Stüde 9.0. 4dYyy- AU ir. 
Kanb-Dufaten b fl. 33—34 fr. 
20 Franlenſtũde 9 fl. 261, — 271, Er. 
Gnal. Sovereians 11 fl. 49 * 





Drud und Verlag der Stahel’igen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 






? 


+ 
[® 
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FTSE 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Anzeiger bes | 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen | 
\ kal. bauer. Voftämtern. Die Berantwortlic | 
| teit je Iuferate trägt ber Einſender berfeiben. | 


N 57. 





Sonntag, 
26. Februar, 


Ginrüdungsaebühr: Die dreifpaltige 
Beile oder deren Raum wird mit'$ Tr., bie 
zweijpaltige mit 6 fr, und bie durchlanfende 

j Keile mit 9 fr, berechret. | 


1565. 





AN v.| Gifenbabn in Würzburg. |ABn. _ Wabrolam ». 4. Rom. 1884. | 





Voftommibusfabrten nd 
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Tageskalender: Medtiidid I. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 52? Mimut, 
onmenunteraang: 5 Ubr 37 Vt. Mondaufgang: 7 U. MR. 21 Rondunterr 
ang: 6U. 21 M, — Tbermonteter nah Meaumur: Niedrigſtet Etandb 
mn der Not: O Brad Wärme, Mittag 12 Ubr: 2 Grab Wärme. — 

Bauerntegel: An Romans Kell und Mar, bedeutet lets ein autes Jahr, 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat März bei der 
Erpebition, wie bei den königl. Poſtämtern 
abonniren’ 





Politiſche Rundſchau. 


Die preußifche Depeſche, welche die Formulirung der Forde⸗ 
zungen Preußens in Bezug auf fein Berhäliniß zu ben Hetzog⸗ 
thümern enthält, wurde nad einem Telegramm am 25.d. Mittags 
in Wien Überreiht. Es foll ein jehr volumindjes Altenfüd fein. 

Die preufishe Mrgierung bat vor Kurzem dem Abgeordneten · 
baufe Borlagen gemacht über die Summen, wilde zum Eifenbahn- 
bau bendthigt werden. Von Seite des Mbgeorbneien Michaelis 
mwurbe ein Antrag eingebradt, dieſe Summen eiſt zu bemilligen, 
wenn das Zuſtandelommen eined Gefeges über den Gtaatthıus- 
baltsetat erreicht, d. d. wenn das bupgetloje Regiment zu Ende 
if. Die Majorität fol auch nicht geneigt fein, die beanſotuchten 
Gelder zu bewilligen. Im Anfang der vergangenen Woche mwur- 
den bie Verhandlungen über diefe Ungelegenpeit auf 14 Tage 
foäter angefigt. Der Konflilt wurbe jomit vorerft mur vertagt. 
Es halten fin Gerüchte verbreitet, daß die Rglerung im alle ber 


Annahme des Miharlis’jhen Antrages das Abgeotdnetenhaus auf- | 


löfen werde, Wie aus Berlin vom 24. ds, telegropyiet wird, 
widerſpricht die fenrale Zeidler'ſche Korrefpondenz biefen Gerüchten. 
Diefelbe bemeift weiter, „ein Anirag bed Eitprinzen von Auguften- 
burg auf Entlofjung aus dem preußilhen Unterthanenverbanze 
Liege nicht vor“, und ein Nıfinliivum in ven Herjoaihümsrn werde 
ſchwerlich vor Erledigung ver in Folge des Friedenzocthages Dura, 
bie Herren v. Ladentader und Meinicke in Kopenhagen gıführten 
Eerhandlungen zu erwarten ftehın. 

In ver am 24, do. flattgehabten Sigung des Finamaus · 
ſchuſſes des Bferreihifchen Wbgeorpnetenhaufes wurde beichlefl.n, 
das Miniftertum fertfttich zu befragen, mir melden Hıffarfähen vie 
Regierung Erfparungn im den einzelnm Etals durchzuführen ge 
denfe, und unter welchen Vorausfchungen die R’gierung dieſe Et⸗ 
fparungen für ausführbar halte, Der Lueihuß beſchloß ferner, 
bie Detailberaifungen des Bupgeis für 1865 fortzufchen, dies 
bem Miniferium mitzutheilen und bei Beſtimmung feine Zagıs- 
otdnung felbfländig wie biäher vorzugthen. 

Der Hamburger Börfenhalle wird aus Siel gemeldet, vie 
Nachticht, dag Schleewig und Kiel eine dfterreichifhe Mabeſahung 
eıhalten, (um, wie es in ben beirefjenden Mitch:ilungen ich, das Aus 
fehen des Öfterreihifchen Civillomm ſſärt, Hın. v. Halbhuber, eimas 

zu beben), fei vollfländig eifunden. : 


dhm.:126K 2.48G2.5082.114GZ] bad Nchm.ı 2% KZ. 46 GZ. 


Der Altmeifter der geheimen Wühlerei und. offenen Revolu ⸗ 
tion, Joſef Mayini, bat on Pius IX, einen Brief gerichtet, worin. 
dem Oberhaupte der latholiſchen Kirche erklärt wire, daß bie Zıil 
des Papſtihums vorüber fei; die Religion des Geiſtes und ver 
Freihen fei nie wahre Religion. Die Blätter ver italienischen 
Demokratie verdff.ntlichen Mayıinid Shreiben. als die „Enchelica 
der R.volution.” Bus IX fol üdet daB neuefle Maniſeſt des 
„Diltators der römijchen Ripublıt von 1849" gelächelt haben, 

Die neueſte Revantıpak brinzt folgende Nachticht aus hen: 
„Steigende Unzufriedenheit, namentlıh auf den jonifhen Inſeln. 
Der Minifer die Innern If dahin abgereiſt. Bon der Adreiſe 
Sponnids verlautet nichte. Die Mutter des Könige wire nähit'nd 
erwarte. In dem B.zirk Zeipoliga wurden tpolntionäre Pıo« 
elamationen angejälagen.” 

: England drohen Binmwid’ungen mit Abyfinien, Wie tele 
graphiic, berichtet, die Der Lortıze Könıg Theotot die von englie 
ſchen B:volmädhtigten geſendelen Boren f.fachmen und ven Gonjul 
Cameron in ſchwere Eiſen legen. 





Tagesbericht. 


St, Maj. der König hat der von der Stadtgemeinde Klingenberg 
zum Gerädtniffe am die Regierung weiland Se. Maj. des Hönıys 
Mog Il, mit einem Gap'tale von 4000 fl. grgrünncten Wodlidä · 
tigteueſtiftung zur Untofügung von jungen Leuten, welche ſich ven 
Wiſſenſchaften oder einer Kunft wırmen, oder cin Gewerbe eletnen 
wollın, fomie von alten gebrechlichen Perſonen aus Klingenberg 
unter ver Beninnung „Muz'milianejtifiang der Stadl Klingenberg“ 
bie allerhochſte Genehmigung ertheilt, 

Das lönigl, Reflript in Betreff der Einberufung des Land» 
tages lautet: „Rutmwig Il. von Gott Gnaven ic. ꝛc. Mir 
haben beidleffen, den Randtag, deſſen Bafımmlung dur Ber 
fügung Unfere® in Goit ruhenpen Königlichen Bateıd vom 26. Sıpr 
timder 1863 bis auf Weitere® vartagt worden iſt, zur Fortfegung 
feiner Arbelten auf Montaz den 27. Mär 1865 einzuberufen. 
Wir bifeklem demnach Unferen R gierungen, K. d. 9, alle in bie 
jelte Sammer aus ihrem Seife beiufenen Abgıoıpmeten fofort 
unter atfarıfrliher Munbeilung diefer Öffentlichen Ausfchreibung‘ 
aufsufordern, fi.) an dem beflimmtn Zage unfıhlbar in Unferer 
Haupte und R floen;ftant einzufladen. Münden, ven 23, Februar 
1865. Ludwig. Fıhr. v. d. Pjordten. v. Reumayr. v. Bfeufer. 
v. Luß. d. Bomhard. ©. Rod. ©. Pfretzſchaer. Waf Königlich 
aleıhönfen Befehl: der Generalfcheräe Mimferialratp Braf 
v. Qunkt.” 

In Bayreuth deriſcht feit fa 14 Lagen große Gatlala- 
milät, Das B.dvlulum, welches am erflen. Zuge die Sache humo- 
uiſtiſch auffaßte, ward all nählig ungeruid'g und dies um fo mehr, 
als die Gadandaft «8 mıdı ver Mühe wırth hielt, die Batlonius 
menten von dem Ucbelflane im Kenninik zu fegen. Die Unftalt 
dürfit dieſen Fehlen iheuwelſe büßen müfen, indem manchtt DaBı 
fonfument, der nunmehr Peiroleumdeleuchtung ſich eingerihtet Hat, 
tiefelde auch deidehallen wur — Muh einem Gmadhien buB 


— — 


— 


‚mern gleich nad ihrem Zuſammentritt vom König empfangen wer- 

































Siadibauamis dürfte die Gasfalamität in Bayreuth noch eima 4 
Moden dauern, da das Röhrenipfiem gereinigh werben muß. 

München, 24. Fehr. Sichtrem Benehmen zufolge haben 
Se. Majrfät der König Befehl gegeben zur WUubarbeitung eines 
Gtatutenentwurfeß für ein Dienftehrenzeichen, das gleihmäßig für 
Offiziere und Soldaten der Armee befiimmt if und in einer De 
daille, die nad 24 Dienfjahren in Bronce und nad 40 Dienf- 
jahren in Silber verliehen au werden beflimmt in, beſtehen ſoll. 
— Zu ber Internationalen Gonfereng, melde am 1. Mär d. 98, 
bebufs der Feſtſtellung einer gleichförmigen europäiſchen Zelegraphen- 
Gonvention im Paris zufammentreten jol, werden ale bayeriſche 
Commſſaͤre Hr. Miniferialrard Weber und ber Borſtand des hie ⸗ 
Aigen Tetegraphenamtes Hr. Generaldireltionsrath v. Dyd, in ven 
nähften Tagen fi begeben. 


Aus Wünchen,’24. Febr, ſchreidt man der „U. 8." 
„ine feierliche Eröffnung det Landtags durd Se. Maj. ben Kö⸗ 
nig wirb nicht flattfinden, ba ber legte Landtag nur verlagt und 
nicht geſchloſſen wurde, bagegen werben, wie ich höre, die Kam- 


Auf dem Ichten Balle des ftanzbſiſchen Keiegsminiſters fam 
eine neue Rotillonfizur vor, die fogar der ernfle „Moniteur de 
larmee“ ausführlich befchreibt und als ungeheuer originell anpreifl. 
Jedenfalls wird fie in Garniſondſtädten großes Glüd machen. Es 
fommeln ſich naͤmlich nad dem Schlußgalopp Tänzer und Tänzerinnen 
ju eimer großen dichtgerrängten Rolonne und ziehen im militärifhen 
Säritt mehrmals pur ven Saal. Dabei wird mit Trommeln, 
Zambourinen und Mirlitonis (ein ſchalmeienattiges Obrenmarter- 
inftrument) ein obligater Hölenlärm aufgeführt. Boran aber 
freitet, und das ift die KHauptpointe, ein Zambourmajor, der bei 
dem Kriegeminifterium wenigſtens, in Bezug auf Körperlänge und 
martialiſche KHaltumg nichts zu münfden übrig ließ. 

Kürzlich berichteten vie Blätter von einer jungen Belglerin, 
die in Konfantinopel „aus Licbe* zum Itlam übergetreien. Jetzt 
macht, wie man dem „Baterland * jchreibt, in der Zon- 
doner Gelvariflofratie bie romantiſche Geſchichte einer Miß 8, Auf- 
fehen: Diefe junge Dame, [dön und interefjant, faßte eine ſolche 
fee Zuneigung au einem jungen Konflantinopolitaner, daß fie durchaus 
ihm vie Hand zu reichen, ja ihm au Liebe fogar Mohamed's Lehre 
anzunehmen emtichloffen ift; ihre Eltern firäuben ſich ernſt bagegem, 
aber mern eine Englänberin eine Idee in ihr flarles Herz Yauf- 
genommen hat, dann wird fie auch ausgeführt, Der junge Mufel- 
mann ermwiebert ihre Neigung in fo hohem Maße, als ihm dies 
bei feinem morgenlänpiihen Phlegma möglih if, und verfpricht 
bei, dem Bart Mohamed's und dem Serail feines Vaters, Mi 


den. Ih vernehme, daß Se. Majeflät zu manderlei Abänberun« 
gen in ber befiehenden Gofetiquette im erweiternden Sinn demnãchſi 
die Initiative zu ergreifen gedenle. 

Mauchen, 24. Febr. Geſtern wurben 153 neuaufgenom- 
mene Bürger und Inſaſſen beeidigt. — Es foll der Freigabe der 





dizimi i8 eine weitere liberale Berorbnung folgen, welche 
— —— —* B zu or Long In ber — — nicht allein feine erſte, ſondern auch feine einzige 
Schwen if den Yerten dieſe Befugniß ſchon feit längerer Zeit 
eingeräumt, Neueftes 


München, 24. Febr. Der Landtags - Abgrorbneie ©. 
Mid. Kıämer aus Uttenhofen in Mittelfranten it heute babier, 
wo er feit einiger Zeit als Privatmann Iebte, nad furzem Kranfın- 
lager, geftorben. Er ftand im 51. Lebensjahre. (Herr Krämer 
war im Wahlbez. Reufladt a. d. U. gewählt. Der naͤchſte Erſah · 
mann {A Magifratsrath Beer in Reuſtadt.) 

Ina Vilshofen if feit einigen Tagen bie Vetrolcumbeleuch · 
tung in den Straßen eingeführt und bewährt Ach vortrefflich. 


Aus NRaſtadt vom 21. Bebr. [reißt man ber „Karlaruber 
Beitung” : „Gier und in ber Umgegenb werben feit einiger Zeit 
ziemlich viel junge Leute beiderlei Gefälehts ganz ohne alle Bor» 
zeichen, von einer eigenihümlichen Grhirnfranfheit befallen, Zu · 
weilen endet dieſelde ſchon mad wenigen Tagen mit dem Tode ded 
von ihr Befallenen.* 

Berlin, 24. Febr. Die Banl- und Handelszeitung ver 
nimmt, daß binnen furgem preußziſche Sommiffäre nach Karlaruhe ab» 
zeifen werben, um mit Bevollmädtigten von Württemberg u. Baden 
die Verhandlungen über vie Auſchluͤſſe ver württembergifchen, badi · 
ſchen und hohenollernſchen Bahnlinie, worüber man in den Gruad ⸗ 
lagen bereits einig, abzufhliehen. 

Nah ber „Big. f. N.” follen zum deriſchen Bundesihiehen 
in Bremen 400 veutihe Schutzen aus Amerita zu erwarten 


Sr. Maj. der König bat von den in dem bifhöfl, Kapitel 
au Würzburg erlepigten ziel Sanonılastfelm auf das 7. Kanoni- 
fat den Briefter 3. 2. Lochner, Pfarrer und Dedant zu Arnfein,, 
und auf das Bte ven Dr. ©. Huller, Biarrer zu Wltbeffingen er 
nannt, und bem Mojor bes Lanpmwehr-Bataillens Heivingefelp, 
K. Wirth, die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt, 


Handels⸗ und Börfenberihte 


Getralde · Preife zu Würzburg vom 20. bie 25. Februat. 


Höcfter. TRittlerer. Niedrigſier. 
Daijen sb Babe 4. — tr. B—f 2 
Rom 1m IRB Oben A . — 8*. 
Gerite 10f.— m 84. 41 tr. Habe Geſt. — L o te. 
Oaber TabE 7 im 6II. 30 LE Ge. — A. IM 
Erbien 12 fL 30 ir, LKinſen — fl — fr, Biden 13 fl. 03 fr. 
Sumına aller verfauften zrüdte: 317,830 Pfd. Umfapinnme 14,060 fi, 35 fr, 


Säweinfurt, 2. Februart. Der nur mittelmäßig befahrene Ge⸗ 
traibemaift ergab bezüglich ber Preiſe keine weſentliche Aenderang; @rrüe 
ging raſch ab; Walgen foitete 13 fl. 45 fr. bie 15 A. 30 kt., Horn jeher 
wenig vorhanden, 10 fl. 30 fr. bie 11 fl. 15 fr, Gerſte I -10 1 24 ie 
— fl. 50 fr. bis 7 fl. 30 tr., Etbſen 92 fl. 15 m. bie 13 fl. der 





fein unter Führung des Zerrn Buſch aus Bedeileſa. Frucht: Mittel-Preife- 
Paris, 19. Febr. Diefe Nacht hatten mir einen Stumm Datım Kent. u ng Korn. Gerſte. Haber. 
von ſoicher Heftigkeit, daß im Boulogner Holz Räume entwunelt — 2. er r fi E Bw 9 5 846 6 
- fein follen; ber Sturm war von Regen und Werterleuchten ber | Augsburg „154 3542 il 2ı 1013 7A 
gleitet. Bon Havıe und andern Drten wirb gemeldet, daß daſelbſt — . — — — — = er J J ” & 2 
Äfing 2... 2 ” —— 32 
beftige Gewilter getobt. Kin ehe II HE 90 718 


Aus Ungarn. Ueber den Noihfand in ber Marmaros 
bringt „Bei Rapio“ eine Darfıllung, welchet zufolge der Maiß, 
der Hauptaahrungearlitel ber dortigen Bevölkerung, nicht zur Reife 
gebichen und erfrören if Diefer Mais if jeht faR allgemein ver- 
borben, jhwar und ſchimmelig geworben. Frühlings · Wahzen und 
Hafer find am mehreren Orten wegen ber frübzeltig eingetretenen 
Herbffröhe eifroren und gar nicht gejänitten mworten. Die Kar- 
toffeln find in der Eide verfault, 


Konftantinopel. Die Dienfzeit in ber Armee ſoll von 
5 anf 3, im der Flotte vom 7 auf 5 Jahre herabgeſetzt werden. 
Die Euejtanalfrage ſoll nad der demnächſt bevorſtehenden Rädtehr 
Osman Vaſcha's entſchieden werben. 


Vermiſchtes. 


(Semden ohne Naht.) Im Handel lommen feit Kurzem 
orbinäre Hemben ohne Maht vor. Diefe Hemden werben berart 
gewebt, daß jede Mapdelarbeit entbehtlich wird. Sie find billiger 
und auch daucıhafter ald die genählen Hemden. 


Mainz, 24. Febt. Unfer heutiger Wodenmarft war fchr ſchwach be: 
fahren. Bezablt wurde: Waizen 10%, M. ver 206 Pib., Roggen 
6%, f. per 180 Pfb., Gerfie 5tyz fl. per 160 Pfb., Haber A25 fl. ver 120 
Bio. Im Großhandel blisb bei ſeht ſtillem Grfhäft fo ziemlich Alles auf 
benfelben Stanppuaft wie in voriger Woche. Gerfte burg bie ſeht fange 
Unterbiehung der Zuiubren zu Mafjer ziemlih beigeräumt und, gefrant- 
era Toy 8 mit Ausichluß von Bobnen flauer. Zu notisen Waizen neuer 
iO fl, alter 100--2 fl, Korn Fate N 


BVeranimwortlicher Nevaltıur: Aug. Hartmann, 


— — — — — — — 


(Kelegrapbifche Depefche.) Southampton, ben 
2%, Febr. Das Poſtdampfſchiff des Rordd. Lloyd „Amerila“, 
Gapt. H. W ffels, welhe® am 11. Bebrwar Newyoil verlieh, traf 
rad einer Reife von 10 Tagen heute 5 Uhr Nachmutagt in 
Gomes ein und fehle um 7 Ude mach Landung ber Boft, Gontanten 
und Bafjagiere die Meile mad ver Weſer fort. Die „Amerita” 
bringt 95,000 Dollars Gontanten, volle Ladung uud 247 Paſſa · 
giere, beide Gajüten find nahe zu beſetzt. 
Mitzetpeilt duich Carl Sieber, Generalagent in Würburg. 


* 


HB 


Sonntag, 


Anfang halb 8 Hhr. 


Zu recht zahlreichem Beſu 
[3«] 


{ I dmäßi f fi f 
Keismehl · Seife, —— a ein —— Mikes ie 








Haut als eine wahre Schönhelisfeife amcılannt zu merben verdient, iſt im friiher Waare 
eingetroffen bei 
[2a] Rom & Wagner. 
Prüfungsblätter 
empfiehlt 
(30) A. Herold am Schmalzmarft. 





Befanntmachung. 


Das Ergebnig der Eichenlohrinden im Gemeindewalde Rieden iu 
eirca 100 Klafter 


Dienftag. den 7. März I. Is., 


in dem Bemelndehaufe daſelbſt öffentlich verfleigert, wozu Strichsliebhaber höflich ein- 
geladen merben. 

Richen, dım 18. Februar 1865. 
[2] j Bal. Zeißner, Vorſteher. 


Holzverfteigerung im k. Nevier 
Gramfchat. 


Der — tgl. ze. nun am 


nta 6. 
“* us Ube "anfangend, 
im Woldhauſe am „Einfievel” nächſt ver Aınfeinerfrafe aus ben Staais- 


twalo - Hoidellungen : 
1. Abth. Müllersfren;, 
31/, Klafter Echen ⸗Müfſſelholz 3. Ch., 31/5" Scheitlänge, 
1493 , Eichen- u. Bulenlnorzholz, 
12 Buchen⸗;, Saalweiden- u. Lindenprügel, 
66 Erchen-, Buchen- u, Mapenanbruchholz, 
24 Eichen - u. Wapenftocdhol,, 
88 Hundert Buchen⸗, Linden-, Eihen-Stangen u. Aſtwellen. 
II. Abth. Gucenberg, 
4 Rotbbuchen-Mbfchnitte, 
1%/, Rlafter Eſchen⸗-Müſſelholz 3. Cl., 31/,° Scheitlänge, 
34, „ Bruchenſcheiholz, 
80 JBuchm⸗, Eidenfnorp und Anbruchholz, 
26 ” Buden-, Birlen-, Eichenprügel- und Aſtholj, 
16 Buchen ; u. Eidenftodholz, 
27 Hunbert Buchen» u. Eichen ⸗Aſſholzwellen, 
131/, Sraalweiden · Aueſchneidwellen. 
Gramihag, am 28. Februar 1865. 


Der kgl. Revierförfter, 
Winkler, 


wird 





[2) 


— 


Schrannenhalle. 
Großer Maskenball. 


den 236. Februar 1865. 


Entree für Herren 36 fr., Damen frei. 
uche ladet ergebenit ein 


tephban Weiß. 





STADT-THEATER, 


Senntag, den 26, Februar 1865, 2 
Borftellungen. Mit aufgehobenem Abonne- 
ment. 1. Vorſtellung. Mänfe und 
—— e, oder: Der Teufel iſt 

Ios. Giche Poſſe mit Geſang in 
3 Alten v. H. Staile. Anfang dieſet Vor⸗ 
ftillung um 4 Uhr, 

Hierauf 2. Borftelung im 9. Abonne 
ment. Das Volk wie es weint 
und lachi. PVoltsfüd mit Gefang in 
3 Ulten und 11 Bildern v. Kaliſch. Muſil 
v. Contadi. Wnfang 7 Uhr. 


Die Direction. 


ne ne ejesten Alters, 
gi und bie — 

in F wird 
uten Lohn zu Oftern ge —* 


ur ſol die gute ie 


aufjuweifen 5* * mögen fi 
mel Mä der db. 
Blattes. a 





. befonder® 
Glycerine Soap, me 
lenswerth gegen raube u. aufgefprungere 
Haut, fomie alß feinfte Tolletten- u, Rafır= 
feife & 18 fr., in Gartons von 65t.1fl. 24 Ir- 


Eau Athenienne, 
R:inigung ber Kopfhaut, pr. zum 27 Ir. 
a e i . 
Odonting, rpe see 
empfiehlt 
[4a] 


Earl Bolzano. 


ber Stahel' ſchen Buch: und Kunſthand⸗ 
Fu ürsburd if zu haben: 


Medizinisches Bausleriron. 
Ein treuer Ratbgeber 
Bei ben 
Krankheiten eines jeden Alters 
und Geſchlechtes. 
Mit einem Anhange, entoaltend 
Die bewährteften Seilmittel. 
Fünfte vermehrte Auflage. 
Bearbeitet von 


Dr. Theodor Henning, 
pract, pt Bundarzt und 
Gehurtsbeif: t. 


[2a] Preis 1 fi 12 iin 


ppm 


— — — — — — 


Der 


Ausverkauf 


wird in dieſer Woche fortgeſetzt. 


S. Rosenthal. 


| Gewirkte Long-Chales 
empfehlen in geſchmackvoller und großer Auswahl 
[20] Rom $& Wagner. 


Leinen 


in allen Dualitäten,, namentlich reines Hanpgefpinnft , unter Garantie reeller 
MWaare bei 


[36) Car! Knobel am Kürjchnerhof. - 
Weinverfteigerung. 


Sr, In der Nachlaßſache des Pılvarlers und Magiftratsrathe 
— AN Gern Jacob Metzger babier verſteigere ich als Verlaſſen- 
“ni te) haf:tcommiffär gegen Baarzahlung am 
—— Er. Donuerftag, den 16. März I. Js., 
AN 18, 


a. 





I6 Vormittags 10 Uhr, 
zZ im Meinen Thraterfaate die um Nachlaß Hehörigen nachver⸗ 
zeichneten Weine, wozu ich Suihstiethaber hiemit einlabe, 


Eimer» Jaht · Eimer ·Jahr ⸗ 
FafeRr. zahl gang Rage Tof-Nr. zehl gang Rage 
6 28 1361 Lindledberg 14 16 1859 Sinbleßberg 
16 39 1863 Küdsel-in 2 26 1857 Schalltberg 
6 50 1862 Günteisteben 1 17 "  Füdelein 
4 24 1863 Schalleberg 15 10 1862 Linvleeberg 
7 25 1861 fr 12 283 „: BFücslein 
41 30 1858 Lindletberg 13 17 "  Schalfäberg 
40 30 1858 e 9 30 1859 2 
B 38 157 ' „ 8 24 „  Füdsleln, 
+ MWürjburg, tın 24. Februar 1865, \ 
Re} > Huth, T. Notar. 





j Diverse Aktien. 























Sranlfurt, 25. Fıbruar. 
hieft fih die Spelulation, da eine neue Poſt fälig geworben. 





In der Stadel ſchen Bu b 
lung in Würzburg My ——— — 


Faßliche Anleitung 


in der 


Obſtbaumzucht. 
Zunachſt für die Säuljugend, 
bann aber auch zur Belehrung für Emad- 
fene bearbeitet von 
BZ. Drennig, 

Gantor u. Kmabenlebrer in ainbernbeim. 
Hteite, vielfach vermehrte u, ver⸗ 
befferte Auflage, 

Mit mehreren im den Text gebrudien Ab⸗ 
bildungen und einem Anhange, 
enthaltenn einen Baumgarten- 
Ralender undeine Beſchreibung 
bes vorzäglihfenWirihfhafts 
Obſtes von 
Herm. Gieger, 
ebemaligem Borſtande ter Baum ſchule 
zu Feche nbach. 

[2a] Preis 7 Er, 


Kurs der Geldjorten.- 


Som 25. Februar. 
Piftelen 91, fl. 40—41 fr. 
Piſtolen preußiihe 9 fl, Mr. 
Holänd. 10 f.-Stüde I M. Abt/y--4usy, Fr, 
Rand⸗Dufaten b f. 33—34 fr, 
Dsfranfenftüde 9 fl. 261,— 274, fr. 
Enal. Sovereigns 11 fi. 9-51 fr. 





a —e — —— 
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. "pl » mn » - | » do. x.1664. 02 P. Freiburger 15 Fra,-Loose _ 
Behweten |41j4 pCt. Obl. & 108 Thir. | 921/, P, |Schwed, 10 Thlr. Loose ve.P, Maillinder 46 Fra. L. b. R. 3414 P. 
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Zu unorränderten Surfen fanden nur einzelne Geichäftsabfglüffelfatt; ven Amerifanifhen ent- 


(Synd) 


Diud und Berlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würnburg, 





mzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie banbdelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 

2* 58 | trägt vierteljährlich 42 fr. Bier und bei allen | 
2, DB. | kal, baner. Boflämtern. Die Verantwortlich: | 
‚ feat für Inferate trägt der Einfenber berfelben. | 


Monteg, 
27, Februar, 





AN v. Eifenbabn in Würzburg. |ABn. 
Ftaui · 1bMGZ. 100SZ,. 

an | 2.20 K2. 64 PZ. { 
uf bie — 

dad Kam. 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. 


— 








Tagesſkalender: Leander. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 50 Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 33 M. Mondaufgang: TU.IM. Monbunter- 
gang: 8 Uhr I M. — Thermometer nach Meaumum: Niebriaher Stand 
in ber Nacht: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr: 3 Grab Wärme. — 
Beurrmregel: Wenn Falter Winter ſich in Hornung nicht Hellt ein, To 
pflegt’3 um DOftern ned ſehr ſchauerlich zu fein. 





Politiſche Rundſchau. 


Die am 25. »8. in Wien überreichte preußiſche Depeſche, 
deren mir geſtein an biefer Stelle erwähnten, wird aud in einem 
Telegtamm der „D. 8." als ein „volumindies“ Ultenflüd bezrichnet, 
Die „U. Z.“ erfährt weiter, die Depelche ſei „enigegenlommenp“, 
aber „rofliiv, alſo enſſcheidend.“ Das will wohl fo viel heißen, 
als fie ift der Form nad anfländig, ihrem Wefen nach gı lebt ſte aber 
feine der nationalın Korberungen in Berug auf die Herogihümer 
zu. Bekanntlich find die in ber Depeſche enthaltenen preußiſchen 
Forderungen nur eventuell aufgeſt. Ut, für den Fall nämlid, daß 
Schlekwig · Holſtein einen feibfiflänrigen Staat bilden Mir. 
dene Forderungen haben daher vorerſt nur eine untergeorbnete Be⸗ 
deutung, ba die Entſcheidung ver Haupifrage — die Suceeſſſon — 
von dem Outachten der Krouſhndiet, weiche für die preußifchen 
Anfprüche ſchon feit langen Wochen Begündungen ſuchen, abhängt. 
Welchts nie oben erwähnten tventutllen Focderungen find, wird 
noch von den officdfen Bıältern geheim gehalten; es verlantet 
nur, baß unter benjelben auch ber Worbehalt der ausfchlichlichen 
Leitung des Pof- und Zelegraphenm:fens von Seiten Preußens 
begriffen ſei. Man wird nicht zu weit gehen, wenn man bie in 
jenem Actenſtück enthaltenen Forverungen als über alles Ma 
binausgebend annimmt, Gin -mitteilaetlicher Bertret:r in Berlin 
fol in Bezug auf jene Depeſche geäußert haben, ein Fürſt, wenn 
unter folden Beringungen eingefegt, werde nicht viel mehr fein 
als ein „Steuereinnehmer,* 

Der Barifer „Moriteur“ verdffrmtliäte am 25. dB. Abends 
bie Vorrede ver Geſchſchte Jullus Gälars vom Kalfer. "Diefe Bor- 
zebe fagt, der Zwred Napoleons III. bei Mbfafjung biefer Ge- 
f&hhte fei geweſen, zu beweiſen, daß, wenn bie Borfehung Männer 
wie Gäfar, Karl den Großen und Ropoleon 1. erivede, dies geſchehe 
um den Böllen den Weg vorzuzeichnen, den fie gehen -follen, um 
einer neuem Mera das Giegri Ihres Genles aufmeräden, und um 
in eintgen Jahren die Arden 
Slidihd — 
folgen, unglüdiicd diejenigen, tbelche fie bifänplen, Wie Find wie 
bie Juven, bie ihren Meſſſas Freujigten. Sn ber That aber hat 
weder bie Ermordung Gälare, no tie Gefangenſchaſt von St. 
Helena die beiden Volle ſachen unmieberbringlid jerflören können, 
welche durch eine mit der Maple ber Freiheit ſich bededende Liga 
gefürzt wurden. Indem 'Wrutus ben Gäfer ermordete, verſentle 
er Rom in die Schred⸗ndes Sürgerkriegerd, verhinderie er nit 
die Herifhaft des Augufus, machte aber einen Neo und Galigula 
möglih. Die Berbonnung Nopoleons I, durch das verſchworene 
Europa hat die Wicherect hang WIE Naiſereiche mir verhindert, 
und ꝛoch find wir noch weit emifernt von ber Loͤſung der großen 


Fahrrlau v. ————— ] J 
Bam ⸗· Fruht 4GZ, 10WBSZ, 11GZ, Arrmſteiu 5 u 

Nchm.120KE.30GZ.715PZ 116 PZ) 
PZ. 6_@Z $_Pz. jDettelbad 5 
hm. 10KZ. 182. 9esz. 7az. Elelbas 


Ban- gib: 4 PZ, 30 PZ. 11%GZ. | #nt: Früh: 5 PZ. 562. 
b Nchm.:120K 2 AWGZ Nm bad | chm,: X. 43 GZ 





mehrerer Jahrhunderle zu vollbringen. 
fährt der Kalſer fort — ri Voller, melde je ) 


der Duispoligeitiehörne 


| Einrädungsgebibr:: Die beeifpaltige | 

Zeile ober beren Raum wird mit 3 fr., bie | 

zweilpaltige mit 6 fr, und bie durchlanfenbe 
Zeile mit 9 fr, berechnet: 


1865. 


— — | 
Dergentbein AM, Heultade al, 1 Mitt 


Bifhofsbeim 49%, | Miltenber 8A.Neßbruuu 44 
A. Mosbad-Bifh.AeoN,| Stabtorggeltend N. 





4 A. Mosbad über Wertbeim s u 
'Klpingen 8 ©. | MWertbeim 5A. Wiefentbed 5 A. 
| Nenfes FLR “ 






Fragen, von der Milberung ved Drudes, von ber legitim Be- 
frievigung, welche das erfle Kaiferreih ten Böllern gewährte. Auf 
beflätigt fh Seit 1815 täglich’jene Borausfagung Napoleons I.: 
„Wie viel Kämpfe, Blut und Heete wird «8 nicht noch bepürfen 
bis zur Bermirllihung des Guten, welches ich der Menſchheil 
erweiſen wollte!" — Die Borrebe ift von Napoleon unterzeichnet 
und aus den Zuilerien, 20. März 1862, batirt. 

Die Beforgniffe, daß bie Verlegung ber Reſidenz BWilior 
Emanuels der erfte Schritt zum Berlufte Piemonis fei, mehren ih 
in bem menen Sönigreihe. Dex Florentiner Arbeiterverein bat ſich 
deshalb bewogen gefunden, an Biltor Emanuel eine Adreſſe zu 
erlaffen, worin gegen ven Gedanken proteflirt wird, daß Piemont, 
„Dtalien’s Mipenzitabelle”, an einen fremden Herrſchert übergeben 
tönntke. 

Der Nemporler Gorrefpondent bes „Monitene” ſchrelbt über 
dos Umfichgreifen der abolitionififchen Focen (für Abſchaffung der 
Sclavriei) Im den Rorpftaaten: Bon ben 28 Staaten, aus denen 
beute die Morb-llnion beftebt, find nur noch drei: Delaware, Neu 
Jerſth und Stentudy, gegen die Emaneipirung der Selaven auf 
dem Wege eines conflitwtionellen Amenvements, doch hofft man, 
daß aud fie no vor Ende des Jahres nachgeben werben. „Man 
begreift in Rewyort,“ ſchreibt der Gorrfponvent, „daß es von jet 
an 'mit ber Selaverei an und für fih zu Ende if.” 





Tagesberidht. 


Se. Mai. ver König hat den Lanpwehrieutenant K. Fiegl 
in Heivingefel® zum Major und Gommanvanten des Landwehr⸗ 


| Batalllons Heibingefeld ernannt. 


Die neueſte Lzl. allerhöchſte Verordnung über Dampflefiel und 
Dampfapparate beflimmt zunächſt, daß Dampfapparate welche nicht 
von Eifen-Bled, ſondern von Eufeifen hergeftellt find, nicht voll« 
fündig ausgefchloffen fein follen, daß vielmehr das Staateminifterium 
des Handels in jebem einzelnen Halle über die Buläfflgkeit des 
Grbrauds beraztiger Apparate entſcheide. Dle Beſimmung, baf 
fi an jeder Dampfmaſchine eine ziweite Speifepumpe befinden m üffe, 
mittel welcher, falls vie erfle verfagt, das Waſſer in den Keffel 
gepumpt werben könne, iſt befeitigt; «8 gemügt für alle Arten von 
Dampfmafdinen die Anbringung einer einzigen Speiſcpumpt. — 
Auch den Wünſchen der Landwirtbe il Rechnung getragen. Lolo- 
mobilen bebürfen nur eines einzigen Bunkenlängers, und bie Be- 
Ahanrıng der Aufſtellung von Lolomobiten zum Dampforefchen ift 
überlaflen, welche am deſten ermeffen kann, 
in twieferne in jenem eimgelmn Wolle das Unternehmen mit eimer 
Beuerdgefahr verbunden ifl. 

* Fre biefe Doche Find jolginde Affensihe Sipumgen bei dem tönigl. 
Bitte Bi in a de 2. Yan Born. Bt/y Uhr 
gegen ben" Wagnerpejellan gt. Börner warn Thüngerägeim, wegen end 

r Rörperverlegung, Nachmn. 3 Uhr gegen Ba a Herder von en 
beim wegen Bersehens bes Diebkapld and-der warte mb sie Beruf 
ung dee Bremfers Ghr. Ruß babier wegen Ehrenfränkung det Jof. Suche. 
Am 4. März Borm. 9 Uhr gegen Job. M. Pfller von Oberginsbah und 
©. Bärg;vom Beiberadrup wegen Uuterſchiaguigz Ram; B/lIye gegen 


S, Ener, led. Dienfifmecht vom Kühlsbeim und Conſ. wegen Vergehens ber 
körperlichen Mißhandlung und gegen Johann Zimmermanı von Marfibreit 
wegen Körperverlegung. 5 1J 

rt Mü » 2% Behr. DIE meuefte Nummer des Duft 
miniflerialblatie® vom heutigem Tage b ehe Entſchliehung des 
Staatsminifteriums der Pinanzen binfidtii der Zaren von Mo⸗ 
tariatsprfunden ſaͤmmtlicher Motare diesſeils bes Rheines zur Kennt 
nig. — Bei Rotariatsurfunden über Bewilligung bon Hypothek- 
loſchungen und Sppoiheffriftenabfereibungen bis jum Wetrage von 
100 fl. if eine nad 1/, fr. vom Gulden fi berechnende MWerth« 
tage, bei höheren Beträgen eine Mazimaltage von 18 Kieuzern, 
über Sppothelbefelungen und Sppotheliefionen, die nad SH und 
10 des Hypothelentagregulalivs allenfalls auch unter dem Satze 
von 18 fr. fi berechnende Werihtage, dagegen für alle übrigen 
notariellen Berträge, nad) deren Grgenfandafumme eine Werihtage 
von 18 fr. nicht erreicht wurde, die Minimaltage von 18 Mr, zu 
erheben. 

Bezüglich der Dotationd-Berhäftniffe der landwirthſchaftlichen 
Bezirlövereine hat das Beneralfomite des landwirthſchaftlichen Ber- 
eins ein Auefäreiben erlaflen, deſſen Grundgedanke dahin gebt, 
den Schwerpunft der Vereinaihätigkeit in die Bezirke zu verlegen, 
das Generallomite und die Kreisfomite'8 aber mehr auf bie Un- 
zegung und bie Leitung bed Bereins zu beichränfen. Bom Jahre 
41810 bis 1850 war der landwirhſchaftliche Verein berart voll- 
Händig centralifirt, daß es den Bereinsmitglievern ſowohl an ber 
nöldigen Bertretung in den Beztılen, als auch am jerem Autheile 
an ben von ihnen bezahlten Mitglienerbeiträgen fehlte. Seit dem 
Jahre 1850 empfangen die Bezirfefomite'® von dem Jahresbei- 
trage Ihrer Mitgliever 0,18 (nämiid 30 fr. von 2 fl. 42 m), 
mogegen fie 0,82 an das beireffende SKreislomite, fomie an baß 
Grmeral-Romite abyuliefern haben. Die materielle Förderung ber 
Bereinejwede lag ſonach micht bei den Bezirfsfomite’s, ſondern bei 
dem Kreis» und Generallomite, und bie große Mehrzahl der Mit- 
gliever hatte hieran keinen direllen Untbeil unb bie und da bavon 
felbft feine Kenntnif. Die von bem Generalfcmite herausgegebene 
Beitfährift konnte der höhR verſchiedenen Bildungsfufe der Mit 
glieder unmögl:dh genügen. Das Benerallomite will nunmehr auf 
bie Herausgabe einer berarligen, Zeitſchrift verzichten, fi auf bie 
Beröfientlihung eines forgfältig auszuftattenden Kalenders und eines 
Unzeigers befchränten und Hiefür 24 Fr. in Unfprud nehmen. 
Außerdem ift die Herausgabe einer rein wiſſenſchaftlichen Seirfchrift 
auf Abonnement in Ausfiht genommen. — Gieich dem Generals 
Komite hätten fih aud die Kreis» Stomite’s in Zukunft auf die 
Anregung umd Zeitung bed Bereins, ſowie auf die Bertretung land« 
wirihſchaftlicher Intereſſen gegenüber ver Töniglichen Staateregier- 
ung zu beidränten, jur Dedung des hierauf erwachlenven Beparla 
48 fr. zu bejiehen, die Haupleinnahme. dagegen den Wezirten zu 
überlaffen. Die Reorganilatien fol mit Beginn des nähften Ka: 
lenderjahrt ins Leben treten, 


München, 25, Februar, Mit 1. Oltober 1861 trat bei 
ber Gendarmerie eine Aufbefjerung ber Bezüge ein. Der Gendarm 
zu Buß erhlelt z. B. jährlih um 57 fl. mehr. Damit entzifferten 
A feine Gefammibegüge auf 319 fl 30 ir, Nah Abzug ber 
Montur- und Delonomiebeiträge blieben aber nur 208 fl. jährlich, 
wovon 43 fr. auf ben Tag treffen. Das Gentarmerie-Rorps-Gom- 
monde hat in Berüdfihtigung des anftrengenden Dienfteß und ber 
Theuerung ber Lebensmittel (namentlich des Fleiſches) obigen Br 
trag al® zu gering crachtet und, veßhalb beriilihen Anttag auf 
Erhöhung der Löhnumgen bei der gefammten Mannfhaft an das 
Tönigl, Kriegaminiperinm eingefennet. Man zweifelt nicht, daß 
biefe8 eine emtfpredhenne Borlage an ven Landtag bringen 
wird, j 

München, 25. Febr. Der Magifrat hat beſchloſſen, inc- 
gen Winlelpahts drei Bierwirlhſchaften auf 1 Monat und eine 


einzuladen, 





2, Clafie H. 1. 12 Mr. 
Billete werden am Bahnhofe gelöft. 


Das Eomite der 5öer beehrt fich hierdurch alle Bewohner 
Würzburg zu der Dienftag, den 28. Februar ftattfindenden - 


Kappenfahrt nach Ochsenfurt 


Um 1 Uhr Mittags fährt ein —— von hier ab; um 8 
Uhr Abends Rückfahrt, Billete 3, n 


folge auf 25Monate zu ſperren. — Morgen- beginnt für bie 
— = 3 Garnevalsiage im Sofbräuhaufe, fowie bei allen 
Hbrigen Bräuern und Wirthen der Ausihant deB fogenann 

Märgenbiere. . : * die * 
. Me Wallgau, 19. Februar, ſchreibt man: 
im Stalle des Häusiers Mag Schwaiger Feuer aus. Der Tpä- 
tigkeit ver herbeieilenden Reute mit Gefpann und Wafler ift «8 ge- 
fungen, dem Feuer Einhalt zu thun. wer f. Forſtwart Bölteifen, 
ber Schmien Pächter und ein anmefender Sägemüllerbauer von 
Dumau haben ſich durch Fleiß vorzüglih hervergethan. Des⸗ 
gleiden auch ver Zimmermann Thomas Mayer. Das Meife 
leiftete aber der Zaglöhner Joſeph Keller, imdem er mit eigener 
Lebenegefahr das Meib des Hauſes vor dem Umkommen im Feuer 
rettete. Das Weib wollte naͤmlich im Schreclen die einzige Biege, 
die fie befaßen, aus dem Etalle reiten, kam aber niht mehr. aus 
ben Stalle zurüd, wie Seiler bemerkte, Lehleter fprang nun dur 
das Feuer, das ihm aus der Stallthüre wie auß einem Ofen ent 
gegenſchlug. Das Weib, deflen leider idon von ben Flammen 
ergriffen waren, lag befinnungslos auf dem Soben ausgeflredt, 
Er ergriff ſte bei den Füßen und zog fie heraus. Am Kopfe und 
Arme hatte die Unglüdlihe Branpwunden,. Keiler ſeldſt Hatte 
—* Körpeiverlegung, nur Bart und Kopfhaare haben eiwas ge: 

en. 


nn nn 
Vermiſchtes. 


Bon der Bevolkerung bes neuen Königreihs Ita- 
lien, vie 21,776,955 St. umfoht, Tönnen 16.999.701 (darunter 
7,889,238 männlig. und 9,110,463 wribficen Geſchlechte) nicht 
lefen und ſchreiben. Im Piemont und Ligurien fommen auf 1000 
Brwohner 603,06 folder Unmiffenden, in Sicklien 902.34, in 
Earbinien 911.73. 


Aus Auftralien mirb folgende® Kurſoſum gemeldet: Zu 
der Wohl eine® Mayor in Norwood, einem Siadichen von 4000 
Einwohnern, waren 3 Ranbivaten vorzefhlagen und unterftügt, 
unter denen fi eine Mid. Catherine Fietcher bıfand. Die Dame 
war aber fehr unglüduih, denn bei ver Mahl fick feine einzige 
Stimme auf fie. 
—— — — —ñ —ñ ——— 

Neueſtes. 


Das Wilitat. Berordaungablatt Ar. 9 enthält eine Ipl. aller⸗ 
bödfte Verorpnung, Aenderungen in dın Reit: und Buzrquipagen 
der Artillerie detreffend. — Se. Mai. der König hat dem Oder ſtea 
2. v. Heusler vom 2. Wıt.« Reg. die Erlaubnij jum Tragen des 
Grohfreuges deu L fühl. Widicht-Drvens ertheilt. 

Würzburg, 27. Febr, Die mit vielem Pomp angefün« 
digte gefrige Gortofahrt if, wohl in Folge der nicht pünfigen Wit⸗ 
kerung, etwas dürftig ausgefallin. Der Zug der Wagen war fo 
fang, baf ber Anfang zugleich vas Ende bildete. Auch das Bublilum 
zeigte wenig Theilnahme und war bie gegenieitige Stimmung eimaß 
„Neifleinen“. Die Phyſſognomie der Stadt dlich geftern ziemlich 
unverändert, . 


Grften lam 


Handels und Börfenberichte. 


(Groß. Heififche 25 fl..2nofe) Das ausführliche Berzeihnig ber 
am 15. Februar gezogenen Großh. Seflifhen 25 fl Looſe mebR den in bem 
eıften 28 Yichumgen berausgerommenen, abrr noch nicht erhobenen Gewinnen 
liegt in der Erpedition de. Blaties für deffen berehrl, Geigäftsireunde zur 
Einfigt offen. s 

Darmilabdt, 24. Febr. 
vibende ber ſAddeutſchen 
Aprozent. Zinfen. 


Zuverläfiiger Mitthellung 


zufolge iſt bie Die 
ne pro 1864 auf 8 pGt. firic, b. 


b. einfehliegtldh 


Beranmwortlicer Redalteur: Hug. Hartmann. 





Klaſſe hin und zurüd 48 Er, 
Das Eomite der Höer. 


3 


Als vorzüglichjte Seife fiir Selbitrafirende empfehlen 
Praktisches Rasirpulver 
pr. Schachtel 12 Er. 
[20] Rom & Wagner. 











Michelstadt im Odenwald.) | 
Heilankalt für chroniſche Kranke jeder Art 


(mit Ausnahme von Geiftesfranfen). 


Die Anftalt it auch im Winter befucht umb zu jeder Zeit zur Aufnahme von 
| Kranken bereit. 


Michelstadt im/0., Februar 1865. 
Dr. W. Spiess. 


je 





Holzſtrichs-Ausſchreiben. 


—58 Am 3 

—— * Donnerftag, den V. März 1.38., 
Ve‘ Pu fräb 10 Uhr anfangend, 

— 4 werden im biefigen Gemeindewalde 

ua Bet A| 100 Eichen⸗Abſchnitte zu Bau, Nuß-, Werl- und 

Wi ee r AN Kollänterhols, auch Eiſenbahnſchwellen 

——— Öffentlich verſteigert, und hiezu Strichtluſtige eingeladen. 

Rieden, den 25. Februar 1865. 

(2b) Bal. Zeifner, Borfeher. 


Holzverſteigerung. 


Aus den Staatewald-Diſtrikten Hobelanne, Haderholz, ſowie an jufäl⸗ 
ligen Eigebniſſen in verſchiedenen Waltorten des k. Rebiers Büdold ter» 


den am 
Mittwoch, den 15. März I. Is., 
folgenve Holgiortimente Öffentlich verfteigert: 
122  Kiefern-Abfchnitte zu Bau m. Nutzholz, 
befonderer Stärfe, 
13 Eichen ⸗Abſchnitte zu Baur, Nug- v. Weilholz, 
1° Mlafter 7 Fuß langen Stiefern-Nugbols, 
Yu 31, Fuß langes Gihen-Nuphotz, 
Kieſern · und 5'/, Klafter Eichen- u, Birken Brennbol;, 
16 „ ichens und 7*/, Stlafter Siefern-Stoddolz, 
4835 Gebunde Kiefern: u. Eichen-Aiwellen. 


Die Aufammenkunit findet Vormittags 91/, Uhr im Diftrikte Hohelanne fatt, 
follte ungünflige Wirterung eintreten, jo wird bie B.rfleigerung im unteren Wirths- 
baufe bobier abgehalten. 


Büdold, am 23, Februar 1865, 


Der £, Nevierförfter. 
Neuß. 


Bekanntmachung. 
Die Regulirung ver Stapitaltentenfteuer für 
bie Fatirungeperiode 1364/67 beir. 
Nachdem die Prüfung und F flichung der abgegebenen Kapitalrentenfleuer- Erklärungen 
durch den geiehlihen Steuerausihuß erfolgt und auf Grund verfelben die Steuer durch 
bas unterfertigte Rentamt berechnet und in die Steuerliften eingetragen worden ifl, wirk 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bak die Steuerliften während 14 Tagen in 
ber Kanzlei des waterfertigtem Rentamtes zur Einſicht der detheiligten Steuerpflichtigen 
aufliegen und daß innerhalb einer unerfecdlichen Friſt von 30 Tagen vom 1. Mär 
1. 38. an, ebenvafeibft gemäß Art. 23 des Gejetzes Die allenfalfigen Rellamationen 
entweder ſchriftlich oder zu Protololl anbringen find, 
Würzburg, den 24. Febtuat 1865. 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner, 









bierunter 50 Stüd von 












Durd J. Scheible Iu-Stutt- 
gart fowie durch alle Buchhandlungen 
Baierns fann bezogen werben: 
Morgenrötbe, die, ver Weisheit 
und ber Baum des Lebens; das if: 
Grund und Schlüffel zum wahrhaf⸗ 
tigen Eilennen Gottet, des Mens 
fben , verssamien Welt, und DOffen- 
barung des Geheimnifies ver Dreis 
einigen Weisheit, Den —8 
Glaͤubigen und Heiligen im Ghrifle 
Iefu, die da berufen find zum 
Abınpmahl ber Hochzeit des Lammes, 
nad der Herrlichkeit des neuen Jeru⸗ 
ialem®, Getreu nad d. Aukgabe v. 
1762. 40 hr. 
Glemensd, Dr. R., Die fityllini 
ſchen Drafel, oder die Ausſprüche u. 
Weiſſagungen ver alten Sibylle über 
die Vergangenheit, Gegenwart und 
BZufunft der Melt. Uus - allen 
Schriften in deutſcher Webertragung, 
mit Einleitung und erlänternven 
Anmerkungen. 2 Thle, 2f. 24 
Gebeimmiß, vas, vom Sal, als 
bem Lebensbalfam und dem Schap 
aller Schäge; ober des Baljed_göti- 
lie Eigenſchaften und feine Wunder 
wirfungen zu freubigem und langem 
Leben. Gbottlicher Weisheit zum 
Yobe, auch aur Verberrlidung bes 
bimmliiden _ Saljbundes und ben 
Menſchen zum Boribeil geichrieben 
von Elias Artifta Kermetica. Ge. 
treu nad der Ausgabe von 1770 er- 
neuerl, 48 fe, 
Panar, ter biblifhe Wunder» Mebi. 
cuß; ober von den Örunburfahen 
ber Krankheiten und beren fiherer 
Heilung nad klaren und geheimnig- 
vollen Andeutungen in der Heiligen 
Schrift. Bon Einem, ber d. Bun- 
ber foiher Arzutien bei gläubigem 
Gebete ſelbſt erfahren und an Anrern 


gtſehen. Wortgetieun nad ver Ausg. 
von 1787, 36 kt. 
[28] 


mm — —ñe — — — 
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Fremden-Anzeige. 
Bom 26. Februar: 


(Mbler.) Mille: Surih a. Köln, Tyieih au® 
Berlin, Rumpf a. Bremen, Gel a. Altena, De 
gel a. Leipzig, Heing a. Yanaı, Dlfaat a, = 
Im, Beeiting a. Rempten, Biürfel &-. Piemalıı 
Fränfet a. yrantjust, Bode a. fünen , !exr = 
Dainz, Zinn a. Barmen, Reuburger a. Fran 
furt, Heun a. Grengbaufen, Müller a Frantiur, 
Echnelder, Schaufuh u. Weber a. Teipzig, = 
gelebiim a. Brüffel, Müller a. Bern, GHolaarl 
a. Goburg. ; ® 

(Hotel Nügmer.) Forfamtaactuar Then u 
Schweſtet a. Orb, fl. Ep. GBebbarb_ u. dm 
a Wintersbaufen, Landr. Hämer a. Bı Biene + 
Kilte. ylever a. Difendad, Lejfer a, Brourg 


x - ß . Detle l⸗ 

Hecker a, Goßmannedorf, Wiriheim a. 

bad, Weyb a. Karliladt, Geher a- — 
(Sädl. Hol.) Kit: Maper @- 


feier, Neu dv. ebenda, Badmanrı =. Zoguub 
Eitmann. Wagner a. Ofiendach, BorP % ln 
dorf, Stel; a. Meidereguben , u q 

eim. Perp, Defonom a, Rum - 

, ( — Kreis, Mpetbefer @- —— — 
Klüpvel, Inſpeltot a. kranfiurt. Steßler, Sof a 
a, Lohr. KHaufl: Fr a. Gaisiingert "oenglurt, 
Speier, Thomann a. Bafel, Dal Femuit 
Einvigler a. Frankfurt, Lindner &- raf, Nüier.. 

(Württemberg. Hof) v. FAST müler « 

Aceeffit a. Ancbach. Wortuner. Bera- Haufl,. 
Veory. Normann, Fobrilant @- 2 jun, a. 
Jagenawer fen. m. Zodter u DIARE ıe a. Barmen, 
Amenfadt, Selbrig a. München, Mar 
Tengenlitfe a. Emerih a/Rh- : 


Ausverkauf 


Kleiderſtoffen, Ghales CKWeißwaaren, 
Crinolines, Tiſch⸗ & Fußteppichen, 
ionie Seidenftoffen 


wird in dieſer Woche fortgeſetzt. 


S. Rosenthal. 


Das von der hoben f. Regierung lzenzitte 


Conmmnissions- & Schreibbureau 


von 
M. J. Walter, 
Aulinspromenade, 


bat zu verfaufen und zu verpachten: 

Handlungen en gros und en detail in allen Branchen, Hot«T&, Gaſthäuſer, Wein. 
and Kaffeewirthiäaften, Gontitoreten, Apotbelen in Kreishaupt- und Provinjtal-Städten, 
dann hieſigt Käufer zu allen Gewerben und im jeber Lage in und auıfer ver Gtabt, 
fotwie Bärten, Felder ıc., ferner Drfonomie» Güter zu allen Größen mit Shioß = und 
DOrtonomie-Gebäuben, mehrere fehr rentable Mühlen, Bädereien, Brauereien u. ſ. w. 





Befanntmachung. 


Bei dem Umbaue wer Bahn und ber Verwendung 
von Stelnwürfeln in biefelbe murben eichene Duers 
2 Ihmellen newonnen, twelde dem Öffentlihen Berlauf 

ER, unterielit werden ſollen. 
\ Bon venfelben lagern 
1. auf dem Stationsplage Weitsböchbeim 650 Stüd, 
und wird zu deren Verlauf Termin auf 
Mittwoch, den 1. März I. Is., Vormittags 9'/, Uhr, 
anberaumt ; 
2. auf dem Stationsplab Hetbah . .» » “+ 
und if Berfaufstermin 
an Diefem Zage Nachmittags 1 Ubr; 






> GE u u" 


1404 Städ, 


8 vom Stationsplatz Karlſtadt bis pr Stationsplas Geminten 


lagern in einzelnen Haufen länge ver Bahn . . » 
; Berlaufstermin 
24 den 2. März I. .—_ 
2. auf dem Stafionsplag Seligenfladt lagen . . . . . 628 Städ, 
—3535238 8 März I. Is. Vormittags 11'/, Ub 
r ⸗ u 5 [77 er; a 
8. auf dem Skationsplage Zbaig haufen * 2,30 Stüd, 
Freitag, den 8. März 1. Is, Maciuittags's/, Ib 
re en 8. ri ı. -' 4 2 r 
6. auf > tionsplaße Bergtbeim fagetn Br Ws 140 Stüd, 
| — den 8. März I. Is. Abends 5 U 
a 8. * .. eu T, 
woju Kaufliebhaber A wirden. * ’ 
Der Berlauf fintet an Dit und Stelle fätt. i 
Würzurg, am 25. Februar 1865, | 


Kal. Oberpoft und Bahnamt. 
von Echellerer. 


Eonbrrmann. 


STADT-THEATER, 

Montag ven 27. Febr. 3. Vorſtellung 
im 9, Abonnement Deine BEN 
Saus käppchen, over Die Mauber- 
Herberge im Walde. Poſſe mit 
Gelang in 3 Uufjügen von Friedrich Hopp. 
Muſil von Gebenftreit. 

Dienstag den 28. Februar 1865. 
Mit aufgehobenem Abonnement, Zum Benefiz 
ver Fräulein Heibold. Pechſchulze. 
Orginal RPoſſe mit Befang in 3 Alten und 
7 Bildern v. H. Salingre. Mufit von U. 
Lang. Unfang 4 Uhr. 

Den verehrlichen Mbonnenten Bleiben 
ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittoge veim- 
Hirt. Düpenmbillete gelten nicht. 

Die om. 


Bekanntmachung. 

Vorausfihtli wird in nädfter Zeit bie 
Stelle eines redtstunpigen Bolizel- 
altuars beim unterfertigten Magiftrat in 
Erlepigung Torımen, mit welder zugleich 
vie Funktion eines BVertreimb der Staald- 
anmaltfaft am Ey. Stabtgerit dahier u. 
eine Jahreabefoltung von 700 fl. verbun- 
ten if. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit ven 
erforderlichen Beugnifien belegt binnen 1% 
Tagen {von heute an im den bießfeitigen 
Ginlanf bringen. ® 

Wärjburg, den 27. Februar 1865. 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifer : 
Sopfenflätter. 


Eine Wohnung von 4 ineinandergeben« 
den Simmern, 2 Kammern, hell Rüde 
und fonfigen Bequcmliäteiten IR an eine 
rubige Familie auf 1. Mai zu vermielden. 
äh. ind. Ep. d. Bl. . ‚Bel 


Kurs der Gelbforten, 
bruar. 


Dom 25. gb 
Piftolen 914, A. 1011 
Tuftsten preußtihe 9 |. 544/681 fer. 
Holind. 10fi--@tfite 9 IL Adtyg-A6l/e Fr. 
rt 5. 33-34 fr, 
20Frante —* % n. 261/. — 271 fr. 
ändE Eonrreians 11 A. 49- bi fr 


Halb, 


Drud und Berlag der Stahel’jgen Bud- und Kunfpandlung in Mbürzburg. 


£ 
£ 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für Die baudelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf ben Auzeiger be 

nm trägt viertelfäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
„82, 59. | Eat. bayer, Boftämtern. Die Verantwortlich: 
feit Kir Inſerate trägt der Einſender derſelben. 


Dinsteg, 
28, Februar, 


Ginrüdungsacbübr: Die breifpaltige 

Beile ober deren Raum wird mit 3 fr. bie 1865 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie burdjlaufenbe | . 
Zeile mit 9 fr. beredimet, | 





AN v. Eifenbabn in Würzburg. [Ab n. Rabralan ». 4. Rev. 1öd. |) 











Pofommibusfahrien nad 














Frants EMGZ,. 1USZ.I Mich. s 1m dam Grab: 4GZ. 10082, 1162, |Arıtem 5 | 
furt 2.20 KA. 68 PZ. 10 116 PZ. berg Rdam.r20K2,38G02.76PZ 1155 PZ Bifhofoheim 49 4, | Miltenber: 





DA.) Ropbrumn in. 





Bus Früb: ivWGZ. Frants, 





üb: 40PZ. 6—GZ, 9—FZ. Denelbad 5 9 3 
badı Vichm. 1° KZ. 6W GZ. 10 PZ, furt Kam: 1WKZ, 18GZ. —— Effelbach 4 A| Mettab über 


Mergentheim En aya. 1 Mitt 


Mosbab- Bild, dm, Stoptprogeltend A. 
BWertbeim sm 





Bam» Früh: I PZ. 30 PZ. 118GZ 1 Hude ı5 PZ. 86Z 








Zagesfalemdber: Romenus. — Sommenaufgang: 6 Uhr 48 Minuten, 
Eonnenuntergang: 5 Uhr 39 M. Mondbaufgang: « 1.37 M. Mondunterr 
pn: 8 Ubr32 Mi. — Ebermgmeter nah Reaumut: Niedrigſtet Stand 

der Nadıt: O @rad Wärme, Mittag 12 Uhr: 3 Grad Wärme — 
Bauernregel: Bei einem warmen Hockung Halte man das Auller wohl 
zu Natb, denn es bleibt dann um Oſtern noch gerne lange weiß. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat März bei ber 
Grpebdition, wie bei den königl. Poſtämtern 
abonniren’ 





Politiſche Rundſchau. 


Am 26. de. hatte in Rendsburg eine Delegirtenverſamm ⸗ 
Tung ftatt, hervorgegangen ans den fhleswig-holfteinischen Vereinen 
in den Herzogthlimern. Das Ergebniß der Verhandlungen zeigte, 
wie unerſchütierlich die dortige Bevollerung an ihrer Rechtslber⸗ 
zeugung feſthält, und wie die Unfchlugmänner, welche dahin arbeiten, 
dag die Herzogthlimer fich um jeben Preis dem Boruffenthum in 
die Arme werfen, dort feine Stüte finden können. Bon ber Ber 
fanmlung wurde ein von ben Kielern gejtellter Antrag angenommen, 
und zwar deſſen erfter Artifel, welcher von dem treuen Fefthalten 
an dem Herzog Friedrich VIII. fpridt, unverändert; den zweiten 
Artikel aber, welder von einer bedingungsweifen engeren Berbindung 
mit Preußen haudelt, mit folgender Faſſung: „Wir ftellen es daher 
dem Herzog und der Landesvertretung anhein, mit Prenfen bie im 
Interefie Dentjchlands einzugehenden Staatsverträge abzuſchließen.“ 

Die Blätter beſchäftigen ſich heute vorzugsweife mit der preu- 
Fifhen Note, melde am 25. ds. in Wien übergeben wurde. Wie 
man mittheilt, beftehen die preußiſchen Kundgebungen im einer kurzen 
Depeſche und im einem ſehr volumindfen Actenftiice, welches die 
preufifchen Forderungen zu begründen beſtinuut if. Aus Berlin 
meldet man einem Wiener Blatt: Die Note mit den „Anlehmtugs- 
Bedingungen" ftelle ein Muſter diplomatifcer Fineſſe dar. Biele 
diefer Bedingungen müßten ber Souveränetät des Herzogthums 
Holftein präjubiciren, welde intact zu erhalten das Streben Dejter- 
reichs fein müſſe, wenn es feine und die Intereſſen des Bundes 
wahren will. Graf Sarolyi habe im ber That auch zu verftchen 
gegeben, daß Oeſterreich die Bedingungen, fofern fie ihm überhampt 
annehmbar erfhienen, vorbehaltlich nur fir Schleswig zugeftehen 
könnte. Preußen Hingegen ftelle die Annahme der Bedingungen als 
merläßlic Kim, wenn es ſich überhaupt auf die Erledigung der 
Sueceffionsfrage einlaſſen fol, welche Erledigung wieder von einer 
laugen Reihe von Ahnen», Wafjer- und Feuerproben abhängig gemacht fei. 
Nehme Defterreich die Borbedingungen au, jo komme es vorläufig 
zu nichts, und desgleichen zu nichts, wenn es fie bekämpft. Diefes 
Dilemma made den hochpolitiſchen Talenten des Herm v. Bismard 
alle Ehre. 

Die militärifch-politifchen Forberunger Preußens find alfo 
leiregwegs das definitive preußiſche Programm, fordern nur, wie 
ber Berliner Korreſpoudent der „Wejer-Zeitung“ jagt, „eines ber 


heran Mehm-125KZ4MGZ.HMSZ.11180Z.| bad Mchm.: 2% KZ. 45 QZ. 


lugen 8 Bertbeim HA Wiefentbeid 5 A. 
F Nenſes 30 





Vorſtadien, nur ein verſchämtterer Ausdruck für die Aunexion. May 
lanu tlugerweiſe nicht ſofort jagen, daß man. die Herzogthllner nie ⸗ 
mals wieder aus den Händen laſſen wolle; man rüdt alfo mit 
biefem Borjag allmälig heraus, indem man zunächſt die Bofltionen 
und Bedingungen beſchreibt, welche Preußen, wenn «6 der Schub- 
pflicht gegen Schleswig-Holjtein fernerhin genügen folle, gewährt 
werben müfjen. Die Bedingungen heben aber die Seinfftänbigteit 
ber Derzogthümer auf, umb die Höfe von Wien, Münden, Stutt- 
gart umd Dresden werben ſich gleichmäßig gegen fie auflehnen, 


Kommt fo feine Vereinbarung zu Stande, fo dauert jedenfall® die 


jegige proviforiiche Beſetzung fort, die ja ſchon der thatſächliche Au 


fang der Annerion iſt.“, 

Bictor Emanuel Hat bezüglich der Septembervorfälle in 
Zurin eine Anmeftie erlaffen. Tate nahm, wie te —* 
vom 26. d6, berichtet wird, am Corſo Theil und fand be» 
begeifterten Empfang. 

Aus Newygorf wird vom 17. d8. telegraphiſch berichtet: „Der 
Unionsgeneral Sherman pafjirte den Fluß Edisfo, ließ Branchville 
jeitwärts liegen, ſchuitt die Eifenbahnverbindung ab und rüdte bis 
Drangeburg vor. Ein Theil der Ärmee Shermans landete in der 
Nähe der Jamesinſel, und es Hat eim vefultatlofes Gefecht weitlich 
von Charlefton ftattgefunden. Gin anderes Armerlorps operirt 
hinter Charlefton. Armee und Flotte operiven abermals gegert 
Wilmington. Der Umnionsoberbefehlegaber Grant befeftigt die Bo- 
fition Hatchers · Run. Der Binanzminifter Feſſenden empfiehlt eime 
Anleihe von 600 Millionen Dollars, 





Tagesberidt. 


(Schuldienſtnachtichten) Dem Edulverweifer 9 A- 
Geyer in Dörmfleinbah wurde der Schul- und Kirdenvienft zur 
Sbchſt, Bezirks Gemünden, Übertragen. Der Schullehret 5. Ball- 
mann von Winter&bah wurde anf den Schul und Kirchendien ſt 
zu Holjlirhen, Beſirls Marktheidenfeld, verſetzt. Dem Sdullehrer 
M. Shlör zu Holzkirchen wurde ver Edhul- und Kirchendienſt zu 
Nöffeln, Bezuuls Obernburg, übertragen. 


Würzburg, 28. Febr. Nachſtehend iheilen wir das Rıfultat 
der Anfellungsprüfung der Schulvienfrgjpeltanten pro 1864 mit : 
1) Bur Unftellungsprüfung dahier melneten fi) und wurken au- 
gelafien: 36 Katholiken und 1 Iſaelit. Bon dieſen Ganbivatem 
erhielten 6 bie Hauptnote 1, 5 die Note 1—2, 19 die H..Note > 
5 die H-Rote 2—3 und 2 die H.Note 3. Das Eigebniß Per 
Prüfung kann demnach im Allgemeinen ale ein wohl befrierigenp«® 
bezeichnet werben; nur find bie Reiftungen in ber müntlihen Epra a” 
übung und im Auffage, fowie in ben gemeinnägigen Orgenfänt WM 
nad dem „Kreitamteblatt* zum Theile hinter ganz mäßigen- Ir“ 
forverungen zurüdgsblieben. 2) Zur Anßlungep:öfung im IR“ 
boıf meldeten ſich und wurben zugelaflen: 9 proteg. Stulvienf- 
esipiltanten, von bemen 4 bie Haupinote 2, 4 bie H.Role 3 W fi 
F be Sofa 4 ah; Fmauige waren dam Goa 186 
eingereiht. 





Zur Aufnahmsprüfung am Fal. Säullehrer- Seminare zu 
Würzburg teurden im abgewihenen Hefe 70 tath. Syul- 
Ichrlinge gelaffen. Bon diefen haben 2 vie Haupinote 1—2, 18 
die Note 2, 14 die Note 2-3, 3 vie H.Note 3, 38 die 
S.Rote 4 fih erworben, und es fonnten von der PBrüfungs-Gom« 
mifften ſelbſt 36 Schullehrlinge aufgenommen werben, “während 
von ber f. Regierung auf befondere Empfehlung nod einem der 
übrigen die Aufnahme bewilligt wurde. 

* Deffentlihe Sigung der Gemeindebevolmächtigten zu 
Würzburg. Das Geſuch des Joh. Mernfinger von hier um Ber 
leihung einer Spengler-Goncrfjion nebſt Anfäffigmahung und Ber- 
chelichungs · Erlaubniß mit Doroihea Neun von Höllıih wurde will. 
fährig befchieben; desgl. das Geſuch des Gtotg Hußlein von Ober« 
there® um Verleihung einer Schreiner» Cenceſſion nebſt Anſäſſig · 
madung; deegl. das Geſuch des Joh. Heinrich Dick von Kitzingen 
um Verleihung der Gaſtgerechtſame „zum Mohren“ nebſt Anfälfiz« 
machung. Abſchlagig wurden beſchieden: 5 Gefuche um Inſaſſen · 
Annahme mit Verehelichungs · Etlaudniß, 1 Geſuch um Verleihung 
einer Schreiner-Gonceffion, 1 Geſuch um Bürgerannahme, 1 Gefuch 
um Berleihung einer Gaffe- und Reftaurations-Gonceifion, 

NWäürzburg, 27. Febr. (Würzburger Gorfo am Reflvenz- 
plap.) Bei dem gejlerm mit fo vielem Gertäuſch und Foflipieligen 
Vorbereitungen in Szene gefegten fogen. Gorfo mußte Niemand 
von ben Zuſchauern, welche theilmeiie aus weiter Werne zugeftrömt 
waren, ob die Alteurs oder das Publilum vie größeren Narren 
waren; wir glauben das Letztere! — Daß derartige Belufligungen 
einmal nicht Wurzel faffen in ber Mafie ver Bevölkerung und na» 
mentlih in ven befferen Klaſſen dürfte ven SKurzfichtigften 
Har fein. 

N Würzburg, 27. Behr. Wilde Rohhelt mitunter bei 
der llebin Steapenjugend bier zu finden if, geht baraus hervor, 
daß vorgeflern ein Rnabe in dem Mugenblide von einigen Herren 
betroffen wurde, als er im Begriffe war, an einem Simje ber 
Farlerrefenfter des Hotel zum Kronprinyen mit einem Hammer bie 
DOmamente herunter zu ſchlagen! Säleuntgfte Flucht retiete ihm 
vor ver Berhaftung. — Sollte in ber Volloſchule nicht aud darauf 
bingewirft werben lönnen, daß ſolche vandaliſtiſche Gelüſte bei ver 
Jugend verſchwinden ? wo if ein neued Haus oder ſind ſonſtige Bau · 
ten zu finden, bie nicht [hen beren Dpfer geworben wäre? 

Würzburg, 28. Behr. Gehen mogte im den biefigen 


Straßen ein lautes und funterbuntes Reben, Neben vielen heileren Harm · 


lofigfeiten gab es and mande Ungezogenheiten, die weder heiter 
noch bormlog waren. — Ueber einen am Sonntag im ber 
Särannenholle fattgefundenen Ball werben und ganz abenteuerliche 
Dinge berichten Um uns gelinde autzudrücken, hat vie Karntvals⸗ 
freude auf demſelben übergefchäumt. Es fol nicht ohne Fährli- 
feiten auf demfelben abargangın fein, und bie, welche fid in ben 
Strudel bineingewagt haben, mußten auf Schuß und Trug gerüftet 
fein. Bor dem Loofe, gelegentlih „am die Luft gefegt” zu wet ⸗ 
den, fonnte nichts ſchützen; glüdlih die, welche nicht auf dieſelbe 
Weiſe wieder in den Saal hineinegpebirt wurden. Un mehreren 
Bunften, an benen es befonvers heiß zugegangen, follen fid ein- 
zeine vulgivage Benuffe, oder wie fi unjer Gewähremann u. 4. 
ausprüdte, einzelne „Schlampen“ dadurch, daß fie vor 
nichts zurüdaefchredt find, ausgezeichnet haben. Berſuche zu ber 
denflicheren Egtravaganen fiheiterten, mit Shafejpeare zu reben, 
an ver „rauhen Tugend“ ber zahlreich vertretenen Polizeiſoldaten. 

Zur Ergäniung des Gremiums ber Gemeinde-Benolmädtigten 
in Seidingsfeld iR ver Erfagmann Shuhmahmeifer Michael 
Zofeph Leimeifter in Heivingefeld als Gemeindebevollmächtigtet in 
tasjelbe zinberufen worden. 

Zur Aufnahmepıüfung am f. Schullchrerfeminar zu Alt⸗ 
dorf mwurben 11 proteſt. Schullehrlinge aus Unterfr. und Aſch. 
zugelaflen, von welchen 7 unbebingt und 2 auf Probe aufgenommen 
werben Tonnten, 2 aber aurücigeriefen werden mußten. 

München, 26. Fıbr. Wie man vernimmt, fol höchſten 
DOrteß vie Mefiht befichen, da® für die Armer zu gründenve Dienf- 
heerzeichen im gleicher oder ähnlicher Weiſe aud auf die Landwehr 
außjubehnen, 

München, 25. Febr. Diefen Nachmittag, alfo am hellen 
Zage, murbeinder Wohnung in der Magazinftrage bei dem Helzhandl. 
Karl eingebrohen und Geld und Gelbröwerth von über 1000 fi. 
geRodfen. 

München, 26. Febr. Unter den bei der letzten Bertagung 
des Landtags Bis zur Berathung in der Kammer der Abgtordneten 
zur Reife gebrachten Öegenftänden befindet fi namentlich das Re 
ferat über das Militäftrafreht und das Strafverfahren, ein ebenfo 
wichtiger als der Reform dringend beblirfender Grgenftand, dann bie 


Referate Über die Beftrafung der Malzaufihlags-Defraubationen, 
über die Rückvergütung des Malzauffchlags, über die Freigabe der 
Brobtare u. a. Auch in der Kammer ber Meichsräthe liegen mehrere 
Gegenftände bis zur Berathung im Plenum reif vor, jo daß es 
beiden Kammern nad dem iederzufammentritt nicht an Berathungs- 
material fehlen wirb. 

München. 27. Februar. Einer officiöfen Münchner Corte 
ſpondenz ber „Alg.Ztg.” vom 26. d#. entnehmen wir: „Die Ver— 
beſcheidung der kgl. Staatsregierung auf die befannte Eingabe bes 
bayerischen Epistopats ift erfolgt umd, morgen wird bie bayerifche 
Zeitung beide Metenftüde und zugleih den Wortlaut der telegraphi= 
ſchen Weifung veröffentlichen, welche anfangs November vorigen 
Jahre Hr. v. Koch am ben Negierungspräfibenten der Pfalz betreffs 
der Schliefung der von dem Hrn. Biihof von Speyer damals 
eröffneten theologiihen Lehranftalt Hatte ergehen laſſen. Was bie 
Hanptfrage die Entſchließung auf die Eingabe des Epislopats be» 
trifft, fo ift die Entiheidung im Weſentlichen ablehnend in Betreff 
aller Verlangen ausgefallen, welche über die Berpinbarungen hinaus- 
gehen, die in dem Yahren 1852 und 1854 zwiſchen der Staats- 
regierung umd dem Episfopat getroffen wurben. 


Neueſtes. 
Se. Maj. der König hat dem Domprobſt Dr. B. Reißmann 
zu Würzbutg das Miiterleeug vom heil, Michael verlichen. 


Handels und Börjenberichte. 


Gettaide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 25. Febr. 
Hödfer Preis, Mittlerer. Niedrigfter, 

Bloom Hide ade B— I. 2 
Korn ut—M. IB 100m Geſt. — fi. 40 tr. 
.ı1on 3 fr. 81.36 Gefl. — fl 2 
Saber Luk. 73m Ser Bi — il. ð r. 

Erbſen 12 fl. 3 fr., Pinien 14 fl. 49 fr, Widen 13 1 — fe. 

Summa aller verkauften Früdte 1002 Schäſſel. Umfapfapital 11,252 fl. 
Schranneuteſt — Schaffel. 

Frankfurt, 26. Februat. (Börfenberiht.) Den bisherigen belebten 
Börfentagen fergte eine Meihe Aller Zage, melde weſentlich mur burd das 
Steigen von amerifan. Bonds auf 551, Levvorgerufen durch beſſeren Nemz 
Dorter Berichte, und bie Ginnahme von Gbarteäton, unterbroden wurden, 
1882er Bonds jchlichen jedob wieder d4t/, dba eine neue Poſt füllig in und 
bie Epelulstion darauf verfauft. 

Deſterr. Efjelten ohue weientliche Beränderumg, nur waren Grebitaftien 
bereits auf 195 gewichen, in Folge des Weichens bes franz. Wobilicrd um 
50 Frames, ſchliehen jedoch wicher 196%, 1860er Looſe 841 IBSt Aet 
Looſe I1t/,, National GT, Bautattien 830, 1854er Loofe 76/.. 
—— Buy, Lombardiihe Prioritäten 491/,, Eliſ beih ⸗ 
Ahiım 118. 

Von fünd? Fonde 34, Württemberaer 9514, 4%, Bayer. Grunbrens 
ten 9ary,, 34, Badenfer 92, Bayeriſche Oſtbahn 114%, 41 Preußen 
102%. Rranflurtır Vereins Caſſa 1004, 

Augsburger Loofe 6, Pappenheimer 57% MubolpbesLoofe 125/44. 

Diener Wechſel 104%/, Amflerbam 100%, Paris Iutz, Bunt Die ⸗ 





0.10 Blyy 
Bergleichungstabelle. 
Am 18. Februar. . Am 25. Fedruar. 
Defterr, Banfaftien 839 840 
»  Grebitaft en 193 1961/, 
„  NRatienal 65%, 684% 
Leoſe von 1860 Biig 837%, 
” " " 1804 9134 24 
6%, Amerit. von 1882 54th Hl 
Wechſel auf Wien 1048, 7° 104t/. 


Frankfurt, 27, Februar. (Biehmarkt.) Zum beutigen Marlt waren 
getrieben: ca. 300 Ofen, 140 Khe und Binder, 220 Kälber und 130 
mme. Die Preije fellten ſich: 
Ochſen 1. Qual. pr. Ctt. 311% A. 2. Dual. 281/, A. 
Rübe und Rinder 1. „ u. 27 2, DB 5 
Kälber | ir .:ı — 


Hämmel a a .« ı „ — er 
Es fand eim raſcher Abſatz ftatt iheilweiſe daburd, dab ausländiſche Käufer 
ba waren. 

Newporf, 17. Februar, Borm. Bold W3t/; Weghſellurs 2215 
Bonbs ill; Baummolle 82. 


Beranımwortlicher Redalteut: Aug. Hartmann. 


Berloofungen im Monate März. 
1. 8. &. Osflerr. 100 fl Coole v. J. 1864, 1000 Etüd 10 Ce ien à 100 
Stüd, hödfler Preis 200,000, nicdrigſter 195 fl. öfterr. W., zublbar 
1. 1865 (4. Ziehung). . 
1. Gräl. Pappenbeim. 7 dooſe 540 Etüd, Höfer Preis 5000, niebr, 
7 N.. zahlbar 9. Juni 1565 (2. rg 
4. Antehen der Stadt Oftenor, 135 Oblig, böhf. Pr. 10,000, niebr. 30 
3., zablb, 1. Inli 165 (13, Ziehung). . 
1. Stodt Viller rc a m 25,000, niebrigkt. 100 
red, zabib, 1. . Bie 
1. I Brhifet 100 Frcs. Loofe d. X 1364, 93 St., höchſt. Pr. 50,000, 
niebr. 100 Fred., zahlbar 1. Juni 1865 (6. Ziehung). 


Bekanntmachung. 


Gegen den Kaufmann Georg Joſ. Molitor dahier if auf deſſen Antrag der Uni- 


verfaleoneur® erfannt worden. 


Concuis tes Kaufmanns Georg Joſeph 


Molitor dahier betr, 


Es werben baher die gefeglichen @oiftstage, nämlich 


I zur Anmeldung ber m. und veren gehörigen Nachweifung auf 
en 15. März 1865, 
II. zur Borbringung ver Einreven negen bie angemeldeten Fosberungen auf 
mM 


Mittwoch, 


ittwoch, ben 19. April 1865, 


III. zur Sälußverbantlung auf 
mM 


ittwoch, ben 17. Mai 1863, 


jebesmal früh 9 Uhr im diesgerihtligen Gefhäftszimmer Nr. 15 an- 
beraunt, wozu fänmtliche bekannte und umbelannte Glaubiger des Gemeinfhulbners unter 
Androhung des Mechtönachtheiles vorgelaben werben, daß wer am oder bis zum erften 
Ebiktötage weber minblich zu Protofoll, noch durch Einreihung eines fchriftlichen Receſſes 
feine Forderung lignibirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Goncurömafje, fowie, mer 
weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung au oder bis zu den übrigen Edifts- 
tagen einfommt, den Ausſchluß mit dem an foldien vorzumehnenden Handlungen zu ge» 


wärtigen 


Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ebdiftätage Juſinuations ⸗Mandatare um 
fo gewiſſer bahier zu beftellen, als auferbem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 


Gerichtöbrette angeheftet umd fir richtig inſinuirt eradjtet werden wilrden. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Gemeinſchulduer im 
Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erjaß- 
leiftung beziehungsweife nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ge» 


richtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 


Das Gefammivermögen des Bemeinfhuloners beſteht nach den gepflogenen Erbe 
buugen Teriglih aus mehreren Mobilien und einigen Waarenvorräthen im Gefammt- 
ſchaͤzungswerthe von 586 fl., während die bis j’gt befannten Paſſiva fi auf 4385 fl. 
belaufen ; auf das Hausmobiliar werben überbieh Separationsaniprüde geltenb gemacht. 

Der erſte Ediltslag fell bei ner Geringfügigleit der Maffe zugleich zum Verſuche 
ber Sühne beftimmt fein, wobei bie nicht erihienenen Gläubiger fih ald ven Beſchlüſſen 


ber Mehrheit der Erfhienenen anlhlichend erachtet werden. 


Würzburg, am 3. Januar 1865. 


[26] 


Königl. — Bezirks⸗Gericht. 


ofmann. 


DANEBEN im £. Nevier 


ranıfchaß. 







wald » Hoiheilungen : 


Der unterzeichnete fgl. Revierförfler verfeinert am 
Montag, ben 

früb 10 Ubr anfangend, 

im Waldhauſe am „Einſiedel“ nächſt ver Aınfeineiftraße aut ben Staats. 


6. März, 


J. Abth. Müllersfrenz, 
34/, after Eichen · Müuſſelhotz 3. Ch., 32 Scheitlänge, 


Eichin;- u Bürfentnorzbol;, 
»  Buden, Saalweiden- u. Rinbenprügel, 


66 „ Eichen, Buchen, u. Aeptnanbruchholz, 


„  Eiden- u. Mepenftodhol;, 


88 Hundert Buchen, Linden-, Eihrn-Stangen u. Aftiwellen. 
Zu. Abth. Guckenberg, 


4 RolbbudenMbiänitte, 


4%/, after Echen-Mäfleiholz 3. GL, 31/4 Scäheitlänge, 


3493 ,  Bucenfheirholz, 
80 »  Buden-, Eichenlnorz - und Anbruchholi, 
26 Bruchen., Birken, Eichenprũgel · und Afbolj, 


16 Buchen ; u. Eichenſtecholz, 


27 Hunbert Buchen · u, Eichen -Aſtholzwellen, 


13 » 
Gramihag, am 23, Februar 1865, 


?b] inFler. 


Saalwelden · Aueſchneidwellen. 


Der kgl. Revierförſter. 
gl, erförfter. 


Das Ergebnig der Eihenlohrinden im Gemeindewalde 


Bekanntmachung. 


clica 100 Klafter 


wird 


tenftag. den 7. März I. Js., 


D 
in dem Gemeindehauſe daſelbſt ffentlich verflcigert , 1. RER hoͤflich ein. 


geladen werden, 
n Rieden, dın 18, Februar 1865. 


Bal. Zeißuer, Borficher, 


Bekanntmachung. 
Ortspolizeifiche Vorſchriften, 
betreffend Reiten und jahren, 
Strafen- u. Reinlihleitspolizei. 


(Herifegung.) 


c. NReinlichteits⸗ Polizei. 

& 20. Jeder Hauscigenthümer bat bie -feir 
nem Haufe zunähh liegende Strafenrinne, bie 
Abzupiteine wab bie aus feinem Hanfe ober einem 
Wintel besfelben auf bie Strafe laufenden Rins 
nen feinem Gelammteigenthtime entlang täglich 
Morgend und zwar vom 1. April bis 1. Oftober 
vor 7 Uhr, vom 1. Oftober bis 4. April vor 8 
Uhr zu reinigen und namentlich roch mit reinem 
Bafler anszuihmwernmen. 

Unrath darf nicht in bie Kanäle gelehrt, fons 
bern muß jofert von der Strafe entfernt werden. 
Die Deffnungen an ben Rinniteinen, durch welche 
bie Flüſſigkeiren in bie Kanäle geleitet werden, 
find hiebei jorgfältig zu ſäubern 

Beſtadet fid in einer Strafe ober Gaſſe zwi⸗ 
ſchen zwei Hausreiben nur eine Rinne, fo bajten 
die Hausbefiger anf beiden Seiten ber Etraße 
ober Galle und auf die Länge ihres Wefamınts 
eigentbums folidariih für Die Meinigung der 
Rinne. 

521. Zu ben Wintermonaten ift das im 
ben Rinnen und Abgüſſen fib bildende Eis bei 
ber Im $ 20 angtordneten täglichen Reinigung 
aufzubauen und von der Straße zu entfernen, 

5 22. Wusihütten von Waſſer auf bie Strafe 
u im Winter wie das ganze Jahr hindurch ver⸗ 
sten. 

Ebenfo ift das Ausflichenlaflen von Mafler 
anf die Strafe unterfagt. 

$ 23. Zritt @fatteis ein, fo find bie Gehe 
wege, Treppen ober eg vor ben Hau⸗ 
fern mit Sand, Aſche oder Ehglpänen zu be= 
ftreuen, und zwar, wenn bad Glatteie am Tage 
eintiitt, augenblidlih nach dem Entſtehen beöfe 
ben, wenn eb aber zur Rachtzeit eingetreten iſt, 
bis Morgens 7 Uhr. 

$ 24. Tas Sgleifen, Schlittſchuhlaufen auf 
Rabr: und Gehwegen, das jahren mit Meinen 
u von abhängigen Gtraßen ift unter» 
agt. 

Hauseigentbümer baben bie vor ihren Häuferne 
fih biſdenden Gisjhleifen aufzubauen und mit 
Sand, Aſche ober Sägipänen zu beftreuen. 

$ 25. Fallt Ecnee in areßen Maflen, fo 
muß von jedem Hauseigentblümer feinem Ges 
fammteigentbume cutlang ein Gehweg bergeftellt 
und von Eänee frei erbalten werben. 

$ 26. Tritt pläglih Thaumelter ein, ehe £3 
moch cine Elsdede gebildet bat, und vereinigt fi 
daher ber geihmolzene Schuce mit Etraßenfoty, 
fo ift eicker Unrath vor 8 Uhr Morgens von bem 
Trottoitd zu fchrem und vor jedem Haufe], oo 
fi fein Trotloit befindet, ein reiner Gehweg ber- 
zufellen, 

8 27. Wird bei eintretenden Thauwetter ba® 
Aufeiien von der Polizeitehörde anaefagt, fo bat 
jeder Haudeigenthüner die Etraße, jomeit Tre Thu 
zur Neinigung obliegt ($ 31), jofort aufzubanen, 
vom Gife zu befreien und zu fäuberst. _ b 

Das Gis jelbii if anf Haufen zu bringen um 
find die Gehwege länge der Häufer fieigzuumachen. 

$ 28, Das aufachauene Cio mu binnen 
24 Stunden von ben Etraken binwen auf 2 
aufßerkalb der Etadt befiimmten Page gebrad 
Weiden. 3 bie 
Pe Das Binterbringen ze Etren-@is in 

uier ınıb Hofräume ift verboten. 

$ 29. il ein Hauseigentyüämer Sie wer 
Schnee aus feinem Hofraumt und aus ber —— 
führen laſſen fo it ihm mur dann, ET DM 
Aufladen und Himegjahren tm Hofe wicht = 
finden ann, die zeitliche Aufbäufuri En nad 
Straße ohne Hemmniß der Pafjıge zwar 83 
tet, das Anfahren felb muß aber mod 30 

felben Tage erfolgen. (zortf. forst 
Pe BE — ——— 


Kurs der Geldſorten. 


Dom 27. Februar. 


Bitsien praußtide 9 A Mi/y--569/a, FE 
hitolen preußiſche — A 
Holknd, 10 NBtüde 9 M. Ay. Aura FEr 
Hand Dufaten 5 fl. 3334 fr. 
Arfkranfenftüde 9 A. 26-27 fr. 

Engl, Eovereignä 11 fl. 49—b1 fr. 


— 


m 


Alle Gattımgm weißer Waaren, als: 
Glatten und fagnunirten Moll, 
ee Veen" Aland Balbpiguer 
’ on, 7 a ue, 
Borbannftoffe jeder Art und in len Breiten, 
Zafchentücher, @infähe, Rragen, 
Kragen mit Stul u. f. i,, fomie: 
W de laine, Cachemir, Rips u. ſ. w. 


en Moufeline 
am Kürschnerhof. 


emphiehlt in großer Auswahl 
[3<) Carl Knobel 
Aechtes Klettenwurzel-Oel, 
hefannt als das bee Mittel, ven Haatwucht zu befbidern und das Auefallm ber 


Haare zu verbinbern, empfehlen 
[2a] Rom & Wagner. 
Frische füße Hechte, Cablian, Seedorfche, 
Briten, marinirten Mal, Anchovis, EIb= und 
Mitrachan-Eaviar, Sardinen, Sardellen, Stodfifche, 
Solländer Häringe in Ys Tonnen, marinirte Häringe, 
Holländer Bückinge, Strasburger Bafteten, Macs 
earoni di Mapoli, diverfe Sorten Compottfrückte, 
Parmeſan⸗, Gruyoͤre⸗, Namadour, Edanıer, Lim 
burger, Gmmentbaler und alleinige Niederlage von 
Noquefort⸗Käſe, empfiehlt für dieſe Faſtenſaiſon 
Hohn’s Handtung. 


Befanutmachung. 


Im Goncarfe des Kaufmanns Eduard Weber dahier verfteigere ich zufolge Auf- 
tragß des f. Bezirkögerihts Wärburg am 
Freitag, den 24. März 
Bormittags 10 Ubr, 
in meinem Amtezimmer das Wohnhaus bed Cridars Diſtt. 3 Mr. 260, Edhaus am 
Bierröfrenbrunnenplage dahler, aut 10,000 fi. geſchägt, mah Maßgabe tes Proz har 
fees vorm 17. November 1837, vorbehaltlih der Befimmungen des 5 64 dis Kypo- 
thefengefiged gegen Baarablung, wozu ich Sieigerungsluflige mit dem Bemcılen 
einfade, daß die nähere Befchreibung in meinem Amtszimmer jeverzeit eingefehen wer 
den fann, 
Würzburg, den 11. Februar 1865. 
26] Brenner, f. Notar. 


SHolzverfteigerung. 
ME Pr — Das diesjährige in den Berfhönerungs » Anlagen dahier 
NER va angefallene Brenn- und Nutzholz wird 
— Ta Donnerftag, den 2. März, 
a Mittags 2 Uhr, 
— an Ort und Stelle verſttichen, und bemerlt, daß ter Anfang 
rn UM Sanderthote gemadt wird. 
Würpburg, den 27. Februar 1865, 
Das Komits für Verwaltung der Berjehönerungs- 
Anlagen. 
















In ber Stahel' ſchen Bud: und Kunſthand 
Iung in Würzburg if zu haben: 


Medizinifches Hauslericon. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 27, Februar: 


(Abler.) pr: Stein a. Göln. Alle: 
ar, 


Ein treuer Rathgeber Löwe a. Erudf tander a. Maimy Eimen a. 
. hei den Franffurt, Vogel a. Stuligatt, Müller a. Nannz 

f . . beim, Bauer a. Münden. . 
Krankheiten eines jeden Alters „fHett Rügmer.), Me: Emil u Bean 
a. Gltmann, Beyerlein u na. ard. 
und Geſchlechtes. Srdel a. Echmannsdorf. Fabritke: Schütz aus 


Mit einem Anhange, eutholteud 
die bewährteſten Heilmittel. 
Fünfte vermehrte Auflage. 


Worms u. Erbed a, Eltmann. 

ESaaſ. Hof) Alte: Dit a. Lohr, Papſi 
a. Hipfelt, Lichten ſtein a men: Glmanm 
u. Schrauber a. Mainbernbeim, Jiser a. Eis: 


Bearbeitet von gan ae a. Dettelbadh, Werrner wer 
Dr. Theo wra, Ciſend⸗Erp. Probe aus Breitemiügtat. 
T dor Henning, (Sdwan) Mite: Edu'z a Hritreen, 


pract, Arıt, Bundarzt und 
Ckburtsbelf:r. 


Kreis 1 fl. 12 Ar. 


Heder 0, Grfmannstori u. Ädrter a, Dresben. 
Kanzlei: R. Ditorf aus Coſſel. Inſp.— Hiider a. 
Mainı ı. Föhm on TE ment 
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STADT-THEATER. 


Dienttag den 28. Februar 1865. 
Mit aufgehodenem Ubonnement. Zum Beneftz 
der Fräulein Herold. Pechſchulze. 
Orginal Poſſe mit Geſang in 3 Alten und 
7 Bildern v. H. Salingre. Mufit von U. 
Lang. Anfang 4 Uhr. 

Den verhrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittags refer- 
virt. Dugenpbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


ET LEE 


Verkaufsanzeige. 

In der nächſten Mäde eined der 
biefigen Stadithore ift rim ſeht fchb- 
ner Garten mit den edelſten Obfl- 
forten, jhönem WBohnbaufe mit 
Stallung wegen Abzugs ron bier zu 
verlaufen. 

Säufer und Güter jrer 
Größe werden feld nachgewieſen, jor 
wie auch Baupläße innerhalb u. 
aufrrhaib ver Stabt. , 

Eine febr ſchon eingerihtel Bade» 
anstalt if wu verlaufen. 

Wohnungen auf ven 1. Mai 
zu jeter Größe find bei mir cinge- 
zeichnet, 

Eiu Keller, enthaltend 26 
h Fuber in Ejen gebundene Fäfler, if 
zu vermielhen. 

Aufırag- u. Anfraae-Burcau von 


F. 3. Manz. 












Bei meiner Relouitaiſe nah New⸗ 
Vort allen Funden und Belannten ein 
„Herzlich. Lebemohl“ ! 

2. Noſenheim. 


68 murde von einem armen Ktaecht 
eine Winde von Giebelſtadt bid Goß- 
manntrorf verloren. Der ehrlihe Sinner 
wirb gebeten, biefelbe gegen eine gute Bes 
lohnung in ver Müller'ſchen Brauerei im 
Gitbelſtadt abzugeben. 

— — ——— — een? 

Ein junger, kräftiger Menſch (Ieraelit), 

mit ven möthigen Borlenntnifien ausge 

rüßet, fucht einem Plap als Lehrling 

in einem Blanufaltur- over Golonial-Waa- 

Näheres in der Expeditlon 
[2a] 








sen» Geſchaͤft. 
r. Bl. 


Derftorbene. 
franz Gebling, 66 J. alt, Roblenbänbter. 
— Bieariaune Baumann, 49%, alt, Steinhauer: 
frau. — Wirt. Steph. Pireih, 9 ©. alt, Pi 
bulten\ändterefiud, 


Hervenheilmethode 
ohne Arynei, 


Für Kranke und Gefunde. 
12%] Brei Oi - 


Getraute. 


In der Pfarrkirche zu Haug: , 

Michxel Satıler, k. Poficondncteur babier, mit 
Eos Michel von Wifentbuiet : 

Kr, Walter, Epenglermitr. n. Bürger babier, 
mi Gıedcenzia Gärtner v. Haubheim. 

In ber I farefirde St. Peter u, Paul: 

Jobanu Joſeph Tempel, Bürger und Edub- 
medheimitr. vahlet, mit Ga Eatb. Arnold, Ecpneis 
dermeiftertocdter aus Kärib in ©. 


Drud und Verlag der Staherjgen Bud un kunfpuublung ın Aunburg. 





x 


fürzburger J 





N} 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
augleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger be⸗ Mitt och \&inrüdungsaebühr: Die dreiſpaltige 

| trägt vierteljährlich 42 fr, bier und bei allen | und ), | Zeile oder deren Hamm wirb mit 8 fr., bie | 186 
M 60. al bayer. Voſſamiern. Die Berantwortlich | 1 Mä zmoeifpaltige mit 6 fr. und bie burdlanfende | >. 

| keit für Zuferate trägt ber Einſender derſelben. ® rz.· | Seile mit 9 fr. berechnet. 
0 mer ern —— — — — —— —́ — — — — — — — — — — — — — — 








— Bam ei ——— 
—A— berg Ftchm.r20KZ.3WGZ.71PZ, 1155 
tanf: Früh: 4®PZ. 6— GZ. 9—FZ. 

— Nchm.s Im. ja. Aonz.1az. Meise 4 U. | Mosbad über 


"And Früh: 108GZ. 
bed Mchm.r IIKZ. 6% GZ. 10 PZ 


u. Wergenibeim 44.) Rautapt a/R, 1 mis 
Bifchofebeim 40 A. | Miltenber 











102 Arnitein 8 





Dam- Früh: 4 PZ. WW pZ. 11802. | An gib: 5 BZ. 8 0Z 
bera |Mchm.:125KZABGZAWRZ.110GZ| bab Nch 








Zageslalender: Sulbart, — Sonnenaufgang: 6 Uhr 46 Minuten. 
onnemmiergamg: 5 Uhr 41 M. Mondaufgang: 8 U.37 M. Monduntet⸗ 
gang: 10 Ubrb1 W. — Tberinometer nad Reaumur: Riebrigiter Stand 
ın ber Rachıt: 2 Grab Wärme Mittag 12 Ubr: 5 Grad Wärme. — 
Bawernregel: Märzenflaub bringt Gras und Laub. 


Politiſche Rundichan. 


Die Wiener „Brefie* fagt, im finanziellen Streifen verlaute, 
ta Miniſterium werde in der Donnerftagfigung des Finanzaue« 
ſchuſſes Die erwarteten Mittbeilungen maden. Die von der Regie 
zung zugeflandene Wbftrihsfumme fol über 18 Mill, betragen. 
Abftrihe innerhalb der Einjelteſſoris wurden nicht mitgetheilt. 

Bılanntlid hat Napoleon I. auf der Infel St, Helena ein 
ganzes Lügenfpfem zufammengefponnen, um feine brutalften Ge- 
mwaltibaten als reinfte Wohlthaten für die Menichheir erfcheinen 
zu laffen, Kälte man ihn halten und walten lafien, fagte er, 
fo würde er ganz Guropa glüdlih gemadt haben. Einmal aber 
durchſchnitt ein fcharfer Gewilfenssig das lünſtliche Lügenſyſtem und 
in jenem Momente biach ber verbannte Kaifer in bie Worte aus: 
„Das Schidfal war gereht. Ich babe bie Völker beleidigt.“ Um 
fo mehr muß man erſtauneu, daß jeht Napoleon III. in feiner 
Vortede zum Leben Cäfar (fiehe die vorgeftrige Nr. des Anzeigerb), 
die wir in unferm gejtrigen Haupiblatte dem Wortlaute nad voll« 
Mänpig mitgetheilt haben, es magt, feinen Oheim als einen Meffias 
der Wölker aubjupofaunen. „Glückiche Völler, melde ihnen 
folgen! Unglüd über jeme, welche fie befämpfen!” ruft der Mann 
in den Zutlerien aus, indem er von den angeblichen Weltheilanden 
Gäfar und Napoleon I. ſpricht; aber die Macht der Wahrheit und 
ber unverfälfchten Geſchichte ift zu gewaltig, als daß ein Napoleon ILL. 
fie überwinden Fünnte. 

In ber Sithzung des englilden. Unterhaufes vom 27. dB. 
fragte Sir Verney: ob die Regierung über ben Stand ber Herjog- 
ibümerfrage Auslunft geben fönne, und ob eine in fentinentalen 
Blättern erwähnte Depeſche des Grafen Ruffel vom 27. Januar 
authentifch fe? Der Umterftaatsjelretär Layarb erwiderte, daß 
teine verartige oder entfernt nur ähnliche Depeſche gejchrieben oder 
abgeſchidt werben je. — Bekanntlich gibt «8 noch gar viele andere 
Formen diplomatiſcher Mittheilungen, Daß Lord Rufj:l nament- 
Ich ans Unlag der preukiiden Unnegionsprojette fi irgendwie 
wieder in bie Ungelegenbeit gemiſcht habe, ſcheint gewiß zu fein. 

Aus Rom berichtet man der „Eutope“, daß ber italienifche 
General Lamarmora, angeblih um ſich mad) Reapel zu begeben, 
einige Tage in Mom fi aufgehalten und mit General Montebillo, 
dem Gommandanten der franzöfliken Deeupationstruppen, eine 
lange Befprehung gehabt habe. Man vermuihet inbefien, daß 
diefe auffallende Reife des italteniichen Gonfeilpräftventen aud noch 


ambere, bis jeht freilich noch volllommen undbelannte Zwecke gt» 
habt habe, 








Tagesberidt. 


N Würzburg, 1. Mär (Die Brüdenerweiterung.) 
Jüngf war eine alte Frau in. Gefaht, auf der Brüde überfahren 
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zu werben; wicberholt brängt ſich Die Frage auf, ob es denn fo 
entſetzlich ſchwieriz wäre, eine Fußpaſſage vurd eine hölzerne oder 
eiferne Berbinvung von einem Pfeiler zum andern herzuftellen, 
welche doch fo leicht möglich wäre?! Soll erft ein erbeblicherer 
Ungtüdsfall vorfommen? — Daß unter allen projektirten und ge= 
wänfdten Neubauten der Stadt das Dringendſte bie Brüdenermii» 
terung iſt, wird Niemand mehr bezweifeln, der Öfter® dieſe Paſſage 
bemugt und bie vielerlei Unannehmlickeiten kennen gelernt hat. — 
Auch im fittempoligeiliher Bezichung würbe es zu wünſchen ſein, 
daß die in den Ausweiche-Rondels aufgeflellten Statuen vor Bır- 
unreinizung burd ein Geländer geihügt mwürben; leider werden 
fie bisher vorzugemeife ale offentliche Aborte benußt! 


* Drffentlide Sigung des Stadtmagiftratd zu WBürz- 
mrg. Dem Michael Erlert von Biebergan wurde die Ueberflen- 
lungs-Erlaubniß bicher ertheilt. Dem Delonomen Fran, Joſeph 
Böhm wurde cine Drofchlen-Rummer ertheilt. Die Baugefuche 
bes Tuchſcherets Georg Beislein, 3, Diſte. Nr. 275; des Schreiner“ 
melſters Aram Barth, 2. Diftr. 350; dı8 Schloffermeifers Joh. 
Kammer, 3. Difr. 168; bes Delonomen Kaſp. Bıidel, 5. Difir- 
auf dem f. 9. Johannishofe; des Gartenwirths Chriſſoph Detfch, 
des Sommijfionärs Peter Würth, 1. Die. Rr. 433; des Maurers 
Franz Vogel, 5. Diſtt. auferhaib des Burlarderthotes, wurben 
bepingungsmweile gencehmiget, Dem hiefigen Juſaſſen Andr. Streng 
wurde die Licen; zur Bersitung von Champagner aus inlänpifchem 
Weinen erteilt. Dem Delonomen Ignaz Scheller wurde die Licenz 
zur Hedenwirthſchaft auf 1, Jahr ertheilt. Dem Keinrih Fifcher 
von bier wurde eine Licenz zum Berfertigen von mufllalifdhen Im- 
firumenten ertheilt. Dem Garlühnr Michael Kipp wurbe geftattet, 
den biefigen Bürger Peter Riegel als Belhäftsführer annehmen 
zu dürfen. Dem Stationspiener Job. Rüppel von Weiberdbrunne 
murbe die Imfaffen- Annahme und Werehelihungs“ Grlaubniß mit 
Marie Walter von bier ertheilt; de@gl. des Haudels · Agenten Martin 
Frank von Augsburg um Imfaffen- Annahme und Berehelihbungs- 
Erlaubnig mit Louiſe Eggenaberger von bier. Auf vem Wege des 
Rilurfes wurde dem Scribenten Rudolph Banz bie Anfäfgmachung 
und Berehelihungs» Erlaubnig mit Eva Bogel von bier ertheilt. 
Dem Catl Rehm von Flemmingen wurde eine Licen; zum Wic- 
tuallenhandel eriheilt. Folgende Gemwerböverzichtleiftungen follen ven 
Steuerbehörben mitgeiheilt werden: Gottfried Bergold, Schreiner- 
Gonceffion; Peter Giigen, Sähreiner-Eonciffion; © Mainhard, 
Serlermeifter, Verzicht auf eine Seifennieverlage bes Auguft Böhm 
von Stadtſchwarzach; Andr. Wagenhäufer, Verzicht auf eine Wich- 
handels Gonceffion; Heinrich Piroıb, Verzicht auf eine Mehihanpels- 
Licenz; Adam Yangauth, Schuhmacher · Gonceffion Ruhenderflärung. 


$ Würzburg, 1. Mär. Das bereits vor längerer Beit 
von uns angılünvigie Bencfiz det Htn. Emil Büdert fol end- 
lich, gutem Bırnehmen nach, foweit fih’8 bei den hiefigen Repertoit ˖ 
Ihwanlungen im Voraus beflimmen läßt, Donnerſtag ven 2. Min 
mit vem dafiigen Schaufpiel: Eine Frau von Wilibaip Xald- 
herr zur Ausführung lommen. Somohl die Huswahl dves gr 
ien hier. [don lange nicht mehr geiehenen Stüdet, als aud hd 
unemüpliche Thäuiglet und Uusbauer des belichten Bene ſihiauten 


laſſen auf einen gemußreichen Abend und zahlreichen Beſuch 
sechnen. en 


“ Wü ‚1. Mär. „In Folge bed anhaltenden 
Thauweiters, des eingetretenen Kegenwziters IR der fügen. 
Duellenbat zu einer bedeutenden Höhe augeſchwollen, was erfahr- 
ungsgemäß auf hohen Waſſerſtand des Maines hindeutet. 

VY Würzburg, 1. Mär. Sum Schluſſe ver dießjährigen 
Garnevald: Bergnügungen veranflalteten geflern Nachmittag die 
Garnevals-Bereine der 5der und ber 19er fogenannte Sappenfahrten, 
Erfere fuhren mittelft Extrazug unter Begleitung ihrer nämilchen 
Kapelle nad dem benachbarten Stäpthen Ochſenfurt, woſelbſt Ihnen 
von Seiten der Bendilening vie ſteundlichſte Aufnahme würde. 
Am Bahnhoſe daſelbſt Hatte fi eine unabſehbare Menihenmenge 
verfammelt, welche aus der gangen borligen Umgebung berbeigeeift 
mat. Das Gomild des borligen Garnrdals + Berein® der 11er, an 
der Spige" die Mufit nebſt Ehrengarde, begrüßte die anlommenden 
Säfte und geleitete diefelben im Zuge mad ber Stadt. Der 
bortige Berein bot Alles auf, den fremden Gäſten ven Euren 
Aufenthalt fo angenehm mie mögzlih zu madıen. Weftauration, 
Bier und Wein waren in jeder Weife vorzüglid. Abends 1/,9 Uhr 
erfolgte die Rüdjahit; vom biefigen Bahnhofe aus begab mar ſich 
im Fadelzuge nad der Stadt. — Was die Fahrt fowie das Ur- 
rangement ber 19er betrifft, fo joll beides in Ausftattung im jeder 
Welſe vorzüglih und geſchmockvoll geweſen fein. Die Rüdfaher 
von Rimpar erfolgte unter Fadelichein. 

* Duch bie im zer Sitzung deu k. Bezirfägerichts Würzburg 
am 18, 22, 23.u. 25. b. DR. veıfündeten Erkenninifſe wurben verurtyeilt: 
Gbr. Bnrfert, ledig. Bamersjohn von Veitshöchheim, wegen Bergebens der 
Wißdanblung in eine dtäg. Eefängnihfiraie, Barb Oswald, led. Eijenbahne 
ardeiterin, 3. 3. in Heidinasield, wegen Diebftablsvergehens unter Cintech⸗ 
nung einer bereits früher Dom f. Prg. Dettelbadh gegen fie auegeſptochenen 
Brägigen Arreſiſtrafe zu 1 Monat Gefängnik, A. Hofmann von Würzburg 
wegen Diebjiabls unter Cinrechnung einer über ibm wegen bes in ber 
Marientapelle auf dem Rifolausberge von ihm verübten Diebſtahls verbängs 
ten Öelängnißftrafe zu 3 Monate Sejängnig, Thom. Yang von Riedetwern 
wegen Bergahens der Aörperverlegung zu Imonatl. Gefängniß, M. Klier 
von Schörnwelfach wegen zweier Vergeben bes Diebſtahls und einer Ueber» 
tretumg der Lanbſiteicherei in eine Gejängnihfirafe von 3 M. und 3 Tagen, 
Dtilie Michtl von Bernsfelben wegen Bergehens ber Rückehr eines Ber: 
wielenen in eine Gefängnibftrafe von 21 Tagen, Marg. Gbtz von Siderss 
banfen wegtn Diebafiävergehent in eine folhe von 2 Monaten und I. 9. 
Bagner von Langenleiten wegen zweier Diebjtahlävergehen zu jähriger Ger 
fängnißftrafe. 

Ferner wurden durch bie in öffentl, Sihung ds. Ger. ald 2. Ynftany 
om 22. Februar publizirten Erfenntnifje die Verufungen bes M. Bid von 
Günterbleben in Sache neyen K. Sebold von ba Ehrenkraͤnkung, deo 

n und Anna Meinbart I von Eifingen wegen Forftſftevels, banıı des 

IJenbahnbauaccordanten 333 Zi. in Gerolds hauſen, wegen Forſtfre⸗ 
veis des Eifenbahnarbeiters Neugin verworfen; bie Berufung bes Joſeph 
Kinmml von Esleben in Sache gegen &. Schmidt von Marktleutben wegen 
Ebrenfränkung warde vor der Berhandlungs · Tagfadti zutücd gtnommen. 

Deffentliche Berhandlungen bes k. Beyirfsgeriäts Bere 

* fommen: wm 11. Mär — a arena 

Öhler und Michael Schürger, dann die Ich. Fauersföhne Jeſ. Wolf und 
Heinrich Loſchert von Waldzill * Vergehrus ber Kösperverlepung; Nach⸗ 
mittags der Screinergefele G. Zübert von Karlburg wegen Vergebene ber 
RB petverlefung, der Taglöhner 3, Eberfein von Kazlftadt wenen Birgehens 
bed Diebfladis uub bie Terufung bes Zudwig Weigand von Wi.theim times 
gen vwerbotätwibrigen Schiehens Am IE. Yiärz Vormittags der tjıacl. Dieps 
gergejelle Eelig zreudenteich won Etleubach wegen Vergebens ‚ber Körper 
verlegufg. 

Munchen, 27. Febr. Ich kann Ihnen nachſtehend ein 
richterliches Erlenntniz wmitıheilen, das von allgemeinem Interefle 
in. Nah dem durch allerhochſte Entſchliehungen vom 1. Februar 
und 11. Mär; 1864 genehmigten Statuten über das Pfandbrief⸗ 
Spflem der baperifhen Hypothelen und Wechſelbank $ 8 hat der 
Schuldner für Annuitätenzahlungen, die länger ala 14 Lage im 
Ausftande bleiben, eine für die Zeit vom Verfall bis zum Zahl 
tage zu bemefjende Ronventionalftrafe von 50/, des Ausflanves zu 
entrichten. ©. Streisamtsblatt für Oberbayern v, 1864, ©. 790. 
Auf Grund diefer Beſtimmung umd ber befonderen Berabretung 
mit bem Hypothelſchuldner forberte Die bayer. Hypothelen · u. Wedhjel« 
bant mit ver Sppothelginienllage nad 552 des Hyp.-Gefehes außer 
den rudfändigen Unnuitätenbeträgen auch 50/, Berzugsjialen aus 
benfelben vom Berfalltage an. Bon bem f. Stabtgerihte Münden 
l. d. J.wurden Berzugdzinien nur aus ben verfallenen Rapitaldannui» 
täten für rehtlich begründet erachtet, dagegen die aus den der 
falfenen 41,0%, Binfenannuitäten berehmeten 50%, Binfm als 
otſehlich —*t erllärt und dieſt Entſcheldung unter Sinweiſung 
Auf das Verbot des Zinſennehmens von Zinſen nach Landrecht 
Thl. II. Kap. III. $ 21 Mr. 9 durch nachſtehende Musführung 
begründet: Durch vie Bezeidnong als Komventionaiftrafe tn ben 
Statuten übrr das Pfandbriefſyſtem ändere ſich an der rechtlichen 
Sachlage nichts, da auch eine vertragemäßig vereinbarte Betoftrafe 


feinen durch Geſetz verbotenen Inhalt haben dürfe: J. 13 5 26 
de act emt, vend. (19,1% — Yu allgemeine 
beutfche Handelsgeſehbuch Habe das Berbot des Zinſennehmens vom 
BZinfen nicht im Augemenen Für Gamvelögeihäfte (ein ſolches iſt 
bier nur auf Geite der Bank gegeben: (Art. 272, ZSiff. 2 und 
Urt. 274 des allgem. veutih. 5.-®.-3.), ſondern nur für bem 
befonder:n Kal eines Kontolorrentverhältniffes unter Kaufleuten 
gemäß Art. 291 eihie Aenderung erlitten. — Endlich babe die Lönigl. 
Genehmigung ver Statuten über das Pfanddrieffgfiem fine Aus- 
nahme von dem gefelichen Verbote zu Bunften der Hppotbelen- 
und Wechſelbank Auffichen loͤnnen, da hiezu ein Alt der Gefep- 
gebung im verfaffungsmähigen Wege erforderlich gewefen wäre. 


Regendburg, 25, Februar. König Ludwig I. hat nad. 
ſtehende auferorbentlihe Beiträge bewilligt: 1) dem Gtapipfamtr 
Sog in Hitſchau zum Ausbau des dortigen Sinderreftungshaufes 
1 fL; 2) ber Stapigemeinde Walpdmünden zum Ausbau ihrer 
Kirdhe 1600 f.; 3) ver Stadtgemeinde Pleyſtein zur Herfellung 
eines Urmen- oder Kranfenhaufes dortſelbſt 1000 fi. 

In Niederbayern machte man ſich aparte Karnevalsfreuden. 
Um 26.6. fand in Landshut eine mastirte Unterhaltung Ratt, 
auf welcher ein Scäuhplattitan, und ein Schüthzenzug ausgeführt 
murbe, Des bödften Beifalles hatte ſich aber, berichtet der „Kur. 
f. Nieverb.* , das mit erfchredenver Aehnlichteit in Sceue geichte 
Haberfelbtreiben zu erfreuen. Es wurde dem Gemeindevorficher 
geirteben ; derſelbe mußte mit feinem Weibe vor ben mit allen 
möglichen Kagenmuflerzengungs-Infrumenten verfehenen und aben- 
theuerlich vermummten Haberern auf der „hohen Gred“ feines 
Haufes erſcheinen, nachdem ihm die Ankunft derſelben durch cimen 
Hölenlärm angelündigt worden, worauf ihm vom Haberfelumeifter 
fein und feiner Gatlin Sündenregifler in Prnig-verben Knittelnerfen 
verlefen und in Zwilchenräumen mit obremperreißendem Spectafel 
begleitet wurde, 


Vermiſchtes. 


(Tagdvergnügungen eines afritaniſchen Für- 
Ren.) Des verfordenen Kapitäns Spele Werk über feine Rilreife 
bat eine Ergänzung erhalten durch eine Schrift feines Reiſegefähr · 
ten Sapitän Grant: „Ein Spaziergang durch Afrika.“ Grantlag 
in Katag faſt fünf Monate lang, ohne ſich bimegen zu fönnem, 
an einer Entjindung des Schenlels in feinem Belt frank, bloß 
von Nigern umgeben und gepflegt. Den borligen Sultan, Rus 
manifa, fchildert er als den fhönften, geſcheidteſten und mildeften 
ber Regerfürften, mit benen er in Berührung gelommen; hingegen 
in Uganda waren bie Hinichtungen, namentlih aud don Weibern, 
an ber Zayedorbnung, und ber Für Mtcffa ſchoß, wenn er auf 
bie Jagd ging und ihm fein Wild vorfam, einen feiner. Unter 
Ihanen tobt, Grant ſpricht zumeilen mit Enthufiagmus von ber 
Sqhonheit junger Regerinnen. 

In einem Frankfurter Blatt fucht ein einäugiger junger Mann 
eine Lebensgefährtin, die zwar aud nur ein Muge, aber nebenbei 
nicht weniger als 30,000 fl. haben darf. 

(Uuswärts Beflorbene) In Antbad He. De. Godner, 
f. Appılationsgerichterath. 


Neueftes. 

Se. Majeh. der König hat die am Handelägerichte Schwein⸗ 
furt erledigte Rathſtelle dem Bejirlogerichts · Aſſſot M. Hammel» 
bacher verliehen und den Rechtepraltilanlen U. S. Ktaus in Würje 
burg zum Gerichtoſchreiber am Log. Schöllleippen in proviſoriſchet 
Cigenſchaſt ernanut. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 








Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Aern. 
Orte Tag. Mont A. fl. At L fr. 
ünden . . . 2. jbruar 15 25 15 46 11 21 1019 713 
Regeniiu -» . .  —- UN 96 9— 712 


Karlörube, 23. Febr. Bei der Beute ſtattgehabten Serienziehung dee 
badiſchen 35 fU vodſe folgende v6 & 50 tl Looſe A 

Serie 52 66 150 306 Su 531 792 1130 1160 1464 1 2026 
2066 086 2406 246 2ER BB MR AT 2932 3 Br 85 
3718 8782 3881 3990 A062 4280 A334 4554 4657 4667 5165 
6377 5716 5731 5848 510 6287 813 BI62 6676 6681 6718 6992 
7678 7810 7986, 


Berammürrlicer Revakteut: Az. Hartmann. 


m Weinverſteigerung. 
re, Dienftag, den 21. Märy, früh 9 Uhr anfangenb; 
f Br: verfeigert Umtergeichneter im Heinen Thealerſaale nachverzeichnete fongfältig rein gehaltene Weine im ſchick. 
wi, U- lien VParlhien, unter den bei dem Stiiche belannt werdenden Bedingungen mit dem Bemerfen, baß Broben 
— — bel der Berftelgerung verabreicht werben. Kauflleber ladel hlezu freundlichſt ein — 


Würzburg, ben W. Februat 1865. 
Nicol. — * 
age 





dej Ri. Eimer Jahrgang Lage Faß · Nt. Eimer Jahrgang 9 
i 32 1862: Randerdaderer 19 471/45 18688, Ranbertaderer Maröberg 
250 er Korchrimer 20 16 4859r Ronderdaderer 
3 8 x Afheimer 21 16 —5— — 
5 8 Rorbheimer 22 16 * eg 
6 3 = Eihernborfer 23 16 18621 KRabendburder 
7 33 Raunderd aderer 24 16 1859 RanberBaderer 
9 2 = ” 25 16 1862: ’ . 
0 23 41858: Eib elfadler Pre 7: i 
12 13 1857r Randersaderer Märkberg 28 16 1862r is 
13 8 1846r Stein 29 16 1863: ” 
1 16 18097 Ranversaderer 30 416 186% . 
15 18 u r 33 4 1848r Eehin 
16 16 1857r * Hohbug 85 4 1868: r : 
17 16 1858r u Marsberg 38 16 1858r Eſqherndorfer. [2a]. 





Bekanntmachung. 


Zur Erhebung der pro 1864/65 verfallenen Grunbfleuer pro 1. und 2, Ziel der 
Haus, Grwerb-, Rapitalrenten- und Einfommen-Steuern pro 1. Ziel nebſt Krelsumla- 
gen, dann ber fämmilichen Bodenjinſe des Staate8 und ber Ablöfungklaffa werden nach ⸗ 
folgende Termine anberaumt und die Pflihtigen in biefiger Stadt hiebel insbeſondere 
darauf aufmerffam gemadıt, vaß 

1) jeder Zahlende fih mit einem Eteuerbüdleingzur Abquitteang ber Beträge 
"zu verfehen Bat; 

2) die Zahlungen nur Vormittags von 8—12 Uhr vorgenommen werben ; 

3) die Embaltung der fefgefehten Termine um fo mehr gemwärtiget wird, ale 
Diejenigen, welche nicht rechtzeitig erſchelnen, während ber außgefchriebenen 
Bercpliongzeit abgemwiefen werben müßten. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß auch die Geſammtſteuerſchuldigkelt pro 1864/65 
hptnommen wird, wenn die Pflichtigen dieſelde fogleich zu erlegen wünſchen. 

Die Perceptismstage find: 

9 für den I. Diſtrikt: 


ven Haus-Rummer 1 mit 100 Montag ven 13. Mär Ifo. Irs., 


STADT-THEATER. 


Donnerflag, den 2. Ring. Mit aufge- 
bobdenem Abonnement. Zum Benfiz Des 
Herrn Püder. Eine Frau. Ehaufpiel 
in 4 Alten von Wilib. Walther. Anfang 
halb 7 Uhr. 

Den verhrliden Abonnenten Bleiben 
ihre Pläpe bis 1/12. Uhr Mittag refer- 
pirt. Dußenpbillete gelten nicht. 

Die Direction. 


Fremden = Anzeige. 
Dom 28, Februat: 
(Adler) RN: Vahler a. Paſſau, Stern a 
a. Münden, Eberlein a. Berlin, Steuermann a, 
Kürth, Leipold a. Etuttgart, Boland a. Roberich 
Schwarzſchiid a. Frankfurt. — 


— = „ 101 „ 200 Dil „Ak „u ‚(Hotel Niymer) Greding mıb Göbel, Ara 
ee a ee enge 
“ ” „ 901 453 Domterftag „ 16 „ .. Marftbicbart "Huber, Bermalter a. Thüng An 


») für den IE. Diftrift: 


Adelmann, Kfın. a, Bamberg. Seidl, Shanfpie- 


von Haus-Rumme A mit 100 Freitag ben 17, Män Ifo. Iıb., ler a. Münden. 

= = „ 4101 „ 200 Samy „id. „u. (Sädf. Hof.) —— m. * ‚Spots. 
Kothentu l onom & Tr 

= n R —9 je en — + e en ode. — — oßn * Raunteim, Retblein a. 

⸗ " ⸗ nd EB A nn Binefeld, dahn a, Marftieuter, Raifer a. Göln, 

" " 7} 401 ,„ 500 Mittwoh „ 22. 7 IT) Jung a, Miltenberg, Seil A. wort, Yung und 

" “ „ 5041 „ 606 Donmeflag,„ 23. » un del a. Vraumdielb, Manih a. Rohrbah- 


e) für den DME. Diftrift: 


(Swan) Ml: Treutlein und jener aus 
ranfiurt, 8 auf Bibrad, Slaus aus Mainz, 


von Haus-Rummer 1 mit 100 Freitag ten 24. Mär, Io. Irs., Bedlinger a, a. uuftdl- 

" " Pr 101 " 2 —* 7) 27. 7 ” 7) (Büktt, Hof) Dr. Brädner ⸗ Münden. 
„a 0 Di „BOB mM nn m af: Eüberfgmib a. Sagouz be fonda, KEdlh 
" ff} ” 301 „ 367 Mittmod „ 29. Pr pr Pr a. Stuttgart, Ebimpf a. Hahau, Od, aß il. 


da) für den EV. Diftrift: 
von Haus-Rummer 1 mit 100 Montag ten 3. April Ifo. Ir8., 
„401 „ 200 Ding „ad u un 
201 „ 350 Mitmoh „ 
e) für ben V. Diftrift: 


” „ * 5, ” " ” 


Steuern und Bodenzinfer dem Amtsgebilfen Schreiner übertragen if. 


Seller a. Jrantfurt. 


— 
Alle Sorten Staatspaplere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank—⸗ 


von Haus · Nummet Ai mit 100 Donnerfag ben 6. Aprii I.” Irt noten, Geldjorten und 
.».n . in = alle Sorten von Alnlebens:L2opfen 
Särieplih wird bemarft, daß mit Genehmigung fal. Regierungs-Finanzlammer | imerden zum Tagesfurs ein- und verfauft bei 
Ad. 26. Januer 1864 Nr, 8655 die Erhebung und Duittirung der fämmtlihen | Gebrüder Ehmitt in Nürnber 
Baht: und "Werrielgeigäft 


Würbıg, den 1. + 1865, Ein junger, träftiger —————— 
R n e N} Borlenninifen außge 
* — Erb direntamt. — * en Rebrling 





Im Berlage der Stahel'ſchen Buch m. Rumfhanblung in Würgburg ik fo 


eben erihimen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


DER CROUP 


von Dr. Ftiedr. Pauli, praft. Urzt ia Landen. 
Mit einer bithographirten Tafel. 1865. 13 Bog. 
in 2eg.8, leg. brofchirt. Preis fi. 2. 20 fe, «m 1 Thle. 10 fgr. 


attur- ober Colonial · Waa · 


in ehncm auf in der Epos 
b 


ten · Geſchaft. Naheres 
d. Bi. 


orbene. 


ate Bunt, 69 J.9M ui, Tuch · 
bleicher. 


Gewirkte Long-Chales 
! empfehlen in geſchmackvoller und großer Auswahl + 
i [29] Rom & Wagner. 


Harmonlie:: 


Nachgenannte), tbeils in den Ball- 
lokalitäten, theils in den Converss- 
tions- und Lesesimmern zurückge- 
bliebenen "Gegenstände können im 















Inspectionszimmer abgeholt werden: 
Ku einen Mehrere Taschentücher und Hand- 
i Uen Dualitäten, namen reines Handgeſpinnuſt, unter Garantie rerller | schuhe, 1 seidene Schleife, 1 Fächer 
h ug a — 1 Kamm, 1 Haarnadel, 3 Stöcke u. 
einige Schlüsse. Auch kann allda 


[86] . Earl Knobel am Kürſchnerhof. 


| Prüfungsblätter 
| empfiehlt 

r 8. A. Herold am Schmalzmarft. 

| | Leinwand, 

Bielefelder und Schleſiſche in allen Breiten, Tiſchzeuge, 


der Umtausch zweier verwechselter 
Gummischuhe bewerkstelligt werden, 





Gin Lehrer der Mathematif wird unter 
Zuſicherung eines“ jährlihen Einfommens 
von wenigfiens 500 fl. mebft freier Koſt 
und Wohnung zu engagiren geſacht. Räh. 
in d. Er. d. Bl. [2a] 








| 33 2:3 
Servietten, Handtücher, Brufteinfäge und Taſchentücher a3 Sin 
in reeller Waare verfauft unter Garantie zu Fabrifpreifen 58 „a: 
F. J. Schanilt, = e- z [4 
Ede der Eichhorn» und Sandgaſſe. * .5® 
RL S.® 
Bekanntmachung. EUER 1}: 
Um ce. 2* 
Donnerflag, den 9. März d. Jahres, = se 
—æã— 2 Ubr beninnend, 32 „._ Per * 
werben im ber unfverfilätiichen Waſdadtheilung Jeſuiteaholz bei Hifpertöfaufen = EB — u > RR 
6 eg 8 * = 53 55 ä Ex 
23/, Mafter Buchenſcheithelz, = ee &° 
gi * Buchen⸗ u. Eichenlnorzholz. 5 57 55 Eu 
231%, . Buchen u. Eichenprũgelholz, — 25 sg 5 2 
U. Eichen . Aſtholl, FE! PR as urn. 
2, m  Eiden-Stölt: und min 3 05 & Vg 
4/5 „ Salweivenprügelhofz, dann B.3 25 "er "2 
5300 Buchenſtangen und [> 2, =) g Ba y 17) 
625 Buchen, Eiden-Af- u, Salmeiden-Wellen [ref Es $ fe } EEE 
Öffentlich verfteigent, wozu Strihsliebgaber mit dem Bemerfen eingelaven werben, daß 83555 32” 22* 
dvie Berſtelgerung in tem Wirthrhaufe zu Hilpertshaufen abgehalten wird. > 5 —— s5 5 
Dem Amte unbetannte Steigerer haben ſich mit legalen Zablungefähigfelt- ober 9 —F = 2388 A 
Bürafcafte-Zeugnifien zu verfehen, unb werben die einzelnen Holjfortimente auf Ber» 8* 27 35* = 
langen von dem Borftaufieber Strauß in Hilpertshaufen vorgegeigt werben. 58 25 5.» = 
Würjburg, den 27. Bebruar 1865. e- 25535 5 
Königl, Univerfitäts-Itentamt. ss Elsss® 
ubi =” E2.2#5 
m Ass zAfs2® 
Güter-VBerpachtung. nF} 
Die am 30. Januar 1865 Nattgehabte Pachlverſtelgetung ber beiden dieshert · a = zan _ 
ſchaftlichen Güter zu Eubiaheim (Eifenbahnflation) zufammen in ca. 300 Morgen 
bad. Mafes Gartenland, Aderfeld und Wiefen beftchenn, Hat die heriſchaftliche Oenth · Getraute. 


migung nicht erhalten, und wird nunmehr 


In der Pfarrfirce zu Et. Burfarb: 
Monias, Lu 34 a Dans Johann Martin Michael Etürmer, Stein⸗ 


auf ven Rentamtsdburean zu Böpdigheim eine nodmalige Verfteigerung ber» 


Hasermeifier von Kirchheim mit Margar. Pieufer 
von Moos. 

felben vorgenommen. Memens Böhm, Bürger und Defonem ba 

Börlahetm und Buchen, ven 24, Februar 1865. bier mit Marla Eli. Krapf von — u 

1 i = atei- Frirdrich v. D" reibergi 
Die Freiperel. Rüdt von Collenbergiſchen g Reutei⸗ — 
Verwaltungen. — Baden, mit Agueſe Schwetzler 

von aburg. 2 
— ca Linie. —— gu ber Perrfirde zu Et Geitrand: 


Aofeph Stumbf; Einwohner von Burggrum · 


= 


Husfchreiben. bad mit Barbara Manger aus Peofjelägein. 








Wege ber Hilfßvollfiredung verftelgere ih am 
EN ERontag, den 10. April 1865. Kurs der Geldſorten. 
Nachmittags 2 Uhr, Vom 27. Fibruat. 


auf bem Gemeindehaufe zu Abersſeſd das ehemols dem Friedrich Kiekling’von da | MWiltelm —— 4b. * 
zugehörige Sbldenanweſen Haus-Nr. 18 zu Abersfeld, gelhägt auf 1250 fl., an die | Sıltelen preupinte u böha 
Meifbietenven gegen Baarzahlung, was ich hierdurch zur Offenlunde bringe. ET ne I 
Schweinfurt, ben 25. Febtuat 1865. . &):Krantenfide 9 h. 262.27 ie 
Körfter, 1. Motar. Gral. Sorercians 11. 29-bi fr. 


Drud und Berlag ber Staheijhen Bude und Kunfhanplung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
‚trägt vierteljährlich 42 Fr. bier und bei allen 
fal. bayer. Roftämtern. Die Verantwortlich» 
feit für Inſerate träat der Cinſender derjelben. 


M 0. 








Donnerstag, 
2. März. 


\@inrädungsgebühbr: Die breifpaltige | 

\ Belle oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie | 186 

| giweifpaltige mit 6 fr. unb bie burchlaufendbe >. 
Zelle mit 9 fr. berechnet 





AN v.)_Gifenbabn in Würzburg. [AB Rabreian +. 1. Ron. 1604. 
—— ———— 
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ch — bad 


Augestalender: Simplicius B. — —— 6Uhr 44 Minuten. 
Sonnenuntergaug: b Ubr 42 M. Mondaufgang: AU. 42 M. Monbunter: 
ang: 11 UbrbO M. — Thermometer nach Reaumur: Niedrigſter Stanb 
der Naht: 2 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 3 Grad Wärme — 
Beuernetgel: So viel Nebel im Märzen fteigen, jo viel Welter fih im 
Sommer zeigen. 


Politiſche Nundſchau. 


Die in ver ſchon mehrfach erwähnten, preußiſchen Depeſche 
enthaltenen Forderungen in Bezug auf Schleewig · Holſtein find im 
Weſentlichen folgende: Territorial « Hoheit über Rendeburg, Kiel, 
Edernfötde und Liſt, ſowie über das Ufergelaͤnde des mit preußl 
ſchen Mitteln auszuführeuden Nord ⸗Oſſſee Kanals; Recht der Aus - 
hebung von Maltoſen; Recht der unbeichräntten Werfügung über 
bie fchleswig-holfteinifchen Truppen im ſtriegsfall, deren Stellung 
unter preußiſchen DOberbefehl im Ftieden; Verwaltung des Bol«, 
Bofl- und Zelegraphenweiens , nebſt befonberen Bortheilen bei der 
Benügung des erwähnten Kanales; Eintritt ver Herjogthümer in 
ben Zollverein. 

In Win fol man auf [ehr ſtarle Forberungen gefaßt ge- 
weſen jeim; auf fo Rare aber mit. Die Durdlührung obiger 
Beringungen märe, wenn nit dem Namen, jo doch ber Sache 
nad die Aanıgion. Bel dieſen Beringengen bliebe ven Kerjog- 
thümern nicht der Schatten von Selbfjlänpigkeit. Preußen will 
bei Gewährung verfelben feine Unnegiontgebanfen fallen laſſen; 
es IA aber zu erwägen, daß bafjenige was Preußen an bie Stelle 
der völligen Einverleibung treten laſſen will, weit ſchlimmer ift, 
als dieſe, und vor allem mit dem Bundesrecht unverträglih er- 
ſcheint. Im Wien foll man bie preußifhen Forderungen durchaus 
unannehmbar finden, und «8 wird nen ofljidfen Federn von kort 
in Ausfiht geſtellt, daß Deflerreih jegt bie Initiative ergreifen 
werbe, um ben Anfprühen, welche Preußen aus ber durch ben 
Friebensvertrag ihm eingeräumten Stellung ableiten zu fünnm 
meinte, jeinerfeitö bie beftimmt formulierten Bunlte entgegenzulegen, 
über welde binaus es Traft feiner genau mit benfelben Rechten 
außgeflatteten Stellung Goncefionen zu Gunften Preußens zu ma- 
hen ſich unbedingt nicht in ver Rage ſeht. Qui vivra, verra, 


FIR der am 28. v, MB, zu Berlin ſtatigeſundenen Gonferen; 
der Brvollmãchnigten Defterreih® und des Zollvereins find die Ber- 
Handlungen über die gegenfeitigen Tarifconceſſionen beenpet wör ⸗ 
den; hie Paraphirung bes Wertrags ſoll vefiniiin beuorfichen. 

Die Ceſſſon von drei Vierttheilen ihres Wermögens, wozu ſich 
bie Königin JIſabella von Spanien fo bereitwillig verſtanden hat, 
wird diefelbe nicht ärmer maden. Sie tritt nur den Theil ihres 
Beemdgens ab, ber nicht mur michts getragen, fonbern vielmehr 
noch bedeutende Summen für die Unterhaltung gefoftet hat. Diffen- 
ungeadtet mwirb ber Entſchluß ber Königin dem Staate zugute 
tommen, infofern die Grunbflüde in den Händen Einzelner bıfler 
bebaut werben, 

Der Barifer „Anenir National“ brachte am 27, vor. Mie. 
einen feierlichen MWrotef den Kalſers Mog gegen den Famillenpaet 
von: Misamare, worin Erjherzog Maz auf feine Unrechte als 





Agnat und auf bie Krongüter Verzicht eiflete. Der Kaifer läugnel 
die Gompetenz des Reichsrathes in diefer Angelegenheit. Die m 
dependance erflärt nun, bie Sache fei richtig; der Proteft fei 
den Höfen von Ftankteich, England und Belgien mitgeiheilt wor- 
den, und ber Grund dieſes Schrittes fei der, daß biefer Hausver- 
trag ein geheimer und Kaffer Max entrüftet darüber fei, daß ber» 
felde durch die Vorlage im Reichstage ein Öffentlicher werde. 

In ber fozlalen Stellung ber Neger in ben amerifanifhen 
Norpftaaten ver Union folgen ſich erfreuliche Fortfähritte. Nachrem 
vor Kurzem ein Schwarzer ale Mitglled des höchſten Gerichtshofes 
eingeführt worden, bat jegt der Senat in Waſhington bei Gelegen- 
heit einer erbeienen Amendirung in ben Statuten ver baupifläbti. 
ſchen Eifembabngeielfhaft eine Riaufel eingefügt, daß auf ber Linie 
feine Waggons „für Farbige” laufen dürfen, und ein Grfrkvor- 
(lag des Hein. Wilſon aus Maſſachuſetis liegt jegt vor, burdh 
deſſen Annahme die an manden Orten bisher geltende Praxis, 
daß für Nichtweiße beſondere Plähe auf Schiffen oder in Elfen. 
babmügen angewiefen werben, in bem ganzen Gebiete der Ber. 
einigten Staaten unterfagt werben würde. 

Aus Newport wird vom 18. dv. Mis. telegraphiſch berißtet : 
Der Uniomsgeneral Sherman bat Branchville nah Brägigt? 2 
genommen ; fübliche Berichte behaupten, Brauchville fei ohne .._. 
geräumt worden. Der Borirab Shrrmans firht auf bem rd en 
Ufer des Gongarerfluffes nahe bei Columbia; auf bem vdiel 
befinden fi die Mebellen. und es fleht eine Schlacht * — 
ven 4, März iR eine auferorbentlihe Gigung des Sem! 
Waſhington einberufen. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. ver König hat dem für Herſtellung eimer — 
von Dezgentorf nach Plattling gebildeten proviſo riſchen Com 
beftehend aus dem Bürgermeiſter Hermann Bamann u. 60 it 
in Deggendorf, bie Bewilligung jur Grüntung einer Actienzelelihe * 
für den Bau und Beirich einer Rocomotiv-Eifenbayn von Digg" 
borf nah Plattling zum Anfhlufe au bie bayer. Dſtbahnen 
Plattling unter ber Firma „Deggenborf- Blattlinger Eifenbahm 
Gefeligaft mit dem Sige in Drggentorf und eimem Grunbcapiiale 
von 300,000 fl., weides in Metien & 100 fi., af wen Yahaber 
Haulend, begeben wir, auf die Dauer von DI Sadhren ertheilt, 
bie vorgelegten Oeſellſchafteſiatuten mit einigen Wopiftcationen be- 
Mätigt und diefer Wetiengefelfchaft die erforberliche Gifetehe- 
Goncejfion nah Mafgabe der allerhärfen Beroromarng wom 20. Jun 
1855 verlichen. 


Vom 1. Mär, angefangen wird im Hamburg Lübet Baur 
[hen Berkehe der Urtitel „Petroleum gereinigteß‘‘ bei —— 
gabe von mindeſtens 100 Sentnern, und infoferne bie ar n— 
in oflenen Wagen verladen finb, zur Kaffe AI A mes Karl 
16, Juni 1864 beförbent. 


Die am Belgifd-Boyerifh-Orfernichifchert Mertehe beteiligten 
Berwaltun den beſchl nfihetich mer Zmiftrung von 
ee A Die uns erg eine Rorifttation 


eintreten und fortan biefe Artilel: a) bei Bernadung in vieredig 
gepreßten Ballen zum wirlliſhen Gewicht nad der Normalllafie 
tarifieen, b) bei Berpadung in ungepreßten oder rundgepreßten 
Ballen aber mit einem Zufhlage vom 25%, auf das wirkliche 
Gewicht zu den Sägen ber Normalllafe abfertigen zu laſſen. A 
Der Vofomnibas von Seligenſtadt nah Detteldach und 
Kigingen wird nunmehr um 5 Uhr Nachmittag abgefertigt. , 
(Brovtage) Für vie Stadt Würzburg murbe bie Zare 
für ven Gpfündigen Laib Brod auf 17°/, fr. und für bie Waage 
weißen Brovdes (3 Po.) auf 16%/, fr, auf die] Dauer vom 1. bis 
16. März 1865 fehgefeht, 
(Fleifhtaze) Für den Monat Mär; murbe die Taxe 
für das Pfund Maſtochſenfleiſch für die Stadt Würzburg auf 141, 
Kreuzer feſtgeſetzt. Das Fleiſch von Rindern, Stieren und Rüben 
darf mur um menigflen® ; einen Kreuzer unter ver Tage verkauft 
werben, : 
Am 23. Fibruar fand im Saale des Gafthols „Zur Traube“ 
in Sennfeld die dritte Berfammlung des iandwirthſchaſtlichen 
Wandervereins aus der Umgegend von Schweinfurt ftatt, melde 
wieberum von ca. 90 Mitgliedern befucht worden, 


Meuftadt, 27. Febr. Hr. Fr. Darqus bier hat heute für 
zwei Stüd 1862: Rulandsauslefe wohl den höchſten Preis erlöfl, ven 
Neufläpter Weine je erzielten, nämlid 600 fl. für 1000 Liter, 
Diefer Wein fol aber auch nah Wußfage mehrerer Sachverflän» 
biger das feine fein, was bis jetzt in ber hieſigen Gemarkung 
gejogen wurde. 


München, 27. Febr. Im k. Hofbräuhaus find am faft- 
nachte ſonntag allein 175 Eimer Rärzenbiet virzapft worden. 


Möͤnchen, 28. Februar. Se. Maj. der König ſpeiſte heute 
an ber Zäfel feiner Mutter, der Königin Marie. Die Gintſung 
bes Königs fann, mit Ausnahme einer ibm noch anhaftenden Klei- 
nen Heiſerleit, ala eine vollſtändige betrachtet werden. Der vor 
einigen Zagen (Sambtag) unterbrodhene Minifterempfang findet 
wileder feinen regelmäßigen Korlgang. 


Müuchen, 23. Febr. Berügli des biesjährigen Barni- 
ſonswechſels, iſt nunmehr auch bie Brrorbnung für bie Artillerie 
erlafien worden, und lommt hiernach, nad Beendigung ber Haupt- 
übungen, vom 4, Wrtillerie-Regiment eine Fußbatterie von Augs- 
burg nad Germersheim, eine von Germersheim nah Landau, und 
eine von da nah Augsburg, Die bei diefem Gamtfonswedhlel in 
ber Pfalz heuer beiheiligten Fußbatierien follen nicht zu ben Schleß⸗ 
übungen auf das Lechſeld beigegogen werben. — Die im neuerer 
Zeit in verſchiedenen Drien in zen Kaſernen angefelten Verſuche 
mit Petroleumbeleuchtung ergeben ſehr entſprechende beftledigente 
Refultate, fo daß die Einführung diefer Beleuchtung in Hafer 
ren 2. im ſichere Ausſicht geftelt if. (8. bp.) 


Münden, 23. Febr. Bon Auguft Becer erſcheint feit 
Neujahr im Feuilleton des Miener „Borfhafter” ein größerer 
Roman: „Ded Rabbi Vermächtniß“. Der Held der Enählung, 
die auf 3 farle Bände berechnet ifl, unter ben Arkaven dies biıfi- 
gen Hofgartend und in dem dortigen Kaffeehauſe beginnt und fich 
in einem deutſchen Mittelgebirge fortfpielt, if in Maler. Der 
Roman wird, fobalo fein Abdruck in gen. Feuilleton des „Bot- 
ſchafters“ vollendet if, mas noch Monate in Anfprud nimmt, als 
Bud erſcheinen. Die „Bayer. Big.“ Schreibt: Wie wir hören, 
ſchreibt Auguſt Beder einen mweitern und zwar fatyrifchen Zeitro» 
man: „Drei Jahre aus dem Leben eines Revalteurs“, welcher fih 
mit den ſoſialen, befonders mit den literariichen und politiſchen 
Zufländen Süddeutſchlands beihäftigt und in einer ſüddeutſchen 
Haupiſtadt fpielt, 

In Waſſau if. wie die „Pafauer Zeitung” meldet, ein 
grogartiger Schwindler nerhaftet und nah Münden gelicfert wor- 
ben, ba er bier unter falfhem Namen 12,000 Gulden erfhmwin« 
delt habe, 


Der Biihof von Maſſau (Heinrich v. Hochſtelter) feierte 
am 24. d. fein 2bjähriges Biſchoſkjubiläum. Aus Anlaß viefer 
Feier wurde in Paſſau ein Verein zum Ausbau ver bortigen Dom- 
thlirme gegründet. Der Biſchof ernannte fämmilihe Defane feir 
ner Didzefe zu geiſtlichen Räthen. 


Die Karlsrnher polpteäniihe Säule erhält nad dem 
neuen Drganifationsflatute die Stellung einer techniſchen Hochſchule. 
Sie hat 7 Fachſchulen: 1) Mathemaliſche, 2) Ingenieur, 3) Maſchi 
nenbau- und mechenifch-tehniihe Shule, 4) Bauſchule, 5) hemijche 
und demifd-tehniihe, 6) Forſt und 7) Landwirthſchaft · Schule. 





Aus Sümeg (Ungarn) ſchreibt man von einem noch felten 
dageweſenen Schneefall, welcher dier Tage lang in feiner Heftigkeit 
nicht nachließ. Eine Anzahl von Häuſern wurde fo vom Schnee 
verihätiet, daß. die Beinchner endlich beim Rauchfang binausfei- 
gen mußten.” Ein Dehſenwagen, auf welchem ein Bauer mit feiner 
Tochter in eine Mühle jahren wollte, Rürite währenn bed Schnee 
jturmes in einen Graben; am fünften Tage fand man die Ber- 
[Kütteten, Vater und Tochter erfroren, die Ochſen noch lebend, 


Vermiſchtes. 


Otto Ludwig (ber Dichter des Grbiörfter, ver Maccabäer, 
Zwiſchen Himmel und Erde u. ſ. m.) iſt geſtorben. Er hat "feine 
unenblihen Leiden hiroiſch ertragen. Seine Hinterbliebenen find 
natũtlich, möchte man fah jagen, in gıöfter Dürftigfeit zurüe» 
geblieben. 

Die Wiener „Bırefje” fhreibt: „Bei einem Garmealdver- 
gnügen, weldes zweiundachtzig ungarifce Orunpbefiper ber unteren 
Gegend veranftalteten, fiel es einem derſelben ein, das Areal Ihres 
gefammten undeweglichen Beſitzer zu betechnen, und «& ergab ſich 
biebei die bedeutende Ziffer von 200,000 Joch. Da maıf ein 
anderer bie Ftage auf, über wie viel Baargelo alle jufammen im 
Augenblide zu visponiren im Stande wären; Die Anweſenden gaben 
fi wechſelſeitig das Ehrenmwor:, treu zw fatiren, und fiehe va, die 
verhältnigmäßig höchſt geringe Summe von circa vierhundert Gul« 
den Fam zum Vorſcheine. Die Thatſacht, wilde wir verbürgen 
nnen, wirft ein bejeichnendes Licht auf das Mißverhältuig der 
Capitalettaft und Gelveirculation zum Realitätenwerthe in Ungarn.“ 

(Eine Kreuzer-Sparkaffe) Die „Württembergifhen 
Blätter für das Armenweſen“ enthalten folgenne Mitiheilung : 
„Seit 1848 beſteht in dem Oberamtöbezirfe Stuttgart, von bem 
Ausihufe des MWohlthätigleitsvereind dieſes Bezirks eingerichtet, 
eine Sparlaffe, melde Einlagen bis zu dem Betrage von 3 Freu» 
zern annimmt umd verzinf. Es it nämlich biefür in jevem Amts- 
orte ein Kaffier aufgeftelli, welder die Ginlagen annimmt, bem 
Empfang in einem Sparkaffendeft beſcheinigt, in das aud bie etwa 
verlangten Rüd;ahlungen eingetragen werven, und Ente jeden Mo« 
nat3 vie im Laufe deſſelben gemachten Einlagen nebft einem Aus«- 
zuge aus jeinem Tagebuche an ben Bezulslaſſter einſendet, der fie 
bei der Oberamis-Sparkafje anlegt. Dem Einleger werben fie, ſo⸗ 
bald fie einen Gulden betragen, nad dem Zinefuße dieſer Kaffe 
verzinft. Ganze over theilweiſe Rüdjahlungen leiftet entweder ber 
Ottelaſſier fofort oder ber Bezitlslaſſter am Ende des Monais, 
in welchem fie begehrt worden finds. Muß dem unberedhnet blei- 
benven Zins ber noch leinen ganzen Gulden beiragenven Rreujer- 
Einlagen bildet dh eim Meiner Ueberfhuß, von dem vie nölhigen 
Auslagen beftritten werden. Die Kafflere thum ihren Dienfl na« 
türlih ohne Belohnung, Im Jahre 1863 find an biefer Ein- 
sihtung 16 Umisorte des Beziıtd betheiligt geweſen. Die Zahl 
ber Einleger war 563, die Summe der Gin'agen 7445 fl. Die, 
die Summe der Rüdzahlungen 4334 I. 38 fr, bie Summe ber 
in Berzinfuug befinvlihen Guthaben 28,362 fl. 43 fr.“ 


Handeld- und Börjenberichte. 





Frucht: Mittel: Preife. 
Datım. Ken. 1 > Korn. Getſte. Haber. 
Orte Tag. Mont. Th ie At. Ei. N. fr 
Königähefeniy®. . 28. febmar —— Bb— 116 9 64 


Schweinfurt, 1.Mär. Die Breiie auf bem heutigen Betralbemarft 
gellalteten fih wie folgt: Walzen kofiete 13 ji. 30.fr. bie 15 M. 30 fr, 
Kom 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. 30 kr, Gerſte, welche ſeht geiliegen war, 
3-10 fl. 36 r.,Haber 78 fl, Etbſen 12—32 fl. 30 ir. Sinfen 14 fl. 
der Schhäffel, 

Wien, 1. März, Bei der bentcT jtattgefundenen Serienpiehung der 
Öfterreichljchen fl. 100 Loeſe von 1864 wurden folgende 10 Serien & 100 
Stüf Loofc gezogen: Serie B6 384 564 757 1577 2301 2312 2804 3830 
und 3850, und fielen bei der alsbald vorgenommenen Gewinnziehung anf 
folgende Kooje die beigefepten Prämien: Serie 2301 Re. 71 fl. 200,000. 
Ser 757 Wr. 39 fr 28,000. Serie 3830 Ar. 88 fl. 1,000. Gerie 
4577 Rr, 85 fl. 10,000. Serie 2312 Rr. 34 und Serie 800 Nr. 43 
je & fl: 6000, — Bon der älteren Staaisfhuld wurden Ar. 394 und 274 
gezogen. 

Remwport, 18. Februar. Golb; 204%; Mechielfurs 221943 
Bonds 1111/, fe; Baummolle 85, befier. 


Verantwortlicher Redalttur: Aug. Hartmann. 


Das Ergeifhiff „I. u. R. Voung“, Gapt. Rıdan, welches 

am 5. November von Antwerpen fegelte, lam am 2, Fıbruar d. 
I. in Rem Bol an, 

Mitzetpeilt durch Garl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


ı 


Solsyenfteigerung im k. Nevier 


Unter ben normalen Bedingungen FRE bie nachverzeichneten Stamm«, 
Nuke und Brennholz -Dmantitäten zur Dfientlihen Verfleigerung gebradt, und 

zwar 

aus den Abtheilungen Hauckenrain und Mehlerſchlag 
(unägft der Roßbrunner Straße), 
am Montag, ben 13. März 1.28., Vormittags 10 Uhr aufangend, 
ber Sapmirtb Kunz zu Roßbrunmg: 
141 after Buchen-Scheit«, Knorz⸗, Brügel- u. Aſtholz, 


9 u Eihen-Müfielhol, 2. u. 3. Cl. (It/rihubig), 
120%  „, Eigen-Sceit-, Anory, Aſt · UAnbrug u. Brodholl, 
9. Mepen-Scheit- u. Unbruchholj, 
934} Buchen u. Eicpenftodhofs, 


733, Kunert Buchen- u. (Grchen-Aftmellen ; 


daun am Donnerftag, den 16. März 1.38., früb 10 Ubr anfangend, 


bei Baftwirtb Popp zu Ai, 
aus den Abtheilungen Tannenrain und Dornrain: 
23  Rirfem-Bau- u, Nupkoly-Ubfchnitte, 


149 Mafter Buden-Sceit-, Knorz-⸗, Brügel- m. Aſtholz, 
2. Eihen-Müfehol 2. u. 3 St. (3ſchuhig), 
31 Ri „ BSäeit-, Knorz⸗, Aſt- u. Anbruchholz. 
184, „ Über u. Maßholder⸗Knorz u. Brägeliola, 
17 „ Wepn-Sceit-, AR- u. Unbruchbols, 

143/, Kiefern⸗Scheit · u. Prügelholz, 


421/, z Pudın, Eichen, Aipen- u. Hiefem-Stodholl, 
923/, Hundert Buchen, Eichen“, Aspen- u. Kiefern-Afimellen. 
Baltbrunn, ven 26, Februar 1865. 
Der k. Revierförſter. 
[?a] Sofmann, 


Nheinifche VBerficherungs- Gefellichaft. 

Die untergeichnete Haupt» Waentur bringt hiermit zur Öffentlichen Stenntniß, daß 
Sem Weter Joſeph Müſſig, Maurermeißer-in Dorfprogelten, für ben 
Umfang ver Berirldämter Marfıbeivenfeld, Miltenberg. und DObernburg eine Agentur 
obiger Gefelfäaft Übertragen und vemjelben bie geſchliche Befätigung ertheilt 
mworben ift. 

ei "Ringen, den 23. Februar 1865. 
Die Haupt:Agentur für das Königreich Bayern, 
Mar Schaumberger. 

Auf Borſtehendes Beiug nehmend, empfehle ich mid zur Entgegennahme von Ber 
fiherungsanträgen und kin ſtels bereit, ben Verſicherungſuchenden tie eiwünſchte Ans- 
tunft zu ertheilen, 

Statutenmäßiges Grmmnblapital: 


Zehn Millionen Gulden füddeuticher Währ. 
Erfte Begebung: @ine Million. 


Die Mbeinifche Werfichernngs : Gefellfchaft verſichert Mobittargegm- 
ſtände, Waaren und Vorräthe aller Art, fowie Vleh und Ermterrjeugniffe in Gebäuden 


[4 STADT-THEATER, 


Donnerfag, den 2. Maͤrz. Mit aufges, 
bobenem Abonnement. Zum Benefz mE” 
Herm Bäder, @ine Fran. Shaufpiel 
in 4 Uften von Wilib. Walbherr. Anfang 
halb 7 Ubr. 

Den verehrlihen Abonnenten Bleiben 
ihre Plähe bis 1/12 Uhr Mittags refer- 
pirt, Dupenbbillete gelten nik 

Freitag, den 8. Män 19065. 4 Bon 
Aellung im 9. Abonnement, Hans Sei · 
ling. Romantifde Oper in 3 Alten m. 
1 Borfpiel von Ev. Devrient, Muſil vo, 


S. Rarfhner. 
Die Direction. 
Ein Lehrer der Mathemalil wird unter . 





Aufberung ‚einen jährlihen Einlommens 


von wenigſtens 500 fl. nebſt freier Kof 
und Wohnung iu’ engagtren geſucht. Räh. 
in db. Exp. b. Bl, - 126] 





In einer, fehr gemerbfamen Stadt 
Dberbayern® mit einer großen Schranne, 
fehr benölfertien Gegend, if eine Mpos 
tbefe zu verlaufen. Die Adreſſe iR im 
der Expedit. d. Bi. zu erfragen. [Ac} 


Eine Wohnung von 4 Ineinanbergehen- 
ten Zimmern, 2 Sammern, heller Küche 
unb fonftigen Bequemlichkeiten if an eine 
subige Bamilie auf 1. Mai zu vermielhen, 
Näh. ind, Ep. d. BI. [36] 


Geiger, Lydia. 3. Auflage 
Im Berlage von Gebrüder Echeit⸗ 
lin in Stuttgart iR erſchienen u, durch 
bie Stahel“ſche Bud» u. Kunſthandl 
in Würburg zu erhalten: + % 


Kydia, 
Ein Bild ausder Zeit des Kaiſers 
Marc Aurel 


von 
» Sermannu Geiger, 
Goopesator an der St. Lubwigaflche 
in Münden. 

Dritte Auflage Mit Stahlfid. 8- 
broſch. 1 fl. 36 fr, oder 1 Rihlt. — 
Gebunden in Sarfenet fl. 2. ober 
Riblr. 1. 6 War. 

Ferner von Demfelden : 


Leander und Hermigild. 
gr. 8. broſch. fl. 2. 42 Mr. oder Rihlt. 1. 
18 Nor. — Gebunden in Sarfenet fl, 3- 
‚ ober Riblr. 1. 25 Nur. 


wie im freien gegen Beurrägefabr za billigen und feſten B:ämten, fo daß bie.Wer- 
ficherten niemals Machichüffe zu leiften baben. 
Eorfprozelten, ven 23, Februar 1865. 
Der Agent: 





& P. J. Müffig. Diefe beiden Schriften find Perlen Der 
tatholiſch · abletiſchen Literatur, 

⸗ ” über- 

Die Stahellsche Buchdruckerei RE Bergen ger 


Gzemplaren verbreitet. Parthien von min» 
beftens 12 Erempların zu Bırrisbücdhern, 
von jeter der beiden Echrilten, werben 1/2 
mohlfeiler erlafien. 


Kurs der Geldforten. 


in 
Würzburg, 
III. Distr., Schulgasse Nro. 84, 
auf's Neueste eingerichtet, empfiehlt sich zur geschmackvollen billigsten 


Ausführung aller im typographischen Fache- vorkommenden Arbeiten-ins--}- 
besondere 





Adress- & Visiten-Karten, : Wechsel- & AQuittungs-Formulare, | . Bom 27. Februar. 
Ber an :  _Musik- & Fest-Programme, ' Biflefen 91, fl. 4041 Ir. 
Reise-Avise, Circulaire, Preis-Courante, ; Rechnungen, — A Te 
Etiqueiten, Placate, « Kand-Oufaten b fl. 33—34_fr 


Wein & Speisckarten etc, ele- _ a Hi Cpl fr 


. 1 


Anzeige & Empfehlung. 


Mit der ergebenflen Anzeige, daß ich heute meinen > „Zum fränkifchen. 


Hof" an Kern T. Huber läuflich übergeben babe, fage ih allen meinen gefchäg- 
ten feitherigen Runden für das mir in fo reihem Maahe geſchenlle Wohlwollen meinen 
verbindlihfen Dan, uud bitte ergebenft, daſſelbe auf meinen Nachfolger gefällig zu 
übertragen, 

Würzburg, ben 1. Mär 1865. a 

LV 

Auf obige Anzeige Bezug mehmend, empfehle id mid ven verehilidien Kunden 
meines Herrn Borgängers und dem reiſenden Publilum überhaupt, ſowie allen meinen 
alten Belaunten mit ver ergebenften Verſichtrung, baß es mein eiftigſtes Beſtreben ſein 
wird, bie mid beehrenden Hertſchaften im jeder Beziehung auf das Angelegentlichite und 


Beſte zu bedienen. 
T. Huber, 
früher Oberkellner im Gaſthof jur Krone 
- >= in Schweinfurt. 


Gerftenverftrich. 
Am Dienflag, den 7. März, Machmittagd 3 Uhr, werben im 
Hentamt des B rgerfpitals 70 Schäffel Gerfte verfteigert. 


Finaben - Erziehungs - und Unterrichts -Anftalt 


bon 
H. Frankenburger 
i 





n 
Nürnberg. 
Das Sommerfemefter in meiner Anſtalt beginnt am 24. April. 
ju Dienfen, 


Proſpelte ſtehen 


H. Frankenburger, 
{il Vorſtand der Unftalt, 
Eherelienitrake Ar. 57. 


Lorenz Füger in Münden, Heuſtraße. 
Sager ſlavoniſcher, felbft gehanener eichener Faßhölzer. 


Haus in Effegg, Slavonien. 
Direfter Verſandt ab Szöny oder Münden — jedoch ‚nur in Wagenlabungen 


von 200 Eier. — Preile billig. Anfragen werden prompt erledigt und BPreitfourante 
ſtehen jeberzeit franfo zur Dienften. [Ba] 


melde wegen i weckmã fammenfegung, i 
Beismehl- Seife, a a par —— — Be 
Haut = - wahre Schönheltefeife anerlannt zu werben verdient, ift im friicher Waare 
eingetroffen be 


(24 Rom « Wagner. 
Lefanntmachung. 


Rechtliche Forberungen aller Att an bie Berlafienihaft des verlebten hochwürdi⸗ 

gen — Blarreıs Lorenz; Jörg zw Göſſenheim ſind in 

vier Wochen 
von 78* an gerechnet bei dem unterferligten Trflamentaritte anzumelden], wirigenfalis 
fpätere Anmeldungen unberüdfichtigt bleiben müſſen. 

Zugleich wird Jedermann, der etwas jur Maſſe Gehöriges in Händen hat ober 
am bieielbe ſchuldet, ermahnt, daſſelbe in gleicher Frin Im Wiarıhaufe zu Göffenbeim 
abzuliejerm und »ie Zahlung an das Zrflamentariat zu leiften, 

GDöffenbeim, den 28. Wıbruar 1865. 


Das Teftamentariat. 
[2a] Heiß, Tefamentar, 


Ein gebilpetes Frauenzimmer gelegten 
Alters, weldes mit der ſelbſiſtändigen Füh · 
rung eines Hausmwefens volllommen vertraut 
iR, Sucht eine Stelle als Haushälterin bei 
einem einzelnen Herrn ober Wittwer mit 
Kindern. Die beften Zeugniſſe Finmen nad» 
gewiefen werben. Raͤh. in d. Ep. d. Bl. 














Ein mit der Behandlung ver Dampfs 
mafdgine verantr, mit guten Beug- 
nifien verfehemer 

Beizjer 
findet ſogleich Beichäfttgung. Näheres in 
d, Em. d. BI. 













S 


Samstag, den 4. ds, Mts., Abends 
7 Uhr: Probe für Soli, Cbor und 
Orchester im kleinen - Schrannen- 
saale. 

Samstag, den 11., Production: Der 
Fall Babylons, grosses Oratorium in 
2 Theilen, Musik v. Spohr. 


Eine Mobiliarsffeuer: 
Verficheruugs⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht einen Agenten 
für Würzburg und Um⸗ 
gegend. Adreſſen nimmt 
die Erpedition d. BL. sub 
Chiffre A.B, in Empfang. 

[2a] 


Annonce. 


Eine gebilvete junge Dame aus guter 
Bamilie wünſcht in aller Zelllarze bei 
einer gebildeten Familie als Geſellſchafterin 
ober zur Stüge ber Hausfrau aufgenom« 
men zu werden und würde einen Gehalt 
beanſpruchen, wenn fie ale Familienaliev 
betrachtet wire. Im Falle besabit fie auch 
anfänglih eine Meine Penfion. Gef. Dfe 
ferien zub C, X, 74 vermittelt Otto 
Molien, Franlfurt a, M. [3a] 


Getraute, 


An ber proteſtantiſchen fire: 
Ariedrih Kornbruf, Schneider dabiet aus 
Bernzabern, mit Anna Herbig ans Herzogen 
aurach. 
Jehann Kaspar Steinmann, Bürger umb 
Oefenom zu Mainbernbrim, mit Rath. Barbara 
Frieß aus Meufes am Berg. 


Deritorbene. 


Peter Martert, Commiſſienär, 75 2. alt. — 
Eikfzbetde dv. Schwerin, ledia, 51 J. 7 Mon. alt 


Fremden = Anzeige. 
Bom 1. März: 
Adler.) Beyer mit Gattin, Maler a. Difr 
dorf. einziunsr, Belndändkr a, Fridenhau · 
en. Schulj, 1 a. Münden. 

(Hotel Rügmer.) Aflte: Lorenz a. Baupen, 
Niebel a. Biyſeld. Beimter, Arzt a. Ocheingen. 
Krug u Freund, Baumeifer a. Orb, ſtuhn mit 
So re a, Miltenberg. 

Billa, Gihtmöiei 
a. ai IAnde. ich, Rotarinttnehilie a Hinels 
fein. Berti, Gommifiionsräthin aus Coburg. 
raus, Aſſeſſot a. Lauf, Ainfgraf, Zahnatzt a. 
Türfhetm. Naifer, Cameralpraftilant a Sense 
brud, Mad. Bonn mit rt a. Müriburg. 
Wellens, Rent. a. Homburg. Kaufl.: Pleiſſer a. 
Findkeim, Gutmann a. Bene 8 Laug a. Prep- 
u w Gulmann a. Kranfiurt, Schnitler 
@- } 


(Sidi. Hoi.) Gaſthofebeſ. Waltber aus 
Brüdenan. Jaumeiſter Falter aus Kempten. 
Rilte: Schlemanu a, Yandau, Schüh c. — 
furt, Stier a. Laufen, Scheuering a. Pafhau u, 
Dr. Meißner und Gem. 














neitel u Mürburg. 
a. Wien. 

Schwan.) Alte: Holz aus Düfleltorf, vom 
ber Straß a. Laht, Mater a. Mainz, Stidel a 
Iſerlohn, von der Grow a, Gronenberg, Hanns 
beimer & nen, Mari a. Kentpten, Möbhrig 
— Sauna Hurtung a. Köln 2 Aröul. Glen 


Stein. 
(Bürttemb; ) Alle Sdmmyf m. Hanau, 
Bamberg a. in, falle a. Erfurt, Solbrig a. 
Münden, Müller mit Frau a. Wiesbaden, Herz 
#. Abaige berq. 


Drud und Berlag ber Stahelihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würpburg. 
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mzeiger. 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes Freita Einrüuücungsgebühr: Die breifpaltige ' 
ht 62 trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen F gr Zeile ober beren Raum wird mit.3 fr., Bi 18 6 
«82, gl bayer. Bollimtern. : Die Berantwortlich 3 Mä zweipaltige mit 6 fr. unb bie durchlauſende 8 >. 
feit für Inſerate trägt ber Einſenbder derfelben. | arz. Zeile mit 9 kr. berechnet. 





AN v.._Gifenbabn in Würzburg. [ÄBn. _Asırnian ». 1. Res. 1804 








Voftomnibusfahrten wach 
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Aus Früh: 1UWGZ. 
bad) Ftchm.: 1#KZ. 6% GZ. U PZ 
Bam» Früh: 4 PZ. &W PZ. 11#8GZ. | An Früb: 5 PZ. 8 GZ. 
bera Mchm.12KZ48GZ NeSZ 11 | ba | 











Zageslalender: Kunigunda, 8. — Sonnenaufgang: 6 Ude 42 Minuten, 
onnenuntergang: b Ubr 44 M. Monbaufgang: IPU.22M. Mondunter: 
gang: 12 Uhrb M. — Therinometer nah Reaumur: Miebrigfter Stand 
in ber Nadıt: 2 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 4 Grab Wärme — 
Baueruregel: März mit zu treden und nicht zu maß, füllet ben Bauern 
Aiſten und ab. 


‘ 


Politiſche Nundſchau. 


Der Konflilt zwiſchen dem Miniferium und dem Finanz- 
ausſchuß in Deflerreih ſcheint bald zur Schlihlung zu fom« 
men. Nah einem Wiener Brivattelegramm bezeichnete bie 
Regierung im Finanzausihuß ven Betrag von 201/,, Willicnen 
als das Maaß de zuläfigen Abſtrichs in jebem der Budgettz für 
1865 und 1866. Die Regierung zeigte fi bisher nur für eine 
Berminderung des Ausgabenbupgetd der Beträge von 18 Millionen 
geneigt, während ver Ausſchuß befanntlid einen Abſtrich von 25 
Millionen will. Die anjänglihe Differenn von 7 Millionen if 
nun unter 5 Millionen gefunfen. Durh ein Nachgeben von bei- 
den Seiten wäre eine Vereinbarung nichts Unmögliches. Die Rer 
gierung bleibt alleidinge darauf befichen, daß das Budget 
für die Jahre 1865 und 1866 feſtgeſtellt werde, und daß bie 
Revirements innerhalb beiver Budgets geflattet werden. Wiener 
Berichten zufolge glaubt man, daß fih ber Auſchuß, maß bie 
Birementd und das Budget für 1866 betrifft, vielleicht mit eini« 
gen Vorbehalten in die Wünfche ver Regierung fügen wird. 

Die minifteriele Berliner Prov.Cort. faht die preußifchen 
Forderungen in die Säge julammen: die Wehrkraft der Herjog · 
thümer müſſe mit der preußiihen Atmee und Flotte innig verbun- 
den, mit ihnen verſchmolzen werden, und zwar nicht durch eine 
bloße Militärconvention, ine innige Verbindung, namentlid bes 
züglid ver Flotte, fei von erheblicher Bedeutung. Bielfahe Be— 
fetigungen felen nothwendig. Dazu bepürfe Preußen der vollen 
Verfügung über bie in Betracht lommenden Gebiete, vornehmlich 
einer militärifchen Stellung auf beiden Selten des Alſener Sun 
des, eines Kriegshafens in ber Kieler Bucht, Befefligungen und 
Kriegshäfen an beiden Endpunkten des Nordoſtſee Canals. Endlich 
fei ver Eintritt der Hetzogthümer in ven Zollverband nothwendig, 
ebenfo der Anflug an bie großen preußiſchen Berlehrsanſtalten. 
Nur nad völlig geficherter Ausführung diefer unerläßlicen Bor 
ausfegungen fönne Preußen feine Aufgaben erfüllen, und zur befle 
nitiven Regelung der Frage die Hanb bieten. 

Während vie Öfterreichiichen Blätter und Wiener Berichte 
die preufiichen Forderungen als nit annehmbar bezeichnen und 
deren Zurückweiſung in Ausſficht fielen, ſprechen officibſe Berliner 
Drgane vie Erwartung aus, daß Deflerreich die preußiſchen For- 
derungen annehmen werde. Die „Kreusgeitung“ erfährt aus Wien, 
daß die Borfchläge der neueſten preußifchen Depefche von Deferreich 
nit ungänfig aufgenommen worden feien; fie meint, die Annahme 
berfelben im MWefentlichen ſtehe in Ausficht, 

Un fh ganı unbebeutend, und doch höchſt bezeichnend iſt es, 
daß die Schilperhäufer in Allona die Farben ſchwarz ⸗weiß befom- 
men haben, Am Samſtag mwurten die eiſten davon vor bem 





chım.20KZ.30G2.745PZ. 1155 PZ.| Bifchofsbelm 40 A. | Miltenber 
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epe⸗ 


Hauſe des Öflerreihiihen Ober-Gommandeurs aufgeſtelli. Wir gra. 
tuliren zu ber ſchönen Ausfiät, 


Aus Rom wird vom 1. b8. telegraphirt: Eine Belfanntmach. 
ung des Karbinalvifars, betriffend das Jubiläum, bezieht fh anf Die 
Encpelica zurüd und verdammt als ganz beſonders verberbliche 
Jerthümer die Freihelt des Gewiſſens, die Freiheit des Kultus und 
die Freiheit ber Briffe, 


— EEE 


Tagesberidt. 


Zuſolge Entfhliefung des Minifteriums des Innern Yom 
15. Februar bürfen abgeorbnete Konfuln auswäriger Staaten, fo. 
bald fie in Bayern die Egequatur erlangt, niht angehalten mer. 
den, fi zum Ziorde des Aufenthaltes im Königreihe Aufenthauts. 
karten zu loͤſen. 

Bezüglich der Fleiſchtaxe für den Monat Mär, lragen wir 
nach, daß biefelbe für die Stadt Schweinfurt und mit Abzug je 
eines viertel® Kreuzerd vom Pfunde jever Fleifhgattung für den 
2. Zagtiftrift auf 14 fr, für das Pfo. Machſtochſenfleiſch, für die 
Start Uſchaffenburg auf 154/, fr. für das Pid. Mahftochienfleifch, 
für ven 3. Taxdiſtrilt auf 15 Mr. für das Pfd. Maflohienfleifch, 
für die Stadt Miltenberg und den 4. Tatbiſteitt auf 144, Fr. 
für das Pfd. Maftochfenfleifch feftgefegt wurdt. 


Schweinfurt. Nah einer Belanntmachung ves hieſigen 
Stabimagifrats finden für die Folge neben den regelmäßigen u. 
traibmärkten befondere Märkte für Saamengetraipe jeder end 
dann für Saatlartoffeln und für landwirthſchaftliche Sämtt = 
überhaupt dahler fait, und zivar für diefes Jahr 1) Tür Saam ze 
lartoffeln ıc. am 22. März und 12, April; 2) für Saamengeitä 
am 2. und 22. Auguſi. (Säw. Zi.) 

* Drffentlihe Sipungen am fönigl. Bezirkögerichte Deu ſtadt 8* 
Am 7. d. Mts. fräb 9 Uhr gegen Franz Röder von Pränpbaufen WER 
Diebtabls; früb 10 Uhr gegen Anaftafius uud Franz Karl Schmitt im 
Fladungen wegen Ebrenfränfung; fräb 111, Uhr gegen Georg Kuat r 
Kapenberger von Aehrberg wegen Körverperlepung; um 113/4 br en 
Johann Benfert von Nordheim megen Beleidigung einer in öffent! far 
Dienfte chenden Perjon. Am 9. ds. Mts. früäb 9 Ihr gegen Balthaln 
Guck von Unsleben wegen lebertretung des Malzaufjchlagsmandatt 5 un, 
10 Uhr gegen Michael Reiber von Strablungen wegen Desgi.; m 11 
gegen Mic, Boll von Burfardrotb wegen Anmapung eines Öffentl. a 

Aus Franken, Die mittelfränfiigen Wermwaltungsbehdt- 
ven haben dem Gebraude ber transportabeln Dampfmaſchinen 
(Rofomobilen) wiederum einen neuen Erwerbstre is geöffnet, inpem 
fie der umter der Leitung des f. Verwalters Dürig zu Mebponf 
ſtehenden Dampfdreſchmaſchinen · Genoſſenſchaft pie — zum 
Betriebe einer tramtportabeln Mühle verlichen Bann n Gig iR 
dabei, daß aud die f. Malzauffhlagedehörnen em f * en 
wugefimmt und damit grunpjäglid das Hindermiß — haben, 
welches der Benuhung ransponabler Mühlen ſeither ip 

München, 2. Mär. Das Baforalblatt Der Htlgen Gr. 
dihceſe teilt mit, da der Euomig- Diionevereit — er legten 
at Jahren die bebeutende Summe von 154.8 5 fr. zu 








dem Zwede einer Berbefferung ber refigiöfen Berhältniffe ber Katho 
liten Rotddeulſchlands verwendet habe...) 


—— Mär. Der König mighe dem in Paris 
unter der Präfiderlihaft der Fürfin v. Melternih, Gemahlin des 
oſterreichiſchen Bolſchafters, gebilveren Damencomite, das ih bie 
Bründung eines deutſchen Krankenhauſes vorifelbit jür arıne Lands · 
leute zur Aufgabe geftellt,- um hieſüt vie Mittel zu gewinnen, im Mo 
nat Mai 1. Its. eime Lotterie im Königreiche fhampelfrei veranftal« 
ten zu bürfen. Es fommen beiläufig 30,000 Gewinnfe, meiſt für 
biefen Zweck gemachte Geſchenle, im dfterreihifchen Geſandiſchafts- 
hotel zu Paris zur Berloofung, 


München, 1. Mär. Se. Maj. der König befinden ih 
volfommen wohl und Ift deßhalb die wegen Unwohlſeins Sr. Maj. 
aufgeſchabene Galatafel auf morgen Nachmittags anberaumt um 
wird übends auch die Feſtvorſtellung im f, Hoftheater ſtattfinden. 
Um. 15. de. Mis- wird eineweiiereBerloojung der AD/gigen Grund: 
renten-Schulpdriefe im Beitage von 430,000 fl. und am folgenten 
Tege eine Berloofung deß 40/, O/gigen neuen allgemeinen Anlehens von 
1857 im Betrage von 1,052,000 fl. Ratifinden. Die durch biefe 
Birloofungen zur Heimjahlung beftimmten Gapitalien fünnen bis 
auf Weiteres bei dem 40/sigen Giienbahnanichen wieder angelegt 
werben. Auf ben heutigen erften Faſtenmarlt waren 1833 Pſerde ıc. 
zum Verkaufe gebracht. Dad Geſchäft war bei guten Preijen für 
die Berfäufer ziemlich lebhaft und find insbeſondere von Hänplern 

: aus Württemberg, Baden und der Schweiz Zugpferde leichten und 
ſchweren Schlages in fehr großer Anzahl gelauft worden. 

Bom Gebirge, 1. Mäy. Geſtein ließ ſich bei Even- 
foben ein junger Mann, Urtilerift, von der beranbraufenven Loco- 
molive den Kopf. vom Rumpfe fhneiven. 

Augsburg. Bei der am legten Freitag dahier Rattgefun, 
denen Berioofung von Zuchtſtuten des Vereins zur Beförderung 
der Pferdezucht für Schwaben und Neuburg war eine große Un- 
zahl von kLandwirihen und Pferdeliebhabern anweſend, beren Ur 
theil wohl allgemein zu Gunften der ſchönen kräftigen flanprijgen 
BDferde autfil. Der Zufall, welcher bei ver vorjährigen Beriooj- 
ung die Wereinfluten zum größeren Theile in den Beſitz abeliger 
Butebifiper gelangen ließ, war biefmal den Bauern — die ſchon 
mißmathig merken wollten — günfligir, da alle fünf verloosten 
Zuchtpferde (ven denen fi drei im träcdhtigen Zuſtande befanden) 
faft ausfchliehlih in deren Hände famen. 


Wien, 1. März. Die Wiener „Abentpoſt“ meldet vie 
Auffebung ber Internirungsmaßregel; biemeiften Internirten haben 
bie Öfterreichifhe Otenze bereits überſchntten; die Internirung 
Langiewicz? bleibe aufgelaffien; verfelbe jei im die Möglichkeit vır- 
jeät, fih in die Schweiz zu begeben, 

Um 27. Februar degann vor dem Lanbesgeriht zu Salz: 
burg bie Verhandlung gegen tem ehemal. Bürgermeifter zu Wrr- 
fen, Johann Oberreiter, welcher beihulvigt if, feine am 25. Mai 
1855 veiſtorbene Gattin, dann feine am 26. Aprit v. 9. verſtor · 
bene Siiefiodhter und endlich ſeine am 17. Mai v. J. verſſorbene 
leibliche Tochter durch Wefenikvergiftung um's Leben gebradt zu 
haben. Der Ungefhulvigee hat bei der Borunterfuhung Gefländ- 
niffe gemacht, widertuft wiefe aber in der Haupiverhanplung. 

Berlin, 2. Mär. Die Königin Matter ift geftern Nach ⸗ 
mittag 43/, Uhr im Belfein der gefammten königlichen Familie 
ri lafen. (Die Köntain- Mutter, deren Ableben von Berlin ge- 
meldet wird, ift wahrſcheinlich die im Dielen Tagen erkrankt gemeldete 
ehemalige Königin von Holland, Tochter des Ktaiſers Paul von 
Rußland und Gemahlin König Wilhelms II. von Holland. Im 
Telegtamm fehle demnach das einfache Wort „Haag“.) 

Dan fhreißt tem „N. G* aus Turiu: „Es joll cine 
Deputation der Commiſſien ver Dantefeier, welche im Mat in 
Bloreny flatifinden mim, nab Dresven gehen, um ben Sönig 
Johann von Sachſen, den Bater der Heroin von Senna, ber, 


wie ſchon erwähnt, eine vorzügliche Ueberſehung Dante's ins Deuifhe 


geliefert hat, hiezu im Namen des Königs einzuladen.“ 


Vermiſchtes. 


(Das norvameritanifhr Cyelorama von E. Beyer) 
wird in ben nächſten Tagen in ben Dr. Warmuth'ſchen Säälın 
dabier aufgeht werben. Ginem Berichte des „Br. Journ,” eni- 
nehmen wir über dasfelbe: „Wir badın hier cin wulliches Kunft- 
weil vor uns, das mit ber technifchen und lünſtirrifchen Schönheit 
der Malerei auch die Treue und Naturwahrheit der Darſtellung 
dirbinde. Man wird fi bie erlläten, wenn man erfährt, daß 





Herr Beyer in Düſſeldorf Landſchaftämaler if, der dor längeren 
Jahren nad Amerita ging und vort vie Keſſen ſelbſt machte, bie 
jegt das Publllum im Witve mitmacht, die Gegenden überall am 
Ort und Stelle fm aufnahm und dann mit dem Schah dieſer 
Stiyen und Gemälde nad Deutſchland zurüdtehrte, um fie ganz 
allein im Großen auszuführen, wodurch pas Gyclorama eniftand, 
— eine Arbeit, die neun Jahre in Anfpruh nahm. Dadurch, daß 
Herr Beyer nar zeigt und ſchildert, was er felbft gefehen und 
erlebt, gewinnen auch feine erläuternden Vorträge ein befonberes 
Interefje. Nicht allein, daß fie die Ginzelnheiten ber Gemälde 
erllären, nehmen fle auch auf die gegenwärtigen Sriegeihaupläge 
bejondere Rädfiht und find überhaupt seid) an belehrenden und 
unterhaltennen Notigen.“ 

Das Gonntageblait „Public Opinion“ Kat ſolgendes unböj- 
liche, oder unböflfche, Signalement: „Der junge Pring Humbert 
von Falten wird uns beſchtieben al8 ein ſtampfnaſiger, vunfel» 
er fetter, Inleenger Cknock-kneed) und liederlicher 

r nj." 

(Planetenerfcheinungen im Mär.) Die Benus als Ubend 
fern zeigt ſich am 16, im ihrem größten Olanze; fie durdläuft 
das Sternbild des Widders und geht erft nach 10 Uhr im Norb- 
of unter. Mars ficht Abends gegen 6 Uhr jo hoch in unierm 
Meridian, als bie Sonne im Juni; er nähert ſich ver Milchfraße, 
m welche er am 17, eintritt; mir feiner größeren Entfernung von 
der Erde nimmt er verhältnigmäfig an Glanz ab. Saturn er 
ſcheint gegen 10 Uhr Abends in Of-Sür-Of am Herijont und 
hat im Sternbilde ver Junglran eine rüdyängige Bewegung. Ju⸗ 
piter it am Morgenbimmel zu fuchen, wo er um 3 Uhr in Süb- 
oft aufgeht; wer Bogen, den er am Himmel befchreibt, iſt der gleiche, 
wie ihn bie Sonne in ver Mitte Dejembers durchläuft. 

Bei Annahme vor Sehmthaler- Noten der preußiſchen Bant 
if, wie dieſe feibR amempfichlt, bei ver äuſchenden Uehnlichleit ber 
in Umlauf befindlichen Falſiſicate folder Noten mit ven echten, bie 
arößte Borfiht von nothen. Wenn das Hauptbanfdirectorium ſich 
ſelbſt verentaßt fühle, Borfiht anzurathen, fo iſt dies gemiß ein 
Beiden, daß ſolche höchſt nothwendig in. Uebrigens dürfte, ba 
dies jetzt bemeitß die vierjzehnte Nachbildung dieſer Moten fein ſoll, 
eb im höchſen Interiſſe des Publilums liegen, wenn ber ſortge ⸗ 
frittenen Iaduſtrie und Technik auch in Betteff der Herſtellung 
biefer Banknoten möglichſte Rechnung getragen würde. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Gelraide · Preiſe anf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Mär. 





Hichfer Preis. Mullerer. Niedrigſter. 
Waizen To fi. 30 tt. Mund BU Gefl. — . a 
Korn 11 . 30 fr 10157 W R50 r. ‚an 409 tt. 
Gere OF do e. LO tie YE— Er Br Sie 
Haber 71.20 tr. 7.15 Bei. — I. 17 


.— ix. 

Erdſen 12 R. 23 fr, Anſen 14 fl. — fr, Bidn — iI. — fe. 
Summe aller verfauiten Fruüchle 751 Schäſſel. Umſatztapital 8,377 FL 
Schranneuteſt — Schãffel. 

Schweinfurt, 2. ug Auf dem geflrigen ziemiich bedeutend ber 
triebenen Vichmarlte gingen In Foige mallenhaitn Auſtaujs für Nord 
deutſchland und größıre Büter der Umpegend bie reife für alle Bich ⸗ 
gattungen merklich in die Hößt. Zuttieb? 1800 Stack. Ankauf zum Er» 
pert 520 Stüd. Breite fiir ſchwert befleildgte Ochfen I. Onalität 40-46, 
U. Qualität 36—40, für magete Gangochſen 29-34, für zwiir bis breis 
Brig Stiere 15—29 Karolin per Baar. — Teer Pferbemarit war obne 
«de Bedeutung. Nächſtet Biehmarft Mittwoh ben 15. März, inzwiſchen 
findet fänftigen Mitiwoech ben 8, März der II bejondere Pferdemarkt Matt, 
auf melden twir Pferbebefiger und Häubler nohmals bejonders aufmerljam 
maden. (Stm. Tabl.) 

Münden, 1. März. Der beute Mattgefundene erſte Pferde» und Bich- 
marft war ſeht zahlteich von Verfäufern und Käufern deſucht. Pleede, 
unter denen man fihr viele ſchönt Arbeltspferde ſchweren Schlages bemerlte, 
waren 1833 qugeführt; außerdem nodı 452 Dqhſen, 322 Kühe, 36 Stiere, 
19 Rinder, 117 Kälber, 2 Schweine und 2 Ziegen, 


Verantwortlicher Redakteur: YUug Hartmann, 


Zermiufalender. 


6, März, füh 8 Mor: 2, Ebiftstagim Concuthe bes Holzhändler 6 6% 
Nüb alt von Pangenprozelten beine F, Bep=@er. Lodt. 


Berloofungen im Monate März. 


45. Fürfl. Balfty'ihe 40 AsLoofe, 250 Stüd, höher Preis 50,000, nitbr. ' 
60 A. a V. zablbar 19. Sept, 186% (19. Zieh ). 
16. freiburger 7 A.Looe. 10 Stüd, böchft. Pr. 40,000, niebe. 17 Frco., 
blyar 15. Juni 1665 (Al. Bibang) 
31. Örop, Bad. 35 A.-Losie, 290) Sıüd, höchſt. Pr. 40,030, niedt. 49 fi. 
zahlbar 1, Oft. 1865 (77, Ziehung]. 


VDriſche Hufen, Summen, Gablian, Schollen, 
Scezungen empfiehlt en an anioee vd: 
"+ .1 Amton Wineprio. 


Odenwaldbahn. 










ben fol, 
Luſttragende baten ihre für das Gänge oder geeignete Abtheilungen geflellte Un- 
gebote verfirgelt und mit entſprechender Aufſchrift verfehen bis längſtene 


Dienftag, den 14. März I. 


Submiffionsausichreiben für Schwellenlieferung. 

N Kieler Wir bipiafen zur Dedung unſeres Beparfes an 
eich nen Stoß und Zwiſchenſchwellen für die Zeit vom 
1. Juni 1865 dis 1. Mat 1866 = 
2350 Städ Stofiär-den und 
7150 


Zwiſcheuſchwellen, 


Is. 


Vormittags 10 br, 
auf dem Bureau der unter eichneten Stille einzureichen, woſelbſt die Lieferungsbeding · 


ungen eingeſehen werden Mann. 
Die Offerten haben zu enthalten : 


. 


1. wie viel Stoß. oder Zwiſchenſchwellen, 
2. iw weldjen monatliben Raten innerhalb oben befiimmter Zeit, 
3. um melden Preis für das Stud Smfr oder Zwiſchenſchwelle dieſelben ge- 


liefert werben wollen und 


4, aus welchen Walvurgen das Elſchenholz bezegen werben will, 
Der Eröffnung ver Ungebote fünnen vie Submitientm anwohnen. 


Gerlachsheim, ven 28, Februar 1865. 


Gr. Badiſche Eiſenbahnbau-Inſpection. 


v. Aapemer. 





Zum An- X Verkauf 


aller Arten Staals padiere, Eiſenbahn · und indu⸗ 
ſtriellen Actien, Anlebensloſe, Gauyone, Bant⸗ 
noten X baltem ſich unter Zuſicerung prompier 
umb teeller Bedienung beſtens empfohlen 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bart» und Cemmiſſtene⸗Geſchéſt, 
Fraunkfurt a. M. 
Compteit: Bleibenftrafe 8. 


Eine — — 
Verſicherungs⸗-⸗Geſell⸗ 
rag fucht einen Agenten 

ur Würzburg und Nm: 
ee Adreſſen nimmt 

ie Expedition d. BI. sub 
Chiffre A.B, in Empfang. 


[2%] 


[4] 








der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunfhand: 
—* —— in m — 3 


Schwindſucht ift Heilbar. 
Anweifung 
Zungen» und Bruflfatarrbe, chroniſche Halt: 
and Bruftentünnungen Hals ſchwad fucht 
und vornehmlich bie 
Lungenſchwindſucht 
Im allen ihren Giaden, Schiiuſtüſſe der 
Lungen und des Kehllopfes, Akhma, Eng: 
brüßigkiit duich ein new cutdecttes Mittel 
gründlich zu heilen, bei langjährig einge: 
Wwurzeltem Uebel dem Leidenden jepenjalls 
Erleichterung und Hülfe zu verſchaffen. 


Bon 
Dr, B. J. Weſt, 
Hefpital = Arzt in Maryland. 
Nad ver 35. ameritanifchen Ausgabe 
überfeht. 
Breis 24 ir 


a, 
Braftifant a- 


Als Ausgeher 

mird für ein größeres Geſchäft in Würpe 
burg eim kräftiger, gut empfoblener Dann 
gejrkten Alters und ledigen Standes, ber 
[reiben und leſen fann, bis zum 4. April 
gefucht. Mäheres in der Ep. d. Würz« 
burger Unjeigers. [3a] 





Ein junger Menſch, der bie beflen Zeug ⸗ 
niffe aufmeifen lann, ſucht einen Plab als 
Kıllner, Dfener ober bergl., und fönnte fein 
Eintritt jeder Zeit erfolgen. Nähere Aus - 
tanft ertheilt Die Exp. d. BI. 








Fremden = Anzeige, 
Bom 1, März: 


(Adler) Reiter, Phormazent, rau Wrede 
und Fräulein Wrede a. Diergentbeim. Kanflte,: 
Gtbardt a. Kempten, Krautinacer a. Lüdenſcheid, 
Büding a. Alsield, Scum a. Fülda, Dorgenioth 
a, Bentbery, Reimann a. Erfart, Willſadler a. 
Mannheim, Stödel a. Offenbach, Braunmiller a. 
Münden, Schmwarzenberger a. Berlin, Schwalm 
a. Barmen, Deuhardt a. Vierſen, Daub, Kobelt, 
Sränfel und Nengaß a. Kranfiwmt. 


(Aränk, Hof.) Fabr. Bol; a. Schweinfurt 
Alte : Rummel a, Bamberz, Hofmann a. Ders 
aenfheim, Arnold a. Saweinfurt, Pronfi aus 
Stuitgart, Schaͤlch a. Bien, Laſchly a. Berlin. 
(Hotel Nüymer) v. Trompefla, Pientenamt 
Bien. Dr. rd, Notar a. Grückenau. Bube, 
Miltenberg. Chemiler Scherer aus 
Goburg. Priv.: Frau Radler a. Erlangen und 
Ftaul. Anotlauh a. Bamberg. Kiltee: Junger ⸗ 
mann a. Frauffurt, Krauß a. Gtadllauringen, 
Kraus a. Amorbach, Leo a. Kitzingen, Leſſer a. 
Brolterode. 


ESchwau.) Aflte.: Pilid_o. Edin, Hod a, 
Eprier, Haldır a, Chemnig, Seirenfhoang aus 
Amfterdam, Köpfert a, Bayremtb. Priv. Ntımgels 
mann a. Gen. Regierungdrath v. Fels a. Speier. 
Graf v. Rothenfels, peuſ. Oberſt a. Laudau. Ban⸗ 
inſpelltot Eruſt m. Familie a Main. Fabrikant 
Herbich a. Reusllim. Hote ier Sanner a, Kiſ⸗ 

ngen. Baumeiſter: Roth c. Münden, Knoll a. 
Snilingeflifl. 2 Fräul. Geflkin a Skin, Sitb⸗ 
mader, Saufınann u. Blauen, 


. .‘ e% 
, Der Unterfertigte beyeugt hitrmit, baß 
tt fih von ber mohlihätigen Wirfung ber 
fehr angenehm fhmtdenden Stelle rc" 
{hen Bruft ⸗ Bonbons Hi fatarrhalis 
ſcher Stiferteit und Lufträhren » Meizten 

theils durch eigenen Gebrauch, theils Der 


Mihrnehmungen an Andern Häufig über- 

zeugt hat umb daß biefelben für obige Zu- 

fände oller Empfehlung würdig ſin d. 
Kreig-Mevicinalraıh, Vorflanp Des 
Devieinal-Musichufjes- f ıwaben 
u. Augeburg. 

Gmannte Brufl-Bonbons ſind echt 
zu haben à 14 Str. per Potet in Würburg Bert 
Ant. Minoprio u. bei Apoth. Mori 
(Apotheke zum Einhom). Ferner Depots 
in Unterfranfen: in Arnstein bi Apoth. 
Gabler; in Aschaffenburg bei J. 
Zrucenbrodt; in Aub bei J. ES 
Hirth; in Baunach bi %. B. Mop- 
ze in Bischofsheim a/RhönTbi CB. 

orb; in Bischofsheim a/T. bei r. 
Nigel jun. ; in Bad Bocklet bii $: 
Saner ;in Brüokenau bei Unt Wiietp ; 
in Burghasslach be Apoth. Bartbel ; 
in Bütthard bei Mpoib. Lomtauo ; im 
Dettelbach bei J. Schäffer; in Ebern 
bet Pr: ı in Eitmann bri * 
Wittmann; in Fladungen vi E. &, 
—— er; in Frammersbach dei Sg, 

inter jun.; in Gemünden bei Upoth. 
Ebrifin ; in Gerolzhofen bi & Leg $ 
in Gersfeld bei G. Echtifjler; in Gross- 
ostheim bei J. A. Meinbard; inKark 
stadt bei Upoıy. Aufelm in Hammelburg 
bei ©. Ehlert; in Hassfurt bei ar 
Tretzel; in Hofheim iM. & Zinf; 
in Kissingen p Eure dunkler; — 
Kitzingen bei MH, ; in Königsho- 
fen bı & 3. @inftüdter; inLohr bei 
J. N. Mann; in Mainbersheim bei 
3 ©. Serpfer; in Mainstockheim bei 

.A. Sübfcher; in Marktbreit bei 
M. Darlapp; in Mkt.-Einersheim Bet 
Apotd. Saas: inMarktheidenfeld bei Ap. 

effel; in Mkt.- Scheinfeld bei Apoth. 
öchftetter; in Marktstefft del Apoth. 

b. Mangerd Wine. ; im Mellrichstadt 
bi 3. Ernft; in Miltenberg bei 
Apoih. Schirmer; in Müunerstadt bei 
Arcıd. Gmößmer; in Neustadt n,S. bei 
Dito Schnell; in Obereisenheim bei 
&. Löblein; in Ochsenfurt bei ©. 
Zungfung; in Orb bit @, Schreiber 
Uwe; in Ostheim bei F. Witt · 

auer; in Poppenhausen bil äüro h. 

icfels; in Priehsenstadt b:i Apoıh. 
Gbenauer; in Bemlingen bei Uoth. 
"Baruicel; in Gr.-Rinderfeld bei Seb. 
Schweizer; in Rothenfels bei Apoth. 
Krais; in Röttingen bei Apoth. Auer; 
in Saal bei Apoih Brügel; in Schwein- 
furt bei J. &. Glefer; in Sommerhan- 
sen bei Upoth. Beyſchlag; in Stadt Onaz. 
lanringen bi 2. Heuffiuger; in Staag 
prozelten bi Carl Buttuer; in T 
bei Ypoıh. Mitter; in Uffenheim bei * 
Vogel; ın Volkach bei I J · Beänin, 
ger; in Werneck bei Apolh. UMxicp; 
ın Wertheim bei 8. Mayer; in Wiener 
heid bei Fr. Eickenberg · 

NB, In Siadlen, in welchen Ne 
noch lein Depot befintet, übelrage grınt 
den Berlauf einem joliven Kauie. 


Franz Stollwerd in Cam. 


1 





Düffeldorfer Allgemeine Berficherungs-Gefellfchaft 
für See, Fluß- und Landtransport. 

Bon obiger Geſellſchaft wurde ih mit allerhöchſter Beflätigung als Wgent, fowohl jür bier als die Umgegend aufgeftellt. — 

Diefe Geſellſchaſt bietet die bee Garantie, zahlt alle Schäben prompt unb find_bie Prämien billigſt geſtellt. Den Ränpigen Ber- 

fiherten werben beſondere Rabatte eingeräumt. Die Berfiherung beim Laudtransport, ſowohl per Age ale Eifenbahn, find äußerft 


+ billig, befonderß bei Yahres-Bolicen. 
Nähere Austunft gibt auf mündliche und ſchriftliche Unfragen der Agent 
Bürzburg, im Februar 1865. 





Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend, den 4. März, Abends 6 Uhr; Vorträge der Her- 
ren Geigel und Scherer. f 


Voiytechnifcher Verein. 


Chemiſche Borträge Sonntag, deu 3. März, Bormittags 
8), Ubr beginnend. Gegenſtand: Ammoniak, Kalt und defien Werbinpungen, 
fohleniaurer Fall, Gyps u. f. w., kalfhaltiges oder harte® und weiches Waſſer in Bezug 


auf Künfte und Gewerbe. , i 
Die Direction. 


Monatd-Wiefen- und Incarnat-Kleeſamen 


empfiehlt im reiner Waore zu möglihft billigen Preiſen 


J. W. Schmalbach. 
Gefüllte Bimpinell-Baftillen, 


ein fehr bewährtes und belichtes Mittel bei Hals- u. Bruftleiden, 
allein vorätbig & Schachtel 18 kr. in Würzburg: bei Apotheler Großmann, 
Hofheim: bei Apothelet Bayer, in Kiffingen: bei Mpotbeler Ihl, in Lohr, 
bei Apotgıler Sabenicht, in Schweinfurt: bei Y. Strobminger, in Karl» 

Radt: bei Mpotheler Auſelim. [11] 


Als vorzüglichite Seife für Selbjtrafirende empfehlen 
| Praktisches Rasirpulver 
pr. Schachtel 12 Er. 
[25] 


Rom $& Wagner. 
Bekannutmachung. 


Rechtliche Forderungen aller Art an die Verlaſſenſchaft des verlebten hochwürdi— 

gen Herın Pfarrers Lorenz Jörg zu Gößenkeim fin in 
vier Wochen 

von heute am gerechnet bei dem unterfertigten Trfamentariate anzumelben;, wibrigenfalls 
fpätere Anmelbungen unberädfihtigt bleiben müſſen. 

Bugleih wird Jebermann, ver etwas zur Mafie Bchöriges in Händen hat ober 
an bieleibe ſchuldet, ermahnt, daſſelbe in gleicher Fri im Piarıhaufe zu Göſſenheim 
abzuliefern und die Zahlung an das Zeftameniariat zu leiſten. 

Goſſenheim, den 28. Februar 1865. 


Das Tejtamentariat. 
Mei, Teſtamentar. 


Bekanntmachung. 


Andreas Hederich, Bauer von Eitleben, bat fi beute freiwillig unter Guratel 
feiner Ehefrau Margareiba, geborenen Friedtich, und feiner beiven großjährigen 
Rinver Andreas und Unna Maria Gederidh geſtellt, und lann nunmehr ohne 
Zuſtimmung ober Genehmigung biefer Hamilienmitglieber oder doch eines berfelben keinerlei 
läfiige Verträge, bei Meidung ver Richtigkeit, eingehen. 

Zugleich will Andreas Hederich feinen Schulkenftand Tennen lernen unb bat mich 
zur Bereinigung feine® Debitwefens branftragt. 

Forderungen jeder Art find dedhalb am 

——— en 16. März ds. Is., 
ormittags 9 Uhr, 
anf meinem Amtszimmer anzumelven und nahimweilen, wobei aud über daß weiter ein⸗ 
zubaltende Berfahren Beſchluß nefaft werben jol, 
Wirned, ven 1. Wär, 1865. ’ 


[28) 





Kaſpar Febr, Mal. Notar. 





* 


Anton Doemling. 





STADT-THEATER: 


Freitag, ven 3, Mär 1865. 4. Bon 
ſtellung im 9. Abonnement. Hans Hei- 
ling. Romantifhe Oper in 3 Alten u. 
1 Borfpiel von Ed. Devrient. Muſit v. 
5 Marichner. 

Sonntag, ben 5. Mär, 1865. 5. Vor⸗ 
ftellung im 9, Abonnement, Dberon, 
König der Elfen. Romantiide Feen- 
oper in 3 Ulten von Karl Maria von 


Weber. 
Die Direction. 





Getraute.“ 
In ber proleſtantiſchen Kirche: 

Johann GStorg Ebrlinger, Gerihtsihreiter 
am T, Dog. Reth, mit Mara Mars. Baum aus 
Ermthbauſen. 

In ber Pfarrkirche zu Haug: 

Thomas Welppert, Maurer dahier mit Bar⸗ 
dara Schneidet von Grafenrhetinfeld. 

Matthaͤus Baldauf Schneiber babiee mit 
Barbara Rich. 

In ber Fforrfirde St. Peter u. Paul: 

Michael Zunkler, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter dahier, mit Agnes Boller aus Dingolfing. 


Neur Büdher. 
Vorräthig in ber Stabelihen Buh- und 
Kunfbandlung tn Würzburg. 

Die Naturreligion oder mas bie 
Natur zu glauben lehtt. Ein Beitrag 
zur Läuterung und ju feſter Begründung 
einiger seligißfen Begriffe von Dr. &. 
Baumgättner, 56 ir 


Heife ver iferreichifchen Fregatte Novara 
um vie Erde in den Jahren 1857, 
1858, 1859,  Koologifcher Theil. 2. 
Br, 2, Ubih. Lepidoptera von Dr. 
Gajetan Felter une Rup, Felder 

12 fi. 


Ueber die Ratur und Kultur der 
Arifen als Berjüngungeprojefle in ber 
Heilung umd über die Angriffe Birdom's 
auf bie Werjüngungsibeorie von Dr. &. 
8. Säulgenfein. 54 I. 


Beiträge jur Lehre von dem Balronats- 
sch, Bon Guſt. Mr. Shlayer 
1f. 12 i 


Mene Eſſahs über ſtunſt und Literas 
tur von Herm. Grimm 3. 36 ie. 


Die Nieren der Menſchen nub 
der Sängetbiere in ihrem feinsren 
Baur, Giſchiltert v. Dr, F.Schwelg⸗ 
ger- Seibel. 1 f. 48 fu 


Der Vapft und Die modernen 
Ideen. 2. Hft.: Die Encpelica vom 
8. December 1864, Nebft einem Bor- 
worte v. P, Element Saraben, I. 4 

I. te. 





Drud und Berlag der Stahee l'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


—) 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 











| Das Abonnement anf ben Anzeiger be Samöta \&inrüädungsnebübr: Die breifpaltige 
(a 63 trägt vierteljährlich 42 fr; bier und bei allen wer gr Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie 186 
N + | fat. bayer. Voflämtern. Die Verantwortliche 4 Mär zweiipaltige mit 6 fr. und die burchlaufenbe >- 
feit für Inferate trägt ber Einfender derſelben. | ⸗ 3 | Zelle mit 9 fr. berechnet | 
AN v.) Gifenbabn in Würzburg. [ÄBn, Rasrsten ». 1. Ron. 1504. __ Voftemmibusfabeten nat | 
Frant- Früh: bmGZ. 10082. | Nchen. s 1m] Bam- 14602. 10@8Z, 11GZ, || Arnftetır 5 —J— AA Feuſtadaſa. 1 Mike 
furt GZ.2®K2. 6% PZ. 105 GZ. 114 bern Ntchm.120KZ.30GZ.715PZ. 1185 PZ, Bifäefäheim ins, Wiltenber ur 5. Rohbrunn A ML. 
And Früh: Oz — „Ironie 4sPZ, 6-02 $_pZ. | Dettelahd 5 od dach · Siſc.acea. Stadtprogeltend A, 
eh Nchm,s 16KZ. 6W GZ. 10 PZ, | furt Mchm.: 10KZ. 1662. Zusz. zaz| Gebt 4 M.| Mesbah über Bertbeim 5 


ıı 4 BZ. WW PZ. jlagz — 
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Zagedfalenber: Kafimirus, 8. — Sonnenaufjang: 6 Uhr dO Minuten. 

ommenuntergang: 5 Uhr 45 M. Mondaufgang: 10 U. 7 M. Monbunter: 

ang: 1Uuht 12 M. — Thermometer nad Reaumur: Niedrigfter Stand 

in der Naht: O Grad Wärme. Mittag 12 Nr: A Grab Wärme. — 
Sauernregei: So viel Regen im März, fo viel aud im Juni. 


Politiſche Rundichan. 


Die „Bayer, Zig.“ bat, wie aud von uns erwähnt wurde, 
fürlih in Ubrede gejtellt, daß von ber ruſſiſchen Geſandliſchaft 
Einfpradhe gegen ein längeres Berbleiben der polniſchen Emigran- 
ten im Münden gefchehen fei. Wie nun Münchner Blätter be 
richten, find polniſche Arbelter, die bereits zu autgezgeichneler Zu · 
friedenheit ner Meifter In Arbeit Aanden, nichtsdeſtoweniger aus ber 
Stapt und dem baytriſchen Gebiete gewieſen worden. Am 2.8, 
haben Die vor Kurzem aus Deflerreih gelommenen Polen durch 
die f. Polizeidireftiion ihre Paͤſſe zugeſtellt erhalten, mit der MWeif- 
ung, binnen 24 Stunden die Stavt und das Land zu verlaffen. 
Niemand kann es deuten, was zu biefem Karten Befehl veran- 
laßten, zumal da feiner der Ausgeniefenen durch eine geſetzwidrige 
Handlung oder unfittlihe® Betragen Anlaß zur Unzufriedenheit ger 
geben haben fol, Da faum anzunehmen if, daß die Polizei aus 
eigenem Antriebe jene Ausweiſungen verfügt hat, und da nach ber 
Bayr. 8. die ruſſiſche Gefanpfgaft feine Einfprade wegen bet 
Aufenthalia biefer Polen erhoben bat, fo wäre «8 intereflant 
zu wiſſen, von wem denn eigentlich jene Ausmeilungsmaßr:gel auß- 
ging. Man erwartet nterpellationen hierüber auf dem Bebor- 
Rrhenben Landiage. 


Einer Hamburger Correſponden; bes offigiöfen Barifer „Gon- 
fitutlonel, welche, wie im unſerm Blatte ſchon eımwähnt, die An- 
negion Holſteins und Sürfghleswigs am Preußen für die Nüdgabe 
Norpihleswige an Dänemark (befanntlih eine Biemarl'ſche Gom- 
bination!) befürwortet, wurde von preufifhen Blättern große 
Bedeutung beigelegt. Diele Blätter feinen in ihrer Auffaffung 
doch etwas zu weit gegangen fein; denn wohl mit Beziehung auf 
jemen Wntifel des Gonft. tritt die mewefte Nr. der Rivue contem- 
poraine”, eines gleihfalle von ber franzöflihen Meglerung beein» 
flußten Blatieß, der Annegion der Herzogihümer entgejen und hält 
das bisher von Franltelch vertretene Nationalitätspringip In ente 
ſchledenet Weile aufredt. Sie fagt unter Anverm, Frankreich lonne 
nit dulden, daß mehr als eine Million Deutihe mit Gewalt 
ber preuhifchen Monardie einwerleibt wütden. So wenig nad 
unjerm. Dafürhalten Franfreih es etwas angeht, wie ſich eine 
deutſche Angelegenheit entwickelt, fo IR doch der im Ganzen drohende 
Zon des officiöfen franzöflihen Organs gegen Preuhen ſehrt be- 
zeichnend. Die preußifhe Polint hat es ſich ſelbſt zupufchreiben, 
wenn ſich die eigentliche Frage in eine europälfhe entwideln ſollte. 
Baztichnend If noch folgende Stille: „Wenn König Wilhelm ſich 
nicht bald den einflimmigen Forderungen der äffemilichen Meinung 
fügt, fo lönnten die Bendlfrrungen mit denen ſein Minifler feit fo 
vielen Monaten fein Spiel treibt, wohl «inen mädtigen 
Beihäger fingen.“ Die Hinmeifung auf den „mächtigen Br- 
füge" if ſeht verſäͤndlich. Dies mas HM. v. Blemait jebod 
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weniger berühren, da er bie vaterländiſche Geſtunung der „Broßl- 
ferungen” im biefer Beziehung lennt. 


Es war voraus uſehen, vaf bie Angabe ber Kreupeitung“, 
es wären bie preußifchen Vorſchläge von Defterreich nicht ungänftig 
aufgrnommen worden, fi als unridtig ermeilen mwürbe. Wie 
aus Wien telegraphirt wire, widerſprechen bie berligen offijidjem 
Blätter ver Behauptung der „Sreugpeitung”. Die „Drfer. Sig.“ 
fagt: „Nah unfern Informationen murben die preugiihen Borfdläge 
für unannehmbar erklärt.” 


Der neuefte vom „Rihmond Enquirer“ zur Werbefierung ber 
Finanzlage ver Sclavenflaaten vorgefhlagene Plan geht dahin, daß 
bie Megierung alles im Lande vorhandene Gold und Silber fon- 
fiteiren fol, wie fon vorher Baummolle und Zabal, Das jet 
das „Einfahfte und Praltiſchſte.“ 


Aus Newyorl wird dom 28. vor. Mid. telegraphirt: Der 
Unionsgeneral Sherman hat gefleen Morgen Golumbia befelgt, 
weldes ber Rebellengeneral Beauregard während des Uebergang® 
ber Unioniften über die Flüffe Soluva und Broab geräumt hatte, 
Dan glaubt, die Einnahme Golumbias werde die Räumung 
Gharleflon’s zur Folge haben. Sherman wird Charlotte oder Fio- 
tence angteilen. 





Tagesbericht. 


Wuür a, 3. Min (Bufaprt zum neuen 
Bahnhofe.) Winer dahier eingetreffenen f. Minifterialentſcheld · 
ung zufolge bat nunmehr bie weiters zu erdfiuende Zuſahrt zum 
neuen Bahnhofe in der Berlängerung ver Zeufelsihorfraße au be 
ſtehen und famn zu diefem Behufe das ärarlalifhe Grundeigenthum, 
benütt werben, eine Veräußerung beafelben aber ohne Genthmig · 
ung dee bayeriſchen Landtags nicht flattfinden. . 


(Runfvereim.) Neuausgefellte Gegenſtände im Kunfl- 
verein dabier: Ein Wintertag, von Stademann in München; Pr. 
86 fl. Monpfchein, von vemfelben; Br. 63 fl. Winter, von dem ⸗ 
felben ; Pr. 59 fl. Chiemſee mit Gechrud, ven Mapburger in 
Münden; Pr. 80f. Morgindäm von Seibel in Münden; 
Pr. 77 f. Hühnergemppe, von Riehl in Wiesbadın; Br. 38 IIJ. 
Der Gindelwald - Glätfcher, von Geiffer in Berlin; Br. 88 
Ausgang auf die Weide, von Koh in Münden; Br. 140 i 
Die Geismildeur, von Baumer in Jandbruch; Br. 140. Bartie 
aus Nymphenburg, von Schweres in Wiesbaden; Pr. 60 fl. 
Stillleben, von Edermanns in Hannover; Br. 80 fl. Das Frauen 
Mlofter am Ghiemfee, von Borhard; Pr, 55 fl. Ein Buche nwai 
von Bedmann in Münden; Pr. 120 fl. Am Stamdergexie, 
von Nöre in Münden; Pr. 70 fl. Pierveflüd, von Bals Bier: 
Pr. 68 fl. Betende Witwe, von Grünler in Beilenroda „ Br. 
120 fl. Stillleben, von E. Grünler in Zellemioda; Pr. 400 * 


Wuürʒ 4. Maͤrn. (Biltualienmarlt) 
aalt heute 28 Fr. per Po, Ehmah 35 — 36 tk. per Sr 
Eher 7 Stüd um 12 Er, die Mage Kartoffel 22 ir. 


J 





Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellabbonsgerichtlicher 
Sihung vom 8. Febr. I. J. kam bie ft, Advolaten 
B. Ruppert zu Schweinfurt und deſſen Bu er ©. Freund von 
ba wegen Betrugs und Unterſchla gung zur Ferhaudlung. Durch 
Urtbeil des f. Sezitlogerichta NReuftant a S. bom 27. Sept. 1854 
wurde B. Ruppert, k. Advolat zu Schweinfurt, wegen Vergehens 
der Unterſchlagung und ehnes Vergehens des Betrugt, Beides an 
dem Bauern Mid. Fell alt von Oberlhulba begangen, zu 2 Jahren 
auf einer Feſtung zu erſtehenden Selängnihftrafe und in eine -Geld- 
Rrafe von 500 fl. nebſt Berluft feiner Anwaliſtelle, und deſſen 
Buchhalter, ver Mitbeihuldigte Georg Freund, ledig ven Schwein: 
furt, wegen Theilnahme an demſelben Vergehen bed Betrugs au 
Imonatl. Befängnißflzafe veruitheilt unter gleichzeitiger ſolidariſcher 
Beruribeilung beider Beſchuldigten in die auf den Reat des Betrugs 
erwadhlenen Koften und eimeß jeden derſelben im bie Stoflen des 
Strafvolljugs und unter Berfällung bes Arvofaten Ruppert allein 
in die Koflen der Unterſuchung des linter 160. Das 
t. Appellationggericht erfannıe am 18. Febr. I. I. zu Recht was 
folgt: 1) Die Berufung bed 1. Ruppert gegen das bezirfsgerichil. 
Gılenninig vom 27. Sept. 1864 und pas Inhäflverfenntnig bed- 
'felben Berichts vom 15. Nov. 1864, fo wie die Berufung bed 
se. Freund gegen bas erfterwähnte Urtheil wird als unbegründet 
verworfen, vie in dem erfiermähnten Urtheil gegen 2. Ruppert zu+ 
fäglih erfannte Geltficafe von 500 fl. jedech auf 400 fi. herab- 
gelegt; 2) die Koflen ver Berufung des ac. Freund hat berielbe 
au tragen, bie Koflen ber Berufung des 1. Ruppert bagrgen fallen 
der E, Staatsfaffe zur Laſi. (Aſch. Sta.) 

* Meuftabt a / S. Durb die in öffentl. Eikung am 7. unb 28 
vor. Mts, verfündetin Grfenntnifle wurden: Job. Stapf, led. Bimmergefelle, 
und Zacharias Keifler, led. Maurergejelle von Gimmersbanjen, wegen Ber 
schens ber Rörpırwerlegung, zu je 5 Monaten Gefängniß; Weorg Berg: 
mann, leb. Eaglölmer von Kralsdorf, wegen Diebſtahlevergehens zu dd Tagen 
Gelingniß ; Friedrich Bentaraf, verb, Bauer von Lahtbach, wegen Vergehen 
ber Amtschrenbeleisigung, zu 3 Tagen Sefängnih; Job. Georg Unger, led. 
Mühlgefelle von Poppenlauer, wegen Diebitahlävergehens, zu 4b Tagen 
Gcängnig; Joh. Barthelmes IIT,, verh. Taglöhnet von kranfenheim, wegen 
Diebftahlövergebens zu 1 Monat 8 Tagen verurteilt. Ju IL Juſtam wur 
ben bie gegen die Urtheile I. Inſtanz eingelegten Berujungen des Job. Örg. 
Nofmann von Brendlorengen, wegen ungebührlihen Benehmens bei @e: 
richt; des Chriftian Kaeb von fHilfe, wegen Uebertretung in Beyug auf 
Reifen; bes Yoi. Fürſt vom Sieineibftadbt, wegen Uugebo 5 gegen bas 
Herrergänzungsgeieh, werworien. 


München, 2. Mär, Die Rachticht, daß bie Freigabe 
ber Ärztlihen Praxis in Kürge eine Ermeiterung in dem Sinne 
erhalten werde, daß den Merten wie in der Schweiz Difpenfir- 
Unfalten geſtattet würden, iſt vorläufig unrichtig. Im Hanpels- 
minifterium herrſcht aber in biefer Angelegenheit eine Shömung — 
gegen das Mepisinallollegtum —, melde der Durdführung ber 
angedeutelen Angelegenheit allerbings günftig it. — Eine Anzahl 

uns Konfıltionsarbeiter dahier — Befellen und Meifer — 
Iragen ſich mit dem Plane, eine Bropultiv-Affozlarlon für Belleld · 
ungegrgenflände zu gränben. (N. 8.) 


Handels» und Börjenberichte 


S (Marttberiät.) Würzburg, 4. März. Thauwetter und Regen 
btachſen die oberhalb ber biefigen Brüde geitandene Giämefe zum Ditcche 
brung und geßeen pafiiee ein aroßer hell des Obermaineifes, 3 daß wir 
nun im der nähhen Woche bit Eröffnung der Schifffahrt zn erwarten ha« 
ben. Bei ber vorgerüdten Jahreszeit wid eine nodhmalige Unterbredung 
wohl nicht mehr eintretem, obgfeih nach dem neftrigen Regen ſich Heute Nacht 
wieder ſchatfer Froſt einfellie. 

Bon einer großen Berändirung imWchraideneihäft iA nichte zu beridh- 
tu, nur bürfte anzuführen fein, daß der inlaͤndiſche Gonfum Arter wie 
bisher als Käufer auftritt, Died zeigte ſich and auf Keutiger Schranne, 
berem geringe Zufuhten rajh in die Hände der Gonfumenten übe.gingen, 
wobei ey etwas höhere Preife anlegen muhten, , 

Zu morixen ih: Weizen mit 10—8;3 Bongen FL 1a —12; 
Gerite fl. 910; Hafer FL by; Erben A 15-14 le 
f. 15—161%,, Biden IL 15-16 pr. Scäeffel nah Qualität. 


Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Kern, Daigen. Rom. Gerfe. Haber. 
Orte. Zap. Dont. Au Ak Ak ik Li 
* Marfibreit. 2. Februar. — — — — 106 965 —— 


Augsburg, 4. März. Bei der beute im Rathbausſaale jtatigefun 
denen Gewinnzichung des Angsbinger BotteriosAnlebens ficken auf Die am 
1. Febt. gejogenen Serien: 252, 481, 1162, 1251, 1386, 1449, 1687, 
1571, 1953, 2091, Digest Gewinnfte: Serie 1667 Nr. 78 A. 10,000, 

. 1557 Rr. 65 1. 1000, S. 1449 Rr. 57 A. 100, 5. 1286 Nr, 28 
. 100, &. 092 Rr. 0 1.70, & WR Rr. 67 fl.70, S. 1657 Ar. 27 

70, S. 481 Rr. 60 fl. 70, ©. 1571 Rr. 41 fl. 70, S. 002 Wr, 37 

70, S. 1286. Rr. 7 I 70, &. 1351 Rr. 66 fl. 70, &. 82 Rr. 58 
1256 Rr. 24 H. 50, ©. 1162 Nr. 92 fl. 30, &, 481 Rr. 53 
1351 Ar. 99 fl. 30, S. 852 Nr. 65 fl. 30, S, 19886 Rr. 
. 1571 Nr, 83 A. 30, €. 1953 Ar. 4 fl. 30, ©. 1557 Rt. 66 
. 1251 Nr. 56 1. 0, S. 1557 Rr. 3 5. 30, S. 92 Ar. 8 

0, ©. 481 Nr. 99 fl. 30, ©. 1162 Rr. 41 dl. 30, ©. 1162 Wr, BT 
fl. 30, ©. 352 Nr. 33 fl. 30, ©. 481 Rr.30 fl.30. Auf aleübrigen in 
dem gejogenen Serien enthaltenen und bier nicht beſonders aufgeführten Ans 
Tehensfchelne entfätt ein Gewinn ven M. 8 


Parvenbeim, 2, März. Bei der geiterm frattgehabten 2. Gewinn« 
siehung des Gräflih Parpenbeim'schen PrämiensAntebens (7 fl.⸗Looſe) find 
auf nachbenanute Rummern folgende Gewiunſte giaken: Serie 780 PR 
Gewinn .5,000 ; 2 Stüd zu 1.500; S.1630 Rr.3, 5,6190 Rr. 12 
4 Stüd zu fl. 100: &. TB0 Nr. 4, &. 8515 Nr. 16, ©, 5025 Rr. 
>. #71 Nr. 7; 7 Stüf zu fl. 50: ©. 329 Wr. 14 u, 17, ©. M18 
Rr. 17, S. Wh Rr. 9, ©. 2383 Rr, 1, ©. 6728 Rr. 12 umb 18; 
13 Stüd zu fl. 20. S. 359 Nr. 3 und 9, ©. 476 Rr. 12, S. 780 
Rr. 17, ©. 1509 Nr. 7, ©. 1630 Ar. 20, ©. 1714 Rr. 6, ©, 2366 
Rr. 16, 5.2383 Nr. 18, ©. 2609 Nr. 4 n. 12, ©. 3815 #r.3, ©. 6518 
Ar, 10; 19 Stüd zu AM. 15: S. 1493 Nr. 9 und 12, S. 288 Wr. 1, 
S. 336 Rr, 19, ©. 724 Nr. 6, ©. TU Rr. 3, ©. 1714 Ar, 13, ©, 
2213 Rr. 9, ©. 2366 Rt. 6, ©. 2389 Nr. 7, ©. 3514 Rr. 4, 8.304 
Nr. 3, ©. 4966 Nr. 3 und W, S. 5098 Nr. 20, &. 5925 Ar, 4, 
S. 61% Nr. 5, S. 6376 Wr. 12, S. 6571 Ar. 3. Ale übrigen in deu 
czegeuen Serien enthaltenen Prämienfchrine werdeu mit 7 fl. eingelöst, 
Ir Zahlung geiciebt vom 4. Juni I. 36. an. — Die nädite ——*— 
mit einem —E von 20,000 fl. findet anı 4. Augwit I. Is, ſtatt. 

Nemwyork, 13. Februar. Gold 204; Wechſellurs 221%; Bonds 
11014; Baummolle 85. 


Fondon, 2. März, Die Bank bat Ihren Diaconto auf 414 Prozent 
berabgelckt. 


Beranmwortlicher Repakteur: Aug. Hartmann. 
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Pferde -Berfteigerung: 


Bon der Dremomie- Gommiflion des Mnigl. 2. Artillerie » Regiments wacant 


über wird 
kũuftigen — ben S, und 


mftag, den 11. ts. Mits,, 


jenes Mal Bormittags 9 Uhr anfangend, 


an ber Kofpromemebe eine Anzahl überzählig geivorbener Dierfipferde Öffentlich ver» 


Reigert, wog Steigerumgsluftige hiemit eingelaven werben. 


£ Die weiterem Berfeigerungen werben fiiner Zeit noch belaunt gemadht werben. und 


BWüryburg, ven 3. Mär 1866. 





Hausverſteigerung. 


Im Brivatauftrage verſteigere ih am 
Dienftag, deu 14. db. Mts,, 
Bormittags 11 Uhr, 


| (Soldocker, 
dunkel fl. 3, hellen 2%/,, feinfte gelbe 
er ee 
Pi 52 per Bir, Fe ö 
. Müller jun, 
in Haßfurt a. 
Beachtungswerth für Jäger 
K ogdpachter! | 
Die 
Bayeriſche Geſetzgebung 
über 


dansübung, Wildſchaden⸗ 
Sn ont. 


fm meinem Mmtzimmer das Wohnhaus 2, Diſtt. Ar. 173 Biombachergafſe dahier un. | mit den hierw erlafenen Boiugönornmen 


ter den am ber Taglahrt befannt gegeben werdenden Bebingungen. Daffelbe if 461/,' 
lang, 32" tief, 3 Stock hoch, and Stein grbaut und bat folgenden Gelaß: unter dem 
Haufe 2 gemdihte Keller; im eiſten Stod Borplag, großes Bafljimmer, Schenle, We 
benzgimmer und Rüde, eim Meiner Lichthof mit Waſchlüche und Hohlage; im 2. Gtod 
Borplag, 4 Heijbare Zimmer, Küche und Adtritt; unter dem Mejanendache 5 heigbare 
Zimmer, Küche und darüber ein zweiter Bobenraum mit Bauımern, über dieſen mod Beden. 


Bürburg, ven 1. Mär, 1865. 


[2%] KButh, 1. Rote. 


und Bolizei -« Berihriften. 
Menue abe 


Heraußgegeben mit Breaohmigung nes f. 
Staatdniniferiumsnes Innen. 
Breis 12 tr 

Berälbig in ter 
Staberigen Bud: u. Kuuſthaudl. 


in Wändug 


Bekanntmachung.»  - .. |E "STADTTHEATER 


Zur Erhebung der pro 1864/65 verfallenen Grundflener pro 9, und 2: Biel ver 8 Sonnag dt u, Mär a 8. 
Haus, Giwerb⸗, Kapitalrenten · und Entommen · Steu m pro 1. Biel nebſt Kreisumla- | Mlung im 9. Abonnement. er 
om 


a a a Bar Ba Ti re PETERS 


folgende Zermine anberaumt umd die Pflichtigen Im 
Weber. 


darauf aufmerffam gemacht, da B , 
1) jeder Zahlende fly mit einem Steuerbüchlein zur Mbauittizung der Beträge arg Det sache Tel 


zu verfehen bat; ung 
2) die Zahlungen nur Vormittags von 8—12 Uhr vorgenommen werben ; Orig. Schaufpiel J 4 Am bon Dr. Garl 
wird/ Zöpler. 


3) die Einhaltung der fefgefehten Termine um fo mehr 








Diejenigen, welche wicht rechtzeitig — währen». der außgefäriehenen Directiom. 
Bereeptionsgeit abgrwieſen werben müßten 
Zugleich wird noch bemerkt, daß aud die Geſammiſteuerſchuldigkelt pro 1864/65 Als Aus geher 
angmemmen wird, wenn bie ey diejelbe fogleich zu erlegen wünfden, wird für ein gıdferes Geſchäſt im Bürp 
Die Perceptisnstage find: burg ein Mräftiger, gut empfohlener Manz 
= für den I. Diftrift: gelegten Alten uns Tektgen Standes, ber 
ven Haug-Numme 1 mit 100 Montag den 13. März Ifh Is, ſchteiden and deferh kann, bis zam 4. April 
. = » 200 Dienſtag — a — grfucht. Näheres im der Gxpeb. d. Mürz« 
ri ni .„ 201 „ 300 MNumd „Ib. „— ou burger Unyeigerß, [36] 
= ® Pi T ö „153 Demut” 1 dr ee * 
») für I. T AM 
von Haus-Nummer 1 mit 100 Freag den 17. Mär Ifo. ib. Samen-Offert. 2 
5 101 x 900 Samflag A 48. * — Deu ſchen Wiefenklee fl. 88 und fl: 8, 
204 300 Montag 20. Mowatstire: fi 39, Incacnaibee 1 
® * "0 . 400 Dienflag "a — — Esparfette oder dürfiicher Mlecfani R 
"a . 500 Mittmod eh : per bayer. Itr. Ale Sorten Grasfanen 
_ „ » 301 .. 606 Donneflag, 3. 4» wm per Bir. von fl. 15 an; alle Sorten 
©) für den III. Difirift: Balpfamen bidiaft bei , 
von Haus-Rummer 4 mit 100 Freitag den 24, Mär If, Irs,, 4. ‚Müller a8 
" ” „101 „ 200 Montag „IM. um in furt 
* * 201 „ 300 Dienftag „ 28. F n r “⏑— 
[73 [73 [73 301 [77 367 Mittwoch " 29. [2 ” ” 5 + 
a) für den HV. Diftrikt: Ä Sremben = Anzeige, 
von Haus-Rummer 1 mit 100 Montag ven & — ifo, Ats. Vom 3. Mär: 
" ” „’ 101 „ 200 Dienflag „ —— (Abler. } Inſp. Schultz a. Münden. Abo. 
es = > ei „ 350 Mittr s De ; örffer a. Lohr. Fabtik. Lucius aus 
für den V. Di rift: 34* Fran Blecker mit zum a Schwe ĩ 11⸗ 
von PO BE = mit 100 Donnerfag den 6. April If." Yes, Dar Sa —— —*X& und Löwe aus 
n Mr v„ 101 „ 2380 Freitag ee et —— Meuufeim, Ra ann en, — ehe 
Schlichlich wird bemalt, daß mit Benchmigung kal. Megierungs-Hinanzfammer JM um a. iyrantjur nklephübler a 
dd. 26. Januar 1864 Nr, 8655 bie Erhebung und QDuitlirung* ber ſaͤmmtlichen — Seh) Donunternchmer Faltunfeh 
Steuern und Bodenzinfer dem Amtögebilfen Schreiner übertragen if. « Gemünden. Apatı. Yarnidel 6 „Nemingert, 
v dard tner a au 
Dänburg dm 1. Dir * * Mainz, Rofenblütg rn; —E Aus 
Königliches Stadtrentamt. gran om. — Se a ae 
T. en. Rügen 
[36] Brenner. Aideienbun * Fran Etli . Rürnberg, "ute- 
befiger: Seller a, Volkersleier und Kron anı® 
WBeinverfteigerung, «Sun, Dan a Alk eng 
t 
i 
n Da —3 veiſteigert E00.) Pi — ne — ._. * 
Mittwoch, deu 29. März, Kine, ——— und Bauer a. Zen, Em= 
Vormittags 10 Uhr anfangend, — und Broch aus hanau, Reber aus So 
en 


im Heinen Theater» Sauıe nadhverzrichnete —— Beine, . *38 
„mit dem Bemurlen, daß dieſelben an den Fäſſern p a werben PR *2* ——6 


+ fönnen, und an auswärtige Liebhaber. auf Verlangen Heine Dieih a. Hafen. Inſp. Rüsmer a 
und Künninger a. Galm. Fabt. Maindarbt - 


Broben —* werden. JIſerſtadt u. Bricher a. Sranifust. Kilte.. Prum- 





MWürburg, im Februar 1865. . € 
mr fie 2. DOppmann. Münden Ola c Dffenbat 35* —* 
» 1, Keller: pingen. 
ei» 
Faf-Rr. 28. 19 Gamer ISCH Mfbeimer, [Baf-Rr. 8. 22 Eimer 1862 Fahre, | ac, Sackr —— a 
„ %. 18° „ 19693 bite. * 9 22 16862t dtlo. — Jahn a Plauen, Schou a. * Be⸗ 
„ 4.8 „, , 318 18 „ 1861er Stein, tier a, Varie, Jech a. Tremen, Mech * 
„2. 18, 186 „ aa. 75, N—. — 
45. 7 „ 1863r di. Ritß⸗ ling, vdiciet a. Caendac 
ling, * 17. 18 ” 1857r Stein, m 
„Au 8 „1862 Seidinzo⸗ „ 15.22 „ 14858: Stein Sorben erſchlen um IR in ver Eta⸗ 
; fetoer, „16. 22 „ 1862r Giein, belihen Bud- u. Kunfhandlg. in Küng 
” 4. 2 „ 486% bite, pr 49, 18 „ 1862r dito, burg vorräthig: 
. aM „ 1862er Die „ 1% 2 „ 186% Sum L dint 
„5.22 , 41869 Semihe | » 44 22 „» 1962r Diio.bito. Pre igien 
. 4 leſte, 11. 16  „ 1862r bite. Ei für die 
ww „Aa bite, 38. 11 1862r dito. Rie 
= 6 2 186% Babem, " ' ling. erſte heilige — der 
nn 225m 
Im 2. Keller: Bon Dr. J. P. Bäder. 
at} dai · Rt. 18. 82 Eimm 1B63r Mpfeler, Bris 1 fl 


N 
N 


Das Ueneſte 


in Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen empfiehlt in reicher 
Auswahl j 
F. J. Hiller. 


Schwarze Tafltas 
von 48 fr, per Elle an, empfehlen 
[2«] Rom $& Wagner. 


Für Communicanten 


empfehle eine veiche Auswahl in feinen Mulld, Organdy, 
Raͤuſook, ſowohl glatt als geſtickt, für Mleider, ferner geftickte 
Zafchentücher, Kragen, Aermel, Einfäge und Streifen, 
Neglige- und Unterro:iftoffe zc., ſämmtliches in ganz frijcher 
Auswahl und zu den billigiten Preifen. j 

z F. J. Schmitt, 

Ede der Eichhorn und Sandgaſſe. 


— — — — — — — — — — — — 
Berläufe & Verpachtungen verſchiedener Anweſen. 
Mehrere größere und Meinere Güter, Mühlen, Wurhſchaften, Brauerrien, Ger⸗ 

bereien, Hiegeleien, Bäder, Apotheten, Gpirurgengeihäfte, Hantlungen, Babriken, 

ganze Dörfer, Höfe, Käufer ze. find ſtets billig zu verkaufen fo wie zu verpadten, und 
iR Näheres zu erfahren durch 


MH. Müller jun. in Haffurt a/M. 


Schwarze Zuche, Cachemir &)Satin, 

Seidene Weſten, Binden und Kragen, 

Bielefelder Leinen und Taſchentücher 
empfiehlt im guter Waare und zu billigen Breifen 


[22] C A. Zieg ler. 
Waaren - Verfleigerung. 


Degen Gefdäfts » Veränderung verfleigere ich im Auftrage des Herrn Kaufmanns 
Martin Reichel vahier gegen folortige Baarzahlung deſſen Waaren-Lager in feinem 
Laden in ber Marligaffe Haus-Nr. 348 am 

Mittwoch, deu 8. Mär, VBornittags von 9—12 Ubr, mb 
Rachmittagd von 2— 3 Uhr und an deu daranf folgenden 


Tagen, 
und lommen namentlich Epejereiwanten, Barben, Zabate, Mäfe, Mate 


rialwaaren u. dgl. zur Berfieigerung, wozu ich Kaufluflige höflichſt einlade. 
Würjburg, den’ 3. Mär; 1865. 
| J. Herlet, 


[3a] Schreibe» Bureau · Beflger. 


Aechtes Klettenwurzel-Oel, 


befannt als das beſte Mittel, ven Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen ber 
Haare zu verhindern, empfehlen 


26} Rom & Wagner. 


- Hagenan im Elfab: Say iM abgelegt, Ein militärfreier Diener mit empfeh- 
bebanern daher außer den nefandten und mitiol. leuden Seugnifien Tann im eine fehr gute 
gone rege I sei .. feine | Etelle eintreten. Nähere Auskunft er- 
eileren side mebr jenben zu lonnen. 

: dttingen. Folgt ald erlchigt hiemit teilt die Expedition d. BI. 
— SB Kurs’ der Gelvforten. 


Zom 27. Kebrmar. 





Piftelen I. 40 Al fr. 
Verſtorbene. olen euhliche 9 IL. 542. 060 Fr. 
Holänd. 10 ⸗Stũcte 9 fi. Mi Abi Fr. 
Grrtraub Souſewein, 71 Z, alt, Abmini: and⸗Dutaten b ft. 334 fr, 
Riratoretochter. Ahann esälr, 4 W. alt, | 20sranfenftüde 9 A. 26-27 fr. 
PBahlenihmiebsNinb, Onal. Snvereiane It IM 49—bi-fr. 








Drud und Verlag der Stahel’jgen Bud» und Kunfipamblung in Würzburg. 


Schrannenballe. 


Morgen, Sonntag, ben 5. März: 


Concert 


vom Streichorchefler ver Igl. Lande 


wehrmufil, 

‚ Anfang 21/, Uhr. 

Entrde für Herm 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale. 
Die Garveroden find geöffnet. Vergütung 

8 fr. & Berfon. 

Zu zahlreichen Beſuche Tadet ergebenft ein 


Stephan Weiss. 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 5. Mäy: 


Produktion 
mit gutbeſetztem Streſchorcheſter, 
woju ergebenſt einladet 
JZohann Feinris, 


Blaue Glocke 


(Salon). 
Heute, Samflag, ven 4. Män: 


Octett 
von ber Muflt dv. F. 9. Inf.-Regiments, 
Entröe 6 fr. 
Unfang 8 Ubr. 


Warmuth'ſcher Saal. 


Sonntag 
Eröffnung der Vorftellungen 
des 


Nordamerikaniſchen 


Cyclorama. 
E. Beyer's 


12jährige“ Reife von Bremen nah 
New-York vurh Amerika zurüd 
nad Samburg ·. 

Sonntag: vorſtellung des 1. Theiles. 
Enthält unter anderm: Reife von Biemen 
nad New-Borl, vurd die Start, Hublom- 
uf, Albany, Gry-Ganal, Norbwalb 
(Monpfcein), Cleveland am Ery⸗Sec, 
Pıtteburg , Buffalo. 

Breife per Plätze: 
Numerirte Bläge 36 Tr., Erfer Plag 24fr, 
Zweiter Platz 18 fr., Gallerie 9 fr. 
———— ron k = 
am IPA r, Fu ang f 

End 1,9 Ubr. 


Mheinſalm & Schell: 


fifche bei 
G. Nügemer. 


— — — — — — — 

Pariſer Glanzlack à 36 fr, um 
Lederwerl auf's Feiunſte zu ladiren, 

Biegſamer Gummylad à 15 fr, 
für Galloſchen und bergl,, 

Gnttapercha : Firnif A 18 ir, um 
alles Schuhwerl waſſerdicht zu machen, 
fomwie 


Guttapercha⸗Glanz: Wich ſe a 12fr. 


empfiehlt 
[2a Carl Bolzano. 
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eiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliche® Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf ben Anzeiger bes Ginrudungsgebühr: Die dreifpalti 
trägt STE Ar bier und bei allen | Sonntag, | Reile oder ven au wird mit 3 fr, bie 1865. 
N. 64. kat. bayer. Poftämtern. Die Berantwortliche 5 Mär. | zweifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufenbe | 

keit für Inferate trägt ber Einfender derfelben. , z· Seite mit 9 fr. berechnet. | 





AN v. Eifenbabn in Würzburg. |ÄBn. Aatrnian n. 1. Rn. 1Möl. 


— Voftomnibusfabrten nah 
















Fraui⸗ — Nchm.: 1%] Bam: ı 
en 2.20 KZ. 685 PZ. 1095GZ. 114 PZ.| bern 
Und Früh: IV GZ. 4 

















: 402. 10682. 1162. „trmiein 

— Bifhofsbeim 
Brant- Grübe 10PZ. 6_ GZ.9_PZ. Dettelbab 5 &. 
furt | chm.: 














Pe ee 
5 m | Mergeniteim LU] Neuftadı a / A. 4 Mit 
wog) er | SU Rofbrune. ı 4,9. 
Mose bach · Biſch. 4A] Stapiprogeltend 4 


bad Stchm.: 15 KZ. 69 GZ. 10 PZ. 10 KZ. 18562. hesz.raz. Glielbadı 4 U. Mosbad über Bertbeim 
* * PZ. | Albiugen 5 ®. Bann 4 Biefentbeid 5 ME. 
K 9sK 7 40Q2.n°082.115GZ| bat Nchm.: 2m KZ. 4$ GZ. ! euſe⸗ 








Tageskalender: Friedericus. — Sommmaufranı: 6 Uhr 38 Minuten, 


onnenuntergang: d Ubr 4 DR. Mondaufgang: 10 u.59 M. Mondunter: 
ang: MUbrll M. — Therinometer nad Roaumur: Niebrigfter Stand 
In ber Nacıt: 1 Brad Kälte Mittag 12 br: 2 Grad Birme — 
Seuerntegel: Märzenregen bringt einen dürren Sommer. 


Politiſche Nundichan. 


Aus Wien, 3. Mär Abends, wird der „Bill. Vol.“ tele 
gropbirt: Im der ‚allernächiten Zeit ift feitene der Mittelfaaten 
bezüglich ber Hergogthümerfrage beim Bunde ein Antrag iu erwar- 
ten, weldger mit ver Auffafjung Oeſtetteichs nicht im Wider ſptuch 
ſtehen werde. 

In einer offisiöfen Wiener Korreſpondenz wird verfichert, daß 
in der, in ben nächſten Tagen zu erwartenden Beantwortung ber 
legten preußiſchen Dipelcden die von dem preußlſchen Kabinet gemadten 
Vorſchläge ald ungeeignet zur Behandlung werben bezeichnet wer 
ven. Gleichzeitig werde vorausſichtlich bie öfterreihifche Regierunz, 
indem fie «8 dem Bunde überlafe, nunmehr im bie frage wieber 
einzutreten, mit aller Eatſchiedenheit ihre Rechte bes Mitbefiges 
geltend maden . . » - „Preußen babe ven öfterreihifhen Boridlag 
verworfen, Defterreich verwerfe den pteußiſchen.“ 

Die „Hamburger Börfenhalle" vom’). Märy meldet: „Gutem 
Bernehmen noch if der Handelsverttag ywifchen Ftanlteich und 
Hamburg in viefen Tagen zum Abſchluß gefommen.“ 


Die Engländer |haben ihr Streug mit ihren ausgewanderlen 
Söhnen. In den auftralilden Kolonien wirb daß Verlangen nad 
Schugiöllen immer lauter und allgemeiner. Die Koloniſten er- 
fennen die Richtigkeit des Freigandelepringipe volfommen an, 
meinen aber, da «8 In einem nod jungen Staate, deſſen In« 
buftzie erft im Werben if, unanwendbat fe. Selbft vie Beute im 
den Golnrifteiften, deren Induſttie doch nicht geſchützt werden lann, 
haben ſich dein Verlangen angeſchloſſen. Sie meinen: wenn fie 
unter eimem Schutzſyſtem aud für vie erfte Zeit ihre Biden und 
Schaufeln, ihre Stiefel und Kleider Iheurer faufen müßten, fo 
würde doch bie Konfurreny in ber Kolonie ſelbſt die Preiſe bald 
berabrrüden; eine Menge neuer Induſttien mwürbe entftehen und 
am Ende ale Welt ſich befier befinden. Die „Times“ beflagt 
im Intereffe der „Weikftatt der Welt“ viele natunwüchflgen An- 
ſchauungen. 


In Griehenlant geſtaltet ih die Lage immer ſchlimmer. 
Ueber Triet fommen aus When vom 25. ehr. ſolgende Nad- 
richten: Der Minifter des Ianern wurde in Korfu fühl emplangen, 
Die drei in den Staatsrarh beruienen Yonier haben abgelehnt. 
Graf Sponnet bleibt. Die Staatteaffen find leer. Eine Anleihe 
im Betrag von einer halden Million lonnte mit ver Nationalbank 
nur mübſam beiwerfitelligt werten, Das vorjährige Defieit beträgt 
6 Milionen. In Livavia wurden ebenfalls republifaniihe Pro» 
clamationen angejälagen. Yuf Zerbalonia gab «® Rubıflörungen. Ir 
Tripoliga wurde ein Morbverfuh auf den Foligeicommifjär gemast. 
Die hellenkichen Unterthanen find aus Kreta ausgewſeſen. 


Die neucſten Nachtichten aus Amerifa fine hochſt wichtig. 






Einem Newvorker Telegramm vom 22. Bebr. zufolge haben die 
Süpfaatlihen Charleflon, die Wiege der Rebellion, verlaſſen und 
der vlah if jet von den Unioniſten befegt. Der größte Tpeik, 
der Stadt ift verbrannt. Die Rebellen fliehen in nörblicer Nichte 
ung. Der Uniontgrneral Schofield und ber Unionsapmiral Porter 
haben das Fort Unterfen genommen. Der Ball von Wilmingion 
wird naächſtens erwartet, 





Tagesberidt. 


Se. Maj. der ‚König bat genehmigt, daß das heih K Mr. 
Beneficum zu Bieberehren, Ber. Unis Odjienfurt, von Dem Bildolr 
von Würpburg dem Priefter K. Morig, Pfarrer zu Stapelhofen, 
Bey. -Amts Karlftadt, verliehen werte. 

Die Prüfungsjeugnifie derjenigen Rechtelandidalen, melde 
im 3. 1864 fi der praftifhen Konlursprüfung für den ‚Staat 
dient unterzogen und biefelbe beftanden haben, liegen im Expedl- 
tionsamte ver f. Regierung, K. des I, zur Empfangnahme bereit. 

Im Keeisamtsblatt wird darauf aufmerlſam gemadt, daß 
nach höchſter Anorenung zur Vorbilpung für den Dienft ver inne 
ren Bermaltung fortan der Aeceß bei den K. des N. der k. Kreid - 
Regierungen beflimmt ift, für welchen die Normen über die Bor- 
bepingungen fomohl, als über deſſen Leitung durch vie Allerh. 
Verordnung vom 5. Dej. 1859 gegeben find. 

(Erlevigt.) Die Beyielsarzifele 2. Klaſſe zu Prien im 
Repierunasbeitefe von Dberbayern if in Erledigung gelommen. 
Unmelpungstermin innerhalb 14 Tagen. ’ 

(Falfhes Geld.) Es kutſtten falihe aus Zinn ge» 
gofene Fünffrantenftüde. ’ * 


(Agenturen.) Als Agenten wurben beflätigt: a) für bie 
{. £ priv, Azienda Assicuratrice in Trieſt ver Maurermeifter 
Engelbert Hergemröper in Brüdenau; b) für die Leipziger Feuet · 
verficherungs-Unfalt der Landkrämer und Gemeindevotfte het Raip. 
Bidermann in Haufen für ben Umfang des k. Bey -Umtes Karkjlabt. 
Nach neuerlicher Witiheilung ver F. Regierung von Dberfranten 
bat vie Subrireltion ber Stertiner Lebensverfiherungsgefellicaft 
Germania in Frankfurt a/M. die Erklärung abgegeben, dab bie 
von ber Direktion vieler Geſellſchaft der KHandlungafirma 8. Ir 
Weber in Bamberg für die Regierungebezinte Oberfranten, van 
Unterfranfen und Aſchaffenburg übertragene Hauptagentur fortbeftehe- 

(Schuldienſtnachrichten.) Die von ber ifrael. Gultuße ' 
gemeinpe Eihen-Sommeran:Miöndberg, I Ber. Amit Oberndurg, ’ 
beſchloſſene Uebertragung ihrer Religionslebrers- und Borlängerb- 
fee an ven ifrael, Religionsichrer Dicher Markus in Ditloſe roda, 
t. BezAmts Hammelburg, iſt genehmigt worden. 


Dir Acceſſiſt am k. Bezittsgerichte dahlet, Kr. Kremer, wurde 
vom bob. Präfteium der Kammer der Nicherätbe für den dedor⸗ 
fichennen Landlag alt Präfiviat-Urceifit einberufen. * 

+ Würzburg, 5. Mär. Die geflern in diefem Blatte 
enthaltene Nachncht „daß zuſolge einer Minifterial » Entſchel⸗ 
tung tie Zufahrt zum meum Bahahei vabier in der 


Verlängerung der Zeufelsthor » Baffe zu beſtehen habe, zu biefem 
Bebufe das Ararialiihe Orundeigenthum be Weiden lönne, eine 
Brräußerung vedfelben aber ohne Genehm „beB Landtages 
nicht Rattfinde* — iſt Fap In au Bepehlingen unrichtig Doc 
ungenau. Der wirfliche Sachverhalt becht barin, daß: 1) das 
t. Staatsminifterium: des Ianıım erllärt Kat, unbeſchaden 
jeder weiteren Straßen- Unlage die ®B ng in ber 
Berlängerung ber Teufelöthergafle nicht beanſtanden zu wollen, 
und daß 2) vom f. Staatsminifterium der Finanzen das Geſuch 


der biefigen Gemeinde um fäuflihe Ueberlaſſung des zwiſchen dem 


jrgigen Eifenbafn- und dem Pleihacherihor Uegenden eiviläͤraria - 
lichen Eigenſhums jurldgewtefen, jedoch Die Berehwöilliglät ertiäri 
worben if, ſoviel von dieſem Gigenthume vorbehaltlich allerh. 
Königlicher Genehmigung abzuttelen, als zur Herſtellung eines 
Straßentdrpers zwiſchen Stadt und Bahnhof undedingt er- 
forverlih if. Was von einer Bencehmigung des Lande 
tages in dem obigen Artitel berichtet roird, gehort vollſndig in 
das Geblet der Fabel. 

Wie belannt, iR in der Maſchinenfabril von König u. Bauet 
in Kloſter — jrgt bie tauſendſte Schnellpreſſe in Arbeit. 
In ber zweiten Häzfte diefes Monats foll diefelbe in der Fabril 
eingeweiht werben und als erſtes Werl eine Biographie des Er- 
finders der Schnillprefle, Friedt. Könige (+ 1833), pruden. Die 
felde fol dann mad -Berlin- abgehen und in ver Buchpruderei 
von Fr. Dunder aufgeflelt werden. Die erfle ver von König er» 
bauten Schnellpreſſen erhielt bıfanntlih die „Times“ in Ronton, 
und wurde das Blatt auf derſelben am 29. Nov, 1814 zum 
erfien Male gebrudt. 

Drfientlide Sigungen des f. Bezulsgerichts Schweinfurt. 
Am 6. Mär, früh 9 Uhr gegen Johann Großlopf von Briegen- 
dorf wegen Sigopolizeiübertretung, gegen &g. Ermel von Ober- 
theres ;. 3. in Bögnig wegen Feltfrevel®, gegen Joſ. Pohlei zu 
Bifchwind, um 10 Uhr gegen Mid. Rothenhbfer zu Arnſtein und 
Joh. Eſchenbachet von Mühlhaufen wegen Zagbirevelt, Nachm. 
3 Uhr gegen Adam Weichſel zu Dettelbach wegen Diebflahle. 
Am 8. Mär, früh 9 Uhr gegen Nikolaus Fieber von Eichtléeberg 
wegen Beuch eins Wusmeifungeverbott, gegen Lob Brunn von 
Kirbfhönbach wegen Ruhrflörung, gegen ©. Keil von Guüdhelm wegen 
Migdenpiung; um 10 Uhr gegen Jal. Schütz zu Fihendorf wegen 
Eigentdumsbrfhäpigung, gegen Hof. Pfifter von Feuſiendach wegen 
Diebftahls, gegen B. Rofner von Bolladh wegen Rubeflörung. 
Am 11. Mär früh 9 Uhr gegen Balentin Schlotter, ledig von 
Wernrd une Compl. 

München, 2. Mär. Demnächſt beainnen im Refiden- 
iheater Die Boden von Richard Wagners Teiſtan und Sfolde*. 
Die Hauptpartdien find in ven Händen ber Herren Schnorm von 
Dresden, Bed von Wien, des Frins. Zigiens in Kondon und Frins, 
Stehle. Die auswärtigen. Künfler haben für dieſe mehrmonat- 
lihen Proben ihre heimiſchen Gontrafte geldst, Das Rıflvenz- 
theater blibt wãhrend biefer Zeit geſchloſſen. 

München, 1. Mär. Heute lam der gewiß feltene Fall 
vor, daß eine in ven Birrigen ſtehende Weiböperion aus Pemig, 
Log. Lanbäberg, wegen Mihhandlung ihrer alten gebrechlichen Mut- 
ter durch Schläg,, vom Appılationsgerichte ala 2. Infany zu 1 
Monat Gefänguiß veruribeilt wurde. — Der Bauer Johann Graf- 
finger von Unterbubach wurde befanntlich wegen Maf fläisbeleinigung 
vom niederbayeriſchen Appellgerichte zu 1 Jahr Belängnig verur- 
iheittz feine am den oberften Gerichtehof ergriffene und vermor- 
fene Nichtiglenobeſchwerde zog demſelben noch außerbem bie Gon« 
ventionalftrafe von 25 fl. zu. 

München, 1. Mär. Berüglib ver Berallorditung von 
Staatebauarbeiten hat, nach ber „B. 3.”, entflandenen Bmeifeln 
gegenüber das Minifterium bed Handels und ver öffentlichen Ar⸗ 
beiten im Einverfländniffe mit dem Juflizminifterium eine Entſchließ⸗ 
ung bahin erlafien, 1) daß bie Betheiliaung der Difttifispoli- 
jeibehörben bei den Berſtrichs und Subm fioneverbanplungen ver 
f. Baubebörten nicht nothig IR; 2) daß dieſelben die Eigenfchaft 
Öffentlicher Utlunden nur dann haben, wenn die Berhanplungen 
mit Zujlehung eines Notars vorgenommen oder bei einem ſolchen 
hinterlegt worden find; 3) daß mit dem Abſchluſſe von Allordver- 
trägen Wflıftenten und Wegmacher durch die — immer perſdalich 
bafıbar bleibenden — Baubramten betraut werben bürfen, daß dleſel⸗ 
ben j doc immer einer ſormlichen ſchrifllichen Verfügung bedürfen, 
melde ausvrüdlih enıhält, ob umd welchet Stelle die Genchmig- 
ung des Yufhlages vorbehalten if. 

München, 2. Mär. Wie vie „Bayer. ta.” mittkeilt, 
bat Se. Majıf. der König an ven Vorſtand der f. Mlademie der 
Wifienfhaften, Beheimrath Fıhm. v. Liebig, ein Außerft huldvolles 


Handſchreiben gerichtet, die allerhöchſte Anerkennung barüber ent 
—— u. —— eg an vie k. Univerfltät in Ber- 
n auf bie umeigennügigfle Weile abgelehnt hat. Gleichzeitig bat 
Se. Majelät dem Hrn. Baron v. Liebig das en 
des Berdienftorbens vom hi. Michael verliehen. 


München, 3. Mär. Wie ich höre, ik eine Rebuftion 
bed Pferdeſtandes der Kavallerie ver Urmer, und zwar auf 125 
Bferbe die Schwadton, angeorpnet worden. Bom 1. Guiraffier- 
Regiment dahier if denn aud bereits für nächſten Mittmod der 
Öffentliche Verlauf ver übergähligen Dienfipferde angeorbnet worden. 
Edenſo ſoll eine Berminderung des Piervelandes der ‚Artillerie 
eintreten. (u. 3.) 


Wien, 2. Mir. Die „Beneral-Gorreipondenz” bemertt 
gegenüber den von außlänbifhen "Blättern erwähnten Gerüchten 
bon einem angeblichen Proteſt des Kaiſers von Mexico gegen ben 
Fomilienpalt von Miramar: hier fei diefer Gegenftanb in feiner 
Weife angeregt worden. 





Neueſtes. 


* München, 4. Mär. Aus Anlaß ber Bermählungs- 
feier des Herzogs Karl Theodor war heute Rachmittags große 
Zaiel bei Sr. Fönigl. Hoheit dem Herzog Maz in Bayern, welcher 
Sr. Maj. ver König mit gefammter fgl. Familie beimohnie, — 
Raͤchſten Dienstag Nahmittage, dem Vorabende des Todedtags 
unſeres edlen Könige Mag, wird in der Hoflirche zu Si. Cajetan 
bie Vigil und am Freitag Vormittags das Traueramt ſtatfinden 
und ber gefammie 1. Hof benjelben beimohnen. — Der geſtern im 
71. Rebensjahr bier geſtorbene k. Kämmerer Frhr. v. Frauenhoſer 
war ein langjähriges thätiges Mitglied beider Kammım — näm« 
li auf den Landiagen v. 1831— 1848 Mitglied ver jweiten und 
feit 1852 auf Lebenszeit ernannte® Mitglied der Kammer ber 
Reichsräthe. Da der Berlebte kinderlos ift und aud feinen Bıuber 
— fo erlöſcht mit ihm das uralte Geſchlecht der Frauen- 

ofer. 





Handeld- und Börfenberichte. 
Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 27. Febr. bis 4. Mär. 


fer. Mittlerer. Nizbrigfler. 
Daıyen BL—M 16 fl. Bm 13 A. — tr. Geſt. — fi. 
Kom 2. — re 11 I. 36 tt. 11 L 20 tx. Ah Ik 
Gerfie 10 jl. 10 9f.d tt. Se Geſt. — A — kr. 
Haber au Tb 6fl. 48 tt. Bf ik 
Erbjen — fl. — fr, Pinfen — fl. — fr, Biden 16 fl. — fr. 
Eumma aller verfauften Fruchte: 228,160 Pfd. Umjagfumma 9,749 fi, 37 kr. 
Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Kern. u Korn. 5 > 
Orte Tag. Monat. Cr Me Me fe kt. 
Augsburg » . . 83 März 1642 15831 1150 1012 74% 
Em 22er * — — 1357 1012 855 631 
sreifung . 2 ” — — 1452 1047 843 640 
Brud 2 a — — 14 5 1137-919 73 


Schweinfurt, d. März. Auf dem beutigen jchr gering befahreren 
Särannenmarfte ergaben ih folgende Preife: ber WBaigen foftete 14 fl. 
45 fr. bis 15 fl. 30 kr., Kom di. 21 Er. bis 11 fl. 45 Mr, Berfie 
8A. 48 fr. bis 10 fl. 43 fe., Haben T il. 15 fe. bis 7 dl. 45 Pet, Erben 
12 fl. 30 Fr. der Schäffel. (Schw. Zybl.) 


Mainz, 3 März Unfer heutiger Wochenmarkt war ſeht ſchapach be: 
fahren. Bezablt wurbe: Baigen I0'Ye—4g N. per 200 Pid., Roggen 
6a, fl. per 180 Pſd. Serie 5%, fl. per 160 Pid., Haber 4.44 fl. per 
120 Pf. In Waljen fat fein @eihäft, und Korn wird aud mur zum 
Bebari der Militäntanazine F- sebrüdten Preifen gekauft. Mübdl umb 
Hülfenfrüchte vernacpläfliut- iden blichen ziemlich gefragt. Zu noliren: 
Waren neuer 10 fl., alter 101/4--3/, fl, Rom 7a! A., Gerfle, gran. 
fen 7 fl., Pfälzer eff. 71 fl, weiße Bohnen 13 i, Erbfen Ti Ha fs 
Linfen 9-1, N, Biden Yty fl, alles per 200 Xib., Haber et A. pe., 
120 Pfund. Waizenmebl bie laufenden Nummern 94, fl. per i 0 Por 


Berlin, 3. Märı Der Ausweis ber preufiihen Banf weißt einen 
Baarvorrath von 69,818,000 Tufr., alfo eine Zunahme von 1,031,000 Thlr., 
Papiergeld 2,359,000 Thlr., Weslelbeflände 60,321,000 Zblr., ale eine 
Abnabme von 2,148,000 Thlr., Lombarbbeflände 11,436,000 Thle., verfchies 
dene Altiva 14,:95,000 Thir., Notenumlauf 108,297,000 Ebr., alfo eine 
Abnahme von 1,531,000 Thlr. Lam 22,943,000 Thlr,, Guthaben bes 
Staates unb ber Privaten 3,051, Thlr. nad. 

Paris, 2. Mär. Banfausweis, Aunahme bei Baarvorraths· 
um 9 Mil, der Privatrehnungen 122. Mu. Abnahme bes Porteſenilles 
um 15 Mil, ber Borichüffe um Bill.z bes Motenumlaufs um 11%/ 
MU, des Staats ſchahes um 1 ill. 

Newpork, 22. Februar. Golb O1; Wedfellurs 221%, ; Bonbs 
111; Baummolle 83. 


Berantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann, 


Gelchäfts-Eröffnung. 


Wir beehren ung; ergebenft anzuzeigen, daß wir auf biefigem ‘Plate sein 


Schnitt-& Modewaaren-Geschäft RER 


errichtet haben, -umd- empfehlen unjer reichhaltiges wohlafjortirtes Lager in twollenen, bald 
wollenen, und Halbjeidenen Kleideritoffen, Seidenzeugen, Thibets, Orleans, Cattunen, Flanellen, 
Leinwand, Shirtings, Futterzeugen, Mantelitoffen, Chales, fertigen Mänteln, Mantillen und 
Jacken, jowie in allen in dieſes Fach einjchlagenden Artikeln, 

Indem wir um geehrten Zuſpruch bitten, vwerfichern, daß wir das in ung zu feßenbe 


Vertrauen durch billige und reelle Bedienung ſtets zu würdigen juchen werben und zeichnen 


mit Hochachtung 
Ullmann & Strauss, 
[20] Domjtrage Nr. 176, im Haufe des Herrn Carl Möller. 





Befanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Hochw. Kern Domlapitulare Dr, Gottlieb Flah bar 
bier werfleigere ich zufolge Auftrags der Erben am i 
Mittwoch, Donnerflag und Freitag, 
ben 8., ®. u. 10, fie. Mis,, 8 
jedesmal NRahmittags 2 Uhr, : 
in ber Sterbwohnung Difte. III, 58.-Nr.90 in der Plattnergaffe tahier das zum Nach⸗ 
laſſe gehörige Mobiliar, insbeſondere Kanapee mit Seffeln, Fauteuil, Kommoven, Spit · 
gel, Tiſche, ein Schreibpult mit Auffatz, ein Stehpult, Silder, Uhren, Betten mit 
Betiflätten, Dfenfhiıme, einen Giasfchrank, Potjellain und Släfer, Kleider, Weiß- 
zeug, Teppiche, einigeß Silber, ein meucs Megenfaß, Barometer, Thermometer, Sp- 
gromeler gegen Baarzahlung, und lade hiezu Gteigerungsluftige ein. 
Bürburg, den 4. Mär 1865. 
Brenner, I. Rotar, 


Im unterzeichneten Berlage erſcheint und ‚M die 4. Lieferung vorräthig in 
A. Stuber's Buchhandlung — Gterngafie Rr.'169 — in Würpdurg: 


Edmund Horfer's 
Erzählende Schriften 


in 12 Bänden oder 36 Lieferungen. 

Mit dem Portrait des Berfafers in Stahlſtich. Die Lieferung 15 fr. bein. 
Das Wert wird bis Ende 1865 volfändig in den Händen der Subferibenten fein, 

Edmund Hoefer hat glei von Anfang an eine hervorragende Gielle einge 
nommen, ift aber in furger Zeit unfer erſter und befter deutſchet Erzähler aeworten, 
Die böchfte Wahrheit und Naturtreue der Schiiverungen , Originalität der Auffaffung, 
tiefe Kenntniß der Natur, des Lebens und Menfhenherzens fihern ibm biefen Blok in 
ber Literatur und bie Liebe und Andänglichkelt feiner Rejer. Die Erfinnungsaabe des 
Berfaßers zeige ſich in allen Geſchichten überaus glängend und friſch. Nirgenns wird 
man Behandlung, Darflelung und Schild⸗rung reifer und fhöner finden — nirgends 
lieblicher und ergreifender. Der folgende Inhalt wird befonders ben Reichthum und 
Wechſel des Stoffes zeigen. 

Aus einer Familie. — Das verlaſſene Haus. — Auf der Univerfitätl. — Das 
Unnelen von Seedoif. — An ber Grenze. — Die alte Apfelfrau. — Die alte Gıs 
laudht. — Der wilde Heide. — Madonna Luna, — In einer ſtilen Straße, — Der 
Onlel Stephan. — Dis Haus van ber Moos. — Helme. — Berlorene Liebe, — 
Ein alter Mann, — Fräulein Elfe. — Erhard Waltom. — Das Burgfraͤulein. — 
Berhanvdelte Treue. — Die Doblenlönigin. — Unno 92, — Bom großen Bart. — 
Rolof, der Rekrut, — Der Aufruhr. — Aus dem Breiheltefriege. — Der alte Kapi- 
tain. — Das Wyler Shiöfhın. — Ein Särei. — Das chwatje Schiff. — Die 
zorhen Meilen. — Der Schäfer von Roded. — Musketiere und Mupfetterin. — &8 
maren einmal zwei alte Solbatın. — (ine Geipenfergeiichte. — Bei den zwei hoben 
Tannen. — Im rohen Haufe. — Erzählungen eines alten Fiedlers, — Belufine. 
— Die hellen Fenfer. — Per van Auwn. — Kapitän Ketelhock. — Der Buſchhof. 
— Der file Ramerad, 

Das gelungene Portrait des Bırfaffers in Stahlſtich wird der 12. Lieferung gra- 
HB beigegeben. Die erſte Lieferung liegt in allen Buchdandlungen zur Anfiht vor, 

Einzelne Erzählungen und Lieferungen werben nicht abgegeben. 

Bu zahfreider Gubkription ladet eim 


Verlagsbuchhandlung von Adolph Krabbe in Stuttgart. 






In ber Ziegelei bes Unter- 
eichneten find ſtets gut ges 
rannte Drainröhren, Back 


fteine, Ziegel und Matten 


in den verſchiedenſten Sorten, 
jowie fortwährend friſch ge= 
brannter Kalk zu haben. 

Zur gefälligen Abnahme 
—— Artikel em⸗ 
pfiehlt ſich 

Engelbert Meisner, 

Gaſtwirth u. Zicgeleibefißer 

37 in Unterſteinbach. 


Als Ausgeher 
wird für ein gibheres Geſcäft in Wün · 
burg ein kraͤftiger, gut empfohlener Mann 
gelegten Alters und ledigen Stanveß, ber 
fhreiden und Iefen fann, dis zum 1. April 
grlucht. Mäheres in der Exped. d. Würj⸗ 
burger Unzeigers, (36) 


— ———e — —— — —ñ— ñ 
Soeben iſt bei Fr. Puflet in Rıgınd- 
burg erſchlenen und durch ale Buhhand- 
lungen zu beziehen; in Würyburg dur 
bie Siahel'ſche Guch⸗ u. Kunſthandlung; 


Da 
letzte Heft der Ztiab⸗Ausgabt 
Otts Legende 


von den 
lichen Heiligen Gottes 
nebſt Tuteiſtahlſiich u. Bian von Ierafalem, 
Dieſe Ausgabe, welche jo vieifeitig ger 
münfgt und mit großem Beifall aufge 
nommen worden ift, fofet bei einem Um— 
fange von 108 Bogen in gr. 80 5 |. 
36 fr. oder 3 hir. 15 far. broidirt 
und 6 fl, 48 Mr. oder 4Thit. in 2 Bänve 
daueıhalt gebunden. 


Kurs der Geldforten, 
Bom 27. Februar. 
folen 91, f. 4041 Er. 
Molem preußiide 9 fl. 4,561, tt. 
= 10 ſi Etũde 9 U te fi. 


kr. 
11 fl. 49-61 kr, 


EN rn. pe 


Ausverkauf. 
Um gänzlich zu räumen, find von morgen am Die Preiſe 


herabgeſetzt Be 
en S. Rosenthal. 
— Seidenftoffe, | em Cr 


Eröffnung De üechiKingm 
ſchwarz und färbig, fiir Kleider und Paletots, in allen er 
| Breiten und Omkilitäten, empfiehlt zu ben billigften Preijen 
| | | Heinrich Frank 
4 RER am Sternpiab. 
Die neueſten 

uttgehts ⸗Mntel & paletots 
ſind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen bei 

Carl Bolzano. 














Nordamerifanifchen 


Cyclorama. 
E. Beyer's 

DjÜhrige Welle von Wremen nad 

New: BHork vurd Amerika zurüd 
nah Sambnrg. 

Heute Worfellung dd 1. Theiles. 
Enisält unter amderm: Reife von Bremen 
nad Neiv- Dort, durch die Stabt, Hudſon · 
flug, albany, Grp-Ganal, Nordwald 
(Menpfhein), Cleveland am En: See, 
Bıtteburg, Buffalo. 

Breife per Plätze: 
Numerirte Bläge 36 fr., Eifer Platz Zr, 





’ 


Eine Wohnung von 4 ineinanbergehen« 





STADT-THEATER. 


Eonntag, den 5. Märj 1865. 5. Bor- 
flellung im 9, Abonnement. Dberon, 


ven Zimmern, 2 Kammern, heller Küche 
und fonfligen Bequrmligfeiten if an eine 
ruhige Familie auf 1. Mai zu vermlethen. 


Zweiter Platz 18 kt., Gallerie d tr. 
Kaff —— he, j e 
enöffnun x, Aufa 
Ende 1,9 libr. * 


1? 
König det Gifen. Rmanıie: Bon a 22 
in 3 ten don fatl Maria von " i 
—X — ⏑— SE, „one 


Montag, det 6: Wär. 6. Vorſtell uug 
int 9. Abonnement: Zurück ſetzun g. 
Orlg.-Schaufpiel in 4 Ulten von Dr. Carl 
Töpfer, 


Die Direction. 


Cours der Staatspaplere. 


werben gelucht und können 
fogleich eintreten bei 


I. Deppiſch 


Smerer Graben, 


Diverse Aktien. 





45 fe. — 100 Stüd 48 ir. 
Doppelformat: 42 fr. — 12 Stud 
418 I — 26 Stüd 30 fr. — 100 Stüd 
ıf. 48 M 
find zu haben im ber : 
Stabel’iten Buch u. Runfihondlung. 








Y 


|X. K. Ossterr. National-Bankaktiet 18 














1450 P. 






| Wechsel 
‚ in süddeutscher Währung. 


















* a4 P. 
— 33 ——— Oustert. Kmditbank-Aktien & fi. 200. |19614P.19846 

E 3 pCt. Bngi. Met. v. 1852 | — P- ‚Bayer, Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt.| 977/, P. Y, G. Amar. a. 100 k. 8. 101 P. 

” \b püt. Engl. Met. v. 1859 738g 6, ‚Darmist. Bank L w 2. Serie & fl. Ju 237 6. Fra. 200 x. vaij, d. 

5 5 pCt. Venst. Coupon b. R| 861/, P.344,,6.'Weimarische Bank & Thir. 100°. . Off P. Augsb. d. 100 k. 8. 100 P. 

” 5 508. Nationalanl. v, 1854| 68778 P. — Ge gitteldeutache Kreditaktien . : . 10014 ©. [Berlin Th. 60 k.8. 106 P. 

2 6 püt, Metall. Obligetion. 621, P. Ye g. Intern. Bank in Lim. A250 Fra.4024kr! — Bram. 50 Th. Led. kB] 97 a 

3 RE B6, © ‚Taunus-Kisenbahn & fl, 350 . . . 361 G. |Bröhsel Ers. 200 k 8.) 941, G 

ER see | (Prankiurt-Hanauwr-Eisanbahn . . . (10146. _ HCöin Tal. 60 0. B- — P. 
Bayern 4, pCt. Gbl. ijähr. dto. \102%/, P. ‚Desm F.St,Kisb. bpCt. 500 Fr. à 2 kr.| — | b. MB. 100 k. 8, | 88°5 G 
ri 41/, pCt. Obl.Aysfühe. dio. 102% P.3,6. | r Rilsnd.:Risenbahn 5 pCt. . . 11Wtfe P- Leipzig Tb. 60 t. 8. 104je P. 
4  pot. Obi. 1jähe. dr. 7 Bökm. Wertbahn-Aktien ä fl. 200 8/7 — London Lat, 10 k. 8. |1191/, 6. 
= « pt. ObL.t/g Jähr. dto. wui/a P. fihein-Nahe-Bahn 200 ThL 4106 4püt. 2 sog © Lyon Fre. 200 k. 8 — 

4. YO. bh AbB.dto, | 98%: Pı M6. Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pl. .„ 149 P. Mail. Yes. 200 . | 94% 

n...68 Bi 8 = * — d —— 1 4U —* or * —X —— * 
wfrrttern h. „» On 6, .„ D a ’g Ex» fa ®- is — - 1 

* —* Obi e es 3* — 0. Vest. Rt.-Risenib. Prior.-Oblig. a 8 pCt.) BI P. |Petereburg 60 8.-R. | — 
Baden (4%, pCt. Obl. * \Rlisab,-Bahm Prior. 5 pCt. 6/7 804/, P- Mfeiest fi. 100 ke 8. | — 
31,, püt. ObL v. 1542 92, P. ‚Südd. Bank-Akt., 40 püt. Binz. 240 P. 260 6. Wlan 8. 100 0. W. — 
ar. Hess, * ple. ObL | ‚Span. Yiandels- und Industrie . . | = "do, in det. W. l. 8. 1045/5P. — G. 
: ‚ Bayr. Ostbahn A 44, pCt. volleinber. 113%, 6. "Diseemw + « . 3%, pCt © 
4” Bck Obl.b. Böthaeh. |10094 G. [exe F 113% | 43 

31,, pOt. Obl. dio. 9785. P |Rayer. Ostbehn mit 80 pCt. Binz. 1147. 1189/48. || 
Nazıın 4, püt. Obl dto, sont F ! = Karhess. Thir. 40 b. KH. 1 e 

- Fr OB. die sul __.__Amlehens-Loose. gr. Howsn fi. 50 b. B- 

u... ‚tja püt ObL ato u Oeetart. fi. 250 v. 1839 133/46. . fi. 25 de, ı 361, 6 
Frankfurt 131/, pCt. Obl. 958%, G „ M2sovlößsialtapot 7614 P- Nasssu fl. 25 bei Rothach. 36 di. 

r obl. — 5 500 v. 1860 07 | 84 P. Sardinlsche Pr. 86 b. B. _ 
Spanien 8 pCt. inl. Sch P, Af.2. 30 — | 5 M 100Blb.L v.1858.1134 P. Nouchatelsr 10 Fre.-Loose _ 

„ gi pÜl » vr n | | a do. v.1864.| — Freiburger 15 Fra.-Loose® — 
Bchweden |41/g pCt. Obl. à 106 Thin | Y1%/e F. |Schwed. 10 Thlr, Loose PR. Mailänder 45 Fr. L.b.R, | 38 P, 
N.Amerika ie pOt. & 1000r. 1881 D.A1/g| — |Radische fi; Bu ...'- &t. Lättich mit 2%, pCt Z. | 94 P. 

— 6 plt aitto r. 1882 „ | 545 Gi. Badische i. 35 -  . . | 58. Ansb.-Gunzenh. Di. T-I« | 10% P. 

Frankfurt, 4. Mätz. Die Bbiſe war für Amerifanifäe günſtig gefimmt. Dagegen. murben Öferreichiiche Sachen, 
Befonderß Greritachien, niedriger abgeachen. Daß t: tar im Allgemeinen nie bedeutend Eynr.) 
Drud und Verlag der Staheljhen Bud- und Aunfpandiung in Würzburg. 





uürzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


nzeiger. 





zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg: 


Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 

re = | trägt vierteljährlich 42 Pr. bier und bei allen 
M 65. | kat. bayer. Poftämtern. Die Berantwortlich⸗ 
| feit für Injerate trägt ber Einſender berfeiben. 








Frant: Früh: 64GZ. 109082. Nchm, : Bam⸗ 







Und Früh: 1 WGz 

ba Wechm.: 16KZ, 6% GZ. 10 PZ. 
Bm» Früb: d PZ. H@ PZ. 1185GZ 
bern Nechm.:12K2.18GZ.508Z.11150Z 


rüb: 5 PZ. 8 GZ. 
Stchm.: 20 KZ. 45 GZ. 


Auss 
badı 





Zanedkalender: Fridolin, Coletia. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 36 Min. 
nnenuntergang: 5 Uhr d9 M. Monbaufgang: 11 U.49 M. Mondunters 
gem: 3 Uhr M. — Thermometer nad Reaumur: Niedrigſſer Stand 
ber Nacht: 1 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 4 Grad Wärme. — 
Bauernsezel: Zu Anfang ober zu Gmb, ber März fein Gift ſend'. 


Politiſche Nundſchau. 


In einem Wiener Brivattelegramm der „U. Big.” vom 4. t8, 
heißt e8: Der Holvertrag zwiſchen Defterreih und ben Staaten 
des Bollvereins wird am 8. März unterzeichnet werden, Der neue 
Märjvertrag wird genan eingerichtet mach dem Februarvertrag; 
fomit ift die Zolleinigungkelauſel wieder Urtitel XXIV. 


Die „Berliner Kreugtitung“ bat einen ganz meuen Ausweg 
aus dem bupgellofen Zuflande gefunden. Ihr zufolge iſt es 
„geltenves Recht in Preugen, daß, wenn das Etatsgeſetz nicht zu 
Stande fommt, der Etat durch Lönıgliche Anordnung feſtgeſetzt, auch 
publieirt wird“. Wie main! Was fein Berfland der Berfländigen 
fücht, das erfindet in Einfalt ein kinnifh Gemüth. 


Es ift viel von einem Briefe die Rebe, ben bie Kalſerin ber 
Franjoſen an alle Kriflliden Souveraininnen von Europa gerichtet 
baben fol, um fie aufzufordern, gemeinfhaftlich für pie Reflaurirung 
der heiligen Grabislirhe in Serufalem zu wirken. Diefes 
Säreiben fol nit blos an faiholifche Höfe, ſondern auch an bie 
Königinnen proteftantifhen Blaubens und an bie Kaiferin von Ruß · 
land gerichtet fein. Wirlleicht gelingt «8 ben Frauen, ein Werk zu 
Stande zu bringen, worüber die Männer fih bisher nicht verflän- 
bigen gelonnt. 5 

Die, fhriftfiellerifchen Lorbeeren des KRaifers lafjen ven Bringen Na · 
poleonnicht ruhen; er mil zur größern Ehre des Hauſes Bonaparte 
defien Oeſchichte jchreiben und macht bereits Studien hierüber mit 
mehreren begünftigten Autoren. 

Bon manden Ifraeliten wird eine Stelle in ber Borrede Napo ⸗ 
leons III. zu feiner „Geſchichte Gäfars" übel vermeilt. Der Neffe 
fagt nämlid von den Böllern, welche ven Obeim belämpften: „Sie 
machen «8 wie bie Juben, fie Freuzigen ihren Mefiias." Im Pariſer 
Blättern protifliren nun bie Juben bagegen, ba fie „ihren“ Mefliae 
ja noch erwarteten, Ein franzöfjches Blatt meint, diefelben möchten 
Ad bei dem Gedanken beruhigen, daß fie Niemand an biefer @r- 
wartung hindere, und daß fie unterbeffen auch in Frankreich allerlei 
ſchone Geſchäſte machen Mönnten, mie ber Grebit Mobilier und 
ähnliche Unternehmungen bemirfen. 

In den Euilerien iſt man höchlich erzürnt über bie piemon- 
teflihen Proteftationen gegen eine Wnnegion an Frankteich. Die 
im Zurin wachgerufene Erinnerung an Pietro Micen, ver fih 1706 
bei der Belagerung Zurins mit einem franzöfiihen Bataillon in 
bie Luft fprengte, findet man fehr ungeitgemäß, und meint, Bie- 
mont follte fi vielmehr varan erinnern, daß es ohne franzöfliche 
Silke von Defterrei vernichtet worden wäre. 

Das Italieniffe Budgel für 1865 führt auf am 
vrdentlihen Einnahmen. 635,605,607 Fr;, an außerorbentlichen 
33,832,956 Ft., alfo im Ganzen 069,438,568:9r.; am orbent- 





Montag, 
6. März. 


AN v. Eiſenbahn in Würzburg. [ABm. Rabreian v. 1. Row. 164. 
rührt 4G2. 10@8Z, 162. 
furt G2.2000 KZ. 6% PZ, 106GZ. 11 PZ.| berg Vichm.r20K2.30G2.715PZ. 1156 PZ 
x Frant · Früh: 4 PZ. 6— GZ. 9—PZ 
furt Tchm.: 19 KZ, 199GZ. HaSZ. 


\Ginrüdungsgebühr: Die breifpaltige | 
Reile eber deren Raum wird mit 3 fr, bie | 1865 
zweiipaltige mit 6 fr. und die burchlaufenbe | + 
Zeile mit 9 fr. berechret. | 








a Boftommibnefahrten nab 





Arniteln 5 A. Mergeutbeim AU.| Neuftadt al. 1 Mir 
Bilhofsbeim AO, | Miltenberg 5m. Rokbrunn 4 aM 
Deneldach 5 A. Mosbach Bifb.IMA.| Stadtprozelien U, 
7GZ. Efelbach 4 AM. Moe bach über | Wertheim 5 A 
Kipingen 5 B. Wertbeim HN.| Wiefeutbeld 5 a, 
| Reules 54. 








lien Ausgaben 806,656,147 Fr., an außerorbentlihen 69,983, 16 4 
Br., im Ganjen alfo 870,639,309 Fr. Das Drfict beiräge 
207,200,746 $r. 

’ Unter ben Zürken hat ih eine neue Selte aufgeihan, welche 
fhon 80,000 Mann ftart fein fol. Diefelbe verlangt, dab Die 
Mehrmweiberei für umerlaubt erflärt werde; der Koran fole wer. 
mittelt der Druderpreffe allgemein zugänglid) gemacht werden, und 
der Name „Bjaur” fei fortan einem Belenner einer anderem 
Religion zu geben, da aud andere Glaubensbelenninifje einen Hei. 
ligen Urjprung baden. Die Regierung bat dem Grfud um Mn- 
erfennung biefer Schte bis jet kein Gehot gegeben. Die Rfoam- 
türlen beweifen burd ihre Egiftenz, daß felbft die Zürkel Hortfhritte 
macht; früher wären folde Meformer kurzweg gefpieht oder üze 
Mörſern zerflampft worden. 

Um 4. März, hat die neue Präſidenteſchaftaperiode Linoins 
begonnen. Der ehemalige Jimmermannsgefelle wird wiederum wier 
Jahre einer Republit vorſtehen, welche eilfmal größer it, ald ver 
Kalſerſtaat Oeſtetteich. 





Tagesbericht. 


Se, Maj. der Köniz bat auf die am Appelationtgerihte wor 
Unterfr. u. Aſchaffenb. erlenigte Ratheſtelle ven Rath des Bıyirfs- 
gerihte Bamberg, L. v. d. Plordten, befördert; auf deſſen SteMe 
den Bezirfüger.-Rath K. I. Böttiger in Winpeprim verfeht; auf 
die hiedurch am Bezirlagerichte Windeheim fi eröffnenne Rath - 
felle den Aſſeſſor des Bezilsger. Münden 1/3., Fr. Olüd, be- 
fördert; als rechtefundigen Magifratsıath der Stat Wünburg im 
provif. Eigenfhaft ven geprüften Rechtörralticanten und dermaligen 
Follzelactuar J. Hörmes aus MWürburg betätigt; bie Appelations - 
gerichtß » Affefforen Joſ. Neſt in Münden und Fr. Hofmann in 
Aſchaffenburg — unter Einziehung ihrer Stellen — zu Rüthen 
und zwar Erſteren am Uppellationsgerichte von Oberbayern, Behr 
teren am Appellationdgerichte von Unterfr. u, Aſchaffenb. befdrnert. 


Naf. 
rd des I 

ojmaan van Dberidelsbem in Saden eonb. Stapf von ba wegen 

u vos Gumtpspaufen win 


Ue 

und ber Magd. Bäppler dahier wegen Coucubinats, 

Rebl aus dt, 4. 3. dabier, wegen förperl. Mißhaudlung, 

Fe 7 obnern Garbara Wenzel von Dalberda megen Ber 
ebſtahlo 


Am 11. März Bornt. Bt/g Uhr genen Jofepp Dürr, Eqnäberge ken orn 





H Bell, 2, Miız In Re. 59 beffapt ein Bi Eorrefponbent die Mohr 
beiten ber Jugend und fragt enblih: „Sollte in d leſchule nit auch 
darauf hingewirtt werden Fonneg, daß jolde vw @elüfte bei der 

ugenb verfhwinb.n?* Hierauf entgegue ih: Won! üi «8 wahr, baf die 
ohheit unter der gend eine eg mb tagtäglich im Bump: 
men begriffene ih allein burb Belehrung und Warnung it bei verbörbenen 
Kindern nicht viel ausguridten, in ihnen ift von Haus ans fa allee Sinn 
für Shönet, Wahres und Gutes erflldt, ja es gidt unt zu viele Rinder, die 
gerabe etwas zu thun nicht snterlaffen ldpnen, weil man es Ähmen untet ·⸗ 
fügte. Aur auf beffer geartete Kinder macht Belehrung und Warnung, jo 
wie gutes Beilpiel in ber Säule Eindrud. Für Rohe it eine augenblid: 
liche entipredende Züctigung von beftem Erfolz. Alein die Lehrer befigen 
nad dem neuen Strafgeiegbuch Fein Züchtigungsreht mehr, weder in, noch 
außer ber Schule. Zwar räumt eine jpäter erjienene Yufligminifteriafeuts 
fäliehang ben Lehrern bas Aldtiguugsesht madteiglih eu, allein dieſe 
Entihliepung wiberipricht gauz dem Wortlaute ber Art. 234 und 237 bes 
Seſehes. Es iſt alfo für dem Lehrer ein gewagtes Ding, bem Finde auch 
die mindeſte Strafe zu biftieen. Ja Ginfenber dieſer Zeilen, ſelbſt Lehrer, 
möchte es beinabe für eine Art Gunſt erliäcen, wenn ihn das f. Beyer. 
Schweinfurt wegen Züdtigung eis Kindes, im Borplape des hiefigen 
erfolgt, zu mur 3 fl. Sırafe verurtheilte. Dei der öffentl. 

Verhandlung erflärte bie Staatäbehörde, dad Buatlgungpreiht eines Pchrero 
erſtiede fi nur auf den Umfang de3 Lehrjimmers. Die Lehrer 
richten fih nun darnach. — Anders iſt es in Preußen. Dort bat ber Lehe 
rer das Mecht, ein ungezegenes Kind empfindlich und augenblidfih zu bes 
afen, es mag bie frafbare ge innerhalb des Lehtzimmers oder 
onfttwo begangen werben kin. Erfolg ber Pehrermwirfjamfeit guet 
M auf bie Achlung gegen ben Lehrer jeitens ber Kinder, Was fell aus 

Pebrerwirfjamfeit werben, wenn das Sind ipärt, ber Lehrer müfle ſich 
vor ihm ordentlich fürdten? menigfens fürdten, vor Gericht ihm gegenüber 
auf der Anklagebanf zu erſcheinen und fo auch bei der kleinſten und gerech⸗ 
teſten Beſtrafung fompromittiet zu werben? Jh bin ein Freund ber Hu— 


manität, aber ich wünjchte denn bob, daß umeerflindige Minder, denen ber | 


Beweis der Nothweubigkeit biejes oder jemes Verfahrens nicht durch Worte 


allein beigebracht werben kann, nicht gleich behandelt werden ben verſtändie 


‚ gutgefinnten unb mündigen. Dr. Eberhard in Koburg jagt: „Rotterige 
ei in Schule und Haus erzieht zur Chatakterloſigkeii.“ Möchte dieſe 
be angel gentlichſte Befprehung bes demnähft zuſammentretenden Laud⸗ 
tagB werden! 


Den Schullehrern Erlangens wurde von ben beiden 
Aärifhen Gollegten eine Aufbefierung ihres Gehaltes in der Art 


bewilligt, daß ins künftige der Anfongsgehalt 450 fl. beträgt und 
von je 4 zu 4 Zahren um 50 fl. bis zu dem Mazimum von | 


700 fl. feigt. 

Aus München ſchreibt man ver „Allg. Z.“, daß in ver 
Baupiſtadt die Wucher⸗ und Schwindelgeftäile eden bis zur Epi- 
bemie graffiren, was bie bebamerlichfien Folgen Hätte Die Jn- 
folvenzen bäuften fid in Münden mie niemals zuvor, Bm einer 
einzigen Woche jollen deren beim Handelsgericht 21 angezeigt wor 
ben fein. Auf die Frage, mas ſolchen Zuflänten gu Grunde liege, 
fagt der erwähnte Beriht: In Eımangelung ausreichender Grebit- 
anftalten igt durch ben exleichterten Geiwerb&betrieb, 
ſelbſtoerſtaͤndlich viele, meiſt Induſtrielle, zeiſweilig in pecunläre 
Verlegenheiten, die, bei ber Strenge des Wechſeltechte, zur perſön ⸗ 
lichen Gcfahr ſich eigen. Dem gegtnüber mußte matürlih ber 
allgememe Grebit ſtart eufchüttert werden, umd bie bejügliden Geld⸗ 
bepürftigen werben, folange noch der Rüchhalt ver Zahlungsiähig- 
keit vorhannen If, gebrängt, fi im die Arme jener unverſchämten 
Wucherer zu werfen, bie im bppertzophifcker Menge ſich ausbreiten 
wie Unkraut unter dem Walzen. Unter dem Berirauen geminnen- 
den Namen „Priwatier“ bat fi, namentlich ſeit ven Iehtın Jah⸗ 
zen, eine Unzabl jener bereits von der dffentlihen Meinung ger 
richteten Subjıfte alt Geſchaͤftemachet, Unrerhänpfer, Gelpvermitt- 
ler 4. ſ. w,” eingeniflet, wie aber insgeſammt unb beim Lichte be 
trachtet nur den Weg zum ſocialen Untergang vermitteln! „Fünf. 
zehn Bıocent für 6 Monate auf Wechſel und Hppoihel”, das if 
der „geringere” Zineſuß für alle jene noch Zabhlungsfähigen, wide 
von einer augendirdlihen Verlegenhelt Überrafht werden. Wir 
Hönnten aber Fälle aufzählen, mo 20 und 30 Piojent für fech8- 
monratlides Darlehen genommen, refp. von vornherein weggezogen 
wurden, und hiezu find immer noch Die Taxen für Errichtung ber 
Sppoih:f zu rechnen. Wem drängt fi dem gegenüber micht bie 
Frage auf: „In melden Gewerbe Tönnen nad Abzug der Megie 
beutzutag: noh 300/, oder mehr gemonnen werben?" Das Reful- 
tat dieier Madhinationen hat aber auch nicht lange auf ſich war 
ten laſſen, denn eingegangen im dieſen Kreis, fallem vie Opfer 
reibenmweije gefammen wie vie Kartenmännden. Es zibt in Mün- 
hen gegenwärtig laum mehr einen Kauf, ein Darlehengeicäft, 
einen Zauih oder Vertrag, in melden ſich nit Die begeichnete 
Clique als Bermütler einzuprängen mwäßte, und gerade diefe „Ber- 
mittter* find «8, welche den Öffentlichen Credit, deſſen wie Deridier 
benen Kategorien der Graaltangıhörigem jo ıchr bendihigt wären, 
im fein Grundlage, „bem Bertrauen*, erfchättern. 


Dem „Rurier für Niederbayern“ [reiht man aus München: 
„Aus einem großen, vom Kaifer von Rußland zum Gefdente in 





Kiſſiagea erhaltenen Evelftein ließ König Ludwig II. fi ein Siege 
Rechen. Des Griff deſſelben enthält mas Brufßsile Wagners, 
Diefe kunfivolle Arbeit wurde erfl biefer Tage vollendet.“ 

Münden, 4. Miy. Der um das Naturheilverfahren 
vielſach verdiente und in den ieiteften Kreifen namentlich burd 
sahlreihe Schriften befannte Urt Dr. Gleich iR geſtern geflorden, 
Sr hatte vor etwa 20 Jahren feine Stelle als Bataillonsarjt in 
ber Armee niedergelegt, d. h. er wurde auf Verlangen penflonitt, 
weil ser es mit feinem Gewifſen nicht vereinbaren Tonnte, bie 
Soldaten ollopatifh zu behandeln, und ihm micht geflattet wurde, 
im dem Militärfpitale tie Spdropatbie anzumenven, 

(Mändner Durf.) Ueber den Bierconfum Im Höfbräu- 
Haufe zu Münden mährenn ver drei Faſchingetage bringen bortige 
Blätter nun folgende nähere Notizen: Am Sonntag wurben 198, 
am Montag 206 und Dienftag 200, ſomit währen der drei Tage 
im Ganzen üder 600 Eimer Bier verzapft. Das Getränke (Mär 
gertbier) war ein vorzüglicee. Mas daB verjapfte Quantum am 
belangt, fo wurde in feinem der Korjahre dieſer Betrag errticht 
In Waffer-Eimern, Küchen ſchäffeln wurde Bier geholt um» foldes 
in Kochhäfen und Suppenſchüſſeln getrumfen. 

Edenkoben, 3. Febr. Heute Morgen fand man im Glanfen- 
thal bei Diebesfeld einen Unteroffizier, welcher ſich, wie «8 ſcheint, 
vor 2 oder 3 Tagen erfhofen hat. Es If die der drilte Soldat, 
weicher fih feit Kargem im Kanton Edenloden entiribte, 

Bom Rhein, 4. Mär. In Folge anhaltenden Regens 
ber Ihren Tage ift der Rhein nicht unbedeutend gefliegen. Wis 
ber Rhein zu fleigen begann, wurden bie Safenarbeiten in Ludwigs. 
bafen auf das Giftigfte betrieben. So wurde fogar Nachts kei 
Facelſchein gearbeitet, namentlich mit ver Einrammung ber Bfähle 
fortgefahren. Die Wrbriten find jetzt vor der Hand eingeflellt. 
Dei Brüdendau iR jedoch pur na6 Wachſen bed Stromes bis 
jegt nicht unterbroden worden. Das Zuflrömen von fremden 
Urbeitern nad Ludwigthafen bat begonnen; allein noch lange nit 
frinen Höhepunkt erreicht. Au der Errichtung von großen Bau- 
hütten wird eifrig geardeitet. Ein Bauunternehmer hat für bie 
nähften zwei Baujahre in das Hofpital von Lupmwigehafen fr 
etwa vorlommende Erkrankungen oper Bermundungen feiner Arbeiter 
bie Bauſchalſumme von 2000 fl. beyahli. Man glaubt, daß die 
Zahl ver Arbeiter nahezu 2000 betrage. (#. 3) 





" Vermiſchtes. 


In Romaimville iſt wor zwei Tagen eine Frau mit ihrem 
29. Kinde nievergelommın. Als dem Kaiſer dieſe Nachricht ge- 
meldet wurde, ieinte er, wenn die drei Dußend voll ſeien, würde 
er Ihe eine Belohnung zu Theil werben laffın, daß fie ſo reich» 
lid für die Vermehrung der Ftanjoſen geforgt babe. 


Neueſtes. 


Sr. Maj. der König hat ſtatt der blaherigen Veteranenſchilde 
ber Unterofficere und Soldaten für 24. und A0jährige Dienfzeit 
die Berleihung von Dienftaltertzeihen in Srenzesform befchloffen 
und beflimmt, daß viefe Ehrenzeichen auch an bie Generale, Siads - 
und Dberofficiere, fomie an bie Wılitärbeamten des Heeres ertheilt 
und auf der linfen Bruſt — nad dem Denfzeichen für das Yahr 
1849 — getragen werben. Auf dieſe Dienkalterszeihen follen 
auch jene Dffictere, Mititärbeamten und Mannſchaften Auſpruch 
haben, melde nad 24. oder AOführiger Dienſtieit in den Ruhe 
fand verſezt wurden oder ehrenvol aus dem Miluärverbande ge 
treten find. Das Zeichen für 24jährige Dienſtzeit beſſeht aus 
einem Kreuze mit Strang, auf ver Avers ſeite den bayrriiden Wappen 
ſchild, auf der Miverieite die Iufchrift: „Für XXIV Dienſtjahre“ 
enthaltend umd iſt auß Sronce geferiigt. Das Beiden für 40 
jährige Diemftgeit beftcht aus einem Kreuze von Silber mit email 
lirtem ram, und emibält auf der Moeräfeite den eraaillirten 
bayerifhen Wapp nidilo, auf des Meverdjeite die Jaſchrut: „Bär 
XL Dienfijahre.“ Das Band if von himmelblauer Scide und 
auf jever Seite mit zwei ſchmalen weißen Streifen begränt. 


Handels und Börfenberichte, 








Frucht: Mittel: Preife. 
Orte Tag. Monat, A. fu fi. Ci L Fir 
„0. 4 Rin — — 16 8 118 108 54 


Beranswortlier Realm: Aug Sartimann, 


Winten - Derfteigerung. 

Wegen Geſchaͤfts Beränperung verfeigere IB im Wahzoge des Herrn Rardkanans 
Martin Reichel dahler gegen fohortige Baarzahlung vefien Waaren-Rager in feinem 
Radın in ter Marktgaffe Haus-Rr. 348 am 

Mittwoch, den 8, März, ——— von 812 Kir: unb 
Rachmittags von und a folgenden 


and fommen namenilid Spejereimaaren, Farb 
tialwaaren u. dgl. zur a woju id Ra 
Würzburg, ben 3. mn t 


ZTabake, Häfe, Mate- 
uſtige Höfttcäk einlane, 


J. Herlet, 


Schreibe- Bureau » Befiger. 


Verfteigerung eines Wohnhauſes. 


Im -Auftrage deB Amigl, Gtebigrrichteß Märzburg venfkigere ich Im Mege der 


Silfsvolliredung — 
Dienftag, den 11. April ds. Jahres, 
Bormittags 11 Uhr, 
in meinen Amiimmer nad Maßgabe der Befimmungen ber Pro. » Nov. von 1837 
uns bed Hyp. = Gef. das Wohnhaus in der Görleintgafe, Dift. IV Mr. 80 vähier, 
Blannummer 1777 zu 0,014 Dey. Daffelbe it 19° lang, 23° tief, 3 Stodiwerte hoch, 
aus Stein und Fachweil gebaut und anf 3000 fl. tagirt. 
Der Kaufpreis ift in 14 Zagen vom eribeilten Auflage an zu bezahlen, die 

übrigen Bebingungen werben an ber Tagfahrt belannt gegeben. 

— den 24. Februart 1866. 

2b) 


(36) 





DOppmann, !. Notar. 


Michelstadt im Odenwald. 


Heilanftalt Für chtoniſche Kranke jeder Art 
wit Ausnahmt von Geiſteskranken). 


Die Anfalt it auch im Winter beſucht umd zu jeder Zeit zur — von 
Kranken bereit, 


Michelstadt im/0., Februar 1865. 


; Dr. W. Spiess. 
[36] 


Verſteig gerung 
von Pfandgegenſtänden. 
Dienſtag, den 14. März I. Is., umd an —* ‚folgenden Tagen, 
jedesmal um 2 She Mittags begimmaud, 
werben bie unter dem Buchſtaden J. N. 7000 bie 14019 mtl. wabler versfänbeten 
Srgenflände, deſtehend in Bolde, — und Metofhnanren, Uhren, Betten, Kiilvungs- 
fliden, Weikzeng ı. gegen Baarzahlung im Pfanphaufe Öffentlich verfleigert, 

Bis zum 11. Märg lönnen täglih Pfand⸗Gegenſtände aufgelöft und je nad Um⸗ 
Ränden auch verzinft werden; mad dem 11. März wird feine Beryinfung mehr ange» 
nommen. 

Heipingefelb, 28, Januar sy ab ; 

Der Stabtmagiftrat. 
[26] Dtto, Bürgermtr. 


Licd für den Haslccher Rasenfänger! 


(Eigne Melodie) 


Gehſt Du einf vie ewige Bahn 

So geht der Teufel Dir voran, 

Und fommfl Du vor die Himmelatähr, 
Ruft Auzifer: Ob's D’hergeh’t gu am 
Meine Herrn ich fag’s und 's bleibt dabel: 
— Blau M die Rabkenfängereil — — — 


Privat Entbindungs:Anftalt. 


Eim verheiratheter un® beidäftigter Arzt, zugleid Attouchrur, in einem gefund 
und reherfb grfegenen Drie Thüringens, ift zur Mufanhme von Damen, wide in S ille 
und Aurüdgerogenheit ihre Nieverfunft abwarten wollen, volfäneig eingerichtet. Die 
firenafte — * und die liebevolle Pflege werben bei billigen Bedingungen zu- 
deſſcheri. Adreſſe: R. RB. R, poste restante frei Weimkl. [10] 





Commis·Stelſſe⸗·Geſuch 
Ein mit dem Elſenwaaren-Geſchäft ver 


frauter junger Mann fucht Stelle. Franfes 
Anträgeımter La, A: BB befördert d. Cxb· d. Bl. 





In der ifral. Gultusgemeinnde Egen- 
hawjen, in Mittelfranken, If die Melk 
gionslebrerftelle, womit die Borfängen 
und Schaͤchterſunktijon verbunden werben 
fol, mit einem Gehalte von 300 fl. im 
Erledigung gelommen. Bewerber belieben 
ſich baldigſt am untergelänete Cultusver⸗ 
waltimg zu wenden. 

[2a] Joseph Schwarz. 


Bom 5, März: 


(Adler) Kaufte.: Ounzenhaufer, Baum und 
Greuce a, Keontfurt, Haebach a. Werben, Rumpf 
a. Dremeu, Bedler a. — Pläger aus 
Angstına,  Matheis a. Etuttgart, Perier unb 
Neiterf a. Baris, Meiliß a. Berlin, Rattwintel 
a. Bermelsfirhen; Engels a. Solingen, Deihle 
a. Shw.Gmünb, Pattberg a. Nürnberg. 

(Fränt. Hof.) Danziger, Direftor a. Stettin. 

Kaller, Nevierföriter a Gefäll. Kflte: Weber a. 
Bamberg, ger mit Familie a. Münden, 
Mayer mit Tochter a, Markibreit, Alventitchnet 
a. Neuſtadt, Batım a. Nirnberg, Waldmann ar 
Negendburg, Sam a. Eeltben. 

(Hotel Rügmır.) Bauer, Mflefier a. Mun ⸗ 
Ken. Lenke mit frau, Bauunternehmet a. Hel ⸗ 
deiberg Mille: Löb umb Eelinger a. Anebud, 

aumer a. Bichefäheim, DOlyiba aus Pıiauen, 

tern a. Neuftabt, Maier a. Catloruhe. 

(Shi. Hof) Pichm, Etnalsonwalt a. Bayı 
reutb., Hammelmann, Bolfer, Glabacher u. Se⸗ 
bert, Oelonomen a, Haufen. Mflte: Förſch aus 
Haufın, Reiher a, Colingen, Liwenflein a. Bere 
lin, Zubimann a. Bremen. 

(Schwan) Fa Offizier a. Mainz. 
Rauflte: Ehilius a. Noffau, Benne a. Walltadt, 
Andreas und Breitenbach a. Franffurt, Zampe a. 
Bieberih, Pleiner und Baum a. Mainz. 


Derjtorbene. 


Marin Batb. Michel, Habriferbeiterdfind, 
Be — — Bertsaud aß, —* 











alt, — * 
—— * ut er 62%. alt. >= 
Rath, Ardinger, Voſco it, 7b ——— 
— Nitolaus Warmuth, Scneitermeifer, 35 A- 


alt. 
Annonce, 

Eine gebitsete junge Dame = guter 
Familie wänfät in aller Beil 
einer gebildeten Familie ale Schiihafterim 
oder zur Süße der Hausfrau aufgeno 
men zu werben unb würde feinın Be 
branfpruchen, wenn fie als Familienglieb 





ferien sub C. U 74 vormimm 
Molien, Franffurt a. R. 


Maculaiur 
iR zu haben in der 


eebetig Buch⸗ —— 
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Kurs der Gelbforten. 


Bom 5* 





Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsere innigst geliebte Mutter und Grossmutter, 


Eva Adelmann, 


Frau 


geborene Raab, 


am Freitag,. den 3. März, früh !/,8 Uhr, gestärkt durch die heil. Sterbsakramente, an Altereschwäche im 
70. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen. Um stilles Beileid bitten 


Arnstein, den 4. Märs 1865. 
—— — 


* a Unterzeichnete verfteigert in feinem Haufe 5. Dir. 
ih a Arm. 123 
ıP2 9— Dienſtag, den 5* früb 9'/, Ubr 
' pP, end, 

nachvrreichnete felbfigebaute, reimgehaltene Weine umter ben 
- beim Striche befannt zu gebenden Beringungen und label Lieb 





* F die. 
Würjburg, den 6. Mär; 1865. 


’ vo. Stöhr. 
Faf-Rr. Eimer Jahrgang Lag? 

33 16 186 Ir Shalfüberger 
1 12 1861r Stein-Zraminer 
7 18 1858r Stein B. 

20 6 1858r Stein A, 

28 12 1858r Schalle berger 
8 16 1858Br Leiflen 

23 6 1862r Stein + Traminer 
9 17 1862: Stein-Rirkling 
3 12. 1858r Stein» Zraminer 
2 12 1857r Stein + Richling. 
4 12 1859 Slein 

19 6 16501 Stein · Tra miner 











— Verſteig gerung 
Mittwoch, den 8. ds. Mts., Nahmiitags 2 Uhr, und ben darauf - 
© folgenden Tagen, verftiigere ih in meinem Comptoit 2. Difte. Zellerhof Nr.271 £ 
: verichiebene Mleiderftoffe, als: Thibet, Poll de chövre & croise, % 
# feivene und leinene Eafchentücher, Salsbinden, Hemden, gemirtte ES 
E Ehales, fäwarıee Euch, Leinwand, Aurz: & Zalmi:Golt:WBaa: A 
ö rem, verſchiedene Herreuhüte und Salstücher nebſt vielen anderen Ge+ ⸗ 
3 genfländen, fowie ein Megal, 30' lang und 7%/y' breit, wozu id Kauflich- 


4 baber einlabe, 
F. J. Manz, 


Auftrag- und Anfrage Bureau. 3 
BETT per — — 


Für die Frühjahrs-Saison 
empfehle ich eine ſchöne Auswahl der neueſten 
häles, Kleider & Seidenstoffe, 
alle Ga en weisser Waaaren etc. 
(26) Cart Hnobel am Kürjchnerhof. 


Carneval - Berein der 55er. 
Mer noch eine Forderung an die Gefellichaft der dder zu 
machen hat, beliebe binnen 8 Tagen jeine Rechnung dem 
Caſſier Herrn Steim zu übergeben, da fpätere Anmeldungen 
nicht mehr berückfichtigt werden können. 
Das Eomite. 




















| 
| 
| 
t 
| 
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STADT-THEATER, 


Montag, den 6. Mär. 6. Vorſtellung 
im 9. Ubonnemen. Burücfegung. 
Orig »Schaufpiel in 4 Aften von Dr. Garl 
Töpfer. 

Dienfag, den 7. Mär. Mit aufgcho- 
benem Abonnement, Zum erflen Male: 
Sans Lange. Shaufpiel in 4 Alten 
von Baul Heyſe. 

Den verehrlichen Abonnenten bleiben 
ihre Pläge die #/,12 Uhr Mittags refer- 
virt. Dugenpbillete gelten nicht, 

Die Direction. 





Warmuth’fcer Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nach Mew⸗Mork durch 
Amerika zurũd nah Hamburg. 

Heute Vorſtellung des 2. Thales. 
Enthält unter anderm: Riagara Waſſer · 
fäle, hohe Elſenbahnbrücke, Erh · Eiſenbahn, 
Inpufrie-Ausfellung, New · Mork, Philadel · 
pbia, Baltimore, Hatpers Ferry, Gumber- 
land, Wheeling, Obiofluß bis Gincinnati, 

Preife per Plaͤtze: 
Numerirte Blähe 36 fr., Eißer Platz 24 fr, 
Zweiter Platz 18 fr., Sallerie 9 fr. 
Kinder bie Hälfte, 


Raflend 1,7 Uber, A 7 
Br 





Ein Portemonnaie wurde in der 
Domftraße gefunden. Der Eigenihümer 
tann ſolches in ber Expedition viefes Blat- 
les in Empfang nehmen. 





Zu verkaufen 3 
bei ein Drittel Anzhlung «mn 4J 
Fabrifanwefen mit guter Ge Y 
bäulichleiten und Mafchinen, ſowie nahe 
2 Morg. großem Gartın u. Hof, gan; © 
nahe einer Stadt u. vollſtändig mit D 
einer Mauer umgeben, Das Anmweln 
eigmet fi für jedes Geſchäſt u. liegt # 
in ſeht gefunder Lage. Näheres beim 
Gommiffionär 

Gg. Schmaufer, ; 
3. Diſit. Nr. 191%/,, Mittags d 
von 12 bis 2 Uhr. N: 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für Die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


l 


Dat Abonnement auf dem Unzeiger bes Dindta Ginrüdungsaebübr: Die breifpaltige 

* 6 tragt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen A g, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1865 

« o 6 + ; Eal. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlich« 7 Mär zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende | * 
feit für Inferate trägt der Einiender berjelben. | * By | Seile. mit 9 fr. berechnet. | 





AN v. Gifenbahn in Würzburg. [ABn. _ Aabentan ve fe Rod. 1666 | 
















Uns ı5 PZ. 8 G2. 
bera cm. 126KZANGZHORZ 11 SOZ| Ba 





Tagesfalender: Thomas v. Aquin. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 3i Min. 
onmenuntergang: 5 Uhr 50 M. Beondaufgang: 121.57 M. Monbunter: 
gang: 3 Ubrdi M. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfier Stanb 
in ber Radıt: O Grad Wärme. Mittag 12 Ubr: 2 Grad Wärme. — 
Beuernregel: Trockener März, naſſer Aptil, Falter Mai, füllt Keller und 
Boden unb macht viel Heu. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Widerſtand, welchen die preußiſchen Pläne im öſterreichi 
ſchen Kabinet zu finden ſcheinen, veranlaht die Berliner Offtziöſen, 
deutlicher mit der Sprache herauszugehen. Einer derſelben verſteigt 
ſich zu ſolgender Drohung: „Dies iſt wohl zu beachten: Fortan 
iſt Preußen verpflichtet, gegen Jedermann Front zu machen, ber, 
menn nicht bie Annegion, jo doch bie innigſte Berfhmelzung Schles- 
wig-Holfleins mit unferem Staate verhindern will. Die Durd- 
führung einer Löfung, wie Deflerreih und die Mittelftaaten fie 
wünſchen, ift jcht eine Kriegeftage geworben. Wird man in Wien, 
in Münden und Dredben den Muth haben, fie aufjunehmen ?“ 


Bismarlk lann übrigens auch gemüthli fein. In Erwägung 
des biblifhen Spruchts: „Lafjet die Kindlein zu mir fommen!" 
läßt er jegt unter ver [chleswig-holfteiniihen Schuljugend Bilver 
bogen vertheiten, anf denen das Glück Preuße zu fein, ebenfo an- 
ſchaulich als verlodend dargeſtellt in. Was in den harten Schädeln 
ber Alen feinen Eingang findet, das prägt ſich leichter ven weichen 
Kerzen ber Stinder ein, und ein praltiſcher Staatsınann, wie Bit. 
marf, veriämäht fein Mittel, welches Irgendwie zum Ziele führen 
larn. 


Der Partiſer Eorrefponbent bes Lonboner „Globe“ macht 
auf bie Funfvollen Pläne aufmerfjam, vermittelft deren Kerr von 
Bitmarl 7 Die des Ru 
ihums Heſſen in die preußifhe Monardie unvermeidlich zu machen. 


In Brantreih if man gegenwärtig fehr mit der Schulfrage 
deſchaͤftigt. Der öffentliche Unterricht bevarf aber auch noch ge 
mwaltiger Verbefjerungen, wenn es balb dazu kommen fol, daß in 
dem Lande des allgemeinen Stimmrecht® jeber Bürger Irfen und 





freiben fann, was Napoleon in feiner jüngfter Thronrebe in Hus- 


ficht geftelli hat, Es iR Übrigene nicht zw mmeifeln, daß Rapolton 
den obligatorifdien Unterricht noch dunchſetzen und einführen wird. 
Das Neueſte, mas die Schulangelegemheit betrifft, ift ein im tele 
graphiſchen Auszug vorliegender, vom Montteur gedtachter Beticht 
des Unterrichtsminiſters Grm, Durup, welcher ven unentgelnichen 
und pflihtimäßigen Bolkeſchulunterricht empfiehlt und fagt: Da 
Em. Raj. daran feſthält, daß die Erziehung des Kanes durch das 
Pant ſelbſt Mattfinde, fo wäre den Municipalräthen das echt zu 
ertheilen, über bie Uusiührung des Geſetzes abzufttmneen, das ben 
Gemeinden, melde vie Reform annehmen, ohne Hilfsmittel zu be» 
fiten, Staatshilfe yuficert. 


Rapsteon III, mit mit unangenehmen Enthüllungen bedtoht. 
Bias IX. fol nämlich eine Sammlung von Briefen befigen, melde 
der Beherrſcher Frankreichs ſeit 1849 bis 1864 geſchrieben hat. 
Diele Briefe enthalten die feletlichſten Bekheuetungen und vie bün— 


Heub: 4GZ, 10882. 1102, | 
Nchm.2J@KZ.3%G2.715PZ. 1135 PZ. 
Frant- Früh: 8P2. 6 -62.9 #2 
furt |Mchm.: 19 KZ. 14862. 59082. 7G 


dm.ı 29 KZ. 44 GZ. 


Poftommibusfahrten nab 


Z. Arnitetn 6 9. | Mergentheim fe Reuftadr a/d. 1 Mit, 
Bifhofsbeim ION, Miltenber 5 A| Rofbrunn 4% 
Dettelbach 5 J. Wosbach ·Siſch. 4hou. Stabiprogeltend A. 





Eſſelbach 4 U, Mosbab über | Bertbeim Fr 
\ Kiplitgen 58 B. Wersbeim SW) MWiefentbeib 5 8, 
) Henfes 5a. 2 






digſten Berfprehungen, die weliliche Macht des Papftes zu ſchützen, 
nie zuzugeben, daß auch nur ein Zoll breit vom Sirdenflaat ab« 
geriffen were ı. In diefen Briefen erflärt ſich Napoleon auf 
gegen bie italienifche Einheit, gegen das ehrgeizige Piemont, das 
in ven Briefen vor 1859 ſtets al „unfer gemeinfamer Feind“ 
figuritt. Der Beheimfelretär des Papſtet, Monfiguore Bacifici, 
fol Befehl erhalten haben, die ganze Brieffommiung zu lopiren, 
und für den Fall, daß Napoleon III. wirklich den Papft der Revo- 
fution preisgibt, erwartet man die Beröffentlihung der zur Charaf- 
teriftil des „Reiter der Geſellſchaft“ fo intereffante Beiträge liefern. 
ben Dokumente. 


— — — — ec 
Tagesbericht. 


Sr. Majef. ver König hat genehmigt, daß das Sälofbrne- 
ftzium in Aub, Bez.-A. Odfenfurt, von dem Biſchofe von Würz- 
—* dem Verweſer desſelben, Prieſter Dr. Anton Mantel, ver- 
liehen werde. 


* Deffentlide Sitzung der Gemeindebevollmachtigten 
Würzburg, Das Geſuch des Oelonomen und früheren Gefmirtk 26 
Triedtich Zänglein vor Vollach um Ueberfieblungserlausnig auf 
Srunsbefig und Verlelhung einer Wein: und Speiſe wirhſchaf te · 
Conceſſion wurde willfährig beſchleden, dagegen ein gleiches Geſuch 
absewieſen. Kerner wurden abgewieſen: 2Geſuche um Infaflert- 
Annahme und Berehelihung& Erlaubniß und 2 Geſuche um Ueber- 
ſtedlungserlaub niß. 


Wäürzburg, 6. März. Unter ven Gemeinden, welche, veranlafit 
durch bie jängfl erlaffene Verordnung über Freizügigkeit der praft- 
Aerzte einen Arzt fuchen, befindet ſich amt eines AInferntes in Niro. 53 
bes „Würze. Abendhlattes” aud der Marktfleden Zeilheim, bejjen bishe⸗ 
tiger Arzt Dr. G. Schmitt vor Kurzem nad Bollah (1 Stunde von Yeir 
lipbeim) überfiedelte. — Wigentbümlich tft der Schluß des erwmähtert, 
durch ein gemijtes Seibjiberwußtiein ſich auszeignenden Inferates: „aud; fol Er 
(der Fünftige Atzt bei anerfannter Züctigkeit einen Euflentation® = 
beitrag von 100 jE. exhalten.” Die -Cenwindenerwaltung zu Zelipbeirmt 
icheint bie Acquiſition eine) Arztes ſich ale ein Geſchä derkiben Art por« 
zußellen, wie man etwa einen bejoldeten Geſellen oder Precht fich bingt, bern 
man bei nicht entſprechender Aufführung feines Dienſtes entläßt und mar 
IR neugierig, zu erfahren, in welchet Weiſe ſich bie löhliche Gemeinde Ber r 
waltungvort der „Züchtigkeit" eisres ihr bislang unbefannten Arztes üÜberzeugeht 
will; ob fie Zeugniſſe over die Miederfapumg einer befonderen Prülmg®* 
commiflion verlangt; man äaber ebenfo mengierig, tweldher Arzt fi finder 
wird, ‚der atler dieher, Hr -einen Gebilbeten ko erniebrigenben, Besirmuss 
feinen Wohnfig in Zeilipbein nehmen wird, befonbers nach einem Bidet 
auf die Karte wen Yıtterftanfen, weldhe fehrr, daf rings im Umfreife wort 
Zeilipheim 6 Aerzte Marlonirt find, von denen jeder in-3y, bis 11, Stun“ 
den bequem babin gelangen kaun! Unter ſolchen Umftünden wäre der EF* 
wälnten Wufforberung an ergte-zue „Gigmahmme‘ in Seiligheim ıetrt 
anderer Tom jehr gut angeflauben und gewiß au von bellerem Grfolg® 
begleitet geweſen. — Die Merzte haben itek ber reifikinfiit doch noch IOTE 
Standes-Ehre! 


* Würzburg, 7. Mär. Sr. E. Bayer hat im Dr. War- 
muthſchen Serate ımıt feinem Gyelorama nun zei Vorkelungent 
gegeben, welche ſich eines ſeht zahlreichen Beſuches und ditier jeher 
beifälligen Aufnahme zu erfreuen hatten. Farbenprächtige, natur“ 
wahre Bilder, Darftelungen amerifanifher Städte mit ihrem 
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wogenden Leben an den geiyalligen Strömen, und wunbervoller 
Landſchaften, vie im ihrer egotiichen Natur und als Schaupläte des 
jeßigen Krieges doppeltes Intereſſe haben, die feſſelnden Schild - 
derungen, welche ven Reiz des Selbſterlehten haben: Alle iſt ge 
eignet, Genuß, Imterefie und Belehrung zu bieten. Wir bezichen 
uns auf die früher ſchon von uns gebrachte Rotig und empfehlen 
den Beſuch des Cycloramas unfern Leſern hiemit auf's Angelegent- 
lichſte. 


(Rünflernotiz.) Würzburg, 6. Mär. Der berühmte 
Maviernirtuofe Morties de Fontaine, den wir vor mehreren 
Jahren in hieſiger Stadt zu bewundern Gelegenheit hatten, wird 
Adherm Bernehmen mach noch dieſer Woche von einer Rheinteiſe 
jurücktehtend dahir eintreffen, um einige Gomcerte zu geben. Wir 
erlauben ums baber, auf bem benorfiehenden Haffiihen Kunftgenuf 
im Boraus aufmerffam zu machen. 

* Dur bie in öffentlicher Sipung bes f. Bezirkäger. Würzburg am 
23, 25.1. 27, ver., band. ur 4. do. M. berfünd. Erfenutnifhe wurden verurthellt: 
Jehann Blaß von Zirmderf, wegen Diebitabld zu 2 Monaten 15 Lagen 
Gefängnis; Johaun Adam Wagner vom Langenfeiten, wegen zweier Ber 
eben des Dlebſtabls, in eine Hefängnipitrafe von 3 Jahren ; ya Meiber, 
anrergefelle von Kipingen, wegen Vergeheus der förverliben Miß bandlung 
in eine ſolche von 14 Tagen; Georg Mudert vom Kleinochſenfurt wegen 
Bergebend der Mifhandlung feiner Ebeftan im eine 8 tägige Gefängnip: 
fra: Anna Maria Herder von Ginöpbeim, wegen Diebitahlsvergebens 
uud Kiderfepung zu 45 Tagen Gefängnis; Johann Anton Pfiſter, lediger 
Scaffnecht von Obergiesbah und Gregor Väth, lediger Schafkuecht von 
Meibersbrunn, wegen Vergehens ber Interfchlagung, iriterer zu 6, Letzteret 
u 3 monallicher Öefängnihärafe und bie gegen Maria Lindner von Stadt: 
Gwarzah durch Grfenntnig vom 14. Jaunar f. I8., wegen Zengeiunger 
erfams verlafiene Strajverfügung von 8 Tagen Arveit, aut erbobenen 
Einforuch zurädgenommen. 
gen murben durch die in öffentl, Situng bi. Ger. alö 2, Inſtanz 
om 27. vor. und 3. da. Mis. publigirten Erkenntniſſe die Berufungen des 
X Riegler babier wegen Ghrenfränfung des Siym. Säckler dafelbit und bes 
Bremfers Chr, Ruf aus Röthenbach wegen Ehrencaünkung bes of. Fuchs 
babier verworfen unb in Sache ber Glife Kraus dabier gegen Joh. Kraus, 
Sqhteiner meiſter bafelbit, wegen Ehrenfränfung wurbe Nr Rraud auf bie 
vom ber Siägerin gegen bas Urtheil bes gi Stabtger. Milrjburg vom 26, 
Auguſt 1864 erhobene Berufung In eine @elbitrafe von 3. und in ſämmt ⸗ 
fie Sohen der beiben Inſtanzen veruribellt. 


$ Seidingsfelb. Dem kürlid ernannten verehrien Hrn. 
Lanbwehifommantanten Fiegl brachte das Landwehrbataillon pas 
bier eine mufifaliihe Serenade mit Waleibeleuchtung und verab- 
ſchledete ſich ingleihen von dem abgetretenen verbienten Gomman« 
bantın Hien. Wirth durch folenne Nachtmuſit. 


* München, 6. Mär. Das 3. Bataillon unferes 6- 
Inf-Regim., weldes bisher einen Theil ver Bundesgarniion in 
Franffurt bifpete, Hat ſchon am 5. 28. von bort per Eiſenbahn 
nach feiner neuen Barnifon in Sulsbad abzugeben, während das 
als Erfah Hiefür beflimmte zweite Bataillon des 4. Inf.-Regmis. 
ef am 18. de. aus Aihaffendurg im Frankfurt einzurüden bat. 
Die Kaferne der bayer. Truppen in Frankfurt foll «ben behuls 
einer Durdlüftung ꝛc 3 Zage unbemohnt bleiben. Das achte 
Häger-Bat. in Sulzbach bat vom 15. dB. von da per Eifenbahn 
nah Würzburg abzugeben und am 16. nah Aſchaffenburg weiter 
zu marfbiren, um am 18. dB, Mis. port einzutrefien. Der mei- 
tere fürzlib amgeorbnete Garrifonsmwecdhfel hat erft im Spätherbfle 
nah den Waffenübungen einjutreien, 


Handeld- und Börfenberichte. 
Getraibe- Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 4, Mär. 
Höcfter Preis. Mittlerer. Niebrinfter. 
Walzen 34m 14 i. 17 te. BRD Gefl. — . 26 tr. 
Korn 12m Ode MM Beh —M. 3 fr. 
Ge rſte wis 10 I. 18t. Siehe Bf. 2 fr 
ber 7 il. a4b tt. TAB TE Geſt. — i. 5 kr. 
e * 12 k 1 fr., Unſen al Biden — fl — ke. 
umma aller verkauften Früchte 768 . u fapital 8,307 fl. 
Schrannenreh 172 ee 3 . — — 


Frucht: Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kern. Baizen. Korun. Gerfle. Haber. 
Drte Zag. Monat. Mk Mi Me MR % kr. 
Regnswg .. 5b Mäy — — 151 107 913 711 
Zinsu ... 4. * s;s IT — — —— 86 


Frantkfurt, 6. März. (Biehmerft.) Zum beutigen Markt "waren 


augetrieben: ca. , 200 Kühe und Rinder, 230 Kälber und 130 
Hämme. Die Preife ſtelllen fi: 
hen 4. Omal. pr. Gtr. 30 fl., 2. Qual. 41, fl. 
Rüde und Rinder . „ „ „27 «u „ A. 
Kälber 0 0. +18  . — 2 
Himmel . 2 2.98 .2 — 


pi 

Frankfurt, 5. März. (Börfenbericht,) Der günftige Geldſtand ums 
feres Marktes, welcher durch die, verflofjene Woche flattgebahte Discanter 
beräbfegumg ber hieſigen Bank wefentli weiter beförbert wurde, bat anf 
öflere. Papiere wenig ober feinen Cinſtuß ausgeübt, da die Wiener Börfe 
eber matt geflimme if und die jortwährenden Anfubren amerifan. Bonbs 
das Privatpublitum zu flarfen Räufen im lepterem Effelt veranlaft, die for 
eben eingetroffene Newyorfer Poſt in immerhin wichtig, ba neue Bortheile 
der Norbitaatliden und Weichen des Goldagios gemeldet werden, 1882er 
ſchließen 54%/,, der miebrigfte Couts ber Woche war 521/, 

Bon öflerreih. Effeften Credit 19614—9b4/,, National 685/4, 164er 
Leoſe ſeſt trotz fattgehabter Ziehung 91, 160er Loeſe 83%/,, Bankaltien 
638, ber lehle Ausweis Mich höhere Gourje erwarten, Greditloofe 1334, 
1864er Look 76%. Staatsbahnprioritäten fen 50%, Lomban diſche 400 
Elifabetb-Altien 118, Darmflädter Baukaluen 237, 

Südd. Fonds preishaltend. 40%, Bayer. Grunbrenten 981, 31/. 
Väürttember,er Fol, 34/2 Babenjer 914, Bapyerifie Oſtbahn 11317, 41% 
Breufen 1021, 

Diener Wechſel 1044/,, Napoleoneders A. 9. 27. Augsburger Loofe 
fl. 5. 54, Mudolphsstoofe 1254, Arankiurter BereindsGaifa 100%/, 


Bergleichungstabelle. 

Am 25. Februar, j Am d. Mär. 
Orfterr. Banfaftien 838 834 

»  Grebitaft en 1961,, 19517, 

„ Rational 6 6 

Looſe von 1860 33, 8384 

ne „Je4 91a 9 
69%, Amerif. von 1883 54 518/, 
Wechſel auf Wien 10 48/4 1041/2 


? Mannheim, 5. März. Wocheubericht.) Zu notiren find: Waigen 
9—34 A. Roggen 8% fl, Gerfte 74, fl. nad Onalität per 100 Rilo, 
Safer 3%/y fl. per Gir. 


Berantwortlier Mevakteur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. 
9, März früh 9 Uhr: 3. Ediltstag für die Meplit im Gohcurfe bes Kauf 
manned Eduard Weber hier beim k. Bezirföge.icht. 
uch 9 Uhr: 1. Eoiftstag im Boncurje des Gemeinbevorfichers Jobann 
dert von Dullſtadt beim k. Bezirksgericht Schweinfuri. 
Frũub 10 Upe: Anmelensverftiigerung zu Altglashütten dutch ben k. Nor 
tar in Brüdenan. 
ur! “ Ubt: Holfirih in Möndäpernsdori durch das f. Korftamt 
rad. 





Das 


Tapeten-Lager von Gg. Dümlein 


am Markt 

ift beveitS du ch einen großen Theil neuer Sendungen reichhaltig und gejchmadvoli ſortirt. 
Ich babe es mir angelegen fein lafjen, biejen Artikel in gang bejonders großer Auswahl jo= 
wohl in billigen als feinen Sachen vorräthig zu halten, und iſt das Sortiment, von neun der 
beiten und größten TapetensFabrifen gewählt, in Kurzem vollftändig. 

Die Vreife find äußerſt billig gejtellt, und erlaube ich mir einem verchrlichen Publikum 
u bemerfen, von bier herumlaufenden Reiſenden, die entweder gar Feine oder nur Fleine 
Fabriten vertreten, weniger Notiz zu nehmen, da dieſe Leute nur höhere Preife haben können, 


wenn fie reell bedienen wollen. 


Mein fchönes Lager in gemalten Fenster-Rouleaux & Wachstuchen halte 


gleichzeitig empfohlen, 
(2a) 


Eg. Dümlein am Markt. 


Von namenlosem Schmerz gebeugt, widmen wir hiemit lieben Verwandten und Freunden die Trauer- 


kunde, dass unser gutes, einziges Kind, 


gen Nachts 12!/, Uhr nach 6tägigem Leiden, 11 Monate alt, in Folge eines Schleimschlages uns durch 


en Tod entrissen worden ist. 
Pretzfeld in der fränkischen Schweiz, 23. Februar 1865. 


Wendelin Kleophas Schmitt, 
Gastwirth & kgl. Postexpeditor, 
Margaretha Schmitt, geb. Neuner, 


Waaren - Derfleigerung. 


Degen Gefchäfts « Beränderung verfeigere ich im Auftrage des Herrn Kaufmanns 
Martin Reichel vabier gegen folortige Baarzahlung deſſen Waaren-Lager in feinem 
Laden im ter Marktgaffe Haus-Nr. 348_am 

Mittwoch, den 8. März, Vormittags von 9 —12 Uhr, umb 
Rachmittagd von 2— 3 Uhr und an beu darauf folgenden 


agen, 
und lommen namentlich ——— — Farben, Tabake, Käſe, Mate- 
rialwaaren u. dgl. zur Beiſteigerung, wozu I Kaufluſtige höflichſt einlade. 


Würzburg, den 3. März 1866. 
J. Herlet, 
[36] Schreibe: Bureau · Beftker. 
nn 
Stammbolzverfteigerung in Göchberg. 
LT te Samftag, den 18. März I. Js., 
Kr GR 9 werben im biefigen Gemeindewalde, Abih. Schwemmſee, 





{4 Fichen⸗Abſchnitte au Gommercialholz, 
wi? 3 „ R su Bauholz und Eifenbahn- 
\ fhmwellen, 


—— — 66 Eihen-Stangen, für Wagner ıc. geeignet, 
ER öffentlich verſteigert, — bei günftiger Witterung auf bem Sälage, 


N 


Seubert, Borftehtr. 


J. B. Deppiſch, Eiſenhandlung, 


Domſtraße, im Hauſe des Herrn Möller, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 

Fertige Hobein und Werkzeuge für Schreiner, Zimmers 
leute, Wagner, Bildhauer und Dreher in großer Aus— 
wahl und garantirter vorzüglicher Qualität. 

Ladirte Kummeteiſen und alle Gefchirrfachen für Satt- 
ler und Gegenftände für Wagenbauer. 

Engliſche Gußftahlfeilen für Feuerarbeiter. 

TFenfterbefchläge, Stangenriegel, Feniterpasquille und 
einzelne Beichlagtheile für Glafer. 

Artikel für bauliche Zwecke. 

F aushaitungs · und Küchengeräthe in großer Auswahl. 

8—10 2fpännige Steinfubrwerke Kurs der Geldjorten. 
finden bei vem Unter;. dauernde Beihäftigung. Bom 5. März. 


iftolen 91, fl. d0—41 fr. 
Wöldingen, ven 5. Mär, 1865. gi ru sie on . fr. 


>4 
Joh. Falter, |üelim. 10 R»Stide 5 a. Air t. 
— Il. Rooleh, Kanb-Dufaten d fl. 3334 fr. 
Infpeltion Berlahsheim. 





Andreas Maximilian Victor, | 


| 
| 
ei 


STADT-THEATER, 


Dienftag, den 7. Mär. Mit aufgeho- 
benem Abonnement. Zum pien Male » 
Sand Lange. Schauſpiel in 4 Alten 
von Baul Heyſe. 

Mitimod, den 8. März. 7. Borftelung 
im 9. Abonnement. Vechfchulze. Ori- 
ginalpoffe mit Geſang in 3, Alten und 7 
Bildern von H. Salingıe, Mufll vom A. 
Fang. 

Donnerstag den 9. Mär. Zum Benefit, 
bes Herrn und ber Frau Büffel, Mies 
aufgehobenem Abonnement, Ded Ken. 
feld Antheil. Komiſche Oper m g 
Alten von &. Golmit, Mufl von Auber. 

Direction. 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikanijches 


Cyclorama. 


@. Beyer's 12jührige Meife von 
Bremen nad Mew: Work vu 


Heute Vorſtellung des 
Enthält unter anderm; Reife 
ginien, Galjfee, Negerfet, Beat of DS 
Tpnäburg, Rihmend, Gpprefienfumpf, = 
kung Monroe, Roıfoll, Brooklyn, urn 
von Rew-Port, Rüdreife vim GSanal, 
Elbe herauf nad erg a“ 

Breife der e: 
Rumerirte Bläge 36 fr., Erfier Blag — 
Zweiter Platz 18 fr., Saulerie 9 I. 
Kinder die Hälfte · 


Sa .yubr- SFunfang”, 
a  Br- 





4 


Zu verfaufen 


bei em Drittel Anzahlung 


















Fabrikanw mit guten 
| ern une Blfginen, fome m 


2 Morg. großem Garten 1 D 
nahe einer Stadt u. vol änpig mit © 
h einer ey umgeben. —2* F 
Jeignet fih für jedes De i 
E in fehr gefunder Lage. Nänere® Beim d 
6 Gommiflionär 






3. Dir. Rr. 191 1/2; 
von 12 bis 2 up 





Der 


Ausverkauf 


Au herabgeſetzten Preiſen dauert nur noch drei Tage. 


_ ___. 8, Rosenthal. 
Geſchuftseröffnung & Empfehlung. 


Hiermit, die ergebenfte Anzeige, daß ich unter dem Heutigen eine 


Wein: Effig- und Spirituofen: Kabrif 
auf hieſigem Plate eröffnet habe, und halte mich einem verehrlichen Publitum unter Zus 


ficherung reeller Bedienung beftens empfohlen. 


Ludwig Lippmann, 


Sanderftraße Nr. 159. 


Gewirkte Chales 


ind in reicher Auswahl, von den billigiten bis zu 
eu feinsten Qualitäten, nen eingetroffen bei 


F. J. Hiller. 


Schwarze Eachemir & Satin, 

Seidene Welten, Binden und Kragen, 

Bielefelder Leinen und Taſcheutü 
empfiehlt In guter Waare ann zu billigen Preiſen 


{261 ©. A. Ziegler. 
Strich8befanntmachung. 


Nach der zwiſchen dem Korbuacher Johann Siegler von Eltmann und feinen 
Gläubigern getroffenen Vereinbarung wird die Erfteren Grunpvermögen, zur Stewergtr 
meinde Eltmann gebörlg, als 

PLN. 338, 0,076 Tagm. Wohnhaus mit Umgriff und 
pn 339, 0,023 „  Gemüsgarten am Hans, zulammen gewerthet 
auf 1000 fl., 

. 692, 0,378 

„185, 3612 

„1862, 1,858 
0,524 
1335, 0,9 


Adler ober rem Hauß, taxiet auf 175 fl, 
Ader am Feneberg, taklıt auf 900 fl, 
Adır allta, taxirt auf 300 fl., 
Ader an ber Schloßleithe, tagirt auf 175, 
Meer im Feilobach, taxitt auf 250 fl., 


za» a5 2 


E 
a 
© 
» 


i ⸗ 23 " 
von beim Unlergeiäneten * vier Zahlungsfriſten — Martini 1865 mit 1868 am 


onnetflag, den 16. ds. Mts., 
ö Nachmittags 2 Ubr, 
Im Ralhhausſaale zu Ellmann verfeigert und, wenn die Angebote den Schägimgeiwerih er» 
— a Be 8 —— ae 
—* qsnebhaber werben hiezu eingeladen. 
Vnun, am 3. Mär; 1865. 


Ausfchreiben. 
Verlaſſenſchaft der’ Anna Maria Boll- 
murb Wwe. zu Gernach betr. 
Forderungen am rubrizirten Nablah find __ 
Freitag, deu 45 b8. Mits. 
früh ® Uhr 


ven hr, 
biergrtß geltend zu machen, widrigenfalls ſolche bei Vertheilung der Mafie unberüdfid- 
tigt bleiben. 
Vollach, ven 2, Mär, 1865. 8 
Kol, Landgericht. 
Noyackers. 


Dürr, I. Notar, 


Gin Ladenmädchen, 


das fi als gemandte Werfäuferin durch 
Keugrife ausweifen kann, wird geſucht. 
Bei freundlichet Behandlung fidert man 
gutes Solair mit jährliher Zulage au. 
Offerte mit X V Z beforgt die Expebition. 





R 
—— Bauber (Umaul), frifche 
©. Nügemer. 


Aufs Ziel Oſtern wird ein iechtſchaffenes 
Zimmermäbchen geſucht, das gewandt 
im Nähen, Bügeln und ven häuslihen 
Arbeiten if. Näh. in ner Ep. 





— — — — — — 
Wegen Umzug it ein Flügel. ein ſeht 

gutes Inſtrument, um 100 11. abzugeben, 

Schulgaſſe Nr. 84 über 2 Stiegen, 


nen 
Annonce für Merzte. 

Die Ormeinde Knehgan, Landgenchle 
ltmann, An Mainthale, melde 1600 
Einwohner zähle, und in beran nähe vier 
Hrffchaften mit 2300 Einwohnern !iegen, 
wünjct einne praßtifchen Arzt. Die 
Gemeinde würde vorläufig 50 fi bei⸗ 
fötegen. Im dem ſchbngelegenen Orte 
kwirrbe ein Mrat eine angenehme und 
eimträgliche Stellung finden. 


— — — — — — 
Fremden = Anzeige. 
Bom 6. März: 


(Aränft. Hoi) AfL Piettich a. Difeldorf, 
ber a. Klauen, Leiblein a Etultgart, Gtrobs 
menger mit Sau n. Würzburg, Raufmann a. 
Solingen, Anufmaun a. Edweinfitrl. 

(Hotel Nügmter.) rl. Gambs a. Münden. 
dv. Dumas, Diffigial a Schweinfurt Wiebtmanm, 
Antorann a. Karltadt. Benkert, Baupraftifant 
a. Ufeubeim. Bleſer, Kaufmanu in Quremburg. 

eidi. Hol) Abold a. Uugeburg. Go 
und Möhring a. Rottenbauer. Al: Houtemanı 
a. Neufiabt, Dittporm a. Nürnberg, bricht a. 
Yeipzio, Säletter und Beder a. Greiienheim. 

(Rürtt Hef. EI Etammbach und Wein: 
berg a. Shettzärt, Trelsbach und Steinam aus 
Perlin, Drofe und Tillmann a Kranffurt, Mas 
ferburs a. Norbbanfen, Steiner a. Mannheim, 


Drud und Berlag der Stahe l'ichen Bud und ſtunſthandlung in Wunzdurg. 


—X 





slnrger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





zeiger 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des VBezirks Würzburg. 


Das 9 Anzeiger bes . \&inrüdungsgebühbr: Die dreiſpaltige 
re 67 trägt ertehäbrtig 42 bier und bet allen Mittwoch, | Zeile ober Deren Baym wirb mit 3 * de 1865 
NM * | fal. bayer. Roftämtern. Die Verantwortlich 5 Mär gweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende | + 
feit für Inferate trägt ber Einsender derjelben. —* hy | Seile mit 9 fr. bereitet. 











AN v._Gifenbabn in Würzburg. [AB _Aebrnian ». 1. Rn. 1hos 







ante Früh GMGZ. 1OMBZI TR 1 
8* | 7.00 K3. 65 PZ, 1 ap, bern 


Yam- (eb: 4GZ. 10@8Z, 1102. |#ruien 5 2 
hm .12CKZ.30G2.715PZ 11 PZ.| Pifcofsheim 4%. | Miltenber 





Boftommibusfaheten ah 
t. | Dergentbeim 4%. Neutadta/d. 1 Die, 
a.) Roftrann aa 


54 > 
Musbah-ätfeleN. Staviproschend U, 


Und Feb: umaz, rant · Früh: JWBZ. 6_Gz. 5-pZ \Denmibab 5 a 5 

bat Wchm.s 15KZ. 6° GZ. 10 PZ, u chm.: 120 KZ. 185GZ, 5082, 762. | Gfelbadı 4% | Mosbach. über £ | Wersbeim 5X, 
Sams Früh: 4 PZ. 3® PZ. 115GZ | Ant: üb: 5 P2. 3 GZ Kipingen =. ae +; Siefentbeid _ 5. U, 
bern Pech: 125K2.18G2,5087,11G7Z] bad |Nchm.: 2% Kr. 45 GZ. | enfr 5% 









Zagesfalenber: 


Sobaun v. G. — Sonnenaufgang : 
nmenuntergang: 5 Uhr 5i M. Denbeulgun: Zu. 1 M. Mondunter: 
u 


6 Uhr 32 Dim. 


gang: 4 Upr ib M. — Thermometer na mur: Nichriafter Stand 
im ber Naht: I Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 4 Brad Wärme — 
DBanernregel: März nicht zu troden und micht zu naß, füllet ben Bauern 
Kiften und Jap. - 


Politiſche Rundichan. 


Etwas verftedt unter ihren. „Bermifchten Rachtichten“ bringt 
bie neueſte Nr, der „A. Big." die beveutfame Nachricht, daß am 
5. März die ablehnende Öfterreihiihe Antwort auf die preußle 
(hen Yorberungen in Betreff der Herzogthümer abgegangen jei, 
Ein Brivattelegramm des „ar. 3.” beſtätigt, daß die Antwort 
nah Berlin abgegangen fei und daß Preußens Forderungen barin 
entſchieden abgelehnt feien, und bag Defterreihe Mitbefigreht und 
Wahrung von Art, 3 des Friebenstractated betont werde. Auch 
ein Berliner Telegramm des „Schw, M.“ fagt, baf bie preufifchen 
Forberungen „unbebingt” abgelehnt feien; dagegen, heißt es in der 
telegraphiichen Nachricht des „Schw. M.“ weiter, wird die @eneigt- 
beit ausgefrrodhen, unter Wahrung des Bundesrtechtes und des 
Rechtes des Mitbefiges über die Grundlagen der preußiichen 
Depeſche zu verhandeln. Die Zuflimmung Preußens fei wahr 
ſcheinlich. 

Hienach beſtätigt ſich bie Mittheilung einer Wiener Gorres 
ſponden des „Er. J.“, nach welcher Deſterreich ſich auf eine 
diplomatifhe Dieeuſſion ver preußiſchen Forderuugen, ungeachtet ber 
offistell zu erflärenden Unannehmbarteit verfelben, einzulafien bereit ſei. 
Es ſcheint uns das eine fonberbare Ablehnung ber Forderungen, 
wenn man zugleich über viefelben zu verhandeln ſich bereit ertlärt, 
und wir begreifen nicht, mie Deflerreih nas Bundesrecht und fein 
Reit der Mitbefiges zu wahren gedenlt, wenn es über vie Örund- 
lagen ber preußiichen Depeſche verhandeln will, welche ja gerade 
mit dem Bundesrechte und dem Öfterreichifchen Mechte des Mit 
befige® in umvereinbarem Widerſpruch ſtehen. Es macht einen 
überaus Mäglihen Einprud, wenn man bie bſterreichiſche Diplomatie 
eine ſolche an Verwirrung grängenve Berlegenbeitspolitif treiben fteht, 

Die den Seminarien angehörigen Secundär- Schulen im 
Italien leben im Gefaht, geiähefem zu werden, va faft im ganzen 
Lande en von Rom aus gegebenen Inſtrultionen zufolge die Bis 
fchöfe fich mweigern , die Impeltion von Seiten des Staates zuju- 
laſſen. Bei dem mangelhaften Zuſtand des Öffentlichen Unter 
richte iſt Diele Gefahr eine Doppelt große und bebenfliche, uno be» 
reitd mußten bie Schulen von Parma, Borgo, S. Donins, Be- 
bone, Salerno, Mocera, Avellino, Lecte und Trapani ber ange 
führten Urſacht wegen geſchloſſen werben. 


Rußland Hat im Sinne, Polen in ſich aufgehen zu laſſen; 
das „Finis Poloniae* if bei ihm beſchloſſent Sache. Wie aus 
London vom 7.x8. telegtaphiſch gemeldet wir, ſchreibt die „Mor 
ningpof”, befanntlih das Organ Palmerſtons: Rußland ſpreche 
bın Großmachten gegenüber offen von der Einperleibung Polens, 
Fürft Gortſchaloff habe dem franzöfifhen Botſchafter erflärt, rine 
unerläßl'äe Bedingung für die Wicverannäherung Rußlande (an 











Frankreich) ſei, daß bie polnische Groge fortan nicht ald europälſche 
behandelt werden bürfe. Frhr. v. Brunow habe In London Uchn.- 
fihes geäußert. Rußland habe Deſterreich erfucht, den Belagerungs.. 
zufand in Galizien bis zur Durdhführung ver Gimverleibung aufs, 
seht zu halten. 


Tagesbericht. 

Se. Maj. der König dat bei dem Zuchthauſe Würburg eigen 
möleren Rehnungsführer aufgef:lit unv auf biefe Sıelle den Re 
nungsführer 3. Ganzmann bei ver Gefangenenanftalt Sulzba 
verfeßt, und den Bez Arzt Dr, Fr. Chr. Schmidt zu Hilde auf 
die BVezirlarztesftielle zu Markibreit verfegt. 

Zur vorjährigen Austrittsprüfung am. Schullehrer-Scminare 
dahier waren 31 Katholiken und 7 Siraeliten zugelafen. Säimmt. 
liche beftanden dicfe Prüfung und haben fih ermorden. von ven 
Katboliten 4 die Hauptnote L, 3 I—IL, 10 IL, 10 1I—Tlı um 
4 III; von ben Israeliten 4 die Hauptnote II, 2 II— UI und 
4 II. Aus vem f. Schulehrer- Seminar in Mltorf traten nad 
beflanpıner Prüfung 6 protefl. Seminariften aus und wurden glei® 
den Katholiken zum praftifhen Schuftienft zugelaſſen. 

Die Erdffnung ver zweiten für den Sreis Unterfranten und 
Uſchaffenbutg im Fahre 1865 zu Wünburg abzupaltenden Säwur 
gerihrafigung if auf Montag ven 1. Mat d. Is. fefigefetgt: Yum 
Präfiventen des Schwurgerichtohofes if ver Rarh des tal. Appel. 
Gerihts von Unterfranfen und Adaffenturg Dr WBurtipp Kind 
und zu befien Stellvertreter der Math de f. Buirdagerichts Wün 
Burg Ludwig Haus ermamnı. 

*, Würzburg, 8. Min. Die Witfitung berüglih MR 
Berbinpungsftraße mit dem Bahnhofe in Ihrem gefhäßgten er 
gibt. Infoferne der Hoffnung Raum, daß die projeftirte neue * 
dennoch daldmdglichſ zur Ausführung kommen wird, imbern ba® * 
Staatominiſterium im feinem Grlafle an den Stantmagiftrat IT A 
Sat, va der möthige Raum zur Anlegung einer other: Straßt ad» 
gelaffen- werben Tonne, wenn aud jur Heit der wor Seite *F* 
Stadigemeinde gewünſchten Erwerbung ver Walobiefte nicht 
fahrt werden Mönne. Indem nun das f, Stoatsmintifle ae 
erklärte, ba ver Eröffnung ver Zeufeläthorfrage nichts * 2* 
Rebe, gibt’ dasfelbe⸗ aber audy zugieih zu erkennen, maß P!* 4 tte 
binpung nicht alß eine bem Berteht genügenne betrachtet = so. 
hat diefemmah burhaus nicht bem Befhim ff —* —* — 
meindelolleniums: beigefimmt, wie me DORF * — 
gen ter Stabt- u. Landbote mitzutheilen für adthig ers Bein ®. 
Es verlaltet vielmehr von gut unterridteter Seite Her, der Pag 
ben allerhhchſten Selen über das Uuteinandergehr nt Mibial x 
Gollegien im jet hochwichtiger Ungelegenheit, wenn — pi en, 
fo dach Bedauern lundgegeben worden fei. Bom 5t Kichen ©, im: 
telligenteren heil der Bendlkerung fieht man per ed us. 
führung der beregten Straße verlraäuenvolln entgegen. 

Oeffentliche Sitzung des Sta t8 au ihr, 
burg. Das Geſuch des Rotbgerbergefellen Georg laubnif don 
Hertfeld mm. Infafien-Annahme und Bereheligungs: Er Mi : mit 
ter Bugmaderin Joſtpha Keupp von hier wurde bemilisf, dor 


behaltlich der noch beizubringenden Auswanderungsbewilligung. Dem 
Kaufmann I. M. Schwab von Rimyar wurd: Diedkeberfichlungs- 
Erlaubnig und bie Goncefion zum Großhandel mit landwiribidaft- 
lien Produkten und die Bürgerannafme beroillige. Dem Zuftus 
Landvogt von Raßoorf in Kurheſſen wurde die Anſäſſigmachung 
auf Grunpbefig und ale Gyptſormator bewilligel. Dem Johann 
Kemmer von Greußenheim wurde auf dem Recurdwege eine Schlofier- 
Goncrfion ertheilt. Dem Zimmermfte. Fror. Blak wurde tie Bewillig · 
ung zur Ausübung d. Holz · u, Bretierhandels erhellt. Dem Frj. Bauer 
von KHoljlirhen wurde eine Gartenmirthfchaild-Goncefflon auf dem 
Anweſen der alten Mainluft ertheilt, „während 3 meitere Geſuch · 
Reller z. 8. abgewiejen wurden. Folgende Baugefuche wurden ber 
bingungsweiie genehmigt: des Büttnermeifters Kaſp. Huth, 1. Dife. 
Nr. 383; des Kunfigärtners Jak. Stumpf, 1. Difr. außerhalb 
bes Neuenihored ; des f. Univ.⸗Profeſſors Dr. Narr, 1. Diſtt. Ar. 18; 
des MWurfllermeifters Schipper, 2. Diſtt. Nr. 247; des Delonomen 
Auguft Heusler, am Heidingsjelder miltleren Weg; ded Delonomen 
Joſtph Kapp, 1. Diſtt Ar. 175. Die Geſchäftsruhenderllärung 
bes Raffetiers Primus Reipamer, ver Schlofſermeiſters ⸗Wiltwe pol» 
lonia Lauf, fowie der Berzicht des Drehermeiſters Zapf auf bie 
Licenz zum Gigarrenbandel fol ven Steuerbehörben milgetheilt werden. 
Man järeibt dem „NR. 8." aus Bamberg, 6. Mäy: 
„Am 3. Draember v. J. fam von Nürnberg ein junger Mann von 
beiläufig 21 Jahren mit feiner angeblih Neuvermählten,. einem 
ſchönen Mädchen im Wlter von 18 Jahren, hieher umd Tehrte in 
einem Gaſthoſe ein. Diejelben verſchwanden jedoch ſchon am andern 
Morgen wieder mit Hinterlafjung zweier Reiſeſäcke. Man hatte 
nichte weiter von ihnen gehört, bis vor einigen Wochen vie Nadı- 
richt hieher gelangte, daß feit längerer Zeit der Sohn eines Fabri« 
fanten B. zu Mainz, der in Nürnberg in Kondition geftanden ſei, 
und ein junges Mädchen E., welches allda gedient hatte, vermißt 
mwürten. Man vermuthete, daß B., welcher mit €. in einem beim» 
lichen Liebesverhältniffe geſtanden war, diefelbe entführ: habe, um 
ihre Berheirathung mit einem Andern zu bintertreiben. Auch photo: 
grapbifche Borträts der Bermißten fimmten mit dem dabier gefehenen 
Baar überein. Geftern Nachmittag nun fand ein hiefiger Bürger 
auf einem Gang durch den Micarleberger Wald zwei nebeneinanber 
liegende Leihen, melde mit Schnee beredt und fief eingefroren 
waren, und beren Anzug mit dem des vermißten Paare übereine 
Rimmte; ihre Lage läßt keinen Zweifel zu, daß fie ſich ſelbſt durch 
Piftolenfhüffe getdbtet. Erſt gegen Abend gelang «8, fie aus ihrer 
Eishülle zu befreien und in das Leichtnhaus zu ſchaffen.“ 
Zichtenfels, 5. Mär. Am vergangenen freitag fielen 
bei einem heftigen Schneegeflöber zwiſchen Eberbdoif und Seid- 
manneborf unzählige Raupen nieder, melde ben Boden auf ein? 
Länge von anderthalb Stunten und circa 40 Fuß Breite bepedien. 
Diefelben waren 1 Zoll lang, ſeht dünn, aber alle lebend. 
Nürnberg, 7. März. Heute Nachts ift das ganze feinerme 
Zrerpenhauß ber nenerbauten Kajſerne eingefallen. 
* München, 7. Mär. Dem Bernehmen nah bat 
Se. Maj. der König dem feit einer Reihe von Jahren im I, Se ⸗ 
fretariate verwendelen Minifterial-Affefjsr Hr. Lreinfelver zum fgl 
Regationdrathe befördert. Was die Eröffnung ber Eifenbahn 
von Nürnberg bis Würzburg betrifft, fo wirb dieſelbe, mie 
man verfihert, nicht vor Ende Mai oder Anfangs Yuni möglich 
fein, und ebenfo fol die Bahır von Starnberg bis Weilheim ef 
zu Anfang Juni eröffnet werten. Allgemein hatte man erwartet, 
daß vie Bahn von Freilaſſing bis Reichenhall noch im Kaufe die⸗ 
fe8 Jahres vollendet werben fünnte, allein mau Tonnte nad langer 
Beratbung noch immer den Pla für ven Bahnhof in Reihenhall 
nicht feffegen und befhalb wird die Vollendung der Bahn bis 


Befanuntinach 





* 
Ja dem Schuldenweſen ver Nifolaus Memmel — von Humprechts · 
hauſen ſoll ver Erlös aus dem verſteigerten Grunpvermögen im Gefammibetrage zu 
4364 fi., zahlbar im drei unverzinslihen Wartinifrifen 1865 mit 1867, im Berftei- 


gerungsmwege cebirt werden. 
Hiegu fcht Zapfabıt auf 
Donnerftag, ben 16. bs. Mits., 
Bormittagd 9 Ubr, 


in meinem Umiszimmer zu Haffurt an, moru Steigerungslufige unter dern Gröffnen 
eingelaben werben , daß die Baluta binnen 8 Tagen, vom Tage des Zuſchlages an, 
ausjubezahlen if, bie übrigen Strichsbedingungen aber an ber Zagfahrt befannt ger 


geben werben. 
Haßfurt, am 6. März 1865. 


Der königliche Notar: 
ab. 


zum nächſten Jahre verzögert werben. Der Gefeggebungs- 
Ausfhuß der Hammer zer Abgeotdnelen ift heute mit ber Ber 
tathung bed erſſen Buches — ver Art. 1—203 — jum Schluſſe 
gelangt’ und hat num feine Sigungen auf 10—14 Tage vertagt, 
damit inzwiſchen die Subcommifjlon vie aefaßten Beſchlüſſe zuſam · 
menſtelle und tedigkte; der Ausſchuß will dann noch vor Beginn 
des Landtages hierüber in Berathung treten, während ber Dauer 
des Randtages aber feine Sitzungen außjegen. 

Karlörube. Gin hieſiget Korreſp. der „U. Z.“, welcher 
bem genannten Blatte über die Mannheimer Vorgänge berichtet 
hatte, wurde von der amtlichen „Karler. Big." der Unehrenhaftig- 
feit gegiehen. Auf eine Erwiderung desſelden bringt die „Karlar, 
Big." einen befhtmpfenden Artifel, in welchem fie meint, daß ber 
felbe wohl ſchuldig wäre, feinen Namen richt vorjuenihalten, nad. 
bem er ber Gegenfland eines fo unmittelbaren Angrifjs von ihrer 
Stite geworben ſei. Weiter bedauert fie, daß die „U. Sig.“ ihren 
Gorrefponvdenten habe „ehrenwerth" nennen können, den fie öffent 
ih einen „Schelm* nenne, umd der fi micht nenne. Es fcheint, 
baß vie „Sarlör. Big.” den Gorrefponbenten einen „Scelm“ 
nennt, um ibm zur Nennung feines Namens zu veranlaffen und 
ihm. einen Hocverrarhäprocch an den Hals zu hängen. Der an- 
aegriffene Gorrefponvdent erflärt in ver neutſten Nr. der „U. 9.": 
„Wenn fi für Frhin. dv. Roggenbach zwei ehrenhafte Männer ver 
bürgen, bag er ihm für ben beſchimpfenden ofliciöfen Artikel im 
ber „Karlar. Big.” eine Genugihuung mit den Waffen in ber 
Hand geben werde, ohne ihm vorher durch einen politifcheu Wrocef 
ungefährlich zu machen, fo werde er ihm feinen Namen nennen. 
Bis dahin habe er nicht Fuß, ein Profeſſot Schäffle in verbefferter 
Auflage zu werben.” 

Berlin, 5. Mär. Es macht große Aufichen, daß bie 
Hofbefiger in Ofpreußen anfangen, die HYablung ver Grebäube- 
fteuer zu verweigern, well fie Das Mbgeorpnetenbans noch nicht bes 
willigt bat. John Reitenbach ſteht nicht mehr allein. Es if nicht 
uninterefjant, bei dieſer Gelegenheit zu hören, daß vor Hurzem einmal 
hier in Berlin ein eigenthümliches Epgperiment gemacht wurde, wie 
es zugeben mürbe, wenn eine Richtzahlung ver Steuern einträte, 
Ein biefiger Kaufmann lieh ſich wegen einer Stenerfhuln, bie er 
nicht zahlte, ein Dugend filberne Löffel abpfänden. Sie wurden 
der Vorſchrift gemäß zum Wultionslommifjarius geſchickt und von 
biefem verfteigert, Hiernu hatten fi Freunde bed Kaufmanns ein- 
gefunden, welche wahrſcheinlich bie anweſenden Händlet von ihrem 
Borhaben unterrichteten. Das Gebot begann mit einer Heinen 
Summe; dann hieß e8 jebedmal, im mözlihft langen Zwiſchen · 
räumen, einen Pfennig mehr, und jebetmal, wenn der Auctiond- 
fommifjarius in Berzmelflung zufdlagen wollte, hötte man das 
verhängnigvolle Pfenniggebot. Auf dieſe Weife vergingen fünf 


Stunden, bis der Zuſchlag erfolgen fonnte. Der Zweck war er - 


reicht. Man hatte fi überzeugt, daß eime Verſteigerung abge» 
pländeter Sachen fo gut wie unmöglich fei, wenn das Syſtem bes 
Vienniggebotes angewendet mwürbe. Nun vente man ſich, daß viele 
Zaufende ihre Sachen abpfänden laſſen. Es müßten eigene Speicher 
dazu errichtet werben, um fte unterzubringen, biß fie zur Auction 
gelangen fünnten. 


Beranmwortlier Revakteur: Uug. Hartmann. 


Zerminfalenber. 
9. März früb 10 Uhr: Holjfirih im Oppelt'jhen Gaſihauſe zu Bauuach 
durch ba@ f, Zerſtamt Fltmann. 
9. und 10. März früb HUbr: Holgfrih im Wirthäbaufe zu Mainfenbheim 
durch bas 1. Forfiame Mainberz. B 
11. März früh 16 Uhr: VBerafforbirung ber Herſiellung ber Ortäftrapen im 
Rottendorf durch das k. Wezirfsannt bier. 


Commis-Stelle-Gefud). 


Ein junger Mann (Jdraelit), der bie 
beften Zeugniffe aufgumeilen bat, ſucht als 
Gommis oder auch alt Meifender in einer 
Wein- fowie auch Schaittwaarenhanplung 
eine Stelle. Gefällige Offerten france 
sub S. nimmt bie Expedition d. Blattes 
enigegen. [3a] 











Wer irgend Semandem auf meinen 
oder meiner Frau Namen etwas borgt, er» 
bält von un feine Bablung. 


MM. Seubertb, 


Bolizeiinfpettor. 


Dei 
jr 


olzverfteigerung im Gemeindewalde zu 
z ’ > lettingen. | 


Um . 
Ritto: den 22. März I. 38, 
früäb 9 Uhr anfangend, 
werden im biefigen Gemeſndewalde, BDiftrilt Heergrund, fols 
gende Holjfortimente Öffentlich verftrichen : 
120 Kiefern-Ubfchnitte von 50—86' Länge und 9— 
14" mitten Durchmeſſer, 
8 Hlafter Buchenſcheit, 
0. Kiefernichelt und 
450 Stüd Bachen-Aftwellen. 
Hieyu ladet Strihsliebhaber ein 
Uettingen, den 6. Mär, 1865, 


Die, Gemeindeverwaltung. 
Eifnert, Borkeher. 





Rübel, Gemeinbefhr. 





F zunächſt am Staatewalde 

100 Stüd Eichen, woruniet 15 Holländer, die übrigen 
N Stämme zu Ruß, Bauholz und Eiſenbahnſchwellen 
— ſich eignend, dann eine Buche und eine Afpe 

dem Öffentlihen Striche unterftellt, wozu Kaufslichhaber höflichſt eingeladen werden. 


Müpdesheim, ven 5. Mär, 1865. 
Johann Weiffenberger, Vorfteher. 
DOISVERMSERE DR im k. Nevier 
aldbrunn. 


Unter ben normalen Bebingungen werben bie nacverjeicdhneten Stamm-, 
Nute und Brennholz-Duantitäten zur Iffentlicen Verfleigerung gebracht, und 
mar 


aus ben Abtheilungen Hauckenrain und Meblerfchlag 
(gunägft ver Rofbrunner Strafe), 
am Montag, ben 18. März 1.38, Vormittags 10 Uhr anfangend, 
bei Gaſtwirth Aunz zu Rofbruinn: 


DR VBormitta 8 
\M \ "xy, werben im Gemeindewalde zu Müpesheim beim Thünger Schlag 


141 Klafter Buchen-Scheit, Knorye, Prügel- u. Aftholy, 
93/, Eichen · Müſſelholz 2. u. 3. El. (31/,fhubig), 
120% „ Eäcchen ⸗Scheit⸗ Kaorz-, Aft-, Anbruch · u. Brodhol;, 
u Wspen-Sceit- u, Anbruchholz, 
9317, Buden- u. Eidyenfiodholz, 


73% Kunert Buchtn⸗ u. Elchen · Aſtwellen; 
dann am Donnerftag, den 16. März l. Is, früh 10 Uhr aufangend, 
bei Gaftwirtb PoppjuKiſt, 
aus den Abtbeilungen Tannenrain und Dornrain: 
23 Kiefern-Bau- u. Nugbols-Abjchnitte, 


149 Mafter Buchen-Sceit:, Knorzs, Prügel- u. Aſtholz, 
4 „ Eihen-Müffeiholl 2, u. 3. Gt. (3,ſchuhig) 
31 “ Scheit⸗, Knorz⸗, Aſt m. Anbruchholz, 
181, Eubeer⸗ u, Maßholder ⸗Knorz u. Prügelbols, 
47 "  Aspen-Sceit-, Aft- u. Anbruchholz, 

14%, „ Kiefern Scheit- m. Prügelholz, 

4214) Buchtn-, Eichen, Aspen u. Kiefern-Stodholj, 


923, Hundat Buden-, Eichen, Aspen- u, Kiefern-Afwellen, 
Waldbrunn, ben 26, Februar 1365. 
Der k. Nevierförfter. 
126) Hofmann. 
Bekanntmachung. 


Der lebige Maurer Johann Georg Zeul von Füſſingen, berzogl. naſſ. Bezirke» 
amtes Hadamar, wurde durch redhisfräftiges Urtheil vom 10, Dezember dv. Is. wegen 
Bergehens der Körperverletzung im eine Befängnißftrafe von 8 Tagen veruriheilt. 

Da deſſen Aufenthalt bis jegt micht ermittelt werben fonnte, werben fämmiliche 
Givil- u. Militärbehörden erfucht, auf venfelben zu fahnden und folden im Betretungs- 
falle zum Zwede des Straſvollzugs anher abzuliefern. 

Würgburg, ben 25. 33 Ku 28 

önigl. Bezirkögericht. 
Hofmann. ut. 


8—10 jweifpäunige Steinfubr: 
werke finden Bei dem Unterjeichueten dau · 
ende Beidhältigung. 

MWöldingen, ven 5. Mär, 1865. 

Job. Falter, 
Bauunternehmer des II. Looſes, 


(26) Inipeltion Gerlachs heim. 



















Baiernd Kann bejogen werden; 
burg durch die Stahel’fde Bud- u. 
Kunflbandlung : 

Theoretijcher und praftiiher 


Unterricht üser va Buch Thot,| 


oder über die höhere Kraft, Natur 
und Menſch, mit Zuverlaͤſſigleit vie Ges 
beimnifje der Lebens zu enthülen und 
Orafel zu eribeilen, nad ver Egyptier 
wunderbarer Kunſt. Neue Auflage mit 
mit 78 Abbild. 54 fr, 


Telescop des Boroafters, 
Schlüſſel zur großen wahrfagenben 
Kabbala ver Magier. Neue Auflage 
mit vielen Abbildungen. 
1f. 12 f. 


Wahre Handgriffe, 
das fubtile und flüchtige Gold, fo im 
ven Kiefelfleinen, Sand, rohen und 
fhwargen Zalffteinen, fettigen Erben 
und andern metalliiben Steinen ent» 
balten, deiht und mit Nupen beraus- 

yusichen, 
famınt der koſtbaten Goldtinetur. 
Deutlich beichrieben und mortgetreu nach 
einer alten Handſchrift für Freunde bie- 
fer Wiſſenſchaft als Manufeript gedruckt. 
2 fl. 24 fr. 

















Joh. Tänzer (Sigi. Wirmeiter), 
Bebeime und gar rare Jagkünſte, 
oder 70 bodnüglige Arcana bezüglich 
der Qügerei, des Bogelfangs 2; au 
hohen Preſſen erworben und erprobt. 
Breis 54 Ir. 


—— nn 


CHEFS-D(EUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Heife 
in Driginalpädden a 21 
Kräuter-Pom.ade giesein 

in verfieg. und im Glaſe geftemy. 

a 36 Ir. to 
Aromatische Zahnps$s 
in Bädden zu 21 und 2 b- ade 
Vegetabilische tangenpe® 
& Driginalflüd 27 te. 7) 
Italienische Ho 
in verfchloffenen Pädchen & 
Steis vorrätbig in ber 


m Apotheke zu au 









(26) 





9 um! 


Engel⸗ 


Urſula Baumann, um 
70 3.4 M. 16 7. alt. — 9 - 
geripitalspfründner, 65 3. alt- 


tee 





s · 


—— 


. 


— — 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Platze ein 


Schnitt-& Modewaaren-Geschãft 


errichtet haben, und empfehlen unſer reichhaltiges wohlaffortirte® Lager in wollenen, halb— 
wollenen und halbſeidenen Kleiderſtoffen, Seidenzeugen, Thibets, Orleans, Cattunen, Flanellen, 
Leinwand, Shirtings, Futterzeugen, Mantelſtoffen, Chäles, fertigen Mänteln, Mantillen und 


Jacken, ſowie in allen in dieſes Fach einſchlagenden Ärtikeln. 


Indem wir um geehrten Zuſpruch bitten, verſichern, daß wir das in uns zu ſetzende 


Vertrauen durch billige und veelle Bedienung ſtets zu 


126] 


würdigen juchen werben und zeichnen 
mit Hochachtung 


Ulhmann & Strauss, 
Domftrake Nr. 176, im Haufe des Herm Carl Möller. 





Frühjahrs Überwürfe, Jaquets « Beduinen 
F. J. Hiller. 


im neuelten Geſchmack bei 


Prüfimgsblätter 


ernpfiehlt 
[36] 


A. Herold am Schmalzmarft. 


Drüſſel ſchen Handels- $ Ersiehungs-Anfal 


beginät das Sommer » Scmefter am Dienftag, den 25. April. Wurtunft und 


Proſpelle erteilt 
Segnitz dei Morftbreit a / M. 


Dr.S. L. Eichenberg, 
[3a] Vorftand. 
n der Ziegelei des Unter | Geſchäfts-Kaufgeluch. 
ie neten find ftets gut ges serchäfts-Kanig hudh. 
rannte Drainröhren, Bazd- | nisr ein im beten Betrieb ſehendes Gr» 


feine, Siegel und Matten 
in den. verſchiedenſten Sorten, 
fowie fortwährend friſch ge— 
brannter Half zu haben. 
Zur gefälligen Abnahme 
—— Artikel em⸗ 
pfiehlt fi 
Engelbert Meisner, 
Gaſtwirth u. Ziegeleibefiger 
in Unterſteinbach. 


Getraute, 


In der Pjarzfirde zu St Gertraud : 
Grorg Bitlau mit Jeſephine Keupp. 
In der Pfarıfirhe zu St. Peter u. Paul: 

Ambros Weidner, Ehnbimachergefchle von 
Biſchkrunn, mit Katharina Albſſel aus Hume 
prechtebauien. 

In ber Ehottenfirde: 

Anton Herrmann, Stabtichreiber in Eibel⸗ 

ſtadt, mit Marpar. Schüßler v. bett. 


[36], 





ſchaͤft, gleichdiel welchet Brande, mit emt- 
ſptechender Anzahlumg käuflich zw. über 
nehmen. Bedingungen: nachweislich gute 
Rentabilität, leine Deconomie dabei, Lage 
in freundlichet, wohlhabender Gegend, am 
Liebften in einer klelneren Stadt ober auf 
dem Lande. Dfferten mit genauer Angabe 
alles Wiſſenswerthen erbittet man unter 
Adreſſe A. H. A, Nr, 40, poste re- 
stante Nürnberg, franco. [2a] 


STADT-THEATER, 
Mitlwoch den 8. Mär. 7. Votſtilluug 
im 9. Abonnement. Wechfchulze. Ort- 
ginalpofie-mit_Gejang- in 3.- Alien-unn- 7. 
Bildern v. H. Salingıe. Muſik v. A. Lang. 
Donnerstag den 9. März. Zum Benefj 
be® Herrn und der Frau Büffel. Mit 
aufgehobenem Abonnement. Des Zen: 
feld Autheil. Komiſche Oper in 3 
Alten von K. Golmil. Muflf von Auber. 
Den verebrlihen Abonnenten bleiben 
ihte Pläge bis 1/12 Uhr Mittags rejer- 

pirt. Dußenpbillete gelten nicht. 
Die Direetion. 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikauiſches 


Cyclorama. 


@. Beyer's 12jährige Reife vom 
Bremen nach Mem:Borf vr: 
Amerika jurüd nach Sambarg: 

Heute Vorftellung. des 1, The: 


’ Entffält unter andern : Meile non Bremen 


nad NemPork, durd bie Stabt, Hudſon · 
fing, Albany, Ei -Ganab, Normale 
(Monpfhein), Glevelann am Erm- Ser, 
Pittsburg, Yuffalo. 

Breife ver Rläge: 
Rumsiste Bläge 36 fr., Etſter Platz 24 fr, 
weiter Platz 18 ir., Gallerie 9 fr, 
Kinder die Hälfte, 
Saffenäffuung '/;7 Uhr, Aufang 7, 
Eubs 149 br. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 7. März: 

(Adler) Beutoth, Kabrif. a. Wädtersbad. 
Lehner unb m Zränfel a. Weiderbeim. Sfl.: 
Genzel a. Ofſenbach Weder a. Siipzig, Buſch a. 
Solingen, Steinbarbt a. Caſſel, Flegenbeimer a. 
Mamtbeim, Kürf und Gorbua a. Berlin, Scifi- 
mann a. Wien, Möbder und Bachle a. Kranffurt, 
Stahl a, Nilenberg, Rufmann a- Münden, Linz 
a Barmen, Müller a, Ludwigeburg, Bernbeim a. 
Suchau, Strauß a. Ulm, Fude a. Amſterdam. 
Laudent, Priv, a, Bingen, 

(fränt. Hof.) Neubert, —** a, Senne 
feld. Dellert, Oelsnom a. Schweinfurt. Hülle 
mann, Affordamt a. Fürth. Platen, Student a. 
Stralfend. Kf.: Scheidig a. Fürth, Mörſchell a. 
Geröhld, Trailleut 0, Münden, Hirid-a Datz, 
Stöfel a. Schweinfurt, Hertlein a. Mrantjurt, 
Raub a. Burgfundftadt. 

(Hotel Rigmer.) Dr, Seubert, pratt. Arzt 
und Dürrmanı, Privatier a. Schlüſſelfeld. Frau 
Rittec mit Tochter a, Aſcha ſſeuburg. Auftnger 
mit Tochter a, Münden. Frau Michahelles mit 
Tochter a. Marktſteft. Silte.: Wagner a. Tann, 
Wapner a. Bremen, Joſeph a. Michelftabt, Bauer 
a. Fraulffurt. 

(Schwan) Sartung, Aufp. a. Köln. Aflte.: 
Jodel und Sochugen a. frankfurt, Mainzbaufen 
a, Michel ſtabt. 


Drud ung Berlag ver Staheljhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


& | 


zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirfs Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 42 fr. bier amd bei allen | 
tal. baper. Roftämtern. Die Berantwortlich« | 
feit für Inferate trägt der Einfenber derfelben. | 


AN v. Gifenbabn in Würzburg. |ABn. 





NE 68. 








Donnerstag, 
I. März. 


Fabrplan v. I. Nor. 1A64, 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr. bie 1865 

zwelfpaltige mit 6 fr. und bie burdlanfenbe ’ 
Zeile mit 9 fr. berechnet, | 





Bofiomnibusfabrten nach 













Tagestalender: Ftanzieka. — Sonnenaufgaug? 6 Uhr 30 Minuten. 
Sormenuntergang: 5b Uhr 53 M. Mondaufgang: 3U. 5 M. Monbunter« 
gang: 4 Ubrd4 M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigſtet Stand 
in ber Nacht: I Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 5 Grab Wärme. — 
Bauerneegel: Windreicher März und regenreiher Mpril bringen einen 
ihönen Mai, j 





Politiſche Nundſchau. 


Ueber die öſterreichſſche Antwort vom 23. Febr., welche Wiener 
Beridpte im der feierlihften Weiſe als eine ablchnende bezeichnen, 
erfährt noch tie „U. Z.“, daß fie nur ven Gharalier einer „vor 
läufigen” Untwort habe, Wie vie „Br.“ mittheilt, fährt man in 
Wien irop ver Ablehnung immer noch fort, bie preußiihen For - 
derungen zu prüfen. Ueberhaupt fiehen fi die deutſchen Groß- 
mädte noch immer nahe; ihr beiterfeitiger Wahlfprud if: „Prüfer 
Alles, und das Beſte behaltet“, und wenn ein Unterſchied befteht, 
fo if es nur ber, daß Deflerreih auf den erfleren, Preußen auf 
ben Ichteren Theil biefeg Spruches das Schwergewicht legt. Das 
Befte, was bei dem leibigen Streite zu holen ift, bilvet jedenfalls 
die Souveränetät über bie Heizogthümer, melde Preußen behalten, 
und für melde es grohmüthig auf die Anneglon verzichten will, 


Hemm v. Bismard ſtellt die Barifer „Opin. Nat,” unmittel- 
bar neben ven berüdtigten Proconful von Wilna — Muramiem, 
Daß Lofungewort, welches er (Bismard) der preußiſchen Bolitit 
und durch tiefe dem Gabinet zu St. Pıterüburg gegeben, fel: „Boll- 
fändige Anerottung der polnifhen Nationalität” ; ferner behauptet 
daß genannte Blatt: „Bismard fagte unufabörli zum Garen: 
„Man muß ein Ende maden mit dem Batriotigmut; das einzige 
Mittel aber, um das zu erreichen, I die Provocallon eines Auf- 
ſtandes und dann bie völlige Bernihtung!* Der Urtikel ſchließt 
mit den Worten, daß Her v. Bismard die Schande ber Jahre 
1863 und 1864 ſei. 


Napoleon hat feinen Unterrihtsminifter einen Rerfuh machen 
laſſen, vb er bie Öffentliche Meinung dur ven Moniteur für feine 
Reformen im Vollsſchulweſen zu gewinnen vermöge. Wir haben 
bed in tem genannten Blatte veröffentlichten Berichte® bereits cr» 
möähnt, in welchem ber Unterrichtaminifer unentgeltlihen und 
pflihtmäßigen Volleſchulunterricht empfichlt. Darüber haben vie 
Branzofen ein großes Geſchrei erhoben; im der „großen Nation“ 
gibt es eben noch eine Maſſe Leute, welche von Borurtheilen voll- 
geſtopft if, und bie fi zwar mit Füßen , treten läßt, aber fi 
vor dem Worte „Zwang“ füchter, Um die Unruhe ver Franzofen, 
welche fürdten, daß ihre Kinder ſchreiben und leſen leınen mülfen, au 
beſchwichtigen, hat der Moniteur, einen Tag nach ber Veröffentlichung 
des Duruy'ſchen Berichtes, erklärt, daß der das Vollsſchulweſen 
beireffenve Gefegentwurf nicht jenen Bericht zur Grundlage habe, 
und ber Saifer hat die Verwelſung der Angelegenheit an 
den Staaldrath angeordnet. Winen ſo befhämenden Spiegel ber 
Minifer den Franzofen vorgehalten hat, indem er ihnen zeigt, daß, 
was das Unterrihtämefen anbelangt, fie ſelbſt weit Hinter den 
Zürlen zurüdfchen, ſo ſcheint es doch ſo bald noch nicht-anders zu 
werben, ba ber Anwendung ber Vrinciplen des Km, Duruy zu große 
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Schwierigkeiten entgegenftchen, weil dem Egoismus, der im ganzen 
Lande hertſcht, der Entſchluß ſchwer jült, danach zu trachten, dag 
men die Menſchen nicht mehr, wie jeßt, wie das liebe Birch auf. 
wachſen läßt. Die Eltern würden an Kohn, und vie, welde wie 
Kinder befhäftigen, wohlfeile Arbeiter verlieren. 

Napoleon III. fol migmuthig fein über die herbe Kritit, 
melde fein Gäjar erfährt, noch mißmuihiger aber über bie bepent- 
lichen Nachrichten, welche aus Megito eingeltoffen find, Dem von den 
Franzofen gefhaffenen Kaiſerlhum follen immer mehr Gegner erfehen. 
Eine von dem ungufrienenen Klerus unterſtütz'e Bartet arbeite auf 
bie Errichtung einer neuen „nationalen" Regierung bin. In vem 
legten Minifterrathe in den Zuilerien wurde beichlofien, die Rück“ 
berufungen ver franzöflfhen Truppen aus Mexilo einyufellen und 
im Falle der Noth neue Verflärfungen doithin zu ſenden. 





Tagesbericht. 


(Agenturen.) Als Agenten des deutſchen Bhönig in ranf- 
furt a/M. wurden beſtätigt: a) für den Umfang ver Beirlsämter 
Karlfavt und Gammelburg_der Lehter Karl Jäger in Bücholn, 
b) für den von Kikingen, Boltah und Geroljhofen der Kehrer 
David feberlein in Großlangheim, c) für ven ber Beirlsäimter 
Voltach und Gerolzhofen ver Kaufmann Karl Hörlein in Rimbacdh 
und d) für ven von Ochſenfurt der Malzauffchläger Ehrif. Wagmer 
in Oberidelöheim. 

(Schuldienſtnachrichten.) Dem Säullehreer ®- Sof- 
mann zu Neufes am Sand iſt der Schul- und Kigenvien ar 
Stetten, Bezitls Karlsſtadt, und dem Schullehrer M. I- ufs- 
zu Bolferöbrunn ber Schul» umd Sirhenvienft zu Hobbad- en 
amts Obernburg übertragen worden. ichte 

Durch die in öffentlicher Situng des fängt. Bett, 
Schweinfurt am 20., 21., 22. u. 25. vor. Mte. UM 3 
Mie, vertündeten Erfenntniffe wurde: N. Koljapfel, kedis Yı,,. 
mergejelle von Stettbach, wegen Bergehens des Diebftahl® 4 
monatl. Brfängniß; J. Helmſauer zu Redenporf wegen B 
der Berläumbung zu 3 fl. @eloflrafe; 9. Defelein, Ubd 
ner von Gerolghofen wegen Vergehens des Diebfiahis ı# 


bert jun. von Abersfelt, wegen Bergehens des Betrugs In 
Gefängnißftrafe von 6 Monaten veruniheilt; D- Beiamef an S 
Biegelanger, wegen Vergehens ver Schlägerei zu Stägiem, „one —* 
Marquard, ledig von da, wegen Ueberiretunca Der sä win, 
Btägigem Gefängnif; M. Orchöner, Ieig vom Kraisven geimt *. 
Vvergedens des Diebfafls zu 1 Monat Gefängnis3 Mir 
ledig von Bollach, wegen Bergehens bet Diebftahie ” en Wen 
Gefängnig; I. Bohnengel, ledig von Sänadenwertb, rer) 
tretung der Befchung und unerlaubten Berfehrs mmuik oe 
zu einer Gelpfirafe von 15 fl. veruribeilt, gar ge” 
Karifladt, 6. Din. Am 3.1. gerietb ein Ms 
Werrnfeid unter den Bahmug und mwure pefjem TOP 
fpalten. Er blieb auf ber Stelle tobt. 


— — 


Aſchaffenburg, 8. Mir. In der magiſttaliſchen Sihung 
vom 6. Mär wurde beſchloſſen, das Sonntagtfchulgeld für Kinder 
armer Eltern mit %/, auf die Siadt · und %, auf vie Rofalarmen- 
taſſe zur Zahlung. zu übernehmen. Berner wurde die Herſtellung 
eine® Zrottoirs längs ber Eifenbahnftrage in Erwägung gejogen 
und beichloffen, «8 fei bis zur einfligen Ermeiterung vieler Straße 
ein fogenanntes Rothbankett für Die Fußpaſſage zu ſchaffen. 

(Aſch. 313.) 

Miltenberg, 7. Mär. Die Hiefigen Fiſcher machten feit 
48 Stunven reihe Fiſchfaäͤnge. Diefelben fingen nämlih u. U. 
mehrere große Hechte, mworunter fi drei, im Gewichte von 12, 
18 und 26 bayer. Pfunden befinven. 

Röninsbofen i. G. 6. März (Gera⸗Gemündeuer Eifenbahn.) Es 
ih eine erfreuliche Thatſache, daß ſich die Bewohner dei Grabfeldes im 
Bunfte der Laudesverfchönerung, fowie anf bem Boden bes Berkehrs immer 
mehr vereinigen. In welch" reichen Maße alle Probufte unſerer Gegend 
zu Markte gebrat werden, wie ſehr ſich die örtlichen Gewerbe gehoven, 
weiches rege Sireben fid; in verfhönerien Stäbten, Märkten und Dörfern 
nach inbufrieller und lanbwirtbichaftlicher Bervollfommmung Tundgibt, Täßt 

& nicht verfennen, und man fann jenen Männern, melde zur rechten 
opfertwillig die Initiative ergriffen, bem ortieitt pflentem, uud bie 
Mittel, welche den Bohlſtand der Bewohner biäher immer mehr begründe: 
ten, au fchaffen wußlen, bie Anerkennung nit verfagen. Nur cn Wunid 
befecht noch bad Grabſeld. Die Mealiftrung des Babm:Projefts Gera: 
Gemünden, einer Bahn, welche nicht nur ben Internationalen Verlehr 
des Norboften und Sübweſten zunächſt fördern, ſondern au ben matic« 
nalen unter ben günſtigſten Eerrattts und commeretellen Berhältnifien aufneh 
men, bie betriebfamften inbujtriereichen Hegenden Goburgd und bes Meis 
ninger Oberlandes burdgichen, bie Getraiblammerdes Grabfeldes denfelben jowie 
überhaupt dem Thüringer Walde öffnen, und Fabriken, Kohlen⸗ und Hülten ⸗ 
wert: cu beleben wide. Berichte aus allen deutſchen Staaten über Vor: 
lagen von Bclepesentwürien über Handelsverträge u. Bahnverbindungen ers 
muntern auf allen Seiten die Bahneomite's, ihre Wüniche neltenb zu ma: 
den, und fo mir auch bem umfrigen, iin jo mehr, als nun auch ber Yanb: 
tag zuianımentrit:, und es fich darum fragen wird, welche Bahn unter den 
vielen Brojeten Unterfranfensbas meifte Intereff: für fi bat b. h. Touriſten 
mb Frachtgüter am ihmellfien amd biluigflen zum Ziele führt. 

Bir baten wohl Grumb zu glauben, baf bei bem Projefte Gemiins 
bensijjingen: Meiningen lepteres jein Imterefie als Knotenpunft befier zu 
wahren juchte, ale Eoburg, deſſen Gewicht ale Anotenpunft bei unferim 
Projekte gany beionders in die Wagſchale fAllt, und find oeshalb auch bes 
gierig, ob ſich letztere Staatoregierung vereint mit bem Landiage nicht den 


tegien Anſtrengungen bingeben wird, für ben weiteren Bau von Sonnen« 


berg bis Saalfeld, fowie von Goburg gegen unfere Greuze — 
Muũnnet ſtadt·Kiſſinzen den Boden zu gewinnen, um ſo mehr, da man ja der 
ey Raum geben darf, daß Banern vermöge feiner centraßsenropälfchen 

age bei bem fi in allen Ländern drängenden Fragen über Hauselsuerträge 
und Bahnverbindungen fi mit feinem Bahnnehe naturgemäß nad allen 
Richtungen überziehen, und eine feiner aefenmetsften Gegenden nicht unbe: 
rüdfihtigt laſſen. ichlimmpfenfals bei den fo äuferft günſtigen Zerrainvers 
hältniflen einem Genfortium für ben Bau biefer furgen Strede ein Hinder: 
niß wicht bieten wirb. 

Ansbach, 7. Rän. (Schmwurgerihtsverbandiumg.) Der 
19jährige Bildhauer Mr. Albrecht von Nürnberg, angıllapt bes 
Verbrechens des Todſchlags, wurde heute freigefproden. Wibrecht, 
Außer gut beleumundet, hatte feinem Stirfoater, dem Schuhmacher · 
meiſter Wüſt in Mürnkerg, mit einem Beile einen Hieb auf den 
Kopf verfet, der deſſen fofortigen Tod zur Folge hatte. Die Ber 
anlafjung hleju war, bag ber Stiefoater bie Frau mit einer Piſtole 
au erfchießen drohle, wodurch ein folder Lärm entſtand, daß ıc. 
Albreht, der in einer Kammer 2 Treppen höher ſchlief, barüber 
erwachte, feiner Mutter zur Hilfe eilte md im Borbeigehen ein auf 
einem Koblenlorbe liegendes Beil mitmahm und mit vemfelben bem 
vor bem Bette feiner Mutter in balbliegender Stellung ib befin- 
denden Stiefvater, der die Piſtole noch in ber Ham» hatle, ben 
Todesſtreich verjeßte, 

In Altenmubr iR ein Indivipuum in bie dortige Synagoge 
eingebrochen, um die Almoſenbüchſe zu beſtehlen. Da ih in ber- 
ſelben nichts vorfand, weiunreinigte der Dieb aus Wergernif ven 
Vlatz 

München, 7. Mär. Wie das Yufijminifierialblatt be» 
fannt gibt, IR angeorbnet, daß bei dem ſchriftlichen Verlehre pwiſchen 
den Bezirke-, Stadt- und Landgerichten und den flaatsanmwaltichaft- 
lichen Beamten einerfeit®, und den einem Bejirlgamte wuntergeorb- 
arten Magiflraten und ben Gremeindeverwaltungen anbrerfeitß, nie 
erfieren ſich der auftragenden over auffordermden Screibform, bie 
lehteren ber Berichtform zu bebienen haben. Den Gerichten und 
Siaatsanmwälten wird aufgetragen, fi bei Aufträgen an Gemeinde · 
bebörden der Androhung von Strafen und ber bisziplinärn Ein- 
föreltung zu enthalten. 

München. Baron v, Liebig wird bemnädk nad Lon- 
bom gehen, da von Geite des engliſchen Barlamenta das bringende 
Anſuchen am ihm ergangen If, im der die Salubriät der Welifladi 
fo tief berührennen Kloalenftage nach perſönlicher Auſchauung fein 
Urtheil abaugeben. 


‚und Kalbın, Der Handel war deshalb bei ber Anweſenhei 


—Aus Gotha, 5. Mär, fhreibt man: „Einen ſchauerlich 
ſchoönen Unblid gewährt jegt was Dorf Oberhof, Vojtfiation zwiſchen 
bier und Gobärg, auf oem Hächften Gebirgelamem des Thüringer 
Waldes. Schneemaſſen Dis zu 20 Fuh Höhe haben die meif ein. 
Nödigen Häufer faft gan, bedeckt, fo daß deren Thüten mur mittelft 
Zunnel® zugänglih find, Un der Schneefäule if Das Merkjeichen 
vom Winter 1359/60 bepeutend überragt.” 

Berlin, 6. Mär. Die vortrefflihe Bervaltung des gegen. 
märtigen Minifkeriums foiegelt ſich Thon vollſändig in der einem 
Thatſache, daß nad dem vorgelegten Bupget ber Militäretat von 
41,333,516 Ihr. um 1,652,781 Thlr,, ver Etat des gefammten 
Sdäulmefens für 34,000 Schulen um 1820 Ihlr. erhöht wer. 
den fol. Kine angemefjene Erläuterung zu dieſer Thatſache bildet 
ber traurige Borgang, daß In Bromberg jüngf pwei fonft vor 
murföfreie Lehrer wegen Unterihlagung von Schulgeld verurtheilt 
murben, vie eben jo mie jene Stettimer Behrer, die ſich des Dieb- 
ſtahls ſchaldig gemacht, durch die bittere Roth, im melde vie 
elendefte Befolpung fie veriegt hatte, dazu verleitet worden waren. 

In Salzb bat der Gerichtähof den Johann Oberreiter, 
gewelenen Bürgermeifter det Meinen Orts Werfen (auf dem Wege 
von Salzburg nah Gaſtein) zum Galgen verurtheilt, ba er einer 
ſchauderhaſten Wrfenifvergitung feiner Tochter und Gtieftochter 
ſchuldig befunden worden if. Daß er fhon vor 10 Jahren auch 
feine Ehefrau ouf gleiche Weile umgebracht, fonnte nicht genügend 
tonflatirt werben, obwohl die Reihe ausgegraben und auch Arſenil 
daran und darin gefunden wurde. 

Krain. Der Statthalter von Krain, Freiherr v. Shloif- 
nigg, veröffentlicht im Laibachet Blättern einen Aufruf zu milden 
Beiträgen tür die Mothleivennen in Inner-Rrain. Es heißt in 
in biefem Aufruf unter anderm: „Das Elend in jenen Gegenden 
iſt wahrhaft groß. Nach den vorliegenden Berichten ift ſchon jet 
in den wenigſten Häuſern ein Borrath an Getreide vorhanden, 
taher auch Brod in ben wenigſten Haushaltungen zu finden if, 
und dienen die Kartoffeln und Müben, welde ohne Sal; und Felt 
zubereitet werben, den Bewohnern zur Friftung ihres fümmerlichen 
Leben®. Aber ſelbſt von dirſen Rebentmittelm if nur eine fo geringe 
Menge vorhanden, daß biefe laum jur Drdung des Bedarfs weniger 
Wochen hinreichen dürfte. In dem Maß, als die vorhandenen 
wenigen Borräthe an Lebensmitteln ſchwinden, treten wie Schred« 
niffe einer Hungereneib, umter veren folgen verheerende Strand» 
heiten aller Art im erfter Linie Reben, immer näher dran.“ 


Bermifdtes. 


Blasbrenner beantwortet in ber Berliner Montapszeitumg bie 
Frage: „Was if ein Deutfcher?* mie folgt: „Ein soman« 
tiſch· philoſophiſch⸗· gemlithlich · majorennes Geſchöpf unter Bormund- 
(haft und polizeilichetr Aufſicht, das gelebt wird, um Steuern zu 
zahlen; nicht zu Sich lommt, ſondern in die Bureaug, ſeinen Geiſt 
wegen ber beſtehenden Preffreibeit aufgeben muß, bevor es ihm 
aufgibt, und zuiegt von dem ibm einzig gebliebenen Brunb- 
rechte Gebrauch macht, ſich begraben zu laſſen.“ 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Frucht: Mittel· Preiſe. 


Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Habet. 

Orte Zi. Monat. Ci de Mi Mir fr. 
Adnigshefeniy®. - 7. Rd — — 50 1A 912 68% 
Amber u — — 19 00 — — 61 


4, z 

Odfenfut . .». 7 . 1415 14145 1— 9% 6% 
* Scheinfeld, d. März Der hutige Viehmarkt war wegen ber 
berammabenden Saatzeit und dem jchönen Wetter fehr ſtatk betrieben, mar 
meıtlic; mit fogen. Bangvieb, von weidem minbeiens 500 Paart vorham · 
dem waren, Feſt nicht weniger Hart war der Zutrich mit richtigen Rüben 
it vieler fremder 
Käufer samentlih aus Unteriranfen, Württemberg, Baben se. ein ſeht leb⸗ 
halter, in folge deſſen bie Breife im bie Höbe ningen, fo daß ſchwerere Ofen 
um 34 ), mättlere um 28—34 ımb um Jun gewöhnte Stiere um 20— 
277 Garelin verfmft wurden. nge Schweine famen 190 Etüd zum Ber 
tauſe Näditer Biebmarkt den 20. März, zweitmähfter Montag ben 3. April, 
A welchem zugleich eine Zucdtbullenausfelung mit Preisvertheilung ſiatt · 

et. 


Schweinfurt, 8. Mär. Der beutige Getraibemarft war ziemlich 
gut ER, ——* mit u un A * Fe — 
n folgende et Baigen 
eis fl. —*— De welches im ſehr u Ouantisät pe Matlie 
tom, 11 fl. bie 11 fL 30 Mm, Gerſte 9 fi. 9 fr. bis 10 Fi. 36 kr. Haber 
7—8 il. 20 fr., Exbfen 12 fi. der Schäflel, Schw. Zgbl.) 


* Eoerieaxeetle Im Hersbrud 85—90 fl. per Etx. Prima · Waare 





Beramiiusrilicher Rebalieur: Hug. Hartmann. 
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Polytechniſcher Verein. 


Bereinsabent: Donneriing, den 9. März, im großen Saale det 
Gafhofes zum Schwan. Anfang der — 81/, Uhr. 
Die Direction. 


National und Defterr. Coupons pr. 1. April, 
Amerikaner Coupons pr. 1. Mai 
werben jebt ſchon bezahlt bei 








», Renlinger, 
Banken. Wechiel eſchäft, Domſtraße, 
Ecke der ——— ie. 
Neueſte elegante Sonnenſchirme 
empfiehlt 
240) M. Wirsching. 





Frische ſüße Seezander & Hechte 
treffen heute ein in 
Kohn's Handlung. 
Seinvereger 


wor den 20. März I. 38,, - 
o 








— 22 Bedingungen, wozu Id freundlichtt einlade. 


Würzburg, den 5. Februar 1865. 
Daniel Linder, Privatier. 
Erfter Reller. 


Faß · Rt. Eimer Jahrgang Lage 

1 8 4859r Schalleberg Traminer, 
2 20 1864r Neubers, , 
3 18 1858: Ständerbühl, 

4 31 1857r Neuberg, 

5 35 1858r Neuberg, 

6 35 1862 Neuberg, 

8 52 1857r Stänverbühl, 
41 54 1862r Steinbach, 
14 91, 1869 Harfen, 
17 48 1869: Stein, 
18 36 1858r Marsberg A. 
19 24 1859 Neuberg, 
20 23 1859r Schalfeberg, 
21 12 1859r Stänverbühl, 
22 7 1862 Gleoner (10th), 
23 6 1868r Gleuner (rotb), 
24 47 1857r u. 58r Ranperbaderer, 
26 8 18481 Neuberg, 
27 2 1859: Hallburger Auslese, 
28 21/, 1856r Clevner (roh). 

Zweiter Keller, 
Faß · Re. Eimer Jahrgang 

3 27 1884 Steinbad, 

4 36 1860r r 

9 86 1863r Grambühl. 


Für Geſchlechtsleidende! 
Auf vie Heilung ber aus ge 
wifien geſchlechtlichen Berfehlungen eniftan- 
beten Kolgen und Schwächezufänden bin 
ih durch viele Erfahtungen im cusgejeich⸗ 
neter Weife eingeübt und offerire mich zu 


STADT-THEATER. 


Donnerstag ben 9, März. Zum Ben 
bed Herrn um ver Frau Büffel. u 
Pre Abonnement. Ded Tem: 

Antbeil, Komifde Oper in 3 
—— von 6. Solmil. Muſil von Auber. 


Freitag, den 10. Mär. 8. Borfellung 
im 9. Abonnement. m erfen Male: 
Doktor Treuwald. Lufipiel im E| nen Tann. 

Alten von Roderich Benedir. Sri *. unter der Abicher: Dr, di 
Die Direstion. |Centa in Schwäb. Hall. 


er alle nöthige Aufllärung ſchöpfen und 
meine Befähigung ale Spepalarzt erfen- 


(00) 


Für Damen und Kern. im  afabe 
milden Mufiffaal Abends präci® 7 Uhr 
einen Cyllus von brei Borträgen gu Meinem 
neuconfiruirten GHudro: Orngen- Gas. 
Mifrosfop, wildes bei 1200 Linear. 
Vergrößerung zarte Eheile und eben richt 
durch feine Siße zerftört. 

Sonnabend erfler Bortrag: furze Gr 
Märung meines Snfriments, Borfü 
verfhiedener Gegenfänte aus ber Bflanzen 
und Thlerwelt, Vergleich milden Matur. 
und Kunft-(Manufaliur-)Leben in verſchie⸗ 
bener Geſtalt. Experimente mit dem Gas. 
arten : Fruerregen, Luftballon :c. i 

Montag: Unorganiid (RryRallifation), 
Organiſch (Die Pflanie, Leben). 

Dimfag: Das hier in ber Stufen. 
folge biß zum Menſchen. Leben. 

Enttéᷣe (matürlich per Atend) 48 FM. 
Shüle und Schülerinnen dl, Biene 
zu ben Abonnements-Preifen & 30 fr. find 
bei dem Oberkeflner in ber Hartnatie „ im 
Württemb. Hof u. in den Bud u. Nufilalien» 
banplungen ber SS. Stahel, Barth, 
Stuber und Röjer autgedlet. Mück 
ſprache wegen Preisermäßigung für Duſti- 
tute, bie den Cyelus mit Nuden burdh- 
madın möchten und keine Billets in ihren 
Unftalten vorfinden: Morgens bei 


Ph. Langenbuch, 


Vrof. d. Math. u. Naturwiſſ. au Samburg, 
[2a] ».3. Würltembeto. Sof Nr, 18, 


7000 Gulden 


merben auf ein Haus gegen boppelte Ber 
fierung und auf eiſte Hypothel aufzuneh · 
men geſucht. Räh. durch bie Exp. d. BI. 


Geſucht 


wird in der * ſchen Buchdruckerei 
ein reınlihes Madchen zum Bogenauffangen- 
— — ———— — — 


Fremden-Anzeige. 
Nom A, Märı: urv 
(Adler) Bahmann und Heß _=- ‚sranf 
Schwabe a. Leipzig, Samuel a. Gafiel, mol er 
a. Berlin, Matr a. Augsburg, Geriep 0 —8 
Cuingohaufen a: Paris, Seligmüller a. *8 ze 
Miete a. Pforzheim, Meet a. Barmıeit, ee 
Göppingen, Eget a Bamberg, Sholten @ is 
Wormfer mYcbenbaufen, Särfinger a, Ham 
burg. 
(fränk. Hof.) Graf —8* —— — 
cufadties. Euet, —73 Le one 


ans —— mann m tor u 
—5* ug ae * —— 
Thal Ay X 
Schuſer 8* Wer a. u. 
(Sädf. Hof.) Brettfhneider, @eigäfsfähre 
a. Danzig. Defonomen: Baterfchmeider, 0. rg 
Habt, Frant a. Aürnad, Meg unb E>7) 
— Helgberger a. Steinach. Af.: Safer 
Eibeiftadt, Selm a. Garig, Wbiti «.Obernt- 
Dort, Booty u. Teuber a. Bapremth, Bötnderger 
ir Kr 6. Bol. Such Brokiler a. 
(Bürtteih ) Rangenbu, 
amburg. Beyold, Mepger a- Weimar. Grei 3 
prit. a. Senneburg, rhe. ©o- EB eben 
rt, ineder, Bog 
Beflonfen a. Det » Bor - & 
Rotbing a Dammip z 
Stuttgart, 


Derfiorbene- 5 
Anna Röfer, —— — 23 
Gngeibreit, EN Bärtnerbtoc: 


emleist, » ° 
a Soats puae, Iedig, 76 3 


Geſchüftseröffnung & Empfehlung. 
Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich unter dem Heutigen eine 


Wein: Effig: und Spirituofen: Fabrif 
auf hiefigem Plage eröffnet habe, und halte mich einem verehrlichen Publikum unter Zus 


fiherung reeller Bedienung beſtens empfohlen. 


Ludwig Lippmann, 
[26] Sanderftraße Nr. 153. 


Das Venefte 


in gewirkt frangöfifhen Doppel - Chäles 
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigften Breifen 


Franz Leininger 
[3a] auf der Mainbrücke. 


Für die Frühjahrs-Saison 
empfehle ich eine jchöne Auswahl der neueften 
Chäles, Kleider & Seidenstoffe, 
alle Gattungen weisser Waaaren etc. 
(6) Cart Hinobel am Kürſchnerhof. 


Warifer Sunnenfchirme, 
gefüttert, find in großer Auswahl eingetroffen. 
I Waldvo gel 


am grünen Ma 


Gewirkte Long-Chäles 
find in großer Auswahl neu eingetroffen bei 
| Carl Bolzano. 


Schwarze Tafftas 
von 48 fr. per Elle an, empfehlen 


[26) Boom $ Wagner. 


Friſchen Cablian, im Anfchnitt 18 Er. per Pfund, 
Scollen und Scezungen empfiehlt 


Anton Mineprio. 


IH zeige hiemit ergebenft an, daß ih im meiner bisherigen Wohnung, Eich⸗ 
borngafle 48 parterze, ein 


.. ⸗ 
Möbel - Magazin 
eröffnet habe. Solide und reelle Berienung bei moͤglichſt billigen Preifen zuſichtrnd, 
erfuche ich um gefällige Anfit und Abnahme meiner Möbel, 

In Bronce: und Holjverzierungen für Borhänge, ſowie Worbang: 
—— — ih immer das Neueſte und Geſchmackvollſfte in reicher Aus« 
w er, z 

* — erlaube ich mir, zur bevorſtehenden Saiſon in allen andern in mein 
Bad einſchlagenden Arbeiten mid beftens zu empfehlen und zeichne mit größter Hochachtung 
ergebenft 
Anton Fill, Tapezier, 
Eichhorngaſſe 48, vis-A-vis der Molerapothefe, im 
[3a] Hauie des Sm. Kaufmnann HM. Roefer. 
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Samstag, den 11. März 1865 
Produetion 


unter gütiger Mitwirkung vieler ge- 
ehrten Damen, Künstler, Dilettanten 
und des Theaterorchesters 
im Schrannensaale. 


Der Fall Babylons, 


grosses Oratorium in zwei Theilen, 
nach dem Englischen des Prof. Taylor 
von Fr. Oetker. 
Musik von Louis Spohr. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrl, Mitglieder wollen beim 
Eintritte die Legitimationskarten vor- 
zeigen. Einführungen sind nicht ge- 
stattet. 

Morgen, Freitag Abend, 
präecis?7 Uhr: 


General - Probe 


im grossen Schrannensaale, 


Warmuth’fcher Saal. 


Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nach New-NYork durch 
YAmerifa jurüd nat Hamburg. 

Heute Borflellung des 2. Zheiles, 
Enthält unter anberm: Niagara = Wafler- 
fälle, hose Eiſenbahnbrũcke, Ery-Eifenbabn, 
Induſttie ⸗· Aus ſtellung, New-Bork, PWpiladel- 
phia, Baltimore, Harpers Ferry, Gumber» 
land, Wheeliag, Obiofluß bit Gincinnati. 

Preife ner Bläpe: 
Numerirte Bläke 36 fr., Erfer Vlatz 24 fr, 
Zweiter Plag 15 fr. , Ballerie 9 fr, 
Kinder die Hälfte, 
Kaflenöffnung '/,7 Ubr, Anfang 7, 
Eude '/,® Ubr. 
nn —— 


9 


Großer Ausverkauf. 
4 Seute un Freitag Mit— 
4 tag Fortfeßung von Gegenſtän⸗ 
d den aller Aıt im Bureau von ‘ 
! ® J. Man. 


Kurs der Geldforten, 
Vom 8 März. 

Piſtolen 9, A. 41 2 fr 
Piftolen preufiihe Il. 8 fr. 
Heländ, 10 N+Etüde PM Tara Fe, 
Kand«-Dufaten 5 fl. 33 fr. 
Ahfkrantenfüd 9 AM. 27 —28 fr. 
Enal. Sovereims 11 fl. Hı- 54 fr. 









Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Bud- und Kunfhanblung in Wünburg. (KHiezu Beilage.) 





2cynkündigungen. 


Nr. 383, 


Ediftalladung. 


Konkurs des Georg Anton Müller, Getraidhändler 
von Haßfurt betr. 

Der Getraidhandler Georg Anton Mitller von Haffurt hat ſich freiwillig dem 
Konkursverfahren unterworfen, und das 8. Bezirksgericht Schweinfurt Hat das unterfer- 
tigte f. Landgericht mit dev Abhaltung der geſetzlichen Ediktstage beauftragt. 

Demzufolge werden bie Ediftstage, nämlich 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung, ſowie zur 
Begründung etwaiger Borzugsrechte auf 

Mittwoch den 5. April 1865 5 
II. zur Borbringung md Nachtweifung ber Einreden gegen die angemelbeten For— 


berumgen auf 

Mittwoch den 3. Mai 1965 ; 

IIL zur Schlußverhandlung — und zwar für die Re und Duplik auf 
Mittwoch den 1. Mai 1865, 
jedesmal früh 81/, Uhr, 

anberaumt, wozu fänmtlide befaunte wie unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen werden, dafi, wer am I. ober bis zum I. Ebifts- 
tage weder müublich zu Protofoll mod durch Einreichung eines fchriftlichen Rezeſſes feine 
Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Konlursmaſſe, ſowie wer weder 
mit einer mindlichen noch ſchriftlichen Erklärung am oder bis zu dem II. und reſp. III. 
Ediftötage einlommt, den Ausflug mit der treffenden Handlung zu gemwärtigen hat. 

Bei der großen Zahl von Gläubigern und bei der Unmöglichkeit, die vielen For⸗ 
derungen am J. Ediktstage jörmlich und vorfchriftsinäfig zu liquibiven, ſieht man ſich 
dringend veranlaft, alle jene Gläubiger, welche nicht mittelft ſchriftlichen Rezeſſes, ſonderu 
zu Vrotololl zu liquidiren gedtulen, hiemit ausdrücklich aufzuforbern, ihre Fordernugen 
ſchon gleich mac dem Erſcheiuen diefer Ladung und od; vor dem J. Ediktstage an jedem 
Montag, Dienftag, Mittwoch umd Freitag in der ad I. oben bezeichneten Weife hierorts 
aus uud insbeſondere etwaige Haudſcheine hiebei mitzubringen. 

Dem Landgerihtöfpreugel Haßfurt nicht angehörige Gläubiger haben bis zum I. 
Ediltstage ſowohl dahier als bei dem E. Bezirfögerichte- Schweinfurt Infinnations-Man- 
batare, jedoch mit Ausjchluf dev f. Poft, um fo gewiſſer zu beftellen, al® außerdem die 
an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig infinwirt 
erachtet werben jollen. 

Alle diejenigen Glaubiger wie Nichtglaubiger, welche etwas von dem Eridar Georg 
Anton Müller in Händen haben oder zur Maſſe jchulden, werden aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung voller Erſatzleiſtung bezw, mochmaliger Zahlung unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte mur hierher oder an das k. Bezirlsgericht Schweinfurt abjuliefern und refp. zu 
zahlen. 


Das Vermögen des Gewmeinſchuldners beftcht nad den bisher gepflogenen Erheb- 
ungen beiläufig in 900 fl. an beweglichen und 10,150 fl, au unbeweglichen Gegenftäne 
ben, während die Hypothetenſchulden ſich auf 11,050 fl. und die Chyrographarſchulden 
auf 8,137 fl. 17 fr. belaufen. 

Zugleich wird der I. Ediltstag auch dazu beftimmt, ein Arrangement d. i. eine güt⸗ 
liche Uebereinfunft zu verſuchen, die Erklärungen über die Bollftändigkeit dev Altivmaſſe, 
über ihre Behandluug und Berwerthung aufzunehmen und Beſchluß Hierliber zu faſſen, 
weßhalb die gerichtöbefannten wie unbefannten Gläubiger aud) zu diefem Zwecke und unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen werden, daß die ſich an biefem Tage und rejp. bis 
dahin nicht erflärenden Glaäubiger den Beſchlüſſen der Mehrheit als beiftimmend eradjtet 
werben ſollen. 

Haffurt, am 1. März 1865. 

Königl Landgeride. 
Gerber, Vor. 


Bekanutinnchung. 
Ortspoligeifiche Vorichriften, 


betreffend Reiten und Fahren, 
Strafen u. aa gleitayofizel. 
c. Nein lichteits Poliyer. 
Bertjegung.} 

$ 0, Ber Schute von feinen Dache oder 
feiner Altane anf Die Ztraße werfen laſſen will, 
muf den im $ 16 begeldineten Anordumegen nadır 
fommen, den Schnee joiort mac beendigter Abs 
raum auf Haufen Tchren ‘und nodı an dem— 
felben Zage aus der Ztadt binwegfabren laffen. 





$ 31. ANe Straßen mülfen von jedem aus: 
und Grumd-Figentbümer ſelnem ganzen Haufe 
und den dazu gebörigen Nebengebäuden, Maueru, 
#ärten und Hofräumen Zr ° jomweit dieſelben 
naffenwärtd stehen, bie zur Mitte der Etrafie 
zweimal in der Woche jorgfältig gereinigt wer: 
den und jmar 


A, alle won den ſechs Ihoren zu den beiden 
Marktelägen (dem Getralde- und Biltwalten- 
Martte) führenden Hauptftrafen, fewie Diele 
Marftpläge felbit au pen Mittwoch und Sanıs- 
tag oder wenn auf einem dieſer Tage ein eier: 
tag fält, am Tage vorher, in den Zommer« 
monaten Nachmittags zwiſchen 3 umd 4 Ubr, iu 


y 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 6S. 


2) die 


— Nachmittags zwifchen 2 und 
3 Uhr. 
Zu diefen Hauptſtraßen gebören: 

1) die Straße vom R ertbore' bis zum 
und um den Refideugplag, Die Tbeaterftrafe 
und bie Straße längs der Spitalpromenade 
bis zum Arabnenthore; . 

ofe und ger r de Straße hin⸗ 
ter dem Dome bio zur du alle, ver Men: 
miünßerer Kirche und dem Biltnalienmarfte; 

3) die Straße durch die Hofpromenade und bie 
Renbangafie; 

4) * * e Feng **3. die —— ınefe:, 

v ”, Gidhbern und KHapennaffe Der 
eng“ uersHof und die Domitraße; si 

5) die Strafe vom Plelchacher⸗ Thote Durch Die 
Bärengaffe Bid zum Gaftbaufe zum rvotben 
Oden, die Fleiihbantgafje, der Filchmarft 
und die Garmeliter » afle bi zum Wien 
röbrenbrummen ; 

6) die Straße vom Saudertbere durb Die San- 
ders und Mugquftinergafie bie zum Vierröb: 
renbrunnen; 

N die Straße vom 
bis au die Domitraße; 

8) die Strafe vom Bnrfardertbore bis an Die 


Bräde; 

9) die Scmiter- und BMafins: Kaffe, Jowie der 

Schmalzmarft, 

B. Alle übrigen Strafen und Gaffen find 
am Dienstag und Areitag, oder wenn auf einen 
diefer Tage ein Aelertag fällt, am Tage vorber 
in den Sommermonaten Radhmittage awifchen 
3 und 4 Uhr und da den Wintermonaten at» 
ſchen 2 und 3 Abe zu reinigen. Wenn aber auf 
den Mittwod, oder Samötag ein Feiertag faut 
jo müflen diefe Strapen und Gaſſen au Dem ge. 
nanıten Tagen (Dienstag und Freitag) Bormit 
tags von 9 bis 10 Uhr gereinigt werden, Damit 
Radınittage von den Hanptitraien und Marft- 
plägen das Hebricht hinweggeſchafft werden Fann. 

Inder der Stadtmagiftrat außer dem beiden 

ewöhnlicben Wocentagen eine Reinigung Der 
traße notbwendig, jo muf Diefelbe fogleich mach 
der Befanntmachung vorgenommen werben, 

32. Bei trodenem Wetter müſſen Die 
Straßen vor dem Sebren zur Vermeidung bes 
Stanbes mit reiment Br hinreichend beipript 
werden, Dagegen wird bei trodener aber falter 
Hitterumg das PBeforipen der Strafen vor dem 
Kehren zur Vermeidung von Glatteis unterjagt. 

$ 33. Zur Grleihterung der Sechrichtabfubr 
muß am den Kchrtagen das Hebricht, welches der 
son, enthümer wicht felbit benügen will, mit 

erafalt in Körbe oder fonjtige hiezu ge * 
Grfcirre gefaßt und dleſe binnen Der zum Ak 
ren beftiimmten Stnube vor dem Haufe anfgt- 
teilt, fobald aber der Kämer am Hauſe v 
it, von der Straße wieder entfernt werdeu. 


BIN ein Haweeigentbimer Das Kebricht si 


bore über bie Brüde 


benüpen, je mu ex jeldes zur beftimmten kl: 
fenfebritunde und ebe der Käruer an den betref 
fenben Plap fommt, wegihaffen. 

Kehbricht in einen Winkel auf offener Stra 
be zu bringen, ift verboten. 

SH. Benn die Reinigung der Bäche nah 
Auwelſung der Bahorbnung vorgenommen üt, 
4 bat jeder Angränger, dem die Reinigung eb 
iegt, den ausgebobenen Schlamm binnen 24 
Stunden von der Birafe zu entfernen und bie 
verunreimigte Strafe mit reinem Waſſer abjn- 
er Häpferu durch 

536. Die Wirthe, vor deren 
unaberung von Bieb, durch Auf: und — 2* 
von en und dal. die Straße kur at 
— — 
nach dem Auf⸗ um a - . . 
Dasfelbe baben alle anberen Sauseigenthämer 


zu beobachten. R 

v i Der Straßen durch 
30. Veruureinigun x n 

Befchbigung natürlicher Berürfnifie ik verboten. 


ever bel Tag woh bei 
PR. en figfeiten aller Art auf 


die Strafe gemorfen oder gegofien werben. 


(Borifepung Flat). 


14 


BE Bekanntmachung. BE 


Im Laufe des Monats April d. 9. werben israelitiſche Waiſenlnaben in die hiefige 
israelitiſche Waifenanftalt aufgerommen. Eimer derfelben erhält den von dem zu Mann- 
heim verftorbenen Partikulier Herrn Samuel Feuſt geftifteten Freiplatz, und fol, im alle 
ein Waiſentnabe aus der Familie des Stifters vorhanden fein möchte, folder den Vorzug 
haben. Bewerbungsgeſuche um die fragliche Aufnahme find 

inmerbalb # Wochen 
portofrei einzufenden, und folgende legalifirte Zeugniſſe find beizuſchließen: 

1) Ein Geburts · Domizils und Leumunds⸗Zeugniß mit beſonderer Angabe, daß 

der Bewerber in legaler Ehe erzeugt worden iſt. 

2) Ein Geſundheits zeuguiß. 

3) Ein Schulzeugniß. 

Bewirbt ſich ein Verwandter des Stifters um dem gedachten Freiplatz, jo hat er auch 
ein ben Berwandiſchaftsgrad nachweifendes Zeugniß beizulegen. Waiſenknaben, die das 6te 
Lebensjahr noch nicht zurückgelegt oder das IAte Pebensjahr fchon überfchritten haben, können 
bie Aufnahme nicht erlangen. Weber zu den Bewerbungsgefuchen, mod) zu den Zeugniſſen 
bedarf man des Stempelpapiers. 

Fürth, den 6. März; 1865 


Die Adminiftrafion der israelififhen Daifenanfalt dahier. 


Mineralbad Sennfeld 


bei Schweinfurt a. Main, 


Die bedeutenden Erfolge diefer Heilanftalt, weldye im Jutereſſe der leidenden Menſch— 
heit die weiteſte Verbreitung verdienen, und in deren folge vielface Aufforderumgen, be 
ſtinmen den ergebenft Unterzeichneten zu nachſtehender Veröffentlichung mit der Bitte an 
bie verehrlichen Herren Aerzte um ihre einflußreihe Bevorwortung in vorlommenden Fällen. 

Das benannte Bad liegt kaum ?/, Stunde von der Stadt Schweinfurt am jenfeis 
tigen Mainufer, gegenüber dem Bahnhofe, immitten ber Gemarkung des durch feine vorge» 
frittene Gartenkultur weithin befannten Ortes gleichen Namens, 

Eine mit Ruheſitzen sc. xc. verfehene Promenade führt durch die von der Stadige- 
meinde parlartig angelegten Uferwäldchen ins Bad, deſſen geſuude, nach Norden geſchützte 
Lage im reizenden Mainthal alle Annehmlichleiten einer verlehrsreichen Stadt mit jenen 
des landlichen Stilllebens in ſchönſter Weife verbindet. — Erfahrungsgemäß wirkt der 
Gebrauch des Seunfelder Bades auch in gefunden Tagen höchſt ſtärlkend und wohlthätig 
auf den Gefammt-Organismms, vorzugsweiſe aber bei: 

Gihtleiden in jeder Abſtufung, fowohl nad überftandenen acuten Anfällen, als bereits 
zu befürchtendent Uebergang im bie dromifche Gichtdyseraſie, dauernde Entfernung ber 
ſchmer zhaften fogen. herumgiehenden Gicht, kalte Geſchwulſt, comtralte oder gelähmte 
Körpertheile, gichtifche Affektionen aller Art und alle Formen zurückgetretener Gicht 
ohne fieberpafte Erfcheinungen, 

NRheumatiswns in den verjchiedenen Ertremitäten, 
uttranfheiten, Flechten, Gejhwüre, insbefondere 

helm bei Kindern und jugenbliden Perſonen, 

Hümorrheibalbejchwerben, Störung der Menftruation u. dgl, mehr, 

Im allen diefen Uebeln vermag die Bad-Chronik eine Anzahl der mitunter über 
rafchendten Heilfälle nachzuweiſen; jo mamentlic durch den Gebrauch der ausgezeichneten 
Mineraliglammbader, beitehend aus einer Ablagerung der eifenhaltig-falinifchen 
Scwefelquelle mit Zumiſchung fetter Moorerde, alfo mietalliſch-ſaliniſch umd orgauiſche Sub- 
ftanzen im umerfchöpflicher Ausbente, 

Die Erholung ärztlichen Beirathes ift durch die in humanſter Weife meiner Anftalt 
zugefidyerte Unterftüing ſeiteus der reſp. Herren Aerzte ans der nahen Stadt fündlich 
zu haben, Bereits jteht eine ziemliche Anzahl freundlicher Wohnungen zur Brrfügung und 
werde ich überhaupt eifrig beftrebt fein, ſowohl durch guten und billigen Tiſch mit rein 
gehaltenen Fraulen · und Rheinweinen, als forgfamfter Aufmerlſamleit in der Bedienung 
die Zufriedenheit der verehrten Badegäjte zu erhalten. 

Mineralbad Sennfeld, im Monat März; 1865. 


Joh. Neubert, 


Bad Inhaber. 








Bei uns ift ſoeben eingetroffen: In einer fehr gewerbfamen Stabt 


Carbeftimmungen Oberbayerns mit einer großen Schranne, 


—— Gegend, in eine Apo—⸗ 
eke zu verlaufen, Die Adteſſe if in 
für die Beförderung der Korrefpondenz aus 
Bayern nad; dem SPoftvereins: Wnslande, ber Expedit. d. Bl, zu erfragen. [dv] 
zjufammengeftellt und veröffentlicht 


von 
August Siteidle, Getraute. 
In der profeftantiichen Kirche: 


Preis 48 fr. 
Johann Philipp Stephan, Bahnwärter das 
Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunſthandluug bier, mit Anna — Reis aus Burg. 


in Würzburg, finn, 





hefengeiptes, 


dafi des Stricheidillings binnen 


ber Reft aber in drei mit 4 pCt. verzinslicen Mar- 
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In der Stahelſchen Bud und Aunfiband: 
lung in Würzburg iſt vorrätbig: 


Reinigt das Blut! 


Ein Aufruf au Hi Menſchen, namentlich 
an diejenigen, welche an Schwäche des Ma⸗ 
gens, Kopfſchmerz, Übelriechenben Athen, Mat» 
tigkeit, Engbrüftigfeit, Blähungen, Unverban« 
lichkeit, Berftopfung, Hämorrhoiden, Gicht, 
Lahmung, Schwermmth ı. |. w. leiden, 
durch Blutreinigung, ohme jede andere Sur 
ihre Geſundheit volllommen wieder 
erzuitellen. 
Herausgegeben 


von ©. €. Magnus, 
cerrefponbirenbes Mitglied des ——— Golle: 
giums im Yonden und Mitglied mehrerer ges 
Ichrten Gefelljchaften. 


Achte Auflage. Preis 21 ir. 





An demfelben Berlage iſt ferner zu baben: 


Keine Nervenleiden mehr. 
Bollſtandige Herjtellung der Geſundheit wird 
garantirt 
in allen Wervenkrankheiten, 


als: 
Herzklopfen, Yeberverhärtung, Gelbſucht, Ner- 
venfieber, allgemeine Erjchöpfung des Ner⸗ 
venfuftems, Verſtopfuug, ſchlechte Verdauung, 
Uppetitlofigleit, Hypochondrie, Öpfterie, - 
Krämpfe, Sodbrennen, Entzündung, Ohn⸗ 
machten, Erbredjen aus Nervenreiz, Nerven- 
kolit, Unterleibs + Entziindung, Durchfall, 
hr u. ſ. m. 


durch 
Befolgung der Vorſchriften 
von 
Dr. Laroze. 
Schfte Auflage 
Preis 21 fe. 





Drud und Berlag der Stahel’jchen Bud und Kunfthandlung in Wärzburg. 
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71 69 | trägt vierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen | 
«/ 6 . fal. Bayer. Vofämtern. Die Verantwortliche | 


| feit für Jnferate trägt ber Ginfender berjelben. | 





Freitag, 
10, März. 


Ginrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

Zeile ober beren Raum wird mit 3 fr, die 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
| 


Zeile mit 9 fr, beredixet. | 


1865. 























AN v. Gifenbagn in Würzburg. [ABn. 









* Fahrrlan * 7 Ror, 1864. 

































Frant: Früh: —— DALE RE jul Bam- 6 | Mergentbeim 4 8.|Bonnoni a. ı Bit. 
furt |GZ.0KA. 65PZ. 10. {1@pz| bern ren — 4 %.| Blende ” SM. Roftrumn A m. 
Aus ” gran: Früp: — ette 5 06 if. ava. Stadtproseltend X_ 

chm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. — chu EZ. 185GZ. bwsz. 7az., Efſelbach 4 d. Mestah über | Wertheim su 
— ⏑— FE 2 0 — Kipingen 8 8. | Wertbeim U) Wiefentheid 5 4. 
b me WRZAMGENMSZ.IIUGZ] — |Reufes 54.) 





Zageslalender; 40 Märtyrer. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 29 Minuten, 
onmermmiergang: 5 Uhr d5 M, Mendaufgang: IH. 9 M. Monbunters 
gang: 5 Uhr 9 M. — Thermometer nad Remmmur: Nichrinftier Stanb 
in ber Nacht: 0 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr: 5 Grad ® 


Deueruregel: Märzenftsub bringt Gras umb Laub, Märzenihnee hut 
ben Früchten web. 





Politiſche Mundichau. 


Rach Berliner officibfen Ansloffungen fol Die preußiice nad 
Wien geriätete Depeſche vom 23. 
[hen Forberungen enthalten. 
mum ber Unforberungen fein! 


siert den Mann ein.gewifles Selbflvertraueggeund man bat viel · 
leicht in Berlin nicht einmal zu viel, in | man glaubt, tag 
Preußen zwar mande Bedenlen zu befeitigen, ſchließlich aber doch 
die Zuftimmung Oeſterreichs zur Annegion erhalten werde, 

Ueber die Öfterreihiihe Antwort bringen die Blälter mandher- 
lei Andeutungen, welche bie „Unbedingfheit” und „Entichiebenheit* 
der darin enthaltenen Ablehnung der preußiſchen Forderungen fehr 
in Zweifel ſtellen. Am riötigfen dürfte der Inhalt der Antwort 


begeißpnet fein, wenn man tiefelbe weber als zuflimmend noch als ſcerungs-Ge ſellſchaft wurden 1) Kfın. W. Ludwig 


abiehnend annimmt; biefelbe wird wohl ein treurs Spiegelblld ver 
Naipiefigkeit fein, melde bie: bſterreichiſche Politik waͤhrend des 
ganzen Verlaufet der Htrzogthümerangelegenheli geltennzeichnet und 
derüchtigt gemacht hat. Die Erklärung, welche der Bfterzeichifche 
Misifter in Bezug auf die preußiſchen Forderungen in Berlin hat 
geben laſſen, beantwortet Sr. v. Bismard mit einer That. Im 
verſchledenen Blättern taucht die Machriht auf, der König von 
Preußen werde naͤchſtens mit Sn. dv. Bismard eine Runbreife in 
Schleswig und Holftein antreten, um ſich einfimeilen von der bor- 
figen Annezionspartei huldigen zu laſſen. 

Die preuß. Regierung macht fich inzwiſchen auch auf alle Fälle 
gefaht. Schkömig-Holftein wird fle nicht fahren laſſen; eher würbe 
fle mit Rapsleon LIT. eine Vereinbarung Irefjen. Man ſpricht 
bon einem neuen Berföhnungsverfuch gegenüber der liberalen 
Vehrheit dis Abgeordneienhauſes. Auch geht vas Gerücht, 
bie prenßiichen Kıonjuriften fi bereits für das Erbrecht der Hohen» 
vllern auf Schledwig · Holſtein ausgefproden haben. Gin ſolchte 
Refultat ihrer Forſchungen“ würde ohnehin Niemanden Über- 
raſchen. 


Aus Berlin, 8. Mär, wird der Kölner Big.“ telegraphifch 
gemeldet: „Die Untergrihnung bes Kollvertrages mit Deſter reich kann 
beranaflhtlih vor acht Tagen nicht erfolgen,” 

Wie ſchon gemeldet, habem in Franlreich die Gegner bes 
Säuljmangs gefiegt. Es fiellt ſich Heraus, daß es in ben böd- 
fen franzöfifäfen Regionen, außer dem Unterrihteminifter und au 
dem Kaifer, Miemand gibt, ber einer Maßregel zugefliunmt hätte, 
deren Verwirllichung fih als Wohlihat für Deutfhland und alle 
anderem ‚cioilifiten Rationen erwiefen hat, Sämmilihe Minifer 
außer Sin. Duruy, die Mojorttät det Senats und bis gefehgeben» 
den Adıpers, don den Barifern dae „Damelufenlosp8* genannt, 


Gebr, das Minimum ber preußi- | Grengpifeilt vom Wral- dis zum Hfk-kul- Ser 
Wie groß dürfte da erft das Magi- | gebilvet, welches den Namen „Gebiet Zurkeftan“ 

Die Gerren in Berlin halten fi | Permaltung des neuen Gebiets wird 
on ven Gbehe'ſchen Gap: Beſchelden find nur Lumpen! Uebrigeng | Gouverneur übertragen, mehder aud bag Kommando über 






wollen es nicht dulden, bag man ben Framoſen bie faure Pflich t 
aufbürde, daß ihre Kinder defen und ſchreiben. Die große Nation, 
die fi fo oft rühmt, „an ber Spitze der Givilifation zu marſchi 
ven“, will fih nicht ſelbſt beſchaͤmen durch dad offıne Zugfländnig, 
baf man die Franzofen zu zen Unfangegründen ber Givilifation 
förmli zwingen muß. 

Aus, Petersburg wirb gemeldet: „Der Raijer bat behufea 
beſſeret Drganifation des wefllihen Sibiriens Folgendes beiohlen + 
1) Aus dem ganyın am vie mittelaflatifdhen Staaten Roßennen 

wird ein Bebier 
erhält. 27 ie 
einem befonberen Militär. 


vajelbt befindlichen Truppen übernimmt.“ Die Unhemat der gy, Alle 
iR alfo an Rußland anneltie. Und während diefe große Unneri a 
offiziell prollamirt wird, Hält wie „Beierhburger „zion 
Breußen moralifde Borlefangen über die Annexion von Säle 
Holflein. 


den 
mig. 


Tagesbericht. 


(Agenturen.) Als Agenten der Erfurter Sgelihäden-n.,. 


vo Großwauı 
für die Bezirlgämter Odernburg und Aſchaffenbung, 2) art 


U. Kempf zu Miltenberg für den Balıf Bilunberg, 3) See 
ſenſteder Os. Kahles zu Lengfurt für bem Umfang ver Beyirfs. 
ämter Markiheivenfeld, Lohr und Kariftadt, 4) Bofamentier WWilp. 
Mon; zu Amorbach für den Beziri Miltenberg, 5) Maurermeifter 
P. Joſ. Mübig von Dorfprojelten für nen Umfang der Baiıfs- 
ämter Marliheivenfelv, Miltenberg und Obernburg befkätigt. 

* (Gemeinplihee.) Bir find in ver Rage, Über die für 
bad laufende Jaht dahier in Uusfiht genommenen gemeimblicden 
Unternehmungen und deren Koflen Folgendes mitzutrbeilen: 

1. Das Haus v8 Hmm. Beſirltarztes Dr. Bost, Dife. IL 
Nr. 105, if —— von ber Stadtgemeinde um 42000 fl. (aus · 
ſchließlich der Berbriefungs- und fonftigen Kaufsloften) erworben und 
wird behufs Erweiterung des fog. Schuellers vemm abgebtochen 
werden. Daß Projekt, vom der Grundfläche die ſes Sanſes einen Piah 
zu reſerviten und auf vemfelben entwerer Seiten® ver Gemeinde 
einen Bau aufzuführen, oder ihn als Bauflätte zu verlaufen, iR 
aufgegeben und gewiß mit Recht, venn eim folcher Wauplak wär 
angeftellten genauen Berehnungen zufolge entwoewer zu Ikin, Abt 
nur auf Koſten der Gtraßenbreite genügend groß gemerben; en 
I:gteren Falle wäre aber wer eigentliche Broeck des Untauit für 
Dr. Bogt'ien Haufes, nämlich die Haftellung einer breitem, 
ben Berkehr aus der inneren Stan nachhaltig get 
Straße, In den Hintergrund getreten, 

Nunmehr wird die mene Strafe eine WBreite von 
48° erhalten, wobel anflogend an aſte re immer noch ur 
übrig bleibt, der, fallß fh der Aufdger moefklicherfeits IW7 
ung eincd [dönen Reubans cnifhlicht, ar Beroinnuns 
ſpreche nden Ziefe dieſes Baus abgegeben werben ds 

Die Strafenbaufofen hofft man auB bem 
beuchmaterials zu deden. 


dves 


* 
—ã 


zar 


DO. Die Befhränftheit ber Pafjage vor unferen Thoten, ind. 
bejonbere dem Bleihader- und Reuthor, welche durch ven gefleige rten 
Berlehr vom und zum Bahnhofe voppelt fühlbar wird, bat ſchon 
längft den Wunſch erwedt, die am Eingang der Staattftrafen (mo 
die ehemalige Barriere fand) befindlichen Profilmauern befeitigt 
und bie Straßenbahn erweitert zu fehen. 

Nah fruchtloſer Berhanplung mit der EL Baubehörde bat fid 
bie Gemeinte biewegen an die f. Kreißregierung gewendet, welche 
meueflens in mwohlmollennfter Weife anoronete, daß die Brofiimauern 
vor ſaämmtlichen biedfeitigen Stabtihoren durch nie L Bau- 
bebörbe befeitigt, die angrängenden Straßen corrigire und erweitert 
werden. Die Koſten trägt ver Staat. Wei diefer Belegenheit 
werben aud bie ſtaͤdtiſchen Strafrnantheile (in der Verlängerung 
der Staatöftraßen) erweitert, was für. bie Stadifaffe einen Koften- 
aufwanb won 650 fl. veranlaßt. 

III. Um ven Verlehr am Wusgang ver Mainbrüde (gegen 
daB Matnviertel Hin) freier und meniger gefahtvoll zu geftalten, 
bat die Gemeinde bei der zufländigen fal. Mititärbehörde ven Ab- 
druch des Brüdenthors beantragt. Diefem Berlangen konnte zwar 
aus militärifhen Rüdfichten nicht entſprochen werden, doch beſſeht 
gegründele Hoffnung, daß wenigſtens zu beiden Seiten des Thor - 
wegs Durchgänge für Fußgänger eröffnet werben, Die besfallfigen 
Berhandlungen unterliegen zur Zeit ber Benchmigung des I. Kriegs · 
minifteriums ; -erfolgt diefelbe, fo wird die f. Militärbehörde obige 
Durdgänge auf Kofen der Stadt ausführen. 

Mn ber Stelle gebachter Durdgänge muß nothwendig auf 
briven Seiten eine Erweiterung der Brüde flatifinden, zu deren 
ee die Zuflimmung des l. Finanzärars eingeholt wer · 
ben 


Die Geſammiloſten diefer Arbeiten betragen 1600 fi. 

Was die jhon mehrfach — namentlich auch in Aufſätzen des 
Würzburger Anzeigers — herbeigewünjchte Berbreiterung der Main- 
brüde ihrer ganzen Länge nach betrifft, fo merben wir über bie 
bier obwaltenden BVerhältniffe, Über das, was biemegen bereits 
geliehen iR umd no geſchehen wird, am Schluſſe gegenwärtigen 
Artikels vie erforderliche Aufflärung ertbeilen. 

IV. Gegenüber der in den jüngfien Jahren nicht unerheblich 
gewachſtuen Volltzahl und der damit zuſammenhängenden theil- 
tweifen Ueberfühlung ber biefigen Stadifchulen bat fih bas Bedürf · 
niß geltend gemacht, dieſelben entſprechend zu vermehren. 

Zur Conſtalirung des Berürfniffes mittelſt Lolalbefihtigumg 
ſowie zur Fefßellung der behufs der Abhilfe zu ergreifenden Maß . 
regeln wurde eine aus Mitgliedern beider Gcmeinvecollegien gewählte 
Gommiffion niebergefeßt, deren ausführlich begründete Borfchläge ſich 
fowohl ver Billigung der Bemeindecollegien als ver kgl. Lolalſchul · 
Commiſſien zw erfreuen hatten. 

Diefen Vorſchlägen gemäß foll die Vermehrung der Schulen 
zunächf bei denen der Dom-, Stifihauger-, Pleihadher und pro- 
teftantifhen Stabipfarrei eintreten und zur Aufnahme berfelben das 
ber Stadtgemeinde gehdrige ehemalige Arbelishaus im baulichen 
Stand gelegt werben, 

In diefem Gebäude werden demnach untergebradt: vier 
Bleihader Säulen (darunter zwei neue), eine (meue) Stifihauger-, 
bie Grabenfhule und eventuell — falle fih nämlich im dermaligen 
Schulhauſe kein paſſender Plah ermitteln läßt — eine (neue) 
prouftantifhe Schule; für die (meue) Domſchule if eim freies 
Zimmer im Neumünferer Schulgebäude in Ausfiht genommen. 

Die im ehemaligen Wrbeitehaufe herzuſtellenden Schuijähle 
liegen alle füplih, And geräumig, bad, Iuftig, mit je 5 großen 
Fenſtern beleuchtet und entfpredhen allen modernen Anforderuagen 
an derartige Rocalitäten. 

Auf ver DOR- und Wefeite des Gebäudes werben 10 Wohn- 
ungen für die Lehrer mit den erforderlidien Gelaſſen, jeve für ſich 
abgefhloffen, eingerichtet; zwei meue Sticgenhäuſer im Hofe ent- 
baltın die Aufgänge zu den Wohnungen, während fi die zu ven 
Sduljimmern vorn zu beiv.n Seiten des Kaupteingungs befinden, 

Dur) diefe baulichen Einrichtungen finvet das große flärtiiche 
Haus (feine Grundfläche enthält 21000 TI’) eime paflende Ber 
wendung und wird auch in feinem Meufern nad Kerautnahme 
bes eniflelenden Gitte rweilz — mit neuen Fenſtern und einem 
ſchönen Anſtrich verfehen — juverläſſig der Spitalpromenade zur 
Bierve gereichen. Die Koften der Bauwendung beiragen in runder 
Summe 47000 fl. (Borifehung folgt.) 

Ja einer ergänzenden Beſtimmung zu der Snfruftion vom 
22. Uuguf 1863 für Anſerligung ber Bromotionslifte des Fönigl. 
bayer, Foiſtperſonals, in weſchet angeordnet if, daß bie@inreihung 
in den unterfien (Borfgehilfen.) Dienfigrad mad der DOrbnungs- 
folge im Brattifanıen.Gtatus fattzufinden, und jeder Mpfpirant 
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zum Forſtverwaltun sdienſte unter allen Umfläaben mindeftens eine 
balbjährige Forflamteprogis zu beftehen habe, wird befannt gege- 
ben, daß es hienach feinem Anſtande unterliegt, daß Forfipraftifan- 
ten, welche nad Abfolvirumg der Univerfltät vie Reihe zur An« 
ſtellung während dieſer Forflamispragis oder ausnahmaweife ſchon 
während der zweiten Hälfte des Univerfliätsbefuhes trifft, vorbe- 
haltlih des Nachweiſes über Beftchung ver Gmonatlihen Amts- 
pragis und ber Univerfitätsfhlußprüfung, zur Sicherung ihrer An- 
eiennetät zwar fofort als Forſtgehilfen eimgerciht, behufs ver Er 
füllung diefer Borbepingniffe aber vorerſt ohne Gehaliobezug beur- 
laubt werben. 
* Deffentlige Sihungen am fol Bez ıfigerihte Meuftabt J 

14. bs. Ws. Frih 9 Ude gegen % Bin und Kirih = 584 
wegen Diebſtahls, um 9, Uhr gegen Nikel. Büttner von Heuftreu wegen 
Dlebllabls, um 10%, Ubr gegen Phil NReumann von Dammelhof wegen 
Diebſtahle, um 114/4 Uhr genen J. Wagner von Cawelabach wegen Kr 
peroerichung. Am 16. März früh 9 Ubr genen 48 Pfrang von Winlels 
wegen Gewoltthätigkeit und Verläumbung, um 1 Übr gegen Job, Milller 
von Poppenhaufen wegen Rörperoerlegung, um 11 Uhr gegen M. Sired 
von Bratbtad wwegen — Fadrene und Rubeftörung, um 11! Uber 
gegen Auzuft Sauer von Stodyeim morgen wnbefugter Gewerbsande 
Übung. 

Miltenberg, 8. Mirı. Dem Bernehmen nad beabſich 
tigen mehrere Sapitaliften eine Bierbrauerei dahler auf Wftien zu 
gründen. Es find vorläufig 1500 Stüd Attien à 100 fl. im 
Ausfiht genommen, fo daß das GBrfammtlapital vie Summe von 
150,000 fl. erreihen würde, Zur Unlage des Etabliffements fol 
das fehr günftig gelegene Anmelen ber Freifrau v. Wigleben Wittive, 
welches ein WUrcal von 7 bayer. Tagwerlen umfußt, angelauft 
werben, 


Ina Müuchen hat ein 11jähriger Inkitus » Zögling aus 
guter Familie Geld, Banlaoten und Wäſche entwendet, legtere und 
das Silbergeld in den Abort geworfen, die Banknoten aber ver- 
brannt, — gewiß ein pſychologhſch merlwürbiger Kal! — Kriegs - 
minifter v. Zug wird ſchon in den nähflen Tagen des Landtages 
jene Borlage einbringen, welde vie Unterflügung Hilfebenürftiger 
Kriegsveieranen brjielt, 


Neuftadt a. d. S., 7. Mär. Geſtern wurbe hier im 
der Straße ein Mühlburſche von einem Schuſter durch einen Mefr 
ferftich in ven Hals * Der Ehäter wurde ſogleich verhaftet, (Der 
Erſſochene heißt 5 Börfter aus Markibreit, der Thäter Jalob 
Bangert von Steinweiler.) 


Handels und Börjenberichte, 
Frucht: Mittel: Preife. 


Datum. Kern i Korn. Gerſic. 85* 
Taq. Monat. A. A Mt fl kk. 
4. Mg. US 14 450 DE IS — — 


Gettaide · Preiſe auf der Schranne zu weinfurt am 8. Mäy. 
Höcdfter Preis, Mittlerer. iebriafter, 
kr. 14 fl. 56 131. — Me Bf — A. 26 kr. 
Kom EA rh 11 iL 14 te. N — tr Bei. — . 20 tr. 
Gerfte 10 A. 36 tt. Vllt IE Sm B—f iM 
Dabır seo TS Tl Gefl. — — k. 
Erbjen 12 fl. — fr, Binfen — I. — fr, Biden II fl — Er. 
meinfurt, 9. März. Der geſtrige Pferbemarlt war mit 420 Ufer⸗ 
ben und ;sohlen beſtellt. Die zugetiiebene Waare beflanb zum größten Theil 
aus Arbeit» und Wagenpferben,, darunter eine nicht unbebentende Anzahl 
ſa daer und febleıferier Thiert. & wurben im Ganzen 102 Etüd verkauft 
und wertanicht. Der höchſte Preis war 1200|. für ein Baar Wagenpferbe, 
ber micheigite Preis 40 fl. für cin Stüc. Die meiften reife bewegten ſich 
zwiſchen ZuO unb 400 fl. per Paar. 

Aidhaffenburg, 9. Mär. Muf vorgcfirigem Biehmarfte war ber 
Autrieb bedeutend, Wegen ber hoben Preife war jedoch die Kaufluſt nicht 
allımaroh. Verkauft wurden 137 Ochſen, 17 Etiere, 31 Kühe und Rälber 
und biebei 23— 24,006 fl. umgefegt. Der mädfle Bichmarkt findet Dins- 
tag ben 21. März Halt. (Aid. 31) 

Paris, 9. März Die frany. Bank hat den Diekonto auf 34, pGt 
berabgefept. 





Orte, 
* Marftbreit. 





Verantwortlicher Redalteur: Aug. Har tmann. 


Zerminkalenber. 


13. März, früh 9 Uhr: Forderungomeldung an ben Rahlap des Wittwers 
@. buch von A ee beim f. dep. UM. 
Fruh 9 Uhr: 1. Ediktelag im Gomcurfe bes A. Günzler von Zellingen 
beim f. Karlſtadt. 


fa 
Früh 10 Are kiheplobrindenverfleigerung im Gaſthauſe zu Reumwirthe: 
baus durch bie f. Mewierforfich dert. 
Früh 10 Uhr: Holjfrih im Rumyfhen Gafthauſe zu Moßbrunn dur 
bie f. Revierforde Balbbrunn. 





⸗ — —————⏑ 


Polytechniſcher Verein. 


Ehemiihe Vorträge Sonntag, den 12. März, Vormittags 
8/, Ubr beginnend, Gegenſtand: Schlug vom Kalt, Aluminium, Thonerde, Thon, 


Alaun. eh 
Die Direction. 


Pferde :Berfteigerung: 


Bon ber Deconomie-Gommiffion des tgl. 2. Artilerie-Megimenis vacant 
Küber wir 
Fünftigen Mittwoch, ben 15., unb 
. Sam den 18. ds. Mts,, 

jedesmal Vormi 1/9 Uhr anfangend, 
an ber Hofpromenade eine Anzahl überzählig geworbener Dienfipferne Bffentlich verfteigert, 
wozu Steigerungsluftige hiemit eingelaben werben, 

Würzburg, den 9. Mär 1865. 


StrichSausfchreiben. 


In Soden des Maurermeifters Anton Solinger im Kiffingen gegen Kaspar 
Kar und Gonf. — nun f, Notar Keller von da, Bemeinihaftsthellung betreff., ver- 
ſteigere ich im Auftrage des k. Weirkögerichts Meuftabt a /S. 

Donnerftag, den 30. März bo. Jo., 
Nachmitta 2'/, r, 
auf dem Rathhauſe zu Kifſingen einen Theil des ehemaligen Schafhofes in Siffingen, 
fataflergemäß bezeichnet mit e 
i Plan-Nummer 378 zu 283 Dezimalen Gartenader Binter der Scheuer, 

Hievon mir der als 0 Autheil dem Släger überlafjene und nod vorher 
—— Riedpfad abgerechnet. Der Flächenr aum eignet ſich vorzugsweife zu Bau⸗ 
pläßen. 

’ Die Berfleigerung geſchleht gegen baare Zahlung des Kauffhillingse und eıfolgt 
ber Dufätas fofort. Die übrigen Strichsobedingungen werben an ber Zagfahrt bekannt 
gegeben. 

Münnerftabt, 1. Maͤn 1865. 

Zeifuer, f. Notar. 


Mahlmühle⸗ Verpachtung. 


—J—— 


Die nah neueſter Conſtruethon im Eiſen eingerichtete 
oberſchlaͤchtige Mahlimühle dahler, d. 5. untere Mübfe, 
beftehend neben den nölhigen Wohnungs-, Stall» und Sgeuer- 
Räumen 

in einem Gerbgang mit Bußchlinver, 

in zwei Mahlgängen, 

in einem Koppgang, 

in einem Griesfäuberer und 

in einer Schmwingmühle, 
mon noch 19 Morg. 284 Ruth. Hofraithe, Gartenland, Aderfeld und Wiefen in 
Vocht gegeben werben, — wird von Lichtmeß 1866 am Leihfälig, und haben wır Tag 
fahrt zur — | auf 

ontag, beu 3. April 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
im dieffeitigen Gefhäftszimmer anberaumt, woju Pachtllebhaber, welche ſich mit den 
ubthigen Zeugniſſen über Befähigung, Leumund und Brımdgen verfehen wollen, mit 
dem Bemerten eingelaben werben, baß der Slatz zum Betriebe eines Fruct-, Medl- u. 
Grünekern-Handels gan geeignet und die Mühle von ber Eifenbahnftation Seckach uur 
eine halbe Stunde entfernt if. 
Böpighetm, 1, Mär, 1865. 


iherrl, Rüdt von Coll. Nentamt. 


Bekanntmachung. 


Der Schneider und Lanplrämer Johann Baiermann von Prappach Täßt fein 
Grundvermögen verfleigern und will fi mit feinen Gläubigern arrangiren und legtere 
wo thunlich im die Bielfriften einweiſen. Zur Liquidation von Forberungen gegen Jo ⸗ 
hann Baiermann ficht Termin auf 

Breiten den 17. ds. Monats, 
ormittagsd 8 Ubr 
in meinem Yutszimmer zu Haßfurt an. 

Auf nicht angemeldete Forderungen Könnte bei Orbnung bed Baiermann'ſchen 
Säulvenweiens eine Rüdficht nicht genommen werben. 

Saffurt, den 8, Män 1865. 2 





Der k. Notar: 
Aaab. 


Für Damen und Herren im alade⸗ 
milden Rufitjaal Abende präcis 7 Uhr 
einen Eyflus von drei Vorträgen zu meinem 
neuconftruiten Shdro:OrH Gas · 
Mikroskop, wildes bei I Rinearı 
Brrgrößerung zarte Theile und Feben wicht 
durch feine Site etiin; ; 

Sonnabend erfter Bortrag: Aune Er- 
Härung. meines Inftruments , Borführung 
verſchiedener Grgenflänte aus ber Pflanjen 
und Thierwelt, Vergleich zwiſchen Natur 
und Kunf- (Manufaltur)Reben in verſchie⸗ 
dener Grftatt, Exverirrente mit ver Gas · 
arten. Feuerregen, Rufiballon 1. 

Montag: Unorganifh (Krypfalifation). 
Organifh (Die Pflanze, Reben). 

Dienfag: Das Thier in der Stufen 
folge biß zum Menfhen, Beben. 

Entrde (natürlich per Abend) 48 fr. 
Schüler und Schülerinnen 24 Ir, Billets 
zu ben Abonnements-Breifen & 30 fr. find 
bei dem Oberkellner in ber ‚is 
Württemb. Hof u. in den Bud-u. Mufitaltem‘ 
bandlungen der, 55. Staßel, Bart 
Stuber und Röfer ausgelegt. MÜ r 
ſprache wegen BPreisermäßigung für Ile. 
tue, bie ben Cyelus mit Rutzen un 
machen möchten und feine Billets im iht 
Anſtalten vorfinben: Morgens bei 


PH. Rangenbuch, ’ 


Brof. d. Math. u. Naturwiff. aus Sambuf. 
[25] 2.8. Würltemberp. Hof Nr. 18, 


— — — ⸗ 
In der Ziegelei des Unter? 
zeichneten find ſtets gut ge⸗ 
brannte Drainröhren, Baͤ⸗⸗ 
feine, Biegel und MW latten 
Ir — —— — Sorten, 
owie fortwähren i e⸗ 
brannter Kalk zu F 
Zur gefälligen Abnahme 
obengenannter Artikel em⸗ 
pfiehlt A z E i 
ngelbert Meisner, 
— u. —— — 
B9 in Unterſtein bach. 


Ein Mädchen von auswärts und aus 
adıbarer Familie, weiches ima Kleider 
maden, Nähen, Bügeln und überhaupt 
allen weiblichen Arbeiten fahren if, ſucht 
bis Ziel Ofem eine Stelle als Yungfe 
oder au ais Bonne ju grbßeren Kindern. 
Die beten Zeugniſſe u. Empfehlumgen ſie hen 
iht zur Geile. Räh. in nd. Exp. » BL 





Ein im beflen Betriebe fehrume 
gemifhtes 
Baaren:Gefchbäft 


auf dem Lande ift ERMBLIERDENTruNE 
em zu verpachten oper a 

taufın, Offerten = Z. beforgt ve ex. 

d. Bl. 


Kurs der Gelpforten. 


- —55'1/, & 
a ae Ad 


mw 
[20] 


Das Neueſte 


in amen - HKleiderstoffen ift einge: 
troffem bei 


Franz Leininger 
Be; - auf der Mainbrücke. 


Fir Kommunifanten 


empfehle ich feine geſtickte und glatte Molles, Nanſooks, 
Tulles, geſtickte Streifen und Einfäße, jowie weiße Cache- 
mire und Thibet in allen Qualitäten. 


Carl Dotzano. 


Friſchen Gablian, im Auſchnitt 18 kr. per Pfund, 
Schollen und Seezungen empfichlt 
Anton Wineprio. 


Neueſte elegante Sonnenschirme 


empfiehlt 
2) M. Wirsching. 


Berjteigerung. 
Montag, den 13. ds. Dits., Vormittags 9 Uhr 
A N, anfangend, 
werben Im Dr. Bogt'iden Haufe am Süneder, 2. Die. Nr, 105, eine Partkie Läden, 
Tahhrerferffter, eimige Delen, Herde, Lambıis, Thüten. cine cihıne Treppe u. dal. 
Öffentiich gegen gleich daate Zahlung: an den Meſſtdietenden verſt⸗igert. 
Würzburg, ten 10, Min 15650. 
Die Stadtfümmerei. 
B. ©. Beder. 


‚Ein Logis in der Mitt: der Stavt, 
beitchend aus 6 Zimmern, Küche mit 
Wahrrleitung und ſonſtigen Bequemlid- 
feiten if auf 1. Mai d8, DE. zu ver— 
miethen. Näherer in ter Exbenition vieles 
Blattes. [2a] 



































Im Verlage der Stahel’schen 
Buch- & Kunsthandlung in Würz- 
burg ist soeben erschienen und 
zu haben: 


Zur Erinnerung 


an 


Heinrich Müller, 





TU Aufden 1. Auguſt tim 1. Die. Wr. 
347 em ubgefchlofftnen Logis von 9 
fadirten und taprjirtın Zimmern nebſt 
alfen dazu mnölhigen Bequemlichleiten zu 
vermiethen. [28] 


Annonce. 


Eine gebildete junge Dame aus gutct 
Familie wünſcht in aller Zeitfürge bei 
einer gebildeten Familie als Geſellſchafterin 
ober zur Stuͤtze der Hauflrau auigenom⸗ 
men gu werben und würde feinen Schalt 
beanſpruchen, wenn fie als Hamilienglien 
betrachtet wird. Im Falle begabitfie auch 
anfänglih eine Meine Penſion. Se. Df- 
ferten sub C. X, 74 vermittelt Otto 
Molien, Brantfurt a. M. [de) 


— 8-10 jweifpäunige Steinfubr- 
werfe finden bei dem Unterzeichneien vaus 
ende Beihäftigung. 


Wolchingen, ven 5. Mär 1865. 


Joh. Falter, 


Bauunternehmer des II. Looies, 
Anſpellion Gerlachbeim. 


Prof. in Würzburg. 
Ein in der feierlichen Sitzung 
der physik.-mediein. Gesellschaft 
vom 18, Novbr. 1864 gehaltener 
Vortrag. (Separatabdruck aus d. 
Würzburger medicinischen Zeit- 
schrift.) 

1565. gr. 8. 3%, Bog. broschirt, 

Preis 6 kr. 





um An- Xx Verkauf 


aller Arten Staatsrariere, Gilendabı: und indu⸗ 
firiellen Actien, Anlehensloje, Gaupons, Banls 
noten sc. balten ſich unter Zuſſcherumg brompter 
und retller Bedienung beſtens empfohlen 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bante und Commiſſtone-Geſchät, 
Frankfurta. M 
[d] GKompteir: Vleidenſtraße 8. 


BVerjtorbene. 

Mandel, Dürrnayd, Bädermüre.: time, von 
Ventboöſbein, EI J alt. — Matibes Knecht, 
Zdnebermfr.. 6% 8, alt. 





f3e} 








STADT-THEATER, 


Freitag, den 10. Mär. 8. Vorſtellung 
im 9. Ubonnement, Zum erflen Male: 
Doftor Trenwald. Lufiviel in £ 
Alten von Roderich Bencbig. 

Sonntag, ben 12. Mär 1865. 9, 
Borfellung im 9. Abonnement. 

Große Oper in 5 Alten mad Goethe von 
Barbier und Gare. Mufll v. Gounod. 
Die Direction. 


Warmuth'icher Saal, 
Nordamerikaniſches 


Cyceloramıa. 


©. Beyer's 12jährige Neffe von 
Bremen nah Meww:MWorf tur 
Amerifa zuüd nah Hamburg. 


Hınte Vorfellung vers 3. Thmles. 
Enthält unter onzerm: RMeiſe durch Bir 
ginien, Salzſee, Negerſeſt, Peal of Diter, 
Lynchburg, Rihmond, Cypreſſenſumpf, Bes 
fung Monroe, Norfolk, Brooliyn, Haſen 
von New Voil. MNüdrrife via Canal, die 
Elbe herauf nad Hamburg. 

Breife ver Bläpe: 
Numerinte Bläke 36 kr, Eıfer Pla Alk, 
Zweiter Blag 15 fr, Sallerie 9 fi. 

Kalt ——6 ee f 
afenöffnuung '/,7 Ubr, AHufang 7. 
Ende 1,9 Ubr. * 


Aromatiſche Zahnpaſta, 


das Meine Packet 18 fr, das große 36 kr, 


ächtes Klettenwurzelöl 


das Das zu 18 Ar. und 30 Ir, 
Injectio Matico 


das as 36 fr.. 


Fluid Royal, 
bemährtes vuſchädliches Mittel, die Haare 
dauerhaft braun und ſchwatz au färben, 
dat Olas fl. 1 12 fr, 


Eispomade 


das Has 15 fr, 21 fr, une 30 Ir, 


empfiehlt 
Kronen-Apotheke 
[8] in Würzburg. 


Fremden = Anzeige. 
Tom 9. März: 

Adler.) Kfte: Biermann u Kö a. Gar 
nau, Ehlen a. Berlin, Stiebel u. Elf a. rauf 
kurt, Schrögler a. Nürnberg, Frei a. Wüliratg, 
Sirih a. Mainz, Förfter a. Kempten, Godſchall 
a. Ertſeld, Au a. Scherau. 

Fränf, Hei.) Dek.: Hoen a. Zürich, Gelbke 
a. Hattodorf und Zeimer a, Seſiloch. Student 
Südel a. Jierlobn. Site: Sendufa Meilen, 
Dörler a Ftanftfurt. Sachs a. Nörtlingen, Keus 
1er u. Ayı a, Ftantfurtt. 

Hertel Nügmer.) mie. Schmalig a: Mitn- 
den. Aboth. Schifimann w. Gutsbeſttzet Klier 
a. Bern. Ptdhei,: Ekmidt 1. Höllrich 
u. Heiler a. Srigenbrüden. Kilte: Teweld aus 
Arnbeim u. Vlunfer a, Nürnberg. 

Sächſ. Hoi, Hm. Goendler a. Ccldern, 
Sanulp. Ehubert u Arau a. Marfitreft. Str 
beut Tiirep a. Münden. 

(Schwan.) Dfii; von W 
Jugen. Vollett a, Dresden, 


dı a. Rlürsburg. 
xabrit. Müller a. 
Sredlau. Ric: Korper a. Sin, Danbarub a. 
Gaffel, Bedman a. Birmalent, Beſſer a. Blaue 
beuren, Bübnle a. Stultnart, Blaut a, Berlin, 
Barjer a, Heidelberg. 

(Mürt. Hof) Aflte.: Silumpp a. Hernös 
tadı, Schloß a- Pildoftheim, Kammacher aus 
Brrien, Einſt a Leibzig, Aranz 3. Flauftfurt. 
Aaron v. Zobtl a Dineibanlen. 






Drud und Berlog ber Stahel'ſchen Bud und Kunfipandlung in Wurzbutg. 





uürzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





2 


zugleich amtliches Organ für die haubdelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Wäurzburg. 


| än Bintellierig 42 Te Di ee | Samstag, Bee ober Deren Dana win ah 5 MG] 
‚a vierteljährlich 42 fr. bier u E — 
A 70. | tal bayer. Voftämiern. Die Berantwortliche 11 Mär | aweljpaltige mit 6 fr. und die burdlaufenbe 1865. 
feit für Inferate trägt ber Einſender derjelben. | * ; i eile mit 9 Er, berechnet. 



































| v. Eifenbabn in Würzburg. [ÄBn.| Auorotan ». 1. Rov. 1804. | 
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hart |42.20 KA 64PZ, 104GZ 114 PZ| berg Rchm.rICKZ.30GZ.T1EPZ. 11 PZ,. ebefibeim amt. —— 4 55 2 

Und Frhı DZ ———— Tgeaule Frhr — | ettelda . | Rotba RL] Stabtprogeltend · * 

bad ms 1#KZ. 6% GZ. 10 PZ. | fat Kam.; (zwar. moaz.Taz. Gelb 4 U Mosbah über |Mertkeim 5 = 

Bm üb: 4 PZ. 30 PZ. i15GZ | Ant üb: 5 PZ 8 Gz —ı Kipingen 8. Bi BWersbeim + Wiefeutheld 5 " 
ba Nchm.: 20 KZ. 48 OZ. 1 Renfet 5“ 


bera |Ptchm.:124K2.48GZ.58082.114GZ 





Zageslalender: Tube — Sonnmaufgang: 6 Ubr 25 Dlinuten, 

enuntergang: 5 Uhr 56 DM, Mondaufgang: 4 U. 13 M. Monbunters 

i :d5 Ur 832 M. — Eiermometer nad Reaumur: Miebrigher Stand 

in Rat: 1 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr: 4 Grad Märme. — 
Bauerntegel: An Gregor fieht man ſchlechtes Wetter gern. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Herzogin Adelheld von Naſſau (Schweſter des Prinzen 
Friedrich Wildelm von Heflen) hat am 9. ds. am Bunde für ihre 
männliche Nachlommenſchaft auf Brunb der lex regia Erbanfprüche 
auf Lauenburg erhoben. 

Der „Monde“ theilt im einem Correſpondenz-Artikel aus 
Rom Brudfüde einer Mebe mit, welche ver Fapſt am 26, Febr. 
in der Jefuitenfirche gehalten hat. Er verdammte in dem ener- 
sifhften Worten die Regierungen, melde als Prediger ber Ber 
verbnuif die Öffentlichen Demeralifatoren ermuthigen und belohnen, 
„die da die Preffe, die Brofhüren, die Bücher, das Theater ic, 
i., zu Organen haben.” Er ſprach vom jämmerfichen Zuſtande 
ber. Gerlen derer, welche fie regieren. Gr nannte fie Laſtercloalen. 
IB er von der feligen Maria de Anzelie ſprach, erinnerte 
ber Papſt daran, dab ihr zu Anfang des 18. Sahrhunderis die 
Retlung Zurins, ihrer Waterftabt, gelang, die damals Yon den 
Branzofen belagert war. Er ſprach die Hoffnung aus, die felige 
Maria de Angelis werde noch heutzutage Turin, Piemont und 
gan, Jtalien vertheidigen gegen „vie hölliſche Legion“, melde die 
unglädlihe Halbinſel mit ven frben Zodfünden belagert. — Ja 
fo Rarker und unverblümter Weiſe iſt Frankreich noch nicht ange- 
griffen worben. 

Die telegraphirt wird, erflären fämmtliche Betersburger Blät- 
ter die Nachricht der Londoner „Morningpoft” über Berhandlungen 
Rußzlands mit den Weſtmächten und Oefterreih bezüglich Polens 
(fiehe die Rundſchau in Ar. 67) für abſolut falſch. 

Aus New ⸗Vort, 25. Februar, Hegt folgendes wichtige Tele 
gramm vor: Wilmington ift eingenommen, Der Rebellengeneral 
Hoole zieht Ah nach Norden zurüd, der Unionkgeneral Terry ver 
folgt ihn. Sherman war am 19. in Winstoro, 30 Meilen 
adedlich von Columbia; Weauregard wich vor ihm juräd, Sher⸗ 
mans Bewegungen feittem find unbelannt. 
Te —— 

Tagesbericht. 


Wie die „Bamb. Big.” vernimmt, bat S. M. ver König ven 
Hm. Präfidenten des Mppellationsgerichts bon Oberfranten, Fıhrn. 
». Aleinſchrod, zum Reiharath ernannt, 

* (Gemeinbliee.) (Hortfefung.) V. San; befondere 
Hufmerkjamteit wurde in Ichter Zeit ver Berbefferung unfere® Straßen. 
pafter® als der allererſten Borbebingung für Straßenreinlicleit 
und Handhabung der Srafenpolizet zugewendel. 

Die in den letztvergangenen ziel Jahren unternommenen 
Pflafrrungen mit Bafaltfteinen haben die Uebergeugung gefefliget, 
daß diefes Materlal wegen feiner Schönheit, Feftigkeit und Dauer» 
hoftigkeit weitaus den Vorzug vor dem früher ausfäliegenn ver⸗ 
wende len Kallftein werdient, daß zwar ber Duabralfuß Baſalt 


























plafler mehr, ald das Doppelte des Kallſteinpflaſters loſtet, 
aber eiſteres Pflaſter eine dreimal längere Dauer bat, als get 
leßtere, demnad der anfänglich höhere Koftenaufmand burch pi Pi; 
Erfparungen bei dem Pflafterernenerungen und Reparaturen 

als ausgeglichen wird. gr 

Geſtützt auf diefe Erfahrung und gegenüber dem ſich A 
dichtenden Verkehr haben +8 vie Gemelnbefollegien vom wird te 
lien Stanppunfte aus für rathlich gehalten, die begonnenen Wal, gi 
pflafterungen nit nur alljährlich fortzufegen, fondern Wie I 
bahnen der Kauptverfchröftrafen im thunlichſt kur zer BI.» 
mit dem bewährten Baſaitpfiaſter zu verfehen. Alerdings wie 
diedurch keine Meine Rüde in ver Gemeindelaſſe entichen ae 
wenn man tıwägt, daß ein gutes Giraßenpflafer, abgeſe hen won 
oben betonten Reinlichleitspunkte, nicht mur bem Boürfmifien ws 
großen Verlehrs entgegenlommt, fondern auch bie äußere Erf” 
ung ber Stadt joliv und gefällig gefaltet, fo dürfte auc eine! 
außergewöhnlich großen Ausgabe ihre Beredtigung zuerk anmut woerben- 

Für dieſes Jahr find vorbehaitlich höherer Genehmigung jur 
Pflafterung mit Bafalt beflimmt: 1) die Semmels · 27 nie KHofr 
Rraße, 3) Die Maindräde, 

Der heutige Befammtaufwand für Neupflaflerung ua Mflafer- 
reparaturen Beirägt 28000 fl. — 19000 fi. mehr, als im Giat 
vorgefehen und früherhin verwendet worden find. 

VI Um das @lagis vor dem Pleiaderihore umd Die Bahn 
hoffraße mit den Grunpflüden und Käufern jenfeits ves WBahnhols 
in beſſete Berbindung zu bringen und ben am unterm Ende des 
Bahnhdſs erbauten Durdgang nupbar zu machen, beabſichtigt bie 
Ormeinde, ausmündend auf ben ebenermähnten Durchgang eine 
Reinerne Brüde über den Quellenbach ju bauen wumd leiteren in 
nächfter Umgebung der Brüde zu corrigiren.; 

Da der Quellenbach nicht — mie ſchon mehrfach irrig an- 
genommen wurde — ber Stadt gehört, ſondern Staatseigenigum 
iR, fo if zu obigem Unternehmen bie Zufimmung ver Fol. Finan- 
verwaltung erforverlich, welche auch bereitß vor längerer Zeit unler 
Ueberreihung der Pläne und Kofenanfchläge nadygefucht, bis jeht 
aber mod nicht ertheilt worben if. 

s — biefer und der ohnedem mod as us 
mung, beiehungemweife von ber Zeit ihrer ride 

«8 abhängen, ob * sen ——— —* in viefem Sahrtt 

ausgeführt werben Tann. ms 
= Aufwand für die Gemeinvelafe beträgt wrnigt 


N) 

VIL Betaonnttic Befindet ſih auf ver wertlichen Seite TE 
fäptifchen Friedhofs eine —— aus Fichte nn —— je 
einem Weg durchſchnitlene Pflanzung, welde unbepziti *8 in 
IHönken Zierven jener geheiligten Ruherätte gehört nie 
wohlbemefiener Harmonie ben bortigen Oligisanlagen ice c zegent 

Die Gemeindevertretung wird nunmehr auch bie rege —S 
den Gablerſchen Felſenlellet hin gelegene) Partie ve Eyaziemi 
mit einer ähnlichen Pflanzung — mitten vom eimem fhöne Prrie- 
—— begr men, woburd bie — ——— 

mauer verdedt, der unmittelbare Einblid für 

mehr verhült, anderntheils aber bag Sandfpafte bild ——— 


— und dem Friedhof ſelbſt ein neuer Schmud Binzugefügt 
w 


Zu biefem Zwecke if ein Theil des an den Friebhof ſtoßenden 
bũrgerſpitãliſche Grundſtũds mit Guratelgemehmigung um 1500 fl. 
erworben worden; bie Pflanzung felbft wird von der Verwaltung 
der Glagisanlagen hergeſtellt werben. 

Sollte «8 im Laufe der Zelt möglich fein, auch auf der dft- 
lichen Seite des Friedhofs das nöthige (dermalen dem Eifenbahn- 
ärar gehörige) Areal zu erioerben, fo würde bie Pflanyung auf 
diefer Seite fortgefeht werden und bann ber Äriechof von drei 
Seiten in der vunlein Fichtenumrahmung firhen. 

VI. Seit das untere Mainquai mit dem Wege längs beb) 
Räptifhen Shlahihaufes durch einen Steg verbunden und biefer 
Uebergang vielfach von Spaziergängern bemüßt if, dildet die vor 
dem Schlachthaufe befindliche — als foldhe übrigens unentbehtliche — 
Dunggrube wegen des unfhönen Anblids fomohl als wegen be& 
widzigen Einfluffes auf bie Geruhänerden einen Mißſtand. 

Die Gemeindecollegien haben deshalb den Beſchluß gefaßt, 
die Dunggrube Hinter das Schlachthaus in einen zu erbauenben 
gewölbten Raum zu verlegen und biefen unter bem Steg mit einem 
Thor behufs Abfuhr des Dungs zu verfehen, woduich obiger Miß- 
fand befeitigt wird, 

Zugleih fol das Schlachthaus im Interefie der Reinlichleits 
pflege mit flichendem Waſſer verfehen und zu biefem Zmwid eine Leitung 
dorthin gelegt werben. 

Die Koften diefer Einrichtungen belaufen fi auf 2600 fi. 

Da das fol, Finenzärar der Gigeuihümer der Umgebungen 
des Schlachthauſes if, fo muß auch zu bem gedachten Arbeiten 
defien Genehmigung erhalt werben; leider befigt chen — am biefer 
Stelle fei es erwähnt — die Stadt innerhalb und außerhalb ihrer 
Mauern fo wenig Eigenthum, daß fie faft bei jeder Unternehmung 
der Zuſtimmung anderer Eigenthümer, indbefonvere des kgl. Givil- 
und Militärärars, mandmal beider, dedarf, was natürlich weit 
läufige Borlagen und Berbanblungen im Gefolge hat, das Unter 
achmen eiſchwert und verzögert. (Hortfegung folgt.) 

Würzburg, 11. Mär, (Biltwalienmarkt.) Butter 
galt heute 28 fr. per Pfund, Shmal; 35 fr. per Pfund, 
Tier 10 Stüd um 12 fe, die Metze Kartoffel 22 Ir, das Paar 
junge Zaubın 24 ir, 

* Gehen früh Hat in Eſcherndorf bei Vollach ein der- 
bheiratheter Mann durch einen Schuß feinem Leben ein Ende 
gemacht. 

* Sn Aſtheim wurde die Reiche des verunglũckten Schäfers 
von Wipfeld gelänvet. 

München, 9. Wär. Dur Gedächtnißfelet dis 
zeitlichen Hintritts des Höhffeligen Königs Max IL wurde 
biefen Nachmittag in der Hoffirde zum heil. Rajetan tie Bigil 
abgehalten und haben Se. Maj. ver König, 9. Maj. die Rönigin- 
Mutter und ſaͤmmtliche &. Prinzen und Bringeffinnen derſelben bei⸗ 
gewohnt. Im Ghor der Kirche war eim mit zahlreichen Wade- 
ferzen erleuchtelet und mit ben Inflgnien bes Königihums geſchmückter 
Katafalf aufgeſtellt, den eine Abtheilung ber Leibgarde der Hart 
ſchiere als Ehrenwache umgab. Biele ver höchſten Hof- und Staais- 
Beamten, Generäle ꝛc. waren anweſend. In gleicher Weife wird 
morgen Bormittags dad Serlmamt abgehalten, — Der General- 
Gommandant von Würzburg, Hr. Benerallieutenant v. Harimann, 
iſt hier eingetroffen. 


* München, 10. Mär, Bel dem diefen Bormittag fait 
gehabien Gerlemamte für unſern unvergehlihen König Mag waren 
alle Claſſen und Stände der Benölferung der Rıfldenzflapt jo zahl 
sei vertreten, daß bie weiten Räume der Kirche bei Weiten nicht 
alle viejenigen faſſen fonnten, melde in Liebe und treuer Unhäng- 
lichkeit an ven dahingeſchſedenen edlen Monarchen herbeigeeilt waren, 
um vereint mit ber gefammten löniglihen Familie für pas Seelen 
heil des edlen Monarchen zu beten. Die Bevdllerung ver Rıflvenz: 
flabt war zudem im offizieller Weiſe tur ihre beiven Gumeinde- 
Gollegien vertreten, die fih in corpore zur Kirche begebea hatten. 
Rad der leptwilligen Verfügung des Königs fell bekanntlich für 
benfelben an ber Thealinerkuche eine Geuft erbaut werben, die einſt 
auch bie flerbliche Hülle der guten Königin Marie aufnchmen fol; 
die Einleitungen zu biefem Bau veranlaßten eingehende Berath- 
ungen ac., nunmehr ader find biefelben fo weit gediehen, daß mit 
dem Bau felbft vemnähr begonnen werden fann. — Unjer Stadt- 
Gommandant, Generallieutenant v, Manz, begrüßte biefen Nad- 
mittag im Bahnhofe die von Wien lommenvden megilanifchen 
Zıupgen. Es waren 275 Mann, größtentheils [höne junge Männer. 
Schr zahlreichen Bublilum hatte fi bei der Unkunft diefer Truppen, 


’ 


ſowie bei ber nach 2flindigem Mufenthalt erfolgten Weiterreiſe am 
Bahnhof eingefunden. Die Leute irugen fämmtlih Uniformen, 
waren jedoch bhne Waffen, 


Paris, 10: Mär Der Herzog d. Morny iſt heute Morgen geforben. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 

I (Martiberigt.) Würpburg, 11. Mär, Die Witterung war 
während der vergangenen B Zage ſchön, jedoch nicht fo, mie die Oclongs 
men jie wänjden. wei Tage war ed recht warm, dagegen frot es Nachts 
mehr * Bern Pre “ j R 

t Beginn biefer Woche wurde bie Schlfffahrt auf ben ganzen Mahn 
eröffnet und dat fi mit ihr im Gettaloegeſchaſi ein regeres geben ennsid. 
ugt nur, daß, wie biöher, Vrauergerfle gefucht war und im grogen Par» 
tlieen zur — kam, jondern €0 Hatte ſich auch für Walzen, der fo 
lange veruagpläffigt blieb, Erportfenge eingefiellt umb wurben von anweſen⸗ 
ben oberrheinifgen Käufern mande Barthien zur Berlabung nad dem Ober 
Rhein genommen. Im Brofbandel wurde Datei für Vrauergerfke biR zu 
* ber el Pfund bayer, Waizen 15%/, fl, per 300 Pfund bayer. 

often angelegt. 

Die Zufuhren zur beutigen Schraune, eus 126 Wagen beftchend, waren 
größer ala bisher, ber Verkehr war ein recht lebhaftet um ging der Werfauf 
zu angieherben Preifen raſch von vet 

ezahlt waurde: Walzen mit fl. 15-818943 Roggen fl. 11412; 
Gerſſe f. y—LONYg; Hafer A. 5 Erdien fl. sid; Eifer 
fl. 151, 16%, Biden fl. 16—161/4 pr. Scheffel nad Dualität. 

Parts, 9% Mär. Nah bem heutigen Wochenaus weis der fı h 
Bank haben zugenommen der Baarpsrrath um 204, Wil, die Vor ſchufſe 
auf Unterpiänder um %, Will; 


Madrid, 10. März. Rah einer Erflärung des Finanzminiſtets ift es 


möglich, von der Negecurung der 300 Millionen Hypoiheltuſcheine Umgang 
zu nehinen. 


Newport, 25. Februat. Gold 1981/,; Wesfeifurs 214; Bonds 
111443 Baumwolle 83. Hr. Feſſenden anticipirte die Bezahlung der Märp 
coupons der 10-40 Bonds. 


Berantwortlicer Revakicur: Aug. Hartmann. 


Terminkalender. 
15, März früb 9 Ubr: 1. Gbiftätag im Goncurfe bes Kaufmannes Eh. J. 
Wolttor hier beim f. Bezirksgericht, 
Hrüh 5 Uhr: 2. Woiktätag im Toucurſe bes Müllermeifters Th. Reifert 
von Alzenau beim f. Pag. dott. 
Früh 9 Uyr: 2, Eniktstag im Concuiſe der Kaufmanns: Witwe Marie 
Breunig beim f. Vezirfägericht bier. 
Frith Ahr: Holzueich dur die f, Mevierforftei Büchold. 
Heüh 10 Upe: Honſtrich im Schmidt’igen Gafpauje zu Zrauflabt burg 
16. Mär ftüy 10 Ihe: = Doufaeh im Boppriäen Geffaufe zu SIR ba 
" 3 fi bei okaler im a ufe au r 
die f. Mevierjorfter — ai . “ 
Früh I Upr. Foiderungsmeldung am ben Bauern U, Heberich vom @tt« 
leben beum f, Notar in Werneck 


Erledigung der prakt, Arztftelle zu Zeiligheim, 

Die unterzeichnete Grmeindeverwaltung empfiehlt Iuftragennen 
SH. Uerzten die birfige erledigte Ärplihe Station, und bemerkt 
hiezu folgendeß: 

1) Die prakt. Arziftele zu Belligheim,- Bezilsamts Vollach, 
wurde vor 7 Jahren von b. Lgl, Regletung gezıünbel, und 
als Berürfniß jormährend anerfannt, obſchon in den beiden 
Stärken Bollat und Gerolzhofen, fowie in Sulzheim zu 
fammengenommen 5 Werzte, incl, zweier f, Bezirksärgte, ſich 
deſinden. Diefe Zahl beſtund von jeher, und bat fih im 
zwiſchen nicht vermehrt. 

2) Der feit Dezjembet v. 38. von hieſiget Stelle abgelommene 
Urzt haste bier eine weit verbreitete Pragis, die nichts zu 
wünjden übrig ließ. Dan hat, va befannilig Zahlen [pres 
hen, ſolche ſprechende Beweiſe Über die gulen Etträgniſſe 
ver hieſigen Stelle in Händen, bie vor einigen Zeit bei be ⸗ 
abfihligter Gründung eimer Apothek. dahler höheren Dite 
vorzulegen waren, Die hiefige Gegend gehört zu den wohl · 
habendſten des Kieiſet, und darf immerhin im folder ein 
Arzt mehr fationirt fein, ber bei entſprechender Perjönlich- 
tert feine Rıdönung finden wird. 

3) Der pralilſche Atu dahlet Tann eine ebenſo ſchöne, als com 
fortable Wehnung im hiefigen Gräfl. v. Schönbem'jhen 
Schloſſe haben, 

4) Stehen vemfelben 100 fi. Suftniationsbeitrag von ber hie» 
fl,en Gemeinde in Ausfidt. 

5) Waurve die unterzeichnele Gemeinteneswaltung von fchr wohl · 
habenven Rachbargemeinden ſchon diter erſucht, vie Befegung 
ber Ärjtlihen Station zu veranlaflen. 

Zur Etthellung von Aufihlüfen iR gerne bereit 
Beiligheim, am 9. Mär, 1865. 
Die Gemeinde Verwaltung. 


"Für Kommunikanten” 
it mein Lager in 
Weisswaaren jeder Art, 
Kleiderstoffen, Fichus, Cravatten ete,, 
fowie ferner in 
Tuch & Bukskin auf's Reichhaltigſte aſſortirt. 
HF. J.Hiller. 


ũnterrichts RErziehungs⸗Inſtitut | 


Töchter von 5 bis 18 3ahren. 


Beann des Sommer-Semefterd mit April. Näheres ver Proſpeli. 
Würzburg, im Mär 1865. 


Anna Zorn, af RituteeD orfteherhn 


Difr. IT. Nr. 66 im Bonitas - Bauer’ Haufe. 


ein :Berfauf. 


Der Unterzeichnete verlauft aus freier Sand in paſſenden Parıhien 


1400 Eimer 
reingebaute 1862 unt 1863 Manderdacderer, Eibelftabter, Aſtheimer, 
Sommerader un Fabrer Weinr. 

Diefeiben Iönnen zu jener Beit an den Häflern proditt werben, 


liebhaber hierzu ein. 
Joſe 


Würzburg, im Mär, 1865. 
ekanntmachung 


Zur Erhebung der pro 1864/65 verfallenen Grundſteurt pro 1. und 2, Biel ver 
Haus, Ermwerb., Rapitalrenten- und WEinfommen-Steuern pro 1, Kiel nebſt Rreisumla- 
gen, dann ter fämmilichen Bobenzinfe des Staales und ber Ablöfungslafla werben nach- 
folgente Termine anberaumt und bie Pflihtigen In hieſtger Stadt hlebel insbefonvere 
baranf aufsurljam gemacht, dah 

1) jeder Zahlende ſich mit einem Steuerbüchlein zur Abquittisung ber Beträge 
au derfehen bat; 

2) vie Zahlungen mar Vormittags von 3—12 Uhr vorgenommen werben ; 

3) die Einhaltung der feßgefegten Tetmine um jo mehr gewärtiget wird, als 
Diejenigen, welche mit rechtzeitig erſcheinen, während ber außgefchriebenen 
Bererptionsgelt aba:miefen werben müßten. 

Zuzlelch wird noch bemerkt, daß au die Geſammtſteuerſchuldiglelt pıo 1864/65 
— wird, wenn die Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu erlegen wünſchen. 

Die Perceptionst: find: 
29 für be den I. Diftrift: 


[3a] 


und ladet Kauf- 


Seinedker. 


von Haud-Bumme 1 mit 100 Montag den 13. März Mr, Yıe., 
a ” 101 „ .200 Dienflag „ 7 0 
ai R „ 201 „ 300 Nitmod „ PR 
z — a. „453 Dennerfag. U —— 


für den IL Dirk: 
4 mit 100 Freitag ven 17. Dän Ud. Is, 


von PERL. 
101 „ ‚200 Eamfag „18, „ u u 


. = „ 201 „ 300 Dont „2. „u. 
Don 800 2 400 Ding 2 . 5. 
” " “ 401 " 500 Mittwoch u. 22, " .o" 
77 ” " 501 " 606 Donnerftag 7) 23, " Fre”, 


e) für den III. Diftrift: 


von KHaus-Rummer 4 mit 100 Freitag den 24. Mär lid. Irt. 
“ ” . 101 " 200 Montag “ 27. [2 7} 7} 
" „ 1) 201 „ 300 Dienftag "„ 28, 7) " ” 
” ” „ 301 „ 367 Mitmoh „ 29. — 


da) * den IV. Diſtrikt: 
1 mit 100 Montag ven 3. April Io. Ib, 
„ 200 Dil „» 4. 
„350 Mitmob „ 5. u u m 
e) 1% den V. Diftrift: 
von Hans-Rummer 1 mit 100 Donnerflag ven 6. April I.” Irs,, 
101 .„ 280 Freitag „To ” 
Schließlich bird bemalt, daß mit Genchmigung Kal, Regierungs-Finanjlammer 
d. 26, Januar 1864 Nr. 8655 bie Erhebung und Duittirung ber fänmtlichen 
Steuern und Bodenzinier dem Umisgehilfen Schreiner übertragen IR. 
Würzburg, den 1. Mär 1865. 


* nad Stabtrentamt, 


von Haus · Nummer 
” ” ” 
"n „ ” 


Brenner. 


Barımth’fher Saal. 


Nordamerikanifches 


N Per 


E. Beyer's 12jährige Beife 
Bremen nach Mew:PMorf dur 
Ame rika juüd nad Hamburg. ' 
Heute Vorſtellung des 1. Theil— 
Enthält unter anderm: Reife von Breme 
mach Men Mor, durch die Stadt, Hurfon 
flug, Albany, Eıy- Canal, Ronwalh 
(Monpfhein), Gieveland am Eip- Seh, 
Pitteburg, Buffalo. 
Breife per Bläpe: 
Numerirte Bläpe 36 fr., Eißer Plak 24 
Zweiter Platz 18 fr,, Galerie 9 ir, 
Raff Rinder bie Hälfte, | 
a 17 Y 
a =. ee 


Ein im beſten Betriebe 
gemifchtes 

WBaaren s Gefchäft 
auf tem Lande iſt Bamitienverhälttiffe 
wegen zw verpachten ober auch zu wer 
laufın. Dfferten unter Z, beforgt bie Gxp. 
d. Bl. 26 





— 















zlusverfauf. N 
ontag. den 19, biefes, % 
Rachmittane 2 Uhr, und vie a 
daranifolgenven Lage, derfle 
auf meinem Gompioie 2. 
271 verſchledene Mleiderftoff 
Ebäles, cinige en 
Zuch, eine Partie Ta —— 





Waaren, Wortemonunies, | 
| Genergenge, Eigarrenfpigen, 

efentr it 
bene andere egenflände, wo Y 


ich Kaufliebhaber einlade. 


$.3. Mans. 








‚sremben = Anzeige. 
Bon 10. Miri! 

(Abler.) Part. Laufens a. Binnen. Kflte: 
MWeibraud a. Vichrib, Berner a. Eöiln, Ebapelle 
a. Vremen, Traub a. Viedentopf, Berner a. Herb: 
haufen, älter a Monstorf, Recbteif @- ar 
frip a. Ludwigeburg. Wilm a Barınım ’ 8 fen: 
a. Hanau, Buudet a. Pforzheim, Sch E 

* 

(Frank. Hof.) Aflte: A a- 
bartt . Pirmafend, ar 
a. Göttingen. —* chmidt m. WE 

ib, Meut bernd: 
rie wier a. enbeif. Baurtıd, 
yäften a. Aub, Böheim a. Witirichesk, - 
N Kempten, Nichter a. Iandıu, & erf a. Worms, 


bad, Brauer a. Briedberg, Deflauer an 
erllein a F en * 
(Sidi. Hof) After Zentyraf @- 
@oitiw. Teppiih a. Och ſenfurt. Bruder u Sin 


a. Rotbenbur. am Grüne @ 
—e fe: Añ a. Gnebeim, Fin 
a. Frankjurt, Jung 6. Reniceid, Dit ann 


Schmidt a. Mainz, Brüd ce. Leipzig ‚.S° eufer 


a. Gibirielb, Pieter a Köninsbofett, domiot a. 
u. Familie a. Mannheim, Gattin Aſcher aus 
Boltah, Niebermaier a. Hamburg 
Gobleng. 
Kurs der Gelpfortert- 
Bem # az 

His 9, —2* 5 —— Pe 

ıftolen preugi . 

J—— —X * 

Kant bL® 06 


Drfrantenftüide 9 fl. 27— Tea ie 


Engl. Eovcreigns 11 fl. 51-53 er⸗ 


—_— [eg 


Todes-Anzeige. 


Gottes umerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, heute früh 5 Uhr plötzlich und unerwartet 
unsere geliebte Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


Anna Brendel, 


geb. Kleinschrod. 


Wittwe des Appellationsgerichtsrathes Dr. Sebald Brendel, 


im 72. Jahre ihres Alters von dieser Erde abzurufen. 


Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten zur Kenntniss bringen, bitten tin 


stille Theilnahme 
| Würzburg, den 10. Märs 1865. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet ee den 12 * Abends 4 Uhr vom Leichenhause aus statt. 


in ſchwarzen Tuchen, farbigen Nock- und Hofen: 

en in allen Qualitäten und Preifen für kommende Sai— 
fon ift auf das Meichhaltigfte affortirt und empfehle ſolches 
gi gefälligen Abnahme. 


Franz Leininger 
(88) auf der Mainbrücke. 


Das Neueste in Kleiderstoffen, 
zewirkten Chäles, Tüchern & Früh- 
ahrs - Ueberwürfen empfiehlt zur geneigten 


nahme 
Theodor Schmidt jr., 


134 Domftraße. 


rziehungs⸗ & Handels = Lehr = Suititut 
in Marftbreit a/M. 
Das Eommer-Semefter in meiner Anfalt beginnt Dienftag, den 2. Mai 
do. Js. Nähere Auskunft erthellt ver Profpect. 
S. Wohl, 


[2a] ISnftituts-Borftand. 


denwaldbahn. 


Submifjionsausichreiben 7 ür Schwellenlieferung. 


Mir birürfen jur Dedung unferes Bebarfes an 
ebenen Stoß: und Zwiſchenſchwellen für die Zeit vom 
1. Juni 1565 bis 1. Mai 1866 

2350 Stüd Stohſchwellen und 

7150 „ Bwifcdenfchwellen, 
deren Lieferung an die Avanifiranftalt heim Bahnhef Lauda im Accotd gegebem wer⸗ 
ben fol. 

Luftragende haben ihre für das Gange oder geeignete Abtbeilungen geſtellte An- 
gebote verfiegelt und mit — Aufichrift verfehen bis längftens 

Dienfta Map, den 14. März I. Is., 
ormittags 10 Ubr r, 
auf dem Bureau ber unterzeichnelen Stelle einzureichen, woſelbſt die Lieſtrungsbeding · 
ungen eingefeben werben lünnen. 
Die Offerten baden zu enthalten: 
4. mie viel Stoß. oder Zwiſchenſchwellen, 
2. in welchen monatlien Naten innerhalb oben beflimmter Zeit, 
3. um melden Preis für dat Stüd Stoß- oder Zwiſchenſchwelle viefelben ge 
fiefert werben wollen und 
4. aus melden Waldungen das Eichenholj bezegen werden will. 
Der Eröffnung ber Angebote Finnen bie Submittenten anmohnen, 
Gerlahsheim, den 28, Februar 1865. 


Gr. Badifche Gifenbapubanchnipection, . 


[2b) Bapemer. 










.; 





Schrannsnballe, 


Morgen, Sonntag, ten 12. März: 


Concert 


vom Streichorchefter ver Tal. Land - 

wehrmufit. 

Anfang 2'/, Uhr, 

Entrde für Hertn 6 fr, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom. Saale. 
Die Barberoden find geöffnet. Vergütung 

IM. à Berfon. 

Zu zahlreichen Befuche ladet ergebenſt ein 


Stephan Weiss. 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ben 12. Mär: 


Produktion 
mit guibefehtem Gtreihordefler, 
mezu ergebenft einladet 


Sohann Feineis. 
Hutten’scher Garten. 


Morgm, Sonntag, ven 12. Min: 


Große Production 


vom gefammin Muſilchor des 1. 9. Inf» 
Rigiments nah außerlefenem Programm, 
abwechſelnd mit Stteichorcheſter. 
Anfang 3 Uhr. Entrse für Herren 6 fr, 
Familien 12 fr. 
Sieju ladet *72 ein 





enmeifter. 


STADT-THEATER, 


Sonntag, ten 12. Mär 1865. 9. 
Borflelunga im 9. Abonnement. 
Große Dper in 5 Alten nad Goethe von 
Barbier und Garıd. Mufl v. Gouneb. 
Montag, den 13. Mär. 10. Borfed- 
ung im 9. Abonnement, Hand Lange. 
Shaufpiel in 4 Altın v. Vaul Heyfe. 
Die Direction. 


Ein gut erhaltenes Forte - Piano 
ift billig zu verkaufen. Näheres 2. Dift. 


Nr. 435%, 3. Etod. [2a] 
Derftorbene. 


Jehanu Selmfauer, &5 J. alt, Bürgerfeital 
sfründner, — Hatbariımm Soblbeyp, 21/5, Mon. 
alt, Rabrilarbeiterölind. — Katharina Englert, 
47 Boden alt, Wirthſchaftepächterolind. — una 
Brendel, 72 3. alt, Appellationdger.-RathaBe. 


Drud und * eg der Sta helſchen Buch und Kunſthandlung in Würzbura. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie banbelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf ben Mingeiner bee | 

trägt vierteljährlich 42 tx bien und bei allen 
| kl. bayer. Roftämtern. Die Verantwortlich 
| feit für Inferate tränt der Einſender derfelben. | 


2 71. 





Sonntag, 
12. März 


(&inrüdungsgebühr: Die breifpaltige | 
Beile oder deren Raum wirb mit D fr. die | 1865 
zweilpaltige mit 6 fr. und die burdlanfende . 
| Reile mit © fr. berechnet | 














1864, 





N v.| Gifenbahn in Würzburg. [ÄBn.  Wabıplan v. 1. Non. 


— Voftommibnsfahrten nad 




















ig 100SZ.| ch, 19) Bam ⸗ Mar: 4GZ. 10@52, 11 @Z. Arnitein 5 A. Dergentseim AU. KReuſtadt a / A. 1 Mit. 
fert 'G2.20 K2. 6#PZ. 10427. 11@ Ppz.] berg Ncdım.:20KZ.30G2.79PZ 1185 PZ. Den sun, ee 1 54.) Rokbramn 4m. 
Hns Früh: 108 GZ Fran: 1 4SPZ. 6_GZ.9_Pz. Dettelbach 5 9. | Mosbeh-Bifh.40M.) Stabtprogeltend U, 
bab Pchm.s 16KZ. 60 GZ. 10 PZ. | furt | chm.: 10 KZ. 15567. beosz. raz.' feld 4 U. Mosbach Aber Be 5 4 
Bam Fenbı 4 PZ. 30 5 PZ. 8 G — ‚Ripiunen 8 . Wertbeim 1 aaa eib su 
hm.:98KZ.40GZ.5052,14u402.] bat |ftchm,.: 2# K7. 48 67. | | Reufes 54. 











Zageslalenber: Gregor — Sonnenaufgang 
auntergang: b Uhr 57 M. Monbaufgang: 56 U. 17 M. Monbunters 
gang: 5 Uhr 43 M. — Thermometer nah Reaumur; Niedrigſter Staub 
in ber Nadıt: 2 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 4 Grad, Därme. — 
Bauerutegel: An Gregori muß ber Bauer mit der Saat mie Feld. 


Politiſche Rundſchau. 


Die ‚Nordd. Allg. Big.” meldet, daß ſämmtliche ZJollvereins · 
Staaten ihre Zuſtimmung zur Feſtſehung des Ausführungstermins 
für ven franzöftfch-preußifchen Kandel@vertrag auf den 1. Juliv. 9. 
gegeben haben. Sodann fagt das genannte Blatt, daß die Ber 
banplungen zmifchen DOecferreih und dem Bollverein fo weit ges 
biehen find, daß die dor der definitiven Unterzeichnung erforperliche 
Mittteilung an lämmtliche Hollvereinsftaaten in dieſen Tagen er 
folgen wird. 

Die „Rreugjeitung” vom 11. dB. fagt: „Ueber ven Inhalt 
der Öfterreihiihen Antwort verlaute, daf- die preußifhe Depeſche 
als Ausgangspunkt für weitete Verhandlungen benußt jet, und 
daß vemzufolge das Proviforium in den Kergogthümern beibehalten 
unb von ber ptoviſoriſchen Einfegung einer anderen Regierung ab+ 
geſehen werte.“ 

Briefe aus Wien fahten dagegen fort, eine‘ energiſchere Hal- 
tung Deſtertelchs in Ausfiht zu ſtelen. — Nah einem Telegramm 
ber „Belf, Poſtz.“ wurde ber Bundespräfttialgefandte Frhr. von 
Kübe nach Wien berufen, um Bezüglich eines näͤchſtens von Seite 
ber Mittelftaaten zu erwartenden Antrages beim Bunde umfafiende 
Infruftionen entgegengunchmen. — Wenn die Mittelflaaten num 
whflih eimen Antrag in der Hergogtämerfrage fielen, fo ſchelut, 
daß Deſterreich feinen früheren Wiperfiand aufgegeben und eim vers 
autigeb Vorgehen nun zugibl, Die Beit bürfte übrigent verpaßt 
fein, au melden, ein derattiger Antrag meht Ausſicht gehabt und 
mebr hätte helfen Können. — Die „R. Br. Pr.” fhreibt: „Den 
Drohungen, die bier und dort laut geworben, mit Anträgen am 
Bunde gegen Preußen vorzugehen, ſieht man in Berlin mit großer 
Ruhe entgegen, va man tie elnflige Mehrheit am Bunde als fo 
zufammengelhmoljen betrachtet, daß fie nicht mehr vorhanden if. 
Das hat jüngft auch bie „A. A. 9." zugeſtanden. Württemberg 
fo 5. ®. gänzlich abgefallen jein.” 

Das griechiſche Miniferium hat fih von ver Joniſchen Bant 
ein Anlehen von I Mil. Dradimem verihaftt. Eine Note der 
drei Schugmähle, worin Bezahlung der Schuldraten geforbert 
wird, hat in Wehen große Stonfternation hervorgebracht. 

Ein New -Vorler Eelegramm vom 26. Februar meldet, daß 
Grant noch feine Abfiht zeige, zum Ungriff Üübergugehen. In 
der Atmee Lee's berefht große Bewegung Man verfühert, Lee 
beabfihtige, Petetsbutg und Richmond zu räumen und fih auf 
Lynchburg zurücdzugiehen. Man glaubt, er gehe dann nad Zen- | 
nefiee oder Kentuchh. Den ſüdlichen Bläitern iſt verboten, Striegs- 
nacbrichten zu veröffentlichen. — Der Senatsausfhuß bat ſich 
gegen bie Mupfuhrfteuer ausgeſprochen. — General Singleton und , 
Richter Hughes find mit Erlaubnig Lincolne nad Richmond 
gegangen, wie man glaubt, in einer Griebensmijfion. 


: 6 Uhr 22 Minuten. 











Tagesberidt. 


Se, Moj. der König hat am Beyirtäger. Neuſtadt a / S. noch 
einen Advolaten aufgeAellt und die Stelle desſ. dem Movolalem- 
GSoncipienten K. Weber in Schweinfurt verliehen. 

Rah dem hleſtgen Didzefanblctt erhielt die auf den KHerm 
Pfarrer I. B. Gadamer zu Großheubach gefällene Wahl ale De 
finitor des Landfapitel® Klingenberg die oberhirtlihe Beſtätigung. 
— Die canonifde Infitution erhielt am 1. Min Sr. 8. Sn. 
Schüler für die Pfarrei Oberelsbach, Landlapitels Mellrichſadt. 
— Angewieſen wurden: Sr. Gooperator I. Bapır von Karbach 
als folder nach Dorfprogelten; Meopresbpter Hr. 9. U. Müller 
als Gooperator nad Eſſelbach. Werner enthält das neutſte Hidze, 
fanblatt die Faftenvispenfe für 1865. 

Die Immattilulation an hleſtzet Univerfität für das nächte 
Sommerfemefter beginnt am 24, April und ſchlleßt am 4, Meat, 

(Schuldienſtnachrichten.) Dem Silfalehtet A. SH 
in Sommerach wurde die Verweſung des Schulbienfes im fiel. 
dorf übertragen, 

(Erledigt) Der ffraelitiſche Religionsfgulvienft zu Ditt- 
u Be. Hammelburg, Difr.-Schulinfp. Zeitlofs mit 210 fl. 


* (Semelnplides,) (Fortfegung.) IX. Da nunmehr 
aud das neue Bahnhofetabliſſement in die Meihe der Basconfu- 
menten eingetreten und bieburdh, wie burd die zahlreichen neuen 
Privatleitungen ver Baßverbraud ſeht debeutend geftiegen ift; jo 
bat fi die dringende Nothwendigkeit heransgefellt, einen meuen 
nachhaitig ausreichenden Gafometer fowie mehrere neue Defen im 
Fabrifraume zu errichten. . ; 

Pläne und Koftenvoranichläge hiefür unterliegem bereits der 
höheren Genehmigung. 

Die Koften beitragen 32000 fi. 

Schon oft zing die Rede von dem großen Gewinn, DPn * 
hohen Mente der ſdtiſchen Gasanfalt; wir find meit entfernt, im 
Abreve zu ſtellen, dah dieſe Rente wirklich eine jepr bepeutenbe if, 
allein fie ift ver Stapt im Wahrheit vonnöthen, went wiefelbe ben 
Unforverungen gerecht werben foll, welche in neuefter Zeit 3 
allen Seiten an fie herantreten, und denen ohne jene Mente nägt 
einmal durch eime empfindliche Unipannung der Sicuerkraft gen 
werben fünnte. baeſehen 

Adgefehen vom dem nöthigen höheren Betriehstapital, PM ir 
von ver noch fehr namhaften Gasſchuld, deren beigleumigte O7 Beit 
tion in Rüdfiht auf mögliche Unglücsfäle, auf einem mut Or nein 
eintretenden veränderten Beleudhtungsmorus u. dergl. DIE Einridt- 
gebietet, hat vie Gaßrente zur Schöpfung gemeinnügige® fs vu 
ungen (j, B. neuejtens zum Yutbau unſetes Wa er che ber 
Anſchaffung neuer verbefierter Maſchinen) beigetragert, er 
ganzen Bevölkerung zum Segen gereiden. gönnen, 

Gewiß iſt die hohe Rente dem Gemeinweſen cher ründen) 
ald einer Privargefellfgaft, bei welcher (mie j. ®- iM 5 Fafchın 
der Gewinn In Geftalt hoher Zinfen und Dividenden In D \ 
ber ‚Altionäre wandein mürte, 


X. Anlangend die wichtige Entfefligungs- und Bahnhofver- 
bindungdfrage, fo wurde auf bie Borjhläge „und Bitten ber 
Stadtgemeinde um Etwerbung bed zwiſchen dem leichachet · und 
Eiſenbahnthot gelegenen "Grumdeigenthums;r welde Bitten bereit 
am 7. Zunt 1864 gefellt und mittlerweile durch münbliche und 
färiftliche Vorſtelungen um Belleunigung unterfläht wurden, am 
45. Bebruar 1865 ein Beſchtid des fgl. Finanjminiferlums 
berabgefchlofen, deſſen weſentlicher Inhalt dahin Lauter, daß 

4) mit dem Bertauf des erbetenen ärarialifchen Orundeigenthums 
da der wülliche Werth ver als Baupläge verwendbaten 

Kaufsobjefte noch gar nicht ſeſtgeſtellt werden loune, dorf 


u et, 

2) le Staatöfinangoerwaltung bereit fei, der Stattgemeinde, 
vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung, die zur Herftellung 
eined Stragenlörgers zoifgen ver Stadt und bem Centtal · 
bahnhof unbediugt etorderliche eivilärarialifche Flaͤche unter 
den voigeſchrlebenen allgemeinen und beſonderen Bedingungen 
für ven Zweck ver Serſtellung eiues Siraßenlotpers lauſlich 
zu üderlaſſen, ſodald die in das Gebiet der innern Verwall · 

ung fallende Borfrage Über die Straßentichlung (ob Teufels · 

thor · ober Theaterſtiahe) zum Abſchluß gelangt fei; 

3) in Anſehung der Wünſche bezüglich weiter beabfidhtigter 
Straßenanlagen weitere Würbigung eimireten werde, ſobald 
prägifirte auf Erwerb ver Straßentörper beſchränkte 
Raufsanträge zur Borlage gelangen. 

Nachdem mittlerweile die unter Ziff. 2 erwähnte Worfrage ber 
Straßenrichtung auf erhobenen Relurd ber Gemeindebevollmädtigten 
wurd bie immere Verwaltuug — bad t. Staate miniſterium deB 
Innern — dahin entihienen wurde, daß unbeſchadet weiterer 
Strafenanlagen die Richtung ber am raſcheſten purhlührbaren Ber- 
längerung der Zeufelsihorftraße nicht zu beanftanden fei, fo darf 
man fi ber Hoffnung Hingeben, daß bei ver Wiederaufnahme ver 
Verhandlungen behuſs Erwerbung des erforderlichen ſlaatlichen 
Areais zum Straßenldrper die f. Finanzverwaltung feine weiteren 
Säwierigleiten mehr erheben wird. 

Die Koſten der Verlängerung 
ea, 40,000 fl. 

Die Gemeinde darf übrigens in ihren Beſttebungen, das 
urfprünglid vom thr erbeteme ärarialifche Grunbeigenihum zu 
erlangen, um fo weniger nadlaflen, als außerdem eine nur einiger» 
maßen nennenewerthe Entfefigung und Stapterweiterung ſchlechter · 
dings nicht zu eiwarten if. — 

Dieß im Weſentlichen vie größeren Unternehmungen ; melde 
für das laufende Jaht in Ausfiht genommen unt wobei andere 
regelmäßig wiedeilehrende Bauarbeiten 5. ®. die zahlreichen Ganal- 
meubauten noch nicht eingerechnet find, 

Die ſtoſtemuſommenſtellung ergibt folgendes Rejultat: 
een # 


der Teufelsthotſtraße beiragen 


1) Schneller-Erweiterung . + -» 2000 fl. 
2) Ihorpaffagen-Ermeiterung . « «+ + + 659 fl. 
3) Durhgänge am Brüdenihor . * 1600 fl. 
4) Umbau bes chem. Urbeltspaufed - » - 47000 fi. 
- 5) Reupflafterung (nebſt 9000 fl. Elatsanfag) . 19000 fl 
6) DuellenbadeBrüdennau » « . . . + 5000 fi 
7) Pflanzung am Fried . » + » 1500 fi. 
8) BVerbefferung im Schlahihaus . » . 2600 fl 
9) Bafometer- und Dfendau. - +» -» . 32000 fl 
40) Berbinpungsftraße zum Bahnhof . 40000 fl. 
Summa 191350 


Erwägt man nun, daß neben biefen aufergewöhnliden 
Arbeiten auch noch die tägligen in ſtetem Zunthmen begriffenen 
Arbelten im der Polizei, Bermaltung, Gemeinde und Sılfıunge- 
pflege beforgt, daß ferner neben jenem auferordentlihen Aufr 
wand noch die nich t minder wachſenden laufenden Gemtindebedũrfniſſe 
befrledigt werben müflen, jo wird man ſich gerne zu dem Zu 
gefänoniß herbeilaſſen, daß bie Gemeindeveriretung dem fortfchritt: 
lien Zuge unferer Zeit folgen vie Hände nicht in den Schoos legt, 
daß aber auch mit Rüdficht auf die Leiftungsfähigleit ver Gemtinde · 
lafft, wie bes mit der Arbeit und Brauffihtigung der Ausführungen 
Selrauten Berjonals für das laufende Jahr genug geiärhen if. 


Roc weitere wichtige abminiftrative Fragen werben dermalen 
bearbeitet und hoffentlich noch im heurigen Jahre zur Beichluß- 
fafjung — wenn oud nicht zur Ausführung — bereift werben. 

Es find bieh: 

L. Die räumlige Erweiterung unferes Bürgerfpitald, durch 
welche bei dem wachſenden Bermdgen bie Stiftungsmohlihaten 
einer größeren Anzahl von Bürgern, ale feither, zugänglich ge 
macht werben loͤnnen. 

II. Die Erbauung eines neuen Siehenhaufes, 


‚ung bes chem. Mabeilah 


nachdem das Waizenmehl bie laufenden Nummern 


Ehehallenhaus der vierfachen Verwendung ale Pfrünben-, Urmen«, 
Kranfen- und Gichenhaus mit feinen befcränfien Räumlichkeiten 
nicht mehr zu genügen vermag und durch bie anderwelte Berwend- 
jeß die jelther in diefem Haufe befefiene 
ofallen wird. Bei dem Neubau des 
Siehenhanfen ift zugleich Beabfihhtigt, die unfhöne und ungejunde 
Kire des Ehehaltenhaufe® umgubauen und glei jo einzurichten, 
väß- biefelbe auch von ven anferhalb des Samberihores Wohnen- 
ben benußt werben kann. 

III. Die Feſtſehung von Baulinien außerhalb ber Stadt - 
mauern, welche numsiehr burch die neue Bauordnung gefeglid 
ermöglicht if, mit welcher jcdoch ſewohl pn der Planauf- 


Refewe für Nothfälle bi 


"nahme, als der damit zufammenhängenden Sträßetnkorrettionen und 


der unvermeiblichen Grunderwerbungsverhanplungen erhebliche zeit- 
raubende Schwierigleiten verfaüpft find. (Schluß f.) 

Neuſtadt a / S. Durch bie in öffentl. Sigung am 2. und 7. 
bs. Mta. verkündet.n Tetenutuiſſe wurden: G. Amerell von Ofpeim 1 
Vergehens der abermaligen Müdkehr aus ber Lanbesverweijung und n 
tretung bes Vettel im üdfaile zu 7 Monaten Gefängnik, F. Nöber von 
Piänbhaufen wegen Webertretung bes Diebſtabls zu 14 en Arreit; Aunga 
Maria Ballermann von Licbhards und Maria Möslein von Geweistach 
wegen Webertretung ded Diebſtahls zw je 8 Tagen Urreh, dir; Büds von 
Niederlamer wegen Vergehens ber betr gligen Verfiityung ber Gläubiger 
und widerrechtilcher Wegnahme eigener Saͤchen J. RN. Beretigter, zu 3 
Monaten Bejängnit, Maria Büde von da wegen betrüglic. Bert ürgung 
bee Gläubiger zu 1 Momat Gefängniß verurtbeilt, bagenen Mic, Schueiber 
von Reufadt von der Beiguldigung ber fahrläffigen Körperverlegung unter 
Berwerfung der Berufung bes Stantsanwaltevertreters freigeiproden, ferner 
- ir re dt R. —* 2 von Ku gegen Joh. E. 

a gen renfränfun e en 

Gieenichutungen. für genenfeltig —— ion ea 

Ausbach, 10. Mär. Heute bepann die Schwurgerichts- 
verhandlung gegen ven I. Rechtsanwalt W. Korte von Nürnberg; 
derfelbe ſteht unter der Anklage zweier mit Budthausftrafe ber 
brobter Verbrechen der Unteridlagung, breier Wergehen derjelben 
Arı und eined mit Zucthausftrafe bedrohten Verdrechens des 
Betrugb. 

München, 10. Min. Das Staatsminiflerium des In 
nern bat zwei Entſchlichungen erlaflen, deren erſtere ausipricht, 
daß die Miniferial-Entihliegung vom 5. Febr. 1837, die Aus · 
übung der Homdopathie von ben Landärzten und Chiturgen be 
treffend, mit ber Verordnung über die Ausübung ber Heillunde 
aufgehoben fei, fo daß es jegt den Landärzten und Chirurgen frei« 
Recht, jeden Fall, zu deſſen Behandlung fie nad ven für fie gelten» 
den Sufrultionen Überhaupt beredhtigt find, mad} jeber beliebigen 
Kellmerhode zu behanveln. Die zweite Entfällefung hebt ben 
Zwang für die praltiichen Aerzte zum Eintritt in ben am 14. Nov. 
1862 gebildeten Benfionsverein für Witwen und Walfen dayeriſcher 
Aerzte auf, 

München, 10. Maͤtz. Die Nachrichten aus Rom reichen 
bis 8. Mär, und fie befläligen das Wohlſein Gr. Raj. Königs 
Supwig L._ Den Ball, welchen die deuiſchen Künſtler in Rom 
gaben, beehrte der König mit feiner Gegenwart und eröffnete ben» 
felben mit ver jungen Fran bed Bereinsnorflanded, — ie ber 
„R. 8.” von Hier vernimmt, gebenlt Gr. Maj. der König im 
fommenden Sommer fi wieder auf.eimige Wochen nad Kiffingen 
gu begeben. \ 


Handels» und Börfenberichte. 


Getraide · Preiſe zu Würgburg vom. 6. bis 11. Mär. 
n Mittlerer. MRiebriafier. 


Högfer. — 
Vahzen 18 i. 30 fr. VERS 20.— te Bl— ii 
Korn de dam re u — A 
424: IAUE 9a Bir ik 
KR TR ii Gi Be fe dh 
— ir, Biden 15 A. 10 k. 


fl. 
Summa aller verfauften Frihte: 467,350 Pfb. Umfapiumma 19,112 1 . 


Momat. 
Wär, 


Drte Too. 
Augsburg + + - 10. 
Erding 9 - - 133 10919 


Sande»... .  —— 1340 10 8 
Schweinfurt, 11. Mätz. Huf der heutigen Schraune, welcht zie 


fl. &. 
1152 951 719 

850 

I8 


a 


10 A. 42 fr., on TH. kis 7 fe. 45 fr, Erbin 11 fi 30 fr. bis 12 fl. 
@iden 11 fl. 30 fr. der Schäffel, (SH 
Mainz, 10. März. Unfer heutiger rt war flark befahren. 
Au motiren it: Waizen newer 10a fl, Korn Tja Re Gnfte 
Ta—t/g fl, weihe Bohnen 13%, fi, Erben 23* fl, Linfen 9-1/4 fl., 
Bin Sr Ri, alles ver 200 Stand, Haber Ay he fr per 120 Brand. 
!/y fl. per 140 Bid. 


B— 


Brüffeler Fr. 100:2oofe von 1962. Haupigeninne: Nr, 20730 
fr. 50,000, Rr. 36864 Ar. 10,000, Ar. 26575 Ar. 5ODQ, Re, 34871, 
2008, 36984, GOR1E, AUSDT, 247778 je Ar. 10 7— 


Rr.7992, 164,888, 55,345, 104,094, 142,277, 20,250, 61,907, 27 
120,860, 119,54 A0ßk. 1000. u en: 9, 91,907, IR CED 









icher Rebafteur: Aug. Hartmann. 









Rr. 846 5, 
32451, ZAN4, 56669, 81956, 85013, 98618, 10227, En 1 r 
12BTTE, 1BTAAS, 223294 je Kr. 500, Rr. 6077, 97T, 18487 7 13676, 
48017, 22198, 22965, 22496, 23728, 23741, 25306, 25591, 25782, 27562, 
so2an, 3Ta81, 48064, 51726, 56661, 76188, 77492, 82910, 85648, 89470, 
TTBLH, GRRTE, 99036, 109222, 1091TR, 117100, 122197, 122385, 129263, 
135147, 1369338, 141007, 144140, 150156 „460703, 167632, 170%, 
478891, 179404, 182276, 187442. 188113 ,.493990, 195892, 200409, 
DUERS, 213251, 213291, MIT, 2180, 92508, 2202, 230606 
233890, 335315, 244514 je Are. 200. 
Dftender Koofe. Hauetgewinne: Re. 5948 Ar. 10,000; Re. 1757, 
13,258, 22,233, 32,18 & Ar. 1000. 
Liller Looſe von 1860. Saurigewinnes- Rr., {067 a Fr: 25,000; 
Nr. 52,650, A587, 60,117 & Ar. 10,000; Rr. 32,370 5» Ar. 4000; 


feit mehr ale 20 
daß biefelben mit 











2 | ‚ Silendandlung, 
Domftraße, im Haufe des Herrn Möller, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 

Fertige Hobeln und Werkzeuge für Schreiner, Zimmer: 
leute, Wagner, Bildhauer und Dreher in großer Aus— 
wahl und garantirter vorzüglicyer Qualität. 

Lackirte Kummeteiſen und alle Gefchirrfachen für Satt- 
ler und Gegenſtände für Wagenbauer. 

Engliſche Gußſtahlfeilen für Feuerarbeiter. 

Fenſterbeſchläge, Stangenriegel, Fenfterpasauille und 
einzelne Beichlagtheile für Glaſer. 

Artikel für bauliche Zwecke. 

‚Hanshaltungs- und Küchengeräthe in großer Auswahl, 

[a] 


[7 Ey . 
Weinverfteigerung. 
— 1 In der Nachlaßſache des Privatiers und Magiſtrateraths 
; naaß gern Jacob Megger vabier verfeigere ich ala Berlaffen- 







2 igafsscommifjär gegen Baarjablung om 


.\ Donnerflag, den 16. März I. Is., 
{ Bormittags 10 Ubr, 


Eimer: Yahı Eimer Yıbre 
Fahr. zabl gang Lage Fe · Ni. zabl gang Lage 

5 25 1561 Lindlesberg 14 16 1859 Lindlesberg 
16 30 1863 Küdalein 2 26 1857 Schallöberg 
6 50 1862 Günteißleben 1 17 „. Küdelein 
4 24 1863 Scalläberg 15 10 1862 &intleaberg 
7 25 1861 ü 12 28 Füchslein 
11 30 1858 LEmndleeberg 13 7 Sschallt berg 
10 30 1858 — 9 30 1859 z 

3 38 1857 ei E 24 „  Hüdelein, 

MWürgburg, ten 24. Februar 1865. 
[26] Sutb, !. Notar. 


— — — — — — — — — — — — 
a m .. > ⸗ 
Gefüllte Pimpinell-Paſtillen, 
ein ſehr bewährtes und belichtes Mittel bei Hals- u. Bruſtleiden, 
allein vorräthig & Schachtel 18 fr. in Würzburg: bei Mpothefer Großmann, 
Hofheim: bei Mpotbeler Bayer, in Kiffingen: bei Aporbifer bl, in Lohr, 
bei Apothelet Habenicht, in Schweinfurt: bi %. Strobminger, in Karl. 
ſtadte bei Apothıfer Anfelm. [12] 


Hausverſteigerung. 


Im Privatauftrage verſteigere ich am 
Dienftag, den 14. d. Mts,, 
Bormittags 11 Ubr, 

in meinem Amtszimmer das Wobnbaus 2, Diftr. Ar. 173 Brombadergaffe dahier un- 
ter den an ber Zagfahrt bekannt gegeben werbenden Beringungen. Daſſelbe ift 401/y' 
lang, 32° tief, 3 Stod bob, auf Stein gebaut umd bat folgenden Gelaß: unter dem 
Haufe 2 gemdlbte Keller; im erften Stod Borplag, großet Gaſtzimmer, Schenle, Nez 
benzimmer und Rüde, ein Heiner Pibtbof mit Waſchlüche und Holilage; im 2, Stod 
Borplag, 4 heijbare Zimmer, Küche und Abtritt; unter dem Mezanendache 5 henbare 
immer, Küche und barüber ein zweiter Bobenraum mit 5 tammern, über vielen noch Boden. 

Würburg, ven 1, Mär 1865. 

Sutb, t. Notar. 


% 





[2b] 


befaninte Hausmittel gegen Hal» und Brufleiden, trodenen R 
huften, fo wie überhaupt gegen ale catarrhaliſchen Affelttonen 
dasggeriffenhaftele zir empfehlen fin, 








fe, welde am Hals · und Bruflübel leiven, beditnen 
sollen Mittels der Stollwerchſchen Brufl-Bonbons, —— 
find nad der Gompofltion des Königl. Geh. Hoftathes und Sr —_ 
fefiors Dr. Harleh in Bonn bereitet und haben in gan 
Ey einen fo auferorbentlihen Ruf 


D ie ſelb e 


Euto 
t alt das beſte und angencehmfte 


a mut 





STADT-THEAT 


Sonntag, ben 12. Min 1865 —— 
Borfelung im 9. Abonnement. auge 
Große Oper in 5 Alten nah Oo > == 
Barbier und Garıd. Mufl v. Souop — 

Montag, ven 13. Mir 10 Kurfte TE — 
ung im 9. Abonnement. Sans San T — 
Staufpiel in 4 Alten v, Bau Sele- 

Die Directiors— 


Warmuth'ſcher Saal- 


Nordamerifanijches 
Cyclora m S®@! 


E. Beyers 12jährige Mile nett 
Bremen nah Mew = Borf — 
Amerika zuüd nach ambuz*Trıet 
Heute Vorſtellung bes 2, sprnie 
Enthält unter anderm: Niagara: 
fälle, bote Eilenbahnbrüde, Erp-Giler®t 
Induſtrie · Aus ſtellung, New - Dort, Hr Ber 
pbia, Baltimore, Harpırs Berg, GEF zati 
lan, Wheeling, Obiefluß Bis Sinct =* a 
reifeder Bläge: 
Numerirte Blühe 36 fr, Erfter lab 
Zweiter Pla Br, BSallertie 9 
Kaff — die Hälfre, 
affenöffuung ',7 Ubr, Piofumig T, 
Ende '/,P WUbr. 


—— ñ — — 
Karte von DeutTcbTandire =. 
zug aufjegig Berbaln:gy,, 

(Preuss. Anneedionmnskarg.an 9 


An der Stahel' ſchen Buchs und Ru 
lung in Würzburg sä ae babert: > 


Mittel- Europa 
oder 
Nord: und Süd⸗ D eutiölarz d 


infeiner Bufun 
nad diplomatiſchen Aufſte lungen bear Bi 


von 
William Bilfv- 
Breit 36 Fr. : 


Reizen um Roggen⸗Kleẽe 
und Staubmebl finp ſowohl megen. 
weife wie in größeren PBarthien zu bauen 
dei Mifolaus Froms in Merlbuurg, 


H. W,, Einiiedel. chen 
beiett, 


Maculatur 
a abet Bud- 11. Kunfthanplung 
in Würburs- 


Kurs der SHetpjorten. 
"om 11- märz 
gittelen 9 fl. 4142 fr- _ 56% ie 
Fifolen preufiidhe 9 fl- 58'/e 7 Yale tz. 
Helländ. 10 A.-Ztüde 9 a fr. 
tand-Dufaten 5 jl. 33, DTt/s !% 
Os Rranfentüde DL. 26 Yo: 
Engl. Sovereigns 11 fl- 


wo 


“nb: 


[24] 


Stelle leider 


Niederlage von 


Das Ueneſte 
Kleideritoffen 


für bevorftehende Saiſon ift in reichiter Auswahl eingetroffen. 


Ss. Rosenthal. 


Niederlage & Verkauf Ha NR» 
ärcht — Näbmafchinen 


dirig6 par lee Demoiselles Laukens. 
von , 


S’adresabr aux Directrices pour ren- 
seignements, et prospectus, [3a] 
broyer &Baker, Singer, Wheeler & Wilson .ete., 
unter Garantie, bei Gratis-Erlernung, in der Hanpt- 


Andr. Langlotz. 
Würzburg, Marktplage — — 


” 








In bir Sta he l ſven Bude mbı Kanfihande 
tung im Würzburg Il jochen eingetzrofienz , 


x ‚Histoire - 
Jules "Cesar. 


Tome premier. 
Preis fl. 6; 


Gejhidte 
Julius Cäſars. 


Bom Berfaffer autorifirte 
Ueberfegung. 
Erfer Band. 
Breis fl. 5. 24 Mr. 








Die neueften 


Damen -Kleiderstoffe & Chäles 
find in veichhaltiger und gefchmadvoller Auswahl einge 

















troffen bei Ein gut erhaltenes tte - Piano 
cd if billig zu verlaufen. Näheres 2, Diſtt 
— Car! Bolzano. | Sr. ABSth, 3. Stel. (28) 
N Che! der Mtantspaplere. | Diverse Aktien. f Wechsel 
—— — — ar farter Bank 2 fi. 800 — 14% P-, P.; | in süddeutscher Währung. 
Ossterr. 6 pCt, Met. .8.b,R) — | Ossterr. National-lankak — 
6 Er Te ditto, ern, — Oeeiett. Kmditbank-Aktion d f. 200 |1s4 P. 198 0. 
3 65 pCt. Rugl. Met. v. 1852 | 79%/,G. ‚Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe ‘4 pOt,| 981/; V. Amst. f. 100 x. 8. ‚1007, 
ri 5 pCt. Engl Met. v. 1368 | 78%/, P. |Darmst. Bank 1. u. 2. Berie A A. 260249P. 237%, G.Antwerp. Fre. 200 k.8.| u 
= 5 pCt. Venet, Coupon b. R. 801/, P. Weimarische Bank & Thlr. 100 . . 1001, P. Augsb. d. 100 k. 8. '100 P. 
. 5 pCt. Nationalanl. v. 1864| 68%, P. 1/, a, Xitteldeutsche Kroditaktien 10014 G. Berlin Th. 60 k. 8. 10474 P. 
„:2:7]6 pCt. Metall. Obligetion. ip, Intern. Bank in Luz, A250 Fr. —E — Brem. 50 Th. Lad. 4.8.) 967, P 
= BA DOR: 55%/, P. 1/5 G. q. Taunus-Eisenbahn A N. 250 . . .„ |851 6. Brüssel Pre, 200 k. 8. vuly G. 
Preussen Ist pOt. Staatsschuldsch. Frankiurt-Hanauer-Kisondbahn . . 1021/, P. Cöin Thlr. Bu k. 8. 1047, P, 
Bayern \4#/, pOt. Cbl. ijähr. dto, |1021/, P. One. F.Bt.Bisb, Gpür. 500 Fr. A 2# kr. — Hamb. MB. 100 k, 8, | su P, 
z 41/5 pCt. Obkfjsjühr. die. 1021/46. "=,  Kilsab,-Bisenbahn-5 pot. = — ee: Leipzig Th. #0.%. #. test P. 
- 4 pCt, Obl. 1jähr. dito. | 91/4 P. Böhm, ‚Westbahih-Aktion & M, 200 on Lat. 10 x. 8. 1199, G, 
2 4 pe Oak die var, P, Rhein-Nabe-Babn 200 Thi. 4105 4pot. la P- — +} yon Frs. 700 x &, — 
4 pCt. Obl. A.R.ato. 1 9er ıP. ‚Ludwigsbafon-Boxbacher A 4 — . 11485, 6 Mail: Fra. 300 . . | 942/, G. 
an ER TE Bat 
W a/g pCt. Obl. d 1 Dt 6. a 0 aris Fra, 200 &. waljg 
3 —* 2 Obl, an | oe. Bene St.-Risenb. Prior,-Oblig. 4 3 pCt.) bl &. — eo 5. R — 
px. Ob. N Elisab,-Hahn Prior. 5 pCt. 6/7 Bol’, P. . Triest N. 100 k. e — 
. 31/4 pOt. ObL v. 1842 | 92%, P — BanksAkt., 40 LOG Binz, 260 Gi. Wien fl. 100 ö. _ 
Gr. Hess. |4t/, pCt, Obl. gi |Epan. Ilandels- und Industrie , . — do. in det. W, he =, 105 6, 
* 4 pCt Obl. b. Rothsch. 100% * 26 —— Ostbahn à AV pCt, volleinber. Ula P. Discono . » . . | 3%. pCt d. 
$ 81/4 pCt. Obl. dto, 9755 P. . Ostbehn mic 50 pCt, Binz. 'ı13!/, P. 3, &. 
Nassau 41/, pCt. Obl. dito, 1021/, P, | Kurbens, Ihir, 40. b. K. 56°, P, 
.» | mon de my P | Anlehens-Loone. Gr. Hoss f, 50 b. R. 1301, P. 
x las pCt. Obl. des. | 92 di. |Oesterr, a. 250 v. 183% 10087 \ 6. r 4.25 de, 3614 P. 
Frankfurt 31/, pCt. Obl. | wor P. [ -»  M.2i0v.lasiınitapoe. 77%, P. 77 6. I Narasıı fl. 25 bei Kothsen, ste, 
a 3 pCt. Obl. 1» 1. 500 v. 1580 8/7 | 838, P, Serdinlsche Fr. 36 b. k. 
Spanien. 8 pCt. inL Sch. P.An.2, 30 — | „ 2 100E1b.L v.1868.137 6. Nenchatelor 10 Fra,-Loose _ 
— 124/, pCt. h do. w.1R04.| 92TyH3lg G.] Freiburger 16 Fra-Loose _ 
Schwoden |41/, püt. Ob, ä "108 Thlr. | —0 pP. . 0, |Bakwod. 10 Thir. Loose I W,P% G.]| Mailänder 45 Fra l. d. R. | 83 P, 
N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1881 D.21/, Badische A, V_ ....|—- Se. Lüttich mit 21/4 pl zZ | 3 P. 
” |6 pCt. ditto r. 1882 „ (Fr BE ach & 9... 5.) Ansb,-Gunzenh. fl. i-L. 107; P, 


Frankfurt, 11. Mär. Für dflerr. Fonds zeigte fih heute eine beſſere Stimmung, namentlich für Loofe aller Battungen, wäh. 
renb ameritaniſche bei geringeren Umfägen ihren ſturs nur ſchwach behaupten. Der Umſatz beſchtänkte ſich auf wenige Gattungen, 
Bereinstaffe gefragt und bis 1041/, bezahlt. (Synd.) 


Drud und Verlag ber Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzturz. (Siezu Beilage.) 


- — — —— — 3 — un & 





Beilage zum Würzburger Aunzeiger Niro. 71. 


Mile 
3.2 


——— — Ankündigungen. 
Knaben - Erziehungs - und Unterrichts -Anftalt 


von 
HM. Frankenburger 
in 


erfolgt, je muß die Steinigumg fogleih vorge, 


nommen werben. 

Naffer d. db. tropfender Dung darf une zur 
Nachtzeit von Sennenuntergang blo Sonnenauf, 
gang geladen und nur in moblverihleffenen Bra, 
gen oder Geſchirren amdgeführt werden. 

Gine gleichwohl verurſachte Serunteinigu 
der Straße it fofort zu befeitigen. "4 

43. Die Räumung der Mbtritte darf 
ur zur Nadıtgeit, wub zwar vom 1. Aprit pig 
1. Dftober zeoljchen 11 und 5 Uhr und pom 4 
Dftober bis 1. oril zwijden 10 und 5 Uhr 
TEE beenbigter Mrbeit 4 

ach beembigter ti anverzügli 
eima entſtaudene u 7m ve 
Irottoire,, Straßen oder Strafenriunen vol 
Händig, insbeiondere durch Abfhwemmung mit 
Waſſer und genügendes Ablebren zu befeltigen. 

Die Räumung bat fih auf eine volltändige 
Ausleerung der Gruben zu erftceden und muß dabei 
der arfammte Inhalt fortgeſchafft werden. 

Das Ausfhöpfen des flüfigen Grubeniu 
baltes, das Ablaufenlaffen von Jauche aus Stal* 
Inngen und Dumgftätten in die Strapenrinnrt 
tft verboten. 

Die Kortfchaffung des Abtrittsnpuugesr de 

emifchten (Abtrittss nad Stall ·) Dunges ul * 
Kntrittsjande darf mur Inder oben —Q 
eit und in gut geſchloſſenen Faͤßern De 
gefalgten, wohl eingededien Zruben — % en. 
nen —, jo daß feinerlei Unrath duraprin® 
fann, tattindeı. 


Nürnberg. 


Dar Sommerfemefter in meiner Anſtalt beginnt am 24. April. Proſpelte ſtehen 
yu Dienfen. 
.2 9. Frankenburger, 
Borkand ber Unftalt, 
Thereflenftraße Rr. 571. 


Mufikichule zu Frankfurt a. M. 


Mit dem 24. April d. J. beginnt ein neuer Unterrichtd-Eurfus, Die Aufnahne 
neuer Schüler findet den 23. April Statt, bis zu welcher Zeit die Anmeldungen an 
Herrn I. €. Hauff (Neue Rotkhofftraße 8) zu richten find, Das Honorar für den 
gefammmten Unterricht beträgt jährlich 154 fl. chein. — 88 Thlr. pr. in vierteljähriger 
Zahlung; für Betheiligung am einem Unterrichtsfah 42 fl — 24 Thlr.; an zwei 84 fl. 
— 48 Thle.; an brei 110.fl, = 65 The. 

Zwed der Schule: möglihft allgemeine und gründliche muſilaliſche Ausbildung. 

Unterridtögegenftändbe und deren Pehrer find: 

Eompofttion (Harmonie und Eontrapunkt): bie Herren Hauff ımb Oppel; ee 


[2] 


Frau Konewta und Herr F. Schmidt; Clavier: die Herren Geinr, Hentel md Stalljanhe fan, wenn fie wicht wit —* 
Silliger; Bioline: die Herren Eoncertmeifter Heinrich Wolff und Rup. Becker; Biolon-gus jasche * 9. zu jeder Seh 8* 
cell: Herr Siedentapf; Drgel: Herr Organift Oppel; Partitur und Enfemblefpiel: Herr —— ve yet wur in Frohe, 
D. Hentel; Geſchichte: Herr Oppel. find, dap ehr —2 en ber ae Sn. 
Der Borftand der Muſil-Schule. eine® * Geruces derfelben nicht mögli® 





Die Anord —5 
oruungen über Reinli% ur 
der Strapen gelten auch für Die im biean Sam 


beiiebenden allgemeinen Durchgangspife 
einem Hochwaſſer werden befonbere Anord 
2 
af. 2 8 48. al. woit 
N 2 r 2 und 
6f. 4, $ 41, jeder Gontrapenient u für De 


Feuer gãnge. 
vorbebalten. 
ar die Beobachtung ber $ 
FAür 3 © * 29 
abweſenden dare kaftbar, für Die De 
» 
der GE d2 ud 43, anf. 1, 2 umd Der Eigen. 


Zu erhalten durch die Stagelfcde Bud» und Runfiganblung in Würzburg: 
Iſabella Bram’? Jugeudblütter. 


Berlag von Gebrüder Heitlin in Stuttgart. 
Zu ber vorzäglicften katholiſchen Bolls- und Jugenbſchriften-Literatur gehören: 
Yugendblätter für chriſtliche Unterhaltung und Belehrung, heransgegeben von 
Dfabella Braun. 


nad 

$ 46. Meber Reinigung Der Stroke, age 
46, 

abi. 4, $ $$ 36, 39, 39, 


dahrgaug 1866. 12 Hefte mit 6 col. Vildern, 4 Stahlftihen, vielen Holzfgmitten und | thämer per Aubrwerkee. — 
38 Bogen Tert. gr. 8. Subſtriptionspreis fir ben Jahrgaug fl. 2. 24 fr. ober SH. Gin uses pri ade et 
Re. 1. 18 Nr kennt ft, Die inem "u len“ at 
I; 

Mitarbeiter wie: Geibel, v. Kobell, Güll, v. Redwitz, v. Bocci, Katharina | inspefondere mit den Durch Dienflih zerbär, 
Diez find Beweis, daß biefem Unternehmen bie größte Sorgfalt gerwibinet, umb nur Bor- | nifie bernfenen Suter eobadtun, Per 
zügliches geboten wird. Die Iugenbblätter find ein Hausfhag für Yung md Alt. — —c*8 ein Uebrreintong ner 

Der Jahrgang 1865 erhält gegen bie früheren größere Bogenzahl nud Holgfchnitte | zw treffen, — wi * 
nit 4 ſchöuen Stahiſtichen ohne Preiserhöhung. $48. Dem Sunsigenn jräßtifte G, Bela 

Die Anfeaffung früherer Bande zu erleidtern, erlafien wir, ſoweit Borrath reiht, | Ir wetsute von Eufnmgen And Gorporadr 
die Jahrgänge 1856, 1858—1864 fiir fl. 15. — oder Rtihlr. 9. — (fiatt fl. 22. | nen verwaltet. 


5 — 44 übertrigg 

. oder Ir. 14. 18 Nor. 49. Ber die 20 bat 
ar Ser. 14: 18 Sipe die Se 161 am 8. Strafe it engen 
te 





— 


ifren Na 
— F 50. Borftehende Borfhritsn 152 
Ebenſo ift das Anaflopfen und Ansfchütteln den Art. 144 Mr —156 
Belanuıtmachung. |... Luk. zuaureoia au aan | Grin in den Ar 1A enge, 


Ortspolizeiliche Vorjchriften, 
betreffend Reiten und Fahren, 
Straßen: m Reinlihkeitspoligei. 

c. Reinlidteitö + Pol 
CHE anal 
$ 38. Bierbrauer und Wirtbe baben durch 
gelanete Anlagen den Ablauf des Urins auf bie 
trafe u verhindern. Wo biefes von ibneu zur 
e 


feltigt fein. 
2: 39. Materjagt it, anf den Straßen zit 
&ladıten, Wildpret andzumeiden, Mäfche, Wageı 


und Gerätbichaften aller Art zu reinigen, und 


auf oder N en bie u aͤſche, Betten, 
Aleidungdftäde u. dal. aufimbängen oder aus« 
zulegen. 


auf oder gegen die Straße verboten. 

$ 40. Zodte Iblere, Hunde, Katzen, Rat: 
te u. dal. dürfen nidt auf die Straße gewor ⸗ 
ſen ‚werden. 

Der Handeigenthimer,, vor beffen Haufe 
folche Tlegen, bat fofort für deren Begfchaffung 
au forgen. 

$ 41. Auch ‚im Die durch die Stadt flie⸗ 
benden Bäche, die Pleichach und Aurnach, darf 
fein lebendes oder todtes Vleh geworfen werben. 

‚$4. Das Ausführen trodenen Dunges iſt 
nn jeder Zeit gejtattet; wer aber am Tage trodenen 
Dans ausführen will, muß denselben im Hofe auf: 
laden. Die Hagen, mitdenen trodener Dung oder 
and Banfchutt, is und dergleichen abgeführt wird, 
müjjen zur Vermeidung der Vermmreinig 
Straßen wobl verwahrt und 
iR eine Beruureinigung der 


ber 
ein; 


I 
Irefe gielämehl 


Aleſſe⸗ Geſu 


Ein junger Mann (Hararlii), der du 
beſten Feugniſſe aufzumeilert vr 
Gommis oder aud als Meifenb“ 
Bein» fomie auch Ehnittmwant 


eine Stelle. Gelälige 
sub 8. nimmt die Eppenitiom 5 u 
entgegen. 

* Dr 
beſtehend aus 6 Himmerm rs lie 


Baflerleitung und ſonſtigen 36 
keiten iR auf 1. Mai bB- Y 
mielhen, Näheres in der Expe 
Blattes, 


a Kölner Bomban. 


—grämien-Eolleete zum Ausbau der Thürme des Kölner Domes. 
Feftfegung des Ziehungs-Termines auf den 4: September 1865. 


> Der Vertrieb der Dombauloofe für die durch Allerhachſte Ca- 
binets · Ordre vom 26. März 1864, desgl. durch Minifterial-Erlaf 
vom 31, Mai 1864 genehmigte Dombau-Pränien-Eollecte zum Aus: 
ba der. Thürme des Kölner Domes hat im Umfange des König · 
veich® Preußen, fowie auf Grund ber bis zum Schluffe des Mo- 
nat® September 1864 ertHeilten Eoneeffionen der meiften deutſchen 
Bundesftanten, im ben Grangen des deutſchen Bunbedgebietes, feit 
dem 1. September 1864 begounen, 







Thürme des Nölner Domes beitimmt il md dazu vermgubet werben fol, 
foroie zum Wertriebe ber Woſe im en Umfange bes Königreichs Preußen 
unter den folgenden Bedingungen gewährt: 


$ 1. Jebe Zieh der „Dombaw-Thurn"s Prämien: Gollecte beiteht ans 
‚0 Poofen, die in fortlaufenden Nummern (mad bem bier 

uuten beigeflinten Shena) ausgefertige werben und mit einem bes 
ionderen Stempel, den Facſimiles ber Unte tem gie Mitglier 

der des Ausicufles und der eigenhändigen Unterſchriften bes ange 
fiellten VBereine · Renbanten sahen, unb außerem aus einem |. g. 


he engen ahgiruten wid wh, Se|.;_ , Tara mana Unm Aha, ann 

Stantd » Behörde genehmigten Ziehungsplanes ift für den Vertrieb | $ 2. Die Prämien dieſer Gollecte beſtehen: 

der Looſe die Frift eines Jahres vorgejehen mmd ſoll die Ziehung 1. Ju einem Hanpigeminne von . . +» - 2 ern. 

Ne Sebi & Hehfe aus jhcn Dahres giäehe. aemimmm. > 6 
Veftimmmmg des Betrieböplanes mb um fir den Ab- 4. d. 6. 7. 8. Im fünf Gewinnen von je 1000 


Tern er ne. 5000 Thalern. 


N * ? i Sreichenden Zeitraum innen, if bie 
eg Fre — 58 9, Im einer Anzahl gebiegener Werte lebenber 
deut er, im Gejammtwertbe von 


planmäßige Ziehung der Prämien auf den Herbft des Jahres 1865 


ae ' 00 Thalern, 
definitiv feftgeftellt und von dem unterzeichneten Verwaltungs +» Aus: h 50, 
fäuffe des Central» Dombau-Bereins als Tag der Ziehung ber Jahres- — ae a Be 
tag der Grundſteinlegung durch König Friedrih Wilhelm IV. —— Einzelne einen deſonderen Gewinn 

ar — — 
zum Yortbau des Kölner Domes, ber 190,000 hie. 


4, September 1865 


beftimmt worden. j 

Die Ziehung geſchieht Öffentlich unter Aufficht eines Eommiflare 
der Königlichen Regierung zu Köln in Anwefenheit von wenigftend 
fünf - Mitgliedern des unterzeichneten Verwaltungs · Ausſchuſſes und 
unter Zugiehung eines Notars, gemäß den hierfür gültigen Beftiue 
mungen bes betrefjenden Paragraphen des Alerpögjt genehmigten 
Planes zur Domban-Prämien-Colecte. Ort uud Stunde der Ziehung 
wird vorher in Zwijcenräumen von acht Tagen drei Mal in ber 
„Stonts-Feitung“ und in ber „Kölnifhen Zeitung“ belannt gemacht 
werben. 


Der Anlauf der zur Verlooſung beftimmten Werte lebender 
dentfcher Kunſtler im Gejammtwerthe von 30,000 Thlen. beginnt 
am 1. April 1865 aus ber von der Allgemeinen Deutſchen Kunfl- 


g 3. Bat *8 ber vorerwahnten Gefarmmtfunme der Prämien 
von 1 Thalerm und der einfchlichlic bes zum Bertriebe der 
Loojen zu bewwilligenden Procentjages, auf 10 Procent der Gefammt» 
jumme ber Sk oder 50,000 Thaler veranfhlagten Verwaltungs 
und fonftigen Koſten übrig bleibt, bildet ben dem Dowmbaufends zw 
fliegenden Keimertrag, ber in der bergebrachten Weiſe tem Vereine 
an die Dombaubehörde verabfolgt und aus It wirb. 

$ 4. Die Ziehung der Prämien erfolgt im e eines jeben Yahee 
und zwar zůerſt im Yaufe des fies 1864, am Giße bed 2 
Dombauskereind zu Köln. Die Einzählung der Nummern (509,000) 
und die Ziehrmg nelchieht äfjentlich, im Bekfem und tnter Buff), 
von wenipjtend —* dabei anwejenden Mitgfiebern des Borſtan 
* nie —— Tag, Stunde und Ort werden .- 

r in Zwiſchent kumen ven acht en, wenigjtens breimal in 
KT und in ber a en Banks befannt geinadht. 

Sollten bie zu der für bie Zehung bejtimmten Zeit wenlgſtens 

brei Junſtel ſammmucher Loeſt al nicht Dreimal t Zaufend 

2oofe abgejept fein, jo wird bie Ziehung fiir das betreffende Jahr 
bis dahin ausgelegt, bafı jıner Mdfap erreicht fein wird. — Darauf 
bezügliche Sefanntmahungen werden im ben oben bezeichneten Blat⸗ 

tern zeitig erfolgen. e ühammern non fire. 1 beginucab DIE 32 

Niro. 500,000 werben in das eine Glüdsrad Sin, zweites 

Glüderad enthält bie In gleicher Weile Aug en fertläufenben 

Gewinnſtnummern, ber ber vorhandenen Prämien in und 

Aunſtwerlen entipredend. Der Zichung einer Loosnummer ent 

fpricht jebesmal die Siehng einer Gewinnſtuummer, bergeftalt: daß 

der durch leblett bezeichnete Gewinn auf bas Loos jallt, welches die 
dejogene LWoenummer trägt, Sind alle Gewinnſtuummeru 

zonen, jo bilden bie übrigen tu dem einen Glüderabe zurld u 

beiten —— — bie Mieten, und Alle mit dieſen im Nabe zus 

rüdgebliebeien Nummern bezeichneten Loofe find werthlos. 
„giehung ber Poofenunmern aus dem rinen Gluderade und 
ber Gewinnfinimmern aus dem amberen Giadorade geliebt durch 

Walſenlnaben. 
eber das ganze Geſchäft ber Zichung wird ein Protololl auf 

efenden Mitgliedern 


gan und von bem fämmtlichen anweſen I des 
orftandes unterzeichmet. Dalelbe wird im Wrhiv bes Gehtrals‘ 
Dombau-Bereind hinterlegt. 
55. Auch die Nummern ber bar © abgefegten Loeſe werben In das eine 
Iie auf folde wicht 'abgejegten 


Loofe' 
fallenden Gewinne flichen dem Vombaufonbs zu. . u 
$ 6. Die gezogenen Nunmern der gewinnenden Looje mit ben barauf 
gejallenen Prämien werben in d „Etane gelten unb der 
ablniſchen Zeitung“ drei Mal jofert nach Zehunz von 
drei zu drei en bekannt gemacht. - 
$ 7. Die Brämien werden, ſeche Wochen nad Vorzeigung der Borje beim 
—— 
er 0 e J 
——— bes Eentrab Demban-ereins zu ln —R8 


—A— 

— 88 en — er binuen Ja —* he hen 

ung an P vergezeigt und gelt worben 
iit, verliert un laut Ser Fr ein Autecht auf Erhebung ber 
srämie, welde dem Domba! anbeimfält. 

$ 9. Dem Lorftande if es geftattet, bie Grlanbuif zum Bertriche ber 

Soofe in den desitfpen Wunbesftaaten nachzufuchen \ 

$ 10. Die Verwaltung ımb Ausführung ber Dem + baut » Prämien» 
Gollerte ijt beim Worftande bes Gentral Dombau : Vereins zu Köln 


überlaffen. Die Erna Regierung bel id das Auffchtöregt 
& zu Kölm bie machgejuchte Genehmigung zu einer Prämien: und bie Anerbnung aller Mafiregelm vor, die fie für angemefjen 
e, derem Keinertrag zum dortbau umb zur Vollendung der beiben erachtet. 


EEE ET 
er Fa Drud und Berlag der Stahel’fäen Bude und Runfthandlung in Würzburg, | 


bi 
Nachdem innerhalb 5 Monaten nahezu die Hälfte fänmtlicher 
Loofe abgefeist ift, hat der GEentral-Domban:Berein den Vertrieb ber 
fünmtlichen noch vorväthigen Looſe ben nachftehend verzeichneten bes 
mährten General-Agenten 
2 Herrn Hilbert Heimann zu Köln, 
D. Pöwenwarter dajelbft, 
Baul Rud. Meller dafelbft, 
Adolph Geftewig daſelbſt, 
Herren Morig Stiebel Söhne zu Franffurt a. M. 
nummehr definitiv umter dem 20, Februar d. $, übergeben, und find 
Dombauloofe durch Vermittelung dieſer für den Umfang des deut» 
fen Bundesgebieted ernannten General-Agenten zu beziehen. 
Köln, den 23. Februar 1866. 
Der Berwaltungs-Ausjduß des Gentral-Dombau:Bereins: 
@ffer IL, Geheimer Juftizenih und Präſident des Gentral-Dombau: 
Vereins. ©. Wiitgenſtein, — BrafbC a. D. 
ud Präfident der Direktion ber Röm Mindener Eiſenbahn⸗ 
Gefehfbaft. Dr. Hank L, Juſigra unb Abvofat-Anwalt, 
&. Heuer, Gemeinbeuerordmeter und Yräfident bes Berwals 
sratbes ber Köolniſchen Privatbank. Dr. Tofen, Gym⸗ 
nafialsReligienelehrer und Secretair bes Gentral - Dombaus 
Bereins. — Aldenhoven, Tacet der Kölnijgen Hagel: 
Lerfierungs:@elchfhaft. Sendlih, Gommercienratb und 
ei Barguier: M. Saul, Motar a. D. Boigtel, Dombaws 
meſſet. Gffer I jun, Wbvefaj Üb. Oppenbeim, 
. Banquier. . Haanen, Rentner, Oewalb Schmiß, 
‚ Kaufmann umb paniſchet Gonful. t. Wittgenftein jun, 
Regierungs-Referendar. h 
Br Blau 
i einer Prämien-Collecte zum Ausbau der Chürme des 
die | uchswei Me hal Vard, Mlerhädie: Gabinc 
i verfi ije für Einmal 8: 
Ordre vom 26. Mär; 1864.) 
Im de Dauer von act Jahren wird dem Worflande des Gentrals 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Brhrzburg. 
b t auf den a bes |@inrüdungsgebübr: Die € " 
mn. Mean ——— 
tal. baber. ern. Die or) geil x 
— feit für Inſetale trägt der Einſender derſelben. Beite mit 9 kr. berechnet. 
AN v. Eifenbabn in Würzburg. |ABm. Habıpian ». 1. Ron. 18664. - Voltomnibusfabrten nach j SE 
Frauf- Früh: 0mGZ. 10.082. Mechm. 4GZ. 104082, 1102, —— 
furt Bern GM PZ. 108 rap x ——— Bifhofsheim 49 Hr 54. he a 
won Sranfe Früh: AMPZ. | Detelbah 5 ©, | Mosbah-fä,sm.| Stadtpropisnd Y- 
badı Kam vez. 6 GZ. 10 PZ. | furt Pchm.: 1mKZ. 18GZ. besz. az. (fieiab 4 Ken 2 er tree BT 
om geib: 1 PZ. S@ PZ. 1182. | ne Kris ı5 PZ. 8 GZ. Aiping — — — 
bera Ncm.:1966K2.40GZ.508Z,11uG7.| bab Ntchm.: — 
r vr 
Zagesfalenbder: Niceph, Euhrrafia. — S fang: Eller MMin, daß Preußen unmöglich weniger verlangen finne, als 3 in 
—— — 0 2 Monbunters | mehrfach erwähnten Depefche verlangt habe. Es wird darauf aule 
sang: 6 Uhe SEM. — Therinometer nad Araumur: Riedeigfter Stand | meitſam gemacht, daß ja die Meichsverffung om 1849 vie 
in ber Nat: 1 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr: I Grad Wärme — | Soyperänität jämmtlider deuten Fürftenfürke  Befchmitten Harn 
Seuernregel: Donner!’ im März, fo ſchnein's auch im Mai. * ie 
alß die preußiichen Forderungen jene des Hetrjogs Don En 
PR Holftein. Die „Brest, Big.“ ſpricht fh für ven engem : 
Politiſche Nundſchau. ſchluß aus, für welchen ver lateiniſche Ausdruck — 
Unter offiziöfem Zeichen bringt bie „Bayt. Big.” einen Ur- | fei. Füt dieſes Blatt beſteht fein Unterſchied mebt iin 
titel zur Mechtfertigung des Verfahrens der Mündener Polizei in | beiven Außorudsmeifen; ja es geht noch weiter, es Mill ven ge 
Volen⸗Angelegenheit. Es hätte dem Uttilel feinen Eintrag ger | „Krempel” aufgeräumt wien und hofft, daß ver Tan jeht u. 
than, wenn bie hie und da fait frivole Redeweiſe vermieden wor« | gehen werde. Um einer weiteren Stelle jagt Das ſeide BI. = Wn 
den wäre. Es heißt z. B,, et hätte ſich um einen raſchen Ent | haben von Anfang vie Annexlon für die befte Lödfung ver ggg 


ſchluß gehandelt, ver den Zweck hatte, „Luft zu machen“, die 
Schweiz und Franfreih wühten „ein Lied zu fingen über ben 
Ainanziellen Theil der Flüchtlingsftage“ u. ſ. wm. Wie bargelegt 
wird, hat es die Münchener Bolizetvireltion für ihre Pflicht er- 
achtet, vurd ihre Mafregel Stadt und Land vor finanziellen 
Opfern zu wahren; damit ift allerdings ihr Verfahren vom Stand- 
punkte der Humanität nicht gerechtfertigt, Der ſachliche Berhalt 
war: Um 22, Febr, erhielt die Münchener Polizei die offizielle 
Mitteilung, daß in den nächſten Tagen 400—500 Polen zu 
erwarten jeien. Gleichzeitig braten vie Blätter die Nadricht, 
daß die Schweiz ihre Grenzen fperre, und auch üder Ftanlteich 
marın Gerüchte in vieler Richtung verbreitet. Die Mündener 
Volizei beeilte ih nun, 'noch fo viel ala möglih Polen über bie 
Grenze zu bringen, ehe bie Sperre verfügt wurde, denn ſonſt wäre 
Bayern Gefahr gelaufen, auch wie bie Schweiz und Frankreich 
ein Berfammlungsort der Polen zu werben; und bas hätte wohl 
die Mündener Poligei nicht verantworten mögen, daß Bapern mit 
jenen Ländern ven Ruhm getbeilt hätte, Unglückliche aufgenom- 
men und nicht zurüdgewiefen zw baben, Sehr geringſchätzig äußert 
fi die „Bayr. Sta.” über die Privatwohlthätigleit. Wir meinen, 
Die Polizei Hätte es dürfen barauf anfommen laffen, daß biejelbe 
in größerem Umfang wäre erprobt worden; fie hätte «8 jollen, 
auch auf die Gefahr bin, daß die Privatmoblthätigfeit im Anfang 
bie und da auch in etmas empfindlicher Weile Hätte in Anfprud 
genommen werben müſſen. Die Meiften ver Früchtlinge, welche ja 
Handwerler und Lanbarbeiter waren, hätten Arbeit und Kebentunter- 
halt gefunsen, und es wären vem Lande ſchätzhate Kräfte gewonnen 
morben. Hatle die Polizei ein humaneres Verfahren eingeichlagen ſo hätte 
ihr die öffentliche Meinung dies ver möglichen Opfer wegen nicht 
zum Vorwurfe gemacht, und jene hätte fih und beziehungsweiſe dem 
Lante das Opium, welches tie Angelegenheit hervorgerufen bat 
erſpart. Der Mündner Polizei if übrigens von vielen Seiten 
. Zabel zu Theil geworben, bie am wenigſten dazu berechtigt waren. 
2. 2. ift dies von Augeburg auß geſchehen, wo man fi nidt 
gerade liebentwürnig gegen bie Polen benommen bat, Die B. Z. 
fhreibt: Der Staptmagiftrat Augsburg mar über zwei Polen, 
melde fih offenbar in die alte Reicheſtadt veritrt haben, in Aufe 
reaung, er hielt Sigung und Umfrage, ob Niemand viejeiben über- 
nehmen molle, und als verneinende Antwort erfolgte, erhob er 
Vroteh gegen die Uebernahme derjelben auf die Gemeindelaſſa. 
Die offiziöfen preußiſchen Blättern juchen ven Beweis zu führen, 


erlärt, denn wir wollen, ‚daß ber Bau des Deutfchen Bız "= zit 
in Trümmer finft“ und daß an feiner Stelle „nie pres t ide 
Hegemonie ihre Schwingen entfalte.“ In gleichem Parızi mut 
fafeln andere peeufilhe Blätter, 

Das Yubiläumsihreiben des Gmeralvifars Watriji ewushält 
außer den üblichen Baftorelbetrahtungen au noch BemerFaz zeugen 
über die Enchtliea. Der Kerr Generalvifar Dervolltänige zu 
die Aufzählung des Sänpenregiftert, das bie Encyflica vr Meng. 
heit vorhält, indem er zu ven verderbenbringenpen Yrthäkzmen 
unferer Zeit no folgende vazu zählt: die Meligiont und @. 
wifjensfreigeit, vie Preßftelheit, die Lehte von Den voller Den 
Thatfahen, das Verbot des Peterspfennige, pie Eniefung » 
Laien, das dur das Gefeg gewährte Befimmumgsreht Des Ba, 
ers auf feine finder, das Gefeg über tag Exequatur und 28 
über die Einziehung ber Kirchengüter. 

Der römifhe Karneval, der im Ganıın recht frbhlich verlau. 
fen it, hat die Liberali nicht ruhen lafien, vor Der —* er Kö. 
nigs Franz II. auf der Piazza Sau Carlo fehr übe —* raote 
Scherze ausjuframen. Die Neu- Jiallener jcheinen davon 
zu willen, daß gebilveten Menihen rap Exil alfer Drten eilig 
fein ſoll. 
rss hi ref ET — 

Tagesberidht. 

* (Gemeindlides) (Schluß) IV- 
des Mainquais bis zum Schießhauſe. x 

Die Vorteile Diefer Unternehmung fin ——— 
ber Taget preſſe eidttett worden, wobei nur DEF ht und billig 
lief, vaß man die Arbeit für ungemein einfach - in 
gehalten hat, während fie gerade das Alles mi ‘ * Drtaunz der 

Die Schwierigleiten derſelben befichen 1 et insbe[onvere 
Rechts - und baulichen Verhäliniſſe zu den Annöß t5ums bed new 
zum fol. Milttärärar, in ver Feſtſtellung des eigen Itung eines 

h Alice p Erhaltung 
anzuſchüttenden Quais, in ver Beihafung ur pie vorhandenen 
bauernden Uferftuges und im den Koflen, welche 
Unjhläge auf 23000 fl. entziffern. faft wöchentlich, 

Solde Schwierigleiten mögen gegenüber PER Berbefferungs_ 
in ber Prefie auftauchenden ficherlich moßlgemeiti ee rruchmen, wei 
projekien beijptelßhalber dm Beweis dafür alt bis au befiem 
weiter u. mühfamer Weg oft von einem guten 
Ausführung jurüdgelegt werden muß. 

Wir haben uns weiter oben einige Erdr 


Die Verlängerung 


ferungen über, Lie 


— 


— — — —— 


Erweiterung ber Mainbrüde vorbehalten und lafien dieſelben bier 
folgen: PS 

Gewlß erachtet Feder, "ver die enge Babe» und Fußb ahn 
unferer Maindride Anshefondee sur Zeit ſtarter Hiequen; bet 
bie vielfältigen neueflen® zuch im der Miejje banıetenen Azsg 
über die Hempinlfie Mau Berahren des Bertchts als ebenjo echlät 
lich, wie vollberechtigl. ’ 

Deſto irtihümlicher IR die Meinung, ‘als fünme dieſen Be · 
ſchwerden Seitens der Stadtverwaltung mit leichter Mühe abge- 
bolfen werben. i , 
Die engfle und gefährliche Paſſaze der Muinbrüde befidver 
ſich bei wer Mufjahit! wiſchen Ten Soottigen Käufern und beim; Uus+ 
gang durch das Brüdenthor — Die Unbequemiileiten der legleren 
werben durch die weiter oben erwähnten profeftirten Durchgänge für 
Fußpgängen fomelt wöglid abgeſchwaͤcht werven, unendlich ſchwerer 
find die der erfleren zu befeitigen. Hiet wäre, da bie Auflahei 
gegen die-Garmelitenftraße bin wegen Berengung ber Zufahstöjlraße 
ju leßierer nicht erweitert werden lönnie, nur vadurd zu helfen, 
daß die gegen die BWültnerdgaffe Hin gelegenen Käufer ‚erworben 
und in eine meu zu beflimmenve Flucht zurückzeſetzt werden, Mit 
meld; „enormen Koften die zu ermöglichen, davon wird ſich Jedet · 
männ 'einen" Begriff machen, ver den Werth und die Preife der 
an ver Brüde gelegenen Geicäftshäufer fennt und zu [hägem weiß. 


Diele Koſten in einem Augenblick aufzuwenden, wa vitl 


bringenvere unabmeisliche Bebürfniffe zu befriedigen find, iſt bie 
Gemeinde nach ihrer dermaligen Finanzlage ſchlechterdings außer: 
Stande, j 

Gleichwohl wird ohne die Erweiterung der Brüdenaufjahrt 
und lediglich durch Berbreiteruug des übrigen Brüdenmegs dem der 
maligen Uebelſtand nicht. gründlich geſteuert. 

Wenden wir ums nun zu ber vielbeſprochenen Hinaus ſchie bung 
ver Brückentrottoirs, fc wird vor allem zugegeben werden dürſen, 
daß biefelbe nicht mittelt holzerner Balfenunterlagen — tie irgenb- 
wo vorgefhlagen wurde — bewerlſtelligt werden lann, deau abge» 
fchen von dem Mangel an Stabilität würde ein berariiges Werl 
die Bräde zur Barrade entſtellen und dem Schönbeitägefühl ber 
Würzburger wenig zufagen. 

Die Gemeinse hat über die hier jragliche Brüdenerweiterung 
zwei Brojelte ausarbeiten laſſen, deren eines eine Steinfonftrultion 
dur Auſchuhen des Brüdengemölb:s), dad ambere eine Eijen- 
fonftruftion (Berbindung der zwiſchen je zwei Pfeilern vorragenden 
Gonfolen durch eiferme Muntfangen) in Ausfigt nimmt und von 
benen daß erfiere 37000 fl, das lehtere 28000 fi. kofket. 

Bei der, Ausführung bed einen ober ambern Projeltes iſt aber 
noch ein Bunt, zu berüdfichtigen, deſſen unferes Willens bis jept 
bei allen lagen und Leitungsartikeln über diefe Sache no nicht 
Erwähnung geifan wurde, pie Brüde gehört nämlid gar 
nıht der Stadt Würzburg, ſondern bem Staate, weldem 
auch die Baulaft an berfelben obliegt. 

Daraus ergibt ſich aber, 

1) daß bie Gemeinde Feine rechtliche Berpflihtung zur Bor 
nahme der Brüdenermeiterung bat, 

2) daß, wenn fie felbft dieſt Arbeit aus Bwecmäßigkitsrädfihten 
auf ihre Koften übernehmen wollte, fie zur Ausführung ohne 
Zufimmung red Eigenthümers — bes Staats — nicht 
berechtigt if, 

3) daß fie mit der Ausführung wahrſcheinlich aud bie Laſt zur 
Unterhaltung überläme, «8 vemnach gerathen ift, reiflih in 
Erwägung zu ziehen, ob ber Stadt eime deratt dauernde 
Baulaſt aufgeladen werben ſoll. 


Rah unferem Dafürhalten iR «8 zunächſt Sade des Staats, 
wenn eine ihm gehörige Paſſage ven Bepürfniffen des Veilehrs 
nicht mehr genügt, ſolche entfprechend zu verbeſſern und zu erwel⸗ 
tem, wie folches, wenn mir nicht irren, wor längerer Zeit bereits 
beabſichtigt war, 

Gewiß darf von der bewährten Einfiät der Staalsbehörden 
erwartet werben, daß, was im dbiefer Richtung vonnöthen, mad 
Bewilligung der erforserlihen Mittel geſchehen wird. 

Die Gemeinde wirb dabır am Beten thun, ſich unter Bor« 
lage ihrer Vrojefte und unter Darlegung der Wünſche ver Ber 
völfrung vorerft an ven Staat um Abhilfe zu wenden und wird 
ſich dabei fiherlich der Träftigen Vertretung der kgl. Rreis-Regie- 
rung erfreuen pürfen. Sollte witer Erwarten ber Staat bie Sache 
von der Hand meilen, dann übrigt freilich der Gemeinde nichts 
Unveres, ald mit eigenen Mitteln für die allfeitig angeftrebte Ber- 
befferung einzutreten. — 

As wir biefen Aufjah nieberfärieben, war es umiere Abſicht, 
die Buͤrgeiſchaft über tat, was im gemeindlichen Haushalte vor 


geht, was zur Förderung der allgemeinen Intereffenmfonnen uub 
getgan wird, ins Slare zw und dem al gehörten 
Borwurf, als geſchehe nichts, Fer als gehe ed nicht ſchnell genng 
vorid arte mit pofitiben Thatſahen zu begegnen, In der Natur 


re Dinze liegl eB, Daß Arößere, Pläne, faum erbaht, nicht auch 


don aus geführt fein fönnen, daß fie vielmehr Dozerfl durch gründ⸗ 
liche Ausarbeitung und Berathung gereii® und won allen zuflän- 
digen Seiten geneßmigt werden müljen. 

Ss iſt nicht die Aufgabe der Wenteinbenctretung, die vor» 
bhandene Kraft in ſtütmiſchem Unlauf au verpuffen, ſondern durch 
nüchternes aber ftetes Bortichreiten möglichſt nugbringend zu ver- 
weriben und Immer des alten goldenen. Safes eingrbent zu fein 

Quidquid agis, prudenter agas et respice finem.*) 

*) Was bu auch thuſt, mit Borbebaht thu's und fieh' auf bas Ende 

gi eifhtage.) Für bie Dauer vom 15. März bie 15, April» 
wird bie Taze des Maſtochſenfleiſches im 5. Zagpiftrift auf 14 fr. 
per Pfund feitgefcht. er 

(Agenturen) Als Agenten wurben befläligt: 1) für bie 
Mainzer rheinifhe Berfiherungs ⸗Geſellſchaft ner Buchbinder Herr- 
mann Stern in Rothenfels für den Landgerichtsbezirt Rothenfels; 
2) für vie Ftanlfurter Verſicherungsgeſellſchaft „Wroviden:ta" der 
Kaufmann Louis Reis in Neufadı a/S, für ven Umfang des Be- 
sirlgamtes Reuſtadt a / S. unb der Bader Friedr. Gerold in Kitingen 


für den Umfang des Bey Amtes Kihingen; 3) für die & f. priv. 


Azienda Assicuratrice in Zrieft ver Seilermeifter Wild. Wich 
in Sommerhaufen für den Umfang ver Bezielsämter Ochſenfurt und 
Kitzingen; 4) für die Gladbachte Feueverfiherungs-Altien-Geiel« 
ſchaft a) ver Kauim. ©. F. Deufert in Lohr für ven Umfang d. Bey.-Hem- 
ter Lohr, Gemünten, Marftheivenfelo u. Hammelburg, b) ver Chirurg 
Frieder. Weitner in Säreinfurt für den Umfang bed Be5-Amis 
Schweinfatt, c) der Uhrmader Einſt Schulz in Aſchaffenburg für 
den Umfang ber Stat Aſchaffendurg und der Bez.Aemter Aſchaf ⸗ 
fenburg, Obernburg Alzenau und Miltenberg, d) der Lehrer Gg 
Ap.Stein in Neuenporf für vın Umfang der Bej-Aemter Lohr, Ger 
münden und Marktheidenfeld. 

° je dieſe Woche ſiab folgende Hifentlihe Sigungen bei dem königl. 
Srzirfögerihte Würzburg anberaumt: Am 14. März Nadm. 24, Ubr 
gegen Ana Maria .Kirchheimer u. Gompl, von Großlangbeim wegen Wer 
gehens deb faljchen Handgelübbes; Nam. d Uhr die Berufungen bed Staats- 
anwaltihafts+Bertreterd am EL. Gtabtserichie Würzburg in Sachen gegen 
Marhäus Diemer, Adam Stoll und Jakob Zädle von bier, wegen Uecbers 
tretung ftragenpolizeiliher Vorſchriften. Am 16. b. Mes, früh Bi, Uhr 
bie Berufung bed Architeften Auguf ** aus Düffeldorf, 3. 3. bier, 
wegen unbefugter Gerverbsauntübung; um 9 Uhr bes Raip. Meißenberger 
von Interleinah in Sachen jeiner gegen Karl Heim von da, wegen Ehten ⸗ 
änfüng; um 10 Uhr gegen ben ledigen Maurergeſellen Anton Nenner 
dahier, wegen Sörperverlepung. Am 18. d. Mis, Vormittags Rt, Uhr 
negen Margarcıha Madjel, ledige Zanlöhmerin von Lindelbach, großherzont. 
badljchen Amtsgerichts Weribeim, wegen Nüdfebr aus ber Yandesverierifung 
und Diebflable ; um 9 Ude gegen lebigen Dienfifucht Kranz Schelbert von 
Dberfinn und Heinrih Steinbach, Eifenbahnarbeiter von Markıfieft, wegen 
Körperverlegung; um 94, Ubr gran bie Iebige Dienfimagb Appollonia 
Weber von Langenſteinach, wegen Belruge. 

Deffentlihe Sigungen ve® f. Bezirkögerihtse Schweinfurt. 
Um 18. März gegen V. Feſer von Aberbſeld, M. Heller v. Schmweb- 
beim, gegen A. Friepri von hier, fämmil. wegen Ehrenfräntung]; 
am-15. März gegen M. Wetb von Bergrheinfelb und Gompl. 
wegen Sörperverlegung (Einſpruch), gegen M. Schlee und R. Bar- 
thelmes von Fatſchenbrunn wegen Unfug un Mißhandlung, gegen 
2. Front von Weftheim wegen Hausefriedens und Rubeflörung, 
gegen ©. Marg von Aghaufen megen Diebſtahlsz am 18. Mär 
gegen 5. und 3. Melber von Petifladt wegen Schlägerei, gegen 
. Sauerader von Garſtadt wegen Diedſtahls, gegen K. Spath 
led, von Sömmersborf wegen Rubefldrung, gegen M. Eemb von 
Abersfeld wegen Rubeflörung, gegen Dorothea Bayır von Luß- 
berg wegen Ehrenkränkung. 

Schweinfurt. Bither hatten jene Gläubiger, melde bei 
einer der biefigen fläht. Kaſſen Gapitalicn anlegten, fomohl über 
die jährl. Zinſen als ſ. 8. über ven Rüdempfang ihrer Eapitalien 
auf Stempel zu quittien. Nach newerlihen Beſchlüſſen der beiden 
Aärl, Gollegien werden für bie Folge die betr. Kaflen fragliche 
Stempelgebühren aus ihrer Regie deden und haben ausnahmd- 
welfe nur jene Gläubiger, melde ihre Gapitalien nor Ablauf von 
3 Jahren nad der Anlage zurüdyiehen, über ven Rüdempfang des 
Gapitals wie feither auf Stempel abjuquittiren. Diefe Beflimm- 
ungen frelen mit dem nächſten Rechnungsjahre 1865/66 (1. Det, 
de. rs.) in Wirkfamkeit. (Sämw. Zgbl.) 

Ansbach, 11. Min. (Shwurgeriät 1.) Rechtsanwalt 
Korte wurde zweier Berbreden ber Unterihlagung und breier Ber- 
schen ver Unterfhlagung für ſchuldig erfannt, von ver Anklage 
des Brrbrechens deS Betrug aber freigefproden. Der Geriäts- 





5of veruribeilte ihn zu einer auf einer Feſtung zu erſtehenden 
Busthausftrafe-von 4 Jahren m Monaten. 


‚Handels und enb ; 

* Frankfurt, 12. März. (Börfenbericht.) Die verfloffene 
erdfinete a gedrüdten Courſen für öfterreich, konde, ba far hl 
eines biefigen grofen Spelm ‚rchit- Aktien (und, 1560er Lo 
ſewohl hier A im Berfit und Wien am einen und demfelden Tage verfan 
warden, itıt Verlauf der, Ju Sellte irbosh fein ariftigen rumb' biejer 
Maflenverfäufe ein md Id fämmtliche Gourie wieder jeher, zur Mebios 
Virmibation Nürften' bie Courfe Hsb Mehr angiehen, ba Arefier —— 
bereich, Grebitaftien vom 132 184 1860er Looſe Dre AXxuert 3 
feblend, 1864er Leoſe je von M—931/y, 1Rhder Doofe 7 Bauteinen 840, 
Amerikaner von 547/—56, auf, niedrigere ‚Molbfiszfe, dennoch ütıder Markt 
eher zur end, da bie pelitiiche Sabtage fih nicht mildebefiert hat. 


Pas Ueneſte 
in Frühjahrs-Ueberwürfen zu de bil: 
ligſten Breifen ift joeben late bei 


[30] Ä ois Kügemer. 


Berfteigerung. 
In der, Radlaßſacht des Privatiers und Maziftraisraths Herrn Jalob Mebger 
babier verfleigere ih am 
Donnerstag, den 23, ds. Mts,, 
Nachmittags 2'/, Ubr, 
in meinem Amitzjimmer, Spirgelplag 2. Die. Mr. 12, die nachbezeichneten, im biefiger 
Steuergemeinde gelegenen Grunprealitäten unter ben an der Tagfahrt ſelbſt näher be» 
fannt zu gebenden Beningungen : 
I. Plan-Rummer 935 zu 159 Dezimalen Wohnhaus im ber Häfnerkgafie 
2. Diſtt. Nr. 326 mit Flügel- und Hinterbau, fowie einem Hofe ; fänmt« 
liche Bebäulichkeiten find dret Stod bo, aus Stein und Fachwern gebaut, 
mit Breitziegeln gedeckt und im beſten Zuſtaude. Diefeiben enthalten· 3 
gewolbte Keller mit ca. 552 Eimer in Gifen gebundenen Fäſſern, Holz- 
halle, 5 Soljlezen, 1 Wafhlühe, 1 Smölbe, 9 Vorpläge, 23 beisbane, 
13 undeijbare Zimmer, 3 Altsien, 3 Kammern, 8 Küchen, 6 Abteitte, 9 
Borenfammern und Bedenraum; 
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2. Plan-Rummer 5064 zu 888 Dejimalen juwger Weinberg am Lindlesberg, 
2 5088 zu 889 Dei Weinberg allda, 
4. a 5107 zu 457 Dei. 

: 51074, ju 223 | Ader allda, 
5 PS 5626 zu 183 De. Weinberg im obern Schalloberg, 

5627 zu 1,159 Tagw. Acker mit etwas Weinberg allva, 
6. £ 5625 zu 196 De. Weinberg alla, 

= 5620 zu 1,128 Tagw. Ader mit etwas Weinberg allva, 


7 ö 5420 zu 1,025 Tagw. Weinberg am Güdßslein, 
Würburg, am 10. Mär 1865. 
[20] Huth, f. Notar als Betlaſſen ſchafts · Commiſſair. 
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Weinverſteigerung. 
* TEN In Folge Privat-Auftrags verfleigere ih am 
FERN Donnerftag, den 16. ds. Mts,, 
Ss Vormittags 11'/, Ubr, 
inm Thraterfaale dahiet die nahverzeichnelen Weine, 
- Strisliebhaber einlabe, 


1) 30 Eimer 1865r Ranverbaderer, 
30 


wozu ic 


2) 3 ” ” 

3) 36 „ 1859 A 

4) 36 u Pi ” 

5) 39 „, 2 3 

6) 24 „ Pfuͤlben, 

2 2 ; ”„  Marcobrunner (Riekling). 
Würburg, den 12. Mär 1865, 


Hutb, t. Notar. 















—— — Ein falider und 


echte Kattune, | 
F per Elle 16 kr., empfiehlt 
'  _J. P. Krämer jr, 


h Firma: Rbön : Depöt. 
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erfahrener Uhr⸗ 
macher-Gebülfe finvet eine Stelle ala 


Geſchafte führer. Näheres im der Gxpedie 
tion dB. BI. [3a] 
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Bayer. Pfandbriefe find zu 98 
zu verkaufen im 4. Die, Nr, 147, 








* Beraleichungetabei⸗ 

















a. Stuttgart, 


— b, 
Leipzig, Stehlern a. Sel or n 
Rigyı a. Gulmbed, GantaD a. Seidenteim, Frau 
Mainz a. — Her Bol rpüns N teprat, 
mann a, Mannheim. — Knberg 
tikant a. Landau. Fraut 


Staatebahnprioxitãten fehlend des Umtaufchs wegen 51, Lombardiſche 
495, 2. Elijabethbahn- 


täten 73%, 

b, bestläffi, , Grund» 
enten —— TC 1/, Preußen 
1028/4, 14, fra che 100%, 
1; Bereins · Caſſa 101%/,, RubelpbsLoofe 123,,. 


Wesfel 105%, Amerit. Goldcoupens pr. 1. Mai fi. 2. A 
19,27: Nie 


nal-Goupons pr. 1 April Mr ni 
Ai dt all N, 

8353 J 7 art 
ten 194, 5° Idost 
FE 7.77 Ha] 













Montag, den 13. Mär.  10,) Du 
ung im 9. 331 Sung! Borftrtl, 
Staufpiel, in-d, An 2. Baur, 
Dienſtag, den 14. Mär 1888& 
aufgehobenem Abonnement. um Mit 
bes Herrn Simon. Zum erften ud 


Abibeilungen nad einem Ralferfge 
v. D. Kaliſch und E. Pohl. IR 
A, Konrati, 


Den verebrlihen Abonnenten Bleib 
ihee Pläpe bie ‚1/,12,Upe tags * 
Dirt. Dipentbilfete gelten ie >) Tele 


Fremden = Anzeige » 


Tom 11. März. 


(Adler); Sclatter, Kur Ka 
fingen. Frau Schrögler, —— in 8* 
Nümberg, Michel Negeciant Pe —R8 — 
ner, Fabrifant a. Salzungen. sr — EM 
Polinallmeifter a, Bhofs Ru — 
a. „Hearöheim, Ullmann a, Unse nl.: 2 * 
Augsburg, Weil a. Momnbeim, Be ht n Under. 
Kann a. Zinbersbah, Kolb «, Mr in wie 
%. Frankfurt, Gumenhiufer Bon Da —— 
Nürnberg. ‚ ver 


(gränfiiger Hof.) Böhngei, Stastichreiber 
aus Künigehofen. Cdäter, Sa jthofbeiiker: a 
Neuftadt. Heb, Brauereibefißer a. Schweinfurt, 
Arena, wabrifant von da, «Sraf, Habrifant won 
ba, Kfl.: Giß a. Galtel, Buutfchiwerbt a. Yeipzig, 
Blefer a, Yuremburg, Göbel von ba. 

(Hotel Rügme.) Kammer, Mechtdanwalt a. 
Windsheim. Pfannenſtich, Vtechtspraftifant a. 
Lohr. Schmahlig, Anipeftor a. Münden. Santı 
ner, Bez fafien:Offigiant von ba. der, Ver 
fiherungsbeamter a. yrankfurt- Bar, Beinn 
Wer a. Unteraltenbenbeim.  Gbel, Ferſttandidat 
a. Aſchaſenburg. Fräulein Kölene a er 

iiber, Oefonem a. Heibenfeld. —* rd 
De 5. Kiäafinkurn- — SETL=T a enbertinden a 
berf, Bader a, ubwigsburg, B 


Miltenberg. Sänger Wiehrer, 


nos 
uf a 


(eigfier Het) =7 Wien ornefta, 
Schwarz und Kinigehöfer «. das 
—— den da Prettichneider, Gefhäftss 


führer von da. Schieber, a ar Te Sr 
Ütegand, DOelonem a. Bi — if, Gaftwirth 
Orfonom a. Gultenmüngjter- tuttgart, Geis 
a. Odienfurt,. af: DEF A: eher 
fert a. Rueiburg, Hetwin S- naufen, Bergmann 
a. Granffurt, Schüler a- —— Sangg a. Göln, 
rnobach Fudsa. Birtz ligert _9. 


—— — 
Filter a. —— Segen, Fiſchet a. Seinige 


Schloh a. Oberwalb 
hefen, Kepipt a. Aibſta dit· Br. a. Brockenheim 
(Schwan) Hiller, 52 Kaufmann, Ffpe‘ 


Kugler, Afiefier a. Mairtd- . Imipeftor &, Sire 
tor a. Gronenbera. 
men. Mf.: 3 
Leoni a. Mainz, Mt er 
ken; Bbung, BIETEN rien, eng 
a. 


grübe rt, Lieb a. Mm, 
a a hensurg, Kirde 
a. Yarmem, Sanier 
ubwigshtng, Irämer @- 

IFſdrohelm aues 
—— *emmit 


cf-) 
(Mürtemberger Hof Lange, Dep um 


Held- 


Das 
Tapeten-Lager von Gg. Dümlein 


am Markt 


ift bereit burch einen großen Theil neuer Sendungen reichhaltig und geſchmackvoll fortirt, 
habe es mir angelegen fein lafjen, dieſen Artikel in ganz b onders großer Auswahl ſo⸗ 


wohl in billigen als feinen Sachen vorrätbig zu halten, und ijt das 


Sortiment, von neun der 


beften und größten Tapeten-Fabriken gewählt, in — vollftänbig. 


Die Preife find äußerſt billig gejtellt, und erlau 


e ih mir einem verchrlichen Publikum 


u bemerken, von bier herumlaufenben Reiſenden, bie entweder gar Peine oder nur kleine 
abrifen vertreten, weniger Notiz zu nehmen, ba biefe Leute nur höhere Preife haben Können, 


wenn _jie zeell bedienen wollen. 


Mein ſchönes Lager in gamalten Fenster-Rouleaux & Wachstuchen halte 


gleichzeitig empfohlen. 


es) Gg. Dümlein am Markt. 





Das Neneſte 
irkt D 1- Chäl 
Redt in veitjer Onömaht qu Den biligfen reifen 


Franz Leininger 
(36) auf der Mainbrüde, 


Ih zeige biemit ergeben am, daß ich im meiner bisherigen Wohnung, Eich⸗ 
borngafle 48 parterte, ein 


.. ⸗ 
Möbel -Magazin 

eröffnet babe, Solide und reelle Bebienung bei möglihft billigen Breifen zufihernd, 

erfude ih um gefällige AUnfiht und Abnahme meiner Möbel. 
In Bromce: und Solzverzierungen für Vorhänge, fowie Borbang- 
baltern Fr ih immer das Menefte und Gefchmacvollfte in relchet Yus- 

l 
* en ih mir, zur bevorfichenten Saifon in allen andern in mein 
Fach einſchlagenden Arbeiten mich beflend zu empfehlen und zeichne mit größter Hochachtung 
ergebenft 


Anton fill, Tapezier, 
Eichhorngaſſe 48, vis-A-vis ber Adlerapothele, im 
[36] Haufe des Sm. Kaufmann I. M.Roefer, 


International-Institut. 


Vereinigt Zöglinge aus Frankreich , Deutschland ‚ England ete. Haupt- 
studien: lebende Sprachen. Der deutsch-französische Handelscur- 
sus fängt mit der 24. Aprilan. Lehrplan nebst Bericht franeo, Man wende 
sich an den Präsidenten des Verwaltungsrathes in Bruchsal (Baden). 


in 
emp 


5" Methode Toussaint-Langenscheidt. "SP 
Empfohlen von der Redaction d. Neuen W. Ztg. in Nro, 359 de 1863, 
Die nach derselben in 9. Aufl, erschienenen französ. und engl. Unter- 
richtsbriefe zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von „&, Langen- 
scheidt in Berlin, Halleschestr. 1.“ (Briefe france.) [5] 


In der Stahel'ſchen Bud - umd Kunfifantlung in Würzburg if vor 
Vierzig Anreden 


zur i s 
Feier der erften heiligen Communion 
bei dem vor= und nachmittägigen Gottesdienfte 
von einem 


katholiſchen Pfarrer des Bistb. Augsburg. 
Preis 54 ir. 


rälbig 











Heute Abend präcis 7 Uhr im afade- 
milden Muffaale für Serren u. Damen: 


2. Vortrag. 
Prof. Ph. Langenbuch. 


Warmuth'ſcher Saal. 
Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nah New-York durch 
erifa jurüd nah Hamburg. 
Heute Vorfellung des 3. Theiles. 
Breife der Pläpe: 
Rumerirte Bläge 36 fr., Etſter Platz 24 Mr, 
Zwelter Plah 18 fr., Gallerie 9 fr, 
Rafl Sffauna a ae 
endffuung '/,7 Ubr, Anfang 7, 
®nbde '/;B Ubr. 6 





Weizen: und Roggen-Sleie 
und Stanbmebl find ſowohl mehen- 
weilſe wie In größeren Varthien zu haben 
bei Nikolaus From in Karlburg.[26) 


Wichtig für Bruchleidende! 

Wer ih von der überrafhenten Wirt 
ſamkeit bes berühmten Bruchheilmitteld von 
dem Brudarnt KrüfirAltherr in Gais, 
Kanton Uppenzell in ver Schweiz, über. 
jeugen will, fann bei ber Erpebition dieſes 
Blattes ein Schriften mit vielen Hundert 
BZeugniffen in Empfang nehmen. [3] 


Eine Beamtenlochter, im Kleidermachen 
und allen weiblichen Urbeiten erfahren, 
ſucht eine entſprechende Stelle und wird 
mehr auf gute Behandlung ala hohes Sa- 
fair gefchen. Näheres im 2. Difeict 
Nr. 385. 


Diierzon-Bienenftöde 
find fammt dem Stande zu 
verkaufen 2. Dijir. Nr. 207. 


Kurs der Geldſorten. 
Born 14. Mär. 

Piſtolen 9 fl. 414? fr. 

Aolen prenbilde 9 fi. 658 —86 ir. 

olländ. 10 F.-Gtüde 9 MH. I71/-15Y, fr. 
Raend Dufafen 9 MH 3314 Ir, 
M.· Frantenſtũde 9 fl. 2614-271, fr. 
Enal. Sovereiand 11 A. bt—55 fr. 





Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud» und Aunfhanblung in Würzburg. 





nztiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bes Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement cuf ben Anzeigtt bes 
‚a | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen | 
«88. 13. | kat, bayer. Boftämtern. Die Verantwortliche | 
| keit für Inferate trägt der Einſender berfelben. | 
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Tagetbkalender: Matbilbis, 8. — Sonmenaufzang: 6 Uhr 18 Minuten, 
onnenuntergang: 6 Uhr IM. Menbaufgang: 8 Uhr 25 Di. Monbunter: 
gang: 6 Uhr 35 M. — Thermemeter nad Reaumur: Riedbriaiter Stand 
in der Nadıt: I Grad Wärme. Mittag I? Uhr: 2 Grad Wärme. — 
Beuernregel: März iroden, April nah, Mai bringt von beiden was; 
tbut Korn in Sad und Wein in's Far. 


Politiſche Nundichan. 


Wie mon dem „N. 8." „vom Maine” ſchreibt, ft jegt bie 
Rebe von einem demnächſt zu erwartenden Untrage Bayern in 
Bezug auf die ſchlekwig - holſteiniſche Ungelegenheit, „Man ver» 
mutbet, viefer Antrag werde zunachſt beiweden, ben beiden beutichen 
Großmaͤchten Veranlaffung zu bieten, dem Bunve nunmehr nähere 
Erflärungen Über den vermaligen Stanb der Herzogihünmerfrage zu 
ertbeilen.“ Sonſt nihte? 

Preußiſche Blätter legen dem Umſtande, daß fih am 16, t#. 
in Kiel in Beranlafjung des Geburtstags des Königs von Preu- 
Ben bie Prälatın- und Mitterfchaft zur Berathung verfam- 
meln werben, eine große Bereutung bei. Die Theilnehmea 
werben ſich leicht zählen laffen, und es werben bei ber Berfamm«- 
lung wohl dieſelben Ramen vertreten fein, melde während beB 
deuſſch · daͤniſchen Krieges gegen die Losreifung der Herzogthü mer 
von Däuemark waren. Ratürlich wird dieſe Sippſchaft gelegentlich 
der Berfammlung dem König von Preußen als Geburlkstagege · 
fchent vie Unterwerfung unter alle preußiſchen Forderungen offeriten. 

Die „Neue Preuß. Zig.“, melde mit grengentofer Blad- 
phemie das Zeichen des Kreuzes an ihrer Spige Irägt, [heut ſich 
nicht, ven ſchamloſeſten Gultus der Lüge zu treiben. Sie ſchreibt 
fh aus Somberburg, daß die preußiſchen Forderungen in Norb- 
und Mittelflestwig einen „ehr günfigen” Eindruck hervorgerufen 
hätten und „alle Parteien“ die Abtretung ber Militärhoheit an bie 
Krone Preußen. wünſchten. Wlle Berichte, welche nicht von ben 
Senplingen des preußifhen Prefbureaug berrühren, melden gerade 
das Gegentheil. 

Der :liberalifitende Kardinal Unprea, mwelder auf bie drei» 
fache Krone ſpeluliren fol, Hat dem neapolitanifchen Blatt „Eman- 
eipatore“ mitgetheilt, daß ihm der Gehalt entzogen wurde, was 
eine Ungerechtigfeit und eine Berlegung der Würbe det Karbinal- 
Kolleglums fei. Der Karbinal hat fih befanntlich ohne Erlaubnig 
von Rom entfernt und intime Beziehungen zum itafteniichen Ehron- 
folger unterhalten. Da er tro& wiederholter Aufforderung nicht 
von Reapel nah Rom zurüdkehrte, fo wurde die Auszahlung feines 
Gehaltes fußpendirt. Sept läßt der Kardinal Bruchflüde einer 
von ihm verfahten Beihreibung feines Lebens veröffentlichen, worin 
er ih als das Opfer ver Jefuiten hinſtellt. 

Aus Newyork wird vom 2. März telegrapbirt: Die unlouiffi 
fhen Generale Sherman und Schoflld haben fih vereinigt und 
Columbia befegt und verbrannt. Es geht das Gerüdt, Yugufta 
fei eingenommen. Johnſtone ift zum SKommantanten der Armee 
von Tenneſſee, Sün-Garolina, Georgia und Florida ermannt, 
Karbea und Hole beeifen ſich, fih mit ihm zu vereinigen. 


Eine Depeſche des Momirals Porter befätigt die Räumung 





Dienstag, 
14. März. 


AN v. Eifenbahn in Würzburg. |ABm.| _Rabrpfan v. 1. Ron. icc. : 

Bam: Frühz 4GZ. 10@SZ. 1102 | 

1 Z.7PZ.116PZ. 

Früß: — 
ch.ı 10 KZ. 18GZ. 552. 7GZ. 





Aut: Eeib: 5 BZ. 8G2 
bad | cm. 2m KZ. ds GZ, 


Einrüdungsgebähr: Die dreiſpaltige 

Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., bie 1865 

zwelipaltige mit. 6 Fr. und bie durchlaufende + 
Seile mit 9 fr, betechnet. | 
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Wilmingtone. General Grant meldet, es ſelen ſeit dem vorigen 
Mat 17,000 Dann vom Heerte Lee's deſertirt. Schurz hat dab 
Commando bes Hincod'ſchen Armercorps erhalten. 

(Berihtigung.) In ber gefrigen Rundſchau lefe man Meile 11 
v. 0, „aber“ ftatt „allerdings”, Zeile 26 „ausgenieien” Hatt „zurüdgemies 
ken’ und auf der 2. Spalte, Zeiles: Furſten nrter⸗ ftatt „üritenftärte” 


Tagesberidt. 


Die nenefle Mr. des Sreisamtsblattes enthält ven S Semau · 
mus des Mediecinal · Perſonals im Regierungsbezirke vom Untefrantt® 
und Aſchaffenburg rür das Jahr 1864. 


*(Garnijonswediel.) IB 1& Min. Da 
in Aſchaffendutg fationirte Bataillon des 6. Imfanterieregimenit 
tifft von dort morgen, Mittwoch, um 829 früh pahicr ein und ! 
um 840 früh mit dem mäden Zuge nad Sulzbad at. Dat 
von Sulyjbah kommende Bataillon desſelben Regiments trifft am 
gleihen Tage per Eifenbahn um 426 Min. Abends vabier cin, Bleibt 
bier über Nacht und marfdirt andern Tags 6 Uhr früh ab und 
zwar am Donnerflag bis Garlfadt, Freitags His Lohr und Samftast 
bis Aſchaffenburg. 


(Eingefandt.) Am 41. Mär hat pie Seſfellſchaft gie 
dertafel vabier eines ver größeren mufltafifchen Weiterwert 
„ber Fall Babyplons“ von Spohr im Schrannenjaale —* 
Aufführung gebracht, ein Werl, welches unter Den DOratorien 
Neuzeit einen vorzüglichen Rang einnimmt wa Es 
ver Älteren Meifter Bach, Händel, Hahdn u. Aa- 
würbigfle anfaließt. Vin jept war diefes vortweffliche —— 
bier hochſtens nur in einzelnen Viecen befannt „ 22 unſer 
Biffens, felb in weit größeren Gtänien eine Aus 
jelben noch nicht ſtatigefunden dat. Um jo mebr er «sur 
biefigen iedertafel gu: Ehre, ein jo ausgezeichnetes Berk nt tAlieern 
der Gefellipaft vorgeführt zu haben, und «8 hat berem D fürn für bie 
große Mühe, melde er auf deſſen jo gelungene sie drung ver 
wendet und für die Sicherheit und Präctfion, mit MT 7 cr fo 
geleitet, den geredhteften Anipruh auf pen Danf Pf k eſe U ſchaft 
deren active Mitglieder aber auch ihrer Seite 2 nräftiges 


Sufammeniirken denfelben auf das wärmfe umterft Sei en. & 
fehr num auch tie Gefeljhhaft feibft geregie Urfache — Ah nes 
ihr zu Theil gewordenen muftlalifhen Genuffes 3" i uen, fo 


& m 

drängt fh uns ned ummiltührlid ver Wunicp af» Öge ber 
Genuß dieſes Meifterwerts = der übrigen Einwo —— Wär. 
burgs zu Theil werben, und gewiß dürfte die — et * 
falls an fie ergehenden Bitte ihre Zuſimmung nicht en fein, - a 
bürfte übrigend um jo mehr auf Gewährung zu zehn jt en 
bie Aufführung ſelbſt zur Erreihung eines wahr guter gene 
edlen Zwedes beflimmt würde. Gin jolder a Ai 

ift es aber, wenn bie Eintrittöpreife „zur beffer® euetmehr® 
ber Unterfügungsfafje ver freiwillige #® Tas Wohl ber 
verwendel werden. Bon weldem regen (Eifer ” ‚Dige Geuerwehr 
hiefigen Ciuwohnerſchaft unfere jo vortrefflice frei? eichem Murpe 
und deren fo tüchtiger Borftanp bejeelt if, — mit * wie fine 
fih dieſelbe wahrhafter Lebensgefahr zreisgibt an 


” 


— 


—8 


— — 


Br 


Schwierigkeit fie vom der Ausübung ihrer freiwillig übernommenen 
Berpflitungen zurüdihredt, — hievon hat erk,im jüngfter Zeit 
unjere Einwohnerfaft auf das volfännigfte fi überzeugt. Das 
Wirken ver freiwill Feutrweht hat die allgemeinfte u. löbenufte Aneılen- 
nung geländen, edendes halb ift es aber auch eine Pflicht der Einwohner 
ſchaft, wenn fie ihrer Seite ihren Dank hiefür wenigſtens einigermafjen 
wertihätig dadurch zu erfennen gibt, daß fie fih am ver Fundirung 
der Unterftügungs-Kaffe für verungfüdte Mitglieder der Feucrwehr 
betheiliget. Als eine paffende Gelegenheit hiezu wird die Theil 
nahme an einer vom der Lievertafel bethätiget werdenden Öffent- 
lichen Aufführung des oben bezeichneten Oratorium erfcheinen, 
Nachdem aber voramefihtlich die Räume ver Schrannenhalle nicht 
ausreichen, bie zufrömende Zahl aufjunchmen, [o if ein größerer 
Raum unumgänglich nothwendig. Als ein folder allen Anforverungen 
entfpregenber Raum fiellt ih vie Reubaulirche var, im beren 
bomartigen Hallen die Broduftion ſelbſt einen aoch größeren Erfo!g 
eryielen wird. Der Berwaltungsiald der k. Univefität wind zu- 
verfihtlich feiner Seit der Ueberlaſſung der Reubaulirche zu dem 
bezeichneten Zwecke gemik um jo weniger ein Bedenken entgegen- 
fiellen, als er jelbft ja das Wirken der freiwilligen Feuerwehr bereits 
rũhmlichſt anzurskennen Gelegenheit gehabt hat. Möge biefer Vor- 
ſchlag einer alfeitigen Theilnahme ſich erfreuen u. möge die verehtl. 
Geſellſchaft Lievertafel vor Allem vem bier geäußerten Wunſche Rech ⸗ 
nung tragen umb auf diefe Weile das Edle, Schöne und Gute 
mit dem Nüplichen vereinen. . th, 
-* Durd; die in —— Sitzung des f. Bezirlsget. Würzburg an 
4, 7. 8. u. 9. d3. MM. verfünd. Erlenstniife wurden veruetyeilt: Sebajtian 
GEnjer, Iebiger Dienſtknecht von Kühlsheim, wezen fürperl. Mifbanblung 
zu 1 Monat Gelängniß; Arleer, Börner von Thüngeröheim, wegen Körpers 
verlekung zu dreimonatl, Gefängnipftrafe: Walb. Heft von Nuppertsbütten, 
wegen BiesRadier, in eine folde vom 4b Tagen; Kafp. Popp und Yöb 
Tldhabu, beide von Maindodheim, wegen Körperwerlepung, erjterer zu 14. 
legterer zu 2ltägigem Gefängniß; Martin Schön, lebiger Taglöhner von 
ier, wegen Bergebens bes de uche der Befreiung eines Gefangenen it 
—— mit einem Vergehen der Gemwaltihätigfeit gegen einen Zeus 
gen, unter Einrehmumg ber ihm durch Uriheil des f. Bezirfögerichts dabier 
vom 28.RoR. v. Jo. juerfannten, von demſelben aber noch nicht erftandenen 
Gefäinguißftrafe von 3 Monaten — zu 10 Monaten Bejängnib; Joh ume 
Pauline Friederile Heinz won Rleintettau, wegen Diebitapls, Landftreicherei 
und gewerksmäßiger Unzucht, im eine @efängnißftrafe von 1 Momat und 
45 Tagen; Ferd. Kumpel vom Aruftein, wegen Betrugs und gätſchung 
öffentl. Urfanden in eime ſolche von 3 Monaten; Joh. Zeller, lediget Schnei⸗ 
bergefelle von Mottgers, kurfürſtl. heſſ. Berwaltungsamts Schlüchtern, mes 
m bei Vergebend der 3, Müdkehr ars der Lanbesvermweilung,- in eine 
monatl. Geiäagniffirafe umb ausgejoroden, daß derjelbe folort nad er 
Mambener Strafe meuerbings bes baher. Stantägebield zu verweilen jei, 
Zaufach, 12. Mär. Geflern Abend hatte ber Berwalter 
vom Kaufacdher Eiſenwerl das Umglüd, bei einer Droifinenfahrt, 
mwoju er von dem Bahnmeifter von Aſchaffenburg eingeladen wor 
ben war, in ber Nähe unferer Station durch Entgleifung ver 
Draifine unter biefelbe zu gerathen, wobei er fo erheblich wer 
wundet wurde, daß an feinem Hullommen gejmweifelt wird, 
(Aſchaffenb. tg.) 
olftabt, 9. Mär. Die allmählich valant werdenden 
zweiten £irutenantöftellen ſämmtlicher Yüflier-Rompagnien follen 
unbejegt bleiben und pas Heer überhaupt vom jogenannten Bereit 
ſchafis ſaud auf ven Friedensſtand zurüdgeführt werden, (N. 8.) 


München, 13. Mär. Laut einer Entfhliefung des Mini | 4 


Reriums des I. für Kirch. u. Schulangel, wird mit Bezugnahme 
auf Urt. 3 des Schufpotationsgefegesjvom 10. Nov. 1861 dem⸗ 
zufolge der geringfle Gehalt eines Schullchrer® in den Abfufungen 
je nad ver Seelenzahl ver Gemeinde ſeſtgeſetzt if, in Erinnerung 
gebracht, daß bie Gemeinden verpflichtet ſeien, jo bald fie nad 
ihrer Seelenzahl im eine höhere der gefehlih normirten Siufen als 
bie bisherige vorrüden, ihren Lehrern aud ven für vie höhere 
Stufe feſtaeſetzten Minimumgebalt zu gewähren. 

Eu en, 13. Mär. Im ver heute flattgehabten 
Jahretvetſammlung des Ausſchuſſes ver bayer. Kppothelen- und 
Wechſelbank wurde eine weſentlicht Abänderung ber Banlſtatuten 
beſchloſſen. Bisher bildete ver Ausſchuß Das eigentliche Repräſen · 
tativ- Ocgan ver Bankbgeſellſchaft, und beſtaud derſelbe aus den 
größtbetheiligren ſechszig Altlenbeſitzern, vie indeſſen nur dann zu 
zu den Ausſchußverhandlungen berufen werden fonnten, wenn 
deren Aktien am Tage ber Einberufung und ſechs Monate vorher 
im Altien · Grundbuche auf ihre Namen eingetragen waren. Rad 
den heute beſchloſſenen Abänperungen wird fünftig eine General» 
Berfammlung dir Altionäre das Repräicntati»Drgan bilden. Zur 
Theilnahme an der General-Berfammlung ſollen alle Altionäre 
berechtigt fein, welche minveftens 10 Altien befigen. Je 10 Ulllen 
follen eine Stimme haben, tod foll Niemand mehr als 10 Stim- 
men für ben eigenen Beflg und weitere 10 Stimmen für Stell 
vertreiung in ſich vereinigen können. — Die heutige Aurihußver 


Sammlung hat ferner einen Unirag angenommen, vemjufolge das 
Direftorium der Bank in Betreff einer Bermehrung der Banknoten 
fofoit mit ver Staatsregierung im Verhandlung treten foll. 
ofen; 12. Mär. Helle früh 51/, u b Enbi 
—— / Udt Marb Enpbifdef 


—Bermiſchtes. 


(Eingefanpt.) Bor mehreren Monaten wurden von den Ber 
twaltungäbehörben Berzeichnifje der noch am Leben befinnlichen Veteranen 
aus ben Breipeitäfriegen einverlangt, Da aud die Bermögenäver- 
hältniffe berfelben angegeben werben. follten, fo lag bie Bermuthung 
nad, daß den Berfrftigen eine Unterfügung jugewendet wirden 
mole, und gewiß if, daß bei Vlelen biefe Hoffnung erregt wurde. 
Es bat aber feither midis weiter in ver Sade verlautet, Sollke 
Indeß vie chen angebeutete Abſicht beſtanden haben, dann wäre eine. 
baldige Grfülung fehr am Drte, da eine Bergöge bei TOjäß- 
rigen Greifen wohl meiftens einer Verſagung A Mine. 


Handels⸗ und Börfenberichte, 


Gettaide · Pteiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 11. Mär, 
- Höciter Preis, Mittlerer, Nicdrigfier, 
Daigen 11.390 UST Bi.—e Bl.—N. 28 
Kom 1. M 112 te 100.50 Be — AM 2. 
Gerſte of. 10f Ar Il Bf. Be. 
Haber nahe T. 24 t. 7N. — it. Be.—d. IE 
— ig fl. 3 —— = fl. — fr, Biden - I — i. 
nmma a auften te 1084 äffel. Umſatzkapi 2, 
Schranuenteh 233 Shäfid. na en a 


Frucht: Mittel⸗Preiſe. 
Datım. Kan. © Korn. Grerüe. Yon 
Orte Tag. Mont. Wr. fl. kt. Mk. f. 
Münden . . . 11. Mär — — 53 13 03% 75 
nat ... 0. 1. = 3 75 25 — — B1% 
Roms .. 1. My —— 10 93 10— 95 718 


Münden, 12. März. (Hepfenmarkt.) Dbers umb Niederbayer. Mits 
telgattungen 103—121 M.. Hollevauer 120—127 fl, Wolnzaher und Auer 
Marktaut 130 fl, Spalter Umgegend, Heibeder 125—140 h. 

Mannbeim, 12, Mir. (Mohenberiht.) Zu metiren find bei 
ruhigen Wehenihlug: Walzen 9Y.—10R , Roggen 7%, iL, Bere Ti 
ts A. per 100 Rilo., Hafer 34/4 il. per Gir. 

Granffurt, 13. März (Bichmattt.) Zum beutigen MWarft waren 
augetzieben: ca. 350 Dchſen, 130 Küße und Rinder, 230 Kälber und 100 
Hämmel. Die Breife Nellten ſich: 

d 4. Qual, pr, Gt. 9 A, 2 Dual, 25 fl. 
Rübe und Rinder „— „ „AU... RR. 
Kälber Le» 2: 22. 2. =, 
Hämmel L. 2 2.» 33. 3, -. 

Bon einem Anafterbamer wurden JO Ochfen aufgefauft. Das Geihhit war 
im WM llgemeinen gut zu nennen. 

‚ 12. Mai. Bon dem 1860 im Berge freiwilliger Betbeili« 
gung aufgenommenen Anleben der Stadt Homburg von 65,000 A. find 
nadı dent Tifguugsplane 300 fl. für 1565 zurühsmgablen. @s follen aber 
außerordentficherweife noch weitere 7100 A., alie im Wangen 7400 A. ges 
tilgt werden. Bei_der am 2. März 1. J. ftattgehabten Jiebung der ur 
nach einzulöfenden Schwldverihreibungen wurden zur Rüdzablung beitimmt : 
kit. A. Rr. 13, 25, 29, 61, 89, #6, 99, 100. Lit. B. Ar. 101, 10%, 
103, 107, 108, 109, 143, 144, 140, 152, 163, 184, 161, 162, 108, 200, 
201, 202, 206, 207, 208, 218, 219, 220, 245, 246, 447, 331, 332, 83, 
314, 315, 316, 317, 318, 319, 3%, 327, 3%, 344, 345, 346, 398, 399, 
', 401, 402, 403, 440, 450. Die Rädzablung findet vom 1. Julil. J. 
an bei biefiger Stabtfafie ftatı. 

Nemwuorf, 2. März. Golo 198; Wechſellurs 214%, ; Bonbe 1101, ; 
Baumwolle 84. 





Berantwortlicher Nevalteur: Aug. Hartmann. 


(Uuswärts Beforbene) Frau C. Schmit, RMechts - 
fonjip.- Gattin in Bamberg. Frau L. Woeſch, Renibeamtens: 
Battin in Schehzlitz. Frau E. Fift. v. Leoptechting, l. Kaämmerers · 
Winwe, 79 J. a., im Regensburg. 9. B. Ihl, Apotheker in 
Riffingen, 58 9. alt. 


Zerminfaleuber. 
17. März früh 10 Uhr: Verſteigerung verfhiebener Grundſtücke buch den 
f. Notar Brenner. 
Hrüs 9 Uhr: Forderungomeldung an tilian und Dorothea Schnur von 
Beitspöchheim beim f. Log. r / M. 
18. März früh NRUhr: Korberumgsmeldungean ben Rachlaß bed Eteinhauer- 
geichen 4. Wüller von Müpengel beim f. Sog. Markiheienfeld. 
20. Mätz früh 9 Uber: ug an den Taglößner Gg. Schoor 
von Groflangbeim beim F. kog Ripingen. 
Fehb 9 Uhr: 2. Gbiftstag im Gomcurfe des M. Schmitt in Zauberoetr 
ter&beim beim f. Bezielögerict bier. 
Frũh 9 Uhr. 3, Ebiltstag für die Duplif im Goncurfe bed 2. Adlet von 
Dittlofsroda beim f. Log. Hammelburg. 
Früh 10 be: Korserungemiloung am den Radlah der ledigen Barbara 
Dressler von Markibreit beim f. Ldg. dort. 


Das UNeueſte 


in Damen - Kleiderstoflen 


iſt einges 
troffen 


Franz Leininger 


[36] auf der Mainbrücke. 


a I im Gemeindewaibe 


—— gen. 20. Ifd. Mts., 
b 10 Uhr anfangend, 
und bie — Tage fortgeſetzt, werden im hicſtgen 
Gemeindewalve, Wbtbeilung Sommerleitehardt, 
ca, 72 Maiter Eiben-Müfllbols, 





435 Eibenbolz verſchledener Sorte, 
* 230 Budenbolj 5 r 
ve ſteigert. — 
Donnerſtag, den 23. Ifd. Mits., 


gleichfa s 10 Ubr anfangend, 
und bie folgenden Tage AÛ werden auß den Abtbeilungen Sommerleiteharbt, hohert 
Schlag und Braunsbuih 
ea. 280-300 Eihen-Abiänitte vorzüglider Qualität 
unter ben befaunt zu gebenben Beringungen Öffentlich verfteigert. 

Hierzu werden Steihsllebhaber mit dem Bemerien eingeladen, daß alle Reftanten 
ber vorjäßrigen Holpverfeigerung und inabelonbere Jene, melde gerichtliche Klage ver- 
anfaften,, vom der BVerfleigerung außgelchloffen werden, wie auch auswärtige, hierorts 
unbelannte Steigerer fh durh Beuguifle auszumelfen haben. 

Waldjell, 11. Mär, 1865. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Gebrling, Borfeher. 


[2a] Baͤhn, Gemeindeſcht. 
Gerber : 20h: Ninde. 
Dien den 21. 68. %8., Nachmittags S Ubr, 


wirb vie Gerber» 


Landgericht Haßfurt, 
verſtrichen. 


he vom ca, 
der —— 


orgen im „Stüber“, Weir Sailershaufen, 
von Ditfurth' fen Waldung, melflbietend 


Vogel, Waldaufjeher. 


Bekanntmachung. 


Der Eichenlohrinden « Anfell von 40—50 Slafter ng En Gemeinvewalde von 


— — —— — Mär bb. J 
ben 23. &, 
anf dem Grmeindehaufe zu — verſteſgert, woju einladet 
Bergtheim, ven 14. Min 1865. 


Die Geineindes-Berwaltung. 








Schlier, Borfiher. 
Kartevon Deutichlaudinde-| STADT-THEATER. 
ze ——— Dienſtag, den 14. Mär 1860. Mit 


aufgehobenem Abonnement. Zum Benäcfij 
S Stehen dus —e— des Herm Simon. Zum erſten Male. 
ra u - Namenlos. Pole mit Gefang in 3 
ittel- „ Europa Abibeilungen nad einem Raiferfhen Gioffe 


v. D. ſtaliſch und E. Vohl. Mufit von 
Nord- und Sib- Deutjchland JA. Konrati. 
in feiner Zufunft Den verehrlihen Abonnenten bleiben 
nach diplomatiſchen — bearbeitet Fire Pläne bis 1/412 Uhr Mittags refer- 
pirt. Dupendbillete gelten nicht, 





ia ilfy. 
[26] William Dil Mittmod, den 15. Mär 1865. 11. 
Borfellung im 9. Abonnement. Des 
Ein ssliver und erfahrener Uhr: Zenfeld Autheil. Komifde Oper in 


3 Alten nad Scribe dv. Gollmil. 
vd. Auber. 


Mufit 
Die Direction. 


wacher-Gebülfe findet eine Stelle als 
Geſchaͤfte fũhter. Näheres in der Expedi- 
tion d8, Ol. 136] | 


„Kommis-Stelle-Sefud). 


Ein junger Mann (Jeraclit), ver die 
beten Beupmiffe Aufpuiveilen hat, fucht als 
Gommis oder auch als WMeifender in einer 
Bein» ſowie auch Schnittwaarenhänblung 
eine Stelle:  Gefänige Dfferten > france 
sub 5,  mimmt die Erpedition d. Blattes 
entgegen. BI 


Gefhäfts-Kanfgerud. ' 


Ein reeller SEARNIG ſucht dem ⸗ 
nächſt ein im beſten Betrieb ſtehendes Ger 
ihäft, gleichviel welcher Brauche, mit ent 
foredbender Amahlung tãuflich zu über 
nehmen. Bedingungen: madmeigfteh 
Rentabilität, keine Desonomie Yahrl, Lage 
in freumslicher, wohlhabender Gegend, am 
Liebflen im einer kleineren Stadt ober auf) 
dem Lande, Dffesten mit 
alles —— erbiltet man uulir 
Adreſſe A Nr. 40, poste. re- 
stante — franco. 126] 


Wi 


Auf einem mitueren Gute Unterfranfens 
wird zum 4. Mai I. 38. eine folide 
Virthſchafterin zu felbMfländiger Führung 
bes Haufes geſucht. Diefelde muß fad- 
verkänvig, rüflig,, jelbfithätig fein, in den 
20: Jahren jichen und bei an gemefiener 
Bildung entlprehendes WMeufere Heften. 
Photographie arũuſcht. 


Geil. Franlo = Ofierten mit mi 
an bie Exp. b. BI; Bus 9 







— une 
per x 6 kr. tun, , 
a: Abön — 
scene | 


EEE EEE ——— 

Unauslöfchliche Zeichnentinte, 

zum Zechnen auf keinen, Seide, Baum 

wole x, a Hlacen 27 I. 

Eoncentrirte Saltenfeife ae 

um Reinigen aller feipener M 

Sırfr ver Etüd Rn „ 1 Bode von 4 

Stüd 30 fr., 





empfiehlt 


Bart Bohanp. 
Fremden = Alrızeige, 


Vom 11. März: 

(Ad.r.) Binder, Sänger Kun 
Kodı a. Ofienbah, Diffen®_- —— a * 
a, Sehen, Baſſeriaann @- Peürıt et Slecffinger 
a. Hammelburg, Biermamsı © eh Denf a. 
Bremen, Babl a. Eerliee Ri — Immen⸗ 
Lehmann a, Maldenk ung; Meum Flint 4a 
u. Raubeim a. Franffurt. 

(Säicfijger Hof) ‚Binder Ssifolhe ger aus 
Wien, Pingier, Geometer @- & m. A; 
Bülder 3. Königsdofen, BB .* 

anı a, Bamberg, SDR sn &. Ober 
ommer a. @icheiftadt, Reumser a. @ elddad, 

(Sdwan.) Kauf.: Bit a. Dffeni, 
Wisbader a. Hribelber,, griller anffurt. 
a. Hürben, Stettenbeim a- WER 


Bafiorbein 
rn Erouenbold, per ri —— — 
45: ee — Ant. Kreuzer, @ür ist w —* 
WI. alt. — Regina ol, Ui — "Gen 
der > igten Pilegen, £ 5 —— 7 
Ruppert, Gärtner, 86 J. alt; „ Ya 3 
Bernhard, Gartenwirthetind * en 
Sheublein, SchreitmüllersfraH 
Glara Ludwig. — — 
Joſ. Earl Tempel, Golbarbeitet 


| 


Frühjahrs-Ueberwürfe, 
Beduinen, Jaquettes & Meantillen 


ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


S. Rosenthal. 





Das Neueste in Kleiderstoelflen, 
zewirkten Chäles, Tüchern & Früh- 
BES ERERMORTER empfiehlt zur geneigten 


nahme — 
Theodor Schmitt jr., 
OT 134 Domftraße. 


Schwarze Taffetas & Grosfaille, 


reelle Waare, in allen Qualitäten, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


K. K. Defterr., K. Franz. und K. Engl. 
Patent. Fichtennadel: Cigarren, » Bruft- 
' zucker und - Bruft-Sprup. 


Den vezehrlichen Imterefienten bringe ich hiermit zur Kerntniß, daß ih pas 
Haupt-Devot meiner Fichtennadel:Fabrifate für die Mrife: Ober-, Mit- 
tel» uns Umter-Franfen von Kerm Eh. Müller in Würzburg an Herm 
F. Thief in Rürnberg übertragen habe. 

Die bisherigen Wieververfäufer meiner Fabrilate werden erfuht, fich bei ſernerem 
Bedarf an gewannte Firma zu wenden. Ebenſo lönnen auch folde Kauflente, die biß- 
ber meine Artifel mit dezogen, mit Heuun F. Thieß in Märnberg bezüglich des 
mit bebeutenbem Vortheile verbundenen Wiederverlaufs in Unterhandlung ireten, wobei 
id mir zu bemerken erlaube, daß bie Waare nur für feſte Rechnung) adgegeben wirt. 

Ich beziehe mich noch auf untenfichennes Witef. 

Mannheim, 10. Mär, 1865. 

L« Morgenthau., 
Atteft. 

Die Untergeichneten fühlen fi veranlaßt, den „Fichtennadel - Bruffyrup von 2. 
Morgenthau in Mannheim" Allen an Heiſetleit, Katarth und Verſchleimung Leiven- 
den bringend zu empfehlen, 

Bon mehreren Mitglievern des Stabitheaterd im vorgenannten Fällen benugt, 
haben auch wir uns ſelbſt von ber Borzüglichkeit jenes Syrups überzeugt unb wollen 
denſelben hierdurch hauptſächlich unferen verehrten Gollegen auf's Angelegentlichſte ans 
tathen, da durch den Genuß obengenannten Brufliprups eine angenehme Feuchtiglett 
und Gel&meidigfeit ver Sprachorganc erzeugt wird. 

Leipzig, im Februar 1865. 


LS) W. Hock. Emil Elaar. Joſ. Schild. 
Dber· Regiſſeur. F. Deutfcbinger. Marie Gröffer. 
Albrecht Herzfeld. S. Stürmer. Johanna Huber. 
Edmund Kraft. Caroline Bachmann, &. Auburtin. 
Julius Sanifch. geb. Günther. Konewka. 


«a.s) Mitglieder des Stadttheaters in Leipzig. 
Bierbrauerei- und Gaſthaus -Verkauf. 


In einem Städidien am Main in Unterfranfen, an einer Lanbflrafe, dem Sihze 
eines Bezirlsamtes und Landgerichtes, if ein im beſter Frequenz ſiehendes Gaſthaus 
mit real · rabizirter Gaſt · und Blerbrauerei· Gerechtigleit Familienverhältnifſe halber zu 
terfaufen. 

Näheret in ber Expedition dieſet Blattet. [3a] 









x Heute Abenn 7 Uhr für. Damen 
und Herren im aladem. Muſilſaale: pritter 
und letzter Vortrag zu meinem Gasmi⸗ 
Iroslop: das Thler in ver Siufenfolge bis 
sum Menfhen, Leben im verſchiedener 
Geſtalt. 

Entree 48 Pr, Kinder 24 fr. 

NB, Es wird Yafür geforgt, daß beſſer 
geheigt min. 


Prof. Ph Langenbuch. 


Warmuth’fher Saal. 
Nordamerikanijches 


Cyclorama. 


E. Bener's 12jährige Reife vom 
Bremen nah Mew: Work durch 
Amerika juüd nad Hamburg. 
Heule Borfcllung tes 1. Theiles. 
Preiſe ver Bläpe: 
Numerirte Bläge 36 Ir., Eifer Pla 24 fr, 
Zweiten Platz 15 fr., Gallerie 9 fr, 
Ainder bie an 
Kafkendffiiung !/,7 ‚Auf, 7, 

Ende 1,9 Ubr. Bi 


Herd - Verfauf. 


Ein ſehr guter und ſchönes 

Vferd (Mohren ⸗ Schimmel ⸗ 

St um Reiten u. Fahren 

ge iſt wegen Mbreife zu 

zu verlaufen 3. Diſtt. 82. 


Warnung. 

Ih warme hiermit Jedermann , meinem 
Sohne Simon Michael Mad aus 
Hleineibftadt, Landgerichtz Sönigs- 
hofen im Grabfeld, ver fih als Müller 
geſelle auf der Wanperfhaft befindet, 
irgend Elwas zu Eörgen, indem id fortan 
feine Zahlung mehr für Ihn feife, 





BZ on 


Kleineioftant, den 12. Mär 1865. 
Simon Mad, 
Bauer. 


Bayer. Wfandbriefe find zu 98 
zu verfoufen im 4. Difr. Wr. 147. [26] 





In einer Handlung wire ıin Lehr— 
ling (Hrarlit) aufzunehmen geſucht. Rh. 
in d. Exp. d. BI. 


Kurs der Gelbforten. 


Ben 11. Mär. 
ei Rn 41-12 fr. 
olen preufiiide 9 fl. 5514561 Mr. 
Holländ. 10 fl-@tüde 9 fl. d7iy-Aöl, fr. 
Nand-Dnfaten b fl. S5—ö4 Fr. 
Os Frantenfüde 9 fl. 261, — 271 Er. 
Engl. Sobereians 11 fi. 3163 fr. 


Drad und Berlog der Stahelhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 









? 


1 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 
© auf den Anzei | , |Einrüdungsgebübr: Die dreifpaltige | 
4 74 | teänt Viertelfäbtig 22 . bier un 90 allen | Mittwoch, Balle ober bern Raum wird mit 3 hr Se | 1865 
In » v 


kal, bayer, Voſtamiern. Die Berantwortlice AR x weiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
feit für Inserate trägt ber Einfender derfelben. | 15, März. | Zelle mit 9 fr. berechnet. | 


AN v. Gifenbabn in Würzburg. |ÄBD. Fabian v. 4. Rev. 1864, 












Beste Zei, DEN Wotommibusfabrten nah 
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arbeiter der Feudalen, bie ben Splitter im Auge des Mächten, 
aber nicht ven Balken im eigenen fehen. Dem „Subaekuffe Wag · 
nert und Konſotten“ würden bie Arbeiter Deutſchlands ihre Wange 
nicht bieten und für das Linjengeriht eine® ſeudal · ſozialiiſchen 
Miſchmaſches ihre eigene Zulunft nicht verſchachern.“ 

Eine Zuſammenlunft Napoleons mit Vielot Emanuel in 
Lyon wird in Paris für fehr wahrfheiniih gehalten, Man 
vermuthet, es handle fi um ein Mrrangement mit Rom und 
dern Papft, wozu Bictor Emanuel fehr geneigt fein for, 

Wie aus Zurin telegraphiet wird, hat die Deputirtenfammer 
am 13. 28. die Abſchaffung der Toderſtrafe Dotirt, mir Zins 
nahme der im Militär um Marineftrafgefeh mit diefer Strafe 
belegten Fälle und des Brigantaggio, für welchen fein Wirtfam 
keit bleibt. 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
* München, 15. Mär. Umlaufende Gerüchte ſprechen von 
bevorftehenden Beränverungen im [önigl. Kabinet; bie „Bayer. Z.* 
iſt im der Lage, biefelben für gänzlich unbegründet zu erflären, 


Politiſche NRundſchau. 


Im einer offieiöfen Wiener Corr. ver „W. Zig.“ heißt et, in 
der Note vom 5. März habe Deſterreich beflimmt ausgelproden, 
daß +8 jeht feine Beranlafiung mehr habe, einem auf eine bundes 
mäßige Löfung der Hergogthümerfrage gerichteten Antrag am Bunde 
entgegenzutreten! Wie ber Dfficiöfe welter verfidhert, wünfche Deſſer · 
reich einen ſolchen Antrag fogar herbei, und ein demnächſt au er: 
martended Borgehen Bayıına erfolge in vollem (Einverflänpnig 
zwifhen dem Grafen Mensoorf und Hrn. v. d. Pforbten. Der 
Andep. Belge“ wird gefchrieben, die Berufung des öſterreichiſchen 
Bundestagegefandten nah Wien fet erfolgt wegen eines im Merk 
befindtiden Untrages der Mittelftaaten beim Bunde, Deferreich 
und Preußen zum Ausſprechen ihrer Mbficht in Betreff ver Hethog · 
thümer zu bringen. Die Sache habe nur ven Zwech unliebjanen 
Interpellationen in der bayer. Kammer zuvorzufommen, und fei 
ohne alle Bepeutung. 


Der Verfuch der preußiihen Junker, die Arbeiter gegen das 
freifinnige Bürgertfum aufzuhthen, ift jämmerlich gefcheitert. Einer 
der eifrigften und einflußreichften MWortführer ver fogenannten 
„rbeiterpartei” hat Mürzlih im bem Berliner Perein der Bud- 
drudergedilfen den heuchleriſchen Sozialiemus der Junker und das 

‚ Büneniß mit ihnen entſchieden zurüdgemiefen. „Die deutſchen 
Arbeiter“, fagte er, „verlangen ben wirklich demolraliſchen, „den 
freiem Vollaſtaat, im welchem vie Rechte Aller zur Geltung fom- 
men. follen. Die franjöfjgen Arbeiter haßlen den Gäfariämus 
und verachteten ben Köder dis napolconiichen Sojialitmus. In 
Deutſchland fordere das Bürgerthum polillſche Rechte, welche vie 
Arkftofratie verweigere. Die Forberungen des Bürgerthums feien 
auch die der Arbeiter, nur gingen erflere nicht weit genug. Daraus 
folge aber nicht, daß die Urbeiter denen fh im die Arme zu wer 
fen haben, vie mod weniger bieten als bie Bartei de Bürger 
ifum8 und weit hinter derfelben urüditchen. Die preußiſche Re 
gierumg werde durch die Logik der Thaiſachen zum Gäfariamus 
gedrängt, fic fordere von den Hrbeitern Hilfe, lönne ihnen aber 
Hilfe nicht gewähren. Die Feudalen ſprächen viel von der North 
der Aüptifhen Urbeiter und der Härte der Fabrifanten, ſchwiegen 
abır von ber Roth ber Ländlichen Tagelöhner, bie tospelt fo zahl» 
seid ſelen als die ſtädtiſchen Mebeiter. Wider das felrm die Lohn: 





Tagesberidt. 


Se. Moj. der König hat ven nahbenannten Bairtsamt- 
männern den Zitel und Rang von Regierungs - Mätten tag- umd 
Rempelfrei verliehen: Anton Welgand in Würzburg , Star Muguf 
Fitenichher im Aſchaffenbutg und Auguf Wictenmann in Kartftar. 

Die Zutheilung der feirher zum Bezirle Des Branwerftihn 
ungs-Infpector® in Aſchaffenburg gehörennen Gemreinnen Mitte je 
und Oberfinn zu dem Bezirke des Branpverficherungs » Infpecto 
in Würzburg mwurbe genehmigt. z 

Der T Urvofat Kbth zu Lohr wurde als — 
Stiftungtanwalt beim A Lanpgerihte Martipeinenrelp aufgeftellt. 

(Agenturen) Als Agenten wurden betätigt: er er 
„Deutfhen Phönig" ver Lehtet V. Othmar im no et für 
ven Umfang der Bey.-Memter Bollah und Gerolzho * 2) für 
die Gladbacher Feuerverfiherungs-Altien-Befe lich a ft — er Kauf 
mann Hof. Kettemann in Güntersfchen für pen Ha Pr des Ijl. 
Bey. Amts Würzburg, b) der Buchbindermeifter Io —— Bruft 
in Brüdenau für den Umfang bes i. Bez. ¶Umts Br u u ber 
£ebrer Paul Romeis in Miened und der Bädermeift Elan Ü Anauf 
in Burgfinn für ven Umfang der Bg.-Memter u ie hen und 
Hammelburg; 3) für die Feuerperfiherungsanftalt P Fr F. Sbpo⸗ 
thelen- und Mechlelbanf in Münden ver faufmarzıt 6 R Lop zu 


* Deffentliche Sigung des Stadtmagi traf he 


u MDoppert 
von bier um BVerehrlihungs-Erlaubnig mit wu gers ah 


dem Relurswege eine Schuhmacherlonzeſſſon verlieben. Grtheitung 
des Schuhmachers Valtin Dt von Beroljhofest rede berwiligt, 
einer Licen; zum Shub- und Stiefelrepariren wel 3. 
Den brei Töchtern des verlehten Grridisargter DT- 


in Heidingtfeld, wurbe eine Licen; zum Puk- und Stleivermaden, 
fowie zum Stiden, Gädeln und Berfauf dieſer Degenſtände in 
einem offenen Lapden- bewilligt, Dem Joh. Mernfinger von hier 
wurde eine Spenpler-Komjeiton nebſt Berrhelihungs-Erlaubnig-mit 
Dorothea Neun von Hollrich verliehen, Dem Johann Heinrich 
Dieg von RKigingen wurbe die Erlaubniß zur Ausübung der Ge- 
rechtfame des Gaſthauſes zum Mohren nebſt Anfälligkeit verliehen. 

* Die erledigte Stelle eines rechtöfund. Polizei» Aftuard am 
biefigen Stabtmagiftrate wurde durch Magiſtratabeſchluß vom 13. ds. 
vorbehaltlih der Zufimmung des Kolleglums der Gemeindedevoll · 
mädhligten und ber Genehmigung ber f. Regierung dem geprüften 
Rechispraftifamten Hrn. Ralpar Joſeph Schmitt von Kihingen, 
3 8. Bertreter ver Staatsanmaltihaft am f, Landgerichte Oben 
burg, verlieben. 

* lie biefe Woche kommen bei bem f. Brzirläger, Würz nr Ber 
—* * 18. d, Mis. Nachmittags 3 Uhr % ug enet: 
Dane A Ferd. Hartmann bahier, wegen Betteluß; des Staatsanwalt - 
Ihafts-Berireters am f, Stabtgerihte Würzburg und der Barbara Warmuth 
babier im ber Unterf. gegen Lepiere, wegen Heblerei; des Staato anw. Ver · 
treterö am £. Landg. Ochkenfurt und bes Michael Stang von Guodtitabt 
in Sache gegen Lepteren wegen Ehrenfränfung bes Gemeltbevorflehers Düll 
bertjelbfl, dann bie Berufungen des Staatsaum.-Bertreterg am f. Stadige⸗ 
richte dahler umb ber Peter und Therefe Dauer Eheleute bafeib im ber 
Unterf. gegen Letztere wegen naͤchtl. Rubeitörung x. 

* Deffenılihe Verhandlungen des f. Bezirfögeriäts Lohr. Zur Ber: 
banbfung fommen: am 16. lauf. Mts, Sormittago: ber led. Maurergeſelle 

obann Mbam Baus von Umtererihal wegen Vergehens des Diebllahls; 
mittags? bie Bermfungen des led. Guisbeſihero Sohnes Joſeph Hauter 
vom Gibenbacher Hofe bei Bräfendori, wegen Jagdfrevels, des Schmiede ⸗ 
meiflers Johann Fell von Sulzthal wegen Eigenthumsbelhäbigung und bes 
led Johann Adam Weißmantel von Oberfinm, wegen Ebrenfränfung; am 
23. lauf, Mis. Bormittagd: der verh. Taglöhner Joh. Hugel von Vbilere, 
wegen Vergeheus der Gewaltthätigleit und der Selbfibefreiung aus ber Ge— 
fangenihaft, und der verb. Gaſiwirth Kafpar Ziegler von Greßthal, wegen 
Bergebens ber Körperverlehung; Nachmittags: vie led. Zaglähner Fabian 
und Wilhelm Reibelbab von Obetdach, wegen Vergebens der Schlänerel, 
und die led; Taglöbmerstochter Katbariıta hi von Orb, wegen Berpebene 
bes Dietbſtahlsz am 30. lauf. Dis. Vormittags: bie Berufung des led. 
Mofirerd Eupen Morip von Sulzthal, wegen Ehrenfränfung, ber Müller: 
meifter Keſpar Ditterih von Bolfemünfter, wegen Malzauffblagssstonten: 
dention, umb ber werb. Häder Johann Frank, von Hannmelburg, wegen 
Bergebend des Diebſtahls. 

"si 12. Wär, Gasbeleuhtung oder fine 
Gasbeleuchtung ıft eine Frage, mit welcher feit einigen Jahren in 
bem Stäntdhen Kiffingen herumgeflürmt wird. Nicht nur die Maffe 
ber Bürgerihaft, fondern aud ber mehr unterrichtete hell der 
Einwohner hatte fih um dem wahren Werth dieſer Beleuchtungs- 
art noch wenig befümmert, und war varüber nicht genug unter 
richtet, als bie Frage umerwarte: am fie herautrat; daher im Anfang 
bie günfige Stimmung für vie Sache. Allmählig aber fliegen 
Bweifel auf, denn aus allen Gegenden wurden Rachtichten über 
die Nachtheile diefer Einrichtungen laut, Erflidung, zerflörende Ep: 
plofionen, unlöjhbare Brände, Kofipieligleit ver Eintichtung und 
bes Beleuhtungsmaterials, des Safer felbit, Gasausbrüce, beflän- 
diges Aufbrehen des Straßenpflafters, Verderbniß des Erdreichs, 
Tod von Bäumen und Pflanzen und Vergiftung des nothwendigſten 
Lebentbedürfniſſez, des Waſſers in Brunnen und Duellen. Im 
Rifingen erihien nun die Basfabrif um fo gefährlicher, ta pwei 
Mal gerade ſolche Banpläge gewählt murten, wo fie abfolute 
Nachtheile herbeiführen mußte. Jeht wendete ſich die allgemeine 
Meinung gegen Einführung der Gabbeleuchtung. Auf einer neu- 
anberaumten Bürgerberfammlung erſchien Kerr v. Parſtval felbf, 
und feine Gegenwart übte einen Drud auf die Unmelenden aus, 
daß ein Refultat von zweifelhafter Gilngkeit wieder zu Gunſten 
der Gasbelsuchtung erzielt worben iR, welches bettefft des Plahes 
in Folge eines Recurfes von der f. Regierung wieder umgefloßen 
wurde. In meuefter Zeit ſprach fih aber der Widerwillen vagegen 
offen und faut aus, In Folge deſſen lud Hr. Banquier Feuſtel 
alle Freunde u. Gegner der Gatbeleudhtung zu einer Zuſammenlunft 
im fähigen Hofe auf Samaflag ven 4. Mär Nachmittags 
2 Ubr ein. Sier berührte er in Marem mohlgeorbneten Bortrage 
ale Rachtheile und fuchte alle Bortheile ver Anftalt ins hellſte 
Licht zu fehen. Brand, Exploflon, Erftidung nennt er Folgen von 
Leichtſinn, Rachläfjigkeit, Dummheit; den Artikel in ber „gemein« 
nügigen Wohenfrift" Rr. 5 des Jahres 1865 veraltet, und aus 
einer Zelt ſtammend, in mwelder man nod keine lufldichten eifernen 
Röhren herſtellen Tonnte, die Vergiftung ber Brunnen und Quellen 
Uebertreibungen, welde bie Petroleum · Spelulanten erfunden hätten. 
Für die Gasbeleuchtung ſpreche, daß biefe Beleuchtungtart den 
Gang durch die Welt gemacht babe, daß bie außerordentlich gelohte 
Gasbeleuchtung in dem Meinen Stäptchen Lichtenfels nur ermunternd ſei, 
daß Kerr Ritdinger bereit bebeutende Auslagen habe, und daß «8 
Ehrenfache für ihm, Hrn. Feuſtel, fei, bie Sade zu Stande zu 


— * de —— 


bringen, ba er ben Ken, Riedinger bay veranlaßt habe. Die 
unerbörte Egplofton der Gaßröhren auf ver Aufterligbrüde in Paris, 
bie gegenwärtige Stodfinfternig in Bayreuth, den Ausbruch des 
Bale auf dem Bahndofplage in Würzburg und vefien Einpringen 
in dieBarterremohnungen ber nächften Häufer ließ der Redner unbe 
rührt *). Die Gadtöhren in Paris und Berlin find aber eben fo 
unter Waſſer mittels Luftdruckes probirt wie die Röhren des Kern 
Riedinger in Nürnberg und Bayreuth. Aber Niemand kann die 
Vorofltät des Eiſens verhindern, und eben dieſe Borofität wird 
burd den permanenten Drud, melden das Gas auszuhalten hat, 
demfelben geftatten, im feinften Strahlen, anfangs 1000mal feiner 
als der feinke Spiunenfaben, umaufhörlich auszubünßen nad nad) 
längerer Zeit Boden, Begetation und Brunnen ju vergiften, wie 
in Berlin, Nürnberg, Paris, Hamburg, Bayrenih. Die Bortreff- 
lichkeit der Lichtenfelfer Beleuchtung wurde im unglüdliöften 
Momente gepriefen, benm zu berjelben Zeit verlündeten die Beit- 
ungen deren jhmählicden Zufland und die bevorftehenne Jufucht 
der Kichtenfeifer zum Petroleum. An den Auslagen bes 
Riedinger, die er machte, bevor er eine Gonceffion hatte, iR nicht 
bie Buͤrgerſchaft ſchuld, welche noch heute fein Jota vom bem mit 
ihm abgefhloffenen over auch nicht abgefchloffenen Verträgen lenut. 
Der Erfolg, den ber Bortrag bed Hrn. Feuftel hatte, war eben fo 
unerfreulid, ala feine Mufgabe, Wahres zw verihmweigen, oder zu 
bemäntelm, oder Unwahres zu behaupten. Lautlofe Stille folgte 
der Rede, fein Freund applaupirte, kein Feind fand eine Wider 
legung erforverlih,, die Berfammlung brach auf, das Fiasfo war 
volfändig., Wenn Jemand, der bei diefen mehrjährigen Beun- 
rubigungen eimer zubigen Gemeinde das Seinige geihan und bei. 
getragen hat, etwa behaupten wollte, er habe vabei keinen geheimen 
Privatvortheil, fo würde er ſchwerlich Jemand finden, der ihm 
biejes glauben würde. (?) Aber die Bupringligkit, mit der man 
dieſes dãmoniſche Jaftitut**) erftrebt auf die Gefaht hin, den Kurgarten, 
ben Badeott und ‚mit ber Zeit auch die Duellen zu verderben, 
marlirt eine Denfungsweife, für welche wir uns feine Mühe geben 
mollen, einen parlamentarifden Ausorud zu finden. Der Borwurf 
ber Jaconſtquetn; aber und die Zumuthung, daß die Gemeinde, 
well fie fih einigemal vafür außgeiprohen habe, nunmehr das 
Wert auch auf ih laden und zum Muin lünftiger Generationen 
mirbehülftich fein müffe, if ein abſurdes Anfinnen, So viel für heute. 


*) Und gewiß mit Necht, da ſolche SMleininfeiten ber Wichtigleit einer 
berartigen Anfalt gegenüber nicht in Vetracht gezogen werben bürken. 

’ i Anm. db. Gehns, 
*+) Der Zepf ſcheint doch eiwas ſeht lang zu fein. Anm. db. Sepers. 
Neueſtes. 

Muünchen, 14. Mär. Se. Maj. der König haben 
biefen Mittag ven k. hanndverſchen Geſandten, Generalmajor 
Ernſt v. d. Kneſebeck, empfangen und beffen Abberufungsfcreiben 
enigegengenommen. Kr. v. d. Anefebed wird alabald auf feinem 
neuen Geſandiſchaftepoſten in Wien abreifen; fein Nachfolger pa- 
bier if noch mit bekannt. Die hochbejahrte Gräfin v. Rorhofen, 
einft Erzieherin und feit Jahnehnten Oberhofmeifterin der Frau 
Herzogin Marz, iſt fo ſchwer erfranft, daß fle geſtern Abends mit 
ven Sterbelalramenten verſehen wurde. — Der Zilgungsionns für 
tie Pfandbriefe ver b-yer. Hppotbelen- und Wechſelbank 
wird bit zum fommenben Mai die Summe von 100,000 fi. 
überfteigen und verhalb ſchon in dieſen Monaten bie erſte Ber 
loofung behufs Heimzahlung fatifinden.. — Diejenigen Givil- 
Staatsdiener, welche früher im Mıilitärverbande ſtanden und An» 
fprühe auf das neugegründete Militärbienftaltersjeichen, haben, 
haben ihre dezüglichen Geſuche bei jener Rommanvdantihaft einzu- 
reichen, im deren Rezirte fie gegenmärtig wohnen. 


Berantwortlicher Repakteur: Hug. Sartmann. 


Zerminfalender. 
16. März früh 9 Uber: Derfleigerung von Ziettriſen im Schuldenmelen ber 
Fe Memmel Eheleute von Humprechishaufen durch den f, Notar in 
jurt. 
PR N 9 Uber: Forderungsmelduag an bei: Bauer Andreas Grebner von 
Zell beim f. Notar Grimm in Schweinfurt. 
bie 17. März Borm.: 
Borg Franz Bender von Weilbach beim t. Sefirts amt Miltenbern. 
17, März früb H Uber: Prorderungsmeldung au ben Scneiber und bs 
häner Johann Beiermann vom Prappad beim £, Notar ia Hahfurk, 
Früh 9 Uber: rer an Katharina Amdach, kedig, von Lohr, 
beim f, Bezi kaamt dert. 
Frab 9 Uhr: Forderungs meſdung an Ratbarina Lembach, ledig, von Lohr, 
beim f. Beyirfsamt dort. 
Helig 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Nachlah des verw. Bauern 
3. ©. @riß von Oberſtreu beim f. Yandaeriht Melrichkabt, 
FItũh 9 Wör: Korderungsmeldung an den Nachlatß der Wittwe Bollmulp 
von Gernach beim Landgericht Volkach 


Forberungsmelbung an ben Echneibermeifler 


2Beinverjteigerung. 

* Dienflag, den 21. Märj, früb.9 Uhr aufangend, ER 

A9r  orefteigent: Umterjeichneter im Tleinen Theaterſaale nacvergeiäänete forgfältig rein gehaltene' Meine in ſchic, 

EB Iihen Barihten, unter ben bei dem Stilche bekannt werbinden Bedingungen mit dem Benerken, daß Vroben 
Hei der Verfleigerung verahreicht werben. Kauflieber ladet hiezu reumplihft ein 1 


Würzburg den 23. Februar 1565. | 
Niecol. Ser: 
age 






Faß · Nt. Eimer Jahrgang Lage Faß · Rt. Eimer Jahrgang 9 
1 52 1862r Ranbersaderer 19 17%/, 1858 Randertaderer Marsberg 
2 50 u Rorbheimer 20 16 1859r Ranberdaderer 
3 48 ii Afbeimer 21 16 i — 
5 48 — Rorbheimer . 22 16 — — 
6 36 a Eſcherndorfer 28 16 1362r Ravensburger 
7 33 A Nanberdaderer 24 16 1859r Ranbersaderer 
9 22 f R 25 16 1862: 7 
10 23 1858r Gibelflänter 27 16 1859r * 
12 13 1857r Randerdaderer Mats berg 28 16 18621 — 
13 8 1846r Stein 29 16 1863r u 
14 16 1859r Nandersaderer 30 16 1862r Fr 
15 16 F Pr 33 4 1848r Stein 
16 16 1857r " Hohbug 85 4 1858r z 
17 16 1858r r Marsberg 38 16 1859r Eidpernborfer. (251 
5) 
PBolytechnifcher Berein. Warmuth’icher Saal, - 
Vereinsabend. ' Arufere Hinderniffe machen «8 nöthig, ben auf Donneritag, Nordamerikaniſches 
den 23. de. fallenden Vereinsabend ſon künftigen Donnerftag, den 16. d#., C 
im großen Saale dit Deihers, yum Eden —** Anfang der Borträge 8%), yvec lorama. 
Uhr. Gegenſtand: Elchriidhe Gloden. sbeitsiheilung. * 12jabrlae 
Würpburg, 14. Nän 1865. BR zo s dns ia B = 
Die Direction. Amerika jurüd nad Damburg- 
Heute. Borflellung deß 2, Theiles. 
Das Neueste Breifenet BEÄRE: 


in Poflamentrie yum Belen von Mleibern, Ueberwürfen um Paletots | "nun zin 1a ı.. Sa 2a 


in reicher Auswahl bei Kinder bie 5& 
[34] Alois Rügemer. Kaflenöfinung br ang. 
Befanntmachun — 
— — — — — — 
I betr. Zwei Nürnberger Notare 
Un üontsg bes 1, Mei Ib. 3a. juhen fir die Dauer f 
und an ben barauflolgenven * mit Ausnahme ur Borabente von Sonn » und Monate Juni, Suli ‚ Aug 
Feiertagen, jepetmal und September DS. Is. — 1— 
Nachmittags von 2—5 Uhr, auf 2 Monate — einen es 


wirb bei ® ãadtiſchen Pfandamte vahier die Bffentlihe Werfei b . * —— 

— 1802/63 —— Biänber sh a. * 41.108 nn = übten NotariatSperwe er 

24418, * — Kon vom F April - ichten September 1863 verfegt | Offerte werden purch Die Exr. 

d bie ae noch nicht ausgelöfl worden And, baare 8 — 

Bergmann, * —— —— — ee. bejorgt. 24) 
Die Pfaͤnder b in Weißjeug, tungslüden A, Zim, M n zum - 

Kupfer, Sam, —2 nn. den — 35 = . * Monats-, — * und 
Die Verſtelgerung der Bretio indet m mebr gefoudert flatt, ſondern ” [ee men 

die Bländer Unterfebied, mie i nearnat · | 

regen Fre gr Werkeie u z en ne * reiner WBaure a m ð glichſt 
Hievon werben die Intereſſenten und Eigenthümer mit dem Bemerken in Kennt igen Breif:n 

niß geſetzt, daß bie Pfänder fortwährend bis zur Berftei sung Bormitlags” bon 8 "sis (6) - J. W. Schmalbad, 

42 Uhr autgelöft werben Minen; Das aber eine Umfchreibung und refp. Ber: 

zinſung mur bei folden Gegenſtänden, die burd das längere Liegen wicht dem Ber- Bu vermiethen. 

berben außgefcht fine, falıfinden fann, und daß namentlih Kleidungeſtücke überhaupt, be ſtehend 

ſowie Weiheug, welche ſchon einmal verzintt worden, nicht mehr umgeſchrieben werben, Ein geräumiges Logi® - im * 
Ferner müfın etwaige Umſchreibungen einige Zeit vor der Verſteigerung | fünf geräumigen hohen übden, 4q 

veranlaßt weroen, da vom Tage des Beginnes des Striches keine Binder | einem Borzimmer, Dagphti Haus de 

mehr umgefchrieben werben. mit Sveiſekammer, groß“ lage, 8322 

Zus leich werden mod ale Jene, welche noch im Beſitze von Pfandzetteln sub | Waſſerleltung, Keller, 4 —* bie 2* 
Lit, 8. Re. 12,274 mit der. 24,631 find, aufgefordert, die betreffenden Mehrerlöfe I kammer, Waſchhaus u. f- FP- ne, —* 
bis zum 5. Mai Ifo. Jahres noch zu erheben, da mit dieſem Tahe die Unforüdhe hier- | au vermieihen. Näpıreß FR [3a] 


auf en und — —— nicht mehr erfolgt, des Würzburger Anjeigerß- 
rburg, ven 6. nz „ 
Der Stadtmagiſtrat. Kurs der Gerbforten. 





Bom 11. Märd- 


(33] I. Bürgermeifter: euftätter. Hate. ° 
Bifiofen 9 A. 4112 Fe. 4 fi 
Tuftolen preußiide 9 fl. — — 


Weiße Organdy, Mull, Jaconasꝛẽ.. 


au EovmmunionsSMleidern empfiehlt in großer Auswahl zu den dilligfien Preifen | hand-Duraten —* 33 —* fr- 
1 LOHR ide 9 A. 21a —L, 
80] Alois Rugemoer. 






Mein Lager 
in ſchwarzen Tuchen, farbigen Mock - und Hofer: 
ſtoffen in allen Qualitäten und Preifen für tommende Sais 
fon ift auf das Neichhaltigfte affortirt und empfehle ſolches 
zur gefälligen. Abnahme. fi 


Franz Leininger. 
auf der Mainbrücke. 


Das Neueste 


für das Frühjahr in Röcken, Jaquettes und Säden, 
Velour: & Tuh-Möcen, Hofen, Weiten, Joppen 
und Schlafröcken ift in ſehr reicher Auswahl zu den billige 
ften Preifen vorräthig im Kleidermagazin von 
Peter Gräf, 

der Stahel’fchen Buchhandlung gegenüber, 
—P,B. Auch Halte ich ftets das Neuchte in Frübjahrs- 
Stoffen zur gefälfigen Auͤswahl bereit. 


Seidenſtoffe 


für Kleider, Mantillen und Paletots, in allen Breiten und 
Qualitäten, empfiehlt zu den billigiten Preifen 
Heinrich Frank 
am Sternplatz. 
er Mautillen und Valetots werden auf Verlangen die neue: 
ften mitte Dazu gegeben. 


Lyoner fchwarze Seidenftoffe 


zu Mleidern, Mantillen und, Palefots in großer Auswahl zu ven billigjten 


Preiſen bei & 
[3a] Alois Rügemer. 


; 
Wferde - Marft dr 
i zuFrankfurtam Main, Al 
— am 3, A. u. 5. April 1865. — — 
Prämiirung (am 3. Aprii) jomie Verlooſung von Pferden-, Meit: 
und Babrjeng finden aud bei bevorſtehendem Markte wieder jtatt. Die feineren 
—7* werben in ‚den nun vollſtändig für 400 Pferde bergerichteten 
prachtvollen Stallungen aufgentelt. 
Anfragen. und Beftelungen auf. Stallungen beliche man an den Sefrelär bes 
landwirthſchaftlichen Vereins Herrn Mentiwig, GEdtheplag 1 zu richten. 
Der Borfigende des landwirthichaftlichen Vereins: 
[2b] H. R. Fries. 


Sielfriften: Berfteigerung. 


Im ber Goncurdfache des Joſehh Seubert von Greufenheim verseigere ich zu⸗ 
folge gerichtlichen Wuftrags: 
Donnerftag, den 80. ds. MRts,, Pr 
Bormittags 10 Uhr, 

in meinem Amtezimmer 4. Difir. Nr. 83, Neubangaffe, die Immobiliar-Strihfähilinge im 

‚ge don 
3352 fl., aueſtehend bei 48 Steigerem im Greußenheim und zahlbar in 3 
Martinifriften 1865 bie 1867 und vom 17. Januar 68. 98. mit 

5 pGt. verzinslich. ' 
Der Zuſchtag erfolgt an ven Wen'gfabbietenben fofort und ift der Strichſchilliug 
in 4 Wochen bei dem fal. Bezirfageriht Würzburg einzuzahlen. ER EN. 
Die weiten Verfleigerungsbebingungen werden am Zermine befannt gemalt ;, 
Üanen aber bis torihin gleich tem Berzeichniffe der Gülerſtrichsſchillinge und der Gület ⸗ 


(36) 


derfleigerungd Urkunde auf meinem Umidjimmer jeberseir eingeſehen mernen. Ich Tape, | 


“4 


Steigerüngslirbhaber hiezu ein. 
Würzburg, den 14. März 1865. 
[2a] ü 


RR Wtröblein , 1. Notar. 
Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud. und Aunfibanblung 











STADT-THEATER. 


Mittwoch, den 15. Mär, 1865, 11. 
Vorfellung im 9. Abonnement. 
Zeufeld Untbeil. Komifhe Oper in 
"3 Alten nad Sctibe v. Golliil. Mufit 
v. Muber, 

Donnerſtag, ben 16. März 1865. Keine 
Vorſtellung. 


Freſtag, den 17. Mär, 1865. 12. Bor 
Mellang im 9. Abonnement. Sans Hei⸗ 
Img. Romantifde Oper in 3 Alten u. 
1 Borfpiel von Er. Devrient. Muſik von 


8. Marſchner. 
. Die Direction. 
Wirthſchafterin geſucht. 


Auf, einem mittleren Gute Unterfrankens 
wir? zum 1. Mai. 1. Ze. eine folipe 
Wirhichafterin zu ſelbſtſtändiger Führung 
bes Hauſes geſucht. Diefelbe muß ſach 
verftändig, rüftig,, ſelbſtthätig fein, in den 
20er Jahren fichen und bei angemefiener 
Bildung entlprechendes Aeußere befigen, 
Photographie errrünict. 

Se. Ftanlo⸗ Offerten mit Beuaniffen 
an bie Exp. d. Bl. [26) 


Incasso für Bayern 


beforgen 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
[3] Banf- u. Wechſelgeſchäft. 


Ein soliber und erfafrener Uhr⸗ 
mache Gehülfe findet eine Stelle als 
Geſchaͤfteführet. Näheres in ver Expedi- 
tion v8, Bl. [3<] 


Vermietbung. 

Eine elegante enge | von 
45 Zimmern, Küche, Abtritt, 1 Dtagd- 
fammer, 1Garderobe, Kellerabtheilu 
und ellen fonftigen Erforderniflen nebg 
utritt in den Garten ijt in unmittel- 
arer Nähe des neuen Bahnhofs fo- 
fort oder bit 1. Mai zu vermietben. 

Nab. bei Kunſtgärtner 


[3a] J. Stumpf jr. 


m . 
‚srembden = Anzeige. 
Bom 14, März: 

(Adler) Aaufl.: Ehamtbojir, Müller u. Haus 
lit a, franfiurt, Kramer a. Blauen, Nußbaum 
u. Etern o. Münden, Traut a. Birdbenfopt, Koch 
a. Caſiel, Golly a. Springe. 

(Hräntiiher Hof.) Yrivatier Büttner nebſi 
Frau aus Mlünnerjtadt. Rauf.: Hip u, aber 
manı a. Ftankfurt, Ginhborm a. Fürth, Fotſter 
u. Eonbbetmer a. Offenbach Haas a. Yofenborf, 
Weinteich a. Hanau, Schoͤnhert a. zig, Adler 


a. Urlpringen. 

(Hotel Rügmer.) TDireftor Schneider m. Fam. 
a. yürfienfeldbrud. Winterwerber, Ingenieur a, 
Offendach. Dr. Loell, Gutöbefiper a. Lich Forſter, 
Baumeiſter a. een ug u. 5 
Lichographen a. Aid um. Borger, Brauerei 
er 0. Dlagels hauſen. Dieg, Gutibefiger a. 
Wäcterswinfel. Bach, Gaſtwitih a. Neuftabt. 
Hopf a. Eruffichen, Hopf a. Schon: 








piarrer; 
umgen, Stierlorb a. Zell. Balling a. Ochſenfurt. 


‚ Kanfl.: Sreuzer a. Kıyingen, Depril a. Roneve, 


Rich a. Nüdenbaujen, Diederich a. Hanau, Harte 
mar a- Marfıbreit. kräul, aber a. RUnneiſtadt. 
(Säsfiiher Hot ) Polz, Gafmirtt; a. Miltens 
berg. Beitert, Ottonom a. Srenningen. Kaufl.: 
Diem a. Walterehauſen, Hirſch a. Bamberg, 
loien- Oberwalbbehrungen, Helwig a. Reichenau, 
7 Kehaert, A. Fücher u, Sohn ſammtlich 

F. Rönigaboien; 


tr Getvaute; 
de Tarttirche Et. Piter u. Marl 
of) Echnabel Bit n. Vereinediener, Mit 
Barbara Mohr, Mauterötochter a. Sernach 


in Wurzburg 


— — —— 
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zugleich amtliches Organ für die baudelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 



































Das Abonnement cuf den Anzeiger bes Donne ſta rneuns⸗ ebühr: Die preiiialtige 
8 75. | ist diertefjägrlich 42 fx. bier und bei allen nnerjlag, Bcile'ober bern Patti wird mit’ fr, Die 1865. 
NM 7 ° | Tal. bayer. Roftämiern. Die Berantwortlich⸗ 16 Ma gweifpaltige mit 6 fr. umb die durchlaufende 
| feit für Juferate trägt ber Ehnfender derfeiben. | Marz. eile mit 9.fr. berednet. 
AN v.._Gifenbabn in Würzburg. [ÄBn. Aetrelan mus. Rn. it. — 
Braut Früh: snGz, 108Z.] Mdım.: 1%] Bam b3 402, 10882. 11GZ’ | Arne 5 M. | Mergentheim © ER .[Meuftapt art. 1 Mit, 
furt 62.20 KZ. 68 PZ, 10567. 11 pP] berg Nchm.rI°0KZ.30G2.75PZ 115 PZ. Biſchofsbeim AOM,| hu | 5%. Roßbmunn 4 M. 
Yin | üb: 0B0Z. — gFraut· 2 40P2. 6-02 Delta 5%. Boeebad · Sifc ae. Anui m, 
badı Näim.: K. 60 GZ. 10 PZ. furt |Nechm.: 10 KZ. 18GZ, hwsZ, 7az.| Glieltad 4 9. Mosbab über Wertheim 5 m, 
Sam- Früh: 4 Pz. 30 PZ, 11802 | And Früh: 5 PZ. 8 G2. Aißingen 8 =: Werthe im 8EWieſendad . 
b — HOLZ mozEmaE 1 1uGz ba: Be, 20 KZ. 45 GZ. | ‚Renfes 5% 4 





Zanesfalendber: Heriberius, Erzb. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 14 Min, 
Sonnenuntergang: ð Ubr HM, nl 10 Uht 32 M. Mondunter⸗ 
gang: 7 Uhr EM. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigſter Siaub 
in ber Naht: 1 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 3 Grad Wärme. — 
Beuerntegel: Gertraud ift die ewite Gartnerin. 


Politiſche Nundichan. 

Nah einem Telegramm ber „Rrff. Pitztg.“ aus Wien ift 
Deſterteich mit einem Untrape einverftanven, kraft deſſen Bayern 
beim Bunte ven vringenden Wunjc einer befchleunigten und 
bundeemäßigen Yfung ber Kerzogthümerfrage fonftatiren will. 
Wie man der „N. Br. 3." ſchreibt, dird Übrigens Oeſterreich nicht 
plöglih vazu übergehen, bie mittelſtaatliche Alnon (menn man fie 
fo nennen darf) geradezu zu unterflügen. Man vermulhet, daß 
Defterreih, falls am Bunde, wie wahrſcheinlich, die Ahflimmung 
über den baveriihen Antrag vom 12, Mär v. J., mwelder die 
beinglichfte Beichleunigung ver Erbfolgefrage bezwedte, geforbert 
merben ſollte, nicht mit Preußen dagegen flimmen, fonbern eine 
Stparaterllärung- abgeben werbe, beren Ausgangspunft ber in ben 
Dezemberdepeſchen von Öfterreigifcher Seite gemachte Vorſchlag ver 
Uebertragung ver öjterreiiicepreußiihen Befigtitel auf ven bis 
it relativ beftlegitimirten Succeſſot fein dürfte. — Preußen wird 
dies wohl nerwerfen ober auf Grund ber Entdeckungen feiner 
Kronsgndilufe fih als am beften legitimirt binftellen. 

In Berlin hat im Abgeotdnetenhauſe die Beralhung bes 
Budgets begonnen. Intereſſant if die Weußerung des Demo- 
traten Walpeds: „vie Annezion Schleswig. Holfieins ſei durch alt« 
preußüihe Reformen, nicht dur, Heeresmacht erreichbar.” 

Rachrichten aus Berlin zufolge beforgt man allgemein, daß 
bie preußiſche Regierung gelegentlih der Bubgetvebatte eine rt 
feierliche Ertlärung abgeben werdc, weiche darauf binauslaufe, daß 
für den Fall, wenn feine Einigung ver drei Factoren (der beiden 
Kammern und ber Regierung) Über daS Budget zu Stande fommen 
follte, ver Arome das Recht zuſtehe, ben Staatshaushaltsetat für 
das laufende Jahr geiegmäßig feſtzuſtellen. Bekanntlich hat bie 
ſtreuntg. ſchon meulich eime ſolche Abſicht der Negierumg angedeutet, 

Aus Paris find in Wien neueſtens Nachrichten eingetroffen, 
melde den Gejunpheitsjuftend des Kaifers als erjhüttert bezeichnen. 

Wie aus Turin vom 14. de. telegraphirt wird, hat der Finanz 
minifter feinen Finanzbericht vorzelegt. Datnach beträgt das Ge- 
fammtbeficit am Ende des Jahres 1864 317 Milionen und wirb 
am Ende von 1866 625 Millionen betragen, die jedoch durch den 
Berfauf der Staatsbahnen auf 425 Millionen berabgehen werben. 
Du Winifter verlangt die Etmächtigung zur Kontrabirung einer 
Mnleibe von 425 Milionen, zahlbar in 18 Monaten, und [chlägt 
verſchiedene Steuerpiojelte vor, 


Tagesbericht. 

(Agenturen.) gie Agenten wurden beflätigt: 1) für bie 
Ragdeburger Feuerverfierungsgefellipaft ber Büttnermeifler Ernſt 
KHolmann von Rüdenhaufen für den Umfang bes Bezirld amts 
er * —— un ng ie in Mainz 
a) ber eiber Eugen in sti für ben Umfa 
bee 1. Bey -Amts Rifingen, b) ——————————— * 


— —— — —— — —ñ— — — —ñ e — ——— — — — —— — 











bert Zufnagel zu Alzenau für den Umfang bed E Bez.Amtt 
Alzenau. 

7 Würzburg, 15. Mär. Unſere Univerfität wurde heute, 
abermals vor einem umerfehlichen Verluf duch ben Tod des berühme 
ton Anamtomen Brefcfor Dr. Uuguſt Förſter betroffen. Die 
Zrauer um biefen Biedermann iſt eine allgem ine. 

* Deffentlihe Verhandlungen des Föniglihen Bezirfägerichtes Rohr. 
Durch die in Öffentlicher Sitzutig des f. Bezifsgtrihtes Bohr vom 243, vor, 
9.. 10. umd 11. Ib. Mes. verfümdeten Grkenntniſſe wurden Aser \ebige 
Bürfenbinder Georg Koppenhöl von Hammelburg we gen Ber gehera vb. 
Diebflalis zu 3 Monaten Geſäͤngnitz, ber lieb. Zaylöhner Deinrig DO 
von Langenprozelten turgen Bergebend ber Körperverlegung su 6 Kayın u 
fängnig, ver led. Züindpergejelle Andreas Hornung und ber Tech. Stenhauet 
atielle Miharl Hornung von Remlingen menem Berarbens und Webertretmmg 
der Körperverlegung Erſierer zu b, Vepteren zu 3 Monaten GSejängnip 
Bauer Ridolaous König von Heiligfreug wegen Malzauffchla, De a 
im cine Gelbfraje von I fl. JO fr., ber fedige Zimmergefelle nr. Gnglert 
von Memlingen wegen Mebertrenimg ber Sörperverlehuntg zu h Zagen Arte, 
ber Ted, Hittuersiohn Michel bert von Motten weren Werachınd 
Sewalttsätizfeit zu 21 Tagen Gefängtiß, ber Mülerlchrling Aoam 
von Untererthal, der verheit. Maurergejelle Martin Hahn von Wernar ab 
der Zanlöhner Joſeph Eberlein von Karldast wegen Bergehens bie Diebe 
Ban rn ie 36 u wenn. > led. — — ae 3 on 
von Sarlburg und ber verh. er ob. ig. Keller mom — 

n hend ber Kbrperverichung zu je 8 Tagen Kefängmiß, zmd bie — 
nern Gy. Michael und Melchior Keller von Euifenbeim wenen bei —* 
Bergtdens Grfterer zu 25, Eepterer zu 18 Tagen Gefängsifs werurtbeilt- 

In zweiter In ſang wurde bie Berufung des Zubwig RE a, 
— wegen verbotßtwibrigen Schiehens und rubeflörenben 
bermorfen. f 
Oeffentliche Sipungen am fgl. Bezertkogerichte Reuftabt aS. An 


* 
21. bs. Its, früh 9 Ubr gegen Adalbert am von wielebah wege 

Gerwafttbätinfeit am einem Öffentl , yracn JofenD a —— 
wegen Rorberver ; um 10%, Uhr geger: Dis Bücher DOT ae arns 
haufen wegen Debflabls; um 11 Uhr gegen Joh. Hofmmarııı Dan n 
wegen Diebftabld; um 11, Uhr gegen ed Hiripiel * 


wegen Gigenthumsbeihäbigung. Am 23. di. Die. früh s Lebe gruen ° 
gereika Seil) von elktenteh wegen Diebiahte und Sant eu Tate 
10 Uhr gegen Andreas Halbig von Heufireu wegen Uebertretuun 7 R y 
auffchlagamanbats; um 101, gegen Blafins Paul und 1%/, Uhr otheus 
von Rübenfgrsinden wegen fallhen Hanbgelübies; zart Sffent! Dee 
N. Schmitt von Sternberg wegen Ehrenfränfung eines es“ enerh . 
Ds. Der H-&rtitel aus Sell in Rr. 65 Ser. Blattes 
macht darauf aufmerfjam, daß vie Lehter nach Beim * uf — 
geſehbuch fein Züchtigungsreht mehr werer in noch D’ve u, 
Schule befigen. Warum foll der Lehrer berecht igt — —— 
fein, das etragen der Stüle angeıpal des SATIN zu 
übermagen? — Sol er etwa in feiner freiem Bei “abe a vele 
ung” den Bültel fpielen, vamit er als Schrecken ßen ao. 
Scheuche die „Wächter des Gefeges", bie nor ben g+® Bann 
muthig zurüdweihen, gegen bie Meinen füge? . - - 1m File feroe 
Echrer auf die Anwendung eins — für die berüührf! & * 
vom humanen Piſtaloni empfohlen — ‚peafifchern 1börit, im 
„Bänkle* winkt, fo wäre «& mohl von ihm mehr @ ficen UMD ber 
Übertriebenem Umtseifer unberufen die Stelle der ze exe für ihre 
Altern ausfüllen zu wollen! — Warum nit Le B rg Drtinirung 
lieben Kleinen verantwortlih machen, ba fie in npiche 65 de 
der „ungebrannten Me“ mil vurd, obermeijinaleäi le, Sdutn 
Strafgeiehbuches beungt mb? — Im ben peutfd- ruf 
wird die Unmentung ber geringfien förperlichen gichtis 


laſſung beftraft; bagegen find bie Heltern gejwungen, bie vom Lehrer 
zueilannte Strafe zu volljiehen. Ih glaube, nfere Lehrer gaben 
Urfache, ſich ſolche ruſſiſche Zufände zu wänfden, während die an 
der Dftfee ſich wohl nidi nach der Profofehmürbe fehnen. 

E; aßfurt, 13. März. Bon den beiven ſtädt. Rollegien wurbe 
im verflofiener Woche einfimmig der Beſchluß gefaßt, eine chende 
Brüde über ven Main nad Pauli'ſchem Syſtem zu erbauen. Die 
Kofen find auf 93,000 fl. veranſchlagt. Nachdem von hoher al. 
Regierung das Brückenbau -Projelt nicht beanflandet wurde, fo 
dürfte die Ausführung genannten Projektes in naher Ausfiht Rechen. 

München, 14. Mär, Die in Defterrei feit längerer 
Zeit herrſchende Rinderpeft if nunmehr in Böhmen und Rieder 
dftereeich, in Mähren und im Krakauer Berwaltungsgebiete gänzlich 
erloſchen, und find dieſe Kronländer jet als feuchenfrei erklärt 
morben. Auch im Galigien hat ſich ver Kranlheitsſtand weſentlich 
gebeflert, und befinden ſich nur noch in 9 Ortichaften 56 ſeuchen · 
verbäähtige Rinder. — Prof. Oleſebrecht, ver hochverdlente Geſchlchta⸗ 
ſchreiber der deutſchen Kalſerzeit hat nah der „Allg. Big.“ ven 
glänzenden Ruf nad Leipzig nicht angenommen. 

München, 13. Mär. Wenn man tem „s. f. N.” 
glauben darf, wird beabfihtigt, dag man vom den nad einer Offi- 
ziereftelle Trachtenden in Zukunft das Gpmnafiolabfolutorium for- 
bern wird. Dieſes Abfolutorium bevinge die Fähigkeit zum Ueber 
tritte im die Kriegsſchule, wo die Schlüter einen Zjährigen Gurfus 
duichzumachen haben würden, um dann nad beflandener Dffisterß- 
prüfung zu Junkern befdrbert zu werben. Gehörten diefe Yunfır 
den Speeialwaflen an, oder wollten ſolche ver Infanterie ober 
Gavallerie [päter in den Generalflab eintreten, fo hätten biefelben 
noch zwei fernere Jahre in den ſchon beſtehenden Wrtillerie- und 
Geniefchulen zu verweilen, unbridabet einer im viefer Zeit etwa 
erfolgenven Ernennung zu Unterlieutenante. Mit viefer Anorb« 
nung würde aud eine Umgeflaltung des Cadettencorps in ber Weiſe 
verbunden werben, daß das Stiftungsvermögen deſſelben zur befien 
Dotation ver Kriegsſchule fowie zur keſtenfreien, volllommenen Uni« 
formirung der neuernannten umbemittelten Junker und Unterlieute- 
nante verwendet mürbe, 

Nach dem Schematismus des Erjbisifums München- 
Freifing hatte am Schluß des Etatsjahrre 1862/63 das Ge · 
ſammt · Jnftitut der englifhen Fräulen im Königreih Bayern in 
12 Infiturshäufern und LO Filialen 972 Mitgliever und aufer- 
dem beiläufig 80 SKanpivatinnen. Ihren Penfionaten waren 1341 
Bözlinge, ihren Schulen 10,325 Schülerinnen anvertraut. Der 
Orden der barmherzigen Schweftern cählte im ganzen Königreich 
541 Mitglieder. 

Bom Zaun, im Mär. Belannilih bat ber Landtag einen 
Krevit von 15,400,000 fl. behufs Erbauung einer Eifenbahn von 
Münden an vie Öflerr. Grenze bei Simbach (Braunau) ober Neu- 
haus (Schärving) beiilliet. Zur Aufbringung des Kapitald für 
Erbauung der Bahn von Braunau über Ried an bie Station 
Neumarkt bildet ih nun eine Altiengelelihaft mit einem Sopital 
von 62/, MIA. Gulden Öflerr. Währung, wovon 4 Mil. durch 
Aktien, 22/, Mil, durch Prioritätganicehen aufgebradt werben fol» 
Im. Hr. Baudireklot v. Denis tritt in ven Berwaltungsrath und 
übernimmt vas Baureferat, das Bankhaus Joſeph dv. Hirfh im 
Münden die finanjielen Operationen. Nah dem Programm des 
Konfortiums werben obige 4 Millionen in 20,000 Stud Alllen 
a 200 fl. öfter. Währ, geheilt, die Einzahlungen während ber 
Bauzeit mit 5 pGt. verzinft, das Prioritätsanichen ebenfalls mit 
5 p6t. fleuerfrei verzinſt und im Silber zurücbezahlt. Die 


+ Mltienzeihnungen geſchehen bei dem genannten Münchener 
Banlhaus. 
Zandshut. Da allenthalben Klagen laut geworben ſind, 


bag neuangefillie Schullchrer und Proviforen bei Uebernahme 
von Gemeindefchreibereien fi im dieſem Dienfle ganz unbeholfen 
erteilen, fo Sat die f. Regierung von Niederbayern die Schulge- 
bilfen als verpflichtet erflärt, ven Schullebrern im Gemeinveicreiber- 
bienfte Beihilfe zu leiften. Dagegen haben die Schullehrer, wenn 
in Kolpe ihrer zeitweilen Verhinderung die Gchilfen den Bemeinde- 
ſchreiberdienſt gang oder in einzelnen Zweigen ſelbſiſtärdig zu ver- 
ſehen haben, ven Grhilfen bierür ein billiges Honorar zu gewähren. 

Aus dem bayeriſchen Wald wird berichtet, daß dort. 
ſelbſt noch viel Schnee Uigt, fo daß man bis auf einige Stunden 
nah Straubing noch mit Schlitten fahren fann. (Much in Münden 
bat man feit Montag Abend arten Schneefall.) 

Der „R. 3.” ſchieldt man aus Mecklenburg: „Die Unbot: 
mäbigkeit der Dienfleute wird mit jenem Tage Itog des Pıügel- 
geſchhes gröher. Als fhaupererregens:s Geiſpiel diene folgender 


Vorſal. Im vorigen Herbſt fam es pwiſcheri einem Qutsbefiger 
im fürlihen Theil’ des Landes um feinem Wirthihaftsinipeftor 
wegen des don erflerem in Shug genommenen Prügelns der Dienft- 
leute zu Differengen, infolge veren alle verbeiratheten und nidt- 
verheitatheten Dienfimannen (beinahe das ganze Dorf) zu Dftern 
b. 3. daß But verlaflen und in Nordamerika eine neue Heimath 
ſuchen werden. Wird der Bürgerfrieg dort beendet, dann befürd- 
tet unjer großer Grunpbefig eine noch maffenhaftere Auswanderung.” 


Bermijdtes. 


(Bie zwei Beamte eimander heirathen.) Sm einer 
größeren Gemeinde von Unterfieiermart wurden, wie man ber 
„Grazer Tageep.“ fchreibt, in ven letzten Faſchingstagen jwet 
Herren mit einander vermählt. Es iſt dies nicht etwa ein Shen, 
fondern voller Cruſt. Die beiven Herren lamen vor einigen Jahren 
im die Gemeinde und fanden dort eine Bedienſtung. Der Eine 
war jung, hübſch und bartloß; dem Anderen fehlte kein Kennzeichen 
echtet Männlichkeit. Die beiven Beamten verirugen ſich ausge- 
zeſchnet und behandelten ſich mit großer Hürtlichleit, Dieſe blieb 
nicht ohne ernfle Folgen, welche den jüngeren bartloſen Heten eben 
nötbigten, vor dem Zraualtar zu geſtehen, daß er eigentlich ein 
Mäpcden fei. Die Gründe ber Verlleidung und Berleugnung des 
Geſchlechtes find nicht genau befannt. 

Ein meapolitanifches Blatt vom 7. d. berichtet: Die Thätig« 
feit deaBefuns hat geſtern einen drohenden Gharalier angenommen. 
Aus dem gegen, Ditajano geöffneten Krater fanden meuerbing® 
feurige Ausmürfe flat. Es ſcheint, der Ausbruch nehme an Hef- 
tigfeit zu, feit der Aetna ruhiger geworden if. Im ver gleichen 
Nacht war auch das Meer fürmifch dewegt jumdb hat anf vielen 
Punklen Schaden angerichtet. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Frucht⸗Wittel⸗Preiſe. 


Datum. 








Orte. Fon. Memat. A. fl. et Ci Mi 
"Rönigäboieniy®.. 14. Min —— MM 1130 915 642 
*Marltbreit . » - Al. pe 153 14149 — — 9 — — 


Schweinfurt, 15. Mär. Der ng Getreibemarft war mit allen 
Fruchtgattungen ganz gut befahren, Zrog bed ziemlich raſchen Abſahes, 
mamentlich bei Weizen und Kern, mabınen die Preiſe, beſonders bei Gerfte, 
Welzen und Haber eine rüdgängige Bewegung am. Waizen wurbe um 12 fl. 
45 tr. bis 1b fl. 45 fr., Kom um 10 fl. 30 fr. bis 11 fl. 45 Er, Gerſte 
um 8 fl, 48 fr. bis 10 fl. 24 fr, Haber um 6 fl. 30 fr. bis 7 il. d2 ii, 
Erbfen um 12 jl. und Widen um 13 fl. 15 fr. der Schäfiel verlauft. — 
Auf dem heutigen Wiltmasienmarfte Loftete frifhe Butter 25-28 fr, dad 
Piund, Eiet 5-6 Stüd für 6 fr, junge Tauben 16 fr. bas Baar, junge 
@eife 1 si 12 fr, bis 1 fl. 18 fr. das Stück. — Der Schweinemarft war 
heute ſeht ſtatt beirichen und Lofeten Saugſchweine I—1u fl. Läufer 
12-20 A. . (Schw. Tabl.) 


-Mü ‚ 15. März. Bei der heute vollgegenen Berloojung ber 
4%, GrundsentensAblöfumgeitulddriefe wurden nasverzeichnete Kauptierien 
mit den beigefllgten Endnummen (bie mit * bezeichneten Nummern find am 
bie Stelle der bereits früher gezogenen Wornummern geteeten) aeionem: 

97—15, 108—43, 8-22, 2796, 4—50, 1-16, 117—50, — 
26, 89—09, 83-30, 855—15, 87-94, 18-54, 63--31, 63-100, 1— 
3, 11-37, 63—72*, 70-76, 30-85, 6386, 19—15°, 35-97, 8 — 
61, 3-53, 9—21, 111-3, 52-9, A165, 69-11, 3-12, 1— 
02, 104—13, 759, 33—23, 10-08, 66—4, 3-69, 7-79, HAT, 
B—4, 113—09, 46-05. — Heute bat der dritte nad lepte biesjährige 
Faitenmarft fattgefunden. Es waren 1399 Pferde zum Berfaufjachract and 
auch zum größten Theile zu guten Preifen verkauft. Die Pändler aus 
Württemberg und der Zchrsciz baben mehrere hundert Jugnferde, beſouders 
vom meittlerem und leichten Schlage, erworben. 


Beranmporilicher Redalteur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. 
18. Diärz früb 10 Ubr: Eichenlehrinden »Werfleigerumg im Gaftbaufe zum 
Lamme im Guerdotf durch bie k. Menierforfet beit. ö 
20, März früb 9 Uhr: Holzftrih im Gtraßenwirtbshaufe zu Ktiſt burd bie 
f. Nıvierforfei Artenberg. ' 
rüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Ichigen Babette 
Holliten von Nordheim beim f. Landgericht Melrihfabt. ‚ 
Früh IM r: Holzkris im Hefmann'ichen Bafhaufe zu Fabrilſchleichach 
dur& das f, Forſtamt Eltmanıt. . 
Früh 9 Uhr: Berafordirumg der Lieſerung und Bermendung bes Stein: 
material» Bebarfd für Unterbaltung ber Waſſerbauten 1504/67 burd 
die f. Banbebörde Och ſenfurt. 
Früh 10 Ur: Holzſtrich Im Gaftbaufe zum Roß in Errenbach dur bie 
f. Mevierforftei bort. 
21. März früh 10 Uhr: BVerfleigerung binerjer Schiegwafjen durch das Igl. 
Rentmt Orb. . 
Nachm. 2 Uhr: BrundvermögendBerfleigerung bed A. Spiegel in Eifingen 
durch den f. Motar Brenner bier. 
21. unb 22. März fiüb P Ur: Holzſtrich durch die königl. Mewierforftet 
Bromberg. 


Das Neueste 


in ſchwarzen Spiben ieber Urt umd Breite empflehlt in großer Auswahl gu ben 


= ER Alois Rügemer. 





J. B. Deppifch, Eifenhandlung, 


Domftraße, im Haufe des Herrn Möller, 
empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Fertige Dobeln und Werkzeuge für Schreiner, Zimmer: 
leute, Wagner, Bildhauer und Dreher in großer Aus- 
wahl und garantirter vorzliglicher Qualität. 
Ladirte Kummeteifen und alle Gefchirrfachen fiir Satt- 
ler und Gegenftände für Wagenbaner. 
Engliſche Gußftahlfeifen für Feueratbeiter. 
Fentterbefchläge. tangenriegel, Fenfterpasquille und 
einzelne Beichlagtheile für Glafer. 
Artiter für bauliche Zwecke. 
„Pauspaltungs- und Küchengeräthe in großer Auswahl. 


 Enaben - Erziehungs- und Unterrichts -Anftalt 


H. Frankenburger 
in 
Nürnberg. 


Dat Sommerfemefter in meiner Anſtalt beginnt am 24. April. Proſpelle ſtehen 
zu Dienften. 
S. Frankenburger, 
(3] Borland ber Anftalt, 
Tperejienfraße Mr. 571. 


Bekanntmachun 


— pro 1864/65.) 
Rah allerhöchſter Berordnung ſteht es jebem Laudwehr · Reluenten frei, bei ber 
sur Reluitiont-Anlage beſtimmten Kommiffion vor Beginn ihrer Berhandlungen feine 
etwaigen Rellamatienen zu Protololl zu geben, 
Diefem nah wird anmit befannt gemacht, tak vie unterfertigte Kommiſſion 


Montag, den 27. März diefes Jahres, 
° b 9 Ude, * 


zuſammentritt, um die Anlage ber Retuenten tes hiefigen Lanbiehr - Megimented zu 
beiäftigen. 

Ale Reluenten, welche Rellamationen zu machtn haben, müflen an dem befaglen Tage 
früh zriſchen 9 und 11 Uhr im Situngefaale dee Stabtmagiftrats erfheinen und ihre 
Rellamationen zu Protofol geben, indem fie fpäter nicht mehr berüdfichtigt werben lönnen. 

Würzburg, ven 16. Mär, 1865. 


Der L Dürgermeifter. Der E. Landiv.Neg. Kommandant, 
Sopfenftätter. Graf Spretl, Dberfl. 


Bekanntmachung. 


In Saden Unten Amberg von Osokelbftant gegen Michel Then von ba, 
Gorberung beir, verfteigere ich im Auftrage des Aal: Beginksgerichtes Neuftabt a / S. und 


im Exelullondwege — — 
och, Den 29. bs. Mts. 
Mittags 2 Ubr 


’ 
im Drte Grofeibflabt nachverzeichneſe un abgrpfänbete Gegenfände: 

1 Wagen mit eilernen Achſen; bie vorhandenen Stroh. und Buttervorräthe ; 

1 Pflug mit Grflell; den vorhandenen Dünger, 6 Gtüd Bretter, 1 Wald 

tif, 1 Egge, 1 fünfeimerigee Fah, 1 Stieblarren, 1 Baar Odfen, 1 

Kuh mit 1 Sauglald, 2 Kieiverfhränte, 

im Gefammitagiwerthe zu 385 fl., gegen Baarzahlung an den Meifdietenden und wer ⸗ 
ben Gieigerungsiufige Biegu eingeladen, 
Königehofen, am 8. Mär 1965. 


Der königl. Notar : 
Heuf. 


Warmuth’fcer Saal. 
Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jährige Weife vom 
Bremen nah New-York vu 


— aan 3. Theilet, 
apelu ee 3. Theiles. 
. Breife u Bläpe: 
Numerirte Bläpe 36 fr., Erfer Blap 24 fr, 
Hmweiter Blah 18 kr., Gallerie 9 Fr. 
Raflenöffaung '),7 Uhr Mufang7 
en ’ B 
. Ense 9 Ubr. u 


{ Aechte Kattune, 
per Elle 16 kr, empfiehlt 
G. Krämer jr 


| J. 

Firma: Rhön - Depdt. \ 
_ ur _ 
KEPTTROTTO — — 
Avis für Tit. Brauereibefiger: 

Ein is: Bierfühl : Apparat 
nad neuster Mt, befonvers gui unb. 
leicht zu reinigen, ſteht mod einige 
Tage Interefjenten zur Anficht bereit in bee 
Rupfer- und — von 


in Shweinfart. 


* 

Taubheit iſt 
Nachdem ich ſeit 30 
uehmendert Taubheit gelitten 
dieſes ſchredliche Ueber nie, 
Aerite erfolglos braucht, Hin ip —8 
tur) ein einfachis Verfahren weicht? * 
ein alter weitgereiſter Sciffecaitaim and! 
ratben, wieder zu meinem vollem ®t eit 
gefummen. Perſonen, woelche an — 
leiben, bin ih bereit, gegen Branco«Einkt 
tung von 2 Thin. was Werfahren mil 


theilen. 
Ss Delsner, 
— Schonhauierftr. 38... 


a8 

Ein anfläindiges Mäbcben, rt 

eimas fochen fann, mirb * 

nahe bei Wündurg auf R a) 

Näheres'in d. Grp Dd- Bl. 

uch⸗ d: 

Ja der Stapel’fgern Diss- und Kunſthan 
Lu In Wärpburg if zus baden: 


Geihiehte Eu ſcars. 


Bon [ 
Kaifer Napoleon I, 
Er Ess 
Ueberfegt u. Hera mPstseben 
von 
Dr. Kari Bartlı. 
1.50. Wrei® 27 tr. 
Das Ganze Hıfteht eg Seften und 
erfheint vie 2, Liefg. Da 
Kurs der Geldſorten. 
Dom 11. Mäu- 
9A. 4142 fe. _,, 56% i. 
— i IM. Be h. 
Und. 10 A-Etüde 9 M- "nr. 
d-Dufaten b fl. Dry Mr. 


Dezranfenftüde 9 fi. 26% 3 fr. 
—— 11 n. 51 


[8a] 


Polytechniſ er Verein. 
Bereins 


abend. Ueußere Hindernife machen es nöthig, ten anf Donnerftag, 
den 23.08, fallenden Vereinsabend ſchea heute, Donnerflag, den 16. do., 
im großen Satle des Gaſthoſes zum Schwan abzuhalten. Unfang ver Borträge 81/, 
Uhr, Begenſtand: Eleltriſche Gloden. Wrbeitsiheilung. 
Die Direction. 


Schwarze Zaffte 
in allen Qualitäten und Breiten empfiehlt zu den billigſten 
Preifen * ® 
Franz Leininger 


auf der Mainbrüde, 


Abgepaßte Nuterröcke 


ſowie bie bazı aehörinen Stoffe ımd paſſenden Befäte bei 


(84) Alois Rügemer. 

en Mbeinjalm, Steinbutts, Schollen 

à 18 fr. per Pfund, Seezungen & 15 fr. per Pfund, 
Gablian in Anfchnitt '& 48 kr. per Pfund empfiehlt 


Anton Mineprio. 
Moreens in jhwarz umd allen modernen 
Farben, gestreifte Unterrockstoffe und 
abgepasste Unterröcke in großer Aus: 
wahl empfiehlt 


[9] 


Carl Bolzano. 


Crinolines 


in neuefler Fagon von Ehomfon in London un Paris, nett Stablreife 
befter Dualität in allen Breiten empfiehlt ' 


[30] Alois Rügemer. 


Lorenz Jägerin Miinchen, Henftrape. 
Faget flavonifcher, felbft gehanener eichener Faßhölzer. 
Direkter on — — in Wagenladungen 


von 200 Cir. — Preiſt bilfigf. Anſtagen werben prompt erlebigt und Preitlourante 
ftehen jederzeit franfo zu Dienften. Bb] 


GERMANIA. 
Lebens - Verſicherungs · Aftien-Gefellichaft in Stettin. 
——— fl. 5,250,000 fübd. 


=. 

Berfiherungs: Anträge vom 1. Jan, 1864 bis 1. Jar. 1865: 29,186 mit fl. 27,179,404. 

Die „Germania“ übernimmt fortwährenn Werfichernngen anf das 
Zeben eluer und verbuudener Perfonen zu billigen und feſten Brä- 
mien und fließt ferner Ausfleuer- und Leibrenten - Berfiherungen jeder Urt ab; fie 
bietet den Betbeiligten die ficherften Garantien und gewährt 
ibnen alle nur möglichen Vortheile und @rleichterungen. 

Beifpiel: A,, 27 Jahre alt, ſichert durch eine bis zu feinem Tode zu lei« 
ende Prämienzahlung von jahrlich fl. 19. 10 fr. (vie Prämie fann au in viertel 
jährlichen ober monatlichen Raten gezahlt werben) feiner Frau und feinen Kindern ein 
Kapital von fl. 1000, melde bei feinem Ableben gezahlt wird, mag daſſelbe fpät 
ober früh eintreten, 

Zur Berabreihung von Profpelten und Ertheilung jeder näheren Anelunft find 
bereit die unterzeichnete Generalagentur und deren Verltreker. 

Bamberg, 15. Mär, 1865. R 

Die General-Agentur der „Germania”. 


F. J. Weber. 





G. €. Fuds E. Chr. Schmitt D. Klüber 
Ba) in Würgburg. in Würburg. in Würzburg. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud un Runfhanblung in Würzburg. 


STADT-THEATER. 
Donnerflag, ben 16. März 1865, Reine 
BVorftellung. 
Freitag, den 17. März 1865. 12. Bor 
Relung im 9. Abonnement. Sans Sei: 
Romantifde Oper in 3 Ulten u. 


N 
1 Borfpiel von Ev. Devrient. Mufif vom 


'd. Ruiäme. 


Theater · Rachticht. Sonntag, den 197 
März c. beginnt das 10. Abonnement. Die 
relp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zablung der Wbonnemente - Gelder im 
Theater-Burcau gegen Druittıng erſucht. 
Bei den Barterre » Abonnements gelten bie 
Abonnements-Karten als Quittung. 

Die Direetion. 


Zu nermiethen. 


Ein geräumigen Logis, beflchend aus 
fünf geräumigen hoben Zimmern und 
einem Borzimmer, Magrfübdten, Küche 
mit Speifelammer, großen Hausgang, 
MWafferleitung, Keller, Holzlage, Bopen- 
lammer, Waldhaus u. J. m. if bis 1. Mai 
zu vermieihen: Mäheres in ver Expebltion 
des Mürzburger Anjtigers. [36] 


I" Emmenthaler Käje 


in vorzüglicher Waare empfiehlt 
[30] Hermann Scheuer. 





Gabliau, Seezungen, 
Mhein- und Seefalm ze. 
ti ©. Rügemer 


am Fiichmarkt. 


Getraute. 
Zu der Pfarrlirge St. Peter u. Paul: 
Anton Behringer, Packträger babier, mit 
Kunigunde Deppiih, Webermeifleretochter von 
Hemmersheim. 


Berftorbene. 
Anton Freudenbetger, 51, Mon. alt, Pelijei⸗ 
ſeldatentind. — Mithael Friedrich, 79 J alt, 
Privatier. 








Fremden = Anzeige. 
Bom 15. Mir: 

(Adler) Hauptm, Saalınüller m. Itdt. von 
Gumpenberg a. Sulzbach, Rentier Borgerlinf u, 
Km. Burg a. Nas Iork, Kaufl. Haaf a, Elbers 
feld, Seel a, Dieg, Kötter a Barmen, Scheu 
a, Bremen, Fiſchert a. Berlin, Diiehtim a. jjrant: 
furt, Sauer a. Münden, Artkelm a. Goburg. 

(Fränt, Hoi.) Oberliet. Furſi, Lieutenant 
Lochnet u, Hetuar Dürtner a. Sulzbach. Rapl.Hurtig 
a. Scleichach. Stub. med.: Lorenz a, Münden 
u. Burg a. Pirmafens. Kanfl.: Bauer a. Maim. 
Scüme a. Glabbach, Eiſing a. Wallenſtein, 
Heilein a, Bamberg, Eben a. Cüln, 

(Sid. Hof.) Maler: Shröber a. Brüdberg, 
Werner a. Minden. Raufl: Wal 3. Kriegs⸗ 
baber; Bucha, Schal u. Mayer a, Deppingen, 
Blatt a. Eyerobad, Reiß a, Oberwaldbehrungen. 

(Schwan) Srüninger, Privatier a, Mainz. 
Raufl.: Hammerfhmibt und Schade a. Hanau, 
Klinger a. Magbeburg, Ernft a. Gobleng, Sauer 
a. Mainz, Rümpler a. Canſtadt, Solger a. 
Frantfurt. 

(Württemb, Hof.) Lieutenant Freihert vom 
Schönbrunn, Fran Unger m. Tochter, Privat. a, 
Bertbeim. Kaufle: Zwtiſtl a. Rlexbeim, Dlünzess 
beimer a. Stuttgart, Deibel a. Hanau, Sterns 
berg, Kahn u. Reinganum a. Frauffurt, Schappel 
Wien. 





—— ——— —— 





i Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Bürzburg. 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
‚ trägt vierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
fal, bayer. Poftämtern. Die Berantwortlice 
feit für Inferate träat ber @infender derfelben. | 


N. 76. 








| Freitag, 
17. März. 


| Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige N 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr bie | 
| zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende | 
I Seile mit 9 fr. berechnet, 


1865. 











AN v. Gifenbabn in Würzburg. [ABn. #ebrptan ». 1. Nor. 1864. 






























N. Vortemnibusfahrten nad 





Front Früh: 6mGZ. 108.1 Pchm. : 1m] Bam früb: 102, 1vesz. az, Armen 9 3] IN Rmüarı a. ı Du. 
furt |02.20K2. 6% PZ. 10GZ. 114 PZ.] berg | Nchm.r20KZ.30GZ.715PZ 1446 PZ.|| Rifchofsheim sun. [Miltenberg DM Bofkrem 4. 
He 7 UWG "Term 4WPZ. 6_ GZ I_PZ | Dettelbab Roodach· Biſch.as⸗ a. Stadtprageftend A. 
bach „2 15KZ, 6® GZ. 10 PZ. um Ki 10 KZ, 185GZ. 58Z. 702 | Eſſelbach 4 N. Mosbad über |Wertbeim 5 A. 
Dem Wade |genb: 5 BZ. oz 7 jenen 5 8] Merikeim, BMI Miefenben 5 M. 
Rehm.:190KZ MEZ 5m52Z.11UGZ| bad Wechm.: 2% KZ. 4: GZ. | | . 





Tageädfalender; Gertraud, I. — Sonntnaufgang: 6 Uhr 12 Minuten, 
wmenuntergang: 6 Uhr 7 DM. Monbaufgang: I1UHE II M. Mondunter: 
gang: 7 Uhr 54M. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfer Stand 
in ber Nacht: O Grad Märme, Mittag 12 Uhr: 3 Grad Märme. — 
Benernrezel: Mit Gerfraub fommt ber Frühling. 


Politiſche Nundſchau. 


Die minifteriele preußiihe „Provinzialcorreiponveng* erflärt die 
in der Ichten preußiſchen Depeſche aufgelelten Forderungen für das 
unerläglige mindefte Maß defien, mas VPreußen beanfpruden muß. 
„Das prenfiihe Voll und das Volk der Herzogihümer dürfen feft 
vertrauen, ba Preußen das im Jutereſſe der Nation als noth · 
wendig Erfannte mit Kraft und Entſchiedenhtit burdyuführen wiſſen 
wird.” 

Die Berliner Rationafzeitung Iritifiet den württembergiſchen 
Gommifjionsantrog wegen Shleswig- Holſteins (derſelbe jprach 
fich gegen jede willlürliche Verfügung über die Serzogthümer aus, 
und forderte bie Regierung auf, für die Rechte Schles wig · Holſteins 
mit der That einzuftchen, worauf der Minifter Sr. d. Barnbuhler 
bemerkte, er wife nit, worin eine folde That befichen folle). 
Auch in Preußen müfe man immer mehr einfehen, daß Die Sym · 
pathien der Herzoglhũtmer nicht im Voraus durh ſchwaͤchliche An- 
bequemung an alle von dort erhobenen Unſprüche zu gewinnen finv. 
Richt zu feinem Bortbeile habe ſich der Nationalverein durch ſolche 
unerwidert gebliebene Rüdfihten von feiner urſprünglichen Hareren 
Gruntlage abbringen laſſen. Der Rorben jei num einmal in ber 
Lage, die Führung zu übernehmen. Zroß aller augenblidlichen 
Eiferfuct werde fi der Süden Arts anjdliehen, wenn das Kiel 
nur bebarrlich verfolgt were. 

In London if die unangenehme Nachricht eingetroffen, daß 
ein neuer Aufſtand der Gingebornen in Neuferland ausgebrochen 
iR. Das raditale Parlamentsmitglied Roebuck, ber vor Kurzem 
erflärte, ven Irländern, melde fih von England Iokreißen wollten, 
möfle man mit dem Schwerte antworten, ſprach für gänzliche Aus- 
zoltung der tapferen Maoris. Die Gumanitätsprepiger jeien Faëler 
und Heuchler, und jeder Bertrag mit Bolfeftämmen wie die Maoris 
fei nichts als ein Poſſenſpiel. Solonifiren heiße nicht blos erobern, 
fonbern in einem fremden wilden Lande alle wilden Tpiere, „deren 
wildeſtes der ureingeborene Menſch fei*, aus dem Befige drängen, 
Echt englifch ! > 

Aus New Bork liegen vom 2. bB. folgende Nachrichten vor: 
Bon Charleſton d. 27. drachte der Dampfer Urago bie Mitthel · 
lung, daß bie Bunbektruppen Auguſta eingenommen hätten; doch 
fehlt bis jet noch jegliche Beflätigung. — GBeorgetomn if ge» 
tdumt und von ben Nordſtaatlichen in Beflg genommen morben. 
— Grant bat alle Nichilombaitanten aus dem Lager geiiefen, 
und in Richmond ſcheint man flünvlih den Anmarſch des Feinbes 
md eine große Schlacht zu erwarten. Die fünfaatlicde Preſſe be 
ſpricht die Epentualität einer Räumung Rihmonv’s, 

Die Umbußfertigkeit Mogimilians I. wird in Rom ſchwer 
empfunden. Wie ein bortigeß Blatt verfihert, hat der heilige Bater 
vor hurzem zwei hochgefelten Orfterreichern gegenüber bie Weußerung 















gelhan, er habe wiiklich nicht geglaubt, daß bei ber aus gezeichneten 
Religiofität des öfterreichifchen Katferhaufes u. nach fo vielen und, wie 
es ſchlen, wirklich aufrihtig gemeinten Berfprehungen ver Kaifer 
von Mexllo ihm fo viele bittere Stunden bereiten würde, 


Tagesbericdt. 


(Agenturen) Als Mgenten ber Lebensverficherumgsgelell- 
(Haft „Germania“ wurden beflätigt: 1) Johann Eißfelper. Don 
Hofheim für das Bezirksamt Königshofen, 2) ver Gafmwirt 8- 
Witger von Biihheim und 3) Sühmann Stern au Meupadt für 
ven Umfang des Bezirfsamtes Neufapt a / S. 


(Säulvdienfnagrihten) Dem weiten Lehrer IM- 
&;. Schebler von Erlabrunn wurde der Schul. und Kirgempient 
zu Erlabrunn, Bezlils Würzburg, Übertragen. 

Ueber die Beitreibung rüdfändiger Biandverficherungspeittägt 
dat das Minifterium d. J. folgende Verfügung erlafien: Sobalt in 
Grmäßpeit des $ 100 der Bolzugsinfrutfion um Feuerpefgerung®” 
geſete vom 28. Mai 1852 die von ben gemeimdlichen Einmahmen 
berzuftellenden Rüdjtandeverzeihniffe einfommen ,„ werben vieſelben 
mit vem amtlib gefertigten Mabnungsvormeife verfehen und forann 
den mittelbaren Magiftraten, beziehungsweife Semeindevorflhtt 
mit dem Auftrage zurüdgegeben, auf Grund beffelben bie ‚fäumlse 
Beitragspflihtigen dur ven Boligei- teſp. Bemeinnewiener * 
Zahlung ihrer tücktände binnen einer vonuſtrecke den angemefl * 
Frif unter Der Androhung auffordern zu laſſen, paß mad beren —* 
loſem Ablaufe vie Abſendung eines Strafpoten umb bit = a- 
in vie betreffende Egefutionsgebühr zu gemärtigen —* r 4 dan 
fluß dieſes Zahlumgerermines ift das Ramenswerzeichn R 2* * 
ten als Erekutſonepatent außjufertigen und umter Un + Ki 
Mobiliar-Auspfänvung den Pflihtigen eine weitere — 
ju gewähren. Bleibt aber aud) biefer Exefistionsalt ohn⸗ Grfolg 
fo hat vie Mobiltar-Auspfänvung einzutreten. Der Boangenntau, 
von Immobilien it aber immer ven orientlichem BDerihten zu über 
laſſen. 

Neuſtadt a / S. Dur bie in öffent, Sisung 
—— a a a: ital vor Du 
Jofepb Koch von Münnerftabt megen Uebertretung ber Strafe: 
sröuung, tefterer zu 100, Icpterer zu 20 Nigatbalch en,’ 
uns franz Karl Schmitt dom Fladungen wegen Ehren! 
en Arreſt; Michael Boll zw Untertweißenbrann weis verurtge 
Öffentl, Amtes und Konfubinats zu 21 Tagen fängt, Bel; dage: 
en Beorg Hyacinth Kapenberger von Achrberg Dort IE, Der ep QUng der 
Borperverfknung, Balidaker Gud von Unsichen vonn I€ Morbieim cauug 
des Malzaufihlagemandais, und Johann Benfert WO om, frei * jener 
der Beleldigung einer im Öffentlichen Dienfte ftehenben B na = pragen, 

In Bamberg, deſſen Blumrnausprlfunger FI Den guten 
Ramen erworben haben, findet vom 29. April — en Wieder 
eine ſolche mit zahlreiden, mehrere Hunderie vom DU genden 
Preifen ſtatt. chem, 

Aſchaffenburg, 16. Min. Wie wir neuen FA 
von 'unferer Stadtverwaltung Beabfitigte Bau AMT, (ug, 8) 
haufes von Seite ver f. Regierung genehmigt WAT, „Fr. Bigr- 

Aus Franken, 11. Män, färeitt man " 





vom Y9, r 
Str bs, Mis 


„Im ven jlegtvergangenen Zagen farb in Kipingen ein 12 Jahre 
altes vater und multerlojes Mädchen, mel wit Bewilligung 
dB Reihenfhauers ſchon am 2. Tage b t wurde, Als der 
ZTobtengräber den Saig mit Erde beveden” wollte, hörte er ein 
Bolten und Schaaren im Sarge und erfdrad darüber derart, daß 
er ſich nicht getramte, den Dedel des Sarges zu öffnen, fonbern 
fief eiſt in die Stadt, um den Aerzten vie Rachticht zu überbringen (9). 
Man fand nun beim Oeffnen des Sarges das Mäpden tot, an 
Seſicht und Bruſt jammerlich zerfragt, jo daß ſich mit Beftimmt- 
heit annehmen läßt, dafielde habe durch Grftidung feinen Tod 
erft im Grabe gefunden.“ 

m ‚15. Mär. Die Imfinuation des „Bolls- 
boten“, als beflände zwiſchen den Miniftern v. Reumayt und 
dv. Roc bezüglich der Speyerer Scminar-Angrlegenheit eine Differenz 
der Anſichien, ift, mie Ich auß befler Duelle verſichern Tann, voll» 
lommen grundlos. — Das Dementi in der „Bayer. Big.” bezüge 
li der Gerüchte Über Veränderungen im Eönigl. Kabinet war ver 
anlaft durch daß feit einiger Zeit bier umlaufende Gerede, Kerr 
v. Pfihtermeifter gehe feit jener Befdrverung zum Staatsrath mit 
dem Gedanlen um, aus feiner bisherigen Stelung im Föniglichen 
Kabinet audjufheiden. (R. Korr.) 

Die Bayer. Zig. „lann, gegenüber derſchledenen in ben Blät- 
term die Runde machenden Angaben, verfihern, daß Se. Maj. der 
König über Ort und Dauer des nächſten Sommeranfenihaltes od 
feine Beftiimmung getroffen habe.“ 

Das Minifterinm des Janern bat eim Wefkript erlafien, 
worin außgefproden wird: In bie Bolipei-Anflalten werben fort 
während Berfonen eingeliefert, melde von den betreffenden öffent 
lichen Aerjten als arbeitstüchtig erklärt worden find, wegen allge» 
meiner Shwäde und Delrepivität oder wegen belonberer Kıanfı 
heiten ader ſogleich bei ver Einlieferung oder kurz nach derſelben 
auf die Kranftenabthellung gebracht werden müſſen. Richt unır- 
heblich iſt auch die Zahl der eingelieferten geifteßtranten ober in 
hohem Brave ſchwachſinnigen Individuen, ſowie die Zahl ver im 
Zuftande vorgerücter Schwangerfhaft eingelieferten Weibaperjonen. 
Dur die Einlieferung folder Impivivuen, welde Monate lang 
auf der Kranlenabtheilung behandelt over alabald wleder aus ber 
Bolijeir-Anflalt entlaffen werben müflen, etwachſen ver Staatstaffe 
beträchtliche Ausgaben und wird bie Durchführung der Haus oid ⸗ 
nung in den Volizei-Unfalten außerordentlich gefört und erfchwert 
u. f. w. Zur Fernehallung diefer Mifflänne, welche — mie das 
Miniferialrejtript mit einem gewifien Anflug von Humor Binzu- 
fügt — die PolizeirAnftalten vielfah im Armen, Piründe- und 
Kranten-Unfalten zu verkehren drohen, ergeht am vie betreffenden 
Öffentlichen Aerzte ver bemefienfte Auftrag, bei Ausſtellung der 
Gutachten über bie Arbeitstüchtigkeit ver Perlonen, gegen melde 
auf Berwahrung in ber Rolizei-Anftalt erfannt werben ſoll, jeper- 
zeit mit der erforderlichen GBrünnlicheit zu verfahren; die Diftilte- 
Bolizeibehdrden aber werden angemirfen, pie ärztlichen Gutachten 
genaueſt zu brachten, 

Augsburg, 16. Mär. Heute Morgens nad 5 Uhr farb 
der Mevalteur der „Allgemeinen Zeitung”, Her Dr. Guſtav Kolb, 
nad; kaum 2tägiger Krankheit, an einer Rippenfellentzündung, in 
dem Alter von 87 Jahren. Der Verſtorbene, ber jeit 30 Jahren 
am der Spige der Redaltion land, mar in ven legten Jahren in 
Folge eines Schlaganfalles fortwährend leivend, tropdem hielt er 
bis zu den Iegien Stunden feines Lebens mit Gemifjenhaftigfeit 
und Eifer auf feinem ſchwierigen. mübenollen Poſten aus. 


andels⸗ und Börfenberichte. 

et, 16. März Auf dem geftigen jeher fiaıf betriebenen 
VBiehmartte war der Handel jowohl mit ſchweren Ochjen, als Ganavirb und 
Küigen ein Suferfi fchhafter; bie gegen Mitten mar bereit® der gidÿte Theil 


des Autriebs umgefept, In den Vreiſen ergab fi keine welentliche Ber 
änberung; nur bei Dafivih, won beim jehr weuig vorhanden, trat eine merl ⸗ 
lie Steigerung ein. Der Auffanf‘ für Norböeutfhiand war wieder ein 
maflenbafter; obgleich cin aroßtr Theil des aufgefauften Biehes bie Straße 
won bier mach Neuaht dy/b., Meiningen ac, getrieben wurden, gimg aud) 
der Babır ein Ertrazug mit 276 Städ Diem nach dem Noiden. Der Pferdes 


markt hatte wenig Bedeutung. Mädfier Markt 29. Mär. (Schw. Tatl) 
Frucht: Mittel-Preife. 
“ Datum. Ken. Baien. Rom. Gerfie. 

Dete, za. Dont A ke Me Ak. fie 
Ochſenfutt ». . 14. Min 1445 1430 1118 915 680 
Bamberg . . . 1 5 — — 157 161 8465 6 
Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfutt am 15. Mär. 

. er Preie. Wittlerer. Pe: 
Maijen nnd MMO 12705 AN Te 
Korn 111. 30 tt. 11 Il 0 DE Sf —f IM 
Gerfie vnuh 9er Bir Gefl. — jl. 5. 
Habır 7.M. 40 tt. TI. 12 hie Sa 


Sum lem 12 M. — fe, Binfen zu — 55 — RK A 
umma aller verfauiten Früchte 1295 Schaͤffel. at t 
Schtanneureſt 233 Schäfid. ' . 


Bayerisches neues allgemeines Anlchen à 41/, pEt. 
v..&. 1857. 


uptjerie IV. End⸗Nr. 58 42 03 24 60 78 82 11 50 02. 
uptjerie VIIL Enb:Rr. 20 04 57 40 30 23 62 47386941000 1. 
Obligationen Lit. B. au porteur (auf Namen): 
Hauptierie J. End⸗Ne. 19 07 40 44 33 30% 50 17 97 96. 
uptierie II. EnbsPr. 12 77% 46 72 32 60 50 97 08 16. 
uptjerie IIL Enb-Mt. 47 60 78 74* 22 70 01 19* 62 61®. 
uptierie IV. End-Rr. 39 P* 84 58 10 82 16 36 92 71. 
Hauptierie V. Gmb:Rr. 40 82° 66 99 67 76 43 51 29 12. 
uptierie VI. End⸗Rr. 30 49 86 79 39 97 15 84 20 59. 
auptſetie VIE, End⸗Ne. 84 85 15 57 97 66 12 50 30 4. 
uptierie VIE. EndMr, 70 04 81 37 93 12 51 92 08 054600 fi. 
PR 15. (Hortiepumg ar — 
Freiburg Eooſe Ziehung am 15 Haupt: 
trefier Ser. 2352 Nr. 21 & 40,000 Fes. Ser. esie Nr. 39 & 4000 Fre. 
Eer. 676 ie. 5 a 1000 Br3. 


Verantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann. 


(Zelegrapbifche Depefche.) Newport, 1. Mär. 
(pr. Dampfer „Europa” und pr. Zelegraph von Roches Bolt.) 
Das Poſtdampfſchiff des Rordd. Lloyd „Remyort", Gapt. ©. Wenle, 
welches am 12, Fedruar von Bremen und am 15. Februar vom 
Southampton ab ;egangen war, iſt geſtern Dienstag, bin 28. Februar, 
nad einer Reife von 12 Zagen mohlbehalten bier angelommen, 

Mitzeiheilt vurh Bari Sieber, Senrralagent in Wünburg. 


j Zerminfalender. 
20. Rörz jrüb 9 Use: Fotderemgemeldung an ben Bädermeifter Zaſpat 
Vrang von Dberefhenbad beim E. Yanbgeriht Hammelburg. 

Früd 8 Uhr: Korderungsmelbung an ben Nadia des zu Galz verlebten 
ledigen Lolls⸗Collecleuts Jeſeph Blendel aus Zaimering beim f. Lands 
geist Neufladt a / S 

Früh 9 Ube: Berafforbirung der Straßenarbeiten für eine Walbftraße 
im Revier Mainſondbeim buch die f. Mevierforfiet dort. Zuſammen ⸗ 
kunft an ber Abtbeilung Brandſpitze. 

21. Dlärz früb 9 Mör: Forderungomeldung an den Ortinahbar Rifolaus 
Gyerih U. von Roden beim f. Landgtricht Rothenfels 

Früh 9 Ubr: — ———— am Peter fir. Reus ledig von Haufen 
beim f. Bezirksamt Obernburg. 

Frũh 9 Uhr: Holjkrih im Engert'igen Gaſthauſe zu Ebrach durch bas 
. Keritamt dort. 

Friih 9 Me: Morderungsmelbung an bie ledige Barbara Poertner won 
@eroljbofen beim f. Bezirfäamt bort. 

Früh 10 Uber: Korberumgemeldung an Philipp Kütt ven Rimpar beim 
ft. Bezirksamt bier. 


Meipe Organdy, Mull, Jaconas x. | Bum An- & Verkauf 


tu Eommunions:Stleidern empfichit in großer Auswahl zu den billigen Preiien 


(86) Alois Rügemer. 
Hansverfteigerung. 


Im Privatauftrage verfleigere ich mwieberholt am 
Dienftag, den 28. bs. its, 
Vormittags 11 Uhr, 


im Wohnhauſe 2. Diſtr. Nr. 170 Brombadergaffe dahier ebendiejes Haus, v 
2 Keller und in brei Stodiwerten 11 Zimmer mit Schenle, 3 Küden, 2 Vorpläpe u. 
5 Bobenlammern enthält und einen Lchthof mit Waſchlüche und Holzlage hat. 


näheren Bedingungen werben an ber Zagfahıt bekannt gegeben. 
Würzburg, ven 16. Mär, 1865. 
[2a] 


aller Arten Etaotsrariere, Eiſenbahn ⸗ und Indus 
firiellen Actien, Antcbenslofe, Coupons, Banl- 
noten 2. balten ſich ter Zuſtcherung prempier 
und reeller Bedienung beſtens empfohlen 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banlz und Commiſiens-Geſchäft, 
Ar Flurt a.‘ 
[6] Gompteit: % 


Der Aolephi= Jahrmarkt 








weldhet 


Die | wird in Nandersacker Sonn 

tag den 19. März 1865 ab- 

Huth, !. Rotar. gehalten, 
m. — in — = 


Polytechniſcher Verein 


Ehemifche Borträge. Sonntag, ven, 19. Mär, Vormittags. 3%, Uhr 
beginnen. Gegenftond: Gifen, Stuhl und Berbiunungen des Eifeus. 


Die Direction. 
Wein-Preiſe 
des Burger⸗ Hoſpitals 9— ei Geift in Würzburg. 


Weine, welde in Bogbenteln und 


Beine, 
welche nur in Boxbeuteln abgegeben werben. in Gebinden abgegeben werben. 


Yahr- Borbeutel Yahr- Borb.zu pr. Eimer 
gang Lage zuiMaoh | gang Rage 1 Mach zu6dMaaf 
17853 Stein . . .„. . fl. 5 30 fr. | 1852 Stein. f.— 48h. fl. 36 
1811 St . .“.. Kk3— 1862 Stein A.. .i1-—h. I. 50 
1822 Gtein - f. 3 30 fr. | 1858 Zraminer. . i—k fl 52 
1834  Skein .. 1.2 — ef] 1863 Stein B.. fl 112. I. 60 
1846 Stein -. . . . f. 330 Mr. T 1858 SteinA.. f.2—M fi. 100 
1859 Harfen Riesling . fl. 2 42 fr. | 1858 Muländer. FL 112. I. 60 
1859 Skin . ». ». 3 — ir 1862 Schallsberg l.— AS. ff. 40 
1862 Harfen Riesling . fl. 1 45 fr. | 1862 Stein. . A.i1—h. fl. 52 
1862 Ruländer. fl. 1306. fl. 75 
B. Rotb-Beine, 
Jahr· In Flaſchen | Jah: In Flaſchen pr. Eimer 
gang Gewaͤchs zu 3/, Maah | gang Gewächs zud/, Mach zu 64 Maaß 
1862 Schwarjflänne A, fl..1 45 fr. J 1858 Schwarzktänner fi. 1 ft. 60 
C, Zifämweine in Gebinden. | 
pr. Eimer pr. Eimer 
Jahrgang zu 64 Maaf Jahrgang zu 64 Maaß 
1: > Ser . fl. 32 EN ——44 
1859 TE 32 MI » 2 2020 506 
1859 Motfwein. - . . fl 32 
Bemerkungen. 


1. Die Berpadung in Kiſten wird mit 7 Ir. per Flaſche berechnet, bei Gebin- 
ten 24 fr. Alch⸗ und Füllgeld per Eimer; Fäſſer, Bereifung, Bleche und Uiberfäfler 
billigſt nah Auslage. 

2, Wuswärtige Beſtellungen wollen bei der Verwaltung des Bürger - Spitals in 
franfirten Briefen gemacht, und lann auf deren pünftlichen Bollug gerechnet werben, 
wenn ber entiprehende Belrag beigefügt oder ein Gemmifjionär dahier benannt wird, 
welcher bie Zahlung leitet; Im andern Falld wirb angenommen, daß folde per Nadı- 
nahme zu erheben fei. 

Die Berfendungen geſchehen auf Gefahr des Beftellers. 

4. Die Tiſchweine werden gegen baare Zahlung auch Maaßweiſe abgegeben, 
jedoch nur Montags, Mittwochs und Samflagd, und wenn auf eimen biefer Tage ein 
Feiertag fällt, Tags zuvor, jevesnal Nabmittagg von 2—4 Uhr. 

Würburg, im Mär, 1865. 


Bürger -Hofpital- Nentami. 
Bekanntmachung 


Die Urmen-Gonfeription für das 
i ’ Sommerhalbjahr 1865 betr. 
In Befolgung der Ullerhöchſten Verordaungen über das Armenweſen iſt nunmehr 
ber Stand ber Armurb im biefiger Stadt für das Sommerſemeſter 1865 feftzuftellen. 
Diejenigen der Stapigimeinde Würzburg angehörigen Armen und Nothleivenden, 
welche irgend einen Auſpruch auf ſändige Unttrfühung aus ver Lofal-Armenfafie begrün« 
den Können und wollen, werben biemit auigerbrvert, ſich zu dieſem Zwecke im Borzimmer 
des magifirat. Sigungsfaales perfönlih anzumelben, und zwar werben hierzu folgende 
Termine feflaricht: 
Montag den 20. März 1863 ifrüb 9 Ubr 1. Difte. Abtb. Han 
Montag den 20. März 1865 früb 9'/, Ubr 1. Diftr. — 
outag den 20. März 1885 früb 10 Uhr A. . 
Moutag deu 20. März 1865 Machmittags 2'/, Uhr 2. Diftr. 
Montag den 20. März 1865 Nachmittags 3 Ubr 3, Diftr., 
Montag ben 20. März 1865 Machmittagd A Ubr 3, Diftrift. 
Sämmilihe Berfonen, melde feither ſchon flännige Unterfügungen aus der birfigen 
Lotal-Armentafe genoſſen haben, merben aufgefordert, ſich am Den vorbezeichneten ers 
minen gleichfalls anzumelden, unb mirb von benjenigen, welche babei nicht erfchelnen, 
angenommen, daß fie auf fernere Unterflügung Bericht Leiften. 
Hiebel wird zugleich bemerkt, daß mie früher fo aud Minftig bie Verzeichniſſe jemer 
Berfonen, melde fändige Unterftügung aus ber Uirmenpflege genießen, an jedem Werktage 


während der Bureaufunden im Selretariate des unterfertigten Armenpfegfhafisranpes- 


zur Elnſicht offenliegen. 
Würpburg, 16. Mär 1865. 


Der Armenpfleaichaftsrath. 


1. Borfamm: Göbel. Hell, Selt. 


Freitag, ven 17. März 1865, — * 
ſellung im 9. Abonne ent. — — 
ling Romanliide Dper . in 3 Uktene is 

1 Borfpiel von Er. Deprient, Dufiz =. 7 
H. Marſchuer. — 

Sonnabend, den se 

— er 

enefij be 8, o * 
Zrauerfpiel in 5 Aeten — —* 
un = ar Onvertüre } 
d. 8. d. Beethoven. Mach dem br 
Duvertüre zu Reonsre von + N 
Den verebrligen me we 
ihre Bläge die 4,12 Uhr Mana os 


virt. Dupenpbillete gelten na. _ 


Abonutra , 1 
43. 
Tprater-Rafriät. Sonntu ‚ED 


Mär c. beginnt das 10. Abın me -miitt im 
sep. Abonnenten werben um gauig? im 
sablung der Abonnements -— euzgelpet t- 
EhraterBurcau gegen Duitt ee mes -— 
Bel den Barterre- Abonnemen — gelte — 
Abonnemenid-Rartn als Qui æ 2 mm. „Pl. 


>* 
Sonntag, den 19. Mär. —— — 
ung im 10. Abonnement. u» ga 


Bofe in 3 Alten von Salnen -.. > 
v. 9. Lamp. we 


ſ 
Die nes 
Bürgervre se | 
Samdtag, ben 25. ve, ME- 7 fe des 
PBroduftioe —.. 
ber Landw.-Rea-Mufif im arık® .- — ur. 
Schrannengebaunm FT nd. 
Unfang:  Abenns 71/, , ee 
[2a] Der Vor“ m worben, 
Ge NPapiergeld geſucs — — 
Nah. in d. Exp. vb, Bı. er Werde 
Auf tem — Slxi ⸗ =z PR ten, 
größere und iner tiert = 
und vbietjährigen ch = eo Pe Orn. 


es 
branntwein, 500%/, nad gr = R 
billigh abgegeben. 
Mottentorf, 17. Mär; 1865- JH de 
von Hikirfhe Sritsvenu SF 79 
Woif Wreiffer: 


Fremden = Anzeige- 
Rom 16. März: 5 


(Abler.) Gambs.a- Dfienbas, 


a. anf 
{deib, Hirner a, Stuttgart N} ” 

Burger a. Bien; Stepf, —8 —— 8* 
emper a Giberfeld, 


an * a. re u 

t, Bütiner a, Berlart, 2 

{ tär Beidler a. Ra 
Secretär Pe 


Saa iſhet 9 * 
Deal m Bemabtin — ee 
wirth Zänglein a. nn — —* 
Stein a. Deppingen, 

Be — T nee a. Obie⸗ 

fetb, Neumann a. enz a. Kannpeim, 


S .) au ?inper e 
an. Shuls. Einer a. mungen: Rf.: Breger, 
Gramer u. Shneiber @- N rt, Wiemt a, 
Leipzig, Miimaler a - gRarftbreit, ae — 
Bing a. Gin, Schmibt 2 
Rotenburg. * 

otel Rinmer.)_  Dberlirutenant Haid nebt 
Yale . —5 Zageniehe Dürr a. Ingolücdt. . 
Gutöbrfiper: gasnacht *4 Fr neh Sohn 
a. Reufadt. Sörgel, Runtu befiger a. Nürns 
berg. PBaufl; Stabl ®- yelirm a Scheerbochet u. 
Staudenmeper @- — rn 

ab “ao ri 
Be tin, mann 2 Rüngen 

Sof- :  limgebeik HFaul · 

haber u. ae roheinae* ee et Alch-a. Ber 
lin, Wenzel a. Greuztd ff a. Emendlugen. 
Rolenheim a- Heibingefeld- 


Todes- Anzeige. 


5. März, 1 Uhr — an den Folgen einer 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mittwoch, den 


bBrästfellontstudung Herm 
Dr. Augus 


t Förster, 


eo. ö. Professor der pathologischen Anatomie und Geschichte der Mediein 


an der Universität Würzburg, 


"in ein besseres Jenseits abzurufen, 


Indem wir diesen unersetzlichen Verlust theilnehmenden Freunden und Bekannten anzeigen, theilen 
'wir zugleich mit, dass die feierliche Beerdigung Freitag, den 17. März, Nachmittags 4'/, Uhr vom Leichen- 


| bause sus stattfindet 
Würzburg, den 16, März 1865, 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ueberwürfe, Paletots, Jucken KRoben 


in Seide und Wolle, empfehlen in reichhaltiger Auswahl 





bei Rom & Wagner. 





Stoffe für Herren-Anzüge, 


eidene Weiten, Foulards, Eravatten, Halsbinden, 
laids und leinene Kragen empfiehlt in neuer Auswahl 


[2a] Carl Bolzano. 


Lyoner fchwarze Seideuftoffe 


am sieben, Mautillen un Waletotd in großer Auswahl zu ven billigften 
Breifen 


[867 Alois Rügemer. 


Das Wenefte 


ewirften franzöfiihen Doppel - Chäles 
ach ehlt in reicher —* zu den billigſten Preiſen 


Franz Leininger 
[8e) auf der Mainbrücke. 


ET ee na nn ne SE a 
Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich im meiner bisherigen Wohnung, @ich: 
borngafle A8 parterre, ein 


. . 
Möbel - Magazın 
eröffnet Habe. Solive und reelle Berienung bei möglichſt billigen Preiſen zuſichernd, 
erfuche ich um gefällige Anfiht und Abnahme meiner Möbel. 
In Bronce⸗ um Soljverzierungen für Vorhänge, fowie Borbang: 


baltern Yabe id immer das Meuefte und Gefchmadoolifte in reicher u. 
wahl auf Lager. 


Zugleich erlaube ih mir, zur bevorſtehenden Saifon in allen andern in mein. 


Sach einfhlagenven Arbeiten mid befiens zu empfehlen und zeichne mit größter Hochachtung 
ergebenft 
Anton fill, Tapezier, 


Eihhorngaffe 48, vis-A-vis ber Adlerapothele, im 
3) Haufe des Hra. Kaufmann I. M. Roejer. 


Das Neueste 


in Poſſamentrie zum Belegen von Mleidern, Ueberwürfen und Waletots 
in reicher Auswahl bei 


(36) Alois R 









— a u u ULLUUUUUUUU m nn — — zum 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nah Mew:Morf vu 
Hmerifa juüd nad Samburg. 
Heute Borftellung des 1. Theiles. 
Preife per Bläge: 
Numerirte Pläte 36 fr., Erfer Platz 24 fr, 
Zweiter Platz 18 fr, Sallerie 9 fr. 

Rat enöffaung 2 üb tat 
ung '/;7 Ubr, 7, 


Anis fürTit, Stanereibefiper, 
Ein @is : Bierfü 

nah aeueſter Ur, —— gut und 

leicht zu reinigen, , ſteht noch einige 

Zage Imtereffenten zur Anfiht bereit in ber 

Kupfer und Metallmaasenfabıil von 


Wilh. Kradbardt 


[26] in Schweinfurt. 


3u vermiethen. 

Ein geräumiges Rogis im Mittel» 
punt der Stadt gelegen, beſtehend 
aus fünf hohden Zimmern nebft einem 
Rorzimmer, Magdſtübchen, Küde mit 
Speifelammer, großen Hausgang, Wafler- 
leitung, Keller, Kolslage, Borenlam- 
mer, Waſchhaus u. ſJ. w. if bis 1. Mai 
ju vermielhen. Näheres in der Expedition 
des MWürgburger Aneigerb. [3«] 
re — — — — — 


Ein anftändiges Mäbchen, das 
eiwas lochen lann, ad auf eine Beflgung 
nahe bei Würzburg 7 Oftern geſucht. 
Näheres in d. Erp. d. BI. (36) 


Kurs der Geldſorten. 
Bom = März. 


Bifoten 9 fl. 414? 
len preußiſche 9 Fr bit 604 ir. 
olländ. 10 — EM dig Al Fr, 

KRanb-Dufaten 5 I. 33—34 Er. 

ee FA. — 

al. Sovereians 11 A. bi—b 
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Rabrplar v. 1. Nom, 


AN v. Gifenbabn in Würzburg. 


ABn. 
1 HMGZ. 10%08Z.| Mchm. ; 1% , 


Bas 


Aus Zeib: W8GZ 
bed Nchm.: 15 KZ. 6% GZ. 10 PZ. 


Bams geb: 1 IE SDR 118 GZ. 
b chm.:195K 2.1002. 


Zagesfalemder: Rarciljus, Br. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 10 Dinuten, 
Sonnenumtergang: ENHFEM, Mondbaufgang: 12Uht 20 MR. Mondunter: 
gang: I Übr 34M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigfler Etand 
in ber Naht: O Grab Märme, Mittag 12 Nbr: 5 Grad Wärme. - 
Beouernregel: Wenn der März und April zu troden und zu licht, fo 
geräth das Futter nicht. 


Politifche Nundſchau. 

Seit einigen Tagen befindet fich der Öfterreichiiche Präfloial- 
Geſandte in Wien, wohin er von feiner Regierang berufen mworben 
war. Wie aus Frankfurt gemeldet wird, hat num aud ver preu- 
hiſche Geſandte eine Berufung erhalten, und if verfelde am 16. ve. 
bereite nah Berlin abgegangen. Auf vie Dauer der Abmwejenheit 
beider Geſandten, melde wohl zu Haufe Inftrultionen in Bezug 
auf vie [hleswig-holfteinifche Frage, die, wie vie Sage gebt, enplicd 
einmal wieber am Bunde zur Verhandlung fommen joll, empfan- 
gen werden, führt Bayern das Präſidium. Mir find gefpannt 
auf vie Dinge, die da fommen werben. 

Aus Wien wird vom 17.08, telegrapbirt, nad einem lebhajt 
. bort auftretenden Gerüchte hätte, Hr. v. Schmerling fein Entlafjungs- 
geſuch eingereiht. Es wird von Berbanplungen mit dem Grafen 
Belereri und dem Fıhın. v. Poche geſprochen. 

Nah einem weiteren Telegramm aus Wien fol der vom 
Generalreferenten für ven Staatsvoranfdlag vd. 3. 1865 im 
Binanzausihuß vorgelegte Entwurf eines Finanzgeſetzes vie Be 
fimmung enthalten, daß bie Einfommenfleuer von Goupons vom 
1. April bis Eude December 1865 auf zehn Procent em 
böht werde, . 

Am 16. de, ift das „Kind von Franfreih“, der einzige Sohn 
Napoleons, im fein zehmte® Lebensjahr eingetreten. Er fol fortan 
bei offiziellen Zeremonien immer mit dem Großbande der hrenie- 
gion erſcheinen und fo je nad) ven Umftänven mit ven verjhienenen 
fremven, ihm verliehenen Otden. Alle Welt Hält,es für fraglich, 
ob der Feine Prinz dereinft Kaifer jein wird, Napoleon III, tritt 
am 20. des nächſten Monats bereits in fein 58 Lebensjahr; feine 
Gefunpheit ift nit die befle, und er denkt wohl oft, troß feiner 
Kaltblütigkeit, mit dangem Gefühl an das Schidlal. feines Sohnes, 

In neuefter Zeit hat man erfahren, baf_in Palermo cin 
eigenes „Leaitimiftiihes Gomit& von Palermo“ beftebe. Ein ſolches 
iR nämlich unterzeichnet unter einem bourboniflifchen Aufruf, welcher 
neulih in Marfala angeſchlagen wurde und alfo lautete: „Brüder! 
Der letzte Urt der Komddie Gavours geht zu (Ende; Muth um 
Hoffnung. Der Mär wir vas Grab bemjenigen Öffnen, ver da 
rief; „Tod dem Tode!“ Schmeitert mit euren Bliden jene Elen« 
bem nieder. Kümmert euch nichts um fie. Beractet fie, Wenige 
Monate umd wir werden uns ihres Verberbene frcuen. Feſthaltend 
an dem Programm, erwartet unſete Befehle, wenn bie Unſtigen 
in Neapel das Lillendanner erheben. Wir verden eu bie Hand 
reichen. Eo Iche die That von Gala! Das legliimifiiche Gomite 
von Palttmo.“ 

Aus Alben win wieder einmal ein Miniſterwechſel gemelvel, 

Aus Nempoif liegt ein Kelegramm vom 4. dB, vor, nad 
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—————— 
n 
welchem bie Botſchaft des Präfleenten Lincoln ke — — — — * 
einer Aenderung in feiner Politſt und Kine Anſpie ze 14 * = us 
auswärtigen Beziehungen enthält. Bon Sherman — Be Set 
authentiſche Rachricht. Gerüchten nad Hätte zw *7 er 
Iohnfone eine Schlacht fattgefünden, in der ver ac «es 
feiner Seite geweſen wäre. Shefteld ſoll  werbafr _,-“ (em fie 
unionififhe General Grant bereitet eine Wormwirt © — 5* Sie 
Die Nebellen pfeifen auf dem lehten Roche; mr # ' to1g° —2 
mit ihrer Sache fteht, jeigen die verzweifelten: ER > sie eg 


ergreifen. Dem in Borftchendem erwähnten Zelegrane=® - ai erw 
der Senat von Birginien den Gouvemeur ermähitsF — ri 

zu betvaffnen, ein Schritt, ver fih als ſehr verhänz 

fen dürfte. 


Tagesberich t. 

Se. Maj. der König hat ven B-Amts- Mfjefier 
Geisſeld auf die am Bey -Amt Eggenfild erledigte AT u. 
fegt, und- den Bezisl3-Amts-Affeffor U. Saupimant ug eur db 
bad auf die am Bez-Amt Regensburg eröffnete Affdor 1* 

Im Kreisamtsblatte wird befannt gegeben, DET 
Schullehrer, wenn folde den Anfpruh ihrer bereinti® — 
auf die erhöhte Penſion von 80 fl. fihern wollen, * 

10 fl. erhöhten Jahresbeiträge zahlen müffen. 

(Erledigt) Die Bepirlsarziielle 2. Klaſſe > 
in Erienigung gelommen.  Bewerbungstermaitm inmerbal er 

Zur Ergänzung des Stadtmagifrats im — 
Grfagmann Kaufmann 9. ©. Runtel im 2 
Dagifratsrarh betufen und ald Tolger beitätigt ar —— 
der Verwollſandigung des Gremiums der SHemeind - Ag —* 
in Ahaffenburg ift.fermer ser Erfagmann F M. efeg 
Öremim berufen worten. de Berpill 

Dem f. Advotaten Streit in Würsburg IR — ar 
zur  Subftituirung. tin. früheren Gonchpienten, et un t. 
sirsger.-Heceifiten A, Weber in Wügburg... tar, 9 eb — — 
ſonlich ·n Unmaltsgefbäften anf tie Dauer ves * 
tages, vom 19. I, Mis. an beginnend, ert heilt, un = eceifiten 
R. Weber auf Die Dauer der Vertretung mes f. Anvofaten Sireit 
Geſchaͤftaurlaub bewilligt worden. — 

ne — ver Elberfe Lder a aan 
Altien · Oefellſchaft wurde für ven Umfang Der —— ne = 
Berirfsamts Würzburg der Samenbänpler Friedt. Bieger papier 
befätige. 

(Diderfan-Rarihten) Se. beſchofl Gnaden ⸗ haben 
das Beneficium S. Gruci® gu Bieberehren ven Orn. Biarer Cal. 
Morig zu Stavelbofen und das Beneftetum h — Rochum in 
Aub dem bish. Vermeier vesielden Den. DF- Sieh antel ‚verlichem, 
Angewirfen wurde: Hr. Kaplan. Schera FU 9n elried im gleicher 
Eigenihaft nah Keilberg. — Die camonifdr Fo Ritution erhielten 
am 8, Män: Hr. Chr Würd, Bisher —* Gebe, 3 Suljbatı, für 
die Pfarrei Fechenbach, Lınncapitels * Sae — 
Schmitt, bisher Pfartvſcar für pie Pfarre a Yanvcapitels 
Könisshofen, - Did Bi.) 


er; ehr. 
W 
—— du pen 


(Brodtage). Für die Stabt Würjdurg wurde bie Tate 
für den Spfündigen Laib d auf 17 terfP/ Mm. abgefälagen), 
für vie u ? ae ‚Bro —*6 26} auf 16), fr. (ao 
ändert) 2* Air Ruin ver Gpfo. Lalb Shmarzbron auf FER/ztr. 
(unverändert), de Waage Weißbrod auf 15%/, I. C'/, fr. abah- 
ſchlagen) auf die Dauer vom 16. bie.31. Mär 1865 feflgelegt. 


Ebärburg, 18. Mär. (Biltunlienmarlt.) Butter 
galt heute 23—29 fr. per Pfund, Sähmal; 34—35 fr. per Pfund, 
Eier per Süd 1 fr, das Paar junge Tauben 18 fr., junge 
Biegen per Städ 54 Ir. bis Il. 18 r., die Metze Kartoffel 22. 
(Eingelanbt.) ‚Eicher 17, Wär, Unter dem 
Dielen und runter großartigen Proj Mn und Bauten für BWürj- 
burg, wie fie im „Würzburger Anzeigenr“ aufgezählt find, die auch 
bereite im Angriff genommen und für bie Zulunft bevor 
eh mam zum größten Bedauern eine fon ſeit 1855 
vom. Magifrat perſprochene einfahe und gewiß wenig foffpielige 
Bfloferung, oder, wenn ber Etat hiezu nicht ausreichen follte, doch 
mwenigfiens eine Ghauflirung vet Zwingers. 
(Bafiionsipiele.) Würzburg, 17. Mär Die 
and 20- Berionen beſtehende Geſellſchäft aus Fürſtenfeldbruck (in 
Oberbayern) gab geſtern in der biefigen Neubaulirche, welche jeit 
ihrer Meftaurirung noch nicht wieder dem Öffentlichen Gottesdienſte 
übergeben IR, Vorflelungen aus ver Leidensgeſchichte unferes Hei- 
landes. Der Andrang bed Bublilums war ein jo außeroidentlicher, 
Daß biefe.große Kirche ſelbſt unter Benügung der erfien Gallerie 
nicht AB faſſen konnte. Die Geſellſchaft wußte ſich ihrer ſchwie ⸗ 
rigen Aufgabe mit Würbe unter allfeitiger Anerfennung zu ent- 
Ienigem; wir theilen dieſelbe volllommen, müſſen aber geſtehen, daß 
wir ber Öffentlichen Unfünvigung zufolge eine getreue Wieber 
gabe des DOberammerganer Paſſiensſpiels erwarteien, nicht bios 
lebende Bilver, ſondern aud den jo fehr zur Erbauung beitragenven 
überaus fhömen Texi, unterügt durch Mufit und Befang. 
7 Wärzburg, 18. Mär Geſtern Aachmittag um 1/5 5 
Uhr hatte vom Leihenhaufe aus unter Trauermuſit das feierliche 
Begräbnig deB Hrn. Prof. Di, Förfter unter zahlreicher Theilnahme 
der hleſtgen Eluwohnerſchaſt fait, Die verſchiedenen Falulläten 
der hirfigen Univerfität, die Honoratioren der Stadt, die Studen ⸗ 
tenfdpaft- (die einzelnen Korps im ihren Übreichen) -<uiwielen bem 
Zobten bie legte Ehre Die Leichenreve wurde von Km. Pfarrer 
—— gehalten. — Durch den Tod des Heirn Piofeſſot Dr. 
ge unfere Univerfität einen herben Berluf erlitten, 
ie rg Schmwurgeriditverhanplung gegen bie des 
Be angetiagie Vuhmacherin Kath. Zepp in Ausbach 
fügte tine Zeugin aus, daß ſie einen von ber Angellagten ihr 
eingebänpigten Wechſel iheem Vater gezeigt, der ihn für falſch er- 
Hört habe. Auf die Frage des Wräfltenten an die Zeugin, ob 
kenn ihr Bater eiwas von Wechleln verlünde, antwortete biefelbe: 
„DO ja, warum nicht, mein Bater IN ja — Wechſelwärter. 


nbel®- unb — 


Ei 18. Dig, Der Winter mil 
u nicht melden. Bed vr Bode weile bei rauher Luft Schnee 


‚fo fegwe,.aße ungauß 


und Regenwetter se rd Nacht hate Fiemlich ſtart ae 
freren. Benn auch nicht⸗ a re! werden kann, ob diefe 
Witterung den Winterfaat ew * deigebr fo mnß fie doch 
bejciuet werden, alo Die Beitellung der Felder une 
aemähnlic Tanne himansgenhaben wird licher Den Verkehr im etreibe- 
geidärt Ütniıts Neues zu berichten. Die Zufubren zur beutigen Schranne 
waren ar m And ah ſich in den Preiſen der verjdiedenen Frucht ⸗ 
gattungen gegen beute ver 8 Tages Feine Veränderung. 


* Würbur 18. März. Auf unferer heutigen «it 96 Wäg m befahre- 
nen Schranne shalteten A A die Prelſe wie fol Baizenisf. 38 
18 jl., Korn 11 fl. 30 fr. Wen n%. — 6— 


Bayer neues Mauelae⸗ Anlehen a 41/, pCt. 
v. 3. 1857) 


3. Verloofung vom 16. März. Zahlbar jofort, FJ. 


(SB. Die mit ® bezeichneten Enbdnummern ſind an bie Stelle ber bereits 
rüber gejogenen voraus gehenden Nummerit getreten.) 
(Kortfegung.) 

Obligatiomen Lit. C. (au porteur uud auf Namen) 

Sauptferie I. @ud:Rr. 40% 44 66 69 80 30 77 64 8 2 
Haurbtferle U Eud⸗Nr. m 67 75 85 M* 57 


76 6 22 72. 


Gauptierie III. EndRr. 77 22 01 70 61 71 87° 90 50 56, 
Hauptferie IV. End:Rr. 38 32 49° 75 57 77 34° B1 89 an®, 
Sauptjerie V. End»Rr. 26 75 60 21:02 TR 81 PL 8% 
Sauptierie VI. Eud+Rr, 77T 66 98 05 30* 44 050 61.58, 


J 

Sauptferie VII. End · Nr. 198491 73 d0r or na on 0a 98, 
Dauptjerie VIIL End: Rr. 86 91* 54 73 20 12 95 10 58. 
Sanptjerie IX. Gnd-Rr. 14 21* 12 34 53 31* 22 00 on ms, 
Hanptierie X. Gnd-Rr. 81 34 75 32 10 15 20.00 71 64. 
Sauptferie XL, GudRr, 36 24 (8 13 75 01 29 57 28 74. 
Sanptierie XII. Gnt:Rr. 13 82 75% 46 01 88 58 56 08 60, 
SHauptjerie KIT. ind-Rr, 80 41 71 14 44 5565 MW I 46, 
Sauptierie XIV, End:Rr. 81 42 97% 40 27 15 07 28 10 70, 
SHauptjerie XV. End-Rr. 98 76 23 90* 31 24 77 04* B7e 0. 
Hauptſetit XVI. End:Rr, 90 24 42 07 57° 07 08 34 25 08, 


Hauptierie XVII. End⸗Ax. 67% 76 23 90 ni 89 08 13 SO* 91. 
Danptierie XVII Gnd:Rr. 96 39 80 41 17 18 27 34 me m. 
anptjerie XIX. nd: Ar. 58 12 08 26 38 43 87 15 0 3. 
SHauptijerie X. Eud· Ne. 36 11 35 68 54 60 02 51 79.97, 
Hauptjerie XXL. End: Rr. 71 52 43 09 41 48 98 07 97 16 


SHanvrierie XXIL EndıRr. 70 57 48 80 55 77 08 a1 06 28, 
Sauptierie XXIN. Gud-Rr. 64 28 62 29 77 17 16 493 06 N2100% 


Paris, 16. März, Rad dem beuligen Wochenauswels ber frangdf, 
Bank haben zwartommen der Baarvortalh wm 141, Millionen, ber Roten» 
umlauf wm di, Dill.; bagenen abgenommen bad Guthaden bei Staats 
um 3; Mill. das Portefeuille um Mt, Mill. und bas teten 
ber —— um 13%, Dil, Die Botſchüſſe auf Unterpfänder biisben 
unverändert 


Newport, 
Baummolle 82, 


4. März. Geld 199, Wehjeleeurs AT, Bonds 141, 





Berantwortlicher Revaktur: Aug. Hartmann. 





ärg früh 9 Ufer: 2. Edicietaa . Goncarfe ber Maurermeiſters · Wie. 
ra bel in Rimpar beim t, irfögeriht bier. 
Fra 9 Uhr: 3. Edichdtag für bie im Goncurfe.des Did. Rügas 
* * — te —— 
achm. nweſen Verſſei jetung zu ar im rauhen Ga 
kaufe durch den k. Notar im Sarthacı. ud 


| Fremden = Anzeige. 


Das Venefle 


in Frübjahrs-Ueberwürfen zu den bil- 
ligſten Breifen ift foeben a bei 
Alois Rügemer. 


Anzeige 


Mit Beginn viefes Monats girg meine Gaſtwirihſchaft, die id in vem legten 
Jahren auf eine Weinwirthſchaft beihränft hatte, fäuflih an Herin U. Dietz über. 
Scqh Tann hHiebei wicht unterlaflen, für das mir fo alljeitig erwieſene Bertrauen herzlich 
ja banlen, und verbinde damit die ergebenfle Bitte, ſoiches auf meinen Herm Nad- 
folger. übergeben laſſen zu wollen, ter gewiß eifrig bemüht feim wir, ſich deſſen würnig 


... A. Bappert. 


Würzburg, am 16. Mär msn 
Seſhugnehmend auf vorflihemde Anzeige werde ich mich beim vollſtäudigen 
Betrieb meine Gaftwirtbfcbaft angelsgentlichft befreben, den vorzüglichen Ruf des 
Nappertchen Gelchäftes auh für die Folge zu erhalten und mir die Zuftledenhelt und 
das Wohlwollen des verehrlichen Publilums zu erwerben, 
Heinrich Dietz, 


[Re] 


(3b) 





Bom 17. Mär: 
Apler.) BWedtanm. Dr. Jabröbörjier aus 
: dr. Schweigarbt a. Tübingen Fabrik, 
Venfeld a. —— aAnte.: Rafja. Sop⸗ 
xingen, BSuciug a Alsfeid, Bram u. & 
Bteinbahia. Eöln, Lehe a. Garläbütte, Stepf a. 


4 Schweinfurt, Kritgbaum a. Seipzig, Spanfer ders 


ford a. Braunfhweig, @öp, Thieh u. Buih aus 
ranffurt, Bedmann a. franfenberg, Gambe a. 


fſenbach 


Rräuf Gt Ment. Aneden a, 6 
ut Baumite. Zuuter u. 
a "Eswankit. biher a. Motenburg. 


Alle: Bidtmaun ® g” erwiejenthal, Gnteramm 
a, Neuftadt, Parzelt u. Kıminsfı a, Göft, 
baum a. Annaderg, Hofmann a. Schweinfurt. 


(Hotel Rügmer ) v. Crenwold, Kittmeiſtet 
a. Anebach. Ehrmiedt u. Artenbrum, —— 
gattinnen a. Wörth. Memner, Priv, a, 
1. Biebert a. Hönigäbofen. Kaufl.: Syn u. 
ppenbrimer a. Berlin, Forndran a. Augsburg, 
Liebreih, a. Nürnberg, er, a. rafenlinden, 
Bintgraf a. Wiesbaden, Weiland a. Hamburg. 
(Sätfiiher Hof.) Ranfl.: Hufnagel a. Sulz: 
feld, Blestumpel a. Beutmorig, & Hapınberger u. 
A. Kapenterger a. Gerdfeld. Orlonomen: Lurz 
aus Biaffenmirsbag, Hiltenmeiſter aus Maas, 
Dedert a. Ebern. 





Sehlagflusses unseren innigstgeliebten 


Privatier, 


gleich mit, dass die feierliche Beerdigung Sonntag, den 19, März, 

aus und der Trauergottesdienst Mittwoch, den 22. ds., früb IO Uhr im 

Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichst eingeladen werden. 
Würzburg, Boston, Nüdlingen, den 18. März 1865. 


Crinolines 


in neuer Fagon von Thomſon in London und Waris, nett Stablreife 


befter Qualität in allen Breiten empfiehlt 


Alois Rügemer. 


(36) 
Weinverſteigerung. 
— Tg Der Unterzeichuete verfteigert 

N Mittwoch, den 29. März, 
—— a Vormittags 10 Uhr anfangend, 
PN: , im Heinen Theater» Saale nadverzeichnete felpftgebaute Weine, 
— F „mit dem Bemerken, daß biefelben an den Fäſſein probitt werben 

SI AB er > fönnen, und an auswärtige Liebhaber auf Verlangen Meine 


Broben verienbet werben. 
Würzburg, im Februar 1865. 
2. Oppmaun, 


Im 1. Keller: 
Faß · Nt. 28. 19 Eimer 18691 Afheimer, JFaß · Re. 8 22 Eimer 1862 fahrer, 
„ 31 18. AB63r bite, . 2%. 2 „ 186% die. 
„ 24 18 „ 14363 Stein, “ 18. 18° „ 1861: Siem, 
> IB + BE; 46, 7 „ 1861er btto. Rich» 
„ 5 70 „ 18638 dito. Rieß ⸗ fing, 
ling, \ 17. 18 „ 1857r Stein, 
* 42. 8 „ 1862r Heidinze⸗ P 15. 22 „ 41858 Stein I. 
felver, r 16. 22 ,„ 1862r Stein, 
r 22 „ 1862 dilo. 2 19. 18 „ 1862r dito, 
S 4. 22 „ 186% bite. „ 12. 22 „ 1862 Stein L 
* 5. 22 1862r Selnride- „4. 22 ,„ 1862r vie. bile. 
Teite, „ 1. 15 „ 1862e bite, biie. 
5 23. 18 „1862: bit. R 38. 41 P 1862r bite, Rieh- 
"„ 6 22 „ 1862r Fahrer, Ling. 
"„" U. 22 „ 18628 Bit. 
Im 2. keller: 
[dc] Fap-Rr. 18, 82 Eimer 1863r Aflbeimer. 


Bekanutmachung. 
(KReluitiond Anlage pro 1864/66.) 

Rad allerhöchſter Verotdnung ſteht e8 jedem Landweht · Reluenten frei, bei ber 
zur Meluitiond-Anlage beſtimmten Komm'ſſſen vor Beginn ihrer Berhandiungen feine 
etwaigen Rellamationen zu Protololl zu geben. 

Diefem nad wird anmit befannt gemast, taf die unterfertigte Kommifion 

Montag, den 27. März Diefes Jahres, 
früb Ubr, 
aujammentritt, um bie Anlage der Reluenten des biefigen Lanpiwehr - Megimentes zu 
beſchãftigen. 

Ale Reluenten, welche Rellamationen zu machen haben, müflen an dem befagten Tage 
früh zriſchen D und 11 Uhr im Situngsiaale des Staptmagiftrats erfheinen und ihıe 
Rıllamationen zu Protololl geben, intem fie Ipäter nicht mehr berüdfichtigt werben lönnen. 

MWürjburg, ven 16. Mär 1865. 


Der I, Bürgermeifter. Der k. Landw-Reg-Kommandant. 
2b] opfenftätter. Graf Spreti, Oberf. 


Abgepaßte Nuterröcke 
fowie bie dazu gehörigen Stoffe und vaſſenden Befäbe bei 


136] Alois Rügemer. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Freitag, den 17, März, 31/, Uhr früh, an den F r — 
Öatten, Vater, Bruder, Schwieger- und Großsvater, Herrn — — 4 


Kaspar Kirmes, 


mit allen den Sterbenden veroräneten heil. Sterbsakramenten versehen, in ein besseres Jenseits a 
Indem wir diesen herben Verlust theilnebmenden Freunden und Bekannten anzeigen, 
Nachmittags 31/, Uhr vom Leie 


hohen. Dome stattfindet , ven: 


Die tieftrauernden Hinterbliebern p- | 










bzub —“ 






— — 








ur „se 
Sorne \ 








STADT-THE= TER, 
Sonnabend, ben 18. ir um 
Mit aufgehobenem Abonn— — cd — 
Benefij des Dichters Urs! w- om 
Zrauer/piel in 5 Acten von GE> urn, Er 
Anfang des Stüda: O uverti MM 4. 


.%.0. 8 EM non ne 
——— — he == ak 
Sonntag, den 19. Mär. — ur ie 

ung im 10. Abonnement, Pe  - 
Bojie in 3 Alm von Salın & io 
» A. Lamp, —⸗ 
Die DE aal- 
Warmuth’fcher — 
Rordameritanii c gr ii, 
Cyclora Ne von 


E. Beyer's 12jädrigr —i— byr 
Bremen nad Frl = — türg, 4 
Amerifa jurük nach Set 7 u ah 

Hrule Borklüung des Iso = 
Breifeper Bin ZH) 
Numerirte Plaͤge 36 fr., Erſter — 9 *4 
Zweiter Pla 18 ie, Sufern er 
Kinder pie Hälfte, 


ı/,27 Uber, ?f 
an a Lkr. 


lodie 
— 2* 


Sonntag im #9. pe, Mit: 


Oase 


EZ 


Moren, Sonntag. 
tags an - bi 
Mündener MWMRärzenbier 
ures Lagerdier win 
ausgefdentt,. Much tiafabeh: 


verapft, woju ergebenft Wachter. 
— Ten 
Arbeiterunter ſtů ungsvercin. 


Sonntag. ben 19, Män, 
— Bi/e uHr finder pie feierliche 
Beerdigung des vabingelßiedenen Bereint 
mitglienes Hrn. SE t vr m «8 dom Reicenhaufe 
aus fatt, wo vu fämmtliät 88. Mitglieder 
freundliht eingefapen Meltn, 


Der Vorstand, 


andwuonr 
Vor nden 

in 2 Stu (auch brieftich) 
Dr. Bloch im War, iierstn, No. 42. 


















darbige und ſchwarze Zeidenſtoffe jeder Breite, 
das Neueſte in Ftühjahrs⸗Kleiderſtoffen, 


Mantillen, Veberwürfen, Beduinen, 
' Iaqueites nebſt den dazu pajlenden Stoffen, 


N gewirkte franzöfifche Chales 
empfiehlt in ‚reichiter, Auswahl zu sehr. billigen Preifen 
F. J. Hiller. 


Harmonie. 


Dienftag, ven 21. März, 


Gonucert. 
Anfang halb 7 Uhr. 
Bemerlungen: 

a) Berüglih der Einführung von Frem · 
ben wird auf bie besfallfigen Bor 
fhriften ver Sabungen hingewieſen; 

b) zum Beſuche der Geſellſchaft nicht be» 
teihtigte Perſonen fegen ſich — auf 
mern fie in Beafeltung von Mitglie 
dern erſcheinen follten — ter Burüds 
meilung auf; 

e) mas ven Zutritt der Sbhne und 

ZTöhter ordentlicher Mitaliever und 

abonnirter Damen betrifft, fo wird bie 

genauefte Brobadblung der Buflimm: 
ungen in ten 65 21 und 25 ber 

Statulen gewärtiget; 

für geeignete Gontrole if Borjorge 

geitoffen. 


Sehrannenhalle. 


Morgen, Sonntag, ven 19. Wär: 


Concert 


vom Streichorchefter ver Tal. Land» 
wehrmuff. 





Polytechniſcher Verein. 
Die verehrlicden Mitgliever, welche Werke aus der Bibliothel nunmehr ſchon länger 
ale A Wochen in KHänten haben, werben erſucht, Jſolche mach Ziffer A der Bibliothels 
o:bnung alsbald zurũchulieſern oder bie Haftigeine zu erneuern, midrigenfalls die Ub- 
holung auf Stoflen ver Ehumigen nad Ziffer 6 genannter Drpnung verfügt werden 
mü ugleih wien bemeilt, daß mir gemöthigt find, für Donnerftag den 23. ve. 
Mis., die Biblioibef zu ſchließen. 
Würzburg, ven 20. Mär, 1965, 


[2a] Die Direction. 


Das Neueſte 
in Damen - Kleiderstoffen iſt einge 
troffen bei 





Franz Leininger 


(de) J auf der Mainbrücke. 


Das Neueste 


in ſchwarzen Spiten jeber Art und Breite empfiehlt im großer Auswahl zu ben 
billigſten Preifen 


136) Alois Rügemer. 


Weiße Waaren. GEntröe für Kern 6 fr., für Damen 8 fr. 


Alle Arten Flanell, Piqué Halbpique, Shirting, Programme am Eingang vom Saale. 
Ehiffon, Moll, Nanjoe, ſchottiſche Battiſt, ſo⸗ | _ Die Gareroden find geöffnet. Vergütung 


a) 





Anfeng 21/, Uhr. 





H 3 fr. à Perſon. 
wie feine 5 * en Zu zahlreihem Befuche ladet erachenft ein 
Irländer & Bielefelder feinen Stephan Weiss. 
empfiehlt zu, den Billigiten Preiſen — 
nehlt 3 v Carl Bol Hutten’scher Garten. 
[2a} Kl y ® ZUERDe Morgen, Sonntag, ven 19. Min: 
TE a | 5 ES 
: 7 roße Production 
aben-Erziehungs- N Handelstehr-Anflalt. vom grfammten Muſiſchot des f. 9. Inf.» 
Dieuflag, den 18. April: Beninn des Sommerfemefers. Eröffnung eines | Regiments nah außerlefenem Programm, 
nenen Curſus für SHandelöwiflenfchaften, welchem Schüler und Penfionäte abwechſelnd mit Streigordufer, 
beilzeten können. Näheres der Profpeft. Anfang 3 Uhr. Gntrde für Herzen 6 k. 
Würzburg, ven 18. Mär, 1865. — — — 
Diegu ladet ergibe t 
[Be] J. Meder. U. Auchenmeifter. 
er * [4 b] 
Ankündigung. Platz’scher Garten. 
Mit tem 18. April beginnt, ver Unterricht für das Sommerjemefler in ber Morgen, Sonntag, ten 19, Mär: 
weiblichen, Lehr,» und Eryiebungsanftalt ver Uifulinerinnen babiır. Es findet eine Produktion 
gange + Halbe umd viertels Penfion ſtatt. Das Nähte ſagt ver Profpelt, welcher im er 
Riofter vrabreiht wird, mit gulbeſetztem Streichoicheſter, 
Würzburg, im Mär 1865. — wezu ergebenft einladet FR 
2 Sberin und Convent des Hriulinerfloiters. Johann Leincis. 
Drud und Verlag rer Tiahel’fhen Bud» und Aunſßhandlung in Wurzburg (Dir einer Beilage.) 


N 0 — 











 Amortifati us⸗Edikt. 


Von t) Laudg Werned. 3 ee 2 i 5) , 
| 2444 | ; vpotbeleiibereinigung —— 
Au ben Hypothelenbachern für Jeugleben And Die nasgkinen Forderungen und Dispefitiondbejchränfugen dngettngen 353 at re — 


— und vom Tage der Iepten auf diefe Einträge fh beziehenden ‚Handlung ®” ff 


Auf| Nateng Dr derzeitigen Beftger ergeht Aus anf Grund des $. 82 des Gunutbelengefepes an alle Diejenigen, welche ‚uch Heat 

6 Monaten frage 
bei Gericht abend zw. mache, wiprigeufals die Forderungen and fpräche) für erfofhben erklärt mad Die Löfchungen im Hypothekeab a u — 
würden. ; f N 











































































Bauch, den 47, Jauuar 1865. ; l — 
| ' Der t8srUg1 Krntdrigter u SW 
[36] Bi R A Dreifuer, a mi 
& | Name Dre eingetragenen der Hypothelt — wur * ar 
sul — — — —— — >) z 
* | | Betrag 7 — — 
& HE Schuldners. | u ERRERR: Lem 4 ala — nn en, — 
1 Zivobel Andread von Henzleben, Re Reichert wong 1097 m ee” — Baet —— Et. u: 
Zeuzleben. 330 m , Strihöpretotell von 6. März 1890 $ 
| und Hyp.«@iutrag vom 10. November ABSBI. . abi. =" 
2 |Sichelmann Balentin alt " " " in; ⸗ — — 
3 Dreſcher Ritolaus " * * 
4 'Huppwand Jobaun P M " ihr: 
5 /Rubloff Ariedr, von Werued. A bi N , 24 ur 
6 /Gichelmanh Lorenz won Zeuzleben. eo je ” % 3 
T|Reihert Worenz z Kr n x ft er Ar \\ az 
SlEcdieher Mndreas a * * Kino” g van * 
Aberi Kaerat er [7] — = 
10 |Krieger Michael a u fd „rei! —* 
daeaa "Soreng —— 
Hug obann 5 ar J 3 — 
3 Bogel 2 Es h 4 
14 |80lt Maktin . e M — 
15| Derfedik * EG! ET 
16 Golzavfel off D er 2 — Ir 
17 |Huppwmank Jobaun „ n pr — 7 — 
18 Strobel Andreas — Pi 4 — nie, 
19 Wabſt Iefer " » | — Ten. 
Qu |Meber Fobaun * — ‚97. 
21 (üben Khiyar } pr | 349, 
ESpabu Sleor P 1 | 345, 
2 "elf ara Hohaun Gerling als Gläubiger d mit 5 %g werzinel, Kauficiliin seit It. Kaufvrotele 35 ° 
| . Balentin Ulrih von Zengleben. om 20, Febr. 1521 u. Sup. -Elntr. v, 19. Aprit 1829 — * 
ESiefer Undreat ledig Wohann — * a; Bang itto Samt tee Val ib > ne. Hy.” — Be 363. 
ebeit, . Apı s » . ? 
25 Albert Apevar Eichelmann Anton von geuzleben. sagt. It, a De an und Dw.” — 360, Mir 
nv . Apr . 2 
A Drudeubgon Geor | Y \ , KR 
Pf Udric 2 Mentin Ser. Desat. It, Haufpret. v. 5. März 1817, Eefitonsurfunder- r 37, Ua 
9, Des. 1820 und Hup.inte, vom 19. Aprit 182 — — — 
2% |Drefcer Andreas Wh. r v. 12. San. 1819 % Pr * 
Aprit sa. #7 2 


Rich Daklel Wb. 
Heher Georg 


Drudenbtod Valeutiu 
Krieger Midzael 
Strobel Andreae 
Reith Icnas 

35 |Strieger Michael 

36 Strobel Andreas 

37 |Bogel Adam 

38 |Drudenbrod Valentiu 





ei h „it, “mul 818 tauffchill 
Die Debitmaffe der Anton ' 3. ——— De. 1a 
Bitter in Zenleben. r 
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Gpt Michael 
Kellermahn Kaspar 
Sprengler Jeſef 
Gichelmann Georg j9- 
Strobel Andreas 
Strobel Sebaſtlau 


ana Dalentin aft 
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[7] 


Strobel Sebaitian 
Elchelmann Lorenz 
Eichelmmın Dalentin alt 
Solsarfd Achaun 
Deejcher) Nifolans 
immer, Adam 
reſchet Georg 
er — 
reicher Michael 
el —— 
bert Kaebar 
Golf Geor 
Dreſcher Alert. 
64 Keller Yoreng 
65 Drugenbrod Balentiu 
66 Bolf, Martin 
67 Strobel Andreas 
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Schuldners. 


Hame des eingetragenen 


Blänbigers. 








GA Dendenbred Balent. von Feug 







89] Sirobel Audreat 
70 Reith Jenas 
T1lSrormaflet Aitol. 


74 Wolf Martin und 
trobel Sebaſtian 





[4 
Töllkichelmans va r 
Ib Vollmuth Georg 
TI) Derſelbe 
B Dreſcher Mich. u. Adnig Aaep., 
TI Müller Jobann r 
SO Müller Jebann 7 
81 Strobel Andreat 
Drudenbrod Datentin 
Dreſcher Boren alt r 
Derjelbe 
Gihelmann Balentin alt P 
euler Rltolaus Pr 
eller Adam m 
Deriel 
Bautfth Ritotaus - 
ootyare m 
arfel Adam " 
Zerteibt 
93) Derfelik 
Derjefte 
Der ſelbe 
vBRelth Iomas je 
De ai 
Derfel 
Echelmanu Georg jg. 
100 &uumpert Georg r 
101) Derjelße 
102 Meier Adam in Schrandenbad,. 
102] Aifcıer ram von Jeuzleben. 
104 Holgapfel. Fofef ” 
100 hier Sure 
er De ” 
pi — 
If &ebr 
109 Derjel s 
110 Drudenbied Balemtin » 
411] Derfet 
112 Drefher BMudreas Pr 
113 Strobel Andreas 
rt A wenn 
upon Ken 
146 Mülkr * 
117Sureugltt Jobaun u 
118; Bellmuth Johann v 
119 Walter Kabpar v 
10 Drefcher Ritolans = 
121/Dolmuth; Georg = 
12) Derfelbe 
123/Eiheimagn Loreuz = 
124 Müller Georg ., 
125|/Ert Midacl . 
120 Spabn Beorg 
127/Rrieger Nichael — 
1 Derfelbe 
129; Ci helmakı Balratia 
180 3 “ham 
131 Müller Josef Winr, 
132/Eihelsiahn Andr. = 
139 Bohmuty Georg F 
134 5häftr FRofef . 
130 Albert Jana . 
130 Eikelncahnt Dalentin alt 5 


19710 9Marfel Jofef 
1 hotter Georg 


139 Berlin: Geerg 
1401 Meith Witol. 
141 Bfenffer Nitot. 
117083 Gdorg 
143 Breunlg Jakob 
144 Rauder Gi. 
145) Blah Idbanıı 


= 





iu Steitbab.'Debitmaffe der Eva Bag Wib. ih 


im 
in 


” 
* 
” 
" 


1805 erg, Gonrab und 


Jobaun 
147 Hanser! Lorenz 








Debitmaffe ded Valentin hUrlae wohn 
5 Beugl 


(e Debitmaffe der Union Schiefer 
Wittwe in Zeugleben, 


" 


Debitmaffe des Daleniin Ulrich vo 
Zeuzleben, 
„ 
[23 
„ 


’ 
Die Debitmafie des Ferdinaud Star 
von Zeuzleben. 





ded Udam kyer von 
Zenzleben, 


Debitinafle 


Stellbach. 


eben. 
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t,&tr 
1. Beibnadnen1 


Dam ge patae 
ms verg. Martiut 1 
en 


ſt. St 


1323 ad Hur.Wi 


ae ad Aif. Ta. 


Nechte titel 3. 


—— Mi 
erzindl., Darini TEZD wit 1832 za61b, Güter- 
laufſchil. If, Strichöpret, vom 4. Mat 1329 und Stv, 
Ginteng vom %..Eftsher 1829, 


1 


v 
I D0/g very, Kartini1a2dm. 1862 jablb, Gätertan 
Iheve.. 26. Kebr, EDS n.Byp.-lt.s. 1. Mali 
malt 1893 zablb. Aaufſchill. lau 
rideer. v. 24. Febt. 190 u. Dur... &, Mai 1827 
er ber Derläffenfchaftber A. M. Strobel v. Drug; 


pem 10. Oftober 1826. 


ra 
Er erit 1891 gablb. Wäterfauffch 
dser: v. M. Olt. 1826 0.600: ld, v.4. Jan. 1827 


” 


0/4 verzindt, Güterfauffdjilingereit kt, Stridepr 
v. 13, Fa, 18% u. Sup.-Eintrap vom 30: mi 1R26 


7 
” 
[23 


za 2 


v 
mia Pig verz., Beihn. 1830 mir 33 zablh, Hüter fauffhil, 
Hdıepr.v. 26. Mai 180 u, Her... nn. Juli tn. 


# 


hr 
mit 59gversinel, Guüterkaufſchill. it. Stridspr, v. 9, De. 


tr, dem 12, Oftober 1826. 
’ 
. 
er 


7 


Säubigeridafte. Sttitbach I. Sup... 2,.MirgIERR, 


Drud und Berlag der Stabelſchen Buche und Kuuſthandlung in Wärgburg. 


Hor -Bnd. 


er Edle, 
YL.415 


„u 423. 
48. 
1.. 
8381. 
v. As und 















Beilage zum, Mürzbuuger Uinzeiger Nro. 77 
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Feuerverficherungs-Anftalt | 










% 

s tn TE ER OE SO E ©) d —* 

Baperischen Hypothehen - und daeckzel ban %. 
Geſchäftsabſchluß pro 1864. 

— — — 

erhielt im are 1964 einan Netto-Yıryang (ahziiglich aller aufgehoberten und abgelanfenen Verficherungen) von . . 32 * 

betrug fomit ultimo Dezember 1864 : » 2 220 nn nn 

Für BrandeEntihäbigungen wurden an 210 Brand-Befhhädigte derandgabt 

umdYfeit dem Beſtehen ber Anftalt RB 





Detungsmittel, find: 
Das urſprunglich baar eingezahlte Sarantie-stapital von . — Eder 
Der completirte Mefervefond von . x... 00. 

Die, Pramienrejerue von . sh 





. = 
Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Wanren, Maſchinen, Feldfrüchte, Bieh x. X. gegeu Feuer ⸗ und Bi” 
Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derſelben feine in vorhineim beftimmte Abminderung der Erntworräthe ie = 2 j ganftalten 
die Bank Erfat für das beim Braude Abhandengelommene. — zuud 

rs Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bant alle jene Bortgeile, welde andere _jolide Berſcec exbieten ſich 
einraͤmuen. II0 1% 
Zur Vermittelung von Verſicherungen unter, Zufage billiger Prämien und ‚prompter Eutſchadigung im TE 
die Agenten der Feuerverſicheruugs · Auſtalt der Bayer. Hypothefen- md Wechſel⸗Bant. 


Münden,odew 15. März 1865. : =. 
er Zah. Mich. Höfer junior in nie 
| Gerichtsbesirte: ; Fling 
Stadt Würzburg, damı Würzburg rechts uud Linfs Dei 
und Dettelbach. 





%. Bentert:Bormberger it Wür zbhur Stabt Würzburg 
Daniel Brand Odhſenfu Ochſeufurt und’ Aub. 
Franz Feſſel „ Martiheidenield Marttheideufeld uud Stabtprojelten- 
F- 9. Hartmann „ Nupprechtshanfen Wirzburg r. d. M. 
4. lösen „NUnteralteriheim Wirzburg I. d. M. 
B. Müllertlein „ Marlitadt Karljtadt. 
6, 3. Pörtner „ Deitelbad) Dettelbach. 
re Nübel „ Mettingen Marktheidenfeld u. Würzburg I. DE- 
F. 3. Nübel „ Geroldshanjen _ Würzburg LM. und Ochjenfurt- R J 
— großer Hofgumd init ge- 


Ein grauer N 
2 \ N ng ipaltener Nafe, weiblichen Geſchlechte dat ic 
u g. fc ut cr AN Com p. er Mer Dermaligt —* wird ger 
beten, folhen gegen Erjat der Urkoften in 
ber Bahuhofreftasrration in Seligenftadt ab- 


Oerlinghauſen bei Bielefeld — — — 


> = Ein ‚ tidhtiger ung ———— 
empiehlen ihr Lager von Leinwand, Tiſchzeug, Hand: | Klariweif, findet — uch 


tiseber und Taſcheutücher unter Zuficherung billigſter Bedingungen ſofor elhard, 
Preiſe. [20] Stadt-Mufiter in Uffengeim. 
Aufträge auf Serrenwäjche , nad) Maaß angefertigt, “Gelder auf 7 0 und Bechfel find 
—* unter Garantie des Gutſitzens auf das Solideſte aus- immer —— — wu Sorcchuran 
we. I. Walter, 


Berfaufslofal im Haufe des Hrn. —S 


- zer MB. in pr 


5 Zu ee 
Schirmfabrifanten Weber auf | sous ana nut 


fit af das Pre geſet "ST wohl aufnehmen zu 


* der Domſtraße. fen ne. 


Die mit Dampfbetrieb eingerichtete 
Kunft-, Waid-, Schön- 
Seidenfärberei 
J. Baptist Mahler jun,, 


mpfiehlt ſich 
Färben aller Sorten Seiden-, Wolle ze —— Frühjahrs⸗Mäntel, vLong⸗Shawle, 
alle Gattungen Halstücher; ſoich werden in allen gangbaren Farben auf das Schönſte ge— 
färbt und appre 
Ferner empfie It derjelbe feine aufs Befte neu eingerichtete Druckerei, im welche alle 
Gattungen Kleider, Long-Shawls und Halstücher von Seide, Wolle und Salbwollenfiofe nad) 
den neueften Parifer Muftern mit den brillanteften Farben gebrudt werben können, 


Der Obige. 


Wohnung 5. Diftr. Nr. 237 zunächſt der Kanalmühle. Nicderlage 8 Zand- 
gerichtsgebände vis-A-vis dem Gafthofe zum Neichsapfel. [3a] 


Bekanntmachung wegen Holzverfaufs in gräſſich Zur Messe 
Caſtell ſchen Waldungen. —* 


iere Rüden. | rothe wollene Deden, 
Das; unterfertigte Forftamt verfteigert im Forſtreviere Rilden Pferdes und Bügelbeten, 








bunten: leinene Staffeededen 
L. Donnerstag, deu 23. März 1865, feine no. Tiihdeten, 
Abtheilung Seerangen bei Serper: rothe feine wollene Windeln, 
25 Std Eichen von 24— 57’ Yänge und 11—24" mittl, Rhöner Hausleinen, 
Durchmeſſer. ächte Bielefelder Leinen, 
6 Std Buchen von 13—22’ Lauge und 12— 16° mittl. Durchueſſer. Betttuchleinen ohne Naht, 
62 ,„ Fichten und Röhren von 2076’ Länge md 6—17" mittl. Durchmeſſer. Tiſch⸗ und Tafelzeuge, 
15 „  Ficdten-Geräthftangen, Bandtücher, Servietten, 
63%/, after harte und weiche Scheiter und Prügel. Unterhojen und Laden, 
u. Freitag, den 24. März; 1865, ker a regen und 
2 = agen neueſter Fayon, 
in den Abtheilungen Rödersrangen und Träukſchlag. Bettzeuge und Bardıte, 
8 Stud Eichen von 26—36' Yänge und 13—18° mit. Durchmeſſer. Matrazenzjwilliche, 
7Buchen von 10—26’ Länge und 12— 17 mil. Durdimefler. feine Plujhumrlagen, 
El, Wichten umd Föhren von 2165’ Länge und 7—20" mittl. Durdimefier. Pelzpigue, Is Cualität, 
164 ,  Bichten-Geräthftangen. befien Shirting a 13 ir., 
45 „  Wicten- und Köhren-Hopfenftangen. üdhte Kaftune a 16 fr,, 
19 Klafter Buchenfceiter. emalte Fenftier-Noulleanr, 
32 „hartes und weiches Scheit- und Prügelholz. Sorusläufer, 
1. Dienstag, den 28. März 1865, Cocusvoriagen. 
in der Abthellung Erbſenloch. Da zur Meſſe beſonders 
9 Stuct Eichen von 15—37’ Pänge und 16— 19 mittl, Durchmeſſer. billig abgebe, fo ſehe einem 
1 Budenabjchnitt, RE lebhaften Befuch entgegen, 
178 Std Fichten und Föhren von 21—71’ Länge ımd 5—20" mittl. Durchmeſſer. 


Fa ee | J. 4. Krämer junior. 


208 „ Fichten⸗ — a 
83%, after harte und weiche Scheiter und Prügel. Birma: Rhön-Depöt. 


Zufanmenhemft auf den betreffenden Schlägen früh 10 Uhr, und es wird das Stamm 





holz zuerft auf den Strich gelegt. Berſtorbene. 
Gaftell, am 16. März; 1868. Kirmet, Kafpar, 73 Jahre alt, Pribatler. 
Yrafli ftafft enpii SHaflecber, @g., Arbeitöbameanficher, 76 Jahr alt. 
Gräfliches Caſtell'ſches Forſtamt. — 
Straßner. Jahr all. 





Druct und Berlag der Stahel'jhen Bud und Keunſthandlung in Würzburg. 


Tr — — ——— — — —— = zum _ — 





uürzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, — * 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Biryiauırd' 












Das Abonnement anf den Anzeiger bes + = &inrüdungssebübr: Die breifpalti 
6, 78 trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen Sonntag, Beile ober ber Naum wirb mit 3 8* Sn „69. 
MX * | fal. baber. Roftäimtern. Die Verautwortlich⸗ 19 Mä yweifpaftige mit 6 fr. und bie durchl aat ferrde % 
keit für Inferate trägt der Einſender derſelben. + arz. | Reile mit D fr, berechnet. h 









































































AN v. Gifenbabn in Würzburg. [ÄBn. _Madrsiar s. 1. Ren. 160% | — Veitommibusfahrtere mac En 
ee — —— — == * — 1 
Frank bıtMGZ. 1U0SZ.I Mchm.: 1%] Bam- Früh: 4GZ. 10@EZ, 11 GZ. Arnitein 5 9. Mergentbeim 4M.| Kent > ajt- a- 
furt BEZ em pz. ı 62.1145 PpZ.| berg an 1 KZ 40GZ.Hispz. 118 PZ.| Bifhofsbelm | Mtieneng, 5M-| — =. 
An s maz —— Frant- Früh: AWPZ. 6— GZ. I—PZ. |Detteibab 5 8. | Mosvad-Bifh. IOA.| Sten> == tet, m- 
dat 2 16KZ. 6m Gz. 0 Pz. | furt Nchm.: 10KZ. 19GZ. Bam 762. Gelbat + Ute HE 3% Bebm. © 
Same Erüh: 4 PZ. SW PZ. 116GZ. | Wnd- Igeah: 5_PZ. 5 GZ. — jagen, 5 B.| Bertieim. DEE] lee an He 
b chm.:1 2836 2.48GZ.5082.1115G7.| buch |Itchm.: 2® KZ. 4 GZ. | je ; Pr 
it zn ı- 

Logestalender: Joſeph. Nähe. 6. — Sommenaufgang: 6 Uhr 6 Dim. bolländifchen Anleihe verweigere. Der Antrag wurde = are" wi 

Huntergang: 6 Uhr IM. Mondaufgang: 12 Uhr 32M. Mondunter: | mey unterfügt. Lord Palmerfion erwiverte: Mas az zen a und .ie 


gang: 9 Uhr 13 mM, — Thermometer nah Reaumur: Niebriafter Staub 
in der Nacht: O Grab Wärme, Mittag 12 Uber: 0 Grad Bärme. — 
Baneruregel: AN’ am Zofepbätag Mar, jo folgt gewiß ein frusibat Jahr 


Politiſche Rundſchau. 


In der Sihung des öſterreichtſchen Herrenhauſes vom 17. do. 
wurde ber Jahresbericht der Stastefhulden-Kontroifommiffion be: 
rathen; das Haus trat dem Beſchluſſe de& Abgeorbnetenhaufes bei, 
wonad der Kontrolfommilfion die Beurtheilung der Zmwedmä Bigfeit 
einer Krebitoperation zuſteht. 


meber eine fraftatmadende, nod eine traftatbrechenne —“⸗⸗ —2* J 
obwar das Parlament wiederholt die Politik = oben rt 
Beyichung auf Polen verueiheilt babe, wäre es bo “ th 
Anerkennung einer Anleihe zu verweigern, welche mie * RMotion 
fung Polens aut gar nichts gemein habe. Auf De.” 
Herrn Denan und Sir Johnſtones zog Dr. Sennefiy ie 35 
zurüd. = uſches. 
Aus Newyoil wird vom 8. de berichtet : Uh® „= ine mit 
ungen bed Generais Sherman erfährt man nichte —— “- üht Hätte 
Einem Gerücht zufolge hatte deiſelbe ÜH Bei HI, = 7— gefange 





Am nämlihen Zage fegte der Finanz - Ausſchuß bie General Scofielo vereinigt. Nach einm anderen eritg 
Berathung des Finanzberichtes fort und lehnte, mie zu enmarten Shrrivan Sharlotteville befegt; Early wäre gejchlagen — — id9 niſche 
war, bie geflern erwähnte Gouponsfewererhöhung einflimmig ab. en heran het —— EI pe: —* * von q 

2 8 te ei nde Darl ber Finanzl nful vertrieben, erjelbe den Kalſer azximilia 
üe. %. Bime fell im mmisgTuee Sreagung TE — fannte. — Das kanadiſche Konfdorrationsprofekt wen Rey. 


und einen großen Finanjplan in Ausfidt. 
In Betreff der ſchleawig · holſteiniſchen Frage fagt die „Köln. 
eitung”, man müfle in Berlin bedenken, daß am Ende Dcfer- 
reich ven — Krieg nicht geführt hat, um — travailler pour 
le roi de sse, und daß «8 fein Mitbefigerreht nicht umfonft 
bergeben koͤnne. Daß ein deulſcher Fürft kein deutſches Land an 
einen andern veutihhen Würften abireten dürfe, jei eine funtelnagel« 
neue Lehre, und fo fei es fein Frevel, wenn Preußen für ven Fall, 
daß Drflerreih ihm ;. B. feinen Antheil an Schleswig (das 
ziemlich zweifellos frühre Ghrifian IX, und jegt DOrfterreih und 
Preußen zugehört), allo ein anſehnlichts Gebiet im Norden abtre: 
tem will, ihm vafür, wenn auch nicht bie Srafihaft Bla, doch 
einen Streifen der Waſſer-Polalei abtreten wollte. 
Die „R. 8.“ will eine folde Loſung nicht anrathen, aber unter 
Umfänven Finn: eine folde Abtretung eine patriotifche Pflicht 
mwtıben. 


In der frangöfilhen Srnatsfigung vom 17. dB. erklärte der 
Minifter Hr. Rouber, die Septemberfonvention fei von Branfre ih 
und Stalien in lehaler Abſicht unterzeichnet und ſeldſt nit ein- 
mal von Rom verworfen worben; bloß bie revolutionäre Partei 
wolle fie nicht. Die franydfilge Armee werde Rom in 
awei Fahren verlaffen (?), denn die permanente Ollupa lion 
würde eine Negation der weltlichen Gewalt den Papftet ſein. Die 
Herflelung einer päpflichen Aumee fei in biefer Fri wohl möglich. 
Wenn dem Pape Schwierigkeiten bereitet mürben, jo würden ſich 
die Fatholifen Gewifien fofort erheben, und ihre Hingebung mwürbe 
bem Bapfte nicht fehlen. Kr. Mouber beſchtodit vie Bifhöfe, beim 
Bapfie auf Berlöfnung hinzuwirfen; was bie franzöfjde Regier- 
ung betreffe, fo wolle dieſelbe gerade im Intereſſe der Verjöhnung 
vollommen freie Hand behalten. Schließlich verlangte er ein Ber- 
trauen®votum vom Senat, worauf der Artikel 15 des Moreßent- 
wärfs angenommen wird. 

Aus London wird ein parlamentariſches Kurioſum berichtet, 
In der Unterhausfigung vom 17.28. beantragte Hr. Henneſſy eine 
Erliärung Englands, daß Rußland feine Vertragdrehte auf Polen 
verwirkt habe und im Folge deffen England vie Zahlung der ruflild 


braunſchweig verworfen. 


Tagesberich t. Pr 

PP 
Se. Moj. ver König Hat den am Bez. Amt eg its Rap, 
lichen Rechtopract. A. Uebel zum B.Umte- weist vor 
Hreefiiten der Regierung von Unterfr,, #- . ..ı d- 4 
aus Biſchoft heim, zum Aſſeſſor des Bez· · Amis —————— 
ven Rechispract. fr. Kacppel aus Feuhtwanget, » 8 ———— rfe, 
amt Odfenfurt, zum Aſſeſſot des By, Arat s Sersfeld aan: 

Durh Finanzminifterialentfhliegung woirb —— — Pa 
vie durch Art. 70 des Einführungsgefege® zum — —* *— 
OGeſetzbuch zur Vertretung des Belhulpigternt in Ue * ven Bi en 
für genügend erflärten, vom Smimworfkand beglaudig En dat-, 
vollmadhten Rempelpflichtig fein, und es Tet rege —78 
Vollmachten, wenn fie ohne Stmplverwenbung a * Bi a 
ven, im Fall ver Verurtbeilung des Bejchulpigten € ie Roflen 
daß erforderlie Stempelpapier zu jr BO Fr- nadu ifiren. 

Der Kampf geilen Winter ind WFeikbling en ur 
wicht blos hier fo zäb; auch aus anber Degen Mr v 
Beige berichtet. So ſchteibt die „Blälser Bt- 5 2. Hi 
vom 16. d8.: Während vor einigen Kagert ige I Hlingsluft 
ging, fo daß mam es ven Rinpern un Bögeln yon te — — 
Märpellen hätte pflüden kdunen, wem wei: ı gewe ſen n, 
find heute Morgen alle Dächer mit Schnee br z - 

In Bifchofsbeim fand cine sableeiß —5** Berfamm- 
tung Ratt, auf melder das Projrft Eimer Mu ah befprodhen 
wurde, Rad heftigen Debatten eimigte sh = ar femmlunz in 
ve Beldlufe: Es fer mit allım # umiihen 2* dahin zit 
wirten daß in Kürze eine dahwabinva = 2 über 
Reufadt, Bilhofeheim um Fulda pur freflt win bbervogipum 
Hıfien nah Warburg oder Gießen hir fin th Es murbe, 
ſüchuch ein Gomite gemäßlt, und pie zum uenden Sheitte 
beraihen. richt S 

entlihe Gigungen vis 1. Bestatss chweinfurt. 
Am an Fo 30a Lennert v Onn Sof heim Wegen Dietfahle, 


gegen Og. Schneider zu Rügdofen wegen Ehrentränfung, gegen 
Yalod Sündermann von Brünnau megen Hausſchedensſörung, 
gegen Gg. Jäger von Zroffenfurt wegen Malzaufihlagepefrauda- 
tion; am 22. Wız- gegen Gg. Barth von Kleinſteinach wagen 
Bettugs, gegen Joh. Gy. Wüchner zum Gohmannsporf wegen 
Diebſiahls, gegen Juſtine Müylih von Willmars wezen —— 
gegen Joh. Seufert von Schonungen wegen Diebſtahls, Nachm. 
gegen Eg. und Heiutich Wolf zu Waldſachſen wegen Mißhand - 
lung, gegen Joh. Mittenzwel von Vollach wegen Mißhandlung 
und Eigenthumsbeſchädigung. (Schw. Tabl) 

Bayreuth, 15. Mär. Heute Naht mußten jm:i Famtlıen, 
wovon eine mit 6 Kimbern, unter freiem Himmel in ver ſchwarzen Allee 
tampiren, weil ihnen wegen Zwangsverlaufs des ehem, Erautmer’fchen 
Haufes außer dem Ziele gelündigt wurde, ein neue Duartier 
zehtzeitig zu befommen, den Betroffenen aber nicht möglih war. 

München, 16. März. Wie man vem „N. 8.” ſchreibt, 
hat das Minifterium am 14. d. den Seſchluß gefaßt, allen hier noch an- 
langenven Polen, wenn fie Arbeit finden, ven Aufenthalt dahier 
au geflatten und von den früher geftellten polizeilichen Borforberungen 
abzuiehen. Seit 8 Tagen liegt das Geſuch des hieſtzen Polen ⸗ 
Komite's um Erlaubniz zur Bornahme ven Sammlungen noch 
unbeihieden im Minifterium. — Die „U. Abdz.“ rügt vie „voll 
Rändig falfhen Angaben” über die Schritte des Augeburger Stabi» 
magiflrats, welchtt fih der Mrtilel der „Bayı, Big." zur Recht ⸗ 
fertigung der Bolenausmwelfung (f. Ar. 72) bevient habe. 

München, 18. Mär. Wie die „A. Abez.“ bört, follen 
demnächft verſchledenen Bezirlsämtern in Folge ver ih vermehten ⸗ 
den Geſchäfte zweite Affefforen beigegeben werden. Auch die Duies- 
eirung mehrerer Bezirlsamtsmänner fol in Ausfiht fichen. 

” Mündhen. 18. Mär. Unter dem Borfige des Prinzen 
Zuitpold hat heute eine Sitzung des Stautsrathes flattgefunven, 
die beinahe fünf Stunden in Anſpruch nahm. Es pürften in 
diefer Sihung Megierungevorlagen für den bevorſtehenden Landtag 
zur Berathung gelangt fein. Neuerdings vernimmt man, daß bie 
Stanisregierung aud ben ſchon einigemal in Wusfiht aeflellten 
Entwurf eines Malzauffhlagepefraunationsgefiges den Kammern 
vorlegen werbe, eine ebenfo wichtige, als fehr umfangreiche Sefeet- 
vorlage. 

München, 18. Mär. Die hieſigen Militär- und Givil- 
ärzte find von ber E. Polizeidirektion zur Abgabe: von Gutachten, 
auf melde Weiſe dem Immer mehr ſich nicht allein in ven Srantın- 
Ba; ſondein auch in ven Familien häuſenden Auftreten von 
Syphilis am Beſten vorgebeugt werden fönne, aufgefordert worden, 
fowie auch namentlih darüber fih auszuſprechen, ob durch Gin- 
führung gefeglih Areng überwachter Öffentlicher Häufer im obigen 
Sinne gewirkt werben fünne. 

München, 18. Mär. Nächſten Montag wird der Geſeh 
gebungsausibuß der Kammer der Übgeorbneten feine Beralhungen 
wieber aufnehmen, nachdem bie Sublommifiion ihre Aufgabe nad 
fehr eingehenden Berathungen heute berndet bat, Die Hommiffton 
beantragt mehrfache, zum heil weſentliche Amderungen ber Iegten 
Beſchlüſſe des Ausſchuſſes. 

In Maming bei Eging, Log. Vaſſau l. fol ſich der Fall 
ereignet haben, vap ein Bauer, der für feinen Franken Ochſen bei 
dem borligen Wofenmeifter ein Abführungemittel abholte, unterwegs 
daſſelbe verſuchen wellte, aber ein zu großes Quantum verſchluckte, 
welches eine jo ſtarle Wirfung hervorbrachte, daß er nah 4 Stun. 
den unter den heftiaflen Schmerzen ſtarb. 

Hus der Pfalz, 14. Mär. Sichtrem Bernehmen nah 
verfammelt ſich heute Das Komlte beyüglich der Gehalidaufbeſſerung 
ber tdacholiſchen Geiſtlichleit der Pfalz in RKaiferslautern, um über 
eine Eingabe an bie Kammer ſich zu berathen Bei dieſer Ein- 
gabe wird es jedoch das Komite nicht bewenden laſſen; das ſelbe 
gedentt auch ſeiner Zeit eine Reiſe nah Münden zu machen, um 
oa Dit und Stelle ſelbſt auf eine Gleichſtellung ver Sonzrua ber 
fatholifchen Geiflichleit mit jener der proteſtantiſchen dinzuwirlen. 

Itzehoe, 11. Mär. Bor Kurzem war bier der Biceldnig 
ber Rarolineninfeln auf Beſuch — ohne Schr. Es if ein Sı« 
mann Namens T. aus Wiiller in Holſtein, der erft in engliſchen 
Dienfien war, bei einer Fahrt nach den Karolineninfeln ihren 
Werd ſchaͤtzen lernte und fpäter pahin zurüdfchrie, um ſich mit 
einer Tochter des Königs zu verheirathen. Er bekam eine Yafel 
zum Geſchent, bat ala Hiuptling Siege ber Gingeborenen mitg» 
madt, if am rechten und linfen Bein aufs Schönfle ıä omirt und 
dazu Ritter des Knoch-notdens geworden (eine Kaochenſpange, vie 
am Ume getragen wird). Der Haupihandelsartifel der Karoligen - 
Infeln fir Schurcden, die in China ale Lıderbiffen fchr hoch 


bezahlt werben. T. brachte vor Kurzem ein Schiff nah Amfter- 
bam und will fih nun jeibft im Bremen eine® bauen laffen. Auf 
feiner Jaſel hat er Tabak, Indigo und Baummolle ‚gepflanzt und 
einem weichen Ertrag emielt. Im Berlin beſuchte er die hochſten 
Marinebebdrven, um Preußen auf die Acquiſition ber Karolinen- 
Infeln aufmerffam zu machen, und man bat durchaut feinen Grund 
gehabt, ihn auszjulahen Wenn visponible Schiffe vorhanden find, 
wird man fi ber Karolineninfeln, weiche nördlich von Neu · Guinta 
am Urquator liegen, erinnern. 

Wien, 17. Mir. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet, daß 
bie Erjberzogin Gliela, Tochter des Kaiſert, an einer Rungen- und 
Rippenfellentzgündung ſchwet erfranft if, 


Paris, 18. Mir. Heute war nachſtehendes Bulletin an 
ber Börfe angelhlagen: „Dajaca, 9. Februar. Dajeca hat 
karitulirt, bie ganze Garnifon bat ih auf Gnade und Ungnade 
ergeben. 4000 Gefangene, 16 Kanonen, (Telegr.) 

Ia London Ipriht man viel von einer Entführung, welde 
lehlet Zage in der Sphäre ver höheren Geſellſchaft Rattgefunden 
hat. Der Entführer it ver Bruder eines enlen Marquis, Bater 
einer zahlreihen Familie und fat 60 Jahre alt. Die Dame ift 
die Frau eines Lorde, melder nahe verwandt iſt mit einem ber 
ältefem man reichen MWürdenträger des Königreichs. Die fchöne 
Flüchtige, melde noch nicht 30 Jahre alt if, verläßt mehrere 
Kinder, hat aber nicht vergeffen, Wertpapiere von etwa 100,000 Pfo. 
Sterling mitzunehmen. 


Handels und Börfenberichte. 
Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 13. bis 13. Mär. 


Höfe. Mittlerer.  Wishriniier. 

Dan NL SEE End Bi — A 35 tr. 

Korn 2ER HAÄHE UDO S—f Sk 
d i i in. IN IE— Mr Bei. — fe Ile 

ber Ta TR di Sim Bf ik. 


Summa aller verfauften Fruchte: 242,053 Pfr, Umſaſumma 11,093 ft. 6 fr. 

Schweinfurt, 18. Mär. In Folne ber ſchlechten Witterung war 
ber heutige Schrammenmarft ſeht geringkünig befabren und ſtellten ſich 
folgende Preife beraus: der Weizen foficte 13 A. bis 1b Hl. 24 fr, Norm 
11 fl. 30 fe did 12 fl, Were u fl. I kr. bie 10 il. 45 Fr, Safer 7 f. 
9 kr. bis BL 54 tr., Erbfen ILA. SO fr, Widen 13fl. 36 fr. ber Schäffel. 


Frucht: Mittel:Preife. 
Danım. Kern, Waugen. Kor. => en 
Orte Xoy. Mont. Ar ih Am SD fk. 
Augsburg 17. Mär 17 4 1559 12 2 1010 719 
Erding.. 146. — — 223 w2 546 653 
Bandetut . . +» 17. „ — — 1451 101 91378 


Mainz, 17, Mär Umfer heutiger Mocenmarft war ziemlih far? 
befahren. Au netiven iſt: Wayen mad; Onalität 10-14, A, Korn 71 
1%, M., Gere TH M., were Bohnen 1814, fi, Grofen a A, Binfen 
If, Bidın Ita fl, alles per 200 Sjunb, Haber dt, fü. 
120 Pd. Waijenmehi bie lauienben Nummern Iyg—t/a fl. per 140 b 

Ulm, 17. Mir. Au der cm 13.--15. März dahier ftaligehabten 
Tuchmeſſe wurden zugeführt: 5770 Stück Tuch, Sukelin sc. ıc, monen 
1115. ©t. an Inländer unb 1294 Stück an Ausiänder, zufammen 2409 
Erüd verfauft wurden, mas cine ungefähre Umfapfumme won 170,000 fl. 
ausmacht, 


Beranmortlicer Revaftrur: Aug. Sartmann. 


WHugsburg, den 10. Wär. Eorben erfhien im Berlage 
ber Kranzfelper’ihen Buchhandlung in Wugsburg und ber 
(vormals) Lauter’fhen Buchrruderei sine für den gegenwärtigen 
Augenblid ganı beſonders interifjante Novität, mämlib eine Ueber 
feßung des Lebeus Eäfar’s aus ver Fever Kaliſer Mapo- 
leons des Erften, welchet dieſe Arbeit auf der Jaſel St He⸗ 
lena jeinem Freunde Marchand bielirte. Die von Dr. Karl Barıh 
verfertigte Weberf;gung dieſes Buches, das nad dem Tode Rapor 
leone im den Händen des Genetals Bertrand fih bifand, ber 
greift zwei Hefte, deren erſted ſchon ausgegeben ift, mährend das 
jmwehte im fürgeftir Brit nachſolaen wird, 


Zerminfalender. 
22, März irüb 9 Uhr: Roroerungsmeldung an die Häderöwittwe Barbara 
Schmitt von Vo-fah beim fgl. Notar dort 
Ftuh 9 Wbr: Forderungomeſdung an Anna Hellmuth ledig don Boß- 
mannssorf beim El. Berirfsamt Hüninshofen 
Rahm, 2 Ubr: E:-hentohrinben:Berfteigerung im Gabaule zum golbenem 
Anker in Lannenprogelt.m durd die F Meviertssh.i Dort. 
29, Diärz frülb IO Udt: Tichtulohr inden Verſteigerung im *ereinde⸗Wirths · 
bauſe zu Ao fsmũnner durch das f, Yuliusfpitat:Rıntamt dort. 
Früb 10 Uhr: Figenlohrinden · Geiſteigerung durch das f. Univerf «»Memtr 
amt Haßfurt. 
Fre 1 hr Holzſtrich zu Vorbach durch die k. Revlerforſtei bort. 
Bi 2. März Mittnys 12 Uhr: Ferdounssmeldung an ben in Mattbady 
amlälfigen Wagnergeſellen Clemens Bernhard beim königl. Bezirksamt 
Aſchaſſendurg . 











Todes-Anzeige 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, meinen innigst geliebten Bruder 


Joh. Georg Amend, 


I 

gestärkt durch den Empfang der heil. Sakramente, Montag, den #3. Mürs; in Folge einer Herzkrankheit ’* ( 

| seinem 47. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen. 

| Um stilles Beileid bittet . 
Stadelhofen, den 13. März 1865. 

Sebastian 


Gastwirth. 





J. B. Deppifch, Eiſenhandlung, 
Domſtraße, im Hauſe des Herrn Möller, 


empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Fertige Hobeln und Werkzeuge für Schreiner, Zimmers 








Großer Ausve Dkau 2 
Schluh Montag. dDerm —20- D oa % 

‚ Nachmittags 2 Liber, mu "ie 
eine Barthie Herron-FE uäte- 

' ten Halsbinden, [(dödre = — 
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feute, Wagner, Bildhauer und Dreher in großer Aus | j Goldketten jomierine 2 ee 
wahl und garantirter vorzüglicher Qualität. —— — ww 
Radirte Mummeteifen und alle Gefchirrfachen fir Satt- | g rau ven and’ 


ler und Gegenftände für Wagenbauer. 
Engliſche Gußftahlfeilen für Feuerarbeiter. 
Feniterbeichläge, Stangenriegel, Fenſterpasquille und 
einzelne Beichlagtheile für Glaſer. 
Artikel für bauliche Zwecke. 
aushaitungs· und Michengeräthe in großer Auswahl. 





ae nun 


Taubheit ift be®_ = Se 
Nachdem ih feit 30 9:0  ipmteflen 
nehmender Zaubheit. gelitten, i& endli 


r biete fhredlihe Uebet Bi 









tur ein einfahes Werfabren, 3 a 

ein alter weitgereifter A Phi Sr 
rathen, wieder gu meinem u Ta b 
arfımmen. Perfonen ,„, melde @ * 
leiden, bin ih bereit, gegen re = "ı —50— 
dung von 2 Thirn. Das Bald Üly, 


iheilen. 
2onis Deine, Er 
(26) Berlin, Neue Schonhat "19 


| Bielefelder Leinen 
und dergleichen Taschentücher, Hemden »- Einsätze zu 
fehen Kabrifpreifen, ferner Hausleinen un Shirtings in guten | 
Qualitäten und billigften Preifen empfchlt 


Schuſtergaſſe Nr. 552/53 Carl Schlier. 
ET TEILTE TUE ERLERNEN DET INTER VERIBE 


m — — 7 *— 
Mittwoch, den 22. März, Vormittags 10 Uhr, Monats-, Wieſen?7 Po 

werden in ter Menterei in ver Fartbaufe zwei fupferme Feſſel, alte Eiſen, Tnearnat- lee 27 en 

eifeıne Nele, Eiſenblech, ein Senlboden, rine Molſchlufe, Hopfenſeſher mit lupfernem — Woaaie zu rg 

Boden, mehrere Bäbıfufen, ein Nüblapparat, eine Anzahl Meiner Bierfäfler, jmd Gr ** in reiner A 

treivepug Mühlen, Schränke, eine Drechielbant, Büllner-Geſchitt u. ſ. m. le n Preiim- 

bare Hahlung öffent —— — za (66) >. Scdmalbad, 





Eichentobrinden: Verkauf. 36 made Wiemir Amino Alan 
Das dierjährige Eihenlohrinven-Ergebnig — von circa 40 Schälgolj-Klaftern — | und Jedermann parauf aniat breit do 
im Gemeindewalde zu Altenmünfter wird wer meiner frau CEimar —— > —— 
Dinstag, den 28. März, für Berpflsgung meiner zuen ma > bon 
Rachrsittags 1 Uhr, ſprucht, von mir Feine Bub ung erh 
auf — hiefigen Gemeindehauſe bffeatlich verfteigert, und werden hiezu Kauflieb hab er Riened, den 17- mar d AR 
ergebenft eingeladen. . [7 4») . 
Altenmänfter bei Staptlanringen, am 17. Mär 1865. ee 
Die Gemeinde = Berwaltung. @entuer’igen Bu 
ER. Lauer. Dfiber. Raab, Gemeinvepflger, Rafpar Kebl. leer Pe. ee n Bee 
Zobaun Diez. Büttner eye Staber’ise Bud. u. Kunf- 


en rs ändiges Mädchen, das Hung in Würaburg IN ‚haben: 
“ . Arnd - — e Fabrik: etwas er * — "Allen ehrlichen Senten. 





Gefchäft in Münp it 12.000 M, nabe bei Würzburg auf Oſtern gejudi. läufig 

nach —* J at es Rn Näheres ind. Er. b. BI. [Se] er pe ig i 

Simlage, Tlfrkäng gu wendig PENSIONNATFRANTAIS | Einwürfe seBen, © Cuelica 
Rorſchläge unter Bezeichnung P. O. à Bingen sur le Rhin, x. be Segu 

N. 369 molen — gegen Bufiderung | dirig par les Demoiselles Laukens rat, I- Re 

ſtrengſter Diseretion — bei ber Exped. d. S’adresser aux Directrices pour ren- Deui ſch tr * 


Bl. niedergelegt werden, seignements et prospectus, {36) Bret r 


* 


Für die Frühjahr s-Saiſon 
ift mein Lager auf das Vollſtändigſte afjortirt, und bietet daſſelbe eine reihe Auswahl der 
neueiten Damen-Kleideritoffe jeder Art, 
fiywarze & farbige Seidenzeuge in allen Qualitäten, 
vewirkte und wollene Long-Chäles und Tücher, 


_ Ueberwürfe, Beduinen, Paletots & Mantillen, 
welche unter Zuficherung reellfter und billigiter Bedienung zur geneigten Abnahme empfchle, 


(26) | Carl Bolzano. 


| Frühjahrs-Ueberwürfe, 
Paletots, Jaquettes, Beduinen, Roben jowie Chales 


im neuejten Gejchmade und jehr reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu billigen: Preifen 
F. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn- und Sandgaffe. 


Schwarze Seidenzeuge STADT-THEATER. 


Sonntag, den 19. Mär. 1. Borfell- 


für leider, Mantillen und Waletots in allen Breiten | ung im 10. Abonnement. % 


und Qualitäten zu den billigſten Preifen, empfiehlt EEE U BEN RR: 
Heinrich Frank Thealer · Nachticht. Heute Sonntag, ben 19. 
am Sternpl März ce. beginnt das 10, Ubonnement,. Die 


Die neueſten Schnitte für Mantillen und VWaletots werden refp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 


zablung der Abonnements - Gelder im 
auf Berlangen dazu gegeben. Tpexter- Bureau gegen Duittung erfucht, 


; Bei den Barterre » Abonnements gelten bie 
15 Wene te Abonnemente-Rarten als Duittung. 
er Montag, den 20. Mär. 2. BVorftell- 


ung im 10. Mbonnement. Der Bis 


in Frühjahrs-Ueberwürfen zu den bil= | sgmte - De Perrei 


ligften Preiſen ift joeben eingetroffen bei Alten nah Bayard v. Karl Blum. 
= Alois. Rügemer, | — Tut 
a rn —— Warmuth'ſcher Saal. 


Mein Lager Nordamerikanifches 


in ſchwarzen Tuchen, farbigen Nod» und Hoſen⸗ C yec lorama. 


in allen Qualitäten und PBreifen für kommende Sai— E. Beyer's 12jährige Reife vom 
fon ift auf das Neichhaltigite aſſortirt und empfehle folches ee ai — —— 
zur gefälligen Abnahme. Pr Hrute Borflellung bes 3. Theiles. 
4 Preife der Plätze: 
Franz Leininger | „user. easy zur. 
(de) auf der Mainbride, Zweiter Platz st IM, 


Im der ä Rafienöffuung m Bye! Anfang 7, 
Drüfel’fchen Handels- & Erziehungs-Anftalt | — — 
beginnt das Sommer » Semeſter = er 25. April. Auskunft und 


Vroſpelte eriheilt 
Segnitz bei Marftbreit a / M. 


Dr.S. XL. Eichenberg, 
Vorftanb. 


Kurs der Geldforten, 
Bon 16. März 
Bifiolen 9 fl. 41—i2 fr. 

VPiſtolen preußiſche 9 fl. b5tg—U6Ng Mr 
Hollin. 10 R-Otäde 8 R. KiNy- Bi fr. 
Oerrankenjlüde 9 fl. 261-271 kr. 

Enal. Sowerrians 1! N. bi—53 fr. 


Drud und Berlog ber Stahel’fhen- Bud» und Kunfyandlung in Würzburg. (Mit einer Beilage.) 
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A. ae ae ae ae 
Pariſer ſeidee * 


aus Erfurt 


befindet ſich dieſe Meſſe nur Domftraße vor dem Haufe d 
Kaufmann Scheuer und empfiehlt, das; Neueite, und 


der Saiſon. 


———— zu, Würzburger Anzeiger Nro, 78. 
| I Ankündigungen. * I — 
— 
Sina u Cravatten⸗ nd Shlips-Fabrif 

Geschwifter Trilllaase” 77 —7 





ER. j 
f 1? “ 2 N TEL 
Dam J 
— 
in allen ga. yt*' 
6 a Ser ee 9 


⸗ 


Hr 
= ‚hepee 


> 
EEEBEEEDOT ' a a — 
> Hecht ſchottiſche RER Preis-Courant, a. Sıre = 4 
Dameniblips, Parifer ſeidene Gradatten, wenefter Fagon Pr» > 
! vein Seide, f Ladenpreis 1 fl., 1 11, 12 Er, bei uns nur 18, an, me rt =-* ne — 
nur 12 fr. à Stüt. © 30 fr, a Stück. 24 fr. ä — ⸗ 


ee a 


A fl, bei uns nur 36 Er. bis ı 


Die neneften und geichmackvollften Shawls, Yadenpreis 2, 3 und A., 


36 fr. bis 2 JH. a Stüch, 
PTR ug! 
> Atlas: Shlips 


iewwyyryys tücher u. a. m. ſehr billig. 


Berfanfsbude uur Mitte der Domſtraße vor 
Kaufmann Scener, 


Bes Muſeum iſt aufgeftellt. 
Dasielbe enthält: Meptilien, Aui⸗ 
phibien, Säugetbiere und hunderte der 
prachtvolliten ausländiichen Vögel, alles 
7 /W lebendig zu feben. 

intritts⸗Preis 12 Er. Kinder und Dienft- 





Schröder's gro 
* | z er 









boten 6 kr. 


r Erwachfen⸗ it orten ein anatomiſches Kabinet. 
Eintritt 6 Er. 


5. Wültner & E. Niemeyer 


aus Oerlingshausen bei Bielefeld 

empfehlen ihr Yager von Wielefelder Leinwand, Zifchzengen, ad: 
tüchern ꝛc. ꝛc. zu jehr billigen Preifen und garantiren, daft die Waare aus reinem 
Sanbgefpinnft gemohen iſt. 

Verfaufslofal bei Herrn Kaufmann Wirfching, Doms 
ſtraße Über 1 Stiege. 

une ar und Henmdenfabrif in Nürnberg unter Firma: 
9. Wiüitner & Ep. 


Hemdenaufträge nach Maß oder Mufler werden entgegen: 
genommen, 


Feinſte breite feidene Shlips in allen Karben, _ BEE ET [|—— 
Ladenpreis 51 fr. bis 1 fl., bei uns 18, 21, 30, 36 fr. a Stück. 
Das Nobelfte in Jaromir eier ichwerfte feidene Stoffe, Xadenpre # 


Die neueſten Gravatten (Lavaille 
reijeud fchön, ächt in der Wäfche und rein Seide, 
— 2adenpreis 1 fl, 1 fl. 30 fr. bis 2 fl, bei uns nur ¶ Herren: 
dvertäicdenen Bat Pr 30 fr, bis 1 fl. a Stück, fowie Boulards, Anüpf: * 


genannt), 





bei 


Sdwmı f 


— —“ 
7 


dem Hauſe des 


DIE Eger; 
Dada alle 
I ärzbun, 


Buftetin 


erjchienen uud 


Bei Friedrich 
burg iſt foeben e m 
Buchandkungen zur beziehen; IM 
Und die Stange ifche Bud und Kımfı 
handlung: 

Die feste Auflage 


Päpſtlich en Eucyclica 


von 8. Dezember 1864 und das Berzeid- 
niß der achtzig won Dem Geil. Stuhle ver 
urtheilten Srrethfinter der Neuzeit. 
Mebt einigen erlässternden Bemerkungen. 
i irtlicher Prudgenehmigung. 
Mit oberhirtlich ——— 


FJ meheſeiti fs Ein: 
aus praftiihe Schriftchen ig auf 
dringligfie aupfobler worden nd if mühmend 
hervorzuheben, DaB 


nichts zu wännjchhert i 
imfich billige BER. 
tragen, baf ba@ ie er weit . 
und det Spllabus tar! ET verbreitet werbe. 
E77 BB 
Gin mungen, de din 
ihöne Ausfprache Bat, "det eine Stelle in 
Schröders Werfen. 









Gut und billig 


peumacher Friedrich | Treppe hoch 


werden wührenh der 
Meſſe bei Herrn Kap⸗ 


oner Seidenſtofſe in ſchwarz und buntfarbig von 


guter gekochter Seide, 


Gewirkte Fong-Chales, ächt franzöſiſch, in frincm 


Geſchmack und feinen Farben, 


\j m 


Kleiderftoffe, Tiſchdecken, Foulardtücher , " 

Wollene Chales, vier- und achteckig, 

Unterröde, jowic Crepe de Chine-Chäles und Moiree 
in grau, braun und fehwarz von guter Qualität zu 


außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. 


Das Verkaufslokal befindet fich wie früber 
während der Meſſe bei Herrn Stappenmacher 


Friedrich 1 Treppe hoch im Kürfchnerbof. 


Nr. 7899. 
Bekauntmachung. 


Dircdy Beſchluß vom 14. v. Ms, wurde über den ledigen Zacharias Zöllner von 
hier eine Curatel eingeleitet und ihm als Bornumd Gere Dr. Yofeph Ebert, Proſeltor 
der Anatomie dabier, beigegeben, was mit dem Bemerten befammt gemacht wird, daß Zöllner 
ohne Zuftimmmmg und Geuehmignung diefes feines Bormumdes über fein Vermögen rechts. 
gültig nicht mehr verfügen famı. 

Würzburg, am 13. Mär; 1865. 

Königliches Stadtgericht. 
Ungemad). 
Kitzing. 
Schmerl. 


Nr. 2060. pr. 18./8. 


Ausfchreiben. 


Forderungen an die Berlafienjhaft der Eva Adelmann, Wittive des vormaligen Poll 

halters und Gaſtwirths Michael Adelmanı alt von Arnſtein, find am 
Freitag, den 31. de. Mits,, 
früb 9 Uhr, 

dahier anzumelden uud nachzuweiſen, wibrigenfalls diefelben bei der Bertheilumg der Maſſe 
unberüdjichtigt bleiben. 

Hrnftein, 16, März 1865. 

Königliches Landgericht. 
Mayer. 
Dr. Höhn, Aſſ 


Gebleichte Paſſauer Leinwand, Handgeſpinnſt, empfiehlt unter 
Garantie für rein Leinen 
Simon Gintemreither aus Wegſcheid. 


[2a] Yager im Scönbronnen, Nro. 4 eine Treppe hod). 


f ERLEBT EDEN 


3* 
Guts Veraäußerung 
Ein in ſchonſter Dean bet Schw % 
sam Genfer: Ere, belegened Gut min 
Ayerrigaftlice t Billa fol wegen Stube 
Dalla dee bisherigen Eigenihümers mittel 
Farin veräußert wirken. -) Rebe a) 
Stofet 1% 

Näperıs aufsframkirte Anſtagen zus 
Zerfahten bei dem mal dem Merkarf J 
—* 
© Alfred 8. Geiger, & 
Sranffurt a. M. 2 
VProſpecte zratis 4] 

ra 3 TUN TEN 


Deffentliche Daukſagung. 

Der unterzeichnete Artutupficgſchafte Nath 
beehrt ſich, der Wohllöblichen Redaltion des 
Wärzburger Auzeigers den Empfang von 
23 fl. 10 fr. für die durch Braud verun⸗ 
glüdten Ortseimvohner dahier hiemit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen und zugleich für deren 
umeigenmigige Verwendung zu einem ſo edlen 
Awede, ſowie ben verchrlichen Spenderu der 
angefallenen Liebesgaben im Namen ber Be 
ſchädigten feinen herzlichſſen Dank aut;u 
ſprechen. 

Berrshöchheim, den 17, März 1865. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Hard), Pfarrer. 

Meigand, Chnd.-Borft. Ad. J. Wegeſſer. 


Baltin Müller. Joſeph Kaufmann. 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch- und Ktunſthandlung in Würzburg. 





l : Die drei ri 
Pen ee mm | Montag, Bilraein kaum wird mit 8 frer Ale | 6 
9. k t. tern. Die Verantwortlich⸗ 2 weifpaltige mit 6 fr. und bie b fenbe u - 
ti für Inferate trägt der Ginfender derfelben. | DD. März. | . file mit 9 fi —— | 
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ABn. fabrotan v. 41. Nov. 1666. 
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Tageslalenber: Nicctas, B. Joach. — Sennenaufzang: 6 Ur 6 Din, 
Semmemantergang: 6 Uht IEM. Mondaufgang: 1 Uhr WM, Mondunter- 
gang: 10 Uhr 5 I, — Thermometer nad Reaumur: Nitdrigſter Stanb 
in der Radıt: 8 Grab Kälte, Mittag 12 Mir: 5 Grab Kälte — 
Beuernregel: Später Frühling bringt frifen Winter, 


Politiſche Nundſchau. 


Preußen gibt die Auncxion Schleswig- Holſteins nicht auf! 
So lautet das Thema, welches in allen preußiſchen Zeltungen 
behandelt wird. Biemails Speylal-Drgan, vie „Rordd. a. Z.“, 
wiederholt feinen vorjährigen Ausſpruch: „Demjenigen Minifter, der 
in diefer frage untere Ziele verfolgen würde, müßte ald Lanves- 
verrätber der Kopf "wor Die Mühe gelegt werben.” Um alfo 
nicht ver Bollejufiz andeimpufalen, muß Disrmart die Herjog · 
ihfimer mit oder gegen Defkrreihs Willen vem Königreich Preußen 
einperleiben! 

Aus Anlaf eine Amendements über die Feſtſetzung ber Frie- 
dentflärfe der Armee erflärte der preußiiche Kriegeminiſſer im ber 
Abgeoronetenhausfigung vom 18. 08.: die Megierung fei der Gom- 
ilmpentitumg nicht entgegen unter folgenten Beringungen: die Rr- 
gierung darf bei Galamitäten das Heer verſtärlen, und bie Koften 
dafür als Eiatsüberfhreitungen rechtfertigen; ber Streit in ber 
Militärrage wird hiedutch beendet, und das Haus nimmt bie 
übrigen Novellentheile an. Die Flxirung der Präfenyahl geftattet 
der Regierung die Herftellung eines ſchlagfertigen Heeres. Die 
Zahl von hundertachtzigtauſend Mann if ungenügend, Die 
zweijährige Dienfizeit it nie Geſetz gemeien. Preußens Lage ver- 
langt die jetzige Wrmeeflärfe. Die jetzigen Berhältniffe Europa’s 
verlangen’ bewaffn:ten Frieden. — Das Stelvertretungsfpftem hält 
der Krießsminifter mit den übrigen Staatseinrihtungen unvereinbar. 
Preußen bevürfe gleich einet f&lagfertigen Heeres, das Landweht · 
ſyſtem fei dazu nicht gerignet. 

Aus den Berhandlungtn det preußiihen Abgeordnetenhauſes 

bringen die ausführlicheren Berichte tinzelne intereffante Einjel · 
heiten. Der belannte Conſerwatlde, Hr. Wagner, fagte, die früheren 
Minifer feien vor dem Berfafltingeconflitt meggelaufen, nicht vor 
ihm Rechen geblieben. Graf Schwerin, welcher früher Minifter war, 
entgegnete, «8 fei dies in gewmiffem ‚Sinne wahr; er bälte dem 
Lande nicht andeis zu dienen gewußt, als daß er, nachdem Alles 
vergeblich verjucht mar, um wie Reorganifation auf dem verfaflungs- 
mäßigen Wege vurdyufähren, dem Könige geſagt habe: „Mein 
allerguädigfter Herr, das iſt gegen das Net des Landes 
— das gebt aſcht!“ — Im der Sihung vom 16. 28. ereignete 
ſich fotgender Zwiicheniall. Hr. Wagner bemerlic, vas Haus könnte 
bald durch „neue Thatfachen” überragt werben, unb ſprach bie 
Hoffnung aus, das Miniferium werde vemnädft einen vom König 
jeldft volljogenen tat in ver Geſetzſammlung publiciren; hierauf 
erhob Ah der Ruf: „Eidbruch! Zur Orenung!” und Zmeflen er» 
fuchte ven Pıäfivınten, Wagner zur Didnung zu rufen, well ex bie 
Staatsregierung zu einem „Werbrechen aufgefordert babe. Der 
Vröfivent z09 vie Zurechnungefählgteit des Hrn. Wagner in Zweifel, 
indem er bemerkte, derfelbe habe „geradezu Unvernünfliged® ner 
forohen, womit die Sade dann ihr Biwenden halte, 
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Der in ven legten Zagen im franzsfifchen * 
rathene Adreßentwurf wurde mit 130 gegen 2 Stimm zu 
nommen; beute Montag wird eine Deputation bie 2» 
Raijer üdergeben. 

Die neueſten Mitiheilungen des italienifchen 
niſters an das Parlament lauten Häglid. In Den 3 
1862—64 haben die Ausgaben ſelbſt deu Boranfchlag, 
Defieits, um 318 Millionen überjcritten. Dazu fomm # 
fende Defieit! Reue Steuern follen Iheilmeile aushelfen, en. 
eine Miethfleuer von 121/, pGt. Außerdem —— » De — 
bahnen verfauft und eine weitere Anleihe in Aus ſich FF 

Zu Washington warb ein Menſch wege ie® — 
verſuchs gegen Linlolu verhaftet, — Zu —— =" trage, 
Wechſel der Seerffioniften, zum Theil von bedeute nders* 
— Sie wurden nicht mehr eingelöſt. Mas 

dahin! 


Tagesberidht. 


*(Bitterungsverhältnifie) Weirzburg, = 
Der feit geftern Bermittag eingetreiene Sturmmind at 
brachte uns bei Marem Himmel gelegeutlich des Wrühlinz 
eine Kälte, die ih vergangene Nadıt in minder geihübfe# „ 7 
vor der Stabt biß zu 120 feigerte — ganz fo, wie —— 
jährige Kalender vorausfagte. Gtoße Klage führen bie — T 
welche font um dieſe Jahrtszcit bereits mi? ihren ern 
GBemüfen und Blumen weit voran waren wumb gute sy“ fte 
machten, während in viefemJahre, wo vieSonne ſich vonfinleng” * 
bis Mitte März tief verfedt hielt, nis zu erzielen ma 5 ne 
biefige Hanteläfiems bejog dehalb junger opfſalat, u ochen 
u. f. m. aus lgiet von franzbſiſchen Märften. 

* Kür dieje Woche find folgende öffentlihe Siprꝛauge 
gerichte Würzburg anberaumt: Am 21, März 
Die Berufmgen des Sinten Burger u.5 Genfer Po r. Stadtger. Bärp 
en 

mn De 5 . 
gRarianne Martin aus — —* Gonenbina ro; Nahmittags 4 Ubt 


f sı Hänbeim, wegen 
die Berufung des Sduhmacergefellen Zeh. Manger men „ea 
md “anditreicherei. Am 23. T no. Mormittage S%/, Uhr gegen 


ewelfch von Ochfenfnrt, wegen Körperverfesunig; um 9 Ilbr gegen 
Gardner Philipp Sufft von — wegen Belcibiaunß a öffentlichen 
Bebörde, bier Kinjernc; um 10 Uhr gegen Margaret = wage von Dip 
pach, wegen Diebitabls : Bergebene ; nm 101/, tibr end en Dienſtknecht 
Beorg Kuerz von Reupelodorf, wegen Diebttabte rn ftreicherei. 

* Seidingsfeld, 18. Märi- HDiefer —* verunglückte 
ein beim Baur der Heidelberger Eimbabhn * isuet Arbeiter, 
indem er am ſog. Juderleäberg von einer Rs = uden Erbmaffe 
veiſchültet und derart beſchädigt wurde, vaß er! & 12 Stunten 
verſchſed. 

Bamberg, — 
Esene bei Reuenmailt fand geftern MOF at = 1 
Hüterguget in Folge eine® Adjenbrusche & rt I wurde eine 

i Bon Den Bapnbeiake 
große Anzahl Wägen zerträmmert. & mur uner edienſteteu 
wurden iden virhät, die Mehrzahl FDP heblich von 


— 


Or dr 


a bei dem F. Vezirtir 
©. Nathmittags 3 Ihr 
nr Södrblad, wegen Fort 


Betruge 
Plus * 


bahnunglüch Auf ver ſchleſen 
a ⏑ ⏑⏑ ⏑—— atglefung inet 


den Reifenden dagegen Niemand. Um Abend war bie Bahn 
wieder fahrbar bergeftellt. (8. Tabl.) 

&bermannftadt, 18. Mär. Die hier und in ber Im» 
gegend heriſchende epivemilche Kinnerfranfgeit holt ih noch täglich 
ihre Beute. Borgefkeen murben 3, heute 2 und gefteen 1 Kinder ⸗ 
Teiche angemeldet. Das letzte Rind, ein Tjähriger Knabe, iſt nad 
kaum 24flüntigem Kranljein verſchieden. 


München, 18. Mär. Wie die „B. 3. berichtet, hat 
der Dichter Oslar v. Redwitz eine Reife nad Halten in Gefell- 
ſchaft von Regierungeratö Graf Luzburg, Baron Thumb, Staatt- 
anmalt Herz und Stadtrichter Demper von Regendburg angetreten, 

München, 18. Mär. Der „U. Abrztg.* ſchreibt man 
von bier: Untere Landleute Magen immer über zu niebere Getreide» 
preife; bei der gegenwärtigen Rekrutirung flellen fie ihren Söhnen 
noch ſehr häufig Erſatzleute. Es werben zur Kavalerie mitunter 
über 2000, zur Urtilerie 1500 und zur Infanterie 1000 fl, ber 
zehlt. Einem kürglich abgeſchloſſenen Einfanpsvertrage wurbe bie 
originelle Klaufel beigefügt, daß der Einfteller (Bauer) dem Ein- 
eher (Regimentstambour), nebft der ansbebungenen Summe Belnes, 
jährlich nod einen Wrifhling (junges Schwein), zw liefern habe. 

Müuchen, 19. März. Im den an bie f. Staatöregierung 
erflatteten Jahresbericht der oberbayeriſchin Kreis» Handels · und 
Gewerbelammer befindet ich unter anderm folgende Stelle: „...Ebenfo 
wünfdenewertb und für die bayeriſche Impuftrie von ungleich grö- 
ferer Wichtigkeit wäre ein Zoll- und Kandelverirag mit Jtalien, 
auf derſelben Bafis abgefähloffen, wie er zwiſchen diefem Staat und 
Frantreich feit Beginn des vorigen Jahres ins Leben getreten if, 
Durd bie Begünftigungen, melde in folge dieſes Bertrags fran- 
zöflfpen Erzenanifien bei deren Eintritt in Jialien eingeräumt fin, 
leidet eine Meihe umferer Inpuftriellen, worunter die wichtigeren für 
Oberbayern bie Leverfabrifanten find, deren Fabrifate um Fr. 31.20 
und refp. Fr. 35.50 per 100 Kilogramm mehr an Eingangsnb- 
gaben zu entrihten haben als die Proveniengen aus Frankreich. 
Die Frage megen eine® Kanbelövertrage® mit Jtalien ſoll im 
ker bevorfichenden Kammer in Anregung gebracht werben. 

Vom Oberlech. Die fümmtlihen Amisſchreiber viefjeits 
des Rheins werben ſowohl an das Minifterinm bes Juuern, als 
aud an die Kammer der Abgeordneten bie Bitte ſtellen, dah bem 
erſten Umtsichreiger umd bei größeren Memieru aud dem zweiten 
gleih den Geritsihreibern bei den Landgerichten definitive An 
ftellung gegeben werdt. 

2oudon, 13. Mär. Der Status des fallirten Birming- 
hamer Bant- und Erporthaufıs Antwood, Sponner und Comp. 
iR: Depotſchulden 700,000, Gontocorrent- Schulden 300,000, 
Rotenumlauf 20,000 Blr. Sterling. Zahl ver Depatgläubiger 
leider 2500. , 

Türkei. Eine ver Frauen des vorigen Sultans Abeul 
Medſchid, melde am Zage nad deſſen Tode das Serail verlieh 
und fpäter einen reichen Negozianten in Vera heltathete, lebt der 
malen in Paris und [Hilbert daB türlifhe Haremeleben gan, anders 
als unfere Dichter und Künſtler. Die fetrleibigen, faulen, häufig 
fogar unfhönen Frauen verbringen die Zage unter Scelten und 
Schimpfen, bitweilen water Raufereien, wie bie gemeinflen Stall- 
mägbe. Bei dem gemeinfamn Tiſche ruhen fie mit auf Polftern, 
fondern auf Stepraßmatragen und bebienen fi beim Krrausneh- 
men der Speifen nicht, wie die Ghinejen, elfenbeinerner Stäbchen, 
fondern des Beigefingers und Daumens, Nachdem biefelden ben 
ganzen Tag Gonfeft, Torten, Bonbons u. ſ. w. naſchen und ſich 
feine hinreichende Bewegung machen, bilommen bie gewöhnlich 
fon mit 12—13 Jahren aufgenommenen Dpalisten mit dem 
15.— 16. Iahre eime Wohlbeleibtheit, melde zu einem frühen 
Tode durch Plethora (Uebernolfäftigkeit) führt, Ein Hatem von 
5 Frauen koſtet einem Türken [don enorme Summen; für ben 
großherrliden Harem UAbdul Medſchid's wurden in deſſen lehtem 
Lebensjahre 100 Millionen Pre. verausgabt. Die jüngere tür 
fifhe Generation hält den Harem für eim fi überlebt habenvıs 
Imftitut. 





Vermiſchtes. 

FNürnberg. Das deur hieſigen täglich erfcheinenben „Hort 
färitt" gratis beigegebene Unterhaltungsblatt erfheint von nun an 
lünfterifch iliufrirt mit politiien Beitbildern, Genrebilvern, 
Porträts u. f. m. 

(Die BWäufe und die Eifenbahnen.) Bagyeriſche 
Blätter machen barauf aufmerljam, dag die Felumänfe in bem 


Mb — u rn. 


Bahnbämmen ver Eijenbahnen eine ſichere Zufluchtaflätte finden, 
ſich dort ungeheuer vermehren, uno von ihren Berfleden aus die 
benachbarten Weder verheeren. 

Paris. Unmittelbar nachdem Herr d. Morny geflorben mar, 
begab fih der Kaifer in deſſen Kabinet, wo er mit einem Schlüffel, 
ben ihm ber Dahingeſchiedene übergeben hatte, ein gehrimes Schub - 
fach Öffnete und ein verſiegeltes Paket Papier daraus heraudnahm. 
Mit ven Worten: „Sie ſehen, daß Die für den Kaifer beffimmt 
if," zeigte er es Hertn Rouher, ver fobann überall ſonſt Siegel 
anlegte, 

In Stepersporf bei Höhfänt a. A. wurde ein mißge- 
Raltetcs Kalb von folgenver Beſchaffenheit geboren: Kopf, Hals, 
Füße und der haarige Theil der Haut find nah Innen gefchlagen 
und flrht man mur das Äußerfe Ende des erſteren und ver Füße 
ein wenig hervorſchauen, — vie Gingeweide dagegen wie Ken, 
Nieren, Leber, Magen, Gerärme ıc. liegen nah Außen. Bei der 
Beburt waren die Eingeweide in einer eigenen Blafe eingefchloffen. 
Bon einer Lunge it michts zu ſehen. 


Neueſtes. 


München, 19. Mär. Wie man bier vernimmt, find 
bie Mitglieoer des Ihiger Ausſchuſſes au einer in Berlin am 26. 
b8, ftattfindenden Ausihußflgung eingeladen. Da biebei die dem 
preußiihen Abgeordnetenhaufe angehörennen Ausihußmitgliener 
wahrſcheinlich ſammtiich anmelend fein werden, fo fleht jedenfalls 
zu wünfden, daß euch vie fühdentihen Mitglieder nicht fehlem 
mödten. Berichte aus Berlin wollen Sefanntlıh willen, vaß bie 
preußifhe Wortichrittspartei vie Schleswig - holſteiniſche Frage 
enplih im vortigen Mögeorpmeiunhaufe jur Berathung bringen 
wolle — und man barf vielleicht annehmen, daß erſt der Beſchluß, 
die Berfammlung des Bbiger Ausſchuß in Berlin atzuhalten, dire 
Abficht Hervorgerufen bat. Man mird jedenfalld mit Jautereſſe 
ber Ert umd Weile entgegenfeben, mit weicher vie Hortihrittsparihei 
im preußiichen Abgrorpneienhaufe fih mit ver beregten Froge ins 
Reine bringt. 


Handel und Börjenberichte. 


Frucht: Mittel-Preife. 
Danım. Ken. Bauen. Korn. Daber. 
Taq. Dont Le ir An ie ih 
«+ 1. Mi 1535 1115 1019 7936 








Drte 
Wien, 16. Maͤrz. Bei der geitern itattgehabten Verloojung des fürfe 
lich — Lotterie⸗ Aulehens wurden Folgende größere Treffer erogem: 
Ni. 6406 acminnt 50,000 f., Rr. 82,305 gewinnt 4000 M., Nr. ‚340 
gewinnt 2000 A., Rr. 53,546, Nr. 91,622 gewinnen je 400 fl., Mr. 40,298, 
Rr. 54,090, Rr. 64,824, Ar. 77,769, Ar. 83,273 gewinnen je 200 fl. 
Die übrigen nod gezogenen 240 Nummer gewinnen je 60 A. 


Berantwortiicher Redalteut: Yug. Hartmann. 

Zur amtlichen Berichtigung des in Nr. 76 umferes Blattes 
enthaltenen Artikels aus Kitziugen, über ein lebendig begrabenes 
Mädchen, erhalten wir vom Vertreter ber Stantsanwaltihaft am 
töniglichen Landgerichte Kigingen nachſtehende Bekanntmachung : 

Nachdem umtern geftrigen zur amtlichen Kenutniß kam, daß in 
hiefiger Stadt umd in der ganzen Umgegend das Gerücht verbreitet 
fei, das unterm 27. v. Mis. im hiefigen ftäbtifchen Kranlenhauſe 
verlebte zwölfjährige Mädchen, Barbara Fiſcher von hier, habe nach 
feiner am 1. ds. Mis. erfolgten Beerdigung Zeichen von Wieder- 
befebung von ſich gegeben, warden fofort die möthigen Recherchen 
gepflogen, und auf meine Requifltion unterm geftrigen vor einer 
Igl. andgerichtsfommiffion im Beifein des Igl. Bezirlsarztes, bes 
Sorammbes und der Pflegmutter der Berlebten das Grab dieſes 
Mädchens geöffnet und ergab die Unterfuchung und Oeffuung bee 
Leiche mit vollfter Gewißheit, daß biefes Mädchen an Lungenfucht 
geftorben umd Lebenszeichen unter der Erbe feine mehr von ſich gab. 

Diefes eröffne ich zur Beruhigung der Eimmohnerfhaft und 
Beurtheilung dieſes bößwilligen Gerücdtes. Kihiugtn, am 9. März 
1865. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beim fgl. Landgerichte 
dahier. Schäffer.“ 





Zerminfalenber. 
23. März früb 9 Uber: Holsfrih Im Engeriſchen Baftbaufe zu Ebrad durch 
das f Fetſtamt bort. 
Früh 9 Ude: 3, Ediftetan im Goncurfe bes Abam Dechſuer, Samen« 
händlerss@pelrute bier, beim k. Bezuilegericht 
Früh 9 Uhr: 3. Edittatag für die Keplt im FConcutſe des faufmanınes 
Ebuard Weber bier beim Er Bezliksge icht. 





Polytechniſcher Verein. 


Die verehrlihen Mitglieder, melde Werke aus ber Bipliothel nunmehr fon länger 
als A Wochen in Hänten’ haben, werben erſucht, ſolche mach Ziffer 4 der Gibliothel- 
orbnung alsbald zurüdjuliefern oder die Haftfcheine zu erneuern, widrigenfalls die Ab⸗ 
holung auf Roften der Säumigen nad Ziffer 6 genannter Orbnung verfügt werben 


müßte. Bugleih wird bemerft, daß wir gendthigt find, für Donnerftag. ven 23. be. 
DR, die Biblioihil zu ſchllehen. 
Würjburg, den 20. Wär; 1365. , : i 
[26] Die Direction. 


Lyoner Schwarze Seidenftoffe 
Eu Mantillen un Waletots in großer Auswahl zu ven billigften 


[8«) Alois Rügemer. 
Berfteigerung. 


Im der Nachlaßſache des Privatiers und Magiftratsratds Herrn Jalob Mehget 
dahler verfieigere ih am 
Donnerftag, den 23. bs. Mts., 
Nachmittags 2'/, Ubr, 
in meinem Amiszimmer, Spiegefblag 2. wife. Nr. 12, die nachbezeichneten, im hieflger 
Steuergemeinde gelegenen Grunprealitäten unter ben an der Zagfahıt ſelbſt näher be- 
fannt zu nebenben Bedingungen : 
1. Plan-Rummer 935 gu 159 Deyimalen Wohnhaus in der Häfnerdgafe 
2, Difr. Nr. 326 mit Flügel» und Hinterbau, fomie einem Hofe; fAmmt- - 
liche Gebäulichkeiten find drei Stod hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, 
mit Breitziegelr. gedeckt und im beflen Zuſtande. Diefelben enthalten 3 
grwölbte Keller mit ca. 552 Eimer in Elſen gebundenen Fäſſern, Holz 
halle, 5 Holjlegen, 1 Wafdlühe, 1 Gcmölbe, 9 Borpläge, 23 Heinbare, 
13 unhelsbare Zimmer, 3 Allofen, 3 Kammern, 8 Küchen, 6 Abtritte, 9 
Bodenlammern und Bedenraum; 
2. Plan-Nummer 5064 zu 88% Dezimalen junger Weinberg am Linbleßberg, 
3. “ 5068 zu 889 Dei. Weinberg allva, 
4 5107 zu 457 De. 
: 5107%/, u 223 | Ader allva, 
b. r 5626 zu 183 Dez. Weinberg im obern Schalleberg. 
5 5627 zu 1,159 Zagm. Adır mit etwas Weinberg allva, 
6 R 5625 u 198 Dei. Meinberg allda, 
A 5620 zu 1,128 Tagw. Ader mit eimas Meinberg allda, 
7 * 5420 zu 1,095 Tagw. Weinberg am Fhäslein. 
MWürjburg, am 10. Mär; 1865. 


u) Sutb, f. Notar als Verlaſſenſchafts Commiſſair. 
—"Bierbrauerei- und Gafthaus-Verfauf. 

In einem Städichen am Main in Unterfranfen, an einer Landſtraße, dem Eike 
eines Bezirlsamtes und Lanpperichtes, iſt ein im befler Ftequen; ſſtehendes Gaſthaue 
mit real · rabigirter Gaft- und Bierbraucrei» Oerechtigleit Hamilienverhältniffe halber zu 
— im ber Expebition dieſes Blattes, [36] 


“ 


Unterrichts⸗ Erzʒiehungs⸗Juſtitut 


t 
Töchter von 5 bis 48 Jahren. 
Beginn de Sommer-Semefled mit Mpril. Näheres der Proſpelt. 
Würzburg, im Män 1865. E 
Anna Zorn, öfutitnts-Bocftehertn, 
(36) Diſtt. III. Nr. 66 im Bonitad- Wauer’ihen Haufe. 


Wein: Berfauf. 
Der Unterzeihnets verfauft aus freier Hand im paflenden Partien 
1400 Eimer 
zeingebaute 1862 und 1863 Manbersacderer, Eibelftatter, Aftbeimer, 
ommeracher und Fahrer Weine. 


Diefelben lönnen zw jeder Zeit an den Faäſſern probirt werden, und ladet fauf« 
liebhaber hierzu ein. 


STADT-THEATER, 


Montag, den 20. Mär. 2. Borftell- 
ung” im 40, bonnememt. Der Bi: 
eomte von 2etoriere ober Die, 
Runft zu gefallen. Kufipkel im 9 
Alten Bayarb v. Karl Blum. 


Dienftag, den 21. Mär. Seine Bor- 


flellung. 

Mittwoh, ven 22. Mär. 3. Borfefl- 
ung im 10. Abonnement. Mamenlos. 
Voſſe mit Geſang in 3 Allen v. DR 


I und E. Pohl. Mufif von A. Kom- 
radi. ır 
Die Direction. 


Fremden = Anzeige. 


Bom 19. Mir: 


{Abler.) DOberfabsarzt Sominer m. Gattin 
a. Wirzburg. Tarbeamter Blaner a, Oberiborf. 
Kilte.: Sachs a, Et. Balken, Dito a. Leip 
Tietz a. Düren, Groß a. Ladenſcheid, Hirſch 
Heentjert, Amuf a. Goblenz, Gutmann a. Ber: 
Un, Wengen a. Bierfen, Harlingbaufen & War« 
fein, Edein a, Göttingen, Paur a. Münden, 
Heimanu a. Berlin, Weibezahi a. Bremen, Groß 
a. Hanaı, Steuermann a. Hürth, Buttenritſet a, 
Mainz, Biermann a. Hama 

(sränkijcer pi Beriehogen m. kam. Cap. 
a. Nupland. Frl. Ederdt a, Creuſſen. Boader 
Stud. a. Bonu. Diüinfer Prof. a Halle. RflL: 
Overtofi a. Lühenfcheib, Antber a. Bielefeld 
Neuburger a. Stuttgart, Aeucienauer. a. ürtk, 
Schmidt a, Nürnberg, Schäfer a. Reulienburg, 
Scylüdterer a. Zeitlofe, Schlücterer a, Heilbro; 
Rume a. Würzburg), Kronader a Bamberg, 

(Hotel Rügmer,) Ball fpl, Revieridriter 
Bäcterswinfel. Riegel Bilbhauer fa. ünd, 
Springer Berw. a. Tauberbiihoish Rup em. 
Frant u. Quart Stud. a. Coburg. Su: 

1 3 Ofenbag, Mrdlinger Prsaniter et 

Bike Kolactann  ere ane 

a. Buchholz, Wr aum a. Gelbersbei — 
a. Eamberg. * iſcha 
Bee u a = er %. Ham 
rg, Reßbach u. ampretb a Leipzig, B ⸗ 
Ftentfurt, Jerchheimet a. hu, Riebennet “. 
a. Karlerube, Brocatti a. Neumieb, Siebenti “ier 
Binder Antori u, Isberd a. Fran'farg Soul 
a, Zäuß. rau Benario m. Shwefler ıı 
a Okernbeit, — — Nicht⸗ 

Eachſiſcher Hof) Lehher Kupfer echer 
Berlin. Hirzel Inyenieur a. einen Srası 
Beinpardt, Fabr.-@attin u. Lindifh a. NRürnber 
Afl.: Reinkarbt a. Schillenberg, huge 3 Fäpık 
a, Oppach, Hitſch a, Bambera, Schmidt a. 
Münden. 


(Wirttemberger Hef) Baron». Franfenftein 
it. Gem. ao. Ulftadt. David Kabr. a. Ofienbag. 
AN: Brackenbuſch a. Eiterjelb, Bränbt a. Leipzii 
Seh a. Frankfurt m. KArug a. Grfurt. 


Deritorbene. 


Pautina Unna Margaretba Köhler, 7 ®. 
alt, Kaufmannsfind, — Anna Bieber, dl J- alt, 
Dienfimagb. — Sabina Weiß, 22. alt, Arbeitere 
find. — Anna Weippert, 81 J. alt, uberöpflege 
piründnertn. — Lorenz Schmitt, 42 3. alt, kb. 
ilenbabmarbriter. 








Soeben If bei uns eingetrofien: 


Hendschel’s Tel 
Mouat M 
greis: A2 tin 
Stabel’ihe Buf- u. Kunſthandlung . 
in Würgburg- 


En. 3. IHRER 
um An- S Verkauf 


. uyı# us 
aller Arten Staatd Fapiert, —J — 
firiellen Actien, Ange henslee en, Brompier 
motem ac. hattem Tech Amter Aufahinnh Ta 
und reelle Bebiemung, befient TU 


über Pfeiffer, 
abe EN Tom 


—— 6 inenfrase 8. 


Wunbuig, im Mär 1865. 


3ofeph Feinecker. 


Gebleichte Bafjauer Keinwand, Handgefpinnft, It unt 
Garantie für Är — a 
Simon Gintenreither aus Wegſcheid. 
26 Lager im Schönbronnen, Nro, 4 eine Treppe hoch. 


ir: Die 
(7) &Eomptoit 


Während der Meile verkaufe: 


Leinwand, Tiſch- und Baubtäer, 


Damaft: und Drellgarnituren, 
weiße und farbige 

jowie Demdeneinfätse 
zu ſehr billigen Breiten. 


afchentücher | 


injolider, reeller Waare 


S. Rosenthal. 
Neberwürfe, Baletots, Jaden KRoben 


in Seide und Wolle, empfehlen in reichhaltiger Auswahl 





Schwarze Taffte 
in allen Qualitäten und Breiten empfiehlt zu den billigſten 
— ⸗ ⸗ 
Franz Leininger 
(de auf der Mainbride. 
Das Neueste 


in Poſſamentrie zum Befegen von Mleidern, Heberwürfen un Paletots 
im reicher Auswahl bei 


89 Alois Rügemer. 





Shirting 
in Stftden, per Elle von 10 Er. an, empfiehlt f 
. J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn» und Sandgaſſe. 
Möbelverfteigerung. 


Freitag, den 24. März ds. 8., 
Srabmitings 2 Ubr, j 
werben wegen Abzugs einer Herrihaft von bier im 1. Diflr. Rr. 317, Bleidader- 
plarrgaffe: 2 Raunige mit Perlmutter cingelegt, 1 Kanapee mit Springfebern und Rof- 
baarpoiftern mit 6 Eejeln, 1 großer runder Ziih, 1 vierediger Spieltifh zum Ein · 
fchlagen, 1 Pfeiterfchrant mit großem Spiegel uud 1 Etagere gegen baare Zahlung 
Öffentli verfteigert unb wird bemerkt, daß Sämmtlihe Möbel von Eſchenholz, fein polist 
umd fehr gut erhalten fin... ... . - 
Striheliebhaber werden hiemit Höftiäft eingeladen. [2a] 

— — — —— — —— — — — — — 


Verſteigerung. 


Montag, den 27. März, Nachmittags 2 br, 
und ten barauffolgennen Tagen, werben in der Strohgafle 1. Diſtr. Ar. 110 aus dem 
Nachlaſſe ver Frau Profefor Rumpf Möbel, Haub- und Kücengerätbe verfteigert, wors 
unter mehrere Garnituren, Etagen, Stodubien, zwei Sehr fhöne Hohe Spiegel in 
Goldrahmen, Betiſtellen mit Mattatzen, «im neues Scewier für 12 Peiſontn von Mün- 
chentt Porzellan, einiges Silber ıc., wozu Strihsliebhaber eingeladen merken. [24] 


Weiße Organdy, Mull, Jaconas x. 


zu Communion-Kleidern empfiehlt in großer Auswahl zu ven billigfen Preiſen 


(82) | Alois Rügemer. 


Drud und Beriug ber Staheliihen Bud» und Runfbandlung in Würzburg. — 


.. 88) Bom 


«& Wagner. 
Warmuth'ſcher Saal. 


Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


E. Behyer's 12jührige Reife vom 
Bremen nah Mei: MHork duirch 
Amerika jurüd nah Hamburg. 
Heute Borfellung det 1. Theile. 
Preife per Plätze: 
Numerirte Plätze 36 fr., Eifer Platz 24 Tr, 
Zweiter Platz 15 fr., Gallerie 9 fr, 
Kinder die Hälfte. 
Raflenöffnung '/,7 Ubr, Au 7, 

Fr A 


— —— — — r — — — — — 
Bekanntmachung. 
Wegen Abbrucht tes Hauſes 2. Viſtt. 
Nr. 105 wird vom 21. ds. Mte,, an auf 
3 Wochen ver fogenannte Schneller ger 
fpertt und der Verkeht daſelbſt unter 
broden. ; 
‚Würzburg, ven 18. Mär 1865. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Pürgermeifer : 
SHopfenflätter. Halb. 


Muſiler⸗Geſuch. 

Ein tüchtiger Muſiler, vorzugsweiſe 
Herinetift, findet unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen fofortige Aufnahme bei 

Engelbard, 
{a} Stadt-Mufiter in- Wffenpein. 


Warnung. 
Wer irgend Einem meiner Familien- 
Ungehörigen ohne jhriftlich: Vollmacht von 
mir ober meiner Frau Eiwas borat, erhält 





"von mir keine Zahlung. 


Schmalwaſſer, 18. Mär, 1360. 


Fleckenſtein, 
[2a] f. Revierförfter. 


ng] 

Kurs der Geldſorten. 
Bom 16. Mir. 
Viſſolen 9 I. 41—42 fr. N 
Piſloien preifiihe 9 fl, 38 6 Mr 
olländ, 10 A»Ztüde 9 il. a7tyy- AB: Pr 

Kund:-Onfaten b fl. i—ik Fr, 

MFrantenſſide DT 61. it kir. 

nat, Sorereinus ‚53 fr 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Yublikationen des Bezirks Würzburg. 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes Dinsta ‚ Ginrü dungsgebühr: Die breifpaltige 

* 80 trägt viertelſazrlich 42 fr. bier und ber allen g, Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr, bie 1865 
M gl. baber. Boämtern. Die Beramtwortliche | 21 Mä zmeifpaltige mit 6 fr. umb bie dutchlaufenbe . 
feit für Inſerate trägt der Einfender berfeiben. s arz. —* mit 9 fr. berechnet N 


AN v. Gifenbahn in Würzburg. | Abu. Aabıoiaen d. 4. Rov. 1804 | __ Voftomnibusfabrten no 
Braut» Früh: smGZ. 10082. Ohm. 10] Bam- Früh: 462, 100sZ, 1102 
furt 62.20 KZ, 6% PZ. 1015GZ, 114 berg Nchm.r20KZ.30GZ.745PZ. 118 


ag: Tl GZ, Beantr Frühe dWPZ, 6— GZ. $PZ. 
bad Pchm,: 16KZ. 60 @Z. 10 PZ. | furt Schm.s 10 KZ. 1502. 53082. 70! 
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Tageskalender: Benedict, O. St. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 3 Din, 
Eonmenumtergang: 6 Uhr 12 2, Mondaufgang: 2 Uhr 15 M. Mondunter: 
gang: 11 Ubt 6 M. — Thermometer nad Reaumur: Riebrigfter Stand 
in der Naht: 9 Grab Kälte, Mittag 12 Uhr: 5 Brad Kälte. — 
Baxernregel: Mad Gertraud thaut bie Erbe von unten auf. 


Abonnements-Einladung. 
Beitellungen auf den. täglich (fomit aud 
an jebem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuem 
Würzburger Zeitung“ erfcheinenden 


S WA r 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar- 
tal werben für bier bei der kg ri Erpebition, 
für auswärts bei allen fünigl. Poftämtern anges 

nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird auch im 
neuen Duartale alle vorkommenden Tagesneuig- 
keiten, fowie eine kurzgefaßte Meberficht der —— 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiſtrats⸗, Stadt: 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Mppellntionsgerichtöftgungen, 
einen Terminsfalender der gerichtlichen Belannt- 
machungen, Berfteigerungen u. |. w., Marktberichte 
don den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
loofungen von gräffihen und fürſtlichen Schuldver— 
jhreibungen, Anlehenslovjen und Staatspapieren 
u... w. aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Interefien 
erhöhte Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis auf den ag 
Anzeiger beträgt für hier wie in ganz Bayern 
vierteljährlich 42 Fr. ; (er in ſonach des hilligfie politifce Blatt un— 
teriramfens, namentlich in Grmwägumg beilen, dafı 


der Anzeiger auch Sonntags ericeint, 
woburch jährlich tummern, die ‘einer Mbonnementägeit von nahezu 
2 Monaten gleich kommen, mehr geliciert werden, als von allen auberen, 
ohnedem nech im reife Lößer ſiebeuben Blättern), 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werben 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Auzeigers. 


EStabel'ſche Bud- und Kunfihanplung.) 


Politiſche Rundichan. * 


er 

Die Preußen gedenken durch die maritimen Sträfte ET 
Holfteins ihrer Secmacht aufjupelfen. Seriegufchife lahl no 24 
in Frantreich bauen. So fehlen mur nod die Kolonien, . gam m 
jeht Ausſicht, daß auch biehis Behürfnik befriedigt werdet are! J 
Wir haben vorgeſtern unter Zhehoe eines holſteiniſchen M — 
erwähnt, welcher eine Tochter des Königs auf einer da ge 
infeln im auftralifgen Dean geheirathet, Ritter des gucke" ch 
geworden und zum Wicefönig avancııt if, Wie {chen es 
dat diefer Matrofe, der lützlich auf Befud mach Solfen get? yon 
und von den preutiſchen Unnezionsgelüfen gehBrr bat PR vr 
Bismark bereits auf jene Infeln aufmelfam. gemagt 
Unelgnung derfelben erlangte Bismark zugleich nem Boripett inter 
preußilhes Cayenne zu haben, wohin er einige Zaufenv —* 
depottiren tonnte, um dort für die preußifche Serome vau 
und Zabaf zu bauen. niit 

Der Barijer „Monde“ beſchwert ih, daß in wielen M@ pin, 
fen Schulen eine Landkarte gebraucht werde, auf melde DE —3 
chenſtaat gar nicht mehr vorhanden, und Rom als HawillaP 
Königreih® Jtalien bezeichnet ſei. in“ us 

Der in Stodfolm gegründete „norrifhe Mationalvere i 
frebt die Vereinigung ber drei flanvinanifchern Weiche. —— = 
vigfter Commis voyageur iſt der väniide Zieustemant * 
neulich in Stodholm erllärte, die Deutigen wlgren im @uropa, 
tie Trichinen im Fleiſche. . 

In der Walachei huldigt man einem — 2 ter 
tionaliemus. Im einer der lehten Kımmerftigunge Gelch erlafen 
beklagte fih der Senat, daß bie Regierung * —— 
habe, ohne ihm dasſelbe vorzulegen. Der mim r . 
ſchuldigte biefen Fall als etn Berfehen! 

Wie aus Petersburg vom 20. März telegrapdt A un. - 
antwortet daB „Journal de St. Petersbourg Rußland Bett * 
„Moslauer Zeitung”, welcher eniwidelt, 23 on be Sioitif, A 
Afien in den fünmweflien Provinen eine DREI * entralalı 
verfolgen müffe, vabin: Die jüngfen Greignifle SFizgirung der Gr; en 
beswedten nicht eime Auspehnung, fondern inie und Berbin ne 
durch Etwerbung einer ununterbrodenen Brärs 3 Wriebene um ı 
mit Bölterfhaften, melde die Wohlifaten P€ es 
Handels verſtehen und nicht plündern. elaufene 

Einem in Wien am 19. de. aus St. Razaire eindr —555 
von Kaiſer Marimilian vom Bezito zufolge h3en der län 
Freiwilligen, faum im Binnenlande angelangt, . 


Pen Grfolge errungen. 
ng 


Tagesberich —— ar — 
Da ber Fichtennadel · Brufyuder umb Im gebdrt, iu deren, 
Morgenihau zu jenen Heil- und Geheimmilte N nes Innern und 
Bertauf die Bewilligung der I. Gtaatsmimifter Erich iR, für den 
deß Kandelß und ber öffentlichen Arbeiten ERFATT goiche Beiviig- 
Morgenthau'ihen Brufzuder und Bruſſſyrup 5 





ung nit vorliegt, fo iſt fowohl ver BWerfauf besfelben als auch 
bie Anlünvigung in öffentlichen Blättern verboten... 

Die revidirten Rechnungen der Difrilis- und Tolslen Spar- 
laſſen im Unterfranken für 1862/63° Iiefern nachſtehende Haupt. 
ergebniffe: die vorhandenen 52 Sparfaflen, wovon 6 lokaler, die 
Übrigen aber piftelttiver Natur find, zählen zuſammen 34,580 Zheil- 
nehmer, und zwar 12,856 aus der dienenden Klaſſe, 5,350 aus 
ber Klaſſe der Hanpwerkögejsllen, Lehrlinge, Kabrifarbeiter und 
Zaglöhnrr, 8,834 aus der Klaſſe ver Kinder u.7,540 anderen Ber- 
fonen, Das Geſammtguthaben aller Theilnehmer belief fih am 
41. Ollober 1863 auf 2,572,345 fl. 434/, Er., fo daß burcchfchnitt- 
lich 74,4. 28 fr. auf den Kopf treffen. WBergleiht man das vor- 
ſtehende Ergebnig mit jenem des Gtatsjahres 1853/54, meldes 
19,116 Theilnehmer mit einem Gejammt-Cinlogs + Kapital von 
1,472,199 fl. 43°/, fr. auswies, fo ergibt ſich nah Werlauf von 
10 Jahren eine Zunahm- von 15,464 Thellnehmern u. 1,100,145 fl. 

584/, Is Einags-Rapitalien. 

- S, Moaj. der Kbnig hat dem Acceſſit der Reg. v. Unterfr. 
u. Aſchaffendutg, A. Gerber, zum Bez.» Amis » Afiefjor zu Eſchen ⸗ 
bad ‚ernannt. 

(Ugenturen.) Als Agenten wurden beflätigt: 1) für bie 
Feutrverſicherungs · Oeſellchaft Deutſchet Whönig in Frankiurt a / M. 
#) ver Koufmann Sehaf, Abb in Aſchaffendutg für den Umfang 
ber Stadt und des Ber.Amts Aſchaffenburg, b) der Lehrer Job. 
Rt. Born in Bimbah uno der Gutsbefiger Friede. Rügamer im 
Dbereifenheim für ven Umfang der Bey -Memier Vollach u. Gerolj- 
bofen, c) der Kihrer A. Schmitt in Rotterähauien für den Umfang 
der Bez. -Hemter Kiſſingen, Hammelburg und Schweinfurt; 2) für 
die Lebeneperfiherungsgefelichait Bermania in Stettin ver Kauf. 
mann Gg. Ghr, Fuchs dahler für vie Stapt und das f, Bezirts« 
amt Würzburg; 3) für die Rheintiche BVBerfiherungs-Defelihait in 
Rain; der Bädermeifter Job. Brorg Küber jun. zu Rieneck für 
den Umfang ver I. Bezirfämter Gemünden, Sammelburg und Lohr. 

(Shuldienfknahridten.) Der Schullehrer Friedrich 
Meperer von Ultenſchönbach, Bezirts Geroljbofen, wurde auf An- 
ſuchen in ven mohlverbienten Ruheſtand verfeht. 

K Würzburg, 21. Mär. Geſtern Abend ſtarb plöglic, 
ohne voransgegangene Krankheit, Hr. Dr. Johann Baptift Herz, 
einer der tüchtigſten, liebengwürdigſten und menſchenfteundlichſten 
Arrzte unferer Stadt. Alle, welche dem Verblichenen zufolge feines 
Berufet und im Umgange näher fannten, haben bei der erſchüt- 
ternden Stunde von ſeinem unerwarteten Tode wohl gefühlt, daß 
ihnen mit dem Arte zugleih ein treuer Freund und Matbgeber 
ertrifien wurde. Was Her, als Wohlihäter der Armen und Bes 
drängten leiſtele, davon werben Hunderle von Hamilien ein vanl- 
bares Zeugniß geben müſſen. Durch feinen beiten Sinn und 
fein: Liedenswürdigleit wußte er Jeden für ſich einzunehmen, Mitten 
in der Ansübang feines fegendreihen Wirlend wurbe Her; vom 
Tode ereilt; von eimem Rranfenbefuche zurüdtchrennd, wurde der 
felbe, von dem Schlage gerührt. — Dit Recht war ber 
felbe eine in ver ganzen Statt gelannte umb beliebte Berfönlichkeit, 
denn Her) war ein Ghrenmann in bed Wortes voller Beneutung. 
Sein: hingebende Berufstreue, fein hoher Wohlthätigleitt ſinn und 
insbefondere vie umeigennügige Berwendung feiner Dienfe im In» 
terefje Der Unbemittelten gelangten ſelbſt zur Kenntnig bes Ehrones; 
König Mag ſchmückte bereits vor mehreren Jahren bie Bruf bes 
Berewigten mit tem Bervienftorden vom h. Michael. — Ehre dem 
Andenlen des Biedermannıd und Friebe feiner Aſche! 

(Stäpdtiihe Zelegrapbenleitung.) Dem Stabtrath 
zu Leipzig iſt auf fein Anſuchen zur Herflellung einer eleltro- ma · 
guetifchen Telegraphtulcilung, vermſttelſt welchet derſelbe die im 
Reipzig eingerichteten und die daſelbſt noch einzurichtenden ſteheuden 
Feutrwachen unter einander, fowie mit dem daſigen Poligelamte 
und ven Thümen der Stabi in Verbindung zu ſchen beabdſichtigt 
und mwobei die vn Siemens und Halste Im Bertin gelleferten 
Beigerapparate und Blipableiser der bei den Staalsielegraphen 
üblien Art in Anwendung fommen ſollen, vie nah dem G.fehe 
vom 21. September 1855 erforberlice Conceſſion vom !. Staats- 
miniflerium unter der Beringung ertheilt worden, daß ver Gebrauch 
diefer Leitung auf den gebacdten Zweck beſchränkt bleibe. (Es wäre 
ſeht zu wünſchen, vap Würzburg, wo ſich ein ähnliches Bedürfniß 
längſt herausgeſtellt, dieſem Beiſplele folge und vorerſt wenigſtens 
das Polizeigebaͤude mit dem Brofen Edardthutm ber Feuerwache und 
der F-Aung im telegraphiſche Verbindung brächte. Anm. d. R.) 

* Durch die in Öff.mtlicher Gipung bes f. Bezirföger. Würzburg am 
11., 13., 14 umb 16. d. Mis verfündeien Erfenntnifje murben deruribailt: 
Jo. Dürr, lediger Echmeidergeielle von Deticlbach, wegen Bergchens bed 
Diebflapis, im AZujammenfluffe mit 3 Uetertretungen ber Unterfhlagung 


"Wiener Course von 931 95— 94, National EB, —/,, 


und einer Uebertretung der Chrenkränkung eineh öffentl, Dieners, im eine 
Befingnißftrafe von 3 Monaten; Barbara Wenzel von Dalberba, wegen 
Dieblablövergehens zu 5 Monaten 15 Tagen Befängmih; Ferdinand Mein: 
bart, Schloſſergeſelle von Rubolftabt, wegen 5 Bergeben des Diebflabls, im 
eine Ömonatlie Gefänguipirefe; Anton Nebawer, Waurergeielle von Stade 
rrozelten, swegen Bergehend der Kürperverlepung, zu 8 Tagen Gefängniß; da- 
gegen Jehanu Probft, Ichiger Dienftkneht von Jppesheim, vom ber araen 
ion erhobenen Amchuldigumg des Diebjtahls und Marta Kirbheimer, ledig 
von Großlangheim, u. Gompl, wegen Abgabe falichen Sandarlübbes frei 
geſprochen. v 

‚München, 20. Mär. Der Standesherr und erbliden 
Reihsrath Graf von Schönborn if feit einigen Lagen ſchwer er» 
franft. In der heute ftattgehabten Generalverfammlung bes Han- 
belögremiums erhielten die Beichlüfle des Ausſchuſſes desfelben, zu 
bem Bau einer zweiten proteſtautiſchen Kirche babier einen Beitrag 
von 500 fl. und zu dem Bau einer neuen latholiſchen Kirche im 
der Borftapt Bicfing einen Beitrag von 300 fl. ju leiſten, mac 
einiger Dppofltion vie Zufimmung. Die Gegner waren ber An« 
fit, daß das Handelögremium mit feinen finanziellen Mitteln gan, 
andere Zwede, als ſticchenbauten zu unterflügen, au erfüllen habe, 





Hanbels= und Börfenberichte. 


Getraide Pteiſe auf der Schtanne ju Schweinfurt am 18, Wär. 
Höchiter Preis, Mittlerer. RNicedrigſier. 


Ban Df If ULLI BLM Geſ. — 4. Ite 
Korn uR.0 HE TE HAM Gef 2 
She MA IEAMm dA HM A A 
Haber TR.OM TRADE n Bl Ik 


Erbſen 12 A. 54 fr, Binfen — A. — fr, Biden 13 O0 fr. 
Sımma aller verkauften Frildhte 592 Schäffel. Umfapkapital 6,621 A. 
Schtennenten OO Schaãfiel. 


Frucht: Mittel:Preife. 

2 Datumı. Kern. Bai Kom. Brrüc. Habe. 
Drte, Tag. Mont. Li fh Ak di Lin 
Aegen@bung + 38% Mär — — 198 9b wı 7% 
J „u“ -——- —-— 56 
_* Frankfurt, 19. März, ( Börfenberiht.) Die erſte fte der vers 
ſloſſenen Woche war für ng © Bapiere, namentlih 1 Zooie, jebr 
aänitig gedimmt, währen gegen Ende ber Woche theilweile pelitiiche Nah: 


richten, theilmeife bad Gerücht einer —“2 * von öflerr. Fouds, 
den Courõ wieder erbeblidh brüten, 1860er Looſe von 3; Eäty,—Bdb/, bie 
45/4 Greditaftien von 193 ⸗ 198 164 1ö64er Yeofe ſteigend auf böbere 
antaftien 847, 
Greditlooje 137, 1854er Yook 777. 

Amerifanlise Bomb ntalter auf nichrigere Memporker Courſe 56—54 
bis 547/,, bie Nordflaatlicen Haben die Seefüflen jegt genommen, bo 
droht ber Krieg auf das Innere des Landes fi bineinzupieben, 

Stastäbahnprioritäten fen 5lYys, Lombard Prioritäten 49%, Darm: 
Mädter Banfaktien 236. 

Sudd. Foude feit, 4%g Baper. Grimbreuten 984,, 51, Württems 
ber zer Ni By Babenfer 92, 4%/, Preußen 1024/,, Bayer, Ofbahn 114, 
Frankfurter Hypothetenbant 101%,, Bereins · Gafſa 1011/,. 

Wienet Wechſel 105%/, Amſterdam 100/. Paris 945, Mubolphe- 
Looſe fl. 13. Augsburger l. 6. Pappenhtimer 57/, Ritionals Gonpons 
ze, 1. April fl. 28. 16. Amerit, Soldcoupons pr. 1. Mai A. 2. 3. 


Bergleihnungstabelle, 
Am 11. Kür. Am 18. Mär. 

Deftert. Banfaftien 340 847 

.  Krebitaftien 1931, 1941, 

„  Natiomal 65 68 

Leoeoſe won 1860 3377 — 

ei I Y4, 
60, Anzerik. von 1582 56 DAtig 
Wechſel auf Wien 105 18 


Franffurt, 20. März (Diehmartt. Zum beutigen Marti ‚waren 
zugetzieben: ca. 330 Odjen, 110 Kühe und Rinder, 200 Kälber unb 130 
Dlmmel Die Prelſe itellten ſich: 


Ofen 1. Qual. pr. Ett. 30 fi, 2 Om. 5 ML 
Kühe und Rinder  „ „ „2.2.2 . 2, 
Kälber . 22 22— 
Hämmel . ss 2: »- 2, Lo. 


Mannbeim, 19. Mär. 
Woeijen P,—101/, f., Roggen 
Kilo., Hafer 314%, fl. per Gir. 


Berantwortliher Revaftıur: Uug. Hartmann. 


" 
Terminkalender. 
24. März, früb 9 Uhr: Hofzfirich im Düring’ihen Wirtbshaufe zu Wit 
mann dur bad f. Fotſtamt dort. ERBE: 
Früs 9 Ubr: Kerderungämelbung an ben Bauer Georg Spiegel in Nieder 
werrn beim f. Notar in Werned. j 
Früh 9 br: ums im Wirthehauſe zu Geußfeld dur bie Fönigl. 
Mevierfordlei Wuitvicl. ö : 
Früh 10 Uhr: Berfiinerung von Bauarbeiten am der Piarrfirhe zu Stein» 
feld durch das f. Bezieldamt Bohr, 
Früh 10 Ubr: Zmwangsverfeigerung von Meinen dur den f. Notar 
Brenner bier. 


Wohendericht.) Zu motiren find: 
as f., Gehe Tat fl. per 100 





mn ——— 


Basen 


Modes Anzeige. 


| ger, Herrn 


praktischen Arzt, N 
Montag; ° "den ‘20. mar‘ F äbends bij, Uhr, durch einen Schlagfudet | sh’ Sich in ein pidnberh ah 


‚ zurufen. 


Indem wir diesen unersetzlichen Verlust theilnehmenden Freunden und Bekannten anzeigen, 
| wir zugleich mit, dass die feierliche Beerdigung Donnerstag, den 23. ds.Mts,, Nachmittags 3Uhr vom Leichen- 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unseren innigst geliebten Gatten, Vater, Bruder und Schwa- | 


Dr. Johann „Baptist Herz, 


theilen 





| hause aus und der Trauergottesdienst Mittwoch, den 29. März, Vormittags {0 Uhr im hohen Dom stattfindet. | | 


Würzburg, den 21, März 1865. 


Die neueſten 


— Kleiderstoffe 
für’ bie Beißjapesfaifon find in veichhaltigfter Auswahl einge- 


troffen bei 
F. J. Schmitt, 


RE Ede der Eichhorn: und Sandgaffe. 
Crinolines 


in newefler Fagon von Thomſon in London un Paris, nett Stablreife 
befter Qualitãt in allen Breiten empfiebit h J 
Alois. Rügemer. 


(de) 
„anaben-Erziehungs- Ss Handelslehr-Anfali. 
‚ ben 18. en Begiun des Eommerfemehers... Eröffnung eintt 
—— us für Sandelawifien 
beitreten lönnen. Näheres der Brofpeft. 
BWüryburg, ben 18. Mär, 1863. 


[3b] 


[20] 








Meder. 


Gefchäftsbücher 


in großer Auswahl nebjt allen Comptoir = Ütenfilien empfiehlt 


A. Herold 


{38} am Schmalzmarft. 


a im ———— 








aldze 


RD Tue ernten en I Iifb. Mtes., 

N h früb 10 Ubr anfangenbd, 

—* BT Al und bie folgenden Tage fortgeieht, merben im biefigen 

= EN Gemeintemalte, Abıkeilung Sommerleiteharbt, 
‚ Zn Bu ca, 22 after Eichen Müfelbolu, 
435 Eichenbols verkdienener Sorte, 
* 230 Budenbol; F 

—— — 


Donnerftag, den 23, Ifb. Mtas,., 
gleichfa 810 Uhr anfangend, 
und die folgenven Tage fortzejegt, toeıben aus dın Ablheriungen Sommerleiteharkt, "ober 
Schlag und Btaunsbuſch 
ea. WO BoOo VũGichen · Abſchnitte vorzgügliber Qualität 
unter den befannt zu gebenden Beringungen Öffentlich verſteigert 
Hletzu werden Steihsliebhaber mit vem Bemerlen cingelaven, daß alle Reflanten 
ber vorjährigen Kolgverfteigerung und insbeſondere Jeut, melde gerichtlidde Mage ver- 
anlafien, von ver Berfleigerung ausgeſchloſſen werben, wie aud außmärlige,: ıhierorts 
unbelannte Steigerer ſich durch Zeugniſſe autjumeilen haben. 
Walpzel, 11. Mär 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Gebrling, Borfrber. 


[2b} Bär, Gemeindefär, 


fchäften, weldem; Schüter und Penfionän 





'ı . Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— 


Probe: 


EATEN, u 


iin 


Morgen — ._ 


STADT-T 


Dienfag, den 21. Min. 
Rellung. 

Mittwoch, din 22. Mäy. 8. 
ung im 10. Abonnement. Ma 
Voſſe mit Geſang in 3 Allen v 
Kid und Er Pohl, Muſil von 


radi. g 
Die nal 


Sanarienyög es, 
Trompeter und 

(dönfer Auswahl erben * von —F 
erfiem Hüchter im’ Süpventjätan 
ſchledenen Farben, einzeln unit 
noch abararben. Liebhaner malen 
lörlih oder in frankirten Wriden 
Maggi, Borelgefanggafie in 


a. M; wenben, — 


Im Verlage der St —— 
Buch- & Kunsthandlungn wor d 
burg ist soeben erschienen un 
zu haben: — 

Zur Erinnerung 


an 


Heinrich Müller, 


Prof. im W tirsburg. 
Ein n der feierlichen Sitzung 
der physik. -ım ediein. Gesellschaft 
vom 1£,. Novbr- * gehaltener 
Vortrag. (Separatab oe aus d 
—— ne dicinischen Zeit. 


schrift.) 
1865. 





sa un 


year 

















8. a Bog- broschirt. 
E Preis o kr. 







un® eingetroffen: 


Sorben ift bei 
Hendschel’s * ae ph. 


fr, 
Br * * CE 
Stahel'ite Bud: — Surkhenin. 
bene: 
Verftor J alt, Hrtoatier, 


3 - * 

Abraham — br 37 J- R* 

Zubmw. Graf von Bo fonou mL, „van Any“ 
Scriner, 73 3. vn aft Finermötterafin ib. 

Bornberger, Mochen 


! 7 Fenerverficherungs-Anftalt 


ber Bayeriſchen 


Supotbefen- und Wechfel:Banf. 


—2 — pro 1864. 








Du Set ftalt laut Ausweis des — Rechenſchafts⸗ 
erichtes am S Lu e ge 1863 in Kraft mit . fl. 341,855,982. 
erhielt im Sp 1864 einen Netto: Zugang (ebzüglig — aufehebenen und abse⸗ 

laufenen Verſicherungen) von . . A 32 113,464. 


betrug jomit ultimo Dezember 1864 


Für Brand-Entihädigungen wurden an 210 Brant- Bejdätigt verausgabt r 315,871, 
Und feit dem SBeftebensder Anftalt r 0. 4550275. 
Decnngomittel find: 

Das — baar am ——— vonn. ifll. 3,000,000. 
Der completirte Reſerveſond dv * Mu 


Die Srämienreferne von 


Die Bank verfichert Gebäube, Mobilien, Waaren, Mafchinen, früdte, Vieh ıc. zc. gegen 


— und mie Kb (auch falten, Schlag) zum vollen Werthe und findet bei berjelben feine in vor- 
—— minderung der ——e— ſtatt; auch leiſtet die Bank Erſatz für das beim Braude 


ae einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, welche andere 

folide Seide erungsanftalten einräumen. 
ur Vermittelung von VBerfiherungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter Entſchädigung 
Fi} br unglid u erbieten fich Die Haan ber —— — der Bayer. Hypotheken⸗ und 
echjel-Ban 


Münden, den 15. März 1865. 


Joh. Mich. Röser junior 


im Würzburg. 
Gericht sbezirke: 
Stadt — dann Würzburg rechts und linls des Mains 
und Dettelbad. 
F. Benkert:Bornberger in Würzburg Stadt Würzburg. 
Daniel Brand „ Debienfurt Ochſenfurt und Aub. 
Franz Feilel „ Marktheidenfeld Marktheidenfeld und Stabtprozelten. 
» A. Hartmann „ NRupprechtsbaufen Würzburg r. d. M. 
I A. Flötzen „ Nunteraltertbeim Würzburg I. d. M. 
8. Müllerflein „ Karlftadt Karlſtadt. 
G. 3. Pörtner „ Dettelbach Dettelbadh. 
Friedr. Rübel „ Mettingen Marktheidenfeld u, Würzburg l. M. 
F 3. Rübel „ Geroldshaufen Würzburg I. M. und Odfenfurt. 


Sen 1 u en ui Ben. En Be 


Nr. 739. 
‚Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß vom 11. v. Mis, wurde über, den ledigen Zacharias Zolluer von 
bier eine Curatel eingeleitet mb ihm als, VBormund Herr Dr. Yofeph Eberth, Profeltor 
der Anatomie dahier, beigegeben, was mit, dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Zöllner 
ohne Zuſtimmung und Genehmigung dieſes feines Bornundes über fein Vermögen redjis- 
gültig nicht mehr verfügen kanır. Ä 

Würzburg, am 13. Mär; 1865. , 

Königliches Stadtgericht. 
Ungemad. 


Einladung zum Abonnement 


auf das 


Mainzer Journal, 


Rebacteur: Franz Saufen. 


Die Beltehungen auf das zweite Quartal des Mainzer Jeurnals für 1865 bitten wir 
rechtzeitig gu maden. Ju der inneren und Änferen Bolitit großdeut ſch, — für bie Bunbesre 
orm, aber gegen die Revointion, — in den religidfen und Firchlien Fragen den Staudpunft des 

ehte® & ale Gonfejfionen und wahre Parität vertretemd, — in der Zoll» und Handeldftage 
für Die Bolleinigung mit Drfterreih, — im Gonflicte ver eg Interefien für Schup umd 
Hebung der deutfchen Inbuftrie gegen deren Bebrobung vom Auslande, — werden wir für das Gr: 
deiben, die Ehre und die Wröße des ganzen grofien Baterlandes, fowie für die Jutereſſen umnferer 
engeren Helmath einguiteben fortfabren, o lantete unfer Programm ſchon vor vielen Jahren und 
wir haben wahrlid feinen Grund, demfelben jept unten zu werden! 

Unjer Haupt: oder Morgenblatt liefert die leitenden Artifel und Originalcorrefpondengen, 
omie alle bis elf Uhr Bormittags einlaufende telegranhifche Depefchen; die Beilage oder das Abend: 
fatt einen vellftänbigen Tagesberiht mir allen bis Fünf Uhr Nachmittags eintreffenden Rewigkeiten. 

Die Rbelnifhben Blätter werben unferem Abeudblattte als Bellane Peigegeben, fie 
bilden jährlich zwei ftarfe Qnartbände und fiefern au Material mwenigftens jo viel als zehn Bände 
des gewöhnlihen Romanformates, — —D drei bie vier größere Origimalromane 
Hemäßtter deutfcber und ausländiiher Dichter, Die ſich bis jept überall eines umgerbeilten Beifalles 
zu erfreuen batten; außerdem Viteraturberichte, Alder and der Händer- und Lölferfunbe, Dends 
mwäürbigfelten e Meſchichte der Gegeuwart und eine febr nn rn Sammlung von verwilchten 
Nachrichten. And unser Unterbaltungeblatt it infofern temdenzids redigirt, als ihm fteis jede Ge · 
meinbeit fern geblieben if. Es ‘es ſich deßbalb gan vorsäglic zur Nienlectüre. 

Das e Jourmal mit feiner u dem Abendblatt, it im einer ftarken Auflage 
über gang Deutfhland verbreitet, in Mains felbit, im ganzen Üreßberzogtbum Helen, I 
Baden, am Riederrbein, in Aurdefien, Rafjau und Mbeinbawern gebört es zu den gelejeniten Alätern, 
Gs empfiehlt fich deſhalb zn Anzeigen aller Art, die anf diefem Ziege nicht bios eine lotale, 
fondern allgemeine Verbreitung finden, 

Das Mainzer Journal erſcheiut in Groß-Folioc-format uud wird das einen Bogen harte 
Hauptblatt Kalt, mit Ansnabme der Somutage und ver böchſten Preiertage, um zwölf Uhr 
Berwittags, dad Abendblatt mit den Mbeinifhen Blättern, in Groß-Ouart-Format, un 
ehe Uhr Nachmittags ansgegeben. Beitellungen nehmen alle Boitämter und Bubbandlungen au. 

rt Preiß des ganzen Blattes iſt bier in Mainz vlerteljäbruch 2 AM; im gefanmtien Gebiete 
des Färſtlich —8 und Tatterſcheg Voſtbezirtt wierteljäßrlih ® fl. 8 fr., in den 
übrigen @ebieten mit dem üblichen Poſtaufſchlage. Juſerate aller Art werden aufgenommen und 
wird die wierfpaltige Peritgeile oder deren Haum febr billig, mit 3 fr., berechne. Bloßekocal: 
anzeigen Itefern wir mode billiger und bitten wir die Interefienten, Ach deübalb mir um 
ferer Erpeditien zu benchmen. 


Im Namen und Auftrage des Kol. Kämmerers ffreiferen u, Pfefiel bahier und 
aus Beranlafjumg mehrerer Anfragen erläre ich hiemit: 

Freihert Hubert v. Pfefel, Sohn des Vorgenannten, zur Zeit Student der 
Rechte in Würzburg, ift von feinem Herrn Bater fo geftellt, daß Petsteren die etwai« 
gen Rechtsgeſchafte des Erfteren, wenn folde überhaupt nach deu gefetzlichen Beftim- 
mungen über die väterlihe Gewalt und über die Befugniſſe eines Ddausſohned zu 
Rrät beftchen könnten, nicht berihren und daß mein Herr Mandant ehwaige Haf 
tungen feines Herrn Sohnes zu löfen micht verpflichtet noch gefonuen ift. 
Münden, den 16. Mär; 1865. 

2a Advolat Dr. Heule. 


Abonnements-Einladung. 
Zum Ubounement anf bad mit dem I. April 1865 begi jweite Quartal für den 


Frankfurter Anzeiger 
Frankfurter Fawrtltenblätter 


= Taden wir ergebenit ein. 
Abonnementspreis für Frankfurt 1 fl. 15 fr. 5 Quartal, — auswärts mit dem 
conbentionsmäßigen Boitaufjhlag- 

Diefer Blatt bringt eine fi . Bas die Schnelligkeit 
Surgaefaßte aber bollitändige Ueberſicht der Tagesereiguiſſe. der MRittheilungen ber 
teifit, jo Heben wir keinen pelitiihen Slatte mad, hefenders wichtige Nahricten werden durd 
Ertrablätter veröffentlicht. Die ;ug beigegebenen „ ienblätter", welche am Schluß des 
ahres zwel Bände mit circa 1250 Seiten bilden werben fidb wach Derbältwig ihres Raumes mit 
befaflen, mas im Bereich der Belletriftik, der Hunt num Miffenihaft at. Remer 
beingen wir bad 
Werreider, Dedr, Branntwein: ac. Preije, fowie aud die Rejaltare der jeweiligen Dtaatd» 
fotteriee] ehnngin — Inserate fü be dem ausgebreitetet Leſerkreid diefes Blatteh von 

dem günftigiten Erfeig für den Nrfaeber. — Probchlätter auf Verlangen gratis, 


Rranffurt a. M, im März 1860. Die xpedition, 








tanffurter Amtsblatt dm; Autzuge, von den mwidhtigften Ganbelspligen die * 









N gibt es inte um | 
|Rervenleidende Ahkfiger > Marie 
ba vom aller Beiten mit Togenamıten (der 
Heimmittefr auf fie fpecufirt wird, und bie 
Beige bavon Äft, daß die meilten Sranfen 
‚gan bleiben und um ſchweres Held betrogem! 
werden. Um biefem Zreiben ein Ende zu 
machen, bat #6 cin ehrlicher jachfundiger Arat | 
unternommen, alle Nerventeibende awetmäßtg | 
sit belchren, jein Buch „Mir, Wernere fihre 
eilung für Mervenleidende beideriei| 

eichlechts, ders für Ye, 
in Folge von Werdauungs: und Unter 
leibtbefichwerden an —— *— Reruem 
fhwäce, Blutkrankheiten, Hyitetie, Hy- | 
ochondrie, Lähmungen, Bamorrboiden, 

enjtruationsbefchwerben, 5* eber 
——— Teiden und ſich grimb-| 
lich bel wollen,“ it ſoeben eridienen 
und für 4, Ehir. in jeder Buchbande) 
lumg zw befonmen. Das bier anfgerelte | 
eigentbümfiche Heilverfahren if, unfeblbar, 
bülfreih und wohlieil und hat Tauſenben zu 
voller Geneſung gebolien. Man. leie une | 
beachte diefe Belehrumgen, weiche jedem Bei 
denden zu feiner Geueſung helfen werden. 
[2e} -— -- — Ba Bert” 






























gieler Zeitung- sont 


Die „Kieler Beitung“ erſchetu⸗ 
Morgens 6 Age ee ri 
verfandt und loſter pr. Quartal De 
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—*— apig wügetpeilt. © Das 
Dekltche Hear Erzänlunge, Katiig 
fäge ımd kurze Deirtpeilumgen. Aa Anz 
Theil werden wöchentlih Regiſter der . 
‚ clamatg , u — Verkäufe, 
| Berpehbäggt, dich hen und aufer 
ben Kieler Snzeigen en — von 
allgemeinenn Intexefle pubkläjirt. i3 


zile Iuferat apftrt m FF Per Zip, 
nn nm — — 


d» ift in ber D) 
Ian eb SEmsmAHanbe in Wan, 
burg vorräthig : Di A 
fernenmelf, 
Wunder der Hr für Vaien, 


Mluftrirte Aftror® 
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Gewirkte Longſ hawls;; | 


acht franzöſiſche in feinem. Geſchmack und haltbarſten Farben, 
yoner Seidenftoffe 
—— und bintfarbig,, ſowie Kleiderſtoffe, Tiſch⸗ 
unterröcke in Pique abgepaßt mit Borden, wol⸗ 
iles md Moirée in grau, braun und ſchwarz 
i ſehr guter Qualität zu außerordentlich billigen 
Bi * Pepe Das DVerkaufslofal befindet ſich, wie die 
ge Mefje mir bei” Herrn) Kappenmacher Friedrich, 
Treppe hoch, am Kürſchnerhof. 
78. '%/, breiter ſchwarzer Lyouer Taffet vor 
tochter Seide, wovon man blos 7. Ellen zum Kleide nöth 


hat, ift den geehrten Damen’ ſehr zu — 
















munioe Bettzeuge. 

Zwilche , Barchente, Federleinen usb ', breite Bett- 
‚tuchleinen empfiehlt‘ beflens 
Sguſtagaſſe Br. 62/88. arl Schlier. 









— 


rſteigerung. 
Dieuſtag, den 28. Mär) 1865, früh 9 Uhr aufaugend, werden 
im Geweindewalde zu· Biersdorf, Diftr. Hirſchtaunen; 
288 — wovoun ſich mehrere zu Sagblochern eiguen, 
und 
18 Klafter Stodholz 
öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden, 





Pfereborf, 18, Mär; 1865. 
G.emeindeverwaltung. 
Neunk, Borftcher. 


Von meinen. p —— Einkäuſen in Paris iſt 
bereits eine reiche Auswahl 
der neueſten Seidenjtoffe 
4 3 und farbig ein —*— en und werden ſolche 


ehr billigen Preiſen abg 
8 io jenthal. 
Ang. Keunter & Comp. 


Oerlinghaufen bei Bielefeld 


ehlen ihr Lager von Leinwand, Tifchzeug, Hand: 
—2* ui cbentücher unter Zuſicherung billigſter 
Preife. 

Aufträge auf Herrenwäfche, nad Maaß angefertigt, 
werden unter Garantie des Gutfigens auf das Solidefte aus— 


eführ 
erfänfstofal im Haufe des Hrn. 
Schirmfabrifanten Weber auf 


a) der Domſtraße. 


D ie 





Nr. 11,863/7634. 
Bekanntmachung. 
Die Reviſton der Seihweorienlifte betr, 
Nadj Art. 12 des Geſetzes von 3, Ang. 
1848 über die Einführung der Schwurge- 
richte wird hiemit veröffentlicht, dak die Pifte 
zur Ergäuzung ‚der Geſchwornen Fir das 
Jahr 1866 am 
Mittwoch," den 22, d. Dits,, 
auf I4 Tage im diesfeitigen Geſchafto zimmer 
Nr. 1 zu Sedermanns Einficht offen liegen 
wird, und jeder volljährige Staatsangehörige 


berechtigt ift, innerhalb erwähnten Zeitraums 


ng Die re Yifte wegen etwaiger 
ergeht Befählgter oder wegen Eintrag ⸗ 
ung unbefähigter „ Verſonen Einſpracht zu 
erheben, worüber jobam am 
Freitag, du 7, April®d. 8, 
in voller Berfanmlung det Stadtmagiftrats 
im Öffentlicher Sitzung verhandelt mmb ent⸗ 
ſchieden wird, 
Würkurg ben 17. Mär 1860, 
Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 
Hopfenftätter. ib. 
erfteigerung. 

Dienstag den 28. ds. Mis., Nadmit- 
tags 2 Uhr im L Difte. Nr. 252, ob 
halb des Juliusſpitals gegen baare Zahlung 
Kommode, Sefjel, Kanaper mit Roßhaar, Mei« 
derjchränfe, Stüichenfchränte, Dbftingergeftel, 
ſtaſten, Kühengeihier, Wafchgelten und mehrere 
andere Gegeuftände, 

[22] Georg Schmanfer. 


In der Staheljcen Buche und Kunft- 
handlung in Würzbierg ift zu haben: 


Steine Gicht mehr! 


Eine —— 


bie Entfichung vos Rheumatienus 
und der Gicht. 
os ie 
deren Heilung im Allgemeinen, 
nebſt 
Angabe eines Mittels, 
welches den Leidenden obiger Krankheit in 
allen Fallen hilft nnd. die frühere, Geſund- 
heit wieder herftellt, 
Ton 
Dr. 8, Dietrich. 
Eilfte mit vielen neuen Atleſten vermehrte 
2a Auflage. Preis 28 fi 
Bei Friedrig Pufter it Regens 
burg ift erjchienen umd in allen Bucdhanb- 
lungen zu Haben; in Wilrzburg in der 
Stahelfden Buch- und Ku aſthandlung: 


Kommunionbüchlein 


site Alle, 
die den Herrn Irfam lieb haben, 


Gevrg Dtt, Sradipfar rer in Abensberg. 

Dasſelbe ift mım im newuter Auflage ex« 
ſchienen und wurden davon zweierlei Aus» 
gaben verauftaltet. Die eine in Hein, Die 
tav mit 176 Seiten koſtet 12 kr. oder 4 
ngr. und im Glanuzpapier gebunden 16 Er, 
oder Ingr. Die andere Ausgabe in 
Heimen Taichenformat mit Titelftahlitih und 
fhöner Randeinfaſſung 272 Seiten‘ ſtark 
foftet 18 fr. oder 6 ugr., in Glauzpapier 
gebunden 27 ir. oder 9 ngr. und in Lein⸗ 
wand mit Goldſchnitt geb. 48 Fr. od. 16ngr, 

Ein geeigneteret Geſchent für Erfitom« 
munilanten als diejes liebliche Blichlein dürfte 
vergeblich geſucht werden. 





Die mil 


> 





Dampfbetrieh eingerichtete 


Iaid-,Schön- 


Seidenfärberei 
J. Baptist Mahler jun, 


Färben aller Sorten Seiden-, Wolle 


fürbt und appretirt. .« 


Ferner empfiehlt derfelbe feine aufs Befte neu eingerichtete Druderei, 
Gattungen Kleider, Long-Shawls und Halstücher von Seide, Wolle und Halbwollenit 
den neueſten Pariſer Muftern mit den brillanteften Farben gebru 


Wohnung 5. Diſtr. Nr. 237 zunächſt der 
gerichtsgebaude vis-A-vis dem Gafthofe zum Neichsapfel. 
















ergebenit einzuladen, 


handelsplägen Europas über Getreide, 


und Verkehr x. x. 


DEE Injerate & Zeile 2 
Berlin, 


srembden = Anzeige. 
Dom 19. März: 


An. Höttelberg a. 
Kobler a, 


(Adler.) 


Hauau, Ehrig 
a. Mainz, 


PBforzbeim, Aräufel a. 
Aranffurt, Boetb a. Einttgart, Mep a. Schwein 
furt, Gotz a. Frautfurt, Merk a. Alffinnen, Be: 
nario a. Wertheim, Lu. A. Sukmanı a. Bir 
Ihofföbeim, Zengeele a. Porment, Wronsfi a, 
Berlin, 

(Aränfiider Sof) Wolf, Oberlient.:Ghattin 
a. Buldsburg., Fil. Blanf a. Muncheaberg. 
af. Wittefind, Willig und Gholdſtein s. Kiffin« 
gen, Konitaun a. Nülderwern, Sibelit a. Würn- 
berg, Dieterih a. Mauubeim, Hättuer a, Kraul: 
furt, Beita, Schweinfurt, Pfeiffer Weifigerber a. 





Beim Quarialwechſel erlauben wir uns zum Abonnement anf unfere jeit 39 Jahren 
in Berlin erfcheinende, feit dem 1. Januar d. 96. bedeutend erweiterte 


Preußische Handels: Zeitung 
für 


Kaufleute, , Geſchäftsmänner und, Landwirihe 


Diefelbe erfcheint tãglich mit Ausnahme der Sonn- md Feſttage, gleich nad) dem 
Schluſſe der Hiefigen Börfe und bringt aufer Leitartikel und * 

intereſſauter Handelsfragen Original-Depeſchen über den Ausjall der 
Märkte desſelben Tages aus Stettin, Breslau, Göln, Frantfurt a, M. Hamburg 
und Paris, ſchnelle und zuverlafjige Orginals Correipandenzen von allen Hatıpt- 
Spiritus, Dele, Wolle, Hopfen, 
Eolonialwaaren, Leder, Metalle, Kohlen, Biehmartte x., auferbem 
den vollftändigen Eourözettel der Berliner Börfe, die Motirungen der 
Hauptbörfenpläge Europas, Concurs-Nachrichten, Notizen für Vörfe, Handel 


Wöchentliche Öratis-Beilagen: Lanbwirthihaftlihe Nachrichten und Berlonfungs: 
lüften ſarumtlicher in⸗ und auslänbiiher Papiere. 

Abonnements nehmen alle Boft-Anftalten des In⸗ und Auslanded an und ift der 
Preis vierteljährlich 4. Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. incl. der Zeitungsftener, 
Sar. finden dich umfere Zeitung die weiteſte Ber: 
breitung unter Banquiers, Kaufleuten, Gutsbefigern, Geſchäftsmannern x. 


Erpedition der Preußiſchen Handels: Zeitung. 


empfiehlt ſich zum 


‘ 


eiprehungen 





Münden. Schufner, Scloßprediger a. Bundorf. 
Heinemann, Kauf. a. Burafinn. 

(Gotel Nägmer). Arüf, Tebnifer a, Mäns 
Sen. Heielböd, Afortami a, Münden, Hirzel, 
Fugen. a. Rüruberg. Berk, Pfarrer a Budıold, 
Kl. Feruberger 0, Biebergan,. Kapenberger a, 
Mapbadı, Kradeuberger und Familie, Sahs u. 
Zehn a. Altenfhönbadb, Thalheimer u. Familie 
* Shrüdsenbah, Mofenfeld und Zochter amd 
Weiferöbeim, Parrbnfins a. Erfurt, Nufbanm; 
Baumann a. Hammelburg, Freudenteih u. Sebi 
a, Urfpringen, Freudenreich a, Kedenbadı, eis 
Mel a, Grey, Stern a, Mödeliee. 


(Sähfiiher Hof). AA, Dieb! a. Ublſtadt, 


Gl} a. Reuftapt, Bam a. Birgerepuad, Yang 
a. Harleitadt, Steinert 


a. Fbennig, V. Rien 


a. Oberwalbichrungen , 
Hertmarnın a. Huuobach. 
vlcjah. Breitſchueſder, 
Binder, Wiesner, 
Belldiänger a. Wien, 


sn. 


Glanbigerladung. 
Briedrih Drefher, Bädermeifter von Efleben 


Vezirkögericht Schweinfurt ben Antrag mehrerer © 
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und Halbwollenſioffe, Frühjahrs-⸗Mäntel, Long⸗Sh 
alle Gattungen Halstücher; ſolche werden in allen gaugbaren Farben auf das S 


ckt werden können. 


Der Obiage“ 


Kanalmühle. Niederlage im 
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Verfahren 
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ſoll au Biefem Tage ach Beſchluß 


‚und 
werben, 
1865, 


—— 


Weme 


Hofpar Behr, f, Notar. 


DANKSAGUNG. 


Für die grosse Theilnahme bei der Beerdigung des Herrn 
* , August Förster, 
| Professor der Mediein, | 
‚erstatten allen Freunden und Bekannten, vor allem auch den H.H. 
Docenten der hiesigen Universität, den hohen Behörden, den H. H. 
Officieren und allen Commilitonen ihren tiefgefühlten Dank 


die tranegndem Hinterbliebenen. 





Das —— * 


in ſchwarzen Spitzen jeder Art und Breite empfiehlt in großer Auswahl ju ven 
billigſten Breifen 


(8 Mois HRügemer. 


Möbel- & Vorhangstoäte, 


gemalte Fenfter-Nouleaur, 
Cachemir- und Rips-Eifchdecken 


empfehle in veichhaltiger Auswahl 
Carl Bolzano. 


Anzeige. 

Mit Beginn dieſes Monats ging meine Gaſtwirthſchaft, bie ih im den letzten 
Yabren auf eine Weinwitthſchaft befähränt: Halte, täuflich au Kern MH. Dietz über. 
Ich kann hiebei nicht unterlafien, für das mir fo alljeitig erwielene Vertrauen berglicht 
u danfen, ums verbinde damit vie ergebenfte Bitte, auf meinen Rad 
olger übergeben laſſen zu wollen, ter gewiß eifrigfl bemüht fein wird, fi deſſen mürbig 


au zeigen. 
A. Rappert. 


Würzburg, am 15. Mär 1865, 

AMBrrugnehmend anf vorſtehende Anzeige werde ih mid beim pollftänd 
Betrieb meiner Gaftwirtbfcbaft angelegentlichſt beſtteben, den vorzüglichen Ru ei 
Rappert’jhen Geichäftes auch für die Folge zu erhalten und mir die Zufrievenheit und 
das Wohlwollen des verehrlichen Publitums zu erwerben. ww h 

[26] Heinrich Dietz, 


Höhere Gewerbichule 
in Frankfurt a. M. 
Sommerfemefter 1S65. 


Donnerftag, ven 20. April, beginnt dm der höheren Gewerbſchule ein neuer 
Zabresfurfus und werben bis dahin Anmeldungen neuer Schüler für ſämmtliche Klaffen 
im Säullolale (Funghofftraße 13) entgegengenommen. 

Der Unterricht umfaßt in den Mlafien IV und III, weiche vie „allgemeine Ab⸗ 
Aheilung” bifven. viefenigen Fächer, welche hauptſächlich dem Fünfligen Gemerbtreibenden 
und Induſtriellen eine ſeiner Beimmung angemeſſene allgemeine wiſſenſchaftliche Bor 
bildung geben ſollen; in der ſich daran ſchließenden ‚mathematiſchen Abtheilung“ da» 
Zegen diejtnigen Gegenſtände, melde zut Vorbereitung für die höheren Zweige der Tech» 
zit unentbehrlich find. 

Die in ver Auſtalt vertretenen Fächer find: a) die gefommte elementare Mathe» 
matil mit Einfehluß der bürgerlien und faufmännifhen Arithmetit, Höhere Mathematik 
dis zur Integralrehnung inci., Mehamit, Phyſit, Chemie, Naturge ſchichte, varfellende 
Geometrie mit Uebungen im Bau- und Mafinenzeichnen, freie Handzeichnen. b) Deut 
ſche, franzöfiihe und englifhe Sprade, Literatur, Oeſchichte, Geographie, Schönfchreiben, 
Zumen. Gegen befonberes Honorat wird in den Oberklaſſen auch Unterricht in ber 
Stenographie ertheilt. 

Die Aufnahme bedingt eim Alter von mindeſtens 14 Jahren. Jeder Aufjumebr 
menbe hat ein Zeugniß über feine ſeltherige Ausbildung beizubringen und feine Bes 
fählgung für ven Gintritt im die eine ober die andere Klaſſe durch eine Prüfung nad- 

Das Schulgeld beträgt für die Klaſſen Ia, I und II fl. 75 jährlih und 


eg Rlaffen III und IV fl 50 jährlid. 
Das Directortum. 
Po Zehfuss,. 


[20] 











Drud und Berlag der — Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 





Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama. 
@. Bener’s 12jährige „Be von 
Bremen nah Mein: buch 
Amerika zurüd nad — 
Heute Vorſtellung des 2. Theiles. 
Vreife der Vlätze: 
Numerirke Plätze 36 fr., Eifer Plahz 24 Mr, 
Zweiter Platz 18 fr., Gallerie 9 fr, 
Kinder die Hälfte, 
Refieniflaung‘; 117 Ara Anfang 7, 


Warnung. 

Der irgend Einem meiner Familien- 
Ungehörigen ohne ſchriftliche Vollmacht von 
mir oder meiner Frau Etwas borgt, erhält 
von mir feine Zahlung. 

Schmalwaſſer, 13. Märı 1865. 


Fleckenſtein, 


f. Revlerfbrſter. 


3 


Zu verkaufen H 
er ein Drittel Anzahlung um % 
$ Sabeifauwefen mit guteit Wer 
, bäulicteiten und Maſchinen, fowie nahe 4 
2 Morg. großem Barten u. Hof,'ganı 7 
* nahe ener Stadt u. vollſtändig mit P 
$ einer Mauer umgeben. Daß Anweſen $ 
eiguet ſich Für jedes Beihäft u. liegt % 
) im Sehr gefunver Lage. Mäheres beim; 
5 Gommifiionär 
Gg. Schmanfer, ! 
3. Diſit. Nr. 191%/,, Mittags 

von 12 bis 2 Uhr. 





—— ———— — 

Im inili Berlage ift erjchienen: 
Familien-Kochbuch. 
Bollftändiges Kochbuch 

für Hausfrauen und an. die ſich ſelbſ 
befehren und vervolllommnen tollen. 

Nah vieljährigen Erfahrungen 

beraußgegeben von 


Loui B eider und 
ſe “nd Zr Schn um 


Hübfh gebunden Preit nur 36 Re, 

Bei ter Audarbeitung dieſes ungemein 
billigen, auf 220 Seiten circa 6570 geprüfte 
Recepte enthaltenden Kochduches, haben ſich 
bie Heraufgeberimnen die Aufgabe geſtellt, 
Hausfrauen und ſolchen, vie es merben 
wollen, «ine ſaßliche Umleitung zu bieten, 
wie man mit vergleicheweiſe geringen Ro- 
fien einen fhmadhaften und doch an ib» 
wechſelung reichen Tiſch zu führen im 
Stande if. 

Mit welchem glüdlihen Erfilg biefe 
Aufgabe gelöft wurbe, tafür Ipriht wohl 
am beten ber große und rafche Abſatz bie» 
ſes Buches. 

Zu beziehen dutch ale Buchhandlungen; 
in Wünrburg namentlich vorräthig im 
der Stahel’fchen Bud» u. Ktunſtholg. 

Silpburgbaufen. 
Keflelring’ihe Sofbuhheig. _ 


Marculatur 
nad dem Gewichte per Pfund 4 Er. 
iR zu baben in ber 


Stabel’isen Bud u. Kunſthandlung. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
9 — 81 trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen | 
M Ihe | kai. baver. Poſtuͤrniern. Die Berantwortlich 
| Seit für Inferate trägt der Ginſender derſelben. 





Mittwoch, 
22, März 


Einräfungsaebühr: Die drtiſpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

zweiipaltige mit 6 fr. umb bie burclanfende 
Felle mit 9 fr. berechnet. N 


1865. 












AN v. _Gifenbabn. in Würzburg. [AB l. 


Kabrplart v. 1. Nor, 1854. 











Srauls| riub s 64GZ. 1052| Rchm.: 1% Bams b: 4GZ. 10852, 1162, |&rmitein 5 

furt 2.20 KA. 64PZ. 1092.11 PZ.| berg Wchm.s20KZ.30GZ.715PZ 1165 PZ.| Bifhofebeim 4A. | Miltenbern 5 M.| Mektruns 
Und | rüb: 109 GZ, Frau: Früh: 48PZ. Dettltab 5 x.) Mosbach Aifb.ien. Etabiprogelten 
bat 'Tchm,z 15KZ. 6% GZ. 10 PZ, furt chm.: 19KZ. 18GZ, 5wsZ. 7az.) Eelbadı 4 8. Moobach über Beribeim 
Bam Früh: 4 PZ, 3w PZ. 115GZ, | Und: Früh: 3 PZ, 8 GA Ripingen 8.3.) BWersieim 5%) Wiefentbeib 
ber hm. 12CKZANGZHUSZIISGH| badı Nchm.: 8 KZ. ds oz | | Neufes 58, 












La aa Tanker Miiter, Ratb. Dit. — Sonnmaufgang: 6 
enenumiergang: 6Ubr 14 M. Monbaufgang: 2 Uhr 55M, 


in der Racht: 5 Grad Mälte, Mittag 12 Uhr: 
Bauernregel; St. Benedikt macht die Zwicheln did, 


Politiſche Rundſchau. 


Nah einer Wirner Corteſpondenz der „Allz. Big.” hat ber 
Binanjminifter im Ausſchuß nicht bloß erklärt, Die Regierung merbe 
äu einer weiteren Erhöhung der Gourontfieuer niemals ihre Zur 
fimmung geben, fondern auch hinzugefügt, die Regierung fehne 
den MAugenblid herbei, und glaube venfelben nicht mehr fern, wo 





fle den beſtehenden Sag (7 pCt.) auf ein geringered Maß werde 


jurüdführen fönnen. 


Den „Schw. M,“ wird aus Berlin telegraphirt: „Der beab- 
fichtigte Antrag Bayerns beim Bunpestag wirb in ber von Oeſter · 
reich gewünfdten Form geſtellt werden. Die Inſtruellonen det 


prenßifhen Geſandten ſollen die Feſthaltung der preufifden For⸗ 
derungen betonen." 

Die Zollvercindregierungen find auf ven 29. März zu einer 
Bolleonferen, nad Berlin eingelaven, 

In ber Sigung ber preußiichen Mbgeorbneten vom 20, de. 
fam bei ver Diskuffion des Generaibetichts der Ziel „Militäretat“ 
an die Zagedorbnung. Die Regierung bleibt mit aller Entſchieden · 
heit auf ihrem bisherigen Stanppunfte fichen, fo daß an eine Aus» 
gleihung ver Gegenfäge nicht zu venfen if. Wie aus Berlin 
telegraphirt wird, erflärte der Kriegsminiſter v. Roon: Die Brie- 
benßarmee ſei micht zu flarf. Die Lage Europa’s, die Nahbarihaft, 
bie Großmachtſtellung und die geographiſche Lage Preußens er- 
heiſchten eine wehrfähige Kriegemadt. Die Stärke des Ariegäheeres 
fei Beineßtoegs willfürlich zu greifen, ſoudern hänge von ber Stärke 
bes Feines ab. Auf dem Kriegeihauplak müßten fi bie mili- 
ärifchen Eigenfhaften des Volles bewähren. Preußen fei die 
Meinfe Grogmadt; follte 28 deßhalb die fleinken 
Madtanfprühe maden? Das ganze Land mit Ihnen ant- 
wortet Nein! Die Regierung hält an der Ueberzeugung feft, daß 
bie dreijährige Dienftzeit eime gefehliche Nothienbigfeit fei, Ihr 
Borbild lann nit Bayern, Sachſen, Heſſen fein, fondern Defler- 
sei und Frankreich. Die Regierung will vie Erhaltung der Land- 
wehr im ihrer Zotalität, aber mit Schonung der älteren Mann- 
haften. Sie erkennt daB Budgetrecht des Hauſes in ber 
Theorie an. (Bei dieſer Auffaffung ift dieſes Recht wohl nicht 
das Papier werth, auf dem es gefchrieben Acht.) Sie fordert ein 
Minimum. Wenn die Kammer die Berflärkung verweigert, fo macht 
fie Preußen die Loſung feiner Aufgabe in Europa und in Deutfd- 
land unmöglih und dann bleibt ihm mur die Eine Auefiht auf 
fein Ende. Dieß if, fließt der Minifler feine Rebe, meine Ueber 
jugung, die Ste mir mit Argumentationen, aber nicht mit Bartei- 
fhlagwörtern nehmen lönnen. 

Die die „S. 5.8.* vernimmt, folen in den Hergogihümern 
die Magiftrate, Kommunevertretungen und fonflige Korperationen 
bewogen werben, am 22, de. dem König vom Preußen zu feinem 


e 1 Dim, 
onbunter: 
gang: 4 Uhr 10 M. — Thermometer nah Heaumur: Niebeigfdter Stand 

+ Grab Kälte. — 






























Beflrebung nicht viel Anflang finden were, gt ihm 
Der Kaifer Rapolcom richtete an die Deputation, wel ade 
bie Morefie des Senats überreichte, eine Anſpracht, we 3 aut 


5 
Anlaf zu pilanten Bemerkungen über den — per 5 
lien Macht des Papfıdums. Die „Unit Gattplica" fin 
barin, daß Napoleon jeinen Degen durh den on Btife "5 
Beber durch den Tod Mocquards, fein Sprehorgam nur 9° schlt 
Bilaults, fein Boligei-Opr durd den Tod Pietei’s wund fett 
Hand durch ben Tod Morny’s verloren babe. eh · 
Wie aus Turin vom 20. d. telegraphirt wire, if die 
heit bed Seuats gegen bie Abldhaffung per Wopdesfraft. ger 
Wie fdon ermähnt, hat der italimifche Wirangminifet D\ 
Sela zwar ein dauerhafte Bil vom wer wortign Bin 
zufländen entrollt, aber nach Berichten aus SEurim 58 
allgemein, daß er bie Summe des Defisits mit 625 me 
no weit zu niebrig gegriffen hat, Ein großer Epell d en fein, 
ſtehenden Anlehene fol bereits won Rothfchiln te auf 62 
und ziwar zu Beringungen, die vasfelbe micht Höher 
ſtellen 





— — — 





Tagesberi ch t- 
3 — D. Schoeninger 


Sr. Maj. ver König bat ven Bu,Grer-- Math r 
in Lohr auf die am Den Donauwörth — her 
verfegt; zum Ratde am Bizirfäger, Rohr Per Balrka Icffor 
8. Scherer beſotdert und zum Mfeffor arm Brent. wi ben 
funet. Subft. des Staatsanw. am Buirtsger- BP » Brbrn. 


v. Stengel, ernannt, 

z Wũ berg 22. Rän. Morgen, Are um 
Benefice von Im. agner die Aufführung us eiche bier ; tem 
„Maurer und Sälofer* fat. Die Oper, n, gerudt, mt 
eine gute Aufnahme gefunden, hat längere 3 mit Dielem 5; A 
jegt, von den beften Mitgliedern ver Oper beieß Sireiches ig “u 
einfubirt. Wir wollen münicen, daß rehE AT er iamten eine ra 
des Wublitums dieſen Fleiß Iohne und dem Bent e 

oflmäcdhtigten 


Einnahme bringe. 

* Deffentl nöfele, ;. 
Würzburg. 20 Gefuch des Adolph Kraft von Bei um Sala 
dahier ale Meerfhaummaarenperfertiger ſich aufda Sherer von Karl, 
annahme und Berehelihungserlaubnig mit Marg fu des Stift. 
ſtedt wurde willfährig beſchleden; desgl. das affenamnabm und 
jeher Joſ. Guſtad Meiner von bir, um Inf m Haibad; beugt, 
Bereheliumgberlaubnig mit Sphile Bidmann 9® 


Sigung ver Gemeinbebev 


bas Geſuch des praft. Arztet Dr. Friedtich Gammerer von D:t- 
fingen, 3. 3. in Reidenhall, um Anſäſſigmachung und Verebelih- 
ungserlaubnig mit Feln. Belti Hermine v. Wrrfield aus Peters · 
burg; desagl das Geſuch des Georg @tahl-von Ellleben um. Bew 
leihung eimer Säneiverconerfion nebſt Anfällgmahung und Wer- 
ebelihungserlaubnig mit Phiomela Blümm von Hier; desgl. das 
Geſuch des Peter Bauer von Dagberg um Verleihung einer realen 
Bädergerehtfame Difte. V. Ne. 174 nebſt Anfäffgmadung; vergl. 
das Geſuch des Balentin Grundel von bier um Verleihung einer 
Häfnereongeifion nebſt Anfälfigmahung und Berebelihungserlaubnif 
mit Maria Anna Enpres von Raunerjell;. deſsgl. das Gefuch bes 
Johann Arche vom Wieſen um Verleihung einer Schueiberconcef- 
fion nebſt Anjälfigmahung. — Abſchlägig wurde beſchleden: 4 Be- 
juhe um Inſaſſenannahme, 2 Seuche um Ueberfiehlungserlaubniß, 
2 Geſuche um Berleihung einer Schneiverconceffion, 2 Geſuche um 
eine Garlüchenconceffion und 1 Geſuch um eine Bütinerconcelfion, 

= er vb L. Beyirlägerid r 
ala }. ——— 1l. 14. u. 16. ba. Mis. verfünbeien —— 
wurden Michatl Dann und Magdalena Bäppler von bier, wegen Gon- 
eubinats, Jacob Kehl von Rboba, 4. 3. bier, wegen lörpetl. Mißhandlung, 
Adam Stoll und Mattbäns Diemer babier Uebertretung ſtrahen ⸗ 
polizeil. Borſchriften frelgeſprochen; dagegen der Mantsanmaltigaftl. Berufung 
ftattqebend Jacob Aärfle von bier, wegen leptbenannten Reates, mit einer 
Gelbſtraſe won 4 fl. beaßnbet; enblih im der Berufungsſache bed Jehanu 
Michael Schmitt vom Dberideläheim gegen Leonhard Stapf von da, meyen 
Ebrenfränfung, wurde bas Urtbeil 1. aftanz beitätigt, die Eitafe icdoch 
auf 20 fl. erböht; ſchlũßlich auf erariffene Berufung des Georg Schmitt 
von Geiolböhanien wegen Uebertretung des Art. 199 Abſ. 1 bes PB. Str» 
@&.:8. berielbe in eine Gelbſtrafe von 5 ji. verurtbeilt, 

* Würzburg, 22. Mär. Der Main geht nun wieder 
n Folge der andaltenven Kälte ſtarl mit Zreibeis, 

Am Sonntag Nachmittag während bed Gotlesdienſtes ſchlich 
fi} in Schleerietb ein undelannter Burſche in ein Haus, in 
welden nur eine älerte Bauersfran anmelenn war, und — nad- 
bem er dehterer mit einem Beile mehrere BVerlegungen am Kopfe 
beigebracht und fie dadurch betäubt hatte — ſtahl er eine baare 
Summe von 250 fl. (Wie die neuefe Nummer des „Schw. T.“ 
meldet, iſt die Frau am folgenden Zaze ihren Berlegungen erlegen.) 

Im der Naht vom 16. dB. wurde im Drle Unterſchwei⸗ 
wach bei Reuſtadt a. U. ein bortiger Burfche, beim Kammerfenfer 
eines Mädchens frhend, von einem patroullieenden Gendarmen 
üderrafht und vom Lräterem mit dem Baponnete am Obeiſchenlel 
durchſtochen. Da bieranf der Verwundete von dem G@enbarmen 
verlaffen und ohne menſchliche Hilfe Itegem blieb, fo trat in Folge 
von Rerblutung deſſen Tod ein. (Ft. 8.) 

um 16. Mär, farb, wie „Fr. Big“ berihiet, zu Kolm · 
berg nad kunem Rrantenlager ver-chemalige Randtagsabgrorpnete 
Herr I. Ebert in dem hoben Alter von BO Jahten. In Frank. 
fürt geboren, machte er ſich fpäter als Brauer in Kolmberg anſäſſig, 
288 ihm viel zu verbanlen hat, Ebert war vom Jahre 1825 bis 
1848 umunierbroden Lanvtagsmitglied und von 1827 bie 1853 
Dberlagator bei der Steuerbonitirung. 

Hegensburg, 18. Mär, Den Nachforſchuugen ver Eir 
erheittorgane iR ed nunmehr gelungen, einen Burſchen aufzufinven, 
melder vor einigen Tagen ben A. Stapler mit 14 Meſſerſtichen 
verwundete. Streuner von Brofefflon, übernacbteten Die beiden Burſchen 
in einem großen Streuhaufen, wo ihnen eine belannte lieverliche 
Meibaperfon Geſellſchaft leiſfete. Diefes würdige Zrifolium fam 
aber aus eimem maheliegennen Grunde in Streit, werauf das 
Meſſer, mie ſchon gemeldet, ımifcien, und ver Ehäter nedſt ber 
Weibeperfon Die Flucht ergriff. — Bor einigen Tagen wurde bie 
Köchin eines Hiefigen Wirthahaufes begraben, welche dadurch ihren 
Tod fand, daß fie fich gelegentlich eines Fleinen Scherzes mit ihrem 
Geliebten unvorfihtiger Weife in deſſen offenftchennes Meffer ſtürzte. 
Wie das „N. B. Bollbl.“ meldet, wurde file ale Selbfimdiperin 
behandelt. — Der Hirfige, aus 25 Prrſonen befivhenve, Lotterie 
Club „Obermünfter” machte bei ver füngften Hiehung der Frei 
burger Yooje den Gewinn von 40,000 Francs. — Herr Ganonıkus 
KSemauer dabier, welcher felt dielen Jahren die Ehre hatte, zur 
Zeit wer Öferlihen Beicht am das Hoflager des Hönios kudwig 
berufen zu werben, iſt vorgeftem nad Mom abgereiſt. — Gegen 
ven birfigen Pfendhauskaſſier P. if Unterfuchung eingeleitet, ein 
namhaftes Gaffen-Marco die Urfahe, — lıßteres iſt indeß bereits 
geridi. 

”" München, 21, Mär, Der Geſandie Drfierreichs am 
& Hofe dabier, Graf v. Biome, wird, von Win aurüdlchrenn, 
morgen früh wieder bier eintreffen. Der Bundetpräfiolalgefandte, 
Sr. Baren v. Kübel, wird auf feiner bevorſtehenden Nüdichr na 
Franliurt über Münden reifen. und es beißt, derſelbe weile einen 
Tag bier verweilen, um mit Sm. v. d. Pſoidien zu konferiten — 





Gehen u, heute hatder Geſetzgebungsausſchuß der Ka mmer der 
Adgeotdueten die Vorſchlãge ſeine Sul im Betreff der Redallioa 
der Beſchlũſſe gu ſaͤmmtl. Artikeln des 1. Buchs des Ciu lproj. berathen 
und denſelben Hm. Waſentlichen beigeſtimuit. Hiemit iſt biefer üb · 
ſchnitt — dle Ariel 1203 — definitiv erledigt. Der Aueſchuh 
bat nun heute feine Sihungen bit nad dem Schluſſe des Land⸗ 
tages vertagt, da feine Mitglieder während ber Dauer der Ram+ 
merfigungen anderweitig in Aniprud genommen find. 

om Dberlech, 19. Mär, färeibt man der „U. 8°: 
‚Die Rinderpeft iR offiziell fonftatirt im Zirol, nicht ferne von ber 
Orenze Bayerns, ausgebrochen, und hat ihre Dpier gefordert. Der 
Germerpaß if zwar geiperrt, am unfern Grenzen das Nötbigfte an 
georbnet, aber wer bielen Würgengel Tenn‘, wird bei dem gänzlicen 
Mangel an Thierärzten auf weite, weite Streden Tirols, bei der 
Roth der Betroffenen, und ber Argliſt gan mander gewifienlofen 
Viehhaͤndler x. Feiner übertriebenen Furcht beichulpigt werben 
dürfen, wenn er bad Hereinbreden dieſes Elends in Bayern be» 
forgt. Es märe bei dem agrieolen Berhältniffen unferes Lanpes 
in gräßlihes Unglüd. * 

Berlin, 20. Mär. Der preufiihe Bundestagegefanpte, 
Sr. v. Supigny, wird biefen Abend auf feinen Poſten in Frank. 
furt zurüdtihren, — Der GBroßherjog von Dlvenburg fommt zum 
Geburtstag des Königs am ben löniglichen Hof. 

Wien, 20. Mär. Ja ver heutigen Sitzung des Unter 
Baufee wurde ver Geſetzeutwurf über Bemeffung und Einhehung 
ber Einfommenfleuer von Eijenbahnunternehmungen nad dem Aus. 
ſchuhantrge angenommen. Am Mittwoch Berhandlung tes 
Briats’ihen Antrages. 


Vermiſchtes. 


Ein Gorrejpondent ver „U. Abditg.“ Hat ſich den Spaß ge 
macht und einmal beredinet, um mie viel Boll nach ker turd» 
fhnitiligen Erfahrung vie Ultenmafe im Jahre bei ſämmilichen 
Juſtig und Aaminiftrativfellen und Behörden, einſchließlich der 
Magiftrate ꝛc., der Rotare und ber Militärverwaltung — im Banjen 
anwähl. Derfelbe hat gefunten, daß im allen Regiftraiuren ve& 
Koͤnigreichs zuſammen die Mftenmafe täglid 330 Bol hoch an- 
waͤchſt. Das gibt in abgerunbeler Summe per Jahr eine Hbhe 
120,000 Zoll oder 10,000 Fuß. Würde man alle bri den ge 
nannten Behörben zc, am Schluße eines Jahres neu angewadjenen 
Altendefte auf einander legen, fo würde ed eine Säule geben, bie 
80mal fo ho if als einer ber Münchener Frauenthürme ober 
20mal fo hoch als ver Landshuter Marlinttfurm oder ber Ste 
phanstdurm in Wien, oder um 1000 Fuh Höher als unfere Zug- 
ipige. Um eine folde Altenſäule aupumbürmen — Bogen auf 
Bogen fompreß gelegt — find wenigſtens 10,800,000 Bogen 
nothwendig. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


Scheinfeld, 20. Mär. Der Zutrieb zum heutigen Biehmarkte 


‚Frenffurt, 19. März. (Arachtmarttberiht ) Gffectiver beimifcher 
Beigen galt Mile M., mordifder 9, — 2 fl, ungarilher 91/, fL; fie 
ferungen per Abell und Mat Ihwauften zwiſchen I — 1/, fl., fällehiich 
wurde erflere ä Dit, fl. erlaflen; Juli galt 9%,—%5 fl. uud bielt ſich bis 
zum Schluß A 9%, Il. im Frage. Roggtu und Gerfte faſt ohne Aenberung, 
aber Hefer machte ſich jeher. 


Berantwortlichee Revalicur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalender. 


24. März, früb 10 Uhr: Wohnbauss Berfteigrrung im Concurſe bei Munufe 
manns Eduard Weber bier durch ben f. Notar Brenner. 
Vormittags; Aorberumgdmeldung am franz Ludw. Züncer von Amot bach 
beim 8, Bezirksamt Mluenberg. 
Forderuugemeldung an ben Nachla der Privatierd:@belente Schwarz von 
_ Mainflodbeim beim Et. Stadtgericht zu Schweinfurt. 
27. März, jräb 10 Uhr: Helzitrie) im Schnapp'ichen Gaſthauſe zu Burgs 
wiebheim burc das f. Fotſtamt Ebrach 
Vormittags I Uhr: eg am Forftigäushen am Fnglänber duch das 
f. Forſſamt Aſchaff nburg. 
Bormuttage 9 Mor: Ferderunge meldung an eg Eterunder von Gais 
ba, 3. 3. in St. Louis in Norbamerifa, beim f, Bejtttoamt Bokkach. 
Vormittags 8 Uhr: Fotdttungeomelduug an ben Nachlah des verw. Zob. 
Polbert vor Steinteib beim , Landgerichte Motbenfels. 
Bormittane 9 Uhr: 3. Edittotag im Concutje bes Mehgers G. Emalb von 
Sammelbmmg beim E, Log, bort, 


Neberwürfe, Paletot3, Jucken KRoben 


air 
in Seide und Wolle, empfehlen in reichhaltiger 34 * 


om | Wagner 
Physikalisch-medieinische Gesellschaft. | 


TER. ! 
Sitzung Freitag, den 24. März, Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Mittwoch, den 22, Mär. 5. Borftell- 
Ebeth und Kölliker und Müller, 


Gewirkte Songfhawls, — 


wunſchene Prinz. Schwant in 8 
Der Zigeuner. Geurcbild in pt 
don U, Brula, DWufll non U. 
Donnerftag, den 23. Mär. Mit auf 
ächt franzöſiſche in feinem Gejchmad und haltbarſten Farben, ——— Ren de Fee I 
Lyoner Seidenitoffe ver umd Schlofier, Suniiee SM 
in ſchwarz und buntfarbig, ſowie Kleiderſtoffe, > 17 90 Sale "ie Direstior- 
decken, Unterröche in Piquée abgepaßt mit Borden, wol 
lene Chäles und Moirde in grau, braun und ſchwarz 
werden bei jehr guter Qualität zu außerordentlich billigen 
Preifen ausverkauft. Das Verkaufslokal befindet ſich, wie bie 
vorige Meſſe nur bei Herrn Kappenmacher Fri i 
1 Treppe hoch, am Kürſchnerhof. 


















i. 


Den verehrlichen Abonnenten + 
ihre Pläge bis 4/,12 Uhse Mittagd t 
P. 8. '%, breiter ſchwarzer Lyoner Taffet von ge 
tochter Seide, wovon man blos 7 Ellen, zum Kleide nöthig 
bat, ift den geehrten Damen jehr zu empfehlen. 


virt. Dugeupbillete gelten nicht. 
Bekanntmachung. 


‚% 
Im Berlage ter Stahel'ſchen Bonn 
Kunſthaudlung in Würzburg '", 
erfihtenen une alferonts zu degte % 
Die e 
Farn 
für's 
Im Namen umd Auftrage des Kgl. Kämmerer Freiherrn v. Pfeffel dahier und 
aus Beranlaffung mehrerer Anfragen erfläre ic) hiemit: 
Freiherr Subert v. Pfeffel, Sohn des Dorgenannten, jur Beit Student der 
Rechte in- Würzburg, ift von feinem Herru Vater jo geftellt, daß Pelteren die etwaie 
gen Mechtsgejchäfte des Erſteren, wenn ſolcht überhaupt nad) dem geſetzlichen Beftims 


Freiland, 
den Winter Überauermpen Kar!” net 
mungen über die wäterliche Gewalt und über bie Befuguiile eines — 


mit Angabe des Vater 
treffenden Autoren, un 23. 
gabe der aͤmmtliche mat" 
vom. r 
@ 9 Satlomotn. 


1865. 4 Bogen Hafchenfsmal 
elegant brofhirt 2& tr. onen 71H? 


Fremden = Vinzeige- 


Tom 21 . 


(Mit Einfluß der Lyeopariatt‘ per 
Eine vollſaͤnd. geortn. Zufammenfıl® 6») 
Recht beſtehen könnten, nicht beriihren amd daft mein Herr Mandant etwaige 
tungen feines Heren Sohnes zu Löfen nicht verpflichtet noch gefonnen iſt. 
Münden, en 16. Mär; 1865. 
[2*} Abvotat Dr. Henle. 


Bekanntmachung. 


Mer immer aus irgend einem Grunde rine Forderung an ben virichten Gaf · 

wirt und Badermeiſter Nilolaus Redet au machen hat, wolle ſolche 
binnen 8 Tagen 

bei der Unterfertigtem, welche ĩch mir ihren Bläubigern zu arrangiren gedenlt, anmelten. 


Giernpori, ven 16. Mär, 1865. 
Anna Meder, Wittwe. 
Holzveriteigerumng. 


Dienftag, den 28. März 1865, früh 9 Uhr anfangend, werben 


raub a, Piebrihb,  WFriebmann, 9. 


Bien, Bidel a. Göln- 
beim; afl.: Aöljcbe, ®- Syädingbau 


nenfelb. 





ER im Gemeinderwalde zu Biersdorf, Diftr. Hirfhtannen: rin; MR, suaänng; Albert, ; . 
AT, 288 Siefernflämme, wovon ſich mehrere zu Sägblöden gun, >> Wer — — * Er 
Baer und Braunaı, Säwarabart M- aaa’ Seimet 
Ri) 9 18 Klafter Stodhol; a. Mainz, Dank a: ee — 
rs öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. Becmann uud BR upferft 
Biersdorf, 18. März; 1865. re. Wolf Behr. z, iR 
Die Gemeiudeverwaltung. Loog Quality m seäpel. A: Sausj 


26] Heuf, Borſteher. 


In der Stabel’igen Bud - und Kunſthandlung in Würzburg if ver 
rätbig:: 


a. Scilfenbern, Hans © Maltäus, 


Ferlin. 5, Di epeimtet 


Vierzig Anreden 


* an! 4 * 
Feier der erſten heiligen Communion 
bei dem vor⸗ und nachmittaͤgigen Gottesdieuſte 


et 
von einem in Flacons & 1 


[25] (84) 


A een 


a.) in 
‚dr 
Deutih!and im Freien, mit oder. ot — 


am 


ARaArz: : 
(Adler) ante: Bas a- —R— 
Saopil "Türıb, Bufch a. Biheit, 
a. — ner a. Leipzig, mau de Bergl a. 
Steinheim, Sncider @- Gafjel, Eböubw 
(Fräntiihre Doh-> Merger, — Win dtze· 


Thal ried a. Dlagkburg, iörkeel 
er Hi a. Urfpringen, Heil e. Grom 


= 5 Ibed, 
(Hotel Niymer-) 22* At otdaut a. 


(Birtmberger POP) Aufcaffenhug 70 


r - Weiler are, 
NRoſenthal a. Seiten -tmr Rab fid 
Berne 1. Enarbı uefen- Der Rate ar Epugg, 


gett. 
cuu 
Sranffurter Br 4 * — 


katboli des Bisth. Augsburg. bei 1 Bolann 
J a PIE —— ear - 


Bon meinen perfnlichen Einfäufen in Paris iſt bereits 


eine große Auswahl 


’ 


viereckiger gewirtter und Zong-Chales 
eiten Fa 


in den neu 


Beifedecken, wollene und Pique- 


Beitdecken 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
er Carl Bolzano. 


Abgepaßte Unterröcke 


fowie bie bayu gehörigen Stoffe und paſſenden Befäbe bei . 
[30] Alois Rügemer. 


Erziehungs- & Handels= Lehr = Juftitut 
„7 in Marftbreit a/M. i 
Das Sommer-Semefter in meiner Anflalt beginnt Dienflag, den 2. Mai 


ds. 38. Nähere, Auskunft eriheilt ver SProfpeet. 
— 8. Woht, 


[36] Infkituts-Borfank. 


Wiesbaden! 


Am erften April eriheint wieder die 


Mittelrheinische Zeitung. 


Beftellungen, per Duartal 2 fl. ohne Poftaufihlag, werden angenommen bet allen 
1661. Vefanftalten des In» u. Auslandes, — Juſerate geniehen bei ber großen 
Berbreitunn pes- Blattes den günfligften Eifolg. Die Aipaltige Betityeile ober deren 
Raum foftet 4 Ir. j 





Turn · Unterricht. 
Der Unterzeichnete gibt ih die Ehre, den verehrlichen Eltern hiemit zur Kenntnih 
zu bringen, daß er zur Eribeilung von Privatunterricht im Zurnen fowie in der Hell · 
gpmnafit, ſowohl für Knaben als aud für Mädchen, ſtets bereit if. 
Grmeigte Anmeltungen nimmt verfelbe täglih zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags 
in feiner Wohnung (Difr, IV. Nr. 240) entgegen. 


Würzburg im Mär 1865. j 
Val Neitmaier, 
I. Zurmniehrer am der gl. Stubienanfalt. 


Gutsverkauf. 


Ein im nachſter Umgebung von Würzburg an der Eiſenbdahn gelegenes Deko: 
nomie:Gütchen von 27 Morgen Feld, Wien, Waldung und 2 Weinbergen, mit 
Haus, Scheune, Hofricth, A Kühen, Wagen, Egge, Pflug, überhaupt mit dem nöthigen 
Baunereigefähier iR zu verkaufen um 16,000 fl. Amahlung nur 2000 fl., durch 

[36] 3. Herlet, Schreibeburenu-Befiger. 


Bekanntmachung. 


ı Forderungen an ben Nachlaß der verflorbenen Frau Appelationsgerihtörälhin 
Brendel wollen 
binnen 14 Za 








J e 3 —— — — Ipgrakfet werben, als dann bei 


a der Nachlaßmaſſe nit mehr Rüdſſcht darauf genommen 
Werben Idnnte. 
Würzburg, den 20. Mär, 1865. j 
air r Das Teitamentariat. 
Distr. IV, N. 37. 


Drud und Berlag der Etahel’ihen Bude und unſthandlung in Mürjburg. 





em und IE e Sfr 
vn 


oſenthal. 


Warmuth'ſcher Saal. 


Nordamerikaniſches 
Cyclorama. 


@. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nach Mew:Morf durch 
Amerika juüd vad Samburg. 
Heute VBorftellung des 3. Theiles. 
Preiie per Bläße: 
Numerirte Plähe 36 fr., Erfer Platz 24 Mr, 
Zweiter Blag 18 fr,, Gallerie 9 fr, 

—* — die ae, k 
enöffnung '/,7 Ubr, An 7 
Enbe '/,9 Ubr. „ns 


FGufs-Weräußer —— 
Guts-Veräußerung. & 
; Ein im jchönfter Oegend ber SchweiL' 
am Genfer» Ser, belegemes Gut mir 
Zoeeriſqaftiichet Billa fol wegen Sterberf 
alle des bißherigen Etgenthümere mittel 
Altion veräußert werben. " Jede Altich 
Bloftet 12 fl. Ei 
ı  Mäheres auf franlirte Anfragen zu 
fahren bei dem mit dem Bertarf bei 
‚trauten . - 
Altred S. Geiger, ? 

Franliurt a. M. 

Brofpecte gratis. Q] 
A N ENT 


Monatd-, Wiefen- und 


Sucarnat:Rleejamen 
empfiehlt im reiner Waare zu möglichit 
billigen Breifen 


ws J. W. Schmalbach. 


In Ansbach, am Bahndofe angrenyend, 
if ein Anweſen mit jmeiddigem Wohn- 
haus, gutemfteller, einer geräumigen Scheune, 
gewölbter Stallung für 3 Plerde, Nebenbau 
mit Stall für. 3 Stück Bich, Fullerboden, 
Holzlage, ziemlihem Hofraum mit jehr 
gutem Waffer und einem Garten mit 60 Dei. 
Fläche täglich zu verlaufen. 

Hierauf Refleetirende wollen ih an ven 
Unterzeichneten menden. £ 
ob. Mörber, Zimmermeifer. 

5. Diſtt. Ar. 219. 







[2a] 


Beicht⸗ & Communionzettel 
liefert an die hochw. Geiſtlichteit billig 
und j&ön jofort nad Beſtellung bie 


Stahel'ſche Buchdruckerei 
(24) in Würzburg. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 21. März. 

Pillen 9 A. 4142 fr. N 
folen preußiſche 9 fl. 6816 fr. 
olländ. 10 R-Dtüde PM. 174/--ABty Mr. 

Rand; Dufaten b A. Hd—id fr. 

M Frantenſtũde FM 627, fr. 

Enal. Sorereians 1. DI Dh fe 


(piezu Beilage.) 










Bor Filfhungen wird gewatnt. 


—— W 7 Te 
 Stollwercksche Brust Bon 
aus der privilegirten Fabrik von Fran, & ollwerck, König. Hoflieferant in Kbln 
a. Rh., vom medieiniſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausfellungen mit Mevall» 
len gefrönt und als ein bemährtes Hausmittel gegen Reh- und’ Krampfhuften ıc. all» 
gemein anerlannt. — Depot in Würzburg bei Aut. Minoprio und bei Apothefer 
Noth (Apothtle zum Einhorn). Berner Depots in Unterfranfen:, Ihr, bei 
Apoıh. Gabler; in Aschaffenburg bei J. 3. Truckenbrodt; in Aub bei J. 
S. Hirth; in Baunach bei J. B. Hoppelt; in Bischofsheim a/Rhön bei 3 
Korb; in Bischofsheim un bei fr, Figel jun. ; in Bad Bocklet bei BR. 
Sauer; in Brückenau bei Ant Würth; in Burghasslach bei Apoth. Barthel; 
in Bütthard ci Apoih. Somtano; in Dettelbach bri I. Gchäffer; in Ebern 
bei Fr. Kappler; im Eltmann bei Ph. Wittmann; in Fladungen' bei G. J. 
ge inger; in Frammersbach bit 3. 
briftin ; in Gerolziröfen bei C. Lang ; iin Gersfeld bei ©. Schüßler ; in Gross 
ostheim bei J. A. Meinbard; in Karlstadt bei Apolh. Mnfelm; in — 


in Kis bi. B. Sunkler; i bi A. B ; in Königsho- 

fen ER in Löhr be = 02. Baier — r Eu 
* p 

3 Darlapp; in Mkt.-Binersheim bei Apoth. Haas; in Marktheidenfeld bei Up. 





rozelten bei 3 
B el; in Volkach bei %. J. Leininger; iu Werneck bei Apoth. Ulrich; 
in Wertheim bei 2. Maper; in Wiesentheid bei Fr. Sicfenberg. 

NB. In EStäpten, in welden ſich noch fein Depot befindet, Udettrage gerne 
1} 


den Verkauf einem follben Haufe, . 
Franz Stollwerck in Cöln. 


Ang. Venter & Comp. 
aus Ri. it 
Derlinghanjen bei Bielefeld 

empfehlen ihr Lager von Leinwand, Tiſchzeug, Hand⸗ 

— und Taſchentücher unter“ Zuſicherung billigſter 
Preife. 

Anfträige auf Serrenwäfche, nad) Maak_ angefertigt, 

werden unter Garantie des Gutjigens auf das Solidejte aus— 


geführt, J 
Verkaufslokal im Haufe des Hrn. 
Schirmfabrifanten Weber auf 


der Domſtraße. 





ii 


Ya 


‚3 


[4] 


n sd ‚nnft 


Ankündigungen: 


MIRRTT Ar T AT, 
/ 


Winter jun.; in Gemünden bei Mpoih. °] 





una 


1 


feswig-Helftein-Lotterie, 










iehuug umteideren am 1. 
=; * Aufficht —F 
ua —— Comitas Im Cobutg. Die Der 
entlichuag der Gerwinuline erfolgt 1 
teiens 1 





am_15. 1865. 
Dir Friede mit Dänemark iit zwar zu 

Stande gebracht umd Bältwiede Rein 

frei, allein damit noch miht Die Hälfebedä 











4 


uiemen j 

J hsen, und “ t. 

3) daß die Summe der bisher ans, 

Hüfogelder ulcht mehr alt i 

I beträgt, dag , 

Beweis genug, da e 
Vereine mb eimetne Be, * 

— —— 
8 

d Bruderliebt N 


ein fcdhömer materieller Gkeminn 
* “ben 














unb 
Abdierdsrch anf rar ’ 
jur — ET en — edit‘ ' 







Dat. Unternehmen, unter Dee 
einer deut ſchen Negiermug geftel, es 
uf. fe entgegen und wir Die 56 
m sun Beruflich am 4. Ju 1 
Müdlihe madyerr um term oh 
Splitein mrachen m fd 
3 Sauptetreffern ie 
500 Zhlr. reiv. 
23. ober auf 
















Parallele zu 
jeltgt bar, ber 
zu Bretten im 
tete Ausftellaun 
resdener 
13 
Mic dunitiaite Bauasız prtdeeänn "© 
o . 
86 > ar 28- sind en 













Yerftorbene. 
‚I. Saptiſt gran X Rey, 
63 / — — * 


‚u Befanntmachnng. 
Wege ber. Hilſevollſtredung verfleigere ich zufolge Auftrags bes l. Bezirkage- 


7*8 burg am 

v w 

. den 6. April I. 36, 
mitt 


ags 2 r, 
im Keller des Haufes Diſtt. IV, Nr. 181 vahier: 
a, zwei Eimer Wein, Faß⸗Ni. 79, Zaze 16 fi, 
fünfachtet- Eimer Wein; FapeRr 122, Tage 37 fl. 30 ir,, 
bi Die Häffer Mr 1 25, 303 Eimer haltend, 
Nr 26 50, 167 , z 
* 51-75, 6865 „ A 
Nr. 76—100, 123 , z 
und Rr. —— 4 ,„ u 
im & gemwerthe zu “per Eimer, 
Berge erh ed, Foflager im Werte zu 500 fl, 
nah Maßgabe des PVrozeßgefeges vom 17, Novbr. 18 37 gegen Baayablung und abe 
Steigerungsluftige hiezu ein. 
Würzburg,’ ven 17, Mär, 1865. 
Breumer, I. Rolar. 


Schuldenliquidation. 
Der Bauer Karl Röder von KRarsbad will durch den Umterzeichmeten fein 
efammtes Grunpvermögen verſteigern lafien und aus dem Gridfe feine fAmmtlichen 
—— beftiedigen. 
Zur Anmeldung der Paſſſven wird deshalb Termin auf 
Freitag, den 81. 2% Mts,, 
Bormittags 9 Uhr, 
im Umtszimmer bes Unterzeichneten mit bem Bemerfen anberaumt, daß die nicht ange- 
meldeten Worderungen bei Bertheilung bes  Strichserldies Reine Berüdfichtigung 
finden fönnen. 
Gemünden, den 17. Mär, 18605. 





Reinbarb, I, Notar, 
pr. 20/3. 
Bekanntmachung. 


In. Goncurfe des Müllers: Theodor Reifert von Alzenau verfleigert der f, Rotar 
Klein dafelbft aus Muftsag bes f Landgerichts allva am 
er Tai L, 238., 


ri 

im Gemeindewirtehaufe zu Alzenau >as am 8, I, Mis. zum erflen Male verfteigerte 
Mafjegrundvermögen, beſtehend in einem Mühlanweſen ni‘ einer Dampfmühleinrichtung 
in Ahzenau ſelbſt, gefhägt auf 15,000 fl., nebſt 11,923 Tagwerl Feld von verſchit · 
‚dener Gulturart in der Steuergemeinde Alzenau und einer Wiefe von 0,936 Zagıwert 
Hm der Gteuergemeinde Michelbach, zufammen geihägt auf 5179 fl. 15 Er, wiederholt 
nad 55 98 und 99 des Progefigeleget vom Sabre 1837, wornach bei der zmeiten 
Berfteigerung der Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ven Schägungswerth erfolgt, und unter 
den am der Tagfahrt jelbft zu verlündenden weiteren Bebingniffen Öffentlih an bie 

fibietenben, wozu, bieburch mit dem Bemerfin eingelaben wird, daß pas Berzeichnik 
ber Berftihsobjelte, ſowie die Strichsbedingniſſe in meiner Umtsfube eingejehen 
werben lünnen. 
! Alzenau, 19, Mär 1865. 
A. Klein, !. Notar. 


Die — — 
(Nürnberger Neueste Nachrichten) 


—F (Bierteljahräpreis bei allen bayer, Poſtaͤmtern und — 2 1 f.) 
erſcheint täglich und bat fi bie Aufgabe geftellt, ven Imterefien des Handels u. 


J der Imbuftrie, mit vorzugsmweifer Berädfichtigung Bayerns, als Organ zu dienen. | 
E Sie bringt zu diefem Zwecke aus der Feder von Fahmännern Original: 
; Marft- und Waarenberichte über Getreide, Hopfen, Wolle, 3 
B 2eder :c. ic.) von fämmtlichen bebeutenberen Handelsplähen, ſowle raſcht und X 
Bi fihere DriginalsMittheilungen und Leitartifel über alle in ıhr Bebiet eingreifen- & 
Bi den Fragen. EN 
b Für den politifchen Theil hat Ah die „Wanerifche Handelszeitung” '% 
der Mitwirkung tüdtiger und wohlunterrichteter —— verſichert, ihre FR 
BE  Zendenz wird aud im neuen Quartale eine entfchieden freifinnige fein 
‚BE und auf bie Pflege des Feuilletons die gleiche befonbere Sorgfalt wie bißher © 


; verwendet werben. 
Nürnberg, im Mär 1865, Die —— 


Bl 





Aufnahme männlicher Pfründner 
im Bürgerfpital betr. 

Behufs der Wiederbeſetzung erledigter und 
beziehungsweife der zur Erledigung kom⸗ 
menden männlichen Pfrunden im Bilrger- 
fpital dahier, auf welche nad; den Stiftumgs- 
Beftimmungen nur hiefige arme Bürgerslente 
oder Söhne von foldyen Anſpruch Haben, 


wird ra Tagfahrt au 
oh, den 19. April be. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 


im magiftratifhen Situngsfanle auberaumt, 
wobei alle jene, welche fich um derlei Pfrüu⸗ 
ben bewerben wollen, "perfönlich zu erſcheinen 
oder jalls fie hieran durch Krankheit ver- 
hindert fein follten, ſich hierüber durch ärzt- 
liche Zengniffe auszuweiſen haben. 
Vewerbungẽsgeſuche müffen laugſtens bis 
12. April de. Irs. im Gefchäftszimmer des 
Urmenpflegfhafsrathes unter Beifligung der 
erforderlichen Belege umb zwar bei Bermei⸗ 
bung der Nichtberückſichtigung zu Protokoll 
angebracht oder auch ſchriftlich im dem diese 
feitigen Einlauf gegeben werben. 
Würzburg, den 14. Mär 1866. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifer: 
Sopfenftätter. 


Stelle⸗Geſuch. 

Ein im jeder Beziehung erfahrener 
Gärtner, verkeirathet, aber ohne Rinder, der 
die beften Zeugniſſe aufweiſen kann, "Fudht 
eine Stelle bei einer Herrſchaft. Näheres 
in der Erped. do. Blattes. 


In der Siahel'ſchen Bud: und Lunft- 
Handlung in Würzburg ift ſtets zu haben: 


Der große Tag nahet heran! 


Briefe über die erſte Communion 


von einemn 
ehemaligen amerifanifchen Miffionän 
Nach der zweiten franzoſiſchen Ausgabe 


bearbeiten au : tauocegeden 


Abbe L. Jung, 
Mit Genehmigung geiftlicher Obrigteit. 
[2a] Preis 27 fe. 


Mene Bücher: 

Die GellularsPathologie in ihren Grund⸗ 
lagen und Anwendungen. Bon Mofes 
Raffael Levi. fl. 3. 18 k. 

Die Abnahme des Vorberarms in dem 
Geleule. Bon Dr. C. W. F. Uhde. 

fl. 1. 30 kr. 

Staats: und Geſellſchaftsrecht der franz. 





Revolution von 1789—1804. Darge- 
ftellt von Dr. Carl Richter. 1. Bd. 
1. Hälfte. 2. 24 fe. 





Fremden Anzeige vom 19. März. 
(Hotel Schwan.) Beollner Fabt. a. Stuu⸗ 
gart. Geſcher Stud, a. Coblenz. Wald, Decon. 
a. Wahrberg, Kil.: Ringelmann a. Hamberg, 
Sin 0 Yübeniceid, "Wahter a. Morzbeim. 
Württemberger Hol) Af.: Müller a, 
—*8* Diantelbaum a. Fürth, Braun, Bergen, 
Baumann u. Krumm a, Frankſurt, Janſen a. 
Coln, Sommer a. Beigendeim, Strauft a. Darm: 
Habt, Virmont a, Glabbach, Weglein a. Werned, 
Lieberknecht a. Homburg u. Schrier a, Dresden, 
Sprengel, Brof, a. Münden, spränlein Wilhelm 
a. Nürnberg. 


Drud und — der Stahel’fchen De md — in Würzburg. 





nzeiger. 


IS 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung, 


gugleich amtliches Organ für Die banbelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Würzburg. 


| Das Abonnement auf den Angeiger bes | 

trägt vierteljährlich. 42 fr, bier und bei allen 

X 82. kal, baver. Roflämtern. Die Berantwortliche 
| feit für Infexate trägt der Einfertber derſelben. 





Donnerstag, 
23. März. 


” 





AN v.| Gifenbabn in Würzburg. [ABn.) Rahrotan ». 1. Ron. 


anl-| Früh: mGz. 10WSZ Nm. : 1] Bam | 
a a ur 


62. 11@pz| b 
nd Früh: ma 7777 
badı |Ntchm.z 16KZ. 6= @Z. 10 PZ. ' | furt 


üb: 4 PZ. WPZ, 1i8cz | Une 
chm.:126K2,40GZ.n0082.11GZ.| badı | 
















üb: 5 PZ. K GZ 
dm. 29 KZ. 44 62. 









Zanesfalenbder: Victorianns, M — Sonttenaufsang: 5 Ubr 59 Min, 
onnenumternang: 6 Uhr 16 M. —: IUHr IHM. Monbunter: 
eter n i 


gene: 1 Uhr W M. — Thermom amut: Stand 
der Nacht: 6 Grad Kälte, Mittag 12 Uhr: 1 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Wie der März von der Tag: und Nachtgleiche an, fo tit’s 


ben ganzen Sommer. 


Politiſche Rundfchau. 


Eine Wiener Gorrefpondenz der „U. 8.,” welche mit officlöfem 
Zeichen geſchmückt if, meldet, daß «8 mit der Einbringung bes 
Bayerifh-Fähfiihen Antrags in Betreff der Eibhergogihämer num 
mirflih Ernft were. Es märe höchfte Seit, daß man einmal 
Ernft machte, woran wir aber jehr wenig glauben; gefegt ven Fall, 
daß e® aud mit Einbringung des Untrages Ernf werden follte, 
fo wird fiherlid der Antrag felbft wenig Ernfles bieten. 

In der Sigung des preußiihen Wögeorpnetenhaufes vom 
21. de. Bat der Kriegaminifter feine intereffanten Dochrinen, wie 
er fie am Tage vorber (J. d. geftr. Nr.) entwidelt Hat, fortgejcht, 
In Folgendem geben wir einige Pröbden. Der Her Minifter 
fagt: Die Bupgetbirihte von 1859 haben für mi feine über 
zeugende Kraft; perfönliche Angriffe auf die Minifter find wirfungs- 
108; die Weberlsgendeit ber Waffe gleicht mur in gewiflem Grave 
bie numeriſche Ueberlegenheit aus; eine gewiſſe Zahl if nothwen · 
big, um dem Gegner gewachfen zu fein; politifche Erwägungen 
Bezüglich eineß weßlichen Kriege find nicht maßgebend; id} glaube 
euch nicht, daß der weiſe Herrfcher ver Franzofen uns morgen ober 
übermorgen mit Rrieg überzieht; er wird es jebenfabs thun, wenn 
fein Imtereffe es verlangt Jides Ding hat feine Zeit; das.Land- 
webripftem überlebt ſich auch; hierin bin ich Nachfolget Bonins. 
Man fagt, «8 fei Pflicht der Regierung, eine Verſtändigung ber 
beizufühten. Das Haus nimmt heute ein jährliches Steuerbewil- 
ligungsreht in Anſpruch, was gegen die Berfafjung fl. Das Haus 
geht jährlih meiter mit feinen Forberungen und erweitert die 
Kluft u. ſ. w. 

Die freifinnigen Beamten im Abgeorbneienhaufe find dem Mi« 
nifterium Bismart längft ein Dorn im Auge. Das preufifche 
Obertribunal hat aber num entſchieden, daß Beamte, pie eine Wahl 
in das Abgtordnetenhaus annehmen, die Koften für ihre Stellver- 
treter im Amte zu beftreiten haben. Diejenigen Beamten, melde 
nicht eim beträchtliche Wermögen befigen, find dadurch gezwungen, 
auf jede Wahl zu verziäten. 

Aus Flensburg liegt vom 21. do. ſoſgendes Selegramm vor: 
„Heute Abend Worfeier des Geburistages bes Könige von Preußen: 
Zapfenfreih und Fackelzug. In den meilten übrigen Gtäbten 
Schletd wig -Holfteins Zapfenfreidh; morgen Reveille.” Würbiger 
und pafiender fann der Geburtstag des Königs Wilhelm nicht ge- 
feiert werden, als mit einem allgemeinen Zapfenftreih; wenn ber 
Zapfenſirelch wirbelt, hört man keine Stimme der Brodlferungf «8 
a der Morgen bald anbricht, ver. die Nation jur Re 

em J 


Im italieniſchen Senat Hatıam 2. dB. die Dieluffion über 
die Gipiiche begonnen. Garomarbetrachtet diefelbe ais die Sanftion 
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- aber gegen pie 
geihügt werben. Auf Gicilim iſt die Baremsoliernit 
Den Brigantenhef Fuoco if in einem Gefecht zit nen 
gefallen. 

Rad Berichten aus Mont iveo vom 7, 
llaniſchen Apmiral annehmbare Ucdergabebepingungen word So 
worden, und fo wird Monteviveo ohne Kampf Beiegt. apt 
tet ein Zelegramm aus Lifjadoen vom 28. DB. - Die Bo pe’ 
am 2, erflärt worden. Am 9. follten wie Fetnpfeligte! 


ginnen). — 
Tagesberich t. 


4 
Der f. Baubeamte Friedrich in KönigsHofen ft als grüße. 
fomeaiffär zur —— = Brode ver Damrftefir — 
apparate füt den Umfang der Bausejdrnr Möntgehein © nee 
Das Ergebniß der Gollefte für ven — im 
litiſchen Gultusgemeinde Wiphaufen, . Ber-- mite —* Aal. Irtr. 
Kreife Untirfranfen und Aſchaffenbutg, entaiffert na Kin 
Im Sreißomisblatt werben die yurdy etz Da 
dungen bis zum 1. Jänner 1864 zur Geimacab — 
aber biäher noch unerhobenen * per baprriigen, Siaau⸗ 
ſchuld zur allgemeinen Kenntnig gebracht- a 
Das L. proteſt. Gonfiflorium zu insb ach Be dab 
der Anfang der diesjährigen thenlogifchent . or Pıüpf ung auf 
ven 18; Sumi v0. 3. fegefept morben ME Fee gan 
fi die Previgtamisfandivaten der Kenntorin 
Bayreuth, ingleien des —— 
—— an fowie —— — * efranden Hab 
biefelben noch nicht oder uſcht be g ⸗ 
unterziehen und ſich hiezu innerhalb 4 Soch en * 1m. 
melben. . 
2 Würzburg, 23. Mär. mit mem A 
Zhurm ber —— jur Reparatut® JF vie halbe Se 
viefen Tagen begonnen; berfelbe hat berei efegene Reubau 


zb . nr: 43000 
Hm. Bilohauer Höhl wurde um dın Pr * — 
der Frau Fürſtin von Hanau angelauft u Nebbude z 
Bo Wörde,, > 
113 - 
5 
adten, weiche durch Aubriwerfe 3. in dem —“ der "ati Ügeet 


a !hrbar 23. Mir (Die Ber teg,i beip 
Son jo oft iM dicker Geneuftand in. hü ——— —A— 
keider ohne Erfolg und doch in to eim ımiı aller beop. 

nicht jhon Gelegenheit, gehabt, 
Domftrast, verarfacht werben, durch die Durch iufigften), burg, 
—* *8 zur @ilianis und Herbfmefl® am b Die 


prat- 
. fiat weht 


Dom 


Bauernwagen ıL ſ. w.; wer bat nicht ſchon die Mekverfäufer ſelbſt über 
den umerträglichen Staub lagen hörem, der ihren Waren jche viel Schaden 
bringt, namentlih ben Weißwasren · und Fand RR wie fehe wird 
bie Paſſage durch or ar Kauiabfihten ecfbwert md dadurch ber 


wirft au u. t ' u‘ 

Denn man alle biefe Hebeldände im Betendt zieht, Weird man gewif 
zur Ueberzeugung fommen, bab die Verlegung der Mei En einen auderen 
rubigeren Punfte ber Stadt hochln *5 fei, umb efur Wiebe ſich die Neu⸗ 
bauanfk 4. ©. ih.er großen Breite und jtillen Lage wegeufiam, beflen eignen; 
ift #8 ja im dern meisten baperijcen Diepiäbten ebenfalls fo Fingerichtet, daßz 
die Buben entweder auf einem großen Plage ober einer paſſeuden Nebens 
Arafe aufaehellt find, niemals aber in einer folgen Bertchröftraße, welche 
ben Durchgang von einem Ende ber Stadt zum anberm einig unb allem 
vermittelt, überhaupt jchen jo &uberit Per nd iR, wie bier die Domfirefe. 

Wer anf ber e lauern ill, ſei en ſreind oder voun hier, wich 
ed in ber Meubaugafiz, ald in ber —— thun; die Mläver: 
fäufer würden alle durh & Haben leiben, cbenjo 

ia bie Buidenbefiger, denen ch gleich fein kanu, ob ihre Bude vor heein 
** ——— url es Lönute fi = * 
deln, ob bie Hau der augafje dagegen proteftiren den 
zu kin, ba er bie Straße jo breit Aft, daß 

die Buben gar nicht fo dit am den Häufern, wie in der Domfraße, zu 
leben kommen wilcden, and zweiten würden fie immerhin dutch Bermietb: 
wag von Zimmern am Mebfremde Boripeil Haben; vor Allem aber würbe 
ber Häuferwerib babucdh fheigen, während bie Demitraße, wo feit 20 Jabren 
ber —— gerade um dad Doppelte im Werthe geitiegen if, basınter 
wicht Teiben ; benm auch ohne Meßverkeht bleibt fie immer die erfte 
Strafe der Etabt; ebenſo werbält es fich mit dem Kürſchnethef, wo zwar 
bie Webelflände nicht ſo bervortreten wie in ber Domftraße, aber bach and 
eine Berkegumg wänfdenswertb eriheinen lajlen, um ben MRepveifebr im 
Zuſam ge zu bebalten ; übrigens gibt es ſeht viele Städte (wie 3. B. 
Taullurt 36 wo bie Meſſe ja auch nicht ganz zuſammenbängend If, 
dort eim Theil der BYuden am Mainufer umd Römerberg. der andere 
aufgeſtellt wird; es Fönnte alfo auch hier indglich gemacht 


Beriegung feinen 


werben. 
ı 7 * (Körperliche Zühtigung der Kinder.) Zell, 17. Märj. 
Der Da-Urtitel in Re. 75 Ihres Blattee hat mich — und holr 
ſentlich noch. Wiele — era für bie Idee ber bost empfohlenen 
Sumanität und für Beähmung alu regen Amiseifers. gewonnen, 
rap ich nicht wade zu wwelſeln brauden, es gebe bei allgemeiner 
Beadtung ber bort miebergelegten Unihauungsweile bald Lauter 
Engel; denn Bilaume fagt: „Was fol ver Stod dam? Mir 
bad; Kinn euch mehr lieben, milliger, gehorfamer jein und befier 
lernen, wenn ihrs werdet geprügelt haben? Ih mill euch fagen, 
mas der Stod thun fann: euch verhaßt, vie Kinder nieberträhtig 
machen, oder fle verhärten. — Das If ja bie ewige Klage ver 
Adteın: „Sch ſchiage den Zungen fo viel; «8 will aber nichts 
u — Rum," meinte auch ber fel. Vierthaler, „weil es 
nicht Hilft, jo ſchiagt nicht!" Ferner jagt Bilaume: „Der Hirt, 
ber das Bich treibt, hat ja micht immer bie Peitſche in ber Hand, 
Sagt nicht, daß die Kinder ärger find, als das Vieh.” Wie paßt 
ader hiezu Schillers Wort: „Schredlic if des Tigers Zahn — 
doch ber ſchredlichſte der Schreden IM der Menſch in frinem Wahn ?* 
Und geht dies nicht ganz natürlich zu, da der Menic freien Willen 
deilgt, ver bei der Richtung auf bat Schlimme einer Einvämmung 
bedarf, während das Thier blos mad dem Infinkte handelt? Id 
— zu, daß das Züchtigen an und für ſich nicht beſſer macht, 
alein es if, ſolange wir Menſchen find, ein nothwendiges Uebel, 
Über das Züchtigen & la Rußland aus der Schule verbannt haben 
will, ver müßte foniequentermeile fordern, daß der Vater auch fein 
Bädchtigungsredt mehr über feine Kinder befie, der Staat fein 
Füditigungsreht über feine Berbtecher, jo daß Alles lebete 
wie die SMnder in Der Freiheit, won denen Gurtman erzählt, und 
man Alles in ber Welt gehen ließe, wie es Bott gefällt, ober 
vielmehr mie es Gott micht gefällt, Mir if vom zunerlälfiger 
Seite von einem Profeſſor, der der Gumanität im ausgebehnteften 
Simme Huldigte, erzählt worden, daß er feinen Sohn. [pajieren 
führte; unterwegs fiel es Letzterem eim, ſich mieber zu legen. Den 
Baler gab ihm die himmelöbeflen Worte, aufzuftchen, allein ber 
Sohn mochte alcht umd fante: Da gefällt mird jeht. Wohl ober 
übel mußte der Water, der ſich zu feiner Zwangomaßtegel entſchloß, 
warten, biß e8 dem Gigenfinnigen wieder gefällig war, mit ihm 
weiter zu gehen. MWollten die Lehrer dies Berhalten in der Schule 
zur Regel und Richtſchnur nehmen, fo lünmie es ihmem gehen, wie 
«8 einem nicht mehr lebenden, fehr befannten Pänagogea gegangen 
in ber im der Schule vor fanter Lärm fein eigen Wort laum hörte, 
dem die Stinver auf ben Naden firgen und mit Kreive auf ven 
Rüden malten ie. Eine ſolche Humanitätsihule wird im ſolgendem 
Berfe befungen: „Die Marie iſt zu naͤrriſch, und Margareih zu 
hereißh, Elifabeih gehorchet wicht, Karl macht ein rechtes Schatte- 
geficht, der Borılich if zu bike, und Ultich If micht wihig, die 
Dorothe, die Salome, die treiben tolle Sachen, vie Buben fehreien 
A und eh, vie Mätden Hört man lachen.“ Man muß bie 
Kinner uehmen und behandeln, wie fie find, micht, wie fle ſeln follten, 
und wenn unjer Heiband Sinner herjte, fo waren biele noch unſchuldig 


und feelenrein, aber feine durch ungeſchidte und verehrte Behaudlung 
verborbenen Bengel, bie, grob geworben, ofl nur das Maul voll 
Humanität mehmen. Rohen Hinverm Ift nichts dienlicher, als eine 
entſprechende Füchtigung⸗ Leider Fatluliren viele unferer fog. Su- 
maniften, toie jene geibilhen Barbaren, melde fagten: „Wie fol 
ber Mann, ber als Kind vor ver Muthe zitterte, Gpeeren und 
Schwertern trogen?" Und — fege ich Hinzu — foll die Unger 
bunvenheit und Mohheit ſtaatliche und flitlihe Ordnung mwanten 
madhen, fo muß der Geiſt der Ungebundenheit ſchon in und außer 
ber Schule genäßrt, Stod und Ruthe entfernt werben. Die Lehrer 
mören um“ fo tböriäter, die Stele der BWolicen, Büttel und 
eltern ausfüllen zw wollen, va Ihnen vas :„Bäntle* winkt, umb 
baben um jo mehr Uriache, Äh vor vemfelben zu hüten, als dab- 
ſelde gar manden Kachtheil im Gefolge hat, ven des Hofenabfigens 
jur geringften gerechnet. Der Lehrer hebt ohnehlu mit der Züdh- 
ligumg nicht die Wurzel des Mebels: ſchlechte häusliche Erziehung. 
„Wenn die Eltern erzogen wären, man lönnte erzogne Kinder. gte 
bären.“ Leider wendet fich umfere wiedere Klaſſe — mehr und mehr 
an bloße Arbeit gefeſſelt umd mit Rahrungsforgen ringend — nad 
und nad faft gänzlich ab vom ber Erziehung ihrer Kinder, fle ber 
Schule verroht übergebend und Überlaffend, wehßhalb id dem 
Da-Urtifel durchaus nit zuftiimmen fann im dem Borfdlage, bie 
Meltern für die Vergehen der Kinder im Haufe fowohl als in ber 
Schule und außer der Schule verantwortlid zu machen. Zudem 
fagt Jean Paul, daß bei Kindern Einfilbigkeit herrſchen, und Denzel 
behauptet, daß die Strafe auf dem Fuße folgen müfle, wenn fie 
wirffam merben fol. — Mürten bie Qumanitälsritter im 
ihrem übertriebenen Eifer nur Öfter im altbayerijche oder auch umter- 
fränfifde Schulen begeben, ta fünnien fie Piyhologie ſtuditen, und 
ich wäre damm feft überzeugt, „der Wahn, ber fie beglüdt,“ werde 
ſich verlieren. Es gibt auch eine inhumane Sumanirät, fagt Michel 
Lepelleliet. — ih habe mich jegt Über Die Nothwendigleil bes 
BZühtigungsredhtes Überhaupt ausgeſprochen, muß aber noch ber 
tonen, baß ber Lehrer dasjelbe aud außerhalb des Lehrzimmers 
eingeräumt betommen ſollle, weil er noch Kirchendlener, Leichen 
fänger ıc. auf dem Lande iR, ja Zurnlchrer für die Folge werben 
wird, ber präcife Holgjamleit fordern muj. Ob Gemeinvebürtel? bas 
weiß ih nit. Gemeindediener it er aber. — Sollte jedoch eine 
fräntifhe Staatsbehörde eine Ariememartige Erſcheinung an ben 
HSintertbeilen ſchon für eine frafbare Wißhandlung oder Körper: 
verlegung erflären, während eine mieberbaperijche eime wirkliche 
Hautritze am Kopfe (!) nit einmal für eine ſolche Hält — vanı 
wäre e8 des gleichmäßigeren Berfahrens wegen freilich beffer, wenn 
wir bie ruffliche Strafgefegbeftimmung herbei wünſchen Mnnten: 
Ude Lörperlihe Zuchtigung if unterfagt! — over ed wäre zu ge 
mwärtigen, daß fein gefühlnoller Menſch mehr dem Lehrerfache ſich 
widmet, fonbern Büttel, wie man fle fonft hatte und leiber! ba 
umd dort woleder möchte, 


Schweinfurt. Der Ludwigblanal fonnte bis jetzt noch micht 
erdffnet werben und wird ſich deſſen Eröffnung durch bie inzwiſchen 
wieper eingelvetene winterlihe Witterung jebenfals noch meiter 
hinaus ſchieben. Schw. Tobl.) 

München, 19. Män. Bayern hat das Projett ber 
Borenftegürteibahn nun definitiv angenommen. Bereits im nädh 
fon Monat werben bier Die Gommifjire ver Schweiz eintreffen; 
um den Bertrag abzuichließen, — Endlich find jeht aud die Be 
denfen wegen Einführung des gleihmäßigen: Bortofages von 3 fr. 
für gan Bayern überwunden, und wird biele Brieftage ſchau mit 
dem Erjheinen der neuen Briefmarken, im Dltober I, 3, ins 
Leben, Iretın,. Das Vidject einer kürzeren Bahnlinie zwiſchen 
Münden und Wien, weile von Reumarkt abzwaigenp über Ried, 
Braunau und Simbach nad, Münden führt, wird mun ungmweifel- 
baft verwirklicht werven. Dur dieſe Bahn wird der Weg von 
bier nah Wien um mehr als 15 Stunden abgefürjt. — Im un- 
erflärlichen Gegenſatz zu allen übrigen Bantın Guropa’s hält bie- 
jenige von Münden nod immer ven Dislonte von 5pt. ſeſt. 


München, 20. Mär. Geſſern, ven 19. da, murbe bier 
in ber Bafılica zu St. Bonifag ein Mohr getauft. 


"München, 22. Mär Der birfer Tage ven fKreiß- 
Gomitös ac. mitgetheilte gutachtliche Worfälag des zur Bräudung 
einer Nationalfiftung zum Andenken St. Maj. des Königs Max II. 
niepergefegten Ansichuffes geht mad eingehenver Würdigung aller 
Berhältniffe vahin: I, Er wird das aus freimiligen Beiträgen 
erwaclene Kapital von circa 110,000 fL zur Grünbung einer 
„Moagimiliansfiftung fürt ünflerifche Ausbildung der Gewerke” ver⸗ 
wendet, bie allerhochſte Grmehmigung biefer Shftung nadgefucht 
und bier Apminifiration berjelben nad den allgemeinen gefegllchen 


Belimmungen über bie Verwallung öffentlicher „Stiftungen ben 
betreffenden en der Tönigliden Sıaaßreglerung übergeben. 
II. Die jährliden Zinſen biefer Stiftung werden don dem Varein 
für Ausbildung der Gemerfe gegrüntelen Kunflgervertiägule, weiche 
ven Namen „Morimiliansfhule für das Sunftgewerbe* are 
nimmt, in der Ant jugemwielrt 4; baf nie. Jahres iuſtu ſowohl 
für Vermehrung ihrer Lehrhälfeimiteel, aid namınıdy für Anftelung 
von Lehrern in jenen Lehrfächern, welche zur Grreihung des Bil. 
Dungejmeded Anbedingi molhrermnig find, wie folst derwender wa · 
den: für Pehrer Im Piguremeichnen, Figurenzeichnen umd zugleich 
Altzeihnen, Ornamentzeihuen, Modelliren, Schnitzen, in der Ardi- 
teftur, Malerei. III. Sollte im Verlauf der Jeidie Marimilians- 
fchete durch Dotattom von weich immer anderer Brite her inten 
Stand gejegt werben, bie Beſoldung dieſer Lehrer aus anderen Mils 
teln zu beflreiten, fo wird vie Gefammtfumme der Stiftung und 
deren Jahreszinſen zu Stipendien für befähigte, aber mittılloie 
Böglinge aus allen at Streifen des Landes zur Erkeihterung, des 
Befuds der Mazimiliansfhule verwende, und zwar je nad Maf- 
gabe, ber Beftimmungen, melde. hierüber feinen Zeit und eventull 
Bon ben Organen der d. Stanistegierung im Einvirnehmen mit den 
Ständen bed Neihs (Berfs.-Urkinde Titl. IV. $ 10) werden ge» 
troffen werben. 
Berlin, 21. Mär. Die Nordd. W. 8." fagt: Breufen 
habe befahntlich veriprochen, durch Verhandlungen mit Franferid 
einige Zarifabänderungen berbeinuführen. Zugleich follte ein newer 
Ipftematij georonuter Tarif nad den neuen Sägen ausgearbeitet 
werben. Bei der Bolltonjeren, am 29. März handle «8 ſich le 
diglid um nachträgliche Billigung und definitive Reraltion der 
ſchon getroffenen Feſtfetzungen. 

Wien, 21. Die „Generalkorreſpondenz“ bezeichact bie 
Londoner Mittheilung der „Köln. Big." bezüglich eines Proteſtet 
bes Kaiſers von Merifo als völlig unwahr. — Neueſtes Bulletin: 
Das Ullgemeindefinden ver Etzhetzogin Giſela ift in ftetig fort 


2) Renee 8, ne, 
Münden, 2 2. Mäyy. Seit der heule me 
Rüdkehr des öferrihifhen Geſandten von Wien —— * 
bayerifch- fahfifde Untrag bezüglich "der Cibherzogthu mer we 
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liche Senat hat ein Negerconicriptiomegefeh Re xt > 
Handels- und Börjeitberichte, 
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Schweinfurt, 22. Mär Die Preije nk * su 15 630 
1060 Schäfleln befahrenen Setreidemactte ergaben, fin Net dire 
Meigen fofiete 18 fl. Hi 30 A, Korn 9 fl. sk Aenderung 
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Nemwvorf, 11.März. Gelb 190%; Wedfelturs 3033, .J - 
Baumwolle 73. ae, 5 Doubs 111); 


Beranumanrligen Revaksur; Aug Dartmgnn. 


(Uusmwärts gelorben.) In Augsburg 
major 3. v. Weniger. 
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Georg Fram Räbalt in Langenprezelten dur in Loht 
9 Mir, Früh I Uhr: Korberumgemelbung ne Ze der Anna 


ber pen. General. 


Meigerimg im Ganturie de⸗ 


ſchreitender Befjerung, bie Geneſung nahe. 
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Mit dem Fra neun ter * ncũes ei auf bir 

furter Poftzeit Der Ubonnementöprei® Beträgt vierteljährlih: 1) m dem 
Brfllberirte von Frantfurt a, M. 2 fl, 45 fr.; 2) im den Ländern des Fürfl. Thurn 


Maria Lohr ledig von Nimpar beim f. — ⸗ M. 
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Für den beiletrififgen Theil beflet eim täglich erfheinendes fen No. Be — — Cütek. * 

Die Zahl der Eztrabeilagen wird nad Beoürfnig bedeutend vermehrt. — “ Megemeburg. Kite: J 

Man erfuht um möglih balvige Beffelung bei den betrefienden Pofäntern. Sind, ‚ Oastmemn a —— * 
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8 
Bon der Augoburger Poſtzeitung ſagte jüngft in feiner Nummer 2 bag Bam⸗-8, ini —— a Hrußnger & 
Berger Baftoralblant": Unter die wenigen Blätter, merhe Mur und mnflcht Haben. mann a. Yallınberg An — Aus Fr 
im unferen Tagen das gute Recht und bie Ehre der Ind. Strche — gegenübte fehl. | Obernbreit. Der 
fahen Engriffen ai dertheipigen und die Interefien derfelben mit Würde zu wahren, | Rrivatier Gronenbold a. Bürturg, 
ohne je dem Mecdhte de® Staat zu nahe 45 treten, iſt insbeſondere zu zählen: (Sigi. Son, Kaufl.: ©. u, RM; Ehienl 
„Die „ugs Wofeitu ‚ meldhe, umgeben dom veftruftiorm ht» | Alter a. ende — 1 
tern, feit 178 Jahren mit —— ofen. der conſerdatſven Kichtung huldigt, ver» atungen, Schilling a. 
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: Bu und Pogis erhalten, Mähl in d. Erpeb. d. Berg sinige "DOprigteit, 
md * et — Blattes. 


* 


.. 






re Nah Mafchinen 


ee aller Art, jtets billigit vorräthig bei 
— Thereſe Vppenheimer, 


Steruplatz 147. Ä 
Lyoner Seidenstoffe 


in (war; und buntfarbig vom guter gelochtet Selbe, %,, ®/,, ®/, und 12/, breit, 


Gewirfte Long: Shawls & SKleiderftoffe, 


Tiſchdecken, Konlarbtücher (waſch- acht), wollene Ebäles in vier und at Eden, Cröpe de Chine - Chäles 
Unterröcke, atgepaht in Piqus und Moirde, in grau, braun und ſchwarz, merben bei fehr auten a natıkten zu außerorbentfic 
Mligen Breilen außverfauft, 


TE Das Verkaufslofal_befindei fich wahrend der Meſſe bei Deren Kappen⸗ 
macher Friedrich im Mürfchnerhof, 1 Treppe boch. 





er tee | — —* 
' Kleiderstoffe. Shawis, | Liederiafel > 
echtfarbige Cattune und bunte Piques 


Morgen Freitag Probe. 





\ empfiehlt im reicher Auswahl He ——““ 
Säufmgafle Rı. 552/58. Carl Schlier. * * vi 
STADT-THEATER 
4 in * ne . 
Gutsy erkauf. Donnerftag, ben 23, März. Mit auf- 


Ein in näcfler Umgebung von Würzburg an der Eiſenbahn gelegenes Defo: 
nomiesGütchen von 27 Morgen Feld, Wiefen, Waltung uno I Weinbergen, mit 
Haus, Scheun:, Hoftierh, 4 Kühen, Wagen, Egge, Plug, überhaupt mit dem * igen 
Dauereigefchitt if zu verkaufen um 16,000 fl, Unzahlung nur 2000 fl 


gebobenem Mbonnement. HYum'Benefly'd, 
Herem Wagner. Neu einktubirtt Was 
rer und Schloffer. Komiſche Oper 
in 3 Utten von D. E. F. Auber. 
























erlet, S — — Freitag, ven 24. Mär. 4. Vorfelu 
en Sk Een Me | teen ha Trans 
Mi in 5 Alten v. ©. H. Rofenthal. 
n übe —— A, 
m... a 48 — * 8 I Fränkischer Gartenbauverein. 
werben wegen Abzugs einer 5 — von Bier im 1. Difte. Nr. 317, Pleichacher⸗ Außerordentliche 
plarrgafie: 2 Kaunige mit Perlmutter eingelegt, 1 Ramaper mit Epringfevern und Rof- Plenarverfammlung 
haarpolften mit 6 Seffeln, 1 großer runder Tiſch, 1 vierediger Spieltiih zum Eim-.| am Freitag, den 24. ds Min., 


flogen, 1 Pleiterfrant mit grofiem Spiegel und 1 Etagbre gegen baare Zahlung 
Öffentlich verfleigert und wird bemerkt, daß fämmtlice Möbel von on Eſchenhoh. fein polist 
und fehr gut erhalten find 

Strichte liebhaber werben biemit hoͤflichſt eingeladen. [26] 


Zwei Nürnberger Notare | Aromatiſche Bahnpafla, 
fuchen file die Dauer der |vas feine Bader 18 fr., daß große 36 fr., 
Monate Juni, —F Auguſt üchtes Klett enmpurzeläl 
und September ds. Is. — je [res @tas zu 18 fr. und 30 Ir 
auf 2 Monate — einen ger | „Injectio o Matico 
übten Notariatsverweſer. — 

Offerte werden durch die Exp. Fluid Royal, 


bewährter unfhäntichee Mittel, die Haare 


Abends präcis 8 Uhr, 
Zagedorpnung: Dringeae Be 
fprehung in Angelegenheiten ver bevor- 
ſtehenden Blumenausſtellung. Um zabl- 
reihe Berheiligung, namentlich Seitens der 
refp. HH. Ausſteller wird ‚gebeten, 
Der Ausfchnf. 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerilanijches 


Cyclorama. 
@. »s 12jährige Reife von 
PB ra Me 


. Bl. bejorat. 26 id Amerifa jurüd nad Sambur 
d. Bl. bejorg [26] — ** — dbwann gu färben, —— vo 1 Sei 8 
VBermietbun Eispomade u ———— 
Plaͤtze 36 fr., Erfer Platz 24Mr,; 
Eine elegante Gartens ung VO | ya5 las 15 fr. Be ‚ und 30 fr, Himeiter Bi 18 M., Gallerie 9 f 


— Zimmern, Küche, Abtritt, 1 Mag: empfiehlt Rinder bie Hälfte, 


erraten rar ar Kronen-Apotheke | Raffenöffnung /,7 Ubr, Anfang 7, 
Zu re ge [9] in Wür * Ende I) Uhr. 


des neuen Ba i 2% Fr 
fort ae 6 1. Mai u ———— ‚Emmenthaler Kaſe 
Nah. bei — in vorzüglicher Waare empfiehlt Eprache ertheilt. Nah. in d. Erped. d. 
(a6) ©. J f jr. [36] Hermann Scheuer, | &iattee. 
Drud und Berlag der Stahel’jgen Bud- und Runfitanblung in Würzburg. 


Es wird gegen billiged® Honorar gründ⸗ 
licher Unterricht in der fichen 
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Das Abonnement anf den: Anztiger bes 
trägt vierteljäßrlich 42 fr. bier und bei allen | 
kat. baver. Pollämtern. Die Berantwortlich⸗ 
feit für Inferate trägt der Einſender derfelben. 


M 83. 








ürsbnrger 


Freitag 

[h ‚ 
) * ei | . } fl 

€ 4 März. | ERIE * * du —2* ende 1865, 





- Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen 


Publifationen des Bezirks Würzburr 8 


| Einrädungsgebübr: Die breifgaltige 
| Zeile ober a wird mit 3 fr, bie 















AN v. Gifenbabn in Würzburg. |ABn. 









Kabrolan vr. 1. Nerv, 1664. 
Früh: 6462. 10952.1 Mchm. : 1@] Bam 53* 4GZ, 10@8Z, 11 GZ, 








Acnſtein 


Franl- 5 U, | Mergentbeim 40. Reuftapı 7 — — 
jur 62.20 KZ 6% PZ. 106GZ. 11@PZ.| berg hm. 20 KZ30GZ.7UPZ 118 PZ.| Bifhefeheim 40%, | Miltenber, 54 Rofbrunn a. 1 m. 
uk geib: 108 GZ. drant⸗ ⏑ — | MosbahrBiihAM.| Stadtproger, LM 

dach Nchiu.: 15KZ. 60 GZ. 10 PZ, furt \Stchm.: 10 KZ, 15GZ, DB, 7 rien : 2 ee Me Bertheim . * 

Yam- ı 1 PZ. 50 PZ. 1102 — | Mipingen a Au Blefentgen 5 m 

b chm.:12SK2.48GZ. AmR zZ 11UGZ | hadı chm.:ı 2% KZ. 44 GZ. } | 2 






Zageblalenber: Gabriel, Erzengel. — : 5 Uber 57 Min, 


onmenuntergang: 6 Uhr 17 M. Mondbaufgang: 1 ine Im. onbunter: 
ges: 1 Ubr 49 M. — Thermometer * Reaumur: Nichriafler Staud 
der Radıt: 8 @rab Kälte, Mittag 12 Uhr: 1 Grab Därme — 
Bauernregel: IMs am Mariä Verfündigung recht fhön und rein, jo fol 
bas Jahr recht frachtbat jein. 


Politiſche Nundſchau. 


Aus Nürnberg lommt eine nicht unmwichtige Nachticht, deren moͤg · 
liche Zragmeite ſich vorläufig noch nicht überfehen läßt. Unter dem 
Borſitze bes Hin. Landiagtabgtordneten Grämer deſchloß der bortige 
Bolteverein eiuſtimmig, einem gewiſſen „Bornzenihum", daß ſich 
vermeſſen hatte, bie Anſichten des Werein® nicht zu thellen, feine 
tlefſte Berachtung“ autzuſprechtn. Zum Verſtändniß führen wir an, 
daß ſich ein ge protefantifhe Gefftliche erlaubt hatten, den Verein 
anzugreifen und bie Unfehlbarleit des Hrn. Crämer in Frage zu 
stehen. Jenem Botum ſowie einigen anderen Auslafſungen wurde, 
wie mir, einem Nürnberger Berichte entnehmen, durch das „plöhliche 
Einfallen vaterlänbiicher Lieder bie höhere Weihe eines patriotijchen 
ANte” gegeben. Mit Hinterlafjung einiger Thränen ſchied Kerr 
Grämer tiefbewegt von der Berfammlung., Das dayeriſche Boll 
wird nun von bem Bollsmanne erft wieder eiwaß vernehmen, wenn 
er gelegentlich des devorſtehenden Landtages feine fegensreiche Wirt- 
famteit entfaltet, 


Nah dem Mündner Offisidfen ver „U. 8.* wird ber bie 
ſchleswig · holſtein ſche Frage betreffende Antrag Bayerns und Sach ⸗ 
ſens am Bund ſpäteſtens am Anfang ber fommenden Woche ein ⸗ 
gebracht werden. Bemerkenswerth if, daß ber Dffiziöfe keine Mer 
clame für den Antrag macht, maß berfelbe fonf nicht gerne zu 
verfäumen pflegt. Der larcorrefpondent ber „R. Big.” glaubt, 
der Antrag werde eine einfache Aufforberung an bie Großmädhte 
fein, dem Bunde über die Rage der Ichlesiwig-holfteinifchen Angele- 
genheit Miüttheilung zu machen. Das wäre fehr einfach und un. 
ſchuldig. Hr. v. d. Piorbten If doch nicht der widerhaarige Heiß- 
ſporn, für melden ihn die Berliner berichteten. 

In ihrer Sigung vom 23. v8. erflärte die wärttembergifche 
Abgeorpnetenfammer mit 77 gegen 5 Stimmen bie Ginverleibung 
ber Herzogthümur umd jede Aneignung von Rechten daſelbſt durd 
Preußen ohne Einwilligung ber geieglihen Regierung berjelben ala 
einen Rechtabruchz alle das Bundesrecht anertennenden Bundes- 
Raaten felem werpflichtet, für bie Rechte ber Herogthũmer durch 
bie That einzuſtehen. 


Die minifterielle preußife „Wrovinzial-Korrefponbenz“ fchreibt : 
„Den preußifhen Truppen in den Eibehergogthümern if geflattet, 
in den Herzog. hümern Bebürtige zum freiwilligen Militärdienf an- 
zunehmen, ohne von ihnen die Erwerbung ber Eigenfdaft eines 
meußifhen Unterthans zu verlangen.“ (Wie man ber „R. Br. 
8." telegraphirt, wurde bezüglich diefer Nachticht Hr. v. Halbhuber 
von Wien aus zur fofortigen Berichterſtaltung amfgefordert, eventuell 
beauftragt, die Erlaubniß zu verfagen. Die Rıvaftion ber N. 
Br. 3." macht ein Fragezeichen am diefed Telegramm.) — 


Die 
„Rom. Allz. Big“ fhreibt: „Der zwiſchen Oefterreidh und ben 













Bollvereinsbevollmädhtigten vereinbarte Bertragsent 
Hollvereinsmitgliebern zur Erklärung zu.” geentwurf geht den 


Im italienischen Senate verthtidigte d 
Tiennung von Kirche und Siaat, und etlänte, ve * Dir 
nung verlange diefelbe, 


Aus Maprid wir vom 21.08, gemeldet: um 
10,000 Mann, und das Budget um GO ren jeden 
wirden. 


Die deutſche „Petersburger Zeitung“ ſagt, wie vom 23. ve. 
telegraphirt wirb, gelegentlich eimer Burüekweif, ung 08 Ungrifien 
der „Moskauer Big“: „Die Ehre und vas Seele 
ſelen im ver Hergogthümerfrage niht engagint: pie amerung eimet 
arcentwirten Haltung fei unmotivirt, weit eine Drohung ahnt ws 
At des Krieges erfolglos fei. Die nWeterap. 5. iR u 
baß die verföhnliden Schritte der wunffkfcpen Regierung bei DER 
deutjhen Mächten von Grfolg fein wernem. — pas „Youmal Di 
St. Peteröburg“ veröffentliht cin Rumpfchreiben nes Büren © S 
ſchaloff, weiches nachweiſt, „die Eroberungen in Gentralaflen * 
wendig ſelen, und verſichent, Rußland ſuche keine Bergudberunge? 
und Berwidlungen, welde ben Innern Kortfchriit aufhalten müßten. 

Zu dem geſtern mitgelbeilten Mewyworter Zelegramme * * 
Folgendes nachzuiragen: s heißt, Sherman habe Fayetteville pe 
feßt. Der unionifiihe Finamminifter Mar Gulloh zeigt am Ihe 
molle verſuchen, balbigft die Zahlungen in Metall wieder au Rn 
—— Die Bundedtruppen find won Wembern bei Kinſton a 
gelommen. . 








Tagesberidt. 


St. Maj. der König hat auf Die am Appellationsgerigie D. 
Mittelfranten erledigte este ren Afefior des Landgerichts 
Neuſtadt a / S, M. Bater, berafen, und am bein Stelle ber dere 
malige Vertreter der Stanttanwaitfchaft am Loandgerichte Aub, 8. 
Geiger, eınannt, — 

Dibeefan-Radrigten.> Die auf ben Hrn. Sta 
— A. Dietz zu de hide gefallene Wahl alt Brofuralor des 
Konpfaritele Gemünden wurbe oberhirtlih befätizt. — Die can. 
Imfitmtion erhielt am 15. ps. Herr Dedantpfarer 9. Weis von 
Rotdenbuh für die Pfarrei Laupenbad. — Mingeiviefen wurde : 
Hr. Coop. 5. Hohmann vom KHimmelfladt als II. Kaplan nad 
Repbadh, Hr. Gonp. 3. a, Müller von Üfelsad als folder nad 
Shollbrunn, Hr. Kapl. Schneiper 34 Suljdad als Verweſer dafiger 
Pfarrei, Sr. Piarroifer I. B. Haßloch von Fedhendbach in gleid. 
Cigenſch. nah Rothenbuch, Hr- ——— Ungemach — Lau- 

italp eufadt a. ©. 
denbach alt Berwefer ver Sp = —A 

Oeffenlliche Sihung des Stabtmagiſtrats zu Würz- 
burg. Es ee Korenz Bentmer don Heppenheim, des 
Georg Haflinger von Oberthere®, mb Dee Beter Guibrov vom 
Beitspöhelm um Verleihung einer einereoncifflon wurde be⸗ 
willigi, Erſterem jedoch vorbehaltlich feiner befinitivon Entlaffung 
aus dem heſſlſchen Staattverbanbe- Dem Garfüchner Joh. Og. 


Rohnfelder wurbe eine Licen, zum Handel mit Hol, und Brettern 
eirheilt. Der Schneidermeißeröfrau Juliana’ Samber wurde eine 
Lizenz zum Berfertigen von Balanierie- uns Mopewaaren ertheilt. 
Der Barbara Scheiner von Mothenfeld wurde eine Lhem um 
Bupmacen ertheilt;- desgl. dem Ferdinaud Döring von Dutten- 
Brunn eine Licenz zum Schub. und Stiefelreparisen. Das Bau 
geſuch bes Schreinermeiftere Adam Barth in Diſtt. 2, Nr. 250 
mwurbe bewilligt; desgl. daB des Schreinermieifters Yalcd Keller in 
Die. 1 Re. 316; desgl. das bes Tüncermeiflers Andreas Menna 
in Diſtt. 2 Rr, 52. Zwei Geſuche um Berleihung einer Kaffer- 
mwirtbfhafteconceifion wurden abgewieſen; bedgl. 6 Geſuche um In · 
ſaſſe nannahme nebſt Briehrlihungserlaubuig ; deegl. ein Geſuch um 
Geibeilung der Licenz zum Fiſchen und Meberfahren über den Main; 
deögl. drei Geſuche um Verleihung einer Weinwirthichaftsconceifion. 
Dad Beedelihungsgefuh des Kaufmannes Anton Minoprio mit 
Thereſe Riliami wurbe bewilligt; desgl. daß des Schneinermeifters 
Hürth mit Anma Unlendrand von Bromberg; desgl. das des Bült- 
nermeifters Nil. Aug Burger mit BarbarafRomeis von bier; desgl. 
daß Wiederverehelichungegeſuch des Bereinspieners Joſeph Schnabel 
mit Barbara Mohr von Gernach. Dem Kaufmann Joh. Bazı. 
König warde nah $ 66 ber Gewerböinftrultion die Ligen, zum 
Berlaufe von Yuder und Kaffee außerhalb des Sanderthotes durch 
Seifenfiever Broheller bewilligt. 

24. Mär, (Biltualienmarkt.) Butter 
galt heute 27—28 fr. per Pfund, Schmalz 36 fr. per Pfund, 
Eier per Stück 1, das Paar junge Zauben 18—20 kr., junge 
Biegen per Stüd 54 fr. bie 1fl. 18 Er, die Mete Karloffel 22 fr. 


R. (Frühlingewetter für 18615.) Der Frühling if 
angelommen, trug aber noch bie MWinterflefver, tweihalb man ihm 
allgemein für den anlommendeu Winter halten wollte. Lehterer, 
ber Winter, hatte abnorme Erfdeinungen, 3. B. bei Oftwing fiel 
der Märkte Schnee, dazu Tam der ſchnelle Umſchlag des Wetter, 
Für ven eben eingelrstenen Frühling flelt ih nad ber aſtrouomi- 
fchen Regel Leim erfteuliches Prognofticon htraus. Wir bürfen vor- 
heriſchenden Oſtwind, der in ber Regel fühl und Iroden iR, 
erwarten. Da bei uns der Schute größtentheils, ohne bie Gebe 
machhaltig mit Feuchtigkeit gefättigt zu haben, ſich aufgelöst und 
babimgegangen iſt, (per Boden war jehr tief geitoren unb bie 
Beuätigkeit dũrfie vurchiämittih nicht mehr als 2 Buß tief ein- 
gebrungen fein), fo wäre, wenn nicht hefoubere Megengühe nad- 
folgen, ein trodemer umd kühler Frühling in Musficht geftellt. 

* (Die 1000te Sähnellprelie von König und 
Bauer.) Würz ‚24. Mär. Zur Erinnerung an die 
vor 50 Jahren von RMönig und Bauer gemadte Erfindung ver 
Schnellpreſſe umd zur Feier der Vollendung ber taufenbften Dend- 
maſchine diefer wehtberäßmten Firma wurde geſtern in ber Habrif 
derfelben zu Rlofler Obergell ein Weit gefeiert, welches in feiner 
Einfachheit fo reich am erhebennen Scenen war, daß «8 allen 
Denen, welchen «8 vergbmnt, baran Theil. zu nehmen, in immer 
währenn freund licher Erinnerung bleibın wird. Der Raum umftıed 
Blattes geftattet uns für htute leider nicht, Ausführliches hierüber 
zu berichten, fo fehr «8 une aud im Innen dazu brängt, behalten 
und baber Weiteres vor, indem mir nachſtehende furze Beihreibung 
folgen laſſen. Nachdem gegen 11 Uhr vie zahlreichen Gäſte, aus 
dın Spihen des Beamten-, des Kanbeld-, Fabrils- umd Bewerber 
Menden beftehene, in Den meiten Kloſterhallen ſich verſammelt und 
ihnen ein herzlicher Willlemm von Seite ter Fabritbeſther umd 
deren Familie geboten war, bewegte ſich ber aus einigen Hundert 
Arbeitern gebildete Zug unter Mlingendem Spiele und wehenden 
Fahnen, ſowie unter Vortragen ver Gewerbejeichen der Schreiner, 
Schmirde und Mafchinenfchloffer under den Augen der Gäfle durch 
die willen Sofräume in tem feſtlich Lelorirten Maſchinenſaal. Dort 
amgılommen erdffnete Herr Stönig bie Ftier mit einer lunen Un 
fprache am die anweſenden Gäfe und Arbeiter, worauf ber l Unip,- 
Brof. Dr. Gerfiner von bier in großer Beredjamleit einen längeren 
geiftreichen Bortrag über bie Tragweite der Erfindung ver Budb- 
bruderlunft uud Insbefonbere ver Schnellpreſſe hielt, worauf die 
1000te Scänehpreffe — eine Doppelprefie aeueſtet Gonfruction — 
ihre Arbeit begamn amd in wenigen Minuten bie Anweſenden mit 
einer Biographie *) ihrer Erfinder — der Herren Aönig u, Bauer 
verſah. Sierauf eergriff Hr. König dos Wort und theilte feinen 
Arbeitern mit, baf die Fima zur Feier dieſes Tages zum Beften 
derfelben eine Sparcaſſe gegründet habe und als erſten Beltsag 
in dieſelbe die namhaſie Summe von Zehn Tauſend Gulden einlege 
Diefer Alt einer der Familie König vom jeher eigenen Kocherjig- 
keit bewegte wie Gemüther tief und fand feinen höchſten Ausbrud 
*) Mir werden biefe Biographie im Feuilleton unſeres Hanblblattes 
folgen laſſen. D. 8. 


‚Dem Berdienfe ferme 


nachdem der anweſende k. Regierungspräfitent Frht. v. Zußbein 
Im Auftrag Sr. Maj. dee E'73 der beiden Gebrüber 
König mit dem Ritterfremg 1. Fiaſſe vom h. Michael [hmüdte. — 
Brone! Hierauf begaben fi die 
armwelenten Säfte zur 1001 ſen Schmelpreffe, welche jur Ueberra: 
(dung verfelben das biehes mob Ungelannte leiſtete, Druderpeug- 
niffe im ſchwatz und roihen Marben zugleich zu fertigen. Diefe 
neue Erfindung gebt das befle Zeugnig von dem forlfirebenpen 
Geifte der jegigen Befiker. 

Den Schluß ber eier bildete ein fröhliche Mahl, wobei es an 
finnägen Toaften nicht fehlte, mwährenb bie Arbeiter der dabrit im den 
beiden Gaſtwirth 


im rührender Weiſe ihrer Herren gedachten, bie ohne Unterlaf für 
ihre Leiſtung im fo aufopfernder Liebe Sorge tragen, j 

Schweinfurt, 23. Mär. In der verfloffenen Nacht wurbe 
der Zimmergefelle Wendelin Gerber von Hitſchfeld, als der Ber- 
Übung der Raubmordes im Schlerriety dringend verdächtig, in die 
biefige Frohnfeſte eingeliefert. 

Ebermannftadt, 20. Mär. Heute früh wurde der ledige 
Bauer Thomas Kreller von Bamersporf in ver Waldung Auerberg 
bei Mittlermeilesbad tobt aufgefunden; verjelbe Hat feinen Tod 
durch Erfrieren gefunden. — Geſtern wurbe bie ledige Barbara 
Saut von Dreifenvorf wegen Verdachts verheimlichter Schwanger- 
ſchaft verhaftet und in die biefige Frohnfeſte eingelichert. 

(Schw. Tel.) 

Aus dem Allgäu ſchreibt man: Bei uns ſcheint der Winter 
noch einmal einfchren zu wollen. Täglich ſchneit und ftürmt «8, 
wie wenn Weihnachten vor ber Ihüre wäre. Das Hochwild leidet 
bei dieſem tiefen Schnee heuer ſeht, namentlich bie Rehe, denen 
bie Füchfe fchr nachſtellen. Faſt täglih hört man das erbarmungs- 
würbige Rufen diefer Thiere, Die mit dem Hungertode laͤmpfen. 

In Edenkoben hat bir iſraclitiſche Gefammigemeinve ven 
einfimmigen Beſchluß gefaßt, ven Penſionegehalt ihres in Ruhe 
fand verfegten Lehrers, Hrn. Mayer Elfaffer, neben der ihm ſchon 
früher auf Lebenspauer überlaffenen freien Wohnung im Scäul- 
baufe, von 350 fl. auf 600 fl. aus ber Kultuslaſſe zu erhöhen, 
damit fein Witer frei von Nahrungsforgen ſel. Berner wurde ber 
Gehalt des neu anzuflellennen Lehrers und Kantor Eis auf 800fl. 
erhöht. Die Schülerzahl erfiredte fi bisher auf 30—40; an 
Aultusvermögen ift, fo viel befannt, nichts vorhanden. 

Sa Grafenau dat fih ein ım bortiger Frohnfeſte Ihnaf- 
tirter dem Hungettode überliefert, indem er volle 21 Tage fa 
nichts als Waſſer zu fih nahm. Er fol als Lanpfreicher auf 
gegriffen worden und zu einer Uusfage über feine jehr verdächtig 
eriheinende Perſonlichleit um keinen Preis zu vermögen geweſen fein. 

Baris, 19. Mär. Eine zahlloſe Menjhenmenge war heute 
nad dem Tuileriengarten.getsömt, um zu ſehen, ob ber On- 
du 20 Mars“ fhon Blätter habe. Belanntlich bericht umter 
bem Wolfe — und hoch- une höchſtgeftellte Perfonen ſind hierin, 
wie daß Voll — der Aberglaube, daß, wenn ber Kadanlendaum 
am 20. Mär, Blätter bat, und wenn out nur ein einziges, vieles 
ein gutes Anzeichen für bie Familie Bonaparle if, Seit 1849 
war ber Baum am 20. Mär, nie ohne Blätter. Heute zeigt er 
Kuospen, und bei dem rauhen Nortwinte, ben wir feit geſtern 
baden, if feine Hoffnung vorhanden, daß er über Naht Blätter 
befommen werde. In gewiffen Kreiſen berrfcht dieſerhalb eine Art 
von Beflürzung, und Mander, der heil vor dem Saflanienbaume 
ſtand, ſchüttelte bedentlich das Haupt. 


els⸗ und Börſenberichte. 

(Mt ericht.) Bün ‚24. Mär. Anfangs dieler Woche 
ven ie ber Winter mit veafärkter Kraft wieber ein und brachte und eine 
Kälte bis zu 11 Grad. Der Main treibt in Folge befien wieder Gie, wos 
durch bie Schifffahrt mewerdings eine Unterbrehung erfuhr. Wegen des 
morgenben Feiertages wurbe heute die Schramne abgehalten. Diekelbe war 
fäledst befahren umb fteilten bie Oefomomen, wohl aus Beranlaljung ber 
ben Saarrıı umgünftigen Witterung bedeutend höhere Forberumgen, bie bon 
ben Gonjumenten auch theilweife bewilligt wurden. — Mir haben baber 
für alle Artikel höhere Preife zu melben. Bezahlt wurde 1a; mit 
fl. 15—18, Kom fl. 11 —12Yy, Berite fl. 9910, Hafer A. 
Gröfen und Einfen M. 13--16, Witen gefuct & fl. 1914 per Geheffel 
nach Qualitũt. 


25 *Würburg, 24. März. Auf imſerer heutigen » in 62 Män n befaher · 
nen Schranne meflalteten fib die Breife wie folgt: Waigen 15 fl. bis SE 





30 Er., Korn 11 fl. 30 fr. bis 12 fl. 16 fr, Gere 9 fi. db ir. bis 9 
54 &ı., Hüber 7 fl. bie 7 fL 48 tr., Grbſen 12 fl 30 ir., Liuſen 17 
Biden 13 fi 30 fe. 
Schweinfurt, 24. Mär Der geſtern abgehaftene Saamentauſch⸗ 
marft war kur ſpärlich befahren, Die vorbandese Waare beftand In einigen 
pen Getreide uub mehreren Süden Erbfen, Zinfen, Kiec» uad Raugeres · 
aamen. (Schw. Tobl.) 


Ortraibe, Preife auf der Sqhraume ju Schweinfurt am 22, Mir. | 1 
Bien. Riedrigfer. 

Bit Bi Ge N) 
Ko BR IR ION 


Höchfter Preis. 
Baiyen 15h bik. 34 af 


Serfe 
Haber 


Sqranneureſt 19 


Neu ſtadt 8,2 22. Mit;. 
* gegen 20 Sgaãffel Getreide zur Schranne 
AR. bis 17 A. Ab fe, Kor 
Kon. 4 Mr daher ud 
zu 12, via 92 fl. 90 


zeigte feine jehr rege Raufluft, 
einer. anmwelend mar. 


3 bis 9 Karolin ab, Meines Bich unbebeutend. 
1800 Stüd zunetrieben waren, wurden unb zwar fog. fünkt zu 12—22f. 


If. a 


PR, N * 2 — fr, Wider 
Summa aller —— üchle 989 an ——— 49. Ar A. 


Am gefteigen  Mittefatenmarkt waren 


atbtacht. 
w 11 0. bio 11 fl. 45 tt., 
Ha ‚ Erbfen zu 11 fl. 30 tr., 
ken zu 5* 11 fl. per Schaͤfſel verfauft. _ 
Der beuline Biehmarkt, F welchem meiſtene jhönes Bieh zugetrieben war, 
inbem vorn den nordiſcen Händlern mir 
Ochien gingen zu 20 5i8 44 Karolin dns Paar, Rühe beim fh 


Waizen murbe 
Geifle zu 
Linſen 


—— 


30. Marz, feiib 9 Ubr: 


—*** 


Schweine, berem gegen Fe 


Knahen - Erziehungs - und Unterrichts - Anftalt 
H. Srankenkurger 


in 
Nürnberg. 
Dat Sommerſemeſter im mehner Unftalt beginnt am 24. April. Proſpelte chen 


zu Dienften. 
{#] 


9. Franfenburger, 
Vorſtand ver Anfalt, 
Thereſtenſtrahe Nr. 571. 


Befaunimachung. 


Im Schuldenweſen des Friedrich Reuſch, Zaglöhner 8 —S — ver· 


Diendag, den 28. ds. Mis. 
Bormittags 11 Uhr, 
im meinem UAmtözimmer die ans dem Gruntvermögen bed ıc, Reuſch eilbſten Striche 
fhillinge im Sehatmmtdetrage won 751 fl. an ven Wenigftabbietenden unter ven am ber 


eigene ih am 


Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen 


Würzburg, am 23. Mär; 1865, 


Befanntmachung. 

Nachdem gegen die unterm 14, vor. 
Mies, bezüglich der Hunde erlaflene und 
Bffentlih befannt gemachte Anosprung viele 
Zuwiderhandlungen zur Unzeige arbract 
worden fine, wird Yiefe Anorpnung jur ger 
nautſten Darnachachtung wiederholt in Fol · 
gendem veröffentlicht: 

In Gemaͤßheit des $ 10. Biff. 3 der 
oberpolizeilichen Borſchriften vom 5. Yan. 
v. 98. wird verfügt, daß alle Hunde, for 
fange feine abaͤnderne Belauntmachung 
erfolgt, fihher zu verwahren, oder, wenn 
fie freilaufen, mit dinem aus Metallpraht 
oder Spanzen beſtehenden, vaß Beißen wer- 
hinbernten Maulforbe zu verſchen find, 

Für die gleiche Zeit find alle Erkrant- 
ungen von Hunden unb alle fonf an ben- 
felden mwahrgenommenen auffallenden Er- 
Dre durch deren Gigenihümer ober 

ger fofort der umterfertigien Behörde 
anzuzeigen; die erfrankien Hunde find bis 
jur Ankunft des abpuordnenden Thierarztes 
geeignet zu wereahrem und abzuſondern. 
Zubw'ldetrhandlungen gegen dieſe Anorb- 
nungen find gemäß Urt. 142 Abſ. 3 nıE 
B⸗St.G.B. mit einer Geloflraje biß au 
400 ,f. oder einer Mrreflftrafe bis zu 30 
Tagen bedroht. 

Würzburg, ben 22, Mär 1866: 
Der ——— 
I. ürgermeifter: 
Sopfenftätter. 
Kalt, 


Grimm, f. Notar. 


Practifches Nafirpulver & 12 fr. 
die Schachtel, 

Königs: Walch: S Badepulver, 
a 12 ir, die Schachtel, 

Aromatifbe Mandelfeife, per 
Stud 21 Ir, empfiehlt 


[da] Carl Bolzano. 


Bon ifiuftrirten Damen: 


eitun 
N azar 1863 


befigen mir ein neu gehaltenes, vollſtän⸗ 
tiges Exemplar und wre, baffelde mm 
ben Slihefte Bıeid’ non fl. 2. 24 Er, 

che Buch⸗ — 
[2a 


um An- & Verkauf % 


aller Arten Staatsrariere @ifenbabıt: und 
ſtriellen Metien, Anleheusloſe, Gaupons, Bank 
noten sc, halten fih unter Zuſicherung prompter 
und reeller Bedienung beflens empfohlen 


Gebrüder Pfeiffer, 
Ban» und GCommillions + Beisäit, 
Aranfjurt a. 


ber 





1 Gompteirz Bleibenftrahe 8. 
Kurs der Geldforten, 


Dom 21. Mär. 
Tiftolen 9 A. A112 fr. 
Bıftolen preufiihe 9 fl. 5 k. 
Helländ. 10 R.-@tüde 9 N. En 431, fr. 
Kand- Dufaten 5 fl. D-i4 
Mgtautenſtũde 9 A. 2645 Zi kr. 
Engl. Severelgus 11 fl. —E 53 fr. 


27. Mär, ih 8 * 9 
wer im tar doit, 
—* F — — ledigen Weber Ferd or 


* —— 
rde 
we Runig, Zar von MRerlthe nt ap Pate 
29. Die hi 8.Ubr: Gbilstan Ihm ne des Jahr Sonu pp 


ch ar f. Jandgend Deiteldah. 
3. Boiftetag für bie Meplik dm Gonedntfe: 
meiſters a \ Kuhn von Ochſenfurt 


Rambrunn beim ?. Landgericht Am 
ra Pübe: 1. Editistag im Goncourfe bes Adam Mergler 









Mi Ber, den Höder —— 


en 


beirm f. Bejirkögerieng de — 


—— Bier. 


von — — 


er mare | anı bie 


meldäing' an den Mi er 
ee IS a ie 


Warmuth’fcher ; 
ei 


Cyclorama. 
E. Beher's Mhrige vom 
u 22 —— 
mh Samburg · 
Heute Vorſtellung des 2, Theiles, 
Bretſfe ver Wiäpe: 

Numerirte Blähe 36 tr, Ehe Platz 2ti. 
weiter u 18 tr., Gallerie 9 ir. 
inder die Kälte. 
Kaffenöffunng ı ‚Anfang. 

Ende a 


Beicht· & ——— 

liefert an die bohm. ann © 

und j&ön foiort mac au 
Staherig ——— 


12 A — 
Fren den⸗Anzeige 


Bom 23, Ati: BER: Ente 

(Heel NRüame Batiünlerite 
a, Pe En sieh —— 
abrif. Furt, a. Borngeim. Kt de @fierer 
Safenburg, — a. Bar "ie, aus 
a. Augsbura, Gfal a, gauterbad kotei, Küher 
Frankfart. X on a. High. Su 
a. Heidenfeld. 

ad. Greher mit Zogier 
——— ——— — 
singen, deimipitnbler ae Sg * 
a. Amorbach , —— —JJ ve a. Rüs 
Nagdebucr g, RöfILer & gr & 
Atmuftıca ae deneuer ar 

Noalgbaufer - 


hu —* Ban wa 
fiuet, Pfeil 
BER, a —— A und ® Bippoldd. 


ide. Wien, 
Rtrfemberne #f.) Erhard, —— 


—— di Rum el Meeuieie «Seite a —* 
rlich a. urgebrach, Sporleder a. Fra 


Rn 

war.) Meidersberger, f. Asvolut m Mun · 
an Srugbmas ums, Beivat, a. NemsPorf, Sauer, 
Jupertar @; —— Frudtenſammler, In⸗ 
Ipeltor @- Gronenberg. Kl: Zacode a. Diend» 
Iafın, Manel a. @eldern, Donneräberg A, Tona· 


erüd, Swaal “- Stuttgart. 


Verſtorbene. 
Zerdan, 3 T. alt, Grigedie ra. 
Wigner/ 3.9. 6 alt, Wagen - 
Margar,  Seyfrird, I Ir alt 


a. Iof. 
* b- . Marie 
Keratimb- — 


sigerafrat- 


Maculatur 
dem Öewichte per Piund 4 Er. 
abem in ber 


" Weibeliän Buc- u. Kunſthaudlung. a 


Stoffe für Herren-Anzüge, 
feidene Weiten, Foulards, Eravatten, Halsbinden, 
N laids und leinene Kragen empfiehlt in neuer Auswahl 

(25) Carl Bolzano. 


nung WEST 
„Kuaben-Erziehungs- & Handelsiehr-Anftalt. 


enftag, ben 18. WUpril: Beninn dee Sommerlemeftert. Eröffnung eines 
nenen Eurjns für Handelswiflenfchaften, weldem Schüler und Penfionäre 
beitreten Fönmen. Näherts ber Proipeft. 

Mürjburg, ven 18. Mär 1865. 


(3e) J. Meder. 


| Geſchäftsbücher 


in großer Auswahl nebſt allen Comptoir⸗Utenſilien empfiehlt 
A. Herold 


am Schmalzmarft: 


Schwarze Taffte 


in allen Qualitäten und Breiten empfiehlt zu den billigften 
Preifen 


186] 


| Franz Leininger 
%) auf der Mainbrücke. 


Gutsverkauf. 

Ein in nächſter Umgebung von Würzburg am ber Eiſenbahn gelegenes Defo: 

nomie: Gütchen von 27 Morgen Feld, Wiefen, Walbung und 2Meinbergen, mit 

Haus, Scheune, Hoftielh, 4 Kühen, Wagen, Egge, Pflug, überhaupt mit dem ubthigen 
darcieeſir iR zu verkaufen um 16,000 L. Anzahlung nur 2000 I. durch 

— J. Heriet, Schreibebureau⸗Beſitzer. 


= von ber befien Selde und fehr ächt in 
Foulardtücher zi.«. 2. er —* 
werben waͤhrend ber Meſſe für fl. 1. 36 Ir, ausverkauft. s 
Das Berkaufslofal befindet fih bei Herrn Kappenmacer 
Friedrich, 1 Treppe hoch, am Kürſchnerhof. 
P. S. Lyoner Eeidenftoffe, gewirkte Long-Ghäl«s, Kleiverftoffe, Zilhveden, Frühe 
jahre -Ghäles, abaepakte Unterröde in Piquo. 


jahrt · Chalec. abaepohle Unterröde in Ba· ⸗—ñ — 
Süße Holländer Wolbüdinge, jede Woche feifche Sendung, 
ſchönſte Holländer Häringe in 4 Tonnen und offen, auf 
Berlangen heur. Melcher, 
Beſten Lapperdau und Sardellen 
aftigen meuthaler Kaſt empfiehlt zur en Abnahme 
J. Wachter am Fischmarkt. 


Gaithaus - Derfteigerung. 

In der Berlaffenihaftefahe des Gaſtwirthes Henrid Brönn«r von bier vers 

eigert der unterfertigte t. Notar zufolge geridhtlihen Auftrages am 
rung den 10. April I. 38., 
achmittags 2 Ubr, 

im biefigen Rathhausfaale das vabier an ber Haupffirahe gelegene, fehr frequente,, neu 
erbaute Gofhaus zum „Koppen“, Kaus-Rr. 15, 16 und 17, Blan«Rr. 37 und 38, 
mit-renfer Gaftrirthichaftsgeredhtigleit, enthaltend 2 große Schenllolale, einen Saal, 13 
Frempenzimmer und 5 ambere Biecen, einen geräumigen Keller, Stallung für 20 Pferde, 
Futterboden, Wagenballe, Waldhaus und geſchloſſenen Hefraum zu 0,189 Tagwerl, — 
dann 9,995 Zagmwert Wiefen, — 0,902 Tagwert Aderfeld und 0,007 Zagweıl Wein, 
berg meifbietend unter den am Termine belannt zu machenden Beringungen, wozu 
Steigerungelufiige mit dem Beifügen eingtladen werben, daß ber dritte Theil des 
Strihihilings binnen 6 Wachen nad ertheiltem Zuſchlage angezahlt werben muß, wäh. 
rend der Meft in vier mit Af/, pGt. verzinslichen Martinifriten 1865 mit 1868 zu 
bezablen. if. 

Gemünden, ben 22. Mär) 1865. 


[20] Meinbarb, I. Notar. 








STADT-THEATER, 


Freitag, ven 24. Mär. 4. Vorfellung 


im 10. Abonnement. Pietra. Tragbdie 
in 5 Ulten v. S. H. Mofenthal. 


Samflag, den 25. Mär, 1865. Für 


vie am 1. 28. Mies. ausgefallene Abonne · 


ment8-Borftelung. 5. Vorſtellung im 10. 
Abonnement. Des Teufels Antbeil. 
Romifhe Oper in 3 Alten v. Golmil, Mur 
fit v. Auber. 

Sonntag, den 26, Mär. 6. Borftellung 
im 10, Abonnement. Der Freiſchutz 
Große romant. Oper in 4 Ulten v. F. Rind, 
Mufit v. 8 M. v. Weber. 

Die Direction. 


Bürgerverein. — 
Samstag, ben 26. Mär 1865: 
Gese aftsabend 
für Damen und Herren im 
Schrauuenfaale. 
Anfang 1/58 Uhr. 
[2a] Der Vorstand. 


’ 

Platz’scher Garten. 
Morgen, Samſtag, ven 25., unt Gonn- 

tag, ben 26. Mär: 

Produktion 

mit gutbefetemStreidgorchefter, 
wezu ergebenft einladet 
Iohann Feineis, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Samftag, ten 25., u. Sonn 
tag, den 26. Mär: 


vom gefammten Mufifhor des 1. 9. Inf 
Regiments nad auserlefenem Programm, 
abmechfelnd mit Streichorcheſter. 
Anfang 3 Uhr. Entrde für Seren 6 fe, 
Damen 3 hr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


A. Quchenmeifter- 


Schrannenballe. 


Morgen, Samſtag, ten 25., und Eonn- 
tag, den 26. Mär: 


Concert 


vom &treichorchefter ver Ial. Land⸗ 


Anfang 2'/, Uhr. 

Entr&e für Herrn 6 fr, für Damen 3 ir. 
Programıne am Eingang vom Saale. 
Die Garberoden find geöffnet. Bergütung 

8 hr. & Berfon, 

Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 
Stephan We 


Harmonie. 
Münchener Bork 


morgen, Samflag, und Sonntag. von 
früh 10 Uhr an, wozu ergebenft einlabet 
Würzburg, den 24. Mär 1865. 
J ˖ G. Büttner, 
Wirtbfhalte - Paͤchter. 


Bei einer Heriſchaft auf dem Lande 
wird ein anflänbiges Mädchen geſucht. 
Näheren zu erfragen im 2. Difr. N. 250 
über drei Stiegen. [2a] 


‚wehrmufil. 


_ Drud und Berlag ber Sıahelfden Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


R ‘5 


; ze 
NEIN 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 






Das Abonnement auj ben Anzeiget be⸗ 


Fir: 4 trägt vierteljährlich 42 fr. bier umd bei allen 
"hi 84. tal. bayer. Voftämtern. Die Berantworuich ⸗ 
feit für Inſeraie trägt der Einfender berjelben. 




















Und Früh: 10WGZ 


Frants F * 
bat Nchm,: 16KZ. 60 GZ. 10 PZ. | furt Mm: 1 KZ, 1902. 208. 70z.| Melbad 





Boms grib: PZ. 50 FZ. 118GZ. | Ans Feib: 5 P2. 8 
berg Mdhm. 1 EKZ.IMGZ HWRZ.118GZ| hatı |Ntch 





Zanedlalender: Mariä Beilünbdig. — Sennenau : 5 Ubr 55 Mim. 
unterganug: 6 Uhr 18 M. Monbaufg : Uhr I3TM. Monbunters 

gang: d Uhr 11 M. — Thermometer nah Beaumur: ze... Stand 
in der Nacht: 2 Grab Kälte, Mittag 12 Uhr: 3 Erab me. — 
Bauernregel: An Marlä Berfinbigung ſchadet Waſſer auf der Winter: 
ſaat nicht, wohl aber darnach. 


Politiſche Nundſchau. 


Was man weiler über ben beabſichtigten bayeriſchen Antrag am 
Bunte Hört, Mingt immer liebenswürbiger; bie „N. Fr. Br.” ver- 
fihert, ver Untrag werde die Linie eines wohlwollenden 
Wunfdes nicht überſchreiten. 

Preußiſche Blätter bringen Berichte Über bie Geburtetagsfeier 
des Königs von Preußen; dieſelbe hatte fa allerorts einen fehr 
mititärtidhen Charalter. Der König von Preußen if num in fein 
69. Lebensjahr getreten. Die liberale Partet erwartet befanntlid, 
eine Aenderung ver inneren Bolitif, fobald der Kronprinz jur 
Regierung gelangt. Dod Wilhelm I. erfreut ſich nod einer guten 
Geſundheit. - So-viel ſteht fe, daß der „innere Confliet“ an feiner 
Lebenskraft nicht zehrt, * ſoll den König die Morefie der hol · 
ſteiniſchen Ritterſchaft gefreut haben, in welcher die „vertrauensvolle 
Erwartung” des Anſchluſſes ver Eibherzogihümer an Preußen aus- 
geſprochen if. Solche Freuden verlängern das Leben. 

Der Vorſchlag der „Köln. Z.“, Breußen möge ein Städ von 
O berſchleſien (rle "„Waflerpolafei*) an Deflerreih abtreten, um 
deſſen Yufimmung zur Annexion Schleswig · Holſteins zu erlangen, 
wird vom gut preußiſch gefinnten ſchleſtſchen Blättern ſeht derd zu- 
rũdgewieſen. Die „Brest. 8.” eiklärt den Vorſchlag für „gemein 
und nieberitädhlig, mürbig eines dem BVerſchacherungeſchwindel mit 
Haut und Haaren verfallenen Blattes,” 


Wir haben wieder von einer Rede bes preußiſchen Kriegs- 
miniflers, die ex im Übgeorpnetenhaufe gehalten, zu berichten. 
Diejelbe lautet in ihren weſentlichen Stellen: Die breijährige Dienf- 
zeit, die ſtets Geſetz war, wird Gefeh bleiben, bis eine Vereinbarung 
ber gefeßgebenden Waltoren fie abändert. Die dreijährige Dienfl- 
zeit ift feine Befomderheit ver Reorganilation, Die breijährige Dienf- 
zeit iR nöthig zur Ausbildung der preußiſchen Armee. Es gilt 
nicht, vie Landwehr zu vernichten, jonbern auszubilden. Man wirft 
und Bertranungsmangel vor, aber ver Mangel ift begründet genug. 
Die Regierung legt. das entſcheidende Gewicht auf das Votum bes 
Haufes über die Berichtsanträge. Wenn diefe angenommen werben, 
weiß die Regierung, wohin das Haus zielt, das iſt die Madıter- 
weiterung ber Kaufe und Verringerung ber verfaflungsmäßigen 
Rechte der Krone. Es ift ung gerathen worden, das Porlefeuille 
abzugeben. Über ber König hat fein Vertrauen zu der Mehiheits- 
partei, und ein Minifterium einer andern Partei hat nicht das Ver- 
trauen des Hauſes. Wenn das Miniflerium bleibt, geſchieht ew 
nur aus Pflihtzefühl. Sie fordern eine Rammerauflöjung. Die 
Regierung leunt und fhägt vie Barteiorganijation des Haufes, weiß, 
baf bei der gegenwärtigen Sachlage geringe Ausfiht auf Erfolg 
gegenüber diefer Organifation vorhanden IR. Der Zukunft ift es: 
vorbehalten, ob bie Regierung ein Mittel findet, in vie Paricior ⸗ 





Samstag, 
25. März. 


Frant- ——— 1UW0SZ. Nchm.: 19 Bam» Früb: 462. 10@8Z. 1162. |Mrnireli 6% | Meraentbeim AM. Reuftadı — — 






zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Vubitkativnen des Bezirks Büryburg, 


Ginrüädungsgebühr: Die breifpaltige 
Zeile ober beren Raum wirb mit 3 fr, bie 
zeorilpaltige mit 6 fr. und big durchlauſende 

i 





1865, 


Zeile mit 9 fr. beredinet, 


 Woftomnibuöfahrten mb 


Miltenber — 
— 

Vieſentdeid 3 8. 
I 


1 
4 
4 


5 X. Mostad-Bifh.4Wi.| Stadtor 
4 8. Mosbad über Wertheim ten 


Kipingen 8 B. BWertbeim 
| Neufet 


miniters ſcheint anzujztigen, daß die Regi ofitie 
er binaustem a imion 
betont die Unmöglichkeit, gegen bie Drohung des Kriegem “ 
zu ſchweigen, und bie Burgetberathung, wie er Finanpminiker 4 
Bubgetreht darfelt, vorzunehmen. Rriegaminifer: © * 
nicht gedroht, die Regierung wolle Leimen taateRtt N 
Man möge den ſtenographiſchen Bericht abmartm. Rorgen Bor 
fegung ber Berathung. a 
Es find gerade acht Tage, daß wir Don einem um 3d 
im When gemeldet haben. Heute liegt eim Targtamm aus * 
vom 18, de. vor, nah welchem Gerüchte won neuen ——* 
des Minifteriums gehen. Seit der memen Denung hal —3 J 
Gilechenland bereiiß fechzig und einige Minigerwechſel - = 
(Ein weitered Tel, meldet, vap der Mimiftermedel eingeht jet) 
baf Brialeus aus Korfu zum Mini. cv. usw. ernannt wor Ruder 
Wegen der herifhenden Yufregung und aus Beforgniß don Dat 
Adrungen vurdaichen Aarle Batromillen vie Stabi Alben. Bernd 
* iR in den Kafernen fonfigmirt. Die Provinzen 
rubig fein. 


— 





Tagesbericht. 


© (Forfbienfes-Rahrichtem.) Der Igl. Borkzehilfe 
Joh. Baptift Amold 8 — 532 wurde vom 1. April an 
zum f. Forflamtsaftuar in Rarquarpftein befördert. J 

Der igi. Difeiftsigulinfpeftor Pfarrer Weis zu Rothenbuch 
welchet diefe Funktion in Folge feiner Beförderung auf die Pfarrei 
Laudenbach nicht länger veriehen farın, murbe dieler Funktion ent- 
hoben und bie bieburch erledigte HDiftrifrefchulinfpeftion dem fgl. 
Pfarrer Reutder zu Laufach übertragen. 

Die im Regierungdbezirke linterfranfen und Aſchaffenburg für 
bie durch Woltenbrud befhärigtent Bewohner von Säelenberg, I. 
B.-U. Berhteßgaden, vorgenommene Hauslollekte ergab die Summe 
von 1642 fl. 4 fr. r 

Kunfverein.) Neuausgeftelie Gegenſtände im KXunf: 
— — er von Reinhard in Münden; Pr. 
308 fl. Frauen vor einım Heiligenbin, von Wolfhagen in 
Drebden; Pr. 63 fl. Lanpigaft, von Wirebufg in Altena; Br. 
140 fl. Eine Bardantin, von WINE = Münden; Br. 198 fl. 
Walbpartie, von Gandid in Gtewe ; Fr. F00 f. gBinternadt, von 
Shifmann in Münden; Br. 88 fl- Zuudſchaft, vom Honed in 
Dresven; Br. 350 fl. Lanpfchaft. 600 demfelden; Br. 88 fl. 
Kapelle, von Rapp in Münden ; Pr. SOM. Partie bei Brunnen, 


2— — — 


un 


N 


‚gegen bie Ein 


von demjelben; Pr, 55 fl. Lanbihaft, vom Leimgeub "bier; Br. 
50 fl. Heervetrieb, von Zeller in SalzburgzBendö fl. DOftern, 
von Kölbl in Münden; Br. 165 fl. Haflenzein, von demſelben; 
Br. 165. Sautſchaft, von Holger tn Wien; Pr. 176 fl.ı Bör- 
willige Abſicht, yon Heinel in Münden; Br. 80 fl. Dent du 
Midi, von Seifert in Berlin; Br. 88 L 


Kiffingen, im Mär. (Gasbeleuhtung,.) Der am geehrte Nedaks 
tion eingejandte Artikel in Nr. 74 bed „ — Unzeigers” bedarf einer 
Berichtigung, weil irrige Behauptungen darin aufeftellt jind, die als elche 
auch nicht jenen Aulla unden baben, den man zu finben hoffte. 

ct —8 Feufiel bat letziberegte Verſammlung anberaumt, am 

der ———— zu befunden, warum er ſich Aberhaubt bei den Fragen 
über Einführung der Geaebelrrchtung bier betbeilint babe,‘ umd führte am, 
daß ex Ion früber von-compeicnten Berjönlicpleiten und. meuerbings nem 
Oru. Borland umb mehreren Muglledern dee biefigen Stadtverwaltung — 
mit ibm als Deputation im Münden waren — aufgefordert 

eimetheils Herrn Riebinger, der eim ipegieller Feeund von ihm 
jei, zu beflimmen, auf eigene Koſte bie Gasbeleuchtung eimuführen, um 
b Berubigumg ber Gemäther einen Pus unterhalb ber 

Hellquellen Kiffungens zu erwerben, ba man dan ber Einführung ber Hase 


Tr wicht entgegen lei. 
Feet bie geführten jäib d [. Berhandh 
2 daf Fi * ——— —* en 


’ 
aemehmigte Bertrag Herrn Riebinger, und bejonders ba 
in Kürze gegebene Wort lehtgenannter Herrn der Stabiverwaltung nicht 
gebrochen werben fönne, und wenn ja — Herr Miebiuger befugt fer, feine 
babten Auelagen zurlidyuforbern. 
Ber voruribeiläfrei ber Ride folgte, mußte bie Uebetzeugung gewinnen, 


| 


ge 
dab Herrn Feufels Schritte frei von ſelbſtſüchtigen Zwecken waren, und daß 


E 
x 


angeführte Sr. v. Parkeval — Fal. Babkommifjär und 
mimannı — Liffingen und feine Zufunit dem Ruine entgegen 
ven mollen, 

Degen das pro und contrs des Herrn Feuſtel im dieſer Angelegenheit 
war nit wohl ciwas Etichbaltiges IM bemerken, daher frin Applaus umd 
—* Widetlegung. — Man führt dieſe ledtere Bemerkung am, dansit micht 
abermals bie Gegcnwart bes Hrn. v. Parfeval — als brüdende Urjate — 
begeichner werben kann — nicht wagen zu wollen, Seime Meinung augzu ⸗ 
foredhen. find bie meiſten Einwohner Ailfingene nicht abjelut 

fi a dir Gaebeleuchtuug, fondern fie wollen fie zur Zeit nicht 
er wiſſen, weil ihre Zweifel wegen Beihäbigung ber Heilquellen noch 
miht gehoben find; würde dies geſchehen Fhnnen, denu fände auch biele 
Neuerung gleichen Anklang wie eine allgemeine Waflerteitung und Babranttalt. 

‚Rein Freund und auch kein Feind der Gasbeleuhtung. 
* Deffentfice Sipungen am kh 'rfsgerichte Neuſtadt a / S. Zur 
bandlung met t am 28. 4 Pr User in Sache gegen 38 
Balling von Unterwaldbehrungen Chrentrankung cines örtentlichen 
Diener; um 9%, Uhr gegen Bernhard Ruft von wWersielb wegen Gbrens 
fränfung; um 1 Ubr gegen hl ag! von Eertjeld wegen Dich: 
Radio; um 114, Uhr gegen Chriſtien Mbe und Jod. MWeiienjerl von Ober: 
—— wegen —— 30. de. Mis. früb 9 Uhr ann 
Magpdalena elmes non m wegen Diebſahls; wm W/ r 
* en Iohann May vou Sondernau wegen Mißhandlungz m 10 Uhr "seen 
ever Nö von Tyerehauſen toren Diebfable. 

* Ducch die im öffent. Sipung bed P. Besirfögerihts Neuſtadt a/S. 
am 14. bda. Mis. verfünbeten Erfenntnifle wurden: bie Sache gegen Zeh. 
Bogner von Edweis bach, wegen Körperverletzung, ze beſern Aufliärumg 
an den Unterſuchungerichter zurüdverwieien; Job. Bien, dert. Maurer und 

jhauer, und 3a Aue, verh. Taglohner von Wuſtenſachſen, wegen 
tathens des Diebnabls zum Schaben des k. Aetate zu je 1 Monat Ge: 
fängnis; Nikolaus Büttner, led. Taglöhner vom Deuftrea, wegen Diebftahlö» 
Bergeheno z. N. des Glaſermeiſters Balt. Hoc von dort, zu einer Wefängı 
nißfrole von 2 Monaten; Philipp Neumann, verb. Hütter von Damımels 
hof wegen Diebftabla 3. N. bes Steinhauere oh. Yinpert vom Hinfde; 
bänptchen zu einer Gelingniftrafe von 1 Monat verurtbeilt. 
München, 23. Mär. Papſt Pius hat, wie das heutige 
Baftoralblatt mitteilt, am unferen Htn. Grbilhof auf vie zu 
Weihnachten in herlömmliher Weile überſendeten Giüdwünſche auch 
deuer ein ſeht huldvoſles Antwortſchreiben gerichtet, in welchein vas 
Dberhaupt der Kirche feine väterliche Liebe wiederholt zum Aus— 
drude bringt und dem gefammten Glerus und allen Gläubigen ver 
Erzdiderfe den apofolifhen Segen ertheilt. — Nachdem durch Ent- 
ihlicfung des f. Staaltminiferiums des Innern vom 18. ve. eine 
Sammlung jur Unterflügung der bier befindlichen Polen geflattet 
murde, erläßt Hr. Geheimeratd Dr. v. Ningseis «ine Einladung 
an Diejenigen, melde fi beibeiligen wollen, zu einer morgen 
Abende fatifindenten Berfammlung, in welcher zunächſt die Wahl 
eined Gomilds Ratıfinden fol. — Im ft. Hoflbeater wird morgen 
Abends Schiller's „Don Carlos“ auf Befehl Sr. Maj. des Könige 
obne irgend melde Ublürzung zur Aufführung gelangen und beh- 
halb vie Vorfellung, mie der Theaterzettel anzeigt, von Abends 
6 Uhr bis Rachte 12 Uhr dauern; mohl bie längjte Ehratervor- 
Rellung, welche noch hier fattfand. Frl. Janauſchel wird die Brin- 
sein von Eboli und Hr. Landvogt vom KHolfiheater zu Berlin 
ven Marquis von Poſa fpielen. Das Stüd erhält aud eine 
des Dichters würbige neue Ausflattung umd wird mamentlid eine 
aeue ptachtvolle Decoralion, eine Partie im Schloßgarten zu 
Uraniurz darftellend, gemalt. 
München, 24. Mär. Rach einer geftern Abends von 


z 


ber Statthalterei in Inusbrud bier angefommenen 1 
Depeſche if in Tirol feine fee —— —* — 

Wien, 22, Mär, Der Untrag bed Finanzausſchuſſes, das 
Burger für 1866 Tfort Kinem befonderen ——* nr 
welchtt nad Bempigung ber Berarhung des Budgets für 1865 
Beticht vorinlegen babe, wurde gleichfalls angenommen. 

Paris, 23. Mär. Bantautiortt. Zunahme des Baar- 
vorraibs 204/, Millionen, ber Vorfhüfle 11/;, Mil., des Staate. 
ſchazes 21%/, Mil. Ubnahme des Vortefeuilles 42/, Mil., des 
Notenumlaufs 3- Mil, der Privatrehnungen 41/, Mill. 
..„Amfterbam, 23. Mär. Die mieberländiihe Bant fepte 
ihren Diöfonto auf 31/, Prozent berab, 





Neueftes 


” München, 24. Mir. Se. Maj. der König, von 
Herzog Karl Theodor begleitet, unternahm biefen Vormittag einen 
Ausflug zu Pferd nah Schloß Berg am Starnbergerfee und wird 
von tort Adende zurüdfchren. Diefer bei der jehlgen rauhen 
Witterung unteraommene Ritt, bei welchem ver König ih In Oberften- 
uniform und ohne Mantel befand, dürfte der fiherhe Beweis fein, 
daf Se. Maj. ih des beſſen Wohlfeins erfrcut. — Zur Berathung 
von Regierungdvorlagen für ven Landtag hat heute «ine weitere 
vierflündige Sigung des Staatsrathes flattgefunden. — Die Ober- 
bofmeifterin der Frau Herzogin Max, die Gräfin Auguſte von 
Rottenhan, iſt im Alter von 78 Jahren geftern geflorben. Die 
Birlebie war einſt die Erzieherin u. dann flete Begleiterin der Frau 
Herzogin, deren Dienften fie ih am fünfzig Jahte in feltener 
Treue und Anbänglikeit widmete. 


Frankfurt, 23. Mir. Aus Nisa find Nachrichten im 
Darmfladt eingetroffen, laut melden bie Kaiferin von Rußland 
wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des nächſten Monats dorthin 
zurüdlehren wird, Wie verlauret, fol fie auf ver Meife dahin mit 
tem Sailer Napoleon und jeiner Gemahlin in Lyon. znfanmmen- 
treffen, von wo die Kaiferin Eugenie nad Paris zurüdtehren, ber 
Kalfer aber die Reife direlt nah Wlgerien forifegen würde. Man 
will wiffen, Letzteret werde in Lyon auch mit Viktor Emanuel ein: 
Zuſammenlunft haben. (M. 8.) 

Wien, 24. Mär. Bei ver Wahl eines Finamausſchuſſes 
für das Bupger von 1866 wurden alle MWitglieter: des bißherigen 
Finanzansjchnfes, mit Ausnahme von vier, wievergewählt Die 
vier neugewählten ‚gehören: ver Oppoſition an.| 


Handeld- und Börjenberichte. 
Getraide-Preile zu Würzburg vom 20, bis 24. Mär. 


Höcfier. Mittierer. Misdriaiter. 
Daijen sr. — KK If Se PAGE Bi — ER. 





Kom erde BE MDR Ah A 
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GErbien 13 fL 30 fe., Linien 16 A. 19 ir, Widen 15 il. 26 fr. 
Summa aller verfanften Krüdte: 172,526 Vb, Imlaglırmma 7,756 fl. 25 fr. 





Beramtmorllicer Redalteur: Aug. Hartmann. 





Zerminfaleubder. 


28. März, früb IUhr: Forderungemeldung an bie Wittive Jahn von Wenig: 
umtadt beim k. Bezitksamt Obernburg. 
Früb PD Uhr: orderungsmeldung am Urfula Schud ledig von Soden 
beim f, Bezirksamt Obernburg 
Krüb 9 Uber: Korderungsmeldung an Cyrillus Schleit lebin von Erlen» 
bad beim 8. Bezirksamt Obernbutg. 





” Ueber den Rechnungtabſchluß der Gothaer Lebensver— 
ſicherungsbank für 1864 verlautet, daß derſelde ih günſtiger 
als in irgend einem ber früheren Jahre gefaltet. Der Zugang an 
neuen Berfiherungen erreichte vie Höge von 4'/, Millien Thaler, 
die Ausgabe für Sterbefäle blich um nicht weniger als 138000 Zpie. 
unter ber rehnungsmäßigen Erwartung. Der Zugang dauert in 
fleigendem Verhätiniffe aud im meuen Jahre fort, jo daß der Ber 
fiherungsbeftand bereits auf 47 Milionen Thaler und ver Gapital- 
fonds, faR nur in Hypotheten von Landgütern angelegt, auf 123/, 
Milion Thaler id erhoben hat. Die Berfiherten, melde mit 
dem wachſenden Umfange der Anſtalt burhjänittlih immer höhere 
Dividenden empfingen, erhalten jeht 38 Procent ihrer Beiträge 
zurüd, wodurch der Berfiherungsaufwand auf ein ungemein niebriges 
Maas fi herabſtelli. 


Weinverſteigerung ı 









11428 ERIhErN Un 4 ? | 
Dienttag, den A: April, frib 9%, Ahr‘ - 
nei anfaugend, 
iN er) —5 felbßgebaute, reingehaltene Weine unter ben 

— teiche befannt gu gebenden Bedingungen und ladet Licb- 





haben bleu em. 
Würzburg, den 6. Mir 1865. 


Pb. Stöhr. 
Faf- Nr. Eimer Jahrgang Lage er Pr 

33 16 1861r Schalle berger 

1 12 1861r Stein-Eraminer 

7 18 1858r Sin B. 
20 6 1858 Stein A. 
28 12 1858r Säallöberger 

8 15 1858r Leiten 
23 6 1862 Stein » Eraminer 

9 17 1862 Steim-Rirfling 

3 12 1858r Stein» Traminer 

2 12 18577 Stein” Rießling. 

4 42 1359 Stein 

1) 6 1859: StimZTraminer 

22 und 18 9 1859r Ruländer 

10 18 18509 Leiften. (26] 


Den Herren Schneidermeiftern 


zur Nachricht! 


DER PHÖNIX 


Journal für franzofiihe, englifhe und deutiche 
Herren-Garderobe. 
Techniſches Organ der Berliner Moden-Academie. 
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Erſcheint von jegt an in nemer eleganter Ausftattung 
14 Tage dor Beginn eines jeben neuen Monates mit frangöftichen 
colorirten Orig.» Mopelupfern in größtem Folio-Format u. Movellen 

in natürlichen Größen. 


Preis_pro Halbjahr 1 1. 48 kr. 
STADT-THEATER. | 1 =ereses 


Samftag, den 25. Mär 1565, für N 





gu wu bu 


die am 1. 28. Mis. ausgefallene Abonne 
ments-Borftelung. 5. Voiſtellung im 10. 
Usonnement, Des Teufels Autbeil, 
Komifde Oper in 3 Alten v. Golmil, Mu» 
flv. Auber. ' ein ähnliches Geſchäft, bei dem 
Sonntag, den 26. Mär. 6. Borftllung | 4 fie ie ca. 10 . affoeiirt 
im 10. Abonnement. Der Freifchüß. | d werten fann. ) 
Große romant. Dper in 4 Allen v. 5. find, | . Nähe Aubfanft gibt das F. J. N 
Muſil v. A. M. v. Weber. 4 Manz'ſche Burcau in Wärge 
Montag, den 27, März 1866. 7. I burg. 
Borfellung im 10. Abonnement, Auf 4 [2%] ! 
Dieled_ Berlangen, Uriel Weofta, | — — — 
Zrauerfpiel in 5 Alten von Katl Gußlou.. 777 
Die Direction. Stollwerk’sche Brust-Bonbons 
nad der sompofiiion des Königl. Medſcinal · 
Gulegiums unter Borfig des Hofratbes Pro- 







" zu Faufen geſucht. — Desgleichen 


e - 








Der Unterzeichnete verſteigert in feinem, Sanfe 5. Dift. 
F Fi [21 * —— 


In Ansbach, am Bahnhofe angrengend, 
iR ein Anweſen mit zweilddigem Wohn- 
bouß, autemmsteller, einer geräumigen Scheune, 
gewölbter Stallung für 3 Pferde, Nebenbau 
mit Stall für 3 Stüd Vieh, Futterboden, 
Holzlage, Jemlichem Hofraum mit fehr 
gutem Waller und einem Garten mit 60 Dez. 
Fläde täglich zu verkaufen. 

Hierauf Refl⸗ctirende wollen ſich an ven 
Unterzeichneten wenden. 

Lob. Körber, Zimmermeiſtet. 
[26] 5. Diſtt. Nr. 219. 


fffior Dr. Harlef, find echt zu haben 
a 14 fr. pr. Paket mit Gebrauchkanwei— 
jung in Würzburg bei Ant. ———— 





Kurs der Geldſorten. 


Vom 4. Mär. 
Piſtolen 9 A. 4344 fe. 
Piſtolen preußiide 9 A. 5ö1,—h6t/, fr. 
Holländ, 10 f.@tüde 9 fl. 50 fr. 
Nand-Dufaten 5 fl. 33—34 Er, 
kranlenftüde 9 A. 27-29 fr. 
Engl. Eovereigns 11 fl. 53-55 fe. 


'17Namenlos. ... 


se 2% 26,105 m N 
— 


[?2«) Der Vorsta® — 
gars fowit durch ale Ä 
r u * 
— en 
burg budh die Staher’ ſche 


Geheinnifft der Schanbe 


gründlich⸗ Unweiſung zur Sf 
Berihönerung der verihlebenen un d 
teile, mebR phyſtognomiſchen ——— 
ungen über diefelden und me 
hundert und fünfjig meiftens br ale 
Theil "geheim 

















Rezepien zur Bereit d u@ge; 
netiten, feinften Bar die —— — 


dermann, 
befonven® aber für van ern 
Bon ME de Lorraine. 
Aus dem Franyöf. Preis id te. 


— — 


bisher geheim ober 3 
1 Krttfen gehaltenen 


woirtjamften 
gegen verfchiendene Krankheiten ; gut 
bien Bon  wenommirten 
Net. Bon M. & iet, . 
miler und Wrofefior, Mitglied ber 8. 
vemie Der Wiſſenſchaften und det * 
fumbeitsrathe® von Frantreih. N 
ter achten frarjöl. Orig.-WAusgabe. 
BVreis 48 Ir. 


[2a] 


illuſtrirten Damen: 


Bon ver 
zeitung 


Benzar 1863 


biigen mir ein neu gehaltenes, volftän- 
diges Exemplar und erlafen daſſelbe um 
den geringen Preis von fl. 2. 24 fr. 


Stahel’ ſche Bud: & Kunftbandlg. 
[2b] in Würzburg. 


‚sremden = Anzeige. 
Vom 24, Mär: 


abier·. ee Braidenbuen, o * 
täfehbaer 9. Amwigspüne, Golfen a. Ber. 
ann u, Kramer a, franfhut, HE arg 
Stuttgart, u Erlangen, a kbaig, 

burg 9 urg, Simon 4 n, Kan 
an a. Mettlab. - 

Waurtt. Dof) Mflıe; Gtrauß, Pfeiffer u 
BER.“ a. Frankfurt a, (we a. Ranufeim 
Stainton M- Enıidt a, Boflen, Traumann aus 
Mannbeim, Oldtemann a, Breslau, Vidmanayg 
a pügfervorf. Stud, Nifoias a. Erlangen. 











Frühjauhrs⸗ ueberwürfe, 
Velells Jaquettes, Bedninen, Roben ſowie Ghales 


SEP, STR und ſehr reichhaltiger Auswahl J— zu Shen 





Weiße Wanren. 
Ale Arten Flanell, Wique, Halbpiqud, Shirting, 
Shiffon, Moll, Raujoc, fbottijche Bastiit, j- 


Irländer & Bielefelder feinen 
empfeht zu den billigften Preijen 


| es Carl Bolzano. 


8 ültner K E. Niemeyer 


aus Oerlinghausen -bei-Bielefeld 
empfehlen. ihr Lager von Wielefelder Leinwand, Zifchzengen, Sad: 
a0 2a zunichenbilligen Breilen und garantiren, deß die Fan aus reinem 
Hanpgeipinmit gemoben if. 
'  Berlaufslofal bei Herrn Kaufmann Wirfhing, Dom⸗ 


ſtraß⸗ über Stiege. 
big Bager und Hembdenfabrif in Nürnberg unter Firma: 
oe 


e nab Maß oder Mufter werben entgegen: 
genommen. 


Berfteigerung. 


den 27. März, Mahmittags 2 br, 
und ten varanffolgenden Tagen, werben in der Strohgaffe 1. Diftr. Nr. 110 auß bem 
Nachlaſſe der Frau Proſeſſor Rumpf Möbel, Sant und Kücengeräthe verfleigert, wors 
unter mehrere Gumituren, Etagẽ res Stodußren,, ziwei-fehr Ihöne hohe Spirgel in 
Goldrahmen Bettflellen- mit ‚Matragen, ein neues Service für 12 Berfonen von Mün- 
chentt Porzellan, einiged Silber ıc., wozu Striheftebhaber-eingeladen werten. [2b] 


riwoerfeigernng. 


Der Unterzeichnete hc 
mM 


ittwoch, 9. März, 
Bormittags 10 “br anfang end, 
im Heinen Theater - Saale nadverzeichnete —— Weine, 
milden Bemerlen, daß dieſelben an ven Fäffern probirt werben 
Fe lönnen, und an auswärtige Liebhaber auf Verlangen Heine 
Broken verfenbet werben. 
Würzburg, im Februar 1865. 





2. Oppiiann. 
Im 1. Keller: 

Fap-Rr. 28. 19 Eimer 18697 Uſtheimer, | Faf-Rr. 8. 22 Eimer 186% fahrer, 
we, 1863 Be, E 9, 22 _„ 1862r di. 
24. 18 „18697 Stein, — 18. 168 , 156 Skein, 
sau . 46 7. 1861er pito,Rich- 
45. 7 „ 1863r. dito. Rich- ling, 

ling, 47 18 „418577 Stein, 
TE , 1862 Heinze, „15% 22: „ 1858: Stein 1. 
felver, * 16. 22  „ 4862r Stein, 
1. 22, 186% tlo. eur 184862t Dile, 
ö 4 22 ,.4862r.  dile, .„ 22 22 „ 186% Skin I. 
je 5. 2 , 1862r Heintide- — 14. 2 „ 1862r bite.bilo. 
Teite, „. 41. 15  „ :1362r dito, dito. 
m 23. 18 „ 4862: bito. a 38. 11 „ 1862r bite, Rick» 
wu 22 m 18627 Fahrer, line. 
re 22 „.'1862r diie, 
Im 2. Keller: 
Faß · Ne 19. 82 Eimer 1863 Ahheimer. 


Drud und Verlag der Stahel'ichen Bud und Run 


F * Eichhorn⸗ und Sandgaſſe. 





handlang in Worzdurg. 


Ihmitt, 





Bürgerverein. 
Samktaa, ben 25. Min 1865: 
Gesellsc 


bend 
für Damen und Serren im 
Schrannenfaale. 
Anfang 1/,8 Uhr. 
(26) Der Vorstand, 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikanijches 


Cyclorama. 


E. Beyer's 12jührige "Reife von 
Bremen nah Mew:Morf tur 


zurü 
Heute Borftellung des 3. Teiles, 
Breife ber Pläpe: 
Numtrirte Bläpe 36 fr., Erfer Platz 24 te, 
Zweiter Plap 18 * Sallerie I fr. 
Rinder die Hälfte, 
Pe —9— NEE ‚Anfang 7 


Bei einer — — dem Lande 
witd ein. anſtändiges Mädchen geſucht. 
Näheres zu erfragen im 2. Diſtr. Nr. 260 
über drei Etiegen. [26] 


Im Verlage ver Stahel'ſchen 
Bud: u, Kunſthandlung in Würz- 
burg if forben eiſchienen und aller- 
orts zu beziehen: 


Die legten 
Lebenstage Jeſu 


und feine 
Griheinungen nad der Anferfiehung. 
Nah ven Berichten ber vier bei» 
ligen Gvangeliften zur Betrachtung 
für die einzelnen Tape der heiligen 
Charwoche und die Oflereit darge 
gehellt von 
Dr. £. X. Himmelfein 
Domfapitular und Dompfarrer 
Mit oberbirtliher Approbation und 1 
Stahlſtich 1865. 8 Bog In Taſchen ⸗ 
format. Breit 27 Ir. ober 8 far. 
In bemielben Ber lage ift ferner em 
(Bienen: 


Andachtsübungen 
beim Beſuche 


der heiligen Gräber 


am Eharfreitag und Sharfamitag, 
nebit Zageszeilen une Alanei vom 
Leiten Chrifli, Gebele zur Iämerihaften 
Wutter Gottes und einer Krreuz⸗ 
wegandacht mit den 11 Zta- 
tionen in bübihen Bilnden. Kar 
ausgegeben von F. Elnefpies, Dom- 
vicar, 118 Seiten Hein 5%, Breis 

21 fr., elegant gebunden 48 fr. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro, SA. 


” 
Holz-Veriteigerung. 
Der Unterzeichttete werftreicht von feiner Privatwaldung am 
Dienstag, den 28, März I. Is., Nachmittags 12 Uhr anfangend 
circa 95 Slafter Siefern-Scheit umd Prlgel, 
32 Klafter Stod und 
„ 42 Humdert dergl. Wellen, 
wozu Yiebhaber einladet 
Volta, den 293, März 1865. & 

Gg. Karl Schmitt. 


Holz; Verſteigerung. 


- Yin Gemeinderalde zu Helmitadt, Diftrift Hergrumd, werben 
Donnerstag, den 6. April, früh 10 Uhr 
anfangend 


57 Kiefernftämme 5 bi8 11“ Durchmeſſer, 45 bis 70 Länge, 
17 Klafter Kiefernfcheit, 
1000 Buchen- und 
1975 Kiefern Wellen 
Öffentlich, verfteigert. Die Bedingniſſe werden vor dem Striche bekannt gegeben. 
Helmftabt, am 21, März 1865. 
Martin, Vorfteher. 


Höchſt wichtig für Aleidermacher! 
In der Stahel’jden Bud: und Kunftfandlung in Würzburg ijt ſtets vorräthig: 


Vollſtändiges Handbuch 


Befleidungsfunft 


für Civil, Militär und Tinrde, 





Nach den Anforderimgen bes modernen Standpuultes ber mathematischen Sufchneidefunft 


fowie der verfchiebenen Gefchmatsrictungen in der Bekleidung 
zum GSelbftunterricdhte bearbeitet 
von 
9. Klemm jun. 
Neunzehnte Auflage, mit gegen 1000 Muſterzeichnungen und einem verbefjerten 
Gentimeter-Redultions: Schema. Preis fl. 4. 48 fr. 


Monats, Miefen- un? 
Inearnat · Kleeſa men 


mpfiehlt in reiner Waa 
Allen — PN: "TEE mo maſt 


3.8. Shmatpap. 


Ein junges Madchen vor 
lie ſucht eine Stelle in einen —* Fami⸗ 
zur Unterftügung der Hausfrau „ Ober 
ficht mehr auf gute Behandlung ieſelbe 
großes Salair. Gefällige Offerte als auf 
3. W.E. in der Expedition abzugeben ee) 

Es wird eine Segelbaft, zu fa 
fucht. Nähere in der ufen- ge. 
Blattes, Apebition Diefes 


[2a 
Für Vharmojenten —— 


Im einer Pandapothefe iſt mod) ei 
Gehilfenftelle offen. Das N ee gute 
Erpebition d. BL, Abere bei ber 
unge SL AN] 

. „VBerfteigerung, 

Dienstag den 28. de, Mis., Machmit · 
tags 2 Uhr im 1. Difte, Mr, 262, ober» 
halb bes Yullusipitats gegen banre Zahlung 
Kommode, Sefie, Sanapee mit Rofihaar, selei- 
—* — — , Dbftiagergeitell, 

en, enge ter, rere 
andere Gegenſtande Waſhgelten und mich 

(2) Georg Schmauſet. 


Ein junger Meng den beften zug 
niſſen verſehen, —— Pat 7 dau 
uecht oder Diener uud Tann jogleich anre- 
ten. Näheres in der Erper. d. BI. 


Berjtorbene. — 
Keller, Barbara, Steindruderstran, 8 —X 
5 Monat alt. Böhm R SFranziefa, Hi 
gerdiohten 24 Rabr 12 Tag alt. 


Dur die vorügliten Bremer, forwie Hamburger Dans 


” ; F pfer und Dreimafter I. Glafe finden mac 
== New-York, Baltimore etc. über: 
Bremen & Antwerpen 


ide Wo mäßige Abi tt, und werden U „Berte dem bill a 7— 
— ⏑ 


Auch die Anfunft eines jeden Sqhiffee in Rewsflert werde ich fi in biefem Blatt zur Beruhigung der Verwandten der Ausge · 






——— ertheilt die Geueral ⸗· Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und bereu Herren Mgenten: 

» #. Dedelmann in Aſchaffeuburg. 3 Flaſch in MartiHeibenfelb. 

id Cahner in Brücenan, = in Milteuberg- 
3. a. er in Biſchofeheim a/Rh. Ph. Bollert in Odhfenfrirt- 
pilipp Hannawader in Gemünden a/M. Gehr. Säteffnger in 
s 4 - ner = er riedr. Börger in KRigingen. 
. üben oht . iĩ 
. Hartmann in Markibreit. rin Bach in Ebern 


— — 
r 




























dr. 24/3. 
StammholzBerjteigerung zu Eiſingen. 
— Donnerstag, den 6. April 1865, früh 10 Uhr 
%F N werden int Hiefigen Gemeindewalde (So 1) 

12 Eichenabjnitte, zu Commmerzialholz, 
* 40 dto. zu Eiſenbahnſchwellen und Bauholz, 

—— 6 Hafen Stangen zu Wagnerholz geeignet, 
öffentlich ‚verfleigert hub zwar bei günftiger Witterung auf dem Scjlage, auferbem im 
Gafthaufe zum Stern dahier, , Die Bedingniffe werben vor dem Striche befannt gegeben, 
Eifingen, am 24. März 1866. 

Die Gemeinde-Vevwaltung. 
Stumpf, Borfteher. 


Ang. Venter & Comp. 
Oerliughauſen bei Bielefeld 


empfehlen ihr Lager von Leinwand, Tifchzeng, Hands 
cher und Eafcbentücher unter Zuficherung billigfter 
Preife. 
Aufträge auf Serrenwäfche, nad Maaß angefırtigt, 
werden unter Garantie des Gutjigens auf das Solideſte aus— 


geführt, 

Verfaufsiofal im Haufe des Hru. 
Schirmfabrifanten Weber auf 
R der Domitrase. 


Die mit Dampfbeirieb eingerichtete 
0 a, E27 
Kunft-, Waid-, Schön- 


Seidenfärberei 


bon 


J. Baptist Mahler jun,, 


empfiehlt ſich zum | 
Färben aller Sorten Seiden-, Wolle- und Halbwollenfioffe, Frühjahrs-Mäntel, LongeShawls, 
alle Gattungen Halstücher;. Jolde werden in allen gangbaren Farben auf das Schönfte ge— 
färbt und appretirt. - 2 

Ferner empfiehlt derjelbe feine aufs Befte neu eingerichtete Druderei, in welche alle 
Gattungen Kleider, Long-Shawls und Halstücher von Seide, Wolle und Halbwollenftoffe nach 
den neuelten Parifer Muftern mit den brillanteften Farben gedruckt werden fünnen. 


Der Obige. 
Wohnung 5. Diftr. Nr. 237 zunächft der Kanalmühle. Niederlage im Land- 
gerichtögebaude vis-A-vis dem Gafthofe zum Neichsapfel. [3<] 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





Deedden,. im Püg Bi eher Die 
Hier’ jet Mitte eher Am Aöniglr Acadcı 
micjaale auf der Brübl'ihen Terrafle jtatt- 
finbende Austellung von Delfarbendruckil⸗ 
bern wie ſolche Icpteresale Nebengewinne 
— der Potterie zum Mehten Nothleidender in 
Ethlestötg + Holftein am 1. Jumi d. X u. 9 
Jane Ausipielung gelangen mb die deshalb 
veranftaltet wurden, um bas jeitrber 
| Shillerlotterie mamentlih degen 
Bildbergewiune mebrjeitig gefapte 
Borurtbeil bed Publitumdign be 
feitigen, berrfht mur eine günjlige Etim: 
mung, u 3. bab felbft der gerinajte 
Gewinn eine ciegante Zimmerzierde bildet, 
Die Bilder find teene Copien wirt 
licher Delgemälde nnd diefen felbit 
zum Verwechſeln ähnlich. Auch die 
“ ände, meift anfprechende Gens‘ 


uud we 
find ſammtlich alcflich gewählt. 

Katilrlih bat fich im Folge deſſen bie 
Nachfrage nad Looſen bier. ſcht geiteigert sub 
wird dieſer Bericht, wie Schreiber deſſelben 
von Herzen wünfcht, auch überall, wohin des 
jelbe dringt, vortbeilhaft auf den 
heinwirlen. Die Hülfe in den Herzogtbiimern 
aber in au in der That trog bes Friedens⸗ 
ſchluſſee noch ſehr nothwendig, wie die neueiten 
zuverlaſſigen Nachtichten bezrugen, wenad 
die Ariegebeſchädgten auwiclich« 
lich auf freiwillige Unterlügung 
attgewielen find. Die Berlune auf Ms 
jen allein betragen aogen 420,000 jL, (600,000 
M. 3), wovon bis jept durch freiwillige Un 
terfüßung es erft möglich wurbe, 109,683 fl. 
(276,584 M. ©.) ze deden. 

Da mu durch bie erwähnte Yotterie dem 
Rothleidenden in Schleswigaheljtein eime 
größere Unterftügumng auf Finmal 
— in, ſe in zu wunſchen, daß in ber) 
urgen Zeh, bie noch bio zur Ziehung übrig, | 
ſich noch recht viele Theilmabme beim Yubli: 
tum fir bad uerdienitliche Umlernehimen zeige. 
Lodie & SF NEr. Auf 3O-L frei) find von 
den aller Ort erriditeten Agenturen ober bi 
rett vom Hmeptbepot ba Albert Hoff- 
mann in Leipzig zu erbalten. 
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ı" 
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stlaet. * 





zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Wublifationen des Bezirks Bürzbr, 






ro. 





Das Abonnement auf ben Mnzelger bes 
trägt vierteljährlich 42 fr. hier und bei allen 
fol. Bayer. Poſiamiern. Die Verantiwortlic« 
feit für Inferate trägt ber Einſender derfelben. 


Ginrüd bübr:. Die dreifpalti 

Sonntag, Bei Kabinett 
' zworifpalti; it 6 fr. urchla 

26. März. — 1245 —— 


KR 85. 








































































AN v.| Eiſenbahn in Würzburg. JÄBM.| Mabrnian ». 1. Men 1664 | Voftomuibusfahkten nd — 
draut · Früh: emoz. 10082. Mich. ı 1a Bam » 402. 108Z. 11602. (Armen ——— 
furt |GZ.20KZ. 648PZ. {00GZ. 14WpZ.| berg 1290KZ.30G2,74PZ 116 PZ| Bifhoföbelm 450 X. Wittenberg 5%.) Rohbrugm/ > 1 An 
An gelb: Tosaz ʒztaut⸗ ————— 6_PBZ, | Dettelbad 5 A. meebas. Ni, a0. Stadtprgge 1; 4 
ba Vchm.r 16KZ. 6w QZ. 10 PZ, furt |Nchm.: 10KZ, 155GZ, ss2, 7az.| Eſſelbach 4 A| Mosbab über Bertheim .. —* 
— 4 PZ. 50 ⏑— ı 5 PZ. 8 62. Kibingen 88. —— SE Wiefenttep 3 
b dhm.:125KZ4WGZ5082.114GZ.| badı |Mchm.r 2% KZ. 48 GZ. ! ; pre 5 | 













Tagestalender: Garulus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 53 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 hr 22M. Monbauf; * b Uht 6 M. Mendunter⸗ 
gang: 5 Uht 35 M. — Thermometer ug sauınur: Niebriniter Stand 
in der Macht: I Grad Rälte Mittag 12 Uhr: 2 Brad Märme. — 
Bauerntegel; Märgendouner vergeiit ein fruchtbar Fahr. 


Abonnenients-Einladung. 
Beftellungen auf ben täglich (ſomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


” ‚ 

Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für hier bei der unterzeichneten Erpebition, 
für auswärts bei allen königh Poftämtern anges 
nommen und redtjeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig: 
keiten, jowie eine furzgefaßte Ueberficht der politifchen 
Ereigniffe, —— ha Weir — 

irls⸗ Schwur⸗ und Appellationogerichts ungen, 
—* Arc ae gerichtlichen Bekannt: 
machungen, Berfteigerungen u. ſ. ww, S arktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, ben täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
loofungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver⸗ 
Ihreibungen, Anlehenslooſen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs fchnellite bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den inde: Intere ſſen 

öhte Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis auf den Wü burger 
Anzeiger beträgt für hier wie in ganz Bayern 

eljührlich 42 fr.; Cer iR ſonach des Kiligfte pofitifce Blatt Un- 
terfrantens, mamentlich in Erwägung befien, daß 


der Anzeiger auch Sonntags erfcheint, 
wodurch jährlich 52 Nummern, tie einer Abonnementszeit von nabezu 
2 Monaten gleich; kommen, mehr geliefert werden, ald von allen anderen, 
ehmebem noch im reife höher ſeheuden Wättern), 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigft berechnet. 


Expedition des Würzburger Anzeigers. 


Etabelſche Bud- und Kunfhandlung.) 













Politiſche Nundſchau. 


Die geftern angeführte Rebe des pri. Kriegamini 6, namentlich bie 
Drohung, da, wenn das Haus nicht nachgebe, mer. nicht mind um 
eine Rechtsfrage, jondern um eine Eriftenzfrage Handeinmerbe, hat 
großes Aufjehen erregt. Auf das Haus fol fie den Eindrud ger 
macht haben, al® ob ber 5* eine Bercind deft 
des Wahlgefeges auf dem Wege octrohirtuder . be an- 
fündigen wollen. ie fehon gemeldet, hat zu nerpretation hab. 
den 





nichts ändert, daf er bie Drohung witic, ang hat, mb 
" lat iexung burd) bie joge” 
nannte Dadit ber Berhältniffebahingebradht mperben könnte, die Eriſtenz 
bes Abgeordnetenhauſes in Frage zu ftellen. 2 
Es ift bemerkertewerth, wie feit im iesser ‚der. WB” 
wohn ſitzt, daß ein geheimer Vertrag u —5 abgejchloflen 
fei, umd daß mod; weiteres italienifdes Geier Yer anzöfichen 
negion verfallen möchte. Diefer ArgwmoHn findet fort und fort 
ber Preffe wie auf der Tribume ſeinen Ausdınd Mm ber * 
des italienifch. Abgeor dneten hauſen vom 23 &. imterpellirte Mafleri bie 
nifter in Betreff der Gerlichte über einen eheimen Bertrag mit u. 
reih, Lamarmora wundert fi) iiber den GSLauben, ben ſolche lei 
fumiger ober bößtilliger Beife verbreitete Cherlihte jänden ; er ner” 
fihert auf Ehre, da Niemand je am Folchen Unfinn gedacht hen 
Bitconti Benofta erklärt diefe Beicguldigungen fir lächerlich elle 
ner Erwiberung wilrbig; es fei eine Werleumbdung, daft eine Die 
niſche Regierung einen Theil des WBaterlarnbdes abtreten werde. en 
Diskuffion über den Verkauf der Eifennbahnen wurde —— — 
AT Das Baudenweſen nimmt mit dere herannahenden nn 
der im Reapolitaniſchen zu. Im „eben Cäfars“ macht Napoleon 
aufmertfem, af fdon wäresb ber Semniteefriege dieſer 
Land gerade wie heute der Tummelplats won Briganten geweſen fei 
In Spanien gehen Gerüchte wert Stanisfreihen. Wie aut 
Mabriv vom 24. d8.. berichtet moirb, miberfpriht jedoch das 
Blatt „las Notieias* denfelben und werfüchert, die Reglerung werde 
bie Berfaffung achten. Am 25. 88. Hat bie Diefuiflon Aber bas 
Aufgeben von Domingo begonnen. Wie anticizirte Erhebung von 
300 Mil. Realen Hat die famımer mit 182 gegen 79 Stimmen 
bewilligt. 


In einer Borftadt Melbonrnre’s (Auſtralien) find Goldlager 
umter den Häuferm entbet worden. Da werden die Häufer wohl 
nicht lange ſiehen bleiben. 

— — — — — —s — 


Tagesb eridt, 


Straßen: imerirum 

*, Würzb 26. Mi (Menue hen-Run a 
in namen, Ya Berichten aus Nürnberg Üf der Magiſttat deren 
eben bamit beihäftigt, bie Rummertran ber ee nad dem Siem der 
mobernen Städte mumguändien, nämlich jede Maße oder Saffe ven Ar. 1 
anfangend, wie wir die faßt fherı in SHE größer mp Weietädten dee 
Auslandes, bel und zumäcdft nic ir ründen finden, Weide Wehltiat 
dieſe Gintihiung für den Berfebe mit no al, bedarf feiner Grditerung 
mehr; mie mancher Mifverfändsrip Old: bermleden, wie mancher Nade 





theil vor Simmervermiethern, j- B. Dier, würbe abgewenbet, wenn fie Matt 


bes Diftrifts und Nummer alus gleichzeitige & 
Biele nebinen ſich da ga * } fa * 
Rummer bezeihuei & 
finden, während” H 
langen Suchens ü% 
wahl ihm anacbel Bahn Le 
um ein Adteß did Alben ums 1 ot 
— I.— Bejeichmete Logia In ergründen 
Wenu man einwendet, daß di Umänderung er A Ki wegen ber 
tentamtl. Umjdreibung mit vieler Mühe verbunden fei, jügeben wir das zu, bad 
welche Neuerung in der Welt hat mit ihre — was in Aral 
vielen Minen wie größern Städten möglıh wi 


berg geidicht, wich 3 EN, Anferem, —— — 


abe (dean gat 
fertlaufender 











zu erreißen fein PP 
vergrößert, durch bie 


bie -eckei 
mehr beoölfert, beflo- mehr heilt das Bebürfniis yeruor ;ı Eiraßenver] na 


berüdfichtigem und hiezu —* auch eben deruveie Mefowars; 1 
im biefen Blättern in Ausfigt 


fh Me zugleich mit Den jülng 
—— —X ———— —— * 


berſchtet: „Die Kieftär 'Untorfirät Bat an ben Brofeflor Dr. —J 
v. Brot in Ima ven Rui als ordentlicher Vrofeffor der medi- 
ziniſchen Watultät für den Lehrſtuhl ner Bhpfiologie, melden er 
aud jet innehat, ergehen laflen, und mie man hört, hat ſich 


- Bezolet vorläufig zur Annahme des Rufes bereit eillärt.“ 


Orffentlihe Gigungen des k. Beohlögerihts Schweinfurt. 

Am 27. Mär: Gegen Mage Eyrus von Fatichenbrunn-megen 
Forſtfrevels; gegen Martin Hepp von Heſſelbach megen -Ehren- 
tıänfung ; gegen a vor Walpjachien megen veBgl.; 
gegen Dorotbra er von Belverdßeim wiegen Diebſtahls; gegen 
Adam —— von —— wegen Mufuge und Eignihumabe- 


Icpärdaung. 

re — ug; M.: min. Die, Sleßaen, Erben web 
went 4:0D. 1364) ai nad Folgenver Stala-befeldet: 4. Cl Bom 
:b bie 1% ‚Dienftjadre 40 Vom 1, bis. dh. Yahar 
5009 FE; 36 Bom 46. bis 20. Sabre 550 fhzı Anıkk Dom 
Ai ume welter mit: GOOFL Weberbegüge ans dem Drgamiftenpienite 
ſind nicht eingerechnet en Lehre ichon 20 Dienfjaher zur 
tüdgrlegt ;ı bevor encinkhiefiger- Stadt Vangefrdit wird, fo. tritt. ar 
nit —* ⸗ bes bi Dirapjnhreh vabien ſchon in vie 2. Claſſe 
h N (uf. 319) 

Miltenberg, 98. Mär. Ban Lanfe  diefer Woche lamen 
wichrere Fuhrrleule von neu hicher und wohnen vom 
tziecfigen Scheitplatze aus Breunholy \ in ihre Heimath mit. Diefel- 
bein fhewien weber deu hohen Anfanfäpreis, noch die Entfernung von 
9 Stunden, weil fie angeblich total „abgebrammt“ ſeien und im Tau 
nn et anftreiben ' fönmeit, (af. 3.) 

Zagbk." ſchacibt: „Beyäplih ver Stel- 
dangi pi ne Brifrlsamäichreider doll for niet ſicher fein, daß bie 
Badtöirgierumg beakfiätige; wm wem Übteeem Beränperumgen bei 
Deameuwechſel werpubiengen, wen I Mmtöfchreiber durch die cin. 
ſchlagige Mrriäregieiang anfehhen zu laſſen, dagtgen aber eine adr 
winiftratübe: Wahlung wie bei Den Staptichreibern zu fordern. Der 
Witte wm: Deftnitiouns wire zur Keiti mach nicht entſprochen wernen 
Manen, doch mirk bei trener: Diemfleiftuhg bie entſprechende Sur 
fertation ine Faller der Ardeissimiähigkeit in Auafihi gegeben. 

‘ Mürnberg, 25: März. Das hiefige Komitee für das Stö- 
nigadentmal hat Aeftern in einer ſehr zahlreich beſuchten Sitzung die 
Borfcläge des Mündener Musfprfies in Betreff der zu grlinben- 
den Boltsftiftung ff Mmmmer 22): einflimmig abgelehnt, als nicht in 
Vlebereinftinmung mit deubepfalfigen früheren allgemeinen Befchlüffen. 
Fraukeuthal, 23. Mär. Die Alnenzeſellſchaſt unter der 
Firma „Mebaniite Paninmolipinnerei und Weberei in Ludwigs - 
bafın mit dem Site in Oggereheim“ wurde durch Uriheil des bie- 
figen Handelsgeriägteß als fallirt erflänt und die Eröfinungsrpode 
ve Fallimente auf den 1. Mär d. I. feſtgeſetzdt. Die Paſſcwa 
folen nur gegen eine Million betragen. (Pf. Sta.) 

De Wien iſt jet 90 Jahren um dieſe Jahreszeit nicht ſolche 
Kalte geweſen, wie heuer, da man am 20. Mär; Morgens auch 
dort 9 Grab Kälte gehabt hat (in Peſth gar 17, in Prog 18 und 
in ſtratau 201) 

Bern, 24. März. Die Verhandlungen der Stuttgarter Cons 
ferenz find bis zum 4, April vertagt, die Abgeordneten treffen am 
25. d. M. Hier ein. Laut offiziellem Bericht fichen langwierige 
— in Ausficht. , 


® Unferes Biffens iA von Seite der Mibtiihen Behörde bereits ſhon 
ze Zeit der Plan zur mewen Nummetirung im oben bezeichneten Sinne 
eu mad wird derfebe gewiß zur Ausführung fommen, fobald se 
brigen dringendilen, gegenwärtig [ehr amgebäuften Angeleyenheiten 


ber Stadt ertedigt fein werden. Anm. d. Redaktion. 


Brüffel, 24. Mär. Das belgiſche Abgeorkneienhaus hat 
gehen einklmmig —— die Buͤſte des nen Staalt- 
minifterd Lebchu einet ver uber ner belghichen Mnabhängigteit, 


nee A bildern der Mütglieder der provl 
—9 Rail Ag din Fi J. en 


‚Se. Maj. dır König Hab ben‘ A orbentl, A an der 
—— a Dr. Alb. v. Beſold aus Antbach, zum orbentl, 
Softelagiert- mit Ausfhluß der Milrosfopie — 


—* nn THIS Bed. her FUN: HBAR res in provie 


Pr Bermiihtiee 


„Unteren in. Dreöden ‚eingegangenen Feſtſprüchen zu bem 
—X Saͤngerfeſte ſjud ‚einige, ſcherzhafte zu notien: 
Meiner Wein und Virſchner Moſt 
‚ht In doge Eür und DR!” 
„Sängerfeh und Sängerluf 
Hut Manden ſchon viel Geld geluſt't.“ 
Manner fiagen meiſtena immer 
+ Biel tiefer als die Frauenzimmer.” 


(Bie PBrinzgeffinen mit gutem Beifpiel vor- 
angehen.) Wie bie preußifche Kronprinzeſſin, welche ihren jüng · 
ſten Sohn ſelbſt Rillte, Rilt auch die jetzt niedergekommene Erjher- 
zopin Joſeph im Linz (Clotilde von Sadfen-Soburg) ihre Tochter, 
Biele Frauen von niedererem Herlommen halten fih folder Mut- 
terliebe zu vornehm. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


*t 





Frucht: Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Ken. Bai Rorn. Gerfe. Haber. 
Orte Tag. Dont. At. A. k. Ur te. % k. 
Aundburg . . + 4 März 1714 16 2 12 31 56 7238 
Brud Pen. 7 . — - 14438 218 r 3 747 
GErbing 23 a —--— 1352 1038 847 78 
eifing 22 „ — — 47 038 8358 714 
emp - » . + 22. > 1749 — — 1345 1216 834 
Gut 24 Pr — — 1% 014 9241 7 2 
Nindn . 4 _ 557190 1019 74 
Mainz, 4. in: „ak beutiger Zn war kömad * 

fahren, Waren 10 fl 6er 101, n Rorn 71 Gerſte 79 M. 


wo: Bohnen 1814 t * Ti —* dinjen 9, ade ah, alles 
Pfund, Haber 41-44 fl. per 120 Pib. Waigenmeht die laufen: 
ei Nummern 9/y—!/z fl. per 140 Vf. 


Verantwortlicher Revakteur: Aug. Hartmann. 





(Auswärts geflorben.) In Ahaffenburg der penf. har. 
Dberflientenant Manfroni v. Sonnenthal. 


Zerminfaleuber. 
28. März, früh I Uhr: Goderungsmelbung an ben Kaufmann Maier Reus 
In Lenberähawfen beim f. Notar in Hofheim. 
Früh 9 Uhr: Ferderungsmeldung an ben Nachlag ber Wiltwe Bänfer 
don Rotbenfels beim k. Landgericht dert. ® 
Bit 3 Uhr: Holgfrih im Auauf'ſchen Gaſihauſe zu Geiferts durch bie 
Mevierforitei Patten. 
aan 1 Bör: Solmmfleigkrung durch die E, Revierforfici Mupperts= 
ütten, 


(Zeiegrapbifce Depefche.) Southampton, ben 
23, Mär as Poſtbampfſchiff des Nordd. Loyd „Renyork", 
Gap. G. Wenfe, welded am 11. Mär, von Neiwyork abgesangen 
war, it heute 7 Ubt Morgens nad einer raſchen Metfe von 11 
Tagen, obgleich es währen ver letzten 5 Tage ber Reife mit 
beftigem Gegenwind zu lämpfen batıe, wohlbehalten unweit Cowes 
eingetroffen und bat um 84/, Uhr Morgens die Reile nad Bremen 
fortgefagt. Dasfelbe bringt außer der neuen Poſt, 142 Waflagiere, 
1000 Zone Ladung und für 25,000 Dollars Gontanten für 
Bremen. Um 12, Wär Mittege, 252 Sermeiien von Samy 
Kool enifernt, paffirte die „Newyork“ das Poſtdampfſchiff des 
Nord. Lloyd „Hana, Gapı. H. I. v. Sauten, (am 26, Febr. 
von Bremen und am 1. Mär; von Southampton abgegangen), 
alles wohl an Bord und würfte vasieide jomit am Montag, ben 
13. Mär, Mittags, in Newyork angelommen fein. 

Mitzeibeilt ducch Carl Sieber, Generalagent in Wünpurg. 
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gessliche Gattin 





geborne Meining, 





‘ heil. Sterbsakramenten, in dem Herrn selig entschlafen ist. 
| 
| 


Würsburg, 27. März 1865, 





Sans und Güter-Verfteigerung. = 


In der RNachlaßſache des Privatierd und Maogffrais-Raıhe Herrn Jalob Mek- 
ger babier verfleigere id}, von den Erben mit Auseinauderſezung bes Nadlafjes beauf- 
tragt, wiederholt am 

Dienflag, den 4, April l. Jo., 
Nachmittags 2'/, Ubr, 
in meinem Umisjimmer, Spiegelplag 2. Diftr. Ar. 12, die nachbezeichneten in Kiefiger 
Steuergemeinde gelegenen Grunbrealitäten unter den an ser Zazfahrt felbft näher be: 
fannt zu gebenden Bedingungen. 
1) Pl.⸗Kr. 935 zu 159 Dei. Wohnhaus im der Häfnersgaffe Dife, IL Mr. 
326, mit Flügel- und Hinterbau, fowie einem Hof. Sämmtliche Gebaͤulich⸗ 
feiten find 3 Stod hoch, aus Stein und Fachwerl gebaut, mit Breitziegeln 
gebedt und im beften Zuſtaude. 
Diefelden enthalten 3 gemölbte Keller mit ca. 552 Eimer in Eiſen ge- 
bundenen Fäffern, Holzhalle, 5 Holilagen, 1 Waſchlüche, 1 Oemdlbe, 9 Bor- 
pläbe, 23 beisbare, 13 undeijbare Zimmer, 3 Alloven, 5 Kammern, 8 
Küchen, 6 Abtritte, 9 Bodenfammern und Borenraum, 
2) B.Nr. 5064 zu 888 Dei. junger Weinberg im Lindlesberg, 
3) PL-Rr. 5063 zu 839 De. Weinberg olloa, 
Bl+Rr. 5107 u 497 Da. 
N) SLR 51074, zu 223 Dei. | Mer im Sindienberg, 
5) Pl-Rr. 5626 zu 183 Des. Weinberg im oberen Schalleberg, 
BL-Rr. 5627 zu 1.159 Tagw. Ader mit etwas Weinberg alba, 
6) Pl.-Mr. 5625 zu 196 Der. Weinberg allda, 
BL.-Rr. 5620 zu 1,128 Zagr. Acker mit eimas Meinberg alla, 
7) PM. 5420 zu 1,025 Zayw. Weinberg im Füchstein, 
Würyburg, ben 24. März 1865. 
[2a] Sutb, f. Notar. 


Bierbrauerei- und Gafthaus- Verkauf. 
In einem Städtchen om Main in Unterfranken, an einer Landſtraße, dem Sitze 
eine® Beztrtsamte® und Lanpgerichtes, iſt ein in befter Frequen; flehendes Gaſthaus 


mit real-rabizirter Gaſt · umd Bierbrausrei- Gerechtiglelt Familienverhältniffe halber zu 
verlaufen. 


Näheres in der Eypebillon dieſes Blattes, [3] 


Bausverfteigerung. 
Im Privatanftrage verſteigere ich mieberholt am 
Dienftag, den 28. bs. Mts,, 
Vormittags 11 Ubr, 
im Wohnhauſe 2. Diſtt. Nr. 170 Brombadergaffe dahler ebemdiefes Haus, welchets 
2 Keller und in drei Stodwerten 11 immer mit Scene, 3 Küchen, 2 Borpläge u. 


5 Bopenfammern enihält und einen Lichthof mit Wafhläche und Holjlage hat. Die 
näheren Bedingungen werben am der Tagfahrt belannt gegeben. 


MWürzbnrg, ven 16, Mär; 1865. 
] Sutb, !. Notar. 


pr. 26/3. 








Bekanntmachung. 
Donnerflag, den 30, März I. I8,, 
a ee Reg 1 ne — 
en im Gemeindewalde zu Garftadt 11, tüd Reif u t, 
wozu Liebhaber hiemit gestemend ——— werden. — — 
Garſtadt am 23. Mär, 1866. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


Todes-Anzeige. 


| Tief gebengt bringe ich werthen Verwandten und Freunden die Trauerkunde, dass meine mir unver” 
Theresia Englerth, 


nach dreimonatlichem schweren Krankenlager in einem Alter von 26 Jahren 11’ Monaten, 


Die feierliche Beerdigung findet Montag, den 27. Mürz, Nachmittags 4 Uhr vom Leisbanhaug. 
und der Trauergottesdienst Montag, den 3, April, früh 10 Uhr im hohen Dome statt, wozu höflicha ein, 


| Joseph Englerth, 
Pächter der Jos. Neuland ’schen Weinvirthach ag, 







\ 


versehen mat den 


Zus 
Ydet 


STADT-THEA PET 

Sonntag, den 26. Mär. 6, ® 
im 10. Möonnement. Der er Rellung 
Srohe romant. Oper in 4 Aften v dä. 
Duft v. 8. M.d. Dede © ah: 

ontag, ben 27. Mär 1985 

— *228 10, rl * 
viele trlangen, Urie * 
Trauerſpiel in 5 Alten Son —15 


Die Direction 


— [1 
PENSIONNAT FRANGAIS 
‚9 Bingen sur le Rhin, 
dirig6 par les D) emoistlle Lauken" 
S’adresser aux Directrices pour reD- 
seignements et Prospectuf, 1601 


Es wird eine, Se taufen ge 
® gelbahn zu 
ſucht. Näheres im Erpebition Die 
Blattes, Bo (26) 


Im Berlage Der Btahelihen Bud’ % 
Kunfdamfung m — nn if Kirn 
erſchienen und alferorts ju baichen: 


Die 
Farne 
für's 
xeiland. 


(Mit Einfchiuß ver Lycopodiaceen.⸗ 
Eine voll aa adiag geordnete Zufam menſtellung 
der in Deutfchtann im freien, mit ober O ne 
Decke, den FBimter üerbanerndem Farren 
ter, mit Ungabe be Bgterlambes und ber 
beiriffenpden WMutoren, nebſt ausführlicher An« 

gabe ber fämmtligen Synonyma 
von 
E. 9. Salomon. 
1865. A Bogen Taſchenformat. reis 
efegamt Bbrofchirt 24 fr, oder 7%, for. 
— — — — 


Schuldſcheine, 


die. — 12 Etui dh. — 3 lid 
15 fr. — 100 Stüd 48 ir. 


iformot: 42h — 12 Stüd 
744 25 Städt 30 ft. — 100 Gtüd 
1f. 48 fr. 
find zu Haben in ber 
Staberiden Buch⸗ u. Kunſthandlg. 
in rzburg. 


Berftorbene. 


eonbarb Srärfug, Minatier, 789. altı — 
Rıtyarine Fach, Shmiedmeipestind, I Men. alt, 





Für die Frühjahrs-Saifon 


iſt mein Lager auf das Vollſtändigſte affertirt, umd bietet dafielbe eine reiche Auswahl der 


neueiten Damen Kleiderſtoffe jeder Art, 
ſchwarze & farbige Seidenzeuge in allen Qualitäten, 


vewirkte und wollene Long-Chäles und Tücher, 


Veberwürfe, Beduinen, Paletois & Mantillen, 
ae unter Zufiherung teeilfter und billigjter Bedienung zur geneigten Abnahme empfehle, 


1283 Carl Bolzano.. 
Lyoner Seidenſtoffe 


in ſchwarz und bunifarbig vom guter gelochter Seite, %, %,, ®/, unb li breit, 


Gewirfte Long: Shawls & Kleiderſtoffe, 


Zifchbeden, Foulardtücher (waſch ächt), 32 Ehäles in vier und acht Eden, Cröpe de Chine - Chälen, 
Uuterröcke, abgepaft in Fignd und Moirdr, in grau, braun und ſchwarz, merken bei [ehr * Dualititen zu außtrordentlich 
billigen Preiſen Pe A 


Das Verkaufslokal befindet fich während der Meſſe bei Herrn au 
macher Friedrich im Kürihmerhof, 1 Treppe hoch y f Herrn Kapp 


P. S. 12/, breiten ſchwarzen Taffet, wovon man nur 7 Ellen zum Kleide nötig hal, If den geehrten Damen ehe 


u — 
Warmuth'ſcher Saal. 


Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 
©. Beher's i2jührige Reiſe vom 
Bremen nah Mews York punk 
Amerika zurud nah burg. 
Heute Borftelung des 1. Theiles. 















Fertige Betten, 
| Bettfedern & Flaumen, 


nme in foliden Qualitäten, empfiehlt R j 
Schuſtergaſſe Nr. 552/58. Carl Schlier. 


Unferligungen auf Beftellung werben billigft und fchnell beforgt, 










Breife ber Bläßge: 

Rumerirte Plaͤhe 36 fr., Erfer —— ge tr. 
Zweiler Pla 18 fr., Ballerie 9 fr. 
Kinder bie Hälfte, 
Raffenöffuung '/;7 Ubr, Anfang 7, 

Ende Is u Uhr. * 


Schwarze | Seidenstoßs 


für Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und 
Qualitäten zu den billigften Preijen empfiehlt 


Heinrich Frank 


am Sternplag. 


Den und Paletats werden auf Berlaugen Die neue: 
nitte Dazu gegeben. 


H. Wültner & &. Niemeyer 
aus Oerlinghausen bei Bielefeld 
empfehlen ihr Lager von MWielefelder Leinwand, Tiſchzeugen, Sad: 


tüchern ꝛc. ꝛc. zu ſeht billigen Preifen und garantiren, dag vie Waare aus reinem 
Handgeſpinnſt gemoben if. 

Berkaufslotal bei Herin Kaufmann Wirfhing, Doms 
ſtraße — 1 Stiege. 

Pe BigBager und Sembdenfabrif in Nürnberg unter Firma: 
53 * 


Sembenaufträge nach Mafi oder Muſter werden —f 
ommten., ec) 


5 Guts- Veräußerung. 5 
5 Ein in ſchonſter Gegend ber Schwei, 
am Genfer» Ser, belegen Gut mit 
Ayertihaftlichee Billa fol wegen Sterberf 
“falls des biöherigen Eigenihümers wiltdf 


# Nähere auf franfirte Anfragen zug 
erfahren bei dem mit bem Berlanf be * 
Irauten 


Alfred s. Geiger, # 


Franliurt a. M. [33 2 





Kurs der Geldforten, 


Bom * März. 
„de 
een Bil H ‘ bary — — k, 
elländ. 10 A 
Tand-Dnfatent > 3 Fr fe 
Metrantenfäde 3 A. 27--29 fr. 
Engl, Soveretand 11 1. 53-55 fe 


Drud und Beriag ver Stahel'ſchen Buch uno unſthandlung in Würzburg. 
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bes M nta Ginrüdungsgebübr; Die Dreitpeltige | 
% 86 ‚ trägt vierteljährlich 42 ‚A bier und bei allen on g, Ber * * Du zn * we 1 
Er + | Aal. baver. Potämtern. Die Berankwortlich ⸗ € m ' zmweilpaltige mit 6 fr. und bie burdla e | 
* —* für Inſerate trägt der Einſender derſelben. 27. März. | Bette mit 9 fr, beredinet. S65. 
J ET — 
AN v. Eiſenbahn in Würzburg. [ABn. Habrplan v. 1. Men. 1564. Vofiommibnsfabrten za — — 
— — — — — = — ——— — ge Kiss — 
draut· Früh: 64GZ. 10082. | Vechm. ı 10| Bam · Frübr 4GZ, 10% 82, 11 GZ, Arnitein 5 A. Mergentbeim 4 #,| Reuftadı * m — 
jur |G2.20 KZ, 6% PZ, 106 GZ. 116 PZ| berg WKZIRGZ.TEPZ. 11 PZ.| Biihofsbeim UN. eh, 5n Koßkrunn‘ nr 1 Mir, 
— IE — Braut.) IN PZ. 6_GZ — Detteldach 5 M.| Mestah-Bifh.sun, Stodtyrogere, 4 ®, 
3 1#KZ. 6% GZ. 10 PZ. | furt Pech: 10 KZ. 1GZ, bez, 7G2. Efeltah — —— Mosbach über 8 Werte ne > 
ı 4 PZ. 30 — 5 BZ. B BR ana In ie 2 — — 
1 26KZ.48GZ. WE 7.1 1080 bad chm,: 2% KZ. 46 GZ. J J 
Kagedfalemder: Rupertus B. — Sonnenaufgang: b Ubr 51. RNinuten. E 
—— Uhr 22M. Meondaufgang: 5 Uht 34 M. Mendunter: Scmerling 
gang; 7 Uir 0 MR. — Thermometer nah Meaumur: Niebriafler Stand 


um Der Nacht: U Grab Wärme. Mittag 12 Ubr: 4 Grab Wärne. — 
Bauernregel? Ein Schaffel Märzenftaub ift eine Krone werth, doch allzu 
ftühes Laub witd getn vom Froſt verzehrt. 


Politiſche Nundſchau. 

Ein offigiäfer Wienet Cotreſpondent der A. 2." berichtet vom 
24. do.: „Um 19. Man IM guten Vernehmen nach eine Depeſche 
von bier Nad Berlin abgegangen, Im welcher as äflerreidiice Ga- 
Einer vie Frage zur Erwägung Rellt: ob eb wiät angemeflen fein 
würde, daß Deflertelä und Wreußen ſich der Abfimmmig über ben 
demnähft am Bunde zu erwartenden baperiich» fädhfifhen Mntrag 
enthielten, Eine Matwort der Berikne Gabinee auf tiefe 
iſt noch micht eingegangen; "Unter dem Datum vom DI. oder 
März if ſodann ein Mumdfcreiden am vie Übrigem deuiſchen Ban 
dröregierumgen- erlafien worden, ' weiches deuſelden funvgibt, dah 
Deſterteich, falls auth Preußen ſich einverflahver erkläre, am Der 
gebahten Adſticimung fi nicht beiheiligen were,” In Bezug auf 
ben: Inhalt Diefes Antrages will der Difisidje wiſſen, daß verfeibe 
viel weiter pre, ald man bit her im allgemeinen verausgeicht habe, 
und baf er im der Hauptjache dem kruhen nach Berlin gerichteten 
Öfterreihiihen Autrag (Uerbertragung des fattijhen Befiges an den 
Serjog von Auguſtenbutg) ſich anfchliche, ; 

Ans Wien, 26. März, wird ber „Br. Pztg.“ telegraphiſch 
nd = —— erwartende —œtR 
rag iſt auf die Eimweifung des Herzogs Beicbrid) don Huguftenburg 
in die Regierung ber Herjogthumer gerichtet,“ 

Berliner Corteſpondenten halten Ihre Behauptung aufrecht, 
daß ter Untrag eine geringe Tragweite babe; zugleich werfichern 
fle, Sr. ©. d. Pfordten merde die Freunpiiäleit haben, venfelben 
vertraufich vorher in Berlin mitüiheilm. Es fol auch ihm in 
irgend einer Form in Berlin angeweutet worden fein, daß er ben 

mit Rüdficht anf feine Rammern-feile. Im- Algemeinen 
metteifern die Brrlimer und. Wiener Gorrefponventen über ven An · 
trag miteinander an Wirerfprüden, Der Sfarcorr. der K. Z.“ mil 
heute nichts Über venfelben wiffen, veutet aber an, daß ſich Hr. 
». d. Pfordten in der Motivirung deeſelben auf das Schteiben 
bed Bunvedtages beziehen werde, in welcher die politiiche Haltung 
dee Orn. vr Beuſt anf der Lonponer Gonferenz gebilligt wurde. — 
Wir find mun in die Woche eingetreten, im welcher nad) offizidfen 
Berfigerungen- ber Anitag eingebracht werben fol; ba 

fogar eine außerordentliche Sigung in Ausfiht genommen worben 
kin fol, fo fann uns jeber Zug Ditthelungen bringen über bie 
Natur dis erſten acliven Schrittes, ber von mittellaatlidher Seite 


Prinz Rapoiem hat das Eintingen ei zu 
Bunften des obligatoriſchen und Tnentgetnfcen Hakan Sri 
Senate veranfaht und will bei dirfer Oefegenpeit pan on nehmen. 

Im englifäen Parlament warte vor er Haudels · 
minifler gefragt, ob vr micht wiſſe, daß Wie — — * Coven · 
try wur den Handefövertrag mit Frantreiı, Yum 
dammt fein, umd ob 16 fen Mittel gebe , an Imtergamg dicht 
Induftriegwelge® zu verhindern? Der Minifer antwortete: aus 
die Weber vom St, Etienne in Fantre dg pepgatiem fh Im eier 
Bebauernewerthen Rage. Die Banpineberer Känge jehr vom ME 
Launen der Mode ab; nur irgend ein geheimer Einflaß auf vie 
dohe Dame in Para, melde das Seepter zer Mone über ganı 
Europa ſchwinge inne den Banpwebern Helfen. 

England Mt rei am gefärbten, Prartiſchen Kbpfen aber ud 
an Karren umd Phantafıen hat e® Leimen Mangel, Das Met 
figfle Exemplar der Eepteren if der Mrepiger Gumming, 1 
gegenwärtig die Untertanen ter Köntgin Wictorie rffrign ur 5 
mahnt, va Im Jahre 1867 der „Untergang ver Belt“ ge 
erfolgen werde. Diefer mokerne Wroyhet hat jedoch die jeht 
eine Meine Anzahl von Gläubigen gefunden. 


— — 


Zagesbericdt. 
AS Vertreter ber east am t. Sanpgeridte Hub 
wurde ber geprüfte Rechtsprakticant uno dermafige" Rotariategehätfe 
M. Rüdert zu Aub aufgeſtellt a r 
Milttärvienfenagrichten) Wie des eben . 
troffene Milit.-Berorenunge- Blatt‘ befannt gibt, fat Se. Maj. ber 
Köniz das Dienfteklaufgefuh des Oberſtebdantes 1. Gl. Dr. Fr. 
Sommer und des Gtabtantes Dr. Fr. nb geneßmigt, beme 
gemäß Ürfteren zum Gmeral-Gommanpo Bünburg und Lehteren 
um General.Gommando Nürnberg verfehlt; bem Geuerallieutenaut 
und General» Gommandanıın vom ZBürzdurg I.. Riten, v. Hart- 
mann für ehrenvoll gurüdgeiegte- DO Diemfjape dos Eprentreug 
des Bupmigorbens verlichen; Den Dber lieutenant und bie. Weg» 
Abjutanten W. Som vom 3, Inf.Mes- zum 9, Inf.- Reg derſeht. 
(Dienfesnagrigten per K Berfehrsanfalten.) 
Wie daB Verorbnungeblatt für Die F. baper. Werkehrsanfalten bes 
kannt gibt, wurden ernannt: zum fifienen der Merci 3 @. 
Rich in Schweinfurt} zum Amtegebilfen ©. Bogner in Wünburg; 
zum Bahnmeifter ver Banauffeper *- mdt ie Wünbwrg; zum 
sus nach langem Winlerſchlaſe geſchleht. Tofttontufteur der Gtationgpiener D- Schirmer in Würbur; zum 
— Die — —* Bon“ weil * GEntfäpigunge- | Briefträger der Briefflempter ge. Shwandner in glrburg: 
zoject der „Rölnifchen Zeitung“ als „unfinnig* urüd; bie "De wer 3” 
oifieielle Wiener „Üdenppoß" vagegen vrucdt ie Borfchläge des ea Du und Kurfherr Simon Pfuhlmann vom, 
u —* ab, u ihre —* Meinung durch irgend ein Bicbergam um ne ee mi 
ort anzubeuten. Sollte ber vorgefchlagene Scha in Bien enfur w g beider m. 
vielleicht Anklang gefunden haben ? a a ——— ——— — Adam Fa N 





— — — 





Heim um Ueberfieblungserlaubniß nebſt Erthellung einer Maurer- 
Goncelfion; desgl. Dad Geſuch des Michael Bei von bier um 
Verleihung einer Bimmermeifler · Gonceffion afälfigmahung ; 











n bierz desgl. daß 
Geſuch des Joh. fing von bier um Berleihung einer Frifeurcon- 
erffion nebſt Berehelihungserlaubnig mit Eliſabetha Keifer von Re- 
denvorf. Wbfchlägig wurden beichieven: 1 Geſuch um Berleihung 
einer Zapepierenmerflon ; 2 Geſuche um Verleihung einer Schwein · 
mehgerconcrffion; 1 Geſuch um Berleihung einer Maurerconcelfion ; 
1 Selud um Inſaſſenaunahme. 
Wie biefe Woche find bei dem k. Begirfägerichte Würzburg folgenbe 
eg Sitzungen amberaumi: am 28. be. Ditd. Nahmittags 21/5 Uhr 
Beru des Kalpar Weihenberger von Unterleinach im Sache feiner 
en Katt Hein von ba wegen Ghrenfränfung; um 3 be gegen Juliane 
Sen, Tedige Dienitmand won Walbberg, wegen Diebflahlävergebene ; um 
'/g Uhr genen MWilbelm Wolpert von Neunkirchen, wegen Bergebens bes 
Berſuchs zum Vergeben bed Diebftabls; um 4 Ihe gegen Rarl Frig von 
Rödelfer, wegen Vergehens der Wiberfehung. 
" Würzburg, 27. Mär, „Delberg, Delberg, Delberg ! 
— Mois für jeden Staud ver Well. Es follen und müljen 
15 Kiften Leinwand und Bettzeuge gänzlih verlauft werten u. ſ. w. 
Das Lager befindet fih mur am Delberg — Delberg — Delderg.* 
So lautele vergangenen Samstag in hieſigen Blättern .eine Mef- 
anzeige und, fiehe da, [don am barauffolgend:en Zage war Alles 
leer. unb — außdgesaubt! j 


8 —* Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt ber 
Flotenvirtuoſe, Hr. Dit, l. Hannoverſcher Hof: und Kammer» 
wmfilus, dem ein guter Ruf vorausgeht, am 18. April ein Concert 
hier zu veranftalten. Nambafte hiefige Kräfte werben den Concert ⸗ 
geber ımterftiigen, was ben muſilaliſchen Genuß erhöhen wird. 

8 (Beyer’s Cyelorama). Die bereitd in unſerem Blatte 
beſprochenen Theloramen des Heren Ed. Beyer erfreuen fih nad 
wie vor des lebhafteften Jutereſſes und zahlreichen Zufprudes, wie 
fie es auch mit Recht verdienen. Wir können nit umbin, allen 
Denen den Beſuch zu empfehlen, welche bisher verfäumten, ſich bie 
Bilder anzufchen, und das um jo mehr, ald Here Beyer, mie wir 
hören, feine Borftellungen Hier im kürzeſter Friſt beenden wird, 

Würzburg hat ebem- feine Harfenperiobe, die aber nichts 
weniger als romantiſch if. Raum da man ſich mehr vor dem 
SHarfengezupf und Geigeugeflenn retten laun; die Sache hat folde 
Dimenfinmen angenomunen, daß fid) bereits in befter Form eime 
Darfenfrage gebildet, bat, Wie und verfichert wird, befinden ſich 
eben.39 mufifalifche Affociatiomen hier, von denen jebe meift zwei 
Horfeniftinen zählt, Diefe Mädchen laſſen ſich eintheilen in: unreife 
und iberreife, ober vielleicht beifer, abgereifte (wenn diefer Ausdrud 
nad; analogen Wortbilbungen geftattet ift); einen Mittelfchlag gibt 
es nicht; einzelne machen den Eindruck, als rührten fie aus der 
Steinzeit ber. Das Racemäffige, weldes dieſe Saitenjpielerinnen 
unbeftritten haben, wird mod weſentlich erhöht durch die eigenartige 
Stinmmbegabung, mit der einzelne ausgerüſiet find, Das Yieber- 
repertoir iſt nicht groß, aber um fo klaſſiſcher, Alle verfichen ſich 
auf diefelbe Bravonrarie, die fie mit befonberer Vorliebe und mit 
virtmofen Gejchi vortragen, u. deren Refrain „Dein gauzer Reich 
thum iſt mein Lieb“ aufs glücklichſte die ächt kinftlerifhe Selbft- 
genügſamleit diefer Syrenen zum Ausdruck bringt, Der licbliche 
Anblit u. die unftgliden muftfal, Senüffe, welchen bie Harfeniftinnen 
gewähren, find den Wilrzburgern mod, während ber ganzen Dauer 
ber Meefizeit vergönnt. 

München, 26. März. Die Anmeldung der Mitglieber ber 
Kammer der Abgeordneten beim Präſidium begiumt morgen Vormittag, 
Sobald die Amnmer beſchlußfahig ift umd die nöthigen VBorkehrumgen, 
namentlich die Aufnahme des Kanzleiperjonals, getroffen find, wird 
die Ranmer eine Sitzung halten. Es durfte dies wohl bis kommenden 
Mittwoch oder Donnerstag der Fall fein. Auch die Sammer ber 
Reichsräthe wird im Laufe der Woche ſich zum erften Male wieber 
verjanmele — zumäcft um für ben. verlebten Grafen Karl von 
Seinsheim einen zweiten Präfibenten zu wählen. Der am Stelle 
feines jüngft verlebten Vaters meu in bie Hammer eintretende Herr 
Reichsrathh Freiherr v. Witrgburg ift betreits hier eingetroffen. 

Die man hört, wird der Borſchlag des Mündener Ausſchuſſes 
für das Königsdenkmal (f. Ar. 82) vom dem meilten . Provinzial 
vereinen als dem. fruheren Beſchlüſſen itber die Gründung einer 
Bollsftiftung gerabezu wiberfpredend, verworfen werden. (Dt in 
Nuruberg und Bayreuth bereits gefcehen.) 


Km ar F 
i 
—* na Behr * 


Aus der Pfalz, 23. März, Wir können n die Mite 
teilung maden, daß nad) einer lntjchliefung des f. imiftes 
riums des Inuern, fiir Kirchen und Schulangel iten der Bil⸗ 
dung von Comitsea ie, zum Zwecke ber Gründung einer 
freitatgofifehen Univerfität im land, im Königreich Baierm 

#8 im Wege ſtehe. Ebenſo fönnen audı gen von Bei 


trägen unter den Bereind-Mitgliebern auf Orumb des Bereinsgejehes 
ungehindert vorgestommen werden. Zur Vornahme von Gollekten 
unter Nicht-Bereingmitgliedern bebarf es dagegen ber geſetzlichen 
Erlaubnif. (8. Boftz.) 
Aus Baden, 23. Mär. In vielen Gegenden Süd. 
deutſchlaars zieht‘ gegenwärtig: eim Heuer Importartifel die Mufmerl- 
famteit von Bf Landwirthen und Militärbehören in 
hohem Grabe fi zu. Wie ſchon früher zu vereingelten Berfuchen, 
fo geht jet im großen Duantiläten und regelmäßigen Serbungen 
geptehtes Schweiger Heu mad Deutſchland, und wird hier dem ge 
Bonphew,; mit dem es im Stande if, in Beinefl- des 
Breifes vollſtaͤndig zu coneurriren, entſchieden vorgejogen. 
Madrid, 25. Mär. Die Minifler haben den Gortes 
angezeigt, daß der Einfuhrzoll auf frempes, nicht aus den An- 
tillen fomcrenne® Mehl um BO Realen per Faß vermindert werbe. 


Vermiſchtes. 


Aus dem kürzlich erſchieuenen neuen Schematigmus der Min her 
ner Erzbiözefe erfieht man, daft die Zahl der Ylinglinge, welche ſich 
dem geiftlichen Stanbe wibmen, immer Meiner wird, Für die näd- 
ften Jahre find mir mehr 18, 11, ja im drei Jahren nur mehr 9 
| in Ausſicht geftellt, während man jährlih am 40 

i 


hätte, 

Sn Fraufrag Run nad Naifopder Bifammerfig, wie de 
Ürbeitgeber mittheilt, d. H. vom 1824-1867, die Durchfchnittde 
preife der motfimenbigften Lebensmittel um 45 plt., die Löhne, 
wenigſtens der Bauarbeiter, bie am regelmäßigften und lebhafteſten 
befehäftigt waren, nur am, 17 pGt. geitiegen; in dem Srei 
ſtadten ſtieg von 1853—57 ber Preis des Fleiſches um 25, ber 
2ohn um 15 pt. Der jahrliche Dirdicmittspreis einer Mrbeiter- 





füegen 
Steigerung darbieten ala in Franfreich, Paris natürlich, ſowohl ber 
yiglid, der Löhne als ber Pehensmittelpreife, auögensmmen. 

Ueber bie Erteäge der Hopfenermte im Bayern im Jahre 
1864 gibt die „Allgemeine Hopfenzeitung“ eine eingehende Ueberſicht, 


der wir die machftchenden Angaben entmehmen. Sn Hegierumgäbezirke 


Ergebniß für ganz Bayern im Jahre 1864 mag 230,000 Zentner 
betragen, wovon für Bayern 60 — 70,000 Zentuer Berwenbung 
finden dürften, Den Durchſchnittapreis des Zentners zu nur 80 fl. 
angenommen, ergibt die Öefammt» Hopfenprobuktion Bayerns bie 
Ertragsfunne von 18,400,000 fl. Die Produktion an Hopfen hat 
ſich feit dem Jahre 1858 verboppelt. 


Handels: und Börjenberichte. 


Nürnberg, 24. Mär, (Hopienberict.) Hopfengeſchäft in den ſchlen 
14 Tagen an Lebhaftigkelt zugenommen. Spalt Stadt 10 — 180, Stirn, 
BWeingarten, Mostad 140 —150, andere Nebentagen 116-125, Schwehinger 
105—110, Wotnzader 118-125, Hersbrud, Altdorf, Lauf 5—105. 





Berantwortlicher Revakieur: Uug Hartmann. 





Zerminfalenber. 


28. März früb 10 Ubr: Holjfrid tm Gemeinde» Wirtbahaufe zu Wiefem 
durch bie f. Revieriorflei dort. 
Nachm. 2 Uhr: Zwangkeverſteigerung von Vieh und Baurrei:Weigirr im 
Gemeinbebaufe zu Stabelihwarzab burh bem £ Notar in Vollkach. 


29, März, früh 9 Uhr rderungsmeldung am den Nachlaß bes lebi 
Eaifers nn ee von Zimmern beim f. Landgericht Ro: 
thenfeld, 

PR I Uhr: Korberun;sammeldung am ben Radlaf der led. Anng Mas 
ia Düler von Schwemmelsbach beim F. Landger. Arnftein. 


| Mabtmähle: Verpachtung. 


ch meuefler 


Räumen A 
in einem Gerbgang il una.) 53 ıı% 
in zwei Mahlgängen, 

in einem Stoppgang, 17171937 711° 115 





in einem Grietfäuberer und 1 * 
in einer Schringmüßle, "EB 


wozu noch 19 Morz: 284 Rutb. Hofraithe, Gartenland, Aderfeld und Wieſen in 
Vacht gegiben werden, — wird von Lihtmeh 1866 am leihfällig, und haben wir Tag 
fahrt zur Wiekerverpadtung auf 2 U 
Montag, deu 3. April 1865, 
Bormittags 11 Ubr, 
im dieffeitigen Gejdhäftsjimmer amberaumt, wozu Pachtliebhaber, melde ſich mit den 
nöthigen Zeugniſſen über Befähigung, Leumund und Bermögen verfehen wollen, mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Plak zum Betriebe eines l» u. 


Srünefern-Gandel® gany geeignet und bie Mühle von der Eijenhabnfation- zen BuLo 


eine halbe Stunde entfernt if. 24 
Bodigheim, 1. Mär; 1865. 
Freiherrl. Rüdt von Col. Rentamt. 
[2b] Lochert. 


ZielfriſtenVerſteigerung. 


In der Concursſache des Joſeph Seubert von Greußenheltr derteigere ich zu · 


folge gerichtlichen Auftrags: 
Dommerftag, den 30. ds Mis. 
Bormittags 10 br, 
in meinem Amtszimmer 4. Diftr. Nr. 83, Neubaugafle, bie Jimoblliar Strißfciliinge im 
Belrage von 
3352 fl., ausflehend bei 48 Steigerern im Greußeniheitt und zahlbar in 3 


Rartinfeiten 1865 bis 1867 um vom 17, Januar ns. Is-mit-t- 


5 p6t. verzinslid: 


Der Zuihlag erfolgt an den Wenlgſtabbletenden fofort und ift der Strichſchilling 


in 4 Wochen bei dem fl. Bezirfögeriht Würburg einzuzablen. 

Die weitern Berfteigerungsbepingungen imerden am Zerihine bekannt armadt: 
tdanen aber bis dorthin gleich tem Verzeichnife der Büterftrihöfäillinge und ber Güter. 
verſteigerungs + Utlunde auf meinem Amtspimmer jepergeit eingefehen werben. Ich lade 
Steigerungsliedhaber hiczu ein. 

MWürburg, den 14. Mär 1865. 

MR. Ströblein, !. Notar. 


Holz Verſteigerung. 


Im we zu Helmftabt, Diſtritt Hergrund, werden 


Donnerstag, den 6. April, früh 10 Uhr 
anfangend 
57 Sieferuftänmme 5 bis 11" Durduefer, 45 bis 70’ Länge, 
17 after Kiefernſcheit, 
1000 Buchen: und 
1975 Siefem- Wellen 
öffentlich verfteigert. Die Bedinguiffe werden vor bemt Striche befmmt gegeben. 


Helmftabt, an 21: März 1865. 
[26] Martin, Voriteber. 


— — — — — — — — — 6 — — — — 
Solzverſteigerung im k. Neviere Biusfeld. 
Der uf verfteigert 
Dienftag, den A. April I. I8., 
fräb 10 Ubr, 
am Walthäushen „Waipmannsruh" am Forfigarfen aus ben Staats. 
— "7 Unterbeeaßof; und Unterjägerbäushent-Rangen: 
9/, Mlafter Eichen · Muſſelholz (31/z° lang), 


374, m Buben, Eichen · und Birken-Sceithols, 

7m . „ Ruorgholi, 

—V— und Birfen-Prügelboly, 

36, . „ und Eiden-Mftbel, 

30% . . R Birken u. Abpen · Anbruchholz, 
4 Briocholz, 

561/, Buchen, Eichen- u. Birken-Stodhols, 


11 Hundert Buden- 
113/ a Eihen-Afiwellen. 
Binsfelo, 673 Mär, 1865. 


Kal. Besterfürher : n 


{20] Völker. 
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—— ewerichaft auf Dem 


6 Fand laefiete 
eitchend aus Salow 
ee eheriden Zim 
nebſt allen fonftigen Bequena ⸗ 
ae u zu vermiehbere 
u un jogleich bezoge 
‚ werben; ‘ferner art en tlenere 
Wohnung von B Zimmern zur 
vermiethen. 


Näh.in d. Erp. d.DL._13] 
Gremb en = Anzeige. 


Dom 2A 
(Adler.) Vader, Ingenieur a. Fürte, Freigele 
buber, Meaniker von ba, Schlatter, Hotelier * 
Kiffingen, Pfige, Fabrifarnıt a. yrantenberg. KH 


Deo , 5 jermanıt 
* —S—— Best a. Stuttgart, ee Rue, 


! Scwelsh —T— 
2 N 2. Springen, & Sehr, a- Garantie — 
Erlangen. Blum a. rare Binom- —* 


Elberſeld, Müller a. Weeßingen, a a 
beim, Schröder a. —— Sch meil wehlheb 
fchner 9. Stuttgm 
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Trrf kerbefiger a.” SCi Fe ie ii * 
Fürth, Heilig a. Aurerbach, Fri a- 
Hoffmann a. Schweinfurt, Igerödeimer 
heim, Bergmann a. Bamberg, Pabſt m em 
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Neu eingetroffen, BR 


— 
Mantillen 
vom den oilligſten bis zu den feinſten. 





Möbel- & Vorhangstoffe, 
„gemalte Fenfter-Noilcaur, 
Cachemir⸗ und nips Tiſchdecken 


empfehle in Ze Fa Abiowahl 





in geoper Auowahi * ‚allen Eomptoir ? Utenſilien empfiehlt 


A. Herold 
[8] am. Schmalz;marft. 


Vorhangstofle 
in ganz neuen Deifins, ſowohl brochirt ala geſtickt, empfiehlt 
ver vortheilbaſten Einkauf zu ganz befonders billigen Preiſen 


F,J. Schmitt, 
Ede der Eichhorn · & Sandgaffe. 


— au un 
5. Wültner E& EC, Niemeyer 
aus Oerlinghausen bei Bielefel 
empfehlen" ihe Lager von MWielefelder Leinwand, Zifchzengen, Sad: 

20. 26. zu ſeht billigen Preifen und garantiren, daß Die Waare aus reinem 
Handgefpinnft gemoben If, 

Berkaufslotal bei Herrn Kaufmann Wiriching, Dom: 
ftraßge über 1 Stiege. 

. alte ke und Semdenfabrif in Rürnberg unter Firma: 


"Hembenaufträge nah Maß oder Mufter werden entgegen: 
genommen. = ER 


Verſteiger 
Donneritag , — ar ärz, 
Nachmittags 2 Uhr, 
— Diſtt. II. Rr. 55 wegen Umzug nachſtehende Gegenſtände gegen Baanzahlung 
perfeigeri: Ein gules Klavier, zwei Fanabert und Stühle, ein Elagere, Spiegel, 
Ubten,:-Ziihe, Kommode, ein Aufſatzſchtanl, Sleiverfhhränfe, ein Süchenfhranf, ein 
— Bettladen und ſonſtiges Haus- und Küchengträtze, wozu hoöflichſt einge» 


Dad Gleisweiler, 


Eifenbahnftation Yandau in der Nheinpfalz, 
feit 22 Jahten unter, ürzflicher Leitung der Unterzeicneten, empfiehlt fib am jeder 
Yabreszeit zum Bebraub ber Taltwaſſereur, Dampf: & Kiefernadelbäder, 
des @lectrogaldanismusd; — zum Sebraub ver 
Molfenfur vom 1. Mai an. 


Broipelte gratis. Näheres durch 


(4a) Dr. med. L. Schneider. 











Meberwürfe, Jaquettes und 


Rosenthal. 





ISTADT-THEATER. 
Montag, ben 27, Mär, 1865, * 
Borſtellung im: 10, Abonnement. 
vieles. Verlangen, Uriel —— 
Zrauenipiel in 5 Allen von Karl Gupfom; 
Dienftag, den 528. März 1865, Mit 
aufgehobenem Abonnement. Bum Beneſij 
bes rl. von Fereniy, Morma. Grohe 
Oper in 3 Alten d. Felix Romani. Mufit 
ven Bıllini. 
Den. ver hlichen Abonncuten bleiben 
Aöre Platze Bis 17,12 Uhr Mittags refer- 
wirt, Dupenpbillere gelten nicht. 
Die Direction. 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


@. Beyer's 12jährige Reife von 
Vremen nah Mew:Morf durch 
Amerika jurüd nah Hamburg. 
Heute Vorſtellung des 2, Teiles, 
Breife ber Bläge: 
Numerirte Pläge 36 fr., Eifer Platz 24 kr, 
Bmeiter Platz 18 Er., Gallerie 9 fr. 
Kinder bie Hälfte, 
— Anfang”, 
@ubde 7,9 Ubr. 


Namenlos. 
Montag. ben 27. v8., Abends 8 Uhr: 


Versammlung 
bei Dietz vormals — 
{26} Der Vorstand. 


Restauration Friedlein 
(Salon). 
Heute, Montag, Abene 17,8 Uhr 


Oetett 
von einer Abtheilung ber biegen Inſ.⸗ 
Rrg.-Muflf unter gefälliger An! 2 
deren E. Fleißner u. M. Heiudl. 


Proaramıme am Eingang. 


———————— — 

Ein junges Madchen von guter Fami- 
fie ſucht eine Stelle in einem Laden oder 
zur Unterftigung der Hausfrau. Diejelbe 
fieht mehr auf gute Behandlung als auf 
großes Salair. Gefällige Offerten unter 
3, W.E. in der Erpebition abzugeben. [26] 
— —— — — 

Kurs der Geldſorten. 
Anm 24. aNärı 

Dino v BES REN k 
Piſtolen preukiide-». fl. BON — a 
Sebi ind. LU Nie IH — 
and Dufet udfl. — * 
El, ranlenſt a. 7-9 
Una = ercieiene J 5 fe 


Drud und Berlog ver Sıahelfhen Buch · und Kumjiyanblung in —— 


7 








| Das Abonnement auf den Angeiger bes | 

2 gr | trägt vierteljährlich 42 fr. Hier und bet allen | 
«88, 8 i» fat. bayer. Beftämtern. Die Verantwortlich 
feit für Inierate trägt der Einſendet berfelben. 





AN v._ Gifenbabn i 





ürsinrger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Dinstag, 
25, März. 
Eiſenbahn in Würzburg. [AB nm. fatrsian © 1. Nov. 1804, 


dem» Yrüb: 464. 10@BZ, 11 62. 
berg Mchm. a 





zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikativuen des Beirfa Fitburg 





\@inrädungsgebilbr: Die Drei 1 

' Zeile oder beren Raum wirb mit 3 er | 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burchYanf, | 
Seile mit 9 fr, ——S ufende 








Voftomnibusfabrten ⸗ — 
5 &. | Dergentbeim “m. Mehfade af. 4 






| Arnitetn 











GMGZ. 1URSZ LM J 
5 68 PZ, 1 — 
1* E 


—5— 10# EZ. 

bad ‚Mchm,: 16 KZ. 6% GZ. 10 PZ, | furt 
ı 4 PZ. im pZ. 1l#GZ | Un“ an: 5 PZ. & GZ. 

dm. 15KZAMGZHWRZI1UGZ] bob Nehmt. 








Gumtramme. — "Sommenanfgang:- 5 Uhr 48 Mimi 
onnenuntergang: 6 Uhr 23 Di, Mondbaufgang: 6 Uht 10 M. Mondunter: 
6 mM. —⸗Thermometter nad Neaumut: Wiebriafter Stand 
- ım ber Macht: 2 rad Kälte. Mittag 12 Ubr: U Grad Wärme. — 

a! IM am MRupertt der Himmel rein, jo wirb er's auch im 
Juli fein, 


Kanestalender: 





Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


WA ⸗ 
9 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende zweite Quar— 
tal werden für hier bei ber —— Erpebition, 
für auswärts bei allen königl. Poftämtern anges 
nommen und rechtzeitig. erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig-— 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Weberjicht der — 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiftrats:, Stadt: 
Bezirkes, Schwur⸗ und Appellationsgerichtäftgungen, 
einen Terminsflalender der gerichtlichen Bekannt: 
madhungen, Verjteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Sübdeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
Ioofungen von gräflichen und fürftlichen Schulbver- 
fchreibungen, Anlebensloofen und —— 
u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den inde⸗ Intere ſſen 
erhöhte Aufmerkſamkeit widmen. 

Der —— —— auf den rg 
er ägt für bier wie im ganz X 
viertetjährli 42 Er. ; (ec it fonach das billigſte — Blatt Un 

er Anzeiger aud Sonntags erſcheint 
woburd jährlich x —— bie eimer he rg nabezu 


2 Monaten glei kommen, mehr geliefert werben, als von allen anderen, 
ehnebem is im Preife höher jtehenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 
Stabel ſche Bud- und Kunſthandlung.) 


rI0K2.10G2.715PZ 118 PZ. enge : 7 *3 5 a.| Roßbrung 4 
Fran Früh: IWPZ. 6—GZ J— ‚Deite + Nosbab- Öl. 2, | Staptprozeiten 
u (Gehe 19 KZ. 18GZ, Seaz. Taz. Efelbach aa Mosbach über Werben . 
* Kipiugen 8 DB. | Wertbein 5 A. Wicentbeib. 5 
ı 7m KZ. 45 OZ | (Weafed 5 mM, 


















"+ München, 28. Mär. 
fammfung wurbe der baperifh-fähflihe Antrag eingehraht. Ma 
ber „Bayer. Big." nerlangte Preußen, ven Auntrtag an ben Aus- 
ſchuß zu übtrwelſen; Hannovet, Kurbeffen , Meckenbutg, bie 15 - 


In der gefteigen —— 


und 17. Gurie flimmien mit Vreußen. EDer Antrag Pieuße us 
wurde mit 9 gegen 7 Stimmen’ verworfem nun befdlofien, in acht 
Zagen über den Antrag abjuflimmen.) 


Politiſche Run dſchau. 


Ein officiöfer Wiener Gorrefp. bringt ehe Unalyle (mir thellen 
fie in unferm heut. Sauptbl, volflännig mit) der pen Inhalt ves J 
der geflrig. Buntesverfammlung geftelten Baypr.-fähl. Annages 
ver wir mit Befrienigumg erfehen, vaß mer Winirag voh mid fo 
Hepeutungslos IR, wie ihn die preußifchere Sffieidien varzufellen 
bieder bemüht waren. Die Untragfteller provociren nad ber 
ermähnten Ouele einen Beihluß des Wiunnmes, melde bie „ver- 
teauensvolle Erwartung” außfgtidt: pie betpen Grofmähte würden 
dem GErbpringen Friedtich von Shleswig - Solfein · Sonberburg- 
Auguftendurg die Herpögihämer Shlesrmig mmp Holfein alebald 
„in eigene Verwaltung übergeben, beglüglichh Ltauendurz's aber von 
ven befifalls zwiſchen ihnen getroffenen Weretmbarungen dem Bunde 
Mirtheilung zugehen faffen.” 

Am Mittwoch oder Donnerttag Joll - im Münden vie Kammer 
der Abgeordneten ihre erfle Sihung halten, um ſchon in biefer 
‚wenn Münchener Berichte verfäievener SSLätter gut unterrichtet Aub) 
die Ammefliefrage in Unregung gebracht erben. @s ſoll nämlid 
von einigen Mdgeorbnetem beabfictigt feiee , Für dem Ball, daß = 
diefer Beziehung eine Megierungsvorlage micht erfolgen follte, = 
bieß vielfah ermartet wird, ven AusfcherB ** zu interpell — 
bis man in ber Rage fein verde, über ven vesta Ben ee Bu 
Hdpen Abgtordneten der Pfalz mährenn ber —— —* * 
eingereichten Untrag ber Kammer Bortrag DM hr - Aue ſchu 
referent über dieſen Antrag ift Abg. Prof- ne 

In fjüngfer Beit ſollen mehrfache ——————— we 
Beſprechungen unter hervorragenden Kammern Münden Br 
der Parteigruppirung Ratigefunden Habe — une Rammerfrafiion 
richten wird von ber Abſicht ber su3 sueßle Linker erhalten 
geiprodhen, melde die Bezeichnung „tomfkitu ti würde, welde einer 
bürfte und aus jenen Mbgeorbneten befteben Betreff der deutfhen 
entſchieden liberalen Kichtung bulviges, 283 gämpfen, als fie eime 
Frage jebe Hegemonie ebenfo enijgienem P* erftreben. fuchen. 
Grfammivertretung bed beutfchen volkes DW wurde am 27. de. vie 

Im preußifden Abgtordnetenhaufe nn zu einer Erflärung 
Bupgeibebatte fortgefeht. Der Rrigemimlfer wenn daB Haus nit 
über feine befannte Meußerung (dab €® fl zu sam eine Erifenpfrage 
nachgebe nicht um eine Medisfrage, FombeE"T art erkennt die Inter 
Handle) aufgeforbert, [dimieg — DEM 









imeflagge der Herjogthũmet an (was Hm, v. Bismard wohl nicht 
lieb it, ba er gem mödte, vie Schleswig» mürben bie 
preußifche Flagge wählen). Rußland te bie A beding · 
ungtweiſe an. +” > mh | 
Wie über Marfeile vom 26, v8. betichtel Wird, nimmt bie 
Brigandage an der Sübgrenze des päpfllichen Gebietes zu; der 
General Montebello hat Berflärtungen dorihie gefanbt. 
Aus Griechenland ſollen in Wien Depeſchen eingelangt fein, 
welche vie dortigen Zuſtände als fehr ernfl und drohen darſtellen. 
&8 heißt, die Regierung fei entfclofien, die Intervention der Schutz - 
mädte in —— u nehmen, und dem Vernehmen nad wären 
bereits Darauf Bizäiglihe Berichte Seltene ner in Alben accrenirten 
Vertreter der Fremen Mächte an ihre refpectiwen Regierungen 


Bd! 


— — Tagesb ericht. 


(Agentur) Als Agent wurde beſtätigt: Der Maurerpalier 
Balth. Hofmann im Würzburg für die Köhner Feuerverfiherungs- 
Geſeliſchaft „Solonia” für den Umfang ber Stadt und des Bezirls- 
amtes Würpburg, dann der Bezirfdämter Katlſtadt, Kitzingen, Odh- 
fenfurt und Vollach. 

Mit Denehmigung des Igl. Staatsminifteriums ber Finanzen 
werben bei ver F, Eirunkataßrriommiffien im Monate Mär; 1866 
für den Katafler- und Begirfsgeometerdienft 1) ein throretifcher und 
bierauf 2) ein prattifdyer Konkurs abgehalten. Das Kreisamts- 
blatt Nr, 42: mhktlidie hierüber  getiofimen Weimmungen. 

Rah Inhalt einer Dberconfifterialenıihliehung vom 15. v8. 

die Mosmalpenfion. der Pfarrers» Wiltmen und minverjährigen 
Doppelwaifen für das Jahr 1864/65 wleder auf 75 fl. fefgefeht 
worden, maß ben Weibeiligten hiemit eröffnet wird, 

(Säulvienfinahrihten.) Als Hauptvorbrreitungsiehrer 
für ven T. Brüfungspiftritt iR Matt de@ nach Rigingen Srförberten 
Söultehrers Gäbiid von Arnſtein wer Schullehrer M. Kerm zu 
Heugrumbach aufgeftelt worden. 


Murch Die In Sſeuilich t Siyung bes k. Beyiıläyer. Würzburg am 
18, e- d. —— dei —— ee gem gr 
von " i midgen erm wegen Kite 
tehr ——— rd ven POkebRahls zu Imenatlicem ; 
Apollenia Weber, 4 - Dienfimagd von Langenfieinuch, wegen Betrugs und 
Lanbfireikerei, zu 2 Manaten und Stägigem; Pins Deppiid von en⸗ 
fuxt, wegen Bergeben® ber Aörperverlekung zu dtägigem; Margareiba Engel 
vo Dippadh, m Bergebens bed Diebflahls, zu Mägigem CfängmE 
smb Bedıg Mnorz vom Reirpeläborf, wegen besfelben Bergebens, zu gleicher 
Etrafe verueipeiltz Ama bie Berbanblung gegen Kranz Schelbert vou Dber« 
finn und Heinrich Steinb ach von Darhäch, wegen Sörperverlegung, vertagt. 
Deffentlihe Siyungen dı8 L Beyirlsgerihts Schweinfurt. 
Am 29. Mär gegen M. Steppert von Salmsnorf wegen Beirugs, 
Um 4. April gegen Joſ. Gärtner vom Kützberg, Joh. Faber von 
Roneıöhof und J. Ebert von Priegendorf wegen Forffreweld ; gegen 
Zu Metz von Rügsbofen, U. Röder von Berolihofen und A. Kb⸗ 
miger von DOberfpießheim wegen Schlägerei; gegen M. Schneiner 
von Medenneufig wegen Mißhandlung und frafbareı Bedrohung. 
Alcbaffenburg, 27. Wär Seit geflem fpriht man 
von der Berhaftung eines hleſigen Subalternbeamten wegen Unter: 
ſchlagung ven Bormunpjhaftsgeitern. Mas Wahres an ber Sache 
iR, uied Die nächte Heit leheen. — Bom 1. Upril an tritt zwiſchen 
bier und Eidau eine Volomnibusverbingung, nad mit ihr bie Er. 
richtung ‚zweier Poflegpenitionen in Kleinwallſtadt und Eſchau ins 
Beben. (Aſdaff. 3.) 
EAnsbach, 27. Mär. Das biefige Kreiscomits von Mit 
telfranten hat im feiner Giyung vom .25. da. den gulachtlichen 
Borfhlag des Nationalkiftungs-Musihufles mit Stimmenmehrheit 
angenommen. (dr. 3.) 

- "München, 27. Mär. Der Legitimations. Aus ſchuß ber 
Kammer der ReihBrärge war heute Mittags verfammelt, um vie Begi« 
timationen ber beiden neuen Reichöräthe zu prüfen, bes Frhru. von 
Würgturg, der an Stelle feines jüngf erlebten Baters in bie Kammer 
teitt, umd des neuermannten Reichsrathes Frhen. ©. ſtleinſchrod 
Beide Keen werden in ver. erſten nächſter Tage flaltfindenden 
Situng ver Kammer eingeführt und beeivigt werben. — Won ben 
Mitglievern der Kammer der Mbgeorpneten hatten biß dieſen Mit 
tag bereits 75 ihre Anweſenheit dem BVräfivium angezeigt, fo daß 
die Kammer bereits beichlußfähig wäre; ine jehr große Anzahl 
weiterer Kammermitgliener wird übrigens mit ben Nahmittage- 
mad Abennzägen hier einireffen. Den Kammem wird ünter Anderm 
ein Gefrgentwurf zum Vollzug des Ubdldjungägefeges von 
1348 vorgriegt werben, auch beftätigt ih, daß eine Borlage 





zum Behufe ber Bebefferung ber Lage ber Beteranen 
erfolgen wir. : 

In einer am 21. 28, su Augsburg Hatigehabten Bır- 
jammlung von Bienbrasenn aus dem Kreife Schwahen, an welcher 
fid atgen 800 Bierbrauer Beiheiligten, wurde eine Moreffe an ben 
Landtag einflimmig angenommen, in mwelder die Bilte um Auf- 
hebung bes Bierregulatios vom 1811 und Freigabe ber Biertage 
geftellt wird. Auch die Bierbrawer Niederbayerns werben eine Adreffe 
in bemfelben Sinne an ben Landtag richten, 

Dftende, 26. Mär Das bei der Eifenbahnfation gelegene 
Arſenal If abgebrannt, dem Feuer konnte Frin Einhalt geihan 
werben, alles Material iſt zerßärt und der Schabden ſeht bedeutend. 

Zurin, 25. Min. Die Mojorität der Commiſſlon ber 
Drputirtenlammer iR für dad Aulchen und Sie anderen minifleriellen 


‘ Vorlagen, mit Auſsnahme der das Ünregiftsement und den Stempel 


betrefienben. 


Vermiſchtes. 


Miltenberg, 25. Wir. Ein Bil feltener Art wurde 
geftern im unferer Nähe gefangen. Die Mainüberfährer in Lau ⸗ 
denbach länteten nämlich eim über zwei Hentmer ſchweres Wild- 
ſchwein, welches 3 Kugeln im Körper hatte. Daffelbe wurde jeben- 
falls im Speflart, z. B. in Zriefenftein, angeſchoſſen, unb fanp, 
wahrieintih von Hunden verfolgt, im den Fluthen des Main 
ben Tor, (aid. 3.) 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


‚‚"Geantfurt, 26. März. (Börjenberiht.) Die verfloſſene Wocht war 
minder belebt als ihre Borgängerin, die Spekulation feierte und mir bie 
Arbitrage bat befonders in dem lehteren Tagen ber Börfe mehr Leben ver: 
lichen, von Öflerreichiichen waren 1560er Looſe fletd geſucht 35 big 
Bd’/g, National ofierirter 65%,, Vankaltien &46, ber lepte Banfansweis 
eigt wieder eine Germehrung bes Baarporrarhe, Atü4er Yoofe 93%/,, 1854er 
oje 78, enplifd,e Metalligues vom 1869 781,5. 

Ameril aiiſche Habs ie er bie beiferen Rewhorlet Courſe 
haben verbältnigmäpig wenig Eluhtuck gemacht, die Arkitrage fol bietmal 
mit Schaden verkauft baben, um nur wicht vom ber Goncurzenz werbrängt 
zu werben, 

Deiterr. Staatöbabnprioritäten 521,, Lombarbiige 497/4, Darmfläbter 
a matter, ba die Divibenbe böber erwartet wurde, Gllfabelh: 

ctien LI9t/. 

Bon fündeutihen Fonds 40, Bader, Crumbrenen 914, 8%, Würt- 
temberzer Ida, 31/5 Babenſet 92%y,, rag Dfbabn 114, Frankfurter 
Bereind-Gafte 101, Wiener Eechel 1064/44, Bonbon 119%,. 

RudolpbösPoole IL 13. N. 6. Pappenbeimer fl. 5%. 
Metional» Coupons pr. April N, 38. Amer. Goupens pr. 1. Mai 
fi. 2. 341,4 
Bergleihungstabelle, 

Am 26. 


Am id. Mär. Ri. 

Deſterr. Banlaltlen Er EN 7 

e Gretitaftien 194%, 1944/, 

vr Rationae 63, 683, 

„  Loofe von 1860 ° 847g — 

w ” „1864 34 9 
69, Amerif, von 1882 Sit, 558g 
Wechſel auf Wien 1098, 10617, 


Frankfurt, 27, März (Biehmarkt.) Zum beutigen Marti ware 
zugetzieben: ce, 300 Ochſen. 140 Kühe und Rinzer, 230 Kälber und 160 
Hämmel. Die greife fellten fi: 

Ofen 1. Qual. pr. Etxr. 82 Mi. 2. Qual. 28 fi. 
Abe und Rindet 2 2 20.2. 23, 
Kälber U. ss 2: : DD, % » =: 
Hammel 1. D “ ” ‚, % » — 4 
40 ber Arfen Dchſtu wurben von einem niederlaͤndiſchen Händler vor bem 
Breite angefauft, mas cin Steigen ber Preife verwfaghte. 


ı +. Mä Bodeuberidt.) Bu metiren find: 
— * n ſ Han Hd Uns 10 fl; Mongen Ti, Al.; Berite 
Tiyat/a BR. per 100 Rils; Hafer Alam dız H- per, tr. 


Versmimortlicher Redalteut: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. 
29. März, früb 10 Uhr: Holytrih durch bie f, Mevierforsiei Schömam. 
Nachm. 2 pe: Müblawprjemdsrriickgesum des Maltthes Pgbermeier 
von Geeodorf ducch den f. Notar in Wieſenthaid. h 
Nagm. 2 Uhr: Mobilienitrih im Gemeinkehaufe zu Staumheim durd 
den k. Notar in Bollkach. 
30. März, irüib P Uhr: Berfleijerung von Bauarbeiten zur Serflelung eines 
———— in Obtenbach durch das? Bentkoamnt Miltenberg. 
Geht, Halb 10 Ubr: Holzurich burch bie 2. TRepirrforei ernect. 
Heüb Br ar Kurs im Wirtböhaufe zu Sufzielb burd die £. Namier« 
forfteı Bundorf. 
Nachm. 2 Uhr: Grundvermögens:Berfieigerung in ber Verlaſſenſchaft bes 
Biltineseneiiers of. Bohlen in ind bärch den A. Molar in @bern. 
Rahm. 2 Uhr: BVerfleigerumg ber Zau · Arbtiten zur Herſtellung einer 
neuen Scheer mit Holgremife in Grebersdetf auf dem Ratbhaufe zu 
Arnftein durch das f. Orziefdamt Karlftadt. 


- 


Unterrichts: & Erziehungs-Juftitat 
Töchter von 3 bis 18 Jahren. 


Beginn des Sommer-Semeies mit April. 


Mäheres ver. Proſpelt. 


berger Neueste Nachrichten) 
; (Bierteljahrsprei® bei allen bayer, Poflämtern und Lanbpofiboten 1 fl.) 
3 erfheint täglich und 


hat fih die Aufgabe geftellt, den nterefjen vet Handels u. 


Eder Induſttie, mit vorzugsmeiler Berudfihtigung Bayerns, als Drgan zu bienen. 5 
E Sie bringt zu dieſem Zwecke aus der Feder von Fadınännern Driginal: $ 


eft- und Waarenberichte (über Getreide, Sopfen, 


olle, © 


a Xebder 1c. 3.) von Jämmtlien bepeutenberen Gandelsplätzen, iomie tale und & 
E fihere DriginalsMittheilungen und Zeitartifel über alle in iht Gebiet eingreifen«, HB 


ben fragen. 


Für den politifchen Theil hat fih die „Banerifche Handelszeitung” 7 
Mitwirkung tübtiger und mohluntezichteter Cogteſpondenten verfihert, ihre & 

! Zenden, wird aud im neuen Duartale eine entſchie den freifinnige fein 
= und auf bir Pflege des Fenilletons vie gleiche beſondere Sorgfalt wie bisher | 


5 Dermwenbei werben, 
F Nürnberg, im Mär, 1365. 
36] 


Ganarienvögel. 

Trompeter und Brüffeler in 
ihbufer Auswahl werben von einem ber 
erften Züchter in Sutdeutſchland im ver- 
ſchiedenen Karben, ringeln und in Paaren 
no abgegeben, Liebhaber wollen ſich per- 
onlich oder in iranfirten Briefen an Hrn, 
Maggi, Borelgeianagaffe in Franl 
furt a/M. wenden. 





Sole, vie im 
Stalenderwiachen 
nachwelatich geübt find und vie alljähr- 
Liche Anfertigung eines ſchon lange beſiehen · 
ven Kalenders noch mitübernehmen wollen, 
befichen ihre Adreſſe Franco niederzulegen 
in der Expetition des Würzb. Anzeigers. 
Dur Für ben Berfauf der in mei» 

nem Berlage eriienenen, vom 


f. Minifterium jur @infübrung 
in allen bayer. Schulen empfob: 


Ienen 
Schülerverzeichniſſe 

fuche ich für den Kreid Unterfra uken 
und Aſchaffenburg einen foliven, 
thaugen Hampt-Agenten. Geſuche 
find unter Mitihellung guter Empfehlungen 
und bı8 anberweitigen Geſchäftsbettiebes 
baldigſt franfo an mich zu richten. 

Kirhbeimbolanven (Pfaly). 

[2a] Earl Ebieme. 

In ver Sta helſchen Bud: und KTunſthand ⸗ 
tung in Würzburg ift ſoeben eingetroffen; 


Drei 


Blimcher aus Frankfort. 
Scherzhafte Gedichte 


t 
jüdischen, Frankfurter und Sach: 
fenbänfer Dialekt. 


Bıeis 12 fr. 





























Die Erpedition. 


—— * 





Zungen Kaufleuten, die ſich zu etabli- 
ten beradſichtigen, lann ein ſeht lukratives, 
im beften Betrieb ſtehendes 


Gemifchtes Waareu⸗Geſchüft 


in einer fehr frequenten Landſtadt Unter 
frantına mit Baıksamt, Kandseriet, 
Rentamt und Notariat, mit ſche beremten, 
ven Jahrmärkten, in eimer jche wohlhaben · 
den, fonfumtionsreihen Gegend, bie fehr 
bendlfert ift, unter fehr annchmbaren Gon- 
ditionen nüchgewirfen werben. Umfag zur 
Zeit pwiſchen fl. 22,000 eis fl. 24,000, 
derſelde Mann aber von einem gut ibıfon« 
detn, intelligenten Gejhäftsmanne auch 
auf das Doppelte gebradht merken, da 
gerare die wichtigſiten und rentabelften 
Brandın zur Zeit noch nicht am Plake 
vertreten ‚ am das aln gerade 
tafür ein außenprbintlih durch Land · und 
Woſſerſttaßen und der Räͤht der Eifenbahn 
begünftigtes ift. 

Selällige Anfragen sub E. N. 124. 
befördert ie Expepition dieſes Blattes 
fowie Her Otto Molien in Brant- 
furt a. M. [2a] 


Eine freundliche, ueutape⸗ 
zirte und ladirte — 
beſtehend aus Salon mit vier 
ineinandergehenden Zimmern, 
nebſt allen ſonſtigen Bequem— 
lichkeiten iſt zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen 
werden; ferner iſt eine kleinere 
Wohnung von 3 Zimmern zu 
vermiethen. 

Näh. in d. Exp. d. Vl. 36) 


Ein ſchönes Bett, ein Kommunilanten- 
sod und 1 Uhr 
Höfltiegel 179, 








find billig zu verlauſen 


Warmuthy’ 
—— — 


Theit e 
be: * 


Erfa Pla 
* Gallene 8 2* — 


Kaffenöffnung ! 
Men 7 — A 
Ende er fang I 













Stellen, 





Barante 


e Das unt nete - 
einen verebrlihern . 4 en erfucht E. ẽ 
ſowie bie Serren ——— 


um Aufzabe vacant vrr 
len, va ſahſze Stellenfuchende £ 
h eingejeihitet find. - Büter, Agentur- 


4* eg a 


in WW ürıbure $ 
{2a] 






Bi @.8 Gummi | } 
iR forden erihimen wman An te Stahel’- 
ihen Bude um Runftganpiung in Mina, 


burg zu haben: 
tot. alferhöchfte NWerouumng 


vom 10. gebruar 1865 
er nie 


Mobiliarfeırerp erjiherungen. 
Breis 6 tı 
franfirter Einfendung von 
7 kr. infiranomarfer erfolgt franfirte Zur 

fenpung. . 
Fremder — Anzeige. 
>27. ärz: 
bier.) Du re: Sehe, Fr, Schrein, 
u. Nöder, Altardauer a. Münden. al.: Behr 
a. Ehmweinfunt, Harıarier M- Frantfuri, Roth a 
© ‚Beute a. D . 


erde u, 
Schlehinae a, Hamrmmelburg- 


ränfi Se > y Mentbeamies a 
— ein, Bad Kemlingen 
Sciffert, Ingeneur * ee L. 
Toter a. Deitelbach- * Be Sn 


u. Wloos s. jramffirt „ Botmer a, ums, 
beno a. Kiflinnen. 
(Hotel Rügmer-) 
Reife unb Brolizuäft 
u. Eimon SET. 


af t, Ruder. a. 28 
— — 
Nupbaum, Priv. a. Merw? amnler, N a 
% Braunſchweig · üß ih m 3 
Gronendeg WProglen, 
Briv. Brafmanı a» 
a ——— Bott 
a. Schweinfurt, r panıl, 
@ichen, Bülmer @- aumpfer 
Angoburg, Köninge® ei ai 
Bamberg, Priv. Robe ) fl: Braumann u. 
(Böstiemdergeer De ajer “U, Stern a. Stutts 
Fräntet a, Müncheftr get a- gpranfinet, Herbig a. 
a Be — 
eidertbeim, - . 
Komang . Nngpebur® . 


Steinhaus a. Garner bene. 


Frl. Ziegler + Legtan 
iegler a. Nünden. 


tor 
Be ang 
PR TE * —* 
——— * 


— — — 







BD 
Ar 


HERE ss. Nih-Mafchinen 
8— 3 SEWING aller Art, ftets billigſt vorräthig bei 
Thereſe Vppenheimer, 


* at —— m Sternplaß 147. 


Lyoner Seidenſtoffe 


in jwar) und huntfarbig won guter gelochter Seide, und 12/, breit, 


Gewirkte Long: Shawls & Kleiderftoffe, 


Zifchbeden, Foulardtũcher (wald-äht), — Ebäles ir. vier und acht Eden, 


de Chine - Chäles, 


Unterröcke, abgepaft in Piqus und Moirde, in grau, braun und ſchwatz, werden bei fehr guten Dualitäten zu auferorbemtlidh 


billigen Breifen.. außverlauft. 


Das Verkaufslokal befindet fih während der Meſſe bei Herrn Happen- 


macher Friedrich im Kürſchnerhof, 1 Treppe hoch. 


P. 8. 42/, breiten ſchwarzen Taffet, moon! man nur 7 Glen zum Kleide nötbıg bat, iſt ven geehrien Damen fehr 


iu empfehlen. 


Gummi-ÜUeberschuhe _ 


befter Qualität find wieder in allen Nummern vor— 


räthig bei 
Carl Bolzano. 
ur, neueſten 


Kleiderstoffe 





‘ für die Frühjahrsfaifon find in veichhaltigfter Auswahl einge— 


teoffen bei 
F. J. Schmitt, 
(26) Ede der Eichhorn und Sandgaſſe. 


Pariser Shlipse & Cravatten, 
Hemden, Hals- & Taschentücher 


für Serren empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Schuſtergaſſe Rr. 552/53. 


Carl Schlier. 


Doljerleigeeung im 7 Neviere Binsteld. 


Der Unterfertigte —— 
Dienftag, ben A. a I. 28, 
früb 10 Uhr 


am Walphäushen „Waidpmannsrub* am Forflgatten aus ben Gtaate- 
— Un terheeghols und Unterjägerbäushens-Rangen: 
9%/, Mafter Eihen-Müffelhol, (32 lang), 
87%, u Bucen-, Eichen und Birten-Scheilholz, 


79, “ ” ” Kuorzholz, 

ah. u „  uub Birfen-Brügelholz, 

36%, R „ und Eiden-Afibol;, 

Eu „ Ze „ Blrten- u. Aspen /Anbruchholz, 
, era "Eichen u. Birten-Gtodhof;, 


ar Hundert Buchen · 
111 . Eichen. Aſtwellen. 
Binsfelo, 24. Mär; 1865, 
Kgl. Revierförfter : 
126] Völker. 











Morgen, ——— Abends halb 
8 Uhr: Probe für gemischten Chor 
(Fall Babylons) für das am künfti- 
gen Samstag stattfindende Concert 
zum Besten des Unterstützungsfonds 
der freiwilligen Feuerwehr. Die 
verehrlichen aktiven Mitglieder —* 
den unter Hinweisung auf & 84 der 
Statuten um plinktlickes und voll- 
zähliges Erscheinen ersucht. 


STADT-THEATER,. 

Dienftag, ven 328. Mär, 1865. Mit 
aufgehobenem Abonnement. Zum Baenefiz 
des Frl. von Ferenzyy. Morma, Große 
Oper in 3 Alten v. Felig Romani. Mufif 
von Bellini. 

Den verehrlihen Abonnenten bleiben 
ihre Pläge bis 1/,12 Uhr Mittags refer- 
wirt. Dußenbbillete gelten nit. 

Mittwoch, ven 29. Mär. 8. BVorftell- 
ung im 10. Abonnement, Ezaar und 
imriermann. ſomiſche Es in 8 

fen, Muflt.m A. Lorjing. 
Die Direction. 


Heue Bücher. 


Borräthig in der Staheligen Buch⸗ und 
Zunſthandlung in Würzburg. 

ebuch einer grich. Reife. Bon 

. &. Welder. 2 Thle. fl. 6. 

€ ik der Oberpfalz. .... 


von Dr. ©. Hubmann., 
nit v. Schwantorf. 


Kurs der Gelbforten. 


her Mir. 





ftolen 9 fl. 4 


Ein Verubifär 9 H —* I er 561; fr. 
10 f-@tiı fl. 49--b0 fr. 
Kanb-Dufaten b PN fr, 


0sigranfenftüde 9 M. 27—29 fe 
Engl. Sevcreiand 11 M. 53-55 fr. 


Dreud und Berlag ver Stahe l'ſchen Bud- umb Kunfbanblung in Würzburg. 





| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, j 
zugleich amtliches Organ für die baudelsgerichtlichen Publikationen des Bıirfa EB Hirzbary- 
S- 





Das Abonnement auf ben Unzeiger ber 
2.88 trägt biertelfäßerih 42 fr. hier und bei alfen | 
N + | tal. baher. Roftämtern. Die Berantwortlich- | 

keit für Anfewate trägt der Einjehber berieiben. 


Mittwoch, 
29, März. 





\#inrüdungsaebübr: Die breif @ltige 


Zeile ‚ober beren Raum wirb mit me bie! 


Helle mit 9 ir Berehinet. 








ÄN v.. Gifenbabn in Würzburg. [AB n. 






—— * F va ee ’ e en ga 
Fruut · Fruh r HuGZ 10052. che, : 10] Bam früh: 4GZ.' 10882, 11 GZ, Acuſtelu 5 8. | Mergentheim Au, —— 
furt. 62.20 KZ. 6% PZ. 102. 116 PZ.| berg Mehm.r20KZ.30G2.715PZ.11 PZ.| iſeheint 4 #, | Miltenben 5m. at aa. 1 Terk 
Une | 6: iiW GZ Arant: Frübt 49 PZ. 6-- 02 J_PZ. Dettelbac⸗ 5 U) Moesbach⸗ idh.23024, Stadtprozeften & 
bad). Stchm.: 1#KZ. 6% GZ. 10 PZ, | furt |Ntchm.: 10 RZ. 15GZ, Saaz. 7az.| Üfelbat, 4: #. | Meshad über Wertbeim, 5 
, ‚Kipiugen 8 VD. Meribeim 5 


Aus Früh: 5 PZ 8 G2 


"Bam: (Früh: 4 PZ. 3 PZ. 118GZ 
chm.: ?# KZ. 45 GA 


chm.:126KZANGZAWRZ I ISGZ | ba | 











Zagestalenber: Kudolph, 8. — Sonnenaufgang: 5 Ubt 47 Mimaten. 
nuntergamg: 6 libr 24 M. —— 6 Uhr IHM, Rendunter· 


gu : 9 Uhr 43 M. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigiter Stanb 
n Naht: 4 Brad Kälte. Mittag 12 Hör: I Grab Kälte. — 

——— * März, der Ammer Scherz, April treibt fie wirder im die 
Stil. 





Politiſche Rundſchau. 


Ueber die vorgiſtrige Bundettageſthung berichten Frauffuriet 
Blälter folgenpes Mähere: Der von Bayern, Sachſen und Heffſen · 
Darmſtadt eingebrahte Antrag bezüglich Sqhleswig · Holſteins if 
darauf gerichtet, ver Bundestag möge bie „vertrauensvolle Erwartung 
ausfprechen, daß Defterreih und Preußen den Serjog Friedtich VIII. 
im Holftein mitt Vorbehalt der rechtlichen Anfprüde Dritter Cdiefer 
Vorbehalt geht aus ben Erirägungsgründen hervor) einſehen, in 
Bejug auf pakjenige, was wegen Lauenburgs unter den Groß. 
mäcten vereinbart worben, aber dem Bunde Mittheilungtn zu- 
gehen laffen würben,” — Bel der Abſtimmung über ben preußiſchen 
Vorſchlag, ven Antrag an ven Ausihuß für pie holfteiniſchen Un- 
gelegenbeiten zu verweifen, flimmten gegen Preußen: Defterreich, 
Bayern, Sachſen, Württemberg, Baren, Grohhergogtfum Heſſen, 
die großherzoglich und berzoglih ſächſiſchen Häufer, Braunfchmeig 
und Raffam; me pie-t6; Murte-ckiechtenflein; Wald 16.7. — 
Mit Preußen dagegen: Samusner, Kurheſſen, Metlenburg, vie 
15. Kurle (Dfvenburg, Unhalt, Ehmwarzburg) und vie freien 
Städte. Der Abſtimmung enthielt fih mie gemöhnlih der Ger 
fandte für Luxemburg. Preußen gab eine fehr entſchiedene Erflär- 
ung ab, in ber «8 die Unsnläffidleit riner dersttigen Abſtimmung 
über die Anlprühe des Prinzen von Auguſtenburg hervorhob, da 
von Divenburg und Preußen eine gleihe Behandlung für ihre 
Erbanfprüde verlangt werden Fönnte. 


Es fommt nun barauf on, ob am 6. Mprit fich eine Mehr- 
beit finden wird, melde ven Antrag der Mittefflaaten ſich aneianet. 
Sollle dies der Fall fein, fo mirb mit der „verirauensvollen Er 
mwartumg“, die man autgelproden bat, nech wenig geholfen fein, und 
man wirb zur Beſchlußfaſſung fchreiten müflen, die nie bayerifd- 
ſachſiſch heſſiſche Irias vorbehalten hat, Dann wird es wohl jur Ab. 
ſtimmung über ben Antrag Bayerns vom 12. März v. I. lommen, 
deren Refultet eine Wendung in ber Angelegenheit bringen fünnte, 
falls fi die Mitteltaaten durch beſchwichtigende Erflärungen ber 
Bormächte nicht wieder „beruhlgen” laſſen. 

Ueber die Berhanplung des SchBundbreißiger Ausſchuſſes und 
deB engeren Ausſchuſſes der [hleswig-hoift, Vereine in Berlin liegen 
Berichte wor, die nicht alle den Einbrud der Objectivität machen. 
Wir führen an, daß vie Schleswig-Holfteimer ſich bexeit. zeigen 
follen, den Breußen Begünftigungen zuzugeſtehen; alß erfle Boraus- 
ſetzung ſtellen fie aber bin, daß ver Auguſtendutger Herzog von 
Sdlerwig · Holſtein und das Land als deutſchet Bundesſtaat aner- 
Tonnt würde, Imgwifchen rührt ſich im ven Ferzogthümern ſelbſt 
nis vom Flecke und bie Preußen arbeiten fleißig darauf lo8. | 
Sie prüfen, mie «8 in ber Bibel Heißt, Herpen und Rieren, ob 
fih Annezionsgevanten auftreibın liegen und harten ver Freiwilligen 


Aabrplam v. 1. Kor. 164. 








Vortomnibusfahrter nad 


5m. % 
NRenſet 5 a ie; 


H 
H 


für das cuhmrtiche Keiegäher. Der fe Mann, der ſich me 1 
wird wohl von ſaͤmmtlichen Berliner Blättern angezeigt perpeni = 
Bis auf Spanien haben nun alle Seemächte auf var det- 


reichifh-preußijhe Erfuhen um Ancıkennung ‚ner Idlesmigholftetr 
ſteiniſchen Interimsflagge zuftimmen geantwortet. 

Dem Mailänder „Bungolo* jufolge fol in Parma ein Frr- 
dibiduum mad dem König Bilior Emamıel gefchofen, ifn aber 
nicht getroffen haben. Der Berbreher ifk gleich nad em Shuffle 
fpurlos verſchwunden. . / 

Aus Newport liest ein Telegramm wor, weldes zwat nichts 
von entjdeitenver Bedeutung meldet, aber zeigt, wie bit Rataftrophe 
immer näher rüdt, Das Tilegramm ik wom 16. v8. datirt und 
lautet: „Die Befehung Fapeıteniffet durch Sherman befätigt Rd; 
biefer rüct mömlih vor. Schofield befeizte Kingeton. Sherivan 
zerhört die Gifenbahnen nah Tpnhburg. Gs miıb —— 
Shendan ſei nur no 20 Meilen vom Wrichmons entfen. D : 
Räumung Ridmonds wird erwartet. De Sirpräflormt 
Davis vertagte nen Schluß des Kongreffes, zmweileı ein: Mittbeilung 
zu machen habe. Man glaudt, dir Megierung were bie Bablung 
der Mai-Goupons der 5/10 Bons amtizipiren. 
ee — 


Tagesberichtt. 


(Agenturen). Ws Agenten waren Befläligl: 1.Der Kauf, 
e. Somme in —8 für vie Hewserwerficerungs - Geleljhaft 
„Deutfäer Phönig“ für den Umfeng wer f. Berirfdämter Aal: 
dofen und Melrichhadt; 2. Der taufmarın ©. Diünlen in Br 
burg für die I, f. frivilegirte Agiendea Amsicuratrise |n ef 
für den Umfang der Stadt und des B.-M. Wi ra 

In Lechhauſen, I, Be... Friepberg, wurde für vie —* 
fulpflichsige JFugent protefl. Gonfeiflom eine etgent Säule gegründet, 
und if nunmehr die Lehrſtelle mit einerm Mein-Erirage von 4 





$ Würzburg, 28. Min, Soeben erfahren mir. 10h 
den Arne Bllif, un grau 3 18 —— — 
nifin, ans Münden hier eingetroffen TED. Sn ehr ein beten 
zu veranſtalten. Beſonders Frau a nen und 
tenber Ruf vorauß; fie wird als die beſte nr (don früher war 
zugleich ala Künfkerim erflen Ranges *8 weibliche Lisjt" be · 
fie in Münden nur unter dem Namert w 08 nur -fehr Gules 
fannt. Bon Kern Biegler wurde un® —— —— —98* et 
mitgetheilt. Nah. dem Urthelle vieler m  feelemvollen Borirage. 
großartige Zenit, verbunden mit eiMeN unfierpaar vorträgt, 
Die Sompofitionen, melde das genann zu rechnen, weile bie 
find zu ven. gebiegenflen und außartiafte pie Kicujer · Sonate 
mufltalifdhe Literatur aufzumeilen hat. Br mp®, Glavier-Solos yon 
von Beethoven, Biolinıoncerte von BieWZ ir unſer muflllichuneg 
Denvelfohn, Ritz, Thalberg ı. Inve® —,g oulmaljam machen, 
Publium auf den bevorfchenden Zum BB“ eimen eigenen Goncert- 
erwähnen wir noch, daß baß KünflerP a ois Biber in Münden, 
Flügel, ein prachdolles Infrummi mo 

auf feiner Kunftreije mit ſich führt. 





jweifpaltige mit 6 fr. mb de Burch lan 
fende 186 












* Deffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats zu Würz- 
burg. Das Geſuch deö Dr. med. Frichtich Gamerer, 3. J. 
yeohflänn Arztes zu Reichenhall, um Inſaſſcnannahme und Ber- 
ebelihungserlauthig mit Betti Herftne* u; D aus Pelrıd- 
burg murbe bewilligt; desgl. das Wiedewercheiſchungsgeſuch tes 
Unor, Schramm, Oberwärter& ber Kreeisirrenanftalt von Oberbayern, 
mit Maria Barbara Bengerle. Dem Balentin Wrundel von bier 
wurde eine KHäfnerconceiflon und vie Berehrlichumgserlaubnig mit 
Maria Anna Enpres von Rauhenzell bewilligt. Dem Joh. Fht- 
Ipp Wiesner von RKreupmertbeim wurde eine Licen; als Stein- 
bauer erihellt; desgl. dem Johann Beer von hier eine Riceny als 
Pflafterer; vergl, per Wittwe Bard, Weiglein eimt;Lioenz zur Hein» 
bäderei. Die Gewerbsverzichtleiflungen: 1) des J. Beeiting.auf feine 
Nunfhefebereitungsticen, 2) des Garl Hedelmann auf feine Buch · 
binnereonetifion follen ven Steuerbehdren mitgetheilt werben. Fol- 
gende Baugefuhe werben bedingungsweiſe genehmigt: des Schreiner 
meiſters Garl Pfeufſer in Diſt. 2 Rr. 556; des Gompltors Garl 
Mäüler in Dit. 3 Nr. 221; des Schreinermeifters Fr, Carl DR: 
berg in Dif. 1 Ne. 1861/,; des Conditors 9. B. Hering in 
Dif. 2 Nr. 358%/,; deB Zaprzierers Quispolo Vogler in Dif. 2 
Rt. 581; des Schmiered Seb, Ditter in Dif. 1 Rr. 82; des 
Gartenwirthes Johann Feineis (großer Saalbau) in Dif. 4 Wr. 
3174/,; de8 Oberlteutenants Helmes in Dift. 4 Handersadererftraße ; 
der Wıtiwe Barb. Arug in Dift. 4 Randersadererfiraße; des Bilder 
meiſtets Theodor Hügel in Dif. 5 Re. 50, . 

* Durch bie im Öffentl. Sie beö fl. Bezirfögerihts TBürgb 
als Inſtanz am 18, w. 21. ba. ®. — Erlennuniiſe — 
bie Berufungen des Simon Burger und 5 Compl. von Hötblach, wegen 
Forffrewels, verworfen; in ber Berufungsjade des Bertreterd der Staats: 
anwa iſchaſt am f. Stabtgerichte Würzburg im ber Unterſuchung genen Kon⸗ 
rab Müller und TRaria Martım, z.3.babier, we,en Goneubinats: Bejlätigung 
bis erſtrichterlichen Grfenntniffes im Schuldausfpruge, Abänderung des: 
felben bezũgl. der Strafe und Berurthellang des Konrad Müller in eine 
Arrefiftrafe von 3, ber Martin Marlin in eine jolde von 4 Tagen. Muf 
Berufung des Johann Manger von Bäuheim,. wegen Unterſchla und 
Landfreicherei: Freiüprechung des Appellanten von ber Aulgulbigung ber 
Mebertretung ber Landſtreicherei, Verwertung ber Berufung wegen Ucher: 
tretung der Unterſchlagung Schuldaus ſprucht, Herabiepung der Etrafe 
auf 10 Tage Arrel. In der Berufungsiache ber Peter und Thertſe Baier 
@pelcute babier und bes Staatoanwaltſchafts Bertreters am f, Stadlarridte 
Würzburg, wegen nädtlicger Ruheftörung, Mishandlung und Ehrenfränfung: 
Freifpredung der Thereſe Bauer vom ber Beihulbigung bee Muhellbrung; 

wechting des Peter Baier umer Berwerfung ber jtaatdanwaliidaftl. 

ruſung von ber Seſchu 4 ber Migbandiung; Berwerfung der fans 
onmaltihaftl. Berufung umb umter theilwelſer Stattgebung der Berufung 
ee Bauer: Beftätigung bed erftiaftanziillen Urtheils im Schulbaus: 
bezügl, der Ehrenfänfung, Herabfepung der Strafe auf 5 fl, Ber 
werfung ber Berufung bed Peter Bauer, Behätigung bes unterridhterfichen 
Ertenniniſſes im Schuldausiprude und Veruribeilung des Peter Bauer wegen 
nächtliher Rubefldrung in eine 2tägige Arrefftrafe. Auf ergriffene Berufung 
des Staatdammwaltihait3:Bertretere am f. Laudgerichte Shfeufurt und be 
Vichael Stang von Bnobftabt, wegen Ehrenfränfung des @emeinbevorftchers 
Dül von ba: Freiſprechung des Appelanten. Enblich wurde auf erhobene 
Berufung bed Maurerpalirs Fadinand Hartmann ven Gier, dicke von 
der Anihufbigung der Uebertretung des Betteld und anf Berufung ber 
Barbara Bermuts fen. von ba und des Stantsonmwaltichaftänertreters am 
t+&tabtaerihte babier, erſtere von der Belhulbiaung der GHeblerei freis 
efprogen; bageyen Barbara Barmuth jun. von da, wegen Diebflahlds 
ebertretung, im eine Stägige Arreſtſtrafe verurtheilt. 


München, 27. Wär. Die Kaiferin von Defterreih wird 
in Begleitung des Oberihefmeifters und ber Oberfihofmeifterin 
v.Adnigsed morgen zu mehriägigem Familienbeſuch hier eintreffen. 
— So diel wir vernehmen, hat der biefige Privaldozent der Theo» 
logie, Dr. Pichler, deſſen lirchengeſchichiliches Werk über die Zren- 
nung der orientalifchen Kirche auf ven Judez geſeht worden ifl, 
ſich diefem Urtheil gefügt — laudabiliter se subjecit. (So 
meldet die „A. 3." unter Borbebalt.) 

“ München, 29. Mär. Graf Heguenberg will aus 
Grfunvgeitsrüdjihten vie Stelle nes erſten Wräfiventen in der Ab⸗ 
georbnnetenfammer: mizberlegen. 

Aus München, 27. Mär. fchreibt mam der „A. 3.": 
„Wie ich höre, wird vom Lanptage feitens des Kriegeminifteriums 
Die Aufbeſſetung ber Dffigiersgagen faft aller Kategorien und Ghar- 
ben begehrt werten. Es Acht zu erwarten, daß dieſes aneıfannt 
gerechte Verlangen, troß einiger Geginfimmen, in Erfülung gehen 
wird, — Der im Wahlbezirt Neumarkt in der Oberpf. gewählte 
@bg., Herr Domlap. Dr. Ernft zu @ichflätt, tritt wegen feines vor- 
gerüdten Alters, aus gleichem Grund ber für ven Wahlber. Haß · 
Furt im Unterft. gewählte Abdg., Bezils ⸗ Amimann Hr. Haul vaf., 


aus ber Kammer. für jemen wird der eiſte Erſatzmaun, Hr. Urs 


Siobeamte Jörg ‘zu Neuburg (erfter Revalteur der Hif.-polit. BI.), 
für riefen ver Kaufmann Hr. Berlin; zu Konigs hofen einzube- 
rufen fein. — Die burd ben Tod des fıhın. dv. PFraunbofen em 
kenigte Stelle cim:® Iebenslänglichen Reichsralhs IR nun mieder 


befegt, indem S. Maj. der König ben Beſiher der weitberühmten 
Bleiftiftfabrit zu Stein bei Nürnberg, Hm. Gothar v. Faber, dem 
ſchon ver höch elize König‘ Mag II. 1854 ven St, Michaeldorden 
und a4363⸗ den: Kronerorven värlichen Hätte, dazu ernannte. 

Unfere Lefer Tonmdn ih ver ſchaudererregenden Nachricht ent- 
finnen, melde im veiflofienen Herbſte durch Die Breffe lief, daß 
in. dem Drte Bionhofen, Gerichts Buchloe, eine Frau ihren Ehe 
mann ermarbete, im buchſtäblichen Sinne des Wortes zerhackt und 
die Theile des Leichnams abgejotten, ind Kraut eingetreten und 
den Kopf in die Mehlttuhe verſteckt hade. Am 27. Mär fand 
bie Virüberin viefer Schaudertyat, die Mepgerswitwe Jojepha 
Rid (Mutter von 6 Kindern) vor den Schiauklen des Schwurge · 
richte in Angöburg. - Dortige Bhötter berichten: Eine mittelgroße, 
kräftig gebaute Perſon von gefunsem Ausſehen, ſchwarzen Haaren 
und dichten ſchwarzen Augenbrauen, ven Kopf in ein Kopftüchel 
gehülft und bämerlich gekleidet, birgt fie anfänglih ihr Geſicht 
weinend im ihr Zafhentuh. Im Laufe ver Verhandtungen jedoch 
gewinnt fie Die ganze Energie, die raffinirte Kaltblütigleit und Emts 
ſchloſſenheit wieder, melde zur Ausübung einer folden hat er 
forterlih find, und mit feltener Yungenfertigkeit begegnet fie jebem 
Borhalte der Michter fowie der Zeugen. — Die Angeklagte halte 
ihren Mann am 5. Ollober umgebradht und ben Leichnam im 
per Holiſchupfe verborgen. In einem Geflänpnifle, das fie bei 
einem frũhern Berhöre machte, erzählt fe: Ms es am 13. Ok. 
gebeigen, daß eine Gerichtelommiſſion fomme, habe fie ven Ra- 
baver im der Dunkelheit auf einen Karren geladen, ihn um das 
Haus herum in den Tennen zeſcheben, ihn dort unter Anwendung 
eines Holzhädcheus und eines Meſſers die Macht über jerſtückelt; 
einige Hörpertbeile zur Verhütung ber Berwefung in ihrem eifernen 
Steffel gefotten, und pie Theile im Zennen bis sum 15. Dit. ver 
borgen gehalten, an diefem Tage früh durch ven Rachtwächter M. 
Prinzing Kraut bei ſich einfchneiven laffen, unbemerft vom biejem 
die zerfchnittenen - Rumpfiheile mit dem Sraute in ihre 
Krantfände eingetreten, bım Kopf umter Kleie und Mehl im 
ihrem Küchenlaſten verborgen, und ven Gteid, momit bie 
Erwürgung geſchehen, in ihren Mbtritt geworfen. Aus den 
Sergenausfagen heben wir vie des Gemeinde « Borfichers 
Buchs von Blonhofen hervor, welder bemerft: Die Ungellagte fei 
bös gegen ihre ‚Stieflinder, dem frempen Eigenthum gefährlich, 
ober Grmüthsart, was j. B. taraus erhelle, daß fie auf bem 
Leichnam eines Budligen, welcher nicht in die Bahre zu bringen 
war, gefniet fei umd ihm das @enid gebrochen babe mit ver Aeußer- 
ung: „ih will did ſchon in die Bahte bringen.” Der Gemeinde 
diener, zugleich Krautſchneider, fagt, bie Ungeflagte fei, alt fie bie 
Körpertheile ihres Mannes in's Kraut eintrat, „Ereugfivel” geweſen; 
er habe von viejen Körperthellen nichta bemerlt. Die Verhandlungen 
werben am folgenben Tage fortgefeht. 


Handels- und Börfenberichte. 


. Rewuorf, 16. März. Gold 169; Mecfellurs 165%; Bonds 1091/4; 
Baumwolle 65. i 


Berloofungen im Monate April, 
1. re? Schaumburg Lippe jhe 25 Thlc. Leohe, 32 Serien ä 50 Stüd 


Ziehungh. 

1. 8. ar 250 A.s2oofe vom Jahre 1854, 1000 Gt, böchfter Preis 
140,000, niebrigfter 300 AR. E=N., zıblbar 30. Juni 1865 (21. Ziehung.) 

1. RR. Dehlerr, Trebit Looſe w. 3. 1558, 18 Serien & 100 ©t., hödiier 
Preis 200,000, micdrigjter 150 A, öfter. Währung, zahlbar 1. Det. 
1865 (28. Ziehuna). 

1. Stabt aan 66 Arch * ae i 4 * ru 
1000, niebriafter 46 Fees, zubllar 1. 1865 (14. Zi . 

1. Wiener Hofpitalfeud»Loofe, & 10 A, 27 Serien a 50 die, — 
Vreis 0,000, miedrigiter 12 fl, zahlbar 4. Juli 1865 (2. Ziehung). 

15. Deftert. 100 fLaReofe won 1864, 11 Serien % 100 2oofe, böhfter Preis 
220,090, nmiebrigftee 135 4. zabltar 16, Juli 1865 (5 Ziehung). 


Beranimortlier Redalteur: Hug Hartmann. 


Zerminfalenber. 

31. März, früb 9 Ubr: Forderungsmelbung an ben Nachlaß der BWittwe 
Adeimann von Arnſtein beim f. Landgericht dert. 

Früh 9 Uhr: Korberumngemelbung an ben Bädermeiller It. Dreſcher von 
Gfleben beim f. Rotar in Werned. 

eh 10 Uhr: Horberungsmelbung an die Häders » Eheleute Groß von 
Keidingejeib beim f, Notar Grimm hier. 

Bis 1. April: Forberympsmeldung an die Gaution bes vormal. Schweinfurt 
Prüdenauer Dosen Adam Gbr. Kobl von Plug beim f. Bnirksamt 
Brüdenan. 

3. April, frlb 8 ge: 3. Ediltetag für die Nepiik im Goneurfe des Holz» 
bändlers ©. jj. Mb alt won Langenprogelien beim P. Beziefhgericht 
Lohr. 





aufMobiliargegenftände werben 
unter billigen Prämien ange» 

er: 
Deutflanns, ausge 


Fener-VBerficherungen 

nommen von der alle Bortheite bletenden F. k. L. priv. 
Gefeufchaft in Wien, einer der älteften Anfalten 
mit einem Garantie-Kapital von 8,600,000 Gulden. 


erftattet bie „Gefellihaft allen Berluf, welcher ven ver ⸗ 


Bei Branbjhären 
Aiderien Gegenhäntben wurd Feuer oder Blinfhiag zu ügt wird, jet es durch Berbien- 
wen, Beſchadigen beim Köfhen, Metten ober ufommen. 4 


Bur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


B. J. Stahel, 


{1} Agent für bie Städte Würzburg und Heidingsfelo u. das. Begirkkamt Würzburg. 
em 


Befannimachung. 
* Donnerſtag, den 6. April, 

Mittags 13 Ubranfangend, 
werden im hieſitgen Gemeindew alde 

150 Stämme, zu Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen 
8 geeignet, 

30 Klaftet Scheit und 

3000 Stüd Afterſchlagwellen 

Strisliebbaber mit dem Bemeilen eingeladen werben, daß 
die Strichsbedingungen vor dem Beginn des Striches belannt gegeben werben und baf 
id ſtemde Streicher über ihre Zahlungsiähigteit legal ausjumeifen haben, 


Wiefendronn, den 25. Mär, 1865. " 
Süfam, Borfeher. 


Holzverfteigerung im F- Forftreviere 
Höchberg . 


Donuer ſtag, den 6. April I. I8., 
Vormittags 10 Uhr beginnend, 
werben auß der Abibig. Difielsboden: 
38 Mafter Eihen-Müflelhols, 
66. Bucens, Eiden-, Uspın-Sceit« u. Anorbols, 


—— 






94 


Mienttich verfteigert, wozu 





UT. 5 Bi 5 .„ Prügel- u. Aſtholj. 
0 „ „ Pi Anbruchholz, 
——— — „ Stodholz, 

85 Sunet „ Z Velen, 


fowie auß wufälligen Ergebniffen in verfhichenen Abtheilungen; 

Ecchen ⸗Adſchnitte zu Bau- u. Nutzhol, ſowie 

29 Aspen » Stangen zu Süchotz ſich eignend und verſchiedene Brennholjs 

Zortimente 
Der üffentligen Berfteigerung unter ten normalen Beringungen unlerfellt, mobei_ be» 
mertt wir, daß bie Zuſammenlunft an dem genannten Tage in dem bei Gullenberg 
gelegenen Walvhäuschen Hatifindet, 
Buttenberg, den 27. März 1865. 
Der k. Revierverweſer: 


[2a] Stammiler. 





Im Borlage ter Stahel'ſchen But u. I 


Kunſthandlung in Würzburg if forben 5 . n 
erfhienen und allerorts zu beyichen: % Guts-VBeraußerung. K 
De Ein in fhönfter Oegend ver Schweiz 

Kam Genfer» See, belegenes Gut mit 

F a r u e aueeigaftliger Villa fol wegen Sterber 

Zalls des bißherigen Eigenthümers mittel 

für's Zatuen veräußert werden. Jede Altied 
: tote 12 fi. “ 
Freiland, 2 


Bi Näheres auf frantirte Anfragen zu 
(Mit Einfhluß der Lycopodiacten.) bei dem mit dem Berlarf bes 
Eine voltändig geomnete Zuſammenſtellung ar — 
der in Deutichland im freiem, mit ober ohne 5 Alfred S. Geiger, Bi 
Dede, ven Winter überrauernpen Barrenkfräu- | 7 Frankfurt a. M. [4] 
ter, mit Angabe des Vatetlandes und ber 


8 Proſpecte gratis. 
Beirchienden Autoren, nebit ausführlicher An BEISUELEELATAUEHTETETNEN 
aabe ber ſämmilichen Synonyma 





von Verſtorbene. 
—* H Salomon. il, Wild, 333. alt, Maurergejellenfrau. — 
41865. 4 Bogen Zaihenformat. Preis | Mary Weis, 423. alt, Siehenbauspfründs 


elegant brojgirt 24 fr. aper 7/2 far. nerin. 











Incarnat- j end 
‘ a 
a ER, 


—— cmaun 


Für Den Werfauf p 7 


— 


nem Bert er =: zrıei- 
f. Minifteriusms Sanr Gpagt —— 
in allen bayer. len D 
Ienen emp far 


— Sdilerwerzeicuig 
ude i r ben Preis Muterfra EP = 2 
und Aſchaffe aa B aa g einen —— 
tdãatigen Haupt» Agenten, © 
find unter Mitiheilung Cuipfeh iu ⸗ 
und die anbeweitigen Gefdäftsserie 
baldigft franloe an mich zu riäten. 
Kirhbeimbolannden (Wfal;), 


[2b] Earl Thies 


Im der Stahelifehen Buc- und Kuba 
fung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffen = 


Hirtenbrig 
über bie 


Gucyclica vom 8. Derenber 


v.pn 
WBilb. Gur . Frhrn. v. Keiteler- 
Breis 9! 


— 
— 


Paſſio u Sbüchlein 
Wer die Lelden 


Betrahtungen 


des DEN 
nad dem hl. ICH “ anus Maurns. 
rn 


v 
I. HSolzammen 
Preis 9 tr 


Fremden = Anzeige. 
Nom 28. Mäy: — 
Abler) Weinbändler Durca 4 af 
dr —* Baaber a. —— — alte: 
Hamm a. Hanau, FirciBe a. Elberfeld, ner 


a. Ahrweiler, Hpomburger 4. Darmitadt, 
—5 e a. Brügge, Berner a, 


ra Heleikerg, Zur 
Bene Sat a Ditifer, Merten a. Gräfentbal, 


Dübing a Gbentoben, Rob 


s .2 nah u. Mehz a. ur 
oe ider a. Münden, Yaad a 

a Jrilrrrberg, Adier aus Ars 

Welbhauſen. Wehler, 


Rolli a. Siüdteln, 


fingen 
Yodendorf, Heller @- 
Ipringen, Kiejhbamzerı a 
dchrer a. Seaniß 

(gotet Rügmer-) SMeutreförfter Mantel and 
Himmeubaı. Stallımiir. Kalter aus ranffurt. 
Died. Heime, Ba wmibserg. te: Rudmeger 9 
rankiur, Lange aus Hall und Joferh aus 


tichelftadt, £ ; ’ 

aufp.: Franz u. Bicbert 
Ben a Del. Ritael a. Aichaffen 
a nardt a- Zwidan, Hofmann 
a. Guunnzenbaufen, fall 4 


. Lemberg hährig a oO" 

RT FE — 
rodmann u. Glande & 

gzranfenhal, Br 


gtanffur, gelfratl * a. Auen, Anhnet aus 
&, Heulbremt, gez rraiıız , Sauerberg a. Ber 
Um, Rotpenfeld @- Bayreuth, Neumann cu 


nigetode, Eanne® = 
Göln, Raud a. © a6 
re a — 2 
Plauen. Aoth 
berg. Acceſ: Sch —* 
Minchen. Pie. FR 
baum, = 
(Wirt, Hof Aree. : 
fiein a, Heubach- au 
Stein a, Eiuttnatt- gun 
Serziebler a. air h⸗ 

Heanffurt. 


. Priv Preiß und 
. Mäbert m. rat aus 
x m. Tochter a. Heide 

Angeburg, Burger a. 
g umb drau aus ppeds 


pur, Prinz v. ren 

gerbimeier a. Münden, 
a. Schw. Gemünd, 
a. Mainz, Biltor a. 


Die 





befinbet fich bei 


ee Pe 






gurEBRATcH, Norsdicss, ginsT10 STire, 


SEWING MACHINES 
In ver 


drüſſel ſchen Handels> Ss Eiehungs- Anfall 


beginnt das Sommer · Semefter am Dienkag, den 25. April, Auskunft und 
Brofpelte ertheift 


Segnik bei Märltdzeit o/M. | 
Haın992 .& uet Dr. 2. 2. Bichenberg, 
Lorenz 


Jüger in Münden, Heuſtraße. 
Lager ſlavoniſcher, ſelhſt — eichener Faßhölzer. 


Haus in Eſſegg, Slavonien. 


Diteltet Berſandi ab Szoͤny oder Münden — jeboh nur in Wagenladungen 
von 200 Eir. — Preife billigſt. Anftagen werben prompt erlevigt und Preisfourante 
fieden jeberzeit Iranfo zu Dieuften. 163 


Knaben - Erziehungs - und Unterrichts -Anftalt 


H. Frankenburger 


im 
Nürnberg. 
Dat Sommerfemefter in meiner Anfalt beginnt am 24. April, Ptoſpelte chen 
ju Dienften. 
9. Franfenburger, 
[5] Borfand der Anhalt, 


Thereſienſtrahe Nr. 571. 


Sausverjteigerung, pr. 28/3. 


"Sm Auftrage tes Beſiherg und wegen deſſen Mbzuget von hier verſteigere ich 
wiederholt und zum legten Male am 
Dienstag, den 4. April I. Js., 
Vormittags 11 Ubr, 
im Wohnhauſe Difr. 2 Nr. 173 Brombachergaffe dahler eben dieſes Haus funter ben 
an der Tagfahrt befannt gegebin werdenden Bedingungen. 

Dafjelbe it 46%/,° lang, 32" tief, 3 Stod hoch, aus Stein gebaut und hat 
folgenden Gelaß: 

Unter dem Haufe 2 gemölbte Keller; im Barterre ein Vorplatz, großes Safl- 
zimmer, Schenke, Rebenzimmer und Küche, ein ejuer Lichthof mit Waſchlũche und 
Soljlage; 

im zweiten Stod: Borplag, 4 heubare Zimmer, Rüde und Mbtritt; unter. dem 
Mezanendache: 5 heijbare Zimmer, Küche und darüber eim jweiter Bobenraum mit 5 
Kammern, ober diefem noch Bodenraum. 

Das Haus eignet fi vermbge feiner günfigen Lage und baulichen Einriätung 
ur Ausübung jeven Geſchäfts, insbefondere einer Schentwirthſchaft, und wurde auch 
iehtr daſelbn eine Meftauration unter dem Namen „Bavaria“ (früher „Helvetien") mit 
beftem Grfolge betrieben. 

Würjburg, am 28. März 1865. 

[24] 





Sutb, l. Notar. 


Niederlage & Verkauf | 
d 


Achten amerifanifchen Näh— 
maſchinen 


| J. And. Langlotz, 


Würzburg, am Marft. 









STADT-THEATER, 


Mittmed, ben 29. Mär. 8, Borfell. 
ung im 10. Abonnement, Gjaar und 
Zimmermanu. NKomilde Oper in 8 
alten, Mufit v. U. Lorılma. 

Donnerflag, den 30. Mär 1865. Mit 
aufgebobenem Ubonnemmi. Zum Beneft 
der Frau Eichenwald. Die Grille. 
Laͤndliche Charalterbild in 5 Allen von 
Ch. Pird- Pfeiffer. 

Den verebrlichen Abonnenten Bleiben 
ihre Plaͤhe bis 9,12 Uhr Mittagt vefere 
virt. Dusenphiliete gelten nicht. 

Die Direction. 


Warmuth'ſcher Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


E. Bener's 12jährige Reife von 
Bremen nıd Mew:Morf vurd 
Amerika jurüd nad Samburg. 
Seute Borkellung des 1. Theiles. 
Breifeder Bläge: 
Aumerirte Plähe Ih tr, Erfer Platz ?ile, 
Zweiter Blatt 18 fr. , Gallerie 9 fr. 
Kinder die Hälfte: 
Kaffenöffnung '/;7 be, Anfang 7; 

Ende 1,9 Ubr. “ 








Eine Wohnung von 3 
Zimmern mit fonjtigem Ges 
laß ift zu vermiethen. Näh. 
in d. Erp. d. DI. 


Vermietbung. 


Eine elegante Bartenwohunng, von 
4—5 Zimmern, Küche, Abtritt; 1Magd- 
fammer, 1 Garderobe, Kellerabtbeilun 
und ellen fonftigen Erforderniſſen neb 
Zutritt in den Garten ift in unmittel- 
barer Nähe des neuen Bahnhofs fo- 
fort oder bis 1. Mai zu vermietben. 
Näh. bei ar a Ta 


(3) J. Stumpf jr. 
Kurs der Geldforten. 


Dem 24. Mär. 


Biflelen 9 fl. 43—14 fr. 
iflolen preußiſche 9 ML. Hi1y—i6' fr. 
olländ, 10 fl-Stüde 9 Mi. 49-00 fr. 
Kanb-Dufaten b fl. 33-34 fr, 
20Frantenſtũde 9 A, 77—29 fr. 
Gnal. Sovereians 11 M, 63. 55 fr. 





Drud und Berlag ver Stabel’jhen Buch und Kunfihanblung in Würzburg. 





iblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie hanbdelögerichtlichen Publikationen des Beirts 





Das Abönnemerfetf ben Mngelner bes Einriidungsgebähr: Die 1 
a sn. | een | Donneohtaß, n..| Die ln Fame an ze Se — 
Ei für Inferate trägt ber Einjenber berjelben. 30, März. eile mit 9 fr. ber check Laufende 1362#- 


v.|_Gifenbahn in Würzburg. |ABn.| Aahrvian ». 1. Ron. säbı. | 
Bam. gräb: 4G2. 10882. 1102, 


1 6MGZ. 10082. | Mchm, : 1 
_furt \GZ.200KZ. 6 PZ. (06GZ. 114 PZ.| berg | 
Ant + 10 GZ, Fraul · 
bah |Wtchm.: 15KZ. 6% GZ. 10 PZ. 


chm.:20K2.3092.7 


Tagebkalender: Quirinus, M. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 45 Bin. 

nang: Uhr 262. rn. 7 Uht 16 M. Mondunters 

gang: 10 Uhr SEM. — Thermometer nah Reaumur: Medrigſter Stand 

in ber Nacht: 2 Grab Kälte Mittag 12 Uhr: 5 Grad Wärme. — 

Ze Au früßes Süen thut felten gut, zu fpätes Gäen Ihut gar 
gut. 





| Politiſche Rundichan. 


In der württembergifchen Abgeorbnetenfammer if ein parla- 
mentarifcher At vor ſich gegangen, den in wenigen Tagen auch ter 
bayerifche Landtag zu vollziehen hat. Die ermähnte Hammer hat 
nämfih am 28.08. einftimmig ven Zollvereineverirag angenommen, 
und mit 54 gegen 24 Stimmen bas Bedauern außgelproden, daß 
bie BZollvereindernewerung von ber unveränderten Aunahme dib 
franzöftichpreußtihen Hanvelsvertrags abbänge. (Der Rinifter von 
Barnbüler mahnte gelegentlich der Debatte die Abgeordneten, im 
Gottes Namen Ja zu jagen, und nicht fo viel barüber zu flagen, 
daß fie Ja fogen müßten, bean durch Klagen lönnten fie ihre Lage 
verſchlimmten, unb mwürben zum Ungläd noch ben Spott haben.) 

Die neuefe Nr. der „N. U. 3." veröffentliht den Wort- 
laut der Grflärung, melde der preußiiche Oeſandie in ver Bundes - 
tagafigung vom 26.8, gegeben, nachdem beichloflen war, daß bie 
Abkimmung über dem mittellaatlichen Antrag am 6. April zu 
erfolgen habe. Hienach bezeichnete ber Geſandte biefen Bundes- 
beſchtuß als eine Ucherflürgung (eine feitene Anklage gegen ben 
Bund) und erflärte im Boraus, daß Preußen gegen ben Anttag 
fimmen were. Im Weitern bemerkte er, daß ber Bund bie 
Prüfung aller concurrirenven Enfprüde vorzunehmen habe, nament- 
lich der oldenburgiichen und bverjenigen Rechte, welche Preußen aus 
der Ceſſion des Könige EHrifiian IX. und ven akten-Anfprühen 
des brandendbungiihen Hauſes herleite, 
beabfihtige, die Weltenpmahung ber Preußen zu- 
lebenden Anfprüde nit länger ju vertagen, bem 
ſichert ſchlieglich der Geſandte. (Gegen ven Vorwurf ber Ueber⸗ 
Rürzung legte der Präſtdialgeſandie Ramend ver Verſammlung 
Protef ein.) 

Das preußiſche Abgerordnetenhaus hat in feiner Sitzung vom 
28. d8. vermittelt namentlicher Abſtimmung ben präjubieiellen Mn« 
trag Mihaelis:, die Berathung der Eiſenbahnvorlagen bis zum 
Zuſtandelommen des Staatshaußhaltsgeiches ausyufegen, mit 178 
gegen 108 Stimmen abgelehnt, 

Seit geraumer Zeit bat man auch im dem Anhalt'ſchen feinen 
Berfaffungeconfliet. Die zur Erbrterung desſelben niedergeſetzte 
Sommilfion empfiehlt nach der „U. 3.” den Untrag auf Yußtrag 
des Streits durch ſchiedorichterliche Entſcheldung bed Bundes, 

Der franzöfifh-Baperifche Vertrag zum grgenfeitigm Schuß 
bes fünftleriihen und literarifchen Eigenihums if-am 24: d. Mis, 
in Paris unterzeichnet worben um tritt mit bem 1. Juli in Sraft. 

Ein Nemyorker Telegramm vom 18. 68. Tautef: Der Pıö- 
fivent der Gonföberation hat an den Gongref eine Botſchaft ge- 
sichtet, worin er anspricht, daß Richmond fi dermalen in größerer 
Geſahr ale je befinde, eine Suſpenſlon ver Habeas - Koıpus » Alte 


Feib: 48 PZ. 6— 02. D—rZ 
furt 'Wchm.: 19 KZ. 1 GZ. HU5Z. TGZ. 


Bm» ı4 PZ. WPZ 11862, Wink |geib: 6 Pz. BGE 
* gi: ANSKZANGZAMBZ INGE] dab |Mchm.: 20 HZ. 45 GZ. 


Die Regierung, 


 Voftomuibusfhrtem — 








Arnitein 5 Mergentheim au Tune — 
110 PZ.| Bifhofsbeim dwM. | Miltenberg ⏑— 
Dettelbab 5 9.) Motsah-Ölfh. AO. | Stapturogenem 4 
rn - E mans äber Wertheim 5 
Bingen e ‚ertbeim 5 a. | ie 
' | Reufeh 5.“ ſeutheld 5 a 2 
— 


7 


als unerläßlih für einen günſtigen Erfolg des Krieges mp rt ® 
und eflärt, der Kampf müfle bis zu einem vefiniliven Kfufta® 


fortgefegt weiden. — Sherman verheert Den Bfligen Thell POFE 
Sürlaroline. — Sherivan zerfldrte 15 Meilen ber virgintfchert 
Gentraleifendabn. — Penuſylvanien leidet unter großen leber- 


ſchwemmungen: Harisburg und Olleity ſtehen unter Waſſer. 


Tagesberich t. 


$ Würzburg, 30. Män. Herr Epuarb Beyer aus Ham“ 
burg, deſſen Gyclorama zur Seit hier großen Beifall findet, 
am nädften freitag eine befondere Borftellung zum Berihelle ber 
biefigen Blinten-Anftalt geben, um Siernmurch die Höglinge wer 
Anfalt fo viel als mögfih dafür zu emtfchänigen, daß er wicht 
aud fie mie die Zaubflummen um MB aifentinber jene fhbnen 
Bilder kann fehen lafien. Das biefige PubLitum wird gewiß 
berfehlen, vie mohlmollende Abit mes Serrn Beyti durch recht 
zahlreichen Beſuch ver Borftellung ju zurrterftügen. . in 

f. Würzburg, 30. Wiy. (Ziepertafel — Beuett 
mehr.) ——— erwähnt, Beabfichtigt die Hiefige Lieder- 
tafel, welche ſich fon fo oft burg Ihrem Wohlthätigteittfinn auf 
gezeichnet, jum Beften der Unteftüägungefafle für verunglüdite 
Feuerwehrmänner eine Wufführung pe® Türziih le beiſaͤlig auf 
genommenen großartigen Oratoriums fite_ gemifdtn Shor, „Der 
Fall Babylons“, zu veranflalten. Obwohl bat urfpränglide Vro · 
feet, bie Production in der Reubaufircdhe ftattfinden zu laſſem 
wegen ber noch Immer andauernden Falter WBitterung nit aus 
geführt werben fann, fo wird dad eime weitere Berjögerung wicht 
eintreten, indem Kerr Director gabe zit entgegenlommenbfler 
Bereitwilligit das Theater für ommenper Samfag, ven 1. April, 
wor Berfügyag geßelt-unb aud unjer - Hochl öhlihe Stabimag 
den molbiornvigen Bat. Confum frefgeggebere hat. — Duich biele 
Production wird dem Publitum Würburgs_ mit nur ein großer 
mauffalifdher Genuß geboten, e& wird Ihm auch — ve ge 
feine Unertennung einem der jmedmäßigftert, MAFHTE *24 
verdienſtvollſten Inſtiute der Stadt, aUs meld: —* —— * 
Feuerwehr brgeichnet werden muß, zu Br und jweilde 

4 — — 

ee - —— — cKXun er Der de 
ass —— —— 3 5 u 24 — * 
ereits meulih gemeldete Hierherlunft . 
wirb num beflimmt Ende * Woge pabier eintreffen und din 
großes Goncert veranftalten. nä 

$ (Theater Notiz) Zu Anfarıs en 
trifft der im allen Blättern fo fehr gerühmt te —2* auf hleſiget Bühne 
Ballettänzer Charles Bernard zu einem 2. Zonten, Bari und 
ein, «6 läßt fiih eutsärten,.bap.er, fe NM, eine günfige-Mufe 
allen großen Stänten-Deutichtanns; 
nahme finden werte. teriingsbericht.) ‚Der 

* Würzburg, 30. Man nemorme hurige Winter 
für unfere Mimatiihen Verhälmiſſe gard etwat Sänee, der 
brachte ung ſeit brei Wochen jeben OrD gegmunden war. Heute 
jedoch ſtetz Dis zur Mittageftunde miebe? 


Brugg. — 


4 


Morgen aber wurden wir von einer acht Zoll hoben Schueebede 
überrajht, eime Höhr, die dahier im — eo felten if, 
geſchweige venn nad — — Mallufterl! 

.= », HD. Mär. (DiesRahl.) Bergangene 
Naht wurbe auf der Meffe in der Rähe des Domes abermald ein 
Diebſtahl begangen, indem einem Schuhmacher eine Kifte feiner 
Waaren außgeleert wurde. 


Schweinfurt. Bei einem weiteren ſüdliſchen Holzſtriche 
am Montag den 3. April in der Holjfpige (Dreijungfern) fommen 
zur Berwertbung 370 Eichen » Waguerfangen, 45 Afpenftangen, 
489 Kiafter meift hart gemifchtes Prügelholj, 24%, Stangenflod- 
holz und 4021/, Schod gemiſchte Stangenwellem. 

g Geroljbanfen, 28. Mir. In der Nacht vom vergangenen 
Samfag auf ven Sonntag (Lätare) wurde dahler einem ſabhlich 
zechcuden auswärtigen Wirte fein Wägelden, das vor dem Baf- 
haus fand, fammt dem dazu gehörigen Rößlein geräufhlos ent 
führt, ohne daß man des Gauners bisher hat habhaft werben 
Übnnen. 

+ Münden, 28. Mär. Morgen findet die eıfle Sigung 
ber Abgeorpnetenlammer fatt, In berfelben wird vorerſt 
Bortrag erftattet über ven Perfonal- und Geſchäftaſtand ber Kammer. 
Hierauf wird ver Abg. v. Auer bas Staatsminiflerium bed Handels 
und ber öffentlichen Arbelten interpelliren wegen bed Baues einer 
Eifenbahn an die bayerlf-dfterreichiiche Landesgrenze. — Belannt- 
Uqh will ſich neben der Fortſchrititpartei eine liberale Fraktion bil- 
den, welche von ten fog. Altliberalen ſich abſondern und felbfänbig 
auftreten wirb, Diefer Schritt If von den HH. Hohenadel, Schlot, 
Wild, Ihürmayr, Waldbauer u. Streit vorbereitet worben. Geſtern 
bat vun detfalls eine größere Berfammlungvon Abgeorbneten fatt- 
gefunden. Es wurde beſchloſſen, einen Ausſchuß nieverzufehen, 
welder ein Parteiprogramm ausjwarbeiten bat, Die Wahl ſtel 
auf dic HH. Schlör, Hohenadel, Mandel, Krumbach, Hänle, Bildof, 
Dilefant, Wiedenhoſer und Landr. Shmiv. Als Grundgevante 
des Pıogramms wurde ausgeſpiochen: BWolflännige Ausbildung 
Bayerns ju einem Rechteſtaat, ſowie freie und einheitliche Ent- 
widlung Deutfhlands unter einem Bollsparlament und mit 
Aufschterhaltung der Integrität aller deutſchen Stämme gegenüber 
jeder wie immer Namen habenden Hegemonie. 

Aus ven Berichten über die Berhanplungen gegen die 4Bjäh- 
zige Mebgerbwitime Joſeythha Rid vor dem Schwurgerichte hofe im 
Augehurg entnehmen mir no Folgendes: Diefelbe hatte in der 
Nacht vom 5. DH. v. 98. ihren Mann, einen babitwellen Säufer, 
mit bem fie im linfrieden lebte umb ven bem fie Öfter mit dem 
Zobe bevsoht worben fein will, durch Schläge mit einem Siode 
betäubt, daun mittel eines Strides erwürgt. Wie fle baun ven 
Gabavır behandelte, Haben wir bereii® gemeldet, In der Nadıt 
ber That hörten die Kinder, die im 2 anftogenden Kammern ſchliefen, 
das Jammern des Baterd, mamentli vernahm bie Adjährige 
Marie deſſen Worte: „Wenn id wieder auffomme, verflage id) 
dich bei Gericht“, fie fchlief aber wirber ein; als fie jpäter wicber 
erwachte, hörte fie anf einmal ihren Bater rufen: „Hellige Mutter 
Gottes, hilf miel* feine Stimme war ganz verändert und lautete 
gerade fo, als wenn ihm ber Hals zugehalten mwürbe. Daß waren 
bie beten orte, melde fie vernahm. Um 28. d8. ſchloß die 





onnements: Einladung. * 


Berhandlung. Die Geſchwornen, denen neun ragen vorgelegt 
mwurben, beantworteten Die auf Mord durch Erproffelung lautende 
mit Ja und ber hohe Gerihtähof werurtheilte nie Joſepha Rid zum 
Tode) Die Angelfagte hatte bei Brrfüntung des Wahrſpruches 
wie bed Urtheils ihr Geſicht verhüllt, an ihrem Körper ward feine 
Spur einer Erfhütterung, mie verfichert wird, ſelbſt von ven 
Zunaͤchſtſteheuden bemerft. Hur Wufrehterhaltumg der Drbnung 
mußte zu ben Verhandlungen Militär requirirt werben. Als bie 
Berurtheilte im die Frohnſeſte abgeführt wurde, fonnte fie zwar vor 
Mighanblung, nicht aber vor Verhöhnung geſchüht werten. 


Handels: umd Börfenberichte, 


Feucht: Mittel reife. 
Datum, Ken. i Korn. Gerſte. 
Drte. Tag. Monat. fl. in LEIKTE 
Dbienfut . -.3 Mg — — 1 — 12 906% 
“nönigahoien y@, . 28: — —— IE 14 95T 
boſte 


Schweinfurt, 29, März Auf dem heutigen Biktualien-Drarfte 
frißhe Butter 25 — 24 fr. das Ahemb, Eier 7—H Stüd für 6 I due 
Tauben 15—18 fr. bat Paar, far elle 1 fl. bis 1 fl. 30 fr. das 
— Der Schweinmarkt war heute ſatt befahren, und foflete dad Baar Gaug: 
eye 8 bis 10 f., Läufer je mac ber Größe foftete das Paar 15 


Schweinfurt, 29. Mär: Der heutige Getreidematkt war trop ber 
ungünftigen Wetterung ziemlich aut befahren. Der Berfauf raſch umb 
bie Pteiſe bei Weijen zeigten MG ctwas Höher. Weizen fopete nr 
14 f. 15 fr. bis 16 fl, 15 fr., Korn 11 fl. bis 11 fl. 30 fe, Gerſte 9 fl. 
20 fr. bis 10 A. 45 fr., Haber 7 fl. bis 8 fl. 30 fr. per Echäffel. 


Bayeriiche Grundrenten = Ablöfungs = Schuldfcheine 
a 4 pCt. 


29. Berloofung vom 15. März. Zahlbar fofort. 
(Bemerfungen: Dieſe verlooften —— — mit bem 3. Zul 1965 
it der Rä 


Bes + mi X begonnen unb der 
Zins hierbei in vollen Monatoraten bis fr: Schluß des Erbebungsmonats, 
in feinem Fall aber über den 30. Yuni 1865 hinaus vergiliet. Die Mieber- 
anlage ber deimzuzahlenden Kapitalin ift bei bem IpGtigen Gifenbahnan: 
lehen au porteur ober auf Namen bie anf Meiteres geftattet). 
Rothgeſchriebene Serien: oder Hauptfataften Nummern : i A6* 116 186* 
216 286* 316 386* 416 436* 516 556* 616 BB6* 716 758" 316 BB6* 916 
356* BOCH 160 269 369 Abd 569 669 769 309 969 6059 79 159 179 259 
279 39 379 459 479 569 579 659 679 759 779 859 879 959 979 
7092 192 292 392 492 592 692 792 892 992 15008 108 8 308 408 
508 608 708 808 908 1704 164 264 364 464 564 664 764 864 DE 
18015* 116* 216* 315* 415* 516* 615° T15* 815° 915* DOORS 168 
265 365 468 608 668 768 H6H Mi 22053 155 353 355 453 553 663 
708 863 963 26095 196 295 395 495 595 695 795 585 995 29095 198 
298 395 498 598 645 793 895 008 82023 1%3 923 323.423 53 623 
723 523 929 86042 142 242 342 442 542 642 742 842942 87097 197 
27 397 407 597 697 79T 897 997 48069 159 259 359 669 059 
79 809 909 45095 195 295 395 495 595 695 796 805 995 51029 129 
229 329 47) 629 629 729 829 929 62072* 86 100 172° 186 2060 272 
286 300 372° 386 400 472° 486 500 572° 588 KO 672° 636 700 772° 
756 800 872° 386 900 972° 236 H8B000. (Schuß f.) 
Newport, 18. Mär. Gold 1651; Werhfelfurs 180; Bonbe 109/,; 
Baumwolle 655—b3. 


Beranimortlier Renalur: Aug. Hartmann. 


Zerminfaleuber. 
3. April, früh 9 Uhr: 2, Ebifätag im Goncurfe bes Butspähters Malth. 
Kndll von Bügtnaen beim f, Gegtkegericht. 










mmenthaler Käje 
—— — 


Mit dem 1. April 1865 beginnt das 2, Duartal des 10. Jahrnangs des | ig vorzüglich 


tweinfurter Zanblattes. Daffelbe wird wie biöher täglich, mit Ausnahme 
— und 5* —** Be —22 Sufommenftrung [&) Hermann Scheuer. 
der wichtigften Nachtichten auf Dem Gebiete der Wolitif und ver ſonſtigen inter- ‚renden = Anzeige. 


eſſanten Begebenheiten vermifchten Inbalts, Lotalnahrihten aus ver Stadt Bom 29. Mär: 
Schweinfurt jowie aus allen übrigen Theilen unleres RKreijes, Markt» 4. Schrannendr- (Mbler,) Weinhändfer Manier m, Farkilie a. 
sihte, Terminkalender :. ı., Annoncen verschiedener Urt, Frempenanzeigen u.f.im. | Süpimen. ®A.: Flammer a. Nürnberg, Sunyem 
Im Sonntogsblatt Berpfichore merken kutze Rovellen, Gedichte, Auecdoten und .. —— — a u Er 
fonfiger dunter Inhalt mitgetheilt. me er — F u 
Der Breiß beiträgt monatlich 18 fr. (duich die Voft 27 Ir), vierteljährlich 54 fr., (Fränkiiher Def.) —* — — 
balbjährlih 1 fl. 48 Er. Fam, u, Diewrid. a. Rufland. r, Pal. 
Wir laden hiermit zu vecht zahlreicher Betheiligung ergeben eim Alle Poſterpe - —— m. Bann 2. Dabei. Gogni 


, Fremd, 
ditionen und Bofboten nehmen Beſtellungen an. s . . Aauflı: Bacher? 
Die Bußeligebühr bed Poſtboten beträgt vierteljährlich 15 fr. ee Bamicn j 

Die Redaction und Expedition des Tagblattes. an ya. 3I 

Bei uns if forben eingetroffen: Dafieibe, Feine Ausgabe. fl. 1 45 I, u: "om 7 Fe 
Die beilige @lifabetb. in But | Anleitung sur Gripeilung des Erfls | Bauer a. Migelfeld, Gefiel a Frankfurt 

für Ghriflen. Bon Alban Stol, Preis eommunikanten· Untericht® von 


112m | 3 Sämtıı. ki, a. Bei 
(Erlös zu wohlthätigen Zwiden. Stahel’ ſche Buch⸗ & Kunſthandlg. Sm, Be m — — ka 


"n... Gelchäfts- Eröffnung. 


Mir beehren uns Ihnen anzuzeigen, daß fiir in Frankfurt a. M. ein Giablifjiement für de — — 

maſchlnen errichteten, deſſen —8 =D». —— Bremen überrommen Por n Berfauf er 
Aus diefem Depöt für qͥland beabſichtigen wir, unfere Mafthinen, ſowie Mafhinennadelm, er * 

bpb" au unferen abrifpreifen als ob von umd direct bezogen, abzugeben. F 

Ebenſo wunſchen wir bon Frankſurt ‘a. M. aus In drin Drfen für ten Detallorrfauf unferer Rafginen 

ill) fh dachten Wltien. ünguihtäpfen, melde Hei Uniſicht und Thätigleit ſich Ein Loßeitäbes Beihält eröffnen Füne: BrbBinpanargen 

Wit Käufern, welche ausgebehntere Rayons zu vertreten beabfiäitigen oben, eine größere Anzahl Maſchime m * 
werben paffende Arrangemenis vereinbart, j sleſcheitig para 


New⸗Mork. | Singer Mix - Co. 


Bezüglich des BVBorfichenden habe ich mur noch zu fagen, tag man mit ven Nähmalchinem- biefes Bed — 
mirteften amerifanifhen Fern erg wirklich ſowohl ſeinſte wie Märkte -Näharbeiten in lan) Schönheit —— Pe — 
führen lann. Alle Eigenfhaften guter Rähmaſchinen: Sicherheit cotrecter Arbeit bei jedem Grad den Eitez Einfadseit it go en 
firuftion; große Kraft umd Dauerhaftigkeit und Schnelligkeit der Arbeit wereimigen ſich in ihnen. _ j nn 

Shfhäftefmbaber, Herren · und Damenſchueſder, Schuhmacher, Gatiler, Kürfäner, Eike, iihne, Danish, AP = 
zlerer und Decorateure, Kleidermacherinnen, Weißnäherimier, Haudſchuhmacher, Hut, Müpen- qud Mügerifiirm 4 Bögen. zusam 
Sonnenjdie-, Crinolin · Gorfelt- und weiße Wälde-, Side, Bortefeuille-, Bandagen, Taſchen und Salllerwaaren -, Stiefef, zum" =>_ 
—— Wagen · und Pferdegeſchirt-Fabrilanten werben in Siuger's Nähmaſchinen das Wertzeug finden, welches alle rech t⸗e 

e ebigt, 

Die neue Familien » Nähmafhine ver Singer Manufacturing Company if an Kiftundsfäßigteit von Fimet 
Mitbewerbung erreiht und mit allen Bervollfommnungen verfehen, Überhaupt pie befte und billige Nähmaſchtiae ver Welt. 

Ule Singerſchen Maſchinen nähen mit geraber Nadel ven auf bie Dauer einzig haltbarın, am tmenigfen Für vet 
Blandenden, niertals von ſelbſt ſich aufldfennen, immer auf beiden Gehum der Naht gleihmäßig Ihönn Depp etfberrpid. = 
Eee Eima gewünfhte Proben mit Fären und Stoffen, melde andere Mafchinen nicht befriebigenb Deratbeitem, werden zuccc 

eiweile gerne gemacht. 

Indem ih Garantie auch für Leifungslähigkeit aller etwa ſchon Hier befindlichen ädhten Singer’ fchen Nähmaſchinen, ob 
alt oder nen und gleichviel wo gefauft, im der Weile übernehme, daß fie jeve Näharbeit minbefiens in gleicher WBolktommenpeit liefern, 
als die beſte, für eine ſpecielle Brande, in irgend einem Geldhäft oder Wamilienfreis befannte Mafhine, am twieliehiger Bere 
barkeit jedoch von feiner andern Mafchine erreicht werben, gebe anheim, fi in biefer Beziehung um erforderliche Auskunft oder Regu- 
lirung der Maſchlne an mi zu menden, welches im ver Megel gratis beforgt wird. 
nger Mfg. Co, liefert einfiweilen bis zu 8000 Sthd Mafdinen menattig. 

r 


Die Singer MI; 
Frankfurt a. M., Liebfrauenberg Nr. 29 (Haus Braunfels). 
Agentur der Singer Mfg, Co. 
24] DW. Eruftinug. 


STADT- THEATER, 
Donnerflag, ver 3O. Wär 1865. ki 
u eg Hbonmemen: Zum Bene; 
va Fran Eiemiwaten Die Grille 
Länpliches ne in 5 Alten von 
. Bird-Bfeiffer- 
a —* 341. März 1865. 9. Vor⸗ 
Relung im 10. Abonnement, Norma, 
Dper in 3 aft Mruftt v. Bellini, 
(Zbeater - tachridt.) Die Di. 
rection beabfihtigt dm Monat Apr mod 
ein 11. Abonnemzernt zugeben, u. werben 
die verehrl, Uhonmemter HÖNIAR erſacht, bie 


ontag, Den 8. Hpril c. 
m ran eb fie ihre Pläpe zu Behalten 
Bin. ie Direction. 


— a — — — 
Unterzeichrue tet jucht gegen 
pes Honorar einen 
—55 ———— 








' Abgepasste Unterröcke, | 
butite und weisse Unterfockstoffe, ad: Multong, Shir- 

—— nne, Pique, Satin, schwarzen un grauen 
ips eto, emfichlt n 
Schuſtergaſſe Ar. 552/58. Carl Schlier . | 














Bar 





| GEBRMANIA: 
Lebens - Verficherungs- Aktien · Geſellſchaft in Stettin. 
Grundkapital: fi 5,250,000 fübd. W. 
Lerfigerimgs- Anträge vom 1. Ian. 1864 bie 1. Yan. 1866: 2186 mit ff, 37,179,404, 
Die „Germania Aberkätnit fortwährend MWerficherungen auf das 


Zeben eingelser und verbuubener onen ju billigen und feRen Brä- 
mien und [liegt ferner Ausfteuer- unt Leibrenten» Bericherungen jeder Art ab; fie 


bietet ben Betbeili bi tften Garanti db gewährt | geprilite - 
ibnen alle nur —*— un Bortpeile und @rleichterungen. ann — iogleich eintreten fann. 
MWeifpiel: As, 27 Jahre alt, ſichert durch eine bis zu feimem Tode zu lei» Ab, d.28- Närz 1865. 
„d. 


Srämierjahfung won jährhd fh 19, 10 Tr. (Sie Präntle Tan auch in viertel- 
helichen ober monatlichen Raten gezahlt werten) feiner Frau und ſeinen Rinne ein 
Kapital von fi. 1000, weldes bei feinem Ableben gesahle rim, mag daſſelde fpät 
ober früh eintreten, 
Aut Berabreihung von Profpelten und Grtheilung jeber näheren Auskunft find 
bereit N unterzeichnete Gerkerdlägefitur und deren Berteetet, 
amberg, 15. Mätj 1865. 


Die General-Agentur ber „Germania“, 
F. J. Weber, 


[ 5 e LI 
® €. . i mitt D. Klüb 
[5] im a. r e hg —— 


el, !. Notar. 


Mlleinverlauf eines 
D tri b. zeip- 

— in ge ſchã 2 nn * Bor N le 
ent, i 
u re ok 
BE da 3404 varlirt, iſt Kun 8 
tete Firmen, weiche NE uingdhen. —** 
Ko ar ae am die Ögpebit. v. DL. 
8. M. O. Nr. %- [2a] 

erbeten. 


— 


Bil): & Baker'’s, rien s, Wheeler & Wilson’s 


ächte amerifaniiche Näh— 
maschinen, 


WS deren Vorzüge und Be Branchbarfeit ſowohl für die Fa- 
>= milie, als für jedes nur denkliche Geſchäft, wo Nähmaſchinen 
19, anzuwenden find, durch viele rühmliche Zeugniſſe nachgewiejen 
= 3 werden künnen, find jtets Acht und zu Fabrifpreifen zu beziehen 
duch Die Baupt⸗Agentur anferifan. Nähmaschinen des 


— — eig J. And. Langlotz 


SEWING MACHINES | in Würzburg. 


— Erlernen gratis. Zahlungs-Erleichterung. 
NB. Rähmafchinen werden tageweiſe verlichen. 


Syoner Eaffte, gewirkte Song - Chäles, 


—— Tiſchdecken, Foulards, wolleue Chales, Moirde zu Unterrddin in grau, braun und ſchwatz und 
mit Borburen To bei sehr guten Dualitäten zu ernin billigen Preiſen bis —— ausverlauft. 
s Berfaufslofal befindet ſich mur während ker Meile bei Seren Happeumacher Friedrich 


Pepnerbet, 1 —*** 
P. S. 2%/, breiten Lyoner Tafft, wovon man bios 7 Ellen zum Kleide nöthig hat, if den geehrten Damen ſeht 


Warmuth'ſcher Saal. 


Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 


E. Bener's 12jährige Relfe von 
Bremen nah New-NYork durch 
Amerika zurüd nad urg. 

Seute Borftellung des 2. Theiles,- 
Breije ver Plaͤtze: 
Numerirte Pläge 56 fr., Erfer Platz 24fr, 

Zweiter Plag 18 fr., Ballerie 9 ir. , 
Kinder bie Säfte, 
KRaffenöffuung '/,7 hr, — 
ende 1,9 lbr. : 
Morgen Extra -V 
jum Beh ber Kreis⸗Blinden · Anſtalt. 


















DANKSAGUNG. 


Für die aufrichtige Theilnshme an dem Begräbnisse und den 
| u unseres innigst geliebten Gatten und Vaters, 


Dr. Johann Baptist Herz. 


sprechen wir hiermit unsern wärmsten Dank aus. 
N die trauernden Hinterbliebenen. 





Baubfangd- — — 


Am 18. April ve. 38. beginnt das Sommer. Scmefter. Dir Unterricht um faßt 
das Ganze ber Handelewiſſenſchaft inelus, ver Kalligraphie, Franıdfifhen und englifchen 
Cprade.. fowie der Tanpwirhihaftliähen doppelten Buchhaltung. Näheres befagt ver 
Lehrplan. j 

Würzburg, im Mär, 1865. 


[2a] T. Klotz. 


Wir beehren une anjwjeigen, tab mir Herm Banquier M. Reulinger in 
Würzburg zum Agenten unſerer Geſellſchaft auf dortigem Plage ernannt haben. 
Mannheim, im Monat Februar 1865. 
Die Direction 
ber badiſchen Schifffahrts⸗ Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 





Im Betlage von Albert Koch in 
Stuttgart finn foeben- erihienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 
in Würzburg burd bie —— 
Buch⸗ u. Kunſthandlung: 


Hafen, J. B., Predigten zur 
Feier der eriten beiligen Rom: 
munion. Unter Mitwirfung mebrerer 
Beifliden der Diderfe Rottenburg, 
Zweite umgeazbeitete, verbeſſerle und 

;, vermehrte Bufagc 20 Bogen 8° ‚drog, 
41]. 12... — 21 Ner. 

— — Wrebi Oe ſchpro 
ee ſſton = das @rnter 





Auf Vorſſehendes Bezug —— Halle id iR zum Abflug von Verſich er⸗ 
ungen gegen See, Fluß- und Land-Zransport-@efahren zu billigen, aber feflen Prämten 
beftens empfohlen und bin zu weiterer — mit Vergnügen bereit. 


Bürzburg, 29. Min 1865 A 
M. Renlinger, 


. dankfeſt. te Ausgabe, 1561 

a TA Glocke Turngemeinde. — ——— en 
(Salon). Samfag, ven 1. April v8. 98.: 18 Nor. 

Heute, Donnerftag, ven 30. v8. M.: | Musikal, Abendunterhaltung | — — Predigten zu Patroeiniums: 

Grosse Production, im Lotkale. feften um auf das &i Kirchweib: 

veranſtaltet vom Dftett der Aal. 9. Inf.» Der Turnrath. feft. Zwelte Ausgabe 221/, 8og. 89, 


brod. Beris 1 fl. — 18 Nor. 


— — Sfijjen zu Grab: ober 


Reg-Mufl, unter gütiger Mitwirlung ver | 
Serren ©, 
enreden. Zweile Musgabe, 


leifiner u. M. Heindl 100 fl. find nach vorihriftsmäßiger 
nebſ tem Hormquartett ver Meg. -Mufit, | Berfiherung zu 4 Gt. in ver Armen- 


Näheres das Programm. Gafla zu Müblbaufen ausju- 12 Bogın 89. Bro. Preis 36 fr. — 
Unfang s Uhr. Eutrde 12 fr. leihen. 10 Nat. 


Drud und Berlag ber Stahei’fhen Bud» und Aunfbonblung in Würzburg. 







+ 


urzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, Zu 


zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen des Berta ren F — 








ı Das Abonnement auf den Anzeiger bes | 


Rust Ginrüdungsaerbühr: Die Drei 
2 90 | trägt wiertefjährfid 42 fr. hier und bei allen | Freitag, paltige 
M + | tal. bayer. Voſſamiern. Die Verantworilich⸗ 


Beile ober deren Raum wirb mit 3 iq ) 
feıt für Inſerale trägt der Einfender derſelben. | 31. März 


| ioeiipaltine mit 6 fr. und bie Ntrchleiefende | 
AN v. Eiſenbahn in Würzburg. [ÄBm. Habriau,n. 4. Ror. 1964. 


Seile mit 9 fr, berediset | 1865- 


Voftomnibnsfabrter nad... - 












































rüh: 64GZ. 10082. | Pchm. 1 1°] Bam | $ 4GZ, 10%@8Z, 1102. |Nrutein 5 M.|Mergentbeim MP. mr, — 
—— 3 my. ı DIET 
And Früh: 10WGZ, draut Früh: 40 PZ. 6— GZ. U PZ. Dettelbab 5 | Mosba AOL | Stadipropeiteng BE 
bah Stchm,s 16 KZ. 6@ GZ. 10 PZ. | furt Nchm.s IC KZ, 14GZ, 508Z, 7GZ nen ‘ A u — 5 SE ä 
Im 0 BE. TIGE — A hlag efeutheid 5 — 
Yan gib: 4 PZ. Bw PZ 11WGZ, y | Henfes Eu — 





— —— BYalbına, Benjam. — Sonnenaufgeng; 5 Ubr 42 Min. 

mmenuntergamg: 6 Uht 280% Monbaufgang: 8 Uhr 1 M. Mondunters 
gang: 12 Mr O M, — Thetinometer nah Reaumur: Ricdriafter Stand 
in ber Naht: O Brad Wärme Mittag 12 Ubr: 6 Grab Wärme. — 
Banernregel: Ein trodener März verlundet eim gules Jabt. 


Politiſche Nundfchan. 

Die wichtigſte und erfreulichſte Nachricht für heute if, daß 
in ber gefrigen Kammerfigung zu Münden cin Gefegeniwurf auf 
ameijährige Finanzperioden vorgelegt worten if. Diele Rad. 
richt überrafht um fo freubiger, als man ziemlich allgemein cr- 
martele, daß ver betr. Entwurf nicht mehr als die Einführung 
dreijähriger Finangperloven anftatt ber Gjähr, bieten würde. Be— 
züglich der Vorgänge in ver gefttigen Sammerfifung verwelſen wur 
auf. unfere unten folgende Mündener Gorrejponven;. 

Bei ber Berathung ber Gommiffiontanträge, betr. die Er 
neuerung bed Zollvereins (ſ. geflr. Nr.) in ber württembergifchen 
Kammer |prachen viet Abgrorenete in [hupzöllneriihem Sinne,. unter 
ihnen Berichterfiatter Mohl, welcher „einen ber traurigen Acte“ 
fich vollzichen ſieht. Eine Reihe von Rednern ſprach in freihänn- 
lerifhem Sinne, Der Abgtorduete Steinbeis wollte im Handels⸗ 
vertrage bat Wehen von Frühlingslüften verfpüren. 

Am 29, de. bat im Öfterreihifchen lnterhaufe die Special. 
beraibung bed Budgels für 1865 begonnen. Gelegentlich ber 
Generaldebatte über ben Etot des Minifteriums des Meußern 
tatelten bie Rebner der Oppofition Defterreih8 Politil bezüglich der Her- 
zogtbümerfrage, vie Ullianz mit Preußen, die Unterlafjung der Vorlegung 
des Griebenstractats mit Dänemark u. mwünfden Herſtellung befferer 
Beyiehungen zu Stalien, Der Abgeorpnete Berger, will von 1866 an 
Berminberung der Auslagen für die Gefanttfchalten in Rom und 
Megieo, fomie an mehreren deutſchen Höfen und WMullaffung ber 
Geſandiſchaften in Baden, Daımflart und Kaſſel. Der Abgeorbnete 
Zinti if für größeren Abſtrich, aber für Geſtaltung des Reviremenis, 
Morgen Fortjehung. 

Am 24. do. bot ver italienifhe Senat die Einführung ber 
Givilehe beſchloſſen und am 30. mit 70 von 104 Stimmen »as 
die Givilihe im ſich ſchliehende Gefeh (über die Unififation der Ber 
feßgebung angenommen, . 

Aus Rom wird vom 30, vE, telegraphirt: Die in dem am 
verflofienen Montag abgehaltenen Kenfiſtorium gefprodene, päpft- 
liche Allolulion bebauert und tabelt das Verfahren des Raifers 
Bazimilian von Megifo und drüdt die Hoffnung aus, daß biefer 
zu anderen Gefühlen fommen werde, Auch lobt fie pie Biſchöfe 
ber fathofiichen Welt und indbeſondere die itafienifchen Biihöfe für 
beren Gifer in Bertheidigung Der Religion und ner vrrihtit ber 
Kirche gegenüber ven Delseten der bürgerlihen Gewalt. 

— —— — — — — — — 


Tagesbericht. 


(Sollefte-Erträgniffe,) Die Summe ber Erträgnſſſe 
ber Rirhenfolkkie in Unterfranfen für ben Bau einer neuen fire 
zu Stragberg, 8. Bezirlsamis Augsbutg, beirägt 626 fl. 29% fr. 





(Säulvdienknadriät.) Der Schullchrer Lenk JafoP 
von Untermergbady wurde auf ben protefl. Anabenfchul- u. Kiıcheze- 
dienft zu Gersfelo verſetzt 

Berfhledene von dem verflorbenen Apvafaten Dr. Nägelein zus 
Kulmbad unter dem Gefamminamen „Nägelein - Stiftung“ tfla- 
mentarifh errichteten Stiftungen im Betrage von 14,000 fi. iſt 
die landerherrliche Beftätigung ertheilt mworven. i 


(Eingefandt.) Zur ernflihen Wiperlegung ver gegen Sm. 
Säneiver, Direktor der die Bafflonebilder austführensen Brleßihaft, 
bier in.Umlauf gebradten bößtmilligen Galumnmieen biene nahfiehenbe 
Berihtigung: Hr. Schneider ift niht, wie wielfad dehauplet wird, 
berjenige Direltor gleichen Nament, welcher WUnno 1860 in einer 
großen Schaubupe auf der Promenade. nebem thletifäen und are 
dauſchen Kunflleiftungen aud lebende Wilder Ampipolsgifhe DE) e 
diftoriiche) ‚produzierte, und der ans Herform im ZWehpfalen gehn 
tig, vor Kurzem Borfellungen auf em eumuartte ju 6bln ges 
bat. Der hier weilende Dirdipr Shmeiper flammt aus am 
jeide Bruch wie der Paß ergibt, und betrieb frühe ein Winzerge» 
Ihäft und eine Weinwirthfhaft, wie Gefchäftsfreunde bier und In 
Miltenberg bezeugen lönnen. ü 

* ‚30. Din. IH Beeile mid, Ihnen mit 
zutbeilen, dad eben bei Nofihluß das Mefultat mr —— 
Wahl verfünet wird. Der 2. Rräftent, Prof. Pörl, wuide zum 14. 
und Übgeorpueter Schior um 2. Bräfipemtem gemählt 

S. Mai. d. König erfhien am 29. »&. bet einer —— 
des Militärgefanucreins in der Welenppalle. S. Mai. dv 
von 84/12 Uhr. Unermehlicher Jubel ! 

Zeit hat ſich Hier ein 


München, 27. Mir, In jüngfter 
Gomite era weldes ans ven 59. U. ©. Bird. — 
vator bed bayeriſchen Nationalmuſeums * Pal. Pr Sofegaiin 
8 ©. Fler, Ingenieur Dellmann, Baumeifter Bm —* 
Prof. S. Kuhn beſteht und ſich zur —— seht mn. 
nächſte Jadı eine Wusfelung von nfl - 
ae der Vorzeit zu veranflaltern „ melde fih im Bayer 


vorfinden, 

Zauberbifchofsbeim, 20. Mär RE 
Diebe.) In der Nacht von geftern auf h en. Säneivergfeifters 
naht mit Eimbruth: qum Nachteile ven dien een 
Wadhrer-verübt.. Den Dieben gelang en Die DAT nahen, Hier 
von wo fie in dasneichgefülle. Kine Bad röhten Gorgfall 
fuchten ‚Ad die gewankten Spigbuben N nften: Mnrige, koorunter 
eine große Anzahl ver beften Stoffe umd fei brachten ihren Raub 
nicht. weniger als 21 feine Möde, auß. unD, väR tie Diebe-einen 
in Siäerhelt.’ Die Spuren zeigen vemtiteh + . 
Zeil der Kleider norher anprobirt Hartert- -· enftadt a / S. Zur 

— — 
Verdaublung Fommen; Am 4. Mprif ich g uhr 9 el Braun von Rats 
Ankitadt wegen Diebflabls; um 101, Me GCOCH, -eaipar Se u Abu: 
tenbof Bergen, Gkrwaltihätigleltz um 14. Uhr ganmardaldl m 6. April 
von. Mahbah wegen Webertueiumg des Nalzau gen beögl. ; um 10 Nie 
früh 9 Uhr gegen Sob. Werner won denunge eeänkuni, m 114, Uhr 
gegen | Spiegel von Batten wegen Egremreänfn u 
gegen Michatl Wegner won Waldberg merert 


2 EEE 





* ‚30. Mär. (1. Sttzung ber Kammer 
ber Abgeordneten.) Il. Präſtdent finet dieſelbe, 
indem er in einer langen Rebe das Ereignik deſprach, welches jeit 
dem lebten Hufalnentritt- ver Kautter‘ üb a 
broden: den Tod des Könige Max. Erbelonte, wie deſſen Re⸗ 
gierumgszeit, weun auch, eine lurze, doch eine Epoche machende ivarj 
und wie in Bayern allein der reime Gonftitutionalismus bewahrt 
wurde, währen ringeherum in Deutſchland uns in janz Europa 
das Recht gebrochen worden. Renner führt vor Augen, was Großes 
unter König Mag in der Gefeggebung geleiſtet wutde. „So hoch 
indeſſen, fuhr er fort, die Bervienfte anzuſchlagen finn, die wir dem 
König May) als Werbefferer der baperiichen: Gefthgebung zu ver 
danlen haben, ſo waͤre es doch unrecht, biejes. Bervienf als Das 
einzige zu bezeichnen, Hoc find die Segnungen anzujdlagen, bie 
für Bayer aus. feinem Beifle für bie Staaiöverwaltung er- 
wuchſen. Er wußte, daß der Buchſtabe töbtet und ber Geif bi 
lebt: inter ven ſegenbvollen Früchten, vie wir ihm verdanlen, il 
vor Allem zu preifen nie Ark und Meije, mie er vie confzjjio- 
nellen Zuflänve förderte. Er gewährte ben beſtehenden Religions- 
geſell ſchaften freie Bewegung im ihren innern Angelegenheiten, ohne 
ben Rechten des Staates eiwas zu vergeben. Der Grunpjag ber 
Gleichberechtigung if in Bayern nicht bios geſchriebenes Recht auf 
dem Papier fichenn, ſondern «8 iſt ver Grunzfag im Leben im 
Allgemeinen, Möge biefer confeifton:e Friede auch ferner dauern! 
Was Hönig Max für die Bildung ſeines Volles gethan, dad ver» 
keiht feiner Regierung. das darafteriftiihe Gepräge und reiht ihm 
unter diejenigen Fürften, die ala Wohlihäter des Volles im ver 
Geſchichte glänzen. Die wahre Vollbdildung bejefigt Die Sittlich ⸗ 
feit und ſchafft die Fähigkeit zum Genuß und jur Yusübung po- 
Hithfcher- Freiheit. König Mag lebte für jein Boll, weil er «8 
liebte und achtete und dieſer Achtung entſprach auch Die politiſche 
Verwaltung gegenüber dem Volle. Darum hörte er auch des 





- Boldıs Stimme in Öffentlichen Angelegenheiten, wenn ſie fig ihm 


fund gab. Aus diefer Achtung vor feinem Volle entfprang and) ber Wahl · 
fprudh: Ich will Frieden Haben mit meinem Bolte! Mit gewifienhafter 
Treue hat er riefen Frieden gehalten bie zu feinem legten Tage... 


Darum wird au fein Andenken ein lebendiges bieibden, nicht bloß |; 


Bei und, ſondern auch bei den künftigen Geſchlechtern. Gbenjo 
vollderechtigt aber ift das Vertrauen in unjern gegenwärtigen Fürſten. 
Der Träger der Krone iſt außgeflättet mit der reichſſen Gabe bes 
Geiſtes und Herzens und it Willens und hat biefen Willen- bereits 
an ten Zag gelegt, für was Baterland das Beſte zu thun. Ein 
Odch daher aufffönig Eupmwig 11.1 Die Kammer flımmt be- 


geiftert Im niefes Hoch ein. Der Praſident ladet hierauf Die Kammer | wer 


ein, eine Apreffe an ven König zu erlaffen und zu biefem Zwecke 
einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern niederufehen, womit die Kammer 
ſich einverſtanden erflärt. Er theilt ſodann mit Waß Eraf Hegnenberg 
bie Praſtdenenſtelle mitbergelegt hat, va ihm: feine Gejunppeitsner- 
bältniffe die weitere Fortführung diefer Stelle nicht geſtaticten. — 
Der Finanzminifter v. Bfeufer bringt einen Gejegentwurf kin, 
wonach die Dauer de Finangperione auf zwei Jahre fe 
gefegt und das neue Budget jedenſalls 3 Monat ver Beginn vır 
neuen Beriope vorgelegt wird. (Bautes Bravo im der, Kammer.) 
Zugleich find Beilimmungen getroffen, vaß bas Giatsjghr mit 
nem Stalenverjahr einig ſei. Dir Kriegsminifter bringt einen 
Entwurf ein Über die Dedung der weiteren Armeebepürfnife für 
1865/67 und. hofft deſſen Genehmigung, da nur, wie aus ben 
Metiven zu erjehen, das abfolut Roihwendige poftuliet werde. — 
Mbg. Zafel interpelisi den Ausſchuß, wie es mit dem Untrage 
auf Amnefie-fiche, Ref. Edel erflärt, daß er. das betr, Referat 
dem Ausſchuſſe morgen vorlegen werbe. (Die geftern erwähnte Aueı’jche 
—— wird vom Handelsminiſter in nächſtet Sitzung beant- 
tlel werden.) 


Augoburg, 28. Mär. Geſtem früh farb der 103 Jahre 
alte Zaglöhner Janaz Schweigart (feit mehreren Jahren der aͤlleſtt ver 
Sreife, die jährlich zu ven Fußwaſchungen nad Münden berufen 
wurden) nachdem er vorige Woche noch gefund und munter im der 
Stadt umbergegangen, an Aiteräfchwäde. 


Bom Oberlech, 27. Mär. Nah Ausfpruh der Sad- 
verflänzigen it die im Bezil Imſt außgebrohene Seuche unter 
dem Hornpich die Ruhtſeuche, Geſchwiſterlind mit ber Minderpeft, 
in, ihren Erjeinungen und ihrem Berlaup ber letztern fehr ähnlich, 
daher beide ſeht häufig mit einander verwechlelt werden. Der zus 
wäh beirofjne Ort Katröſten wurde volfländig bis auf weiteres 
abgelprırt, den Einwohnern werben bis auf eine getwiffe Entiernung 
bie Lehemdmittel niedergelegt, und es darf fein Eimmohner weiter 
als bis am dieſen bezeichneten Drt ſich entfernen. — Der uner- 


baß Land bercinge 


Hört fortbauernde Winter mit feinen Shneemaflen mat dieſe Ab⸗ 
fperrung aut um ſo fidherer. Aber das-arme Wild in ven Bergen 
leider ſchreclich Noth und geht mafienhaft ein. (Much im Thürin- 
—* ald Hegen ſolche Squtemaſſen, daß das Wild in den Dir 
ern —1532* hät) ı U. 

m Gonntag den 26 de. Nadmittags 1/,2 Uhr brannten 
in WBilbardöberg bei Siraftirden,, Lang. Vaſſau I., jmei 
Bauernhöfe nieder; «ie Fahrniffe fehe viel @etrein, Futter, 4—5 
Stüd Rinder wurden ein Raub der Flammen. Das Feuer if 
vurh Bauergburſche entflanden, melde ſich mit Wogelfcießen be» 
luſtigten; eih gluhender Wapierpropf fiel auf ein Strohdach, welches 
augeublicklich Feuer ’fing. Die Gruteinde Stiaffirchen 3 lelder 
keine Feuerfprige, und ats die Auſchaffung einer ſolchen vor einiger 
Zeit. angeregt wurde, meinten bie Bauen: „U mel, ef wird jo 
g'ſchwind möt brenna.” Nach einem Berichte ver „Donau + tg”, 
beläuft ſich der Brandſchaden auf 12,000 fl. 

aus Tatrin, 24 Mär), wird derichter: Geflern Morgen ward 
in Forlimpopoli in der Romagna berfelde Mayyalini, ber in dem 
Bollsverfammlungen der Hauptredner für Abſchaffung der Todes 
Rrafe war, von unbekannter Hand und aus unbelannten Gründen 
meudlings ermorbet. 


Rom, 27. Mär. Im heutigen Conſiſtorium hat ber 
24 Bifhöfe präfonifirt. * Bapf 


Handels und Börfenberichte. 
Getraide · Preiſt auf der Schranne zu Schweinfurt am 29, Mär. 
Preid, Mittlerer Nieb 


hi er 
Baien AS. 15 Ab. 12 tt. 14 * fe. Geſt. — fl. 10 fr. 
11 L 30 tx. 111 te Geſt. fi 


eh, Rd — tr. 

Summa aller verkauften Früchte 1063 Schäffel. Umjagfapital 12,269 ft. 
Schrammenren — Schaſſel. 

Schweinfurt, Beranlaft durch die enorm hohen Solgpreifen verfuchte 
es cin bicfiger Bäder, itinenm Bebart and Böhmen * * er 8 11 
vermittelte iyım ein Gollege in Semrbbehn, dejien Echtweiler im ber N 
von Prag verheirathet if, umb jo kamen demm man ſhen mehrere Wa 
labungen des |höuften Fichtenhol zes aus den böhmiihen Wäldern hier am. 
Das Holz ift dieiſchühlg, dagegen bad Mafter gegen das birfige um eimem 
halben Edub breiter und eben fo viel höher. Tropbem bie Fracht für eine 
en aa welche 13 Löhmifche after enthält, bis hieber BO fl. betränt, 
jo fi) ber Pteis des Safters frames bier doch nur auf 151/, f., was 
gegen bie biefigen Preije immerhin eine nit unmelentlihe Griparnig aus ⸗ 
macht. Dema achſt wird aud der Berfuch des Berug von Birfenbolz gemacht 

— m (Schw, Tgbl.) 
Scäweinfurt, 30. Mär. Auf bem geſttigen Biehmarkt, für gegen - 
wärtige Jahreszeit mar mittelmägig betrieben, wurden ſchwere Odfen vom 
den zahlreich, anmelenden morddeutichen Händlern zu ſeht boben greifen 
de abit. — Da auf den 12. April ein ifraelitifcer Feiertag fält, fo findet 
ber nächhe Markt ſchen kommenden Wittwoh den 5. April flat. 


Bayeriſche Grumdrenten = Ablöfungs = Schuldfcheine 
a 4 p6t. 


29, Verloofung vom 15. März. Zahlbar ſofort. 
(Stluß.} 
04024 124 2724 324 424 524 624 724 824 924 6701 131 231 331 431 
591 831 731 831 991 68011 111 211 311 411 511 611 711 811911 69076 
176 276 376 476 576 676 T76 876 976 70097 197 287 837 437 597 
637 737 887 837 TI 184 204 894 404 594 604 TU SH U BBIS0 
130 230 330 430 50 630 730 830 830 84015 061 115 161 215.264, 
315 361 415 461 515 561 615 661 T15 761 815 861 915 061 88009 
026 109 126 209 226 309 326 409-426 509 526 609 626 709 726 809 
826 200 926 GB0ss 144 244 344 444 544 644 744 844 944 08021 
121 221 321 421 521 621 721 821 991 6013 113 213 313 413 513 
613 713 815 913 108013 113 213 313 413 513 613 713 818 913 
105002 102 02'302 407 502 602 702 802 902 107043 143 243 343’ 
448 543 648 748 843 945 110025 125 225.525 4 6% 626 725.825 
925 112009 109 209 309 409 509 609 709 809 Hop 114047 147 247 
F ar 547 647 747 847 947 116050 150 250 350 450 560 650 750 


Die geſtern mit* brgeichineten Serien: oder Hanyikaftater Nummerm ind 


nad dem Berlorfungsplan am die, Stelle.der bereits Sei. früheren Ver: 
lopjungen gezogenen Faduumnern getteten. 


Beraniwortlicher Revatieur: ing Hartmann. 


(Zelegrapbifche Depefche.) Remyorl, 16, Män. 

(per Dampfer „Ganava” und per Zelegraph von Dueraflomn). 
Das Poſtdampfſchiff des Norbreutihen Llopp „Hanje“, Gapt. 
H. I. von Santın, weldes am 26. Februar von Bremm unb 
am 1. Mär von Southampton abgegangen war, iſt am Montag 
den 13. März nad einer Reife non 11 Zagen wohlbehalten bier 
angelommen, ’ ” 
Mitzeiheilt durch Garl Sieber, Genetalagent in Würjburg.. 


Gerhäfts-Eröffttnin. 


R Wir, bethten und Ihnen anzuielgm, daß wir in Frankfurt a, M. ein Elabliſſement für den Valauf unferer JE 
mafäfuen errichteten, de ug D. W. Erufting aus Bremen überrommen bat. er a s 
;  biefem "Depöt für Süpbeulfälann beasfihtigen wir, unfıre Mafdinen, ſowie Mäldinenmebeim » DA ul! wre F: 
Bhör zu wlan Fabrifpreifen ala, ob von -un® direct bezogen, abjugeberi 1 
Ebenfo wünſchen wir von Franflurt a. M. aus in allen Drten fürs ven pre me A a Berbindurn S 
mit. foliven, geachteten Firmen anzufnüpfen, melde bei Umſicht und Thätfgleit fi“ ei lohn äfl-er en tönnen. jest 
Mit Häufern, welche ausgebehntere Rayons zu vertreten beabfihtigen oder eine größere Anzabl Mafchinen gieiähyeitig: Tem 


werben paſſende Arrangements vereinbart. L R . i 
Singer Mf&. Co. 


Mew⸗Nork. 

B des Vorftchenden. babe ich nur noch zu ſagen, daß man mit den Nähmaſchinen dieſes und venom 
mirteften — * ee ee formohl feine wie Arie Mäharbeiten im ers Sämnheit —: q * gteit aus“ 
führen. Tann. Alle Eigenfhaften, guter Rähmaſchinen: Sicherheit cottecter Urbeit bei jedem Grad von GEife - Einfachheit der Gon- 
firuftion; große Kraft und Dauerhaftigleit und Schnelligkeit ber Arbeit vereinigen ſich in Ihmem ° , 

‚ Gudäftsinhabers Herten und Damen[hueider, Schuhmacher, Sattler, Rürläner ESidler, Taſchner, Bandagiſten, Zapt- 
zieren, und Decorateure, Nieivermacerinnen, Weignäherinnen; Kanpfuhmader, ur») Mäpen- un Wüpenfgirm „, Regen- und 
Sonnenfhirm-, Grinolin-, Gorfeit- und weiße Wälder, Säde-,- Bortefeuille-, Bandagen, ¶ Taſchen · und 
—— Wagen - und Pferdegeſchitt ⸗Fabtllanten werben in Singers Nähmafhinen das Weitzeug finden, melde alle gtrechten 
Anſprũche befriedigt. 

Die * Familien » Nihmaldine der Singer Manufacturing Company if an Leifungsfäh von. keiner 
Mitbewerbung erreiht und mit allen Bervollfommnungen verfehen, überhaupt die befle und billigſte ER Sn a: 

"Abe Singerjägen · Maſchtnen nähen mit gerader Nabel ven auf bie Dauer einig haltbaren „ Am \wenlgfien Fäben ver 
Braudenden, niemals von ſelbſt ſich aufiölenden, immer auf beiden Seiten der Naht gleihmäßig Ihnen MD oppeifieppri®- 

wege rang Proben mit Fäden und Stoffen, melde: andere Maſchinen niht befriedigend *peranbeiten, erben jum 
Beweiſe aemacht. ——— —— — — —— 

t ei ih Garantie auch für Leiftungsfäßigkeit aller eima ſchon hier befindlichen ähtn Singe 2 ’fchen Nähmaldinen, ob 

alt oder neu und gleidviel wo-gelauft, in ber Weile übernehme, vaf fie jebt Näharbeit mindıfen® im gleicher Boltemmenheit liefern, 
als die befle, für, eine ſpeclelle Brande, im irgend einem Geſchäft ober Hamilimkris befannte Wtajchine, an niah ‚Beupenbe 
barfeis, jedoch von feiner andern Mafdine erreicht werben, gebe anheim, fi im diefer Beziehung um exforberlide ori Regu · 
lirung ber Maſchine an mich zu wenden, welches in der Regel gratis beſorgt wird. 

Die Singer Mfg. Co. liefert einfiweilen bis zu 6000 Stüd Maſchinen monatlich. 


Franffurt a. M., Liebfrauenberg Nr. 29 (Haus Braunfels). 


Agentur der Singer Meg. Co. 
D. 25. &Srnftiug, 


255. r 


J 





[2%] 





Bekanntmachung. 


— 1— 11. April I. Js., 
ittags 12 Uhr, 






® - 

Wegen eingetretenen granfpeitefall fann 
die angefüntigte PBropytion zum Bellen 
bes Unterfügunmdforpeg per Fruerweht 
morgen wicht Hat 


Der Musfhuß der Liedertafel, 


werben im biefigen Gemeindewalde 
82 Eihen-Übjänitte zu Holländer, Baus und Rutzholz geeignet, 
Öffentlich verſtrichen. Die Bepingniffe werden vor dem Striche befannt gemadıt. 
Kleinzheinfeld, den 28. März 1865. a 
[2a] 


Holz: und Lobhrinden - Berjteigerung. 


Grünewald, Borfeber. 





Offen bab- — um Einſendung unſere 
vom 20. Ma 





2 tbriefe 
Montag, den 10- April I. 38., a ce, —* 
Sem Vormittags 10 Uhr, 
werden im biefigen Wirtbebaufe aus ben gutaberrfchaftligen Wald. Fremden = Anzeige, 
diſtrikten Saljberg>, Fichtenader-,, II Buden«, Rothgraben⸗ Zränl- Bom 30. Wr : 
- ra: 


. und Berofhlog, dann an zufälligen Ergebnifien bie nachſtehenden 





 SHolziortimente Öffentlich verftdigret: 
Klafter Weißbuchen ⸗Mühlholz, 


5 
Gl Buchenſcheit. 
30%  „  Budenprügelr, 
8 Buchenlnorz, 
3 „.. . &invenprügel-, 
2 „ Riefernprügels, 
90 gemiſchtet, 
1015, „ Eichen ⸗Aſtholz, 
2325 Buchen · und 
6500 gemiſchte Wellen, 


130 Eäcchenheiſtet zu Gommercial,, Bau- und Nupholj gerignet. 
Das diesjährige Ergebnik an Eichenlohrinde zu ca. 8000 Bump wirb nad Be 
enbigung des Holzveiſtrichs verſteigert. 
Steinbach bei Lohr, ven 28. Mär; 1865, 


Freiherrl. von Hutten'ſche Rentei. 


[2a] Rüttger. 


(Mdfer.) ‚ ; ER: Mena, Gpemnig, Di 
ter a. Rürnberd 5* a. Chenbad? ven 
feib a, en gtuttgart, Ana 
a. Ne, —V— der a. Be ta, Bambs 


a Dfientach, te! 
rn. Sof) HM Sarder m. Fam. 
Tre: DEUNG 8, Mosbag, Lüge ar 


Zülingen, Shmi 
Mannkeint, Bed Schneider ‚ Schmidt a.Baden, 
Tebt a; Höhe ed a. Berg, Dana, Deilliwig 


“Bu TE ie: az 
(Sagt. Hof) gring, Zrkbrih a eamethr 
bad) Schäfer @- sK ei Hast, „Rigeliere um 

andre a. Saisrin 

über a Schweinfurt hut; 
a { gfte-: Paul a Rütnkerg, Sata 
a. —— —— —— ——— a 
—5 geheime fin. Priv. Ertere. Draiean 
a a 
Dauder a. Magbeburd" 


= 


EEE 


Samstag, den 1. Aptir 1868, 
veranfaltet frie Hiefige Lieveriafel unter gütiger Mitwirkung vieler geehrten Damen, 
Künfler und des Theatervrcheſtetd ü 


zum Beiten des Unterftügungsfondes für verunglüdte Mit- 
glieder der freiwilligen Feuerwehr eine 


PRODUCTION 


in dem von ber verehrl. Thenterbirection zu dieſem Zwecke bereitwillig aur Verfügung 
geftellten Staditheater, wobei baß 
8. Spohr. zer Aufführung fommen wird. Der ergebenft Unterzeichnete gibt fih vie 
Ehre, au, hichen Proputsion ſteundlichſt einza laven mit tem Brmerlen, daß die Breife 
der Pläge die gemöhnlichen des Theaters find. Allenfallſige Mehrbeiräge werden dan ⸗ 
lend angenommen. 

Die werehrl, Tul. Theater» Abonnenten find gebeten, bis Gamflag Mittag halb 
42 uhr über ihre Pläge verfügen zu; wollen. 

Anfang 7 Ubr. 


Der Ausschuß der Fiedertafel. 
Polytechniſcher Verein. 


Ghemifche Vorträge. Sonntag, den 2. April, Vormittags 8°/, Ahr bes 


ginnend. Gegenſiand; Kupfer und deſſen Berbinbungen, Meſſing, Bronce, Salze, 
Farben, Galvanoplafil ꝛc. 
. Die Direction. 
Berlonfungen. 


Hochfilrſtlich Löw enſtein⸗Roſenberg ſches Anlehen von fl. 400,000 
a 31 R 
Bei der heute flattgefundenen MWerloofung ſind macverjeihnete Bartial » Obliga- 
tionen des genannten Anlehens, und jwar 
Le. A, Rı. 18,223, A f.. 1000 N 
„.B: „ 442,48% a-fk! 600 | pt. 15. Juni 1865 
"©. , vg8660 a. 100 | 
2... Le. 4. ®r. 150,232 & fl. 1000 } 
„DB. „ 424450 da fl. 500 ; pr. 15. Decbt. 1865 
„ 6. „ 511642 A fl. 100 
zur Rüchahlung gejogen wotden, und werben berem Binfen mur bis zu bem beigefehlen 
Ablage-Termine vergütet. 
Würzburg, 28. Mär, 1865. 


I. V. von Hirsch. 
Freiherrlich von SpAngan are Anlehen von fl. 40,000 
a t. 


Bei der heute ſiattgefundenen Verloofung des vorſtehenden Anlehens ſind bie 
Bartial-Obilgatlonen z 
"Nr. 35, 167 à ji. 100 


zur Rücjahlung pr. 1. Juli 1865 gezogen worden, Bis zw meldem Termine deren 
Berzinfun; 


g aufhört. 
} Würzburg, 28. Mär, 1865. 


J. J. von Hirsch. 
Freiherrlich Groß von —— Anlehen von fl. 58,000 
A t. 


Bei der heute flatigefundenen et der Partial » Obligationen des vor. 


Be Dee aaa ioc a fl. 100, 
zur Rüchahlung pr. 4. Giptember 1865 — nah Eingang — gejogen worden. 


Würzburg, 28. Mär 1865, 


J. J. von Hirsch. 
| Schr- & Handelsinfitut in Heidingsfeld- 


Mit dem 24. Apıil 2.5. beginnt das Sommer-Semejter in ber Anſtalt des Unter 
reichneten. Nähere Austunit eriheilt 


J. Freudenbherger, 


Vorſtand. 


Drud und Beriag der Stahel'ſchen Bud» und Kunfidanblung in Würzburg. 


Oratorium „der Fall Babylons * von 





STADT-THEATER, 


Freitag, den 31. März 1865. 9. Bor- 
fellung im 10. Abonnement. 
Kaffenfchläflel. Lufipiel in 1 an 
von MR. Benedix. Mecept gegen 
Schwiegermütter. Luftfptel in 1 ft, 
aus dem Spanifchen. Water Mar 
im Gebirge. Gebirgeiene in 1 af 
v. Evenbach. Mufl v. Beder. 


Samfag, den 1. April; Keine Bot 
fillung. & 
Sonntag,’ den ?. April, 10. Vorfell- 


ung im 10, Stonuegumt. Maurer und 
Schloſſer. Komiſcht Dper in 8 Alten. 
Muſik v. Auber. 
¶ Theater⸗ Nachricht.) Die Di⸗ 
section beatſichngt im Monat Upril noch 
ein 11. Abonnement zu geben, u. werden 
die verehtl. Abonnenten höfichR erfucht, Dis 
Montag, den 3. April c., 
zu erfiären, ob fie ihre Plähe zu behalten 


mwüniden. 
Die Direction. 


ee Extra-Vorstellung 
zum Bellen der Areis = Blinden - Anfalt, 


Warmuth’fcher Saal. 
Nordamerikaniſches 


Cyclorama. 


E. Bener's 12jährige Meife vom 
Bremen nah Mem:-PWorf vurk 
Amerifa jurüd nah mbarg. 
Heute Vorfellung des 3. Theiles. 
Breife ver Bläße: 
Rumerirte Pläge 36 fr., Eıfer Blag 24 fr, 
Zweiter Platz 18 Ir., Gallerie 9 Mr, 
Kinder die Hälfte, 


Raffenöffnung '/,7 Ubr, Anfang 7, 
Zu dieſer Worfellung ladet ergebenfl ein 


Der Boritand 
der Rreis:Blinden:Anftalt. 


A —— — 
Der Vertrieb, reſp. Alleinverlauf eines 
luttativen, in gei&äftlichen und Vrlwallrei 
fen unentbebrlichen, feiner Mode unterimor- 
fenen Artikels, ver im Preife won ca. 140 fl. 
bis ca. 340 N. variiert, IM am folide geach⸗ 
tete Firmen, welche für eigene fefte_Meche 
nung wulen mollem, ju vergeben. Offerten 
8. U. O. Nr. 1. an die Eppevil.' Bo Bl. 
erbeten. [26] 


Hübmlichft befannte 
Stollwerd'rs-Bruft:Bonbong, 


anerfannt beſtes Kausmittel gegen Hals 
und Brufleiven, Hufen und Heiferkeit, ſtets 
et auf Lager A 14 Mr. pr. Palet hier in 
Würzburg bei 


[3 Anton WMinoprio. 
— — — — — — 


Stellegeſuch. 
Ein Notariatt-@ehilfe ſucht bis 1. Mat 
eine Stelle. Offerte mit P. P. Nr. 25 
beforgt d. Exp. d. Bl. (30] 


Kurs der Geldjorten, 


Bem 24. Mär. 
Bifolen 9 fl. 4344 fr. 

Piiolen preuſtiſche 9 FL Häty—i6tn ir 
Holläind. 10 A-@tüde 9 U. 49--50 Ir 


A KandrEnfaten d EL 1-34 fr 


— 9 I. 27-29 kr. 
mal. Sovereians 11 A. 53-55 fr. 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zum Würzburger Ameiger Nro. 


Ankündigungen. 


Solzverfteigerun im Fol. julius- 
foitäf’fchen Furhtrevien Ober⸗ 


dürrbach. 
u 


Dienflag, den A. April I. 38,, Vormittags 
10 Ubr anfangend, 
werben im Lammwirths · Hauſe zu Beitspödheim nachſtehende Holzfortimente 
öffentlich und im freier Konkurrenz verfteigert, als: 
a) aus der Abtheilung Langentanne bei SO berbürrbad : 
23 Stüd Eiechnabſchnitte zu Baus, Wert: md Eiſenbahuſchwelleuholz, 


13°.  Kiefernabfchmitte zu Nutzholz geeignet, 

8 Mafter Ktieferupfahl · Muſſelhoiz 1. Kiaffe, 

el , deẽgl. 2. 

92 „Sieſernſcheitholz, 

0, m Kiefern, Suorze, Prügele, Hop» und Stodhoiz, 

1, 5 — Brocholz, 

18%, „  Eichen-Sorze, Vrigel⸗, Aſt · und Abſiaudholz, 
Aſpen-Prügelholz, 


1 
17%/, Hundert gemifdite Aſiwellen, 
6 — en: 
jefern · Aftivellen ; 

b) aus der Abtheifum Salteberg bei Gabheim : j 
4 Stüd Eichenabjchnitie zu Sen, Verl-, und Eiſenbahnſchwelleuholz geeignet, 
2'/, Klafter Eichensfnorz« und Uſtholz, 
1 5 v Abſtandholz, 
28, Hundert Eichen · Aſtwellen 

pi ans der Abtheilung Kaltebrunn bei Gabheim: 
3 
2 


N 
28'/, 


after Buchen-Scheit- umd Kuorzholz, 

Aſpen ⸗Scheit ⸗ und Vrulgeiholz 
/ 2 " i gelholz, 
8 Hundert gemifchte Siangenwellen, 
er Ausfchneidwellen, 
1 a " 
3 Kiefern fhwelleı. 
hr ar — — Bedingungen, die vor dem Striche 
eröffnet werben, vorgenommen werben ; indeffen wirb jegt ſchon zur Beachtung kund ge: 
geben, daß Diejenigen, welche im Auftrage Anderer Holz ftreichen wollen, fi durch legale 
ie Diejenigen, welche dem Aınte nicht ale binlänglid 
zahlungsfähig bekannt find, ih durd einen jahlungsfähigen Bürgen vertreten lafjen 
müffen. j n 


Würzburg, den 23. Mär; 1866, 
Königl. a Nentamt. 
ilfer. 


Bolzverſteigerung. 


* Sad Im Staatswald⸗ Diſtrikte „Pfifferburg“ bei Heugrum⸗ 
"Ba 






N } ar werden am 

wi A. Mittmad, den 12, Mpril I. Is. 
g j IJF „rolgenbe olzfortimente öffentlich verfteigert: 
Kuh; N 59 Stü Hainbucen-Langwiedftangen, 


. 11 Aspen-Rupbolzftangen, 
nn 22° , Eichen: 
31 Stüd Eihen-Abfhnitte zu Bau- und Nupholh, 

. Klafter 

3 


ainbuchen-Werkhol;, 
160 4 " inb *. 
61 Pi ichen- umd 


18%, Masholder⸗, Aspen⸗ und Saalweiden-Brennbolz, 
i Eihen-Stofhol;, 

16025 Gebunde ainbuchen-, 

3238 " ichen⸗ und Aspen-Stan enbolzwellen, endlich 
1005 n Eichen-, Buchen⸗ und fie ern⸗Aſtholzwellen. 


Die Zuſammenkunft findet morgens 9*/, Uhr auf dem Schlage des genannten 
Diftriftes jlatt; bei ungünftiger Witterung wird die Verfteigerung im unteren 
Wirthshauſe dabier abgehalten. 

Büchold, am 28. März 1865. 

Der königl. Revierförſter; 
Neuß. 


—âñâ—— — ——— — 


90. 


m 


Heuer Büder. 


in ber Stabeli Buch. und 
Fumnflbandung in Wilrzburg. 
Geſchich te ulius Cäſar's. Bon Aler. 
—— — 24 Ausgabe compl. 
f. 1. 12 tr. 
Ernefti, Pusife, Aus alter uud neuer Zeit, 
Novelle zund Skagen, 2 Bde. fL 5.4, 
Die HypoDermatifhe Injection der Arz⸗ 
neimittel. Mad) — 3 und 
tliniſchen Erfahrungen bearbeitet‘ von Dr. 
Alb. Eu Leuüerg. Cine von der Hufe- 
land ſcheat zmebigin.hirurg. Gefellfchaft ge- 
fönte Preisfchrift, Mit einer lithogr. 
Tafel. fl. 3. * 
Der proftifche Augler in Deuticland. 
Ein gründliches tnentbehrliches Hülfsbud 
x fl — 36 k 
Der Kran... Aus dem Arabiſchen wortge · 
freu nei Aberſetzt und mit erläuternden 
Anmerferngert verfehen von Dr. 2. Ulk. 
maun. Pl. 1. 12 nei 
Sans und Leute in Un Die; 
Erastmınd Schwab. A A 
und Reifebilder. fl. 3.86 fr. 
Die italienifche Armet in ikren: i 
* ee in ihrem heutigen 


Bon v. , 
Cardetten· Corp i 


Veräthig 


f.1.12 &. 


Senner Aguila. _Perwanices Lebensbild 
von friedr. 


Gerftäder, 3 Bande, 
86 Er. 


Geihihte Der Freiherren han Eberffrin 
und ihrer Beſitzungen. Nach Quellen be- 
arbeitet won =. —— 
Eberfteim, kgl. preuß. gen.«Daupt- 
manu vfg- . fl 5. 46h. 

clica Seiner Heiligkeit des 

. B us IX. vom 8. Beyember en 
und der Syllabus. Mebft einer ausführ- 
lichen Einleitung verzüglig zur Erlau- 
serung ber Firdlih-polit. Tpefen. "Mit 
oberhirtlicher Approbation. 42 fr, 

Inftitutionen non ®, F. Puchta. J. 
Band Sechſte neu vermehrte Auflage, 
vn Dr. 9. 8. Ruborff. jL6. 18. 


Heiden Hain — 
— Se mini Zr, 
M Gen Und Pofen den iFeld-, Dirfen- 
a de ulturpflanzen ſchadlich wem. 
a @. 8. Zafhenberg, fl. 6. 
— ündung der Lehre ber 
Sptulntine Ge Bat Befen ber wieuſch · 


r von Bürgerfchulen. Bon 

der Einrichtung, f.ı. — * 
tradjten. Driginalyeich- 

Deutjche —————— ee 
eh mer. %ig- i i 


Er 


Holzverfteigerung. 
Aus der julinsfpitälihen Waldparzelle „Bogeleerd“ it der Nähe von 
Reichenberg werden von dem unterfertigten Rentamte 
Donnerflag, * 6. Upril I. I, Vormittags 


nachftehenbe Holzfortimente, als: 
101 Stüd Eichen-Abfchuitte, zu Connuerzial⸗ Bau, Nut und Wertholz, fowie 
zu Eiſenbahnſchwellen, 
7, Nipen-Mbjchmitte zu Bauholz geeignet, 
3 Mafter Buchen-Sknorz: und Ajtholz, Ki 
51 „ Eiden-Sceit-, Kuorz-, Prügel-, At und Aubruchholz, hierunter 20 
Stud Eichen⸗Wertholzſtangen; 
1 Hundert Stangenwellen, 
I Brrhen» und 
39, . Eichen-Aftwellen, 
öffentlich und im freier Kouturrenz unter den normalmäßigen, vor dem Stride zu eröff- 
nenden Bedingungen verfteigert, und werben Strichsliebhaber Hiezu mit dem Bemerlen cin- 
geladen, daß die Zuſammentunft und ‚Berfteigerung bei günfliger Witterang auf dem 
Schlage jelbft, bei unglnftiger Witterung aber im Wirthshauſe zu Reichenberg fattfindet. 
Würzburg, den 26. März 1865. 
Königl. — Aa Rentamt. 
ilſer. 


DPIiqu6érõok 
iquérõke 
abgepaßt mit Bordüren werden nur noch bis morgen 

Abend bei Herrn KRappenmacher Friederich am Kürſchner⸗ 


bof, 1 Treppe hoch, zu außerordentlich billigen Preifen 
ausverkauft. j 


























bayerijch 


Nürnberger Neueste Nachrichten) 


; Sie bringt zu dieſem Zwege auß ber Feder von Fahmännern Deiginal: ; 
: Markt: und WBaarenberichte (über Getreide, Hopfen, 5 
EB Sebder ıc. ıc.) von ſammtlichen bebeutenberen Hanpelsplägen, fomie ralde und ; 

4 fer Driginals:Mittheilungen und %ritartilel über ale in ihr Gebiet eingreifen» i s 
3 ben. Fragen. EM 
Für den politifchen Theil hat ſich die Bayeriſche Handelszeitung” : 
a der, Mitwirtung tüchtiger und wohlunterriteter Gorrelponbenten verfiert, ihre J 
| Zemveng wird aud im neuen Quartale eine entſchieden freifinnige fin '% 
und anf die Pflege des Feuilletons die gleiche befonbere Sorgfalt wie bisher 5 


verwendet werben. 
ürnberg, im Mär 1860. Die Erpedition. 


! 
SE EFDITLR CL 
Berlag von Friedrich Bieweg und Sohn in Braunſchweig. 
(Zu bezieben durch jede Buchhandlung), in Würzburg durd die Stahel'ſche Buch 
und Kunſthandlung. 
Die Celtularpathologie 
in ihren 
Grundlagen und Anwendungen 
betrachtet von 
Mofes Raffael fevi, 
Doktor der Medizin. 
Eine von der mediziniich-hirurgiihen Atademie „u Kerrara gefrönte Preisichrift. 
Aus dem Italieniſchen überiegt von 
Dr. Moriz Berger, 
K. 8. Defterreihiiher Regimentsarzt. 
Royal 8. geb: Preis 3 fl, 18 fr, 
— — nn 
Drud und Berlag der Stapel’fcen Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. 


jtebenden 
Gefchäfte wird “ein 
Ginlage von 23000 





Während den Bamberger Mefjen ift 


ein geräumiger Laden mit Ladenzimmer 
von heuriger Maimeſſe an, zu vermiethen. 


M. Kleinlein, 
im Haufe des Herrn Morgenroth 
an der Kettenbrüde, 
Au einem ſchon kängere Zeit be> 
ar ee ſehr rentablen 
u mit einer 


geſucht. 
Näheres bei 
m. J. Walter. 


‘uliuspromenade. 


Menue Bücher. 


Qu. berziehen durch die Stahel’ihe Buch⸗ und 


Kunftbandiung in Würzburg: 


Bibliotheca Berum Germanlcorum II. mo- 
numenta Üregoriana ed, Phil. Jasse. 


fl. 8. 24 iv. 
Wintel’s Handbuch für Jäger, bearbeitet 


von J. 9. v. Tidudi 1. Lig. fl. 1. 
12 ir. 
— und doch wahr, Bon Lady 
eorgina Jullerton. 2; Bde fl. 3. 
Hayde, J., Trios für Pinnoforte, Bioline 
und Violonctll. Neue vollt. Ausgabe. 
1. %g. 27 ki. 
Die Trichinen. Nach Berſuchen im Auf- 
trage des großherzoglich Badiſchen Han 
deltwinifterinms, ausgeführt am zoologi⸗ 
ſchen Juſtitute in Heidelberg, von Med.» 
Rath Brof. Chriſt. Joſ. Fuch s und 
Brof. H. Mer. Pageuſtech er, darge⸗ 
fiellt von Prof. Dr. H. Alex. Bagen- 
fteher. fl. 9. 36. 
Greenwand’s Baumheher. Deſſen Me- 
thode Baume mnzupflanzen und Phyfio- 
logie der Bäume. Bon ©. 2. Feld 
manı, ‚42 fi. 
Die höheren Sporenpflanzen Deutſchlands 
und der Schweij. Bon Dr. Yulius 
Milde. fl. 1. 36 fr. 
Geſchichte Julius Cäſars. Bon Saifer 
Napoleon III. fl. 1. 21 ir. 


—— — — 
Erahel’fden Buch⸗ und Kamiſthand 


Ju der 
lung in Bacrzburg iſt zu haben: 


Fafliche Anleitung 
in ker 
Obſtbaumzucht. 


Zunächſt für die Schuljugend, 
dann aber auch zur Belehrung für Erwach · 
ſene bearbeitet von 
J. Breunig 
Cantor n. Sinabenlchrer in Mainternheim. * 

Smeite, vielfach vermehrte u. ver · 

befierte Auflage. 

Dit mehreren im den Text gebrudien “b» 
bildungen und einem Anbange, 
enthaltend einen Baumgarlen- 
Kalender undeine Beſchteibung 
bes vorzüglichten Wirthſchafté— 
Obſtes von 
Herm. Gieger, 

Gena ligem Borſtande ver Banmſchae 
zu Fechenbach. 

[2a] Preis 7 Er. 

nn — — 
— * 
Verſtorbene. 

v. Koppelt, Hedwig Gareline, Generallieute⸗ 
nanto idaiun. 72 Jahr 10 Menat alt. Güller, 
Jebann, Wagenwärterdgchilfenlisd, Jat Gb 
Aonat alt Mörle, Martin Iheoder, Brewſero 
find, 4 Monat alt, 
wärtersgeliltenfind, 3%/, Jabr alt 
Zeilermanterötochter, 0 Jahr alt 


Stöhr, Lernhard, Bagen 
uhn, Anna, 


— — 


— — — — 





einer. 


f Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des WBezirks Bürzburg- 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
a 1 | trägt vierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen | 
M 9 fat. baver. Boflämtern. Die Verantwortlich | 
| keit für Inſerate trägt ber Einfenber berfelben. | 





Samitag, 
1. April. 


\@inrüädungegebübr: Wie breifpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 ki, Die 865 
| — mit 6 fr. unb bie bairchlaufende ? 

| 


cle mit 9 fr. berechnet. | 





— — 











AN v. j Eifenbabn in Würzburg. AB N. _Babrplan v. 4. Ron. 1864. 
üb: 4GZ, 10@BZ, 11GZ, 4. 
ern 30GZ.715PZ 1155 PZ.| Rifchofebeln 4%, 

anf Früh: JO PZ. 6— GZ. S—PZ. 
% Be; 1m KZ. 18GZ. 52082. 7GZ. 


Front: 2. 1008. m.: 1%] Bams | 
fart WE — ak Hupe b 
Und Früh: mE — 
badı Pechm.: 1°KZ. 6m GZ. 10 PZ. | furt. 
Bam — PZ. 5% PZ. i118GZ | Wnk | 
berg |Nchm.:1255Kz.48G2.1082.110G2.| Dad | 












üb: 5 PZ. 8 GZ. 





Tagebkalenber: Hugo, Theodor. — Sonnenauinang: 5 Ubr.35 Min. 
Eenmenumtersang: 6 br 30 M. Monbaufgang: 9 Uhr IHM, Monbunter: 
yang: 12 Uhr 55M. — Ihermometer nah Reaumur: Riebrigfier Staub 
in der Radt: Arab Alte. Mittag 12 Uhr: 4 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Zi der April jchön und rein, wird der Mai dann wilder fein, 

% 


Politiſche Mundfchau. 

Die Nachricht vom der Abfürzung ber Finanjperioden bat im 
ganzer Lande freubigft überrafcht, und der Umſtand, daß dieſelbe auf die 
Initiative des Könige zurüdzuführen iſt, den herzlichſten Dant 
hervorgerufen. Durd vie Ablürung ber Finamperioden if, das 
Gelobewilligungsrciht ver Kammer erfi zur rechten Wahrheit geworben. 

"Im der letzten Bunbettagsfigung foll Haunover in ber pilir- 
teten Weiſe den mittellaatlihen Antrag angegriffen haben unb 
ſich preußifher benommen haben, ala Preußen ſelbſt. Es bemeıfte 
unter Anverm, die Erbfolgefrage jei noch lange nicht ſpruchteif. — 
Wenn die Sade ber Herzogthümer jo für die Ewigkeit garantirt 
wäre, mie das „Welfenreih bis an® Ende aller Zage”, liche es 
ſich vlelleicht abwarten, bie die Sade ſpruchreff würde. Wenn mon 
immer wieber preußifche und nach ihnen hannbveriſche Staatsmänner 
von-der-gründlichen Prüfung ver Erbanfprücde Hart;--fo muß man 
beforgen, daß die Sache vielleicht erſt vor das jüngite Gericht 
tommt, gegen befien Kompetenz fih mohl auch am wenigſten ein- 
wenden liche. 

In der Sthung des Öfterreihiihen Abgeotdnetenhauſes gab 
der Miniſter Graf Menseorff nad Beendigung ter Generalvebatte 
des Budgeis des Aeußern eine Ähnliche Eiklärung wie bie im vor. 
Jahte ad, im ver befanntlidh eiwas und nichts gejagt war, Der 
Hr. Minifter bemerkte in der nalven dfterreichifchen Weiſe, an eine 
ſchnelle Loſung der Herzogthimerfrage hate wohl niemand geglaubt; 
wäre die Rechtsfrage ganz Mar, fo wäre bie Löjung längft erfolgt. 
Leptere Heußerung fann nicht überrafhen; war bod ber dflerrei» 
chiſchen Regierung während des ganzen Berlaufs der Hetzogthümet ⸗ 
Angelegenheit nicht einmal das Mar, was fie, eigentlich wollte ober 
wollen follte. Deflerreih werde, verfiherte ber Minifter weiter, am 
6. April Gelegenheit haben, beim Bundestag feinen Stanppuntt 
zu lenntlchnen. — In ben Blättern verlautet, Deſterreich habe 
Den Miütelfianten die Zufiherung gegeben, daß es auch am 6. April 
mit ver Mojorität für die Annahme des. Antrages flimmen werde. 
Breußen iſt indeſſen nicht fäumig; «8 hat. am die: deutſchen Höfe 
Depeſchen abgefendet, melde von der Annahme des Antrags ab⸗ 
mahnen und im Boraus dagegen Verwahrung einlegen. Die De- 
peſchtn find am 29. Mär von Berlin abgegangen, konnten alfo 
mod vor dem 4. Upril dei den einzelnen Höfen anlangen. 


* Defterreich wird bezüglich der immer mod nicht jum völligen 
Abſchluſſe gelangten handelspolltiſchen Berfanplungen mit Preußen, 
zefpeetive mit dem Zollverein, wenn aud nit in ven April ge: 
fehlt (welche Mevensart ums unjere Refer am 1. April hingehen 
lafien mögen), doch wie der Boltemund fagt, recht lange an der 
Naſe herumgeführt. Die Unterzeichnung des öfterreichifch-gollverein- 
Höfen Bertrags iR abermals auf den 3, Aprif verfhoben. Nach 


einer Privatdepefche der „R. Br. Big." laufen bie Zufimmungen ' 


cdhm.: 2% KZ. 45 G2. 


_ Voltomnibun&fabrten nut 


— — 


(Arc, 5 Rergentbeim 






Düsmberg 5A|Ropbrunn HIN. 

Dettelbab 5 | Westah-Fifch.40N, Stabtprogeltend %. 

Gfielbach 4. 4 Mosbab ‚ über Bırtbeim 5 4 

‚Ripingen 8 0. Wertheim N) Biefentbeld 5 4 
 Reufes 5 


fpärli ein. Mehrere Regierungen vermeifen 
Rammern zu befragen. N a 

Die „Mantsbildende preuflihe Zucht“, mon ’der der berliner 
DOberbürgermehfter einmal geiprohen Hat., -Aufertfi in den Her 
sogthümern immer „edeliger*. Dir prempßifche Giviltommifjär. dat 
ſich erfredit, in einem amtlihen Schreiber Den Herzeg von Augufen- 
burg — vor Barleiagitatiönen ju warmen. 


Die dänifäe Regierung wird Kine befonderen Gefandten am 
deutſchen Bunvedlage ernennen. Ihe Befanpter in Berlin wird 
die Branffurter Geſchaͤfte mit wahrnehmen. Man Soft, daß er 
daburd Feine allaugroße Ueberlaft rbalten werbe. 

Ja Ober» Egppien ift vor kugem ein Aufſtand ausge 
Ein Säeid, der vom Volle als heilig werehrt win, hat jur Er 
morbung ber Ghriften aufgefordert; die Feahe haben vas junädft 
jo verflanden, daß fie die Bezahlung ver Steuern verweigerten und 
fi, mit den benachbarten Bebuinen der Wänſte verbündeten, um 
im Lande raubend umberzuichen. Die WMegierungstruppen über 
raſchten aber bie Feinde ber Ghriften mund ‚des Eigenthums und 
ſchlugen fie grüändlid. Die Ripelsführer wurnen fofort an ven 
nächften. Balmbäumen aufgehängt. 


auf ihre pflicht, bie 





— — 





melburg für den Umfang ver By, Aemter KSammelbug 
2 vs .. Reichert = — 
ez.Aemter Karlſtadt und nfurt; A F 
m. —* a/S. keine Ei ja Baltin Reig in Biſchoſe 
für den Umfang des Bez. Am Umfang des 1. Bu.- 
Kaufmann Andre. Bogel in Gennfeto Für ber 
—— —— der Ten Fuß im Kiſſtagen für 
ben ang des Bezirlsamtes Ki ’ irföger. Lod 
(Dienſtesnachtichten.) Die — —— 
erledigte 2. Naleiſuchungorichteeil e wure i Berirfögerichle 
Ufeffor Phil, Beußer übertragen und Bit terfuchungsridhters Dem 
Würjburg. erieb, Funttion des prittem sn. 
t. Bepirköger,-Afiefior Dito Behr MDR Ford wurde der Bepirltr 
der Staatsanwalifchaft am f. Sanngeri 
gerihhte-Accefit 8. Kunkel zu Würgb H 
(Diderfan-RNadrigten-.) 
= I. Kiefel — Miederlaue ———— u Laufach alt 
ta. &. und des Hru. Pfarr 
Dechant des Landeapitels Lohr, erhie t pem plarrer M. 4. 
ung. — Ge. Majef. der aimig Da# er perbienflichen Keif- 
Baraygi zu Etlabrunn in Anerfenmund, Natjes verliehen. J 
ungen den Titel und Rang eine® geifl- (®. Dide.-Bl) 
4. Sobſt bei Rürnberg 


Ge imo die prot. Pfarrei 


arrei fr. 


(Erledigt) Die prot. Pf 
mit einem Reinertrage von 541 fl- 36%s 


—— 


Equarbofen, Dekan. Uffenheim, mit einem Einfommen von 645 fl. 
573/, kr. find in Griepigung gelommen. Bewerbungen find bis 
zum 15. Mai d. 98. beimf . proteft. GoMiflonim in Ausbach 
einzureichen. 7 / 713 >, 

“ (Borkbienfes - Nagrihfcn. uf tie erlebigte 
Forfgchilfendelie zu Märkiheidenfeln warde th. Zoriſtgehilfe Th. 
Gaiſchenberger zu Goßmannsdotf auf Anſuchen vom 16. April an 
verſetzt, und von gleichem Tage beginnend an deſſen Stait zum f. 
Forftgebilfen der BForfipraltifant Einſt Moorſchel zu Dahn in ver 
Rheinpfalz ernannt. 


(Fleifätage.) Für die Dauer wort 15. Mrz 56 15. Mprif 1 
RR. ER NE. 


14%, Ir. per Pfund feſtzeſcht. 

—Wäürzburg, 1. Aprii. (Biliualtenmarkt.) Butter 
Pi; F —* per nm. zn 36 * 2 Vieh, 
Eier per Stüd 1 fr, das Baar junge Tauben 24 Ir,, e 
Zu yer Srüd 54 fr. bis i fl. 24 fr, Ar ge ser FE 

(Broptage vom 1. mit 15. April 1865.) Der Laib 
zu 6 Pfund koſtet 17%/, Ir. E, fr. aufgefhlagen). Die Waage 
weißes Brod zu 3 Pfe. koflet 161/, Ir. (unverändert). 

(Eonceffions-Gefude.) Georg Hofmann ven Rotten- 
dorf bewirdt AG um eine Schuhmacher - Goncrffton; Jalob Flaig 
von Rotbenfels um eine Sänittwaarenbandeld-Goncelfion; Samuel 
Abraham Strauß von Beitshöhheim um eine DetailbandeldGon- 
eeffion; Eugen Röcel von bier um eine Kanpeld.Goncefflon, 

*, Würzburg, 31. Mär. Der jüngfe, für vie gegen- 
wärtige Yahreszrit außergemöhnlihe Schnerfall har ben Berlehr 
in ber Shadt fehr weſentlich erſchweri, ſei dreimal wierunppmangig 
Stunden ſind win gezwungen in ben Straßen den mehr als halben 
duß hoch liegenden mäfjerigem Schnee zu burdwalen, und ningenbs 
eine Anftalt zum Yufammenziehen desſelben nod bemerldar. Bei 
diefer Gelegenheit zeigt ſich jo recht wieder, wie wenig Sinn im 
Ulligemeinen für Straßenreinigung vorhanden if und daß fi 
nar äuferft wenige Hausbefiger an's Reinigen maden, wenn dich 
nicht durch poligeilie Zwang erwirkt wirb, welcher aber tiedmal 
fehr lange auf fi waritn Täht. Selbſt nur wenige Gefchäftslente 
fluden es im ihrem Intereſſe, die Zugänge zu Ihren Bofalen durch 
Drieitigung des Sänee® zu erleichtern, am auffallendſten un 
Fähtgfken If ver Woraſt Im der Umzebung ves Eheaterhanjee. Die 
Domftrage und vie Eihorngaffe, anti KHauptpaffagen und eben 
fest Meffe, find des Morafter halber faum zu vaſſiten im Behterer 
fahen mir heute ziel Berfonen fallen in Folchge diefet Narhläffig- 
fit. Der Schute if am Teichteften zu entfernen, wenn er friſch 
gefallen if, und wenn jeder Hauseigenthümer am Morgm nad) 
einen Schnerfall feinen ihm treffenden Theil aufräumen läßt, ſo 
fann bie Stabt in wenigen Stunden vom Schnee frei ſein. IR 
der Schnee dagegen zu Eis geworden, dann iſt alle ferne Stroken- 
reinigung in fo lange unmdglid bis mildere Witterung baßjelbe 
wicder Bst, demnach im Höcfen Grave gefunpheltanefährlih. — 
Möchte man ſich doch auch in diefer Beziehung die firengen Straßen: 
renigungsorbnungen anderer Stänte zum Muſter nehmen. 


München, 30. März In der heutigen Ubenpfigung der 
Rammer der Abgeorbueten wurben von 124 Botauten zum 1. Brä- 
foenten Dr. Pbz! mit 80 Stimmen gewählt. (weitere Stimmen 
erhiekten Dr; WM. Barth 31, Shlö: 10); zum 2; Bıäfipastm 
wurben gewählt von 125 Botanten: Schlör mit 83 Stimmen 
(Dr ®R. Barth hielt 40 Stimmen). 


Bor den Afiien in Fraukfurt wir chem eine cause c#- 
leere verhandelt. Es handelt ih um Brampfliftimg, Schwindel · 
eihäft ums Bonketoit, mit Musfiht anf lebenlangliches Zucht ⸗ 
haus: Augetlagte find ver Velſwaarenhaͤndler Dümimid, diſſen 
Ehefrau uns deſſen 19jähriger Sohn. Im vorigen nit brammte 
plögli vor eingeteelenen Dämmerung das Beljmagayin dee Düm- 
mid, im einem ber großen Höfe aus alter Zeit („um golpeuen 
Plau*) gelegen, lichterich umd mit folder Gewalt daß in den am 
liegenden Magoziam und Bortatbätammern ein Schaben von über 
100,000 fl, amgerichtet warb. Die faſt gaͤnjliche Luſtſuille allein 
bewahrte Die Stabt vor einem Hamburger linglüde, zumal bas 
Hol; im dem alten Frankfurt eine gar große Rolle jpielt und bie 
Löihanfalten ſehr Birles zu wünſchen übrig laſſen. Die Anklage 
geht nun dahin, das Frau Dümmih und ihr Sohn pas Feuer 
vor bem Weggehen angefiedt und daß fie dabei auf Anfifien und 
unter Zußimmung bed abweſenden Mannes und Vaters gehandelt 
hätten. Dümmid, ſelbſt war nämlich in Main, und fol ſich burd- 
aus nicht beeilt hbben. zurädjufehren, ſelbſt nachbem er das @r- 
füschene erfahren. Inbirekte Beweiſe, die aber ſelbſt wieder bas 


Material zu neuen Anklagen Illefern, werben in Dümmicht Buch 
führung oder vielmehr Bücerlofigkeit, in feinem GBelhäflsmorus, 
reſp. Geſchafſeſchwindel, geſucht and im Sinne ver Anklage gefunden. 
Das’ Urtheil fer —— über pie Bũcher lautet trofloß; 
die Bahfelmiierel wurde in mm Maße betrieben, welchet 147 


- Bergent ur ann ergibt, Die Beriheivigung liegt in ven Hänbden 


ber beiten Uptofaten, oamenilich in denen ned Mrftors der Frank. 
furter Rechtganwälte, des Dr. Reinganum. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 
[e} $ Ben 1: April :, Der Winter hält mit 
tmädigkeit aut, 





einer noch nit dageweſenen Kar Die Mitte diefer B 
hatlen wir bei Sellem tier Ei dann ſchien bie Bilterung —— 


a wollen und bei, gefinberer Temperatur fielen Donnerſtag Freuag 
bebeutenbe Schnecmaaſſen, bab ber Verkehr mit dem Lande nach Anı 
Richtungen gãnlich unterbrochen war, — rend es gejtern gegen Abend 


noch thaute, it heute Morgen twieder Alles je DEE nn — 

Dah diele nermen Witterungsverbältnifle zu den erufllichiien Des 
forgniffen gegründete Beranlafjung gebe, iR wohl matlirlih. Wenn auch 
noch darüber geritten werben Fasın, im welchen Grade biefe eigenthümlide 
Witterung ben Winterfanten Schaden gebradit hat, io muß doch bem gros 
ben Klagen der Defonomen infoferne beigeftimmt werden, als aufer diejer 
Frage noch andere Mmfiände vorhanden find, bie den Einfluß biefer Lit: 
terung auf bie landwirtbſchaftlichen Derbältniffe als ſeht umgun erichei 
nen lajien. — So if en in der Geſchichte der Yanbwirthfchaft Ag! Lee 
baß mit bem 4, Mpril nod feine Hand zur Befellung ber Felder hat ans 
E egt werben können, und die baraus entjtchenben Folgen find nicht zur 
eineſſen, fünnen aber nad Umftänden große Galamitäten herbeiführen. 
Eine ſchwere Aufgabe it es ferner für die Laudwirthe, bei ber ohnehin 
ſchlechten Autterermte des vorigen Jahres ihren Biebſtand bis zu bem Zeit⸗ 
punkte des Frühjahr burdypubringen, wo fie in @rünfutter einigen Erfag 
finden. Da dies auf Koften von Gerealien geſchehen muf, fo it eo ber 
areiflich, bafı die Defenomen mit ihrem Getraibe sche zurüchaltend find, 
ihre Ford en für daljeibe bebeutend erhöhen und nur. banı abgeben, 
wenn fie Felde erreichen fünmen. 

Die Zufuhren waren demm auch wäbrend dieſer Woche wie zur heuti⸗ 
en Schramme ganz ınbebeitenb And wurden dor Tonfumenten zu ans 
siebenben Wreifen rafsh genommen. 

Bezahlt wurde Warzen mit fl. 16-181; Moggen fl. 12-1234; 
Serfe fl. 10-1014; Hader M. 714-784; Grbfen und Linfen l 
1316; Wid en fl. 151,16 per Schäffel nah Quafität. k 


unerbörte Preiſe per Klafter, Mittelbolz 44 A, Bucenfheit 18 fl, = 
—F hr Heeneblun 1. RAlıfle 19 1 3. Alk DR. Klee 
per f k 


Berantwortliher Revaluur: Aug. Hartmann. 


Zerminfaleubder. 


3. April, früb 9 Uber: Morberumgsmeldung an bie Mepnermeiier Ludwig 
Doerter Eheleute von Rigingen beim F. andgericht bort. 

Fruh O Uhr: Holaftrib im Scheubel'ſchen Wirtbsbanfe zu Thüngfeld durch 
das f, Kerflamt Ebtach 

Frich 10 Ur: Berſteigerung dee Abbruch- Vaterials won Getreidefneicher 
im Rentamte: Oebaude zu Cuerdeorf duch das f. Rentamt bert. 

Frũh 10 Uber: Holzſtrich im Stand'jchen Baftbanie zu Gräfenderi burg 
das f, julinsipit. Nentamt Kolfsmüniter. 

4, April, früh 9 Uhr: Forderungsmelbung an ben led. Weber Nic, Mens 
nina vor Hoellerich beim F. Bezirksamt Gemünden. 

Frub I Uber: Forbetangämelbnng am den Rachlaß des Hm. Reicherathe 
und Kämmerer: — Ftanz Lochat reiberen von Würhbutg bier 
beim f. Stadigericht. 

Früh 10 Uhr: Holzftrig im Gaſthauſe zum Lamm in Beitsböhbem durch 
bas f. juflusfpit. Rentamt. 





(Gingefandt,) Wie fo manch audere Gemeinde, fo gibt ſich 
bei dem mahen. Bintmitte mer Freigabe ber ärztlichen Prarie auch 
ber Dit Feche abach, wo bis zum Jahre 1863 immer ein Argt 
war, ver fihern Hoffnung bin, wieder Sig eines praktischen Erzie® 
ju werben. Erwägt man, daß borifelbft alle früheren SH. Aerzte 
ihre Rechnung fanben;. daß es allca am lohnender Praxie wicht 
mangelt, inte ſich wiefelbe auf 6-—7 micht unbedeutende Ortidafs 
ten mit über 4000 Seelen ausdehnen kann und ſchon bie ſchwere 
und gefährliche Belchäftigungsart des größten Theils der Einwoh- 
ner von Reiftenhaufen, Feche nbach und Dorfprozelten in ven vielem 
Steinbrädhen ver Amgebung «8 nicht an Batienten fehlen läßt; 
af ferner die Gemeinden Fechenbach und Reiflenhaujen germe jur 
Leitung eined fänbigen Beitrags bereit ſind, auch lonſt noch ein 
nicht wntpefentliches Reichnik in Ausfiht Acht: fo erſcheint «8 
zweifellos, daß eine Ärztliche Station in Fechenbach nicht zu den 
geringßen zu zählen if. 


An die 








—Sandlungs Lehr⸗Anſtalt — 


+ 
- Sonnta d ir % 

Am 18. April 28. 38. beaimnt das Sommer ASemufler Unterih® run 9, den 2. April. 10, Sorke 

hs Ganze der Hantelswiffenfhaft inclus. der Kalligraphie, —E —— — Abonnement. Sec 
Sprache, ſowie der lanpwirıbicaftlihen ‚poppelten Buchhaltung. Näheres befags Der. |, gpufit A a Dprr in 3 Alten 


Shrpfan. Montag, Dem 3, Ur tt. Bor 


Würzburg, im Mär 1860. un im 10. @ N 

[26] 3 | V. Klotz, OD be Fiau WB er er m - en 

— —— — 
N i one b 

Knaben - Erziehnn 5- & Hamdelsiehr-Anftalt. | 

Dienftag, den #: inm;pe& Sonftnrifemehinl Gröffnung eines | als Saſtro Ue. i 

neuen Gurjus für Sandeldwiflenfchaften, melden Schüler und Penflonäre (Zbeater - Macdricht.) Die Di« 


rection beabfichtigt im Monat April no 

ein 11. Abonnement ju geben, u. ir 

bie verebrl. Hbonmenten höflihk € t, bis 
Dante, Den s | Cr 

fie ihre Plate zu behalten 


Beitreten können, Näheres der Brojpelt, 
Würzburg, ten 18. Mär, 1865. 


Fürftlih Dettingen‘: Wallerſtein ſches Aulehen 
von fi 4,600,000 zu 4 p6t. 


d. di 13 Sanuar 1830, 


in erflärn, © 
wünfchen. : 

Den direhrll Abonnentin zur Nachricht 
daß in dem 19. Abonnement mit dem un⸗ 
Bei der heute vorgenommenen achten obfigationsmäßigen Verlooſung für fünf — "> Stainn der @erelidaft Di6 


j ® 1. Mat c. fortggefpielt wird 
Termint wurden nacitchenne Partialen dieſes Unlchens, zur Rüchahlung — nah Ein- 
gang — Beflimmt, wovon bie Juhaber Kiermit in Kenntniß gelegt werben. Die Direetiom 
Rüdrahfbar den f.: Iuli 1865 fl. 33,000: Warnuuth’fcher Saal 


20 Erüd fit. A. Nr. 5. 55. 69. 81. 259. 344. 365. 406. 632. 675. 681. 703. 
712. 737.751: 770. 821. 892. 009,998. 

47 Stüd £it. B. Nr. 64. 130. 169. 235. 274. 322. 351. 352. 375, 401. 515. 
526, 537. 604. 606. 705. 754 ’ 

18 Stüf ®it. Ö. Ar. 62. 184. 193. 240. 258.271. 311. 896..432, 159011836, 
550. 602. 640: 651. 708. 706. 798. 

Ruͤchahlbar tem 1. Juli 1866 fl. 33.000: 

21 Stüd &it. A. Wr. 4. 38, 54. 72. 97. 120. 159. 221. 236. 246. 346. 373: 
375. 394. 429. 441. 644. 740. 923. 949. 989, 

16 Std Ei. B. Nr. 70. 80. 88: 161. 206. 221. 295. 310. 370, 403, 462, 
491. 577. 619. 618. 77. ' 

16 Stüd Lit. ©. Nr. 23. 61. 143. 288, -310, 331. 399. 439. 444. 452. 527, 


Nordamaerifanijches 
Cyeloramıa. 


@. Beyer’s. 12jä Reife von 
— „rem dort —— 


Heute Burfioflumg daa L.Aheiles. 
— 7— 
Numerin e kr., Erßer Blog 24 
Zuweter Plag 18 Er, re * 

Kinder pie Hälfte, 


607. 622. 645. 730. m. REN ge Ha * 
H Rüdzahibar den 1. Juli 1867 IL 36,000: Raflenöffuuung ‚Ab. fang 

23 Stüd Bit. A. Rr. Ad. 80.: 95. 148. 161. 204. 232..258. 264.410. 416. Enbe 1/,8 br. 
583. 686..64 71B. 744. 771. 790. 798. 806. 881. 917. Arbeiterunterftüßungsverein. 


17 Sr! ED. Pr. 6 MET 254. 332. 386. All. 418. 442, 482. 483. 
499. 636. 672. 704. 712. 766 


18 Srüd Li, O8. 30..3% 96. 97. 219. 7. 283, 291. 354. 375. 405, 464. 
en, 630. 631. 800. 


Rüdjabibar am 1. "0. 2 fi. 36,000: 


un Abenps Su u nlenen 

verfammlırız ver 5.6. Mitgliever d 

Witiwen- und sale. dur Hi 
reihen Beiheiligumn n . Mile 
f van eingeladen. 

a a 1 EN 


i Scälüffel an em Bändden 
Ko sen un» Finnen in ber Ey. 
\d. Bi. im Empfang graommen werben. 

der Staher”| ur 


Im m Büryburg WM m yernn 


um 

für a @eb5b — 0 
Brifchen 

i Mir bi Path. 


| Beiflliden.. 
Bon einem reis SO R. 


23 Stüd it. A. Rr. 47. 48. 73. 215 280. 243. 289. 316. 360. 370. 381.408, 
453. 462. 573. 577. 570. 596. 625. 650. 662. 687. 805. 
17 Stüd it B. Nr. 21. 22. AT, 61. 74. 182. 214. 268.345. 441. 493. 531. 
540, 548. 708, AR6 745. 
18. Std 2. ©. Ru, 9 24. 134. 138. 174 203. 330. 888. 417. 463. 481. 616. 
100 DTLBTR 704 752. 778. 700. ö 
73° kmahisar den 1. Yali 1869 fl. 38,000; 
23. Eike gi. A. Dr 112. 184 238, 0. 488. 501. 505. 524. 525. Beh 58%, 
. 618. 629. 634.678. 696-726. 735. 8 280. 
21 Stüd 2i.B, Rr. 2. 76. 186. 213. 272. 338. SE se 97 ler aD. 
496. 519. 552. 559. 592. 615. 617. 655. 798. 
418 Sıüd Lit. C.Rr. 3. 69. 127. 135. 286. A45. 3860. 362. 478. 480. 518. 556. 
606. 629. 682. 756. 757... '.: —— 


us frhlferer Werloofung find mod mikhänpig man jet 4 all 1864 auker 





— t —— 
F 1631113 
Sommzunionjceine 


- & Re. 297. 362 
—— . Bs Rt... 554. j mengeflelt: 
| p ? aM OR 28. 88. 363, PF | —— 
rantfurt a. M., 3. Mär 1865. B # 
Boiiop Berta: Bi. | una Eee nee a 
| gef * 
Bekanntmachung. ee —_ 
Dienflag, dem 11. 1. 38, en a 
ttags 12 Übr, | om 31. Min. 
werden im Hiefigen Gemeindewalde ) as fr. gab tes - 
. 82 Eihen-Mbfähnitte zu Holänter- » Baus und Nupholz geeignet, 5* x⸗ 9 r e 50 tx 
‚Stüde ur. 
Mienifich un Die Bedfnpeffie werben dor dem -Gtridje bekannt: gamachı. | Hotän. 10 A HM 
Fred 9 f; — 90-55 
! Engl. Sovereige® 


“ _Sieinsheinfelb, den 28. Mär 186%, 
126) . Grüuewald, Borfcher. 


—— — 727. er DT — 


— Todes-Anzeige. ; 


Theilnehmenden Verwndien und Bekannten widmen wir die Anzeige, 
AGirössvater und Schwiegervater, Herr 


Joseph Cahner, 


dass unser geliebter Vater, 


heute rd, nach mehrjährigen sehweren Leiden sanft entschlafen ist. — 1 


Briüekenau, 30. März’ 1868. .H 
| Die teftranernden Hinterbliebenen, = 


8 J 
——— Ins) 


* 

Für den Fall des Eintrills von Hod- 
waſſer wird wiederholt befannt gemacht, 
daß alle von Bamberg, Haßfurt ober 

Schweinfurt. über den. Waflerfland beim 
Magiftrate eintrefienden Zelegramme als 
bald nad ihrer Ankunft zu, Jebermanne 
Einfiht ‚an, dieyAmtetafel im Polizei + Ge» 
baͤude a und beim Eintritt ber- 
Duntefbeit im Jomrzimmier dafelbſt mirfger 
legt werben. 

’ Würzburg, den 34. Mär 1865. 

.g Bu ek ae 

I. Qürgermeiter: 

Sopfenftätter. 

Ein größeres Auweſen, für eine 
—— oder Wabrit paſſend, if zu 
verfanfen. Die Hälfte des Kaufſchillinge 


ann zu 4 pGk fichen bleiben. Näh, in 
ber En. 2. ‚81 [2a] 








eenden 5 Anzeige, 


- em 30. Mär: 


L 


bier.) Base ı a. Ma ui „N 
* a. Finden, 9 N 
a. Rlürn Schirmer: — kur; aa 


Barmen, Saurt a Miltenberg, !Rarr a. 3* 
art, Steinmann a. Schweinfurt, Kottmaun a, 
— Stille, a. Ofienbad, Freberic aus 
ardt d. Gaffel, Beder a. Göln, 
Shimpf a, Erefeld, Etred a. Mauübeim, 
PEN Sof.) og u. Frau Biebelrietb. 
Neumeer a. Akdaffenburg, Dr. Er 
Kite: Pertih a. Ghemnit, 
Dünden. 


TDſchopp mit Familie 
a. Würzburg. Gaſtheſbeſ. Fuchs a Ansbach, 
Frau Sr. ngelberger * 5** Münden. 
et, Alhler a. Bozen: Nele: Ball, Zier u. 
Scubert & Berne, Sch:a, Offenbach, Ben a. 
a. MtVreit. Ban. Shmibt «, Plotzheim 
(Sid. ) Met. Ehmibt a. Bängen. 
Det.: Stehub a. Traumichr, | Ruben a. Eden: 
yanjen, Sauiert a. Aronungen Kfte: Ible aus 
—— Steinert g. Cheumiß, Klein a. Schil 
ra, Webſt a. Oppach Leenhard a. Zwickau. 
Eqwan.) Sa —— a. Zurich Jos 
ereg ac, (il we — u Altona; Bnjımann 
a, Lehden Eeifert a. Chänitik, 
(Bürtt. Hof) eflte.: Pleufer a. Barmen, 
} Pferkmenger a. Nheibt, Brnll a. Grlangen, Tab: 
londfy a. Berlin, Dippeh,a Fulda, Dr. Henie 
a. Auebach Bumbert a, Etultgart. 


Harmonie. 
Münchener Salvator - Bier 


\ morgen, Sonntag, von früh 10 Uhr an, 
woju ergebenft einladet 
Würzburg, ven. 1. April 1865, 


J. ©. Büttner, 
Wirthihaftepädter, 


car: u Salt 


 Annonc®. 

—— Erichſung einer, Welkziegefet in 
Untekfrähfan u di tüchtiper Zieg 
meifter geſucht. + Belohuung, wird 
zugefihert, jeroch mollen ſich nur Solde 
melden, benen man das Geſchäft ganz 
' überlaffen fann, e® ſohln ganz aut fennen, 

Baldige Anmeltungen brforst Stabel’s 
' Unnoncen-Burcau in Würzburg. 


ungen Kaufleuten, die fih zu etabli- 
sen beabfihtigen, Tann ein fehr Iufrativen, 
im beften Betrieb ſtehendet 


Gemiſchtes Waaren-Gejchäft 


in einer fehr freauenten Lanrflant Unter 
frantene mit Berirfeamt, Landgericht, 
Rentamt und Notariot, mit ſehr beveuien- 
ven Jahımärkten, in einer ſeht wohlhaben · 
den, tonfumtiondreihen Gegend, die ſeht 
bevdifert it, unter ſeht annchmbaren Gon- 
bitionen nachgewieſen wırden. Umſah zur 
Zeit pwiſchen fl. 22,000 bis fl. 24,000, 
derſelbe Mann aber von einem gut brfon- 
deten,  Imtelligenten Geſchäfte manne auch 
auf das Doppelte gebracht werden) dba 
gerdde die wichtigſten und rentabeltten 
Branden zur Zeit noch nicht am Platze 
vetfreten find, und bas Terrain gerade 
dafür ein außerorbentlib durch Land · und 
Waoſſerſtraßen und der NRähe ver Giimbahn 
begünftigtes ft. 

Gefaͤlllge Anfraam sub E, N. 124, 
beförbert tie Expedition dieſes Wlattes 
fowie Her Otto Molien in frant- 
furt a. M. [26] 


Monats, Wiefen- und 
Incearnat:Kleejamen 


empfiehlt im reiner Waare zu möglichit 
billigen Preiſen 


nn J. W. Schmalbach. 
Alle Sorten Staats japiere, 


Aectien, Coupons, Wechſel , Bant: 
noten, Geldjorten umd 


alle Sorten von Anlchend:2oofen 
I werben zum Zagekfur& ein- und verfauft bei 


| Gebrüder Schmitt in Päruberg, 
_ Bank und Wetfelgefhätt. 








- & Verkauf 
um An- X Verkau 

I aller Arten Staatsrariere, Eiſendahn ⸗ mb) indir 
ftriellen Actien, Anichenstole, Foupene, Bank: 


noten x, balten ſich unter Zufiderung prompter 
und rerller Bedienung beſtens empfohlen 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bant» und Commiſſionae⸗Geſchäft, 
Frtankinst na, M- 
[7] Cempielt Prdiben frage 65 


—— 


a — 


"gegen —— Krantheltsfall Hahn 





‚bie Angefünbigte-Produftion zum Beften 


des Unterflügungtfonbe® der Feuerwehr 
heute nicht flattfinden. 


Der Ausſchuß der Liedertafel. 


Schrannenhalle, 


Morgen, Sonntag, den 2, Wpril: 


Concert 


vom Streichorchefter ver tal. Eand- 

wehrmufif. 

Anfang 2t/, Uhr. 

Enir&e für Seren 6 Ir, für Damen 3 fr. 
Programme am Eingang vom Saale, 
Die Garderoden find geöffnet. Vergütung 

3 fe. & Berion. 

Zu zablreihem Befuche ladet ergebenſt ein 


Stephan Weiss. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 2. April : 
Produktion 
mit gutbeſetztem Streichorcheſter, 
mezu ergebenſt einladet 
Iohann Feineis. 


Hutten'scher Garten. 


Morgen, Sonntag, ben 2. April: 


Concert 


vom gefammten Muflfhor des 1. 9. Inf.» 
Regiments nah auserleſenem Programm, 
abwechſelnd mit Streigordefter. 
Anfang 3 Uhr. Entrde für Herren 6 Ir., 
Damen 3 fr. 
Hiezu labet ergebenſt ein 


Ruchenmeifter. 













—— — 


Gu⸗ Veräußerung. 


Ein in ſchonſter Gegend ver Schweij, 
am Genfer-See, belegenes Gut mit! 
serrihaftlicher Villa ſoll wegen Stuben 
folls-.deE bigherigen Eigenthümers mittel 
#Aftien veräußert werden. Jede tie 
Zloſte 12.0. 
% Näheres auf frankirte Anfragen zu 
‚erfahren bei dem mit dem Verlauf b 
strauten 
& Alired 8. Geiger, 
Branffurt a. M. 
4 Profpecte gratis. 4) 
— ELTERN 


Drud und Berlag vers Stahel’ihen Bud und Kunfihanblung in in Würjburg, ; 


nn — 


an die nn ö + 
k. Hof- und Staatsbibliothek 
München, 


‚IN. Würsb, Ztgi 








N- 








rsburg 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


et ? ; 


* 





zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen Bes SBezirks Wärzburg · 





















ee | | Sonntag, 1.1] BREMST Erde). Togg, 
tal bayer. Pointer. Die Berantm H ämveifpaltige - mb bie burhlaufende 
—* für Juferate trägtber Einfenber bevfelben. | 2, April, ! Ye mit 9 fr Beregmt. h 






IN v._ Gifenbabn in Würzburg. [ABn. 











Rabrolan v. 1. Ror. 1864. 














Aruiteln 








Frant Früh: 6462. 10082] Mchm.: 1%] Bams Früh: 462. 10W8Z. 11 GZ. 5 9. Mergentbeim dulReutadta/f, I Mir, 
furt 162.20 KZ.64 PZ. 1015GZ. 1145 PZ.| bern Mchm.r240KZ,30GZ.7 1pZ.1186PZ.|| Bifhofeheim ee | HR. EEE — — 
— 108 GZ. graut· Febr IOPZ, 6—G2, 9-Pz. || Dettelbab 57 4 | Mospach-Bifh.suy,| Stadtprogelten dA. 
dab Nchm.s 19 KZ. 60 GZ. 10 PZ._| furt. Pchm.: 1:0 KZ. 10GZ. 6082. Taz. elbach 4 5* über Beripeint 16 4 
Bam» Früh: 4 PZ,. 5 PZ, 116GZ, | Huß 6:5 RZ 80Z ! biugen —— am b& Biefent „Ar 
„berg Stchm.:128K7.48G2.5%52.1115GZ.| bad |Nchm.: 20 KZ. 45 GZ. | . 








Kageblalenberr ir. v. Padna. — Sonnenanfaanın d Ubr 98 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr SOM. Monbaufgang: I Uhrt 49 M. Monbunters 
gang: 12 Uhr 55 M. — Thermometer nah Reaumut: Niebrigfler Stand 
in ber Nacht: 1 Brad Wärme. Mittag 12 Uber: 5 Crab Wärme — 

Bauernregel: Zrödener April it nicht bes Bauern Will', Aprilenregen if 

ihm nelegen. 





Politiſche Nundichan. 


Die Militärtommilfion des preufiihen Abgeorbnetenhauies 
lehnte, wie ous Berlin vom 1. do. telegraphirt wird, aud ben 
letzten Theil per Milltärnovelle, welcher den Marinedienft betrifft, 
nedſt ſammtlichen Amendements, und jomit bie ganze Novelle ab. 
’ Im franzöfliben gefeggebenden Körper wollte am 30. vor. 
Jules Favre vom Urſprung der Berfofjung repen; babei brachte 
er Die Perjon des Katiers ins Spiel, was zjahlreihe Werwahrun- 
“gen berborrief, im Folge deren er aus Wort werzidhten zu müſſen 
glaubte. Zrog ver Auiforberung bes Präfltenten und mehrerer 
Mitglieder beſtand Favre auf feinem Stillſchweigen. Das Amen- 
bement ber Oppofition jum erflen Paragraphen wurde verworfen. 

Im engliſchen Unterhaus erwiberte Ford Palmerſton am 31. v. 
auf eine Anfrage des Hrn. Rewdegate: - Erdrterumngen über eine 
eventuelle Mefivenz des Papftes nah Ablauf ver Konvention feien 
verfrübt. Die Regierung adte ven Bapit perfönlih und Beweife 
bie gerne; aber das Kommen deſſelben nad England wäre ein 
politiiher Anachtonismus. Bor zwei Jahren fei übrigens dem 
Vapſte Malta angeboten worven. 

Ein Nemyorler Telegramm vom 22, vor. meldet: Sherman 
marfcirt auf Goldetone (? wahriheinlih Goldaboro, Norpkarolina, 
Kreuzungspunft ver Bahnen von Raleigh, Welmingten und Nor 
folt). Na einem ungewiffen Gerücht hätle er es beſehzt. Lee fol 
mit flarfer Macht zu Raleigh ſtehen. Sherivan ift zu Whitehoufe 
angefommen. — Der Süpftaatenfongrek hat die von Präfivent Davis 
vorgeihlagenen Maßregeln angenommen; Der biefige Herald ver» 
fihert: Davis gebe ven Kampf auf. 





Tagesberidt. 


Zur möglihfienBerhütung von Unglüdsfällen und Eigenthum &- 
befhärigungen bei eima eintretenpem außerorbentlichen Hochwaffer 
an den Flüffen und Bächen des Megierungsbezirken find die Bezirke- 
ämter, Magiftrate und Baubehörven von Unterfranfen aufgefordert, 
alebaln, infomeit Dich nicht jhon geſchehen fein folte, Workehrung 
zur Sicherung der im Fluſſe oder an den Ufern aufgearchten Wlöße, 
Bloßftüde oder Koljvorräthe gegen Fortführung durch die Fluthen, 
zur Räumung bedrohter Sebäulichkeiten, und Bereithaltung von 
Säifen und anderen Rettungsgeräthen zu treffen. 


Die Prüfung für Verleihung von Freiſtellen im Freiherrfid 
von Aufieehihen Seminare zu Bamberg unterbleibt fünftig für 
biejenigen Bewerber, welde ihre Stublen biaher an Öffenılicen 
volflärrigen Stutienanftalten gemadt haben. Andere Bewerber 
dagegen haben ſich jener Prüfung zu unterziehen, die fünftig am 
Schluſſe ober wenigftens im Laufe des 2. Scmeflers abzuhalten if, 


(Shulpienfesnadridt.), 
zu Unterwalvbehrungen wurde, ver 
Stadilautingen, Bezirl& Königshofen, . bertragen. 

(Bleifhtaren.) Die, Heifchtaxen für ven: Monat April 
1865 find für das. Pfund Matochfenfleifch feſtgeſetzt, wie .folgt: 


Dem Säullehrer M. Stumm 
Sdul- „und, Kirchendlenſt zu 


1) für Würgburg auf 151/, Ir; 2). für. nen I. Zagpifteift auf 
15 fr; 3) für Schweinfurt u.mit Abaug von fe !/, fr. vom Pfunde 
für den LI. Zagpifteitt auf-15%/, Fr. 5 -4) für Adaffendurg auf 
17%/, 82; 5) f.pen III. Zagsifrift auf 161/, fr.; 6) für die Stapt 
Miltenberg und den IV, Zagpifteitt auf 151/, it. 

$ Würzburg, 2. April. , Wieles Inlereffe bieten bie 
muſilaliſchen Seireen, welde chen Hier „Hr. Bilerti mir Frau ver · 
anfaltet, Die Urt und Weile des Wortrags, die Mannigfaltigkeit 
ber Lieber (Ftau Bilerti fngt in, beutfcher, franzÖfifcher u, italieni- 
ſchet Sprade) gewährm bie aniebenpften Genüfe und haben allen 
Reiz der Nenbeit. Hr. Franz zlänzt vurch vollendetes Klapicrfpiel. 

Durch vie in Öffentlider Sigung bes fünigl, Bezirfegerichts 
Schweinfurt am 18. 20, 22. wump 23. v. Mi, verfündeten 
Erkenntnife wurden in Sachen nes Mich. Web von Bergrhein- 
feld und Gompl. wegen Schlägerei, Haspar Treullein von Runzels- 
hauien wegen, Vergehens der Schlägerei au Zmon. Grfängnißftale; 
in Saden ner Elif. Kichner von Woßberg; gegen Dor. Bayer von 
tort, D. Bayer wegen Uebertretung, per Ebrenkränfung zu Liägig. 
Ark; Sıh, Lang von Abersfelo „wegen Ueberirefung ber Erregung 
subeörenten Lärmtens am difentf.. Dpte au 3 fl. Gelpftrafe der- 
urtheilt; auf. Berufung des M. Schlee un Nit. Barfdelmeg don 
Fatjcpenbrunn wegen groben Unfugs die slannie Sirehktafe. Yon 
14, ,auf 3 Zage herabgeſett. —* Ki 

».* Durch bie in öffent, S 3 bes 55* Br L NS: 

am 21., 28, 4. u. 28. 83. Mie. vexkinbeien er 
urtöchtt: Koh. Miller von Boppenbaufer, wWenet — * Ale wı 
Sefängniß; Plus Bäüseer von zanrferahaum. orten, Diehfabläsne 2 
Dont Sefängniß; Ich: Hefmanız, Por Ziebhardd, weg ——— 
Monaten Gefänguig; Andres Hakbig DON — ut Wil 
des Malzaufſchlagtin andate zu En rt. Selber Höaelübbes, zu je 3 Mottaten 
Notbang von Rüdenfhwinden, wegen Falfchen en Widerfegung zu 5 Momaten 
Gefänaniß; Lorenz Clffeit yon Bterifert, WEI n, Betrugs, zu 2 Monaten 
5* ; Pius Nebm vom — örenfränfung, . 8 ‚Aigen 

nanik; 5 tang von B nd it u ein un 
Arten; —— — ung ber Sewäll Er rer beit — 


arm und 


fteige ſprochen, dednf. Adalibert StEm tl. Diener und Se wi 
von jener der Gewaltthätigfeit an elmem der Gigeitpumsbrichäbigung, 
von Kr der. Ebrenfränkung ‚eines 


deägl. Dligaet Hieripielunon Kiffingeet WET, 
beigl, ıR. Schmitt, ven, Steinbeug, 7 Pan crufingen bei Wiättin Eittd Den 
Üfjentl. Dienerd, ferner wurben, DIE bes Auquf Bader ‘von Stodheim 
taidbach wenen miebrrrer (rceffe MrtD Wworſen. J 

torgen ebein ber hmerbsandiburg DE augehabten Sihung 

en, 30. Wär. m am Bee Re Te onat- 

* r 114 3 

des cberbaperifchen . Kreistemitö@> "BUF 11.-if wasichhesein- 


ig 
denfmals für weiland Se. Mei- —“ * Reichsraihs De. don 


Minmmig dem qutactlihen Borfchlas Deigeimeieninnadiß Mia yon 
Harteh, die Nationalfitung \betreif- mer: dert Reihe - 
ir ben, Er en Zagen .in ‚ir ‚hohe 


Ri * 
täthe hat swiefen-Wittago wenn 33 
Kammer eingetretenen Reihsrat® Br zu ihrem 2.Bräfidenteu 
dent 'deß App.-Ger. für Obenframfe®. ©. 21 Stimmen; mwährme 
gewählt. ‚Derelde erhielt, zanhe uch Hör 


u 


‚open Sache sam dem Audſchuß wird abgelehntsrund achuichlich 


auf Hrn. Grafen von Montzelas 13. Stimmen fielen. Man barf 
diefe Wahl der hohen Kammer als eine fehm-glälliche beztichnen. 
Die Kammer der Abgeordneten mählte heile den Ausihuß zur 
Entwertung der Adreſſe an Se. Maj. sm KAbnig. Bon 122 Ber- 
tretern, abfolute Majorität 62, wurde im 1. Strut, gemählt: Dr. 


Pözl mit 148, Dr. Edel 118, Umbfdriven 108, Edhlör 93, Dr. 


M. Barth 97, v. Reumepr 86 , Dr. Böll 88, Gelder 79, Kirid- 
berger 65, Hohenadel 68, v. Wiedenhofer mit 62 Stimmen, Im 
2. Shrut., diefen Aahmiltag, wurden von 120 Wotanten, abfol. 
Majorität 60, noch gewählt: Dr. Bottfe. Schmid mit 89, Franz 
mit 80, Mandl 79 und Dr. A. Schmid mit 72 Stimmen gewählt. 
Fehr, v. Lerchenfeld Harte im’ 1.%Strut, ımur 51; im 2. ımur>36 
Stimmen erhalten. 

‚München, 31. Mär. (Militäriidje Gefangvereine.) Se. 
Woj. ver König haben befannilid vorgeftern die Propuftion bes 
Milttärgefangvrreins in ber Weſtendhalle mit feiner Gegenwart ver» 
herrlicht und ſich fo ‚angezogen -nefühlt, vaß- Allerhöchftperfelbe bel · 
nabe 4 Stunden verweilte. Geſtern nun ließ Se. Maj. den Bor- 
fand des Vereines, Hen. Auditoriatsaltuar Spien zu ſich beiceiden 
und -übergab vemjelben als Beweis befonderer Anerkennung eine 
fehr werthvolle goldene Kette, für jenes Mitglied des Wrfangener- 
eins aber eine Dufate, Hiebei fprad bei dem Berneßtmen. S. M. 
der König den Wunſch aus, daß in allen Garnifonsflädten folde 
Gejangsvereine fi bilden möchten. 

In einer Entjäliekung des Miniflerinms des Innern vom 
19. Mär; wird ausgefproden, das Recisprafzilanten , melde ſich 
nach erflannener prafifcher Prüfung als Beyiılhamtöfchreiber ver- 
wenden lajfen, nach erlangter genügender Ausbildung fih um Funt- 
tionärftellen bei Beztrlsämtern oder um ben Megierungb »Mcceh zu 
beisirben haben. Zur Anftelung im Verwaltungspienfte lönnen 
fortan nur-Sanbibaten 'auß viefen beiden Stategorien im Vorſchlag 
gebracht erben. 

+ Münden, 1. Apr. (Sigung ber Kammer ber 
Abgeoruneten.) Bräfltent Wäzl gibt bekannt, daß Prof, 
Dr. Edel vom Morefautfhuß zum Meferenten ermählt wurbe. 
Hanvelsminifter dv. Pfretfäner beantwortet vier». Auer'ſche 
Interpelation in Betreff der Eifenbahn von Münden nad) ver 
' fierreichiichen Bränge und bemerkt, daß bie Stantäregierung bereit: 
bie noihwendigen tednifchen Erhebungen habe pflegen laſſen, daß 
Aber wegen der fortwährend ungünfigen und alten Witterung bie 
felben noch nicht zum vwöligen Abſchluß gebichen find. Der Uns 
hluß bei Braunau ift Öfterreichifcger Seit" erklärt worden und es 
"Hat fi bereits ein Gonfortium mit beeeutendem*Kapifal -gebiloet, 
welches gegenwärtig in’ Wien Beratungen pflegt, bie einen gutem 
Erfolg hoffen laffen. Sollte viefer Erfolg nicht eintreten, fo wird 
die Stadtsregierumg nicht jäumen, neue Einleitungen zu treffen, 
“ven Beitpunft Hiefür dann fle zur Zeit nicht genau beflimmen. 
"bg. Förg erflattei Eusfkußvortrag Über die Anträge in Ed 
anf die Anwentung vdes Malzauffhlagsgefrges, refp. über da 
Halten'von Sthrottmühlen; das Biechen des Matjes im trodenen 
Zuſtande x, Gr beantragt, von ber Sache vorläufig Umgang zu 
“ Hehmen, da ja die Regierung bie Vorlage eine neuen ‚rem 
ſchiagegeſetztejin Ausficht geſteüt Habe. “Finanzminifer v. Bfeufer 
Da ewahnie Geſethz ſel bereits vollendet, aber moch nicht vefinitin 
ſeſtgeſtellt, ſobald ĩehteres der Fall, werde die Vorlage nic 


‘auf Sich warten: laſſen; - wann "aber. bie deſinſitive Gefiellung 


“ folge, Könner er zur Zeit mach wicht beſtimmen. Dr. Böltt 
Anter den verſchleppten Kummerfragen -fei bie vorllegende bit 

am meiften verfchleppie. Der Gegenſtand ſel ſchon vor zehn 
Sahren angeregt worden und mod fei wicht das Mindeſte darin ge ⸗ 
ſchechen. Dieabem gehörte Erklärung des Minifters fei:aine feiner 
"wege tröfttiche,“ man ſpreche Immer don “Inangiiffuahme, komme 
! aber nie. über das Sprechen hinaus. - Der gegenwärtige höchſt ber 
Aragentwertbe- Auflann fünne aber qicht ‚länger fo ſottdauern, in 
per Henfanfigen Hapikatur ı herrfcheneime wahre Mnardie. Meder 
"her mehrere gany dr e File an, -fo hat J. B. ein Bauen, 
„bee den Haber für feine Pferbe..auf: einer allen. Kafermühle ſchrot⸗ 

tete, eine Unterfuhung ‚megen - — "Maljaulfhlagspefraubalion be 
vrfehen nmwüfen! <Mebmer will nun einrw Mntag-dunkißißtone on 
- eat ’iwifien, daß die Angeltgenheit uoch auf biefem.Lamptage -I 
ngialatorifch geregelt werbe. Er wird hierin won den Mbgrorbnete 
Ibdaer⸗Ser imiaie und Hileſchberger warm. mnterftüht. Gl A 

tag bed Abgeorbarten w. Steinsdorf ‚auf mohmalige Zurüdweifn: 










oa Xxag den: Mb. Hirfchbergen beſchtoſſen wen Mbnig zu bitkem 
ÄWerlage tined Matzaufichlaggefehet: mode im .ıBaufe Dtefer-Geffie 
npobeh wie vom HminBbll amgeregtend Momente:ohie Geftad 

si Mahbreceno anf eigrnen Mühlen, :dedi.-Maljbredieni ci 


trodenen Zufande, die Rücvergütung bes Rofalmaljanfiälages und 
endlich die Erlaubnig zur Haltung von Futterfhrottmühlen bei dem 
Drlonomen die gerigmete Berückfichtigung finden mögen. — Abg. 
Ede weheritt ferner Über pen Antrag, die Freigebung der Brod- 
tageibeir, und ſchlaͤgt vor, vorläufig von biefer Umgang zu nehmen 
und abzuwarten, bie biefer Gegenftand, wie die Regierung zugeſichert 
bat, in dem neu erfcheimenbenbewerbögejege feine Erfebigung findet. 
Die Kammer flinimt viefem Borfhlag ‚bei. Ein Matrag auf Er» 
böhung der Bergütung für Einquastierungs- und Borfpanns- 
laften in Friedentzerten betr. erhält die Zuftimmung ber Kammer, 
mogegen ein Untrag, wornach vie Einguartierungs- und Borjpannd« 
laſten in Sriegtpeiten ıfür allgemeine Lanbeslaften erklärt ‚werden 
follen, -mwener-bei der Kammer, noch am Miniſtertiſche ein geneigtes Ohr 
findet. Mit ver Bortragserftattung bes 5. Aush. über geprüfte Anträge 
ſchließt die Sigung. Gelegentliche ines ſolchen Antrags maqht der di 
nan miniſter bie nicht uninterefjante Bemerlung, daß der Fond zur 

des früheren Lottoperſonals ein ganz günftiger if, 
ba bie Staatareglerang bemüht war, das betr. Verſonal wo nur 
Immer thunli in andern Regierungsbranden unterzubringen; «8 
find deren micht weniger als 170 ehemal. Lotiobeamte und Gol« 
leeteure im Staalspienk angeflellt worden. — Die nachſte Sigung 
iR noch nicht beftimmt. 

Zurin, 28. Mär. Das Gerücht, Rönıg Biltor Emanuel 
reife nad Lyon, um bier mit dam Kaiſer Napoleon zujammen zu 
treffen, iſt giundlos. 

Aus Peters traf in Berlin die Nachricht ein, daB 
Nonnentiofer „zur Keeujerhöhung” fei in Folge der Gerüchte von 
der Egiftenz der ſibiriſchen Pe vom Froletariat in Brand gelegt 
und fammt ver Gharli6 nievergebrannt worben. Eine Protlamation 
des Polizeihefs fordert vie Einwohner zum Vertrauen in bie Ber 
börben auf. 





Vermiſchtes. 


Münchener Blätter erzählen: Ein junger Pole traf bei 
feiner Anlunft dahler einen Brief auß der Heimath, ver ihm mel- 
bete, bafı wegen feiner Theilnahme am Aufſtande fein Vater und 
feine: zwei Schwefieen von den Rufen in ven Kerler geftcdt, worden 
feien und nad Sibirien trandportirt ‚werben ſollen. Der junge 
Mann; foßte raid ven Catſchluß, fih den Rufien zu flellen und 
trat troß aller Abmahnungen und unter ven Thränen feiner Lei» 
vensgeläßrten ven Weg. ıin vie Heimath an. „Auf Nimmerwieber- 
fehen — rief, er, bemn er mußte, baß-er bem Strange ent- 
gegengehe, 





Handels- und Börjenberichte. 
Getraide-Preife zu Würzburg vom 27. Mär bis 1, April, 


> Niebrigfer 
fl. 13 1. — tr. Bd. — f. 40 tr. 
Kom Br — ft 22.10. 1f.e— .—f tk. 
Gerfie 10110 9f.49 tt Hi. 36 Geſt. — 
‚ber — „24 TiILI2 m Be Ai 


Grbfen 13 8. 30 fr., Linfen — fl. — fr, Biden 15 fl. 7 fr. 
Summa aller verfauften Früchte: 227,784 Pfb. Umfapfumma 10,407 fl. 6 fr. 
Schweinfurt, 1. April. Der heutige Getreidemarft, welcher febr 


gu befahren war, ergab beat ber Preife feine bedeutende Aenderung · 
‘ bis 


igen Soflete 14 fl. db ir. 5 fl: 46 ir. Korn Li fl. 30. tx. e 
IH. 12 Ei bi 10 fl. 40 Er., Hader 7 fl. 46 tr. bis 8 SL ber Schäflel. 


Frucht⸗ Mittel Preife. 
Datum. Kern. Mai Kom.- Gerfte. 

Drte Tag. Momat. . le. U Lt... x. fr. 
Augsburg . 4. Mig 18 2 1659 13 4 10 23 7% 
Brud . „2, . _ — 1617 1313 938 75 
Edm - + «+ 30. F — — 43 121 85 714 
Beeifing - + 2." 14 9A 719 
Moieneim +. + MD. . — — s641 1052 1041 65 
en — é30 — — 112 214 915 7,8 


PR —— ai folgende Haupigewi em iworben 

a n 200 u olambe ewinne gejo ° 
Jr. 288,528 40,000 fl. 26,539 10.000 L DE 468.469 A000 fl. Nr. 
97404, 107,279, 123967, 199,474, 62 & 2000 fl: Nr... 26,580, 
26.531, 73,199, 104.24, 118,506, 123,978, 146,664, 146,577,,167,477, 
292,296, 296,479, 314,527 & 1000 fl. 


Berantworilicer Redalteur: Aug. Hartmann. 


Terminkaleuber. 
4. All, früh 14 Uhr; Berfcierung von Hedern in faulen Berg durch dem 


> Madhm, 2-Ubes- verung dr0 Wehnhaules imGoucunje des Depger: 
Senifert. guuny Grrhs Batın in. Ofenfirt, Burg: hen f Boten, doft, 


en Te — 







lan, 
.7 
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Bekanntmachung. EVER IN 
Baltdalar Heuniſch von Reichenberg hat fi dem allgemeinen Bapaylı süns; 2 


terworfen. PAIR End nn 
G8 werben baher bie gefchlichen Eoiftetage, nämlich 


= nat 

ur Berlage. ber Pie 
ey IB ——— in BWürj- 
. ’ 19eben erfhienen und aler- 
J orie 218 Hei er 




















Anmel⸗ dv drrungen unb beren gehörigen N iſu uf IT 
El Be cr vo. "den 26. be wa geb Die legten 
I. Bordringung der. Einreden gegen bie angemeldeten rberungen au efn 
cc or —— ben 30. m k ae a0 — — sek enstn e J 
II. S verbanblung, und mar tie- Meplif au DONNA  Brie 

a — 814 a, BRUDER ber Muferfehung. 






Nah -Beriäten ber vier hei · 
ligen Fed jur Braktu 
‚für ‚die, einzelnen Tage ber heiligen 
che und bie Dferjeit barge- 
‚geftellt von A 
Dr. 8. X Himmelkein 
Tomfapitular umb Dompfarzer: 
Mit oberhirtlicher Approbation und 1 
Siahlfih. 1865. 8 Bog. in Taſchen · 
format. Breis 27 ir, ober 8 ſat. 


In demſe IBem Berlage iſt ferner en. 
ſchienen; m 


— — 
der betligen ðraver 


am Gharfreitag umb Gharfamfag, -, 
nebſt Ta eiten und fitanei vom 
u ’ 


Leiden Ch ebete zur *38 
Mutter Gottes wumd einer 
wegaubachet mtr den 17 © 
J tidnen in KHübfchen Bichen Her 
aushegebeh eB- Stluefpies, Dom. 


dicar. 118 tten Tlein 80,7 Vreis 
21 %., efegarit gebunden 48 nu nı 
“u * ana ih 


—— 
tellegefud: 
Ein „teile, fe judt bie 1. 


N 1. Mai 
eine Slelle. Dfferte mit P, P.-Nr. 35 
Keforgt Ep. Do. BI. (36] 


dann für bie Duplif auf 
M two, den 5. Juli I. 38., 
isdesmal früh IUhHr im bdiedgeritlihen Gefhäftszimmer Nr.’ H’an- 
berammt, wozu fänmtliche bekannte ud iunbefannte Gläubiger des Gemeinſchulbaners umer 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß ter am ober bi® jum erften 
Ebiftsfage meber mündlich zu Protofol, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receifes 
feine Forderung liquidirt, den Ausflug von der gegenwärtigen Concursmaſſe, fohie, wer 
weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen Ehifts- 
tagen eimkommt, dem Ausflug mit den am folden vorzumehmenden Handlungen zu ge 


wärtigen hat. 

—— Gläubiger haben bis zum erften Gbiktstage Infinuations-Mandatare um 
fo gewifler da h ſer zu beftellen, als außerdem bie am fie zu erlafienden Berfügumgen am 
Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infinirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend * von dem ee in 
Danden haben ober zur Maſſe ishulden, aufgefordert, ſolches bei Bermeiding voller Erſatz · 
leiftung ende a N a A ımter Vorbehalt ihrer Rechte ine zu Ges 
richtehauden ‚abzuliefern veſp. ‚einzubezahlen. 

Drr I. Goitistag if aud zum Berfuce einer gütlihen Beilegung der Sache, fo- 
sole zur Beihlahfalfufig über „dad“ eima Weiter einguleitenve Verfahren und über bie 
Berwerthung ber Maffe, beflimmt. Die am biefem Tage weder peiſonlich erfchienenen, 
no burh zinem Bevolmähtigten vertretenen Bläubiger werben. ben Don. ber Mehr 
beit der, e An Bläubiger geſahten Beſchlüſſen als beiſtimmend erachtet. 

Sieber wird befannt gegeben, daß daß Uftiovermögen des Gemeinichulbners nad) || 
notarieller Schähung einen Werth von 1425 fi. repräfentirt, während bie bie jegt 
befannten Schulden einſchlüſſig der Sppothelihuiden su 2415.f. Mh auf ven Betrag |, 
von 3267 fl. berechnen. Ar 

Würpbury, 14. Mär, 1865. 

Königl. Bayer. Bezirks-Gericht. 































ann. Obbl. 
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In ber — Privatiers und Magifrats.Raıhs Herru we mM , H 





Verlage ver Stahelſchen Bud u, 
PU in Würzburg iR fochen 


in meinem Umtsjimmer, Spiegelplag 2. Difte. Nr, 12, bie nachbezeichneten im biefiger tihienen und allerortß zu bejichen: 


Steuergemeinde gelegenen Grunbrealiläten unter den an ber Zagfahrt ſelbſt mäher bes nr 
tannt zu gebenden Beringungen. » 
1). PL.Rr. 935 zu 159 Di. Wohnhaus in der Häfnersgaffe Difte. IT, Ar. r n e 
"326, mit Slügel- und Hinterbau, fowie einem Hol. Gämmtliche Bebäulice. F 
teilen find 3 Stod hoch, aus Stein und Fachwert gebaut, mit Breitziegeln für's 
gebedt und im beſten Zuſtande. ! s 
Dieſelden enthalten 3 gemölbte Keller mit ca. 552 Eimer in Gifen ge- re iland, 
bundenen Fäffern, Holzhalle, 5 Holjlagen, 1 Waldlüde, 1 Gewölbe, 9 Bor- der Lycopodiaceen.) 
pfäße, 23 beigbare, 13 unbehbäre Zimmer, 3 Wlfoven, 8 Kammern, 8 ‚(Mit EinfchTuß der Lycop 
orbnete Zufammenflellung 


Küden, 6 Abtritte, 9 Bodenfammern und Bodenraum, 
2) PL-Rr. 5064 zu 888 Dry. junger Weinberg im Lindledberg. 
3) PL-Rr. 5063 zu 889 De. Weinberg alla, 


F 


BPl.Nr. 5107 zu 457 Dei. 
4) BIN. 51074), zu 293 Dei., | Ader im Lindlesberg, 
5) Bl.Rie. 63626 zu 183 De. Weinberg im oberen Sähalldberg, 
PI-Rr. 5827 zu 1,159 Tagw. Ader mit etwas Weinberg allda, 
6) Pl-Mr. 5625 zu 196 Deu. Meinberg allda, 
‚ BERE-5820 zu 1,128- Tagm.- Adler mit eimas Meinberg allda, 
T).BURE. 5420 zu 1,025 Tagw. Weinberg Im Bühslen; · ; 


Würzburg, den 24. Mär 1865, 
(26) " tb, f. Notar, 
Befauntmachu pr. 2/4, 
D ‚ben 6. April I. 38, 


Eine volfänpis 9° 
i im Freien, mit ober ohne 
Die les berbauernden Farrenltaͤu · 
m de des Baterlande® und ber 
— Mm Autoren, nebſt ausführlicher An- 
* — ã i milichtu Spnonyma 
von 


- Salomon 
ern aldenformat. rei 
— 24, I or 74/2 far 


Kurs per Gelbiprten. i 





di‘ g) t u 
A i . an as *4 
Ey; Mi as 1 Ubr anfangend, „Be Eau . 

RAN "1,. werden im Gemeineh-Walde a Gaıfladt ET gipten 9. 5 sr ih a 
‚ bier bidhe jchöng. Eihhämme, zu Holänder geriguet, ı... hi vie an, 
Üffentlidh  verfeigert, wagu Gteigerer höllicht iringelanen Werbem. .. 9 Frage" RE 
Garfadt, am 1. Mpeil 1865... 3 9a ng: je Nam I: 5 ie | 

: Die Gemeinde-Berwaltung. 


F 
& 
Re 
r 
* 


u 
= 
he 


: BDaffelbe iR 461/,° lang, 
fofgenben Gelaf: 


Diensta 


Unter fe Haufe 2 gewolble Keller; im Bartere ein Borplah, 


37° tief, 


Im Auftrage des Beflger® und Wegen deſſen Mbjuges von hier berfteigert ia 
fe unb sum legten Male am 


‚. Erziefungs: & & Handels -%t Lehr-Juſtitut 


"Das a in meinet Auſtalt ha —— den 2. Mai 
Jo. — Austunft mipeilt Der SProfpec. 


8. Wohl, 


Infkituts-Borfand 


erung. pr. 28/3, 


‚ ben A. April I. Js., 


ittags 11. Uhr, 
Bohnfaufe Diftt 2 Nr. 173 Brombacergafie dahier eben dieſes Haus Junker ben 
der Tagfahrt bitannt gegeben werdenden Bebingungen. 
3 Stod hoch, aus Stein gebaut und hat 


große Ball» 


mmer, Schenke, Nebenzimmer-und Küche, ein Meiner Lichthof mit Waſchlüche und 


ol lage; 
ß im weitet Stod: Vorplatz, 


eher 
’ — ein 
—* Erfolge 2 


ars 4 






4 hehzbare Zimmer, Kühe und Abtritt; unter dem 
czanendache: 5 heizbare Zimmer, Küche und darüber ein zweiter Bobenraum mit 5 
ammern, ober 'biefem noch Bodentaum. 

—* —* eignet ſich vermöge feiner glnfigen Lage und, bauliden Eintichtung 


Bin t8, insbefondere einer Schentkwirthſchaft, 
eflaurätion unter dem Namen „Bavaria“ (früher „Helvetien“) mit 


Würjburg, am 28. Mär; 1865. 


Ausſchreiben. 


und wurde auch 


Huth, k. Notar. 






pr. 2/4. 


ß "De —— Bus Rudert von Kleinohjenfurt wurde durch Beſchluß bes 
beiten Landgerichts vom 22, Februar dB. Is., beflätigt durch Grfenninig des f, 
eyirlsgerihte Würzburg vom 7., praͤſ. 17. de. Mis., als Verſchwender erflärt und 


et Sratel 


über ihm eingeleitet. 


—Diefes wird mil dem Bemerken bekannt gegeben, daß Georg Rudert ohne Zu» 


i 
Bleneentun Tee {äh 
Sbdhſenfurt, ben. 27. März 186 


y bes. für ihm aufgeſtellten Curateis Michael Rudert ‚now, 
ge ——— — Meivung deren ka 3 al abfHiteßen tann. 


- 


——— Zange. 


— — — — — 























Franlfurt, 1. April; 
elwas matter. a Öflerr, Bonds 


Dead und Berlag' ver Sta 





“ Comm den —— — 





| Diverse Aktien. 


STADT-THEATER, 


"Sonntag, den 2. April. 10. Borfell- 
ung im 10. Abonnement. Maurer und 
Schloffer. Komiſche Oper in 3 ten, 
Muſit v. Auber. 

Montag, den 3. April. 41. Borfell- 
ung im 10. Abonnement. 1. Gaflipiel 
ber Frau Bertram-Meper vom Hol. 
theater zu Wiesbaden. elio. Große 


‚Dper in 2 Alten Muflt von &, von 


Berihoven,  Fibello: Frau Bertram-Meper 


‚als Baftroft. 


(Zbeater:Rachricht.) Die Di- 
teetion beabfihtigt im Monat Mpril noch 
ein 11. Abonnement ju geben, u. werden 
die derehtl. Abonnenten höflich erfucht, bie 

Montag, ben 3. April c., 
zu erflären, ob fie ihre Pläpe zu behalten 
münlden. 

Den verehrl. Abonnenten jur Nadriät, 
daß In dem 11. Abonnement mit bem um« 
veränderten Stand ver Geſellſchaft bie 
1. Mai c. fortgejpielt wird, 

Die Direction. 


Warmuth'ſcher Saal. 
Nordamerikaniſches 
Cyclorama. 





E. Bener's 12jährige Reife von 
Bremen nah Metv: York durch 
Amerika zurüd nad Samburg. 


Kente Borflellung des 2. Theiles. 
Preife der Plätze: 
Numerirte Plähe 36 fr, Eifter Platz 24, 
Biveiter Platz 180 Mr. , Gallerie 9 fr. 
Kinder bie Hälfte, 


Kaffenöffnung 1,7 Flle Finfang 7, 


—— 


@eor pert, 47 3. alt, Priv. — Jo⸗ 


% 


Rapı 
haun Michael Megler, 85” X alt, Bürdhaucr. 








Wechsel 
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„‚Würktemb.| 4! e 14, P * pP 4 s Era. % * 
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.. Muepit: Au, dt) 975% Pi Bayer, Ostbahn mit 60 püt,. Binr. IL | 
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Umeril Fonds wurden bedeulend höher bezahlt, Schließen aber im Folge vou Gewinnrealifationen 


waren 










eftrigen Abendverlehr. 


ofe von 1860 recht feſt. Kreditalnen in Wolge der auf: telegraph. Wege befannt gewor- 
edoch cher etwas feher, wie im 


den Ehe an Kunſibanbtung ik Würzburg. 


(Synv.) 





* 
Beiblatt zut Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich autliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen bed WBezirfs Würzburg · 


| Das Abonnement auf ben Amgeiner be 

| trligt wierteljäbrlih 42 fr. bier unb bei allen 
fal. bayer, Poflämtern. Die Berantwortliche 
feit für Injerate trägt der Einfender berfelben. | 





Montag, 
3. April. 
AN v.| Gifenbabn in Würzburg. [ÄBn. Aabrsian ». 1. Ron. 1504. 


Einrüdungsgaebübr: Die breifpaftige | 
| Beile ober deren Maum wird mit 3 fr, die 
zwrifpaltige mit 6 fc. und bie batrchlaufende | 
| Zeile mit 9 fr, berechzzet. | 


1865. 











r \ vofommibusfabrten nah 




























Grant (grünes tn. cn, IUMER Nchm.: 10] Bam Früh: 402, 10852, 11 GZ. Arnitein 5 4. | Mergentheim HM. |Renftapta/t, 1 Mit. 
furt 62.20 KZ, 65#PZ, 1062. 114 PZ.| berg hm. r0K 2.3002. 7UpZ 11 PZ. Lifchofehelm 4W A, ——— — 5 Q.| Rosen AL U. 
"Und: Früh: 108 GZ draut⸗ I_pz. | Deltelbab 5 3. Zosbach· Siſch· A504.) Staptprogeltend A 
bad Vechm.t 16KZ. 6@ GZ. 10 PZ. | furt Nchm.: 1MKZ. 15GZ. zuszZ, 7az. feltad 4 9. Mostah über Werseim 5 8 
Em» Früh: 4 PZ. 3% PZ. 118GZ. | Un — — jR'hineen 8m — 5 A. Wicfentbed 5 A. 
berq De 1900 AmOE Ama. 110G bob |Nchm.ı 2% KZ. 48 GZ. | | Reufes 54. 








Tagedfalender: Richard, Nofamunda. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 36 M. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 322 M. Mondaufgang: 10 Uhr 5OM. Monbunter- 
gang: 1 Uhr 40 M. — Ehermometer nah Reaumur: Niebrigiter Staub 
in ber Radıt: 2 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 7 Grab Wärme — 
Bauernregel: Der April ſell dem Mai halt Laub, halb Gras neben. 


Politiſche Rundichan. 

Die „N. U. Z.“, Bismards Reiborgan, melde neulich ge- 
funben hatte, Dänemark bilde eine Bedrohung Preußens, eillärt 
jegt, burd ven bayer.»fächl. Antrag läme Preußen — in Gefahr, 
mebdiatifirt zu werten, Lehtere Entbedung ift nicht weniger 
groß| als die frühere. Sole Genialitäten gehen über den Ho- 
rizont mittelftantlicher Volititer hinaus, 

Das Wiener „Baterland” (welches fein engered Baterlanb in 
Preußen hat und in Bezug auf das weitere dem Programm hul- 
digt, „mein Vaterland muß Meiner fein“) ſucht zu berubigen, es 
meint, man folle fi feine grauen Haare wachſen lafien, und ber 
Bund würde nicht zu Grunde gehen. „Wir glauben nit, daß 
«8 fomeit lomme“, jagt das „Baterland“, „Es find nur gewiſſe 
beigblütige Publiziſten, die bei jedem Anlaß mit der Sprengung 
bes Bunbes bei der Hand find. Der Widberfprud Preußens 
genügt, ohne dieſes äußerſte Mittel, Alles in statu quo zu 
erhalten.“ Nah dieſer Auffaffung find ja die Milteltaaten dem 
von Preußen angeregten Mebialifirungsprogefje bereil® unreitbar 
verfallen. Möge die „N. A. 3* aus jener faflalifchen Duelle in 
Wlien Aufllärung und Lebensmuth ſchöpfen und Erhebung in ven 
Morten der „Säle. 3." finden, melde in ihrer neueften Nummer 
Hm. v. Bismard zum magister Germanise ernennt unb ver 
ſichert, daß das deutſche Bundesrecht von ihm jedenfalls eine neue 
Epoche batiren werde. 

Sollten die Mitielftaaten uneingefhüchtert meiter vorgehen 
(mas fie ja in ihrem beim Bunde eingebrachten Antrage in Aus- 
fiht geftelt Haben) und folte fi bie Lage dadurch ee 
geftalten, wird man in Berlin natürlih ale Schuld auf die Mittel- 
ſtaaten fchieben, ja man thut es jetzt ſchon. Die muihwiligen 
Zämmer trüben benr frienfertigen fhrmarz-iweißen Wolf das Waſſer 
unb barum verdienen fie anfgezehrt zu werben. Das ift bie Logif 
der minifteriellen Berliner Breffee Die „Kreuntg.“ Schlägt ſich 
bereit$ auf bie Bruft und fagt: „wir find «8 micht, die den Bund 
zerſchlagen wollen u. ſ. m.” 

Rah den Aeußerungen halbamtlicher Wiener Blätter ſcheint 
8, daß Defirrreich bei der Mbfimmung über ven mittelftwatlichen 
Antrag fi zwar für die Uebertragung ber Regierung Schleswig · 
Golſteins an den Hetzog v. Auguftenburg grund fäglich ausſprechen, 
jedoch die Nothwendigleit, mit Preußen zum Einverſtändnißß zu ge- 
langen, ſtark betonen wird. . 

Das preufilfche Mbgeorbnetehaus Ichnte am 1. d8. $ 1 ber 
von ber Regierung vorgelegten Banlorbnungtnovelle, bie Errihtung 
von Banffilialen in außerpreußiſchen Ländern betreffend, ab. Eben 
fo. wurde $ 1 des Gommiffionsantrags, die Banffiliale auf Ham- 
burg und die Elbherzogthümer zu bejchränfen, abgelehnt, vagegen 
das Amentement Michaelis, melde die Banknotenemiſſion auf 
60 Millionen Thaler befhränft, angenommmn, 











Die Arbeiter in ben Eifenwerten im Morben Englands find 
zu ihrer Beihältigung zurüdgelchrt, 





Tagesbericht. 


. „Se. Moj. der König hat dem lath. Pfarrer M. A. Barayi 
zu Erlabrunn, Bezitlgamts Würburg, im Bulbvollfter Anertennung 
feiner verbienftlihen Leitungen, intbefondere für pie focialen In 
terefien ber Gemeinde Erlabıunn, den Titel und Rang eines geiftl, 
Rathes foftenfrei verliehen. 


In ver am 28. Wär, gehaltenen Duartalfigung bes Bara- 
mentenvereins wurden verfhenft: 10 Meßgewänver, 2 Alben, 3 Hu. 
merallen, 1 Wltartuh, 1 Gommuniontucy. 10 Minifirantentalare 
6 Sporrddäen, 2 Standarten, 2 Burfen, 1 Melum nebf verfgie 
benem Meinen Weißgeug. Zugleich wird auch angezeigt, taf Diens. 
tag, den 4. April, früh 9 Uht ver gewöhnliche Monategottespienk 
bes Baramentenvereins im hoben Dome ftattfindet. 


6. 
Heibingefib, toegen Bergehens 
um 


der Gewalſchaugleit gegen Bergehene ber U 
Fuht mann ——— von Kleinlangpeim, wegen Derüchene ber Unzucht; 
um ®/, Uhr gegen bie lebi — abet Sön von Laub, m 


i SS chedenbad) von Zeubelrked, 
a a ern Sämitt von Häbemeier, 
wegen Bergebens ber Befreiung eines Gefangenen ; WE an — 
dee Auguſi arſch von Daßſelger3. 3. —— Samuel Schmer und Fomas 
aucübung. An 8. April früh Bla Upe BERen, es Yeirugs; um 10 Mbr 


Friedmann von güttenheim, wegen Verge® i 
gegen die Bahnwärtersirau eieberifa suiruger von Bergiieim, Wegen 
—— — orgefern im 92. Lebens · 


Bi 31. Mär, Mit pem nm 
— a alas. 


Ravalier unferes vormaligen fürtbifchÖfti Gefepmmmurfe, 46 + 


München, 1. April, Im be t. 1. bie 
Au ber — — Betreff. —— 
2jährige Dauer aus. Urt. 2 beftimme pie Dad Urt. 3. iR zur 
3 Monate vor Ablauf der FinangperioP®- ahres mit dem Kalender 
Ermöglidung einer Bereinigung des Gun daß bie 9. Finanı- 
jahre die tranfitorifhe Beſtimmung getr® v das Finanzgefeg vom 
periove am 1. Januar 1868 beginnt = hre 1863 für die Jahre 
10. Rod. 1861 einfäfießlih ver Im FAR" mot bis zum Icten 
1863 bis 1867 bemilligten Nahtrag@freD * Drmgemäß find die 
Dezember 1867 im Kraft zu bleiben . 1867 anfallenden Steuern 
in den Monaten Dftober bis Digember w erheben, vorbehaltlich 
no für Rehnung der 8. Finanperlob® nis für tie 9. Finany- 
übrigend ber Veflimmungen deB Sinamid neue Geſth näthigen for- 
periode, Urt, 4, beftimmt bie durch fanpe. Die Motive zu bem 
melfen Aenberungen In der Berfaffung FF ne Has Dumrdmäßige ber 
Sefehentwurfe verweifen im Allgemeiner 





















Bereinigung des Ralenber- und Elatsjahres, woburd bie Budget» 
Berathung nicht mehr im die heiße Jahres wunnlärntegeit falle; 
Säwierigleiten für jene Bereinigung feien wohl mur für den An- 
fang zu gemärtigen. x 

Uns München, 1. April, ſchreiht man der „U. Mbpy.*: 
„Die Üdreffe der Cammer ber Mbgeorbmeien am den König wird 
ſchon übermorgen im Ausfhuffe und dann am Mittwoch over Don- 
nerdtag in ber Kammer jelb zur Beratfung gelangen. Es if 
baebſichtigt daß die politiigen Fragen in der Moreffe nicht berührt 
werben follen, dieſelben vielmehr eigens in der Kammer jelbft zur 
Berathung zu bringen.” (?) 

Megensburg; 29. Mit, Bon ven landwehepflichtigen 
Bürgern Regenthurgẽ iſt nun ebenfalls eine Petition mit 500 
Umserjhriften um zeitgemäße Landwehr · Organiſalion an die Raminier 
der’ Abgeorbneten eimgefendet worden. 

Im b Stattheater gab «8 an einem ber lehten 
Theattrabende einen argen Gfändal. Man gab nämfid: „Gute 
Racht, Haͤnschen“, ein Zendensftüd mit ſcharfen Ausfällen gegen 
den Iefultiemus, wie lauten und machhaltigen Applaus fanden, 
ber fofort durch gellendes Pfeifen übertönt wurbe. Der Speltalei 
wäre bei ofjener Bühne an 20 Minuten. Endlich gab ein 
Polizeibeamter Befehl zum Herablaſſen des Borhanges, Nachher 
wurde das Stüd ruhig zu Ende gefpielt, — Auh Amberg, 
war die vorige Woche in ſſarker Aufregung wegen ber von ber 


ſich nicht wiel mehr beſtoclen und das dünnſtehende Getreide taſch 
aufſchießen. 


Aus Pforzheim berichtet man dem „Schw. M.“ von 
einem Vortrag, weichen M. Müller über bie fociale Stellung 
der frauen hielt. Er Hannte vier Bunfte, die ber beſonderen 
Berüdfichtigung verbienten: 1) Die Errichtung von Unftalten zur 
Ausbildung von. Dienfbolen; 2) Kerfellung eines Lolals für 
Ürbeiterinnen, ähnlich def Urbeiterhalle; 3) zmedmäßigere Ein- 
richtung unferer Zöcterfchuien, wobei M. Müler eine in Leippig 
befichende Anſtalt, weidhe die Mädchen für bürgerliche Befchäftige 
ungen enjieht, als Muſter empfahl; 4).und bauptfädlih Be 
theiligung unferer Toͤchter an ben Kindergärten, woſelbſt diefelben 
einen pralliſchen Gurs im Eriehungswefen durchmachen folten,” 


Ein fpafhaftes 'Eifenbahn -Unglüd meldet die Rem + Borker 
Sandels · geliung“ vom 18. März: „In einem Schlafwagen der 
Etyt · Eiſendahn wurde einer ſeht Jaſhlonablen new horter Dame 
ihr falſches Gebißß, das mehrere HZundert Dollars geloſtet batte, 
aus dem Munpe gefloblen. Rad der einem Angabe foll 
ber Dieb vie Beflohlene zuvor mit Chloroform betäubt, nach einer 
anderen bie Ladd dem Spiritualiemus sehuldigt haben. Die 
Polizei fand das Gebiß in einem new-porler Planohaufe wieder, 
wo «8 verfeht war.” 





Handels= und Börfenberichte, 


meifter und Rath hindernd einzufchreiten für gut fanden. Mittel: en 
Mannheim, 1. April. Man glaubt Hier allgemein, dah ve —— — 
der ſeit Kutzem begonnene Bau ber fiehenven Brüde —* die —8 Zus. Dina At. 76 — J 
d 1 t über» ".ı. % ) _—_ fi 
unb Zurwigshafen nit werde forigefeßt werben. Unfere über —— — —1 


rhelniſchen Rachbarn und insbeſondert die Berwaltung der pfälzifcpen 
Zudwigsbahn ſollen ſich jeht Übergeugt haben, daß die Wahl des 
Plapes für den feſten Rheinbrüdendau nicht ungünfiger Hätte 
ausfallen Können, ald dies geſchehen if. Da es mum mod Seit 
fein würbe, den urſprünglichen Plan zur Ausführung zu bringen, 
bie Brüde in ver Richtung zwiſchen dem Lubmigshafener Bahnhof 
und ber bießfeitigen Mühlban anzulegen, fo ift man natürfich auf 
das Refultat ver Unterfuhung anweſender Techniler, welde mit 
ber erwähnten Frage beihäftigt find, fehr gefpannt. 


Vermiſcht⸗e s. 


Berlin. Der hirfige oologiſche Garten hat einen ſchweren 
Berluft erlitten. Der eiſt vor brei Jahıen erworbene Leopard 
bat nämlich — fo berichtet die „Spen. 8." — feinen eigemen (?) 
Schwanz zur Hälfte aufgefrefien umb if daran gefiorben! ! 

Der Framoſe Coutet hat ein mens tachpgraphiſches 

' Spflem erfunden, wodurch, ohne Unverfänblichleit, die Bolale be 
ſeitigt werden. Auch Hat Coutet eine Maine erfunden, womit 
mon nad feinem Spflem nit bios jo ſchnell fihreiben Tann, mie 
man ſpricht, fonderm mod ſchneller ſchreiben ala Einer ſprechen kann. 
Wenigfiens rühmt der Erfinder dies feiner Mafchine nad. 


Leoben 22. Mär. (Einer, der ſich felbf fein Grab gräßt.) 
' Borgeftern fand man dem Zobtengräber vom Gt, Zakob-Friephofe 

9 Uhr Abends im einem don ihm eben neu gegtabenen 
Grabe verflttet als Leiche auf. Derfelbe hat, den gepflogenen 
Erhebungen zufolge, wahrſcheinlich um ſich das bei gefrotner Erde 
fehr ſchwere ſenlrechte Himabgraben zu erfparen, von einem Grabe 
aus Wagredt eine weitere Deffnung umier ber Erbe außgegraben, 
die über ihm befindliche Erdſchichte brach jedoch zeſammen und er 
brüdte ihn, 


Die noble Pafflon des GHausfnechtiopifiediens iR nicht gerabe 
neueren Urſprungs im preußifchen Offizierkerpe. So rſtach ein 
Eubotph von Bismard, geb. 1683, in Magveburg feinen Bafai, 
fledte vie Leiche umterd Bett umb ging davon. Später fand er 
Gnare und Wiederanſtellung. Siehe Fr. Bülan’s Geheime Be- 
ſchichten, 3. 308. 

Die „Schtaune“, Drgan für ſüddeutſche Landwirthſchaft be⸗ 
richtet: Der Stand der Gaoten hat fih nach mehrfachen Berichten 
burd bie außerordentliche Kälte in den füngften en weſenillch 
verſchlechteri. Dies gilt: zunächſt für ſchneeloſe, Leichte Wöben, 
melde unterm „Aufziehen ver Saat flarl Titten, dann für bie 
ſchwachen Saaten überhaupt. Sole ſchwache Saaten find aber 
der derſpaͤteten Winterſaalbenellung halber häufig. Run mir 
aud eine fpäte Sommerfauibeftellung dazu fommen und wenn der 
Semperaturipechfel ralch und far ausgefproden auftritt, dann inirb 


Mainz, 80. März. ee) Weizen per November höher, 
effektiv biefiger 10 fl. 10 fr. ®., 10 f. ., per März 9 fl. 35 fi, ®,, 
Eu 3 & ver November 10 fl. 20 fr. B,, 10 fl. 12 fr. bei. u. @, 
Moggen unverändert, ejf. bief. 7 fl. 30 fr. 3,7 fl. 20 fr. G., April? & 
20 Fr. B., TR. 12 ir. G. Dtober 7 I. 45 Fi. B., 7.0. G. 
Gerſte fränt. T MM. 20 fr. Safer A fl. 5 ir. B. 411.0. G. 


W 1. Aptil. Bei der heutigen Gewinnzichung der öfterreichlfchen 
2650 A.stoofe vom Jahre 1854 fielen auf folgende ar die beigefegten 
Fıämien. Ser. 1011 Rr. 10 140,000 A., Serie 799 Rr. 38 —— 
Die Autgadluug erfolgt am 1. Jull e Bon der älteren Staatsihuld 
wurde Ar. 80 gejogen. 


Wien, 1. April. Bei der heute Hattgebabten Ziehung ber 166t 
Figene 16 Einen a 10 end der öfterreichifchen reditanftalt wurden 





olgende 18 Serien & 100 Stüd Yoofe gezogen: Serie 514, 746, 791, 
330, 1477, 164, 1753, 1816, 2122, 2250, 2617, 2632, 2979, 3107, 3644, 
8650, 3872 und 4075, umd fielen bei der alsbald dergenommenen Gewinns 
5 folgende Looſe die beigefepten Prämien: Serie 3107 Nr, 83 
W,000 A., Serie 835 Ar. 63 40,000 ., Serie 3107 Wr. 30 20,000 fl., 
Serie 1477 Nr. 4 und Serie 1477 Rr. % je a 5000|. Die Ridzahlung 
erfolgt am 1. Oftober laufenden Jahreo. 


" Verantwortlicher Rebaficur: Aug. Hartmann. 
FE — 
Terminkalender. 


5. April, früh 8%, Uber: 1. Gbiftetag im Gonenzie bes Getreibehändlers 

Georg Anton Müller von Hıffurt beim £ Landgericht bert. 

Früh 9 Uor: 3. Ediltetag bie Duplif im Goncurfe bes Michael 
Kügamer von Roßtrumn beim f. Bezirkägericht hier 

seh 9 Upr: 3. Goiftstag im Gofcurfe bes Bädermeiftere Georg Leinug 
you Giebelitabt beim F. Bezirfsgerict bier. 
trüb Uhr: Syorderungsctelbung an den Nadlafi bed Wal, Rief von Unter« 

tbach beim E. Landgericht r / M. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldumg am ben Häder und Zaglößner Georg 
Danger und den Maurergefelen Andreas Nöfner UL. in Volkach beim 
f. Bepirlsamt bort. 

Früh 9 Uhr: Sehrris im Witteldbacher Hof Im Aufenau burch bas 
t. Forfamıt Orb, 

Nam. 1%, Ur: Anweens-Berfleigerung des A. Schmitt von Mänfter 
Ihwarzadp durch din E, Notar in Dettelbach 





Der aus B. eingefandte Artifel „Lörperlie Züchtigung 
der Rinder” betr, eignet ſich mit zur Aufnahme, inbem ber» 
felbe nur Allgemeines mieberholt, ohne ſelbſt praktiſche Ratbihläge 
zur Befeitigung der angeregten Uebelftände zu geben und anberen- 
thells Die Nachricht, daß am verlegten Sonntag ein Minden ber 
erbigt morben, meiden im Folge von Schlägen auf den Kopf, 
einem dadurch Kerbeigrführten Beiden erlegen fei u. f. w., fi zur 
Mfenitthen Befprehung nicht genügend ermwiefen zeigt, wohl aber 
zur Ungeige bei ver betreffenden Behbrde geeignet 
vürfte. 


— — — — .. — Et m 
Zn gi 









Er "Dir oon WARE, 
oni g Alarimili an IL, und 
„ae Wifenfchan. Ä 
ede 
‚ohren im De h i 
P 8 Wiffeniee a 
vs 3. Don Don — 
nod eine na ager haben, 
—— — von jet ab das —— 
e v 24 Ir. 
beragefegten Wreife son 4 * 
Stahel ſch e Buch⸗ & Kenuſthandlg. 
in Würjburg. 


— tn re SFR — 

Im Berlage ver Stahel'ſchen Bud u. 
unſthandl um a in Würgburg ik focben 
erfdienen und «llerorts ja higkeheis 175° 


Fränkifher Gartenbauverein. g 


Aus’ Anlaf "er feither fo ungünfligen Witterung wurde auf Untrag ber 9.8. 
Auopeller die ai den 7.-n8. anberammte +." ' * 


Blumen⸗Ausſtellung 
auf Freitag, dem 21. do., verlegt. * 


3. 


Der Ausſchuß. 


t. 28/% 
Solzverfteigerung im k. Forftreviere 


Donnerflag, den 6. April I. 38,, 
Vormittags 10 Uhr begi ‚ 
werben aus ber Abthlg. Diſteaboden: 
38 Klafter Eichen ⸗Müſſelholz, 
666, Buchene, Eichen⸗-, Aëpen ⸗Scheil⸗ u. Kaorzholz, 
u. 








i — oe 
7. Die Farnue 
85 Hundert ; Bellen, für’S Freiland. 


ſowie aus zufälligen Ergebniffen in verſchledenen Abtheilungen: (Mit Einiyluß Ber Lycoporiaceen.) (ine 
6 Eichen-Abfhnitte zu Bau- u. Nukbolj, fomie volfänmig' georpnete AJufammenfeflung 
29 Yspen + Stangen zu Stidhol, ih eignen und verfchiebene Brenahole | wer in Deutihland im Freien, mit ober ohne 

Sortimente R Dede, den Winter Überbauernden 

der Öffentlichen Verſteigtrung unter den normalen Bedingungen unterflellt, wobel Be, | fr, mit Ungabe bes Bouerlandes und ber 

merft wird, daß bie Zufammenfunft an dem genannten Tage in dem bei Guttendeng [ betreſfenden Automez, mebt ausführlicher An- 

gelegenen Waldhäuschen Ratifindet, gabe ——— Synonhma 

Guttenberg, ben 27. Mär; 1866. von @ BD. Salomon. 


, 18365. 4 Bogem Kafcen! t. 
Der k. Revierverweſer: elegant brofchirt ‘24 rn hun 
{25] Stammler. 


In der Stapel Ryan Bud und unſthand 
Bekanntmachung. 


fung in Bünburg  ift erfchienen be haben: 
Dounerflag, den 6. April, Mittags 8 Uhr, 


Heiligſtes Peliquienbüdlein, 

Eine geſchichtlich WBefchreibung ge noch 

vorhandenen LeinenSmerkzeuge Chrift, fomi: 

andere, duich das Veben lu und Mariä 

verfeigere ich im Auftrag der Yofeph Weber, Bädermeifters » Wittwe in Thüngers. | gebriligter und mmerfmürbiger Gegenftände 

Heim, auf vem Gemeintehaufe daſeibſt deren gefammies Grundvermbgen zu ca. 12 | nedſt Angabe ver Drte, mo ſich diefelben 

Tagwert Aderland, Weinderg und Waldung, nebfl deren in ber Mitte des Dites gele- gegenwärtig befinden. 

-genen Bäderei-Anmefen, Lepteres emihält nicht nur alle zum Bädereibetriebe nötbigen 
Einsihtwegen und Geräthſchaften, ſondern aud für ven Weinbau und für Declensmie 

das erforderliche Kalterhaus mit Kalter, 2 Keller mit den dazu gehörigen Fäffern und 

Stollungen. Da feit unbenklicer Zeit anf dem Auweſen vie Bäderet ſchwunghaft 


Brei brochirt IB fr, 
Fremden = Anzeige. 
berieben wurde, fo eignet «8 fih worzüglic für dieſes Gewerbe, 
Würzburg, den 3. April 1865, 





Bom 1. April: 

A Shepper, Si, net. Yin 
—88* —“ rt. AfL: Schmib 
%. Eontbofen, Wilbberg a. Fürth, Behr a. Schwein, 

mon a, Fran rt, Schalte a. Mann eim, 

hünden, Krapfi u, Köln, dam, 


Grimm, f, Notar, 


Holz: und Lohrinden  Berfteigerung. 


ER A: Montag, ben 10- April I, Jo., 

na EN Bormittage 10 En fügf 

‚ werben im biefigen Wirthöhauſe auß den gutsherrſchaftlichen Walb- r 5 em 

— Gelbe, Bihtmader, IL Buchen, Rolharaen, Tat Eau Rau, DORT 5 —— 
und Berg ‚ vann an zu bi ehenben usbad), Seefri i 

Kolsfortimente, Ffemiig verfleigert: * — — * inte 1" Welar 
5 after Weißbuchen ⸗Mühlholz, 

Gi u Buchenfceit-, 





ter Q- Hama, Kraher a. Sttt: 

Baumba Bi Altenburg, Kramer a. Laht, 

Haut a. Fran urt, Katie — — 
Goll a. Schwein 






(Hotel Ki mer.) 9. Aff, von da, Maurer, Dr. 
‚ Mroth. a. Mim- 
med. a, Würzburg - en a. Rothenbur 


303 Buchenprügel., berg, De. ShmeeH, x von da, Hergenk 
*8 »  Bucentaon-, ——— Bedeu, —— 
3 "  Bindenprügel-, wo au potpefer von —— Er 
2m Sielermprägeln, — ——— 
10%, * es m * F — 533 —5 
2 " en. 1] er a- a 
2325 Buchen und — Bier su 38 * a sine h 
6500 gemifchte Bellen, 1. HI ianik 0 . Rfl.: 
130 Tichenheiſter zu Gommerdal-, Bau- und Ruphel; geeignet, “ Genf, — ——— — * 
Das dießjährige Ergebnig am Eicenloheinde zu ca. 8000 Bund wird nad Be Merebah Angelii® Kerifties a. Belgeadı I 
enbigung bes Hpljperfirich® verſteigerl. * — en Da, —— Rugebung, 
Steinbad bei Rohr, ven 28, Mär, 1865, (® of-) Kin: Brud Mu 


.D sbutrd- 
ra, Aug ” Roula a. drankfurt, 
Sreiherrl, von Hutten’iche Rentei. in, Elm 0: — Bars Sollen Branithu. 


2b) 


Domstrasse 
Nr, 176. 


Ullmann & Strauss 


Domstrasse 
Ar. 176. 


{ Lager in Mleib en, Ebäles, Zbibet, Drleand, Grosgrain, Mired, Seideuftoffen, 
— Pen & * * den hen und . —— ſeſten ae e ige * 


NB. Auf jedem Stüd if der Preis mit Zahlen bemerfi, 
Domstrasse 
Hr. 176. 


Schwarze Seidenfloffe 
fir Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und 
Qualitäten zu den billigften Preiſen empfiehlt 


Heinrich Franf 


am Sternplaß. 
u Mantilien und Paletots werben auf Verlangen die neue: 
fen ite dazu gegeben. 


Domertieigerung im £. Neviere 
Rimpar. 


Montag, den 10. April d. 28, 
fruͤh 10 Uhr beginnend, 
werben im Lammwirthehauſe zu Veitshlbchheim unter ben normalen Be- 


dingungen aus dem Diftrilt Edelmaun?wald, Abtheilung Leitenfee, nad- 
ſtehende Holzfortimente öffentlich verſtrichen. 
17 Eichen ⸗· Bau⸗, Nuh · u. Werlholz⸗Abſchnitte, 
2 Elsbeer to, 
44/, Klafter 81/ Eichen -Müſſelholz 2. Klaſſe, 
9, , Buchenſcheithol 


6 „ Ruondoli, 
2 m » Brügelholj 2. Rlafle, 
m  ichenfdeithol,, 

8 u „ Kuorzholi, 

128, u „  Brügelboli, 

An " Kalb» und GanpAnbruhholz, 
2 Pr Brocholj, 


11 Sitochholz 1. Klaſſe, 
57'/, Hundert Buchen · u. Eichenſtangenwellen, 
231 


[1 2 v Aſtwellen. 
Rimpar, ben 1. April 1865. 2 
Der kgl. Revierförfter: 
Weber. 


Holzverſteigerung betr. 


Der von ber Demeinde- Verwaltung In Eifingen auf ben 6. April I. 38. außge- 
ſchriebene Stammbolz · Verftrich im Gemeinde = Walde Sohl mirb wegen drtlicher Ber- 


hältniffe auf ben 
7. April d. 28. 
verlegt. 


Eifingen, am 3. April 1865. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Stumpf, Vorkeher. 


Gaſthaus : Verfteigerung. 





Im der Berlaffenfhaftefahe des Gaftwirthıs Heinrih Brönner von bier ver 


fleigert der unterfertigte f, Notar zufolge gerichtlichen Auftrages am 
——“ den 10. April I. 38., 
achmittags 2 Ubr, 
im hiefigen Rathhausfaale das dahier am ber Haupiſtraße gelegene, ſehr frequente, neu 
erbaute Gaſthaus zum „Koppen*, Haus-Nr. 15, 16 und 17, Plan Pr. 37 und 38, 
mit realer Gaftwirthihaftsgeredhtigkeit, enthaltend 2 große Schenflofale, einen Saal, 13 
Frembenyimmer unb 5 andere Piecen, einen geräumigen Seller, Stallung für 20 Pferde, 
Futterboden, Wagenhalle, Waldhaus und geſchloſſenen Höfraum zu 0,189 Tagwert, — 
dann 9,995 Tagwerl Wiefen, — 0,902 Tagwerk Aderfilo und 0,007 Tagweil Wein- 
berg meiftbietend unter ben am Termine befannt zu machenden Bebingungen, woju 
Steigerungaluftige mit bem Belfügen eingeladen werben, daß der britte Theil des 
Strihfhilings binnen 6 Wachen nad ertheiltem Zuſchlage angezahlt werben muß, wäh. 
rend ber Ref im vier mit AS/, vGt, verzimslihen Martinifriften 1865 mit 1869 zu 
bezahlen if. 
Gemünten, ben 22. Mär, 1865. 
[26] Reinbard, !. Notar. 


Imann & Strauss. "wi 


STADT-THEATER, 


Montag, den 3. April. 11. Borſtell⸗ 
ung im 10. Abonnement, 41. Goftfpiel 
ber Frau Bertram-Meper vom Hof: 
theater zu Wiesbaden, Fibelio. Große 
Oper in 2 Alten. Mufll von ® von 
Beethoven. Fidelio: rau Bertram- Meyer 
als Gaftrole. 

Dienflag, ven 4, April, Mit aufache- 
benem Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel des 
Herrn Charles Bernard, eimbeinigen 
Finger aus Paris. Die Wi 
ftige. Lufipiel in 4 Allen nad Shake 
fpeare von Deinharbfiein. Nah dem 2, 
Alte: Bolero; nach dem 4. Alte: Mane- 
nore be Matelot, gelanjt von Km. Charles 


Bernard, 
Die Direction. 


Warmuth'ſcher Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama. 


@. Beyer's 12jährige Reife von 
Bremen nah New-Rork pur 
Amerifa zurüd nad Samburg. 
Heute Vorftellung bes R. Theiles. 
Breife per Pläße: 
Numerirte Bläge 36 fr., Erfer Platz 24 fe, 
Zweiter Platz 18 fr., Gallerie 9 fr, 
Kinder die Hälfte. 


Raffenö 1,7 Ubr, A 7, 
Pens Pr Uhr. ee. 


Restauration Bavaria. 
Morgen, Dienftag, und Mittwod wirb 
nodhmals 


Münchener Märzenbier 
verſchentt. 
M. J. Wachter. 


In ber Stahel ſchen Bub» und Eunſthanb⸗ 
lung in Würzburg if ſeeben eingetroffen: 


Wie fich Labienus über den 
neuen Caͤſar ausſpricht. 
Getreue Ueberſchzung von 
Les propos de Labienus (La 
eritique historique sous Au= 
guste), Par A. Rogeard, 
Ancien professeur au Lycöe de Pau. 
Preis 18 Er. 





Berftorbene. 


Jeſephine Müller, 6 M. alt, Buähalters« 
Find. — Grorg Joſeph Schatzlein, 50% alt, 
Delonem. 


Kurs der Geldforten, 


Bom I. April. 
Pifolen 9 fi. di 
Viſtolen preuhlide 9 fl. 55-57 fr. 
Holänd. 10 ſi Stũde 9 fL 49-0 m 


Band-Dufaten bil. 35—16 fr. 
Osreanteniide 9-27 —25 fe, 
nal. Soverdiane 11 fl. B5—55 fr. 


Drud und Berlog ber Stahel’fhen Bude und Aunfihanblung in Würzburg, 





Beiblatt zur Reuen 


meaer 


gize iger 


Würzburger Zeitung, 





zugleich aintliches Organ für'die haudelogerichtlichen Publikationen des Wegzirks Würzburg · 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes Dinsta | Einrüdungsgebübrr Die dreifpaltige 
4. vierteläsrtig 42 fx bier und be allem u 9, Beile ober ber Raum oirb mit 3 hotel ung 
NM 9 | fol. bauer. Boftämtern. Die Verantmortlid: 4 A til, !aweilpaltige mit, 5 fr. ursdb bie, burrchlaufende R 
| keit für Inſerate trägt der Finfenber derſelben. nd p | Zeile mit 9. fr. berechnet 
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AN v. Gifenbabn in'MWürzburg. ABen. -  Matsstan v. 1. Rov. 1864. .... Vefommibusfabrten u D .. 

Frant 16@GZ. 1 cm. : 1w| Bam Frühr 4&Z. 10WAZ,. 1162, Hmm 5 WM. ergemibedem - 42. Henftantafil. 1 Dit. 

u 2.20 KZ. 65 PZ. 109GZ. 114PZ.| berg Fe EZ. —— Sifcofüheim dw. Willenberg — Den: %. 

Uns Ftanl · INPZ. 6_-GZ — Dettltab 5 a ifch.20A.| Staptprogeltend U 

furt (Ftchm.: 10 KZ. 18GZ. hesz. az.) @flelbadı aa. Mobach Aber "I Wertbeim bw 

- — ans — — Ripingen :8 8. | Berkheim 5 U Wigeniheld, 5 9 
495KZ.40GZ.505Z.118GZ| bad Kam: 20 Kz. 48 G£. h I Reue 8 ML ‚,, 





Zapedtalender: Möorus. — Sonnaufgann: 5 Uber 33 Minuten. 
nnenuntergang: 6 Uhr 34 IR. erg N 11 Ubr 53.0. Mohtbunters 
: 2 Uhr 16 M. — Thermometer nah Remumur: Riebriafter 
der Nacht: 2 Grab Kälte Mittag 12 Uhr: 6 Grab Wärme — 
Bauernregel: Sei der April auch noch fo gut, er ſchneit dem Schäfer 
Schnee auf beu Hut. ! 


Monitifehe Rumdieban. 


Die „Köln. 8.” belngt ven Wortlaut ber Abflimmung KHan- 
novers im der Iehten Bunpedtagefigung nebſt den Motiven. Kan- 
nover fiimmte beianmtlich zur Verweiſung am'ven Ausſchuß. Die 
Motive find ausführlich in vier Mbfchnitten entwidelt. Der 
erfte und Achte befhäftigt ih mit ver Rothwendigleit eingehenver 
Prüfung; der zweite bemeißt, daß der vorliegende @rgenflanv ja 
nicht preffire, und der dritte ihut var, daß die Erlebigung einiger 
WVorfragen, bie Hannover auf dem Herzen bat, viel dringlicher fei. 
— Der Bund if rem banhovrrifgen KRabinet viel zu raſch! „Im- 
mer langlam voran, immer langjam voran, bak Kammoner 
Winten nadhtommen Tann.“ 

Aus Wien, 1. Upril, wird der Fiff. Pi.” telegraphiſch ge- 
meldet: Nach einem von Deferreih nach Berlin gemachten Bor- 
ſchlag follen in der Bunnesmmatligung -amı6. Upril die beiden 
Großmädte nit ſiimmen. Defterreih ſimmt nur dann, wenn 
Preußen flimmt. 

Das Immer weilere Umfichgreifen bed Räuberwefens hat nad 
einem Zuriner Telegramm vom 2; DE. bie franzöflichen und ita⸗ 
lieniſchen Mititärbehörden veranlaft, einen WBertrag zu verabreden, 
wornach die Zruppen beiberfeitig pie Grenzen überſchrelten dürfen, 
um die Räuberbanden zu verfolgen. 

Das im fünftaatlihenKongreß erlaffene@efeh zur Bewaffnung ber 
Sklaven enthält die Schlupbeflimmung, daß fein Ausdrud bed- 
felben fo autgelegt werben bürfe, als. folle. dadurch in ber Rage 
ber Sklaven irgend elwas gränbert merben. 

Die neurfle vom Megite angelommene Poſt fpriht von einer 
brillanten Waffenthat der franzöfiiden Eruppen bei Tupeſan. Der 
Feind fol etwa 200 Mann verloren haben. . 

In Montevibeo IR Friede gefchloffen worden. 





Tagesbericht. 


St. Maj. der König Hat dem E, Kreis-GaferZahimeikır TH. 
Haufer in Würzburg ind Rüdfiht auf feine 5Ojährigen treugelehfleten 
Dienfte-die- Ehrenmünze bed f; bayer. Ludwige · Ordens verliehen. 

Die „Bayer, tg” bringt in ihrer Nr, vom 3. d8, die amt« 
liche Beflätigung, ba Se, Maj, der König den Fabrikhefigern Wild, 
König und Fr, König in Oberzell das Ritterfreus 1. Glaffe des 
BVerbienforbens vom hl. Michael verliehen habe. 
Dienfttesnachrichten.) Der Bertieler ber Giaatban« 
waltfhaft am 2, Landgerichte Obernburg, Kaſp. Joſ. Schmitt, wurbe 
auf Anfuchen von biefer Funktion enthoben und. auf befien Stelle‘ 
der. geprüfte: Rechtapralt. Matih. Hemmerlein aus Hollfeld, 3.8. 
in Borhheim, aufgefelt: 








* Died die ter Pffentlicher Sigung tes . Bezirtsger: burg an 
28, und 29. v. Mie. verfünbeten Erfenntzuiffe ‚mourden Juliane Häitner von 
Waldberg wegen Vergehend bed’ Diebſtahls ureb Mebertretung ber gewerbs+ 
mäßigen Unzücht zw einer Gefängnißitrafe von 2 Monaten und 8. Tagen; 
Karl jrig, lcbiger Tagibhner won Rödelſee, wegen Widerſehung mb > 
krankuug öffentl. Diener zu 46 Tagen Gefängniß und Bilhelnt t, 
lebiner Mefferjpmiedgefelle von Neunfirgen, f.. mürdtiemb. Oberamtögerits 
Mergentheim, wegen Vergehens bed Verſuchhs zum Bergeben des Diebfabls 
zu gleicher Strafe verurtheilt. : 

* Deffentlihe Berhzublungen des Föniglichen Bezirkigerictes 
Durch bie * Sitzung des f. Pezirfe ——— von * 
24. und 30. März eifd. Is. vertũndeten ————— wurden 
lzener Nikolaus Rählig von Zeitteft urrde Ser Led. Handier Helnrich 
(ibert von — wegen —V —— Diebflahls, Grflerer 
30 Zagen, Lepterer zu 21/5 Monaten Beiinguiß; bie Wagnermeifter Frichrid 
Möpter und Mihae! Schlrger von Palbzel, wegen Bergebens ber Mörper: 
verlegung zu je 30 Tagen ımb bie u BaucrWfähne Iofech Wolf und 
Seinzich Loſchert von Waldgell, wegen sehen ber Zbrilmahme an 'biefem 
Ber zu. je 6 Tagen Gejängnif, der verheirs. Baglähner Johann 
von Bälkirs, wegen Bergebend ber Gem ütigfeit, zu is nf , 
ber ledige Mepgergefelle Eclig Freudenreich worr (Frlenba eg * 
Bergehen ber Körperverlchung, zu 3 Menaten Hefärgniß; bet Ib: Schreiner 
geielle Anton Morig von Sulgthal, wege > Wergeheniber Ehlägeret, zu 
14 Zagen Gefängniß; ber verb. Saltwirtb Steafpar 835 von renudai 
wegen Bergehens der Körperverlegung zus Tasca Geſengniß, die Tebigen 


ber leb. Tan: 


Taglohnet Fabian unb Wilkelm Neibelbah von Dberbag, — Bergehens 
der Ehlägerei, Erfierer zu 30, Oehterer zu 3 Tagen ängmik; die Tebi, 
Zoglö x Ratbarina } on Orb moegert leberisctung des Dieb: 


a 8 n 
ftable, zu 8 Tagen Arrefl; der verh, Müller Kafpar Ditterid von Wolfe: 
münfter, wegen eieudigs.Gontmastion, im eine @elofirafe von 5 f.; 
ber — Häder zen Franf Don Sammelbueed en ehend_ bes 
Diebftabfe zu 45 Tagen Gefängnih; * 2 


unl 
emanıten in einer Beitgelanntil 114 Kadite Sii 


wotgen | m 
€ ter vom (ibenbader 
I Sehprale von DT. 


Laufe det geftrigen 
ebrichshafen, 1. April. 25 
— Bi eine hr — 3 
Bodenſee vorgenommen, welches wie wa⸗ er — Romanshorn 
neben eimem ſchon im Yahıe 1854 PEN 2 efertigte" Kabel IR 
gelegten Tau berftellen ließ. Daß in 8 on Abhafveln, von 
50.000 Fuß lang und 180 Etr. nt eine Ziefe von eiwa 
- Dampföoot „örierigebafen“ aus, 9 
Fuß ging glüdlih vor fid. wen ia der keutigen Sif- 


München, 1. April. Unter 7 ven einfählägigen Aaß- 
ung verXammer ber Abgeorp mE roorzußehen ein von dem 
ſchüfſen zugemiefenen Anträgen ſind —— enderung des Art. B 
Abg. Geigel ſich amgeeigueter, welcher © ung bis Berarie für die 
Abf. 1 des Grfehes Über bie Aufbring er Sußegehafte der Bchrer 
beurihen Schulen Behufs Regulirung 29.— 31. März bemalt 
verlaugt. Im Einlauf ver Kammer 2.» Thurmayt und 415 8 
man eine SnterpeBation' vom ven MABS- mehännigung und imeltere 
Hoffen, in Bollzug de @efehen über BEAT zie Ingelkänter Bit) 
Auspehnung ber GEifenbahnen m. h 5 pen 177 Staxipfatrer Di. 
beiteff.; "neßzleihen eine folge vor 7 


Schmid, die Erlafung eines Schulgefeges beir.; Vorſtellungen von 
Mepgern wegen des Fleiſch /⸗ von Brauerm ungen bes Biertariib 
und von Wegmachern um Gehaltsaufbefferung. Heute Abend hat 
die Rammer dieindthigen Ergämungewähfen für ben 1. u. — 
ſchuß vorgenommen. In den 1. Ausfhuß wurde Abg. Landuchter 
Schmid gemäplt; in den 3 Aupihug Abg. Langgulh und Abg. 
Sing. 


Aus München, 2. April, ſchteibt man der „U. Plutg.* : 
„An Se. Maj. ven König gelangte vieler Tage eine Beſchwerde · 
fhrift und wer fandte fie? die fämmtlihen Schüler dir zweiten 
Glaffe eines in einer Kreishaupiftabt beſtudlichen Opmmaflums. Die 
Schrift It degen ven Wrofeffor ven betreffenden Claſſe gerichtet, der 
allyugroße Strenge übe,“ 

Mönchen, 2. April. Die Kammer der Reisrähe hat 
nachiruglich ebenfalls ven Erlaß einer Adreſſe an Se. Maj. ven 
König beſchloſſen und zur Entwerfung verfelben einen Ausſchuß ge 
bildet, der auß den beiben Kammerpräfldenten und ven Reiherätben 
v. Riethamer, Graf Montaelas, Frhin. v. Thüngen, v. Bayer und 
v. Harleh beſteht. Diefer Ausſchuß war heute Mittag in Berath- 
ung und wird ber von Fıhen. v. Thüngen verfaßte Moreßentwurf 
wahrfheinlid morgen in der Kammer ſelbſt zur Berathung gelangen, 

Sondon, 3. April, Richard Gobven iſt geſtern geftorben. 
Die Todeturſache war bronchitis asthma, Hr. Bright war an 
feinem Zopienbette, - j 
rt Ka KT TB EEE EEE 


Vermiſchtes. 


Borau, im Mär. (Ein Meiſterſtück gemeinplider 
Schreibweile) „Röbliche I, & Bairlaamd! mit Kurente von 
ber hohen Hömftatthaldereü wurte mir belent gegeben um vie ein 
firung eine® Gemeintboligeivänners Sogleich ins werg zu Tredden. 
Düfen dag Witag das ma Nomidag um Biri lich ich dem Ge⸗ 
möänt-Aueihuß zur fühung zuſammen kauven und machde Ihnen 
büß angenürbe Kusent befenud. Der außihus wülerlegde mir auf 
alle Art unb weiße mit der bibe daß hoche wärllihe BezurlsAmt 
wohle und güpigfi Genehmigen das bie einvürung Eins Grmeint- 
dünners juräfgelegb Werden fol, intem die BeMeint Bblligſt ver- 
Armuted, bie tlididen Aäuern meiftens ihm egeluladion Eingfhüben 
miflen Werten, um vüle Köfen des gemeintpünners zu verhüben 
Wird bie gmeint mit mimmürlung des Außſchußs und Höm&mein- 
Hinfter un Entgeldlich Ihre dflücht und fdultigfteit erpiellen, bie 
gmeint mit firäufung und Babotoliren von den pettel und Faga- 
Buntüren zu Meunigen und alles Benauigaftigleiv vohljühen, 
und Alles daß Tuen, waß düßen Dünf ans hör; anbelaugen 
wöürt werten.” Unterſchrieben war das Altenfüd vom Gemeinde⸗ 
vorficher, zwei Mälhen und vier Ausihufmännern. 





Neueftes, 


“ München, 3. April. Die hammer ber Reide- 
räthe hat dieſen Mittag in einer nicht Öffenılihen Sigung bie 
&preffe an Se. Maj. den König beratben und biefelbe, wie id) 
höre, nad dem Entwurfe ihres Ausjhufes angenommen, Referent 
war Sr, Reiherath v. Harleh. Rach ver lutzen Dauer der Sifung 
zu: [ließen , fcheint deine oder doch mur eime ſehr kurze Debatte 

zu haben, — Kr. Abg. Prof. Edel hat das Referat 

ber dem Antrag der zfälzer Abgeorpneten in Betreff einer Amnefie 
vollentet und ipricht fih Für eine allgemeine Amnefie 
aus. Diefe Unfiht des Hrn. Referenten, wird au, wie ich höre, 
vom gefammten Ausihuß geiheilt, der Bierüber morgen In Be- 
tatbung treten wird. Piof. Edel hat heute au das Referat über 


‚hen Mpreß-Eniwurf vollendet, ſo daß auch biefes morgen in dem 


‚befonzeren Ausſchuß berathen werben Tann. Saͤmmtliche k. Staait- 


minifter werben zu ber Gikung des Moreh- Husjhufies eingelanen , 


werben, Die Umnefieirage und die Adreſſe jolen noch vor Ende 
ber Mode in der Kammer berathen und erlevigi und bierauf bie 
Sitzungen bis nah Dflern verlagt werben. 


München, 3. Apriil. Aus ven heute erſchlenenen 


+ 
Nahmeilungen über bie ben Gentralionps jugewiefenen Staats- ' 


sinnahmen pro 1861/62 iR erſichtlich, daß fih faf bei allen 
Sparten ein Mehr gegen den Burgetanfag herauszeſtellt hat, 
Am Auffallenpfen if dies bei den indirekten Gtaatkaujlagen, 
amenttic bei den Tagen, die im@angen 5,901,695 fL., gegen 

Bupgelanfak um 1,401,695 fl. mebr ertragen habe. Die 
Beranlaffung biefer Mehreinnahme ift in ber Steigerung des Mür, 
terpenkehrs und im bem Zagın aus Werirägen zu ſuchen. Die, 
Giienbahnen haben 5,508,186 .fl.,. um 502,930 mehr ale vorge- 


fehen mar, ertragen. Die Gefammteinnabme für den laufenden 
Dienft betragen 61,445,278 fl. gegen den Bubgelvorfhlag eine 
Mebreinnahäie von 14,724,687 fl., reſp. mach Abzug des Militär 


‚anlehens 5,324,681> FE: Sm ven Husgäben find die Ziffern jum 
größten Theil hinter dem Bupgetanfag zurüczebiieben. Bemertens- 


werth iſt ein Poſten, der im Budget gar nicht vorgejehen war, der 
Ertragsantheil des Staates aus nen Oſtbahnen, welder 83,663fl. 
entziffert — Die "Mitglieber der Foriſchrinepartei ber Abgtordue ⸗ 
tenfammer haben fih mit ven plälzifchen Abgeorbneten zu einem 
Club vereinigt. — Man beabihtigt, einen Antrag auf Erweiterung 
des 3. Ausſchuſſes der Mbgeorpnetenfammer einzubringen, welcher 
aus feinen Mugliedern eine eigene Mbiheilung zu comfitwiren hätte, 
um fpejiele Gegenflänne vollawirihſchaftlichen Gharalterd zu be» 
handeln. — Die Abgeorpnetenfammer wird wahrſcheinlich nachſten 
Donnerftag über die Adreſſe berampen. Der Ausihuß, Geißk €, 
[hlägt feine politifhe, fondern lediglich eine Lopalitätsabreffe vor. 


Handels und ‚Börfenberichte. 
Getraide-Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 1, April, 
Preis, r ner Niebrinfter, 


Bern 18 fi. — Bf.i2 14 4. 40 tr. Geſt. — I. — ir 

- fh 11 P. botr. — A. — m Be — A. 11 ir 

Gerfie ns 104. de 91. 42 tt. if Ih 

Haber 8 II. — tx. Ti. 4b TUE Be — . 10 
Erbſen — fl. fl 


& fi han 262 Sgäffet. Umfepfipiiat 3328 
umma aller verkauften Früchte y l. Umfapfapital 3328 
Schrannenteſt 209 Schäffel , & 
Münden, 1. April. Hopfen» Umjah 5,575 Etr., Reit 14,357 Gtr. 
1864er Hollevauer Waare 123—135 fl., 18ÖDer Spalter Stadtgut 175 fl. 
1864er Spalter Ungegend 130141, 1854er Fränfifhe Lanbwaate 105 


bis 120 fl. 

* Frankfurt, 2. April. (Börfenberit.) Die verfloffene Woche tru 
bas © einer jeſten Haltung ille Öflerreihiihe Papiere, wur —* 
Actien lonuten bem bereits eingenemmenen böberen eurs nicht vollftänbig 
behaupten, da bie veröffentlichte Bilanz madiweist, dab ber Reſerde · Fond in 
Anfprucd genommen werden mußte, 1560er Looſe 880., Grebitactien 196 
bis —344 1864er Leoſe 941/,, National 6814, Banksctien 848, Credit ⸗ 
Loofe 13614, IB4er Loofe Tätj,. 

Amerifaniide Fonds haben im folge fehr nünftiger Newyorlet Berichte 
einen bedeutenden Hafihwung genommen, von bal/y— 60 jdhliehen 59%, 
bad geſchickte Benehmen bed neuen Finanzminiſſets, welcher für's oh 
feine Gold⸗Anlelhe mehr emittiren wird, wirb allgemein anerkannt. 

Deftert, Staatöbahnprisritäten d21/,, Bombardiihe 49/4, Darmiläbter 
Bantattien 230. 

Bon jübbentihen Fonds 31, Württemberger I51/,, 4%, Bayer. Grund · 
renten Bt 36 Babenfer 9235, 41/4 9, BSohet. Ofbabn 1137/,, neue 
Ag ſachſiſche Pfandbriefe 100, dia Kreußen 1024/,, Aranffurter Hypo 
thefenbant 102%, BereintGafla 1008/,. ‚ 

Rudelphsa⸗ Tooſe fl. 13. Wugsburger fl. 6. Vappenbeimer fl. böyg 
Darmfäbter 50 fl. Bosje 140%/. 


2 
Wiener Wechſel 107, London 119/,, Amerit. Coupons fl. 2. 241/, 
NetionaleGoupons fl, 23. 0. 
Vergleihungstabelle 
Am 25. Mär. Am 1. April. 
Defterr. Banfaltien 847 50 
.  Greditaftien 1941, 1941/2 
„ National 65/5 6Bt/, 
‚»  Beole von 1860 847 5b, 
— „0. 16 44 y 
od Amerik. von 1882 56, 60 
echiel auf Wien 106%, 17. 


Franffurt, 3. April. (Viehmarkt,) Zum heutigen Markt waren 
ugetrieben: ca. 400 Ochſen, 150 Kühe und Rinder, 260 Kälber unb 100 
mmelı Die Preife Hellten fi: 
Ochſen 1. Dual. pr. Ctr. 80 fl, 2 Owl. 26 Mi. 
Rüde und Rinder 1. „ hell . % „ 23, 
Kälber 1. " ” . 20 ” 2. ” — 4— 
See 1 ” " ” 27 — 2. — — 
Geſchaft uner heblich. 

Frenkfurt, 2. Mpeil. (Fruchtbeticht.) Der Gonfiim nahm in fepterer 
Dode an dem Verkehr einen jtärkeren Anthäil wie feither und züdte dadurch 
bie vreiſe etwas normwärts. Heimifcer Weizen galt nad Qualttät 91/ bie 
1044 fe Roggeu hatte 1) iv galt 74 fl, 

mterejle und Menberung; aber Hafer tent mit größerer Kaufuf ETDor. 
fhectio bei großer Jurüdbaltung fchr tnapp und höher bezabit; Preis Ti fl. 

Mannheim, 2. April (Wochenberigt) Zu motiren find: 
Boizen PAY—10 fl, nah der Schweiz 101,—Y, N; Roggen Ta . 
Gerjte Tray, A. per 100 Milo; Hate Bi/yn/g fl. per Kir, 


Berantwortlicer Nepalteur: Aug. Sartmann, 


Zerminfalenbder. 
6. Aprit früh IUhr: Forberungsmelbiing an ben Schufmacermeifter Lorenz 

Straub von Gierbad; beim f. Notar in Werne, \ 

Früh 9 Uhr: Forderung an ben Naylap des Stahtichreibers Peter Bauer 
von Deermburg beim E. Notar dort. 

Früh 8 Uber: 2, Ebittotag im Woncurfe bes Nit. Oppelt von Reus 
Schleichach beim 8. Lanbpericht Cumann. 

a 9 Upe: 2. @bi ım Gonchrje bes Bemeinbe»Morfichens Job. 

edert von Düllflabt beim f. Bezirfögeriht Schweinfurt, 





Frũhjahrs⸗ Ueberwürfe, Paletots⸗ Jaquettes um 
Beduinen jowie Ehales und Mleiderftoffe aller Aıt 
empfichlt im neuejten Geſchmacke und ſehr reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 
a DC itt, 

Ede der. Eichhoru= und Sanpgaiie, * 


Gin Sof hund von Ze 


Polytechnifcher Verein. Farbe, ohne Übpeihen, 3, yapıe alt i 


Der nähe Vereinsabend finder künftigen Donnerſtag, ven 6. April, im mir, Ge Mack, ap ii 
t 





[2a] 

















— —— jum Schwan ſtatt. Anfang der =. * Uhr. Gr Hof in Geligenflant. " 
Die Directton. 53: - 3 a — 
PR ; = = Er — 
Schwarze Seidenſtoffe — 
in allen Breiten und vorzüglichen Qualitäten, empfiehlt un | = & ‚siss & = 
ter Garantie zu den bilfigften Preifen . Baas F =; 
August Sranf, Eee — 
(Markt 405). A in = 2 
RT - * 3 = 
Borzüglihen Apfelwein, zuverläfiig rein, ſowohl maß— = -0s5° — 5 
weiſe als auch in größeren Parthien, empfiehlt 883— > = 8 
Jacob Bundschuh, E3:5E38, 1,88 
[20] untere Theaterſtraße. “E78 — — 
— 35535 S En 
Eichen: Lohrinden : Berkanf. SEITE — — 
— Das diesjährige Eichen » Eohrinden » Ergebnig aus den Ge⸗ 72 er S 
— meindewaldungen m, =E3 = — 
N J cs. Notdeniela zu ca. 2500 Bund, 555 * 
Bergrotbenfels zu ca. 400 5 2 5 55— F 
Hafenlohr zu ea. 600 — — —— 
Allfeld zu ea. 4000 „ — — — 
Trennfeld zu ca. 2000 = 5 5 
Unterwittbach zu ea, 800 
Kreuzwertheim zu ca. 300 „ = 
wird im Submifjionewege mit dem Bemerfen vergeben, daß die Rinde auf Koften der 225 
Gemeinden geſchält und auſgebunden wird und jeder Bunt eine Länge und einen Um⸗ & E 
fang von brei Fuß bat, Die fchriftlihen Augebote auf 100 Bund fiud der» =. 
fhloffen mit der Muffchrift ' *5* 
Lohrinden-Verlauf betreffend” & 
*— den 28. April I. Is, Abends s ub * 
onuta ’ en . 1% 258 en r, 
unter Gouvert, an — Gemeindevoiſtcher Franco einzufenden, worauf bie Deffe Fremden = Anzeige. —F 
nung berfelben in Gegenwart der Gemeindeverwaltung und ber anweſenden Submiftenten Bm 3; *4 
(Adler.) ML: Krämer 4 uopbung. „Geis 


1) am Montag, den 2%. April I. Qs., 
auf dem Raihhaufe zu Roibenfels für Notkenfels früh 9 Uhr, 
Pe & ri — Bergtolhenſels früh 9, uhr, 
— J Gafenloht für Hafenlohr Mittags 12ühr, 
und im unteren Wirhehauſe zu Altfeld für Altfeld Nachmittags 3 Ußr; 
2) am Dienftag, den 235. WUpril I. Js. 
anf dem Ratbhaufe zu Tretinfeld für Trennfeld früh 9 Uhr, 
im, Wirshshaufe zu Unterwittbad für Umterwittbah Mittags 12 Uhr und 

m e * ſtreuzwertheim, 1 Uhr 
erfolgt, 

Es werben jedoch nur folde Angebote berückſichtigt, welche auf einen beftimmten 
Betrag Tauten und bei gleichen Höcfgeboten wird bie Rinde verfleigert,, wobei aber 
nur diejenigen Submiltenten coneurriren dürfen, welche bie gleihen Hödfigebote ge- 
Irgt haben, Die weiteren Verlaufs: Bedingungen, fomie die über bie Aufarbeitung ber 
Lohrinde, welde für ale Waldungen gleich find, Tönnen bei ben Vorſtehern eingefehen 
und bie Schlagfläden für Rothenfeld und Bergrothenfels vom Forſtauffeher Rofmann 
in Bergrotbenfels, für Hafenlohr vom Morftauffeher Markert in Hafenlohr, für Itfeld 
vom Forſtaufſeher Bertig in Kredenbach, für Zrennfeld und Unterwittbad vom donſt · 
aufſeher Roöſch in Unterwitibah und für Kreuzwertheim vom Forftauffeher Müller in 
Kreugwertheim auf Berlangen vorgezeigt werben. 

Im Wuftrage der Gemeinde + Vorflcher von Bergtothenfels, Hafenlohr, Altfeld, 
Trennfeld, Unterwittbad und Kreuzwertheim. 
Rothenfelt, ven 1, Upril 1865, 
Der Stabtvorjtand: 


®chleicher. 


a. Münden, — a 
Nürnberg, Ylewieder o· neh 4 


(Hotel 
Huck Upong, a. ur“ 

Chelfingen. Kuaft, les: Bernatb-Donmat 
Baltmeifter a. Prih ii, 

der 11... aller Tänzer a, Dart no nihern. f 
0. Oterbach. Kühe Outsb. 0 Nm erereie, 
Rieger a. WBifchofeheis, mitt a. Epeier. 


Bühler a Morblinget, rt 
*2* — @eijel 


af. — Sorten, See 
aa > a. Schüllenberg , . 
Brottans » Soon u, Häbrig e Oppab, Steinent 

g@ümmel, Plarrer a. 


a. ühemuiß- 
I sum Swan.) ——— 

Sote ————— —— —— 

(te all; — 
————— 


Berlin. 
Berftorbene. 


ef, Buchhalter, 59 J. alt. — 
—6 © ya nannbe 
le @eridtsargte Bietet, 77 I. 9 Mon. alt. 


er, 


Gumbadh- 
Yoppt Deufenbe 
* —— 


Am. '30. März verschied’ zu:'Wiesentheid im 88.. Lebensjahre tiefbetrauert Herr 


Dr. Georg 


Adelmann, 


quiese. königl, Gerichtsarzt zu Gerolzhofen, 


der/älteste der) bayerischen Aerzte. 


ie Hinterbliebenen 


zu Wiesentheid, Aschaffenburg:und’Volkach. 


| Sein Andenken verehrten Verwandtenund Freunden em fehtend, -bringen-diess-zur=A: 
| 







Für die innige,, aufrichtige Theilnahme bei er Beerdigung und | 
| dem Trauergottesdienste seiner geliebten Gattin 


Therese Englerth | | 


eprieht hierntit seinen wärmsten Dank aus 
der tieftrauernde Hinierbliebene. 





kaiferl. Fön 


Er ötereihihe „der 


—— 


gegen den an beseglichem —— et; “aamentiidh Ian 
haͤuslichem Mobiliar, Wälche, Meidern, VBorräthen, Maarenlagern, Fabrifeinrich- 
tungen, Delonomien. Vieh aufter Weite, Getreide in Schobern auf dem Felde ıc, 
b) Lebens, Menten- & Aüöltener-B erficherungen in veiſchiedenen Ar- 


ten laut ter gratis zu trhalteuden Proſpelte. 
Die f. & priv. Erſte öfterrei e Verſi ——— » Gefellfchaft, deren 
eoulantes umd liberale® Berfahren während ihrer BPjährigen Wirljamteit von vielen 
Zaufenven- aus FO beurtbeilt und gemürbigt worben ifl, hat bereits 
ea. achtzehn Millionen Gulden an Entfhädigungen ausbezaplt. 
Statuten, opel aller Art, Untrags - Formulare, ſowſe jede gewünſchte 2*. 
erhaͤlt man ei allen Agenten iner Geſeliſchaft. 


Zur Beſorgung von oben bezeichneten Verficherungen empfiehlt ſich 
Würzburg im April 1865. 


Gg. Dümlein, Kaufmann, 


ale Agent für ‚bie Siabt und ben Umfang des al. Beſzirlsamts 


[2a] = Würzburg. 


auf Mobilinrgegenftände werben 
Zener-Rberfichernn EM unter billigen Prämien- anger 
nommen von ber alle Bortheile bietenven F, 2. U. priv, Defterr. Verficher: 

ft in Wien, einer ver älteften Anfalten Deutſchlands, ausge» 
rüftet mit einem GarantiesStapital von 8,600,000 Gulden. 

Bei Brandſchaäden erftattet bie Geſellſchaft allen, Verluſt, welder ben ver 
fiherten Gegenfländen dur Feuer ober Blitzſchlag zugefügt wird, fei es burd :Werbren- 
nen, Beſchadigen beim Löſchen, Retten oder Abhaudenkommen. 

Zur Bermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


B. J. Stadel, 


[2].  Ugent für die Städte Würzburg und Heldingsfeld u. das. Bezirldamt Würzburg. 


Befanntınachun 


Wer an ven Nachlaß des verfebten Domtapitulars Dr, Antreas Müller von 

bier Erbe oder ſonſtige Anfprüce zu machen gepentt, x folde am 
Breiten, deu 21. April I, Js. 
ormittags 9 Nbr, 

im bie@feitigen Geihäftezimmer Nr. 3 anzumelden und zu begründen, 
hierauf bei Ausantwortung des Nachlaſſes feine RAAAGE genommen wird. 

Hierbei wird bemerlt, daß ver Verblichene in einem von ihm errichteten Teflamente 
feinem näcften Verwandten wäterlicher Seits ein Legat aufgefeht hat. 

Bürbuwrg, den 28, Mär 1865. 


Königl. Stadtgericht, 
Ungemach. 








wiprigenfalls 


Öreb. 
Sämtrl, 


Drud und Berlag der Stabel’fhen Buch und Aunfihanblung in Würzburg. 





Morgen, Mittwoch: 
Männerchor. 


STADT-THEATER, 


Dienfag, ben 4. April. Mit aufgeho- 
benem Übonnement. Gıftes Gaffpiel des 
Kern Charles Bernard, «inbeiiigen 
Zänger' ana" Parie: Die W äns 
flige. Lufipieliin 4 Mlıcm nad Shate 
peaır von Deinhardſtein. Nah dem 2, 

"Ale: Bolero; nad dem 4.Alte: Manen- 


Probe, für den 





vie de Matelot, getanzt von Hrn. Charles 


Tr 1865. 12. 
Borfelung im 10. Abonnement, 2. Gaf- 
fplel ver Frau Bertram Meyer vom Hof- 
theater zu Wiesbaden. Don 

oder der fleinerne Gaft. Grote 
Oper in 2 Alten v. W. A. Mozart. 

Donna Unna: Frau Bertram s Meyer 
als letzte Gafrolle. 

Donnerfag, den 6. April. Mit aufge 
bobenem Wbonnemen.. 2. und letztes 
Gaflipiel des Herrn Charles Bernard, ein» 
beinigen Zänzers von Parıe, 

Theater · Rachticht. Freitag, den Tien 
April c, beginmt das 11. Abonnement. Die 
reſp. Abonnenten werben um gefälige Ein- 
sablang ber Abonnements « Welver im 
Treten Bureaw gegen Dulttung erſucht. 
Bei den Patterre « Abonnements ‚gelten: die 
Abonnemenik-Rarten ale Duittung. 


Die Direction. 


Warmuth'ſcher Saal. 


Nordamerikanijches 


Cyclorama. 


@. Bener’s 12jähriae Reife vom 
Bremen nach Mew:Morf purd 
Amerika zurüd nad Hamburg. 
Heute Borſtellung des 1. Teiles. 
Breife per Plähe: 
Numerirte Plaͤhe 36 fr,, Erſter Plah 24 Tr, 
Zweiter Platz 18 fr. ‚ Ballerie 9 fr, 
Kinver bie Hälfte, 
Kaflenöffnung '/,?7 Ubr, Anfang 7, 
Ende d, ® Ubr. 


Bernard. 
Ritmmac- 





Kurs der Geldjorten, 


Bom 1. April. 
Biftolen 9 fl 446 Fr, 
Taftolen prenfiide 9 11. 55—57 kr. 
8* 10 ſ. Etüde 9 A. 49--50 fr 
and⸗Dukaten 5 fl, 35—36 fr, 


Dsigrankenitüde 9 M. 27 —28 kr. 
Engl. Sovereians 11 I. 53-55 f 
” — AM 





® 


+ 


Iuzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikativnen des Beirfs zburg. = 
ss — — — — ——————— — 
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RK 95. kaf. bauer. Boflämtern, Die Veramtmortlich- | 5 April. | orig mit 6 fc. umb bie durch laufende 1865. 
keit für Inſerale trägt ber Einſender berjelben. + eile mit 9 Mr, berechnet. 
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Tagesfalenber: Bim. fer, Emilie. — Somnaufgang;: 5 Mir 32 Min, 
Sonnemmtergang: 6 Ubr 36 M. Mondanfgang: 12 Uhr dd U. Monburter: 
gang: 2 Uhr IT MR. — Thermometer nad Reaumur: Niebrigfter Stand 
in der Nacht: 1 Grad Kälte Mittag 12 Nie: 11 Gras Wärme — 
Bauernregel: Eingt die Gradmide, che ber Weinſtock fprofjet, fo folgt 
ein gutes Nabe, 


Politiſche Mundichau. 


Die preußiſche Fortirititpartei bat beicloffen, bie ſchleowig · 
holſteiniſche Ungelegenheit im. Kaufe ver Abgeordneten nicht zur 
Sprache zu bringen. Da unter biefen Männern ver Freiheit an» 
ncxioniſtiſche Ideen fehr werbreitet find, fo ift jener Beſchluß ſehr 
vernünftig. Es wird nun menigflend ber Welt das Schaulpiel 
nit gegeben, daß deuiſche Männer, vie immer freiheit un 
Kortichrint Im Munte führen, in ihrer Eigenſchaft alt Pollevertreter 
ber Vergewaltigung und Berlümmerung ber Rechte eins Bruver- 
flammer das Wort reden. 

Wenn die „Aliany* mit Defterreih zu Ende geben folte, jo 
rechnet Bitmard auf eine Verbindung mit Fraukreich, welchem man 
freie Sand in Stalien und vieleiht auch in Belgien laſſen würde, 
Une Zharfade it auch, daß Napoleon III. mit allerlei Artiafeiten 
für Preußen nicht ſpatt. Dem Ehiffsbaumeifter Arman von. Bor- 
teaug, welcher große Lieferungen für vie preußlſche Kriegäflotte zu 
maden bat, gratulirte er meulidg mit ver Bemerkung, e8 sei ſein 
aufrichtiger Wunſch, daß Preußens flotte die Stärke feiner Land- 
asmee erreiche, indem Deutſchland, Preußen an ber Spike, Hand 
in Hand mit fFranfreih den Frieden ber Welt erhalten könne. 

Der Parifer „Moniteur” vom 3. April fonftatirt, daß ver 
Vorſchlag einer allgemeinen internationalen Ausftellung zu Paris 
im Sabre 1867 von verfihiedenen Regierungen, insbefonpere Eng» 
land, Schweiz, Preußen, Bapera, Württemberg und dem Kirchen ⸗ 
ſtaat mit großer Befriedigung und Theilnahme aufgenommen mor- 
ten ſei. 

Napoleon fol erflärt haben, daß er fi durch bie Angriffe 
im gelehgebenven Hörper micht verlegt fühle, mas ale ei® für 
das flarfe Rervenſyſtem des Haifers angefehben werben muß. 

Rothſchild wird hats unumſchränkter Herr fein im Königreich 
Italien, und Bitter Emanuel wird julegt feine Givilifte auß der 
Safe des Ugenten Rothſchiſds ſich auszablen laffen müſſen. Außer 
den auf viele Hunderte von Millionen lautenden Schulpbriefen wird 
Die ifraelitiibe Dynaftie im furger Frift auch die Eifenbahnen, Berg- 
werte, Domänen und firdengüter in Händen baben. Je wufriebener 
aber das Haus Rothſchlld mit feinen italiemifchen Errungenf&aften 
ift, deſto unzufriedenet werden bie „bereiten“ Italiener, 

Im Stalien bereitet fidh ein Kreunug vor gegen das jeht auch 
vom Senat genehminte Geſetz über die Givllehe. In Goren mer 
ben zu einer Petition von den Frauen und Jungfrauen Uuter- 
fchriften gefammelt; es hat fid) unter dieſen bie Unficht verbreitet, 
daß bei ver Einführung ber Givilehe jeder Ehemann berechtigt jei, 
einen Harem zu halten, und jeber Jüngling ih ein halber Duhzend 
Bräunte zugleih anihaffen lönne; ja man glaubt fleif und fe, 
ter Bürgermeifter eines Ortes babe fortan bet jeder Braut das 
Jus primae noctis, Die Agitation bürfte eine fehr Heftige werben, 
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4 A. Mosbadı über 
eo %| Berbeim 
Heafer 
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Ein Newvorler Telegramm vom 25. März Berächtet von einigem, 


das lehte 
ber Gone 


jweifelhaften Erfolgen ver Rebellen. Wohl iſt Dies nur 
Kuffladern der ihrem Untergamge entgegeng he ra Dean Sache 
föreration, Daß erwähnte Eelegramm lautet: „Der Rebelfen 
Johnſtone meldet, daß er Sheiman bei Bentonvpille an 


ä 
geſchlagen und pemielben drei Kanonen ab gen orten — und 
man fammelre ſich jedoch wieder und bleibt im be feſige Sher· 


vor Johnſtone. Die feindlichen Joutnale melden einen Shin 
errungenen Sieg Harbeekbei Averysborvugh woobei dr „70 16, 
3000 Mann verloren hätten. — Gerüchte ot onen 
Shermann habe Goldaborough befeht, deſsglei ii 

den Unioniften befegt.” nen ki Mobile en 





— ann 
— 


Tagesberiht, 

Die erlebigte Lebeſtelle des oberen Curfus au 
lateinischen Schule in Hammelburg, dann Die Füprung p 
reftoratd wurde dem geprüften Lchramisfanvipaten us * —— 
Priefer S, Höfner und die gleichfalls erledigte Eebrflele ve . 
Curſes dafelb dem geprüften Mathematit - Pehramts. Ganpieatem. 
Ptieſtet ©. Nölinger, übertragen. h 

(Shulvienftsnadrihten.) Dem Schulverweſer Inge 
mad in Münnerftant wurde per borlige zweite Schuldienſt, dem 
Schulverweier M. Neugebauer in Wütnerftapt der dortige Dritte 
Schuldienſt, vem Schullehret F. Hehler in VPitppach ver sneite 
Schul · und Kirhendienft zu Gemünden und beim ——— 
Bauerſchubert zu Forft der Schul-'umd Mrchendienſt zu Cffeldorh⸗ 
Bezirts Vollach, übertragen, 


a Würz 
* Orfentlihe Sihzung des Stadtwagiſtrats 
burg. Dem —— — Norh von ber ga3 
vie Errichtung einer Berkaufsnienerlage von * 
feinem Defonomiehuite im einem Saden in b ker 5. Diftr. Rr. 227, 
Dem Shuhmadermeifiir Jo, Georg Ntuntörkt, 9 
und bem Fuhrmann Mit, Enbres, - iere Geſuch 
eine Garfüchen-Goncefion- ertheitt, wahrent —* 
J. 3. abgewiefen wurden. Dem reg en 
wurde die Verehelihungs- Eriaubruiß — von Ba 
Bithand eriheilt. Dem Jopamın Eemild MIT 
die Picenz zum Verfertigen von ne ) Ditter wurde bie 
ertheilt. Dem Hiefigen Bürger Seh T nlänniichen Cigarrem 
zum Landeeprodultenhandel mit Me auß ber 
und Niederlage von Seife und Rn Peter Bauer von Dar · 
lob Ktraus in Schweinfurt ertheilt Uniäfigteit atheilt. Dem 
berg wurde eine Bäder-Goncfjiert nl » 
Jodann Krebs von Wirfen ump BE 
murbe je eine Echnelder-Goneeflio 
Verehelihungs- Erlaubniß mit Be Conrad Wolh 
ertheilt, Die Baugefuche dee Bierbra ‚Heu 
Nr. 3181/,, und des Shreinermeifter * 
wurden bedingungeweiſe genehmiget · po 
Dürrbader Stiege wurde Weilumld age, vie ne 
erlaffen und viefeibe namentlich beauf enpen Dr, Bogt'den Haufe 
Tritifleine aus dem zum Abbruch komm 


ber Hißfirten 


am Shaeler und dem vormaligen Arbeltahauſe au entnehmen umd 
hiezu zu verwenden. 4 * 

* Würzburg, 5. Unft. Siderem! Banehmen nach wurde 
ber bisherige Subregens- Dr. Monninger zum, Regent ded geiſt 
lichen Seminars ernamnl) 7 © u l 

5 Bü bnrai Ayrit. Einem biefigen Geſchäftamann 
mwurbe in —— acht. vit über dem Eingange feines Geſchafts . 
1ofales angebtachte tran@Pärente Uhr durch Steinmwürfe Tertrümmert, 
Leicer mehren ſich derartige Rohheiten in fegtetet Beit wiederum 
fehr, da man über eingeworfene Fenſterſchelben und abgeprehte Haus- 
fhellen vielfad Hagen hört. — Diefem Unfug wird In einige größeren 
Stäpten, durch eime einfache polizeiliche Mafregel daduich geſſtuert. 
daß bei Habhaftwerdung eineß derartigen Inpivinuums (meldes bei 
der Maffe folder File hin und wieder einmal gelingt) alle 
biöhpr>angemeldeten Schaden von demſelben zu erfegen find ”). 


* Bel der geſtern fattgehadten Weinverſteigzrung des Kerm- 


Vrivatles Ph. Stöhr je. dahier · wurden · nachſtehende Breite engielt : 
Schalteberger 1861er 14 fi. 30 fe, Stein Traminer 1861er 17 f1. 
35 fr, Stein B. 1858er 20 fl., Stein A. 1858er 25 fl. 16 fe, 
Leiſten 1858er 24 fl, Shallsberger 1858er 30 fl. 45 fr, Stein 
Zraminer 1862er 30 fl. 15 fr, Stein Riekling 1862er 36 fl. 
15 fr., Stein Zraminer 1858er 36 fl. 15° Tr, Stein Riehling 
1857er 42 fl. 45 Mr., Stein Zraminer 1859er 52 fl, Stein 
Ruländer 1859er 50 fl, 15 kr. uns 52ÄL. _. £ 

(Runftverein.) Neuausgefellte Gegenſtände im Kunfs 
vereine dabier: 1) Die Brüd:nthürme in Prag, von Reber; Preis 
200 fl. 2) Winterlandſchaft, von Bürkel; Br. 198 fl. 3) Win 
terabend, von Steinach; Pr. 225 fl. 4) Walopartie, von Haben- 
fhaben ; Br. 280 fl. 5) Hafenjagd, von Nörr; Br. 88 fl. 6) 
Vferdeweide, von Lang; Br. 80 fi 7) Partie bei Oppenheim, 
von Mali; Br. 125 fl. 8) Grbirgslanpigaft, von Markfeiner; 
Pr: 99 fl. 9) Mondnacht, von Morgenſtern; Pr. 440 fi. 10) 
Dorfpartie; von Doll; Pr. 145 fl. 11) Ermartung am Bart, 
von Adam; Pr. 110 fl. 12) Lanvfaft, von Zimmermann; Br. 
132 fl. 13) Lagerſcene, von Quaglio; Pr. 66 fl. 14) Partie 
ans :Benedig, von Hof; Pr. 88 fl. 15) Die Bertraute, von 
Köldl; Pr. 275 fi. 

ur Ergänzung des Gremlums der Gemeinbebenollmädtigten 
in Marftfteft iR ver Erjagmann Mebger Rılolaus Kimmer 
. zu Marlifeft ais Grmeindebenolmädtigter berufen worben. 

Orb, 1. April. Die hleſige Stabt-Berwaltung hat den 
Bejq iuß gefaßt, der Bürgerfhaft wegen eingetreten Holznoth in 
ver Gemeinbeverwaltung unentgeltlich Reifig anzumeilen. (Mid. 3.) 

Schweinfurt, 4. April. Das biefige „Tagbl.” ſchreibt: 
„Wie Reiſende heute erzählen, find geflern Abend bei dem von 
Würzburg lommenden Voſtzuge im der Nähe von Seligenſtadt 
einige Waggons auß den Schienen gelommen und haben fi) von 
ver Rolomolive ausgehadt, welch lehtere eine Sirede allein weiter 
fuhr. Beſchäͤdigungen anf Verſenen follen nicht vorgelommen, doch 
fol vie ambulante Bahnpoſt die Bbſchung binabgefallen und ge- 
borften fein, wodurch ſaͤmmiliche Paquete x. weit umber gefreut 
wurden. Auch Zags vorher fell bei Waigolshauſen ein ähnlicher, 
jevod minver erheblicher Unfall fi ereignet haben. 

.,- München, 3. April. Im der deboiſtehenden Gharmoche 
und dem Offer wird Se. Maj. der König im allen hirchlichen 
Feisrlichleiten und Geremonien mit dem Gortege, Theil nehmen, 
und. namentlid aud die Fußwaſchung an ven 12 alten Männern 
voßziehen. Der König nimmt als folder an dieſen Sircpenfeier- 
lileiten zum erfien Male Theil, va dieſelben im vergamgenem 
Hahte wegen ber Landestrauer unterblieben. 

Die „Wochenſcht. d. Forticht.Martel“ ſchreidt vom Bambtag : 
Man fpriht von einigen fonbirbarem Gefegeövorlagen, die das 
Gifenbahnprpartement angeben. Einmal foll bei dem Ansbadh- 
Würzburger Cifenbahnbau eine ſeht bedeutende Ueberfäreitung des 
Voranſchiags zu deden fein. Ferner ſol ſich gejeigt haben, daß 
die Linie Ingoiſtadt-Pleinfeld, die von ihren Verehtern im Jahre 
1862 mit fo gewaltigen. Anfrengungen gegen die direfte Line In 
golkabt-Mürnberg durchgeſetzt wurde, ebenfalls einen anſehnlichen 
Mehraufwand erforbert; das Miniferium ſoll jetzt geneigt fein, die 
Herfellung einer Bahn vom Jugolſtadt über Herobrud nach Bay- 
renth zu begünfligen, womit allerdings ber Oſtbahn die mögliche 
Konkurrenz gemadt würde. ı Enbli wird verſichert, es Seien bei 
den Staatseifenbabnen, um eine ſattliche Bahntente produziren 
zu.löunen, feit Jahren olle RNahihafjungen unterblieben, fo daß 
«0 fi jeht um eine außerordentliche Bewilligung von hohem Betrag 


1.®) Mmmerfung des Sebers: Rönnte auch bier nicht ſchaden — 





handelte. Dar Voſtulat für aufierordentlichen Militäraufmand be⸗ 
trägt, demſelden Blatte zufolge, für den Reſt der Finanjperiode 
51/, Mid, fi 


Neueſtes. 


+ Münden? 4. April, Morgen wird in ver Abgtord⸗ 
nefenfammer über wie Apreffe berathen. Der Ausſchuß bat 
lediglich eine Hulvigungsadreffe  Deattragt, in melder daß Ber- 
trauen ausgeiproden wird, baß der König im Geiſte feines Vaters 
ädı Tonftitutionell fortregieren werde, im welchem Bulle bas Bolt 
und jeine Bertrerer ihm jeſt zur Seite „ Dr. Edel bat fein 
Referat über Erlaſſung einer Act rer dem Per = 
gelegt. Sein Antrag geht weiier als jener der Pfälzer Abgeord- 
neten, er will fogas die fahnenflüchtig. gewordenen Militärs aus 
erüdlih in die Ammepte miteinzefchtoffen haben. 

* 4. April. Die Adaeſſe, welche ber Aus- 
ſchuß an ven König deanttazie, lautet: „Zum Erſtenmale erſcheinen 
die eıwählten Vertreter des baperiichen Volkes vor dem Throne, 
auf den ver Himmels Fügung und der Berfaffung Geſetz Cw. Ma- 
jeRät beruien hat. Zeugen der allgemeinen Trauer, die Das un« 
erwartet ſchnelie Hinſcheiden des höckfeligen Königs Mazimiltan LI. 
in allen Ranvestheilen herporgerufen, bellagen wir aufs Zieffte pen 
ſchweren Berluft, der das königliche Hans und das Vaterlaud ge» 
meinfam beiroffen, und indem mir bın großen Schmer, Gm. Ma- 
jeRät, der Königin- Mutter, ver gelammten Königlichen Familie ehren, ; 
bitten wir den Ausorud unferer herzlichſten Theilnahme huldreich 
entgegenzunehmen. - Nicht im wenigen Worten läßt fih zujammen- 
fafien, mas Ew. Majeſtäl Höchffeliger Bater feinem Volle gemeien. 
Für alle erhabenen Ideen der Menihenbruft empfänglih, nad 
Wahrheit und Weisheit ringend, Freund des Bolles und ber 
Menfhen, moritreu und gewilfenhaft, haf er Geift und Bevürfniß 
feiner Zeit erfannt, in. ſchwerer Stutmperlode die Geſchicke des 
Staated mit Weißheit gelentı, feinem Volle den Heiden gegeben 
und binterlaffen, vie verfaffungemäßige Bleihberehtigung der Me» 
Higionsgejelfcpafien mit Eniſchſedenheit aufrecht erhalten, unb auf 
allen Gebieten des Öffentlichen Lebens Dentmale feines Wirfens 
aufgerichte. Er hat Bayern nicht blos feine Verfaſſung umver- 
fehrt erhalten, ſondern fie auf eine höhere, ber Menſchenwütde und 
der Reife des Bollsgeifteß entfgrehende Stufe erhoben. Ihm danten 





wir den Fortſchritt in allen Zweigen ner Rıtögefehgebung, ihm 


die in dem Orundzügen vollendete Durchdildung des Rechteſtaatet. 

Die Freiheit des Menfhen, fein:® Gevanfens und des Bodens, 

ven frin Fleiß deftuchtet, iſt auf gefeglicher Grundtage befefigt. 
Schluß folgt.) 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frankfurt, 4. April. Noch ſelten mar der Pherdemarkt ſo belebt 
wie am geilrinem' erſſen Tage des biehjährigen jpelibjahrsmarktee. Die Aus 
fuhr in jo außerendentlih Park, daßz die Stallungen im ber Stabt nicht 
ausreihen. Das Gelhäft ging fit Sonmtag Mittag ſchon ſehr ſlott und 
waren es namentlich leichtere Wagen: umb ettpferde, weiche leht begehrt 
werben; auch Im Arbeitäpferden mar ber Handel nicht unbedeutend, m 
Ganzen find bis jet circa S00 Pferde im —— übergegangen. Der 
Autrieb von hy erreichte geitern Abend den einzelnen Liſten bie 
Höhe won 1600 Stüd. Ging andere heuer zum erften Mal zu Tage tretenbe 
GErjcheimung it ferner, daß feine Loole je Matktlotterie mebr zu erhalten 
find. Im Uebrlgen haben wir mod zu berichten, daß die zum biefinen Marft 
gelommenen Händferseinen Preis für ben rhein SHennverein von 60 Louisd'or 
gefiftet Haben, Der König ven Bapern lieh dem eunvereine gleich - 
faßs eim Geſchenk ‚von 500 L übermitteln. 

Newyork, 25. März. Gold 156%; Wedfelceurs 162%, (03 Bonds 
105%/,5 Baumwolle 40. 


Verantwortlicher Rebakteyr:, Uug, Hartmann. 


Zerminkaleubder. 

6. April, früb 9 Uhr: Berberungbwelbun; an den Nadlaf ber Wittwe 

Herbä von Bergthelin beim Landgericht — 

Früh Hafb id Wr: Hofgfrih im Mußlein’ichen Gaſthaufe zu Fticſen⸗ 
banjen burd bie & dtevierforitei Mottenflein. . 

Früg 10 Ur: Holzftric im Wirtehaufe zu Kabendach durch die Fönigl. 
Revierforfiei Haflenbag. , ö 

Früb 10 Ubr: Realitäten s Verfteigerun in ber Birlaſſenſchaft der Kath. 
Hälner von Klingenberg durch daß F- Sanbgericht dort. 

Vormittags: Forderungemeldung am den ledigen Oekonom Adam Arnolb 
von Hauberdader beim I. Notar Grimm diet. 

Rahm, 1 Udt: Brundvermd aus. Verfeinerung bed Joh. Mb. Borndran 
vom Rarsbab burd ben f. Notar in Wemünden. 

Rahm. 1 br: Werfieigerinng bes Wohnhauſes bes Conditors Joſcph 
anorz in Holheimn durch ben f. Notar dort. 

Nadım, 2Uht: — Se im Keller des Hauſes 4. Diſtt. Nr. 131 
bier ns den E. Notar Brenner. 

Nahm: 2 Uhr: Berfieigerumg des Mühl: Untwefens ded Johanu Kaben⸗ 
bergen von Lalaſeld durch beit f. Notar in Serofghofen: 


\E Gemaiste weniter: Nouleaur Mitiwoh, deu 5, 
F in verſchiedenen Breiten und nener Auswabl billigſt dei 


J3. © Krämer jun., 9— 
Birma: MR 













& na: 
* al LE nu u R ö — 
antrlag, den 6. April. tauufzge— 
bobenem Abonnement. = 4 = — 

Stern Chatles Bernarb, Teinde ga Ei ze — 
had von Paris. e ã — 

ſtige. Lufipiel in A Wften nd Shafe- 
Iprare von Deinharpftein. Ri um 2— 
Ale! —* nach Dem 4.4lke: Daneız — 
vte de teldi. geta naat von C 

—5* Sm Charles 
Theater·Racht ich t. Sreitag, dm 7 

Aprilc, begim bass. 11. Mbonneneit es — 


Mittwoch, den 19. April I. Js. 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
und fofern+mdibig, 
Donnerftag, den 20., zu derfelben Stande 


en 
 Fiwerden im bifigen Stabiwalde nadbejeiänete Holyfortimente 
= Üffentlid verfleigent: 


—I Diffriee Wanefblagg TA 







715 Eichen ⸗ Abſchnitie theils au Holänverlang-, theils zu Daub. u, Schnitt-rteſp. Abonnenten werben um gefälige Ein. — 
holz, wie zu Eiſenbahn · Schwellen geeignet, weiter zahlang der Abonnements. Gelder im 
168 Stüd Eiden-Wagnerftangen, dann Tpester-Bürcau gegen Divifting —_ 


1 Bırden- und 
2 Kieferm-Mbichnitte; ferner 


KL. Difteift Fanlergrund: — 
109 Eſchen · Abſchnitte, ebenials theils zu Holländerlang · thells ju-Daub- u, 
Shnittholi, mie zu Eifenbahn-Schmwellen geeignet, nebit 
10 Stud Eiden-Wagnerftangen. 

Soferne «8 die Witterung geflaitet, wird die Berfleigerung auf den Hlebfläden 
vorgenommen und im Difrifte Bauernfchlag begonnen, entgegengefrgten Falles aber 
ſolche auf dem Rathhauſe abgehalten 

Hiebei wird mo bemerkt, daß ehr [hönes Schnitt- und Daubholz unter den 
Abjhnitten vorhanden if. 

Unbelannte Steigerer haben ſich Über ihre Vermögensverbältniffe durch legale 
Zeugniſſe ausjumeiien umd Jene, melde für Andere reihen, Nale Bollmachten in 
Borlage zu bringen. 

Kiffingen, am 3. April 1865. 


Stadtgemeinde Verwaltung. 
Zinbardi, Stadt-Vorſtand. 


Befanntmachung. 


Die Pländerverfteigerung betr. 


Montag, den 1. Mai Ifd. Z8., 
und an ben baranflolgenden Tagen, mit Ausnahme der Borabende von Sonn» und 


Felertagen, jepetmal 

Nachmittags von 2—5 Ubhr, 
wird bei dem ſtädtiſchen Pianpamte bdabier die Bffentliche Berfteigerung ber vom Jadr- 
gange 1862/63 noch vortandenen Piänder sub Lit, V. von Pr. 11,108 mit- Re, 
24,413, nämlih verjenigen,, welche vom 1. April mit’ legten September +1863 veriegt 
und bis zur Verſtelgerung mod nicht autgelöt morben find, gegen glei baare Berablung 
vorgenommen, wozu Strichsliebhader vorgelaven werben. 


Bei den Barterre »- Abonmemens gilt 
Abounementssstarten als Dita * 


Die: Dirertioy, 









Ein Vafe 


mit Rellauration ; 
richtet, ſeht frequent,, nd einge» se 
derpachten. Heid, zu 5 
QAuskunit ertheilg pas Barca F 

u von 


ee) 











(30] in Wir, 


a 
Burg, 






Während der__ > — 
ro geräumiger Pa * if 
on ; 
ee Heuriger Maimeffe an = 
m. FM leinlei 
im Hauſe der —* 
an der —S 


Geſucht 
wird zum baldigen Eintritt ein gewanptıs 


Zadenriädbcben, meldıs am Hicfigen 
Vlatze bereitd conpitlenirt hat um mit 


arenfache vertraut fl. 
en Behandlung und Hohes 
Sale wir b.i mipwhennen, Beifung 


res bei per Expedition d. BI. [2a] 


Um 








Die Pfander befiehen in Weißeug, Keivumgsfüden jeder Urt, Ziun, Meſſin —— 
Kupfer, Garn, ee Uhren, Gold» u. Silberwaaren x. * TR 66 
Die Berſtelgerung der Pretiofen findet nicht mehr geſondert ſtatt, ſondern EGE uts⸗· 


bie Viander fommen ohne Unterſchied, wie fie nach ver Berfaggeit der Meibe 


i Ein in fSönfer GE u al n 
nad auf einander folgen, zum Werftriche. nes 


- J Senfer⸗ Sce 


m Sterbe 
Hitvon werben die Jatereſſenten und Eigenthümet mit dem Bemerken in Kennte errſch a ftlichet Be milteifies 
niß geſetzt, dab die Pfänder fortwährend bis zur Berfteigerng Vormittags von 8 bis Als nes bisherigen 68 Ice Altic 


12 Uhr audgelöft werben lünnen; das aber eine Umfchreibung und velp, Wer: 
sinfurg nur bei ſolchen Gegenſtänden, vie durch das längere Liegen nicht dem MBer- 
beiden autgefigt fine, fatıfinden kann, und daß namentlich Kleidungeſtüch überhaupt, 
fowie Weihzeug, melde ſchon einmal verginft worden , wicht mehr umgejchrieben werben, 

Berner müſſen etwaige Umfchreibungen einige Zeit vor der Berfleigerung 
veranlaßt werden, da vom Tage des Begiunes des Striches feine Piänber 
mehr nmgefchrieben werben. 

Bugleih werden noch alle Jene, welche noch im Befige von Pfandzeiteln sub 
Lit. 8. Rr. 12.274 mit Ar. 24,631 find, aufgefordert, die betreff nden Mebrerlöfe 
bis zum 5. Mai Ifo. Jahres noch zu erheben, da mit biefem Zage die Anſprüche bier- 


Ed rt 
ganz gered Ss. GIEIBER, # 

—— a. re: 
FE : 
= Stellegefutb. 7 


auf erlöihen und weitere Audzahiung nicht mehr erfolgt. bi ‚m. 
Würjburg, den 6, Din 15650 ! ; Ein Norartata Sebi N PB — 
Der Stadtmagiſtrat. eine SUN Bl. ' (3) 


[36] I. Bürzermeifter: Sopfenflätter. Said. bejorgt 


Farbige und ſchwarze Seidenftoffe jeder Art, 
— Das Neneſte in 


ri abrs-Kleideritoffen, 


—* Deberwürfen, Beduinen, Jaquettes 


nebſt den dazu paſſenden Stoffen, 


gewirkte französische Chäles 
empfiehlt. in reichfter Auswahl zu jehr billigen Preiſen 


hysikalisch-me 


M ülber'und Sandberger. 


inische Gesellschaft. 


Sitzung Sennabend, den 8. April, Abends 6 Uhr: 


Vorträge der H.H. 


DBotytechnifcher Verein. 


Künftigen Sonmag, den Avril, Vormittags 10%/, Uhr, findet die durch aller- 


höäfe Berordnung feflarfegte Prüfung 


derjeniarm' Schüler, 


weiche im Laufe bes 


veifloſenen Winterfemefttre' var 18. Beh Befahn zurüdgefeat haben und aus ter Sonn: 
chule austreten wollen, im 4. Leheſaal⸗ ftatt. 


Indem wir dies biemit verbfftmifiiben, bemerten wir 


daß nad der Betr. aller- 


bödhfen Verordnung nur jene Schüler ein von der Sctulpflichtigkeit entbindenyes Aus: 


tritie- ten lönnen, 


Beugniß. cha 


Golgs hat. : 
Die Direction. 


melde dieft Prüfung mit Erfolg Beftehen, rar Nichtbe⸗ 
a. biefen Prüfung: aber vie Berpflihtung zu meilerem Beſuch der Schule zur 


Die Schul-Commiſſion. 


Das Ueueſte 


in Damen-SMleideritoffen empfiehlt in veicher Anewahl 
Franz Leininger 


3a) 


Mit dem 1. April beginnt ein neuts Quartal ver bei Ernft Feil eiſcheinen J 
den beliebten Wochenſchrift; 


150,000 Aufl. Dir Garte nlaube, Aufl. 150,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Duart mit vielen prachtvollen Alluftrationen. 


auf der Mainbrücde, 


Biertelfährlih 54 Mr, mithin der Bogen nur ea, 2 Ir. 


zu 
“Wärzdurg bie 


Ernst Keil in Leipzig. 
Ale Pofähtter uud Buchhandlungen nehmen: Beftelungen an; in 





Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. 





Warmuth'ſcher Saal. 
Nordamerikaniſches 


Cycelorama. 


4 Beyer's 12jährige Ro, von 
Bremen md New⸗ burdy 
Amerika zurüd nad amdntg, 


Heute Borftellung des 2, Theiles. 
Breifeper Plüpe: 
Numerirte Pläge 36. lr., Eifer Blah 24 fr, 
Bmeiter Plag 19 fr, Gallerie 9 fr. 
Kinder bie Hälfte, 

—— 2" Ban Anfang 7, 

Au r. 


Eine elegante Gartenwehnung 
4 bis 5 Zimmern nebit allen 

fo —* Erforderniſſen und Wequem- 

lichfeiten ift jofort zu vermiethen 


von 


Näheres bei Aunftgärtner B. 
Stumpf jun: am neuen Bahnhof. 
[3a] 





Gin elegantes Logis von 8S— 9 
Bimmern mit allen fonfıgen Erforberniffen, 
mo auch Stallung und ein großer 
Keller mit weingrünen Wäffern gegeben 
werben fann, iſt pr. 4. Auguf zu vermie⸗ 
then nmMite Dominilanergafje Ari: 256, 


FE, J. Hiller. 


: gibt es in jo uns 
Nervenleidende jäbliger _Maffe, | 
daß von allen .‚Sliten mit jogenannten Ges | 
‚beimmitteln auf fie. jbenulint wird, mb bie 
Folge davon ift,.. daf, bie meiiten Franken 
kant bleiben und um ſchweres Geld betrogen | 


werben. Um biefem Treiben ein Eude zu 


maden, bat es ein ehrlicher ſach lundiger Arzt 
unternommen, alle Nervenleibende 5 
zu LS ren, fein Buch „Mr. Wern 


ung fer —— 

ala 5 efnuders für Alle, welche 
in Folge von Verdaumgs · und Unter 
{eiböbe eihmwerden an fogenannter Merven- 
ſchwache, Bluttrankheiten, Hyfterie, Sy- ||, 
pohondrie, Lähmungen, Samorrboiden, | 
Menitruationsbefchwerden, Schwähr ber T 
‚ Gefhlehtöorgane leiden und ſich wer 
lich belfen wollen,“ in joeben erjdienen 
Mund für 4/, The: im jeder Budband 
(lung zu befommen. Das bier anfgeftellte 
| eigentkimiie Heilverfahren ift umfehlbar, | 
bälfeeib- und woblfeil- und bat. Zaufenden zu 
poller Genefung geholfen. Man lefe und 

tachtei bhee Brlchrnngen, welche jedem Leis 
denden zu feiner Grenelumg helfen werben. 


[2% 





rn * 
Fremden-Auzeige. 

Bom 4. Aprilt 
KAlır Andreiy a. Altona, Ritter 
Manz a. Ftanffurt, Gatten a. Glande, 
Ruppert a. Bamberg, Dradeniel® a. Rürnberg, 
Buſch a. Mainz, Sternberg a. Hamburg, und 
Schönkuter a. Wien. 

Grränfifcer gen dttinger, Beirföratt 
amd Bamberg. Dr, Echeijlein aus Münden‘ 
Rıhard, Pharmazeut a. Manheim. Bil, Saft. 
a. Miltenderg. Kl: Michl m. Frau a. Lohr, 

Sachſiſcher Hof.) Kil.: Höbler a. Alzenau 
Brand a, Cyeudorf, Kirduer a. Saſſelbach, Sum 
a, ZJumnip. 

(Hotel Edywan. ) 


(Adler. ) 
a. Göln, 


Plauenhahn mit sam. 
Priv, a. Culmbad. Nabenftetn, Bart. a. Arge: 
bura. MNeutbaler, Meftor a, Minen, Maut 
u. Bönel a. Göln u. Boigt a. Hanau, Acceſiſſen. 
Prioner, Mufitd. a. Berlin. Afl.: Schippang a: 
Serlin, Waper a. Ulm, Müller a. Aſchaffendurg 
u. Herttung a. Magbebärg 

(Württemberger Hof.) fe: term ıt. Dahn 
a. Sinttpart, Gorell u. Ganz a. Mainz, Part 
man a. Benden, Hemiched a. Amfterdam. 


Kurs der Geldforten, 
Vom 1. April. 


Piſtolen 9 A. 44—45 Fr, 

Viſlolen preufiibe 9 fl. 55—57 fr. 
oländ, 10 fl.@täde 9 A. 49-0 u 
tant»Dufaten b fl. 25 --36 fr 

Mgtantenũude 9 fl. 27-25 fe. 

ingl. Eopereiand 11 Hl. bI— 55 fr. 





Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunfihantlung in Würzburg. 








Jüurzhurger 





Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Voblkationen des Bezir Es ES rzburg- 


— Abonne ment auf den Anzeiger bes | 


Einrüdungsgebübr: Die breifpaltiae | 
1 fi 96 trägt viertelfährlich 42 fe: bier und bei allen Donnerftag, FR ober beren Raum rg * ——— — | 1865 
«/T: * | tgl bnyer, Boitämtern. ‚Die Yerantwortliche 29 zweilpaltige mit 6 fr, und die urchleantfeirbe 
* keit für Inferate trägt der Enſender derſelben. | b, April, } Heile mit P fr, berechnet 















































AN V.|_Gifenbebn in Mürgburg, [AB] ——— 
Brunts Früb: 5462. 1MSZ.Mchm.ı 1=| Yam- Kelibr 4GZ, 102, 1102, — Wergentbeim 
furt GZ.I0KZ. 6% PZ, 104GZ, 116 PZ. berg | hm. 220K2,.20G2.715PZ, 14 PZ| Biimofebeim AA. | Miltenberg 5 | Ro Fe 
nk Früh: 1WGZ. j (Braut: Früh: Tmpz. 6 Gz d-PZ | etilbob 5. 4; Mosvad-Tiic.450. | Srapipropiung u. 
bad Pechm. ı (#KZ. 6W GZ. 10 PZ. | fur Nchm.i imKz, 18Gz wesz zazı Aid A U. | Derbab über ertbeim 5 
Is! ad: \anhhs — Kipingem 8 9 MWertbeim > 2. | Diltefentbeis sb 
h — Rz. 48 GZ. rend — 





Tagestalender; Sirwms, B. — Sonnaufgang: 5 Uhr 29 Winuten. | welchen bie Rpublit in ihrem Hreipeilslfamapfe BITTEN die Sllaven.. 





Sernmenumtergang: 6 Uhr 37 M. Mondaufzang: 2 Mr 1 M, Mondunter: haltererfhwdrung hat, Es Inüpfı taram einen biaf; 
gang: 3 Ube 43 M. — Töermometer mach Meaumur: Riebrigfier Stand aleid) zmifen ven unfrugtbaren Spmpathlen, Die ein —8 Bern 
in der Nacht: 4 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 9 Grad Wärme — ildeter Engländer den vereinigen@lantem not bsp 
Bauernregel: Aprilenfcner bünge, Märzenihnee jcift. gebildeter (ing \ mwinme, um ” 
100 Mil. Doll. bereits weit überfleigenben Subfitien e N die 
deutſche Bolt in Form von Beſtellungen auf Die, tag 
Politiſche Nundſchau. tionen zahlt. Andetobliga 
Heute findet im Frankfurt die Abflimmung über den mittel- . — 
Ranılihen Untrag flatt, veren Refultat im ganı Deutfhlanv mit — 
Spannung entgegengeſehen wird. (Es ſcheint, daß die in ber Irkten esberi 
Bunbestagsverfammlung. zu. Stande gelommene Maforktät trex Tag beri ch t. 
bleiden wirn; e8 müßte die Würde jeder Regierung untergraben, ”- Würzburg, 6. pri. Wie wir gef 
wenn fie ven preuftihen Drohungen gegenüber ihre-Mebergengung | hieſigen Lefern mitiheiten fonnten, hat das — “m mod unfern 
beugte. Hoffentlich beflätigt fi nicht, war Ad die „Köln. Big.“ | franten für Errichtung eines Rationaldenfm ME yon y 


aus Berlin ihreibem laͤßt, daß einige Mittelffiaaten die Bertagung | Maf. den König Max II. ven gautachtlichen Bor für weiland Ps 
ber Mbfimmung amı6. Upril oder bie Bereifung an ven Yus- | comitese (f. Nr. 82 v8. BL.) abgelcehn t. Gag des 
ſchuß zu begünftigen geneigt. feieu, chers. gua 

Die wuͤrttembergiſche Abgeordnetenkammet hat Ah im ihrer | Goloratur-Sängerin unferer Bühne, wird, yje wir = Po helııs 
Sigung vom 4.08. mit 74 gegen 11 Stimmen für pie Förderung | 1. Mis. im Saale ver Shrannenhalle ein — pe En a 
militärifch organifirter YJugenkivchren ausgefprodien. (In Stutt- Nach Allem, was wir darüber veruommen. Berfprigr pas ns 
gart befteht ſchon feit: längerer Seit eine tuchtig ausgebiltete | ein höchſt anziehendes zu. werben; es ficht 2—— 


Jogend wehr.) Muſit einGenuß inAuefiht, der daduich noch an a 


In der Sigung des preufilchen Abgeoranetenhaujes vom 5.0. | geminnt, als gerane Hau Borherb 6 if, Der wir denjelden zw 
legte der Kriegeminifter einen Belepentiwurf, außerorpentliche Gelp- | dertanten haben, Yhr ſchönes Zalent, das fie auf ven Brettem 
bemilligungen für die Marine betr, von Die Regierung verlangt | To oft zur @eltung bradite, ſichert ihr ein bleibendes Andenken bei 
für die nädften 6 Jahre 19 Milionen (wovon 10 mittelft An, | allen Theaterbeſuchein und naher auf eine ge Tpeiinahme anı 
leide) zu Hafenbauten um Beihaffung von Kriegäfhiffen. Der | Ihrem Goncerte, 

Minifer erliärte, Preußen fei entidlofen, im Befige Kiele zu $ Würzburg, 6, Uprit. Heuie morgen Ba 1* 
bleiben. Die Befeſugung Kleis und ber Jahdemundung, jowie | f. Refivenypiage vor der in Warade ng Roppelt —— 
bie prompte Beſchaffung von VPantetfregatten erheiſchten die geior- | den f, Stadie und Felungslommanpantın, erg 5Ojäpriger 
berte Summe. Das Unlchen fol vom Yahıe 1872 an minde- | E. Generailemmanpanten von Karmann neu, 06 —— 
ſtens mit einem Broyent getilgt werten. Der Belrgentwuf wurde | ehrenvon wurüdgelegier Dienftaeit bad Eher und einem dreifachen 
einer Spezialfommilflon überwiefen, otdens unter dem Klange ber —— — — Dem ſelben 

Der dringenden Bejümortung des Generals Bourbafi, per | Gab anf Se. Maf. ven König ee ver f. Rıfivenz ange 
ben legten Mandvern in Berlin beigemohmt bat, if «# gelungen, | wurde als Dienfwohnung ner Goeſan plie f. Gtatvientamt- in 
bie dafür mietergeießte Gommiffion zur Unnahme des prewhlfcen | wieſen, wogegen das jeiiyer Darin ern foll und ver Janawirth- 
Bündnadelgewehrs jür die frampdflice Mrmee zu befimmen. Giner | die bißperge Gommanpanıfchaft — 2 beyichen wird. 
ber haupffählißten Einwände, die gegen daß preußiihe Gewehr | ſchaſtühe Werein ein Botal im Wugu @raunfohlendergiverf zu 
erhoben werden, nämlich daß ver franzöfihe Golvat nicht, wie er Bifchofsheim, 4. April: ur mann Georg Gretſch- 
bie het gewohnt geweien, _ fh darauf Rügen fönne, if von dem | Bildofeheim begegnete vom 4814hriaen ihn dei thauendem Better 
Rail ſelbſt min folgenden Worten defeiige worrem;‘. „Die befte | mann am 3, Apriı das ungtüc, —— und deratt verlegten, 
Gewohnheit, welche man den Soldaten gebin lann, ift die, zu | eine Mafle Schutt und Koplen überld ‚ 


. Gr binterläßt 
rt * fle Waffen haben, welche denen dep Feindes ge» | daß er nah wei Stunden feinen Gein — as. Tabl.) 
wachſfen ſind.“ eine Fran mit zwei ſtindern 

Aus Athen verlautet, daß jegt Die Umgeftaltung des gelammten München, 4. Upril. Am Bafnadisionntee —— 


Miniferiums zu Stande gefommen if. Der König beakfichtigte, | im Aal. Hoftheater babier vie ist nah Münden, Se 
bie Provinzen zu beſuchen; «8 wird ihm bei. der politifchen Tem · ‘m, Straubing ee d i = 
peratur in ber Hauptſtadt banab verlangen, etwas anbere Luft zu —— enge en HI und bie rar Betrug 


‚ der Aönig wirb unwo iner Rüdreife fei 
ſchoͤpfen. Leider ſoll «8 im gamyen „Mhönen Hellas“ fehe ſchwůl feim. her has Fort “de Brofeflor Magit eg —— 
Bon ver Hprozent. amerifanifhen Anleihe find bereits weit Schmerz über tie verelielte a uns nah wenigen Tagen 
über 100 Wilionen-Dotters in Deutfhtand. Win | erlangt: nun S.M. ter König Fenn 


in Sträubing ein Telegram -. 
Reporter Blatt nennt. daB deutſche Volt den einyigen Mlirten, erhält der Reltor der Stupienanftalt in Elt ⸗ 


Eragdrie „Untigone” sur Auflührung 


aus dem f. Gabinet, mwoburd der König bem Profeffor miltbeilen 
läßt, daß „WUntigone” am nächſten Freitag gegeben und ber wor» 
fand ermädtigt wird, nem Ken. Brofefjor durch Urlaudseripeilung 
zu ermöglichen, der Vorfielung beifumopnen. Der Hr. Brofefjor 
erhielt ven Urlaub, reißte nad Münden, wohnte ner Borfellung 
an und legte feinen Dank für die Huld im fgl. Gabinet nieber, 
(R. 8, 8.) 

München, 4. April. Bisher wurden während bed Land« 
tages nur pie beiden Bräfivenien und Sıtretäre und auferorm 
etva nur ſolche Mitglieder ver Adgeorpnetenlamm:r, melde an ſich 
boffähig waren, mit Einladungen zur 8. Zafeı dechtt. Se. Moj. 
der König bat nun, mie ich wernehme, beichloffen , diefe Hofflite 
aufzuheben und am einem ver nähen Tage, vermuihlich am Sams- 
tage, die fämmtlichen Mitglieder ber Abgeorpnetenfammer zur Tafel 
in kle-& Mefivenz ju lapen. 

+ München, 4. April. (Schluß der Adreſſe der Kammer 
der Abgeordneten an Sr. Maj. den König.) Den Unforberungen 
der Bollawirihſchaft entſprechende Geſetze und reihlih gebotene 
Mittel zur Thellnahme am Weltverlehr dienen dem ſtetigen ZBache- 
ihum bes allgemeinen Wohlſtandes, Leben und Bewegung ift mit 
richtigerer Erfafung ihrer Aufgabe in allen Zweigen ver Staaißver- 
waltung rege geworben, ber Selbfiverwaliung if ein erweiterter 
Spielraum eröffnet. Das Held der geiftigen Kultur iſt reichlich 
beftellt, für die Erweitelung der Wilfenihaft, bas Verſtaͤndniz der 
Thaten des Mnſchengeiſtes durch Enthüllung ver Wahrheit im 
der Geſchichte iſt mit Königlicher Grofmuth geforgt worten. Die 
unbefangene Geſchichte wird die Thaten des Verewigten verpeichnen 
und künftigen Geſchlechtern das treue Lebensbild eines der edelſten 
deutſchen Furſten überliefern. Sein dankbares Boll wird feine 
Werte ehren, dem von ihm ausgeſtreuten Samen in ſich zur Reife 
- bringen, und fein Untenfen fegnen. Aber über der Borzüglichleit 
ber Perſon Richt die envergänglice Wütde des verfaflungsmäßigen 
Königihumb, der im ber erhabenen Perſon Em. Majeftät ein des 
Baters mürbiger berechtigter Inhaber erſtanden if. Königliche 
Majefät! Sclbf des deſten Vaters beraubt in jener Frühlingszeit 
des Lebens, in ber es dem Menſchen gemöhnlih vergönnt if, im 
unverfümmerten Genuffe ber Jugendſreude feiner Gelbfientwidlung 
zu leben, haben Em. Majefät die fhmeren Sorgen bes Herrſchert 
über fi genommen und mit ſchnellgereifſem Mannetmuth ven 
Entfäluß gefaßt, des verwaiflen Landes Bater au fein. Wozu 
der erhabene Geift und ver vorbeftimmte Beruf Em. Majeftät an- 
treibt, dazu wird bie Kraft und der Segen von Oben nicht fehlen. 
Zu ven fchroeren Pflichten des Herrfcheramtes ıft Em. Majeſtät ein 
reiches Erbe zugefallen, die ruhmreiche Erinnerung am eine erlauchte 
Relde fürflicher Ahnen, in der zahlreiche Borbilver von häuslichen 
und Fürßentugenten erzlängen, und bie Lirbe, dat Bertramen rinre 
bievern Volles. Als angeſtammtes Erbgut beftcht die Treue in 
den baperifhen Stammlanden, deren Geſch'cke feit Jarhunderlen 
mit jenen bes Haufe Wittelsdach verkettet find. Dod aub in 
jenen Bauen, mit denen erſt in fpäterer Zeit Bayern für Abfon- 
derung feiner alten Morten im Süden und DOften eniihäpigt, bat, 
iſt das Fer der 5Ofährigem Bereinigung mit der Krone Bapeına 
mit begeiftertem Volls juber gefeiert worden, auch dort hat die Liebe 
zum gemeinfamen Herrſcherhauſe fee Wurzeln im Keen des 
Bolkes geſchiagen. Neben ber glüdliden Uufeinanderfoige volls- 
freuntlicher und reichbegabter Regenten beficht das Binpemittel der 
verſchiedenen Elemente, die ſich jetzt als Ganzes erfennen, ihrer 
Einheit betowft, auf ben gemeinjamen Namen der Bayern ſtolj 
find, im dem nahezu 47jährigen Zuſammenleben unter ben Seq 
nungen einer tw.ifen Staate verfaſſung. Em. Majıfät haben dieſe 
Berfoffung. die der Urgrofvater gegeben, ber Water bereichert und 
verbefiert hinterloffen bat, mit der Ueberzeugung beſchwoten, im 
diefer unihägbaren Urkunde, pie gleich unerfhüterlihe Stüge und 
Bürgfhaft ver Aronrechte wie des Bollörechted und ben Richtpunlt 
und das Ziel bey Öffentlichen Wohlfahrt zu finden. Diele wire 
gebeihen, folange alle Faltoren des Staatslebens in glüdiiher Ein- 
trat darin übereinflimmen, im Geiſte ver Verfaſſung jufammenjus 
wirken, Wir haben mit freudiger Zuflimmung am ber erfien Probe 
elaant, wie fehr Em. MajıKit die Feſthaltung und Wortbilvung 
ber Berfoffung am Herzen liegt, mir erbliden mit Vertrauen bie 
Geſchide Bayeme in ver Hand Em. Majeſtaͤt und ſind bereit, alle 
anf des Vaterlandes Wohlfahrt geriteten Beftrebungen Em. Ma- 
jRät an unferm Orte zu unterfügen. Das BÄl ver Bayern, das 
ben Regierungsantritt Em. Maleſtät mit frohen Hoffnungen be» 
grüßt hat, wird fi im guten und Ihlimmen Zagen um Gm. Ma- 
Jeſtät ſchaaren und Möniglihe Liebe und Sorgfalt: mit Liebe und 
nomwandelbarer Anhängtichkeit vergeten. Durd feine Bertreter huls 
digt dieſes Volt heute im Ehrfurcht und Ergebenheit feinem Könige, 


bem Goit fange und brolüdte RMegierumgsjahre zutbeilen möge, — 
Gott erhalte ven König, er ſchütze ſein Voit und das bayerılde Kann!“ 


2 — München, 5. April. 

Gebr, d. d. Pforbten bringt einen Geſetzeniwurf ein, die Ber- 
längerung ber Grmädtigung zur Unmeneung des Bunbesregle- 
ment® in Bezug auf die Bauten der Feflung Ulm betr. — Staats - 
minifter v. Neumapr iegt einen Catwurf vor, die Nieberiehung 
eines permanenten Außichuffes zur vorbereitenpen 
Berathung der neuen focialen Befeggebung betr. König 
Max babe in feiner letzien Throntede »iefelbe in Ausficht geftellt 
und das Minifterium habe feine pflichttreue Thätigfeit entfaltet, 
um ba® fönigliche Wort einzulöfen, Reldes ſel zur Etunde bie 
Vorlage dieſes Gefammtgefeggetungswertes noch micht möglich, je- 
doc vorbereites jel ed und es jo durch basielde die Meform ber 
Berwaltung ermöglicht uno beichleunigt werden. Es foll nicht nur 
das Gemeindeebift, bfe Gemeinveortnung, das Umlaaenaefeh, ſon ⸗ 
bern au das Gefeh über Gewerbe, Heimath, Anläfiemachung 
und Verchelichung erfegt werden. Das Oberauifichtßreht des 
Staates ſoll auf das Minimum rebupirt, vem cororativen Reben 
die naturgemäße Entwidiung und ber individuellen Wrbeitelraft 
die möglihfte Verwerthung geſichert werden. Gelbfiverfändlich 
werbe dieſes Belchgebungsmert cine längere Zeit zur Berathung 
in Anſpruch nehmen, ja wenn e8 gleichzeitig mit ben übrigen Lane» 
tagsarbeiten erledigt werden fol, mlrde es die Dauer ver Abge- 
orenetenverfammlung über Jabresfrift? hinaus verlängern. Das 
märe gegen ben Geiſt des Gonflituiionafiemus, fowie au flder 
nit im Wunſche der 5. Kammer, Der niederzuſetzende Ausichuß 
hätte nad dem heute vorgelegten Enimuf auch noch nad ver 
Bertagung ber Kammer ıhätig zu fein, ohne daß derwegen nie 
Gompeteny ber Sammer im Mindeſten geſchmälert würde —— 
Adg. Kolb bemeilt, es fei bedenllich, wich:r einen neuen permas 
menicn Geſetzagtbungdausſchuß nirderiufigen. Er empfehle bieie 
Sache wohl zu überlegen und desfalle einem eigenen aus 15 Mit- 
glieder beſtehenden Ausſchuß nieberzuiehen. Die Sammer mir 
geihäittorpnungmäkig in der nächſten Sigung Befhluß faſſen. — 
Dr. Evel erflattet num Bericht Über bie am ben König zu erlaf» 
fende Adreſſe. Indem er im einer längeren Ginleitung ver Be. 
beutung des Königs im conflitutionellen Staatsleben als ver für 
ben Beſtand zer Verſaſſung unentbehrlicen, weil über allen Bar- 
teien erhaben ſehenden Berlon gedenlt und bervarhebt, wie gerape 
in einem confitutionellen Etaate ſich milden König und Bolt fid 
nicht durch Furcht, fondern durch Verſtändigung pas Achte Band 
von gegenfeitiger Achtung und Liebe fnüpfe, macht er ſodann auf 
die [egensreichen Folsen auimrıllam, die fh an die Berion ve 
Könige als ſolche Anüpien, wenn er von Wohlwollru für fein Boll 
befeelt If, Redner verweist auf Bilgien und Kaſſel, im beiden 
Ländern ift vie Verfafjung freifinnig, — aber meld’ ein Unterfchieb 
im ſtaatlichen Leben!? Die vorliegende Adreſſe baflre auf tem 
Boden ächt confitutioneller Uchnng, fie ſet eine Huldigung an ben 
König, ver mit Jugendmuth bie Zügel ver M-gierung ergriffen, ein 
Austrud lopaler Geſianung und ber Hoffnung, daß aud feine 
fernere Regierung ſich im ädt fonftitutioneller Weife äußern werde 
Der Uusihuß habe diefe Morıffe einhimmig beicloffen, er habe 
abfihtiih von einer politifhen Morffe Umgang genommen, 
ba zur Bei Hiefür auch mit der geringe Anlaß gegeben fei. 
Renner berührt biebei, daß man in England die Adreßdebatten 
fehr kurz halte, während Ach in Frankreich eime unendliche Red⸗— 
fertigfelt lundgebe; natürlid, denn im Lehterem fei ja gerade bie 
Adreßdebatte bie einzige Belegenteit, wo die Oppofltion ſich aus- 
iprechen lönne, bei uns lönne ber Übgeorbnete fett unbehinvert 
fein Her) ausſchütien. Sollte es einmal nothwendig fein, einen 
politiichen Hochdrucd zu üben, fo fönne man immrbin noch eine 
Morefle erlaffen, jegt hietze ea das Pulver unnüg verfdiehen..., 
Die Upreffe, wie fie bereits mitgetheilt wurde, wird hierauf ohne 
alle Debatte unverändert und einfimmig angenommen, 


Handels⸗ und Börfenberichte, 


Schweinfurt, 5. April. Der beutige Getreibenssrtt wor mit allen 
ructyattungen mit Ausnahme ven Korm gat befahren. Die Breile ergaben 
feine weieniliche Menderumg genen bie vorige Märtie. Weizen foflete 13 fi. 

45 fr. bio 16 fl. 15 £r., Korn 10 M, db fr. bis kı A. 30 ke., af. 
bis 10 fl. 55 Er., Hater 6 fl. 50 kr. bla Bf 24 fe., Erbſen SEN. 30 fe. 
bis 12 fl dfon. = Erbfen 15 fl.), Widen 13 fi. 30 fr. der Schäftel, 

Frankfurt, 5. Mpril. Der Pferdemarkt Hat bis geflern Abend 
alle gebenten (rwartungen überteeflen, Bertäukr ie Känfer ſiellien fich 
moffenhajt ein und verliehen bem Warfte eine nach mie dageweſent Beben 
dnfeit. 1392 Verde handen zum Verkauf und find bis geilen Abend 
bereitd aegen 1200 verfauft wo den. 


Ber iniwortlicher Redalleur: Aug Hartmann. 


Polytechniſcher Verein _ 
Känftigen Sonntaa, den 9, April, Vormittags 10%/, Uhr, findet die durch äller⸗ 
bochſte Brrompnung id N Prüfung derjenigen Schüler, melde im Laufe den 
verfloßenen Minteriemefler® das 16. Bebene jahe zurüdgelegt haben umnw aus ver Sonn ⸗ 
tagsſchule austreten wöllen, im 4. Lehrſaale Aaıt i 
Indem wir bies biemit vrrdffntlihen, bemerlen wir, daß mad ver beir. aller- 
böcften Berorbnung nur jene Schüler ein von pre Schulpflichtigkeit entbindenbes Aus⸗ 
tritie · Jeuaniſ erhalten fünnen, melde dieſe Prüfung mit Erfolg befichen, pas Rictbe- 
Reben vieler Prüfung aber die Werpflihtung zu meiterem Beſuch ber Schule jur 


Folge hat. , j 
Die Direction. Die Schul-Eommiffion. 


Hausverſteigerung. vr. 6/4. 
In der Berlaſſenſchaft des Privatiers und Magiftratsraths Herm Jakob Mep- 
ger dahler verfleigert der wnterfertigte, mit Auseinsnberfehung des Nahlafjes beaui- 
fragte Roiar wiederholt und zum legten Male am 
Dienflag, den 18, April L. Is., 
— 11 Ubr, 
in feinem Amtsrimmer, Spiegelplag D. 11. Rr. 12, das in hiefiger Stat belegeneWohnr 
dans Difr. SI. GSaus-Rr. 326, PL-Nr. 935 zu 159 Dez. im der Häfnergafie mit 
Flügel und Hinterbau mit einem Hof. 
Sämmtlihe Oebãulichkeiten finb drei Stod hoch, aus Stein und Fachwert ge 
baut und Im beſten Zuſtande. Dieleiben enthalten drei gewölbte Keller mit circa 552 
Eimer in Eifen gebundenen Fäfiern, Holzhalle, 5 Holjlagen, 1 Waſchlücht, 1 Gewölbe, 
9 Borpläge, 23 beizbare, 13 unbeiibare Zimmer, 3 Alloven, 3 Kammern, 8 Rüden, 
6 Mbtritte, 9 Bodenlammern und Bodentaum, 1 Kalterhaus mit Kalter. 
Würzburg, ven 5. April 1865. 
Ra] Sutb, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


Nah Magiſtralsbeſchluß vom 4, April I. Is. werden bie Arbeiten zum inneren 
Ausbau des ehemaligen Urbeitshaufes, ala Zündner», Schreine,, Schloſſer- und 
Glaferarbeiten im Wege ſchriftlichet Submiffion an biefige Meifter vergeben. 

Die Boranlhläge, das Preißvergeihnig und das Bedingniß deft liegen im Stlre- 
tarlatsjimmer sur Einfit offen. 

Die Offerte müſſen bis 20, Ifo. Mis. verſchloſſen in ben magiftratifchen Ein- 
lauf lommen. 

Die Eröffnung der Submifiionen findet sen 21. April früh 9 Uhr im Seltetas 
tialsjimmer fait. 

Würzburg, den 4. April 1865. 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeißer: Sopfenflätter. 





Haid. 





Bekanntmachung. 
Unterfuhung gegen Friedrich Fuche 
von Sehlach wegen Diebſtahls. 

Durch Erkenntui des Aal. Beſirke gerichts wurde ber ledige Schneſdergeſelde Fried⸗ 
rich Fucht von Sehlach wegen Bergehens des Diebflahl zu einer Gefängnißſtrafe von 
1 Monat ſowie in die Koſten des Strafverfahtens und des Strafvollzuges verurtheilt. 
Da jedoch deſſen gegenwärtlger Aufenthalſeort unbıfannt if, fo werben bei beſchrittener 
Rechtelraft dieſes Uttheils fAmmiliche Givil - und Milirärbehörven erfuht, den Mubrl« 
Raten im Betretungafalle zu verhaften und zum Strafvollzuge In die Frohnfeſte des 

unterfertigten Berichtes abjuliefern. 
Würzburg, den 27. * 1865. 
önigl. Bezirksgericht. 

Sofmann. 


Für die Oſterzeit 
erlauben mir uns nachfolgendes, in unferem Beriage erfchienemes Merk im geneigte Er 
inwerung zu. bringen : 


Die Feier der erften heiligen Communion, 


ober: Drei dreiflimmige Lieder, von den Gommunicanten unter der heiligen 
Wandlung, Drei dergleichen, von denſelben nach der heiligen Gommunion, bann 
vier größere Gefäuge für Sopran, At. Tenor umd Baf vom Ghore während 
ber hl. Sommun on ber Kincer zu fingen, nebh einem Dpferliede um Ecce sa- 

cerdos mangnus ala Anhang, fämmtlih mit obligater Orgel-Begleitung 

von Joseph Lutz, 
Breis: 57 Er. 
Stabelihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


Grailaheim. 





—— 


STADT’-THEATER- _ 5 


Dounerflag, den 6. x 
bodınem Abonnement. 2 
Hertu’ Charles Bernarb , P 
. bon Bari, . Die — 

ge- Eufipiel im, 4 — 
Iprare von Dinbrkein ee 
Alte: Bolero; nah dem 4.Alte: Manetz- 


dre de Matelot, getanzt no 
Bernard, n Hrn Gharle® 


Freitag, den 7. April 1 - 
* nt. ——————— 2 
ber Frau’ Bertram ⸗· MWaper » 
iu Wiesbaden. Dom — ke 
Oper in 2 Alten von - Mozart 
Donna Ama: Frau WertramMiyı als 
. Gaſtiolle. F ht = 
Theater · Rachticht. Worgen Freitag, den 7. 
Aptil c. beginnt das 11. Tibonuenen Die 
reſp. Abonnenten werben um grlälige Ein- 
sahlung der Monnements - Gelder im 
Theater-Bureau gegen Dwittung erfuht, 
Bet den PBarterre - Ubonmenments geiten die 
Übonnementt-fartın al® Duittung, 


Die Direction. 
Warnuth’Tcher Saal 


Nordameri ka niſches 


Cyclora 
@. Beyer's 12jä . 
Bremen nad Diem a 
Heut Bee a. Du 
tule Borſtel lun i 
Breile d heine 
Numerirte Pläpe 36 Pr, $ 
Zweiter Blog 18 Pr m Al, 
Suaner Er ee IM, 


Aaffenöffnung !/, 
ne ae ae Anfang 


— — 
2. Ph ve 


Im Bırlage ver Suttzeſchen linie 
in Görhem iſt foebem erfchienen und durqq 
ale Buchhandlungtn zu beilchen; in Bürz« 
burg dur die Staheride Buch - und 
Kunfthanplung : 


Samuel Hahnemann’s 


Hrganon det Beilkunft, 


Seht .. IN — 
der Borre 
33 —— hen 
jest erhcbienenen a 


und * 
—* — SHabnemann’s 


8 egeben von 
De Arthur futge , 
Samuitsialß Kpid. 
mit N fr., elegant ge» 


| 
Kreis: — 2 1. 38 fr. 


sten · Logis 
möblirie &a find 


an ſelide Te 


Näheres im D- 
. 417 am Marfı iR 
Im N. — — vier Zimmern. 
eine 5obRT un fonkigen Erforerniffen 
ee 


* 


WVon meinen perſonlich agmadten Einkaufen in Paris ift 


neuerdings eine aroße Auswa 


d Long-Ehäles 


1. neneften Farben und Zeichnungen eingetroffen. 


g irkter vierediger um 
in 





»' 


8. Rosenthal. | 


„Mein Lager 


in-Nod-, er und Weitenftoffen ift auf das Reichhal⸗ 
tigfte ausgeltattet und empfehle ſolches zur gefälligen Abs 


nahme. 


Franz Leininger 


Bel 


































— 
Fremden⸗Anzeige. 
Bomb, April: 


(Adler) Rittwftr. von iriebheim a Bam 
berg. Kilte.: Linbardt a. Dallendorf, Bollat a. 
Praa, v. Hagen ar Rbendt, Bolden'w. Bremen, 
Jäger a. Rinteln, Dab a. Fiſenach, Simon ans 
eankfurt,  Strasıh a Küud, morihhäufer und 
Eenimer 4. El, Beramann a. Gimnik. 


(Fränt. Hof.) Meib, Of. a, Ebenrath, 
Erüdi Kregendur a. Münden. Kite; Meuburs 
x Are Gobhardt a Münken, Box 
enküils a, Rürnberg, Kebl, a, Kleineibitabt, 

teh-Rügimer.)ı ‚Mpetbeler: ‚Werlinaen u. 
Merkt|,o, München u. v. Etaudt a. Tiltiunen, 
Danfägfer, Beift. a, Mäctiläbanfen. Spriuger, 
Berw. a, Tauber: Bikhöicheim: Peder, Dialer 
a. Caſſel. Oppenbeimer Mentier a. Poppenbamen. 
FItl. Lipperer a. Megensburg SN.:, Ehmut a. 
Geburg uw. Mainold a. Banrrutb. 


(eidj, Hoh) Kt: Teſch a. Arammerds 
bad, Bolf m. Mähtfelb a. Mellvichftadt, Veuer: 
leim a. Göttingen, Fenſtere aus Heidingäfelb. 


(Schwan.)- Afite: Grof a. Mainz, Naub 
a. Chin, Eruuexia a. Goblens, Same a. Ans 
flerdam, Birnbaum a. Kompost, Jacques a Par 
ri) Lavbille 4, Won, Brauer m. Kam. a. Zrirft. 
Priv. Pidel a St. Gallen, Abo: Sauerteig a- 
Ghsmmiy; u. Bucherer a Plauen, 


(Württ. Hof.) Mflte: Eerhatbt a. Mainz, 
Hoffmann a. Hanau, Bauer. a. Ghemnig, Hieſch⸗ 
dern &, Wannbeim, Edi a. Zubwiaktur, 
at u 'E&ienen, Nippel a, Walb, Leſſie ans 
Frankfurt: a, Di, Lange a. Obentirchem, Deufler 
5 Misingen,. ı Major Freibert v. Feilitſch aus 
andou. 


auf der Mainbrücke. 


Deu Herren Schneidermeiftern 


zur Nachricht! 


ro Halbjahr t Il. 48 kr. 


# SE, 
is Se: 
| DER PHONIX :- 
Al, — 
* Journal für franzöfiihe, eugliſche und deutſche |: 
7 PR 
gr 5 Herren-Garderobe, 23: 
⸗ Techniſches Organ der Berliner Moden-Arademir. is 
ER — Pet? 
Be Griheint von jeht an in neuer eleganter Ausſtattung Pi 
5 14 Zuge, vor Beginn eints jeben neuen Monats mit framdſiſchen 35Z 
s? colorirten Drig.« Mopelupfen. in größtem Folio -Format u. Modellen =33 
5 in natürlichen Größen. ses 
„ar == 
.® - m. 


Im Verlage tea Untergeihneten if ſo · 
ben eiſchenen: 


Amts⸗ & Adreß⸗Handbuch 
für ben Renierumgabezirt 
Unterfranten u. Aſchaffenburg 
mit einem 


alphabetiſchen Verzeichniſſe 
fämmtliher Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler um @inöden, 
unter genauer Angabe, welder Gemeinde, 
meldem Bezirfsamte, Landgerichte, 

Bezirksgerichte und Mentamte 

dieſelben angıbören. 

Bei Bereiänung der fFamilien » un 
Seelenzahl der einzinen Gemeinden if var 
Ergebnf er jüngften Umone + Volfezähts 

ung iu Grunde gelegt. 
Preis fl. 30. 


J. V. Grübel, 


Regkrungte Rſtrafurfuncionät 
[24] m Wundurg 





Verſtorbene. 


Eybrre, Magdalena, 84 J. alt, . Orfonormen: 
wire, 


Gefucht wird ein Lebrling 
in der Stabel’fchen Buc- 
Druckerei, Schulgafle Mer. 8A. [30] 













Ein Cafe 
mit Meftanration, rleaant einge 
uchtet, Fehr freguent, AR fogleich zu 
verpachten. 

Autkinit ertbelt das Bureau von 
F. J. Manz 
in Wurburg. 




















(36) 
















Eine Megante Gartenivobnung 
von 4 bis 5 Zimmern nebit allen 
fonftigen Erforderniffen und Bequem- 
lichkeiten iſt jofort zu vermietben- 

Näheres bei Kunitgärtner‘d. 
Stumpf jun. am neuen Bahnhof. 
[3b] 











Im Berlage von Lampart & Eo. 
in Augsburg It forken erisienen und 
vorrätbia im allen bayeriiden Budhhand- 
lungen; in Würzburg in ber Staßel': 
ſchen Bud m. Kunftbantlung: 


Wer fann und muß 


in 
Bayern Geſchworener werden 


und 
auf welche Weife wird man es? 
Vreis 6 Er. 





Bu verkaufen ift eine große vollſtan · 
dige LTabeneinrichtung, melde auch 
in we Pariblen abargeden werden lann. 
Näh. in d. Exp. d. Bl. [2a] 


Schollen A Bid. 16 ki, 
Scefſalm à Bid. 1 fl. Akr., 
Rheinſalm ze. bei 

G. Nügemer. 








Ein Zuchtfier, 
11/, Yabr alt, erbögelb, von jböner Rack, 
it au vertauien bei Mich Notbem 
böfer in Uruftein. 


— — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 4. April. 


biſtelen 9 fl. 4 Fr. 
Tıftolen preuhiide Pf. 85-67 ie 
Hofländı 10 1,,Sträde 9 fi. 49--5U Ic 
ar Dumm bil. 5-6 
Hhitramfenitüde u A. 27-28 fr 
Engl, Sovereigns 11 FL,63r- ob Rh. 


Drud und Berlag der Sta del'ſchen Bud- un? Kunfibantlung in Würburg. 





Rr. 112% : 1 
Amortifations Edikt. | : — 
richte Bern 4 Hupotbefenbereinigung für Sd wimnerodorf etr— 
enbä Sommer ie nahbegriäneten Rusficilinge neh Gipeuth alte einget — ?* 
— ter —e— ie, —— J nn “lehren a — — en hanpbund Bezüglich ——— — — 
denn Jabre verfloſſen And, gerechnet 
a Antrag der jepigen Befiper werden daber alle Diejenigen, welche mod Rechte auf diefe Forderungen zu haben glauben ern 
Geltendmachung N‘ - ® 
binnen 6 Monaten 


annit amfgeforbert, widrigenfalls Diele Deeberungen für erlojchen erflärt mnd die Loͤſchuug im Ghpothekenbuche vollzogen werden würde 
Berued, den 6. Degember 1 . 
Königlides Landgericht. 
[%) Huler. Meifner, Fuatenav 
der Gyvothelt 












Name des eingetragenen 


Schuldners. Glaãubigers. 
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Mechtotltel xc. 
I Micel von Sömmeredorf.|Die Jehauu Willader'fhe or auffhifiugsrehi I. Striceprotofell vom = 
mafje in Sdumersdorf. Dftober 1824 and Hyp.Riutr. vom 23. Aprit “1808. 
2) Derfelbe " " 1 
3 Derfelbe 7) ” 8 
Fid Hourad „| " 30 
5) Derfelbe " * 40 
6) Derfelbe [7 7 ‚16 
7 Derielbe „ [77 23 
8, Derjelbe " r 64 
9 D elbe ” " 7 
10 Abwof Balentin " M ‚5 
11 Hofmann Garl " ” 73 
12) Derfelbe 7 7} 4 
13] Derfelbe " J 10) 
13 Dreſcher Johauu n 20 
15) Derfelbe ” 17 
16 Der ſelbe [77 73 15 
17| Derfelbe * 8 
15) Derfelbe PR " ‘ 
19 Derſelbe 1 2 
WDerjſelbe 8 
24). Derfelbe " 7 ‚40 
22) Derielbe " [7 32 
25 Derfelbe 77 ” 43 
24 Derielbe „ 17 50 
25 Derfelbe [77 l [7 15 
26 Derielbe " 7 23 
7 Derfelbe [73 * 9 
28 Derfelbe ” [7] 20 
29  Derfelbe 7 " 29 
30) Derfelbe " " 6 
- Derielbe ” 1 60 
Derielbe " 26 
3 Gehard Adam » 
34) Derfelb: " „ 
35/@eutler Gonrad = 
36) Derjelbe " „ ‘ 
IT Scdmeider Johann „ MM 14 
38 Derfelbe [7 12 & 
89) Derielbe Pr " 10 
40) Derielbe n 7 SW 
41|  Derfelbe " „ T 
42] Derjelbe " " 1 
43| Derfelbe " " 28 
4 Derfelbe 7 ” 5 
45) Derjelbe r " % 
460 Gerbardt Kenrab 
Aaßtzeuberger Georg | 
48! Derfelbe " " ) 
49) Derfelbe Pr M 1 
50 Derfelbe 1 
51 Dreſchet Jatob 19 
52) Derfelbe " " at 
53 Derfelbe " " I 
54) Derielbe [7 7) dl 
55/@dert Andreas " 31) 
55/Rul: Andreas * al 
57 Nofenberger Julius r r 78 N 
58 Derfelbe r r & 
50/Full Georg er " 45) 
[EN Derielbe 7) " ö 
61) Derfelbe r " 9 
62 Darielbe * 7 6 
63 Dreier Konrad r " 17 
64| Derielbe M " 3 
65] Derfelbe 7 ” 10 
661 Derjelbe * 21 
MDerjſelbe " " 2 
68 Derielbe "| „ 8 
69 Mergenibal Adam " " 2 
TO/Dreicher Georg al „ 80 
TatWereinger Netaun 7 I 7 40 
72]Bettinger Johann Pa * 62 
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Defsan Sarl 

De 1b Lorenz 
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129 
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Der J 
Derſelbe 
TDerielbe 
Derſel de 
Derkibe 


IH Zeufert Jakeb 
BR Gontod 


Der ſelte 

Dreſchet Jakob 
Derſelbe 

Auf Kafpar 
Derieibe 
Deiteibe 
Derſelde 
Derfehbe 
Derieibe 
Dertelbe 
Derelbe 
Der ſelbe 
Derſelbe 

Bis Mimel 

Rudert Wickel 

Edsniter Jelena 
Dirtelbe 
Krrielbe 

Serbartt, Adam 


ODexſelbe 


Derſe lbe 
Seufert Grorg 
Dreſcher Georg 
Derkelbe 
Derielbe 
Derſelbe 
Rolenberger Jullus 
Full Wael jüngfter 
Drriclie 
Derielbe 
Derfeibe 
Aufl Auberas 
Aulf'ßeorg 
Drrfelee 
Morzenthal Adam 
Der ſelbe 
Hart Johan ın 
Deeſcher Anton ledig 
Terfelbe 
Derſelde 


Der elbe 


137 Full Aaſvar 
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1: 
140 


141} 


142: 
143 
144 


140 


148) 


147 
148 
149 
160 
151 
152 
152 

24 
155 
156| 
157 
158 


Der ſelbe 

5 

Derſelbe 
Der ſelbe 

Rıll Andreas 

RU Michel jg. 

i »Derielbe 

Dirfber Georg 

Pefuaun Karl 

Senfert Georg 

Ztütaer Ana Maria 

Schneider Jobanı 

Drofcher Jebann 

Derfelbe 


Hapexberger Georg 


Rofenberger Julius 


Dien Vorerz 
Dreier Anten 
Full Geox 

Der ſelbe 





159 





Der ſelbe 


Gerhard Adam's Witw. 
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1 1 Me Debitmaſſe des Kaſpar Gräthf 1 it #9, werzindf, Par 1828 mit 1882 zablbar. U. 281, 
In Eömmeröborf, : hürerlonficbilling laut Striöprotofell vom 13. Febr. 
j 4 1028, u Hyp.intrag mom 6. ‚Septbr, 
F r 446, = F 2. 
* 
* * n * 
" jr d [2 a 4. 
" u Euer) Bi, ” „ 295. 
H [73 7 ” A 297. 
m s E77 9 " „26h, 
„ 7) 17 ” Kir DOM, 
” ” 2 21 J „MR. 
E77 [7 und “ # 308. 
u__| — 5, — Pr 307. 
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* 25% " „ Mi. 
"| 7 ' | 2i 7 „ #183 
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17 er | 23 [23 HR TE 
#r 4— 34: £ " * 
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” Pr 6 y 323, 
" ” 1 7) 82. 
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7 fl SH [23 u BAT, “ 
“ ” BE ” 849. 
# [22 138 ”" " ad, i 
n pe al " ‚Ws. 
123 „ 31 [12 „ il. 
* * 6 * Bst, 
u n Bl * 468 
— * „36, 
“ 1: 7 . 
u | „ ji " * 36h, 
" " u " 7 368. 
2 " dv 7 Pu a 
7 7 7 49 
9 aa liu.ag. 
„ ” ‚it . * u 
“ [3 Di: 2 er aa 
[23 Li x 173 ! fr un 
— 12 " 5 
Pr 15 " 1, 005: 
" ” 7 7} Hr 49T, 
" " N 3 er 43% 
m * Mi n vr 4 
Re # 4: ff) 7443] 
„” ” g11 ” rr 4, 
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” 2 33 vr er 4, 
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7) ” LEN 7 „4 
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= " 42 " 476. 
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| " i 129 " „488. 
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„Die Debituaſſe Der Margaretbal 24 mit 40, vergindl, Martini 1828 mit 1898 Jablbarer R 
Full Wittwe in Sömmeröborf. Güterfanffchulling laut Striceerotefoll vom 19. April 
I 1828 und Hiyp.⸗Cintrag vom B. Mai 1830, 
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* - 3 oe 123 | 
[2 173 N 12 1 
" „ au " 
„| ” Y A 7 i 
[7] „ Bi» 7 R 
| [7 * 
” PY „ 
er z Fri 15 pi | 
" x* ” ! 
” er 61 " 
ff #r h " R 
J —V. 
H r er 


Trud und Verlag der Stapel) Sen Buch und Aunſt haut lung im mtnẽ 
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Teageskalender: Matz. 7 Schmetz., Epiph. — En IM. 
—** |: man Denbafgang: 3 hr 3 DR. 

: 3 Uber 3 — Thermometer nah KReaumur A au Stand 
in der Radıt; j Bro Wärme, Mittag 12 Ubr: 13 Grad Warme. — 
—— Es iR kein April fo gut, er ſchneit dem Bauen noch auf 

en Hut, 





Politiſche Rundfchau. 


Die erſte Rotiz Über bie geſttige Bunbestagefigung finden wir 
in der „NR. Fr. Big”, nah welcher ver bayerifh - fähfiidh- 
beififäe Antrag angenommen wurde. Nach derſelben 
Duelle fimmte Defterreih für den Untrag, mährenn Preußen «ine 
Krotfierfiärung abgab. Siedurch ſoll ſich ver Öfterreihiihe Ge- 
ſaudle ju der Erflärung veranlaßt geſehen haben, daß Deſterreich 
bis zer voſlen Berwirllichung ber berehtigten Anſprüche des 
deuiſchen Bundes von ſcinem Mitbefigrecdhte Gebrauch machen werde. 


Eine Wiener Brivatvepefche ber „Br. B.Z.“ lautet: „Der 
Hellvereindwertrag läuft vom 1. Juli 1865 bie 34. Day. 1877. 
Die ZolleinigungsNaufel lautet: Weide Theile behalten ſich vor, 
über weitere Berfehrserleiterungen und mboglichſte Annäherung ver 
beiterfeitigen Zolltarife, ſowie demu über eine etwaige allge- 
meine beutiche Zolleinigung in Berhaublung zu treten, fobalb eim 
hell den Zeitpunlt für geignet hält.“ 

Das „Btornate di Roma” bringt den lateinifhen Terzt der 
vom Vapfte gehaltenen legten Allolution. Zwel Waragraphen find 
ben megitanifchen Ungelegenbeiten geiwieme. Der Papft, ohne 
Thatfachen zu präcifiren, beflagt lebhaft die Haltımg des Waters 
Mazimilion. Ein bedeutender Theil ver Allokutien beſteht in An- 
Magen gegen van Königreich Statien, tattenifchen Bts 
ſchoſe wegen ihrer Feſtigkelt, mit der fc für Die Kirche kämpften, 
belobt werben. Zu Eingang res Atenftücdee beſpricht ber heifige 
Bater den Zuſtand der Kirche im Delent und jeigt bie Ernennung 
eines meuen Patrlarchen in Untiohien an. Nachher beflagt er 
den Tod des Könige Mag II. von Bayern. Derfelbe fei feinem 
Bolte fehr theuer, und dem heil, Stuhle ergeben geivelen, anege- 
ztichnet durch Frömmigkeit und anbere Zugenten. 


Ein Telegramm aus Liffaben, 5. Upril, meldet: „Zur Gee 
nugihuung der Bereinigten Staaten von Rorvamerila wurde ber 
Gouverneur von Belem feiner Stelle eutſetzt.“ (Zur Erflärung 
biefer Nachricht Haben wir Folgendes madzutragen: Im Hafen von 
Lıfjaben befanden fi zwei wnioniftiihe Fregaiten. „Riagara* und 
„Satramento* und elm Kricgsſchiff ver Rebellen, ver „Stonewall“, 
Jene wollten dem Stonmwall vor ber von ben portugieſiſchen Be- 
höroen feſtgeſetzten Friſt nachſetzen, worauf aus dem Fort Belem 
anf die beiden unionififhen Schiffe geſchoſſen wurde. Darauf 
verlangte der amerifanische Geſandie Abſezung des Gouverneurte.) 


Aus den türlifchen Provinzen erfährt man, daß bie Aufſie - 
deſung der Tſcherkeſſen Tängs ver ſerbiſchen Gränge fortbauert, und 
daß gegen bie hrifllihen Bewohner aoch immer fehr hart ver» 
fabren werte. Man entreiße dın Gemeinden einen großen Theil 
ihres Beſitzthume und üdergebe dasſelbe ben eingemanberten 
Aflaren, 


JABn. Aakrpian ». 1. Rov.,1ß6d, | 
2 ie son Tas. — 


: 108 | — 
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Tagesberich t- 
(Gollette-Erträgnilfe) Die Saußtoutie für bi 
innere (Einrichtung der neuerbauten Kirde 3a Mub, f. Bejirtg € 
Königehofen,, ergab " Bude Unterhanen un “gen end yes 
Summe von 951 fl. 4 wg d 
(@riebigt.) Kuche Uebertragung einer umiseren 3 
den bisherigen Inhaber if die dath. Pfarrei Sulzbas 8 farrei an 
Obernburg, mit einem Reinertrage von 766 * 67, a Grftanug 
worben. Bewerbungstermin binnen 4 Wochen °#, 4 
Nah Minheilung der l. Reglerung von fran 
mer des Innern, wird bie Anf-lungtprüfung — anben, Ra 
Schuldienſte xſpeltanten am kgl. Säulhtr-Seminar , * Mengen, 
Donnerstag ven 18. Mai. d. I. ihrem Uinfang * ainon am 
Wäürzburg. Dem Bernehmen na ab n * 
Bavatia“ Im die Hände einet hiefigen Bürgers über Reflanratio 


e 

58 lirgt uns ein Ausjug aus bem Protofslt: 9“9angen. 
bet der unlängk Ratigefabten unterfränfifcyen egmeipn, ni. 
lung u getüpn > Dem 55* ber Berfammi —— 
Ueberblick üb. die Berhandlungen in einem verbreiten um 
Blatte zu verdffenilichen, fommen wir migegen, —— 
derſelden lundgegebenen Wünjde berüglich einer Regelung der 
Dienfiverhälmiffe und deren Motivisung nach dem uns worliegemp:n 
umfangreichen Scäriltküde berühren, wobei wir un® ber Kürze be 
fleifen müflen, die und per Raum d. Bl. gebietet. Die Wünfde 
der Wegmeifter gehen junähft dahin, dienftlide Ernennung vom 
Stactsminiferlum mit Mufbefferung ihrer Bunttionebejüge zu ur 
hatten und der Übhängigkeit von den Diftiften und Gemeinben 
enthoben zu werden. Im ber Motivirung bet 5058 * 
darauf bingewiefen, daß der Gehalt von 200— mis, nem oft * 
noihpürftigften Bebensunterhalte Bimreihe WAhL MT akute 
großen Beichwerden verbunpenen — igkeit von ven 
dehe. ee Wegme iſter wen — hir gute u und 
Difriften und Gemeinden, va ie im fie ihren 

= jegigen Silung —* gegenüber age 


| tecpnifcen ‚Unerpmungen bem  Bemteinnmorht len vorgelegt 


ihnen im ihrer Gigenfchaft ün ein Ente 

—— u na 
enfommen won Stile derſe 

— Belt wirb ja binlänglich belannt ſein; 

Berichte, dah ein Baur m allg 

thut, old biß er. muß.“ € 

—— — —— vo hin, 


järktieraıb® 
en En: gt er Seal der hohen Kreielelle 


imer jäprlihen Belolbung 
von doͤchſter Stelle ernannt —— einer entfpreche nden 


von wenigſtens 600f1. aus DE were. Muh —— 
mine verlangt, da’ en Zegemeifet "nn 100 Sara 2 
im Jahre an bie Vorſteher En Ra ; mir wünſchen, 
Wegmeifter befinner Ah im ne feinesmeu® —— en Ber» 
be nben m 
Me — ee ee —— e 


daß jeder Bejlıläiwegmeißter 


Schweinfurt. Am verflofiemen Sonntag hat fih vor 
bem Oberthore eine unbrlangte Mannsperfomberhängt, die nad 
neuerlichen Mutheilungen Friedtich Teufel been, nad aus Slein- 
langheim gebürttg ſein fell, (Schw. Tab) >. 

Deſſentuche Gigungen am Agl. Beyrkigeriäte Menftadt a / S. Aur 
Berhanplung fommen: Am 11. b. DIS. früß I llbr negen Jobanı Mauf 
und Wilhelm Rir von Geräfelb, wegen Diebilabl®; um 9%, Ihe Wegen 
Eliſabetha Dümpert von Anbhadt, wegen Diebſtahlo;z um 10 Uhr negen 
Regina Rehm von Schmalnan, wegen Diebftahls; um 101, Uhr gegen 
Ba Maltmus von Oberweigenbrunn wegen Uchertretung in Bezug auf 

!ehr mit Pebenämitteln; mm 11%/, Uhr gegen lat Oppenheimer von 
Poppenlauer, wegen Gprenfränkung. ’ 
4 Baden: Baden, 3. April; Die Kaiferin von Rußland 
brabfihtigt den nädhflen Sommer, sum Theil wenigſtend, bier zu⸗ 
zubringen und wird zu dem Ende bereits im Anfang lommenden 
Monats Hier eintrepen, 

Florenz, 5. April. General Fanti ift geflorben. 

Madrid, 6. Upril. Die Radriht von einer Gonferen 
zwifhen bem päpflicen Runtius und dem Marihall Narvae 
wird bementirt. i 


Vermiſchtes. 

(Butter aus Pferdemilch.) Eine eigenthümlice Kon 
fisfation fand_biefer. Tage in Vreüburg am Filhplage während des 
MWohenmarftes halt. Eine Bäuerin von Blumenau vertaufte ihren 
mitgebrachten Buttervorrath fo aͤußerſt billig, daß ver Artikel rei⸗ 
henden Abjog fand. Die nebenanſitzenden Bunerweider machten 
ihr über die Billigkeit des Verkaufepreiſes Vorwürfe, wobel eine 
Nachbarin bemerkte, daß die Räuerin die Butter billiger geben lDonne, 
weil folche nicht von Kuh», ſondern von Pferdemilch erjeugt fei, 
Der hierüber geführte Wortftreit zog die Marltauffiht herbei, vie 
Butter wurde näher unterfudt und gefunden, dah fie eine befon- 
bere Weiße habe, im der Dualität waͤſſerig umd von einem pruc« 
tranten Geruche ſei, was Alles auch der Pferdemilch eigen ift. 
Der Meft der Butter, deren Verkauf als gewöhnliche Butter eine 
betrügeriie Handlung involoirt, murde ber Bäuerin abgenommen, 





Aus Exing, B-U. Landau, wird der „Donanzeitung” über 
die jeden menschliche Befühl tief verletzende Beerbigung eines Selbf- 
mörbers Folgendes. berichtet: Der Leiche ven Strid um ven Hals 
lafjend, riß der Zobtengräber verfelben die Kleider herab, ſchnitt 
bie Obrenringe heraus, band ben Leichnam in eine Plabe und 
überlieferte fie in ſoſchem Bufande ohne Sarg dem zwilden dem 
Friepbofe und befien Umfangsmauer geöffneten Grabe, Der Boile- 
aberglaube läßt aun den fo mißhandelten Leichnam bes Erhängten 
mäctlicher Weile „fruden“ ! 

Aus dem bayerifhen Wald, 5. April, Unlängft ent 
fand in einem Marlte des baperifchen Walres eim Streit, den 
man mit Recht eine neue Auflage der Barlfrage nennen fann: 
Drm ouf vie dortige Schulftele berufenen Gehülfen IR fein Bart 
fo thruer, daß er fih von demſelben nicht trennen will, währenn 
die Wegnahme des Bartes ala Beningung tes ferneren Berbleibeng 
gefelt if. Die Sache if höheren Ortes anhängig gemacht. 


Neueſtes.“ 


+ München, 6. April. Der Geſehzentwurf über bie 
Behanviung der GBefepentwürfe über vie @emeinbeorpnung, 
über die Heimalh und über die Armenpflege und über 
DaB Gewerbeweſen lautet: Urt. 1. Der König lann ver 
Schliefung oder Bertagung des Landtags veıfügen, dah die zur 
Berathung der Bejehentwürfe über die Gemeindeordnung, über bie 
Helmath ıc. von ven Kammern gewählte Ausſchüſſe auch nach ver 
Shliefung oder Bertagung der Landtagsverfammlung in Thärig- 
feit bleiben follen, wm bie Berathungen über vie genannien Eut- 
roürfe zu beginnen oder fortzufegen. Art. 2. Den Kammern fieht 
frei, die im Art 1 erwähnten Geſetzeunwürft an die nach ver Ge⸗ 
ſchaͤftsorduung zufländigen Ausihüfle zu verweilen oder befondere 
Ausihüfe Hiefür zu beftellen. Für dem Musihuß jener Kammer 
find aber 3 Eıfagmänner für den Fall dauermder Verhinderung 
von Ausſchußmitglieder au mählen. Urt, 3. Diefe Rusichüfie 
fönnen aud nad der Schliefung ober Bertagung ber Kammern 
vom König einberufen und «8 lönnen im denfelden unmiitelbar Die 
im Urt. 1 degeichnelen Geſehentwürfe zur Berathung übergeben 
werden. Für diefen Fall haben pie Kammern auf Autrag der 
Staaltregirrung bie Ausihukmwablen nah der Beſtimmung bi 
Art. 2. vorjunehmen. Art. Diefe Ausſchüſſe haben fih anf vie 
Prüfung umd Begutachtung der ihnen zur Berathung über efenen 





Befegentwürfe am bihränfen. Sie baten feine anbere MWirflam- 
feit, als ten Ausihüflen Dei-nerfammelten Kammern aulommt. 
Art. 5. Für wie Geſchäͤftsbehandlung find die Beflimmungen des 
Weleges vom Pr Yaih 1850, den Beldäftsgang des Landtags 
betreffend mnb nie Güchäflecrhnungen der Kammern maßgebend, 
Teooh fommt den Borfigenden der Ausſchüſſe gu, jene Mittheil- 
ungen an die Staatsminifrien und Einladungen -derjelben u den 
Ausihukfigungen, "melde bei Derlammelten Kammern durch die 
Bräfivien zu geihehen haben, veögleihen vie Eıholung von Gut- 
achten von Sachverſtändigen ummittelbar au  bemirten. 

* (Schluß folgt, 

Fraukfurt, 6. April. . Der Antrag von Sachſen Bahern 
und Beohherz. Heſſen iſt in der heutigen Bundestanefigung mit. 
neun gegen ſechs Stimmen zum Beſchluß erhoben worden. Breufen 
erffärte, es fönne eine Erfühung vesfelden micht in Ausſicht ’Reüch, 


(dr. Journ.) 
Handels⸗ und Börfenberichte, 
Grucht:Mittel:Preife. 
D Da . Gerjie. 
Orte Zap. Monat. in ech —*37 
e 4 Mr 3233783 912 5 
Dchſenfutt4. . 16 — 590 115 96 —— 


Getraide · Preiſt auf ver Schranne zu Schweinfurt am 5. Aprit.- 

fter Preis, Mittlerer, Niedrinfter, 
Daien 1 dr 1a 12 2 73 Geſft. — A. Ba 
Kom 11.48 fr 11 MIT 10 4. b0 tr. Be. — ME 
GSerſte 10 J. 60 tt. due ar if Er 
Haber d il. 24 tr. 7M. 26 tr. Eee Gefl. — il. 10 tr. 

Erbſen 11 fl. 55 tr Linſen 11 fl. — fr, Widen 13 fl. 30 fr. 

Summa aller verfauften Ftüchte 365 Schäffel. Umfagfapital 10,339 A. 
Schrannenren 185 Schäftel, —— - — - = 


‚Stweinfurt, 7. Aprik Auf bem geftrigen mit etwa 1200 Stüd 
betriebeuen Biehmartie gingen bie Preife Sämmtlicher Wlebgattunuen um 2 
bis 3 Garolin per Paar in bie Höhe. Zur Ausfuhr wurden 160 Gtüd zu 
fehr boden Preiſe anfgefauftz mach Gangvich war grohe Nachfrage. Date 
ochſen toftetea bei eimem lebenden Gewichte von 9 Cir. 130 i60 A. von 
165—175 fl. — Der Pferdemarkt war gering befiellt und ber Hambel ohne 
Bedeutung. Nädfter Marti am 19. April, „ 

Schweinfurt, 6. April. Ruf dem gefeigen Bictualienmarkte Forte 
das Lfd. Butter 28 fr, 14—16 Gier 12 fr. — Der Schweinemarkt zählte 
u ben flärfibetriebenen: Saugſchweint koſteten 1O—11 fl. per Baar, Fänfer 
as Stüd.18—20 fl, Mafigweine zu 1 tr. 25 fl. (Sw. Tabl.) 

* Sheinfelb, 3. April. Der Bautige Viehmatkt, weiber vom 
(hönften Wetter begümftigt war, war mit a 5300 Paar Ochien, bdurch⸗ 
Pe fat fanter Ihöne Warre betrieben, und der Handel giug bei der An 
wehenheit vieler fremder Aüufer ſehr Ichbaft, Die Preiſe waren für das 
Paar größere Oslen 32 — 36, ımirtiere 57 — 32 und gewöhnliche oder ge⸗ 
twöhnte Stiere 18-27 Garolin. Schweint kamen 189 Etüd anf den Markt. 
Zur Zuctbullenausßellung wurben 33 Stück größtentteils außgefucht fchöne 
Wagte von dem ſ. g. gelben Heilbronner Schlage gebracht, rovon 10 prä« 
milrt umb bie gleiche Zahl vetauft wurde. Der Preis berfelben varlirte 
zwiſchen 12 und 15 Garelins. — Nägfter Bichmarfı Mittwoch den 19. April, 

Karifkadi, 4, April. Unfer heute abpebaltener Blehmarkt war mit 
circa 4-50 Städt Maſt · und Gangeicb beirielen, Mofvieh war fehr 
geſucht unb am meiften im Kaufe zu hohem Breife. Der Handel um Gatıge 
ieh mar flam. 
— — ç —ñ — e —t — — — — — —— — — 

Beranimworslicher Revalicur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalender. 


5. April, Borm.: Forberungemwldung au ben Iebigen Zimmergejellen Bener 
dit Kirchner von Weimarfbmieden Selm F, ——— Mellrichſadt. 
Frſih 10 Uhr: Eichenlobtinden · Verſtei jerung tm Hoͤtel Gundlach in Lohr 
dirrch die t. Hevierjorfied Lohrerfiraft. 
10. April, früh 8 Uber: Forderurigs meldung am ben Bauern jr. M. Werner 
von Holliiadt bei dem f. Laudgelichte Neufiadt a. 5, 
Früh 8 Uhr: :. Gbiftätag im Gone ırfe bei Steinhauers Gg. Böpiert, 
von Basbühl beim F Pandgerichte Werned. , 
Früh $ Ubr: Horberungsmeldun,) an den Nasblaf der Meibers:Mittwe 
Bina Kap von Höhrib beim f, Landyerist Gemünden. 

Früh 9 Uber: Korberuugdmeldung an den Nachlag ber Bernreyiher Ehe- 
leute von Häftenbeim beim f. Landgericht Marlibteit. 

Früh 9 Uhr: Ediftetag im Verlaſſenſchaftoconeurſe des led. Schneiderget 
fellen Ronrab Kraus vom Debrungen beim f. Landgerichte Mellrichſtad⸗ 

Früh 9 Uhr: 3. Edilta tag für die Neplif im Gomcurfe ber Laufmanns- 
Wilnwe — Brunny beim f. Landgerichte bier 

Fri 9 Uhr: Woiftstag im Goncurje des Andreas Günzler von Jels 
lingen beim f. Zantgerite Rarlitadt. 

ei 10 Uhr: HolzMeich im goldenen Anter in Bangenprogelten durch bie 
l. Revierforftei dert. 


Wahmittags 2 Uhr: BVerfieigerung bes Gaflpaufes „zum Hoppen“ im 
ber Berlafkenijhaft des Gaſſwirthes Heinz. Brenner in Gemünden durch 
den f. Notar bot 2 
Nachmittags ZUgr: Woharhausverfteigerung im Concurſe bed Gaſtwirthes 
M. Sguitt in Tauterretienbeim durch ben f. Notar in Art. 
10. und 11. April, früh 10 Ußr: Holzſtrich im Gaſthauſe zum Hirſchen tm 
Stallvorf durch die f. Mevierforitei bert. 


Polytechniſcher Verein. 


Ehemifche Vorträge, Sonntag, den 9. Apuil, ormittags 8% uhr ber 


NT. 2 bh 
Bekanntma chunug wegen 


— fi See 1a 





nach 
— — 
———5 
Raffenöfinung 7,2 AR Br. Plufang 7, 
2 . 








von Eichenlohrinde in aſte Heute Borkellun 


3 * u « “ 7 
Doe wrtterfertigte Ho:famt verfteigert meiflbier Ar II u 
dem 21. MIpril 1800, 0 nen 


Käufer ein, 
Gall, am 4, Aprif 1866. 


Gräfliches Caſtell. Foritamt. 
Strafn 


er. 





Im Verlage ver LEutze'ſchen Klinik 
in Cothen ıf ſoeben erihienen und durch 
ale Buchhandlungen zu beiichen; in Wün · 
burg durch die Stabelihe Buch- und 
Kunſthandlung: 


Samuel Hahnemann's 


Organon der Heilkunſt. 
Sehe Auflage. 
Mit Abdruck der Vorreden und 
twichtigften®arianten der fünf bis 
jetst erfchienenen Anflagen, nenen 
—— en, Ts s nem Be 
unge aus Samnel Sabuemann" 
v Schriften 
beraufgsgeben von 
Dr. Arthur fuße, 
Banitätdratb. 
Mit Hahnemann's Stahläid. 
Preis: broſch. 1 fl. 48 fr, elegant ge- 
[26] bunden 2 fl. 38 Mr. 


CHEFS-D’EUVRE | 


DE TOILETTE! 


Aromatische Kräuter-Seife 
in Originalpädben a 21 fr. 
Kräuter-Pomade 

in verfieg. und im Glaſe geſtemp. Ziegeln 

a 36 Mr, 
Aromatische Zahnpasta 
in Padchen zu 21 un 42 fr. 

Vegetabilische Stangenpomade 

ü Ortginalftüd 27 fr. x 
Italienische  Honigseife 
in verfchioflenen Pidden & 9 uns 18 fr. 
Stets vorräthig in der 


m Apotheke zum Engel. 
Bum An- & Verkauf 


aller Arten Stoatärariere Eiſenbahn und Indus 

Ätriellen Actien, Anlıhenelole, Gouvond, Bank: 

noten x. halten ſich unter Zuſiderung pronmpter 

und reeller Bedienung befiend empfohlen 
Gebrüder Pfeiffer, 

Sant» und Gonmiflions + &eitäit, 
Frantfurta MR, 
[7] Gomptoir: Bleidenfraße 8. 


In der Armenkaſſe zu Bergt- 
beim find 100 t. auf Berfiberurg auß- 
auleihen. 









Der ergebenst Unterzeichnete 
hat unterm Heutigen seine anwalt- 
schaftliche Praxis dahier eröffnet. 
Neustadt a/S., 5. April 1865. 
€. Weher, 
königl. Advokat. 








Im II. Die, Nr. 417 om Mast if 
eine Wohnung von vier Bimmern, 
Alteven und allen fonjtigen Erforerniffen 
bie 4. Mai zu. permieiben. [3b] 














Ein Cafe 
mit Meftanratiom, liganı einge- 
) richten ;-ichr-frequent, iſt ſogleich au- 
ı derpachten. 

J usfunft ertheilt das Burrau von 
F. J. Manz 


in Würıburn. 





Eine Aegante Gartenwohnung 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt allen 
fonftigen Erforderniffen und Bequem- 
lichkeiten ift ſofort zu vermietben. 

Näheres bei Kunſtgaärtner 4. 
Stumpf jun. am neuen ur 

- [de 





Ein Logis von fünf Bimmirh) Bir. 


zimmer, Magtflübchen nebft allen’ übrigen 
Beäuemlichteiten if Bis 1. Mai zur der 
mierhen. Nas. in d. Exprbilton. 186] 





Anzeige 
Wegen Altes. und Augenſchwäche und 
Umsidorang verbitier ſich Beluche und 
Briefe er, 
Biarrer zu Hüttenbeim. 


Ein Gerihtsdienersgchilfe, 


der bereits 13 Jahre beim Landgerichte 
thätja geweſen und die beſten Zeugniſſe 
sur Scte bat, ſucht Engagement entweder 
mieder als folder, oder bei einem Herm 


Notar. 
Mäberes bei der Ggpebition d. Blattes 
unter Nr. 30. [3a] 


‚wen. und, Wailnfafje- 





Arbeiterunt uungsverein. 
Da die Bhlußfaffung 105 bie Bitte, , 
m 3.08. Monat& 
megen Mangel ber at aliedenahl niche 
flatifinden fonne, fo wwerben ſaͤmmtliche 
55. Mitglieder no" einmal du Spies” 
tag, den 9. ds. ts, ’ Mittags 
2 Ube im Lotate, zur Selftelung der 
Statuten eingeladen. ES oir daher ber 
fannt gegeben, daß vie nidt anmelenden 
Mitglieder ih dem Be ſchh lufft ver Bethei. 


ligten zu fügen haben. 
Der Ausfeup, 


[2@] 


Ein MüllerIebrii 
geinät., Dom —— 19 oh 
pebition d. Bl. BE Die 


in zwel Bartbien. ad dr 
Näh. in d. Erp. * en Deren lm 


Fremden = Anzeige 
Bow, 6. April⸗ 
Adler.) Tomjhig, F, 1 
5 achen Rasen 
&attim u. en. 
Pflüger a. Nürnberg , Baprgarten ar * 
Strauß a. Ulm, Bahieid a Frankfurt 
Sränf. Hot.) Bauunternehmer Müller mit 
Arana Kranfiurt. Wriefler; Ehrenfiraßer u. Mene 
a. Welaien. Bartbeimi, Varlifulier a. Asbachbof. 
Blaphof, Gusedel a Ebenrhih: Kaufın. Schmibt 
m. Frau a. Leldyenbori. 
Miller, Buhhalter a. Gaftell. 
Hotel Mügmer) he habt, Profit a. Hranle 
PAR ? a. Scigenta Fri 5 — 


en desauzn Weibe 


; „ Zabn a, Rürn 
enable a. 


at „Boficaufnietsz, 
Raul: Fr Aranfe mit 


bern, 


at. a. m n ” 
—— ————— — — — 
deburg. Bee at 
kin a. Mag * * — x 
J “7 
— "Saul 0, Darms 
Be un, Schüg, aut 


i 
IM, it ınd a. 
a ei 
E sis! 


L 
. 36 ft 
Kane raten Do 7 * 
e 

— U 


nr Me 


&ine weitere Sendung 


Beduinen, P 


(etots & Jaquettes 


heute in großer Auswahl eingetvoffen- und empfehlen ſolche einer geneigten 


nahme. 





7 10 


— Bekanntmachung. — * 


———— vu tana.! Batrteperiche babier verfeigere ich zum ameiten und 
N Doruerttage den 27. April ifd. Jo. 
on en ” r . ’ 
—* früh 10 Uhr, 


in ‚meinem Umtsjlmmer, unter den bortfelbt befanmt zu gebenven Bedingungen: 
una Da Wohnhaus IL, Difr, Nr. 63 in der Schulaafie, gegenüber ber Unie 
. perfllät, mafliv aus Slein gebaut, beflchend aus Wartırır und 2 Stod- 
werten, Walhhaus, Holjlape, Hofraum, Vumphrunnen, Stellung für 6 
Bierre, . fehr. geräumigen ‚ Böven; | ferner einem bewohnbaren Sinterbaufe 
Bi-Rr, 13668 zu 216 Dezimalın und Blumengarten PL-Rr. 13666 zu 
55 Deyimalen. 
b, Dos Wohnhaus III. Dife, Nr. 86, amfofend an das zu Nr. 63 gr 
24.8 Örige Hinterhaus und befien Hortfegung dildend. Beide Mohmhänfer mit 
—— rien „ in der Mitte der Siadt ſeht günftig aelegen, Bilden ein abge⸗ 
N iäptoflene®, auadratförmiges Anweſen, im deſſen Mitte der 'ehr geräumige 
J Sof ıkeatz de ſſelde hat mehrere ausgezeichnete Keller mit eired 12 — 4500 
Eimer Lagerfäß:r, umb if, vorsugsmeife für große Wein. und Getraide · 
dandiungen, für En- gros- und Fabitgeſchafte, für Niederlagen wie für 
* Einrichtung —eine®- großen Gaſthofes ober Reftauration geeignet, mie eB 
. auch ais Wohnung für grohe Herrſchaften alle Bequemlickeiten Bietet. 
Das Unmejen in Frage wird diesmal unbedingt zugeſchlagen. 
Würzburg, den 3. Uptil 1865. 
a] 





Breumer, b: Notar. 





Bekanntmachung. — — 


In der Konturs ſache den Bäckermeiſtere Undreas Wal bunh verſteigert ber Unler · 
zeichnete im Wuftrage dı® Konlursgerichtes die dem Grivat gehörigen Beſitungen in: 


ge 2848 u 133° | MWeinlanp am Geitberg, Tage 100 fl. 


"4875 vu 869 , Mder im Echöller, Taze t00fl- 
„6485 iu 371 „  Wder in ver Gewbertellinge, Taxe DO fl 
„6436 zu 440 „ der alles, Tore 110 fl, 

8* — = 2 ’ [ Ader am Beidberg. Tage 100 fl, 

„.. 6104 zu 96 „ Wechferland in der Sig. Ze 30 f., 
„5034 u 878 „ Uder im Reuſchert. Taxe 200 fl, 


auf Heidingtielder Martung gelegen, auf vım Ratbhaule vom Heidingtſeld am 
Donnerftag, den 13, April d. Ib, 
Rachmittags 2 Uhr, 
nad Maßgabe der Proj.+ Nov. vom Jahre 4837 ,umn $ 64 bdes Supotdelengeiches 
und unter den an der Stricstagfahrt näher belannt zu gebenzen Beringungen, und 
ladet Stelgerangsluftiige mit dem Bemerlen ein, daß nunmehr ver Zuſchlag unbeningt 
ohne Müdficht auf die Taxe ertheilt werben wird. 
Würzburg, am 23, Mär, 1865, 
Grimm, t. Notar, 





Abonnements-Einladung auf den „Thüringer Anzeiger”, 


Das zielte Owartal de® „ Thüringer Unzeigers" mit Lefeballe bat 
forden begonnen. Indem mir zw recht zahlreichen Ubonnement bierpurd eraebinft ein. 
laben, wieberholen wir pad Berfprechen unieree früheren Programms waherr Bollethüm- 
fichleit, dieses erheifht, dah Jeder aus dem Bolfe nicht allein feine Imterefien heraus · 
fief’t, fonderm aud bineinfireibt, alfo ausfpricht, was dem Boite am Hetzen liegt. 

Der Übonnemenispreis auf oben genannte beide Blätter (melde jedoch wicht ge- 
trennt abgegeben werden) bleibt troß des noch zur Leichalle hinjugelretenen Annducen- 
Blattes: „WBörfenballe” ver bisherige: 8 Sur, mit Beftellgebübhr. 

Inferate finden bei der jet über 2000 Eremplare ſiarlen und forimährend 
im Wachſen begriffenen Auflage weite und jmrdmäßige Brebrritung. 

(24) Staptfjulye. Die Berlagsbandlung. 





“ Rom &Wa 












* 


ner. 


Morgen, Samstag, Abends präzis 


halb 5 Uhr: Hauptprobe für 
ganischten"Chor. —— — 


STADT-THEATER,. 


Freitag, ben 7. April 18654, 4. Bor 
fellung im 11. Abonnement. 3. Gaftipiel 
der Frau Bertram. Mader vom Koftbeater 
zu Biesdadn. Don Juan. Sir 
Oper in 2 Alten von W. 4. Moja 
Donna Auna: Frau Bertram-Meper als 
N Bafliofke. IF HU 


Theaier Rachticht. Grute Freitag, ben 7.. 
Aprike. beginn vos 1l. Ubonnemens, Die 
refp., Ubonnenten werden um nefälige Gin 
yablung ver Ubonnemente - Gelder im 
Theater Bureau gegen Drülttung erſucht. 
Bet den Barterre » Übonnements gelten bie 
Abonnements-Karten alt Duitiung. 


Sonntag, ben 8; April 1865. 2. Bor- 
lung: im 11. Abonnement. Lehtes Ayfe 
treten der Ftau Bertram⸗ Mayer in Wir- 
baten. Muf allgemeines Verlangen. fie 
delio; Oper in 2 Alten wi, &in: Bra 
boven.  Pipeto; Brau Bertram» Mater 
legte Gafrolle, 





Die Direction. 





Berfammlung. 
Aromatifche Zahnpaſta, 


das Meine Bader 18 Ir, das große 36 fr. 


ähtes Mlettenwurzelöl 
daß Glas zu 18 Fr. und 30 —* 
Injectio Matico 
das Glas 36 fr. 


Fluid Royal, 


beinäbrtes unihäpliches Mittel, bie Haare 
dauerhaft braun und jchmarz zu färben, 
dae Glas fl. 1 12 Er, 

Eispomade 


das Glas 15 Ir, 21 fr, und 30 fr, 


empfiehlt 
Kronen-Apotheke 
N in Würzburg. 


— — — 


Drud aud Berlug der Sva herſchen Bud» uno Runfibantlung in Würzburg. 


q 






“ 


U» 


; 
\ 


fürzfurger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezir ES Mrnıiberg- 


Das Abonnement af ben Ungeiner bes 7 Einrüdunge gebühr: Die breifpatrti 

C 9. teägt vierteljäbelich 42 fr. bier und bei allen Samſtag, | Zeile ober berem Raum wird mis, „& — 

„2, + | fat. bager. Botämtern. Die Verantwortlich | 8. A ril. | ziweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlauifende — 1865. 
) Feit für Inierate trägt ber Einſender derſelben. | p | Felle mit 4 fr. berehret. | 



























IN v. Eifenbabn im ürzburg. [AB N. _Rabeplan v. 1. Rov. 1B64 









Frant- FrübıtmGz. 10@8Z.[Rchme.s 1M| Bams rühr 4GZ. 10@BZ, 1162, Armin 5 3. | Beigatieim Fu — — 
fart |G2.00KZ 08 PZ. 1MdGZ. i14PZ.| berg WEZ.IWGZ.T1SPZ. 1158 PZ, — 5232 A A| Moßtrun 4 — 
— —— z —— ent 6 ee ip ADER | 5 tadepregeinng ->SE, 
bach Pechm.t 16KZ. 69 BZ. 10 PZ. :| fürt Iftchm.r 10RZ. 15:07. Harz, 7a2.| @felbach 4 A| Motbah über - erikeim 
WPım- Früb: 4 PZ. 30 P2. '118GZ, | Und Ae mer. d. — > nz ie ſeunden 51. L_ 
bera Tchum:t2KZ 4UGR HERZ I1UGZ | bad |Mchm.i 20 RZ. db G2. I Kr r 








Kageslalender: Arenius, ®. — Sonnaufgang: 5 Ubr 25 Minuten, 
onnenuntergang: 5 Ubr 40 M. Mondauigang: d Ube IM, Mondunter⸗ 
gang: ? Uber 58 M. — Thermometer nah Reaunur: Riebrigiter Stand 
in Nacht: 4 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr: 11 Grab Bärme. — 
Bauernregel: Märzenwind, Apri.euregen verpeißen im Mai großen Segen. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Bund bat nun feine „vertrauensvolle Erwartung“, bie 
ihm feit mehr ala 8 Tagen auf ber Zunge lag, außgefprocden, 
Wie Bereitd gemeldet, iſt der betreffende baheriſch » Jächfilch » beffiiche 
Antrag (den Herzog Friedrich im pie Regierung einzufehen) am 
6. April vom Bunde mit 9 gegen 6 Stimmen zum Beſchluß er- 
hoben. Die Träger der Stimmen waren genau biefelben, mie in 
ber vorigen Sigung. 

Wie wir den beireff. Berichten Frankfurter Blätter entnehmen, 
erfolgte nach der Schlußziehung ein Protft von Seiten Divdenburge 
Defterreidh erlärte ſich bereit, durch Abtretung ver im riebentvrr- 
trage erworbenen Rechte an dem Grbpringen von Auguſtenburg, 
wenn aub Preußen damit einverflanden, die beantragte Ldfung 
herbeizuführen; «8 werde auf die beichleunigte Entiheidung bringen 
und auf bie‘ erworbenen Befigtitel wicht verzichten, bis nicht eine 
ben beutfchen Intereſſen entiprechende Lhfumg errächt wäre Wreußen 
erflärte fi auch bereit zur Berfläntigung. Dieſelbe fei Inpeh um · 
erläßlih beringt burd eine vorgängige Prüfung aller, namentlich 
aud feiner eigenen Auſprüche ;- eB werde bie Rechte des gemein- 
famen Beflges wahren bis zu einer, feiner eigemen Ueberzeugung 
und den gemeinſchaftlichen Intereſſen genügenden Löfung, erfläre 
aber ſchon jetzt eine Beachtung der im Bundesbefhluffe 
außgefprogenenErwartung'nidt in Aueftht firllen 
ju fönnen. 

Im preußifchen Abgeordnetenhaus wurden am 6. d8, bie Joll · 
vereineverträge einfiimmig angenommen. 

Es beißt, der König Wilhelm brabfichtige, ala Lehtes Mittel 
ber Beilegung bed Konflilis mach der wegen der Feltriage bevor» 
fehenven Vertagung des Landtags eine Pıoflamation an das 
preußiiche Voll zu erlaffen, 

Wie wir früher gemelvet, hatte fidh der preußifche Civillom - 
mifjär erlaubt, ven Herzog von Yuguftendurg vor Parteiagitationen 
zu warnen. Wie aus Kiel vom 5. 28. gemeldet wire, hat König 
Wilhelm ein an ihn apzefjirtes Proteſthandſchteiben des Kerjogs 
unerbroden zur reffortmäßigen Erledigung an jeinen „Hausmaier” 
Herm v. Bismarl übergeben. - Hr. voe Biemart ſoll nem Herzog 
mit Berfolgung wegen Bruchs des Fahneneides drohen. 








Tagesbericht. 


(Didceefan-Rachtichten.) Der Prieſter Hr. Mid. Dit 
wurde ala Aushilfspriefter nad Obervollach angewieſen. 
(8, Didc-BIl.) 
* Würzburg, 8. April. Geftern Mittag um 1 Uhr brach 
in ber Malivarre des Sanderbräubaufes Feuer aus, das zu einer 
andern Stunde und wenn nicht Windſtille geherricht leicht größeren 





folgende Efjentliche 








Unfee Beuerinehr 
Beltgenheit wieder einem glaͤnzenden WBerbei®. ihrer 
Kaum waren “die ewerzeichen igegeben, Tsanır 


dem Plabe, und raſch mıncen die getignen ſte Ma ou 
2 I Saar —* zu thum. Das —— genoſſen, 
mehreren Punkten abgededt, wobei die auf Bemmfelben ®, rafch an 


Umfang hätte, nehmen können. 


Wotefeide -pepritg 


duich den aus allen Definangen qualmenben Rand Äl le 
Der Zhätigfeit zer Lölchmänner gelang es, meB eye 
4 Uber gaͤnlich Herr zu werden. Es verbrannte das 
Mal; und ver Dampfſchtot umterlag "ber - Bermalı | rbansıne 
weiterer Schaden wurde verhütet. "Leider. ereigmeie ge) e 
indem ein Feuerwehrmann "burd) einen berabfalm ein 
‚Kopfe verlegt wurde. — ‚Schon Bormittags ga 
einem — * Stadtheil —* ee FaWMD um 49 us 
in einem Zimmer in ver Wohlfahrtegaffe- rggemger: 

aber ımtereüct murte, “ wer · autg·dro 


burg, 8. April. (Biftmafien 
galt heute 28 fe. per Pfund, Schmalz 256 
Gier 12—13 Stüd 12 fr, das —* de e 
Biegen per. Stüd 54 fr. bis 1 fl. 18 le, Schuepfen 
12 fr. bis 1 fl. 18 fr, die Mipe Rartoffer a ae, ia 18. 
* Für die nähe Woche find bei. dem te yirtägerig Ei 
5 en anberaum: fin = u “ 
len von ö rn ene bes 
Ben ce * er er * 
a * DE * 
nn 7 875 
— 3 itt r 
Betruge. Am 12. April Rahmittogd 3 Mr genen Simon * 
ted. Eduhmadhergefelien bahier, wegen n37 — 22 
en Übereje Maugrer won Garmiäch, all AN een. Bergebem 
bann uud Kaſpat Projellet von Burgge tan, MWeidert, 
örperverlekung, und um 41, Uhr 883 "yes Di 
—** un — wegen Bery 
«bertreiung elte ſcheue dt WS. 
16 Neufta 
® bie in Bffent!, Sigum nen teure murben: Peter 
am Bo 4 Er me "Dertiändelen Ki ner Kafpar 
Aerkebrich won’ Sersield, wegen Diebadl® 37 | mnenat Sefängnid; I 
Nötb von Gineshaufen, wenen Diebftahle, N au 3 ei 
Kemmerzell von Mosbad) , wegen Diebit ob Diebftabib, I. —— 
Adam Schick von Grehelgrund, wegert *3 und Ni fenfect wen 
@ejängnik verurtbeilt; Dagegen wife efirenels, Man en 
Dberwaldbrhrungen vor der Beſchaul es Deal freigelpreh" Fern 
Barthelmes von Bıfhoisbetm vor ie4 an ‚eingelenten 
murden bie gegen bie Erfenmmiffe I- = mocgen Ehrentsänfu 
ran, Balling vou Unterwalbbehung et 15 wegen Ghrenfrä 
De des Beinbarb Muft vort ati verworfen. A 
Barbara Ehmitt von Hohn wegen DBi eGeſehentwurfes 
+ München, iu der Indaluie 3 Gemeinde» 
über vie Behanciung dır Gifeß ntmünfe über P Armen- 
ordnung, Über die rbemefen.) Ueber 
pflege und über das Ge ıP — Fandiagt-Bafanınlung eine 
S.htentmüife, melde während, zusfaut —— — 
ee Graaisregierund en re Autihufle ner 
in Berathung zu tretin. Die Beet wenn bie Sammer 
andern Kammer fÜnnen eiſt Da 8 


„. 2 
—— an 
gie Jacob Schmut etruge; 


nn be 


Rd bel diefer 
Zßtigkeie, 


Nigtezg 
555 


deren Ausſchuß zuerſt im Thätigfeit geſetzt worden iſt, über deſſen 
Borlagen Beſchluß gefaßt und folden ver anden Kammer mit- 
getheilt Hat. Diele Befimmung findet gleihmäßig Anwendung, 
wenn eine Gefepeöborlane an einen Uueihuß unmitieibar gebradt 
worden if. At. 7. Alle Mitglieder derjenigen Sammer, bern 
Ausfhuß in, Abweſenheit der Kammern verfammelt iſt, Finnen an 
denfelben ichriftliche Anträge auf Worverwerfung eingelner Artilel 
der in Berarhung befindlichen Entwürfe over auf Abänderung und 
Bufäge gerangen laffen. Im ven beiden Irhtesen Faͤllen if mit 
dem Antrage zugleich die enifpredhenne neue Faffung des Artilkels 
in Vorſchlag zu bringen. Diefe Anträge find in ver Beratjung 
deB Ausſchuſſes ‚bei ven betreffenden Mrtikein in Erwägung zu aichen. 
Art. 3. Die Wirlfamkeit der in Abmwefendcit ver Rammera verfammel» 
ten Ausſchüfſe erliſcht, wenn ber König die Sigungen verjelben auf- 
bebt oder mit Vorbehalt ber Wievereinberufung einftweilen einftellt. 
Art.9. Ein Aborud der imMrt.i bezeichneten Belchentwürfe, lowie 
der. Berhanblungen.. der Ausihäfe in jenem. Mitglie j ber. beiden 
Kammern , vesgleihen die bemdibigte Anzahl von Mbrrüden ver 
Ausihußverhandlungen ven Staateminifterien mitzuthrilen. Ar, 
410. Bei der Wiedererbffnung der Kammern bilnen die nämlicden 
Reichsräthe und Abgeordneten, welche als Ausfhußmilgliever an 
den Berathungen über die im Urt. 1 dezelchneten Gefehentwürfe 
theilgenommen und nicht inzwifchen aufgehört haben, Stammermit- 
glieder zu fein, die Ausſchüſſe für diefe Gefegenimwürfe währenn ver 
verfoffungsmäßigen Dauer der Kammer der Abgtordneten und nur 
die Abgänge werden durch Wahl erjent.k 

Wrunchen, 6. April. Borgeftern wurde ein Kriegämini- 
eltalrefeript an vie Generallommannos erlaflen, welches die Ub- 
fit ver Zurüdführung ber Armee auf ben Frievensftann unjwei- 
felhaft erfennem läßt. Bis wieder anders befohlen wird, barf fein 
‚Unteroffijier mehr in die Charge eines Gergeanten, Stelonbejäger®, 
weiten Wachtmeifter®, Feuerwerlere, mod ein Soldat zum Bije- 
forporal befördert werben. Nach jefigem Stanb find gegen vn 
Friebensetat überzäblig: 1) Infanterie: 48 Sergranten, 288/Liften- 
‚führer (gleichlads Sergeanten) und 576 Bicrloiporale; 2) Yäger- 
Betaillone: 32 Liftenführer und 64 Bierlorpsrale; 3) Kavalerie: 
AB Liftenführer (zweite Wachtmeifler); 4) Artillerie: 22 Heuer 
werler, 36 Liftenführer (Feuerwerler), 74 Korporale und 14 Trom- 
Yerer 1. Klaſſe. Außerdem flieht der Frledendetat noch bie Ber- 
minderung ber Kompagnieen bei ven Jägerbataillonen von 5 auf 4 
in fi, mwoburd wieder 120 Unteroffisiere und Zrompeter über 
sählig werben. Ueber 1200 Unteroffijiere find gegenwärtig noch 
mehr in der Armee, ald der Friebensfland feſtſeht. 


> München, 6. April. Dem Bernefmen nach hat ber fl. 
Sraatemfnifter ver Jufliy im der Sitzung des 1. Uusſchuſſes der 
Kammer dır Abgeorpneten, nachdem biefer ben Antrag bes Mefe- 
Fehten Dr. Evel auf Borlage eined@rfehes zur@rlaffung einer vollflänn. 
Umnefie einfimmig angenommen hatie — erflärt, er werde, nad 
dem er Kennisik von ben Unfichten ver Ausihußmitgliever «langt 
habe, über ven 'vorltegenven Gegenjland Sr. Maj. dem König Bor- 
frag erflatten. — Im Folge eines Schreibens bes I. Oberhofmar- 


qallanis wird moigen Mittags 12 Uhr die Mprefepntation ſich 


iu Sr Moj. dem König begeben, um die Adreſſe chrerbietigft zu 
überreihen. — Heute bat das Bräfivium den Slammermitglievem 
durd ein Rundſchreiden mitgeiheilt, va Se. Maf. ver König Die 
fümmtlien Abgeereneten für übermorgen Nachmittags zur f. Tafel 
eingelaben bat. Die Zafel, zu welcher auch alle Staatsminifier 
Einlapung erhalten haben, wird im großen Schlachtenfaale des 
Beflasibau:s der Reſidenz ſtatifinden. 


Aus ber Vorderpfalz, 4. April. Großed Aufſehen 
emregend iſt ver Fall des Kullmann’ihen Großhandelshauſes in 
Reufabt, Die Fallitmaffe wird auf 100,000 fl, von einigen noch 
böder, beziffert, und find ſowobl Hanvelahäuier als au Private mit 
anſehnlichen Beträgen vabei beiheiligt, Der Chef und Befiper des 
genannten Kaufes if flüchtig nad Amerifa und fol ein erlled- 
liches Sümmchen in Baar mitgenommen haben. Verſchiedene That- 
ſachen laffen einen betrügeriſchen Banlerott als über allen Zweifel 
erfeinen. — Die Eröffnung ver Neuftapt-Dürfpeimer Bahnſtrecke 
bürfte im Laufe dieſes Monats nunmehr flatıfinden. 





a Neue te 8. 

4 München, 7. Wpril. (Mbgeerbnetenfigung.) 
Hr. Ehurmayer fragte, mie es bezüglich des Baues einer Eifen« 
bahn ven München nach Ingolſtatt und Gunzenhauſen frbr. 
Dinifler v. Pfretſchner: Die Zerrainaufnahmen jelen Auferft 
ſchwlerig und die Witterungsverbältniffe ſehr ungünſtig geweſen, 


deshalb die Bergögering, es ſeien aber jeht bie bechniſchen Mor 
arbeiten bereinigt und fönnen vie Bauarbeiten bei fünfiger Witter- 
ung demnachſt beginnen. Der Bau von Ingolſtadt nah Bunzen- 
hauſen reip. Vleinfeld beie.. fo hätten fi bedeutende Schwierig. 
teiten und ein größerer Kofenaufmann, als veranihlagt war, er- 
geben. Es feiem üdrigend menerbing® technifche Erhebungen ger 
pflegen worden, deren Mefultat zur Zeit der oberſten Baubehörne 
dorliege und wornach das Minflerium zu Entſcheiden gebente. 
Ubg. Geigel fragt, wie +8 mit dem Bau ber nod vom König 
Mar in Ausfiht geftellien Roöhndahn (von Schweinfurt über 
Kiffingen und Fulda) he. v. Pfreiſchner erflärte, daß 
auf piejem Lanprage eine betteffende Vorlage nicht gemacht werbe, 
weil die Stanısregieruog im diefem Moment überhaupt eine Er 
weiterung der Eijenbahnbauarbeiten nicht für thunlich erachte, aus 
finanziellen Grünen ſowohl als aus volfswirtbfhaftiigen, da 
durch die Bahnbauten der Laudwirihſchaft die möthigen W-beits- 
träfıe. entzogen werben; die S zung. Werbe 

fäumen, die beregte Angelegenheit für fpäter im geeignete Berüd- 
fihtigung zu nehmen. — Ubg. Dr. Ev, Mayer fellt vie An 
frage, eo die Gtaaldregierung nicht geivillt ei, die unnüße und 
unbaltbare Lanpmehr bi6 zur befinitiven geſetzlichen Regelung 
ver Üngelegenheit vworläuflg im ruhende Mftiität zu verſetzen, 
wenigſtens ihre Thätigkeit und Dienftieit auf vas Minimum zu 
vebuziren? Die minifterielle Antwort wurde in ber nähflen Gigung 
gegeben, — 

Pir. Shmipt von Schrobenhaufen bitter um Aufſchluß, ob 
noch auf viefem Landtag oder doch menigflens während biefer 
Wahlperiode ein Schulgefeg vorgelegt werde, das wirklich eim 
ſchreiendes Brrürfniß Sei. Kultusminiſter v. Koch: Es jel nicht 
zu verfennen, daß umier Belfefhulweien allen berechtigten Forder⸗ 
ungen entfpreche, «8 feien aber aud im jünafler Zeit gar viele 
total unbegründete Bormürfe laut geworben. Grit ven lehten 
Fahren ſei Vieles zut geiſtigen und materiellen Aufbeſſerung tes 
Vollsſchulweſens geſchehen, er erinnere nur an das Schuidotalions 
geſetz und wenn lehzteres vie erwarteten Früchte bie zur Stunde 
noch nicht getragen hab-, fo fet der Grund hiefür lediglich in dem 
Umſtand zu ſuchen, daß chen bie materiellen Mittel nicht ſofort 
beihafft werden konnten. Die Regierung fer übrigens ſchon lange 
mit einer gründlichen Reform des Vollbſchulweſens befhäftige, Bor 
Allem werde fie baldigſt im Berordnungewege Beftimmungen treffen 
über die Äußere Organifation der Schule, Schulpfliät, Lehrplan, 
Diteiplin sc., fovrann werde anf legislahivem Mege die Stellung 
der Kehren, ihre Ermennung und Entloffung ꝛc. geregelt werben. 

(Schluß folgt.) 


Handeld- und Börjenberichte, 


"Reuftabt a / S. 6. April 1865. Der heutigt Schafmarkt war wegen 
ben in der Nhöngegend nit pajlirbaren Schucemaſſen mar mit 400 Stüd 
getrieben. Zäbrlinge wurden mit 1E— 24 fl., Zeithammel zu 22-29. fl. 
bezabll. Der Ehmeinemarft war gleichfalls gering, Läufer gingen zu 14 
bis 22, Tragſchweine zu IR— ION, Seugrhmeine d—10N., feite Ehmeine 
ver Ceutuer 22—24 fi. ab. Dagegen war bem Wichmarkte mehr zugeführt 
und ber Haudel ziemlich lebhaft, Gangochſen wurden zu ib— 30, Maftodfen 
eis 45 Karolin verfauft. 

Paris, 6. April Der beutige Auewels ber Banf von frankreich weiſt 
eine Vermebrumg der Borſchüſſe auf Unterpfänder um 11/4 DIL, bes Noten⸗ 
um/anid um 21%/, Wil. und des GontosGorrent® ber Privaten ımm 3%y 
Dil, forwie eine Berminderung bes Borteiemilles um 12%, Dill, bes Baar» 
ge um 114 Mil, und des Guthabens des Stantejhapes um 474 

‚u. nad. 


“"MWürbarg, 8. April. Mufunferer beutigen mit 146 Wäg n bejahre- 
nen Schranne geflalteten ſich bie Bıeife wie folgt: Waizen 15 fl. 0 fr. bis 
18 fl., Korn 11 fl. bis 12 M. 30 fr., 9 fl. 60 fr. dis 10 fl. 16 Er., 
8* 7. 5 bie, Erbſen 11 M 10 ir. bis 12. Widen 144. 
30 fr. bis 16 fl. 





Beranmortlicer Mevaktıur: Aug. Sartmann. 


Telegramm. 


Samburg, ven 1. April. Dampiſchiff „Vorufia” if nad 
13 Zagen Reife am 20. Mär, wohlbedalten in New - Vorl an- 
gelommen. 


Zerminfalenber. 


11.4 peil. 9 Uhr: Fordetungsmeldung an Julian Wiegerich, ledig von Eijen: 
bach beim f. Bezirksamt Obernbura. 
Früh 9 Uhr: Horberungemelbung an Keinrig Weinrid von Rievernberg 
beim F, Bezirfhamt Obernburg. 
Früh 10 Uhr: Merbermmgsmeldung an ben Nachlaß des f. b. charafıer. 
Obriftieutenants von Manitont zu Sonuenthal beim F. Stadtgericht 
Aidaffenburg. 





Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen, ‚hat es gefallen, meine geliebte Frau 

Karoline Lutz, 
geborene Reuss, 


heute kurz nach zwölf Uhr Vormittags in Folge eines Nervenfiebers aus diesem Leben abzurufen, 
München, den 7. April 1865. 


















k. Oberappallationsgerichtsrath., J 






a r Saal. 
Das Neueste Rordamerifarifehes 
in gewirlten franzöfiien Doppel: Ehäles empfiehlt in Cyclorams 
reicher Auswahl zu den billigiten Preifen ne Beyero —— Reife E- | 
| Franz Leininger —— Wk? vuh —— 
[2a] auf der Mainbrüde. Heute Vorftellung des 2. Thelled. 


rm 
Bekanntmachung —— Holzverkaufs in 


Vreife ner Pläße: 
Numerirte Pläge 36 fr., Erfter Pag 24 Me 
Zweiter Blag 18 fr, Gallerie 9 t. 

Kinder Dir Hälfte. 


äfli it Waldun en. J a D 
gräflich Caſte g Maffenöffumg A Fang 


BUT SE Dar wnterzeichnete Aorflaml verfleigeri 
— (4 f. Dienflag und Mittwoch, den 28. und | —— — 6 — 
ee 26. April 1865, in dem Reviere Urſpringen, Arbeiterunterftigung Su ein. 






; 2 \ ® 99 Ubth. Saaleugrumd, 


In 
R 


1 Schorn, Buchgrund und 
an zufälligen Ergebniffen : 
4 Eiden, 10-25 lang und 6—22” in d. Mitte flarl, 


Da rie Seſchlußfaſſung über nie Bill 
wen» und Waifentafe am 3. »B. Wonald 


nam 707 AM an wegen Mangel der Migliebergant niht 
9 Akten, BIT u —— flatifinden fonnte, jo werben ämmılide 
74 Ulın, 19-50 B-I „. HH. Witgliever nod einmal auf Sonn 


1 Fichte, 78° fang und 13” in b. Mitte Rart, 
d Tan, 60 „u Mn... 
164 Klafte Buchen ıe. Schelier ». Brügel, 
4000 Süd dergl. Wellen, 

Der Sri begimmt täglich früh 10 Uhr, und zwar am 25. April im Saalen« 
grund und am 26. im Schom, und «8 wir arm 1. Tage mit dem Berſtrich vos 
Stammholzet brgonnrn und Hierauf mit dem Brennbolze Sortgeleßt. 

II. „ben 28, April 1865, im ber Wartei Soljfirchen, 
Antb. Sabuholz und Grasholz: 
32 Eichen ⸗ Abſchnilic, 14-41’ lang und b-N" me. 
42 Eichen, u. Buhenwagnerflangen, 
75 Rlafter Buchen, ac. Scheiter und Brügel, 

00 Stüd dagl. Wellen. 

Beainm früh 10 Uhr im Hahahol ze mit dem Virſteiche des Stammho!zes. 

Hablungstähige Siihsliebhaber fab eingeladen. 


tag. den 9. bi. Mis., MWlittagd 
2 Nbre tm Kotate, zur Sefftetum em 
Statuten eingeladen. ES wirDb baber br 
ldannt gegeben, dahz vie nicht aummmelenden 
Mitglieder fh dem Beihluffe Der Bethrilr 
Ihgten zu fügen 


29 Der Ausfchof. 


#7 ARE —— 
Harmonnäe. 
Münchener Salvator - Bier 


wird morgen, Gonntag, ben 9- April 1865, 
vom hi 10 Uhr am wergapft, Moin enger 
benft einladeı 


Mitte Rarl, 








Gaflell, am 5. April 1865. Würjburg, den 3 Aprit 41865. 
afli . Büttner, 
Gräfliches SB ger 2, —— — 
= — = €i umwefen lür me 
STADT-THEATEN, | Gin groß — ee SE — 
Sonntag, den 9. Apıi . in gro 08 Lo is vertauſen. Die Hälfte bleiben. 
«Jung im 11. Abonvement. Dinorab, 2 \ 9 tünpbar fiehen bie 
ie Wallfahrt mach Plozr. | $ mit antitem Saal, Gas: ann zu Ayöt — N 


Rip, in der @p. d- DI 0 Hrauntatt 






Amel, Große mmantice Oper in 3 at | & beleuchtung , Waſſerlei— Bibli 
. Maybe. \ 4 en, Bann yı 
— —— Ani 4. Borfel- tung und allem Comfort ibliothrhe * annehmbazen Viel⸗ 


t. ®oatı 


ung im ti. Ubonnement. 3. @al'piel | J it pr. Jacoti d J. zu vers fen gefauft von a 

bi f —* 4 riatsbanpiung IR 
Er in or, Malen | micgen. Das Säper: in 
Länplichen Gharalterbild im 5 Altın von d. Exped. d. Bl. nädll v. Hauptmwadbe- Brieſe france. [1] 


Charl. Bird-Pfeifer. Nad vem 1. Alte: 
Manteltany; nad dem 2. Alte: ver B9- — 
filon; nach dem Städ: Manrunre du 
Matelot, getanyı von Kern Charles Ber- 
nam. Dudhenebillete gelten nit. 

Die Direction. 


ae — — — — 

Gefucht wird ein Lehrling 
in ber Stabel'ſchen Bud- 
Druckerei, Schulgafle Nr. 84. [3a] 


Gefiuct 

wir zum balpigen en ein gewanbteß 
Zadennäbcbett » weidee am biefigen 
Plage bereit® conpitionit bat und mit 


tramt IR. 
von 


Sılair mim B*t+ eniiprehender Leitung, 
here pei ber Eyprvition d. BI. (241 





Gicptleidenden Hits wurcı- 


ung, daß mid Her Dr. Müller in 
Gobura von meinem Gjährigen Gicht ⸗ 
leiden rapical hefreit bat, 
Heivenhaufen bi Münden. 
Nochus Helmrich. 


made ich nie er 


Gewirkte Long-Chales 


empfehlen in reicher Auswahl zur gefälligen Auſicht und Abnahme 





Concert-Anzeige. 
‚Die ſeht verehiliche Bienertafel Hat u mit wer aröhten Vereiiwilligteit auch für 
dieſes Jahr übernommen, zum Beflen des St. Elifabeiba» Vereins ein Goncert ju ver 
anftalten, und wird joldes 
Dienstag, den 11, April, Abends 7 Uhr, 


im Sääle ver Shrammenhalle, wüter gütigerMihbirfüng mebrerer 'geehrien Damen, ; 


Künfler und Dilertanten, fo aud des hierzu freundlichſt übeslafjenen Theater Orcheſters 
zen mie Programm umd Auſchlagzettel näher mitiheilen. Man bringt Diefeß den 
eunten und Bbnnern be® Vereines zur Nachricht amp aber bierzu ergebenft cin, mit 
dem Bemerfen, daß GEintritts-.@illete & 36 fr. in der Stahbel'ſchen Bud- und Kunfl- 
handlung, in der Bonites-Bauer’fden Berlagthonplung, fomie'in der Barih'ſchen 
Dufifalienhanvlung, dann Ubends an der Gaffa & AB fr. zu haben fine. 


Würyburg, ben 8. April 1865. 
Der Vorſtand des St. Elifabetha Vereines. 


Dankfagung. 

Bür bie fa hienfenfrenndlidde  Bülfe dei dem mid heute betroffenen Brand- 
unglüde fprede ich hiemit meinen tiefgefühlten Danf aus, ſowohl der löniglichen Mi- 
Htär- als Givilbehdrde , wie auch der Militär» und Sanpıwchrmannfcaft, bauptlädlich 
der Feuerwehr, meinen Mitbürgern und Allen, die mir beigeftanden find. 


Würzburg, 'ten 7. April 1965. 











j Ludwig .Noell. 
Für Gärtner und Gartenfreunde 

Gartenwerhreuge, ale Gartenme ſſer mit einer biß zu vier Klin ⸗ 
Fr gen, Denlir-, @opulir: & —— daun Mofens, 
SG x Bouquet: Baum: & Wei 

ner ® ä ’ 

Schanfeln, In, Epaten, — r Baum ' a Pianzenfiecher, 
Zu recht zahlreihem Beſuch lader höffihft «in 

Ba} 

Wieder neu eingetroffen! 

Die elegantejten Pariser Sonnenschirme von fl. 3 
an bis zu fl. 10. 

I. Waldvogel 
Sehr- & Handelsinftitut in Heidingsfeld. 

Mi dem 24. April » 9. beginnt das Scamer-Semefler in der Anftalt des 

Untergeihneten. Nähere Aupfunfı ertheilt 
Vorſand. 

PrivatEntbindungs Anſtalt. 

Ein verheiratheter und beihäftigter Urzt, zugleich Wecuucheur, in einem aelund 
und Burüdgesogenbeit ihre Nienerlunft abwarten wollen, volländig eingerichtet. Die 
firengfte Verſchwiegenheit * die liebevollſte Pflege werben bei billigen Bedingungen zu- 
gefihert. Abreſſe: R. R. R. poste restante fr.i Weimar, [11] 


Rom &W 


agner. 


Schrannenhalle. 


Morgen, Sonntag, den 9. Wprit: 


Concert 


som — der gl. Lant· 


wehrmuſil 

nfang 2'/, Ur, 

Entrde fü — 6 fr, für Damen 3 kr. 
Programme am Eingang vom Saale, 
Die Garderoden And geöffnet, Vergütung 

3 ft. & Berfon. 

Bu zahlreihem Beſuche ladet er eben ftrein 
Steplran Weiss: 


Hutten’'scher Garten. 


Morgen, "Sonntag, den 9. April: 


Goncert 


vom Mufifhor des fänigl. 9. Jafanterle - 
Regiments nach auserlefenem Programm, 
abwechſelnd mit Streichorcheſter. 
Anfang 3 Uhr. Enltoͤe für Herren 6 fe. 
Damen 9 hr. 
Hiegu labet ergeben ein 
4. Auchenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Eonntag, den 9. Mpeil: 


u 
nit -gulbefehletn Streichorcheſter. 
mezn ergebenſt einlabet 
Iohann Frineis. 


Dittmar's Wirthſchaft. 
¶Sterugaſſe). 
Tagliqh 
friſchen Bod 
fomie Sonntags 


Bocwürfte. 
Bormal, euer ige Brauerel 


Morgen, Eonntag, den 9. April: 
auibefeßte 
Harmoniemuſik, 
wobel aue gereichnetet Zirudorfer Bier 
dıryapfi wird. 

Unfang 3Uhr. 











Eine Wohnung von 4 ineinander- 
gehenden Zimmern, 2 Kammern, heller 
Küde und fonftigen Bequemlichkriten iſt zu 
vermiihen und lann auch fogleich over am 
1. Mai bezogen werden. Näheres in Diſt. 8 
Nr. 55. [2a] 





— der Unterzeſchnete feine größtentheils ſelbſt verfertigten 
eren, Bur⸗, Ge: 
ſträuch· & Naupenſcheeren — * 
Friedr. Schuchbauer, Schuſtergaſſe Nr. 544. 
am grünen Markt. 
J. Freudenberger, 
und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme von Damen, welche in Stille 
Drud unt Beriog ver Stecher 


chen Bud» und Aunfbantlung in Würzburg, 


| An di. 
Ik Hof. * 
NEE Bstg | 


München, 
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— Einrücungegebühr: Die dreiſpaltige 
Sonntag, | Zeile oder beren Raum wirb mit 3 fr. se | > 

welſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 18@ 7. 
| Reile mit 9 fr, bertchnet | 
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Tagedtalender: Palmf. M. El. — Sonmaufgang: 5 Uhr 24 Minuten, 
Sommemmtergang: 6 Ubr 42 M. Mondaufgang: 5 Uhr 12 M. Monbunter: 
gang: 4 Uhr 19 M, — Thermometer nah Reaumur: Niedrigfter Stand 
in der Nacht: 3 Grab Wärme. Deittag 12 Uhr: 12 Brad Wärme — 
Bauernregel: Päht ſich die Grasmüde vor dem Ausihlag des Mrinflodes 
hören, bari man auf reihen Weinwadhs hoffen, 


im Mogfhulgebäude dahier durch bie hlezu befimmte Eommifiot 
abgebalten werben. 

(Agentur) Der Kaufmann Georg Dümien in Wü 
burg wurde als Mgent der Ef. privilegirten Öfterreichifchen Ber 
fiherungsgefellfhaft, und nicht als Agent ber f. &. priwilegirten 
AziendaAssicuratrice inZriefl, betätigt, was hiemit berichtigt wir. 

(Erledigt) Tie pıot, Pfarrei Reulirchen, Defanats Sul 
bad, mit einem Meinertrage von 800 fl. und die prot. Warte 
Bent, Dekanats Bayrtulh, mit einem Weinertrage won 696 I. 
12 fi. find erledigt, Bewerbungs-Termin bianın 6 Wochen. 

(Schuldienſtesnachtrichten.) Dem 2. Scullehrer Gg. 
Hammer in Gemünden iſt der dortige eiſte Shul und Sirden 
dienk, dem Schullehrer 8. Gebling zu Geesdorf der Schul. und 
Kirendienft zu Cuerfeld, Bez. Bollad, dem Shullcehrer 8. R. 
Kramel in Premich der Schul und Kirhendienft u Schnadenwertb, 
Be. Schweinfurt, und dem Schullehrer M. Lother im Seffelbach 


ber Schul. und Kirchendienſt zu Forſt, Ba. Shmweinfurt, übe 
tragen worden. 


. Zauberbifchofsheim, 1. April. Heute ift unfere Stabt 
im großer Aufregung über eine Mordihat, bie, blos einige Schritte 
von der Wadtftube am Marktplage, Rachts 2 Uhr Hier verübt 
wurde, Der biefige Rachtwächter Hodie, nahpem er im ber Nähe 
des Markiplagee die Stunde 2 Uhr gerufen, war untermwegß jur 
Wacikude. Wenige Schritte vom derfelben entfermt, ieh er auf 
ein diebiſches Subjekt, das wahrich iniich gerade Daram *3 = 
zubrechen und enimeldhen wollte, was ang ven Worten pen s 
grüdtigen hervorging: „Halt Epigtub, ig Habe DIE, Yun 
mehreren Bewohnern der Rahbarfhaft vernommen wurben 
aber widerſetzie fih und brachte dem Wächter, eim a Pas 
Mann, zwölf Stigiwunden, wovon die eine tbmtlich OL Te er 
felbe werjäied mod; in derfelben Stunde. Ram vermute, Na ri 
Mörder der Epigbubenbande angehört, die im wBürbun & yon 
eaft große und free Diebfäßle verübt, und auch wermuih 


n ; inens Wahter ge 
A Kleider · Magajin des Eäneidermeifte (Zaub.) 


Eu L. Aibenb tehrte en Mana 
— ein —— — a sm * ey 
zwın Lowen ein, wm gu übernachten unb bemnerfte ba - "Wedent 
Früh um 2 Uhr wieder von hier abreifen wärbtr nötbig; bemm 
aber nidı dadık. Sn der Ser mer zn air (tm aber ea 
der Reifende wa t ben, 

ein oe rege 5 een gruen 


München, 6. Ari, Im ven Motiven zu dem 
— Fr bie Omim -Onuuns. —* —— 
und Urmenpflege ſowie über vat@ewerbewe fer —2* MWohlihat ber 
betont, dem baperifhen Staate in kürzefter De offen und fo 
zahlrelchen Beſchwerden abzuhellen. Die — niw ũrft ha 
biete de@ focialen Librns fi verbreitemb EM 7  eifung emigegem- 
von ber Staalsregierung ihrer baldige = = Seicäfen werde aber 
geführt. Die Beratpung verfelben im wem MUT nenn dabei ber 
vorausfigtlid viele Zeit in Aufzruch nehmen 





Politiſche Rundichan. 


Nach einem Wirner Telegramm bes „Fıf. Journ,” verlangt 
Deſerreich vom Berliner Kabinet Erläuterungen über be& Kriegd- 
minifter® dv. Moon im Übgrorpnetenhaufe gegebene Erllärung wegen 
ber Kieler Hafenbefefigung. (Hr. v. Room fagte, wie ſchon gemeldet, 
in jener Erltärung: Vreußen ſei entichlofien, im Befige Kiels 
zu bleiben.) 

In Kiel läßt Hr. v. Zedlitz gegenwärtig förmliche Jagd auf 
Demonftrationen für den Auguſtenburger madıen. So murben 
neulich bei einem Feſteſſen, zum weldem das Mufllerps bes 61. 
Infanterieregimentes, wie der Korrefpondent ber „Rreuzeltung“ ſich 
ausprüdt, „bereiwilligft hergelichen war“, bie Spielleute zum fo« 
fortigen Berlaffen des Saales beordert, als einem ber Feſttheil- 
nehmer «8 einfiel, einen Zoaft auf Herjog Filedrich ausjubringen, 

In Bofen unterbleibt eine Feier der 5Ojährigen Bereinigung 
diefer Frovin; mit dem preußlſchen Staate, „um — wie die „Kreuze 
Zeitung” meint — nicht ohne Noıh die Erinnerung an bie be» 
dauerlichen Worgänge der legten Jahre in dieſem Sandesihrile wach 
zu rufen“, — oder befier, weil Niemand in der Provinz dieſe 
Unnegionderinnerung feiern mwärte, 

Der Telegraph meldet einige Intereffante Einzelheiten aus ber 
englifhen Unterhaußfigung vom 7. d6.: Der Gtaatsichrtär dıs 
Innern, Sir George Grey, erflärte, daß die ruſſiſchen Schiffe qua- 
rantainefrei bleiben (man fheint alfo die in Rußland hettſchende 
ſibiriſche Per nicht zu fürdten). Auf cine Anfrage des Lord Elcho 
erwinerte der Gtoaisfchetär des Innern, Sit Coward Garbwell; 
vier Mitglieder der ldanadiſchen Regierung mürben nad Londou 
fommen, um Sonferengen Über bie zur Bertheidigung Kanadas zu 
ergreifenden Mafregeln beiqumopnen; bie Meglerung merbe aber 
ohne Bewilligung des Parlaments nichts Wichtiges befchlichen. 
Auf eine Anfrage Sir Katy Bernehs antwortet ber Unterftaatd« 
fetretär Layard: England miſche Ach nicht in bie Angelegenheiten 
ber Herjogihlimer; feit vorigem Jahr fei die Lage berfelben ano- 
mal, deshalb habe Englant die proviſoriſche Flagge anerkannt, 
ohne damit irgend melde Rechte Defterreiche,, Preußens oder des 
deutſchen Bundes ftatuiren zu wollen. Sir Francis Goldſmid 
tabelt Preußen, melden ohne Rüdficht auf die Imterefien ver Ser: 
sogihümer feine Wartikularinterefjen verfolge. 

In Konfantinopel IR Nevıez Vaſcha, obſchon det Leſens un. 
tundig, zum Minifter des Öffentlichen Unterrihts ernannt worden. 


Tagesbericht. 


Die Meifterpräfung für die Bauhandwerlet pro 1865, und 
zwar für bie Zimmerleute wird Dienstag ben 18, April I. Is. 
und für die Maurer Montag ben 24. April L. I. früh 8 Uhr 
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verfaffungsmäßige Weg eingehalten werde, jo würbe eine außerar- 
wöhnlie mit beveutenden Koſten und anderen MWipflänven ver- 
knüpfte Eıfredung ver Dauer der Landtazeverfammlung if nicht 
vermeiden laſſen. Dem voczubrugen und unbeichadel ver 
Rechte ver Kammern das Geſezgebungswerl in füryefler Hat 
zu vollenten,. jei Zweck de& vorliegenden Geſetzez. Die zeihätts- 
orbnungsmäßige Beratyung in ben Kammern werde in feiner Weile 
beichränft, das Berhälnig der Ausſchüſſe zu ven Kımmern nicht 
gehadert, deuſelben feine weiteren Befugnifſe eingeräumt, als ihnen 
bei verlammelten Kammern gefhäftsornnungsmähig zulommen , fie 
haben ich lediglich mit don Borarbeiten für die Kımmerberathung 
au befaffen, damit dieſe dei dem Bulammentritt des Lanptayd keine 
Berpögerung erleive. Bemeinlame Beratfungen ver Ausihüfe 
der beiden SNammern find nicht zugelaflen; wohl aber fünne ein 
geifliger BWerkehr zwifhen ven Ausfhupmitgliepern und ben übrigen 
Kammermitglienern und Einwirkung ver Letzteren auf die Ausſchuß · 
verbandlungen dur Stellung von Anträgen Ratifinden. 

7 = München, 7. April. Uns ver geftern angeführten 
Erklärung des Rultusminifters , welche derſelbe cuf die Frage des 
Hm. Pfr. Schmied gegeben , haben wir mod bie Schluhſtelle an- 
zuführen. Indem Hr. dv. Koch bemerkte, daß die Regierung auf 
legislativem Wege aud die materielle Verbeſſerung der Rehrer 
anfrebe, fährt er fort: Der Schulreform ſoll fih bie 
andere Borfage Über die toriate@elehgebung anfdliefen, dasSchul- 
weien in der Weile geordnet werben, bah es einerjeitd ben Unfor- 
derungen der Meuzeit, andrerſeing aber auch dem geſchichtlichen Ueber 
lieferungen, fowwie den Sitten une Anſchauungen bee Volles Rech · 
nung trägt, es fol der Schule der Charaliet einer Boltsihule und 
Erziehungsanfalt auf religiös. ſitilichen Grundlagen bewahrt werben. 
— 68 follte eine Berathung folgen über ven Kolb’ihen Antrag, 
die Nieverfegung eine® brfonderen Ausſchuſſes beir., die Sammer 
nimmt jedoch venfelben ohne ale Diekuſſton einfiimmig an, Nur 
Sr. Wodal von Altötting erhebt ſich noch, um Kin. Kolb feinen 
ganz befonderen Danf ausjuprüden, daß er d efen Antrag einge» 
dracht habe. Die Sade bepürfe einer ganz bejonveren Erwägung, 
er habe fih überzeugt, wie wenig praltiſch früher Die Upminifra:iv- 
geſche waren, fo daß «8 häufig vorgelommen, vaß vie nothwendig 
gewworbenen Erläuterungen zuleht umfangreider waren als bie 14770 
fege ſelbſt; man folle ja nur praltiiche, fach · und jadfunbige Männer 
n den Ausihuß wählen. Damit ſchliehi die Sigung. Die nächſte 
wird Tünftigen Montag flatifideen. — Die Reihsrathäfammer hat 
Beute dem König ihre Morefje überreicht, Es if lediglich ein Uus · 
rud der Loyalitat. 


Berlin, 6. April. Bor circa 12 Jahren erregte die Er. 
morbung und Beraubung eines in Söhlefien wohnenven Bichhänd- 
lers Tein geringes Aufichen, alle Recherchen aber nad dem Morder 
blieben reiultatlod. Der Verräther jedoch ſchläft nie! Die Tochter 
bed Ermorbeten hatte einen Schlädhtermeifter geheirathet; beim legten 
Umjupstermine und Einpadın ver Sachtn ihres Gaiten x. jan 
flc unter venfelben eine geflicdte Belnfage vor, melde fie für ihren 
Bater geftidt hatte und welche nad daſſen Ermorvung Ipurloß ver- 
ſchwunden war. Gen dunfier Verdacht flieg in ihr auf, der ſich 
jegt bie zur ſchrecllichen Gewißheit dur das Geſtändniß ihres 
Ebemannes gefteigert hat — lehzlerer iſt ber Mörder ihres Baterd! 
Die wir hören, if geftern feine Berhaftung hier erfolgt, 


— — — — — — — — 


Neueſtes. 


* München, 8. Upril. Zu der ſoeben bei St. Maj. 

d. 8. im großen Schlachtenſaale ves Feſtſaalbaues ber 1. Reſid ſtattf. 
Zafef kuhren 131 Mitglieder der Kammer der Adgeordneten 
vom Stänvchaule aus in zahlreichen Equipagen zur Refiven). Ber 
ver Safel if ven zwel Wräflventen der Rammer, Prof, Bl um 
DMbapnpireltor Schioer, der Ehrenplag zu beiven Seiten det 
Monarhen eingeräumt, Sämmtlihe Staaisminifier und bie Henen 
des großen Dienſtes des Königs find ammelenb. Wie ich höre, 
wird &e Maj. ver König die Vertreter des Landes mit. einer 
farjen Anrede begrüßen uno einen Zoaf auf das Wohl det treuen 
Bapernlandes und jeine Bertreter audbringen und der 1. Bıäfioent 
der Kammer, Prof. Pdyl, einen Toaſt auf Se. Maj. ven König. 
München, 8. april. Der Finanzausſchuß hat ven 
Weferaten des Adg. Piettem über die Ablürjung ver Hinanyperioben 
unter der lediglich‘ renaftionelen Modıfilation. einkimmig feine Zu · 
fimmung ertheilt, dah zu Wet, 1 vie Worte „mit der 9. Veriode 


anfangend“ gelegt werten und dm Lıt. 3 ver UAbſ. 1 folgende | 


Faffung erhält: „Die durch Art. 1 angeoromete Dauer ber Einany- 


perioben fol mit der 9. Finaniperlabe und feßtere mit dem 1. Ja- 
nuar 1868 beginnen.” Abg. Kolb hatte Bemerlungen wegen 
einjähriger Finanjperfoden gemacht uns einen Antrag wegen 
dea Beghunes der neuen ‚Bungeiperiode auf den 1. Januar 1866 
geſtellt, er zog jetoch lehzieten zurüd, nachdem der Finanyminfer 
erllärt hatte, daß die Siautsregierung auf feine dieſer Movififationen 
eingeben würte, — Das große Fermapl bei Sr, Maj. dem 
Könige, zu welchem heute Die fämmtliden Kammermit« 
glieder geladen find, wird duch vie Mufll des Infanterieleidrer 
gim-nt® mit der Ouvertüre zum Zanbäufer eröffnet, worauf daß 
„Spnnerlied” aus dem Fliez ⸗ nden Holländer, eine Phantafle aus 
Zanhäufer und mehrere Srüde aus Wagner'ſchen Opern folgen. 
Der König, der mit ganz belonderer freude ven Empfang der Ber 
itelet des Landes entgegenfticht und dieß geflern aud ver Moreh- 
Drputation zegenüber wiederholt ausgelprochen bat, befaßl, daß 
der Wein „in Hüle und Hülle” aufgelragen werte. Nach ber 
Tafel wird im Zanıfaal Kaffee ſervirt und ver König gebentt dann 
jedeß einzelne Kammermitglied zu fprrden, 


Handels- und Börjenberichte. 


GetraideBreife zu Würjburg vom 3. bis 8. April, 





Höcfker. TRittlerer. Riebrigiier. 
Baizen wu.— ke site U il. — tr. Ge. — 28 tr. 
Kom 121.30 m 1. U — m A tie 
Gerfte EL 10f. Ik 9.0 Geſt. — L14 6t. 
Haber sı—k TEE TEGER Gen. — A. EM 
Erbfen 12 L. 8 fr., Pinien 14 fl. di fr, Widen — N. — I. 


Schweinfurt, 8. April. Auf dem heutigen Schraumenmartie Allen 
ſich folgende ieiiltste heraus: Weizen koſtete 13 R.6h. bis-16-0. 15. tr. 
Korn 11 fl. bie 12 fl, Gerſte 9 A. 15 kr. bis 10 fl. 48 fr., Hader 7 fl. 


12 fr. bis 8 AM, Widen 11 fl. 30 fr, ber Schäfiel, (Schw. Tsbl.) 
Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Keen. Bauuen. Korn. Gerge. Habe. 
Orte Tag. Mn Lt Lie Mt Mt Bf 
Augsburg . 7 Mil 1747 1645 1230 1019 735 
Brud 6 ri — — 1447 1215 931 73 
Erbing 6. P — — 1415 1 8 849 78 
Kreifing 5° 1539 117 99738 
Kempten 5 . „393 — — 431 157923 
Landohut 7 — — — 4233103 844 720 
Rofenheim 6 R — — :540 1040 910 713 


* Heilbronn, 30. März, (leder: MarkteBericht.) MAnhaltend 
ungünstige Witterungs » Berbältnife beeinflußten ben geitern ſtattgehablen 
Lebermarft durch weniger Zuſuhren, als gewik beabjihtiat waren, und 
waren bauptfäclich Wilsoberleder und braum Kalbledet leichteret Gattung 
jehe aefucht, für welche Sorten ber Bedarf auch nicht nebedit werben fonnte, 
Die Breite fümmtliher Sorten ellten fi dem legten Diarft im Februat 
fo ziemlich gleich, jo daß von feinen welenulichenBeränderungen zu berichten 
wären. Eo mwurben verkauft und sbyewogen; 37921 Pf. Eobilever, 31003 
Pd. Smmalteder, 5484 Pfd. Zeupleber, 8760 Pfd. Ralblever. Aufammen 
*37°68 Pfd. amd dafür die ohngeſüihre Summe von 73,412 fl. umgtſedt. 
Mäder Ledermartt Dienftag den 23, Mai d. J. 


Beramwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


nn — — 
( Telegraphiſche Depeſche.) Southampton, 
5. April. Das Boftvampffhifi des Rordd. Lloyd „Hanfa”, Cop. 
O. Jv. Santen, welchen om 25. Mär, von NRewyork abgegangen 
war, iſt heute 7 Uht Morgens nach einer ſeht ſchnellen Reife von 
10 Zagen mwohlbehalten unwell Comes eingetroffen und hat um 
8 Uhr vie Meıfe mach Bremen forigefeht,. Daſſelbe bringt außer 
einer ſeht ſtailen Poſt 146 Paſſagſete, 800 Tons Lapung und für 
124,000 Dollars Gontanten, Am Sınutag, den 26. Mär, Mor- 
gene 5 Uhr, pafliste bie „Ganfa” dag am 12, Mär von Bremen 
und am 15, Mär, von Southampton abgegangent Podampiſchiff 
des Morde, Llohd „Amerila", Gapı. H. Weſſels, auf 400 15“ 
N. Br. und 700 20" W. &, J 
Mitgetheilt dutch Carl Sieber, Generalagent in Wũrzburg. 


Terminkaleuber. 


11. April, früh 10 Uhr: Ferderungsweldung af bie. lebge Martgarelha 
atterbam ven Hammeldurg beim L. Geuitksamt dort. , j 
Krb 10 Uhr: Helzfrich im Wirıhshaufe zum Parım in Veitehögheim 
durch die &. Mevierforkei Rimpar. ! j i 
Korftreuier Hoppadhshof. 
Ad 10 Uhr: Holzärich im Engerfihen Gaſthauſe zu Ebtach buch das 
t. Sorflamt bort.. . 
cn 10 Uhr: Heljftrih zu Waſſerloſen durch bie F. Hevierforftei Fuer» 
‚bosf. 


PR I} . } 
re Annonce 

Einem tängf beſtehenden Bepürfniffe entgegentommenn, bringe ih hiemit aur 
Anzeige, dab ich mich fortan mit Anfertigung von Wlan: und Werfjeich: 
nungen ın folgenden Fachern bifaffe: 

a. Zur ſwlgerechten Ansfattung von Sirhen, als Wltären, Kangeln fomie anderen 
diezu nothigen Oegenſtaͤnden. 

b. Für Einrichtung von Wohngebäuden dahier, Deforirung von Appartemnis, 
Gorrivord, Zreppenhäufern, ſowie für alle vorfommenven »+lorativen Holie 
tonftrultionen. 

e. Zur Herflellung vom Movellen, welche in Guß ausgeführt werden follen. 

d. Für alle Sorten von Mödeln in beliebigen Stylarten, ſowie 

e. für Fadeneinrihtungen und Schaufenfer ıc, 

Hu allen Wertzeichnungen werden zugleich die Delails in Raturaröfe geliefert, 
wie folde zur Musführung nörhig find. Zugleich empfehle ich mich zur Ausiührungs- 
übernahme beregter Gegenſtände ſelbſt, oder aber zur Ueberwachung und Leitung 
derſelben. 

Bei meiner befannten langjährigen Geihäfttpragis, ſowie ven umfaſſenden Er— 
fahrungen, welche id namentlich im beregten Fächern auf meinen Reifen au fammeln 
Gelenenbeit hatte, glaube ich mir ſchmeicheln zu pürfen, mit zahlreichen Uufträgen 
betraut gu werden, melde ich auf das Gewiſſenhaſteſte auszuführen ſtets beflrebt 


fein werde. 
St. Barth, 


Würzburg, im April 1865. 
Dir. II. 350 Kapengaffe. 


Gichenlohrinden : Verfteigerung. 
Das Lohiinden-Ergrbnifi von ciıca 8 Zagm. des hieſtgen Gemeindewaldet wird 
Dienftag, den 18. April I. I8., 
Mittags 1 Ubr, 
auf wem. biefigen Rathhaufe öffentlich verfteigert, und find Liebhaber hiczu eingeladen. 
Lengiurt a / M., ven 7. April 1865. 
ech, Vorfeber. 


Ahonnements-Einladıma auf den „Thüringer Anzeiger“, 


Daß zweite Duarıal vet „ Thüringer Anzeigers“ mit Lefeballe bat 
foeben begonnen, Indem mir zu recht zablreidhem Abonnement hierdurch ergebenft ein« 
laden, wiederholen wir das Beriprechen unfere® früheren Programms wahrer Bollsthüm- 
lichkeit, die es erbeifcht, daß Jeder aus dem Volle nit allein feine Interefien heraus» 
Hiej’t, ſondern auch bineinfcreibt, alfo ausfpriht, was dem Bolfe am Serien liegt. 

Der Ubonnementsprei® auf oben genannte beide Blätter (melde jedoch nicht ge» 
{rennt abgegeben wercen) bleibt trog des noch zur Lefehafle hinzugetretenen Annoncen- 
Blaues: „Börfenballe" ver bisterige: 8 Sar. mit Beftelgebühr. 

Inferate finnen bei der jegt über 2000 Exemplare farten und fortwährend 
im Wadien begrifienen Auflage weite und zweckmähige Berbreitung. 

[28] Startfulza. Die Berlagsbandlung. 


[2a] 
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Tome Kr}, ernennen 
5 Gin im (hönfer Gegend ver Shmius | int Lohn A1. 1ölı. Bi6 RL. 1.Adlr 
Verpfleaung 40 fr. 


133] Pfeiffer, Fischer & Comp. 


am Genfer: See, belegenes Gut mitt 
Byerrigaftlicer Billa fol wegen Sterberf 
alla ves bisherigen Eigenthümers mittels) 
Zuttien veräußert werden. Iede Aktie 
Zloſtet 12 fl. “ 
% 





Ein junger, fräftiger Menſch ſucht einen 


Näheres auf franlirte Anfragen zus 
Piatz als Haudlnecht, Ausläufer ıc. Sein 


Serfabren bei dem mit dem Bertant be% 














trauten Gintitt kann jeder Zeit erfolgen. Näb. 
Alfred S. Geiger, 3 | it » &rme. v. Bl. 
Frant'urt a. M. B 
Wrufpecte gratie. 6 & EEE ET EN EBEN 





EIER EBEN" 





Ein großes Logis 
mit antitem Saal, Gas⸗ 
einrichtung, Waijerleis 
tung und allem Comfort 
ist pr. Jacobi d.J. zu vers 


ferbalb des Sandertbores iſt zu 
verfaufen. Mäb. in ber Exped. 


i 
Ein freundlicher Garten au: ; 
d. Blattes. 





Ein größeres Anuweſen, für eine 


— afenn, in m miethen. Das Näyer: in’ J 
ve n. e te be aufihilings = 
— 4 put. unauftündbar ſtehen blet ⸗ d. Grped. d. Bl. 
ben. Näh. in d. Erp. d. Bl. l2118 in nee Ten ——— 





+Cyelora 


Rumerirte Bläge Ihtr., 


»Warmuth’rche 
——— — 8 


7 


@. Beyer's 125jä 
Bremen nad - Drige 
Amerifa zuüd nach mb 
Heute Borfelung des 3-Tpegg =e · 
Breifever Bläge: —⸗— — 
Erfter 
Zweiter Blah 18 fr. , —— ER 
Kinder die Hälfte, 
DER- Zur Nachricht! —æe 
Bon heute Sonntag an 
— 7 Ubr, Auf”s 
1,8 Ubr. 


Ein freunplides Logis von 2 er 
mern, heller Küche x. if zum. 9@P 


vermiethen. Näb. in der Exped. — 


Gefucht wird ein Behrlitd 
in der Stahel ſchen rt 
druckerei, Schulgafle Mrr. 84. [X 


In der Stasel’ihen Bude md Kunibai 
Tung in Würzburg iR erfhlenen 1. zur haben‘ 

Seiligites Religuiewbirplein- 
Eine geſchichliche Belhreidbung de no 
vorhandenen Leidenkiwertgnige SHriftt, jomit 
andere, durch das Feben Fefu und Mai 
gebeiftater und merfmürbiger Gegendande 
nebſt Angabe ver, Orte, mo fich dieſelden 

gegenwärtig befinpen. 
Preis brodirt 18 tr, 


Fremden» Anzeige. 
—* An T. en. 
er.) Amold, Keftamtsact met: 
warbilein. Kfite.: Sidmer a. Deinen, Bu) 
a. Augsburg, Meflerihmitt a. Wrestau, Mat 
a. Kiflingen, Mobr a, Mala Stabl a, Rabe 
vormmwalb, Dirfd a. Gaflel, Seremer a. Noiter 
bam, Weifiner a, Berlin 
(Frant HF.) Bayer, Apotbefer a. Hofbeim. 
Kaufl.: Schlam u. Biel a. Aicbaffenbur, Roh 
a. Winden, Dredsler a. Mürnberg, Oitſch a. 
Dürderf. 
(Hotel Rügmer.) Rentiere : DRiß Hollvmoed 
a. England umd Mip Jobnien @- ah 
Gymn.Affifienten: raber u. Hof a. Dillingen, 


Grch, Piarier a Albaffenburs pen: Düyır 
a. Rörklingen, Müller @- Dresb Serie e. füher 
(Eisfiiherge) Shtütel 


6 Augsburn-. 
a 
® Reuflabt, Hart a zogjelaheim, — 
Briesheim. 

(Kötel Ehwan) Robert, * 
Moth Apotheker a. Ranentbal- uf.: Jaceblus 
Jung m. jrau a. Hochbett. venardt a. Stunt 
3. Franfiust, Eyerld a. Mad, erfein a. Offen: 
gart, Wehl:e a. Göppingen enius a. Augsburg, 
ba, Förfter a. Palau, FrOhEn er a. Kiraheim- 
Ptanenfelder a. Offenbu Für Oterbanratb 2. 

(Bürtt Hof) Hermann ar. an: Kabı 
Münden. Dr, Blater @- er a. üben, 
a. Mm, Plant a en " Gore a. Mainj, 

t a Au g 
——— S Bollinger — 


Ferſftorbene. 


Biter Maſch Brivatier, ° sr N, © 
Wittenauer, Privatier, SI Teer @utberlet, Denn 


Taglöhner, 51 I, eo ja Monat 


geriebeftgers.Kind, 
Rund ver Seldſorten. 
Bom # April . 
FE Re ed En 


© 
+4 
Ay 
Bit; 
= 
f 


Nand-Dnfaten D 8 —————— 


Engl. Ennereign® ‚1 M- 


2 fe: 
935 ee 


Reife m 


Nächſten Dienftag und Mittwoch bleibt mein Laden 


S. Rosenthal. 


geſchloſſen. 





Das Neueſte 


Franz Leininger 


26) 


auf der Mainbrüce. 





Gewirkte Long-Chäles 


im neueſten Geſchmacke empfiehlt in reichhaltigjter Auswahl 


zur geneigten Abnahme 


Carl Bolzano. 





Gräfl, Clemens von Schönborn-Wiejentbeid" 


ches Anleben de jl. 83,500. a 


Bei der vor Rotar und Zeugen vorgenommenen Werloofung dieſes Anlehens 


wurben 
La. A. Mr. 


Wi; 


I !üs 


56 fl. 500 per 1. Juli 1865, 
151 fl. 500 per 1. Juli 1866, 
91 fl. 500 per 1. Juli 1867, 
104 f. 500 per 1. Jull 1868, 
ar fi. 500 per 1. Zul 1869, 

4 fL 500 per 1. Jull 1870 


zur Rüchahlung nad Eingang — ‚ beren Berinfung an ben beigefügten Zer- 


minen aufhört. 


Würjburg, ben 6. April 1865, 


F. Benkert-Vornberger. 




















STADT-THEATER, 

Sonntag, ven 9. April 1865. 3 Bor 
ſtellung im 11, Mbonnement. Dinvrah, 
oder die Wallfahrt nach Wloür- 
mel. Große romantiihe Oper in. 3: Ale 
tem von G. Meyerbeer. 

Deentag, ven 10. April 
ung im 11, Abonnement. 5, 
des Kern Gharlen Bernard, 
Taͤnzirs aus Paris. Die 
Laͤnd liches Gharafierbild in 5 Alten von 
Sharl. Birk Pfeifer, Nab dem 1. Ulte: 
Manteltan; nah vem 2. Alte: ber Po 
filen; nach dem Städ: Maneuvre du 
Diatelot, getanzt von Kern Charles Ber 
nord. Dutenvbilete gelten nicht. 

Die Dt 





Mein aufs Beſte aſſortirtes 


Cigarren-Lager 


beige ih in empfehlende Erinnerung. 


(34) Hermann Scheuer. 


Ein Logis von fünf Zimmer, Bor- 
immer, Magpftühdhen nedſt allen übrigen 
BDequemlichleiten ift bis 1. Mei gu nem 
mieiden. Näb. in d. Erpebition. {3e] 


Im I. Dir. Mr. 417 am Matt if 
eine Wohnung von vier Bimmerm, 
Altonen und aflen fonftigen Erfordernifſen 
bis 1. Mai zu vermiethen. [3] 





———— — — — — — 
Diverse Aktien. 














Cours der — Wechsel 
— — Hank a 1. 500 1478, ®. in süddeutscher Währung. 
Oraterr, \b pt. Met. (Op. 1. 8. b. R) — er K. K, Össterr. Netional-Bankaktien 30h, — — en 
5 5 pCt. Lomb.  ditte. 494 —5* . Kenditbank-Aktiem 4 fl. 200 * 
6 pCt. Engl. Met. v. 1859 | 8l P, yer. Hypotheken. Pfandbriefe 4 pOt.| 974/, P. Sy ti, Amst, &. 100 8. 1008, 6 
. 6 pCt. Rngl Met. v. 1Hb9 781/, P Ubenmet. bank 1. m. 2. Here dd. ab Dil Pı — G, sAntwerp, Bes MH Ku) Mahie die 
J 5 pÜt. Vonet. n bh. Bü. ‚Weimarische Bank & Thlr. 10 . . ‚1009/46 Augsb. A. 100 k. 8, v9, ü 
£ 6 pCt. Natiomalanl. v. 1864| 6484 P. Aitteieutzche Kreditaktien . 10L u Berlin Th, #0 k. 8 ıuB P, 
>16 PCk Metall. sn Intern. Bank In-Lax. A260 Fra.ä9mkr.! 90 P. (Prem. 60 Th. Lad. 4. x 97% P. 
* rer bad P. Taunus-Risenhahn 4 fl. 20 . . san @. ‚Beftasal Pre. 200 k. B.| Heiz G, 
Preussen |31;, pCt. Stsstsschuldsch. | Prankiurt-Hanauer-Risenbahn . . . 108%, P, Köln Thir. su k. 8. |l0br, 
Bayern 44 pCK. Gbi. ijähr. dio. !10:4g P F&t.Risb, 5pCt. 800 Fr. A 2x kr.) — Hamb. MB, 100 k. 8. | dal, P, 
— 41/g pCt. ObL Yyyjühr. dio, og l „ Kiissb.-Bisnsbabn 5b pÜt . 110%, —8,G. Leipzig Tb. #0 1.8. Nub P, 
= fi Obl. Ljähr, dte, P. 'Dätm. Weetbabn-Aktien 4 A. 200 afı| 744,0. Lowion Lei, 10 * 8 119%, P. 
5 4 püt. Obl.t/, jähr. die, we, G Bhein-Natie-Batın 200 Thl.A 106 dple. Z | 341/, P. "Lyon Fra. 200 ⸗ 
4 POL ObL Ab-B.dto, | BBby P. — 0, Ludwigsbafen-Bexbacher 3 4 pt. sl, P. Mail. Fre. 200 sol 
J 31/4 pCk Obi. ww. — dio, dto. Dun 4 pl) yet e München fl. 100 k. 8.) 947,6. 
Wörttemb. u pCt Obl, d. Bothsch, 1104 & Pflz. Mazb. b, Hothsehild A 41, pCt. | 16 G. Paris Fra, 200 k. &, wii, G 
. ObL die: a P, est. St.-Kisenb, Prior.-Oblig. A 3 put. 52%, P. Petersburg s0 8.-R. _ 
Baden * Obl. = Eliseh,-Rahn Priot. 5 pür. 6 7914, 0. Trient fi. 100 k. ©. — 
31, pük. Ob. r, 1849 92 Pp. Shad. Banx-Akt., 40 pCt. Hinz. eben. 38840. Wien fl, 100 4. W. - 
dr. Hoss, \4'/g pOt, Obl Span. Handels- und Indussie . ' de. in det. W.L 8, |10714 P. 
n 4  pC# Obl. b. Rothach, 1015, e. jBarı. Ostbahn ä 4/, pÜt, volleinbee. —XR Dieome . . . - 81 plk G. 
— An pük. Obl dto. 38* Bayer. Ostbshn mit 60 pOt. Rinr. 11815 F. 
Naarı 4, pür Obl die, aan: Kurbews. Talr. 40 b. M. 1 Ar. 
= |" Sn Obk: um sp. Aniehens-Loose. |." Hmm a. 105.8. ame. 
344 pCt Obl die, a P. 9, @lOestorr, a. IN v. 183% 1460. z 0. 25 de. 30%, P. 
Frankfurt !/a pCt. Obl » Yu P. .. Mid r.indsuditapur, 74 P, Nassau fl. 25 bei Hothach. . Abi; P. 
. pt. Obl. ni k 500 v. 1460 Ba 85%4—86G. |Sariimische Fr. 36 b. B. _ 
Spanien |8 pÜt, ini. Sch P, Aa. 30) — ®, 100 Elb.L. v. 1888. /1B61/, P. Nenebatelor 10 Fra-Losee _ 
1 pth „ 5 de  v.1864.| 96 P. Freiburger. 16 Fra.-Looss — 
Schweden 41, pCt. Obl. A "106 Thtr. 20%, . 10 Thir, Loose 10 P. Mailänder 45 Pre. L. b. R. - 
N.Amoriks |6 pOt, & 1000r. 1881 D. 21) — ische A. bo = Ss, Löttich mit 2y pÜL Z. 341, P. 
» 6 pot. ditto r. 1889 „ | 50 HıG. fs 533, P Ansb.-Gunzenh. fi. T=L. 104 P. 
Sranlfurt, 8. April. Die heutige Börie war ſehr Ri und — R Deſtert. Bonds waren fehr feſt, Amerilanet 
eher eiwas matler. Deſtert. Looſe von 1860 und 1864 waren begehrt, 
(Synd.) 


Drud und Berlag der Gtahe/ihen Bud un Kunfbanbiung m Zürjburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ. für. die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Wurzburg 


— — — — 


Das Abonnemen aut den Anzeiger bes | 

tränt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 

M 100. fol. bader. Botämiern. Die Brrautwortlich · 
keit für Juſerate tragt det Vinſender berielben | 


ÄN v. Gifenbabn in Würzburg. [AB n, 








Montag, 
10. April. 
Fahtplan v. 1. Kr 


‚Feühs 4GZ. 10@SZ, 1ı GE ur — 
hm. - 7A TE Blfchoiobrin. 408. | 


|Einrüdungsgehühr:, Die dreifpaltige | 
| Zeile oder Dee Ran wirb mit 3 Er, Fi} | 
| sweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlauferde 
| Beite mit 9 fr (berechnet, 


| 1863- 
















184. 





— wortommibusfahrten nad 


A. Tiermentbenm 










Zagesfalender: Eyrchiel, Rotzer. — Sonnaufgang: 5 Ubn#4, Minuten. 
ermenikternang: 6 Ubr.d3 M. Mondauigang: 6 Ubr IM. Mondimter 
ganz: 4 Ubt 41 Te — Thermometer nah Reaummur: Siebrigfler Stand 
in Der Naht. 4, Brad Wärme. Mitiag 12 Uhr: 143 Gtad Bärme — 
Sanernregel; Der Mär, am Schwanz;, der April gang, ber Mai men, 
Balten fjeiten ſreu. 


Politiſche Nundichan, 


Im ſterreichiſchen Reſchtrathe murken die Unträge tes 
Tinanzauzfhuffes fait purdachenne zum Befhluffe erhoben. Gharak- 
teritiſch if, nah die bänerlich:n Übgeorpnetem der Kuthenen, welche 
ſenſt in ver Megel mit ver mimifterieffen Parſhet flinmen, Bei ber 
Butgeiberatbung comfequent für pie am welteftin gehenden ' Mb- 
ſtricht votiren, alfo jevenfal® hen Ausihuß unteflügen. Das 
Envergebnig wird alfo wohl fein, daß midt bloß die vom ber 
Regierung freimillig. zngeflannenen, 20. Milljeven, fonbern wohl 
bei 25 Milionen jum Abſteich gebracht werden. Es fommt dann 
darauf an, mie ſich das Herrenhaus zur Sache ſteütn wir. 

Die auf Mlıona vom 9. de. telegraphirt wird, berichte die 
„Schleswig · Holſteinſche Zeliung“: „Die Öflerseihiiche Geſandtſchaft 
in Hamburg iſt nunmehr in ven Stand gefehzt, bie zur definitiven 
Unerkennung. der Lantetflogge denjenigen Schiffen, welche fi der 
dfterr. Flagge bepienen wollen, vie betreffennen Papiere gebühren- 

Die Oeſumrchat macht et jür Be- 
bingung, daß nad erfolgter An: rlenmmg ber ſchleswig / hoifle iniſchen 
dlaaat man ſich ner muß.“ — 


Der Barifer „Zemps” pergleicht den Autdrud des Hrn. von 
Roon, daß Preußen dem SHieler Hafen habe und behalten werde, 
mit jenem albelannten Heiegefprä aus einem Luffpiel, wo zwei 
brave Leute einen. fremrem Reifefoffer mit Liebesbliden betrachteen; 
„Gehört niefer Koffer une?" — „Er muß ums gehören! * 

Währenv vorige® Jahr Frantrriche‘ dem Aus. 
lande tinen gewaltigen, Kufihmung aatan welchen man dem Handels⸗ 
verttage mit Eungland uuſchrieb, zeigen die beiden erſſen Monate 
dieſes Jahres gegen alle Erwartung ein ſeht ungünfiges Refuitat, 
Die Ausfuhr hat mämlıh bedeutend abgenommen. Seidenfofie 
murden um 32 Wilionen. Branfen weniger ausgeführt, Wolln- 
hoffe um 7 Milionen, Weine und Branniwein um 8 Millionen 
u, ſ. m. Sollte ditſe Abnahme in den mähfenm Monaten im 
ze Berhälimife fortkahren,. ſo wiad pie Stimmung Franleeicht 

ber die Handelspolitit des Kaiſers nicht die deſte werben, 

In der italleniſchen Deputirtenfammer wurde am 8. ver ver 
efe Artllel der Vorlage über den: Berkauf ber Eifenbahnen mit 
einigen anf die Fuſſon der toßlanijch-römiichen Bahn bepüglicen 
Mopifiletionen angenommen, ſodann aber bie Berarbumg vertagt 
bis mad Prüfung des Proteſtes gegen den Berfauf der Eifenbahnen, 
welche die Garantie der Anleihe mit Hambto Bilyen. Der Berich 
über. bie Anleihe wurde vorgelegt. 
en 


Tagesbericht. 
Würzburg, 10. April, Ein kiarer 
und wundervolle Tage gebracht. Das geſtrige 





heiterer Himmel hat 
‚ warme ‚fonnenhelle 


je 3%. Nenftapeafk. t Fapıl 
Mitkabderz Re A —* 
—Deoenelt ac * —5— ⏑ Stadtur ozelacaa „u, 
SOSE TO, Gfielbad 4 3. Menbad über ülertbei 5 
Luusikknginen. gewanı n u, | _trihele 


m 
54. Wieföusbein 5 * 
5 Er . .ye 


Kıenfer 







tountein: wurst Febach 

auffallen, indem wir und‘ ber Worie des‘ Diters. erinmertm: 
„Wer: dichtet nicht, dem diefe ſchdue reine‘ Sonne: (eiret-,. der: biefeit 
Hauch; des Lebens im fidh ziehtt” — 

Seit mehreren Tagen RA der Main in ſteiem Steige in; 
an bien Deren if er Über ſeine Uer en re ine nur 
Müdle me Hoipthor hai er ſich dercus Butt Staot 
verſchafft. Durch Das Holuhor ift er faſt bis zum: Sotel „jur 
Stade Münsen“ gedrungen. Es ſteht füh zu befoegen,, daß bie 
neugierigen Wehen auch in der Banfg fje noch Umfchau zu hallen 
gebenten. Dir Pehzelſtand ift Bene 10 0", 

83 SE zcae Das auf Mittwoch, den 12. 58, feftgefegte 
Eomtert von Frau ia Bordjers-Lith erleidet dem Wernehnten nad 
einen Aufſchub von einigen Tagen, da eingetrerene Werhältniffe dies 
wünfgenswerth erſcheinen laffen, ( han 

SCRotariar.) Das neueſte Zufijminifkertatblatt enthärt 
außer mehrfachen Borfärften für * t. —* bexüglid des he 
ſchreibweſens eine Snfruftion zum Bollyuge des Notariategeſetz· e 
— „Über Zeit uad Ort der Vornahme von Rotariarsgeidälten und 
Auftechthaltung ver Orbnung bei denfeihen, worauß wir. —— 
weſentliche Punkte minheuen: Nach Ziffer 1 vieler Inſtiu *2 
bie Vorahme von Notariatsgefhäften und dae Ogenhauen en 
Amieſtuden zu dieſen Zweden an Sonn- und —2 
unterfagt, Wäsgenommen hievon find Teſaneni ANb an 
wahrbaft unverfciebliche Fälle pie am diefen YFagen ra Art 
werden vürlen. Beyualich der Unverfkhirblichkeit Der fegteren J 
bat der Rotar und vie Partei einen Redtfertigumstpunn, 2) —* 
führen, welcher von den Barteien und vem Notare Mu äten 
Biffer 2 vorne an, daß die Motare ihre Dienftieiftung am nn 
Abend oder zur Ractrit abfchnen follen, wenn e- — 224 au 
dandelt, ein verabredrte® Medisgefääft To f — Fir Notare nur 
‚ wenn feine 
biegu . bemüßt 
izgend möglid, ein 

zu mäßlen. Biffer 

anderes bır Würde des 
ſenven für die Dauer 
en Beflimmungen bes 
zu verwarmen und bei 
uzeigen. Im Falle de® 
der —S— 
bei Sibruug Ihrer 

a der Genvarmerie 


bann im Wirt 





Nah vimer Mittheilung der „U, 3." aus München Ibat 
ber Urhäslog Dr. Hılnr. Brana in Rom vensammihn trgangenen 
Ruf als ordentlider Vrofeſſot an der —S Müaden uno 
v Ser? * H 


es A Toneienfigung. 
Heute Ya an mer mia) abl 2e& deſon 
Aus chuſſes zur 
bie Niederſequng eines bt 


be3 rn ei ingedrahien G; ehentwurieß, 
benven Beleggedungsausiajes für die 
neu vorulegenden Daieisißrattogrfehrnimkee ber. In diefen Hus- 
(duß wurden dei 132 Botanten im 1. Strut. yewählt: bie }; 
KRois (117), Edel (93), Senlmair (87), FöralFH) "Sremsnorf ( 
und v. Bfetlem (77). Die Wahl wire näditrn Montag orgelepe |. 
———— 8. De = 8* fand im 















orbneten gelaven hatte. — : 
darum, „ob dieſer Ainspeichmung eime-angeregte, teil Dieje ihr ermiefene |- 


unmittelbaren "Antriebe hervorgeg e — 

Auszeichnung eine ungewöhnliche, ſeit 1819 nicht mehr gelibte war, 
mehr gehoben einmal durch dem Umjtand, daß 

den Abgeorbmeten unmittelbar vor dem Begi 


dies mit einem von „dem Aubel der Berſammilung begleiteten 
Hoch auf den König flo: — der Tafel fand: Empfang im 
Ballfanle fintt, bei welchem ber fih jeden Abgeorbieten 


einzeln vorſtellen lief, und für, jeden guädige und freundliche Worte 
Hatte, jo- def. die Berſaunnlung erft gegen 8 Uhr entlafien wurde, 

+9. April. Se Maj. der König brachte bei ver 
sehr. Zofel nach d. N.R. folgend. Zoof ans: „Seit ver lopten®ertagung 
der Kammer bat, ſich mir feine, Gelegenheit geboten, vie Vertreter 


au ne Dem tbeusren baperiichen Baterlanpe und feinen Ab» 
EN Sringe ich. diefe®, Glaei" Der von Pıof. Dr. Röy 
® der Kammer auf. St, M. den Hönid aus aebrachte Tooft 
lautet nad der „B. B.*: „Die von Ew. Majrfät chen geipıo- 
Worte werben begeiflend alle Daue unmfereß Baterlandes 
vurallen, IE vermag dielelben im Namen ver Vertreter det 
eritchen Wolfe® nur mit dem feierlichen Beiöbnig unnerbrüd- 
Nidger Lreue und Biche zu erwiteen. Zum Beweilſe deſſen, ra 
Sir dirfem Geldbnig ſich anfäliefen, fordere ih Sie, meine ver 
ehrten Kollegen, auf, unlerm jugenpmathigen, hodfinnigen Könige 
din aus der Ziele ges Herzens qurllendes Hoch zu bringen. Er. 
Rai. der König lebe Hoch! hoch! hob!” 


urg; 7. April. Das Keeiscomiss von Schwaben 
un. Neuburg sur Errichtung eines Nationaicenfmals für weiland 
Se Maj.. den König * U. .bet vie Antiägt des Centtallomi- 
t⸗ in —— am. db. DB. abgelehnt. 

Rah, einer Nachricht ver „Bad. Lannessıg." 
iR Friedrich Heder zum Konſul der Vereinigten Staaten von NRotd- 
amerita in Zürih camannt und wird noch im diem Jahre dahin 
überfichein. 





Bermiihte® 

Da «8 viele unſerer Lefer und namentlich unferer Yeferinnen 

i wird, mie die Tafel, zu welcher Se. Majeſtät der König 
** die Bertreter des Landes am 8. d. geladen Hat beitellt 
geweſen fein möge, fheilen wir ihnen im Folgenden den Speifezettel 
nit: Speifen: Windfor-Suppe. Galmt von gefüllten Krammets · 
kalt. Lachs anf Holländifcde Art, Gedompftes NRindfleiſch 

auf itatienifehe Ark. Friſche grime Bohnen mit Kotetten. Ragont 
don eh mit Tuffeln Ganſeleber⸗ Vaſtete. Sorbets von weißen 
Iohminis’Trauben mit agner. Kapaune und Schnepfenbraten 
art Stopffäfat: Wrtifchofen mit feinen Mrätttern, Frautfurter Weich⸗ 
felpubbing. Sulz vor Rheiuwein. Haſelnufftorte. Gefrorenes: 








Zitronen, Erdbeer”, —— — hiess Dry Madeira. Cote 
rötie blanc. _ Chätenu 1858er, -Marlobrunner Huslefe 
1859er, Gi ampagner ẽ | Mustat Rivezalted, Liquenre: 
er KEuragao —— 








—356 E] an allen Drien in der 
te des Mic waren Beiorgniffe vor Ueberiömemmungen 

gi gezorden und, fie Haben fih bei dem raſch am 1. und 2, 
prit faR überall eingetretenen märmeren Wener ſchon theilmelfe 
—* Am 7. da. trat die Moldau aus und überjhmemmte 
— Prag Dan fahr mit Schiffen in den Straßen ; 
der fir das Waſſer wirber, Auch e Drte an jenem 

im Überfhwentme. Die Douau a: Elbe And in der 


\ — Wachſen begriffen. Ans Dresden, 8, April, 5 Uthhr 


55 Min, Nachm. erhält der „N.G.* folgendes Telegramm IR ur 
iſt mit großer Schnelligleit gefliezen, von zur Abhaltung ehe» 
fen Saͤngerfeſtes beflimmten Platz überflurhenn. = T 
Bar vor Fonhane Mehr HERE unter Wale 

fortwährend im Steigen. 


Haudels- und Börfenberichte. ).. 
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Kern. Waizen. Komm. Gerfie. —— 
Orte dar Bamaı ER EERIIE" 


PTindan ... 8. Wen — — 1610 11 37 — 74 
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Öfterreichiiche Gffecten eine auspeiprochene it, weldhe bie 
anhielt, ber fortwährend a ar —— 
wieder bedesitennbe 
Boer Looſe By, rät Pair Ti eu rg, n 
68%, —— — ———— {ie 70 ER 
te 
599,480, auf · gu — Berichte 


Satin. 00 — — 22 Lombardiſche 498), u gr rag 


230, Ellſabech · Actien anf bedeutende Mehrrinna 
ds 4BSayer. GSrundrenien Dt, oe — 


er 
13. Ze fs Booft 140 aburget . Biner 
Wechlel 107%, London aa: Parifer 948 Ne —— fl. 23.12, 
Amerit: Goupond: fl. 2, 


A N 
An 8, 


Um 1. April. Korit 
Oefterr. Banfaftien 840 
=  Gıebitaftien 195 195%, 
“ Rational bt 68. 
„' Booie von 1860 ° Abt), 6 
18 Hy 95%, 
6% Amerit. won 1882 60 59/, 
Wesel auf Wien 107 107%. 





Verantwortlicher Revakteur: Aug. Hartmann. 





Zerminfaleuber. 


11. * ftüh 11 Uhr: Verſteigerung des Wohnhauſee IV, Diſtt. Ar. 80 
bier burch dem f. Notar Oppmann. 
Nadım: 2 Uhr: Amanasverfleigerung von Grundfläden auf Arnſteiner 
Marfung burch den f, Notar in Arnfiein, 





(Eingefandet) KHiffingen, 5. April. Umter tem 11. 
dor, Mis wurde in der Kiffinger „Saalr Zeitung” eine ortepoli- 
zeilide Vorſchrift von der Gemeinte, Bermaltung Kiffingen erloffen, 
wonach die Schmiede vor ihren Werflätten auf ver Straße meter 
Serätbicaften noch Pferde deſchlagen türfen. Da vie betreffenden 

Schmiede were Raum in ven Schmieden not bei denſelben haben 
und aud font fein Platz geboten if, io werden ſolche gezwungen, 
ihr Geſchäft eimyuflellen, mas ſchon theilweife geſchehen it; denn 
bie Werltätten in Siffingen find nit ver Urt, daß man mit 
Verden und Wagen hineinfahren und in benielben Pferde beſchlagen 
kann. ine ſolche Beichränfung wird man in ganz Bayern nicht 
finden können; eim jeber rechtdenlende Bürger vahier it über dieſe 
Gemaltmoßregel entrüftet; auf eime ſolche Art wird bier der Ges 
[däftsmann gedruũclt, daß 3 Wamilen broplos dadurch werben, 
wenn dieſe Vorſchrift aufrecht erhalten werben fol. Was diefe 
Bwangsmaßregel erzielen fol, weiß das Meine Kinn vahler; es 
iR trautig aber wahr, -wern-auf-foldhem Wege ¶ Iwecke erreicht 
merden follen, melde Bott fet Danl die Geſetze in Bayern ber 
bieten, — aber die Gerechtigkeiißliebe allerhöchſter Stelen wird 
base Recht und bie Exiften; der Betroffenen ſchüten 





„Das Üenefte, AA— 


balbapı 
31. Ro m ne En 
in BAUEN: FINE empfienft in Kal nersapl! T R* — 4 07 ——— 
0 Wiramz Leininger TE Com. 


auf ber —— 








—2 —— 
tout- cag) [3 den Gpisfopate im —— 2* 
werden, um Damit zu räumen, fl. 2.4tr eva Kan Si Mann ger Di 
verkauft. a ns liſchen — 
J. Waldvo el ’ 2. Aufl. 21. 42 ie, ohann«s 


N Häratologifche Studien sn 
a) am arunen Markt. Pin — — —— 
0 zve SEE um X. evier ram⸗ Der En obne Gott. POL u 
ee 


Dibmar Garinat Haufe! 







Der unterzeichnete f Meviertörfter veriteigert am {7 
Dienlag, den 18. D8. Wii. (rab © br präjls Für Gef efhlehtsleidendt!, 
na D 
im Waldhauie am Mi- firnel nächſt * Arnfteiner Straße aus ben Staates u. dal. ea en Ir 
waldabtheilungen : denen Folgen und een bin 
E Wbtbeilung unterer Dachsbau : ih durch Dice Mrfahrungen im ausgewide 
u Rlafter = ep 2. a. *8 4 Scheitlaͤnge neter Welſe eingeübt und offerire mid iu 
. uchen ſchen or rũgel · u 0 unge 

3 Eichen- ee ‚al u. "Labruhet, gun“ e Bu|ı Pesiaunen * 


Patient eine Drudiärift augefanvnt, woraus 


14 „  Budın- und Eihbenflodhol;, er all: nöthige Aufklärung Fchöpfen und 


11. Sundert Bucen- und, Eichenaflwelen. 


meine Befähigung ad S 
un an Mbtbeilung Birkein — en pestalargı ade 
2 ;ı Rlefemibigalkr, Briefe — Dur 5 Dr 
11/, after Eihen-Müffelhol, 2. u- 3. 61, 31/;° Sceitlänge, Centa in — 
30 »  Budenicheit-, Knonz Brügel- u. Atpon, —— —— 
22 Eidenknori, Aſt und Andruchholz⸗ remden-⸗ 
4, 2 Birkenieit: und Unbrucdholi, F om 9. ınzeige. 
29 Aacven⸗, Lindenſcheit- u. Anbruchholz, Adler.) Scheidt, Fewrinfpeftor a. Ma, 
Mfg u Kiefern und Glsbeerfuorgpolg, Shleibtner mit Gattin, Kaufmann a. um 4 
14 Buchen ⸗ und Gihenfodholj. Lucas, Oberbergratg a. er is Fehr. vH 
18 Hundert Busen. u. Gicenafiw:len. Brad Bam N 3J —— Dee. 
III. Abtheilung unterer Altwald. reg; We — — tan) 
D 1 nbater 
gi —— rar Mürmbere Bahn en —— Overbed a, 
F urt. 
21 Buchen · Wagnerſtangen, Grin Bet) * Noiexo gat 
419 Klaftır Buhmiheitholl, münden, Rabened, Gutsbeit ex Senken. 
1% % „  Rmorzbolg, * a — Hu 
Str, „Wrügelfolz 1. u 2. Maſſe, Brikant-dsgef, ar 
20,9, Mu Mnbrußhell, — —— —— 
26 n Eicheafnorzbolg. * tum 0 ber. Diaß 4, be ‚Bay 
57° Eich maſt- und Undruchhol,, er rg Mayer a, Münden, 
8 8gemiſchtee Brodholi 2 a. rabelm x su 
a en Metern Sera Bude) I aueh, Me 
78 Huaden Buchen w. Eich nafſwellen. — "en, — — — 
Gramſchatz am 4. ss —— — er ——— a. min. Bibart, 
Der kgl. euoeſter: ——— ein — 
24) Winkler. Praktifänten u. Dettelb .Segnik 
A ———— a. Wilfingen, Bepter, Se — Dreit 
Erittalladung. 1. — 
In Sache verifranpate Borndran v. Schwärzel- | Fauf a. Zrantfurt, She, er —— 
bad gegen ihren Edımann Unten Bornpran (Schwan,) Kil.: And = Retbenburg, Fried 
von ba, hrfheivung. betr. fein a, Franffurt, Mod * 
Wird ver dellagte Ehemann, deſſen Aufenthalt nicht dekannt if, hiemit aufgefor- iein Augexurg Schell, Bughrudereibeſider 


temb. HoOT-) a. Iena, Kleber a. 
dert, binnen ſechs Woden vom Zage der Brröffientlichung dieſes Defrefe®' an ur An Pr , Saul 13 a. Darm ⸗ 
ſich beim unterjertigeen biſchöflichen Gonfitortum zu fellen oder einen IT 2 Fraktur, ürhreR ee pintenfeie 


t a. Bihtenfela, 
Stelv.rtreter zu benennen, miorigenfals er mit feinen Einteden auf die Mage außge- Aabt, ‚Aa, a Rbetöt, ui 


ſchleſſen, die Klage für abgeleugnet erachtet, die Sache prockorpnungsgemäß weiter 9” ‚Kurs ver Geier. 
fübır, und alle weiteren an ven Billagten alenfafls;zu enaſſeuden Berfügungen lediglichh —* 8. al —XRRX » X 
an das Gerichtadrett angeheiſtet und als rihlig zugeſtellt erachtet werden mürben: —— 
Würzburg, am 1. April 1865. A m —8* — 5 R. 34 Li sen 
Biſchöfliches Conſiſtorium. Pte Re — ie 
Dr. Götz. Yy? , Rand: ——— es 78 te. {4b} 
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Eine weitere Sendung 


Berninen, Paletots & saquettes 


if her in großer: Auswahl eingetroffen und empfehlen ſolche einer geneigten 
ı | 


nahme. 


Rom &Waener. 


Mein Lager 
im — — Weſtenſtoffen ift auf das Reichhal⸗ 
tigſte ausge 
uahme. u 


—A— get 0,9% » 
— er Leininger : 
nina ‚in ahıf der Mainbrück, 


Beduinen ” Ueberwürfe, Paletots 


| und Mantillen 
in allen neu erfchienenen Fagons empfiehlt 
Carl Bolzano. 


——— — — — — — — — ——— 
in ‚Borzüglichen Apfelwein, zuverläſſig rein, ſowohl maß- 
weiſe als auch größeren Parthien, empfiehlt 
Jacob Bundschuh, 
126] untere Theaterjtraße. 


————_————— 
Erſte öferreichfche Verficherungs-Befelfchat 
in Wien 
übernimmt folgende Berfiherungen : 

a) gem Feuerſchãben an brmeglicem Eigenthume jeder Art, namentlich am 
Häustichem Mobiliar, Wäſch- Meivern) Vorräthen, Waarenlagern, Habriteinric- 
tungen, Orfonomien Bich auf ver Weire, Getreide in Schobern auf dem Felde ıc. 

by, @ebens, Renten: & Uusftener:Berficherungen in verihierenen Ur- 
ten faut ter gratis au erbaltenten Pröfpefte. 

Dirk £ priv, Erfte öfterreichtiche Berficherungs : Gefellfchaft , veren 
eoulantes und liberaicd Verfahren währeme |1hır SBjährigen Wirkjanfeit von vielen 
Zaufenven aus Erfahrung beunbeilt unb gewürbtat worden ift, hat bıreiis 
en. achtzehn Millionen Gulden an Entibadigungen ausbezahlt. 
Statuten, Broipelte aller Urt, Antrags - Formulare, \omıe jede gemünfchte Uustunft 
erhält man bei allen Agenten ver Geſellſchaft. 
Zur Belorgung von oben bejeichmeten Verſicherungen empfichlt fich 
Würzburg im April 1865. 


Gg. Dümilein., Kaufmann, . 


als Ügent rür die Stapt uno den Umfang des tg. Berliftamts 
[26] Wünburg. 


Dad Gleisweiler, 


>. Eifenbahnftation Landau in der Rheinpfalz, 
feit 22 Dahren unter ärjtlicher Leitung ve# Umterzeichneten , empfiehlt ſich zu jeder 
Jahreszeit zum Gebrauh der Kaltwaſſereur, Dampf: & Miefernabdelbäbder, 
bes @lectrogalvanidmus; — zum Grbraub der 
Molkenkur vom 1. Mai an. 
Vrofpelte gratie.. Nähere durch 


[46] Dr. med. L. Schneider. 





tattet und empfehle jolches ' Que gefalligen b⸗ 


T 
STADT-THEATER« 
Montag, den 10. April 4. Borflell- 

ung im 11. Abonnement. 3. Gaflipiel 

bes Herrn Charlet Bernard, einbeinigen 

Se en ee 
nd t sh” N 

Sharf, gs tr. Na dem 1. Alte: 

Marteliang; nad dem 2. Alte: der Po- 

filon; nad dem Stüd: Maneupre- bw. 

Matelot, ‚gttant von Gern Charles Bır- 


‚nord. Dupenbbillete gelten nicht. 


Dienftag. den 13. April. 5.-Borkell- 
ung im 11. Abonnement. Men: einfunkisı 
Aatoben von Sollaud. Diriginal- 
Drama in 5 Alten vom: Chr. Knorr, In 
neuer Umarbeitung. 

Die Divection. 


6 Teste. Borftelfungen in 
Dr. Warmuth’s Saal. 
Nordamerikaniiches 


Cyclorama. 
Montag, ven 10, April: Borfk d. 1. Theil, 
Dienflag, ven 11. April: Borflıv. 2. Theile, 
Mittwoch, den 12. April: Borft; ». 3. Theis, 
Wegen der Beietage Donnerfag, Freitag, 
Samflag, Sonntag Feine Borfelungen. 
3 letzte Borftellungen : 


Dftermontag: Vorſtell. des 4, Theile, 


Dienfag: Borf. d. 2. Theile 
Mittwoch: legte Borfl. d. 3. Theils 
Breife der Pläge wie gewbhnlich 
Kaflenöffnung * Aufaug 
r. 





Im Belage des Unterzeichneten if ſo⸗ 
eben erſchienen: 


Amts⸗ & Adreß⸗Handbuch 
für den Regierungsbezirt 
Unterfranfen u. Ajchaffenburg 


mit «inem . * 
alphabetiſchen Berzeichnifle 
fämmtlicher Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler um @inöden, 
unter genau Angabe, welder Gemeinde, 
weldem Bezirfsamte, Landgerichte, 
Bezirfsgerichte und Hentamte 
bielelben angehören. 

Bei Beteſchnung der Familien und 
Serlenzahl der einzelnen Bemeinben IR daß 
Ergebn'ß der jüngfen Uniong + Boltsyähl- 

ung zu Otunde gelegt 
Breie 1 fl. 30. 


J. V. Grübel, 


Regierung® « Regifiraturfunctionär - 
[26] in Würzburg. 


Drud und Berlag reg Stabel’ihen Rud- und Runfbont/ung in Würzburg. 





A Aürzhurger 
NAAR: 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





zugleich amtliched Organ für die bandelsgerichtlichen Publifationen des Bezirke RR irzbürg - 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes | 

K 101 trägt viertelfährfich 42 fr. bier und bei allen | 
EL, * tal. baner, Botämtern. Die Verantwortlich | 
| feit jür Inierate trägt ber Cinſender berjelben. 





Dienstag, 
11. April 


—38— Die breifpaltige | 

Zeile ober berem Man wird mit 3 Ar; bie) 

sweißpaltige mit.6 fr. und 8— 
Seile mit 9 fr. bereiinet, | 


i 














AN v. Gifenbahn in Würzburg. |ÄBn. _ Aabısian ». 1. Rev. 1n6d. | 


Franl- Brüb: uncz WmZ| cha. 1 
im 


Vamı- 
berg. 
LT 
bat 








Fruh: 462. 8332. 
——— 
#ranfs bh: 4®PZ. 6— GZ, 
chm.: 19 KZ. 187. Hs. 7GZ. 


1 92. 
ap zZ. 14e ez.| Bifchefähete, 40 A | Miltenber 
4—PZ. — 














__ Voftomnibusfahrten nad je — 
6 W. | Mergentheim: 48. Reuftadt a/t. fi 2er 
58] Mopbruun A er 

ABA| St-dtprogeftend. 
s 








Arajieie 
5 «| Mosbad- 


For 
| “ WM. Mosbab über 


Gfielbad Bertbeim 





Achn 27.18G2.5°05Z.111G2Z.] badı 





Zagestalender: Leo I., Bapt. — Sommaufnang: 5 Uhr 19 Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr d4 M. Monbanfgang: 7 Uhr 20 M. Mondunters 
gung: 6 Ube 3 M, — Tiermomerer nah Meaumur: Niebrigfter Stand 

ber Nacht: 6 Grad Wärme. Wittag 12 Ubr: 11 Grab Wärme! — 
Bauernregel: Auf naffen April felgt tredener Juni, 


Politiſche Rundichan. 


Das rede. und verfafjungswibrige Zreiben des gegenwär« 
tigen zreußiichen Miniſteriums if neuerdings in der Kamiher ber 
Übgrorpneien ſcharf gelennzeichnet werden. Die Gemeinbefreiheit 
iR das Fundament eines Tonfitutiomden Staate® und gerade gegen 
diefe richten die Minifer ihre perſiden Angriffe. Gin Berteiter des 
preuhifchen Betten machte die treffende Bemerkung: „Es ift eine 
bittere Wahrheit, aber fügen map man’ fie, mag fie uns aud bie 
Nölhe der Scham in die Wangen reiben: alle Sciöfflännigkeit 
ber Gemeinden, vie Schöpfung eines Stein und Karbendeig, will 
man bei un® vernichten. Ws Ich die neulich fagte, fand ſich ber 
Minifer fogar geſchmeichelt, und er fagte, «# fei ganz richtig. ... 
Die Regierung will Bevormundung, une ale Mittel dazu möchte 
fie den Staniverorbnetenvorfteher gebranden, Ih fann nur auft 
Reue meine tieffte Bılümmerniß aueſprechen, daß im biefer Weile 
an ben fiherften Fundamenten des Staates gerüttelt wird; auf 
die Dauer muß das zum Ruin des Ganzen führen... .. . 

In Hollanp ſoll die Zopesflrafe abgefhaflt wernen, 
Staaitrarh Liegt darüber bereilß ein Geſthentwurf vor, 

Die Raiferin Eugenie iſt belanntlich fehr eifrig mit nem Plane 
befdäftigt, die Kirche des heiligen Brabet in Fruſalem im wür- 
diger Weile hetzuſtellen, und hat, wie wir früher mitiheilten, des⸗ 
bald einc@inlarung an die chriſtlichen Fürſtinnen Europas gerichtet, 
um fie zur Mitwirfung zu veranfaflen. Die Antworten follen gan, 
der Erwartung entiprodhen baden, und bie Kaiferin Eugenie läßt 
gegenwärtig von den ausgezeichneten Baumeiftern die ndihıgen 
Entwürfe ausarbeiten. Noch im Laufe diefee Jahres fol fie nie 
längf projeftirte Pitgerfahre nach Jeruſalem unternehmen, und ber 
rürtiiche Sultan wird ohne Zweifel der frommen Kaiſerin ber Ftan⸗ 
zolen Alles bemilisen, was fie im Imterefje der heiligften Stätte 
der Ghriftenheit verlangen wird, 

Napoleon III. dagegen wird demnäch eine Reife nach Mgier machen, 
um duich feine Erideinung ben mvolutionären Giniluß eines ara. 
biſchen Heiligen zu befämpfen, Der todt geglaubte Si-Moham- 
med hat fi nämlich wieder erheben und feuert Die Gläubigen zu 
einem neuen Aufſftande gegen bie Franzofen an. Napoleon II. 
will nun vie Beſchwerden ber Araber ſeldſt unterjudhen und wie 
Unzufrievenen beſchwichtigen. 


In Rußland denkt man ernflih an eine Reform tes Ralen- 
ders trog allen Sträubens ver ouhodexen Griflickeit, welche ſich 
von bem Wahne, daß die Annahme des Gregotlaniſchen Kalenders 
ein Anerlennen des Papſtes fei, nit lodmahen mil. 


Ein Nemporker Telgramm vom 30. März lautet: Ein ſchweres 
Gefecht dat am 25. Mär, flattgefungen. Lee griff werft flrgreich 
an, wurde abıı nachder gurüdgefhlagen. -Gscher Verluſt auf beibın 
Sciten. Sherman hat fih mir Schofleld vireinigt und Golntbo- 





Dem 


üb: 5 PZ. AGZ, ' 
Am. 2% K7. 1 02, 







B. en — 5 
ı Reufes 5. 


* Atpemgen + Wieleutbeid 





rougb befeht, wo Lie Armee Halr gemacht hat. 


Es find mic!“ 
bolt Frieventgerücte im Umlauf. 





Tagesberidt.. 

Schtueinfuart, 10. April. Geſtern Radmittag ſturzte vie 
unterhalb des Wallgartens des Han. Priv. W. Seffelbach befind- 
liche hode Stadima uer auf einer WBheite von 6U—7O Fuß in den 
Stapigraben, einen Theft des Gartens mitnehmiend. ermaufidit- 
tungen follen pie Urjache des Siaſturzes fein — Das nor einigen 
Lagen im Gaſthoft zum Löwen rahler entwendete Wert hat Ad 
im Pfandhauſe zu Heidinasfeld hei Würzdurg wieder gefunden; 
der Thater lonnte die jetzt nicht ermittelt werben. In Folgt 
ber anhaltend warmen Witterung ft der Main geftern noch höher 
gefiegen und hat gwiſchen Mainderg und Shomungem pie Ufer 
überfhritten ; gegen Abend war das Waſſer ewas gefallen, foäkr 
aber wieder im Wachen. Seute if ber Man noch im Steige! 

München, 9. April. Man erzähl ib Hemte' viele 
Aeuferungen, welde Se. Majeflät ver König gefterm bet ver nad 
der Tafel Röttgehabten BVorfMung ver Kammermitglieber gemächt 
bat. Den Übpeorpneten Kolb ftagte Se, Majeftät, mohe fange er 
(don Miglien ver Kammer fei. Hr. Kolb antwortete: Seit 1848, 
aber mit Unterbrechung. Warum die Unterbrechung ® fragte der 
König, Meil ih, mar die Antwort Moiße, einige Fahre In ver 
Schweiz Iebte. MWarrkheinlih, bemerfie der König. aus Grfund- 
heitsrüdfichten? Rein, Em. Majeflät, ih mollte ' mur der Rraltton 
ausmeihen. Da haben Cie, erwiberte per Monard. (che —— 
gelben. Zu einem Abgeordneten auß-tem reife Schwatt 3 
der König: Ihren Namen Tenne ich ſehr gut, Shre —2 Ir 
mit Vergnügen; au einem amkeren Mitglieve Der Forte * 
aut Mittelfranten: Ih habe ſchon oft von Ihnen BDO orbe 
mid, Sie num perfönfich keunen zu iernen. Mit — 
dgeten [prad Se. Majeſtaät über dre heimathlichen au trat‘ var 
Landwirthſchaft,  Imtaftrie und Gifenbapnen wunp fie 
Streben hervor, fih über Alles senau zu unterrichten. - 

Stuttgart, 8. Upril. Durch Beſchlutz ver Age Ti 
wurde bie Löhnung der Soldaten vom Rottmeifter ee nen 
um 3 fr. baar erhöht. Die der Unterofftgiere im „> Heine 
= . fr., ‚bie der im Obermannesrange Hehenven WU 
erhöht. 
— | 


Vermiſchte ® 


Die „Rod. lg. Big.” färbt: m Der ME, I 
ih jet im Berlin im erichredender. Weife- In m von ermorteien 
möchen:lid mehreremale vorgelommen, vaB Beide «8 möglih war 
—*—— Kindern geſunden wurden, ohm® voß : 
bie Mülter verjeiben zu ermitteln. * ”, 

Aus Reipyig, 8. April, berichtet Die Ahr 
Nahe der Walbfrage unmeit des Rofenipats Meb* Mafler torihin ner- 
artigen Anhöhe 23 Rebe, melde daß große 
trieben bat. Gie werben wit Heu perforat & 
Shut Seitens nes Raids forımährenn ZB* 


— 





Dir brannte Seiltänger Karl Knie if im Bilchofezel (Kanton 
Zurgau) vom Seil aufs Pflaſter gefcenuh"Rrvensgefährlid 
verlegt mortem.,. ! 


(Ioplle FRET, käkıı) F ji u Bıkıtar erzählen, 7 


Im Steiermarl Werlafgt man, wie andenmärtd, cim frenges Dienft- 
dotengefeh. DA Mängel dm lähnlidenYDienfbsten hat bieien 
eigenthümticke Privilegien vderihaflt. So "erfreut fh 3. B. ber 
„Borgeher" (erſſer Kaecht) in manden Gegenden Oberſteiermarls, 
daß ihm der Bauer ein paar Ochſen füttern und für feine „Freun« 
bin“, wenn fie mit Kindern gefegnet if, eine befondere Stube ein« 
räumen muß. Diefe Freundin verficht nur leichtere Magddienfie 
und führt ven —28 Eindemenſchin“. BGneſchnend iR d6 
für den ſitlichen Jußand des Boll.s, dag eine ſolche Kindemenſchin 
im Rewmorkt 13 Kinder hat, die vom verſchiedenen Wor- 
gehtin abammen.  Eime Thatſache if, dag kürzlich eine Mag 


Hhrem Urenlei am bie Biuft nahm, weil die Mutter desfelben, ein 


Mäpcen von 15 Jahren, chen frank war. “Der Ürenfel war 

Tage, die Mutier 15, die Großmutter 31 umd die Urgroßmutter 
47 Zahır alt. Da die Urgroßmutter une die Enkelin zu gleicher 
Zeit Mütter wurden, fo fomnte erwähnte Aushilfe mit Keichtigkeit 


ſtatifinden 


— —Meue ſte s. 


München, 9. April. Es mir vomPtäſidenten Pöjl 
—* daß Frhr. v Lerchenfeld das 3 ar bie = 
hiedenen_Gingaben, die von den Amts» und Zapicreibern an bie 
—— * find, und Hrn. Bermühler jened Über die Pe- 
fita der Megmeifter zu erlaiten hat. Hierauf folgt Berathung 
über ven Gefegentwurf, zwetjährige Binangperioben betrff. 
Gehe v. Pfeiten, als Meferent, beantragt undering:e Bu Immung, 
indem er jäliehlich betont, daß bie Initiative zu diefem Beleg aus 
einer Quelle gelommen, die fihere Bürpfchaft gebe, daß das herz- 
liche Einverflänonig zwiſchen Fürft und Wolf fegensreih fortvauern 
werde.  Abgs Kolb eillärt, dem Gefegentwarfe mıt Freuden aus 
zufimmen, obmohl er. perfbnlich überzeugt ſei, dahß einjährige Bup- 
geiß,; wir, fie ſozat in den Droßſtaaten ja ſelbſt in Rußland ein« 
geführt -feien, vorzujiehen wären. Es fei jedoch ver Schritt, mit 
welchen bie Regierung der Kammer enigegenlomme, anzuerlennen, 
und +8 bürfe Das ZJuſſandelommen des Geſetzes nicht gefährdet 
merken; bie, Regierung werde ſich Übrigens übergengen, daß bie 
Wohlihat des Geſehzes ihr ſelbſt au falten fomme. Dr, Böll 
beantragt, die. Budgetworlage fatı auf minveftend 3 Mohäte auf 
minbeftend 4 Monate zw. figiren. Gr fürdtet, bie Rommer möchte 
in der Bar, gemaeſſenen Frin von 3 Monat.n mit den Fmanzatbeiſen 
nicht, fertig werden und «8 lönnie einmal ber - ‚ein, daß man 
fie nad Haule ſchldte, ohne *1 fie Zeit gehabt Hätte, aud ned 
andere ihr Yringlich erfchrinenve Arbeiten zu bereinigen, Er fürchte 
dies zwar nicht von dem Männern, vie gegenwärtig am Ruder 
Km aber früher ſei es nicht ungewöhnlich geweſen, daß für den 
andtag, ſobald ber legte Hiller bewilligt war, vamit aut die legte 
Stunde geſchlagen hatte. Dr. Rulanp ift entſchleden gegen ven 
Biljchen Antrag. De kürzer ver Landtag, deſto deſſet. Die Mir 
beiten Könnten deicht erlevigt werben, wenn man nur guten Willen 
dazu habe. Er erinnere an bie großen, Brfepgebuhgtarbeiten, bie 
1848 binnen 3, Monaten ins Leben gerufen wurden, man werde 
wohl auch mit cnem einfachen Bunger in vieler Zeit fertig meiden 
können. Dr. Säidr Hält die, Benenten d«d Untragpelers midi 
für geredhtiertigt, wenn auch vie Burgelarbeit innerhalo vır 3 Mo: 
nate nicht vollendet werben fünnten, jo fünnte ja das Ninferium, 
um bie Stäatsmafdine nicht in Stodung geraiben zu Taffen, cm 
vroviſoriſches Steuergefeg in Vorlage brimgen. Binanjminifter von 
Bfeufer cıliärt, indem er den Zuſammenhang ter Frage über 
Kominereinberufung mit tem voriiegenden Geſthentwurf derheint, 
baf die Sıaatöregierung bei Feſiſtellung des vorliegenpen Geſehzes 
am De Brenze Ber Mögttären gegangen ferunt rag 
fie für den Hal der Wbänderung irgend einer Beflimmung deſſelden 
fi gezwungen jchen würde, dem Befege ſchliehlich ihte Huflımr 
Kung zu verſagen. Di. Margu, Barıd müdı jene Freude aus, 
Fa das Miniſterium nah langen und ſchweten Bedenlen dieſen 
Eniwurf eingebeatht umd fo nem Kampfe zwiſchen Regierung und 
Bolle verlittung auf vielem Gebiete cin Ende gemacht habe, Dem 
BH.Pihıen Antrage ſelbſt legt er Feine praftiidde Bioeutung bei; 
mwürbe wirllich ver dom Untragfilır berührie Fall tintreten, fo 
hätte ja nie Hammer die Mit an ner Kamp, fih dazegen zum 
fidern wann fie würte dann wohl nud vın Mind dazu haben; er 
bitte Hm. Bill um des Auftandelommend den Geſehes willen ven 
Anırag zurädjngiehen. Dr. Bolt gibt dieſer Bitte nad, ſtellt 





er — û —— — e⸗ 


aber einem weiteren Antrag, a möge ber 5 22 in Zi. VII ver 
Berfaſſung vabın abgeänpert mırien, vahı der Lant lag ſſatt mind ſten⸗ 
ale 3 Jahre Fünfiighin „ mitweflens alle 2 Johre“ einberufen 
werde Muferiahalg Di Were und Winifler Freihr. vd. 
Plorpten fuchen auszuführen, duß vie Annahme viefes Antıags 
unter Umfänden fogar gern das Intereſſe ver Kammer ausfallen 
laute; ch jei jelbfigerlännlic, daßz zur Bupgetberathung bie Kammer 
ale 2 Jahre zufammenberufen wrten müfle, dagegen lönnten auch 
noch neben den Budgeworlagen unsere Segenfländr ihre balpige 
Erlevigung heilen und in Aetzterem Halle fei «8 mun ganz ımed« 
mäßig. daß zur Berarbung von aufſerhalb ve8 Budgets liegenden 
Fragen nach Aeziel Her vLandiag mindeſtent alle 3 Jahre zuſam · 
Brenzutreren hat. Ber, ©. ©. Pfordlen belont noch ganz ber 
ſouders, daß der vorliegende Entwurf nicht etwa ein Ausfluß ber 
Önape jei, jondern dap ihm bie Negierung nach forgfältiger Prüfling» 
eingedradt habe, nachdem fie erfannt, daß die Erfüllung ker dım 


"Wefehgebungsfaflsren obllegennen Pflicten baburd eıleldhtent were. 


Er price ſchllehlich die Wine aus, an dem tüohleur 
Bufammenhang des Emtourfs nichts zu ändern und bie Regie 
ung nicht in die Rage am verfegen, dem Gefehe ihre Zu · 
Rimmung zu verſagen. Dr. Böll üeht mit der Bemerfinsg, deh 
er durch feinen lediglich rebaftionelien Wntrag das AYufande- 
kommen des Gefeges micht gelährnen wolle, nad ven nunmehr 
gehörten Muftküremgen; von mrichen übrigens in ven Motiven 
sum Geiegentwurfs uichte zu leſen geweſen, feinen Antrag jurüd, 
Bei der dirranf erfolgten Mbfimmung erfolgt bie einfimmige 
Annahme des Entwurf. Es follte nunmehr der Böll'ſche An« 
trag, die Militärjufligrsiorm beie., zur Beralhung. Kriegeminifter 
d® Eu erjucht um Bertagung ver Sache bis mach Dflem; «8 
lieg? im- Wimferium-jebf-eine Urban über Metorm der-Mt- 
litärfrafrehtspflege. Dem Wunſche des Minifters wird 
Rattgegeben. Ebenfo Fälle der weitrie Gtgenſtand der Zageborb- 
rung, bee Amnefirantrag, ans, da SFufligminifter v. Bombarbt 
die Erllärung abzibt, vaf er von ©. WM. d. Aönig mit ver Aus⸗ 
arbeitung und Borlage eines die Ammeflie gewährenben 
Geſetzes beauftragt. jet: 
Nähe Sigung Minwod den 12. April. 


Handels und Börjenberichte. 


Getraioe-Preife auf der Schranne zu Schweinfurt am 8, April. 
Höcfter Preis. Mittlerer. Niebrinfer, 


BDaizen une Ba Br — N Geſt. — 12 ii 
Kom 11. UL dien Sefl. — MM ik, 
Gerfte 10 J. 40 On 14 t. Habe Ref I 


Habır HL— EM TOM TA Bl 3m 
ürtien 12 fl. — fr, Binien — fi — fr, Biden 13 il. 30 fi. 
Summa aller verkauften Früchte 641 Sqhäffel. Umfaptapital 7,2537 4. 

Schranuenneſt — Stäffel. 


Frucht Mittel: Preife, 
Datum, Ken. Waizen. Kotu. Hetpe. gabe. ' 

Orte Tag. Mt. Am A ae Minh fr 
Nürnberg #. April — 154 98 1015 797 
Una 2... A 1714 834 — — —— 83 
Straubina —— Ver m -- 13 ww 927 8 
Schrebmbahlern . 6. —— 1545 049 96 73 
BWeifienbura .. & im 10 16 10 16 8 60 6 648 


Münden, 3. Apıil, $ fen » Umfap_ 28.32 Eir, Reſt 119 Eis 
1864er Hobeonuer Waare 185 f., 1f6her Epalter Stadtgut 175 fl, 1ö64er 
Spaliet Vngegend 140-190 fl., Bder yräntifhe Landwaare 110—120 fl. 

Anf dem zu Mm am 4. und 5. Aprll abnebaltımen Pferbemarft wur: 
bem 145 Pierde um 21,000 fl. verkauft. Der bödfte Preis für ein Pferd 
war #74, ber nieberfte 24 fi. 

Frankfurt, 8. Aprit. Die diekjührige Oflermeffe gehört bezüglich ber 
Manatscturwanren ohne Ziheifel zu dem ſaͤwlerigſſen und ungitnlägften fir 
bie Werfänfer, weiche female ftattnefunben hat. Gaficore wurde 3—4 fr. 
per lg Billiger abgegeben: münden, ald vor 2—3 Goren, deögleiden 
ordinäre Shirkings und Baummeollenzeuge. Billige ſächſiſche Dlebeivanrerz 
wurden mit weientlichem Berluf abgegeben, dagegen konnten feinere Semmers 
Meivertchfr in meinen Genres Hoib zu krträglichen Breljen veimertbet werben. 

Purt, 10. Aprit. (Biebmerti.) Zum beutigen Marti waren 
zugettreben: ca. HMO Ochſen, 210 Kühe und Rinder, 340 Kälber und 150 
Hämmed. Die Preife stellten ſich: 


Ochfen 41. Qual. pr. Ett. 9 fi, 2. Om. 4 A 
Kühe und Bier 1. „ .„. . 7.2.2. 
Kälber Li er BB, 25 . 


Himmel oo 0 BB. 2.2 u o 
Dur die Harfe Zufuhr waren die Preife gebrüdt, auch wurde für bem 
Erport nlaus angefauft, da bie Händler ſchlechte Geihäfte gemache balten. 

‚9 Mori (Brmbtberict.) Beizen By 101; Mız 
Romen ilz Serſte ohne niereffe; Hafer Mauer. 
Mannheim, 3. Ayri. (Bochenbericht) Au motiren find: 
Bıiym vy—10 fl. und 10%, R.; Nöggen 71, M.; Berhe de ty M. per 
200 Hilo; ‚Daier 3%/g- Yıo A. per dur, £ 
Rewyork, 3, Wär. Gold 180193 Weglel anf Londen 1682/.3 
Bondo 1/3 Baumwolle 18 fa. 


Berantwortlicher Revatieur: Aug. Hartmann. 





Mutter und Grossmütter 


| 


, gestern Abend um #0-Uhr Anrch 
Um sülle Theinahme bittet 
Oberzell; den 10. April 1865. 


reichhaltigiter Auswahl 









Tapeten 8 Decorations - Artikel 


mpfiehlt ‚von den billigften bis zu den feinften Sorten‘ in 


geb. Hoflinann, 


Frz. Phil. Rossat-Geiller 


[20] 


ER 
eig 
erlaubt fit die Eröffawag ber Zrinfhallen am Neu: 
uns Rennwegthore birmire einem bodnrreitlichen Publituen ergehenft amugeigen, mit. ber 


Anz 


Der vergebenjin intergeichnete 


Bitte um zahlreſchen Zuſpruch 


— — — — — — —— 


Schöne Holländer Vollbückinge, 

Beften Lapperdan und Sardellen, 

Schönſte Holländer Häringe pur Milcher, 
Große. Fettharinge -an2-fr. das Stüd, 
Schönften faftigen Emmenthaler Käſe empfiehlt 


3. Wachter am Fischmarkt. 


a ——— 
Station Tlieve. 


Senrungen nach und von allen über 
feelfhen Staaten ſinden durch pie Erdff: 
nung der ilinbahn » Briblertına von bier 
nad Sollande vie ſchacluſte won billigf 
PBedrbırung. 

Mein am bifiarn Plate bitrbennes 
Speditiond, Commiptons- & 
Agentur-Geichaft 
ensiehie im aber zur geil. Penugung 

beflens. 

Die SoDfermalitäien beſora⸗ ich gegen 
billige Vroviſton und aemähre Hauſecn mil 
auten Meferrmym Zob Credit. 

Dairungen über hir wol: man aefl. 
an meine Aorefie abrichren. 

F. A. Ainipping, 
Hörer » Agent der Adeiniſchen 
[2a] Gifenbabn. 
Ein: Wohnung von 4 tneinanper 
pehrnn Zimmern, I Kammern, deller 
Kühe und lonftigen Bequ⸗ miichk· inen in zu 
vermischen und Tann aucb ogaleid eder am 
Moal bezogen werden. Näühereh in Di 3 
Nr. 55. (28) 
— — — 


Verſtorbene. 


In. Herter, pen. Mittmitt., 
Garol. Pienning, Aamnieget mſitrotochtet, 18 J. 
alt. — Elife Eubreb, Delenomenwiliwe, 813.0. 


65 J. alt. — 


am Dont. 


e. 


I. Rolh. 


Im Juſtitute der, Unter— 
zeichneten beginnt Der Sommer⸗ 
kurs am Mittwoch, ben 19 


April. 
HS. Serger. 
Gicht⸗ 


und Hämorrhoidalleidende. 
die ſich für Bas Heilverfahten deb Spe gal · 
atites Dr. Miller in Coburg inter⸗ffren. 
finden deſſen Särifrtin über Die Heik 
barkeit der Gicht und Hämorr 
boiden in irn Buchhandiung vorrärkig. 





— f 
Fremden-Anzeige. 
Vom 40. April: 

J Abiet. Hertrorg in: Galun a⸗ Arkiusen. 
Oberflabsarıt Sommer a. Nürnberg xEie.: 
2inlsand > Rurinhbert, dm de eier. 
Hauch a. Hreiz, Wirtbeim a. Berlin, Steindän ⸗ 
ier a. Caſſel 


‚utränt Lot.) GButebei. Baron v. Swaine 
a Echiek There Trier, Drater ta.jDeim, 
Mad, Giumdach a Urenbeim. rl Scderer a. 


Apperöberm. Mim. Ehen 2. Bil Ren. TDaboie 
a Sırapburg Gaitrirt Rednagel u. Winde: 
beim. 

Bolel RUamer 8, pıb. Hofagent Förſter 
a, Münden. Angen Koch a. Augsburg Bein. 
Traun a Eltmonn. Afte: Deiner a. Hama 
Filher a Koblenz, Yichter a. Gohurg, 

edwan) Mil: Ekäirt a Chemnik, 
ileberer u. Boibenberg a. nzaufjurt, Blumen: 
ſtund a. Amfecbam. eg. + R. Florenz aus 
Braunichmweig. 


l | 
Kodes» Anzeige. 
Theilnebmesden, Pfeuwden; und ‚Iekatöiten, miduien wir dig, Anzeige, dass (unsere 


Johanna Jacobs, 


einen sanften Tod im 82, Jahre aus diesem Leben gerufen wurde. 


die tieftrauernde Familie. ‚König, 





in * t w — 
eh 





Gin Gerirptsdieneragehilftz, 


er: bereits 18 Hahre beim —* 
ıhätig geweſen und dſe beſten —— 
zur Stite- Bat, ſucht Cugagem enu nun? 


wieder als ſoicher oder bei eimem get 


Notar: ( ‘ 
Näheret. bei ‚den -Eppebitiom- d, Blalle 
unter Ar. 30, 130) 


et 


































Durch A Scheible im Situtt 
gart ſowie durch ale Buchh a u dlungen 
Räperia fan berozen werdern ; iu ln‘ 
burg durch die Strahbrrt’ fe Buch⸗ u 
funſthandlung: 


Die 
Gcheimmifle vr Scthöndeit, 
ober 
grünntihr Iinmetlung ur Pllege mr 
Berlhönerung Ihe Vhienchen | Mön.r 
theile, nebſt phpliognomifchen Bennl- 
unjen uber] vieſelden unn mehr alt 
handert und fünfig meiftens neue, 
wu Theil, darher geheim arbalımın 
Rrjebten jur Wereitind "ber wiBgerih-T 
nsiften, feinften unb für wie Wefunnbenfi 
völlig unſchadlichen Ehönbeite mittel. Ein 
ireunzlicher Ratbgeber für Devermann, 
befonvers aber für pas ibÖne Geichlecht. 
Bon Sejour de E.o©rrainue, 
Aus rem PranzöT- Freisdsh, 


Schagtamım er 


Künfte und Eheweche, 


. ; On 
ober die enihüflten — nn 
vufzte, in mehr als feche hunder — 
bidher 1: beim „baltenrn ort N zo 
men Bilin star bptenent Ra m 
allen Füdım  .DmeH a f 
Sautbaltung , ganpmwirtgia “We ht 


ver aufgenelchnets 
nebt einem Anbanne Boltsbeilmittel 


nt 
Pen une nirfiamfte 
genen verichiedene Kranthetten. aut at» 
von tenommirten Arraten ber 


heiken 
Nedzeit. Don - 
iifer und Broteiot » 
vente. vre Wiffemich 


salier, Chr 
italien mer Als 
afıen und des Ger 


ntreih, Rad 
iuarbätgaihe dt Po on Fa 
= aber rar 36i- —— 
as M 


Preis 
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Getraute. 


. zurot. Linde: 
u redet 8. Annba, Stationtger 
ng Ben; BP nat Barb. Keru a Ritpar. 
zu Kott on . 










ui 
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Gewirkte Long- Chales 


empfehlen in reicher Auswahl zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


h» Rom& 


Annonce. 


{ Einen Iähaf- beſtehenden Berürtalffe | entaegenfounmenn‘)i Bringe ih biemit zur 
jeige, daß ich mich fortan mit Anfertigung von Wlan: uud erfjeichs 
vr im folgenden Wädern befafle: - * 

a. Zür zerechten Ausſtauung von Kirchen, ale Uträren, sanzein fomie-anderen 


bie 5 Gigtuſtaͤuden. 
vb Fir ee von Wohngebäuden dahier, Detorirung ‚von Appartements, 
: Gorrivor®, Zreppenhäufern, ſowie für alle vorlommenden veforatinen Holı- 
tonftruftionen. 
©, Zur Herflellung von Modellen, welcht in Buß aufgeführt werben folen. 
d. Für alle Sorten von Möbeln im beftebigen Giylarten, fomie RR 
e. für Rapeneinrihtungen und Schaufenfter ıc, 
Zu allen Werhjeihnungen werben zugleih bie Details in: Narurgrößt geliefert, 
wie foldye zur Ausführung nöthig ſind. Zugleich empfehte-ich- mich sur QAusihhrungd- 
übernahme berenter Gegenſtaͤnde fetbft; oder aber zur Uederwachung und Leitung 
derſelben. 
Bet meiner⸗hekannten fangjährigen Geſchäftptaxie, ſowie ven umfaffenden Er- 
fährumgen, welche id namentlich im beregten Fächern auf meinen Reifen zu fammeln 
Setegenheit hatte, glaube Ih mir ſchmeicheln au vürfen, mit zahlteichen Wufträgen 
Beframt- zum werben, weiche ich auf das Gewiſſenhaſt⸗ ſt⸗ ausführen Mes beftredt 
fein werde. . j ne 
Würzburg, im Mpril 1865. 


2 ! Die. IL. 350 Sapengaffe. 


Eine Barthie 
En-tout-cas 
werden, um Damit zu räumen, a fl. 2. 42 fr. 


verkauft. | 
3. Waldvogel 
am grünen Markt. 


Kleiderftöffe & Chales 

für die Frühjahrs⸗ und Sommer-Saifon halte in großer Aus— 
wahl’ zu ben billigiten Preifen empfohlen; 

Carl Bolzano. 


"86h"; 


Wafer- und Dampfbade- Anfalt. 
Meine Bare Unſtalt ift von hrute an tägtih sum Gebrauche geöffnet, maß ber 
erorbenft Untenzeichnete mit der Bilre um sicht zahlreichen Beſuch hiemit fun zw geben 


fi erlaubt. 


Friedrich Seisser, 


Stobgafi: 1. Diſtr. Wr. 109, 
EIER TREE EEE 















Veriteigerung. 


= Mittwoch, den 19. da. Mis. Nachmittags 3 br, 4 
merken in der Wirthſchaft Nicola :8 
3 Udır, Plan⸗Ne. 5331, 5332, 5333, Binter Simolenef, fogen, —8 
untere Grambübl, :M 
—vurch Unterzeichn· en genen gleich baare Zahlung bffenllich verſtrichen. 8 
“ “ * 
B: Gg. Schmauſer. R 
© 120] iS 


VRDA I LIAERRIBEGESGI FEST NEE An a ne 
EEE F 


Drud unb Berlog 1a Stabel'iden Bud- und Runfhentiung in Würzburg. 


Waener. 


STADT-THEATER. : 


Dienftaa, ven 11. Bpril, 5. Borfels 
ung im 11, Abonnement, Wen einftubict: 


Siafobes von Holland, Driginal« 


- Drama in 5 Alien von Thriſt. Knorr, Iu 


„meuer Umarbeitung. _ +- 


Bon Minwoch, den 12. Mpril c., bis 
Sonntag, ben 16. d8. Mis. ind,;. ‚bleibt 
die Bühne geiäloffen, — 

Die Direction. 
t 


— — — ll —ñ— ———— — 


5 Teste Vorſtellungen in 
ae aruine Saal. _ 


: Kordamerikanifches 
Cyclorama. 


Dienflas, dem 11. Mprit; Vorfl. d. 2, Theile, 

Mittwoch, ven 12. April: Worft d. 3, Theile, 
Wegen ber Kele:tage Donnerflig, Freitag, 

Somflag- Sonntaa-leıne Borftellungen. 

3 legte VBorftellungen : 
Ofermonrag? Vorl, des 1, Theils 
Diemfag: Borf. d. 2, Theile, 

Miuwoch: Tehte Borf. d. 3. Theils 
Breite der Pläge wie gemöhnlic. 
Raffenöffnung 7 Uhr, Aufaug 
8 Ubr. 


Eine ante Wohnung von 4 
bie 6 ginen bor dem —— 
Thor in grfunder freimbticher Lage mit 
allen Bıquemlichkeiten derſehen, iſt zum, 
1. Mai zu vermiethen. Mäheres in ber. 
Ep. d. Bl. 


Eifenbahnarbeiter, 


1200, zur Binzigtbalbabn, Baden, 
geſucht. Lohn At. Life bie ll. döfe 


Berpflegung 40 fr. 
(34 Pfeiffer, Fischer & Comp. 
= EEE 



















Barante Stellen. 1 
Das unterwichnete Bureau erfudht $ 
einen verehrlihen SHanbelsftand, 4 
fowie vie Herren Gutsbeflger 4 
um Aufgabe vacant werdender Stel» } 
len, va ſahige Stellenfuchenbe 

h cingegeihiuet find, Güter, Agencur- © 
und Gommifjiond-Burcau von 


— 3.93 Man $ 
| in Büryburan 





Kurs der Geldjorten. 
Bom 8, April. 

Piloten 9 A. Hd kr. 
Tiroler prenpiiche 8 A, 55- 7b. 
Sollint, ON. Pride ur “ee 
Hand Dufaten 6 A, 36⸗6 fr 
Zräranfenitüde ® N. 27- 2a 
Engl, Sorbercians 11 Mi, 55- 55 ft 


— — 





Veiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, | 


zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Warzbu — 


Das Abonnement auf ben Anzeiger be 
2 02 | trägt vierteljährlich 42 kr. bier und bei allen 
N 1 «| fal. baner, Boftäimtern. Die Verantwortlich. 
ei fr Jrferate trägt ber Einfenber derſelben. | 











Mittwoch, 
12, April, 


— Die brciſpaltige 
Beile ober beren Raum wird mi s Pr., 2 
| zweiipaltige mil 6 ft. und bie durchlaufende 
| Yeite mit 9 tr, berechnet, 


18 
































— — 






















Voſtomni busfabrten nad 








Fraut Früh rtMGZ. 108% .r 180] Bam gast 462. 10% BZ, 11 GZ, | Arnftein 5 U. | Mergentbeim AN, Meuftadt af. 1 9 
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Zaneskalemder: Zene, Euftorgius. — Sonnenaufgang; sm 17 Din. | Bor vrei Wochen loflete dort ein Pfund Weljenmehl bereiis 4, nos 
» Ries 


ommenuntergamg: 6 Ihr 46 IR. Mondaufgeng: A Ihr 
geng: d Uhr 29 M. — Thermometer nad Reaumur 
ber Rocıt: 3 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 11 Grad Märme — 
egel: Wenn der Rauch mit aus dem Gchornflein mil, jo hit 
vorhanden noch des Regens viel. - 


Politiſche Rundichan. 


Belanntlih war dur den Widerſpruch Bayerns gegen einen 
einzelnen Voſten des meuen Holltarifs der endgültige Abſchluß 
des deutfch-Öfterreichifchen SZollvertrags verzögert worden. Nach 
einem Zelegramm der „R. 8." if der Widerſpruch jeht zurüd- 
** und bie Unterzeichnung des Bertrags iſt in mähfe Ausſcht 
gefellt. 

Eine in Berlin erſchlenene offizibſe Denlicrlit legt ausführ- 
Hd die „Zwedmäßigkeit”] und „Roihwendigkeit“ der Berſchmelzung 
des Vof- und Telegraphenweſens in Schleswig · Holſtein mit dem 
preuhiſchen dar, 

In weiterer Folge der in Berlin om 26, v, Mis. flattgefun- 
denen Berfammiung ruft der gefchäftshährende Ausihuß der ſchles 
wig-holfteinifjen Bereine eine Berlammlung der Delegirten diefer 
Vereine auf ben 19. 28, nad Wenböhurg ein, 

Aus SKiel fommt die Nachticht, daß auf preuhlſchen Befehl die 
Bitoniffe des Prinzen Fritdrich von Auguftenburg aus den Gchau- 
fenften der Buchhandlungen poligellic entfernt worden find, Die 
Preußen mödten am liebſten ben „Herzog“ ſaAbſt aus ben HBerjog · 
thümern entfernen, weil ihnen fein Geſicht ſchon lange nicht mehr 
gefällt. 

Einem Telegramm zufolge meldet die Lonboner MorningpoR 
vom 11. de. daß der in Wien zum Ubſchlufſe eine® Handelsver · 
trags weilende engliſche Sevollmaͤchtigte Hr. Hutt eine Privataudien; 
beim Raifer gehabt habe, deren Ergebniß ſeiner Miſſion angeblich 
hoͤchſt günſtig geweſen wäre; trohdem verblieben ſeht große Schwie- 
rigfeiten. — Wiener Berichten zufolge herrſcht bei den Öfterreichifchen 
Mitgliedern der internationalen Enquete · Commiſſion im Ganzen 
eine Englaund nicht befonderß freundlihe Simmung. 


Die Verlegung der Hauptſtadt Jtaliens nach Florenz if im 
befien Zuge. Der König hat nun auch Befehl gegeben, jeine 
Kanzlei nad; Florenz zu beförbern, Die Miniferien des Innern 
und ber aufimärtigen Ungelegenheittn fo wie der Finanzen find im 
Ginpaden begriffen. Das auswärtige Amt will ſchon am 28. April 
in Florenz fin, Das Anlehen fol noch im Laufe diefes Monats 
außgegeben werben. 

Der junge König Georg von Griechenland foll, wie man ber 
„Kir-3." ſchrelbt, den Aufenthalt in Aihen fehr ungemüthlich finden, 
Ueberal treten Sr. helleniſchen Majeſtät Spott und Hoha wegen 
feiner Jugend entgegen. Man fagt, «8 werde bie Reflden, von 
Arten nah Gorfu verlegt werben, Andere meinen, König Dito’s 
Rüdtehr fei nur eine Frage ver Zeit. (1) 

Die BVeriheiniger der Sklaverei in Norbamerifa find in der 
Ärgften Bevrängnig. Ihre Haupiftart Richmond if, da die meiflen 
Zufuhren abgefchnitten wurden, von viner Hungertnoth bedrohi. 


onbunters 





rigfter Stand 


Pfund Rinpfleifh 10, rin Dußgend Eier 25 Bapierpollars, ; 

Ein Newyorler Telegramm vom 1.08. meet: Branıs Armtt 
bat am Mittwoch (29. März) eine allgem. Bewegung begonnen. Die 
Infanterie rüdt bereit® gegen Hatcheroriver (Tahweflich won Veletd- 
burg, halbwegs zwiſchen biefer Stadt und Dinwionpie; der Kat 
ſcherariver iſt ein Heiner Zufluß des Rottoway« River, ver jr 
wieder in zen Ghowan mündet) vo. Gherrivdan macht em 
Vorwärtsbewegung, um die Southſidebahn abzufchneinen. Ihe 
mas fol von Suͤrweſt gegen Lynhburg vorrädn, Wie Bewegung 
gegen Mobile begann am 18. Mär Lincoln und Seward fiüb 
noch in Gitypoint, : 

Einer in London eingetrofienen offizellen telege. Dereſcht aus 
Bombay vom 6. April zufolge haben die Englänner Derangfri 


in Bhutan erobert und babei nur einem mnbenenntennen  Berlufl 
erlitten. 





Tagesbericdt. 


(Agentur) Der Kaufmann Karl Sieber zw Würzburg 
wurde ald Huswanderung®-Lntiragent des Egpeptenten h anfes „Albert 
N. Ghrpfie in Havre* für ven Megierumgsbezirt Ulmterfranfen und 
uſchafftuburg beflätigt. 


Schulbi ® icht. Schullethret Joh. Rit. 
—— —— —— — Schui- und Kirchen - 
dient zu Heflelbadh, Beyirts Schweinfuri, verſetdi MOrDFn- 


(Balfdes Beld.) Im Umtssegirte WRIeRhad Marl AN 
falſcher preußifcher Thaler im den Berkehr gebraht- el mh 
aus Zinn und ift im eimer nad einem Achten Stüde * ae 
Form gegoffen, die Ranpfärift dagegen iM maht earn Fir 
befonder® eingeläjlagen. Er trägt auf der Apers-Sell DT k 
„Brtepri; Wilhelm III. König von Preußen“ mb BR zur 
des Monarden, auf der Revers Erite ven ve Dat 
Kriegb- Trophäen und bie Umfchrift Ein aler 1 nen. 
Gepräge i ſchwach und bie Unächtheit teicht zu ci 

* Würzburg, 12. April. Das geriet 36 
Elifaberhanerennn, sung fährt vucch Die ** — 
unter Mitwirtung vieler Diletantın, KümRier m pe d ernteien 
otchtſters, erfreute ſich eines fehr zahlreichen — wurde 
bie vorgeitagenen Piccen ungetheilten — u Theil, in gut 
uns mad längerer Zeit wieder der feltene — de der Fräulein 
rg Liedern dem zur Seele — m Er 

ife Leiblein iauf u können, m > i 
am Piand ſorte age Öffentlichen Zeitung” A 
en Talente im Der 
abella Heffner. rat 

* Deffentlide Sitzung bes Stabtmasif eu 
burg. Die bereit® verfügte Anpflamsumß zu beiden Seiten bes 
—— fol = ——— geiegt werben. Daß 

runnens zwei rothblühenne Kaſt a n er von hier um . 
Gefuch des ——— Zoſeh SUN ai e 







wegerthores, des 


i ‚2. Di 036 . 
—— 9,4. Di. * 4 — 
genchmiget, „DE $ 08 ſtauſman © Bhreng Kdıdır um Wie 
derverehelihungd-Grla unit Ma ap er von Seligen- 


Rapı wurde bewilliget. “Das Geſuch des f. Wniwerfärd- Bıofchors 
Dr. Rarı um die Gonceffion zur Ausübung feines realen Bier- 
drauerei- und Schenlrechtes 1. Diſtt. Nr. 17 wurde bemilliget und 
ihm zugleich die Aufftellung eines Geihätisführers in der Verſon 
des Gonran -Enpres zenehmigt. Jalob Bühnen von Altheim er» 
hielt einen Zulaßſchein zur Banrıprüfung. Dem Gafwirth Georg 
Friedrich Raab wurde gelatieh, feinen Wirtheſchald zur Star 
Mürtyes in Pfälzerhof“ umzuändern. Dem Boolph Kraft von 
Grünglelo wurbe die Infafen-Annahme und Ber helihunge-Erlaub- 
Mary. Scheuuu non Dem Sobann 
Ming von hier wurde eine, Brifsu-Goncclion und vie Verehelich⸗ 
ungs- Grlaubnig mit Elf. Kaifer von Redendorf ertheilt, Gin 
Grfuh um Berleifung einer Büttner-Gonceffion wurde abgemielen ; 
besgl. fichen Geſuche um Inſaſſen Annahme. Das Geſuch bes 
Fram Iofeph Scheblein von Zellingen um eine Detailhanvels- 
Tonceſſſon, Wnfälfigmatung und Berehelihungs- Erlaubnig mit 
Gorbula Schnecgoid von hier bewilligt, 
* Deffentlihe Sigung ver Gemeindebevolmächtigten zu 
Würzburg, Das Geſuch des Michael Genfer von hier um Jü- 
faffen: Uinnahme und Berchelihunge-Erlaubni mit Marg. Schmilt 


von Zimmern wurde wilfährig beſchieden; desgleichen das Geſuch 
des Johaun Paul Winterſtein von Neuſes am Werleihung einer 


Baͤder · Tonceſſion nebſt Berehelihungs-Erlaubnig mit Elifa Barbara 
Gobel won dert; desgleichen das Geſuch des J. Eg. Röder von 
ter um Inſaſſen · Annahme und Berehelihungd-Erlaubnig mit M. 
Katharina Hummel von Nauſes; dedgl. das Geſuch des Tlichael 
-Büholo von hier. um Inſaſſen - Annahme und, Berehelihungs-Er- 
laubnig.mit: Barb, Münid von Dbsrambad, Abſchlägig wurden 


& 4 Geſache um Yalafiım-Unnahme- und Berehelihunge-, 


befäieben 
Erlaubnih, 1 Befuh um Berleihung des Heimalhredptes. 

Als rechtalundiget Vürgermeifter det Stadt Bohr if ber 
feith. rechte lundige Magiftnatsrath Bol. Schiele in Lohr gemäplt 
und ſt derſelbe in jener. Eigenſchaft befläkigt worden. 


Würzburg, 12. April. Seit geſtern if ein laugſames 
Fallen · des bemerkbar. Der Pegeſtand iſt nicht mehr 
gan; 10. Eine heute ftũh aus Schweinfurt eingetroffene Depeſche melbet, 
daß ber dortige Vegelſand 110 2° vbdetragt, und daß, wenn nicht 
wieder Steigen des Waſſers erfolgen ſollie, weitere Telegramme 
unterbleihen wũrden. 

"as Kifſin bat man ſichere Nachtichten, nad welchen 
nicht bloß die — von Rußland, ſondern auch die Kalſerin 
‚non ‚Drftenneih dieſes Jahr wieder bie Trink · und Baberur ba- 
felbft zu gebrauchen gedenlen. Wahrſcheinlich wird auch Se. Maj. 
der Kbnig zu gleicher Zeit einen Gejuch inſtiſſingen machen. (A. 3.) 

chaffenburg. In öffentlicher appelationsgerichtlicher 
Sihung vom 9. Apsil- I. Id. wurde die Berufung der Bauerd- 
winwe 8. Schneider von Gänheim gegen das Erkenninik bes E. 
Bezirfegerihtse Schweinfurt: vom 28. Nov. 1864, weldes bielelbe 


‚wegeniBergehen® des Diebfahls zu ! Monat Geſängniß veruribeilt |. 


hatte; verworfen; feruer wurbe auf, Berufung. des verheiralhelen 
Schuhmachermeiftera AdamRöfne von Münnerflant gegen das Er- 
»temninif/ne® i. Bepirkägeridye Reuftant 0/6. vom 15. De; 1864, 
mweldes. venfelben megen Vergehens ver Berübung einer unzüchtigen 
Hanvlung, „begangen an ber ler. Dienſmagd Juliana, Knorr von 
"Waltershaufen, zu 3 Monat Gefängnig veruetheilt Hatte, pr 
erfannt, daß das bey.»ger. Eckenntulß im Schulvausfprude dahin 
abgeändert wurde, daß A. Rohner des Bergehens eines Rothzuchto- 
verſucht ſchuldig fei, dasſelbe dagegen im Strafausfpruche beftätigt 
wurde. 

Ebermanuſtadt, 10. April. Seit dem 6.08. M. haben 
wir Hochwaſſer, welches an Brüden, und Wegen vielen Schaden 
‚anrichtet und theilmeile den Berlehr hemmt, Die in Wieſen und 
Feldern befinnligen Schugpämme find gänzlih durchbrochen und 
haben namhaften Schaden an ven Feldern und Wieſen angerichtet. 
Auf den Bebirgen liegt noch fehr viel Schnee, fo daß man am» 
nehmen fann, daß immerbin noch eine geraume Zeit vergehen 
dürfte, bis mit ver Feldarbeit begonnen werben fünnte (Schw. T.) 


M Bifchoföbeim, 11. April. Geſtun Nachm. 4 Ubr 
. verunglüdte der Schlagmüler Benignus dert von Sondernau in 


7 nu ET nn nn 


feiner Shlagmüble, indem berfelbe beim Einſchlagen eines Zapfens 
vom fog. Wellenbaum erfaft und von-Diefem erbrüdt wurbe. 
Münden, 10. pri. Bei der heute Mittags feflacfehten 
eines beiomperen Hußichuffes für den Geſchentwurf „Behand» 
lung. ver Geſetzeutwürfe über die Bemeinpeveriaffung 2." wurden 
von 419 Botanten (abioiute Majorität 60) gewählt; die Abgeord- 
neten Münd mit 111, Dr. Rulann mit 110," Manvel mit 95, 
Strobel mit 95, Bilhof mit 88, Rother mit 87, Dr. Margu. 
Barth mit 86, Gelber mit 86 ſind v. Paur mit 81 Stimmen. 
Aus München, 10. Aprit, ſchteibt ver offigidfe Gorrefpon- 
dent der „Ud.*: „Nah dem DOferfeft wird die auf den Wunſch 
des Rriegsmmißters heute verlagte Debatte über. Reforurem in ber 
Militärgerichisbarkeit Platz greifen, umo ich vernehme aus guter 
Duelle, daß die Staateregierung auch in diefer Beyiehung den 
Wünfhen der Lanpeivertretung entgegenzulommen geneit jel.* f 
Bor Starnberger See wird vem „R. 8.8.” gefährlichen, 
daß der HE Fuß HYode Eılenbahndamm beiWernrien vor 


am 27 Fuß gefunten if. 


München, 9. April. Im neneften Einlauf: ner Kamm 
der Mögeorpneten befinden fih unter anderm eine Vorkellung ber 
Schiffer za Würpdarg und Kigingen, die Aufhebung und Abiöfung 
der Mainzöle und Refogniione;ebühren, fomie det Abgaben auf 
dem Donau-Mainfanal betr. 

Baden. Die badifche Meglerüng "befäftigt ſich ernſttich 
mit der Beffſerſtellaug der Lehrer, Zur Erhöhung der Lehren 
gehalte aus Staysmitteln fol cin Zuſchuß von 290,000 fl. ge 
leitet und dem nächſten Lanptag b.rliber Vorlage gemacht werben. 
(Die Einberufung der Stänpe findet vefinihv auf ven 20, do. flatt.) 


— Handels- und Börjenberichte. 


Oeſterreichiſche Rudolph (Hoſpitalfonds⸗) 10 fl.⸗Looſe. 
2. Verlooſung vom 1. April. Zahlbar am 1. Juli. 
Serien: 10 179 282 299 460 649 821 899 844 1532 

1676 1775 1841 1864 2160 2223 2664 2807 2945 3080 

3163 3244 3427 3437 3594 3674 3840, fg 

Gewinte: 
Ser. 460, Yir. 46 & 20,000 fl. 
Ser. 1582, Wr. 13 & 4000 ji. 
Ser. 2807, Rr. 35 à 2000 fl. 
Ser. 1676, Nr. 48; 8427, 17 à 400 fl. 
Ser. 1841, Nr. 1; 8487, 32; 3894, 3 a 230 
ı Ser, 10, Nr. 3; 299, 16; A460, 25; 2223, 43; 

3244, 13100 fl. no 
Ser.'839, 16; BAA, 12 42; 1775, 17; 1864, 46; 

2223, 29; 2807, 42; 8163, 7 48; 83244, 8; 8437, 

10; 3840, 45 a BO fl. 
Ser. 179,17; 844, 35; 1832, 10 45; 1778, 33 

47;-1841, 25 31; 1864, 25 36; :2160, 43 46; 22328, 

35 41;.2664, 7 39; 2AAB, 3 11 8645; B2AA, 4249; 

3437, 21.46; 3840, 23 a 30 ji. p 
Auf alle übrigen in dem gezogenen Serien enthaltenen 

und bier nicht beionders aufgeführten Antheiliheine enifällt- 

ein. Gewinn von 12 fl. b. W. . 

ee, 1. April. Solo 1511/44; Wechſel anf London! 1662/4; 

Bonde INA; Baummolle 46. 


Biranımortisher Revalsur: Mug. Hartmann. 


Zermiufalenber. 


43, April, früb 9 Uhr: Korderumgsmelbung an ben Nachlaß ber Margaretha 


Treu von Hobeiabt heim k. Landgericht Ochſenfurt. 

Did 14. April: Korderumgsneibung ar Fanny Schwab zu Burgpıeppacd 
beim f, Bezirksamt Römgeheien. 

Bis 14. Avril: Vorbringung etwaiger Einreben gegen bad Uuämwanderungbs 
Gefuch des tebigen I. A. Epenfuh vom wWinterhaufen, feit, einiger 
Zeit im Amerika, beim &, Bezirksamt Ochſenfurt. 

48. Aprif, früh 9 Ohr: Holgverfteiseruug zu Handthal durch die f. Reviere 
forftet Oberſchwarzach. ' 

Nachm. 2 Wpr: Menlitäten: Berfteigerung des Peter Henfelmanı vom 
Hanbthal burd; ben k. Notar in Gerolzhofen. 

49. Aptil, früh 8 Ubr: 1. Ebiftstag im Goncurfe bes Steindruders Job. 

Bolf von Wipfeld beim F Landgericht Werned. i 

Früh 9 Mpı: 1. Eviftstag im Coucurſe des Taglöhnets Michael Feuling 
von Niedenheim beim f. Bezirkagericht bier. j 

Früh 9 Uhr: 2, Epiftetag im Conturſe des Raufınanna G. J. Moliter 
bier beim f, Bezirfönesicht j . 

Früh 9 Mor: 3. Boifistag für die Meplif im Goncurfe des Miceel 
Schmitt In Tanberretterabeim beim f. Beyirfägericht bier. 

Rachm. 2 Uhr: Grundvermögens » Berfieigeriing der Joh. Adam Deciler 
Gbeleute von Wartinsbeim bur ben If. Notar in Morkebreit. 


— — 9. 


















BDefanntinachung. 5 — —E 
Ha dam" Kontukld Tbrh' Beiühnehännfers Georg Anton Mülter * Kick) — u 
wurbe am bem bei wem föniglihen Landgerichte Haßfurt abgehaltenen 1. Edettstage be- dem Söfrath von R — — 


ſchloſſen ſowohl das bemyalihe als undeweg che des Ctidais M fl, * 
hast DD iu Derfteigemm,roßbet pay —X8 BIN —— milk in) — — 
aufgelegt werben ſoll, damit bei erreſchter Zape * 2, Editletage, namiich am Wal — * ige! 
bs. I8., fofprt von Sehte der Gläubiger ver defi u — ag in = 2. ni * ar. Ya ’ nn 
beineglichen Vermögens erihellt werden fünne, vor ae der mb SyrBr ieiger® enigeenne — 
Zuſchlazes vurd pas ı tändige tönigl. Beyttsgericht Schweinfurt. 10'F. mn 

In Wultrage des Mall. Kandgerihts Kaßfart detaume Ad nun anmit_folgenbe _ t= 
Stridstermine an: 


J. Zur Berfeigerung bes Mobiliare 


Dienftag, den 18. de Mi, 
— ge ı Abe, KaES ET TT 
„in dem Mäler'icen — Nr. = iyril 


Teiden 
die =. Ra "Dr. — 


—“ perfömlich coniultiren wollen . 


3. Ta os Sr »- ⸗ 


Hl, zur nochmali— en Verſt⸗ ſarruug 2— ** Kr 
Donnerfta den 27: ds. MRts,, Jin 
Ma ags 1 Ubr, n * 
— Die — geſchleht nach 5 64 des Hypothelengeſehzes En man. der Br 9 | wi 
mmungen der $5 98 bis 101 der Prosehnovelle dom 17, Novbr. 1837 IRuus ng 
Hiezu werden zahlungsfähige Steigerer eingelanen. Umbefännie Steigerer — Sm? 0 trasse. d 
fich über ihre Zaylunysfäpigfeit genügend ausjumeilen, 4 Eine fedr schöne Wohnung von’ 7 
Befhrich: d:taprzitten. und tadirten Zimmern ig 
A, Das yufammen auf 888 fl. 31 fr. tagirte bewegliche Vermögen befteht im einer, , 
Kub, einer Halbe, einem Stier, in Baucreigeldirr, — —— und = 
verſen Haus geräthſchaften. 


B. Grundvermbgen: 


I. Im der Steuergemeinde Haßfurt: Er ur ge — 


4. Blan-Rr. 374, Bebäuve, Haus-Nr. 287, Wohnhaus, Scheuer, Stallun 
Schweineſtaͤlle, Hofraum zu 0,091 De. nebſt @emeinterrcht zu einem-g “ or Une en ee —* 










Nutantheil an ven noch ‚underiheilten Bemeinbebefigungen, tarirt auf 33 
Das Wohnhaus ift zweiftödig, maffio gebaut und ‚im gutem beim Sm una um meinen Dal hä * 
Zuſtande. daratierioſen ee 
2. Dlan-Rr. 765, Wiefe im MWöhrlein zu 0,069 Dez. und Plan» Rr. 4 einen Shuft, der an Ehriofih iR 


Wieſe allda zu 0,090 Der, zufammen tagirt, auf „100 fL, 
3. Plan-Rr, 1018, Ader om Siechgraben zu 1,818 Der, tagirt auf —* \ 
4. BlanıRr. 1327, Ader am Holjpäufer Wen su 0878 / —— 9 
5. Vlan⸗Ne. 1358, Uder am Gries oder am ber Udcnhdter Strafe ; u 1,287 
De,, 590 Al. 
6. Blan-Rr. 1397, Uder in der Stammielten oder im der Landwehr im 1,744 
Dry., 600 fl. 
7. Plan Mr, 1484, Wieſe im Wöhrlein am der een 358 Dei, 200 fl; ) 
8. Plan · Ne. 1660, Uder im Weinängerlein zu 10,127 Dy., 80 
9, PlanıRr. 1784, Ader am Möverdgraben zu 0,887 De, 500 i 
10. Plan-Rr, 1311. Ader am Hahn zu 0,800 Dis, 400 fl., 
14. BlanıRr. 1978, Ader auf ver Hohenwart zu 1.035 De,., 800 fl., 
42. Blan-Rr. 2077, Uder im-Röversgraben. zu 0.587 Dry, 300 fl, 
13. Blan-Nr. 2332, Ader am Vrappocherweg zu 0,768, Diy., 300 fl., 
14, BlanRr. 2349, der milden dem Prappacher und Hohenwannerweg zu ' 
0,317 Dez, 140 fi. 
45. Plan-Rr, 2754, Wiefe am alten Main, 200 fl, 
16. Blon-Rr. 2876, Wirfe am Snchgauermeg zu 1,009 Der, 450 fi, 
47. | Blah-Rr. 290, Witſe anf der Au zu 0,613 Dei, 275 fl. 
18. PianRr, 3018, Wieſe auf der Au im Steinach zu 0,325 Dey., 1650 1.) 
19. Plan-Rr, 3021, Wieſe allda zu 0.779 De, 350 fl, 
20. Blan-Rr. 3080, Wieſe in ver Au iu 0,822 De;., 370 A. 


Lleichen vergebens unter ver Sonne ſucht. 

Zugleich verſpreche ih WMermjenigen, der 
mir den Schreiber ned oben befagten Brie 
les ſichet nambalt. —BB———— „int Be · 









Nelau·⸗ in be nr en % 


alls des —34 Kae 
Min veräußert werden. 
toter 12 fc Fragen 
Näheres auf franfirte —*8 J N * 
erfahren bei dem „mit, Demt Sgtauf I 


rei S. Gieizer, “ 


24. BlanRr. 3279, Wieſe im obern Längfeld, 200 fl., granfiurt a. ®. . 
22, Plan-Rr. 3020, Wiefe im Steinad zu 0,266 Dey., 100 fl., Vroſpeete gratis. ı 1. 
25. PlasıRr. 1297, Ader bei ver Keimingrube zu 0,634 Dei, 360 fl, rare . 
24. Plan Mr. 3278, Adır im untern Längfeld zu 0,633 Dey., 300 fl. re Bene. 1” 
I. Sn ter Struerarmeinde Sylbach: ri ——— 6 * ar Bilden 
25. Blan-Rr. 2258, Ader am Kolihäuier Pfav zu 0,6631 De}., 250 fl, ER 
26. Blan-Rr, 2258%/,, Ader alda ıu 664 Deu, 230 fl, Selklorfen. 
III. Ja ver Steuergemeinne Augsfeld: Kurs ver 41. Yprll. 


27. PlanıMr. 210, Wiefe bei Augsfeld unterm Dorf zu 0,639 Dez., Plant. 
2104/,, Wiele allda zu 0,647 Der, jufammen tarirt auf 600 fl. 
28. PlanıRr, 866, Wieſe in der Koppel zu 0,534 Dei, 200 fl. 


Haffurt, am 8. April 1865. 
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Das Uenefte 


in gemalte, r· Rouleaur und enztifchen Pluſch · Tep · 
Da: u ae allen Breiten und Gröhen billigſt 


Frz. Phil. Rossat-Geiller 


am Dom. 





Ta] 


Das Neueste 


ih. gewirkten franzöfiichen Boppels Ehäles {mpfiehlt in 
veicher Auswahl zu den billigften Preijen 


# ı, — 
—5* fir wm 4 


Bartenwerkieuge, ale 


Tb 





‚Franz Leininger 
auf der Mainbrücke. 


Für Gärtner und Gartenfreunde 


empfiehlt ver Umtergeichnete feine größtmtbeils ſelbſt verfertigten 


wefler mit einer biß zu vier Stlin- 


Eopulir: & Spargelmefler; dann Hofens, 
et:, Baum: & Rbeinhopgitibesren , Bur-, Ge: 

Fa & Hanpenfcheeren 
Ferner Mofens und Baumfä — + Pfllanzenftecher, 


Shanfeln, Spaten, Gartenbäcdel und elierne 
Zu recht yahlreihem Beſuch ladet böflichk ein 


{3b} 


Frieder. Schuchbauer, Schuftergafje Nr. 544. 





"Eine Parthie 


En-tout-cas 


werden 
erfauft. 


nn. damt nam; fanmen, I. ⁊ 42 fr. 


J. Waldvogel 


[8e) 


am grünen Markt. 


Im Verlage.der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg'ist s0eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


von Dr. Friedr. Pauli, prakt. Arzt in Lan- 


Der Orou dau Mit einer lithographirten Tafel, 
1865. 13 Bogen in Lex.-8. 


fl. 2. 20 kr. oder 1 Thir. 10 sgr. 


Die Pikrinsäure;; 


gr. 8%. Preis 36 kr. oder 12 agr. 


Eleg. broschirt. Preis 


ihre physiologischen und thera- 
eutischen 


irkungen von Dr. 
» Erb. Mit einer Tafel. 1865. 3 Bog. 





Hene Bücher. 


Borräihig in ber Stabelihen Bus» und 
Kunfttenblung in Würzburg. 
Abeoddalre francais pour les en- 

fants au premier äge par E.W. 30tr. 


Gafiner, Ludwig, DOberlt., Der Waffen- 
unterriht (Gompagnie-Unterricht) für die 
t. bay. Landwehr⸗ Infanterie in tabella ⸗ 
riſchet Form faßlih dargeſtellt. 48 Mr. 

Meller, Ermmf, Muſterſammlung deutfcher 
Gedichte. Für Schule und Haus. 6. 
Aufl. 18 Ir. 

Zange, Dr. Wilh., Lehrbuch der Geburts. 
bülfe für Hebammen. 2. umaearb. Aufl. 
fl. 48 6b 

Petermaun, Dr. A., Mittheilungen über 
wichtige neue Erforihungen auf dem Ge⸗ 


—— der Geographie 1865. 1. 
Heft. 

Pflege ber pi Kriege Berrumdeten und 
bie Genfer Gonferengen. Bon 8. M. 
R. 36 I. 


v. Plönnies, Wilh. Or. Heſſ. Haupt 
mann, das Sünbnabel-Bewehr. Beiträge 

Taur Rrittt der Hinterladungswafle. Mit 
47 DrigHoliſchn. 1 fl. 46 fr. 

Permaneder’d Handbuch des gemein. 
giltigen latholiſchen Kirchenrechtes mit 
fleter Rüchicht auf das lath.lirchl. Terri« 
toriolreht der deuiſchen Staaten heraus⸗ 
gegeben v. Dr. I. Silbernagel, 4. Aufl, 
1. Lig. if. 12 Fr 


Wiener, Aug., bie Binfeszine- u. Ren- 
tensehnung mit Berüdfichtigung der 
Lotterie · Anlehen und mit Hilfe ber Der 
zimalbrüde. 3. Aufl. 11. 24t:. 


4 Ictzte Vorſtellun ugen in 
Dr. Warmuth's Saal. 
Nordamerikanifches 


Cyclorama, 


Mitimod, vın 12 Upril: Borf. d. 3. Theile, 
Wegen ter Feiertage Donnerftag, Freitag, 
Samflag, Sonnlag feine Vorſtellungen. 

8 legte Borflellun en: 
Dfiermontag: Borfl.d, des 4. Theilt 
Dienfag: Vorſt. d. 2. Theils, 

Minwocht legte Borſt. d. 3. Theile, 

sa ber .r mie gewöhnlich. 

rer A a Aufang 





Mein auf'e Beſte affortirtes 


Cigarren-Lager 
bringe id in empfehlende Erinnerung. 
(36] Hermann Scheuer. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 11. April: 

(Abter.) Rent. Schirmer m. Sohn a. Haden. 
Klte,: d. Dberliräten a. Berlin, Hüigen * 

Lang a. Shwäb: Gmünd, Dielrich a. 
Pet a. Schweinfurt, Binz a. Höppingen, — 
a. Muͤnchten. 

(gtaul. Hoſ Baron v. Rwinte m, Fam. 
Nentier a. Rußland. Dr. Kamerer a. Dettin 
Rommel, Maurermeifter a, Salzungen: Radl, 
Defcnem a. Erennbeim, Mad. Sauber m, Fam. 
Rent. a. Rußland. File: Dörrenbern a. Eblun, 
dauer m. Ham, a Deilelbach . 

(Z&4j. Hof.) Enbers a. doghauſen. Leitjch 
a. Metbenrain, Zel.: af. Imbof a. Angöburg. 
Klee; Ser a Münden, SHufnagel a Sulz 
feld, Luger a. Schweinfurt, Henbuchs a. Rronens 
burg, Zeid a. Krammersbad, Teſchle a. Langen⸗ 
entbeim, Ftau Mangold a. Greßlangheim. 

Se Graf v. Schaumburg, Sutebeſitz. 
a. Bingen. zͤrelhr v Truchſeß auf a 
Moraenftern, Brivatier a, Ansh Shlid 
Tartitulier a. Berlin. Kite: Nor la Liber, 
feib, Müler a. Berlin, Haufmann a Vevey, 
Omelin a. Araulfurt, Ftauenhefer a. Leipyig, 
Bicubaum a. Hugdburg, Sorger a, Münden, 
Traum a. Grefeld, Jürſt a. Braunfhweig. 

(Wärtt, Sof.) Banfinfp, Stdr a. Münden. 
jräul. Eelbeber und Feau Mentamtmann Binber 
mit Ram. a. Karluadi. Deufter m. Gem. aus 
Kiyingen, Gutebeſ. Platzhof a. Edentoth. Mes 
jeune m. Kam. aus Fraafiut a. M. Ml.: 
linger aus Rottweil; Berger aus Gaflel ; Säl 
ter aus Erfurt; Femm aus Hadeewangen ; Diel 
aus Worms; Dıofe aus Krankfuti a. M. 











ber Stabel' nd Kunſthand· 
win ——ö Me hehe 


Batggedes 
Unterleibötranfe 


ober 
Hausarzt für Alle 
die am Appetitlofigkeit, ſchlechter Verbauung, 
u. [, m. leiden, 


Nah bewährten Anfibien und Erfahrungen 


v 
Dr. Wilhelm Hoffmann 
Preis 27 Ir. 


Chemiſche Fabrik. 


Ein auf 23jährige durchaus eigene Erfah» 
ung geſtütztes praftifches Handbuch zur fa- 
brifmäßigen Darfelung chemiſcher Präpa- 
rate von Dr. Eduard Stieren. 
Mit einer Vortede v. Dr. G. G. Witiftein. 
fl. 6. 48 Ir. 





Drud uno Berlag rer Stahel’fhen Bud» und Aunfibantiung in Würzburg. 


— 
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Tagesſtalender: Brand. , Bern — ——7* 5 Ubr 15 Wim, 
enmenumtergamg: 6 Uhr 48 Dt. Monbaufgang; 9 Ude 20 M. Monbunter: 
er, Uhr 45 M. — Thermometer nad Rraumur: Riebriafler Stand 
Naht: 6 Bra Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 Grad Wärme. — 
Benernregel: Auf Tibuti foleh. die Fi grünen. 


— — — — — — — 


Politiſche Nundſchau. | 

Dir Vertrag: Dcfterreich® nmitupem Hollverein iR am 11. v8, 

in Beilin: unterjeiänet worden, Gr begründet «in engeres Bew 
bältniß als ver Februarverirag, wur ohur Differe nitalidile. 

Der von dem Referenten Gneiſt im preukifäen Abgeordneten ⸗ 

hauſe erflattere Bericht ſpricht ſich Aber die VBerhandlungen mil dem 


Regierungecommifjären und bie Stellung der Regierung’ zur Mb 
Htärfrage mit“ j 


mir ehärfe ame, indem er unter anberm 


die Regierung fein Bataillon von Dam neuen Gadrep, feinen Mann 
von dem Präfenzfland, feinen Tag von der Dienfljeit opfern wolle, 


und daß ber game Unterſchled zimifchen Krute und ber Lage der 
Militärfrage vom vorigen Jahr Im ber Erhöhung des Militäretate 
um 14/, Millionen - hiege. nun if, 

V. Auch nicht um eines Haares Breite“ wird ſich Preußen aus 
feiner „fehlen, ebenfo naturgemäßen als unerlälihen* Stellung in 
den Henogihmern verbrängen lafien, fo verfiherte vor wenigen 
Kagen die miniferielke preugifche Brovinzial-Gorrfponbens- as 
Hufration biegw. möge folgende Nachticht dienen: Aus Wien 
fihreibt der offiziöfe Gorrefponvent der „Allgemeinen Leitung“ : 
„Der Öfterreichifche Giviitommiflär har hieher gemeldet, daß ihm 
amtli& bie Abfit Preußens motifichrt worden fel, mit 
der gefammten in Danjig Rationirten Flotte und mit allen 
dort befindlichen Marine» Etabliffements nad dem Kafen 
von Kiel überzuficdelm Im folge dieſet Meldung hat der 
Gefanpte in Berlin fofort die Welfung erhalten, von ber prenfi- 
ſchen Regierung in förmlider Weife Auftlärung barüber zu erbitten, 
und eventuell in eben jo fürmlicher Welſe gegen die Verwirklichung 
jenes Vorhabens Proteſt einzulegen.“ (Rorpdeutiche Blätter ent- 
halten diefelbe Mittheilung in Wiener Zelsgrammen.) 

Mu bloßem Vrotefle und odligatem Verlangen nach „Auf 
Wing“ wird Dcfterreih wenig erreichen. Auf fein neuliches Ei · 
ſuchen um Auftlätung bezüglich ver Meußerung dee ſriegeminiſtert 
v. Moon, (Breußen werde im Beſitze Kiels bleiben) wurde Difter- 
zeich bie Ermiderung, Hr. v. Roon habe nur bie Eventwalltät einer 
feten Stellung im Sinne gehabt, wie fie Breußen für die Zukunft, 
ioie immer fi die Lage ber KHergogihlimer geſtalten möge, zufom- 
mın müfe, Preußen wolle ſich nihtüber va® gegenwärtig bee 
hende Mitbefigreht Oeflerreiche hinwegfetzen, «8 glaube aber unbe 
fadet vesfelben (fo!) ſchon jegt Borbereilungen treffen zu Dürfen 
für die Seit, im mwelder die Stellung ber Sergogthümer zu Preußen 
definitiv georbnet würde. —Hiemit iR ziemlich deutlich audgeprüdt, 
daß Preußen dem Milbeſthrecht DOrfterreichß eine ganz illuſoriſche 
Geltung zuerfennt und daß «8 bie Dauer bedfelben nur für «ine 
Frage der Zeit hält, nad) teren Umfluß «8 erwartet, allein Herr zu fein. 


Am 14. de. wurde die Sefflon des däniſchen Reichsraths ge- 
ſchloſſen. Im der zu dem Ende vom Minifter des Innern der» 
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leſenen Boiſchaft bedauert der Zönig, © 
geibR fei, und fagt, vaß er „bm Folgene nur — nicht 
Randıs mit Sorge enigegenfehe: möge Bott alle ıfa 4* —8 
Nach Berichten aus Pefeis burg bat der 443 enden! 
Freitag ben Entwurf eined neuen Wr-fgefepes * Hp am. Ichten 
fol faenltative Genfur befichen; nach breim aliger Be Darnach 
Beitung erfolgt jeitweilige Gußpenfion durd ven Be einer 
— — —* Beitung if tin Srauwselätuh m 
orberlih. Die Promulgalion Des en ’ 
—* vor Oſtein. —* R Beſetee erfojgt,, mahdiä-intig 
Bılsham: Bouns.. dr Mann won de Hhikil,.” 
fidgen, und weitliches Pr Ban 8 5* — * ik 
das Parlament das Staated Deferer im Amerika mit einer Bol- 
(haft, eröffnet , „worin er ben Zuſtand vesielben alß, cinen ‚hB 
blübenven karkellt. Gegen bie berifchende Bielmeibereh * ien , 
rin Theil.ves Ihönen Geſchlechts eine Retig zunchmende neigung 


verralhen. 


Se, Maj. ber König Hat 
gerichte vom Unterft. Joh. Eriehling. 
* en auf * J19 ne I 

ade in den Ruheſtand verjeit; * 
Genchte von u Friede. Selfrid, *. 
auf vie Dauer eins Jagre® im ven Ru 
viffen Stelle den weiten Sıaatsanmall —88 
D. Seel, und zum jmeiten Staatsanwalt — * 
u. Mfchafl. ven Mfiefler eriehees gihan 

Bom 1. Apr I, es. an onden DE alie Bo 
Aſch affendurg über MI nn 5 ühr hie von prel 

t au 
ee re abgeben UM m 
Stundin erhalten. 


(Frühe Blüthen-)> 
ee Yömttam Rasfer“ Wehe 
baum, eine gewiß felteme ro bei nem 
ver Temperatum in den Vegtert er — ste Lohr. 3 

— bes t. i . 
— — 
em Schmitt von staridadt, ac — wegen INa 


börde, umb der verd. Mille Die jed. Diemimagb Aa Moria 


S 
aufichlagſcoutravention Nachmittag 
Then vom Pangenprogelten, wet Den 
il Nikolaus. Röder — 
Gemmionden, Am 23 1. Yatöpmer von Aa 
und ber verb. Diaurer Johan “ 
* —— — ber Gewaltthätigfeit, ber verd. Müller franz 

* 1, 
He ik von mens, 2° Bere cn Err, ram, Berihen ch 
Betruns. Am 27. [ Wied Bormittage dur Echhbmader Kafp. Hefielbad 
von Eulzthal, wegen Bergebens Der Berläumdung dann der ve.b. Hültner 
Mut, Bauer von Kothen nnd bir verb· 
wegen Ralzauſſchlags⸗ Tenttavention; 


ug‘ Schneider von Wölferslcier, wegen Vergehens ber Körperverletzung, 
m die Berufungen des Dauderers Anton Wolg von Lengfurt, toegen 
— bizumg, bed led, Tünderd Donareuftr bon Lohr, wegen 
Diebapie, und de3 Ruers Johann Karl Lımbret vom Karlburg, wegen 
ungebübrlichen Gemuptens® einer äfferrttihen Sichöroe, "Am 29. 
Vormittags: der eb. Taylöhnter Johenn Kraft Son Püngenproyeiten, wegen 
Bergelend der vrı:" Nahmitians der Ib. Zünserneielle Audeeas 
GöH von Aurk ib der ib Schreimerneielle Yarbıniz Ebertein von ** 
berf, wegen Bergehens bee Shrperverlepung. .· . 
* Deffentiihe Berbinblungen bes Fonigl 
Durd bie im Bientliher Sigung bei f. Dez —*5 
vertũndeten Erkenntniſſe wurden der led. Bauersjohn 
Stangentoth, wegen Bergebend der Schlägerei, zu 8 
Scäreinerlebrfing Georg Schwab ge Remlingen, 
Dieblahld: Derfune m 5 Tageır Were; der Tebs —— 


iefägerichtes "Eohr. 
gobr von 4. LM. 
öbann Kleinhenz von 
fängnig, y ber 
rind bei 
ſohn Corneltus 


von Stongenrotb, wegen Urberiseisug der rm — 
und ber verd. Woutergehelle , Dürr von bach, wegen Bergehena 

„ber — ——— im Tagen We verurtbeilt. — In zidelter 
Inſtanz warde die Bauers Gheftau Katharina von Sulztbal, wtgen 
—— in eint @erbfisafe von 5 fl. verumtheilt. 


ayreuth, 10. Mprit. Die Yeufige Werretafverfammtung 
ber .. mechauiſchen Baummollfpinnerei war von 25 Aftionären 
befucht, une durch ein Aftienfapital von 389,000 fl. mit 102 Stim- 
men vertreten, Der vorgetragene Gelchäftäbericht beleuchtete die 
verſchledenen Urfachen, welche die befannte Miflonjunttur und einen 
Berluft von 111,117 fl. 56 fr. heibeiführte. Der Relnvefond 
ber —— wurde durch obigen —— auf 106,800 fl. 55 fr. 
tepucht, Aud biefem Fond murbe beidloflen; ten Goupen 
ganzen Altie mir 30 fl., den einer halben mit 15 fl. fofort ein- 
zuldfen. 

b, 11. Url, Einer unferer Mitbürger, Hr, Kaufr 
mann Ghriftop Raub, wurde heute früh in feinem Bette leblot 
gefunben und jmwar fol eine Gasausfrämumg in einem Rebenzim- 
mer die Urfache gewelen fein. 

Rulmbach, 10. April. In Hiefiger Stadt if ein Gewerde · 
und Worfhußverein ins Erben getreten, der auch die Errichtung 
einer Gewerbehalle beab ſichtigt. 

Sandöhnt, 11. April. Bor dem k. Bejirfegerihte dahler 
fanp am 8, d6, eine in pipchologiiher Siuficht bemertentwerthe 
Berhandlung gegen den Wirth Paul Kölle von Briesbadh, Log. 
Dingolfing, fatt, Drrfelbe, nderlos undhn fuldenfreten Weffpe 
eined Anweſent im Werihe von 36,000 f., war augeſchulbigt ve& 
Dirtflahle am feinem Dienfitwechte, im Betrage von 51 fl., melde 
Summe Lepterer als Lohn vom Zhthe empfangen hatte. Der 
Ungetlagte Melt die That zwar im Abrebe, Die vorliegenden Jubie 
cien waren jedoch der Urt, daß ihn der Gerichtehoſ geſtern im eine 
Sefängnigfrafe von 3 Monaten veruribeilte, 

Meünchen, 11. April. Nach einem biefer Tage aus Nina 
bier eingetroffemen Schreiben wird bie Raiferin von Rußland nicht 
ſchon im Mai, fondern erfl am 6. Juni in Kiſſingen eintzeffen. 
St. Maj. unjer König wire fi zur Begrüßung der hohen Frau 
dahin bege ben und daran bie Munbreife Mnüpfen, vie heuer mur 
durch einen Theil Bayerns bewerfficligt wird. — Se. M. d. Kbnig 
Ludwig 1. wir von Rom am 6. Mai einkreffen, Mitte Juni nad 
Beichtesgaden und gegen Ende Juli na Leopoldelron zum Som ⸗ 
meraufenthalt ſich begeben. 

In Kurheſſen wierden vom 1. Jull da 30. am die Leg, 
PR und Brüdtmgelber aufgehoben. 

Berlin, 11. April. Der Gtaatsanzeiger verdffentlicht eine 
königliche Ordee, melde die Grundſteinlegung ber Nationalsenl- 
mäler für die Heldenthaten des jchlesmig:heifteiniichen Krieges für 
Berlin auf den 18., für Düppel auf den 21., für Alſen auf om 
22. April jeſtſeht. 

Berlin, 10. April. Bei der premßtichen Banl waren außer 
Cuts gefegte (gelbe) 50 + Thaler · Noten entwendet worden. Des 
Dieb ift jet im ver Perſon eined Kaſſendieners Stuart ermittelt. 
Der Betrag der enimwandten Noten beläuft Ab, ſoviel bis jept 
feſtgeſtellt if, auf etwa 40000 The. Die Ermittlung bes Thälerts 
iR bauprfächlich durch den Umſtand herbeigeführt, daß dir Umfegung 
der entmwendelen Roten in Staatöpapierem dur bie Ehefrau des 
Stuart verfucht wurde 





Vermiſchtes. 


In Breslau wurde am 4. dB. der 16jährige Schufer- 
lehtling Paul Ludwig, melder feine Meifterin in der Neujahre- 
naht mit einer Holjagt erſchlagen dalte, zum Zope verurtheilt, 
Rah feinem Gehänpnig hat er die That blos deshalb vollbracht, 
weil er befürchtete, fein Meifter, weldem er Tags zuvor 2 Thli. 
entwendet hatte, möchte beim Maczählen dahinter fommen, mund 


glauben. den Zhäter aber An 





weil er badte, wenn er die Meiflerin tobifhlüge unb aud das 
übrige Geld weanchme, werde an einen ränberiihen Ueberfall 
Den nic vermiulben. 

De Rendonet „Eime® ort von gelungenen Verſuchtn mit 
einerineuen Druderprefle, die %, weniger fohen ſoll als die biß- 
berigem „ ein 3/, MHeineres Pofal heile und mit der Hälfte von 
Urbeitern das Birrfache der jehlgen Mafhiner leifte. 





Neueſtes. 
»WManchen, 12. Apni. Se. Maj. der * but: 


ust za Aufangt Yni eine Miwadiid durch einen 
der Landes ger unternehmen mm fich- 


hierauf mad "Siffingen = 

dıgeben. Bin biefer Runpreife Beabfigligt Se. Mai., namlich 

ſaͤmmtlichen Kreishauptflänte zw beſuchen. Der König mithin 

ehte® Katarrh's an den am f. Hofe im biefen Tagen fatifinventen 
und ner Then nehmen win 


Retertichfetten und Ceremonten 
bie Fußwaſchung der 12 alten Männer nicht von St. Mai. fel 
vollgogen werben. — Der Vorſtand ver General- Hof: 


ton, Generalsollapminiftrater v. Plant, hat wegen vorgerückter 
Yohre um feine Benfiontrung nachgeſucht und bezeichnet man den 
Direftor im Hanpelemintftedum, v. Wolfanger, als deffen Mad. 


folger. 

* ‚4% pr Die B gen, welche 
gegenwärtig zwiſchen dem Juflij- und Kriegsminiſterium ſtattfinden 
in Bezug auf die Militär-Jußigreform, laffen eine Bor 
lage an ven Landtag in dem Sinne erwarten, daß bie —— bei 
ben Militärgerichten in Anwendung lommenven Borfchriften über 
Strafreht und Strafverfahren, melde auf den Berorpnumgewege 
elofen Aus, auf gefeplidem Wege geordnet werten, und paar 
fol vie® im der Weihe geſcht hen we. bob bie Unterjuhung und Ab ⸗ 
urtheilung ver von Mitttärperfomn verü ten nicht militäriichen 

Berbrechen. Bergeben u Uebertretungen am bie allgem. büsgerl. Strafe 
gerichte verwieien werben, daß dagegen jene Delikte von. Militär 
prefonen, welche unter dem Begriff ber fogen. militärifdhen fall 
d. 5 Sole, melde ummiltelbar Plchten des Glan» umd 
a ge verlegen, mom Militärgericht abgeurigeilt mer 
ben‘ 





Handeld- und Börfenberichte, 


Berloofung.) Die vollſandige Lifte ber am 31 Mär „Seipnmın 
Badifäen f. ss koofe fan in ber Erpeb. d. Bl. eingeiehen werben 
Gendo Mittel Wreife, 
Kon Wai Rom. Fi ar 
Orte. Zip. * = fl, ne. it k. 
"Römigöboien ir@®. . rg April — — 66 6 n23 92 6% 
Odfenmut ... M. „ 5 w 1b45 Hdb- Bi — 


fart, 12. April. Ver heutige Betreibemarit gut ber 
Die reife nahmen eiue etwas flrigende za A = 
ULM. bio 16 ji. 15 tw, Korn 11 fi. bis 1 a 
et bis 1u fl. 48 fr, Hater 7 fi. bis 7 0 36, Gun 13 
Bis 12 ML 30 Mr, Widen 9 fl, bis 13 fl. 36 fe. der Schäffel. 
Der heutige Sıamentanjdmarft iR fehr gerim befahren, cbenſo der 
Rartoffeimartt; der Sıhäffel wird mit 3 fl. beyablt. (Shm. Zub.) 


Oeſterreichiſche 100 fl. Eredit-Rooje v. 3. 1858. 


Berloofung vom 1. April. Zahlbar 1. Dftober. 
Ser. 514 Hab 744 701 IATT 1564 1758 A816 2122 22 2617 
2632 2979 3107 3544 3650 3572 4075. 
Ser. 3107, Rr. 1. 3 200,000 fl. 
Ser. 835, 'Rr. 83 a 40,000 i 


Ser. 31, Mr. 9303 20,000 

Ser. 1877, Rt. 4 9 281 

Ser. 2632, Nr. Pe ee. 3107 ig * 4 2000 * 

Ser. 514. gu. wie 2. 1846, * 33; . 4078, 24ä 


„8 75; 8. 2082, Ar. 2 40.82 573 
. 3107, Rr. 43 56 62 73; &, 

Ar. 49; ©. 3872, Rr. 12 5982 Bd; ©,4075, Mr. ih ee 
4400 r. 

Ade übrigen in obigen © 
öfterr, Waãhr. 


Serien entbaltenen Ruumern erhalten 150 I. 





Berunimortlicher Mevakicur: Aug. Hartmann. 


Kerminfalenber. 
20. Aptil, früh 9 Uhr: Aorberungemelbung an ben Bauer Lorenz Möber 
von Berbaufen beim f. Landgericht Heofhelm. 
Frilb 9 Uhr: 1. Gpifistag im Gonenrke ver Joh. Weiſenſeel Eheleute von 
Otehflabt beim f. Landgericht Rarlftabt. 


Belanntmachung, ms. 


Im Privat ⸗Auftrag Arien ih 25 
Dien ben Ya} 38, n 


in meinem Amtsjimmer ( BI — 
wihneten, in den Steuergemeinden Aa burg, Kanoııs er kon. AA, gelegenen 


runpbefgungen, unter ven am Bang getan! nik 5 we den Bevingu B, 
25 der Buſchlag Bei annrhmbaren S ie iM 


A. Eteuer — — nie IERIIA 
1. Blan-Rr. 5606 u. 5615, 1 p 


2. Blas · Ne. 5607 m, 5614, 2 Zagmı-d6 Day = 3 Morgen Meinberg im | 





Onnemrnt. u 


uor ztier de la = 


Den berep 


* bis * «I. ar Dich 
w#l 107 Degimsaten al F 
im Schallobera. auch zum ar geetgner. are el Nas ir ts nan0.? em 


—— 


— 
=... Schallsberg. auch zum Bauplatz geeignet. — 
IE, Bianir. ‚gsi, 104 dr Meere hi Helen filme Rheinſa an H 
parer Ste 
4. Bian-Rr. 5076, 1 Zagm. 297 De. —21/, Morg. Weinberg im Ainpleßderg: ©. Mögen” 
6. —— re Ser. Ba Re vg 3 Zurdd —* * —ã—— —— — 
t a. ; 
gen Weinberg Im willeren Stun, u Bl d Wichtig Tür Bruchleidender 
6. Plan» Wr. 5832, 5861 und 5883, 1 .Kagw. Bi.Dıy = 3 Mark Wan Ber fi 
berg und Weinbergafelo im Stein. 


7. Blan-Rı. 2537/5,. 82 Dej. Derung im äußeren Deyhang u. Blan-Rr. 8060, 
688 Dry. — 1 Deorgu Ader img Aeußen 
8. Blan · Ne. 4:05 ums 











OrE bee Kbrrrajde 

famfeit des 6 aM Wirt. 
dem Omar Erı rer — 
Kanton Appenz 


ter in 
ef it 
4394, 4 Tag. 809 Dep — B Moses Meiubeng | Jeugen will, “ann sei der Shell, über 
mit Baumfslo- im -Ghaslein, ver Aumühls-geuenüber legen, Gärten | Blattes ein der Eppebition diefeg 
— — dee uns zu 2 i Schrift hen mit vielen Hunde t 
anplägrn geeignet. eugniffen im Gmpfang ui r 
9, Blamkın. A892 und 4398, 1 Tapm. 19 Dei. — 2 Morgen Baumfeld im em. AL 
nn m Gärten und Bauplägen geeignet. 
10. * HB07%,. 39071/, 3807 4 Zagm, 280 Di. == 10%, 
Morgen Ader in der Zränt, an ver Anabarhır Bahn gelegen, und ju Därten # x 
und Bauplägen vordialih greignet. ar 5 5 
11. Ban Rr. 3956, .3957, 3958, 3959.b.c., 3960a.b,, 39601/,, 4 Tagw. = € 5 — 
097. Deu 6, Morgen Ader mit Weinberg im äufern Kürnadherberg beim — sn e3 
digen Bilo ’ ” lints des Weges. = ss = 
12. Han Ar. 38 sry. 3868%,, 38681/,a b., 3879, 38708.b., a 5 2 3 
” 3877, 7 Las. a. — 17%, Mörgen Rader uns Wetnderg In tnmern — = 5 — — 
Slungdrberg. 1 iD. a 2 
B, Stener emeinbe Ranberdader : re Er € 
13. Blan-Rm. 1362, 1363, 1364, 1365, 1403, 1404, 1440, 1441, 556 unb ® . * u = 
5671 Lagm, 684 Dez. = 2 Morgen Weinberg im mittleren Bfülben 3 BE — 
und Mder im Atengraben. B: F 55— 53 
C. Steuergemeiude Unterbärrbach : © ZE zer: © = 
"14. Ban-Rr. 1048, 1008 und 1049, 3. Tagw. 897 Des — 61/, Morgen | 1 en 39 
Oedung im Schrakeuftlt nd wi —— *2 
Schliehlich wird bemerli, daß fämmslihe Weinberge im guten Glaube uuh Die | 2. ae 3 SE 
Ueder frifch geblingt und mit Morhiwalzen bebaut find. = je 3 3 =} s=2 
Würzburg, den 10. April 1865. 2, SE = 85 «= 28 8, 
34) Genffert, L Rntar. <sB® : — 5— 
—— “= * Fi 3 
=> 35 N 
Befanntinachung. Gle.u! << 
Borräthe an Aleidern und anderen Gegenſtaͤnden werben — 3—— s — 
Mittwoch, den 19. April 1868, — 32233 40 
und an ben folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnent, bei der Haus- € 22353 * 
verwaltung des louisl. Julius· Spitals dahier Öffentli gegen baare Zahlung = En Pic) 5” 
Reigert gehn 
it 
Sochen iR erihienen und in allen Buchhandlungen zu haben: “Z 
er 
Die Buhdruderlunft in ihrer. Bedeutung für Wiffenfchaft,. — 
Staat und Wirthſchaft. Berfiorbene. 
ejtrede 


zum fünfzigjährigen Jubiläum ver Erfindung ver Schnellpreſſe und zur Weiler ver Boll- 


aretha Gabler, J ID. a, Bäder 
nen. — Bars ah 813. a, Blake 
enbung ber tauſendſten Drudmalchine in der Schnilprefenfabrit „Bönig & Bauer“ nfrage 
zu Dberiell am 23. Mär, 1865, — von ” 
orb, Prefciior ber ne u. Politit an h —E Würzburg. 


Der gefammte Ert ik ei beftimmten wohlt 
Zwede getsidmet t. — — 


Wir Seen zur Empfeflung-ver Schrift nichts weiter zu erwähnen, als daß der 


ganye Ertrag vem ‚Polytechniſchen Verein“ zur Unterfügung kranter Fabril⸗ 
arbeiter und älterer erprobter Dienfboten yufälı. 


Kurs der Geldforten, 


Bom if April 


9. HL 4 iu 
Yıheten © * 9 fl 56-07 fi 


f.@tüde 9 U, 19-50. &, 


And. 
A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg, —— Birnen 80. 





‚Sterngafle Wr. 169, ling. S 


egenntenl 


25 fr 
Sovbercians 11 fl. 51-53 f. 


— 


4— —— llelne vie größere ISaushaltungen lunentbehrliche, höchſtf!vortheilhaft 
— 


Eisſchränke Eiskãſten 


zur Aufbewahrung und Grhaltung von Nabrungsmitteln, namentlich ſolchen, welde 
während der warmen Jahreszeit dem Werderben ausgelegt find, ſowie zur 

| TE Abkühlung von Getränken I 

eelgtiet, find in verfchiedenen Größer und nach bewährtem Syſteme aus der rühmlichit 
—* Fabrik von Jage in Leipzig . Unterzeichneten um die Driginalpreife 
TamagiTt -.@ zu beziehen. 

ugleich empfiehlt ſich derſelbe zur Abnahme von 

Boh=-Eis air 

in größeren oder kleineren Quantitäten, die im Abonnement zu ermäßigtem Preiſe auch 


ind. Hans geliefert werben. ie . 
| Carl Diem in Würzburg. 


Fand nina menngz ar Buck | ask ——— 
Frübjahrs-WHeberwürfe, Waletots, SJaquettes und 
Weruinen jowie EHhales und Kleiderſtoffe aller Art 


empfichlt im neueſten Geſchmacke und fehr veichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen 


F.J.Schmitt, 


[26] J Ecke der Eichhoru- und Sandgaſſe. 










—— — — — — — — 
Holzverſteigerung im E. Nevier Gram- Auf dem Ströhlhof bei 
+ ſchatz. ot Stadt Volkach Liegen jchöne 
Der uüterzeichneld N Reölerförfter verfleigert am und gejunde Kartoffeln zum 
Dienflag, deu 18. De Mis., früb 9 Uhr präzis Verkauf und werden diefelben 
‘ anfangeud, i A fleineren? 
im Waldhauſe am Eluſiedel nah | Urnfleiner Straße aus den Sfaats- m größeren u, kleineren Par 
ilungen : thien abgegeben. 
a #. Abtheilung unterer Dachsbau: 
= = 43/, Rlafter a as 2. u. 3, Rlaffe, 31/4' Sceitlänge, 
4 * uchenſchei⸗Knorz · Prügel- u. Aſtholz, J 
3 u. Eitten«, Bhhbeer-, Aspenfnor, Uf- u. Unbrudhholz, Fremden = Anzeige. 
14 „ Buchen: und Eſchenſtodholz, Kom 12- It: ER 
11 Hundert Buchen und Gihenafimelen. — 
JE. Abtheilung Birklein. (Abler) Lucat, Oberbergtath a. Münden. 
2 ſiefern⸗Abſchunitte, Kilt, 1 dein a. frankfurt, Flagtolet a, Stu 
411/, Klafter Eihen-Müflelbols 2, u. 3. GL, 31/,° Schtitlaͤnge, Stahl a Nadevormmuld, Danıpel 0. Hapch, 
30 2 : Bucenfiheite, Knor, Brügel- = Afiyonz, Oochuly a. Bern, Schmibtgen a, Leipzig 
„  Gichentnor-, Af · und Anbrudholi, (Frant. Hof.) Frau Apbellräthin Lippert m. 
4, „  Birkenigeit: und Umbruchhols, Fam. a. Sulyfeld. Verwalter Groß a Berbarbse 
29 w Apem-, Lindenſcheit · u. ünbruchholz, bof,. Kabrifanten: Rennenwinfel a. Gidenwagen, 


Guſtin a, Hanau. Kt: Kernberger a. Hoden, 


1, Kiefern und Gleberrfnorybolz, Eipler a. Fipingen, Jieken a. Saarloui, lb 


14 JBuchen · und Gicenftodholz, a. Köln, Beiner a. Frautfutt, Schneidet a, 
18 Hundert Buchen- u. Eichenaſtwellen. Hanau, Kirchner a. Grünitadt. * 
III. Abtheilung unterer Altwald. (Hotel Rugmet.) Gaflwirth dehbold m. Soft 
27 Roibbuhen-Abichnitte, a. Haßfurt. Gaflwirib Snap a Beſſenbach. 
2 CEubert ⸗ Ad ſchnitte Habıifant dafne d a, Offenbad. Gutebeſ. Berge 
2 mans mit ‚tl. Sdweſter a, Plauen Lehrer: 
21 Bugen-Wagnerflangen, Stets a, Steubach, Scheub ein a. Miejenfelb, 
419 Klafter Buchcnſcheltholz, Srfonem Aueruder a, Moerldach. Kflt: Taſch 
73 = „ Kaonbols, a. Kitinaen, Schnag a. Würzburg, Schell & 
ir „ Prügelbolg 1. u. 2. Klaſſe, Sepfan PRO 6: BEER. 
24 " * af: u. Unbrucholz, (Betel Ehmwan.) Kilt.: Grün a. Ronſahl, 
O 
26Ecchenlnorzholz, gäring h —— —— eh 
ß maft- Ahallenburg. wilder, Oberdabsarzt a. Münde 
g — Eihmoß- und Anbruhholl, eb, Ingenieur a. Gulmtad. wabrıfanien: Ends 
gemiſchtes Brodhol;, Kirch a, Augsburg, Ferdheimet a. St. Gallen, 
90 ” Budıen- u. Eichenſtocholz Greni a. Mainz, Nußtaum a. Nürnberg. 
73 Hundert Buchen u. Eihinafwellen. (Mürttemberger Hof.) Duteis, Kaufm. a. 
Gramſchatz, am 4. April 1865. Kranffurt, Privatier Ludwig u. Dr. Bogel a. 
” Tarmfladt. Bildhauer Yedner m. Öemablin a. 
Der fol. Mevierförfter: ar —* — € Auijiel n Heidelberg, 
[2b] Winkler. Sell a. Tück lhauſen, Hal a. Benhermerge. 
—— EEE PEN — 








(iezu Beilage.) * 





Beilage zum Würzburger Anzeiger Ietrn. 103. 


WE Zur Beadtung. 


Im Verlage der Buchhandlung von Edmund Naft in Siadtſulza ift feit 1. Ollbr. 
1864 durd) einen liter. Verein bewährter Voltsfgullehrer eime im ihrer Art mod nicht 
dageweſeue, originelle Zeitfhrift ins Leben getreten, unter dem anſprechenden Titel: 


Erholungs-Stunden 


der lachenden Philofophie. 
Rädagogiſcher Kladderadatfd 


Tür gemüthlice Boltöjhullehrer und alle Freunde diefes Standes. 

Diefes alle Monate in einem jauber broſchirten Gefte von 1 bis 1°/, Drudbogen 
(15 Hefte bilden einen Band) -erfceinende humoriſtiſch-ſatyriſche Schulblatt beſchäftigt ſich 
vorzugämeife mit dem allfeitigen Leben — (fFreuden und Yeiden) — bes Wolle: 
idullehrer- Standes, im jener gemlithlid, erheiternben Form, melde ebenſo weit von 
allem ſad⸗ Frivolen, als troden-Pebantifden entfernt ift. 

Die in taftwoll lojalem Tone gehalteue nirgends anftößige Liberalität des Blattes 
wird dem Bollsſchullehrer in der jegigen Criſis feiner noch weiter zu erfämpfenden Eman- 
eipation einen neuen Schild und Banner gegem feine dunkelen Widerſacher im die 
Hand geben und Hat gerade deshalb biefes neue Unternehmen bei deu geachtetſten Männern 
der Schule wie u. A. bei Dr. Diefterweg, Dr. W. Lange, Dr. Wohlfahrt x. xc. 
ben lebhafteften Beifall und ehremvolle Fürſprache gefunden, 

Der gefanmmten Lehrerwelt und allen Freunden dieſes Standes ſei daher obengenann- 
tes Blatt hiermit empfohlen. 

Abonnementäpreis vierteljährlih nur 4 Sgr. oder 14 f.; das Abonnement gilt flir 
je einen Band. 


Ale Poſtauſtalteu md Buchhandlungen ehmen Beftellungen entgegen. 
Autorifirte Ausgabe mit Nachträgen. 2. Aufl. 


Im Bırlage ter Stahel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg er 
ſchien Jo ben und if zur alle Buchhandlungen zu beziehen: 
DUPANLOUP'S zuruman mein, ta 3 

Eonventionvom 15. Septbr. und die 
@uchelica vom 8. Drbr. Rad ver 26. mit Machträgen verfebenen franıdl. 
Orlg.-Ausgabe pom BVBerfafjer antorifirt ıns Dewfde Übertragen von 
A er, Religionsiehrer. 1865. 8 Bog. in gr, 8. 2, unveräuderte 

u » Buris 24 fe. = 71, fr. 

Diefe Ueberfegung iſt eine überaus flichenpe und entfpricht dem franzöflihen Ori- 
ginale volllommen; man bitiet babe bei Behrlungen an Buchhandlungen ben Zufah 
„überfegt von Molgberger“ nicht zu unterloffen. 

Recenfionen: Diefe Neterlepwmss zeichnei fih durch große Genauigfeit und @ewandtGeit im 
Aue diud vortheilbaft aus u. f. m. (fath. Bl. ans Tyrol Ro, 7); — empfehlen dem hochw. Didce ⸗ 
fanfterus dicke Murzgate als die befte (Fichflätter Pofteralblatt Ro, 10); — iſt korrekler und bereis 
dert mit Radträgen (Ehrifil. Pilger Ro. 12); — überaus fliehend, fandeu im ihr feine Berföße 
wie im anderen Ausgaben u. j. w, (Deutſch. Bollsbl, Ro. 58); — unverkürzt, höchfl getreu in j. w., 
verdient vor allen amberen Weberjegungen dieſer kirchen- hiſtotiſchen Schrift empfohlen zu werben 
(Würzd, Didcefanblatt Ks. 14) u. |. m. 

In demfelben Verlage erfchlen feiner: 

5 idion symbolorum «t definitionum, quae de rebus fidei ct 

myrum a conciliis oecumenicis et &ummis pontifici- 

bus emanarunt. In auditorum usum ed, Prof. Dr. Henricus Den- 

zinger. Editio quarta nucta et emendata, et ab ordinario approbata. 
1365, 12. A. 2, 20 kr. oder Thir. 1, 10 Sgr. 

Dem Verfasser wurde von Sr. Heiligkeit Papst Pius IX. ein sehr huldvolles 
Schreiben für die Zusendung dieses Buches, in welchem dessen Verdienstlichkeit 
und Nützlichkeit anerkannt wird. 

Die dem Buche ferner vorgedruckte Empfehlung des hochwürdigsten Bischofs Johann 
Martin in Millwauchee, sowie der Umstand, dass dasselbe binnen kurzer Zeit schon in 4 
nicht unbedeutenden Auflagen herausgegeben, welche, ausser in Deutschland, ausgedehnte Verbreitung 
rg Frankreich, Spanien und Amerika. fanden, lassen sicher jede Anpteisung Gberfüssig er- 

nen. 


u” Dieser vierten Auflage ist in einem Anhange die’päpstliche Encyelica 
i t. 


ck h 

il e Blätter für religiöfe Belcheung und @rbauung durch 
l. Predigten, geſchichtliche Beilpiele, Barabeln u. ſ. w. Mit dem Er 
aänzungdblatte „Theopifta*. Unter Mitwirtung mehrerer Batholifcher Geiſtlichen 
berautgegeben von Pfarrer J. M. Mücferi. 29. Jahtgang. 1865. Zährlic 
12 Hefte in gr. 80, u 3. r’ - A hofifbe win ' fett, Run 

11; tter für Fatbo eu ’ n 
Chilianeum. und Leben. Hrtauägegeben von J. WB. Stamminger. 
6. Ban. 1865. Preis des Bandes von 12 Heften im Idtägigen Lieferungen 

fl. 2. 20 fr. oder Thlt. 1. 10 Ser. 

3 nach ſeiner inneren Verſaſſung und feinen je- 
et St, Zohanniterorden tzigen Verhältniſſen, nebſt mi Darlgung bee 
Berhältnified der erflen beiden Dignitäten ju einander, Bon Dr. Earl Herquet. 
1865, 4 Bogen gr. 80, Preis 21 Ir. oder 6 Gar. 


Unfere ju Urt. 180 Mbf.1 st r 
ot. —— * * 
Härte ort® iS regierung als voljiehber 
ungtanlagem Detlige Borfeprift Über Geyer, 
Öffentlichen Kun wir nachſtehend zu, 


Bünburg, Den 23. Mär, 18 
s 65, 
Der Stadima — at 
J. Bürgermeifter: 
Dopfenflätter. 


Der unterfer u. 
auf Brunn —* ge 1 Tr 78* 
oo lelftwafgefegpuger vom 10 

1 und zu Abſchniu VIL der «u — * 
fen Berorbnung vom 30, Juni v 
die allgemeine DB awordnung Beir., —— 


ortöpolizeili 
— 0— über 


%1. Zur Anfführe 
—— ———— Ba u ht beftelg: 
1 ner Habfonenfteige oder —ãA—— 
ange raunter Sewerfeiter Ürte, die pr von 
Re een und mit 9 uffen 
— Se Welhung von beiteigbaren Ka 
gebrodyenen Baditeinen herbn Stelnbroden ober, 


Die Bugen des 
inmern 
Lebm schufen, verwendenden Mörtel Niel 


tiefe 


fen Stellen jomie auf_den erg in 
ferner an allen jenen Stellen, MR, ide, Reis 


bracht werben. \ 
igungeöftnun en angebr — zuißjcher un 


2 f ine Ber! 
durch Die Dalähe tritt, IM N, Tie obere 


u treffen, dag der Kam jeder Be 


tant. geigbaren 
ne Gefahr gelangen befteig : 
ED das elätmap, Ni, ansgebebut, Te 


dis auf? mi Ginman 
Bed Defondere Vortebrun * zur Crlelchie · 


von &ifentritten oder ——** 
— * ee Entferaun *3 234 
— von dem na * nanaten 
—* fomsie bie * aiee * de 173 
epen El 
een —B8 3 
— Falle von. Dee gta n 
örbe bejtimmd. ' st is- 
Baupoltacibain un Hamint pürfen mi 


itei are münden, 2 Buhl von 
unberteigP. Riöt. befteigbare Kamin Msn 
hriftsmzäßl zu fundiren ($. 18 —* —* 
rung) umd iſt eine ale —* 
derfelben mon swei oder mehreren [) 
ohne pefondere Grlaubiß unzuläffle · ‚ 

reinem wicht beiteigbaren Kamine von B. 
7 Bof Weite dürfen mar aiwei, fm einen 
foichen von 9 Fol Weite mm drei Raudrobre 
wöbhntlicher Ofeufeneruugen eingeleitet merden. 
Tine Anßergemöhnlide Herd, Ofen: und 
Keffelfeserund iR in diefer Beziehung der Piene« 
sung Don 3 gwdichen Heigdfeu gleich zu achten. 

m 6 ia — — en 

ar gleichzeitig benägt werden; jede 
Kino ine den —— der Weite 4340. 
entfprecheitde Auyabl vom Ranchrobten eingeleitet 
werde gjtem fh bierüber Behhwerden e ® 
‚muß Die depfallfige Catſcheldung des unter · 
—*& Stadtmagiitrated beachtet werden, 


(Bortfepung folgt.) 


Heue Vücher. 


Vorräthig in der Stabelihen Bude» und 
Kunfibandliung in Würzburg. 

Ueber den feineren Bau ber Milz. Bon 
SB, Müller, Profeffor in Jena. Mit 
ſechs Buntbrud-Tafeln. fl. 14. 24 t. 

Die hypodermatiſchen Jujectionen nad 
cliniſchen Erfahrungen. Bon Dr. €. 
Lorent. 42 fr. 

Geſchichte der deutſchen Fraueuwelt. JDu 

. drei Vüchern nach den Quellen. Bon 
Johannes Scherr. Zweite durchgearbeitete 
und vermehrte Auflage: 2 Bde. fl. b. 16 kr. 

Chemiſche Briefe von Juſtus v. Liebig. 
Funfte wohlfeile Ausgabe. 1. Lieferung. 

42 ir. 


Lebenserinnerungen und Deutwlrbigkeiten 
von Garl Guftav Carus, I. Thl. fl. 3. 
Histoire des progres du droit des gens 
en Europe et en Amdrique depuis 
la paix de Westphalie jusqu'ä nos 
jours, Par Henry Wheston. — 
Quatriöme edition. 2 vis. fl. 7. 
De vita et lipsanis S. Marci evange- 
listae libri duo Augustini Marise 
Molini, Edebat Sanetes Pieralisi, 
Hl. 8. 12 kr. 

Geſchichte Julius Gäfar’s. Bon Kaifer 
Napoleon III. 1. Teil. 36 ir. 


Aufforderung 


einer Berjommlung der Borfände dentjcher Aderbaujculen und jonitiger 
Freunde des landw. Unterrichts. 


Die große Bedeutung, melde zwedfimäßig organiſtrte Ackerbauſchulen für das Ge 
deihen der dandwirihſchaft md der Boltswohlfahrt Überhaupt erlangt haben, findet immer 
weht Mnerfenmung. Sie berechtigt alle Freuude des landw. Schulwejens zu bem Wunſche, 
ber die anzuwendenden Grunbfäge in ber Einrichtung und Leitung dieſer Anftalten fich 
moglich Mar zu werben, — beizutragen, daß ſolche, ben ſteigtuden Anforberungen ber 
Zeit entſprechend, Ühren Beruf erfüllen. Diefe Abtlärung der Anfichten taun inbeffen mar 
herbeigeführt werden durch Audiaufch der bisher gewonnenen Erfahrungen iiber die vor 
Bandenen Bedingungen uub Wunſche, Einrichtungen umd Erfolge. Das Bedilrfniß hiefür 
ift zur Genlüge angezeigt in ben beftchenden Berſchiedenhtilen der Landwirthſchafts · Schulen, 
im der Thatfache, dafı fo viele Anftalten der Art mit ihren jeweiligen Vorſteher auch ihre 
@embdfäge ändern, umb emblich in ber Erſcheinung, daß jo mande Aderbaufchule nad) 
einigen Jahren ihres Veftehens wieder untergegangen if. — Um mm zur Aufftellung bes 
fimamter Prinyipien für bie Einriätung und Yeitung der Aderbaufe 

Meiunngs-Aeußerungen über den Öegenftand zu gelangen, fir die Worteut- 
widelung des laudwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens überhaupt eimen wirkfamen Beitrag zu 
liefern, laden die Unterzeichneten ihre Herren Kollegen zu einer Berjammlung der Borftände 
deutjher Aderbauſchulen jermit ein. Sonftige Freunde des laudw. vollounterrichtes 
werden geru geſehene 


fein. 

Diejenigen Herren, welde an diefer Berfammlung Theil zu nehmen beabſichtigen, 
werben gebeten, ihre Zuftinumumg au den mitumterzeicheten E. Michelſen, Borftand der 
bei Hildesheim, Könige. Hannover, in Franco Aujcriften zu erleunen 

zu geben. Solche Anmeldungen werden bis Ende Mai d. I. entgegengenommen, 
Als Ort und Zeit ſchiagen die Unterzeichneten hiermit Dresden vor, und zwar 
ee der Tage vom 25, Juni bis 2. Juli 1865, wegen der graue bort tagenden 
V, BWanderverjammlung deutſcher Land» umb Forſtwirthe und Ausftellung der deutſchen 

Acerbaugeſellſchaft. 


Programme ſollen jpäter rechtzeitig veröffentlicht werben, Diejenigen Herren, welche 




















































Büchern von Carl Guplow, 4, e. 
EURER zum Beſten "des tete, 
1 27 kr. 


in dieſer Hinficht —— Wunſche haben, werben erſucht, dieſelben gleichzeitig mit ihrer Sr —* — * 
Das Comit6. es Em Dr. C. ®. Suhe,\ M.6. Ste 
Br. #. Weibenhammer, Ghuard Micelien, Graf Ernſt Son Mansfeld in Vohmiſchen 

Wilrart (bri Blarbad, Ren.ıde. Dhfleiberf), Hlipesbeim ifgr. Hanmaver). 


Kriege 1618— 1621. Ein Beitrag zur 
Friebrig Pie Seite des breiftigfäffrigen Strieges. Bon 
Popciau (freil Fepbnif In Schleim). Rudolph Reuß. * rd St. 


Die Etahel’jge Bud- und Kunſthandlung in Wirzbrg empfiehlt nachftehende Gartenbücher zu antiqnäriföien Preifen: 


Bofe, I. F. W., Die neueften Bierpflangen, welche in dem leiten | Lucas, ©, Die Yehre vom der Obſtbaumzucht auf einfache Geſetze 
fünf Jahren eingeführt find umb in deutſchen Gärten kultivirt zuriidgeführt. Stuttgart. 1844 12 fr. 
werben. Haunoder 1864. (fl. 4. 12 Mt.) fl. 1. 30 fr | Magazin, Deutſches, fiir Garteu- und Blumenfreunde, herandgeg. 

u” 3, C, Handbuch der Obſtbaumzucht und Obftichre. Zweite v. W. Neubert für 1857. 1.—9,, 11., 12. Heft. Mit vielen 

fl. Frantfurt. 1797. 27 ke. „„olor. Abbildungen. Stuttgart. - fg. 12 ie. 

— —, ber Baumgärtner auf dem Lande, Dritte Auflage. SFrantf. | Müller, 3. €. F., Der volt. Monatögärtner. Frantf. 1797. 12. 

12 fr. | Raturprobufte, Laudwirthſchaftliche, erſte Abtheil. enthaltend: 25 

PR gr Nürnberg. „18 &. 
I., Bollftändiger Katechismus der - Obfibanımyudt ** 4 
Wbbildungen. Berlin. 1849. — I 

Meider, 3. E, Das Ganze der Obſtbaumzucht und des Obſtbauts. 
Ameite Aufl, Nürnberg. 45 tr. 

— —, Das Gange der Blumenzuät. Theoret;>praft. Unterricht, in 
fürgefter Zeit ein vollfommmener Blumengärtner zu werben, Zweite 
Aufl. Nürnberg. 1847. 54 fr. 

Nitter’s allgem. deutſches Gartenbuch, neu bearbeitet v. Boffe und 

Krauſe. 7. Aufl. Duedlinburg. 1850. (1.3.18 r.) f.1.24i, 

Aubens, F., Der Gartenfreumd. Anleitung fir dem Bürger und 
Sandmann, den Garten zur reichen Quelle des Bergnügens 
machen. Solingen. 1848. 15 fr. 

Schmidlin, E, Die bürgerliche Garteutunſt oder Anleitung zur An · 
fage, Einteilung und Beftellung der Haus- umb Wirthfhafts- 

Yen. Stuttgart. :1848. (fl. 3. 30) fl. 1. 36%, 

Säröter, I. S., Einleitung im die Gartentultur als Wiffenfhaft 
betraditet. Berlin. 1806. IK. 

— — Erfahrungen im Blumen, Obfi» u. Gemüsgarten, 2 Thle. 
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1804. 
Cultur der Melonen nad) Loiſels neuer und bewährter Methode. 
Zweite Aufl. Breslau. 1846. 15 ir. 

— — der Rofem, berandgegeben von Nickels. 1. u. 2. Beft. 
. 1886. io ‚96 fr. 

Daheren, R., Bollftändiges Garleubuch, nebſt einen Unterricht über 
Bimenwartung, Baumveredlung u. j.w. Weimar. 1738. 18h. 
Diettich, I. ©., Die vollfonmene Obſtbaumſchule oder“ Anleitung, 
zur Erziefung der Obftbäume. in allen Arten und Formen mit 

6 Tafeln. Sm 1839, 18 fr. 

— — F. 6,, Bollſtaudiges Leriton ber Gärtnerei und Botanif, 
10 Bde. nebft einem Regiſterband. Weimar. 1802. (fl. 58. 

48 fr.) fl. 6. 48 ir. 
Fürfer, C. F., Die Gärtnerei im ihrem höchften Ertrage durch 
größtmögliche Vereinfachung. Veipyig. 1845. (fl. 2. 16 fr.) 
—8 


5, Allgemeine, eine Zeitfegrift für Gärtnerei hr batrit 
im Beziehung jiehende Wiſſenſchaften hertusgeg. v. Otto und 
Dietri: 1.18. Yahrg. Berlin. 18331850. (fl. 26.) fl.9- 


{, ©. €. L. Der pomologifde Ring oder das ſicherſie Kunft- 


meittel, die Obftbäume zum Forttragen zu zwingen, 2. Hufl, Beimar. 1802. hy. 
i er ud het 15 x Topf, A., Die Dilettantengärtnerei. Anleitang zur Erziehung don) 
- Gemüfen und Blumen, Erfurt. 1856. 24 fr. 


Leipzig. . 
depp, vi Lichenen · Flora von Würzburg oder Hufzählung. und 
hreibung der um Würzburg wachſenden Flechten. Mainz. 

12 . 


Beigeer, 3. 5. W, Die Ktunſt, Aurifeln und Prüneln zu erziehen, 
Nürnberg. 1831. g.K. 


Walter's Gartenbuch. Praltiſche Anleitung zur Anlegung und Be- 
handlung der Luft, Küüchen- und Baumgärten. 1. il ent · 
haltend die allgemeinen Örpibjäge der Garhieri. , Stuttgart. 
1834, 54 fı. 


Drud und Verlag der Stanel’fhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung, 


zugleich amtliches Organ für bie bandelsgerichtlichen Yublikationen des Wezirts Warzbarg 


















































—— Dae Abonnement auf ben Anztiger be⸗ —8W Einrüdungsgebühre 
1 104 trägt —— 42 7 und bei dllen Freitag, Bei oder * Kaum —— ehe jr | 
* | Tal. baner, Poltämtern. Die Verantwortlih« 4 . welſpallige mi . u £ 
gi feit für Anferate trägt ber @iniender berjelben. 14. A pril. k eile mit 9 a int | 1865, 
AN. Eifendahn in Würzburg. |ABn. Aabrplan v. 1. Mom. ts | Votomuibunsfanhrten ns 
Brant: Früh: 6mGz. 10M8Z | Men. : 1m Bam- Früh: 40Z. 10@BZ. 1162 |Arntein 5 A. | Mergentheim 4a — 
fun \GZ.20 KZ. 6; PZ. 104 GE. 11@PZ| berg Nchm.r20K2.30G2.715P 2.115 PZ. eifhefeyeie 40 | Wilienber 5 Kaufen em. 77 
u 77 5* drani · Grüb: | Detielbab 5 9. Mosbach- Buy guy! nd I 
bad Pech. s 19 EZ. 6m GZ. 0 PZ | furt. Kam: 19 KZ. 1MGZ. vanz vaz) Mieliah 4 Y|Rrbach Be Stcdtpropeltend 
Dam- früh: 4 PZ, SW PZ, 11lGZ. — 6,8 FZ. 8 GZ. I mipinger beim — Hm lee 
dm. 1 SE ZABGZHMRZ.110GZ.] ba Mchm.: 2W KZ. de GL. \ ar ⸗ M 





Eageslalendber: Gbarfr., Tibur. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 18 Min. | 
—— *1 — IHM Menbauigang: 10 Uhr 26 M. Mondunter 
gang: 6 Ubr 31 M. umut: Stand 
in ber Nacht: 6 Wrab Wärme, Mittag 12 Mhr: 17 Grab Wärme — 
Banernregel: Trodener April bringt maflen Juli und maflen Sommer. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Mitlelſtaaten ſehen, wie dır „Röln, 3.“ verſichert wire, 
Unterhanpiungen pwiſchen Preußen und Deflerreich wegen ber Erb- 
folgefrage entgegen, deren Ergebnig „vor jedem meiteren Schritte 
am Bundedtage abgemartet“ werben fol. —Die Herpogthümerfrage | 
befindet ſich fomit wieder in einem interefjanten Stablum ! 

Trotz der Dementiß ber preußifchen Regierungsorgane betätigt 
Ab die Eriſten, eineröfterreichifchen Protefinote wegen der Meußerung 
Eu Kriegeminifters v. Moon bezüglid der ſchleawlg - holſteiniſche n 

en. 

Der dem preußifchen Abgrordnetenhauſe vorgelegte Blottener- 
mweiterungsplan verlangt nah einem Berliner Telegramm vom 13. 
bs, für die preußiiche Marine einen Achtung geblelenden Stand- 
punkt unter ven Seemächten zweiten Ranges. Dazu ſel erforderlich 
eine Schladrflotte von 10 Panzerfregatten, 10 Panzerbatterien zur 
Vertheidigung befefligter Küfen une Häfen, 8 gebedte Schrauben- 
forveiten von 28 Kanonen, 6 Blaitvedforveiten von 17 Kanonen 
zum Schub des überfeeifhen Kanvels, 6 Dampfavifos zur Beob- 
ahtung des Feindes und zum Depeſchendienſt. — Der Gefammt- 
toftenanfdhlag beläuft ih auf 34,593,500 Zhlr. 
Ausführung des Planes iſt auf 12 Jahre berechnet, 

Die Berliner „Brovinzial-Gorrelpondenz” vom 12, do. [Ahreibt: 
„Die bereits im der Throntede zupifage Vorlage über vie Koflen 
des Kriegs mit Dänemark wirb nah dem Rechnungtabſchluß des 
vorigen Jehres dem Mbgeorpnetenhaus bei feinem Wiederzuſam⸗ 
mientritt zugehen; dasſelbe erhält fo einen unmittelbaren Mn- 
Laß, fi über bie ſchleswig · holſtelniſche Frage ausjufprecden. 
Die mit-vem Vorberiht im Kronſyndicat beauftragten Reichtagt · 
Iehrten haben ihre Arbeiten beendet. Den Bericht über Lauenburg 
hat Sr. dv. Homeyer bereits dem Jufijminifter übergeben; den Be- 
richt über Shleswig-Holftein wird Hr. Heffter nächſtens einreichen. 
Sobald die Mitglicher des Kronſyndicals von dieſen Berichten 
Kenntnig genommen, wird bie gemeinjame Berathung ſtatifinden. 

Eine Kieler Gorrefponbenz ber „Hamburger Nachrichten“ meldet, 
Sr. v. Halbhuber werbe von Wien aus geträngt, bie Ueberſchüſſe 
bes abgrlaufenen Berwaltungs - Jahres abzuliefeen. Nah einem 
Wiener Telegramm ber „a. Big." iſt dies unrichtig; die beiden 
Großmaͤchte feien übereingelommen, jene bebeutenden Ueberſchüfſe 
zur Dedung der Dffupationsfoften zu verwenden, wovon Preußen 
zwei Drittel, Defterreich eim Drittel trifft. 

Der „Kieler Big." zufolge beſchloß bie am 18. dB. Im Kiel 
obgehaltene Rheverwerfammlung mit Stimmenmehrheit die Annahme 
der preußiſchen Flagge. Die Minderheit proteflirte dagegen. 

Der Berlauf der Eifenbahnen wurde in Zurin am 12, v8, 
genehmigt und das varauf bezügliche Geſeh mit 156 gegen 88 








Die Fri zur! 












Stimmen angenommen, Das Minifkeriy 
Geſe heutwuiſ über Unterprüdung ber — Pan 
Ein in Berlin am 10. d8. ein \ 
——— 
* . € 
iſt abzuwarten.) ve Beflätigung diefer Nachricht 


Ein Newyoiler Telegtamm nom 
bes Unlondgenerals Grant wurden en —— —— 
von Boylton » Blanf- NRoaud verdrängt, — — Arsen 
Konfdverieten und mahmen Whlte -Dap: Meat. Man glaubt, daß 
Granıs Haupiquartier eine Meile Dorgerüdt jet, ; 





Tagesberidt. 


Dienflesnadridten. Der Vertrettt der Gtaatban- 
mwalfhaft am f. Lanbgeridte ae Kafp. Io. Shmitt, 
murbe feinem Anfuchen gemäß vom 16. d. Mies. an vie er, 
tion enihoben und vom gleihen Tage an ale *3222 —*58— 
auwali am genannten Laud gerichte der geprätt aufgeftrüt. 
Mattd. Hemmerlein aus Holfeln, 3. B. Ir Borhheim. 


tation ber freie 

Schuldienſtenach richt.) Anf Mräfen ule und 

* von. Wolfskeel'iden ——æ en Säullchut 
Ki dienft zu Meidhenberg . e}. n. 

Sein Be illmars übertragen * 


inte. 
Das Rrrisamishlatt werdfientiiät vie — 


“ J ir entnehmen perfelben : . 
—— a ele tuäfferm vol denen. Köncrh 
Fiſchen müttelt Unwendung von giltizen r mente fern aM halten, 
—— m SiMeng ir 4 dtk en 
melde auf bie Fifhhrut ur en eine 
——— * Ar u einmwirfen. Stellneßt mäfl 

weite von minbefiene 11/4, 39 
zur Nachtheit if verboten. 


zeit nicht gefangen werben. 


mägrenn der Laichyeit im — 

3* der — — Bildeier, Inh 

derer Erlaubniß der Difriteepolist *hörbe und iM raph bee 

auf den Züchtungsbedarf geptattet. Gin meiterer ar Ar 
inzelme Bifchgattungen. 


ter 
wichnet bie Laichzeit für € ch {, Bun 
bem Vormalgewichte dürfen we der Selangen, noch feilgehole 


— 42. April. Die Rede, welde füngſt bei 
ber Ri re 2 Operzell don dem f. Univerfitätsprofeflor 
Dr. Gerfiner vor der Fefverfammlung gehalten wurde, liegt num 
im Drude vor. Da per gefammie Ertrag einem milden Zwecke 
der Unterflühung franfer Babrilardeiter und älterer treuerprobter 
Dienfboten gewitmet if, fo bat ber Wohlthaͤtigleitoſinn dee Bubli. 

tums eine fAöne Gelegenheit, AG zu beipätigen In Erwägung 

des eblen Zweckes und ber ‚Hifebebürftigfeit 7— nen ber Er⸗ 
trag jugeivendet wire, wäre «in ausgedehnter Abjah der Rede im 
hohem Grabe wünfhenswerth- 


it Befchränfung 





Aſchaffenburg, 13. April. Bei einem beute Mittag über 
unfere Gegend hingezozenen Gewitter wurde ner Böiährige Karen; 
Rulmann von Schweinheimd; vr fid mit dem Reinigen einer 
Wieſe unweit mie, Dapı welhällgie, joe je djährige Ep: 
kelin, welche bei viefer Delegenheit vie eien Fra lingediumen achte, 
vom Blige gihlagct „Die Kleidertoch finen Blumenftrauf noch 
in der Hand Hältenden Kindes waren” vieliah verbrannt, info 
zeigten beide Leihen möhtfahe Brantwunden, (Aſch 8.) 

Wrünchen, 11. April. Rachträglich Ineilen wir noch den 
Inhalt der kurzen Unterhaltung mit, bie zwilhen Sr. Maj. dem 


Rönige und dem pfälsiihen Abatordneten '&hriftmann geyflogen 


wurde. Nach ve Borflelung bemerkte. nämlich Herr, Khriſtmann 
mit weit vernehmbarer Stimme. daß er Äh _gebrungen fühle, im 
Ramen feiner Banpötente dem Nömige Den tieigefühhteften Dani jür 
die;erttytlte Anrncfie um jo mehr wusjufpredhen, als in feiner Pro- 
din noch fo wiele Bürger unter, bem Diud der politiſchen Graf 
urtheite ans dem Jahre 1349 zu leiden hätten als gerane IM_ber 
Balz. Hierauf erwiderte ver König; „ES freut mid, dies von 
Ihnen zu hören; ich habe eb fehr gem geihan.” 

Ueber das Feſtmahl zur Bewirthung des Landtags wird fermer 
noch erzählt: Der König Hat geäußert, daß ihm bie im Kreile der 
Bollövertreter zugthrachten Stunden fehr erfremt und ex in jeinem 
"chen fie micht vergeflen werde Schon Zags zuvor erhielten bie 
Adgeorpneren Mittheitung, ra tin shwarzer-Unzug-wiht-nöthig 
fei und jeder vom ihnen im gewöhnlichen Rode erſcheinen tönne, 
denn t6 würde bem Monardhen Leid ihun, wienn auch mur ein 
Abgeofoneter aus ſolchen Rüdfihten megblirbe, und er (der Rönig) 
Re: nicht alle um fi werfammelt fühe, 


. Der „Bayı, Sur.” fchreibt: Die Mitgkiever 
ver Änferften Linken ver bayeriſchen Wbgeorunetenlammer waren 
lange unentichloffen, ob le der Einlavung Sr, Waj. mes Rönige 
zur Tafel folgen ‚follten oder nicht. Den einen jagte bie. unbe 
queme Hoflwit nicht zu, Die andern wollten ven Schein vermeiten, 
als: mürben fie am. Zifche des Königs ihren politiſchen Glauben 
auntreu werden. ; « Sie, verfammelten fh zu einer gemeinfamen Ber 
rathung und famen endiſch überein, der ‚Königlichen Impitation zu 
folgen, um nicht beim Voile, welches dem jugeudlichen Monarden 
mit vertrauensnoler Liebe zugetsan IA, burd eine oſſene Deiion- 
fration Anfioß zu eumgim. | 


* 12. April. ‚Bon ben „Apoſtelmaͤnntru“, an! 
melden ver. König am Grändinnertag bie Jußwaſchung vo 


ts 
nehmen ‚wird, iſt ber.ältefle 91 und ver jüngpe 86 Jahre alt. Die 
12 often Männer ‚zählen, zufammen 1063 Jahre. 


'Meändhen, 11: April. Zuuähf der Mazimiliansbrüde 
MR san’ ver. Duſel ein Wferkhugbau im wer Höhe von 12—14 Buß 
eingeflürt, nachdem eine Unterjpälung durch das ziemlich had 
gehende Wöffer Rattgefunden hatte, — Grftern fielen beim Sihleufien- 
dau fünf Wibelter ins Waſſer. Winer, der entranl, wurde bei 
Bdhring aufgefijcht; Hier Tonnten gerettet werben. 


Im ©traubing wurde vom Schwurgerihte der led. Gärtner 


zehilfe 3: Roth von Sulzbach, welcher dem Kaufmann Lazarus 
Süuͤßfelr and Würjburg im Wartfaate des Bahnhoſes zu Wilahofen 


eine Röferaldde mit 400 fi. enmormndete, zu Ajähriger Zuchthaus⸗ 


Rrafe veruriheilt. 


Aus gg 12, Mpril, jchreibt man wer „U, Big.*:; 


Unfere Stadt it ‚heute Morgens burd bie Nadıriht allarmirt 
worden, daß ein unmittelbar vor dem Thor gelegenes Landhaus 
der Schauplag eines tragifchen Ereignifled gemorben. Diefes Land ⸗ 
haus ift erft vor Auer Zeit in den Befig eines k. bayeriſchen 


Dfficiers „gelangt, beffen Bermögenaverhältnifie fehr günfig nn 


jolen. Geſtern Abends wurde derſelbe buch dem Beſuch ‚weier 


Berfonen ũberraſcht, eines Altlichen Herrn, ber im Fremdenbuch ve | 
Bafhois „zum Enhetzog Karl" ala Egan, englifher Sprachlehrer | 
aus Wien, eingetragen war, und befien angeblicher Frau, einer | 
gives ‚dis veeiumbreißigjährigen Schaufpielerin. Es ſchelnt zwiſchen 
den eben gefchilderten PWerfönlichleiten und dem nunmehrigen Ber 
Üager des MWeiznerhofs zu yeinlichen Außeinamveriegungen über | 
Beinatverhätmiffe gefommen zu fein, bie fo heftig wurden, Daß die, 
angebliche Mfıs. Eyan auf ven ‚bier anfäffigen und allgemein ger, 


lannten Officer sein Piſtol abfewerte, deſſen Kugel jeboc ihr Biel, 
verfehlte. Während Hr. 5. das Zimmer verließ, fielen noch vrei 


weitere Schüfie, durch welche ſowohl ver angeblihe Hr. Eyan als | 20. 
Ee iR mod unaul- | 
gellärı, ob die beiben Fremden in Folge des verunglüdten Morb- | 


deſſen angebliche Gattin jojort ven Tod fanden. 


verfuche ſich felbfirden Tod gaben, oder ob ber eine oter bie andere 
einen Mord und Gelbfimord verübten, Die junge Dame lag mit 


. 


serhämettertem Kopf auf Idem Boden, die JGruſt "ihres ältlichen Bes 
gleiter iR von ımei Rureha Duchbosrt worben, 

Paris, 12. April ver „Patrie” Haben vom 7. bi8 
un 10, 284 m Map Gmomienunruben flattgefuncen, aus An- 
lab der Ernennumg eine® neuen Reltors per Univerfiiät. Am ti. 
dB. Mar die Rabe wiroer bergeftellt. ie Untuhen hatten be 
gonatn ads Anlak der Abſtzuag des derfitälßeeltors,, welcher 
einen Broteffor nicht trafen wollte, ver im ein m Blatt die Königin 
beleidigt hatte. Bei Ernennung bed neuen Meliord erneuten fh 
dann jene Demonflrationen.) -i 

FToulon, 1!. Mpril., Die kaiferlihe Baht „Aigle“ iR von 
Birga hier’ angetroffen, um nem Baier Für! den Fall feiner; alge 
den Meiſe zur Berfügung geflellt zu werben. 


Neueſtes. 


— * , 43. April Satem win 
ber E, Rrieesminifter in Der erſten Sizung ber Kammer der Abs 
geordneten mac Djlern die Vorlage eins Beichentwuris in Betreff 
ber Militärgerichtäbarleit anfündigen. — Der II. Ausſchuß der 
Kammer ber Reicheräthe hat das Referat über ven Gelegentwutf 
bezüglich der Mblürgung ber Finanyperiobe dem Neichtrath v. Ritt 
hamer übertragen. — Nah mäherer Informalion Tann ich die 
geilen Rahrihi, daß ber Chef ber_Wcneraljollanntini- 
ftration, v. Planf, um feine Benftonirung bereits nachgeſucht habe, 
alB eine umbegründele bezeichnen. — Die von Bapeın zu dem 
Telegraphen Congrez in Paris abgeordnet geweſenen Gommifjäre, 
Minifteriahalrath v. Weber und Generaldiueltlioasrath dv. Dyd, 
flad geftern wieder. hier eingetroffen, Die von ber internationalen 





I Gommijfion volfändig vereinbarte Konvention wird, wie ich höre, 


von ben Bejanpten ber reipeftiven europällchen Staaten in Paris 
gleih nah Oftern unterzeichnet weiden. 


Wien, 13. April. Rach hier eingegangener Meldung bet 
Fehin. v. Halbhuber hat derſeide die ihm angelonnene Zuſtimm -⸗ 
ung zur Verlegung des Danjiger Marinı-Erabliffemens mach Mid 
vdenweigert. (Zelegramm ver R.Fr. Ale) 

Fleusburg, 13. April. Die Grenzregulitungs-Gommiffon 
hat ihre Hauptarbeiten ‚beendet und bie Gränge bereits im Feld 
Feflgelegt. In wenigen Tagen werben die Mrotocolle geſchloſſen 
und bie Gommifflon wird fid) verlagen. . 8). 





Handels⸗ und Börjenberichte. 
Getreide Breife auf der Schranne zu Schweinfurt am 12. April. 


Hbhiter Preis, Mittlerer, Ricbrigfter. 
Ban WIE 15 1 An 2* 
Korn ut De HN Me ‚_A TE. 
Gerfte 10.0. O1 62;LIAd tr. Seft. — . 2%. 
Haber Te TA TA ee td. Be 


Exbien 12 fl..22 fr., Linien — A. — fe, Widen 13 1. 2 fr, 
Summa ‚aller verkauften Fruchte 662 Scäffel, Uutjapfapital TBEZ RT. 


Shrannenret — Schütt. 


Frucht: Mittel-Preife. 
Datum, Re. Waizen. Korn. Gerfie, Haber, 
Orte. Tao. Mm Mh U Te At ie 
Banbeiu . . . 12. April — — 135 10.26 ‚38 79 
Blum’ 2.0.0. UM. „ — —— 61 — — 52 


Newyork, 1. April. Gold Ibe⸗ /3. Sechſellurs 1604/,; Bonbs 
1068); Boummelle 46. 


Beranimwertlicher Redalleur: Mug. Hartmann. 
——————————— 


Zermiufaleuber. 


Bis 18. Mpril: Forderungsmelbung an Anten Hepp Iebig unb 
Pa kedig von Merkerähaufen beim f. Bezirksamt König» 


hofen. 
18. Mtpril, Ai) I Mr: Holzteich im Walbhaufe am Ginfiedel dur bie 
I. Menlerforftei erg — 
Rahm 1 Uhr: Mobiliar: Verfeigerung im Goncurfe bes Georg Autom 
Drüller von Hahfurt durch dem f. Rotor bort. 
Nakgım. 2 Uhr: Forberungsmelbung am bie Witte Jeſepha Staab von 
Frammbofen amd ihre beiden Töchter beim t Mobar in Nothenbaich. 
49, Apeil, früb” 9 Uhr: Aerberungemelbung · an ben Mala der ledgen Anna 
Maria lan von Hösbadı beim f. Landgericht Alchaffenburg. 
. 9 : Korberungsmel an Adam Fiſcher lebig von 
nt Beitrlsamt Obernburg. 





Friedtike 


Wipfelb beim f. Begirlsgeriht Saweinſu 
Frũh 9 Uhr: 
beim f. Lanbgericht t M. 


—— 














ai 77: Dirn564/65 iR der jweite 
berobe, AD Fahıs 6 Zimmen mit Gar 
, Be mit Waflerleitung, —8 


mie ah As Bi or “team 


Einladung oo 


yunt Ubonnement auf die vom 1. Mai dis) legten September wb denilich — 
Dienfag und Fieltag Lin Mündn) eiſchein ade nd In ; mn 
‚Bayerifhe Badezeitung  Aublai 3 
ar ürewben: —3* — Hr * ze neh * Wibling, | ·; — —ꝰs¶ 
eraudrabad bei Wunfter!; jet, Brücdenau, Gaßfurt, en; ER DR 
Hadt wu Meblberg bri-Bolou, Mifingen "Mochel; Rrauin) bebs m, An- N Verkauf m 
Til, Mrentb dei Tegermier, Mrumbach in Schwaben, Ludwigdbad bei | jrielen Actiere SALE Yasier, Gifenbahn und ; 
Bipfelo, Meubaus bei Rrufart 0/8... Orb, Hei euhall  Mofenbeim - WAlnlchenslofe, Goupens, 


Knoten x. bat 

Seeon, Steben, Dtreitberg dei. Wunfel. ————— SCH unter Zuficerung Fo 

im Keeiſe Schwaben und Neuburg. Pb ieiruung ms empfehlen 7 
Abonnementepreis für die Dauer der Badeſaſſon 3 fl.; Jaſerate der Abonnenten |] Ban Kprüber Pfeiffer, 
vwie Originalberichte werden. danlbarft an« und unentgeltlich aufgenommen, N —— 
Einzelne Blätter 3 Ir, Wedervettäuſern 24 pGot. Rabatt.) Da Münden wir aben- (A Gomtptoir: Bleidenflrage 8, 
nirt fd 8 Tarrenlanem Alma G. Mitter, Dultplag Nr. 4, auswärts bei ben id · 

niglichen Potämtern 

Sammmiche Babe und Kurhaus⸗Beſthet werden erſucdt, hre Fremdenliſten perio ⸗ 
fh) un tegchmäßte zur Aufnahnie einzufend in. Als Gentralorgan der bayeris 
ſchen Bäder wird das Blat veran Antereffe 'energiich verteeten: 

—Nwiele Menfhen ſchlippen ſich und ihr Geld in ferne auslänviiheBärcr umn ıfom« 
wii hoch oft faum Halb gemeien gurüd; und bier, im unferem Baterlande, 
* wir.am Schahe gelunden Duellen, bie ferne von Gharlatanerie ſo zu fagem ſchon 

junder gewirft haben, und an melden ſich aufzuhalten fm wenige Koſten im, Anſpruch 
zu’mehmen find. 

Wann wird man fonad feine eigenen Schäge fennen fernen und zu der Einfiht 
gelangen, tie nahe das Beſte zu finden iM und auf dieſe Weife vem Jalande Un- 
fummen Geides zu erhalten verfichen. Der große Fremdenzug weldrr während: ver 
Bapezeit fi über gan; Bayern ausbreitet, muß mit vollen Kräften auf unſere inländi- 
fm Wäre und die Wirkung ihrer Hellguien aufmeılfam gemadı werben. 

Die Herren Babdebefiter und fämmtliche @inwobner ver Babe: 
orte, fowie ‚die. Berren Werte un Gaftbofbefiger um alle Privaten 
unfens engeren Vaterlandes fint- ergeben ‚eingelaven, im dieſer Richtung 8 am ihrer 
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art: 


Das Banıt-& Rebfelacik: 
!. Steiwbeter- Sfr 


in Eerankfurt 
empfiehlt. fich zum Mn: *8 uf 
atseff, 










Dombau-Loose 
zu Ein Thaler. 
A 2A. Diefes hr 


int Wieberum eine f 

\ m olde v 
heben, Regierun —— 
gewiune MWerlopfung mit Haupt. 






gelälligen Mitwirkung durch Auflegen ı ber „Baherifchen Babeyeitung“ in den | 
Öffentlichen und Brivatlofalen, fomie durch ‚geneigte — nicht fehlen’ zu laſſen. Soon Zubte. 11 ,85000, 
Ahlungsvoll 50000, ‚65000,80000, 
die Nedaktion. uf. ©. und erhält man ein foldhes 
— — digg = Staats: Prämien: 
Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 20 CEeine Promefe) aa 


Einfenpung ober "NRadinahm: von 






burg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen ‚zu beziehen: 
Deutschland wnd 


& z » © in England, 
Die Oyariotemi Frankreich von Dr. Eugen Du 
IN‘ AN com. 1864. 16 Bogen in Lex.-8, Preie 
AND SA KH. oder hir. 4. 12%gr. (Von der Kritik bereits ‚Susserst 
günstig beurtheilt.) 


72241214 Vortragzur Erinnerung an Prof, H.Müller. Ge- 
Kölliker halten in feierlicher Sitzung ‚der ‚phys.-medicin. Gesell- 
® schaft zu Würzburg. 1865. gr. 8% Preis 6 kr.oder 2agr. 


SW 









obige Firmabalı 


die zu wüniägenne Anzahl zu et En 








5 für Aerzte und Chirurgen her- ; ui 
Taschenkalender ausgegeben von Dr. Schmidt (früher aweltnen Buße 
i Agatz). 13. Jahrgang. 1865. In | Borräthin 6 Sc —— 
Leinen geb. fl. 4. 12 kr. oder 21 egr. Mit Papier durchachogsen fl. 1. 6 bci Bewegung rt ONE 
42 kr. oder 1 Thir. b2o j ' 
Geschäftsbüch u Tage | Tanne den Ga Fan 
IN 4 Hauptbuch u ertragen 
eschallsbucher, ärztliche, KEzke" see — 
24 Bogen in Folio umfassend. Einzelne T 1 wurden ‚such: wiertel- — — ide, 
buchweive abgegeben. Preis pr. Bogen 3'/, kr. oder I sgr. Fremden⸗ nzeig⸗ 
— Würzburger medieinische, redigirt v. d. Prof. n Bom- 13. April⸗ \ 
Yeitschrift v. Bamberger und v. Seanzoni. Preis des c udter.) Abert, Be 2 % 
IL 9 Jahrganges von 6 Heften fl. 7 oder, 4 Thilr., arıfl- : —4 Ara —* a. Coburg, Start 
Neue Folge. 6. Jahrgang. 1865. L II. Heft. 11 Bogen mit 2 Tafeln. —S neben, Schr : 


Dredben, 


”  gpränfikber Hof.) Ak: nö a. Dreiben, 


um pf Mr Ölddwer a. pranflurt, Ju a 
Ban ide )en.: Müler a Hidens, 
fi 


abi i 
Steel m. Gemahlin a. 


benburg, Sgmidt a. Thamar, Frig a Lohr, 
Re} a2. Herbert a, Reuflobt, pe a. Zwei · 


TE won.) st. + Schulz a, Berlin, Schneis 
ber a hlorinfurt, Durradı a. Stmpten, Taſch 
a. Machen, Fort a. — Banernfeinb 
- en hr, Sanerfier a. Braunf&ivcig, Fü 
a Pirmafens. 


⸗ ⸗ Würzburger naturwissenschaftliche, redigirt 
Teitschri it v.Eberth, Sandberger u. Schenk. Jährlich 
JIUDU '9 34 Hefte. fl. 3. 30 kr. oder 2 Thir. 1865. 

Neue Folge. 6. Jahrgang. 
der Medlein für 


Canstatt’s Jahresbericht :&, "iis® 


Register in gr. 40. Preis fl. 15 oder Thir. 11. — Jahresbericht der 
Physiologie für 1864. Preis fl. 3 oder Thir. 1. 24 agr. (Neu ein- 
tretende Abonnenten erhalten die ersten 10 Jahrgänge [pro 1851/1861] 
um die Hälfte des Preises.) — Jahresbericht der Kriegsheil- 
Kunde für 186i. Preis fl.3 od, Thir.1. 24 sgr. (Im Erscheinen begriffen.) 


% 


Mein Lager 


in Nod-, Hoſen · und Weſtenſtoffen iſt auf das Reichhal- 
tigfte_ausgeltattet und empfehle folches zur gefälligen 
nahme.: , — 


Franz Leininger 
BJ auf ‚ber Mainbrüde. 


Bekanntmachung. 

Die Bertbeilung der Yınem auß ver von Geuf- 

fert'fchen Stütung für gewerbireibende BWilt- 
men betr, : . 

Am 9. Mai d8. Is. werten fiftungegemäß die Zinfen aus der zum Un« 
denten bei) herlebten Herm Siaatsrathes umd Vräſidenten von Seufiert errichteten 
Stiftung ‚an eine gemerbireibenbe, Wittwe, welches mit! einem guten «fittlichen Betragen 
Bleif in Kührung-igrer Haushaltung verbindet, aber in ihrer Nahrung leider, und ſolche 
Kinner bat, vie ihre Mutter nicht unterftüßen lönnen, verabreicht. 

ünter gleichen Borbevingungen werben aud nie Hinfen aus ven der Stiitung 
iugefallenen Legaten deb Freiherrn und ber Freifrau von Varicourt vertheilt. 

Sefuhe um biefe Untrflähung find entmeber bis Freitag, den 21. April 
L Zr8., frifrlich eingureiden, over am gebadten Zage im ver biesfettigen Sanplei zu 
Brotofoll anzubringen. 

Würpburg, ven 6. April: 1865. 


Der Stadtmagijtrat. 


IL. Bürgermeißer: Gopfenftätter. 
[2a] Halb. 





Berebrlicen Herren: Weinhänplen empfiehlt fih ter Uns 
terzeichnete zur Wermittlung von: Ginfäufen im Saarbt- 
weinen unter vollſtändiget Garantie. Bei langjähriger ınd 
viehfeitiger Geſchäſtverbindung und gründliher Lolallenutniß 
— i derſelbe im Stande, allen, desſallſigen Anforperungen beſtens 
er genügen, Ale Unfragen über vierfeitige Welnverhältuifie 
werben bercitwilliaft. brantwortet. 

Sambad, im April 1865. 


B. Baader, Weincommiffionär. 


— — — — — — 


Dankfagung. 

Innigflen Dank Allen, melde durch ſreundliche Mitwirlung bei dem am 11. dB, 
unter Leitung bed’ geehiten Herrn Chordirellors Brand gegebenen Gongert fih be 
fheiligten. 

Wir fühlen uns hlerzu verpflichtet, dem hochverehrlichtn Borftande und cen ſchätzbaren 
Mitafienern der" Riedertafel, ven fehr verehrten Damen, Hünftlern und Dilettanten, ben 
verebrlihen Mitglievern bes Theater » Ordeflert , nicht weniger aber auch den edlen 
Gönnen ves Werins, welche fi, mie alle Jahte, duich jo zahlreiche Theilnahme 
freundlichſt bethaͤtigten. 

Wuͤrzburg, ven 14, Upril 1865. 


Der Borftand des Elifabetha - Vereines, 


Verein 
zur Ausbildung der Gewerke in Münden. 


Der Unterriät an der Modellir⸗ und Zei fchule des Bereins ſowle 
an ber Borbereitungs » Klafſe zur föniglihen Alademie der bildenden Ktünſte beginnt für 


das 2. © 1864/65 R 
en iR och, den 19. April I. 38, 
mit welchem Lage auch neue Anmeldungen faltfinden fönnen. 


München, ven 10. Aprit 1865. 
Der I, Vorſtand: Der Sekretär: 
Maper. 


[2a] Zenetti. 
Bekanntmachung . 


Zufolge Auftrags des Tal. Handeltgerichts Würzburg verfleigere ich am 
Dienftag, den 25. April 1865, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Haufe Nr. 24 zu Sulufeld genen Baarzahlung ein Faß Nheinmwein 1859r zu etwa 
38 Gimern und ein Faß veagleihen zu etwa 37 Eimein. z 
Rigingen, am 4. April 1865. 








rtig, 1. Notar. 


Annonce. 

In einer unweit Würpburg gelegenen 
Stadı 3. Claſſe mit Eifenbahn- Sıatiom, 
in ‚einer. wohlhabenden Gegend, ift ein im 
any auten baulichen Zuftande beſtudliches 
Haus, auf meldem seit 20 Jahren et 
ſwungdaftet Ganpiungsgeichäft bitriehen 
wird, mit einer Ihönen Ladeneimichluug 
ud 8 Zimmern und allen Erforderniſſen 
verfehen, unter fehr günftigen Bepingniffen 
ya verlaufen, un -fatın fid cin’ junger 
Raufmann mit mwenigem Baarerlag dar- 
auf etabliren. 

Näheres im Gommifjions-Burcau vor 


M. I. Walter, 


Sptalpromenade. 


Auf dem Ströhlhof bei 
Stadt Volkach liegen ſchöne 
und gefunde Kartoffeln zum: 
Verkauf und werben biefelben 
in größeren u. Hleineren Par- 








thien abgegeben. (36) 
Da es viele 
Staats- und Privat-Papiere 


gibt, melde in einem gewſſen HZeitraum 
nach ifier Berloofung wertblo® wewen, 
unter allen Umflänven aber deren Binfen 
verloren geben, jo unlerlaſſen wir «8 
nit, allen 


KRapitaliften, Bormündern, Stif 
tungs-Berwaltungen 2c,, _ 
den im Verlage der Stahe l'ſchen Bud- 


und Kunſthandlung in Würzburg bereit® 
im 7. Habrgange erihrinenden 


Slabel ſchen 
„Ziehungs⸗ Anzeiger,“ 


zu empfehlen. 

Derſelbe enthaͤlt eine Zufammen- 
ſtellung aller Biehungs- Li 
der an Deutfhen Börjen.ga 
baren in- und auslänpifden 
Staatspapiere, Dbliyartomän 
und Rotterie-Uniehen, Verzeichniſe 
der bereits früher verfooften, aber ned 
nicht eingelöften Obligationen z., deren 
Berfallgeit und viele® andere Nügliche (ver 
Jahrgang 1864 enthielt bie ſaͤmmilichen 
Zlehungen von nahezu 600 verſchie⸗ 
denen Antehen). Der Abonnements» 
preis von BA Sr. oder 18 gr, für 
das Blerteljaht (wofür denſelben aud bie 
Königlichen Poſt⸗Anuſtalten tiefem) 
fo gering, daß man biefe Anzgabe 
fheuen fol, jih vor 


A 
Verluſien ſicher zu ſtellen. 
Das II. Quartat 1865 hat bereits 
mit tem #. April 1865 begonnen und 
Tonnen noch einige wenige Exemplare ‚bes 
1. Quartals bezogen werben. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 11. April. 


Piflolen 9 Hi. Ita Hi I 
holen vb 9 6-7 
derint 10 N.Stüde 9 1 !9. SO iu 
anb-Duraten b fL 75 —36 fr, 
Oskeankenitüde U A. 728 fr. 
ängl. Sovereiams 11 fl. 51-53 6ꝛ. 


Drud und Berlog der Stahel’jhen Bud- und aunſthandlung in Würzburg. 








Das Abonnement auf den Angeiger bes 
05 | trägt vierteljäbrli 42 fr. bier und bei allen 
#1 . | kat. bayer. Voftämtern. Die Verantwortliche | 
feit für Inferate tränt ber Finfender beufelben. | 










Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publifationen des Wezirfs W ärzbung 


Samftag, 
15. April, | 


Rabrpian v. 1. Nev. 1364, 







Gintüädungsgebühbr: - 
Reile ober deren — EUR 2 —2 — * | 


en e mt 6. mb 
äfe wit Or. —— 


vofiomnibusfaneren mas 





1865, 








AN v. Gifenbabn im Würzburg. |ABn. 





Frant Früh: MGZ. 1098Z.| Pchm. ı 10] Bam geib s 462. 100 82. 11 —e 


Tarien 5 a. | Bergentpeime”. — — 
49 4. | Riltenbex HR 7 





urt —— 08 PZ. 10602, 11% PZ. berg NRchm.s2UKZ.IRGZ.: 
An | 3 10# 02. . Grant gend 4BPZ. 6-- GZ, | 
badı |Nchm.: 1#K7. 6% GZ. 10 PZ. | jurt | 
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Tagedfalender: Charſ, Anaſt. — Sennenaufzaug 5 Uhr 11 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 50 M. Wonbanfzang: 11 Uhr 22 M. Mondunter: 
nang: 7 Ur 42 Mt. — Thermometer nah Keaumur: Riebriafter Stand 
In ver Radıt: 10 Krab Wärme, Mittag 12 Ubr: 15 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Gin Wind, drr von Ofern bis Pfingſten tegiert, im ganzen 
Jahr ſich wenig verliert, 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Newyork, 5. April. Mach dreitägiger Schlacht 
befette Grant am Montag in der Frübe (3. April) 
Nichmond und Peteröburg. Lee zog fich gegen 
Lynchburg zurück, von Grant hart verfolgt. Re: 
bellenverluft: 13,000 Zodte und Berwunbete, 
25,000 Gefangene und 100 bis 200 Sanonen. 
An einer zu Walhington gehaltenen Meve jagte Sewarb: Wenn 
das Bolt vie Politit der Regierung billigt, wird piefelbe nad dem 
Kriege nicht interveniren; wenn England mur gerecht if, wird 
Canada nicht beoroht. Goldagio 50%/,, Wedielcous 161, Bonds 
1065/,, Baummolle 37. 


Politiſche Nundichan. 


Bor einigen Tagen hatten mir von iweifelhaften Gıfolgen 
ver Rebellen in Norbamerifa zu berichten; mir hatten nicht Un« 
recht, indem wir venfelben feine andere Bedeutung beilegten, als 
dem legten Auffladern einer verlöſchenden Flamme. Heute bringt 
uns ver Telegraph eine Mittheilang, welche auf das Ende ber 
Gonföperation hinweiſt. Richmond, das Hauptbollwerl des Süpens, 
von dem man fagte, «8 werde in Hinſicht auf die Dauer ber Be- 
lagerung bas amerifanifde Sebaſtopol werten, ift gefallen und bie 
Kraft des Lee'ſchen Heeres, deſſen Reihen furchtbat gelichtet wurden, 
gebrochen. Vorgeſtern ift das vierte Jahr des amerilaniſchen Bürger- 
frieges abaclaufın, hoffen wir, daß beim Beginn des fünften ber 
mit Strömen beutihen Blutes und zum großen Theile mit deut» 
ſchem Stapirale durchgeſochtene Krieg fein Enbe gefunden bat und 
fi der Friede wieder über jenen Welttheil berabjentt. 

Die Auswechfelung ber Kriegsgefangenen in Norbamerila wird 
im großen Mafftabe fortgefegt. Es find nicht weniger als 50,000 
nörbliche Gefangene in füdlichen Gefängniſſen vethungert und vie 
Aurüdfehrenven fehen mehr Skeletten ale Menſchen ähnlich. Die 
Hälfte der Ausgelieferten wird noch erben. Die fünlihe Barbarei 
bat einen Schrei ber Entrüflung im Norden berporgerufen, der 
ohne Grenzen if. Süpliche Kriegsg fangene im Morten haben 
während des ſtiieges die humanſte Behanvlung erfahren. 

Die Preußen in Scäletwig-Holftein fegen ihren Krieg gegen 
die Biloniffe des Auguftenburgers fort; nicht einmal als „Nebel- 
bild“ wollen fir ihn dulden, obgleich dieſe Form feine gegenwärtige 
Situation leider am getreneften mibergibt. In Flenbdurg wurben 
nämlid tem Bublıfum vie Bilonife von Schiller, Göthe, Ehor- 


chm.: 19 KZ. 1902. 9 


chın.s 2% KZ. 4# G2. 


waltfen umd dat ver „Herzogs“ Friedrich als 
führt. Beim Antlide des „Segogs won Schleetsig.Holfein“ bra 4 


andern Tage dem Nebeldildner zu erPlären, 
Zublitum den Hetzog nochmale zeige, 
führung feiner Bilder verbieten würne. 


. A. Mosbach“ 


_pz, | Dettelbad — 
Rz 7az.| —— 4 A. Mosbach nen a Secdipropeend 4, 
———— Kipinaer 5 ©! Bertbeim EAN eim 5 

| Neuſes 77 ee 5 m, 











Nebelb ifber vorge 


das Pubiitum in einen foldın Enthufiasmun Gen⸗ 
daimerewachtmeiſtet (gebornet PBreuße) ——õ— am 

do, wenn Ne dem 
man ihm bie meitere Vor⸗ 


Nah Rom frömen N immer 
hichteiten ‚ver Charwocht. a8. Eploffe i 
Flammen beleuchtet werben. Ein — 33 
zahlreiher Berbeiligung dee Publikums abgebalten., Gin, Pierd 
des Prinzen Qumbert ſtützte beim erften Ablauf. Ein bbfes Omen. 
Dagegen blieb es Sieger beider Steepfe. Ghale der kalleniſchen 
Bierde. Der ehemalige Könige won Meapıl und feine hohe Ber 
mahlin befanden fih unter ven Buichauern. 

Nah Berichten aus Alganpria vom 3. 
fönig von Argppien mit feiner Mutter, feiner ältefien Taler, mo 
Theile feinen Harımd und feinen Wftrofogen im = vr (or 
ſchloſſen. Derfelbe mil nämlich vie Sterne per ei fort London 
Steme) die Reife, weldhe er im Wonat Mai nach For 


machen will, billigen. 
ich t 


ut 

ss Würzburg Montag. Di Tata 
in dem Gyclorama nes Herm Beyer, — erted 
Kreifen ein fo großes und wohlvervintet Felde 106 mi! 3 
lezten Vorſtellungen gegebert. wu de nen alb unterhaltendtN 
möge nicht verfäumen, viefert ebenie belehte 


Genuß Ah zu verfhaffen- gr. Me 

& Würzburg, 15- En ie gefer wieder 
Fontaine ein Goncert hier geben, Ruf Su re 
holt aufmeffam man. Der » det 
taine if zu befannt und BU gel nige Publ 
über etwas zu bemerten HÄLFErt- ——— nd geboten 
fi um fo zahlreicher verpei iger, als Ihm ein Or Hoten 
ver bißher nur den Bemohmer Ft größerer Sränte 9% tenfünftler® 
epohemadınden muflfgefchich LEHE Boncerte. de ven Gefdlipet 
werben in aufwärtigen Kririfent als einzig in ihrer wo... 

Kemaußgeellte Gegenflände im Kunf: 

— ale — von Dörle; Breis 350 fl. Siranppartit, 
von Gäiffmann; Pr. ggf Em" von Lug; Pr. — 


nacht, von Lichtenheld; Pr- 
Pr. 300. Alte Kucht, von 
von Engelmann; Br. 99 fl. 
Waldbach, von Stefan; Fr- 
40 fl. Pferde, von Preiffers 
Pr. 77 A. Urditectur, 
blumen, von Peters; Br. 
Landſchaft, von Geiſt; Pr. 99 
Pivoual, von Aram; Pr. 132 


fremde Säfte zu den Feier 


d3.' bat ſich Der Vice» 


Maper; 


fl. 


Br. 99 fl. Kloſter, von Ludwig; Pr. 275 fl. Bartenfein, bon 
Köbel; Pr. 99 fl. Näfcerin, von Zimmermann; Pr. 288 fl. 
Früdhtenfüd, von Gorreggio; Pr. TO fl. 

Mm Unterfranken zirtulirt eine won der Gemeinde Ram 
nungen bei Rifingen ausgehende Eingabe in Betreff der Säul- 
frage am die Ranger der Abgtsidueten, wehdher nach dem „Wolfüb.“ 
bis zum 6. April bereits 146 Gemeinden zugeſtimmt haben follen 
und bie im Wefentlichen folgende Forberungtn auffellt :- Unterricht 
und Erziehung ver Rinder fol auf Religion gegründet fein; gegen 
eine Trennung ber Schule von ver Kirche wire, als das „größte 
Unglüd” protefirt, eine Vermehrung des Einfluſſes ber Kirche 
würde wielmehr mit Freude begrüßt werben; ebenfo ſpricht fich bie 
Eingabe gegen „die ewigen Sagen der Schulichrer über Bei 
hungernmüflen" aus und meint, dieſe fönnten, „nachdem ihnen 
wieberhoit Uufbefferungen zu Theil geworden", „endlich einmal 
rubig fein”; gegen eine Trennung bed Schuldienſtes vom Kirchen · 
vienft wird Verwahrung ciugelegt umd fchlieptich „eime höhere Bileung 
der Lehrer nicht für geboten, nicht einmal für nühzlich“ erklärt, 
weil die Unfprüce der Lehrer fih nur noch mehr ſteigern würden, 
Sehr vermerft wird von manden Seiten ber Schluß dee Strift- 
Rüden, welcher lautet: „Wolle eine hohe Kammer dieſe unfere 
MWünfhe würdigen! Wir müflen beiheuern, daß gegemtheilige Ber 
ſchlüſſe die größte Unzuftiedenheit erregen würben.“ . 


Weünchen, 12. April. Die Sänepfen ſcheinen im ihren 
aljährligen Zügen durch die anhaltende Kälte die Richtung gänje 
Uch verloren zu haben. Die Jagden auf viefelben fallen daher 
Äuferft meger aus. Bring Luitpold ſchoß vorgeſſetn bei Nymphen- 
burg 1, Graf Ricciardeli 2 Schnupfen. Geflern war Prinz Luit- 
peld beim Wumelfler; nur 2 Stüd Tonnien im Ganjen erlegt 
werben. Frühet waren diefe Zugvbgel um Münden fo Häufig, 
daß Graf Ricciarbelli an cinem Tag ſchon 75 Städ erlegt Hat. 
Jene Schnepfen, welche fünlih an der Hofiafel ferwirt wurden, 
find aus Süptprof gefenpet worden. Mit dem Hafen ſieht «8 auf 
traurig aus; der enfle, im Februar gefallene Wurf von Yangın 
IR lammt und ſonders zu Grunde gegangen, 

Offenbach, 12. April. Heute Morgen machte das neue 
nad Frankfurt gelegte Batalllon Bayern dem hlefigen Megiment 


Verein 


zur Ausbildung der Gewerke in München. 


Der Unlerricht an der Modellir⸗ und Zeichnenfchule des Verrins fomwie 
an ver Borbereitwngs » Flaffe zur idniglichen Mfapemie der bildenden Künſte beginnt für 


»as 2. Semeſter um 
ittwoch, den 19. Upril I. 38, 
mit welchem Tage aud neue Anmelvungen flattfinden fünnen. 


Münden, ven 10. April 1365. 
Der L Borftand: 
Zenetti. 


Gicht: 


und Hämorrboiballeidende, 


(26) 


derobe, 


Der Sekretär: 
Mayer. 


Im 2. Difr. 564/65 
Stod, befichend aus 6 Zimmern mit Gar- 
he mit Waflerleitung, Keller, 





feinen Beſuch. Esicheinen harmante Rente, und wird es ihrer 
Fteundlichteit gelingen, in Yrantiurt und Gier bei allen Cſaſſen ber 
Bevbllerung die mämlihe angenehme und friedliche Stellung zu 
arlangen, welche was frähere Bataillon in Branffur einnahm, 
Das beffiiheDifizlereom® begleitete bie bayerifchen Offiziere hierauf 
in eim hleſtges Local, wofelbf fie einige Stunden verzmügt verlebten. 

In London verurfabte am 11. d. Mis. der Brand in 
einem Drlmagazin ine Bulveregploflen, wobei über 100 Menſchen, 
zum Theil töntich, verlegt wurden. 





Handels⸗ und Börjenberichte, 
wWwũ „ #5. aAvrn. Mur ieret heutigen mit 46 

— Sranne geflalteten ſich bie Preife wie folgt: Waizen 12 fl. bie 
18 L, Rom 12 fl. bie 12 fl. 20 fr., Gerfte SM. 45 fr., 

48 fr. bie 7 fl. 4b fr, Erbien 15 fl., Binfen 15fl., Widen 15 fi. bis 46 


Datum. Kern. Korn. Gerfle. 
Orte Top. Monat. te ne ar 
Ansbach . -» .- - 1 er 45 340 I —-—— 60 
Augsburg +» . » 12% » 1739 1635 12 4 1012 782 
Ering212. = — — 1355 1936:88 77 


Mit, des Bortefewille 2%, Mil ; Abnahme des Baarvorratis 224, 
a %, Mil, des Stantsfgates 1/5 Will, der Privatrehnumgen 
61, Mi . 


‚0 har April, Banfausweis: Zunahme bee Notenumlaufs 2* 


Berautwortlich⸗ Redalitut: Uug. Hartmann. 





Zerminfaleuber. 
20, Apeil, früh I Uhr: Forberungsmeldung an ben Nadlaf det Georg Aler 
Schmitt ſedig von Rolipbeim beim E w 
Früh 10 Ubr: Holjirid am Waldbäuechen Dianensluß burd bie Fal, 
‚ Revierforftei Schweinfurt. 
Früb halb 10 Uhr: Helzfirih im Hefmanı'fhen Gaſthauſe zu Fabrik 
Sch nn. burds bes t, derſtaat il. 
Früh balb 10 Uhr: Helzfirih im Briegel’ihen Gaſthauſe zu Mühlbach 
burch die F- Menicrforfieh Zellingen. 


Borm.: Terbrrungsmelbung au ben Radlaß der Bitiwe Hillenbrund im 
Viihofsheim beim f. Landgericht bort. 


SıaDyi-iBcäalsH, 
Sonntag, dem Id. April 1866. Mit 
anfzehobenem Wbonnement. 
gegeben von Herm Mortier 


1:7 
de om 
taine unter gefäliger Mitwirkung jeiner 


Schülerin Fräulein Mofa Hahn. 


rogramm. 
1. a) Chaconne (24 Beräuverungen) 
von ©. P. Telemaun (16181767), b) 
Les Borgeries,. nad Racans (1539 
1670) Scäferprama, Fr. Gouppria (1686 
—1733), ec) Presto D. Scarlatti (1683 
— 1760), vorgelragen von Hrn Mortlei 
ve Fontaine, 
2. Geſang? Welaide von Beethoven, ger 
fungen von Ken. Hahn. - 
3, Sonate für 2 Glaviere, von W. Frie- 


iſt ber zweit: 


die den Speyialart Dr. Müller aus | Bodenlammersc. auf 1. Mai over K. Auguſt 

Goburg perföntih confulticen wollen, md+ | ju vermiethen. [3a] vemann Bad) (1710-1784). a) Allegro, 
244 —* re F b) Unvante, Prefio, vorgeiragen von Fıl. 

ver en fo T „b. Bl. N Rofa und Ken. Mortier de Fontaine, 

niederlegen. [26] Fremden » Anzeige. 4 ihn Hwmig, Dellamalion mit 











Hofstrasse. 
Eine ſeht fchöne Wohnung von 7 
d tmpejieten und ladirten Zimmern iR | 


4 purd mich auf 1. Auguſt au vergeben, 
J [261 3 3. Man;. 





a. Yeipyig, 


feld u. Wiebemann a. 





EEE EEE NS u 
Ein Gerichtöpienerögehilie, 
ber bereits 13 Jahre beim Landgerichte 
tätig gemefen und bie beſten Beugnifie 


zur Selte hat, ſucht Engagement entweder 
—— als folder, oder bei einem Herrn 
otar. 


a. Nũrube g. Hofima 


Kling a. Bamberg, 
Dünen. 
Bohment a. Birkehel 


Nähere bei der Eppebition d. Blattes 


Bangart a. 
unter Rr. 30. BJ 


er a 


Bom 14. April: 

Ablet.) Scheidt, Iiſpeltot a. —e— 
Betterlein, fol. Oberrech aungerath 

gem, Ingenie ur a, Wilnber : 
4 gm a. Lohne, Vellgmuller a. Karls 
Habt, Janfen a, Rolsdorf, Hülpen a. Rheydt. 

(Hotel Rügmer.) Be-Amtm.: Traut a. Gerd 

Rariftabt. De. 

bagen, Prof. a. Weimar, Bam, Not+Gondip. 
a. Weibere. Frau Euerih, Rentiere a. Speyer. 
Neufcher, Apotbeler a. Ferechtwangen. 
a. Münden, Gebr. Gohmann a, Lohr, Bermaun 


2 un &. Bamberg. 
(Sääffger Hof.) AfL: Lahn a. Klingentbal, 
Sneinger a. — Teſch a 
bier mit 


Sehl, Fabrilant a. Erfurt 


(Württemberg. Hof.) Rentier Huttion mit 
Autter a. Enalanb. Nägle, Pılm a. Mergent⸗ 
De a Gasen Gassen %: Gas 

er 0. z . 
r wg Rüsen a, Göln. Habrifamt 


Glavierbegleitung von B. Schumann, nor« 
getragen von Hrn. Mortier de Fontaine u. 
Emil Habu. 

5. Großes Duo über Themas u. Norma 
von Thalderg, für 2 Pianofortek, vorger 
tragen von Frl. Rofa Hahn und Hermm 
Mortier ve Fontaine. 

6. Gefang: Lied von Schubert und Lieb 
von Zaubert, gefungen von Kern Hahn. 

7. a) Moment musical. von Fr. Schu⸗ 
Bert (1797 — 1828), b) Scherzo v. Men- 
velsfohn Bartholdy (1809— 1847), c) St- 
tenade (mit ver linten Kanb allein) von 
R. Willmers, atb. 1821, d) Bercuse von 
fr. Gopin, e) Les Preliudes von U. 
Zolftog, vorgetragen von Hertu Mortier de 
Fontaine. 

Die Imflrumente ſind aus ver Fabrit 
des Sm. Bilgen hieſelbſt. 


ndyen, 
Raufl.: Hörer 


Afl.: Dorn 


ammerbad, 
emahlin ans 
Frau 


en «. Grelg 


Neneſte Holz-Bonleaux 


aus der Fabrik von Theodor Platz in De 
— Verkauf zu Fabrikpreiſen bei K. Bartling in a dorf. 
Zur — Anſicht und Abnahme obigen neuen Fabrikates, welches fi durch Schön⸗ 


weckdienlichkeit nebſt billiger Preisnotirung auszeichnet, laden fo 


* und 
Würzburg ein: 
Fofeph Dögel. 
Bernhard $ 


Muton Brand, 


+ 
Bon meinen Waffer:, Guf-, Abtritt: & Kamin-Thonröhren jrer 
Größe, befannt als vie befle und billigſte Steinmafle, liegen Mufter sur Anſicht bei 
Hm. Müller & Zehner in Würzburg, melde Aufträge annehmen und 


ausführen. 
Joh. Noll in Groß-Allmerode. 
Bekanntmachung. pr. 14/4 


Rad ter Bollzugs - Infusion zur Lanomehr-Drenung ſieht «8 jedem Lanpiwehr- 
Reluenten, der fih wegen feiner Reluition beſchwert erachtet, frei, bei der Difrifte Rolizei- 
Behöwe binzen 10 Tagen unerftrdüher Fit feine Berufung zu Protololl zu gebın. 

i Es wird demnach betannt gemacht, daß tie pro 1864/65 zefertigfe Umlage der 
Meluenten des birfigen Töniglichen Lanpmwehr + Ngimenıs im S-fretariatigimmer des 
Startmagiftra!s 

vom 15. April mit 26, April Iaufenden Jahres Vormittags don 

9 bis 12 Ubr 

ben Betbeiligten zur Einſicht offen liege, dag das Wufliegen virfer Anlage auch wis 
Bublilation der verſchſedenen Beſchlüſſe auf vie bereits vorarbradten Rehhamanonen mi 
betrachten jet une nah nah Ablauf obiger Berniungstuft Lin Reluent mis Icıner Be 
rufung gegen feine Reiuirions-Anlage berückſichtiat werden Fünne, 

Bemerft wird, daß alle jene Lanemwehrpflihtigen. die fih zur Santtäts-Kommiffien 
gemeldel, over feinen peiföniichen Landwebadienſt geleifler haben, zur Reluition gezogen 
morben find. j 

Würzburg ven 15. April 1865. R 

Die allerhöchſt angeorpnete grmtidhte Reluitiong » Anlage » Kommifjion. 
Der LVürgermeiſter. Derk. ns a — 
Hopfenflätter. Graf Spreti, Oberf. 


.  Buts-Verkauf. 

Ein fehr ſchönes und billiges Gut, vurhaängig Eehmboven, von 472 Morgen 
(70 Morz. Wieſen, 92 Morg. Feld, 10 Morg. Wald), herthiche ebeme, milde Kage, 
mit guten, hübſchen Gebäuden. Dabei ıf ein Hetjeecht von 10 Mafıer jährlih, daß 
Javentar deſieht aus 17 Stud Wich und Pferde (ed werden gewöhnlich ca, 38 Stüd 
Bieh gehalen), 60 Scqhaffel Gersmine, ca. 600 Gir. Heu und Stoß), 3 Mögen, 4 
P flüge, mehrere Schweine ıc. Bem:rtt wird noch, dab binnen Lugen bie Bahn duich 
tiefe But jicht 

Preis fl. 25,000. Anjahlung fl. 6000. Des Verlauf geſchieht ſofort durch 

12a} MH. Müller jun. in Ha 


Sorden erfhien und if im allen Buchhandlungen zu babın: 


Die Buhoruderkunft in ihrer Bedentungäfür Wiſſenſchaft, 


Staat und Wirthſchaft. 
Feſtrede 
zum fünfziejäßrigen Jubiläum ver Erfindung ver Schnelpreffe und zur Feler ver Voll- 
enbung der taufenbfien Drudmalcine in ber Schnellpreſſenfabrit ¶ König & Bauer“ 
yu Dberuell am 23. Män 1865, gehalten von 


Dr. 2. Joſeph Gerfiner, 
ort. Profefjor der Stoatswirtälchaft u. Politet am ver Mniverfität Würzburg. 
Breis 18 Ir. 


Der gefammte Ertrag ift einem beflimmten mwohltbätigen 


Zwecke gewidmet. 

Bır —* jur Empfehlung ber Schrift nichts weiter zu erwähnen, als daß der 
ganze Ertrag dem „Wolgtechnifchen Verein“ zur Unterfügung franfer Fabril- 
arbeiter wm Älterer erprobter Dienfboten zufält. 

U. Stuber’d Buchhandlung m Witrzburg, 
Sterngafle Mr. 169, 


iber, UntonFull, 3 Gar Full 2owe, 
er, Anton , Zadar. Fu we, Ada 
Sartling, Kajpar Hartling, Ignaz Lang, Anton Zünchuser mach 


Fünchner sen, Theodor Vollgraf. 
Anzei — — 


gende Tapezlerer 
DU Dalbert 









Ike Vorfelfungen in 


T, arıınth' - 
Oker- Montag, ang 8 Saat. 
legte Borftelung des — 


Nordamerifanifhen 
Cyeloramas. 


Salfemdffnung 
7, 
1/58 Uhr ang 







OR Theaterstrasse, 

n der Mächten Nähe des.alten Bahn- 
5 here it eine Wohnung Mochparterre) 
“von 3 fehr geriumigen Bimmern, 
# tadırt und tapesirt, gu wermiethen. 

3 F. x. Manz. P 


SITE RETTET ER TER TEN 

Eine elegante ZBohnnng von t 
bie 6 pe vor bem — 
Thor, im gefunver freundlichen * = 
allen Bequemtligteiten —— Me 
1. Mai au vermichen. 1 


Ep. vd. Bi. u 
DRerfonntas 5 Montag, 

üb 10 Uhr on 
* Münchener Bock, 
wozu ergebent einlabe est. 
zum wirtabt. 


n 

tergeigutee bal d9 

ee —— —— jr —* 
on ıu de 

= nen greifen, mie im ausihnil, 


ggeden- Säufmacheramt, 
end Safe Nr. 1 69. 


ruf dem Ströhlhof bei 
Stapt Bolkach liegen ſchöne 
nd gefunde Kartoffeln zum 
Berkauf und werben biefelben 
in größeren u. fleineren Pars 
tiere abgegeben. 18 


Incasso für Bayern 
briorgen 
= Schmitt in Mü 
Gebrüder —— acihan Br 


1 


Da Dir ekte SchiffsGelegenheiten dä 


für 
Auswanderer und Neifende 1 
*— über . 
ne on, Verfehiedene Seehäfen, nach Amerifa und Brafilien " 
ne u mittelſt Poſt· Dampf: und Segelſchiffen. alas 
Beiträge au den vertheilbafleten Beoihgumgen tönnen (für geielih Leatimire) täalich abgefhleffen werben. ra z 


Umerifaniide Belvlorten, ſowie Wechſel, ſogleich bei Vorgeigung zahlbar, anf ale Handbeleplaͤtze von Amerifo, when Ach j 
zu dren BilliaftenGounirm, begeben. * 


Ham Ablhluß ‚von Uebeifahrid -Verfräg · n empfiehlt ſich die General⸗Agen!:vn von 


et, - 2 f 14* 
Carl Sieber in Würzburg, 
az , und deren Herren Agenten: 4 
3. %, Dedelmann in_Aihafienkurg. F. A. Wagner int Klingenberg. — 
David Cahner in Brüdenan, F. W. Dilihey in Lohr a M. 
J. A. Schöppuer in Biſchofsheim a / Rh. F. BSartwann in Marlthreit. 
Martin Barh in Ebern. J. Klai in Marktheidenfeld, 
Bhllipp Hammmvader in Gentinden a/M, 3. Kıapp in Miltenberg. 
Gebr. Schleſſinger in Hammelburg. Ph. Bollert in Ochſenfurt. 
Friedr. Börger in Kitziugen. Friedr. Berti jun. in Dintelsbühl. 
A. Sochſtetter in Rothenburg a T. J. W. Riegel in Windsheim. [2] 









Hutten’'scher Garten. | 


Montag, ven 17. Uprilt 


2 > . 
Großes Concert 
vom MNuflfcorps det fönigl, 9. Infanteriee 
Regiments nach außerleienem Programm, 
unter Direltion vet Mufitmfts; Kömpel, 
Anfang. 3 Uhr. Emirör für Herren 6 fr. 
Damen 3 fr, 


Für Gärtner und Gartenfreunde 
GP Sun der Untergeichnete Teine größtntheils Abft verfertigten 



























F' Sartenwerheuge, ale Gartenmefler mit einer big zu wier Kiin- 
DIRL u gu, Denlir-, Eopulir: & Spargelmefler; dann Mofen:, 
x z Bongret:, Bann: & Weinbergsfcheeren, Bur:, Ge: 
ZYJEN  fträuch: & Marpenfcheeren. 
6/ * Ferner Mofen sun Baumſägen, Pflauzeuſtecher, 
Schaufeln,; Spaten, Gartenhäckel und cilerne Mechen. 
. Zu recht zahlreich · m Befuch lader böflichit ein 





(38) Friedr. Schuchbaner, Schuitergafie Nr. 544. Hieyu ladet ergebenf ein 
Hausverſteigerung. pr. 6/4. Bei günstiger Witterung’ 


findet das Concert im Garten 


Im ver Verlaſſenſchaft wer Privatiers und Magifratsrarhs Herrn Jalob Mef- —— 


get babier, verfleigere Der, unterfertigte, mit Auseinanderſetzung des Nachlaſſes beauf- 
fragte Notar wieverholt und zum legten Male am 
Dienftag, den 18. Ap:il I. 38,, 
—— 11 Uhr, 

in feinem Amte immer, Spiegelplatz D. II. M. 12, das in hleſiger Statt belegeneWohnz 
haus Difr. II. Haus-Rr. 326, Pl.Nt. 35 zu 159 De. im der Häfnergaffe mit 
Flügel und Hinterbau mit einem Hof. \ 

Simmitihe Ocbäuligleiten find brei Stod hoch, aus Stein und Fachmert- grs 
baut und im beften Zuſtande. Diejelben enthalten drei zewblbte Keller mit circa 552 
Eimer in. Elfen” gebundenen äffern,: Solıhalle, 5 Holilagen, 1 Waſchküche, 1 Gewölbe, 


Platz’scher Garten. 


Sonntag und Montäg: 
Produftion. -- 


mit volfläntigem Streichordefter, 
mezu ergebenft eimlahet 








9 Borplähe, DI heibare, 13 unheizbare Zimmer, 3 Wiloven, 3 Kammern, 8 Küchen, Iohann Seintis. 
6 ed Bovenfammern und Bopenraum, 1 Kalterhaus mit Kalter. 
MWärjburg, ven 5. April 1865. 
2b) Sutb, t.. Rotar. Harmonie. 


Münchener Bock 
wird Oftermontag von früh 10 Uhr 
am berzapft, wozu ergebenft einladet 
MWürburg, den 15. April 1865. 


J. ©. Büttner; 
Wirrhihahtpägter. 


Namenlos. 
Dienftag, ven 18. de., Abends 8 Uber: 


Berfamminng bei Daud. 
[2a] Der Vorstand. 


Befanntmachung. 
Vorräthe an Kleivern und anderen Gegenflännen werben 
Mittwoch, den 19. April 1865, 
unb an ben folgenden Zagen, jeveamal Nachmittags 2 Uhr begimment, bei ber Haus» 
—— des lonigl. Zulius-Spital® dahier Bffentlih gegen baare Zahlung ver 
eigert. [2b] 


— Verſte erung. 
’ * 1.9 Pr} . 
werben in ber Birthfaaft Ricnta Nachmittags 3 Uhr 


3 Ader, Plan-Rr. 5331, 5332, 5338, Hinter Smolensf, onen, untere Grambühl, 
durch Unterzeichneten im Auftrag öffentlich verſtrichen, und können die Beoingungen und 


Gatafter am Strichetermine eingefehen werben, 
Gg. Schmanfer. 
Gleichzeitig wird ein ſchöner Garten nıben dır Wirthſchaft Nicsla mit 
Säwrzerhäushen bei t/, Anzahlung vwerfteigert, mi dem Bemerlen, daß ſowohl bei 
erfierem tie Sei Ieffereh dei ‚eimem annehmbaren Gebote der Bufchlag ogleſch ertgeift | bringe ih in empfehlende Erinnerung. 
En [2a] (3«) Hermann Scheuer. 
Drud un PMerög ner Stahel’iden Buch um Munftantlun im Würzburg, 


DER Morgen, ald am 1. 51. Ofterfeiertag, erfcheint der Anzeiger nicht. 








Mein aufs Beſte aſſortities 
Cigarren-Lager 














Jürzhurger) 


SIND 
= 
‚Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie banbelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Warzbun 





















Das Abonnement auf den Anzeiger bes | r) Einrüädungsaebübr: r : - 
1 106 trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen Montag, Zeile ober beren Baum Yen — f 
«82, «| fal. bayer. Boftämtern. Die Berantwertlide | 17 A ril. weiſpaltige mit 6 fr. unb di harı fr., bie 18 
feit für Inferate trägt der Einfender berfelben. | .. p Zeüe mit 9 Er. beredpuu uienbe | 65. 
| 


AN v. Gifenbabn in Würzburg. [ABn.| #abroian ». 1. Rev. düdd. | - Er 
Branf- Frübı cmGz. 10082. Pchm. : (| Bam- Frübs 4GZ. 10@BZ. 11G2. jdemien 5 M. | Dergentbetm ·⸗··““ 
furt Vz. 64 PZ. 101 GZ. 114 Pz.| besg m ram. 092.762 1106 | Bifhofabeım 4un, Wilden —* — Reuitantaya, ı 

Und Fra: Oz ... — } INPE 6_GE d4_pz \Teititab  & #.) Motbach-Bifeh. aux. —— 4 
chm.ı 15KZ. 60 GZ. 10 PZ. | furt Nchm.: 19 KZ, 18QZ. 5482, 7az Ehfſelbach 4 9. Moebach über Werbe iq 
ı I PZ. 80 — Rip . A 


Unt- — PZ. 5 GZ. — J— innen # ®.| Bertbetm 
chm.:1255E 2.48G2.5092.115GZ.| bad Ntchm.: 2W KZ. 4 GZ 


Tageskalender; Dfterm, Rudelph. — Sonnenaufgang: b Uhr TM. 

Sonnenuntergang: 6 Uhr 54 M. DMondaufgang: 12 Uhr 12 M. Monbunter: 

gang: 9 Ubr 12 M. — Thermometer nah Reaumur: Riebriafler Stand 

in ber Rad: B Gtad Wärme. Mittag 12 Uhr: 15 Grad Wärme — 

— Naſſet April und ſchöner Mai geben guten Wein und 
8 Heu. Ä 


Votomnibnsfaprten 






































TZagesbericht, 


Sr, Maj. der König hat dem Wo - 

Fr. Weber in Shmweinfurt und dem min, Gaßramtsvorfane 
Kifingen die Bewilligung ertheilt, ven von Er warb Mogg in 
von Rußland verliehen erhaltenen St. Stanis‘, 
nehmen umd tragen zu dürfen; tem Appel.g. 
für ven zum zweiten Staaisanwalt r 
Karl Hodeder einen Math sr 2* beförberten Aſſeffor 
ben Bey.Ger.· Rath Hetold in Wurz 
a* Beztrlögerichte Würzburg ſich er ð 

Staatsanwalt am Bezitlogericht fnenve Rathe 
befördert, 


ö — 2 ven 17. Aprit. (Eifensahn-Erdff- 
nung. — Fahrplan.) Die Bahn von Bier nah Nürnberg 
wird fiherm Bernehmen nad mit Dem 1. Juni mit großen Feier 
lichleiſen dem Verlcht übergeben werden. — Der Sommerfahr- 
plan tritt am 1. Juni ins Leben. e 
5 Würzburg, 17. April. CWeberfieplung bet meden 
ſchen Werfätte in ven neuen Bahnhof wird morgen 
ftedlung ver Berirlömerfflätte im den meuen 22 mit ſeinen 
beginnen. Der hertliche Bau ber neuen Be in einer vei · 
grofartigen Saͤlen und Mafhinen - EinsiätungeN jet ver Hunba 
pältmigmäßig furen Zeit vollemper worden DA. Redeiaturen 
mentirung bis hente faum ein Fahr wer von bet 
an Majchinen und Wägn, melche bisher 9 Gomp. Im Rürnbere 
berühmten Fabrif der Herren ramer - Kielt * gemalt, — Das 
beforgt wurden, werden mım arm biefigen * pen Namen „Sentral« 
Gebäude mit feinen riefigen Dimmemftomen wird 
Werlſtaͤue für Bayern" führen. Han.) Mit Schluß 


5 Würzburg, 17. Mprit. Bahnen Bahr 
) 





Politiſche Nundſchau. 


Roc der K. Ztg.“ wäre der Handelsvertrag mit England, 
befien Schlußrevaftion beenvet iR, wahrſcheinlich bereits am 15. d. 
in Berlin paraphirt worben, 


Die preußiichen Blätter ergeben ſich ſorſwährend in ven hef» 
tiaften Vorwürfen gegen den fchleamig : holfteiniihen Partilularis« 
mus. „Er fole, fagen fie, doch nod etwas warten, biß er ſich 
auch mit der Anlehnung an das Ausland als mirtelflaatlih gou- 
Dernemental bolamentirt," Und alles daß, weil die Shletwig- 
Holfeiner der Anfiht fine, daß fie, um Deutſche zu bleiben, nicht 
erft Preußen zu werben brauchen, 


Wie que Paris nom 14. d. gemeldet wird, ift bie Fatferliche 
Familie in Folge zmeier Rervenfieberanfälle im Dienfiperfonale aus 
ben Zuilerien nad dem Elifde- Bourbon übergrfiebelt. Sehr ber 
ſchaͤftigt Das Barifer Bublitum der plöhliche Tod des Mundloche 
in den Zuilerten, melder die Aufgabe hatte, Alles zu verloſten, 
was auf die faiferlihe Tafel fam. P 


Ueber vie in Peterdöung heriſchende Seuche enthält die neuefte 
Nummer der „Wiener Mepipin. Wochenfchrift" zwei Briefe ihres 
Peteröburger Korrefpondenten vom 7, April, von denen ber erfle 
ziemlih berubigeno lautet, währen der zweite ein ganz anberıs 
Bild der Lage zeichne, Im den letzten beiden Tagen, fagt bieler 
Brief, und namentlich ſeitdem ber eiſte Sonnenftrahl ſich zeigte und 
ein Witterungswechfel erfolgte, von dem man nur Gutes habe er- 
warten fönnen, babe die fhon im Abnehmen begriffene Krankheit 
einen ſichtlichen, beforgnißerregenden Auſſchwung genommen. „Die 
Aerzte erklären nunmehr, daß man es mit ber außgebtineten fog. 
ſtbiriſchen Ver zu ihun babe. Das Erfle, womit man fid feit 
dem 6.d, beichäftigt, it bie Herrichtung von Roihipitälern und Die 
Reinigung der Wohrungen der niederen Vollellaſſen. Dod if 
bie Epivemic bereits in bie ſauberſten Häufer gebrungen, und ſchon 
melbet man, daß ber Alexander Nemaly « Palaft Erkranfungefälle 
aufjuweifen hat. Dem Kaiſer follen bereits Borftellungen gemadt 
mworben fein, Petersburg zu verlaffen, worauf er inbefjen nicht ein» 
gehen wollte. Im Gouvernement Samara foll die Epinemie ber 
fonbers fast fein, au wird von Yyäufigen Erfranfungen unter dem 
Beamtenperfonal längs der Petersburg» Warſchauer Eifenbahn ge- 
meldet.” 


Das Rewyorler Telegramm, welches die „Köln. 8," über bie 
Einnahme von Richmond und Petertburg erhalten hat, meldet noch, 
daß die Unionifen 7000 Mann verloren haben, Weigel mar ber 
erfie linionsgeneral, der das brenmende Richmond betrat, Dem 
Bernehmen nah hat Präfivent Lincoln die Stavt bereits befucht. 


der veıfloffenen Wode wurde per Kink Baup 
gebäubes unter Dad gebracht, mer vehle — ie Mit dem 
bau wird in wenigen Wodhen ebe mfaD® eingeb« nung fommen 
4. Auguß fol ein Theil por ofalitätn zur ge pem Billet- 
und zwar voreft die Wartläle mit Mefauration = einen großen 
Schalter; bit ju Anfang des ZBinted Hoffe ma 


ren. 
Theil der Buteau's beziehen AU tBn 
Ei . * bes t. Be —— Warzbu 
14 
—— —— — Wis. verfindeten —— 
wurden verunibeii: 
— einer Bfentligen Urtumde tr CÜNe Imona.@ef —ã F 
mitt vom Nöbelmeier, wegen BErQEheR, NT Bergemaltigung, wegen 
lichen Dienert, zu B Lagen Sdfanamiß 5 nenn — no 
Birgehens der Ürleidigung eines Bereit “glume und ber Verkiumdung, 
in eine @eibfraft von D f.; @ifabetba, IMib dan Sand, mager Bergebend 
des Diebflabis, zu Imonatfider Gerängräßfttefe; Kufpar von Miein. 
langbeim, nun deßter, weinen Bergebend Bei tliger Han Di gieidher 
Strafe; Blargaretha Schedenbady DO: E eich, wegen Die —— 
zu Umonatl. Befängnißfrafe; Jakob nee nern we 
u Sefärgrißftrafe und zwer unter Ginreche 
nung der Dom ihm moch yufolge Erfenntniffes des f. Beirlägerihte dahier 5 
v. 4. Mai d. Je. nod zu erficenbem dmonati. Gejännniptrafe; änton 
Sölden von bier, wegen drin Diebflablavergeben I — 
niin; Georg Hirth von Obernbreit, MER i 
——— * —S — Monaten; Philips Shalmeye 


von Robheim, wegen Verzeheus des Betrugb, zu 1 Monat Gefängnif; 
Simon Scherpfenberg, leblge? Schuhmachergeſelle vom hier, wegen Dieb: 
Rahlövergehene zu dbtägiger GBefängninftrafe; There Maitrer aus Garmiſch, 
‚wegen gleichen Reates zu 1 Monat Gefängwii; Joh. und Kaio, Brozeller 
mbadı ; m Derachend der Schläneti, zu je UZmonaticher 
ale; Feanz Weidert von Heibinnsield, weren zweier Diebfables 
verachen und 1 des Beitels and der Banbfireiherei, in eine Ber 
em —— Samuel ramer Witb Jonas jeieb- 


Berg be3 Betrugs und eieberife Wentiimger von Bergtbeim von der 
Anfhuldigung des Diebftahlövergehens (ipegen Verjährung) ſreigeſprochen. 
Leptere jedoch wegen Bergebend ber Unterfhlagung in eine Geiängnipftrafe 


I der Natgatetha Höfing “von Pangenprogelten gegen Barbara Burger 
et, 

gerichts Würzburg, wurde x. Burger im eine Gelbfirafe von 1 fl. 30 kr, 
verurtheilt. * 

Ah hen, 16. April. Da Se. Mai. ver König Nic 
noch nicht vollſändig wohl befindet, fo haben Allerhöchſtdieſelben 
auch dem Pontifilalamte nicht beigemohnt. — Laut minifterieller 
Beanntmahung baden Se. Maj. der König an die Stelle des 
außgelretenen Witzliene® des allgem. Bermaltungsausfhufles für 
ben bayer. Verein zum Ausbau des Domes in Göln, Frhr. von 
Schrent, pen f. Staatsminifer Frhr, v. d. Pforbten zum mirflicyen 
Mitgliebd des genannten Ausſchuſſes beftimmt und- hat ver Aus · 
ſchuß den Freihrrin von der Pforbten zu feinen Borland 
gewählt, — Am 19. v8, finden abermals zwei Verlooſungen ber 
Staaisſchuld fatt, und zwar ber 34/, und auch 40/, arrofirten 
Mobitifirungs - Obligationen zur Helmjahlung von 1,960,000 fl. 
und ber mit 20/, werzinelichen Gapitalien der Stiftungen und ®r- 
meinden zur Heimjahlung von 320,000 bis 340,000 fi. 


Als dem Könige durch eine Deputation ber Reihsrarhälammer 
bie Morefje überreicht wurde, fiellte er an einen Reichsſsrath vie Frage, 
maß er von der neuen zweijährigen Finangperione halte. Der 
Reihsrath antwortete: daß diefe Abänderung für das finanzielle 
Wohl Bayerns fehr erprießlich fein werde. Ludwig IT. entgegnete 
ihn: „Ih kann mich aber, Herr Reihsrath, fehr wohl erinnern, 
daß Sie und die Mehrzahl der erften Kammer früher dagegen 
waren!" „Wllervinge,* ermwiderte betroffen ver Reiherath; „allein 
die geihab aus treuer Anhängliäleit an ven höchſtſeligen Bater 
Eurer Majeftät, welcher bei ver ſecht jährlgen Finanzperiode ber 
barıte.“ Der König tabelte ihn mit den Worten: „Wie fol ein 
Regent bie Wahrheit erfahren, wenn vie Reiharäthe heute fo une 
morgen anders uribeilen ?* 


Landehut. Ya Gangkofen wurde die Schmiedstochter 
Klara Eichſchmid, welche angab, daß fir Blat ſchwitze, und ved- 
halb das leihtgläubige Voll in Maſſe anlodıe, ala Betrügerin 
entlarst. WS vie bezirfsamtliche Kommifjion erihien, war das 
Geſicht der Schwindlerin mit bereit® iroden gemorbenem Blute bes 
bet; auch erzählte fie von ihrem Leiden und ven ihren Ausflügen, 
wobei fie von der Mutter Gottes begleitet worden ſei. Der Be- 
zirlsarıt wuſch das Geſicht ver Schwinnlerin ab und beflätigte, daß 
von Außeren Erjheinungen, bie auf eine franfhafte Erregung deuten, 
auch nicht vie geringfle Spur zu emtbeden fei. 


Berlin, 15. April. Der franzöfifche Botfchafter hatte um 
11/4 Uhr eine Aubien, beim König, wie «8 Beift, um ein faifer- 
liches Hanbfhreiben zu überreichen, — Der General Fürſt Schwar- 
zenberg trifft morgen zur Grunpfteinlegung fürs Düppelmanument 
von Witn bier ein. — Der Gjar trifft am 27. April hier ein, 
wird aber ſchon am Abend ditſes Tages nad Baben-Baven reilen, 


Ueber die in Nr. 104 d. BL erzählte Geſchichte win d.d. Salzburg, 
12. Upril, folgendes Nähere geſchrieben: Bor beiläufig einem Jabı 
bat der pen. bayerifche Oberl. Hr. Himbſel, aus Münden, nätft 
Salyburg eine anmuthige Billa angefauft. Die vormalige Schaur 
fpielerin Joſephine Weifer machte ſchon mehrmals Geldanſprüche 
bei dem gedachten Seren geltend. Mm 10. 28. war bie Dame 
in Begleitung eines Herrn Henry Albin Egan, Spradlchrere aus 
BVrefburg, deſſen Goufine fie geweſen frin fol, von Wien in Salj- 
burg angelommen und im Hotel zum Erzherzog Karl abgeftiegen, wo 
beide ſchon im vorigen Herbſt einige Lage verweilten. Die Dame 
war anmuthig und mochte 29 Jahre, ihr Begleiter 40 Jahre zählen; 
fie war geihmadvol in ſchwarze Seide gefeinet, Geſtern Abend 
bezahlten fie ihre Rechnung im Hotel und flätteten in ber oben 
gedachten Billa um 61/, Uhr einen Beſuch ab. Die Dame madle 
bei dem Beſitzer derſelden neuerliche Anſprüche geltend. Hr &. 
entgegnete, er babe bie Angelegenheit feinem Advolaten übertragen, 
Darauf feurrte bie Dame auf Hm. 5. von rüdwärts eine Bir 


* 


ſtole ab. Der Schuß verfehlte glücklicherwelſe das Biel und flog 
an dem Kopfe der Hrn. H. vorbei in die Bimmerthür Der Herr 
dee Hoauſes verlieh ſchleunigt das Zimmer und begab fi in das 
Grpgeihoh zu feinen rule? Da vernahm man aus dem eıflen 
Siod abermals einen Schug, dem nad einer Meinem Vauſe ein 
weiter und mach mehreren Minuten ein pritter folgte, Man eilte 
binauf unt fand vie Dame und ihren Begleiter im Bfute liegend. 
Tolephine Wi Hatte’ eine Schubwunde an ver Stirn, Egan mel 
Schußwunden in der Brufl. Am Boden lazen fee, Pifolen, 
barunier eine doppeläufige. Bier Läufe waren abgefeuert, die brei 
übrigen waren fcharf geladen, die Hähne geipannt. Die vorge» 
funvenen Briefe weiſen deutlich auf einem beabſichtigten Seibfimord 
und auf die an Hm. H. zu nehmende Rache bin. Auch enthalten 
fie die Berfügung, daß vie Leihenfofen aus ver vorhandenen Baar- 
ſchaft gededt weroen ſollen. Es fanden ſich wirllich über 100 fi. 
baar, vann bie reichhaltige Garderobe der Dame und auch einige 
Schmudgegenfände in bein Grpäd der beiden Reifenden vor — 
Wie die „Salzburger Zig.“ berichtet, ift die Obdultion der beiden 
Unglüdliyen vorgenommen worden, melde an beiven Leihen Ab⸗ 
normitätn wahrgenommen, aus denen auf eine geminberte Zu⸗ 
rechnungsfähigkeit diefer Perſonen geihloffen werben Tönnte, 





Vermiſchtes. 


Köln, 13. pri. „Die Welt will betrogen fein!“ und es 
finden fich allzeit Zeute, die ihr ven Grfallen thun, vabei bald feiner 
bald plumper verfahren, unb um ſo gewifſer ihten Zweck erreichen, je 
aablreicher pie Kategorie derjenigen if, wofür fie vie Leimruthe legen, 
Nun gibt «8 aber faum eine zablreichere Kategorie, als vie ber 
Belpberürftigen. Hierauf bafiren num gewiſſe Gauner in London 
ihre Operationen. Sie erbieten ih in Öffentlichen Blättern zu 
großen und Heinen Darlehen, zeichnen bie Antworten auf bie an 
fie gerichteten Briefe mit volltönenden Firmen und forbern als 
Hinfen nur 4 yGt. vom Hunvert. Zwei bieflge Gewerbtreibende 
wandten fih am die faubere Firma mad London (12 Upper 
Stamford Street, Blackfriars) und erhielten promfte Aniwor · 
ten auf feinem Papier, welches einen anſehnlichen Stempel trug, 
in der Umfhrift ven Namen ber Firma und innerhalb ein Gildchen, 
bad einem aufgelpannten Retze nicht unähnlih firht. Darüber 
ſchwebt ein Wöglein muthmaßlich; foll e8 ein Gimpel fein, Des 
Briefed Kern if die Bedingung, vorab eine mäher angegebene 
Summe Geldes ale „Indemnit-Betrag“ im preußiſchem Papiergelo 
einwufenden. Ginem der vorgevahten Gemerbetreibinden, meldyer 
500 Ehaler zu leihen wünfdte, wurden fo 11 Thir., einem an- 
bern, der 22,000 Thaler brauchte, dagegen aber 60 ZEhlr. abver ⸗ 
langt, Beide ſchidten diefe Gelpbeiräge und beide warten noch 
beute auf Antwort. 


Hanbels- und Börjenberichte, 
Frucht: Mittel:Preife. 


Darum, Kern, a. Korn. Gere, Haben, 

Drte Zag. Monat, ah fh Ce Mi Sehe 
Rinden ... 15 April 1 1124 10 16 766 
Brud er N . — — 1433 212 92% 75 
Breifing ea A ” — — 1458 100 99 7ıl 
ojenbeim . . . 13. ri — — 16238 1054 1027 714 
Schrobenhbauen . 12. — — — 153 1039 — — 73 


Schweinfurt, 15. April, Auf dein heutigen Schrannenmarkte koftete 
ber Wanjen 15 fl. 50 fr. bis 16 fl, Korn 11 fl. 36 fr, Gerſte 10 fi. 6 fr. 
Hater 10 fl. 40 fr, der Schäffel, 


Münden, 15. April. (Hopfenmarft.) wenig beiett; von 134 
Gtr. mur W verfauft, Witteigattung aus Ober:) und Niederbayern 90 bis 
120; Holledauer 130-135; andere Sorten ohne Abnehmer. 


et, 15. April Die Ledermeſſe begann am verfloflenen Mitt 
woh. Bon Sohlleber finb bis beute Morgen ca, 1500 Bütden abaefept. 
Die Preife, welche erzielt wurden, find: Jilr prima Wildſohlleder Ochſen 
5 Häute: 10 — 215 Pd, 62— 64 Thlr., für primo Wildfohlleder Kühe 
6 Haute: 160-130 Rd. 56—60 Thir. für befjere Trodnung unb befons 
ber3 für bereits gelagertes Leder noch einige Thaler höher, 


“ Wien, 15. April. Bei der heutigen Ziehung der öferr. 100 fl.»Zoofe 
vom Jahre 1864 wurden folgende 11 Serien A 100 Stüd Loofe —8 
Serie 1234, 1238, 1492, 1568, 2307, 2939, 3141, 3364, 3516, 3765 unb 
300 und fielen bei ſeglelch voraenommener ar I 
Looſe die beigelehten Gewinne. Serie 390 Mr. 29 20,000 M.; Serie 
1234 Nr. 86 15,000 fl.; Serie 2307 Wr. 56 10,000 fl; Serie 124 
Nr. 76, Serie 1868 Nr. 74 und Serie 3765 Mr. 65 je & 5000 Ml.; Serie 
1888 Wr, 11, Serie 1868 Rr. 38 und Serie 2307 Nr. 77 je & 2000. — 
Die Helmiahlung erfolgt am 15. Yult d. Jahres. 


* Berantivortlicher Revakieur: Aug. Hartmann. 


* 


Bekanntmachung. 
Die Berthellung der Zonen aus der von Seuf— 
fort’ ſchen Stiftung: für gemerbtrefbende Witt” 
wen beir, * 
Am 9. Mai do. Ib. werden fliftungegemäß vie Zinſen aus ver zum An- 
denten des erlebten Kern Staaterathet und Wräfldenten von Seuffert errichteten 
Stiitung an eine gewerbtreibende Wetiwe, - melche mit eimem güten flichen Betrogen 
Fleiß im Führung ihrer Haushaltung verbindet, aber jn Ihrer Rahtung leidet, und! ſolche 
Kinder Kat, die ihre Mutter nicht unterſtühen Tonnen, verabreicht. j 
Unter gleichen Vorbedingungen merken aud die Zinſen auß ven ber Stiftung 
zugefallenen Regaten des Freiherrn und ber Breifrau von Barimcourt vertbeilt. 
Gefuche um diefe Unterfügung find entweder bis Freitag, deu 21. April 
1. Qrs,, iörlftlih eimgureihen, oder am gedachten Tage in ver bieaferrigen Ranzlei zu 
Brotofoll anzubringen. ß . 
Würzburg, den 6, April 1865. A ö 
Der Stadtmägijtrat. 
I. Bürgermeifer: Sopfenflätter. 


Guts-Verkauf. 
Ein fehr ſchoͤnes und billiges But, vurdgängig Kehmbonen, nom 172 Morgen 
(70 DMorz. Wirfen, 92 Mora. Feld, 10 Morg. Waio), herrliche, ebene. milde Lage, 
mit guten, hübſchen Gebäuden. Dabei ift ein Holjreht von 10 Klaftet jährlib, das 
Inventar befleht aus 17 Stüd Bieh und Pferde (e8 werben gewöhnlid ca. 36 Stüd 
Vieh gehaltm), 60 Schäffel Gerraive, ca. 600 Etr. Heu und Sttoh), 3 Wägen, 4 
Pflüge, mehrere Schwein? 0. Bemertt wird noch, daß binnen Kunem die Bahn durch 


tiefeß But zieht. 
Anzahlung fl. 6000, Des Bertauf geſchieht fofort durch 


reis fl. 25,000. 
MA. Müller jun. in Haßfurt. 


(26) 
CT” Methode Toussaint-Langensöheidt. 
Empfohlen von der Redaction d. Neuen W. Ztg. in Nro. 359 de 1863. 
Die nach derselben in 9. Aufl. erschienenen französ. und engl. Unter- 
richtsbriefe zu beziehen durch jede Buchhandlung oder von „&. Langen» 
scheidet in Berlin, Halleschestr, 1.“ 


Stuttgart. 


Magen: Geſchirr-Fabrik v. Otto Naegele, 
| g en 34. g 


Unterzeichneter erlaubt ſich auf den am 24., 25 und 26, ds. Mis. hier fatıfin- 
benben Pferbemarkt feinen bedeutenden Borratb von neuen Wagen, nie: 
@larance’s, Landan’s, Ealefchen, Bictoria’s, Phaeton's, Brad’s, 
Dog gerısı zwei⸗ und vierfigige Pouuy: Wagen ꝛc. höflich zu empfeblen. 
Das Geihire- Magazin bietet eine reichhaltige Auswahl, ſowohl der feinften 
filberplattirten , ale ſolche mit Meſſing und Ihmanem Beſchlag, 
worunter ächt ruflifche, ungarifche Jucker⸗ jowie amerifanifche Deco: 
nomie· Geſchirre. Großeß Lager von Pferdedecken, Stallteppichen, Stall: 
requifiten und vr eng. Bahr: Reitpeitſchen, morunter ein großes 
Sortiment ächt engl 08, mit Gold: und Zilbergarnitur. — Inebelonpere 
macht verjelbe auf eine außergewöhnlich: Anzahl wenig gebrauchter Wagen und 
Gefcbirre jeder Art aufmeffam und ladet zu zablreıhem Beſucht ergebenft ein. 


Dtto Naegele Wagenfabrikant. 


Depöt des ächten Simon”“” Restitutions - Fluide, 


Ein aneılannt bemährtes Mittel zur Heilung von Pferbefraufbeiten, 
als Schulter, Hüft: u. Kreuzläbme, Hufentzündung, Verrenkungen 
und Berflauchungen ber Feilel:, Mron: une Hufgelenke, Berfangen, 
Sebuenausbebnungen ıc., welches ich ven Herren Pfritebeſigern angelegenilihkt 
empfehle. Preis: pr. ganze Kite & 12 Flaſchen fl. 13, 12 fr. Halbe Kiften & 6 fla- 
ſchen Al. 7. 12 fr, Einzeine Flaſchen A 1. 1. 30 fr., inchufive Embollage nebſt Ge- 
brande-Anmeifung. 

" Auch bei allen übrigen Hausſhieren if dieſes Mittel anwendbar. 


Otto Naegele ingstutigart, 
Mortenftraße 34, 


im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
burg ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Archiv für Ohrenheilkunde. = = 


ung bervorra. 
herausgegeben von Pollitzer, Schwartze und v. Tröltsch. 1864. 


[2b] Halb. 








gender Kräfte 
I. Band in 4 Heften in gr. 8%. Mit 3 Tafeln und 9 in den Text ge- 


druckten Abbildungen. eis fl, 7 oder 4 Thlr. (Erscheint fort.) 


“  Dimflag, 


(Briefe franco.) [5] 


J 


ger 


ee Pe April. 6. Borftells 
(duhe: Ortginar nennt, Weche 


fang in 3 Alte U. Voffe mit Ge» 
Salze, Rufe Sog Die von &- 


den 18, April. Mil’ 
- April. Mit aufge» 
—— Abonne ment Zweites und en 

«8 —* DeB Seren Mortier 
0 —— worin berfelbe folgenne Bie- 
—* —— Wird: 4) Comer, Drmoll 
vn relhonen ;» 2) Biariatipmen, Sara- 
* un Dia ue non Känzel,; Chromali · 
—8 Fanlaſie wm. Fuge von Bach, Fan—⸗ 
an von Beethonen op. 80. Außzerdem 
Namalion Son Fri. Glauß und Licver- 


— der Gerren Hahn und Grüne 
Die Direetion. 


ee ee: 
3 ste Vorfſtellungen in 
Dr. a armuth's Saal. 
RorDameritantiches 


Cye Lorama. 


Dflemontag : Worſtell. des 1. 
Dienftag: Som d. Pal 
Mittwoch : Keßte Borf. d. 3. Theile, 
—— Der Pläke wie gewöhnlich. 
Faung 7 hr, An 
u fang 


—— — — e — 
A Sarlburg aM. im 3_ 

—— außerlef > fhöne ne 

er olich zur Saat geeignet, ju berkaufen 


[2a] Dieolaus Fromm. 
23 erjtorbene, 


ohbanna Barbara vo, 

Generallieutennarnt®s Hlittme, — a alt, 
16 M alt, Bildbauersfind, __ Adam P, 6, 
EM alt, Fifchermeiftersfinp, —S 
pertuis, 64 I. 6 M. alt, Peipagier _ um Du: 
Adam Röler, Weinbändfer, ug, Jehann 
ae a 3 N 4 alt, Ger 
nergge-ilfensfinb. -—- Jo etter, Wa 

gebilfe, 23 3- alt. Höziehers, 


— 
Fremden = Anzeige, 


Vom 15. Rprilk 


(Abfer.) Dr Sonden a. Frankfurt. Priv, 
Rüdtgen u. Lehmann a. Hof. - Mille: Künflle 
m. Gattin a. Sde-Bmünd, Reinehagen aus 
Saarbriicken, BWillgerobt a. Berlin, Binkhaus a. 
Füdenfcherd, Müller a. Arnſſadt, Schönberg aus 


Dien. R 
( otel MRügmer.) Qutäbel. Baren Wohnlich 
a 88 Nedtscone. Reihzenbach a. Aſchafſen. 
burg. Buch. Föbrweißer a. Rottenburg. Baus 
unternebmer Bruder a, Neuſtadt. Bahınnerp. Falco 
a. Partenftein. sorfim. Btarf a, Frankenberg, 
gfite.: Schmereld a-Reußenberg, Arnold a. 
geleheim, Minoprie a. Franfjurt, Römdt a. Cie. 
ieben. Wechtecone Dittmann a. Neuftadt, 


— — — — — —— —— 
Kurs der Geldſorten. 


— eg 
% Ten EL bu . 
Ze Goveregng {if H1--53 fi. 


Gott dem Allmächti 


Grossvater, Bruder und el, Herrn 


—i— u I EI In nn nn 


Todes-Anzeige. 


hat es gefallen, unseren innigst geliebten Gatten, Vater, Schwiegervater, | 


Hermann Joseph Dupertuis, 


Privatier von bier, 


nach wweitägigem Krankenlager an den Folgen einer Gehirnentzündung im 65. Lebensjahre, ‘versehen mit 


‚ den — unserer bl. Religion, gestern früh ?/,11 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 

diese Trauerkunde und bitten um stilles Beileid. 
Die feierliche ——— findet Montag, den 17. ds. Mts., Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhause aus, | 
reitag, den 21. ds. Mts., früh 10 Uhr im hohen D 


| Allen Freunden und Bekannten widmen wir 


A und der Tranergottesdienst 
Würsburg, den 16. April 1865.' 


Das Wenelte 


in gemalten Fenfter-Nonfeaur und englifhen PWlüfch-Tep- 
pichen empfiehlt in allen Breiten und Größen billigit 


Frz. Phil. Rossat-Geiller 


am Dont. 


Bekanntmachung. 


Herr Vrwwatler Ftanz Schmitt dahier will auf nn am Dlaine außerhalb des 
Sanderihores gelegenen Gtundſtücke PI-Rr. 2107 eine Kalle erbauen und dieſelbe zum 
Betriebe einer Firnißſiederei einrichten. 

Zur Berhanvlung über die eima biegegen erhobenen Einwendungen wird Tag · 


fahrt auf 
Montag den 24. Ifb. Mts. Bormittagd 9 Ubr 
im Gefhäftezimmer der Rechteraſhes Ultenfamer anberaumt, mar mit dem Be- 
merfen befannt gegeben wird, daß die Betheiliaten, melde bei biefer Tagfahrt feinen 
Einſpruch erheben, ihres Wiberfpruhrechtee verluftig werben. 
Die Pläne und Bauztſchnungen lönnen bie zur Tagfahrt im der Regiftraiur ein- 


geſehen werben. 
Würzburg, den 8. Mpril 1865. Der Stabtmagiftrat. 
I, Büigermeifer: GHopfenflätter. 


Bekanntmachung. 


Zur Zahlung ver am 15. April 1. Ze. pro 3 Biel verfallenen GOrundſtenern, 
fomwie ber Haubſteuer pro 2, Ziel nebſt Beiſchlägen und KıeiSumlagen, dann ber noch 
rüdfländigen Bodenzinfe des Staats und ver Ablbſungskaſſa wir legter Termin auf 
bie Zeit vom 18. bis 29. April I. 98. mit dem Bemerlen anberaumt, daß nad frucht- 
lofem Ablauf dlieſes Termines gegen die Säumigen unnachſichtlich mit den gefehlichen 
Zwangemahregeln eingefchritten werben wirt. 

Würzburg, ven 15. Upril 1865. 


Königl. Stabtrentamt. 


Brenner. 


Ausfchreiben. 


Die Bereinigung des Depofitenwelens am 
t. Laudgerichte Shöllfrippen betr. 

Als Imteftaterbe der im Jahre 1822 im Orte Eichenberg verflordenen Margaretha 
Beinfhrod if neben anperen Vermantten ein gewifler Themas Gibitz, aus Seligen- 
fadi im Großherzogthum Hefien, damals angeblih wobnhaft in Trier, begeichnet worden, 

Die Erbſchaft wurde von Thomas Gibitz, der nıcht zu ermitteln war, nit anger 
treten und haben auch die newerlich gepflogenen Erhebungen zu keinem (Eirgebniffe über 
Leben oder Ton desfelben geführt, 

Da zu feinen Gunften ein Erbiheil von 49 it. 11 Mr., angelegt bit ver I, Bank 
Nürnberg, dahler verwaltet wird, ergeht im Intereſſe der Bereinigung der Muffe Hiemit 
Aufforderung an Thomas Gibig, fib binnen 3 Monatenvon heute am zur Empfang- 
nahme des bezifferten Betrages bei dem unterfertigten @erichte anzumelden, widrigenfalis 
legterer auf Grund ber Beflimmungen über pas Anmwahlungsrecht vacanter Erbthelle an 
die Miterben des Margaretha Weinſchrod'chen Nachlaſſes herausgegeben würde. 

Sähöllfrippen, am 5. April 1865. 


Königli Landgericht : 
g re, ch 


[26] 





Haid. 


Ruppert & Aſſ. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





ome statt. 








Hutten’sener Garten, 


Heute, Montag, ben 17. April: 


Großes Eonecert. 


Morgen, Dienfog, ten 18. April: 


Gutbeſetzte Harmoniemufit 


mit ausgezeichneten Braut - unb Bräutis 
gametuchen für die liebe Jugend, mozu 
ergebenft einlaret 


9. Aucheumeifter. 
Unfeng 3 Uhr. 


Platz’scher Garten. 
Dorgen, Dienflag: 
Musikalische Unterhaltung, 


wezu freundlichſt einladet 
Zohaun Seincis. 


I 


Veriteigerung. 
Künftigen Donnerflag, ben 20., 
Nachmittags — werden im 
Auftrag 2 Betten, mehrere Kommoden, 
ı zwei Aeimerige Weinfäffer, mehrere 
Kiſten für Meßbezteheunde und noch 
onſtige Gegenſtaͤnde gegen gleich haare 
Zahlung verſteigert durch 
[2a] 3. Manz. 


— 


Heue Bücher. 


Vorräthig in der Stabel Bude mb 
Rumfbanblung in Wilrgburg. 

Die Buchdrucderkunft in ihrer Be- 
beuiung für Wiffenihaft, Staat und 
Wirthſchaft. — Feſlrede zum 5Ojährigen - 
Jubiläum der Erfinvung ter Schnellpreſſe 
und zur Feier ver Vollendung der 1000ſten 
Dircmaſchne in der Schnellpreffinfabrif 
„König une Bauer“ zu Oberzell am 
23. Min 1865 gehalten von Peofeſſot 
Dr. Gerfiner. 18 ie. 

Mochbuch für ifrachitifhe Frauen. Bon 
Rebelfa Wolf. 1 fL 48 ir, 

Wilkinfon, praft. Urt, die Boden, 
Ihre Behanplung und fidere Heilung 
nad einer neuen Methode, zugleich ein 
Aeqrivalent far dic Impfung. Ueber 
fegt von Dr. Baublin, pralt. Urt in 
Zũurich. 18 I. 

Feanfe, Lehrbach ver elemeniaren Pla 
nimettie. If. 21 

















BE; Drud und Beriag der Etabel’fhen Bud» und Kunſthandlung m Wünburg. 


— ——— 





urzhurger 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, h —— 
ugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikativnen des Bezirre —— 


Das Abonnement auf den Ungeiner ber : Ginrüdungsgtbühr: 
2107. | in, Metciißeng 42 fe bier und bei allen Dinstag, Zeile aber beten Mawnz wiie ie „Preipaftge 
N * | Eal. banner, Voftämtern. Die Berantwortlich · 18.4 ril ‚zwelpaltige mit 6. und Die burdlauf be | 1865. 
keit für In erate trägt-ber Einjender derſelben. . p Kelle mit 9 Pr, Berecgnet einbe | 























AN v.| Gifenbabn in Würzburg. AB». Rabıpian u. 4. Rev. 
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Tagebkalender; Eleutherius — Somuegaufsang; 5 Uhr 5-Mimuten: 
Sonmenuntergamg: 6 Uhr 55 R Mondaufgang: 12 Us: 55 M. Monbunter: 
gang: 10 Ur 1 M. — Dermometer nad mir: Niebelafter Stanb 
ın ber Radt: 6 Brab Wärme, Mittag 12 Uhr: 16 Grad Wärme — 
Banerntegil: Je zeitiger im Aptil der Schlehdorn blüht, um fo fräber 
vor Jakobi iſt die Erndie. 
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MPolitiſche Nundſchau. 

Der Telegraph ‚dringt einen Aukzug der Anſwort Napoleons 
auf bie Mpreffe der Drputatiom; der Kaiſer fpricht feinen Dank für 
bie Fefligleit aus, mit weicher die funbamentalen Gelege verthel 
digt werben, die daß Gleichgewicht (71 unter pen Staarsgewalten 
auftecht haltın. Das Land wird dafür vanlbar fein. Unter dem 
jetzigen Regime entwidelt fi fein Staatsleben, die ihm entgegen» 
fiehenven apdminifirativen Hinderniſſe ſchwinden immer mehr un 
mehr, und daß ber Fortichritt gefichert, Die allgemeine Sicherheit 
garanlirt find, haben die Wahlbewegungen und die Zuflimmung 
ber Mepnerbühne wie ber Preffe dewieſen; das Land fühle, daß 
es frei iR (1). Die arbeitenden Maflen, die beſitztuden Klaſſen, alle 
Diejenigen, weldje denlen und lefen, fürdten mehr die Mißbräuche 
der Freiheit als die der oberſten Gewalt. Segen wir bie Bimüh- 
ungen und Berbefjerumgen bes moralifdhen und materiellen Wohle 
der Inpivipuen fort. Erweitern wir die allgemeinen Attribute aller 
Verwaltungtzweige, ohne Alles von Grund aus zu Ändern und 
tragen wir jeben Tag meue Baufleine herbei, um auf breiter 
Balls das GStaatögehäude weiter amtjubanen. Diefe Rebe wurde 
mit Ycclamation aufgenommen. 

Der Pariſet „Momiteur” vom 17. »8, berichtet aus Megilo: 
Die Vaciflcation des Landes fchreitet fort. (Ein Meines Pflaſter 
für nie fransdfliche Megierung auf bie großen Nachrichten aus 
NRichmond!) 

Wie aus Madrid vom 15. d8, telegraphitt wird, warnt eine 
Proclamation der Regierung die Bevollerung vor Zwiſt und Un- 


gehorfam gegenüber ven Behörden unter Androhung firenger‘ 


Strafen. 

Ein ausführlihes Telegramm aus Nem-Dort vom 5. v8. 
lautet: Gram zeigt dem Präfiventen Lincoln offiziell an, daß Pe · 
tersburg und Rihmono Montag ven 3. April Morgens beiegt 
mworben find. Rihmonn ſteht in Flammen. Sonntag batie She- 
rivan die SouibfineEifenbahn zerfidet und bei biefer Gelegenheit 
brei Infanterie · Brigaden unb mehrere Artillerie-Batterien gefangen 
genommen. Nah der Beſetzung Richmond's ift Grant in ver 
Richtung von Danpille-Roab mweiter gegangen, um Fee ben Rüd- 
zug abzuſchneiden. Die lehlen Depefcdhen- Grant’s, von Wilſon 
Station, 4. April batirt, zeigen an, daß bie unioniftifhe Armee 
raſch vorwärts rücı und daß er hoffe, die Ueberbleibfel der Armee 
Lee's zu erreichen und zu zerfprengen, 

Der Berichterflatter ber Times meldet, ber Kampf habe am 
Breitag begonnen und mit wechlelnnem Glüd bie Samflag Nad- 
mittag fortgevauert; dann habe Sheridan ven rechten Wlügel ber 
Konföberirten umgangen und dadurch Ihren Rückjug entſchleden. 
Sonntag habe ein allgemeiner Angriff Rattgefunnen und dem gan« 
sen Zag über gebauert; während ber darauf . folgenden Nacht 
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'räumte Lee Richmond und Petereburg , mas Grant cıft am näd- 
ſten Morgen bemerkte. Dann befeßßte er He-Gih, So _ 
wohner ihn mit lauten Arubenbezeugungen brgrüßten. (Nan 
bemerte wehl, daß dies um ſo wahrer fein mah, als die Eimes 
dieſes fayt.) Ein Brand in Rihmonp, von ven Konföverirtem ge» 
legt, wunde bald gelbſcht. Seward, Starten Bulle hielten im 
Waſhinglon Reven auf ven Stroßem; Bicepraͤſidem Iohnfon fagte, 
Davis mühe zwanzigmal höher ale Saman gehängt werben 
Am 4. fol Lincoln in Richmond geweſen und im ' 
Jefferfon Davis abgeftiegen jelm. an ift ir —— 
die Ronföberirten vaſchanzen ſich zmaifchen Swlihfield und Rataihe 
tur einen Ueberfall nahmen fie was Dampfjcif 05 
und rüfeen «8 zum Rorjarn aus. Seitdem hat 
Schiſſe genommen. Ein Eransportfchiff von Wilmington } 
—— a. —— a. —— Begangen. Die > 
ger-Relrytirungslommiflion ber nioniften if n 
legt worden. "nad Wihemons dere 





— 


Tagesberidt 
Bir das Srcisamisblatt Vom MWarterfranfen und fe 
iheikt, wird in bee nähen Zeit eine Rabbinutsprüfung 4 en mil 
werden. Rabbinatslanpivaten, welche ſich an der gepayırm Pi 
beibeiligen wollen, werden aufgeforbest, ihre Zufofungsgefuge pie 
längftens 15. Mai d. 98, bei ver k. Megierung von Unserfr, har 
Aſchaff. einzureichen. . , 
(Broptage vom 16; mit 30. April 1865.) 7, 
ſchwanes Brov su 6 Blund Roter 18 Ir. (4, fr. — 
Die Waage weißes: Brovd zu 3 Pfd. loſtet 17 ir. (iu, fr. auf 


geſchlagen) 

"Würzburg, 17. April. Der anferordentliche Beilan, 
deſſen fih das gefirige Concert des berühmten Klaviernirtusfen 
Hm. Mortier de Fontaime erfreute, gab der bieflgen Theater. 
Direltion Beranlaffung, piefem Künfler zu cinem zweiten Goncert 
zu ‚beftimmen, welches Heute Abend flatifinden wir. Das uns 
vorliegende Programm verfpricht dem Breunde der Muflt einem 
‚hoben Geuuß unt bietet wie felten Brlegenheit, bie Merle ver 
älteren wie neueren Glaffifer Hiforiih am einander nereibt im mu. 
frerhaftem Bortrag diefes genialen Künflers ‚bewundern zu nn, 

® Tür diefe Woche find bei dem Fünigt. Begielägeriäte Wurgbu 
folgende öffentlige Sigungen amberaumt: Mm 19. dd. Dis. Nachmittag 
3 Uhr gegen Georg Bernhard Dumbermann van bier, Vergebeus des 
Bıtrugd. Am 20, d8. Bormittage 8%, Uhr gegen Anna Marta Büge von 
Bipfeld, wegen Vergebens ber Unterfölagung und des erh) um 9 br 

+ Margaretha Sauer von Fittielingen, wegen Diebſahls vergehens; 
um 91,3ühe gegen Kafpar Meint, Schreinergeelle von Thüngen, wegen besgl., 
hier Einfpruch; Nachmittags 21/n MÖr Hegrıt Regina Hartmann, ledige Dienn 
magb von Gemünden, wegen MDicbflabls; um 3 Uhr die Berufung ber 
Shreineröfran Anna Teppiich, babier ın Sache gegen —— bajelbft, 
wegen Ghrenfränfung; wm 39/a Ubr bie Berufung IN Fannmeffenäfrau 
Mar aretha Dersbug kon hier im Sadıe gegen Wicarl @rön von da, me 
—— Am 22. d —* ** 
a = 
——“ zu we — Nicola Hartmann von Werbern, 
g, und gegen den ı 9 Ahr umd 914, Uhr bie fungen 


; un 
—Xx a u — und des Georg Lang von Greußen⸗ 





“ fpruchäfadhe bes jyrang und 


kin wegen Forifrevels; um 19 Uhr gegen Katharina Röhrig von Breiten: 

, wegen Diebftable; Nahmittand 2 Uhr bie Beruſnngen des Simon 

Burger umb 5 @enoffen wi ee wegen Forifgenels, hier —— 

um 3 unb 31 em ael Joſerh Krhsmankivonchier und Nathiae 
ig von or ee Wehgehes der Diebitable, 

Tipe ipungen am Üpt. Vez'rksatriite Neuſtadt a/S. Zur 
Verhandlung f : ns 18. 9. Dis: fchb DB Uhr Einipruhsjsche ber 
Marz. Zeig von Maifdenfeld, wegen Diebftahld und Unterihlagung ;’ um 
10 Uhr Berufungsfahe ded-Mattd. Aug. Schmitt. Goniuwon ein en, 
wegen orbuungewidriger Bauführung. Am 2. d. Its. ſeilh 9 Upr Gin 
ber M.Öühs von Niederlauer, wegen beteüqg ⸗ 
licher Berfürgung ber Gläubiger; um 10%/, Uhr gegen Peter Joſ. Möder 
ven Unt enbrunn, wegen Diebflable. Art Hrn," 

* Durch bie in öffent: Sigung dei f Bezirlägerihis Neuſtadt a/@, 
am 8, bi. Mis. ve een 24 wurden derurtbeiit Baufas 


Bram von Anottenhof, wegen zweler Bergehen ber Gewalttyattgteu am 
einem, Öffentlichen Diener und breier von Amts wegen E verfolgendber Ehren · 
; 


feäı Toicher Perſonen, zu Zi Tagen Befinguip; in Sachen Ehry- 
jofomus Heller von Waldberg gegen Michael Wehner vom daft, wegen 
Ehrenfränfung, Zepterer zu 1 Tag Arrefl. 


Durch die in öffentlicher Sigung des fnigl. Bejirlögerichts 


weinfart am 29. vor, 3. und 5. ds. Mis. verfünpeten 
Erlenntniffe wurde Kath, Barb. Fiſcher von Birkenfild wegen Ber- 
gehens und Uebertretung des. Diebſtahls zu Imon. Geſänguißſtrafe; 
M. Steppert von Salmsporf wegen Bergehens des Betrugs zu 
mon. Gefängnif; Gy. Schmitt von Heffelbah wegen Vergehens 
ber Unterfdhlagung zu Ömon., und Mid. Vollmuth von Gaibach 


wegen Vergehens des Berfuhs um Bergeben des Belrugs zu’ 


Amon. Sefängnißftrafe verurtheilt, 

Aichaffenburg, 17. April. In der Rat vom Samſtag 
auf ben Sonntag wurde in einem hieſigen Schuhmacherladen ein» 
gebrohen und varaus fertige Arbeiten im Werthe vom mehr als 
50 fl. entwenbet. (aid. 3.) 


"München, 17. April, Se. Mäj. ver Mönig haben ven 
@ulsbefiger Dito Fehrn. v. Groß zu Trodau in Würburg, ven 
Butäbefiger Earl Braf von und zu Freyen-Seibolteporf in Lande- 
hut und ven fgl. Kammerjunter und Bezirkögrridisafl-for Ludwig 
ihren. von Zu ⸗Rhein in Würzburg zu allerhöchſtihren Kämmerern 
zu ernennen geruht, (u.3.) 
”- München, 17. April. Die geflern verliebte Große 
herzogin von Medlenburg- Schwerin (f. u.) war eine Gouflne un. 
feres Königs und hat veehalb Er. Majeflät ſchon heute Hoftrauer 
auf 14 Tage anberaumt. — Ein bellagenswerided Duell auf Pir 
ſtolin bat zmwifhen dem Baron v. B. un Baron dv. 2., Beide 
Stutirende aus Rußland, vorgeſtern im Wäldchen bei Nympbin- 
burg fatigefundın. Baron v. B. wurde im Halſe tövtli ver- 
wundet. Die Stugel blieb in ber Wirbeifäule Reden. Es if Prof. 
Nußbaum mohl gelungen, die Kugel beräusjujiehen, ver Wer 
wundete iſt aber ganz gelähmt um dürfte laum ju reiten fein. 
Ueber die Beranlafjung zum Duell if Näheres noch undekannt. 
twerin, 16. April. Heute früh if die junge Groß 
beryogm Unna von Medienburg · Schwerin, Zocter des Bringen 
Karı Wilhelm Ludwig von Heſſen, geflorben. 
2ondon, ven 15. April. Hmei Sonntageblätter rügen «6 
als ſchlechten Geſchmack (es handelte fi) aber mehr um-eine Ge- 
ruchejache), daß man zu ber Eröffnung eines Theiles der neuen 
Cloaca maxuma von London den Bringen von Wales und fo 
viele Hochmwürnenträger eingelaven habe. Man hatte cinen der Ab- 
sugetamäle abfichtlich frei gelafien, bis der Prinz aulam, und lich 
dann, um Er, I. Hoheit ven Hergang der Sade zu veranſchau—⸗ 
lien, ven Inhalt einfirdmen, worauf f. Hoheit ſammt Gefolge — 
bie Rofe von Dänmarl war wohlmelstich vabeim geblieben — 
fi mit dem Sadtud vor der Nafe zarücdog. Der „Examiner” 
bemeilı mit umjauberer Anwendung des Motio’® aus Hamlet: 


. „Sweets to the sweet!“ (das Wort, mit dem die Könige Bin- 


men in das Grab der Ophelia freut): „Jattes Vergnügen für 
empfänglice Seelen! Mavame, wollen Sie nicht ein Schweinden 
abfechen jehen?” fagte ein Mebger zu einer feinen Dame Und 
if es nicht noch eiwas färker, wenn man einen Bringen zur Er 
Öffnung einer [mutigen Gicale einladeı? Die Drainirung Lon- 
dons if ein großes Wert, das wiſſen wir Ale aud ohne Ein- 
weißung, und die Eıöfinung hätte ıubig und anflärpig vor ſich 
gıhen fünnen auch ohne Einlapung faihionabeliter Geſellſchaft, ohne 
Mufitbanpe, Bankett, Reden uad Toaſte. Man macht viel Ger 
[rei von der angeblichen Reinigung der Themſe, die nun erzielt 
fein foll; aber der ganze Gewinn beſt-ht doch eigentlih darin, daß 
nun ber Unrath ein Baar Meilen unterhalb Londons in die Themje 
läuft, und die Hauptſtadt auf Koſten von Barfing, Grith und an« 
dern Ortichaften bis nad Oravesend hinunter von ber Beſchmutzung 
und Bergiftung bed Stroms befreit if. Hbchſtens ann man fa» 
gen, daß bie Themſe va beträchtlich breiter ließe, als bei London, 


dafür geſchieht aber die dortige Entlabung. des Ucherfluſſes der 
brei MillionenHauptfänter umio rafcher. — Die Saturdah Res 
view" fagt: „Die Staatsyffelfait muß wohl fortfdreiten, wenn 
der Thryonerbe 28 als eine Ehre betrachtet, den erſten Eimer voll 
Upratb ineinen großen Bartlein-Ranal einzulafien u. ſ. w.“ Das 
große Bauwerk wird, big 8 ganz fertig if, der Stadt eiwa 4 
Millionen Bi. St. foften, und delleicht mech mehr, 





Vermiſchtes. 


€, Koſſak erzäplt am Schluſſe feiner legten Briefe® im Feuils 
feton der „Wiener Preffe“ von zwei äußerft gelehtigen Elephanten 
tm" Sirene Ray, wie ſſe in Berlin noch Ale gefchen Worben, und 
fährt vann fort: Mur. die beeffirten Floöhe des Sat. Seitoloui 
waren viclleiht noch bewunderungewürdiger. Vier berfelben jogem- 
in reſchem @efchire einen Wagen, in defien Fond eine teihgepußte 
Ibhin fah; der Faupthahn der Geſellſchaft hofte aus in ie 
Brunnen Waſſer mit einem goldenen Eimer herauf.- Nach bern⸗ 
beter Borflellung fanr die Hauptlütterung Ratt. Sie war minder 
foftfptelig, als die von Elepganten, Löwen und Tigern; Bartofotti 
braudte nur den MRodärmel in die Höhe zu freifen. Als König 
Frieprih Wilhelm III, in Begleitung ber Fürſtin Liegnig und 
ihrer Damen den Imfeltenbämpiger befuchte, bemerkte der alle Hert 
währenn der Fütterung auch auf ter weißen ttaemantilie eineg- 


‚ber Hoffeäulein einen feiften Floh. Er mieß auf dem vermeintlichen 


Flüdtling. Bartolottt aber griff zum Wugenglafe, flellte eine Mer 
cherche an und fagte: „Majeftät, es if feiner der Meinigen.“ 


In Mutterfadt (in der Pfalz) iſt am 13, 26, die Frau 
eines dortigen Apothelers mir 7000 fl. dutchgegaugen. Der Mann 
bat durd den Zelegraphen vie Polizeibehörbe beauftragt, nad der 
Theuren au fabnen. — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide Breife auf der Schtanne ja Schweinfurt am 15, Aprit,. 
Niedrigſter 





ehr Preid. Mittlerer. ie 

Walzen 15 1.45 fr. 15 fe 15h, 3b ft. Geſt. — MR 
Korn - . — k. 1m 6tr. Lem Bf dien 
Gerfte 10 f. 40 tt. 10 fi. 23 M OHM Ele Be — file 
Haber rue 71.7 7111. — tr. Geſt. — L 6x. 


Etbſen — M. — ſt. Linſen — fl. — fr, Wicen — fl. — t. 
Summa aller vberkauften Früchte 232 Schäffel. Umſatzkapital 2,617 fe. 
Schrannenreſt — Schaſſel. 

416. April, (Börfenberiht,) Serohl öſterreich. ale 
amerifan. Paviete baden vergangene Woche einen ſehr bedeutenden Aufſchwung 
genommen; wad Erftere anbelangt, fo find es namentlich IB6Uer Loeſe, 
wofür Wien große Vorliebe zeigt, ſowie Grebitactien, weiche auf die günftiger 
fautende Bilanz bis 201 getrieben wurden, 1860er Looie bis 874, bezahlt, 
Nationaf 69%, Bankactien 869, 1864er Looſe bis 97%, begabt, IHbder 
Looſe 7914, Ttedil· Loeſe 136, Silberanleihe Tbi/. ’ 

Amerikaner auf fortwährend michsiyere Goibturſe und die gefiern eiu- 
getroffene Rachricht ber Einnahme Richmonde bis 65 begablt, der enblide 

eg ber Union icheint yeficbert, 

Stantsbabnpriorisäten 524/,, Bombarbiige 50%/,, Ellſabeth · Actien 122 
Darmflädter Bankaftien 229. 

Bon fübdeutjchen Fonds 3%, Babenjer It, 31, Mürttemberzjer 951, 
4%, Bayer. Erundrenten 3Bt/,, 44/, Preußen 102%/,, Bayer. Oftbabn 114, 
Frantfurter Bereind:Gajla 1004,. 

Viener Wedel 1054/4, Bonbon 119%/;, Baris 94dy,, National» Cou⸗ 
pond+fl. 28. 12, Amerit. Coupons fl. 2. 2314. 


Rudolphs-koofe fl. 13, Augsburger fl. 5. 57. 
4 Bergleichunngstabelle. 
Am 3. Aprik Am 15. April, 
Deſtert. Banfattien 850 809 
.„  Krebitaftien 19 u 
w National 68 69. 
Leoſe von 1660 = ' BTt/e 
69%, Anrerif. "won 1882 U 64% 
echiel auf Wien 10794 108,5 





Verantwortlicher Redalleut: Aug. Hartmann. 





Zerminfaleuber. 
20, April, Nach. 2 Uhr: Berieigerung des Anweſens zum Hauſe Nr. 98 
in Kothen durch bem F. Notar in Brücdenon. 

Nachm. 2 Uhr: Verjteigerumg ber Arbeiten zur Herſtellung eines Verbinde 
ungsweges milden Hinsdach und Wieden durch das f. Bezirksamt“ 
— 

21. April, früh 9 Uhr: Forberungsmeldung am den ledigen Schuhmacher— 
„irjellen. Balıh. Weber von Lohr beim #, Sezitko amt bort. ı 

Hrüh 9 Uhr: Forderungemeldung am bie Finzel'ſche Familie von Uten- 
Rein beim F. Bezirtdamit Ebern. “ 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung am ben Nachlah bes Webermeiflers 
Peter Gerſtung von Wenderöhanfen beim L Landgericht Hilbers, 


| Baperifche Hypo 


thefen- und Wechſelbant 


n 


am 1. Mai KB, Wormittags 9 hr weiblhl {he Warkesahe) | Signal in FPFFTERGG Ma — 
areas iie ef PP 


unter Berrdenbudg der aus ven Blanobrieföparlchen eingegangenen Zilaungtraten 
9,000 it. 


Bianpbriefe aus Serie 1. (Zabrgang 1864) sur Heimjahlung im Nennwerſhe verfoof und kann 


Ab als Pfandbricſs, oder Ultien-Befiger ver Banf legitimirt, 
Die Refultate der Berloofung werben jeimergeit beſonders wrröffentlicht werben. 


Bei vieler Selegenbeit wird zugleich befannt gegeb:n, daß bie Für bat PlanpbriefßparfchentgefHäFE 
281/, Millionen) erfhäpft ſei Bam 


von 30 Millionen durch die bisherigen Darlehrnsbewilligungen | ben 


Millionen Bulden. 


Nachdem auf diefer Reft zum großem Theil in Anfprud genommen mir theils von Darkehenmge 
welche ihr biäperiges Geldanichem- Fuchen, nie Bereits 
fo werden von nun an Pfaubbrickdarlehen nur mehr in Meineren Summen fortgefegt ind wolle yaher bie 


JInſtruttlon vorliegen, theil® von folden Hypothekſchuldnern der Bant, 

umzuwandeln — gebenten, 

Einfentung von Gefuchtn um. babe Surmen ala jmrdlos unterlaffen werben. 
Münden, ven 15, April 1865. 


PBotytechnifcher Verein. 
Für Biel ige e Bortbildungsfchule iR ver Beginn des Som: 
merfemefterd auf Montag, „ven 24. v8. Mis., feſtgeſetzt. Bon jenen Schülern, 
welche für: das Winterfemefter inferibirt waren und ihren Austritt aus ver Schule nicht 
befonders anmelden, wird angenpmmen. daß fle auch für das Sommerfemefter verbleiben. 
Die Aufnahme mim Eintretenver wird an den Werktagen im Selrelariaisjimmer bes 
Bereint, am Sonn: und Feiertagen im Inſpeltſons immer ver Sonntageihnle Rartfin- 
ben, woſelbſt auch ver Lehrplan -- zu haben IR und jeber nähere Aufſchluß eriheilt 
werben wird. j 
Wärburg, 19. April 1865. 


[2a] 


[30] 





Die Direction, 





Bücher - Kaufgesuch. 
Wir erlauben uns biemit anäueigen, baf mir flets ganze Bibliotheken, jowie einzelne gute 
Werke aus allen Wiſſenſchaften zu kauſen fuchen und felde mit den mdglichſt hohen Preilen bes 
1 
> en mis mifenjSaftlige un» praktige Zheslaple Girgemäter, Gon 


Vorzugsweile | f 
cilienjammlungen, Kirchengeſchichte, ascetiiche, ſcholaftiſche und iiturgiſche Werke, Jeſuitica, ältere 


Vredigten.) — 
Ferner Pergament Manuſtripie mit unb ohne Malereien, Pergament-Drude, erfle Blbelaus · 


gaben, alte Büdyer mit Holzſchnitten und Kupferſtichen, Curioſitüten, altdeutſche Wolfslicber und 
Roffebiücher, Bücher Über Amerika, Rußlanb, Polen, ig alte Jteijebefchreibungen, alte 
_ Werte über Mufit, ſowie im Wllgemeinen Bier, welde vor I4B0 gebrudt find. 
Angebote von größeren Äuchtifchen, philologiſchen und naturwiffenfhaftlichen Bibliothe ⸗ 
fen ſind uns immer willfommen. 
Mörblingen, im Mär, 1865. 


[2] C. H. Bedige Bud- und Antiguariatshandlung. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Würz- 
bürg ist soeben erschienen nnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


er. I) PraktiseheBeiträge vonDr. H, 
Ohrenheilkunde.sra-- 1864 3 Bogen gr. 80, 
Preis 54 kr. oder l6isgr. (Ein wem- 

gleich gedrängter und bündiger, doch klar und gründlich bearbeiteter, 
auf 250 Ohrenkranke baeirter Bericht.) 2) Anstomie des Ohres in 
ihrer Anwendung auf die Praxis und die Krankheiten des Gehörorgans 
von Dr. v. Tröltsch. Preis fi. 2. 20 kr. oder Thlr. 1. 10 sgr. — 3) 
Lehrbuch der Ohrenkrankheiten, ihre Erkenntniss und Behand- 
lung von Dr, v. Tröltsch. 2. Auflage. Preis fl. 3. 45 kr. oder Thlr, 2, Gagr. 


ki d N In ⸗ { Handbuch der Kinderkrankheiten v. 

nkh E. Bouchut. Nach. der 3. fran- 

m er ra el In DA Öriginalauflage bearbeitet von 

Dr. B. Bischoff, ®2. Aufl. 75 Bogen in Lex.-8%, 1862, Preis 
fl. 6. 30 kr. oder Thlr, 3. 24 sgr. 





BEER EEE UTEEETN. 


Hofstrasse, 
(Sommrfrire), if eine ıhöne Woh · 
nung von 5 tapriıen uno ladıriem i 
Simmern, Alfoven.. - Garderobe und 
Meraneniimmer und Wafferleitung auf 
1..Auguft durch mid au vermieiben, 


Eine hübihe Stallrinridtung von 3 ab- 
getheilten Pferde-Stänven, fleinernen But 
termuicheln, eifermen-Raulen und do, Stand» 
gitter iR au derfanfen Difte. II. Rr. 603. 











In Harlburg a/R. find 3—4000 
Migen auserleitne [höne Bwievelfartoffeln, 
vorzäglih zur Saat g:eignel, zu vrılaufen | # 


Nicolaus Fromm. 


ERREGT 


ei [2a} F. J. Manz. 
[2 —EEZZ 


diefem Atle beawobnen, wer 
a u s geſezle Marſmalſumme 
ur jeinen Reft von 11/, 


nie 
=, im ein Pfanpbriefsparlehen , 





Moren WE item — 

Uber z Merobe. Da die neh 
Brodultion noch 
Monate ſattͤrnden fol, ſo wird unter Hin⸗ 


ugleich Haben behufs ver Ein 
, zei 

des bfiniıvern Mamens. 3232 
reger . ver Habi-rer-nölbi 

drfenfgen Mitglieder, melde 
das Sdangzfen in Drebven ee 
eingezeichnet babın, dl der morgigen Probe 
tie beflimmite Eıflärung bezüglich ihr 
Theilnahrne Abzugebeaß fih —*—— 
werden als auf Die Thelin ahm derzji : 
angefcehen. ’ Ra 


Ein Defonom, — 
Jahre ale folcher pröfticen. — tbıne 
Beugniffe Befigr, münigt arg Bojomz fen 
einem größeren Defonomie,Qyp ein an 

Nih. in Der Ep. db. gı, utreten. 


Srembden = Anzeige, 
- Bom 17. Aprin i 


zächſ. Hof.) Vrofel, Monteur a Ric. 
al. Ders u. Gemablin a. Rürnberg berg. 
und Rofalian a. Schweinfurt, Dumm a Alien 
ned, me Kr ** Rümmer a. Aldaffen, 
burı, Wiegand a. Franffurt, Kling a, . 
Bürtemb. Hof.) Gert, Babe nn 
Klein, — aus St Werersbilrg,: Eifen Ya 
mit Sohn, Wentbeamter & Übern, Frau Etufj. 
a, Mainz, Hahn mit degte Pianif a. Nürm 
Leibt, Privas. & Icautfurt, Haltenpoff, 
stud. med. a. Genf, Kl: Laufet a Magder 
(Apdler.) e n 
! sefl.: Kaufmann a. Fürth, Hohmann a, 
Bonsborf, 


2. Gafte! ‚„ Gin 
weint 

CET Hügmer) Beper u Fran, Privatier 
a. Kiffingen, v. Etengel, Afleiler a: Bohr, Zeil, 
Technifer a Augsburg, Büntber, Tehn, a, Mac 

Büchler, Prof. a. Bilhoisbeim, Alüber, Ayo« 
Beker a. Guerborf, PBanzerbieber, Apotheter a, 
Rübdenhauien, Keuffer, Priv. a. Ufendeim, Sauer, 


HHofbel. a. Minden F 
an.) Wünboff, Tehnifer a. Berlin, 
Bohrmann, Privater, und Tr. Rhein, prakt. 
Arzt, a. Coding, Bügner, Amtsrichter a, Bor 

3 raum, Habrifant a, Barmen, Danswel,: 
brif. a Münden. Afl.: Poticher a, Dagdes 
er öding a. Halle, Lorenz a. Darmftgpe, 
‚Stenger a reburg.. — - 


—— 


itag „den 2h April 1865, Vormittags, ! 
wird bie —** — Wittgg DEN, Are 
..Blumen-, (semüse- & Gartenprodukten-Ausstellung + 
in den Wartesälen des früheren hnhofes vtöffne- und erde som 
Sonntag, Adenos 6 Uhr. 

Entde 12 ir, & Perſon, Kinder in Braleitung Erwachſener 6 In 


Zu zahlreihem Beſuch taveı holichſt cin , 
Der Bereins-Ausjhuß. 


Tapeten & Decorations - Artikel 
empfiehlt von den billigften » bis zu den feinjten Sorten in 


ichhaltigjter Auswahl 
——— Frz. Phil, Rossat-Geiller 


(26) om Dom. 





. . 
a % 


Munzeige. 





«m Samflag, den 22. April, Änvet im alademiſchen Mufifaale ein vom 


dal. Rammermufltus Hm, Geb. Ott veranflalkier Gomcert zum Beſten ber 
biefigen Blinden : Anftalt unter gütiger Mitwirkung mehrerer Rünfier um 
DilmManten ſtatt. 

Das Nähen veß Programms wird durch ‚Unihlagzeitel und Blätter belannt ge- 
macht werben. 

Hiegu werden Runffreun e und Obnner mit dem Beifügın ergebenil cingelanen, 
daß indem mächfen Tagen eine Subferiptiondlifte im, Umlauf meieht werden wir. 

Warzburg, oem 17. April 1865, : 


Das Kreis-Blinden-Inftitut 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Turn - Unterricht. 

Der Unterzeichnete gibt fich die Ehre, ven verebrlichen Eltern biemit zur Renntniß 
zu bringen, daß er zur Eriheilung von Privatunterricht Im Zum Tomte in der Heil- 
gymnafif, ſowohl Für ſtuaben als aud für Mädchen, fett bereit if. 

Beneigie Anmeldungen nimmt verfelbe täglich amifchen 12 — 4 Uhr Wittagsı in 
felner Wohnung (Distr. IV Rr. 240) entgegen. 

—  Bürzburg, im Apıil 1365, 





Val. Neitmaier, 


Zurniehrer an ver fal. Stubienanfalt,. “ 


-— — . Schwarze Seidenftoffe 
für Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und 
Qualitäten zu den billigften Preifen empfiehlt 


Heinrich Tranf 
am Sternplaß. 


n Mantilicn und Paletot3 werden auf Berlan bi ue- 
ſten Seine dazu gegeben. — — 





Chemiſche Apparate und Utenſilien 


find bei mir flet® in größter Auswahl und einſter Qualität vorräfhlg, und verkaufe 
diefelben zu dem billiaften Preiſe. 
Auch find bei mir Galvanifche Apparate nah Bunien, YAlngen- 
fpiegel nah Prof. Liebrrich und %/,, Brad Ebermometer zu Haben. 
Ignatz Wertheimer, Opttcus, 
Domfrafr, Ede ver Schuſtergaſſt, Nr. 542. 
Verſteigerung. 
Mittwoch, ben 19. do. 3, Nachmittags 3 Uhr, 
werben in der Wirthſchaft Nicola 


3 Uder, BlanıRr. 5331, 5332, 5333, hinter Smolenst, fogen. untere Grambühl, 
durch Untergeichneten im Auftrag öffentlich verfirihen, und fünnen die Beoingungen und 


Gotafter am EStrihetermine eingefehen werben, 
Gg. Schmaufer. 


Gleichzeitig wird ein fchöner Garten neben der Wirthſchaft Nicola mit 
Schmweizerhäuschen bei 4/5 Unzahlung verfteigert, mil dem Bemerfen, daß ſowohl bei 
_— wie bei letzterem bei eimem annehmbaren Gebote der Zuſchlag ſogleich eriheilt 
wird, 
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STADT-THEATER. 
Dienftag, ven 18. Up Mit aufge 
Hobenem: Mionnement. .: Zweſtes und Ich- 
tes Gone des Heun Mortier de 
taine , worin verfelbe folgende Bie- 
cen boriragen wird: meert, Dsmoll 
von Biarhonn; BSarfenbnen, Sara- 
bande und Gigue dom Käntel, Chromalf⸗ 
ſche Rantafle u. Auge von Bad, Fan- 
tofle von Berthoven op.’ BO, Außzerdem 
Deflamation von Frl. Claus und Lleder⸗ 
vorträge der Herren, Hahn und “Grüner 
wald. 
Mittwod, den 19. April. 7. Borkdl- 
ung im 11. Ubonnemen. Die weiße 
Frau anf Abenel. Komiide Oper 
in 3 Uften von Elmenteich. Muſik von 
Boielvien, 
— — Die Direetivn. 


2 Teste Boritellungen in 
Dr. Warmuth's Saal. "" 
Nordamerikanifches 
CUyclorama. 
Dienfag: Bork. d. 2. Theile, _ 


Mitwoch: Iegte. Voiſt. d. 2. Theile. 
Pıeife ver Pläge wie gewöhnlich. 








it 
Namenlos. 
Dienftag, den 18. de., Abende 8 Uhr: 
Berfammlung bei Dauc. 
12b) Der Vorstand. 


Station Cleve. 


Ernbungen nad unt von allen über- 
feriiben Staaten finden durch vie Erdff- 
nung der Eifenbahn » Berbinbting von bier 
nah Solland' vie Ihnellite und billigſte 
Beldrberung. — 

Mein am hieſigen Platze beſtehendeß 
Speditions· Commiflions-& 

Agentur-Geichaft 
empfehle id) naher zus gefl. Cenupung 
beften®. 

Die Bollfermalitäten beforge ich gegen 
billige Provifloen und gewähr- Käufern mit 
guten Referenzen Bol-Gretit. 

Sendungen über hier mol. man gefl. 
an meine Adreſſe abrichten. 

F. A. finipping, 
Güter + Agent der Rheiniſchen 

Eifembahn. 
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Im 2. Difr. 564/65 ift der zmelte 
Stod, beſtehend aus 6 Zimmern mit Gat · 
derobe, Küche mit Waſſerleltung, Keller, 
Bovenfammerx. auf 1. Mai over 1. Auguſt 


zu vermiethen. [3] 


Kurs ber Geldforten. 


Bom 11. April. 


Bilolen 9 fl. ty Fr. 
Pınofen preußiſche 9 fl. 56-47 ir. 
Holländ. 10 l»Btüde 9 A. 49 60 iu 
Nand-Dnfaten b A. 56-96 fr. 
zihiranfenftüde D fl. 7-38 fr 

Ennl. Sopereignd 11 Mi, bi--53 fr. 


Drud und Berlag ver Siahei’fden Buch- ums Munfibonniung in Würzburg. 





Jürz 


hürger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfa Warzburg. 


Das Abonnement auf ben Amzeiger bes 
ze \ trägt vierteljährlich 42 fr. bier umb bei allen | 
M 108. tql. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlich | 
feit für Inferate trägt der Einfender berfelben. | 





Mittwoch, 
19. April, 


AN v.| Gifenbabn in Würzburg. |ABm. Ratısien ». 1. Ren. 1564. 


Winrüdungsgebühbr: Di 

Beile ober deren Raum wird * 

ok 
i € 


Peeifpalti e 
i 3 Mb 
mit 6. und bi , 

ile mit 9 fr. nen a echlaufende 


_ Voftomnibasfabere nach 


| 1865. 




































Franl- Früh GuGZ. 100SZ.| Techn. ı 1°] Bam 1 4GZ, 10@8Z, 1162. |j#iraitein 5 9. Bergentgetm ag Tan 
Sn a er berg Mm.ıMKZ.30GZ.7HPZ11WPZ.| Bifhofüheim dw. | Miltenberg Am —— un 
Und Früh: 00 GZ Franl-Frübı IWPZ. 6— GZ.5—_pzZ. | Dettelbab 5 | Mobbach-Pifch gun. Stchtpropitend M. 
bad Ütchm.t 1#KZ. Hm GZ. 10 Pz. | furt Michm.s MEZ 1maz basz vaz| Afeibab 4 M. Tebech über Bertieim 5 
Ham ⸗ 5* 4 PZ. 3@ PZ. 118G2 | An% geb: 5 PZ. 5 6Z. binge et — HM Wieſenweid 5 « 
chm.:123E2.48GZ.508 2.1102 | had Mdhm.r: 20 KZ. 46 GZ | 5m 


Zagesfalender: Wernerus, 8. — Sonmenanfaang: 5 Uhr.3 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 56 M. Mondaufgang: 1 Uhr 33 M. Meonbunter 
gang: Il Uhr IM. — Thermometer nah Reaumut: Nicbriafler Stand 
in der Nacht: IMrad Wärme Mittag 12 Uhr: 16 Grad Wärme — 
Bauernregel: So fange «3 vor Marfustag warm If, fo viele Tage 
baranf wird «6 wieder lalt. 


Politische Nundſchau. 


Deſterreich, heißt «8 im der „C. Deſtet. Zig.“, laffe in feinen 
Berhanpiungen mit Preußen über vie ſchlekwig holſteinſchen Ange 
legenheiten vuräbliden: es (Deſterreich) werde für den Fall, daß 
Preußen In Kiel eine Wlottenftation errichten wolle, auch gendthigt 
fein, einen Tell feiner nech im der Morbfer befinvliben Schiffe 
ebenfalls dahin abgehen zu laſſin. — Sicherem Bernehmen zu- 
foige, jagt «in Telegramm desſelben Blattes, hat das öͤſſerreichtſche 
Norpfee-Beihwaper zu Geeſtemunde Befchl erhalten, ſich feebereit 
zu maden, im ber Außenmwefer zu anfern und des Befchls gewärtig 
au fein, nad der DOfifee abzugeben, eventuell im ver Sieler Bucht 
Station zu nehmen. 

Die impirehten Steuern haben in Franfreih im Iegten Quartal 
um 19 Millionen weniger als im vorigen Jahre eriragen. 

Ueber vie Senbung Perfiany’s nad Rom erfährt man, daß 
er in Rom die Erllärung abjugeben batte, Frankreich werde unter 
allen Umftänden zwei Kıiegäfdifie in Givita-Becdhia belaffen; eine 
franzöfiide Fahne und eim franöffcher Wachtpoſten am Balican 
genüge, um bie Sicherheit des heiligen Baters ju garanliıen und 
Jtalien in Refpelt zu erhalten. Un eine Ausföhnung zwilden dem 
Bapfle und dem Kalfer der Ftauzoſen glaubt übrigens Niemann. 
Die Curie wird von dem Stantpunfte des Non possumus (mir 
lönnen mit) nicht abgehen. (Im einem Britfe ve „W. Bord.“ 
aus Rom beißt e8, daß Perſigny's Senvung ebenſo erfolglos ge 
blieben fei, mie die anderer framzöfiiher Agenten.) 

Die Lage Jtaliens If gegenwärtig eine fehr ſchwierige ge- 
worden, feine Finamnoth auf das Höcfle gefliegen. Selbft bie 
ber Regierung geneigten Blätter berechnen, daß zur Dedung bee 
Drficits von 425 Mid, Franken eine Anleihe von eima 700 Mil. 
Nominalmertd ‚erforderlich fein wird, da man feine Hoffnung bat, 
zu einem Gap von über 60 Prozent abzufchlichen. Diem ift zu 
rechnen, daß bie Gruntfliuern für das laufende Jahr bereit® im 
Dezember des vergangenen verzehrt worden find. Die übrigen Steuern 
find erhöht. Die Eifenbahnen werben verlauft, um das Difict 
für die folgenden Jahre herabzudrücken. Die ftlagen über das Dar- 
nieberliegen des Handels find allgemein. Wenn Italien nicht bald 
burd ein Mares, regelmäßiges und rebucirtes Budget und durch 
gute Blonomifdhe Belehe in feinen Binanzangelegenbeiten Orbnung 
bringt, fo bürfte es cinem Banlkeroit nicht fehr ferne ſtehen. 

Engliſche Reiſende, vie einer Parade in Teheren beigewohnt 
haben, entwerfen eim Hägtices Bild von bem Zuſtaude ber per- 
fihen Armee, Die Eruppen trugen zerriffene Uniformen und Waffen, 
bie mindeſtens achtzig Jahre alt warın. Die Dffigtere waren 
meiſtens ſo did, daß ibmen jere Bewegung ſchwer ficl, und fahen 
in ihren reihgeflidten Uniformen lomiſch genug aus. 
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Tagesbericht. 


Se, Maj. ver König hat zum Dauptjelamis Bermalter in 
Neuburg a/Rh. den Hauptzollamts · Control 
Diler in Aſchaffenburg befördert. roleur Chuſtoph Ferdinand 

(Erledigt) Die tathel. Wfarrei Arnſtein, 
— 
321/, * = bie —* —— t. Be, · Umis Hall. 
Ravı, mit einem folden von 4 fi. 101 F 
gelommen. n /a tr. in Erledigung 

(Säulvienkıs-Rabricht.) Dem Säulichter €, 
Müller zu Uefcherdrorf wurde. der gehnie Shulki Fr, 
Staptihule zu Schweinfurt ——— Yuldienf an ber proteſt. 


DOeffentliche Sigung va Btabtmani 
burg. Die Ruhendeillaͤrung Des Wtori; — Bir. 
Rr. 215, auf feine Weinhandels - Eonceffion uns die Wr an Dikt. 
Seller, 2. Difr. Rr. 267, auf feine SchubmagerGopeffi 
bed Dabid Landalivn auf feine Sporer-Goncrfion freien y, 
behotden mitzatheilen; desgl, Der Dewerbevenicht , 
Schnatt auf feine Schuh und Stiefelflicer-Liren;, 
geſuche wursen beringungemeile gemebmiget: des far, m 
Berndren, 1. Dir, Ar. 246; des Bimmergefelfen ip 
außerhalb des Neuenihors; Des atilermeiſtas Nicheriein, auf 
halb des Burkarderibores; dese eifermeifleis Georg Daindar, 
5. Diſtt. 262; 08 Golpleiftenfabrifanten Oskar Knad, außerhalb 
des Rennmegerthorcd; des Lohnkutſchers Nik. Endes, 4, Difr 
Ni. 335; der Fabrilarb..Wirme SdH. 1. Diſt. 196; des Garten. 
wirthes Anton Ruhenmeifer; des Tuüchſcheeurtmeſſterg Georg Breper, 
3. Difte, Rr. 298; des Gurtüchnerd Baltin Dittmar, 3, Dir. 
Nr. 153. Dem Midarl Genfer von bier wurde bie Ynfaflen- 
Annahme und bie Birehelibungs- Erlaubniß mit Margaı. Sämitt 
von Zimmern beroilliget; veßgleichen das Geſuch des Mülermeifers 
Leopoid Staubt von Grogeibkape um ÜEriheilung der Licem zum 
Mehl- und Produkten » Hanpel. Dem Zapeziermeifler Baltin 
int von bier wurde die Berehelichungs Eriaubnif mit Elife Wagner 
von hier eriheill. Dem Shuhmachermeiler Ballin Hermann wurde 
die Bewilligung jur Errigtung eimer Lederniiderlage ertheilt. Auf 
ergriffenen Refurs wurde dem Garfühne Sehaftian Brünner von 
Ropheim die Anfäfıgnahung da hier ertheilt; desgl. dem Joh. 
Georg Kleinſchiod von Pfahlenhelm als Hausmigger und Vieh - 
bänpler. 

- 419. April. Die als vorzüglige Concerts 
(ängerin eg befannte Atifin, Frl. Augufe @öge, 
wurde von &r. fgl. Koh. dem Großheryog von Sachſen · Weimar 


zur Sammerfängerin emannt- — Bindung, 1 3. Moni. 
er völligen Umgefaltung ber Landwehr 
wird Fr 22 Tübidarer. Bereits auf bem —— von 
1863 wurde in biefer Bratebung bon brm gr Serrn 
Dr. Marquard Barth ein Antrag eingebracht, — * Aa sur Er 
reichung jenes Fieles einſtweilen bie | on —— in 
ben Zuſſand der ruhenden Artivitaät wenigſtent für a neren 
Slabie und Märkte bemormortet. Was jedoch sur Molivirung 


; bie 
Rn GSteum. 
Martin 
Folgen be Bau 
"gmeilters 
Balling, 


biefe® Antrages gefagt iR, gilt im gleihem Maße auch für bie 
größeren Stäpte ten Bee — u er —— 
wehr, wie fi malen :dt, als ei wecke nicht ent · 
Er —S x —RR Bee Einrichtung Ar 


Eine Aezahl hiefig.« Bürger bat, ß haib an die Kammer 
ber Abgeoroneten, in welchet ver Bartb’ihe Eintrag, demnähft zur 
Berathung fommt, eine Vorſtellung gerichtet, im welcher auf das 
Bedũrfniß einer fofortigen Erleichterung ver Landwehrpflichtigen 
auch in ven größeren Stäpten hingewielen ‚wir, Die Vorfellung 
fagt hierüber: _ . -_ . 

„Sollten Übrigens dem Antrage, «a mdge die Laudwehr oor« 
iäuftg aud in ven größeren Städten in ruhende Altivität 
werben, nicht zu befeitigende Bedenlen entgegenfiehen, fo erſcheinta 
in Bezug auf den Banpwehrrieauft doch jedenfalls folgende Erleich ⸗ 
terungen auch für die größeren Stäote und namentlich für Würze 
burg ebemfewohl ameführbar ats dringend gröuten: 
rj1) Bolfänpige Befreiung derjenigen Bürger von ber Landwehr ⸗ 

pflitigkeit, welche das 45. Lebensjahr zurüdgelegt haben. 

2) Abihaffung der bisherigen Uniformirung ; Eriegung der Unis 
form durch einen gewöhnlichen Rod und einfache Dienimäpe. 

3) Behrelung der Lanpwerhipfliätigen von jenem Barade- 
dienfl: ohne Ausnahme. 

4 Beihränlung der miltärdiden An der Meile, daß 
lediglich die innerhalb des Etate jahres Neu Zugsbenden, 
fofern fie micht bereits im der Armee gedient haben, zu furgen 
auf pas Nothwendigſte beredineten Urbungen verfammelt, 
Grfammtübnngen aber zur dann abgebalten werben, menn 
dies in Folge ganz befonderer Ereignifje im Öffentlichen Im- 
terefie abfolut nothwendig erſcheint. Demgemäß aber and 

AUb )Jentſprechende Hrrabfegung der Reluitions-Welder auf ven 
höchſten Sab von 15 fl.” 

——_ Der Bandtagsadgeoronete Herr Mabrilant Biſchoff in Würe 

burg wird ſich dieſe Vorſtellung aneignen und auch von Seite des 

Abgrorbneten Herrn Rechteanwaltes Streit iſt deren Berirebung 

augefiert worden. Die Borftelung Uegt In den mädfen brei 

Zagen bei ven Herren Gtotg Lauf (Schulgafle), 3. And. Langloh 


(Markt), Apoth. Roth (Reubaugafie), Afın. Franz Schmitt (Main 
Es fleht zu erwarten, daß bie 


viertel) zur Unterzeliinung auf. 
biefigen Bürger mit wenigen Kusnahmen berfelben ihre Unterichrift 


beifügen, und boß, gleichwie Regensburg bereite mit einer ‚ähnlichen | 
Eingabe vorangegangen If, auch bie übrigen größeren Stäbte des 


Königreichs dieſer hoöchſt yeitgemägen Vorſtellung nachträglich ſich 
anſchliehen werben, bamit bie Stimme der oͤſſentlichen Meinung 
auch in dieſer Angelegenheit, in welcher längft Awas hätte geſchehen 
ſollen, mit entſcheidendem Gewichte im die Waagſchale falle, *) 


Schweinfurt, 18. April. Das Diplom, darch welches 
bie biefige Stadtgemeinde mit allerhöchſter Genchmigumg dem babier 
gebornen Dichter Gehrimraih Dr. Rüdert das Eprenbürgereedt 
bieftger Stadt vwerlich, ſowie die Bezleitadreſſe wird heute im bie 
Hände Rüdırts fommen. Eine Ueberreihung durch eine Deputation 
ber Gemeindebehbrden märe unmöglich gewefen, va Rüͤckert mitht 
unbeventli ertranft if, eine Verzögerung ſchien bagrgen ımter 
feinen Umfänben zuläfiig. (Schw. Z.) 

Sof, 15. April. Kürzlich wurde eine Frau auf der Bays 
reulher Straße von einem Manne angehalten, geproffelt und ihr 
mit Wegnahme ihres Geldes umd ihrer Gffelten gedroht. Zum 
Blüd kam ein Fuhtmann de® Weged, worauf der Räuber enifloh, 
Der Thäter wurde aber vom Führer des Fuhrwerls erfannt und 
nad gemachter Anzeige in gerichtlichen Gewahrſam gebracht, 


München, 16. April. Graf Hegnenberg · Dug ift von 


- feinem ſchweren Magenleiven fomeit wieder bergeftellt, daß er aus- 


fahren lann. Nah den DOfterfeiertagen begibt er ih nach feinem 
Schloſſe Althof-Hreanenberg; für den Sommer ift ihm der Gebrauch 
eines Babes dringend angeratten. — Die Einführung ver bäni- 
[den Sättel if nun aud auf alle Beſtandiheile der Urmee aus— 
gedehnt worden, tie des Sallels bevürfen. Der Mantelfad if 
rund zu rollen und mie bei dem Meltpferven, unter Wegfall dee 
Padliſſene, zu befeftigen. " 


München, 17. Upril, Ueber das geftern erwähnte Duell 
wird folaennes Nähere mitgetheilt: Der ſchwer Bermunpete heißt 
Baron Beer und ifi aus Rurland, fein Gegner war Baron Lilien- 
feld aus Linland. Beide fupirten an der Mündener Hochſchule 
und waren immige Freunde, Gin nah einem Diner zwiſchen beiden 





br Eimmilihe bayeri Bıälter werben ten, bi Artikel in 
ihıe Eyalım rg * um 





entſtandener Worlwechſel war die Urſache des Zweilampfe, Hr. v, 
Lilienfeld hat Bavern bereits verlaſſen. 

München, 13, Upeil. Die üb die Unterreoungen, wilde 
St, Maj. der König am 7. © Ms. mit ven Deputationen ver 
beiven Kammem und Tagt barauf mit den bei der Höftafel er 
Idienenen Abgrorbneten gepfiogen, circulirenden Werfionen meıben 
vo der „B. Zig. als ungenam und die dem König in den Mund 
gelegteleußerung über die Haltung vines Reichstathes im der Frage 
ber Ablürzung der Finanyperioden als erfunden bejeiähnet. 

Hegensb ‚ AT Mpril. Um 19. 08. endet die Ber 
mählung dir Brinzegim Amalſe von Thurn ung Zagis. mit dem 
Majoraſs · Heren Grafen v. Rechberg fait, zu welchem Wte änmı- 
liche Mitglieder des Fürftenbaufes Taxie anweſend fein werden. 
— Beſtern find mehrere Deputationen ber Grfangtvereine von 
München, Lanpehut zc. hier eingetroffen und am Bahnhof don dem 
Mitgliedern der biefigen Vereine mit Sängttgruß empfangen wor⸗ 
den. Heute finde die Weihe der neuen Bundedfahne Ratl., 


Bom Oberlech, 15. April, jhreibt man vır „W. 8."; 
„Die Grenziperse wegen der zu Karröflen in Tirol ausgebrodenen 
Winverpeft wurde mit dem geftrigen Tage aufgehoben, und fofort 
bat die Schweiz gleichfalls vie Aufhebung der Sperre verfügt, 
Der Bericht des im weiten Kreiſen rühmlichtt bekannten ſchweigeri 
[den Eypeiten, dem bie Rinderpeſt aus eigenen Erfahrungen in 
alien, Difterreih und Ungarn zur Genüge befannt if, beyeichnet 
bie in Rarröflen bereild unterprüdie Seuche als die Rinperpefl, 
nadhvem er an Dr und Stelle ven Sachbeſſand, fo genau als 
ihm noch möglich war, im Wuftrag ver Schweiz erhoben hatte, 
— — — — — — — — — — 


Neueſtes. 


Muũuchen, 19. April. Die auf heute beſtimmt geweſent 
Abreiſe I. M. der Königin» Mutter nad Schwerin, um ber Ber 
gräbnißleier der Gioßherzogin Anna beijumohnen, IR auf morgen 
verſchoben und zugleich beflimmt worden, daß I. Maj. Über Berlin 
reifen wird, — Man hatte bisher die Koffnung, pie auch im der 
Beantwortung der Interprllation ve® Abg. v. Auer durch den tal. 
KHandrisminifter in rer Rammerfikung vom 1. de. Ausdrud fand, 
baß bie 8. Pf. Merteich. Reglerung bie won einem Gerfortium nadı« 
geſuchte Goneelfton zum Bau einer Bahn von Ried am bie bayer. 
Grenze und refp. bis Simbach, ohne Anſtand ertbeilem werde; 
diefe Hoffmung wird aber nicht in Erfüllung geben, denn feit ver 
vorgefteen erfolgten MRüdtehr des Km. Reiheratbes Grafen von 
Arco-Balley, Mitgkien jenes Gonforttums, aus Wien, vernimmt man, 
daß bie Öfterr. Regierung fih eines Anderen befonnen babe und 
vie Gonceffion verweigern werte, Es Tönne mithin au ver Bau 
einer Bahn von Münden nah Simbach nit zur Musführumg 
pelangen, und nur mod; bie Linie über Erving nah Schdreing in 
Belradht fommen. 

Petersburg, 18. Mpril. Der „Invalive* Bringt rim 
Telegramm aus Rızya vom Geflrigen, wonach der Großfürft 
Thronfolger nah zehntägigem Kopfleiden geſtern früh Tine 
Marke Gehimmeongefttion hatte, Obſchon Mittags Brfferungsipymptome 
eintraten, empfing der Großfürſt auf ven Wunſch der Kalſerin vie 
Sactamtnie. Heute Abend reift ver Saifer ab. 


Handels- und Börfenberichte. 





— 18° nit 
Fe |“ i 
re 416564 BI — — — — — — 
rt, V. Mpeil. (Frucht bericht.) Man kaufte eſſectiven 
heimnſchen üeigen à 9, — 10 fl., nerdiſchen — fl. und ungarifchen 
% 99/4 A-, eflechiven Roggen & 7 ML, Gerſte & 71, und Hafer & 79/5 Mi. 
>» Mannheim, 16. April (Mochenberidt) Zu notiten find: 
Balzen By—10 11.5 Roggen TA fl.; Gerſte 74%, A. per 100 Kilo; 
Haler Bay, fl. per Gr. u 


Beraniwortlicher Redalicur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. . 


21. Mpril, früb 9 Uhr: Forderumgämeldung an die Iedige Katharina Drübl- 
rath von Böffenbeim, 3.3. im der BoligerAnfalt St. Georgen betinirt, 
beim f, Bezirlaamt Geminben. 

Früh 9 Uhr: Aorderungsmeldun; an dem Nachtaß des Domfapitırlara 
ee Dr. Andreas Mühe von bier beim f. Stadtgericht. 

Grüb 9 Use: Forberungsmeldung an bie Icbige Marie Scheuerig von 
Nidelbah beim £. Bezirktamt Miltenberg. 





Die Stahel’jäe Bad- und Nunſthandlang in Würzburg ewpfiehlt nachſtehende Gertenbükher 2. —e— — 


Bofle, 3..5. W. Die neueſten Zierpflanzen, welche an den letzien 
unf Deren eingeführt find uud im deutſchen Gärten kultivirt 
‚ werben. Hanudder 1564. (fl. 4.12 Me.)] fl. 1. 30 fe. 
Chriſt, 3. 2., Handbuch der Obftbaumzudt und Obftichre. Zweite 
Aufl. Frankfurt. 1797. . 27 .k. 

— —, der Baumgärtner auf dem Bande, Dritte Auflage. Wranff. 
12 fr. 


1804. 
Cultut der Melonen nad Loiſels neuer udd bewährter Methode. 
1: Zweite Aufl, Breslau. :1846. 15 fr, 
mer Rofen, iheramdgegeben von Nidels. 1. u, 2. Heft. 
836 36.k. 


Brest. 1836, 
Daheron, R., Bollftändiges Gartenbuch, uebſt einem Unterricht über 
Bienenwartung, Baumveredluug u.f.w. Weimar. 1738. 18tr. 
Dietrih, 9. G., Die volltommene Obſtbaumſchule oder Anleitung 
zur Erziehung der Obftbäume in allen Arten und Formen mit 
5 Tafeln. Jena, 1839. 18 kr, 
— — 5 G. Bolländiges Lexilon der Gärtnerei und Botanil. 
10 Bde, nebſt einem Regifterband, Weimar. 1802. (fl. 58. 
48 ix.) . fl. 6. 48 fr. 
Förfter, E. %., Die Gärtnerei im ihrem höchſten Ertrage durch 
größtmögliche Vereinfachung. Leipjig. 1845. (fl. 2. 16%.) 
fl. 1 


Gartenzeitung, Allgemeine, eine Zeitſchrift für Gärtnerei und damit 
in Beziehung ftehende Wiffenfhaften, heransgeg. v. Dtto und 
Dietrich. 1.—18. Yahrg. “Berlin. 1833—1850. (fl. 26.) fl.9. 

Hempel, ©. €. L., Der pomologiſche Ring ober das ſicherſte Kunft- 
mittel, die Obſtbaume zum Forttragen zu zwingen. 2, Aufl. 
Leipzig. 15 fı, 

Hepp, Ph., Lidrenen-Flora vom Würzburg oder Aufzählung und 
Beihreibung der wm Würzburg wachſenden Flechten. Mainz. 
1824. 12 kt. 

Lehner, 3. F. W., Die Kunſt, Auriteln und Primeln zu erziehen. 
Nürnberg. 1831. Ik. 


Busat, E. Die Rehrarnon der O 
zurüdgefülhrt. Stuttgart. zu auf einſache Gefege 
Magazin, Deuts, für Garten und 8 24 s- 
v. W. Neubert für 1857, 1.— 9, 21 —— 
—— en en 12. a me > 
uler, I. C. F., Der vollit. Mouats . 1. * 
Naturprodulte, Landwirthſchaftliche, — Frantf. 1797. — 
p — ren u Abth eil. = 
atel, 3., iger Katechism € * = 
Abbildungen. Berlin, rung ber. Dpfbaumjuct, a. 


Reiber, 3.-&,, Das Gange ber Dbftharmzuct = 
i De yo Nürnberg. uud bed —— 
— — Das Gauze der Blumenzucht. RN so I 
fü it ein vollf eoret..praft. Unterricht, ine 
—A ——* 1847. Plasmeingärtser ya werben. Bee 
Nitter’s allgem, deutſches Gartenbuuch „ f - 
Krauſe. 7. Aufl. Quedlinbur g. —— Perth Fe! — 
a» 5, * — Wrrleitung für den Bürger wre 
andmann, arten jur rei z 
a. Sofingen. 1848. her Diuclke der — 
Schmidlin, E. Die burgerliche Gawte rrkunſt oder = 
lage, Eintheilung und Befteluanıg Der ——— —E 
— 35 
T, . Du in g m bi . 
Sem, Belle 1006,  nsciniaiue ih —— 
— —, Erfahrungen im Blunen-, Dpp- . 
a Beim 1808. ft u. Vernes⸗en. ** 
opf, A. Die Dilettantengärtnerei. . 
Gemüfen md Blumen. Erfirt. — Pr — = 
MWalter’s Gartenbuch. Praktifche Mrrleitu 2 
fenklung der uf, dem» arııd Baum 3 ar Do 
haltend bie allgemeinen Srunbfäte ber el —* —* 


lumenfreunde, heransgeca · 


1834. 
—— ——— —— ——— 
Bekanntmachung. Frentden⸗ Angeige 


Das früher dem Kaſpar Luger vom Mörerihale gehörige Anızelım — die 
Reumühte — mit 5 Tagwert 424 Deyimalen Mid:s un Wieſen, deffen Belreibung . 
in Nr. 15 dieſes Blattes zu erfehen if, wird im Auftrag des munmehrig u Beſitzers 
Joſeph Scheiner von Moden dur dem unterfertinten K. Motar 


Montag, den 8. Mai I. 8., 
Nachmittags 3 Ubr, 


im Gemelndewitlhahauſe zu Roden Öffenttib an ven Meiſtbletenden verſteigert. 
Bom Strichſchiilinge müfen 2000 fl. baar angesahit werben, ber Reſt ifl mit 


5 pt. Zins in 4 Martinifriften zahlbar. N 
Rothınfels, ven 14. April 1865. 


[20] Meter Römer, !. Rotor. 


ung. 


Beka ug 
um Donnerflag, den 20. Ifb. Mts. anfängend, wird cine Reu- 


flaflerung ver Semmeltgaffe vorgerommen. 


Zu dieſem Behufe wird »Diefe Baffe für die Dauer der Pflafterung theilweife ab · 
geiperrt und Pati peflen nebſt ver Strobgaffe mit Einwilligung des fgl. Oberpofl: und 
Bahnamts auch die Straße neben der Süterhalle bed alten Bahnhofs für den Verlehr 


som um jum neuen Thor: .öffen gehalten werben, 
Dirt wird zur Darnachachtung vaöffenlicht. 
Wüupburg, den 18. April 1866, 
Der Stadtmagijtrat. 
I. Bürgermeifler: Sopfenflätter. 
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> Hofstrasse, 
4 (Somm:erfeite), iR ine ſchone Woh ⸗ 
# nung von 5 taptzirten und ladirten 
” Zimmern, Alloven, Garberobe und 
J Dejanenzimmer und Maferleltung auf 
# 1. Auguf durch mith zu vermiethen. 
a [2] 83. 
In näcter Nähe der neuen Bahnhofs 
















zu vermielben. 


Näh. in d. Ep. d. Bi. [3a] Ep. d. Bi. 


Eine elegante Wohnung von 8 
bis 9 Zimmern mit allem lonjlıgen Erſot · 
bernifen, wozu auch Stallung 
großer Seller mit meingrünn Häfen 
gegeben werben laun, if pro 1. Auguſt zu 
vermiethen untere Dominifanergafie Nr. 256, 





Ein Oekonomieverwalter von 
26 Jahren, ver [bon 6 Jahre auf größe 
zen Gütern felbfiftännig fungirte und bie 
beften Zeugniſſe beflgt, Sucht auf ven 1. 
find 2 elegant möblirte Zimmer fünplid | Mai over 1. Juni eine äbnlihe Stelle, 
Näheres auf portofreie Anfragen bei ver 


Bom 13, Ayrig 


(Abler.) „Winfler, Fabr. a. Player, ai 


Keidenberger «a. -Fronfurf 
br, Winr aus m 0, A 
Ninben. baus % Lüpenfgsip ma Robert a. 


(Hränf. Dof.) Kite: 
Hirſch =. Meustlim, * Por a. Gera, 
vun = 18. ED 0 Augsburg En 
a. Ufjenbeim r. Broter — 

u. vn * —** ® Uffenbeim. Etäffner 

(Hotel amier.) @r : 
nf a Dienerichaft —— ooe Walde 
Beh a. Ansbad. Techn Ay * ——E——— 
Smdienlehrer Mauer a, Wilrenper, g. denen 
uebft Frau a. Stettbach Tania era 
Dingoifing. Rt: Seiner a, Ars mm usa 
at, Yet) Br. @ — — — 

8 . > Hr. Billibalb 
tochter a. Töly AM: FrancoisKonipeg irchde 
a. Paris, Kling a. Bamberg, Lumy o, Sııı em, 
Beber a Diünmerdabt, Lahn a. — 

(Schwan) Ingen.. Numpler a, Weitbeim 
Fuchs. Warım u. Zeufel a. Rılashaufen: Reif, 

abrif. a. Brandenlung; Burger, Anfpeftor ar 

rlie. SH: Galtenberger a. Mainz, Uehling 

a. @otba, * 85 m 3 

(Bürtt Hof) Mad, Beiled:, Rıma.s@en, 

mit Kochter und deu a. er DE 

fawer wid Löwendin a. Ftaulnuct, Wiojus a. 
Haid Sierlohn. 

» ——— — rG — — — — 
Verſtorbene. 


Franz Eellet, 44 31, M alt, Statjong- 
biener. — Joh, A A 43 alt, Bin. 
— Anng Spahn, 3 3. alt, Heherofrau 


Vom Bandwurm 
heilt wrfährlos in 2 Stunden [such brieflich) 
Br. Bloch in Wien, Fratorstranse No. 42, 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 18, April. 


en DR. 44, ki. 
Di preufiide 9 fl. — tr. 
Hand. I0fl..@ride 9 A. 1950 Mr, 
Kand-Bufaten db fl. )5- 16 fr. 
20sj5granfentüde 9 fi. A-B h 
Enal. Sorrreigns 11 fi. BB fr. 


und ein 
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Polytechniſcher Verein. 


Gentroiverfammlung: Dounuerſtag, den 20. April, Abeubs 
8 Uhr im Lefeſeal | 









Tageſorduungt 
1. Elaangelegtauheilen. 
2. Bamdaenserweib. 
era 3. Bibliothel. 
ög 4. Brftätigumg neuer Lehret der Sonntagsſchulen. 
+ 5. Erfagmahl eines Gonjervator, 
6. Gewerbliche Fortbiloumgefchule. 

4 Die Direction. 
Mit L. laiſ. Minif.-Approbationen, Bor Fäljhungen wird gewarnt. 
ver Paquet — e ‚r Ge£on als und 
oder14 Kr, > Beustleiden 


aus ber privilegfrten Fabtit von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln 
@.:Rb., von mbieinishen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Mepail- 
len ;gefrönt und als. win bewähttes Hausmittel gegen Relj-* und Rrampfhuften ıc. all- 
mein anerlannt, +. Depot in Würzburg bei Mut. Minoprio und bei Apotbeler 
Kotb (Aporbefe zum Einhorn). Ferner Depots im: Untrriranten: im Arnstein bei 
Ayoıb. Gabler: in Aschaffenburg bei F. I. Truckenbrodt; in Aub bei J. 
S. Sirtb; in Baunach bt % B. M It; in Bischofsheim a/Rhön bei Th. 
Korb; in’ Bischofsheim #/T, bei Fr. Migel jun. in Bad Bocklet bei M. 
®&aner; in Brückenau bei Aut WBürtb; in Burghasslach hei Urctd. Bartbel; 
in. Bütthard bei Apoıb Romtano ; in Dettelbach bei Y. Schäffer; in Ebern 
bei Fr. Mappler; in Eltmann di Wh. Wittmann; in Fladungen bi G. J. 
ger; 'n Erammersbach bi I, Winter fun.; in Gemünden bei Uroih. 
Ebriflin: in Gerolzhofen bei & Lang; in Gersfeld bei &. Schüßler ; in Gross- 
ostheim bei. MH. Meinbard: in Karlstadt bei Aroıb_Mnfelm; in Hammelburg 
bei &. Eblert: in Hassfurt bri Upoib Tretzel; in Hofheim bri We. ©. Zinf; 
in Kissingen bi J.B Funfler; in Kitzingen bei M.Burfch ; in Kleinheubach b J . S. 
Muller ; in Königshofen bi G. Y.@inftädter; in Lohrbi N. M Mann ; in Main- 
bernheim bi X. E. Serpfer ; in Mainstockheim hei &. M.Gübfcher : in Marktbreit 
bei. Darlapp; ın Mkt.-Einersheim hei Av. Saas; in Marktheidenfeld bei Ay. 
efel; in -Scheinfeld bei üpcıb. SHöchftetter; in Marktstefft bei Anotb. 
b. Mangers Atmwe.; in Mellrichstadt bt &. 1. Ernft: in Miltenberg bei 
Arcıb. Schirmer; in Müunerstadt bei Arotb. Gnötzuer; in Neustadt a/S, bei 
Dtto Echnell; in Obereisenheim bei @. Löblein u. Ap. IBenzel; in Ochsenfurt bei 
E. Zungfung ; in Orb bi &. Schreiber Wiwr.; in Ostheim bei F. W. Witt: 
bauer; in Poppenhausen bei Apoıb. Micfels; in Prichsenstadt bri Uroib. 
@benauerz; in Remlingen bei Apoth. Barnickel; in Gr.-Rinderfeld bri Geb: 
Schweizer; in Rothenfels Sri Aboſh. Mrais; in Röttingen bei Arcıb. Auer; 
in Saal bri Apoib. Wrügel; In Schweinfurt bei J. ©. Glefer; in Sommerhan- 
sen bei Apoth. Beyſchlag; in Stadt Oberlauringen bei 2, Heuffinger; in Stadt- 
elten bei Earl Buftner; in Tann bei Apoth. Mitter; in Uffenheim bei Fr. 
Bo el; in Volkach bei J J. Leininger; in Werneck bei Apoib. Ulrich; 
in. Wertheim bei & Mayer; in Wiesentheid bei gr. Sickenberg; in Zelliugen 

bei 9: Carl Weiglein. 
3. In Srävien, in melden ſich nod "fein Depot befinnet, übertrage gerne 


den Verlauf einem follden Haufe. 
Franz Stollwerek in Cöln. 
. Neue Büder. 


Borrätblg in der Stabelikhen Bud» um 
ſtunſtbanblung im Würzburg. 
Kebrein, Hoi., Entwürfe gu veutihen 
Aufſatz⸗ n u.Reben, 4. verb. Auft. 1fl.271r, 
Institutiones Philosophicae salva- 
toris tongiorgi ete, Edit. 1), 3vols, 

4fl. 43 kr. 

Hatte, Blumen aus d. Barten vet hal, 
Dominicus. 1 fl. 6 fr, 

Schirmer, Ad, Yütt Hannes, Ein Str 


Die erfte Lieferung von 
—Rüſtow's Commentar 
Raifer Napoleons IIL 

Sulius Eäfar, 


welder das Originalwcıl erFlärt und 


ergänzt und den Nicibefiirm ra 
friden volllommen erfeßt, if br 
Rrais & Hoffmann in Stuti- mman. 3 Bor. Gfl. I8 ke. 


gart erſchienen und & 30 fr. fürn, Elaudinsd, M, pas Gshörlabyprinig von 

= 9 &or. in allın Buchhandlungen Dinotherium Giganteum. Wit 1 

zu haben, namentlih in der Stabel' Abbildg. 1 fl. 48 Mr. 

(den Bud» rud Kunſthandlung in JIJ Brauns, die Siratigraphie u. Paldon- 

Würzburg. Iogrophle mit Starten, Profilen u. Abbil- 
- dungen. 8. 6 fr. 


STADT-THEATER. 


Mimmod ; den 19. April. 7, Borflel- 
ung im 11. Afonnement. wei 


Frau anf Upenel. Komilbe Oper 


in 3: Alten bon Eimenecih, ° Mufit von 
Boielvieu. 

Donneflag , den 20. Atnil. 8. Bor 
fellung im 11. Abonnement, 1. Gaſtvor⸗ 
ftellung : ve8 Hofitaufpieler® Hrn. Witte 
vom Softheater zu Darmftart.: Dom 
Garios, Yufant von Spanien, 
Dramatifche® Gericht in 5 Alten von Fr, 
v. Schiller. Marquis dv. Poja: Hr. Wilke 


ala 1. Gaftrolle, 
Die Direction, © 


Heute legte Vorſtellung in 
Dr. Warmuth's Saal. 
Norbamerifanifches " 

Cyclorama. 


Lehte Borfelung des 8. heile. 

a — Bläpe et: 

affenöffnung 7 Ubr, Aufa 
3 Uhr. ". 








Turngemeinde. 
Eamflag, ven 22, Aprit: flatutengemäße 
Plenarverfammlung 


(Nebnungsablage und Nrumabl det Zurn- 
rathes) im Lokal Rinnanel’ihe Reſtau⸗ 
ration, - Bürnersafie), Anfang 9/,9 Uhr. 
Um recht zahlreiche Betheiligung eriucht 








[2%) Der Turnrath. 
| Verfteigerung. | 








T Nachmittags Zllbr, werden im 
2 Yultrag 2 Betten, mıbrere Kommoren, 
H zwei Aeimeriae W:infäffer, mehrere 
P Kiffen für Mehbeziehinoe und noch 
d fonftige Gegenſtaͤnde gegen gleich baare 
Zahlung verflagert durch 
(26) #3 Man. 


Wohnungen 
von 2 bis Simmern, Küche, Ub: 
tritt, Magdfammer, Garderobe, 
Keller und allen fonftigen Be: 
quem ichfeiten, nebſt Zutritt in 
des Garten find in der Mäbe 
des neuen Babnbofs zu permies 
tben. Näh. in der Erp. d. Bl. 


Zu haben in ver Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Aunftbanvlung in Würsburg: 


Die 
geheimnißvolle Zahl Dreizehn, 
[1771 
merkwürdige Propbezeibungen 
bes 10Ajäbrigen Mipentchäters 
Hand Zobias Velten über die 
wichtige Zufunft der ereignißi: 
reichen Jahre 1863 bis 18977. 
Brei 6 fr. 

Von dieſer merlwürdigen Schrift find 
binnin urzem 20,000 Exemplare abgeicht 
morben. [23] 


| Künftigun Donnerftag, den 20,, 





Drud und Berlag ver Stahel'ſchen Bud» un *unſthandlung in Würzburg, 





| Dat Abonnement auf dem Anzeiget bes | 

> | trägt wiertelläßrtig 42 Er. bier und bei allen | 
N 109. | fat. bayer. Voftämtern. Die Berantwortliä« 

| feit für Inferate trägt ber Einfentber derfelben, | 


ſuͤrzburger 


= Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen bed Wezirra w 


Donnerstag, 
20, April, 


Inzeiger. 





ürbug- . 
Di 
Zeile ober beten Rain wir” warn erpalfige | 


Nioeifpaltine mit 6 fr. hub mit 3 fe. Die, 
| pa * —**— * Ä * — | 1865. 


| Binrüdunadgebübr: 














IN v.| Gifenbahn in Würzburg. [ABn. 
Stunt: —— 100SZ. | Nchm. s 1°] Bam: 
fart |GZ.2=KZ. 6m PZ. ı 





Fabrplan », 1. Nov. 1884, 
3 4GZ, 10W8Z, 11GZ 
GZ. 1144 p2.| berg |Mchm.s20KZ.9WGZ.71PZ 11% 





— — — 
Vhommiibusfahrten nad 





























177 gib: 109 GZ. 
bat |Ntchm.: 16 KZ. 6% GZ. 10 PZ. 
Ban ı 4 PZ, H@ PZ. 1155GZ, 


fart 





Tageslalender: Sulpktius. — Sommenaufjang: 5 Uhr 1 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 55 M. Mondaufgang: 2 Uhr 6M. Mondunter: 
gang: 12 Uhr 10 R. — Thermometer nah Reaummr: Nicdriafter Stand 
in der Radır: I Grab Wärme, ge Ka Ubr: I6 Brab Wärme — 
Bauernregel: Wenn bie Meben um Ckorgi finb noch bliltt und blind, 
ſell fi freuen Wann, Weib und Sind. 





Politiſche Rundichan. 


Einer telegraphiichen Nachricht der „Adin.' 3.” aus Altona 
vom 18. ve. zufolge hat der preußifche Kommifjär, Hr. v. Zeblik, 
der fhleemig-bolfleiniihen Landerreglerung durch Refeript vom S.pe, 
mitzetbeilt, dak die Dfifer-Marineftatiom zufolge Igl. Didte 
von Danzig nad Kiel verlegt werte, Es follen fommii- 
farihe Ermittlungen der Räumlichkeiten im Friedrichtent und bei 
Holtenau Aatıfladen, und Hr. v. Zedlitz erſucht bie Randesregierung, 
biefe Ungelevenbeit möglihft zu fördern und zu unterflügen. Die 
Landesregierung bat tarauf unterm 8. do. ben Kieler Magiftrat 
erſucht, ben Wünſchen ver preußifchen Marinebehötden möglich 
entgegenulommen und mölbigenfals nah Schleswig deshalb zju 
berihien. (Das Entgegenlommen ver Landesregierung erſcheint 
in eigenthämlihhen Lichte, da dieſelbe voh etnfeitige Requi- 
fillonen oper Befchle des Hrn. v. Zedli weder zu empfangen noch 
ju volljichen bat.) 

Der preußifche Rriegaminifter Herr v. Room foll in einer ber 
legten Minifereonferengen als Antwort anf die Öflerreihiichen Ain- 
fragen megen der abfictigten Kafeneinrihtungen im Kiel verlangt 
haben, durch eine ſchnelle That bie Berwandlung Kiel's in einen 
preußiichen Striegöhaien fehzuftelen. Diele Unfiht erlangte jedoch 
nicht die Maforltät, vielmehr wurde beſchloſſen, auf dem bisherigen 
Wege fortjugehen. 

Eine telearaphifche Depefche aus Newport, 8, April, lauter: 
„Sheridan verfolgt forıwährenn Lee, mit vem er feit Montag fort« 
mährende Gefechte unterhält, Er meldet eine Schlacht bei Burke. 
ville, im welcher Bee gefhlagen, Ewell und fünf andere Generale 
gfangen genommen und außerdem viele Gefangene gemacht und 
diele Kanonen genommen worden find. Sheridan, der ben Glauben 
ausipriht, Le werde ſich ergeben, ſehte feinen Marſch fort. 
Am 1. April waren die Unioniften fünf Meilen von Mobile ent- 
fernt Der Ungriff auf Mobile hat begonnen.“ 


In Algerien gährt «8 wieder; ber Stamm ber Beni-Gaman 
bat fih ven Auffänvifhen angefhloffen; die Frauzoſen haben in 
38 Gefechten geſiegt, mußten aber bie Stellungen des Feindes 
erürmen. . 


Aeghpliſche Gendarmen und fanatifhe Araber haben die Ar 
beiter am Surjlanal überfallen und fünf verfelden durch Biflolen- 
[hüffe verwundet. Die „Zimes” bringt fehr beunrubigennen Be- 
richte aus Megppten; das Bolf fel verarmt, da ber Bictlönig die 
beten Ländereien zur Bıummollenfultur den Eigenthünern megge- 
nommen unb dadurch fer eine große Erbitterumg pegen die Europäer, 
benen man die Schuld daran beimefje, entflanden; : bie unmifien- 
den Boltsmafien fehen keinen andern Ausweg als die Ermorbung 
ber Fanlen. 


Front. Früh: MPZ. 6_ GZ. $_FZ. 
dm.ı 10 KZ. 1MGZ. 5082. 7 


Ant ı5 PZ. #8 GZ. 
chm.:124E2.10GZ. ν hadı [3 ı 20 Kz. 48 GZ. 


Diejenigen Stellen angegeb« 


Kraien — — 4 
“ Reuttadt aA. 1 Mir, 
—— — —— 


2AAe 
—— ——— Stadwtojellen 4 * 


Mosba 
Kipingen 8m. ade 


Bertbein: —5 
Reufes 


HM Wieſentdeid 5 W. 
54. 









Tagesbe vicht. 


(Forfvienfes-Radribten. 
Reidpenhall wurde der f. Korfgebilfe A —— 
un ei — *q** rg — Forfemidaciuar in War- 
ua der A. ebilfe Job. 
fei, Forſtamts Lohr, Bias pt. Are in Martıheiven- 
(Erledigt) Die fatbol,. Pfarrei Göendeim, f. B·. 
Gemünpen, if mit einem fafionsmä Ah 
—— gelommen. — — Reineruage von 600 fl. 
* Würzburg, 20. April. Sicherem V 
im Bäie Ar —— en sach Bit 
eenerhin dem al. Stabtrenlamte i 
Bereine zur Benütung überlafien. — lardwiethſchaftchen 


Aſchaffenburg, 19. April. Wie pie „ud. 3." vom 


nimmt, joll in Küre vabier ine WBanterv 

Landwirthe flatifinden. . "fammlung unterfrän, 
München, 19. Apil. Bemäß u 

liche fgt. Kreißregierungen erlaffenen En fänmt- 


i z 17. April 
find die Landräthe für das Jahr 1865/66 au pr 
18. Mai I. 38, einberufen. — Der am —ES den 
Piflolenduelle dei Nymphenburg To ſchwer verwundete Sp. —* 
wiht. v. Beer iſt geftern in Folge deſſen geflorben, “biofus 

F München, 19, April. Das Anwohlſein &,, m 
des Königs if eifteulicher Weiſe fomeit wiedet gepppen, baf —* 
Maj. heute Rachmittag zum erftem Male wieder ausfahren Frag 
II. AR. SB. der Prinz und vie Brinyelfin Adalbert Haben mit 
Familie heute das Schloß Nymphenbutg dejogen, um die Sommer. 
monate bafelbf zu verwrilen, — In nmart der f, Staats. 
miniſter des Weußern, des Hampel® und der Finanzen haben heute 
tm 2. Mutihuß der Kammer mer Abgeotdneten Die Beratpungen 
über die Boll» uny Handel sperträge begonnen, find aber 
noch nicht zum Abſchluffe gelangt. Da ber Ausfhufberidt dann 
erfi gebrudt werben muß, fo wmoirb bie Beraifung in der Kammer 
kaum vor nähflem Montag beginnen (Onnen. ; 

Bon Burabanfen a/Salıad, 13. April, ſchreibt man; 
Eben, Mittags ner haben mir großen Shreden erlebt. Um 
„breiten Berg”, gegenüber unferer Stapt im Öferreihifhen Bebiet, - 
IR der ungebeure Helfen oberhalb dem Bräuhaufe beradgeftürgt 
und hat ven Stadel des Bimmermeißes von Hochbutg ganz jer- 
trämmert, Berunglück zug kun Ei a 

F adt und Umgebung fin € des ſog. 

ER eng, neh cerebro-spinalis, vorgelommen. ” 

‚ Mprif. Der Faſſenbote Stuardt, welcher vor 

— Bei 10500 Ehe. außer Zirtutation gefehte gelbe 

50-Ehir.-Noten ver preuß- —— mu —— —* 
elegt und im Zu e ba 

ein umfaſſendes GrfändniB I * melden er bie Ay So 

erigpapiere, fo mie den Reſt ber Moten 

a — 

trag der entiwendeen Summe bis auf einige hundert Thaler mie. 


ber herbeigeſchafft. 


Berlin, 18 Mpril. Heute erfolgte die feierliche Legung 
des Orundſteins zum Kriegadenlmal. Der Könteniprach, während 
er die Hammerfhläge that: „Den Gefallenen jumWebächtnik, ven 
Lebenden zur Mitrlermung, bemtanftgenÖmelhiehtern zur Made 
eiferung.” Die Granofeinturfunde gebentt mil befonverer Unertenmung 
der Öflerreihifchen, Alban. . (Das) Düppel)- Monument wird ine 


100 Fuß Hohe Säule 'mit eimgelafiegen eroberten @eihührähren | 


bilden, befrönt vom einer Giegeßgöttin mit dem Sranze, auf einem 
dreiten Piedeſtal, worauf eroberte vollſändige Feſtungegeſchütze mit 
Kriegergealten ber verſchledenen Zruppengaltungen aus Er auf- 
geſtellt finv.) 12 x 

Rad’ re‘ „Gorriere Sichtiano? von Walermo geſchahen 
ſchon feit längerer Belt im der von &e ovannt; einer 
Kreisßadt ‚im Innern der Infel von 13,700 Einwohnen, vietfache 
nächtliche Berbrechen,, ohne daß «9 dem eifrigften Nachforihungen 
ber Polijel und ber Gendarmerie gelungen war, aud nur »tine 
Spur ver Berdrecher ju emtörden. Euplich in ver Nacht vom 3. 
April fielen einer Genparmerle-Patrouille zwei vervähtige Indlvl 
duen im die Hände, von denen «8 fi beraueflellte, vaß ber eine 
der Kreisgefängnigmärter von Gaftrogiovanni, ber amdere einer 
felner Gefangenen war. Nah gemachtem Geflänbnig zog der 
faubere Schlieher, ber feften Meinung, daß auf ihn und fine Pflege 
befohlenen nimmer ein Verdacht fallen fünne, allnächtlich mit einem 
ober mehreren der auf-Diebfahl, Raub- uns Mord aus. 
Dis Zags über lebten die Gefangenen mit ihrem löbliden Gufos 
in Saus und Braus.. In ter Naht, wo bie smel gefangen wurden, 
wollte ein Grfangener, Namens Salvatore Termini, aus Eiſerſucht 
feine Frau ermorben. 


Kopenbagen, 18. April. Die Königin und bie Prinjejin 
Dagmar find forden nach Nina -abgereift. Es heißt, daß jehr 
aledeiſchlagende Berichte über ven Krankpreitszuftann res Broßfürften- 
Thronfolgera von Rußland eingelaufen fein, 





Vermiſchtes. 


Nah einem Berichte des k. Boyirltantes zu Auerbach in 
der Oberpfaly vom 12. 28. herrſcht dortſelbſt eine Krankheit jeit 
dem Anfangt bed vor. Monats epvemild, welche mit dem „led: 
fieber der Amerikaner große Arhnlikeit hat, und als „Ropigenid- 
kampf” (meningitis serebro - spinalis epidemica) bejrihnet 
werben kann. Diefelbe beginnt mit plöglichem Schwindel, heftigem 
Kopfſchmerze, Bewußlloſigleit, Opisihetonug, fehr geröthetem Ge- 
fihte, heißer und trodener Haut, Hähnefnirfhen, Etbrechen und 
fehr befchleunigtem. Pulſe. Im ven meiften Fällen eriheint ſchon 
bald nah der Erfranfung ein Hautaueſchlag, und tritt oft in 
einigen Stunden nad ber Eikranfung der Tod ein, Die Benefung 
erfolgt ſeht langſam. Die 31 bieher Erfrankten befanden ſich im 
Alter von 1/, — 20 Jahren, dir meiften aber im Alter zwiſchen 
2—7 Jahren. Davon find 6 geſteiben, 2 nad 1:Ränv., 2 nad 
Bläg. und 2 nach Tiägiger Krantgeitsdauer. 


Freijing. Die jhöne majeflärijce, meht als taufenpjähsige 


GERMANIA. 





Lebens - Verficherungs - Aktien. Gefelichaft in Stettin. 
Grundkapital: fl. 8,250,000 fübd. W. 
Berfiherunge-Anträge vom 1. Yan. 1864 bis 1, Jan, 1865: 29,186 mit j. 27,179,404, 

Die „Germania“ übernimmt fortwährend Verſicherungen auf das 
Reben ** und verbundeuer Perſonen zu billigen und feſten Prä- 
eht ferner Antjteuer + und Leibrenten = Berfiderungen jedet Urt ab; fie 
bietet den Betbeiligten die ficherftien Garantien und gewährt 
ibuen alle une möglichen Vortbeile und @rleichterungen. 
A., 27 Zahre alt, ſichert burd eine dis zu feinem Tode zu leir 
(die Prämie kann auch in vientels 
jäprlichen oder monatlichen Raten gejahlt werben) feiner Frau wad feinen Kindern ein 


mien und ſchl 
Beifptel: 
Rene Prämienzadlung von jährlih fi 19. 10 fr, 


Kapital von fi. 1000, 
ober fräh eintreten. 


welches bei feinem Ableben geyablt wird, 


Zur Verabreichung von Profpeften und Eriheilung jeder näheren Auskunft find 


bereit die untergeicnete General · Agentut und deren Vertreter. 
Bamberg, 1. April 1865. 


Die General-Agentur der „Germania“, 


F. J. Weber 


©. ©. Fuchs C. Chr. Schmitt D. Mlüber M. I. Walter, 
in Würzburg. Gommifjionär tn Würjbung. 


[20] in Würzburg. in Bünbun. 


Linde, melde an bem Fußwege von Freiſing nah Weihenfiepkan 
fand und eine Fierde der Stadt und des Berges war, if am 
Sharfamstag Ahende total abgebrannt. Muthwilige Jungen haben 
biefäße amargüidne +) + 8 ! 


 KReurkes 


Mizza, Mimi, 19 Mpril, Mörgend Der Großfürf- 
Thronfolger it fehr Ieidend ; Aelm ei ſeht beunruhigend. 
Die Krankheit, die ihm befiel, iſt die meningitis cerebro-spina- 
lis (Rph&:nidtrampf), _ 


Handels und Börſenberichte. 
Frucht·Mittel· Preiſe. 


Datum. Kern. Dalıen. Lorn. Ge Son. 
Ta. Mona Le A. Mi . fe’ 
i — — 15— ı115 915 718 


— Markibreit so°h0 -- Zr 
Ohfenfurt Bee BR NR Mid 
Straubing . >... 0 —-— HM 105.938 73 


Dründen, 19. April, Heute wurden poci Berloofungen ber Staat: 
ſchuld mit mahvergeihnetem Ergebniſſe vorgenommen : 1 

1. Bon ben 31% und auf 8%, arrofirten. Meobitifirungs »Dbtipationen 
wurden gejogen: a) von ben Polgationen auf ben Jnbaber (su porteur) 
bie Enbnummern: 92, 19, 40, 56; — ben Obligationen auf Namen 
fautenb die Embuummern 15, 34, 49,- nn . 

il. Ben bem 9/giyen Anleben der Etiftungen unb Gemeinben: 

Loos 9, umfaht die Gommilfiond + atafler» Nummern 984 — 1049, 
1129 — 1231, 

. 2 * u ” * 2422 — 3318, 
Die verlo oen Rapitolien — 1,9%0000 fl. vom erfinenannten unb 320 
340,000 A. vom leptzenannten Anlehen werben ſofort Baar heimgtzahlt und 
treten jedenſalle mit dem 1. Auguſt I. Ja. außer Verzinfung, ze icherr 
anlage berfelben bei dem d0/gigen Eiſenbahn- Anlehen IM bis auf weitere 
Bentemung geſtattet i 

Newyork, 8. Hpril, Bold 15084; Wechſel auf London 161; 
Bonde 1967/45 Baumwolle 33 36 


„ s ” " ” ” * 


Verentwortlichet Redalteut: Aug. Hartmaun. 


Wäürzburg, 20. Wpril. (Lanpwehr-Reorganis 
fation.) Da nie Eingabe an ven Landtag. bereits bis Samflag 
Aberd abgehen muß, durch bie Golgortage der Liſten zuviel Zeit 
derfäumt werden würde, fo werben Alle, vie ſich der Morefie ane 
fließen wollen, erfucht, fi bei ven unterjeihneten Herren Dauſch, 
Uhrmacher, (Semmeläftraße), Georg Lauf, Weinhäntler, (Säulgofir), 
I. Unv. Langlop (Markt), Apoth. Roth (Neubaugaſſe), Siahel'ſche 
Bud- und Kunſthandlung, Kim. Fran; Schmitt (Mainviertel) bal⸗ 
digſt einzugeichnen. L . 





Zerminfaleuber. 
21, April, feüb 10 Uhr: Kerderungemeldung an den Rachlaß dei zu Nüd 
verlebten Wittwers Anton Schüßler beim f, Laudgtricht Alingenberg. 
Nahm 4 Uhr: Berfteigerung der Immobilien im Goncurk des Georg 
Anton Müller von Hahnuri durch ben f. Notar dert. 


24. April, früh She: Forderungsmeldung an dem Iebigen Weber Dieteridh 
Kalb von Wenberspaufen beim f. Landgericht Hilbers. 


Neue Vücher. 


Borräthig im ber Stapelihen. Buch⸗ und 
Runfibandlung in Würzburg. 
Vogel, Guſt, Mutterpfihten u Mutter 
freunden. Gin bomdopalh. Ratbgeber f, 
Wöcnerinnen sc, 1fl. 12 fr. 

— — per homdopath. Hausarzt f. Stabi 
u. Land. 1.48. 

Elemen, R. &, Wuflerjeihnungen zu 
Blumengärten u. Blumenplägen in 44 
Zeichnungen. 2. Aufl. 11, 21 fr 

Romberg, J. A., Mathgeber bei dem 
Bau u. d. Reparatur d. Wohngebäude, 
Mit d Taf. 1. 80 ie 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 18. April. 
— 
and. 10 Me@tüde $ a 5. 50 fr. 


mag taſſelbe fpät 





kr. 
Govereigns 12 fi. bBi—bUI fr. 


Polytechniſche 

Für die gewerbli .‚Sorib aaa 
merfemefterd auf Montag, ven 24. v8. Mib., 
welche das Winterfemeſter iniegibirt waren und ihren Augsiritt aus per Schule t 
—— fin adgränımmen, dah fie Ad i& Send he en 

Die Aufnahme ncu Eintrgtehber wird an den erltagen im. Spfrefariattjimmer des 
Bereins, an Sonn Kiki eikttagen ih] Dafpehidisiäniner det S ee Hands: 
den, wolelbſ ‚auch der Lehrplan zu ‚baden iſt und jeder mähere ha ſſchluß ertheilt 
werben mid, — BR 







- zeiäneten, in den Steuergemeinben 


See —— a 









ST 


Relung im 11. win 20, April, 8. Bor- 
Reluna, : des Saffay. nemnt. 1. Saftvor- 


Pan Mer 
a 


v. Sti 
“ab — — v. Boia; Hr. Wille 








Mürdutg. 19: Mprit 1865. Karntanzier] 131.57] 17% Weiten "Wen a — 
[26] Die Direction, im 11. Wennemen: ** Foyer sa 
aufpie a 

GET 27 115 , nug 12/4, 0 h Darm — — —8 Std” 
Pe Beer am 33535* sch NrT mrı[lBrauerhil Ba yeren von.Arr 5. Shiler. 
7 oe Eee den ae invr, ‚pwilts — * alien J * ite eis 
in meinem Amtsjimme (Siähen X A 360) dahle Se Ale bee IE es: " Die Birfttion. 
u meinem Am mer (Eichhorngaſſe 2. Diſtt. Ir. r “ . *52 * j 

gi * tıburg, Randırdader u Mnierhürrbad gelegenen : 
em 


Grunpbefigungen, unter den am Striätermin bıfannt gegeben werb 
und mirb ber Zuſchlag hei annchmbaren Geboten eitheiltz 
A. Eteuergemeinde Würzbirge | 


1. Blanı@r/ 5606 m. 5615, I Zaymtıt 107 Deyimalen #2 Morgen, Weintrig ı 


im Schallöberg, euch zum Bauplay geeignet. 

2.’Wlan-Me. 9607 hi 5614, 2’Zagw, 46 Dez. — 3%/, Morgen Weinberg Im 
Schalloberg, aud zum Bauplatz geeignet. 

3, Blan-Rr. 5194, 464 Di, — ?/, Morgen Weinberg; in ber Heinen Rim« 
parer a ö— — — — — 

4. Vinn · Ker 5676, 1 Tan. 297 Di. —21/, Morg. Weinberg im Einplesberg: 

5. PlanRr, 8019, 511 Dep — 1 Morgen Weinberg im Zuräd und Blans 
Rr. 5877a.b., 5806, 5878, 5879, 5380, 1 Jagm- 999 Da. — 8/, Mit- 
an Weluberg Im mittleren Stein. 

. Blan«Rr. 5832, 5861 und 5853, 1 Tagw. 631 Di. — 3 Morg. Bein. 
berg und Wrinbergafelo im Stein. 

7. Plan-Rr. 25374/,, 82 Deu. Devung im äußeren Reuberg u. Blan-Rr, 8060, 
565 Dez. — 1 Morgen Ader im Reuhen. 

8. Plan-Mr. 4195 und 4394, 4 Zagm. 599 De, — 8 Morgen Wrinberg 
mir Baumfers im Sandlen, der Uumühle geyenüber liegend , umd zu Gärten 
und Banplägen greignet. 

9. Blan-Irm. 4392 und 4393, 1 Tagw. 49 Dep = 2 Morgen Baumſeld In 
Sänplein, au Gärten und Bauplägen geeignet. t:4% 

39071/4, 3907, 4 Zagw. 280 De = 10P/, 
örgen Ader in der Zränf, an ber Unobacher Bahn gelegen, und zu Gärten 
und ger vorzüglich geeignet. 

414: PlarMr, 3956, - 3957, 3958, 3969a.b.c., 3960n.b.; 3960'/,, 4 Zagm. 
997 Dr. ⸗6 Morgen Adır - Weinberg Im äußern Kürnacherberg beim 
die Bile recht und Tinte des Weges. 

12. Mlon-Rr, 3308w.b., 8879'/,, 33681/,, 38681/5a b., 3879, 3870a.b., 
3877. 7 Edgi. 186 Deu. — 12%/, Morgen Uder und Weinberg im ianern 
Kürnacdperberg. 

B. Stenergemeinde Randerdader : ; 

413. Blan-Rrn. 1362, 1363, 1364. 1365, 1403, 1404, 1440, 1441, 556 umb 
5671/,,. 1 Tagw. 694 Dei, — 2 Morgen Weinberg im mitlleren Piülben 
und Qder im Altengraben. 

C. Steuergemeinde Unterbürrbach : 

14. Blan-Mr, 1048, 1003 und 1048, 3 Tagw. 897 Der. — 6'/, Morgen 
Dedung im Schenlenfeld. 

Sälieklih wid bemerft. daß fämmtlihe Weinberge m gulen Stande und» pie 

Hecker frifch gebfngt und mit Rothmaizen bebaut fing, 

Würjburg, den 10. April 18985. 

(3b) Seuffert, }. Notar. 


Haus · der. 7A. In Höchberg Hans-Rr. 74. 
wird Montag, den 24. April, früb ® Uhr anfangend, verihierens 
Mobiliar, u. . cin Rlavier, eine Mepsfär« und eine Hädielmafatme, 2 Kühe, Sırob, 
eine Barbie Kartoffeln, ca. 20 Eimer 1864er Moſt, mehrere Heine Fäffer und 1 Stüd« 
faß sc. vrifleigert, und werden Steigerungsluftige hiezu eingelaben. 


Verfteigerung. | 
Dienflag, den 25. April, Nachmittags 2 Mr, 

und die folgenden Zoge, merken im 4. Difie. Ar. 154, Sandergaſſe, wesen Ahbreiſe 
von bier mehrere Möbel gegen gleich daare Zahlung verfeigert, ale: Ein Rocarco- 
Zrefor mit hohem Muffah, eingelegten Figuren von Elfenbein u, vergoibeten Beiclägen 
von befonderer Schönheit, Kanaper, Sefſel, Tiſche, Schränte, Betlen, Betflätte, Bilder 
und fonfiges Hanbgeräth, wein Strichtllebhaber höflich eimgelaweir werben. (Ba) 


[3 


10. Plan-Rın. 39071/4, 399% 
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DS. wbilee von dem 8 “ 
am Martte eim” Bläuer ſop. Gr 
eine [dmarze_ Wuchweie, dann am 12, »8 
gleichſall e auf Dem Maͤtite don einem —8* 
ftehenen Wagen ein bnilblauts ———— 
Bamad mimende, Bipterid wider 
grauem Sarferer. arlütten, Halle ci hd 
m.und eine Wruftafchr din atdet — 
Sointnöpte. _ Im deh Fafhed Befanoen Nik; 
mine Wrachıbrif. 
Ich erfuche um Späße, li ps 
— 13. Vbrn 19065 
er Vertreter der Staats 
a e4 
haft am Fol. Stabtgerichle 
@brenfrjep, 


tt pst 


ver Stabelfsn Bu - 
Tung in Würzburg if foren nn a. 


„Bestewirthfgafiliger 
Arbeiter Katechismus 


ur. Berubard Seßlein. 
Detto : Die Wreibeit Üft der Spläfiel, dur weh 
Gen alle jocialen Probleme ihre Löjung finden. 
Preie 18 Ir. 


2 8 2, * 
tritt, DRa Dfammer, re ae 
Heller und allen fonfligen Be: 
wensslichkeiten, nebfl Zutritt in 
Be 8 in der Räbe 
Des neuen Babnbofd_ zu vermier 
then. äb. in der Erp. d. WI. 


— Sta: 
der. Plarrtuche za Ele rb; 
Abeigt ee vom e mweinfurt, 

gel wo en 


Scribent bahier, mit (wa 


In bee kun. zu St. Bette ud. Wall) 
Fran won | 
Schneibermel er babier, 


ei 
von Bilhbinb, un“ 
ui Pa a Ar — ut 


auperefe MWh vun il 


Be |—— — 


ſilberplattirten Ge 





—— — 


ang der Fabrik von Theodor Platz in Deggendorf. 
Berfauf zu Fabrikpreiſen bei K. Hartling in Würzburg. < 


Zur 


efälligen Anſicht und Abnahme obigen neuen Fabrifates, welches ſich duch Schön— 


wedtdienlichkeit nebft billiger Preisnotirung auszeichnet, laden folgende Tapezierer 


*— und 
Würzburg ein: 
ſeph Bögel, 


Anton Brand, Friedrich Deibert, Mdalbert Fifcher, 


ernhard Fifcher, Anton Full, Zachar. Full Wwe., Adam Grundel, Franz 


Sartling, Kafpar Hartling, Ignaz Lang, Anton Tüuchner jun, ®ranz 


Tünchner sen, Theodor Vollgraf. 


Freitag, den 21. April 1865, Vormittags 10 Uhr, 
wird die vom Fraͤnkiſchen Gartenbauverein veranflatıcıe 


Biumen-, Gemüse- &-Gartenprodukten-Ausstellung 
in vn Wartesälen des früheren Bahnhofes eöfinet und erdet am 
Sonntag, Mbends 6 Uhr, + 

Entrde 12 fr. & Berion, Kinder in Begleitung Erwachſener 6 Ir, 


Bu zahlreichen Beſuch ladet hollichſt ein 
126) ‚Der Vereins⸗Ausſchuß. 





Stutt 8 art. 
Wagen: & Geihirr-Fabrif v. Otto Naegele, 
34, Marienftraße 34. 


Unterzeihneter erlaubt fih auf den am 24 , 25 und 26. de. Mie. bier flatifin- 
denden Pferdemartt feinen bedeutenden Borratb don neuen Wagen, "t: 
Elarance’s, Landan’s, Ealefchen, Bictoria’8, Phaeton's, Brad's, 
Dog tan, zwei⸗ und vierfisige Ponny⸗Wagen ıc. böflib zu empfehlen, 
Das Geibirt: Magazin bietet eine reichhaltige Aueſahl, lowohl der feinften 
a irre, ala folde mit Meſſing une ſwarzem Beichlag, 
morunter ächt rufifche, ungarifche Jucker⸗ Iomie amerifanifche Deco- 
nomie:Gefchirre, Großes Lager von Pferdedecfen, Stallteppichen, Stall: 
reqvifiten und Pn — Fahr⸗GS Reitpeitſchen, toorunter tin großet 
Eortiment ächt englifcber, mit Gold: und Eilbergarnitur. — Insbelondere 
macht derlelhe auf eine außergemögnlice Anzahl wenig gebrauchter Wagen und 
Geſchirre jeder Art aufmrıffam und ladet zu aahlreıhem Befuch: ergeben ein. 


Otto Nargele, Wagenfabrifant. 
Depöt des ächten Simon”“” Restitulions - Fluide. 


Ein anerkannt bewährtee Mittel zur Seilung von Pferdekrankheiten, 
als Echulter:, Süft: u. Mreizläbme, Hufentzündung, Verrenkungen 
und Berflauchungen der Fehlel:, ron: und Sufgelenfe, Berfangen, 
Sehnenausdebuungen zc., weldes ih den Herien Pierpebrfigern angelegentlihh 
empfehle. Preis: pr. game Kite & 12 Flaſchen fl. 13, 12 Mr. 
fhen A. 7. 12 fr. 
brauds- Anmeifung. 

Auch bei allen übrigen Hausthieren,ift dieſes Mittel anwendbar. 


Otto Naegele ın Stuttgart, 
ak@Bl. x; 27°” Martenftraße 34. 


a Bekanntmachung. 
Die im dabtiſchen Holzmagaſin lagernde Holzerde mirh 

nt . Montag, den 24, April d. J., fräb 10 Uhr, 

auf dem Plage verſtrichen, und werben Strihßliebhaber mit vem Bemerlen eingeladen, 

daß die Strichsbedingungen im Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht offen liegen. 
Wündbuig, den 19. April 1865. 


Einzelne Flaſchen A". 1. 30 fr., inclkuſive Embollage nebſt Gr- 


Störrlein. 


Zu Communion- Gefchenken 
empfehlen wir unfer reiches Lager in gebundenen beutjchen 
und franzöfiichen Gebetbüchern im Preife von fl. 1 bis zu fl.20. 

Nah Wunſch werden Auswahlfendungen ſowohl bier als 
auswärts gemacht. RE 


Stabel’ihe Buch⸗ & Kunfthölg. in Würzburg. 










Halbe Keſten & 6 War | 





[26] 


ee 
Morgen, Freitaa: Probe. 


Aechtes Hieitenwurzel: Del, aus- 
gezeichnttes Mittel, ven Haarwucht zu 
beförpern un daß Ausfalen der Haare 
zu verhindern, fomie h 

Aromatifche Kräuterfeife, in ihren 
vorzügliden Wirlungen hinreichend be 
farnt, find ſtets feiſch worräth'g bei 


[32] Earl Bolzanv. 


In nächſter Nähe ver neuen Bahnhofs 
find 2 eleganı möhlirte Zimmer ffündlich 
zu vermiriben. 

äh. ind. Em. d. Bi. [36] 


Zu baben in ver Stahel'ſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würgourg: 
Die 


geheimnißvolle Zahl Dreizehn, 
oder 
merfiwürdige Prophezeihungen 
des 10Ajäbrigen Wipeufchäters 
Sand Zobias Velten über Die 
wichtige Zukunft der ereigniß- 
reichen Jahre 1863 Dis 1877. 
Breis 6 ir, 

Bon diefer merkwürdigen Särift find 
binnen Kurzem 20,000 Egmplare abgelegt 
morben. [26] 








fremden = Anzeigc. 


Tom 19. Ayrik 
(Adier.) afte.: Eiſſen a. Straßburg, Echab 
u. Daun a. Franlfurt, Arans a. Bajel, Bett 
mann a. Nürnberg, Robert a. Ehaur be- Fonds, 
Häring a. Hanau, Weber a. Aarau, Mehnet a. 
deuß. 

(Fränf, Hof.) Recnegel m. Frau, Doder 

a. Ahollenswig. Frau Diüller mit Sohn a. 
Guthenberg· Fran Witlfladt mit Tochter a. 
Dünen... All. Kernberget a. Aachen. Hartmann 
a, Gulmbadb. 
(Hotel Nüzmer.) Boumfr, Bergeitröser a, 
Mübenbarfen. Geiftl.: Etrehle a. Ddienfert und 
Neidelbah a. Fridenbaufen. Hefitanfp- Wille 
a. Darımjladt Bauführer Seifert a. Hanau. 
Kflte.: Strauß a. Guchau. Medel a. Gopmannd: 
dorf, Sub u. Groſch a. Ansbach, Sqhebel aus 
Ripingen. g1 Groffe a. Wiesbaden. 

(Sort Ewan.) Ing Deimling a. Göln, 
Fahr. Schmitt a. Barmer. Kflte : Raifer a 6» 
burg, Omelin a, Frankfurt, epger a. Helden ⸗ 
heim, Groß u. Mobr a. Mainz, Babımaier a. 

eilbrenn 

(MWörtt. Hof.) Er. Durcht Fürk zu Hoden 
Tohe-Bartenftein m. Begl. u. Dienerigait. * 
Ubl a. Kandel. SHflie.. Very a. Franlfurt a. M. 
u. Alun a. Wien k 


Drud man Berlog ber Stehbel'ſchen Pod urd Punftbennlung in Mürbura, 
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ÄN v._Gifenbabn in Würzburg. [ABm.| Aabınian ». 1. Rev. 104. | Yeflounibnn 
Vam- Früh: 402. 10®8Z, 11 GZ. Dez 
chm.:2%K2.30GZ.7UPZ.11W PZ.| Biihoföbeim 4 X | Miltenber 


Frantı| —— 
furt |GZ.20 KZ. 6% PZ. 106GZ. 11@PZ.] berg | 





5 9. | Megent Heim 





Biden 3 Nahen Tu. 









Und |Früb: IHGZ — Feanl- 








üb: 40 PZ. 6— GZ. I—PZ 


5 9.| Rofbruns 4 u 


üneitas sw Mosbach Musa gun. Ekabtpropitend 





bad Nchm.s 14 KZ. 60 GZ. 10 PZ. | furt Nechm.ı 10KZ. 18GZ. Husz. 7az. 4 A Mosbach über \Wertbeim - 50 
nm Früh: 4 Pz. Aw pz. 118G7 | Hunt Früh: 5 PZ. E GZ. „ipinger d ee er 5M, | Mirfentbeid 5 8. 
bern Nchm.:126K2.4WGZ.H0sZ.111GZ.| had Ntchm.t 20 KZ. 45 GZ. eufes 54. 









Zagestalender: Antelmus, Lethar. — Sonnenaufgang: 4 Uber 69 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 59 Wi, Wondaufgang: 2 Uhr 36 IN, Mondunter: 
gang: 1 Uber 45 W. — Thermometer nad Reaumur: Riebriafter Stand 
in der Nacht: I Mrad Wärme. Mittag 12 Utr: I6 Grad Wärme — 
Bauernrenel: So lange die Fröſche vor Georgi quaden und ſchreien, fo 
lange ſchweigen fie madber wieder Mi. —* * 


Politiſche Nundſchau. 


Ein miniſt⸗rielles preußiſches Drgan Ipricht ſich über vie 
Stimmung Im beutfhen Volle in einer Weife auß, bie namenllich 
beehalb überraihen muß, weil ofle Welt enigegengefette Anſichten 
hat über va®, mas das deulſche Voll venft und will. Die, P.Cert“. 
fogt: „Nikt blos in Preußen, ſondern auch in Schleamwiz-Holflein 
und im übrigen Deutihland hat dat Bemußtiein, daß Schleamig- 
Holſtein um feiner feitk und um Deutſchlands willen in enger 
Verbindung mit Preußen bleiben muß, das gefammtr Bolt erfüllt, 
Diefe Bewegung der Geiſter ſt fo einmülhig und Mräjtig, daß jede 
andere Löfungtart unmöglich geworden.“ 

Mit flaunememeriher Unbefangenbeit ignorirt das genannte 
Organ bie Kundgebungen des deutſchen Volles, verSchleamig-Holfkii« 
ner und ber beullchenkandekvertretungen ſowie die lebten Borgänge 
am Bunde. Taf die Schieswig-Kolfleiner ſich noch nicht ſander⸗ 
lich nad dem Segen preußiiher Gtaattzuht ſehnen, beweiſt eine 
telegrapbifche Nachricht aus Menbeburg, wo am 19. b#. vie bort 
abgehaltene Burjommiung von Delrgirten der Shleawig-Holjlin- 
Vereine baldige Gonflituirung der Kerzegihümer unter dem Grb- 
pringen vom Auguftenburg fordert. Daß übrigens die Schleswig · 
Holfteiner auch keinem fo engberzigenBartifulariemus ergeben find, wie 
Berliner Blätter behaupten, zeigt die weitere Mitiheilung, daß bie 
erwähnte Berfammlung ber am 26. Mär, in Berlin angebahnten 
Verſtaͤndigung beigetreten if. Im jener Verfländigung erlläten 
aber die Parteigänger der preußiihen Regierung, fei nur das Mi. 
nimum ber Forderungen, mit denen ſich Preußen im äußerften Falle 
aufgefclt, und Preußen were ſich aber, wie die Lage jeht flebe, 
mit jenem Minimum niht branügen, 

Bon dem Öflerreihifchen Givilcommifjär, Herm v. Halbhuber, 
wurde gegen bie bie Verlegung ber preußiihen Marineflation nad 
Kiel beirefjende Anzeige des Heim ©». Zidlitz Proteft eingelegt, 
worauf, nach einem Telegramm ber „U.B.”, folortige Zurüdnahme 
ber bezũglichen Berfügungen der Ranvesregierung erfolgte, 

In Frankreih wurde eben eim news megicanifches Anlehen 
eontrabirt und die unternehmenden Banlhäufer fpeluliren vabel 
auch auf eine Beiheiliaung in Deutſchland. Es wird faum nöthig 
fein, bievor zu warnen, ba das megieanifche Kaiſerthum, mament- 
lich jegt, wo der Eirg der norbamerifanifchen Union entfdieben if, 
nicht die mindefle Dauer verfpricht, Mer daher fein Kapital nicht 
verlieren will, wird wohl thun, fi an tem megicanifdhen Anlchen, 
teoß Der berlodenden Boriheile, welche dasſelbe verfpricht, micht: zu 
beiheiligen. 

In dem Heerloger Mazzini,8 If newerbings ein Zwieſpalt aus. 
gebrochen. Grifpi, einer der Mataboren der Aftionepartei, hat ſich 
von dem Urmühler losgefagt und für die Monardie Biltor Ema- 










nuel erflärt. Er iſt fo rüdfihtselos , won feinen ehe 
ar) su zugehen * moDernen Routen. * 
alle Tugenden ber alten ab; fie leiche 
Ye Beam Ssteichen ihnen nur, wie der Affe 
Das jüngf in den Blättern aufgetaudte Bıoirt d s 
fihung des Könige Grorg von Srtedeniek 8 — ie 
Groffürkin wird jetzt in Abrede geftellt. Die Abfiht des jungen 
Aönigs, einen Aueflug nah Gorfız zu unternehmen, (ol einen * 
mamiſchen Hintergrund gehabt Haben ; mar erzählt fh von einer 
ernften Hinelgung zu einer jungen, weizenven Bürftentoter Grieden 
lands, mit welchet bie Ermung in Der Kauptflabt ber font . 
Infeln eıfo'gen fol. Durd Zufall Befam tea Könige u s 
ter Graf Eponned, Kenninik von Der Wngelegenkeit; berfelbe m 4 
die Reife zu verhindern, Bu ven wielen antern Schmenen Pr 
alfo bei dem armın Georg au noch die Liebeöpein gef nt 
zu fein, und fein Ser wird ch wohl mit tem —*8* ommen 
das ihm feine Aicbe Dieleiht bereitet, tröfen müfen 7" Olld, 
Aus Niwyorl wir vom 8. April, 5 hr * 
„Die Rebellen wurden von Danvpille - Al pe telrgrappirt; 
trängt.* Padburg ge 


— — 
—— 





Tagesberidt. 


Sr. Maj. der König hat zum Bimede der 
Cbaptirung eine ifraelitiſchen Schulhauſes fammı — und 
für die Kullusgemeinde —— — Gert ſad, * Bor 
nahme einer Golıcte in ven mmtlidın Epnagogen pr z 
reich6 bewilligt, gegen dee König, 

(Säulvienfis-Nachricdt) Dem Schulverw 
Boureiß im Dutendorf id auf WPiälentation der fell „= 
Grailaheim’fChen Gulsherrfhaft der Edul- und Rirpendienf zu 
Allenſchönbach, Bejirfs Gerolzhofen, Übertiagen worken. 

Einer Bılannimadung ver Gentraldirelt'on der BVerkchrtan, 
altem zufolge tönnen von num am Gentungen nad Nichtverband. 
Rationen der framzöflichen Dftbahnen und deren Anſchiußbahnen 
ourch Beigabe von Franfaturnoten [ronfirt abgefendet erben, 

8 Würzburg, 20. Wpril. Der 1. hannod. Hof. und 
Kammermufilus Herr Ott gibt, mie bereits bıfannt, am fommenden 
Sonntag im alaremilden Mufllfaale unter Mitwirkung der beten 
muftalifcgen Kräfte hiefiger Stadt fein [don mehrfach angelündigteg 
Goneert, und jmar zum. Buflın ber Rıisblindenonflalt, Reben 
ver Grmwißheit, daf im piefem Goncrte wahrhaft lünſtleriſche Gen 
müfle geboten weıben, dürfte mod der Umfand, daß Or. Concert- 
geber eim gebormer Würzburger iR, fowie der mohlihätige Zweg, 
dem ber Ertrag jugetvendet wird, zu der fihern Erwartung derech- 
tigen, «8 werbe fi die ſes Goncrtt eines reqt sablriigen Beſuches 
von Seite des duich feine Kunffinnizteit ebenfo mie burch feinen 
Wohltpätigkeitefinn de kaunten hicſigen Bublitums zw eiſteuen haben, 

once s-Selude) Yod. Sämitt von Ogfenfurt 
OR ſich —* Mepger« Gonceffion; a Rieinfänig, 
Bürger und Hausbeſitze t vahler, um eine Ga den · Goncrifion; 


D 


"Org. Gröfh von Daiherda, wegen Diebtahls; um Al 


Balthafar Haag von Röttingen um 1 Spengler» Gonerffion; Jſal 
Goldſchmled von Heillofs um eine Detail cfion; Gr. 
Riegel, Bürger und Hausbefiper dabier, um eine Sierwitthſchafis - 
Conceſſſon mit Verabreichung von katten und warmen Speifen; 
Wolf Schlenter von Höhberg um * —2 
atliche Sidzungen am fl. te Neuftad . Zur 
PR. abe "Im 25 e En A 9 Uhr —85 
von Unterruderebach, wegen Betrugs; um 10 Uhr gegen Joſ. Fürſt von 
Steineibhiabt, wegen Diebftahld; um 11 Uhr gegen AN; Oppenheimer von 
Boppenlauer, wegen Ehrenfränfung. Um 27, de. Dis, früh 9 or gegen 
u. Schleicher von Wider, wegen Diebflahls; um 10 Ubr gegen Barb, 
bmer von Babelöbaufen®, wegen Haufiren; ‚um 101, Ubr gegen Jobanı 
Upe gg Joh. 
Magner vom Eaweiebach, wegen Körperberiehung; mm 11%, Udr gegen 
Barbara Albert von Stodheim, wegen Diebflabie; um 42- Uhr gegin Adam 
Friedrih u. Gonf: von Neufädtles, wegen Forſtjrevels. 

’ fiweinfurt. Am Sonntag, den 30.08., wirb im Gaft 
baufe „zum deulſchen Haus” dahier eine Verfammiuag der unter 
fräntiichen Stadiicreiber Ratifinden. — Die-untafränhfdhen Di- 
Rıiftamegmeifter werden Sonntag, den BO. dB., wegen Beraihung 
der täglich fchlechter werdenden Diftrifts- und Gemeinbeflraßen, jo- 
mie wegen allgemeiner Regelung ihrer Dienfiverhältniffe im hieſigen 
Gaſthofe „zum Stern” tagen und ihre Beſchlüſſe dann ver höchſten 
Stelle in Borlage bringen. (Schw. Tabl.) 

München, 17. April. Die heurigen Urbungen der Yıtil- 
lerietruppen auf dem Lechfelde beginnen am 13. Juni mit Fuß. 
Batterien des 2, und 4. Artillerieregimente, dieſe werden am 2,Yuli 
durd andere des 1. reip. 4, Regiments, Ichtere von Landau, Ger- 
meröheim und Ulm lommend, abgelöst, Die Uebungen ber Fıld- 
batterien beginnen am 19. Zult, vauern bi$ 22. Auguſt unb 
werben in drei Abtheilungen von je 10 Tagen außgeiühr. Yür 
die Fußbatletien if der Herr Oderſt von Steinsdorſſ vom 2., für 
die Feldbatterien Herr Oberſt Graf Borpmer vom 3. Artillerie, 
Regiment als Layerfommandant beflimmt, 

Neueſten Nachtichten zufolge wäre doch Ausfiht vorhanden, 
daß vie Öfterreihifche Regierung die nachgeſuchte Conceſſion zum 
Bau der Bahn von Ried nah Braunau eriheilem werde, 

In Hegenöburg fand am DOftermontage die Einwehung 
ber neuen Fahne des baperifchen Sängerbundes fall. Es hatten 
fh bau 22 Vereine durch Abordnungen eingefunden. Der Ber 
treter des ſchwäbiſchen Sängerbundes ſchlug als eiſtet „Bathe” ven 
eiſten Nagel in ben Schaft ver Fohne. 

Metersburg, Donnerftag, 20. April, Die heutigen 
Blätter meinen: er Reibarpt des Kaiſers, Hdedauer (9), fam 
am Dienflag Abend in Niya an und conflatirte, daß ver Grof- 
fürfl-Thronfolger von einer Rüdenmars - und Gehſtnentzündung 
befallen ſei. Die Entzündungsipmpiome haben fi vırmindert ; 
das Sieber und bie Sräfteverminderung beharren. Um Millwoch 
früh ac eimer ſchlafloſen Nacht zeigte ib Zunahme des Ficbers, 
Abnahme der Gehirmprudiympiome, vie Bewegung der Blieder 
war frei. Man fürdter für vas'Leben des Thronfolgers. 
—NMexwyyork, 4. April. Ein furdibares Unglüd zur Ser if 
am 29. Mär on ber Küfle von Nortcarolina geſchehen. Das 
bundedſtaatliche Trankportſchiff „Beneral Lyon“, welches mit 600 
Menſchen an Bord auf dem Wege von Wilmington nah Montoe 
war, gerieih in der Nähe von Kap Hatteras in Brand; die Flammen 
zu dämpfen gelang nicht, und das Schiff war in Feit weniger 
Stunden ein Wrad. Nur 29 Solpaten gelang «8, bie Ktüſte zu 
erreidyen ; vie übrigen (unter ihnen 204 Mann des 56, Illinois. 
Rıgim.) kamen in ven Wogen um, denn au die Hetiungsboote 
fonnten der ftürmiich aufgeregten Ste nit Stand halten. 


Vermiſchtes. 


Die „R. Fr.Preſſe“ in Wien Bringt unter dem Zitel „Eine 
Finangoperation” eine Mittheilung über das Anlehens geſchäft 
eines Öfterreichiichen Ariftofraten. Der Mann beſaß viele Duabrat- 
meilen umfaflende Hertſchaften im Schätungswrithe von 12 MN. 
Gulden und begehrte ein Darlehen von einer Million, für melde 
er feinen Grunbbefig au verpfändben bereit war. Er fand fomohl im 
ber Heimath mie im Auslande Leute, welche bereit waren, daß 
Geſchäft zu machen, ja man bot ihm flatt der einen Midion, vie 
er verlangte, ſichs an, bie in Wirklichkeit auf die Güter des Man- 
ne®, der das Darlehen verlangt hatte, ringelragen wurden. Bei 
der Abrechnung, al® das Geld, für bad ein Befigihum im Werthe 
von 12 Mil. fl. verpfändet worden war, einfafirt werben follte, 
mwurbe folgende Rechnung geſtellt: Die Anleihe beirägt mominell 
6 Mil. fl., übernommen zum Gurs von 60 pGt., ergibt einen 
Berluft von 40 pGt. oder 2,400,000 fl, bleibin 3,600,000 fi.; 
Rıovifion für das Geſchaͤft, Spt. 300,000f., bleiben 3.300,000fL.; 
5pGt. Binfen auf 5 Jahre, im vorhinein zu erlegen, 1,500,000fL,, 


———— — 


bleiben 1,800,000 fl. Statt 6 Mil. fl. 1,800.000f.; doch auch 
dabel folte za nicht bleiben. Da der Fürſt nur 1 Mil. Gulden 
— — wurde er mit den überſchietzenden 800,000 fl. an dem 
Seſchaft ſelbſt betheiligt, um ihm den Genuß eıner Gurdfteigerung 
bei den zu OPEL, übernommenen Obligationen zuzuwenden. Statt 
der 6 Mill. erbielt ver Belpbepürktige eine, fage eine Million. 


Baigen 4A. 18 tr. Bi— MI 

Rom und Use Ode Bf ie 

tie roh 10 3 Ib kr. Gefl. — ft. 

ser abe 7m - 7 UI. — fr. Geſt. — il. in 
18. April. Der beutige Bichmarft 


Scheinfeld 
lich reg doch nicht jo Aark mie ber vorige, ba wegen bes gei 


zu Markt getriebenen Sich weder Pflaſter⸗ no Standzelb, Überhaupt keinerlei 
— zu erheben, Wrotofolle ſollen unentgeltlich aufgenommen und für 
anbheitägeugniffe feine Gebühren erhoben werben, bamı follen an jedem 
Warfttag: für die Iihönften Städt Bich bie Preife von 4, 3, 2 und 
Bereinstbaler zut Vertheilung fommen, : 

‚ 20, April. Der geftr. Bichmartt war mer gering ber 
trieben; fhwere Ochſen 1. Al. 42 — 48 Rar., Ochſen 2. 8. 38—42 Bar. 
per Baar. Gangochſen 2336 Kar. 

ck, 8. April, Gold IA5%/g; Woechfeleours 161; Bonds 107 
Baumwolle 35. ; 


Verantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann. 


erminfaleuder. = 

22. April, früb 9 Uhr: Korberungsneldung an ben Nadlafı bei verm, 
Poligiidiener J. Storatb von Stodbeim beim Landgericht Diellriditabt. 
Nachm. 2 Ubr: Immobitiars Berfleigerung in ber Berlaiknihalt des 
Wagnerm. Ande. Ftankenſtein v. Münnerſtadt burd ben f. Notar bort. 


a — Er VEEREEHREEEEET" N VERTRETEN SEES TEET EEE > 0. 
Bürzburg, 18. Upeil. (Eingefanpt.) [Uhrater) Wer 
die Geſchichte unfere® Theaters in ben letzten Jahren siner billigen 
Kritik unterflelt, kann dem unermüblicen Eifer und der taftoollen 
Haltung des Herm Diredtors Hahn gegenüber ven mwanpelbaren 
Unforberungen eined firengen Publikums vie Anerkennung nicht ver» 
fagen. Die Oper — gebenfen wir nur der eben vergangenen Sair 
fon befonperd — war mit vorzüglichen Stimmen befeht, und dat 
Sthauipiel, anfangs in den weidlichen Partien ungenügend, murbe 
alsbald durch Die Arquifition gewandter ja glänzenver Talente all» 
gemein befriedigend. &o fehr wir die Leitung unferer Bühne be» 
fonder8 in Müdfiht auf die ſchwierigen Berbältnife, mit denen fie 
su ringen bat, tod al® eine verdienſtliche im Allgemeinen bejeich · 
nen türfen, fo fönnen wir un® doch ber Diretiontpolitit micht an+ 
(ließen, die ung einem zu häufigen Wechſel im Perſonal haunt- 
fädhlih in den mwohlerprobten und liebgewordenen Mitzlievern aus- 
fegt. ES iR richtig, Wechfel ergögt und erfriiht, aber nur wenn 
er Beſſeres bringt, Wenn er nur Gleichts Bietet, fo iſt nicht viel 
gewonnen. Man bat vann nur bie Rachtheile, fib an andere 
Schwährn der neuem Größen gewöhnen an müfen. Die gute 
Abſicht, durch den Reli des Wechſels volllommen zufrieden zu Aellen, 
wird nur erfüllt, wenn die: zufünitigen Kräfte vie gegenwärtigen 
überragen, Dem Bernehmen nach verlaffen uns nun jehr trefiliche 
Mitgliever unferer Bühne ohne ſichere Ausſicht, einen erfreulichen 
Erfag im nächſten Winter zu finden. frau Borchers und Hr. Hahn 
werben ung beftimmt verlaffen, Kr. Simon ift nun befinitib in 
Stuttgart engagirt, au Hr. Püdert fol uns nicht mehr gehören. 
Wer dieſen Künftler als Carlos, ala Schiller in den Garlöfhälern 
und in Zacobäa als Frames geirhen, muß das Scheiden deſſelben 
aufrichtig bedauern. Hr. Püdert, um die volle Wahrheit zu fagen, 
zählt nicht zu den beſien Schaufpielerm, aber es find in ihm, mie 
ielten unter veu-Künflern ſeines Faches drei Vorzüge fo glüdlich 
vereint, daß er zu dem beliebichen Ericheinungen ver hiefigen Bühne 
gerechnet werben darf, Durd feinen ausdauernden {eig frefien 
wir ihn ſteis am Beften vorbereitet und ſichtt fplelen, feine Begeir, 
ferung für bie Sacht gibt ihm Ummittelbarteit und Wahrheit im 
Spiel und fein anfpruchBfofed decentes Weſen verleiht ihm ein ge» 
fäliges Arußere — das find wahrlich Gigenfhaften, welche uns 
genügende Beranlaffung und Wediferligung geben, unſeren ge 
ebrtem Hrn Direktor, wenn mod Ihunlid, um bie Grhaliung 
des tißherigen jugendlichen Liebhabers freundlich zu efuden. — 
Dap mir im Namen eines grohen Theils des Thraterpublilums 
fprecden, dafür bürgt der allgemeine und lebhafte Beifall, welchen 
Hr. Püdert ald Bencfiiant und im vielen. anneren bebeulenbe 
Rolen während feines Hierfeind ärmtete, L. 


Bayeriſche Hypothelen· und Welenganf 


unter Verwendung der Aus 


Um 1. Dal, dr, Panne 9 Ahr werden im Banfgebäute, Sfäungsiaal Nr) I, it Deg 


‘ Blanobriefäbarichen eingegangenen Zilaungsratte, 


FAlwbart eines fgl, Rotars 


Hrınsa PT 


— 
Plansbriefe aus Serie L. —— —— Heimjahlung im Nennwerthe verlooſt und kann Diefem Alte behwohum, iner - 


fi als Pfannbriefs- over, UftienBrfiger d anf leaitimirk. - 


Dir Refultate der Berloojung werben feinerzeit beſonders veröffentlicht werben. 


Bd vieler Belegenheit wien; augleiäh bekannt gegeben, daß die für das Pfauphriefsparichensgef | — 
von 80 Millionen durch wie biaherigen Darlehtnadewilligungen von 23%/, Millionen alt. Be x dr ei J 


Milionen Gulden. 


een Me von 11/2 


Nachdem auch viefer Ref zum großen Theil in Auſpruch genommen wir t eils von Darle 4 . 
Imftruftion vorliegen, theila von folder Hypothekſchuldnern der Bank, welche ihr —— See 3 * die. berelts zur 
umjumandeln gedenten, jo merden von nun an Vianpbriefvarlcehen nur. mehr in Heineren Summen fortgefegt bear erg 


Einfentung von Geſuchen um hohe Surmen als jmedios unterlaffen werven, 
Münden, ven 15. April 1865. 


189) \ Die Baf-ADdminifteation. 


w ”r ur —* * * —V 
Kolniſche Hagel-Berfiherungs-Gefellichaft. 
Grundkapital Drei Millionen Thaler, 
moren Ya und eine baibe Million begeben, 

Die Neferven betragen 415,434 Thlr. 15 Sgr. 7- Pig. 
Die fo funpirte Gefellicbaft verfihert gegen Hagelſchaden Boden - Ergeugniffe aller 
Art zu feften Prämien, wobei Nachzablungen nicht flattfinden. 
Diefetbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchwe⸗ 
ren Schäten prompt rraulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung 
fämmtliche Entfhärigungsbeträgr vol ausbe zahlt. Der Geſchäſteſftand gewährt bie 
Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch Fermerbin ihre Werpflihtungen fo prompt als 
volflänrig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über vie Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten fi zur Aufnahme ber Berfidirungs-Unträge. 
Würyburg, den 21. April 1865. 
Die Haupt-Agentur: H. Knorsch in Würzburg, 
fomwie die Herren Agenten: 
Albin Herold, Kaufmann . 
8. 3. König, Weinhänpler und Reflauraten | in Würzburg, 
I N. Fifentfcher, Aufigläger \ 
Mar Hartung, Oronom in Aub, 
. Benngraf, Gerichts lener in Ürnftein, 
. Ludiwig,. Rentamteoberjäriber in Dettelbach, 
ünnerfopf, Bädcrmeifter in @ibelftadt, 
obaun Stumpf, Butsbifiger in Erbachsbof, 
. Schleicher, Lehrer in Erlach, 
«2. Eck, Geibermelſtet in Büttbardt, 
M. rate, Rıntamtsoberihreiber in Lengfurt, 
E. U. Spaetb, Kaufmann in Mainbernbeim, 
U. Hartmann, Kaufmann in Marftbreit, 
E. Frank, Buhbinzer in Marftbeidenfeid, 
Ludwig Kern, Rönigl. Aufigläger in Marftfteft, 
G. M. Willect, Kaufmann in Mübdesbeim, 
3. U. Phil. Vollertb, Rauimann in Schfenfurt, 
4. Feed, Kaufmann in Unterpleichfeld, 
&. Probſt, Pohrperitor in Prichienftadt, 
8 Bader, Borficher in Hemlingen, 
. Deftreicher, Kaufmann ın WHieben, 
er Abler, Lehrer in Mimpar, 
©. E. Senbert, Kaufmann in Möttingen, 
Michael Dürr, Säreinermeifer in Stabtſchwarzach, 
U. Sitzmann, Lehrer in Ebüingersbeim, 
M. Schäfer, Zimmermeifer in Beitsböchbeim, 
Anton Heilmann, Raminfehrer in Volkach, 
Adam Becker, Grriäisriener in Werneck, 
Zobann ER, Oelonom in Wipfelb, 
9. Urlaub; Lehrer in Bellingen. 2a] 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilſtvollſtredung verſteigere ich im Auftrage des Handelegerichte 


babier am 
Mittwoch, den 8, Mai, 
Mittags 2 Ubr, 
im 4. Diſtt. Rr. 336 ein volfländiges Wetı gegen Baarzahlung, 
Würdurg, den 18. April 1865. 
Grimm, !. Rotar, 


u 


STADT-THEATEx, 


Freitag, Den 21, April 1865, 9. Bor 
ſtelluug im 11. Abonnement; Pre 
Kıanlhıit Der Frau Eichenwalt kaun die 
Borſtellung von FMabale und Liebe” heute 
laden dagtgen Mleffandro 

ellca. i 

ten von u un re 

Sımflag . ven 22, Kpril. u 
bodenem Abonnement, ak ea J 
Bed-Wiigelbanm. Zum Beneſtj vo. om 
Leuhnet und zum lezten Wale in diefir 
Saiſon: Die Dugenotten, Große 
Opa in 4 Wlten uns 1 Bile. Muft v | 
Meherbetr. Balentine; Frau Bed Weigel. 


baum als Saft. | 
Die Direction, | 
Turngemeinde. 


Samflag, Den 22, April: Ratutengemäfe 


Plenarvderfammfung 
(Rebnungsablage um Reumabl. » 
rathet) im Lofal CR innageriig es Turn⸗ 
ration Büttnergaffe). Yalang e Reftau. 


f ang 4/29. Upr, 
Um r cht zahlreiche u itgung erfuhr br 


(26) r Turnrach, 


Ein Landbaus mit Remife > 
ungen, mebft einem jme —8 hei 
Wrin- und Obſtgatten am Se, gel 
in feeier Lage am Main, 41,, Suunpe 
von Aichaffendurg, if auß freier Hann zu 
verfaufenn. _ Branfirte Anfragen wolle man 
a @. U. Dücdert in sleinmalfapt 
tigten. (34) 


—— ——— — ñ — — —— 

Bei Friedrich Puſtet in Regens. 
burg iſt erſchienen ums vurh alle Bud. 
banplungen zu baichen; in Wünburg 
tur Die Stahel'ſche Buch- u. Kunſft- 


banplung: Der Yapfl 


m FDampfe gegen den Fortfchritt 
den Ziberalismus u. Die moderne 

@ibilifation. — 
Predigt am Lichtmehleſte über ven BO. Gap 
des Syllabus: „Der ibmiſche Stuhl kann 
und muß ſich mit vem Bortihritt, dem Bi» 
beraliemuß un» ber modernen Soilifation 

ausföhnen und vergleichen” 
von 
Dr. Anton Beflermaper, 


’ 
1. Rath und Stabipfarrer bi St, 
tgl. geif in Münden. beter 


Bıiels diene d Sen— .. 





ochen ans Warte angekommen, Senne. 


GIRAUD, 


Kunstgärtner aus Paris, 

verfauft zu ben billigfen Briifen alle Battungın Blumenpflänzen : für Üopartements, 
Zreibhäufer- und: Bärten, immerblähenne Mofım in 500 Barietäten, Amaplis, Lili; 
Blumenzmwiebel, Blumenfamen, Knollengewäͤchſe aus Afrika und Amerika, melde 4 bis 
5 Monate ununterbrochen blühen. Ebenſo Obſtbäume, als Aepfel und Birmen (wo ⸗ 
von Früchte in Raſur von 3 bie 4 Pit: audgefelt ſind). 

Indiſche Zobannisbeeren-«Ribifel). in pr Barictäten; 

Waroffauifche Himbeeren in 5 

Zafel:Erau (Shaplas)-in. . » - 2 z 

Kattanienbäume von Garolina in 6 x 

Englifche Erdbeeren in . . .. 50 Bf 

Monsieur Giraud 
bittet pen hohen Adel une vos P. T. Publilum um gültiges Bertrauen. 


NEE Aufenthalt nut acht Tage. [38] 


Polytechniſcher Berein. 
Die Sammlungen der Marfthnle 


werben vom 23. Mpril anfangend jeden Eonntag Bermitteps von 10 — 42 Uhr, 
wie früher, dem Publllum unentgeltlich gebffnet. 


c Matinece- Anzeige. 
Das auf Samflaa bereite ——— Conecit des Honigl, Hof» Kammeimuſikus 
Kern Seb. Ott findet nunmehr 
Sonntag, den 23. April, Mittags von 11 bis 1 Uhr, 
als Matinde im a tademifchen Mufiffaale ſtatt, und zwar zum Beſten ber 
ſteeis· Blinden · Anſtalt bapier. Programın. 
I. Abıheilung: 
1. Quintett (1. Theil) von W. 5. Veit, vorgetragen von den Herren Hußla, 
Növer, Himmler, Eulenhaupt une Keimann. 
2. Gapriccio f. vie Flöte v. ©. Briccialdi, vortragen v. Sen, Erb. Dit. 
3. „Der Himrsel bat eine Thräne geweint‘, Lied von Rüden mit 
hligater Biol; nbenleitung, vorgetr. d. Frl. Leiblein u. Hrn. Hußla, k. ruff. Kapellmfte. 
4. 26 de lest. die Flöte a. d. Oper Fauſt“, vorgetragen v. Hrn. Dit. 
ägersd Luft, Yraist v. Neumann, fürd Wännefimmen, comp. v. C. A. Aſt- 


bo1a, vorgelr. v. Müglievern des „Sängervereing” unter Keitung d. Dirig. Hrn, Beder. 


II. Abtbeilung: 
6. Quintett 12. Theil) von Veit. 
7. a) Der blinde Knabe von Fr. Schubert, b) Mein Llebſter ift im 
Dorf der Schmied von Hölzel, vorgeiragen von Frl. Leibleiä. 
8. Eoncert für Flöte von G. Briccialdi, vorgeliagen von Hrn. Ott, 
9, gie Gedicht v. & Bauer, für 4 Männerflimmen, comp, von 
B. E. Beer, vorgeiagen von Mitgliedern des „Sängervereins”. 
Dies And zu habın A 36 fr. in ter Stabel’iden Buh- uno Kunſthandlung 
und In der Barth'ſchen Mufitaliendanpfung; am Sonntag bis 11 Uhr im Sotel 
Württemberg; an ver Gafja à 48 Mr. 


Striche - Bekanntmachung. 


Im Yuftioge des Fönigl. Stadtgerichls bahler verſteigere ih in I Wohnung bes 
verlehten ?. Oberlieutenanis Hrn. Einſt Gronenbolp vahier, Kapuyinergafie 1. Diſtt. 


He-Nr. 35, am 
Mittwoch den 26. April e., 
Nachmittags 2 Uhr anfangend, 

gepen baare Zahlung die zum Rachlaſſe desielben, ſowie ſeiner verlebten Ehepattin ge- 
börigen Mobilıen, als: zwei Garnituren gepolfterter Möbel, mehrere policte Tiſche, 
Schränte, Gommorr, dann Spiegel, Betten, Matraijen, Betiftellen, Uhren; ferner ber 
ſchledene annere Hauscinrihlungegegenftände, forwie Weikjeug und leider. 

Die Berfteigerung wird am barauffolgenven Tage Bormittags 9 Uhr und Nad- 
mittags 2 Ubr fortacfikt. 

Würzburg, 20. April 1865. 

Dppmann, f. Notar. 


Liquidations-Uustchreiben. 

In ter Grunbiheilung der Marianne Müller Witwe von Frickenhauſen find 

Forberungen jeber Art 
Mittwoch, den 26. April I. Is., 
Bormittags 10 Ubr, 

in bem Amtejimmer bes Untergeicöncten anitmelven und zu begründen, widrigtnfalls 
biefelben bei Verthellaug gegenwärtiger Maffe nicht berüdfidtigt würden, 

Odfenfurt, den 11. April 1865. 

Franz Wenblinger, t. Notar. 





Das Bank & Kecfelgeichäft 
L. Steindeder-Schlefinger | 


in Frankfurt a/M. 
empfiehlt fih sum An: & Verkauf 
allır Unten atöeffeften & Uns: 
lebenslonfen zum Tages : Cours; 
intbefonvere werben bie im Stönigr. 
Bayern gehetzlich erlaubten Loos: 
Gattungen zu ven billigſten Prei- 
fen verſendet. 


Dombau-Loose zuEin Thaler. 
Am 24. Diefes Moncts be F 


gient wiederum eine folde von ver” 
hoben Regierung garantirte Staats 
gewinne-Berloofung mit Haupt. 
ttefler von Eblr. 11 ‚85000; 
80000,70000. 63000, 60000, 
50000,30000.25000, 20000 
u. ſ. w. "und erhält Men ein DEE 
* fuel : Staats: Prämien: 
(Feine Promeſſe) gegen 
— oder Nachnahme von 


Da dieſe ſoliden Staatslooſe 
algemiin ſeht viel Anllang ſtaden und 
die Aufträge in großem Maßſtabe ein« 
laufen, ſo beliebe man Beſtelungen an 
obige Firmabaldigst zu richten, um 
die zu wünihente Unzahl zu erhalten. 

(5%) 


Fremden = Anzeige, 
j Dom %. April: 


(Adler.) Hcbenean, Difizier a, D. a. Yin. 
Fanbwirih Bud m. Önitin a. Wertheim. Sfl.: 
Lietlin a Offenbah, Neumann a. Manubeim, 
Beifenbof a- Dünen, Erlanger a. Frankfurt, 
Lange a. Offenbach, Richer a. Glabbach, Meiſchnet 
a. uchhotz. Bacharach a. Münden, Romel und 
Haat a, Kranfjurt 

(Fränf. Hof) Blewer, Lieutenent a. Rürne 
berg. Grimm, Steirmetß aus Schwarjenbadı. 
Fräut. Grombadı a, Rinichengladbdach. HN: Wal 
a. Kranffurt, Matds u. Gamprıt m. Gattin a. 
Parie, Dupinn a. Enadens, Eteinhardt a. Flok, 
Wertbeimer a . Bürzburg, Heine a. Berlin, Obere 
bäußer a. Hanau, ic a, £elbingsield. 

(Hotil Kügmer } Entsbrfiper Fihr vo. Hutten 
m. Wemahlin u Beba a. Sieinbach. Sekretär 
Dr. Yorll m. Fam. a, Kürzturg Dr. Möeiniich, 
praft. Arzt a. Veltach. Frau Barth, Privat. a. 
Würzburg. Aräul. Bien a. Offenbah. Raufl.: 
Gicherih u. Lapp m. Frau a. Kıpingem, hyöhrens 
bad, u. Shell =. Oſſenburg, Schäpier a. Maiıtz, 
Heim a. Martibreit. 

(Cäsfiiber Hof.) Vonbarbt, Prof. a. Aweis 
brüden. Joh Yınz u. H. Long, Panmeiher a. 
Gefells. Mufitmeifter Nicpıer m. Frau a. Berlin, 
Raufl: Eommer a. Ghebejiadt, Fall a. Hamımıle 
burg, Webet a. Hönigebofen, Jucha a. Sulzbach, 
Attter a. Orb, Hnhmann a. Seiferts, Hobens 
flamm a. Ricberwerrn. 

RR gr ) dv. kind, Regierungs-Direftor 

terfeib. Keller, Techniker a, Weilhlig. 
Wabler, Doteller a, Eıhweinfurt, Kanil,: Noch 
a Ellen, Dültgen e. Neuß, Dei Boubio a. Mainz, 
Schaumann a. Gieſen, Schad a, Schweinfurt, 
Seelig a. Mannheim 

(ürttemberg Hof) Baron v. Thünen ım, 

Gemahlin a. Weißenbach. Hebler a, Higa. 
mens m, Fam. u. Bedg. a Büflelderf, . 

arter a. Weiningen. Raufl.: Sannwader aus 
ölm, Salin a. Offeubach, Schtul a. Frankfurt, 
Blumgart a Fürth, Sanner a. Crefeld. 





BVerftorbene. 


au Bortfried, Brobuftenhänbiersfrau, 
_ * er Gg. Keller, Gymnaſial⸗ 
— 653 


Drud und Berlag ber Stabel’fhen Buch⸗ und Aunſthandlung in Wünburg. 






a2 


zugleich amtliche Organ für bie 


| Das Abonnement auf ben Anzeiget bes 
» 1 1 trägt vierteljüährlig 42 fr. bier und bei allen 
NM 1 ’ Aal. baer. Voämtern. Die Berantwortlich« 
' feit für Inſerate trägt ber Einfenber derſelben. 


AN v. @ifenbabn in Würzburg. [AB n. 















Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
bandelsgerichtlichen Punblifationen des MW ezirfe 


Samstag, 
22, April, 


Kahrolau v. 1. Mor. 1544. 






” 


Afiesfuger Anzeiger. 


- 


ürzburg. 





Einrüdungsgebü = : . 
— —— 

wei e mt 6 u I En 
Keite mit 9 den Bene Ströhnfende | 1865, 
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Frant:/Frübrsmaz. 100BZ.I Nehme. : 1 
furt GZ.2@0KZ 64 PZ, (04GZ, 114 











ind: Früh: Um — — 6— 
bat |Nchm.s IIKZ, m GE, 10 PZ_ 
Yan Früh: 4 PZ. 50 FZ. ii#6Z 


Tagetkalender: Sotet u. Kajus. — Seamaepiaong: 4 U 57 Tin, 


onnenuntergamg: The O M. Monbaufgamg: 2 ihr Monbunter: 

gern: 3 Ube 6 M. — Tbermometer nad Neaumur: Nichriafter Etand 

der Nacht: 5 Grab Wärme, Mittag 12 Ubyr: 14 Grab Wime — 
Bauernregel: Auf maffen April folgt trodener Juni. 


Politiſche Rundſchau. 


Nah der „N. Fr. 3.“ hat ſich der Finamausſchuß der bay⸗ 
erifhen Abgeordnetenlammer mit allen Stimmen gegen bie be6 
Fıhın. v Lerchenfeld für Die Genchmigung dis hanzifiiden Han- 
belödertrage® erlläit. 


Nah einem Zelegramm deB „Fr. 9." aus Mel, 21. April, 
hätte die preußiſehe Reglerung Ihre WBerelimilfizteir erttärt, nie 
Stände Der Heneaibümer eiupmaberufen, fobalo vie Borlagen mit 
dem Mitbefiger (D.fterreih) nereinbart frien. 

Die preußifhe Antworiepepefche wegen der Marineingelegen« 
heit wurde, nad einem Berliner Telegramm des „Schw. M.”, 
in den letztien Tagen nad Wien egpebirt; fle fol das Befrempen 
üter die öfterreichifche Beſchwerde auffpreden und bie Berwerihung 
des Bıfig-® dur die gegenwärtigen Gouberäne ber Herjogihümer 
a's jelbfiverfländlich bezeichnen. Diefelbe Verwerthung che Deſter ⸗ 
reich frei, 

Da „Fr. 9." bringt ſolzendes Wirner Erlegramm vom 2%, 
de.: „Die Differenz wegen der Rteler Hafenfsage IR außgeatichen. 
Preußen zieht die Ueberfichlungeorpre zjurüd, bis die Verſtändigung 
mit Defterreich erfolgt. Die Borkändigung im Sinne Preußens 
wohiſcheiulich. 

Das Wiener „Vaterland“ läßt ih aus Rom melden, der h. 
Bater habe Ende Maͤrj ein Schreiben an Billot Emanuıl gerid+ 
tet, worin er ben König auffordert, dem „lläglichen Zuſtand ber 
Religion in Faliın u. ben mehr u mehr um fid gieifenden Berbrechen 
und Goltlofisfeiten ein Gene zu make.” Der König folle vie 
v rulebenen Bifhöfe in ihre Didzefin zurüdfehren laffın, „denn 
das Verderben nehme mit jedem Zage zu und er fei für Mdrs.vır- 
ontworttih.“ Der König möge dım Bapf nicht zwingen, härtere 
Mafregeln zu ergreifen. Das „Baterlanp” verſichert, Villor Ema- 
nuel habe bei Leſung des päpfliden Schreibens gemeint. 


Aus Riga, 15. April, ſchreidt man der „N. tg.” folgende 
wichtige Nachticht: Dir Kaljer hat den Zwang, daß Kinder aus 
gemifchten Ehen mit Berfonen griechiſcher Gonfefflon diem Olauhen 
angıbörn müſſen, aufgehoben und Umfäglice Preube im well 
Kreifen, ſeldſt bei anſtändig denlenden Ruſſen, verbreitet. Wer ra 
weiß, wie ummdglic ein folder Entſchluß eiſchien, ber wird bie 
Großherzigfeit dieſer mewen rubmpellen Herrſcherihat würdigen fönnen, 
und ſich aufs Neue fagen, kaf — wenn Ein Mona — Hle 
zanter II, mit Rıht „von Bolted Gnaden“ genannt wird.“ (Nach 
dem „Shwäb. M.“ bat der faiferlihe Generalgouverueur beim 
Schluſſe des llevländiſchen Lanptags das Laiferliche Mefcript, wel · 
—8* * Auſhebung dieſer Bıefimmung enthält, ven Eıänden ver» 

adel. 





Bam: Früh: 4G2. 1UMAZ, 11GZ, ' Ifrmiiun 5 — 
berg —— diſch ofobein ‚mi. Riltenbert Fr 






Dettelbah 5 
4 8. Mosh 









Tagesberigt. 


Se. Mai, ber King dat dem Mdifeilungs - Mafginemmeifee 
Ad. Koh zu Aſchofſeubung auf nm 
in dın Ruhefland verfeft, ke Daur eins haldın Yahret 

Er. Bijhdfl. Onorın haben Befdiofen, in ker Seminariums · 
fire babier, jepedmal Morgens 8 ge deil, Eafıamınt ber 
Firmung zu [penden: 1) Dienstag ven 9. Mat I. I8., ben Birne 
lingen der Delanafe Wüuburg Cmit Ausnahme ber Pfarreien ber 
Start Würyburg) und Deitelbach, 2) Donnerstag ben 11. Mat 
1. 38, ven Birmlingen dem Welanate Sihingen, Heibingejeibs 
Ochſenfurt und Vollach. 3) Diene iag den 16. Mail. 98, den 
Frilingen der Detanale Geildens hein (mit Ausnahme ben Plarteim 
Pfert dor un? > Röttingen, und sem Prlanate Grtoh 
tom ven Birplingen ber Wfangeten Grroljhofen , Brantınminhelm, 
Helheim, und Dieldwarzach. 4) Donnattag tın 18, Moll. I, 
dın Firmlinzen ver Dilonate Arnſtein und Karfart, 5) Diem 
tag ten 80. Mal Il. 38., ven Firmlingen der Dilonate Bengfut, 
Stavifhmanah und vom Dekanate Roſhenfels ven Biımlingen ker 
Plarrelen Birkenfeld, Greußenbeim, Rarbad, Ziennfelo, Urjpriugen 
und Untermwitibad. 

(Erkebigt.) Dun Den Lob. tra bieherigen Vfründebeſthers 
iR dir Epital-Pfarrei zu Meuflati a / S. in Erledigung arlommen, 
Bewerber um folde habem übre Bitigejude biumen 4 Wochen ein- 
yursichen, 

(Diderfan-Nahriht en.) Ungemwiefen wurden ber Brie- 
fire Hr. Roymund Helm · ck tb Geoprrater Burggru und 
ör. Gosperater Yyısı Shumm vos Guter ale Gurlaplan nad 
Kılflagen. (B. Dide+®i.) 

* Hett Gaplan Krampf von St. Peter wurke zum Dompllas 
ernannt, 
. (Biltwalienmarkt.) Butter 

23 3hurg, 2 ——— Schralz 38 kr. per Pfund, 
galt heute 28—20 I. Pe Lauben 16 fr., junge 
Eier 12—13 Gtüd 12 Fe., mas Baar jung: tete 23 6 
Hiegen per Gtüd 48 Ir. bis 1 fl. 18 Ir, die Dipe pi a3 I. 


22, April. In Beug auf_bie_morgige 
FR. = — Dıt lünnen wir noch milthellen, daß auf 


' +6 denten auf das Bereit 
befien Bitte die BB. Rraimen! enge Dem Gefplape Iılae 


bin, 
— — re — 
a gprogramım angeländigte Diwinlelt von 


Brit wrgfaften wird. april. Um 24. d. Mit. feiert Her 


$ Würzburg, 2°-  Sapier fein 2öjäpriges Mmis « Jubie 
— en 
babier Vormittags 11 Uhr eime vellgidfe Bet je ie 8 

Wärnburg, 23. Mr. Die gpın alla man 
zu * * * * Gsartenbaudereines gewäßr A m .- 
Brenn nn 8 g Auge dis Beldauerd — —* — ie 
gange gegenüber eine reich pıügene und Mehl AIR — 





—— — 


aus ber Gaͤrtnerel des Hin. Banquier Bornberger, welcher ſich eine 
intereffante Aufſtellung von Reubollinner Pilamyenmund eine reije 
volle Parthie von Warrnträutern (deide auß nem f. botaniſchen 
Garten) anreifrn, jöriteh Saale erhedt fh rin epheuumenntiee 
Tempel über der Bühe St. Mai der Mönige, melde in Berdind- 
ung mit einem zeichen Kranze natgrireu nahaebilpeier Blumen von 
Srn. Gonditor George aus Ochfenfurt angefertigt warn und ein 
Meiſterwerl im echten Sinne des Wortes iR; ben Tempel umſchließt 
auf beiden Seiten die impofante Blattpflanzenfammlung des al. 
botanifchen Gartens, während ſich vor demfelben der Strahl einer 
Fontaine erhebt. Der pritte Saal blendet das Auge darch eine 
Füle von Farbenpracht, welche vie der Gärtnerei ver Frau Kauf: 
mann Geys eninommene umfangreiche Gruppe emtfaltet. - Auch die 
übrigen Hen. Ausfteller lieferten Gutes und verdient namentlich eine 
Golleltion der neueſten Aialen von Hrn. Kunſtgärtnet 6. Wohl- 
farih befondere Erwähnung, wie nicht minder eine Anzahl neu 

heter Bflangen, welche Eigentbumpes-t. botanifchen @artens 
find. Die größeren BDeforationtpflanen find dem f. Kofgarten 
entaommen. — Bon Geite bed Prelagerichte, beſtehend auß ben 
SH. Hofgärtner Seih in Ansdbach, Kunſt und Handelögärtner 
Wei in Schweinfurt und Mentier Ungemwitter dahler wurden 
fämmtlichen Ausftellern Preife zuerlannt, und ywar ven HH. 6. 
Salomon, Dbergebilfe des Aal. botanifhen Bartens, für neuein« 
geführte Pflanzen, für die beſte Blatipflangengruppe ‚für Reubol- 
länber Pflanyen und für Barren; — Nagengaft, Obergärtner bei 
Frau Kaufmann Geys, für die geſchmackoolle Gruppe von Holj- 
gewädhlen, für die beflen Gamelien und für vorgüalic fultivirte 
Blatipflangen; — Unpreas Mofer, Obergärtner bei Hrn. Banquier 
Bornberger für die zweitbefte Grupre von Holggemächien und für 
Stlingpfiangen; — Erf Wohlfarth für eine ausgezeichnete Gruppe 
indiſchet Azaleen, für Levfofen und für Ginerarien; — Wrorg 
Mofer für die beſte Gruppe Mrautartiger Pflanzen, für Beniere, für 
Grranien und für eine Sammlung getriebener Gemüſe; — Unpr. 
Stumpf für die zweitbefte Gruppe frautarıiger Pflanien; — Aut. 
Stumpf für Eevfojen; — für die deſten Bouquete umb Aräme 
von lebenden und getrodaten Blumen mwurben prämiirt: frau 
Elife Fippelius und bie HH. Antr. Stumpf und Feledrich Fick 
(4 Bıelle), letzterem wurde überbied für einen aus getrodnetm 


Erledigte Lehreritelle. 





Die Stelle eines Religions » Lehrers, Borbeterd und Schädters if} vacant und 


alsbald zu beſehen. 


Außer einer jährlichen Brſoldung von 300 fl. fig, freier Wohnung und 38 fl. für 
Schulholz, eben dem Lehrer noch bedeutende Mebenvervienfte in Acckdenzien und 


durch Erthellen von Privatunterricht in Ausfidt. 





Blumm gebundenen Ramentzug Gr. Maj, be Königs chrenbe 
Erwähnung zuerlannt. gr 

Die mit Wbgeorpnetenfreifen in Beziehung ſtehende Erlau—⸗ 
ger Ahegt. Worrefp. Örmerk, daß, „wenn auch mande Berichte 
Ader bie füniglihen Aeußeranzen am Abend des Feſtarahle rimas 
lebhaft gefärdt find, fir doch im Wofentlichen den Thatbeſtand richtig 
geben." Demſelben Drgan zufolge mar es Febr. v. d. Viordtem, 
melder im Winift:trath zu Gunften ver Zjährigen Fin anperloden 
(gegenüber ven Zjähtigen) wen Ausfchlag gab. 

Sonderburg, 20. April. Um 2 Uhr if Sr. Majefät 
Geſchwadet „Urcona”, „Bineta“, „Nymphe“ und zwei Ranonen- 
boote von Kiel im der Hiefigen Bacht eihgelaufen; dit Beinen 
Rarl-und- Friedrich Karl finn gelandet, Ian der Shan Re. 6 if 
ein Rıum für die morgige Grunpfleiniegung bes Düppelmonuments 
eingeebnet. Der Solvatenfirhhof über der Shane Rr. 5 IR fc, 


lich geihmüdt. 

Ein-Eriegramm aus Mirza vom 20.58. Bormitt. melhrbr 
„Schlafloſe Racht, Morgens Delirinm, Zunahme der Grhirmente‘ 
zündung, Abnahme bed Pulsihlages umd der Rörpertemperatur; 


Birogow und Oppoljer erwartet. is 
* * —8 
Handels⸗ und Börſenberichte. + 


“Würzburg, 22. April. Auf unferer Beufigen it A7 Wine 
fahrenen Schranne geflalteten ſich bie Preije wie folgt: Walzen 14 fL bis 
20 fl, Korn 11 fl. 20 fr. bis 12 fl. 15 ke, Gere Pl. bie 10 fi, 
Haber 7 fl. bie 7 fl. 48 Fr, Widen 14 SL 45 fr. bis 15 fl. 

JS (Markiberigt.) Würzburg, 22. April, Bei andauernd ſchöner 
Witterung bewegte ſich das Getreivegefhäft im dieſer Wohe im engen 
Grenzen. Au auf heutiger Schtanne war fein reged Leben. Aufubren 
waren nicht bebeutenb und ebemfo batten ſich micht viel Käufer eiugeſunden. 
In den Preijen ergab fich feine Aenderung. Bezablt wurde: Waizen mit 
R. 1514-185 Moggen fl. 12— 12%; Serfte fl. 10-1014; Hafer 
N. 77%; Erbien und Linjen fl. 11-16; Widen fi. 15%,—16 pr. 
Scejiel nach Dualität. 

Aus Südungarn, Mitte April, ſchieibt man ber „U. Z.“, daß fih das 
Getreide geſchaft ungemein lebhaft entwidele. Die gegenwärtigen Breife find: 
in prima Onalität, 2 fl. 40 fr.; Kotn 7Apfog. 1 fl. 2» fr.; @erfie 
6öpfdg. 1 M.; Hafer 5üpfog. I fl. 5 fe; Mais H2ofb, 1 fl. 20 fr. per 
uudjlere. Meben, 


Beranimortlicher Redalteun: Aug. Hartmann, 
Dittmar's Wirthieha 
ne Baer 


friſchet Bol 


fowie Sonntags 


Boclwürſtchen. 


Bewerber wollen ihre Geſuche ned Zruanifien 
atsgihde innerhalb 4 Wochen 
franfirt an Umterjeichneten einfenben. 
Auffeg, Beirksamts Ebermannſtadi (Dberfranten), den 18. April 1865. 


Iſaac D. Fleiſcher, 


af ' ifr. Cultus · Vorſtand. 


Liquidations⸗Ausſchreiben. 

In der Verlaſſenſchaft des Privatiers Johann Strohmenger alt von Odhſen - 
furt find Forderungen jeder Art 

Mittwoch, den 26. Hpril I. Is., 
VBormittagd 9 Uhr, 

in der MAmteftube des Unterzeichnelen anzumelden und zu begründen, wibrigenfalls foldhe 
bei Bertheilung der Maſſe nicht berüdjihtigt werden. 

Ohhfenfurt, ven 11. April 1865, 

Franz Wenbdlinger, !. Notar. 


Schulbücher, 
antiquarisch, neueſte Auflagen, fauft und verkauft die 
Stahel'ſche Buch: & Kunfthdlg. in Würzburg. 


Heue Büder, Eonze, U., Reife auf ver Inſel Lesbos. 


Mu 12 lith. Taf. 6 fl 
Dorräthig in ber Stabelih .umb 
thi ia Sinbure, > Virchow, R., üb. d. Erziehung d. Weibes 


Urkunden u. Atentüde betr. die preuf. f. ſeinen Beruf. Eine Borlefang. 27 fr. 
Erbaniprüche auf Schlesw. Holſt. 54 Ir, Hobderle, Grunpfäge der fünf. Düng- 
Zrofchel, Dr. M., chlrurgiſche Verband · ung im Forflulturmefen. Beitrag ı. Holy 
12 Rupfertafein mit Welchreibg. erziehungsfunde. Mit 13 Holjfchn. 1fl.12Kr. 
1 fl. 30 fr. Hofentbal, Dr. M., die Elefirotherapie, 
v. Sacken, Dr., Leitfaden zur Kunde v. ihre Begründung u. Anwendung in ber 
heibn. Hiterifums. Mit 84 Holyihn, 3 fl. Medizin. Mit Holzſchn. 2 N. 451er. 





a 


i EinGasthof 


in einer Start Untefrantens, am 

Main, fehr irequent, mit vollftäns 

Diger Einrichtung, iſt mit oder ohne 

Deconorsiezu verlaufen durch bad 

Bureau von 

(20) $.9. Manz in Würzburg. 
en 


Gichtsu,Hämorıhoidalleidende, 
bie mich perfönlich confultiren wollen, fün- 
nen mid am 24. Wpril im Gafhof zum 
Schwan in Würzburg treffen. Genfuls 
totionen werben gratid ertbeilt. 


Dr. Müller. 


In nähfter Nähe des neuen Bahnhofs 
find 2 elegant möblirte Zimmer ftündlich 
zu vermieibhen. 

Näh. in d. Er. d. BI. B8 


u MWohnungen 
von 2 bis 5immieru, Küche, Abs 
tritt, Magdfammer, Garderobe, 
Seller und allen fonftigen Be: 
quem ichkeiten, nebft Zutritt in 
des Garten find in der Mäbe 
bed neuen Bahnhofs zu vermies 
tben. Näb. in der Exp. d. BI. 














—— — 


.„- -Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat «s gefallen, gestern Nacht 12 Uhr utisbrö” gelebte Gattin, Tochter Uaiier 
> 


und Schwägerin, wu 


| 


H 


‚Babette Zürn, zeb. Baumann, 


l Papierhändiers- Gattin, 
nach einem langwierigen Unterleibsleiden im Alter von 53 Jahren, versehen mit den heiligen bieihsakre- | 


menten, in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Sonntag, den 23. April, Nachmittags 51/7, Uhr vo 4 
und der Trauergottesdienst Freitag, den 28. April, früh 10 Uhr im bohen Dome Statt, Vena‘ —e and 


Bekannte der Verblichenen höflich eingeladen ‘werden. 
Um stille Theilnabme bitten 
Würzburg, den 21. April 1866. 


5. DANKSAGUNG: 


Für die ehrenvolle und zahlreiche Betheiligung bei der Beerdig- | 
ung und dem Trauergottesdienste für den Herrn Privatier 


Hermann Joseph Dupertuis, 

' sowie für die vielen Beweise von Theilnahme, weiche uns von allen 
Seiten zugegangen sind und ein besonderer Trost in unserem Leide 
| wären, sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus. 


Würzburg, den 22. April 1865. fh 
Die tieftrauernden Hlinierbliebenen. | I 








Bekanntmachung. pr. 5/4. 


Im Yuftrage des lönigl. Bezirkägerichte dabier verfleigere ich zum zwellen und 
— Donnerftag, den 27. April Ifd. Js 
2 nnerfag. Den . Tr . .r 
8 cab 10 Ubr, 


in meinem Amiszimmer unter den tortelbt befannt zu gebenden Bebingungen: 

a. Das Wohnhaus II, Difr. Mr. 63 in der Schulgaffe, gegenüber ber Unie 
verfität, mafiv aus Stein gebaut,. beſtehend aus Borterre un 2 Stod: 
werten, Walhhaus, Holjlage, Hoftaum, Pumpbrunnen, Stalung für 6 
Vferde, fehr geräumigen Böpen; ferner einem bemohnbaren Hinterhaufe 
PI.-Rr. 13668 zu 216 Depimalın und Blumengarten BI. Rr. 13666 zu 
55 Deiimalen. 0 

b. Das Wosnhaus II. Dife. Nr. 86, anflofend an das zu Mr. 63 ge- 
börige Hinterhaus und deſſen Fortſetzung bilden. Beide Mohnbäufer mit 
Garten, in der Mitte der Stadt fehr günfig gelegen, bilden ein abge 
ſchloſſenes, auabratlörmiges Anmeien, im deſſen Mitte der fehr geräumige 
Hof liegt; daſſelbde hat mehrere ausgezeichnete Keller mit circa 12 — 1500 
Eimer Lagerfäfler und if vorzugsweiſe für große Wein» und Gelraide- 
bandlungen, für En-gros- und Fabrifgefhäfte, für Niederlagen wie für 
Einrihtung eines großen Gaſthofes oder Meftaurarion geeignet, wie 18 
auch ale Wohnung für große Herrſchaften alle Bequemlickeiten bietet, 

Daß Unmelen in Frage wird diesmal unberingt zugeihlagen. 


Würzburg, den 8. Mpril 1865. 
[2a] " Breuner, !. Rotar. 


Verfteigerung. 


Dienftag, den 25. April, Nachmittags 2 Uhr, 
und die folgenden Tage, werden im 4. Diſtt. Nr. 154, Gandergafle, wegen Mbreife 
von bier mehrere Möbel gegen gleich baare Zahlung verfleigert, ald: Gin Necoceo- 
Treſot mit hohem Auffatz, eingelegten Figuren von Elfenbein u. vergolbeten Beſchlägen 
von befonberer Schdaheit, Kanaper, Sıffel, Tiſche, Schränke, Betten, Betiſtätte, Blider 
und fonfliges Hausgeräth, wozu Strichsliebhaber höflichſt rinnelanen werden. [3a] 


Liquidations⸗Ausſchreiben. 
St der Grundihellung der Anna Sabina Wolf Witwe von Fuchsſtadt find 
Forberungen jeber Art 
Mittwoch, den 26. April I. Is., 
Bormittags 10 Ubr, 
In dem Amtezimmer des Untergeichneten anumelven und zu begründen, twibrigenfalls 
folde bei Bertheitung gegenwärtiger Maſſe nicht berüdſichtigt würden. 


Odjenfurt, den 11. April 1865. 
Frau; Wendlinger, I. Notar. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





f 
SIADLU-THEATER,,, 
—— den 22. April.  Gingetrelener 
inperniffe we ns 
Relung fatt. gen finde Heute keine 
Sonndag, ben 23 Mit. 10. Bor, 
ung im 11. Absnnement. Zum Benrft 


Alten v. EHrift. senorr. 
Die Direction. 


nn — 
Fränkischer Gartenbau -Verein. 


Die Blauen Ausitellung N mor 
an, Sonntag, - — von 
6 Kreuzer gedfiae. 


Fremen: Anzeige 
Bom 21. April: 

(Aber) Slum, Gen Direitors, Straßburg. 
Frau Ehöncemann m. Ar. Tochter, frau Nich⸗ 
ter u. Fraua Sereßer a. Schweinfurt. Af.: Helt⸗ 
mann a- Wr — ug —3 Res a. 

ranflurt, Sarber u. ner a. Rıpingen, Schad 
a Beh 9. Rbcybt, a 
Budo, Steinman a Ilmenau 

(Zeint. Dof.) Grmi, Oberfossoffiier a. 

Maim, Pharo a.Ztalien. fl: Girgel a. Gögf, 


Ming a. Yehr. 
(Hotel Rügme.) Frau Bed: Wechſelb aum, 
fühl. dammer füngerin, Frau Konrad u, Fam. 
Reribeamtenzmattiu a * ofen. Anfelm u. Sohn 
Apoız. a. Zuitrzburg. Nötger. Brio. a, Riffingen 


tudienichret 
———— a. Gemünden. Heim u. Frau, Afır 
%. Mufıbreit. Heim, Kin a. Rinder, 

— of.) mibt, Fabr. a. Offenkad, 
une ln an Reh Yaber Aula 
nu. ander, Vtiv. a. Neufsde, Seier, 
—— — Hofmann, Forfkandidaten a. Müns 
A Bauer, Dh Hochte heim. Lint m. 
Sem, Defon. ® ; 

eHwa n.) Dräßen, Polytechnitet a. Larls. 
( Dtub-: Meußel a. Gorbirg und deenlei 
rube, uibero- afl.: Swendure und Kolviin a, 

a. 2 Sattenbad a. Grefetd, Bloner a. Rbevdt, 

— FI peınpien, Bayer «. Heilbronn, Shmig 


Rüingböfer a ggeanffuit, Hixjep.n, Hanau, dait- 
 Schpzin- 


Berltorbene, 


, 752. alt, Mleiberbändler. — Ba⸗ 

golf. ni: alt, Bapierhändteregatlin. — 

bette ZÜFTT 48 9. alt, Rüben. —  Galpar 

Sit ehe zs 3a E peuf, Gerichtefgriber. 
a 


u 


“ — — 





Fiür Aleine wie 
ingerichtete 





größere EBanshaltungen umentbehrliche ‚x 


— Eisfchränke & Eiskäften 


r Aufbewahrung und Erhaltung von Nabrun 


‚ namentlidy foldhen, welche 


während * warmen —— dem Verderben ausgeſetzt ſind, ſowie zur 


Abkühlung. 


von Getränken 


iguct, find in verſchiedenen Größen und nad bewährtem Syſteme aus der rühmlichſt 
non, Fabrif von Jage in Leipzig durch den Unterzeichneten um bie Originafpreife, 


b u beziehen. 
Zualeich emnpfiehlt fich derſelbe zur —— von 
Roh-Eis 


ie größeren ober ffeineren — die im Abonnement zu ermäßigten Preiſe auch 


Carl Diem in Würzburg. 
nınen, Pflanzen, Gefträuche, Noſenſto ick Fru — Casino. 


in’d Hans geliefert werben. 


ben aus Paris angekommen, Semmels 
GIRAUD, 


Kunstgärtner ans Paris, 
verlauft zu dem billiaften Vreiſen alle Gatiungen Biumenpflangen für Appartements, 
Zreibbäufer vnd, Dänen, immerblübennge Roſen in 500 Vorftiäten, Amaylis, Liltums, 
menwiebet, Blumenfamen, Kneollengewachſe aus Afrika unn Amerika, melde 4 bie 
5 Donate wruhterdro&ten brähen. — Obfitäume, ala Arpfel und Bimen (mo- 
vor Früdte in Ratur von 3 bis 4 Pr. auggeſtellt find). 
Andifche Hobannidbeeren (Ribifel) in. 12 Barictäten, 
W;aroffanifche Himbeeren in . . 12 


Zofel:Zranben (Chaplas) in. - 25 3 
Kaſtanienbaänme von Carolina in 6 “ 
Gnglifche Erdbeeren in ı. . 50 — 


Monsieur Girand 
bittet den hoben Adel uno des P. T. Bublifum um gültiges Vertrauen. 


Aufenthalt nur acht Tage, (38] 


Gewirkte Long-Chäles & Tücher, 


ächteCrepe de Chinc-Chäles, 
— che und Mantillen 

fewie Frũhjahrs⸗ ommer-Sleiderjtoffe jind neuer⸗ 

dings in alt r Auswahl eingetroffen bei 


Carl Bolzano. 


Vorhangstoffe, 
Yy Yy %y 92, breit in Mull, Gase, Sieb, Filet, gehidt, fomie 
alle Gattungen weißer Waaren 

empfiehlt zu den billiaften Breifen , 

(38) Carl Knobel am Kürfchnerhof. 
Ferntohte & Doppel-Perfpehtine mama end. un wen 

heit empfehle ich zu jegiger Salfon, mıblt einer Auswahl Mündene Fernrobre 

dv. Bader, zu den billigften Breifen w. bille um geneigte Unfiht u. Abnahme beſtens. 


[2a] D. Ehrenftein, Opticus. 
nzeige. 


Dit Main-Waſſer⸗Bad im 5. Dife if eröffnet und werben daſelbſt nebft 
ben gewöhnlicden falten und warmen Bädern alle Arten mediziniſcher Bäder nah 
ärztlicher Vorſchrift bereitet, 

Abonnements « Karten find bei Herrn Raufmann Echäflein an ver Brüde und 
an ber Koſſe zu haben. 

Bu recht zahlreichen Beſuche lanet ergebenft ein 


Babette Dötfch, Doktors-Wittwe. 








Mittwed, ven 26. Yprik: 
Zanzunterhaltung 
in ben Xofalıläten bei Fa 
Gartent. Binkang 
Die Eidihaung tabier ann Nichts 
mitglieder if unfatıhaft, 
Fremde find an Eingange voriufteften: 
Der Vorstand. 


——— — — 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sountaa/ den 23. April: 
Große Produktion 
bom Muflfcoıps des Tänigt. 9. Infanterie 
Regimente nad anterlelumm Programm, 
abwechſelnd mir Streichorcheſſer. 
Anfang 3 Uhr. Enirde für Herten 6 fr. 
Damen 3 Ir. 
SHiegu ladet erg-benft ein 
LR Ruchenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag: 
Produktion 
mit volfländigem &treichorchefter, 
wezu freundlichſt einladet 
Zohann Feineis. 


Harmonie. 


Münchener Bock 
wird Sonntag Vormittag virzapft 
wozu ergebenft uinladet 
Würburg, ben 22. Uprit 1865. 
% ©. Büttner, 
Binbihalispädler, 


Schie 


Nr 5% Bhaus. 


Kon morg:n an tigli 
Bock nebit Bod- 
| würften, 
— wozu ergebenft einladet 
> Ks Mubler. 


— Conditorci. 


Bon moram an taͤglih 


Gefrorenes. 





Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bud» um Kunſthandlung in Würzburg, 
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Tageslalenber: Beorgius, M. — Sonnemaufang: 4 Uhr 53 Min, 
Commenumtergamg: 5 Uhr AR. Mondaufzang: 4 Nr OM, Mondunter: 
gang: 5 Ube BI MR. — Thermometer nad Neoumur: Nicbrigfler Stand 
ın ber Radt:6 Grad Wärme, Mittag 12 Uber: 16 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Singt die Grasmide, ehe der Wuinfiod ſproſſet, fo folat 
cn gutes Jahr. 





Telegramm. 

Newport, 18. April. Der Rebellenoberan: 
führer Lee bat am 9, mit feiner ganzen Armee 
Fapitulirt. Zee bat @rlaubniß erbalten, WBelton 
zu befuchen, Es gebt das Gerücht, Maleigb fei 
geräumt, Selma nnd Montgomery feien einge: 
nommen, Mobile Dagegen wolle wicht Eapituliren. 
Die Megierung bat die Werbiingen eingeftellt, um 
die Militärkoften zu vermindern. Eine Prokla— 
mation des Präfidenten Lincoln verfündigt die 
Schliefung (?) aller Sübbäfen. Fremde Schiffe 
werden in den Unionshäfen den ſelben Machtbeilen 
unterworfen wie Unionsfchiffe in fremden Häfen. 
Gold 146!/;, Wech ſelkurs 152'/,, Bouds 103/ 
Baumwolle 33. Ei Bl.) 


Politiſche Rundſchau. 


Der amerifanifche Krieg iſt nun zu Ende. Die Sübflaaten 
haben Fein Heer mehr, nachdem Lee mit feiner Armee lapitulirt hat, 
Die Übrigen zerfireuten Gorps Innen an ber Lage nichts mehr 
ändern, Die rafchen Bewegungen der unloniſtiſchen Gencrale Grant 
und Sheriban machten «8 Lee unmöglid, die beabfiitigte Ber 
bindung mit Zohaflon zu bewerlſtelligen. Der Sonderbundgeneral 
wurde von den Unioniften bei Burkesvile, dem Kreugungspunft 
der beiden Eifenbahnen, die von Petereburg nad Lynchburg und 
von Richmond nad Danville gehen, überholt, Die Lynchburglinie 
war ihm von Sherivan, bie Danvillelinie von Grant abgeſchnuten. 
In diefer verzweifelten Lage, melde nirgends einen Auswen bot, 
wurbe Lee von Sherivan angegriffen, geſchlagen. Die Untoniften 
machten zahlreiche Gefangene und nahmen viele Geſchütze. Rach 
diefer Niederlage blieb Lee natürlich nichts übrig, als fi mit ben 
Zrümmern feiner Urmee zu ergeben. 


Der franzöfiihe Finanjzminiftee beabfihtigt, um ter Noihwen- 
bigfeit eines Unlchens zu entgehen, und um das Bautenbudget 
deden zu können, für 60 Mil, Walpungen zu verkaufen, 

Wie aus Turin telegraphirt wird, Hat der Senat die Abe 
ſchaffuug der Todesftrafe verworfen. (Die Kommiffion, welde mit 
ber Prüfung des betr, Gefegentwurfs beauftragt war, hatte ſich ger 
gen dab Projtt autgefproden, die Bile jäed, meihe nad ben 

trafgefegbuch mit der Todesſtraft geahmbet werden, bis auf meum 
befchräntt.) Wie das Telegramm weiter meldet, hat ſich bie betuef- 
fende Senatstommiffion gegen den Eiſenbahnverlauf ausgeſprochen. 


bad Itchm.: 2% KZ. 45 GZ. 











Die richten and Spanien nruhigend. 
Nicht die Herrjchende Miniflerteifis ift es nt —— — 
ſchaftigt, fondern man glaubt, * befinde fih am ber Schwelle 
einer neuen Erhebung, und das Opfer, wel eb die Königin neulich 
mit der Hingabe ihrer Domänen marı Die Stantstaffe bradite, fei ber 
Apnung tommender finferer Erigniffe zur dank,  SGlaubwärbigen 
Berichten zufolge iſt Spanien von zablrei chen g —* Geielicaften 
unterwühlt, die ſehr verwegene, felbft Den Thron bebrohende Plane 
hegen, Auch in Paris wird die Lage der Dinge im Mabrid als 
ſehr bedenklich angefehen, und mar glaubt im den Meinen, vereinzelt 
—— Bewegungen einen gewiffen leitenden zu er 

nen, Baden 

Aus Athen wird vom 20. ce. telegraphirt: „Der König hat 
geſtern im Begleitung des Grafen —— feine Meile durd bie 
Öflichen Provinzen bed antes angetreten. Wan rüftet ji zu ben 
Wahlen. Es herrſcht volllommene Mupr." 


Tagesbericdt. 

St. Majıfät ber König Hat die von ber Acliengeſellſchaft 
„Bayer. Hypothelen · und Uhjeldant” zu München in ber Ber 
[:mmlung des Bunlaustigufes am 13. Wär d. 8, beiälofene 
Abänderung ihrer Befelfhafis.- Statuten, wornach fünftig am bie 
Stelle des biöherlgen, aus ben Oo Hödfbetheiligten Aetionären 
gebildeten Banlauzjhufies eine General. Berlanmlung ber Actionäre 
tritt, genehmigt; ferner auf die erlevigte —* nie in Bay» 
teulh den bermaligen Baubramtert ©. Dan " Killingen derfeht 
und die hiedurch erlchigte Baubeamtenfe Ar iffingen vem gt« 
prüften Baupralticanten in Speyer, 8. aus aus Bapreulh 
— Hr-Reorzanifation) Es 

D ([Eingefanst.] (andwe3. Dn. 
liegt A —* Sant ſtande dus Untergeihnung auf, 
die zum Smede hat, nicht wem zufgebun: wohl aber um ber 
veutende Reformation hes Lamnproebr-FmRiluis zu peiitioniten. Wir 
moufeln nit Daran, dag die nzefle mi dielen Unterfhriften ver» 
ſehen werben wird, ba jeber Lamm han durch dleſes befchwer- 
liche und Toffpielige Imim Fehe Pelins en ber 
Gleihgittigfe jolte debhalb nicht zeif fi q dabei zw beißel- 
ligen. Die Auflöfang der anpmehr wird gewiß von Teinem 
Ei re, I Be A ar 3 
1848/49 noch in Erinnerung Hat» ihtigleit Bj son 5 
übereinfimmen, daß bie ganpıwehrpfli bie 8 zum 55. Jahre 
angemeffen und gerecht If, zoie & * —* Adreſſe —— 
—— 
Bitte um Belctigung der RIP Be 
Hört dieſe auf, fo fu von fe der feitherige Maradevienf. 





8 
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idR 


luilions Gelder noch bis 

yag Pie Re 

= * — behalten werden ſollen, fönnen —— 
und erlauben uns, unſett ©: 


unmöglich einveiſtanden lläre 
dbefür ausjufprehen, Wenn 
Landwehr beigejogen wird, PD 
ungen gehörig eingefhuit wie® 


Bürger ober Sufaflt , ker ur 
| feinem Bugang ia ven Waflınüb- 
end Daß forigefegte Egeicien ſo- 


wohl als der Paſradedlenſt aufpören, bann if ber Lanbiwehrbienft 
nicht mehr fo beſchwerlich, dah man fid foldem,- wie feither, zu 
entzichen ſucht. Jeder gute Bürger wird, wenn. es bie Verhält 
niffe erforbern, gerue feiner Verpflichtung nahlommen. Denjenigen 
aber, der durch Mrperliche Gebtechen over Krankheit abgehalten IR, 
feinen Landroehrbieni zu erfüllen, wie jeilher mit einer Steuer zu 
belegen, finden wir graufam und ungereht, ben fo wenig ald 
wir bie Reluentenbeiträge, bie eine gefehlihe Bafis haben, aud in 
bem gerinaften Betrage noch beibehalten wijjen mollen, eben fo fehr 
müffen wir uns gegen-bie fernere Erhebung der Rüfungsgebühren 
aufiprehen. Diefe drüdenbe, nicht ju redjlfertigende Abgabe von 
70 fl. hat Manden auferorventlich hart betroffen und jellte veh- 
wegen Jedem wieder zurüderflaktet werden. Nur Derjeaige, ber 
zum Landieebrbienft gänzlich untauglich if, loll davon bejreit werben, 
dafür aber, daß er ein Törperlihes Gebrechen hat, laun man ihm 
feine Steuer von 70 fl. auferlegen, Dies wird man in feinem 
anderen Staate mehr finden und iſt ſchon beimegen nicht m 
zeitgemäß, weil Bürgern und Infafien, die nad unfern jetzigen Ver 
bältniffen mit ganz geringen Mitteln angenommen werben, ein nam« 
after Theil ihnes Vermögens dadurch entjogen wird, Wir hoffen 
von unfern Lanbeevertretern, daß fie dieſe Verbältnifie genau er 
mwägen und bie beinahe allgemeine Bitte des Landes um Grleich- 
terung be# Landwehrdienſtet, Berminberung der Koften und Be 
ſelligung ber Härten an ben Ihton bringen werben. Bon unferm 
jungen aber meifen und für das Wohl feines Volles beforgten 
Könige, ber in fo farger Regierungktzeit ſo zwedmäßige und nüh- 
liche Befege vorbereitete, daß fih ihm bie innige Verehrung und 
Liebe feines ganzen Volkes zugemwenvet hat, find mir im Boraus 
übergengt, daß er auch in dieſtr, eben fo wũnſchenswerthen als 
nothwendigen Sache nach feiner großen Weisheit verfügen werde. 
Ale Bayernherzen werben ihm banfbar entgegenſchlagen. 

* Kür dieſt Woche find bei dem Fänigl. erg Würzburg 
folgende öffentliche Eipungen anberaumt: Um 25. bi. Dis. Rachmitlogs 
2 Übr gegen Ottilie Michel, lebige Dienfimazd von Bernsfelder, wegen 
Veraebens ber Rucktehr aus ber Landeeverweiſung; um 24%, Uhr gegen 
Philipp Lendert, ledigen Vanernfohn ven Ghfeld, wesen Vergebene der 
Bekeibigung eines Gemeinbecollegtums ; um 3/2 Uhr genen Karl Exenbeit, 
von Kleinlangheim, weren Diebitablövergehens; um 3%, Uhr gegen Georg 
Reinbard von Eibelſadi, wegen beögl.; mm 4 Uhr bie Berufung bes Mich. 
Scuftinger bahier in Sache gegen Pbitipp Wüßenberger von da, wegen 
Ebrenfränfung; am 26. April ce Nahmittans 3 Uhr gegen die Stuben ien 
Eruft Wadenteuder aus Gbem und Adam Endres won bier, wegen Ver- 
gebens bes Zweikampfoz um 34/4 Uhr gegen Georg Hahn, ledigen Braus 
aehllen von Oberfletten, wegen jahrläjfiger Brandfiiftung, Am 27. b. Dite, 
Bormittags 9 Ubt gegen Sxbaftian rang ven Unterleznach u 5 Genpl., 
wegen Disbflahls sc. Am 29. 6. früb 81/, Uhr gegen Joſcph Derr, lebigen 
Ecreinrriehrling von Gründfeld, wegen BVergehens ber Unterſchlagung; 
um 9 Uhr aegen Maria Anna Apellonia Minmer von fift, wegen Diebr 
Fable; um 9, Uhr nenen Jakob Probſt von Ippesheim, wegeıt bedgl.; nm 
10 Uhr geaen Gcorg Ko, verwinw. Zaglöhner von Kipingen, wegen 
besgl.; Nachmittand 21/a Ubr gegen Joh Stenegg aus Gardolo u. Konpl, 
wegen Bergebens des Beirugs; um 3. Uhr gegen drang Krebs von hier, 
wegen Diebflablevirgebins. 

* Dem am Samdtage mitgetheilten Berichte über die Prämi- 
irung der Betheiligten an der Blumen-Ansftellung ift, nad) genauerer 
Einficht des Vreisridhter «Protofolles, ergänzend nachzutragen, daß 
Hm. Fr. Fid vier Preife, nämlich für das jhönfte Ballbouquet von 
Tebenden Blumen, für das ſchönſte Bouquet von getrodneten Blumen 
und für die zwei beften Balllränze (1 von lebenden, 1 von getrod- 
ntten Blumen) zuerkannt wurden. Hr. Audr. Stumpf erhielt einen 
Preis für ein Bouquet franzöfifcher Form aus lebenden Blumen. 
Nach dem Schluffe des Hauptprotofolles wurde vachträglich Hrn. Fick 
eine Belobung flir den von ihm gebundenen Namensjug Sr. Maj. 
des Könige, dann Frau E. Zippelius fiir zwei Vallfränge aus 
lebenden Blumen und Hrn. E. George für feine mit Tragautblumen 
verzierte Hönigsbüfte Belohnungen ertheilt. 
 — München. Richard Baguer Hofft, wie wir einem Briefe 
von ihm am dem „Botfchafter“ entnehmen, feine Oper „Zriftan und 
Holde*, die ſchon in ber Zeit von 1857 bis 1859 fertig, feitden 
aber mehrfach für umaufführber erklärt wurde, etwa Mitte Mai im 
f. Refidenztheater zur Aufführung zw bringen, Der Komponift hat 
das Üedht, zu den erften drei Vorftellimgen feine Freunde von nah 
und fern einzuladen, und werben die Tage der Aufführung mod) zei⸗ 
fig befannt gemacht werden. Durch die Munificenz des Königs Lud- 
wig II. wurde die * * das * ausgeſtattet. Wagner 

pricht ſich von der Aufführung „Epoche.“ 

* München, 22. April. Der Abgtorduete Dr. Karl Barth 
hat an die Kammer den Antrag geftellt, an ©. M. den König die 
Bitte zu richten, daß darauf Bedacht genommen werde, im Hiublick 
auf den Uberaus günftigen Stand der Finanzen und die Erübrig- 
ungen eine augemejjene Herabjetsung der Steuern, namentlich und 
vor allem der Grunbftener, eintreten zu laſſen. 


a Bon Dfterbofen (Nieberbayern) wird über ben borl-tür« 
lich verforbenen quietc. Reglerungsalh Herrn Mog Flemiſch Folr 
gendes berichtet: „Das Hauptgefpräh vabier und im ber Umgebung 
breßt ſich J. 9. um bie Werlaffenihaftsfache des vor Kurzem ver 
ſſorbenen Kram. M. Flemiſch, quiete. t, Regierungerathrs und Gutt- 
befigers auf Ramsdorſ. Hr. Flemiſch war megen feiner fonber- 
baren Manieren meithin befannt und dennoch ift Die Zahl der⸗ 
jenigen, welche ihn verfönfich gefannt haben, eine fchr geringe zu 
nennen. Er mar Gargon und Hinterlich ein Bermögen von 
600,009 fl., deſſen Größe ſelbſt vie beiden Schweften des Der- 
lebten nicht ahmten, geſchweige benn, daß fie bie einzigen Erben 
desfelben würden. Das Schloß flieht zur Zeit Icer und verwaist, 
und erinmert gar deutlich om irdiſche Vergaͤnglichteit.“ 

Frankfurt, 22. April. Heute Bormittog waren drei Ca 
nalarbeiter im Sachſenhauſen damit befchäftigt, den Kanal von 
Schlamm zu reinigen, ald das im hinteren Theile des Kanals noch 
befindliche Hochwaſſer hervorbrach und die drei Arbeiter ütberfinthete, 
Zweien gelang es, fich zu retten, ber dritte, Vater mehrerer Kinder, 
erftidte. — In Offenbach wurde geitern Abend ein Fabrilant unter 
dem Berdacht, jein für 8000 fl. verſichertes Fabrilinventar a 
n Be verhaftet. Wrühzeitige Eutdeckung verhinderte größeres 

nglüd, 

Wien, 22. April. Einer zwiſchen Oxfterreih und Preußen 
getroffenen Webereintunft gemäß lönnen einige preußiſche Shifie im 
Stieler Hafen proviforifh flationiıen, aber außgeihloffen bleibt Die 
einfeitine Feſtſetzung oder gar Bifefligung. 

Brüffel, 22. April. König Leopold it am 19. d. Abends 
von feiner Reiſe zurlcgefehrt, ernftlih ertrankt. Laut Bulletin zog 
ſich derfelbe unterwegs eine heftige Vronditis zu. Große Erſchöpf- 
ung war gefolgt, Diefen Morgen ift das Befinden befriedigender. 

Mizja, 22. April. Der Ezar ift angekommen. Der Zuftand 
bes Thronfolgers ift immer noch beimruhigend. 


Vermiſchtes. 


Munchen duldet jetzt unter einer nie bagewefenen Calamität: 
das Hofbrauhausbier iſt ſeit 14 Tagen thatjächlich nicht zu gemichen; 
die Räume des Hofbrauhaujes und feiner Dependenzen find verödet 
und der durſtige Münchener mit guter Bierzunge findet aud) bei 
den Übrigen'„Vieren“ der bürgerlichen Brauer wenig Troſt. ( Fr. 8.) 

Die amerikanischen Wlätter bringen täglich, nene Beifpiele von 
fabelhaften Glucksfällen, welche den Veſitzern von Farmen in 
Petroleum · Regionen Pennſylvaniens zufallen. So bezieht ein Dr. 
Egbert, der beim Beginne des Delficher®, vor etwa vier Jahren, 
uod) eim armer Landdoltor und Beſitzer einer Heinen verſchuldeten 
Farm am Dil-Ereel war, jetzt ein tägliches Einkommen von 7000, 
Dollars, 

Eine pennſylvaniſche Zeitung meldet, daß mar bereits ange 
fangen hat, gereinigtes Petroleum ftatt Butter oder Schmalz beim 
Aubereiten von Speifen zu verwenden. In Dil City hat eine dem 
Wortfchritte huldigende Hausfrau die Faftnachtsfrapfen nicht mehr wie 
vordem in Schmalz gebaden, fondern im gereinigtem Petroleum 
(Guten Appetit!) 


Handeld= und Börfenberichte. 
Frucht: Mittel-Preife- 








Kan, un Korn. Orräe, Haber, 
Orte. Tag. Monat. Li. fl. te ei fi. 
Augsburg » . . 21. April 16 39 1550 11 17 953 7397 
Minden „+... 22 „ — — 1540 1115 1024 759 
Brut — W. — — 1429 1145 850 740 
Erding .. . — — 1233 10 — 546 720 
reiſing. 19.  ” — — 145 10% 912 713 
Feen ... 2. % _ — 1341 4 9- 72 
Rofentim - » - 20. „ —_— — 155 10497 937 
Schrebenbaufen » 20. . —— I- 9— 733 


Veräntwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. 


25, April, feüb 9 Wär: Korberungsmeldung am ben on bes Korb 

Ländiers M Schieitt von Schinachtenberg beim f. Notar in Eltmann, 

Fri 9 Uhr: Rorderungsmelbung an ben —*4 ber lebigen Anne 
Beippert von Altbeffinnen, äußere Hueberspfleg » Pftündnerin babier, 
beim f. Stabtgericht. . 

ke Holzfrich im Adler zu Weſtheim durch bie k. Revier« 
or eubaud. 

Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung von Rheinwein im Haufe Nr, 24 im Sulz⸗ 
feld durch ben F. Notar in Kipingen. 


Baperiiche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Am 4. Mai h. J., Bormiltags 9 Ufer werden Im Banfgebäure, Siyungs'aal Nr. I, 


unter, Berivenbung ber, quß, ben Pfandbriefedarlehen eingegangen Tilaungsraten 


»,000 fl. 


in Orgenwart eines Igl. Notare 


Planpbriefe aus Serie J. (Yabrgang 1864) zur Heimjahlung im Rennwerthe verloon und, tann — uf Beiapuen, wer 


fi als Pianpbriefs. oder Uftien-Befiger der Bank legltimlrt. 
Die Refultate der Verlooſung werden feinerzeit befonders nerdffentliäht werben, 


Bel biefer Gelegenheit wirb zugleich belanat gegeben, daß bie für das Pfandbrieftdarlehensgeſchäft 
von 30 Milionen durch die bisherigen Darlehentbemwilligungen von 284/, Millionen erfhöpft fei bis 


Millionen Bulven. - 


Außgefegte Mazimalfumme 
auf einen Reh von 1's 


Nachdem auch dleſet Reſt zum großen Ehelt in Anſpruch genommen mirb lheils von Darlehens geſuchen pie beteils jur 


Inſtrultion vorliegen, theils von folder Hypothelſchuldnern der Banl, 

umzuwandeln gebenten, 

Einfenpung von Geſuchen um hohe Summen als zwecklos unterlaffen werben, 
Münden, ben 15. April 1865, 


3e) 






Die Stelle eines Religions » Lehrers, Worbeterd und Shädters iſt vacant und 
alsbald zu Befeken. 

Außer einer jährlichen Befoldung von BOOR. fig, freier Wohnung und 33 fl. für 
Schulholz, chen dem Lehrer noch bebeutende Rebenverdlenſte in Weelvenyien und 
durch Eriheilen von Privatunterricht in Aueſicht. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugulſſen ‘ 

innerhalb A Wochen 
franfirt an Umtergeihhneten einſenden. 
Auffeh, Bairlsamis Edermannflaht (Oberfranken), ven 18, April 1865, 


Iſaac D. Fleifcher, 


ir. Gultus-Borftand. 


erjteigerung. 
Dienftag, den 25. April, Nachmittags 2 Ubr, 
und bie folgenten Tage, werten im 4. Difte. Nr. 154, Sandergaffe, wegen Mbreile 
von bier mehrere Möbel gegen gleich baare Zahlung vwerfleigert, ale: in Morocco- 
Treſor mit hohem Aufſatz, eingelegten Figuren von Elfenbein u, vergoibelen Befchlägen 
von beionderer Schönheit, Ranaper, Seffel, Tiſche, Scränte, Bellen, Beliſtätie, Bilder 
und fonflige® Hausgeraͤſh, mogu Strihsliebhaber höflichſt ingeladen werben. [2«) 


Bekanntmachung. ah 


Der vormalige Gerichtedienersgebilfe Johann Kammerzeil und beffen Ehefrau 
Mogtalena zu Würzburg haben fih dem allgemeinen Konkurſe unterworfen: und werben 
bie Editidtage, und zwar bei Unbeveutentheit ber Muffe deren ziel, nämlich: 

I, zur Unmeldung ber forderungen und berm gehörigen Nachweiſung auf 

Montag, den 22. Mai 1863, 

II. zur Borbringung der Einreven gegen bie angemelveten Forberungen fowie jur 
Schlußverhandlung auf j 

. Montag, den 12. Juni 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr im bdiesgerihtlihen Gefhäftszimmer Mr. 6 am 
beraumt, wozu fänmtliche befannte und unbelanute Gläubiger der Gemeinfhuldner umter 
Androhung des Rechtonachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis zum erften 
Ediltstage weder mundlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichtu Receſſes 
feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer 
weber mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erklärung am oder bis zum zweiten Ebilts- 
tage einkommt, beziehungsweife an diefem letzteren die Bornahme ber Schlufverhandlung unter- 
taht, ben Ausfhluß mit dem am folhem vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat, 

Auswärtige „Släubiger haben bis zum erjten Ediltstage Infinuations-DMandatare um 
fo gemiffer bahier zu beftellen, als aufgerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen am 
Gerichtsbrette angeheflet und für richtig infinuirt eradjtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den Gemeinſchuldnern im 
Banden haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſahz⸗ 
leiſtung beziehumgsweife nochmaliger Zahlung umter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu Ger 
richtöhanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Der 1. Evifstag iR aud zum Verſuche einer gütlihen Beilegung ber Sache, fo- 
wie zur Beſchlußfaſſung über -da® elwa weiter einzuleitende Verfahren der Maffe beflimmt, 
Die am biefem Zage weiber perſönlich erfchienenen noch durch einen Bevollmächtigten 
vertretenen Gläubiger werden ten vom ber Mehrheit der erfchlenenen Gläubiger gefaßten 
Beſchlüſſen als beigetreten erachtet. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß das bupothefenfreie Grundvermogen der emeln- 
ſchuldner nad notarieller Schähung einen Werth von 150 fl. repräfentirt, das Mobiliar 
auf 142 fl. gewerthet if, welch I:hieres jedoch feparalionameife in Anfpruch genommen 
wirb, und daß bie Bis jet bekannten Schulden auf ca. 1841 fl: fih beziffern. 

Würzbutg, am 7. April 1865. 


Königl. Bayer. Bezirks-Gericht. 
Sofmannu. 


[38] 


melde ihr bißheriges Geldanichen im eim 
fo werben von nun an Pfandbriefadarlehen mur mehr in Meineren Summen fortgefegt und wolle baher die 


Die Banf-Adminiftration. 


Biandbriefsvarichen 





STADT-THEATER. 


Montag, ven 24, April. 41. Borkel» 
ung im 11. de Kmeites Go: 
Ipiel des Seren Mile warm Keftheater zu 
Damfadt, Wie Minber. Trauerfpiel 
in 5 Alten von Fr. von Stile. Gar 
Moor: Sr. Wille als 2. we. 
den 25. Ypril. t aufge» 
hobenem Moonnemet, Bam Benefis des 
Herrn Bieler, Erfes Gaftfpiel der Frau 
Ved-Weigelbaum. Mora. Zragiihe 
Dper in 3 Ylıın Mufik von Bellini, 
Norma: Frau Bed. Weſrelbaum als Gall. 

Die Direction. 


Allen Lieben Freunden und Belonnten, 
von melden Perfand Abſchied zu nıhmm 
die latg Augenmeffene Zeit micht erlaubt hat, 
lagen auf Diefem Wede eim Herzlichen Ledet 
wohl und Bitten um freumplices Andenlen 

Prof. Dr. Büttner und Frau, 

Würzburg. ben 24 April 1865, 


Eine abgefchlofene Wohnung im eiſten 
Eiod, beftebeno aut 6 Zimmern, Küder.ic, 
it bis 1. WUuguf su vermielhen, 

F · Baer 
am Schmalmarlt, 


Ein Commis 

. S&onfıfjion, der ein guier Berfä 

— — eine bübide Hanfärift * 
pi für ein gernijätes Waarengefhäft zu 
engagiren gefußt- [2b] 


Ein z andbans mit Remife, Stall. 
ung. nebft einem zwei Morgen’ giohen 
Wein- und Obſtgatten am Haus, gelegen 
in freier Lage am Main, 41/, Stunde 
hot Afch a ffen burg iſt aus freier Hand zu 
pefaufert- Franfirte Anfragen wolle man 
eh DE. Dicckert in Kleinwaltart 


— 
richten· 29— 


Mae — — 
ebrlingsgefuch. 
Für ** u Ka, Bea —* 
nger 
—— Familie in vie ehıe m 


efu 
Es ferte 


»— —⸗ —⸗ 
Kurs der GSelpforten, 
Vom 18, Abril. 


A, 
winoten 9 Mia n. Par-scty fr 
410 fi-Ztüde 9 A, 49--50 ir 
dp-Dufaten 5. 35—36 tr. 
Kan antenftüde 9 f. 27—23 fr. 
a, Sovereigns 11 fl. 61-53 fr. 


[2a] 


t.) 
unter E, S, an d. Expeditlon 
[36] 





Vorhangſtoffe 





in allen Sorten, ſind in ſchönen neuen Deſſins zu außerordentlich 


billigen Preiſen eingetroffen. 


S. Rosenthal. 


Dad Gleisweiler, 


Eifenbahnitation Landau in der Nheinpfalz, 
feit 22 Jahren unter ärptlicher Leitung des Unterzeichneten, empfiehlt fi au jeder 
Jahresjdt zum Gebrauch der Kaltwaſſereur, Dampf: & Siefernabelbäbder, 
bes Electrogalvanismus; — zum Gebrauch ver x 
Molkenkur vom 1. Mai an, 
Wrofpelte gratis. Näheres burd 


(ae) Dr. med. L. Schneider. 
Befanttmachung. 


Das früher dem Kafpar Luger vom Möverthale gehörige Unmelen — bie 


Reumühle — mit 5 Tagweit 424 Dezimalen Ardır und Wiefen, befien Beſchrelbung 
im Nr. 15 diefes Blattes zu erfehen ift, wird im Auftrag des munmehrigen Befikers 
Zofepd Scheiner von Moden durch den unterferligten ?. Notar 
Montag, den 8. Mai I. 38, 
Nachmittags 3 Ubr, 

im Gemeindewirthtthhauſe zu Roden öffentliih an ven Meiftbtetenden verſtelgert. 

Bom-Strihfätlinge müſſen 2000 fl. baar angesaplt werten, ber Reft if mit 
5 p6t. Zins in 4 Martinifriflen zahibar. 

Rotbenfels, ven 14, April 1865. 

26] Meter Mönter, !. Notar. 


— — — — — — — — 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
Vom kgl. Reviere Ultenbuch maten am 

Montag, den 8. Mai I. 38, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Gaflhaufe zum Adler in Staptprojelten aus den Abtheilungen Wolfe 
ran, Kıopfrain, Gresrain, Smidgrund und an zufälligen Ergebniffen verfleigert: 

118 Gichen-Abfnitte zu Commerelal-, Nup- m. Bauholz, 

103/, Klafter Zſchuhiges Eichen-Müſſelholz 1., 2., 3. Klaſſe, 

77 Stück Eichen ·Schiffoturven, 

12 Buchen⸗Abſchnitte zu Nutzholz, 

600 Stück Buchen · Zingelſtangen, 

61 Fichten⸗Geräth⸗ u, Leiterflangen, 






85 * Sopfenſtangen 1. Klaſſe, 
1632 F 5 2. Kloſſe, 
931 n „  Bohnenflangen, 
2081/, Mafter Buchen · Scheltholz, 
⸗ 824 Anorholz, 
3b Brüůugelholz 1. Klaſſe, 
4 Alohzholz. 
8 Eichen · Knorzholz, 
41 „ Rlogbolr. 


/a " 

Diejenigen, welche für Untere Holz ſtelgern wollen, haben ſich mit friftlichen 
Bollmachten, und Steigerer, melde bezüglich ihrer Bermögensverhältniffe der Forſibe - 
hörbe nicht bekannt find, mit Zeugniffen über ihre Zahtungefähigkeit aus uweiſen. 

Sammtliches Material if nummerirt und wird ber fgl, Revierſötſter auf Erſuchen 
daſſelbe vorzeigen laſſen. 

Stadtprogelfen, am 21. Apill 1865. 


Königl. Forftamt. 
[20] - Schäfer. 

Soeben ijt wieder eingetroffen und durch Bermitt:lung 
ber Erpedition des Würzburger Anzeigerd (Staher- 
ſche Buche u. Kunſthandlung) in Würzburg zu haben: 

Düppeler-Freudenfeuer-Papier, 
— brenneno a Couvert 6 Er, 
roth & blam brennend a Comvert 8 Fr. 


Fränkischer Gartenbau -Verein. 


Morgen, Dienflag, ben 25. de. Rad» 
mittags 2 Uhr merben im Wusfellungs- 
lolale ein Tempel ans Bitlenhoiz (für 
eine Gartenanlage geeinnet), fowie eine 
Barıhie Fichtenſtämmchen, Steine und 
Moos üffentlich gegen gleich daate Zahl⸗ 
ung verſtelgert. 

Die Decvrationd:Eommiffion. 


Namenlos. 


Keule Abend Verſammlung kei 
Daud. Um jahlreiches Erfheinen wirb 
gebeten. 





Der Vorstand. 





Fremden = Anzeige. 
Dom 23. April: 


(Adler). Dir. Schmalfuß a, Erfurt. Adv, 
Dr. Jabredörfer a. Lohr. Baumjtr. Struvoudfy 
a. Scope. Ing. Schultheiß a. Bernried, Aflte.: 
Kolb ans Augsburg, Kemper a. Elberfeld, Voigt 
a. Mantjei, Gaanen a. Göln, Nenmann a. Mane 
beim, Porſchinaun a. Elberfeld, Sem a. Loͤr⸗ 
rad, Forſimauu a. Caſſel, Growen a. Aachen, 
Rodell a. Neuß, Eberlein a, Berlin, Kucewiß 
a. Offenbach, Müller a, Nürnberg, Schnack a. 
Ißerlohe. 


( Fraͤnk. Hof.) Mad. Seelig a. Aikingen, 
Ap. Bayer a. Hofheim. Fabt. Stupp a. Göln. 
Nentb, Hoffmann webit Aran a. DOdjenfurt. 
Kflte.; Bloch a. Berlin, Then a. Göln, Schmitz 
a. Opvenbeim, Kirſchnet a. Grünitadt. 


(Hotel Rügmer.) Apell.»&er. Rath Sartorius 
m.Ram. m. Bebg, a. Echſtädt. Fabrik. Reichard 
m. Fam. a. Eifurt. Bart, Gelehttet a, Derlin. 
Privatiere: Frau Glaſes m. Eobn u. Frau Flle 
bert a. Schwarzenberg, Arkal. Hoflınann a. Speyer. 
Frau Stelzuer, Nevierförfleregatt., m. Tochter a. 
Nupbaden. Kaufl.: Korzinger aus Marfibreit, 
Fuchs a. Kleinwalliiadt, Schahmeir u, Stern a. 
Deidesheim, 


(Sähf. Sof.) Eleher m. Gemahlin, Mufite 
meliier a. Berlin. Lehrer Noen a. Doruau. 
Braunburger a. Sulzbach. Bautechnilet Lelblein 
3. Schweinfurt. Hüte: Luce a. Braunſchweig, 
Sillibatd a. Tölz, Schmidt a. Bamberg, Dems 
fing a, Hirſchfelt, Friedrich a. Neuſtadi, Stoll» 
wint a. Magdeburg. 


ſSchwau.) Poſth. Arimer a. Scheffleuz. 
Steinam a. Biihofebeim. Die HH. Stud. 
Schulz, Scaler, Höfing, Deabna, Hoffmann 
ans Heidelberg. Kilte. Heberlein, Scipel, Say, 
uud Rbein a. Arauffurt, Leenoff a. Bersier, 
Serefe und Leont a. Maing, Mein a. up, 
Dreifus a. Aargan, Gumeltenberg a. Remfceit, 


(Piürtt. Hef.) Kaplan Grler_ a. Mainz. 
Juweliet Rleifhmank a. Bien. Stiftörabiner 
Weil a, Garlerube, Afltes: Trier, Löb m. Heß u 
Franffurt, Blömendaal a. Paris, Deufter mit 
Familie a. Sipingen, Alan a, Wien, Dihl a. 
Worus. 


— — — — ———— 


Verſtorbene. 


. Ge fmann, mergeſelle, b4 I. 
* Kuna * Sieben ir der Blinden» 
Anftalt, 16 3. alt. 


Drud und Berlag der Gtahel’jden Bud» und Aunfhanblung in Würzburg, 
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Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
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Nina € Y breifpalli 
4| trägt wiertekiährläd d2 fr. bierutb bei allen Dinstag, Zeile ober deren Fr iwirb mit 3 yet 1865. 
M 14. tal. bayer. Poſtamiern. Die Verantwortlich⸗ 25 A ril. zweilpaltige mit 6 fr. und bie Burchlaufente 
feit für Inferate trägt ber Ginjender derſelben. Ye p Zeile mit 9 fr. berechnet, 

„Antunft von _| Eisenbahn in Würzburg, | Abfaset nab_ |... ———— m: 
Fraul- Fruhe sHaZ. IUSZIMcm.ı 18 Bam Früh 4GZ, 10@RZ, HGZ IMrmieln 5 m | Mergentheim MT yronpaprark. 1 ZN 
Sarı 82 2Unz gupz. MMO TIFZ] kr Vrmer2wkz. ——— —38 RN — A * 
Mn Fra me 3 rent: Früh: IOPZ, 6 62. J—FZ. ttelbab 5 ung HH. | Suptprogeliend a 

bach |Mchm.s 15KZ. 6% GZ. 10 PZ, urt Mm 10KZ. 1467. 6852, 7GZ, as : 5 gr „Auer | Wertheim ß J 
ha · |Früb: 4 PZ. 50 PZ. .ine· ‚pingen "weile 5 U.| Bifentbrib 

Rehm.:12KZ.4uGZ.HhmeZ.11uG0Z | bad Nächme.t 2 KZ. 46 GZ, | | q 








Zageslaleuder: Darcue, Cvoang. — Gommemamfaang: 4 Uhr bi Din, 
A Uhr 5 DR. Mondaufgang: 4 lihr 31 M. AMonbunter: 
gang: 8 Uhr HM. — Thermometer nah Mean: Nicdrigfer Etamb 
in ‚ber Nacht: 8 Brad Wärme. Deittag 12 Uhr: 17 Grad Wärme — 
Bauernregel: Markustag — fi ber Bauer büten mag. 


Politiſche Nundichan. 


„Schleswig · Holftein it der Herb, auf welchem die beutiche 
Frage glimmt und allem Anfhein nad bald .in bellen Flammen 
aufihlagen wird, Hr. v. Bismard if dabel der Blafebalg in ber 
Hand res Schidiale." So [hreibt das Wochenblatt des National. 
derein®. Die deulſche Frage ift wullich eine fehr heiße, bei ber 
ſich noch Dancer die Finger verbrennen wird. Ob Bismard der 
Blafebalg des Säidfals if, wollen mir dabingeflelit fein laſſen; 
preußiihen Wind macht er jedenfalls genug. 

Der Öflerreigifche Gegenwind (um beim „Winbe* zu bleiben, 
wovon wir gerade reden) welcher zw hindern fhlen, dbah wie Bis. 
mard’fdhe Annexlonsidee mit vollen Segeln in ben Hafen von 
Kiel einlaufe, zeugt leider von zu fhmwachrm und furgen At hem. 
Deſtertelch bat die Stationirung einer feſt begränzten Zahl preu⸗ 
biſcher Kriegoſchiffe zugeſtanden und beruhigt fid dabei, dafı Preußen 
der Senkung jeiner Schiffe nach Kiel einen lediglich temporären Cha ⸗ 
rallet vindicirt. Der gern vofig blickende Miener „Botidafier" 
bat für die jehige Sachlage die Formel gefunden, daß „Breußen 
ben Kieler Hafen im Ginverlänbniffe mit Oeſterreich bei een, 
nicht aber daß «8 ihn befigen werde.” Auf dem Ummege des 
Beſetzens will eben Preußen zum Befigen fommen. Die Berliner 
DOffieidfen verfihern, an ein Aufgeben ber preußiſchen Maßregeln 
wegen der Marine ſei nicht zu venten, 

Die meiften preußifhen Zeitungen agitiren nad wie vor für 
ble Unnızion ber Herjogthümer. Die Unnegion fei „ein revolu- 
tionärer AR,” der nah aufen mit bem alten legitimen Rechte 
breche und barım auch im Janern entſprechende Folgen haben 
werde. Aus dleſem Grunde ſolle ſich das Abgtordnetenhaus für 
die Annezion erflären. Wie man vermimmt, iſt jedoch die liberale 
Mehrheit desſelben entſchloſſen, dem Minifterium Bie marck die zur 
Durchführung feiner Politik beanſpruchten Millionen nicht zu 
bewilligen. 


Ueber die Entwickelung ber Kataſtrophe in ber norbamerifani- 
ſchen Union gibt ein Telegramm der „R. 3." nod folgende Ein- 
zelhelten: General Lee hat nad jiweirägigen Unterhandiungen mit 
General Grant capitulirt. Die Bedingungen finn: Die Waffen 
werben abgeliefert, die Mannſchaften genichen gegen Barsfe freien 
Abzug. Die Mefte des Lee ſchen Heeres werden auf 25,000 Mann 
geſchaͤgl. in Uniontcorps bat Lynchburg befeht, Die Generale 
Forteſt und Rodty find angeblich duich Wilſon zu Selma (in Ala- 
bama) gejangen genommen mworben. Die Belagerung von Mobile 
f&reitet befriedigend fort, "Die Reglelatur Birginient beräth mit 
Erlaubni der Union demnächſt in Rihment über die Mittel zur 
Wiederherficllung des Friedens, Die Bıollamalion Rincolns, bie 
bie Huupihäfen des Sübens vorerſt für geſchloſſen erllaͤtt, verlangt 
vom Aus lande die Aufhebung ver dieherngen Auenahme · Vorſchrifien 






ung bei dem bisherigen Verfahren 






für die Kriegejhiffe der Union. Die Bourmale beirachten die Res 
bellion für beendigt. 
Man vurficert, ber Bräflpent Lin 


coIn erjöhnungd- 
proffamation en den Güpen ırlaflen. nn eine = Jöhnungs 


Tagesb ericht. 


Du ich Enſſchlie hung dee Aullue ini 8 vom 14.d. Me, 

IR autgefproden, DaB Me Abe 
bie iftaelitiiähe Stwallucheageſall ſch ape Begrüntele Uebermadung 
ber Äftaelitifgen Religionsihulen wert Sette dert. Difrfieihule 
infpeltisnen durch vie Rormauv · Entichitenung vom 29. Yunt 1863 
eine Aenderung miät erlitten hat; eg babe daher in Diefer Beyich- 
Cber Uemahung) fein Ber 


(Shulvienfes.Naärich t.) Dem Schulverweler of. 
Klefel zu Türmhof if der Edul- un Sirchentinft zu Unterebers- 
bad, Sezirls Neuſtadt 0/S., übertragen worden. 


(Falfdes Gelb.) Im vergangenen Monate wurde in 
PR Sl ein falſcher Laubipaler befchlagnahm, Derſelbe befcht 
aus [ogenamntem Ranenenmeial, iſt im einer nad einem ädten 
Stüde hergeftillten Form gegoſſen uns — Oberfläche thril« 
weile verfilbert. Ferner wurde in Serzbeim, i —— Landau, 
im Februat 1. 9. ein faljhes, aus eg nad einem 
ähten Etüde angefertigen Zorm gegofien! guldenjlüd bes 
ſchlagnahmt. 

Durch bie in ðffrni ſung be 
am 19, rn re en & fennt 


bleiben. 


FBürzburg Wegen Verfgiebener 
ſohn Beorg Wernhard Gundermann DOr abe 3 Monat i 
Betrligereien in eine Gefängnißftcafe ——— — des —* —* 


Buchs tebige Dienjtmapd von Wipfelb, 
ber Uaterſchlagung im eine folge von 
Sauer, ledige Dienfimagd und Eifenbabma 
Vergedens des Diebflahls in eine ſiche PO 
26 des Schreinergefellen Kafpar Al · 
u. ** wurde unter Berurtpe il eu ca 
nam Kollın verworien. 

Schweinfurt. In ner am Samfage abgefalenn Büren 
derfammiung, bie Beſptechung wegen act —* * Mao di 
bienfled und bie Abfürung ber ba er Pre eiundhn * 
in Borlage gebtachte Eingade am d3 
dem Würzburger Eatwinfe — mit SI —m— u 
men und fofort mit einigen Gum merten — * 

(Schw. T.) 
reibt ans Chicago, 5. April. 

Schweinfart. Hr. Oinvele fch 
Borgeſtern feirtwn wir hier dem Ball —— er pr 
Ein folder Jubel if mie noch mie vors ee 


ein; um 10 Uhr ging der Jubel 
(on aimcn Gl 
Ginemnatti, burh Moliter von ur era: =) 
a — “ in — 


in Dorfen ein Brand — — welcher 16 Häufer zeindn 


pioden [7 


hat. Dir Nachtwächter Lulaz IR vom Mathhaus Keruntergeflürgt 
und nad einigen Minuten verfdienen. Mehr Peiſonen wurden 
mehr oder minder verlegt, m j 

+ München 24 Url —I — 
Sämmilihe Minſſter aniwefenb. Die neh Intetenden Abgeordueen 
Jörg und Berhemk Werden berivigtz’vas aus Gefunpheitägüd- 
fihten eingereichte Uusiriuggeiuh von Bi. Boche um... Schmitt 
von Aldaffendurg wird genehmigt, Minifter v. Neumapr beant- 
wortet die jüngfte Interpellation in Betreff der Aufhebung des 
Imfituted der Landwehr, Die Megierung ‚fm gegen die Bar, 
fofung handeln, wollte fle, wie beantragt, bi 
Attivirät* "oerfehen, pie Landwehr arfülle volllom men Ihren Biccd, 
nämtih Mitwirtung zur Auftechthaltung ver Bffentttchen Sicherhett, 
fie babe dies im den dewegleſten Zellen bewlefen und es fei pas 
Berträhen »gerehtiertigt,, daß: ſie «8 auch in Zukunft thun merbe. 
Die Regierung babe übrigen® die Umgelegenheit feld mit mög. 


Inner Einfanh her dehandeit ung betreffenden Geſfuchen die Herner” 


Berüdjihtigung angebeſhen laſſen, eine völlige Reorganifation werte 
erft eintreten lͤnnen, wenn eine entiprechende Mevifion des Ger 
meinbeebilte ſtattzehabt. — Folgt nun Bortrag des Meferenten 
Sänle über die Vorlagen, die Zoll- und Gandelsverhältnifie und 
den frangöflihen Handelsverttag beirefiend. Meferent hebt nochmal 
die Mängel ber franzbfifh« preußiichen Uebereinfunft hervor, rügt 
bad illohale Berfahren Preußens bei den Verhandlungen, tie Ber 
fahrenheit, welche bei den Regierungen der Mittelftaaten herrſchle 
und tabelt, daß bie baheriſche Megletung nicht mit der gehörigen 
Gnergie aufgetreten fei und fih gegen das Publikum fieis in 
Schweigen: grhůllt und mit der Veitritiserlärung bis zum fchten 
Uugentlid aerdgert babe. Daß ber frambſiſche Handelavertag im 
Ganzen jhäplih_fei, lünne _niht in Abrede geſtellt werben, doch 
fei vorn deulfchen Gewerbefltiß zu erwarien, tab er. den einge 
gangenın Werstanpf ThHegtich Doch Beflchen werde. Nicht zu 
überjehen jet die, feangdfifcherfeitd an alien eingeräumte Begün- 
Pigung wegen Erhebung per Werthzölle, die im Hinblidauf Aıt. 3Lnes 
HB, in richtiger Gonfequenz au für. Deutfhland noch günfige 
Folge haben könnte, Schlichli beantragt Referent, dem Bertrage 
zuufimmen, um fo bas nie genug zu [hägende Band des Foll- 
vereind zu erhalten. Abg. Dr. Voll beantragt, vie Staais - 
zegierung zu erſuchen, im Berbinpung mil dm andern Zoll⸗ 
vereinsflaaten auf Abſchluß von Kanpelsverlrägen mit Stallen, 
der Schweiz, Belgien, England, Rußland hinzuwirlen.  Breiberr 
». Quttenberg: Der venlich- franzöfiihe Handelsvertrag ver 
lege die Sntereffen Deulſchlands, beömwegen halte er e® nicht mit 
ber Ehre des Baterlandes vereinbar, bemjelben beijuflimmen, Abg. 
Benftels Jedes Opfer bringe er der Erhaltung der Sollveteing, 
beawegen flimme er für Annahme des Berirage®, ber zmar virke 
Mängel habe und für Franfreich viel günfliger ei, als für Drutfch- 
land, Hätte man midt’biß zur eilften Stunbe mit der Yufimme 
ung gewartet, fo hätte man unftreitbar wiel gũnſtigere Bedingungen 
erzielen fönnen. Die ventiche Induſtrie werde ſich durchringen. 
Bedauerlich fei die Art, wie ver Bertrag abgefchloffen worden, und 
zutteffend fei da der Sak, ben unlänafl die „Zimes” außgefprochen: 


Der Diplomat, der vie Bırhältniffe feines Landes nicht fennt und | 
Fıbr. von | 


nit würdigt, ift des Salzes nicht werth, das er ift. 
Lerhenfelt: Der Bertiag ſel eine Eniwürbigung Deutſchlands, 
nie unb nimmer werde er bemfelben beiflimmen. Diefem gegen» 
über erfcheine Bayern ja nicht mehr als founeräner Staat, Retner 
verſucht nun zu beweiſen, daß Preußen von jeher nichts anders 
beabfiätigt habe, als die deuifhen Miktel- und Kleinflaaten unter 
feine Supremalie zu bringen und berem Negierungen zu unterjodhen. 
Mit der Zeit werde ſich der ganze Zollverciu zu einem preußlichen 
KHelyarlamınt auewachſta. (folgen nun noch Hohenadel, 
Grämer für, Nuland gegen, WEILE für die Ausichufanträge, 
amd ſchliehlich v. Wiretichner, v. d. Pſotdten und der Referent, 
worüber morgen Bericht. Bei der Udſtimmung mit den Zoll⸗ 
vereindvorlagen nebſt dem franzoſiſchen Hanbelöverttag: mit 117 
gegen 7 Stimmen (Doppelhanmer, Engert, ». Gutlenberg, v. Ber 
chenfeld, Ruland, Stenglein und Pfarrer Böll) beigetreten, ter Dr. 
Bblliſche Antrag wegen weiltren Abſchluffes yon Händeläperträgen 
wird mit großer Mehrheit angenommen. Die nähfe Sigung findet 
künftigen Mittwoch fait, 


Ne u. e.lt:e-$. 

* Würzburg; 25. Upill, Nachrichten aus Nizza melden 
bası gefterm früh erroigte Ableben Sr. fall; Hoh. des Große 
fürßen Thronfolgers Rilolaus von Rußlanı. 

Der Baler, ber Kalſer von Roßland, welder in einer us 
terbrochenen vreilägigen Reife nah Nhza geeilt war, und bie Braut 





waren 






410. NRäy 1845.) 
Lanppsehr in „rußente — 





bes Verewiglen, Prinzeſſin Dagmar von Dänemark fanden ben 
Gtoßfürſten ‚bereits in ven Teten Zugen. Die Bilter berichteu 
von einer ergtäffenden Zıllämmenkunft mit Leßterer. Am 23. r, 

be Sseräfte "den Binkfürflen. nollnändig erfhöyft.) Rad Em 
pfang vs Wiaticums nahm er von Vater, Mutter, Braut und 
ben Sümmilichen in Niga verſammelten Umgehörigen mit ermebener 
daſſung Abſchled — hauchte getern, 50 Minuten nach Mitter⸗ 
nacht, ben lihten uſzet aus (Derſelbe war geb, 20. Sept. 
18413; der nunmehrige Thronfolger iR Großfürſt Alexander, geb, 
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Handels und Börfenberichte, . 
Ortraide-Breife * ber Schranne zu Schweinfurt amd Upıkl. 


ı Höhfter Preis. Mittleren  Niebrinfer. 
Bayer Sf BAT KU tr. Geſt. — A. 2 
Kom HE 410 1.45 em Geſt· — Mr en 
Ge ıl re 10020 DR. Be ee 
Habtr 7T,fi. ba ſtr. 7EHE 7 Me Bel E 14 fr, 
Erbſen — fl. — fe) Binf z 


 Binfen — fl. — fe, Biden — m 
Summa aller verfanjten Fruchte 459 Schäffel. Umfapfapital 5,245 fl. 
CS chranmenreft 144 Schaͤſfel. 

* Frankfwet;23. April. (Börfenbericht.) Unfere heutige Vergleich 
ungstalslle zeigt im bertdtet Weile welch' bedeutende Bariationen amerifan. 
Bonba we flofiene Woche erfahren haben, die ſiegreichen Erfolge der n mbe 
ameritartfhhren Waffen Haben das Vertramen in amerit Bende fehr befeſugt 
und fliehen ſolche jat 7%, böher, 641, — 171. 

Bon äferreich. Fonds find. es namentlich 160er Loofe, welche ſtark 
angezogen baten, 871, —85%/,, Gredibiclien 200%/,, 1864er Loofe Det, 


Rational: 69, Bankacten 850, 1804er Loofe TU), GreditiPoofe 186. 


r a NE 52%/,, Lombarbiihe 3035, CEliſabeth· Actien 1227, 
ujjen 8824 ; 
_ Bon fübbeutf:en Foubs 4%, Bayer. Örumbrenien 9öt/,, 3%, Mürttemb. 
95%, 31/5 Badeufer GI, Baper. Olbapın 1105/4, 44/4 Preußen 1021, 
Frauffurter BereindsGaffe 100.. Rudolpis· Woſe fl. 13. Augoburger 
fl. 5. 54. Pappenheimer fl. 5. 45. Wiener Wechſel 1081. Nationale 
Goupons fl. 28. 12. Ameril. Ceupons fl 2. M. Disconto 90%. 


Bergleihungstabelle, 
Am 15, April. am 22, Merl. 

Deſterr. Banfaftien ar B72 
».  Ürebitaftien 2008/74 2008/, 
Nationai 69 6944 
Leooſe von 1860 Bi, 85, 
Fi vom 1a Hai, 93, 
Se Amerif. von 158. 64%; 70°; 
echſel auf Wien 1058, Lübtye 


urt, 24. April. (Biehmarkt.) Zum heutigen Markt waren 
zugetrieben: ca. 300 Ofen, 170 Kühe und Ninder, 250 Kälber und 130 
Himmel. Die Preije ſiellien ſich: 


jem 1. Qual. pr. Ctr. 311, fi, 2. Onal. 281% fl. 
Kühe und Rinder.  „— „ . 27, .% ,„ % . 
Kälber J I en a ee 
mmel Lira tan si 0 — ,, 
Geſchaft und Stimmung gut. 
Pfurt, 23. Mpril. (Fruchtbeticht.) Walzen à 91/5, fl, Noggen 


ae, Gerſte a 744 fl, Hafer A Ti—tja fl. 
Mannheim, 23%. April. (Wochenberiht) Bu motiren finb: 
Weizen Wyy—10l/, Tl; Reggen 77 — N; Gerſſe 77 — fl, per 100 
Kilo; Hafer 3%, fl. per Gr, 
Newnork, 13. April, Wechſelcours 158 1/5 ſtatt 1524,, 





Beranimworklicher Nepakteur: Aug. Hartmann. 





Zerminfalender. 
26, Abril, früh & Uhr: 1. Gbiftstag im Cencurſe bes Schreiners Johanır 

Eichhorn in leben beim f, Hanbyeriht Werned, . 

Früh $ Ur: Hofzfttib im Spitalwalde Höhkerg, zundhft ber Kifier 
Etraße, burdy die k. Sofipital-Berwaltung hier. . 

Früh Hllper Kordernungsmelbung ar ben verw. Schuhmachtt P. Brandner 
von Ochſeufurt beim f, Notar dort, 

Frũh 8%, Uhr: Termin in Saden dei M. Steigerwald von Heigenbrilden 
beim f, Bezutegericht Aſchaffenburg. 
rüh 9 Ale: 1. ditiatag im Goncufe des Bauern Geerg Klein von 
Schraudtubach teim f. Bezitlagericht Schweiniurt, 

Früh 9 Upr: 1. Ediftsiag im Cencurſe des Balıh. Heuniſch von Reichen⸗ 
berg burch das f. Bezirtegericht 

Früh 9 Ubr: 3. Ediltstag für bie Duplik im Goncurfe ber Kaufmanns: 
Bittere Matia Breunig beim f. Wezufsgericht bier. 

Grab 9 Uhr: 3. Gbiltstog im Gomcmje ber Vlaurermeillers- Wirtwe 
Barbara Holz in Nimpar beim f. Bazulogericht hier. z 

Früh 9 Uhr: HolgArih im Wirtbäbaufe zum gufluen Baum in Laufach 
datch bad kFerſtamt Acafjenburg- 

Faib Uhr Rordirongemelbiung om ben Nachlaß des Privatierd Iob. 
Strobmenger alt von Ochfentwt bein F. Motar dort, 

Früh 10 Apr; Forderungemuidung, an die Witwe Wolf von Fuchsſſadt 
beim k. Notar in Ochſnfurt. " 

Früh 10 Uhr: Forberiingemelbung am die Witte Mülter von Fricken⸗ 
baufen beim t. Notar im Dihfefint . 

Nam, 2 Uhr: WeatirätnsWerkeigrung: im Gemsinbehauje gu Biljense 
hauſen durch ben ?. Notar In Aruſtein. 


Chemie Apparate & Ulenſi ru 
im größter Auswahl und zu ben ——— ae 
* Augenſpiegel nad Prof. Liebre 
mir zu Yabım u ν sel ar ·mi⸗ D. Ehrenftein, 


[2a] 
Bekanntma 


Optieus, = J 









+ n 


18 Würzburg verfleigere id am 
' Rontag den 8, Mai d3. Is., und die darauffolgenden Tage, 

4 ER r jedesmal Rachmittags 2 Uhr, 
im Haufe ver Commmiffionäre Sem Many, Difie. U. HausRr. 277° in der Brom» 
düchergaffe dahler, gegen fofortige baare Bahlung ven ganzen bei demfriben hinterlie⸗ 
genden Borrath vom Werk’ dahier, beſt · hend 
auß mehreren Tauſenden Ulhogiaphtrier Kunſtbtatter aus dem Kiforifhen Landſchaſts- 
fache, Scenen aus dem Gebirgs j und Mündener Boltoleben, Jagd- und Stubenten 


feenen, Schlachten, Reifes Anfihten, Anſichten teutfher Bärer, air Lade) A 


Berfönlichleiten umd ber Mifionsprebiger, Zelhmungsvorlagen, Gypsabgüfe jum fü 
Terifchen Studium 36, ac. vorflellend, in einzelnen georbnet:n Sammlungen; ferner bas 
bekannte Lihographirke und colorirte Wert „Bämmtlihe Truppen von Europa, indbe- 
fondere der deutſchen Bundesflaaten, mit ben Bortralis eusopälfcher Yürften zu Pferd, 
gryeichmer nach dem Leben von H. A. Dietrich Monten und H. U. Edert in Münden, 
herausgegeben von Ghriftten Weiß in Würzburg“, das in vielen Hunderten von Egem- 
plaren vorhanden, jedoch uugtordnet if, und enimeder im Ganjen, oder in pafjenden 
Abteilungen zum Verftihe fommt; Ih lade ‚biegu Steigerungdluftige mit dem Ber 
merfen: ein, .bahı- fh die zu verſteigernde Sammlung nicht allein für Runfttichhaber, 
fondern wegen ihreß Umfanges aub für. Wichernerläufr eignet, 
Würzburg, ven 21, Apul 1665. 


[2°] Brenner, f. Notar, 


. 
Soolbad Arb. 
Saifon vom 1. Mai bis Ende September. 

Die ausgezeichneten Erfolge, deren fi die Hier Hilfe Suchenden auf den Ge 
brauch der Drber- Soolbäder zu efreuen halten, bewelſen bie Borzüglicleit berfelben, 
Die Soole wird ſewohl inmerkid zur Zrintkur, als äußerlich zu Bädern wermendet, 

Durch neuen Anbau und neu errichtete Reſtauralion iſt nun auch für fehr guten 
Mittagstiih, Tomie für fonfige Berpflegung der verchalichen Bäße beſtens und biligf 
geforgt, und fohin mac nochſtehenden Breifen berenet: wo 

2ogis, ſowohl im Kurhauſe als dei Privaten, per Woche 1 fl. 45 fr, bie 8 ff, 
1 Eoolbad 24 Ir, 
Mittagstifch au dar Zafel à 30 Mr, 
Tägliche Fahrgelegenheit pur Poftoerbinbung: 
Bon Gemünden nad Orb, fahrt Nachmittags halt 3 Uhr, Unlunft in Dib 
Nachte 9 Ubr, koſtet 1 fl. 42 In | 2 
Bon Hangau nah Orb, Abſahit-Wilags halb 1 Uhr, Anlunſt in Drb Abends 
7 uhr, fofet 1 f. IS, Re DER 

Nähere Koran ertbeilen auf-gefüllige Anfragen: im Aerzilſchen der Igl, Beyirls- 
und Saltnen- Art Her Dr. Muth um im Deulichen und Otlonomiſchen ie 
Unterfertigten. y 


Drb im Hpril 1865. „ 
[20] Schneeweis & Müller, Badbeſitzer. 


Wasserheilanstalt zı Alexandersbad 


bei Wunsiedel im Fichtelgebirge, unweit der‘ 


sächsisch-bayerischen Bahn. 
(Abzangs-Stationen Schwarzenbach, Markt-Schorgast und Mitterteich.) 
ie sehr schön gelegene und auf’s Zweckmässigste eingerichtete An- 
stalt wird Mitte Mail eröffnet und Ende October geschlossen. — Es 
kommen in geeigneten Fällen zugleich mit der Wasserkur auch Ziegen- 
molken und die dortige Stahlquelle zur Anwendung. — Prospecte und 
nähere Auskunft zu erhalten durch 


130] Di. med. Pfeiffer. 
Befanstmachuitg. 


Im Goncurfe der Aram Behr Eheldute von Rehbach wird den -Imtereffenten 
erdffner, daß das unterm Heungen befchloffene P.ioritätserfenntnig am f 


2 


Montag,.den 15. Mai 1865, I) 


auf 30 Zage an die Dieffeitige Beriätätafel angeheftet wird, 
’ ü » Fir "79 


Lohr, 7. April 1865. u j 3 I 
Kol. Bezirksgericht .. on, 
— — — 


Franz Gutbrod 


Rebel 


‚M 
Im Yufirage des vom fl. Bezielögerihte Münden 1,3; requirirten l. Bezitla ze · Ki 


BB arms 


ung find bedeutende 


— B \ 
Fe Ba REN) 
’a.: 
ee u ar 5 
Haftade- 2,17 


Imer Späarge 


find jeden Tag frifch at ſtochen bei Hr 


an } 
R ‚Jabem. : A nei N: u 
dam Takt." 


gefuch: 


Für ein Rümberger ‚und Wolfen 
waarengeſchaft wird, N enfd 
von orbenlliher Familie in die Lehre IE 
nehmen gefucht. E - 

Dflerte unter E, S, and. Emebitiong 


waere... 7 





— — ET 
Bekann trnachung .·. 
> Bei inferee Kantor Horm’fgen Stifte, 
Rentenünerihüfe ver“ 
fügbar, welche Mi tungsgemäß int Unter | 
Mügung armer Hirfiger Mnobem zur Erltins) 
ung eined det machbezeidnten vondweile 
zu verwenden Find, mämlide > © 

Büclenmacher, Berber,säloffer. Schmitt, | 

Seiner; Spengler, Binmerleute, Was⸗ 

‚mer, Vültner, ‚Züncner, Kürfchner, Str‘ 
Steinhauer, Färbır, * 


ger, Suimacher Rx Schuhmaker,. 
‚Säutiter, Be, Salıler, Fie 
feure, Kupfer „un Ya ſchmie de, Kamine‘ 
feger, DaWdrcfer,,- elitmadger, Draft 
i Hfenfchäfter und Qeißlüfer. 
; Diejenigen Eltern umgormünder, melde 
für Age Söpme vner Piglinge auf eine 
Unterfügung. aus oöiger Stiftung Unfpru 
maden jun können glauben, werden aufge 
fordert, ſich Hiewenen innehatb 14 Tagen 
beimiunterfertigten Stapimagiftrale, entweder 
ſchriftlich Oder Durch Prototollantrag im Aufe, 
nahmöjimmer au melden und zugleid ben 
mit cinent Weeifter adzuſchtie deuden Lehe 
verirag, welcher die Gibtße bes Lehtgeldes. 
die Dauer ber Bebhrzeit x. zu enthalten hat, 
ü eben. 
e — 17. &pril 1865. 
Der Stadtmagiftrat · 
» J. Bürgtmeillert 
-Sopfenfätter. 


[23] Kalb. 


———— — — EEE 
Fremden · Anzeige, En 
Bom 24. April: 


| sertte.: Fang a. Celinger, Str 

—5* röHgtichftein, Wolf, Erlange. —— 
2 Ba EEE, Coca a Am 
Biss wandert, Derkl.a. Limtad, —55 und 
Hapberger a. — Heidingejelder a, Garlärupe, 
Y Amer.) Qutabeſ. Ehlunb a. Ober 


3 if 
Ripingen, , Posi 
an! Wetten 


otba, Oehlert a Neuftadt, rtner 
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Berlin, 
«ie 








Moe Änze 


liebte ‚Toebier, Schwester und Schwägerin, Fräulein ' 





|in dein ‚Alten von. AD) Jahren und 4 Monaten. 


> firzburg, den 25. April 1869. 





I ie 
Heute Morgen um un Ubr verschied nach längerer Kraskheit/an einem Brustleiden unsere, innigstge- 
i * 
Marie Kinzinger, 


erdigung findet am Döntierstar, den 27. 1. Mts., Mittags'# Uhr'vom Leichenhause aus, der | 
ı Tranergöttesdienst am Samstag, den 29. 1. Mts., frün 10 Uhr im hohen Dome statt. 


‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 






| 
! 
’ 
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—8 Verwandten, Freunden und Bekannten, insbesondere 
dem Hr Bahninspestor, dem Ebm. ‘Verwalter, den Herren Assisten- 
‚ten, sowie dem übrigen Bahnpersonale, welche sowohl der Beerdig- 
| ung als dem, Trauergottesdienste, unseres dahingeschiedenen innigst 


\ geliebten ‚Gatten, Bruders, Schwagers und Onkels; Hermn 


—* : Franz Keller, 


Verhangstofle. 
Ga: Ya 2 427, reit in Mull, Gage, Sieb, Filet, aeftidt, fowie 
alle Gattungen weißer Waaren 
empfichlt: zu den billigſten Bereifen 
38] Earl Knobel am Kürfchnerhof. 


in in allen Größen, . 
Fernrohre & Doppel-Perhpehtine yacn San. a ae 
heit empfehle ich zu, iehiger, Salfon,. mebft einer Auswahl Mündıner Fernrohre 

v. Bader, zu den billigfien Preifen uw, ‚Bilte um geneigte Anfiht u. Abnahme biftene, 


[26] D. Ehrenftein, Opticus. 
- Handels: Lehrlings-Abendfchule. 


Das Sommirhatbjähr beginn Donnerftag, deu 27. April, an melden 
Zage ſich ſaͤmmtliche ſchulpflichtige Lehrlinze Abenes 6 —7 Uhr unter Vorlage ihrer 
‚tells fie den Unterricht nicht Thon befuchten, und Enttichtung des jagungs- 
mäßigen Schulgeldes mit 3 fl. zu melden haben, 
Käl. Nectorat der Kreis⸗Gewerbſchule. 
Zamıpert. 














Erledigte Lehreritelle, 


Die Stelle eines Meligions + Kehrer®, Worbeterd und Schächters it vacant und 
alsbald zu befrken. 

Außer einer jährlihen Befoldung von 300. fig, freier Wohnung und 33 fl. für 
Säuldoly, ſtehen dem Lehrer noch bedeutende Mebenverdienfte in Accldenzien und 
tur Eribeilen von Pıivasunterriht in Ausſicht. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zengniffen 

innerhalb 4 Wochen 
franfirt am Umntergeichneten einfenven, 
Auffep, Bertelsamis Edermannflabt (Oberfranten), ben 18, Wpril-1865. 


Iſaac D. Fleischer, 


[3«) tir. Gultus-Borfland, 


Sehulbücher, 


anllquariſch, neucfte Auflagen, kauft und verkauft die 








ae 


Mergen Mittwoh: Probe. ' 
a EA Eee 


STADT-THEATER, 


Dienflag, ben 25. Aprilsı Mit aufge 
bobenem Abonnement,  Zanı Benefij des 
Seren Bieler. Erſtes Gaftipiel- der Frau 
Bech Weirelbaum. Morma. Tragiſche 
Oper in 3 Alten. Mufit von Bellini; 
Norma: Frau-Bed-Weirelbaum als Gaſt. 

Mittmod, den 26. Wpril. 12. Vor 
Nekung im 11. Asonnement. Zum Be 
neſiz bee  Simen. Der Jongleur. 
rohe Poſſe mir Gefang in 4 Abtpeilun« 
gen von E. Wohl, Muſil von A. Gon- 


rab!. 
Die Direction. 


Ein Eommis 
ifrael. Gonfiffion, der ein guter Verfäufer 
it und eine hübſche Handſchrift fchreibt, 
wird für ein gemljchtes Waartengeſchäft zu 
engaziren geſucht. 2c] 


@in braver Yunge wird für cin 
biefiges Geſchäft zum Wuslaufen geſucht. 
Nähere® in der Expebillion d. Würzburger 
Ungeigerd. [3a] 


Heue Bücher. 


Borräthig in der Stabelihen Bude und 
Kunfbandlung in Würzburg. 
Archiv des Vereins für wiſſenſch. Heil 
lunde von Dr. Bogel und Dr. Bench. 
®r. J. 5f. 24 Ir 

Dickens, CObarles, the Pickwick- 
Papers. 1 fl. 27 kr. 

Hanslif, Bom Muftalifd-Säöaen. 8. 
Auf. 1.6 Mr. 

ideen, Napoleoniſche, von Prinz Napo- 
Icon Louis Bonaparle. 36 fr, 

Journal Möstré de Familles 1865. 
Prem, livraison. 27 kr. 

Koch, vivo amplissimo Friderico 
Kranero, 21 kr. 

Morgenfterm, Paradies der Kindheit. 
2 fl. 42 fr. 
ür Mufefunden. geb. 1fl. 48 Mr, 
bilaletbes HE. Bollicripta der 50 ver 
ſöohnlichen Briefe. 54 Fr. 

Schwmit, Material des Brauteramens, 
27 kr. 

Sonnenburg, 
1 f. 27 fi. 

Speil, Erhorlen f. Mloferfrauen. 1. 48 fr. 

Birchow, Grräßtnifrede auf Joh. Lucas 


englifhe Grammatif, 


Stahel ſche Buch⸗· & Kunfthdlg. in Würrzbirg. | auaer, tie sihsctranticten._ 42 fe 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud» und Kunfipanblung in Würzburg, 






mi 





| Das Abonnement auf ben Yingeiger bes | 


ya 115 trägt vierteljährlich A2 fr. bier und bei allen 
NE Ds | tal. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlich- ) 
| feit fir Interate träat der @infenber berfeiben. 














Ankunft von | 
 HMGZ. 10082. Mchm.s 1 























irzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Wezirfa ER rung 
Mittwoch), 
26. April, 


| Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah | 
Yam- Früh: 4GZ. 10@SZ. 1102 








Einrüdungsaebübr: ; - 
Fi oder deren Naum wi „eeifpaltige | 
—— o tx. unb bie —* 3 fr, bie 

Belle mit 9 ir. berechne ufende 


1865. 












Arniein Ö 4. 
























u ZZ. BPZ. 10102, 11@PZ.| berg Wdm.r?0KZ.IWGZ.iIPZ.115PZ.| Biihoföheim AM M. EM.| Mentadra/t, 1 Mir, 
And Früh: 10902. Sranfs/ Früh: AWPZ, 6_GZ 6_PZ |Teitdtab 5 Mi. let 1m. 
bah Sechm.t 16KZ. 6@ GZ. 10 PZ. | furt |BRchm.: 10 KZ. 107. 5062.76 Eſſelbach A. end q. 
Bam; (früh: 4 PZ. ©0 BZ. TIWGZ (Wut. jfräbı 5 BZ. BE Aibingen — 5%.| Wlefentheb 5 w 
b hm. 2MKZAMGZHWEZ.I1UGZ] Hab Nrchm.: 2W KZ. 45 GZ. 5“. “ 





Enpestalender: Eletus, Hildegard. — Sonmenaufgang: 4 Uhr 50 Min, 
onnenumtergang: 7 Uhr 7. Mondaufgang: 5 Uhr 7 IR. Monbunter: 
gene: 8 Uhr SEM. — Tlermometer nah Neaumue: Nicbrigiier Staub 
der Nat: 8 Arad Wärme, Mittag 12 Ubr: 18 Brad Märme — 
Bauernrenel: Wenn's von Dflern bis Pfingfien ſchön if, ſoll die Bulter 
wohlſeil werden. ‚ 


Politiſche Nundichan. 


Ein officiöfer Vreßburtau · Correſp. der „R.B." fhreibt unterm 
24, Mpeil: „Die Ueberjiedlung der Marine» Gtablij- 
fements nad Kiel wird, wie man glaubt, in nächſter Beit 
bimwerffichligt fein. Es beflätigt ſich, daß eine Rüdnahme der Be- 
fehle nicht ſaugefunden hat. Wegen ver Hafenbauten halte «8 
jchoa vor der Eidıterung mit Deſterreich geheißen, daß fie noch 
Vorbereitungen durch Nivellementä und Aufnahme von Plänen er: 
fordern würden. — Wegen deis Handelsvertrags mit 
Defterreich ſoll im Abgtort netenhauſe ein Amendement elngebracht 
werden, nah welchem der Wertrog ohne die Bolleinigungeflaufel 
nicht anzunchmen fe. — Die handelkpolitiſchen Unterhand- 
lungen mit Belgien follen begonnen haben.“ 

Ein Barifer Zelegramm des Wagner'ſchen Burcaus vom 24. 
28. lautet: „Wiener Nachtichten ſtellen es außer Zweifel, daß 
Vreußen Dcfterreib vorfchlug, die Volleveritetung ber Herrogihümer 
zum Behuf der Beraibung bed lünftigen Echidiald des Landet 
einzuberufen.* Eine Quille, aus ber bie Naht licht, int nicht 
angegeben. Dem mahrfceintid Lfjicidien Eifinder dieſet Miltheil · 
ung, bie ſich mit ver bißberigen Haltung Vreuhens in biefer Sache 
nicht vereinbaren läßt, if es bei ver Verbreitung desſelben ent 
weder um eine Finte, die aber ſeht plump if, oder um eine Rıllame, 
die hingegen [ehr dumm iſt, zu thun geweſen. — Ueber den Sachverhalt 
gibt eine Wiener Gorrelp. der „U. 3." Aufſchluß, wodurch man 
an das horaziihe „Parturiunt montes &c,“ erinnert wird. Da- 
nad rebweirte ſich das Ganze barauf daß Herr von Bitmard ge 
legentlich einmal ein Wort darüber habe fallen lafien, daß er 
eventuell nicht abgemeigt fein würbe, wenn aud mit bie ſtaats- 
rechtliche Frage überhaupt, fo doch bie Anfhiußberingungen ben 
Ständen zur Begutachtung vorzulegen. Wllereing wäre erſt bie 
Borfrage zu Idjen: welde Stände und nad welchem Berfafjungs- 
geſetz fie zu berufen fein würden. 

Wie aus Bern vom 24.08. telegraphirt wird, find bie Unter- 
handlungen über einen Handelsvertrag mit dem Zollverein ihrem 
Ende nahe. Die Revactionsentwürfe des Haupfvertrags und ber. 
ſchiedener Nıbenverträge find ausfchließlich eines einzigen Punktes 
beraten und genehmigt, die Paraphirung If} nur wegen cihobener 
Anfände eines Staatıs bezügli des Niederlaffungevertra ie Der» 
zögert. Diefe Mnflände Iönnten möglichermeife eine Bertagung ber 
Gonfereny herbeiführen, 

Der Barifer „Moniteur” veröffentlicht ein Rundſchreiben dee 
Miniſters des Innern an die Präfelten, worin dieſe aufgefordert 
werben, durch häufige Mumbreifen im ihren Departersents ſich mit 
ben Neineın und Ipeciellen Jatereſſen der ihrer Obhut untergebenen 
Beröikerung befanat zu mahen: „Die großen Intereffen, beißt 18 
darin, machen ih Immer geltend; vie Heinen find Häufig ſchüchtein.“ 


Schreibbureaus. 


mißte Mepgergeftle N. von 










Das Aufhdren ber Sllanerei in RM 
die Epanier und Brofllianer ndthigen , ——— nun auch 
Stladen zu denlen. Uuf der Infel Cuba arbeite aflung ihrer 


i 700,000 
ven für die Epanier, Die unfreie ® . 900 Sta» 
Braftiien zählt über zwi Millionen. — —— 
n 


B.rin gebildet, welder die Afchaffung ter Sti 
niſchen Kolonien beywidi; an ter Epige venfelben Rrhı I. de 
vertreten Dlozaga, der Führer der Wortfchritiepartei in Spanien. 


Tagesberigt. 


5 Würzburg, 26. April. Mas am Sonnteg zum Befen 
d+8 Blinveninfituts fattzehabte Gonerrt mar [ihr beiudt; das 
Grgebnik war glängend. Hr. Dit Befunbete hohe Meiferigalt auf 
der Fldte, Die übrigen Wiiwirtenden verdienen befte Anerlennung. 

8 Würzburg, 26. Uprif. Geftern erhämgte fid hier ein 
Gigarren'pinner, der vurh Augenleivden im feinem Ciwerbe gehört 
war (ſ. unter ben Berforbenen). Nach mittag erſchoß fih ein 
Schueivergefille im biefigen Frie dhofe auf dem Grabe feiner Ge 
ftebten. Der Unglüdlice, bir noch einige Stundem lebte, fol burd 
mißlide Berhältniffe dahin gebracht worden fein, Sand an fi zu 
legen. — Ein Kind wurde geftern don einım wuthverdächtigen 
Hunde gebiffen. 

© Deffentlihe Sigung des S tabtma iſtrats zu Wär. 
burg. Im Wege vn Rıturfes erhielt Did. Greffer von — 
Heidinfeld die Bemilligung zur Errichtung eined Gommifjions. und 

Der Eophie Wo hifarth von bier murde bie gi. 
cony zum Pubmadın uno Weißmägen enipeilt; be@gleihen der Jo⸗ 
hanna Zahn von Gtabtprogeltem bit Kiceny zum ——— Dem 
Iob. Bauer von Kirhigönbach rortıbe dit —— —— 
Stiefelrepariren ertheilt. Ein Seſuch um Balehn 1 Bert en 
jlreoncefflon mwurbe abgew ie ſe ri 3 deegal. ein Geſuch u —* eibung 
einer Schmweinmeggerei. Die Baugeluhe bet erg —— 
Blood und des Univerläisprofeflort zen 7 DIR. Rr er # 
weile genehmigt; deegi. per Anne Bürdl ım Eieindahegrume: 
vergl. de8 Badfeinfabriiinten DI®far Aas Im 8. Dem Bür- 
des Bärtarrs Schaft. Keil außerhalb on 2 und * 
ger Georg Köhler von hier; z vesge — em eriheilt 
Mid. Leipolo von hier mnrpert Zimmermitrtconeiflon en 
Dem Kaufmatın Yatod Faiß von Rotpenfels murbe eine er 
Bananen ne Sram Mer 
meifter into ein n : 
ne ala ya J eine Waureroncfon mn. Die 
Bitte des Johann Bant guinterftein bon Neufes 2 erleihung 
einer Bädrconerffion mebft gerebelidungserlaubniß mit Ef, Barb. 
Göbel von Neuſes wurde permilig!. 


. Wpril, Der feit eimiser Beit ver 
Ebermannftadt, 22 1m. € 809, Borcterm, weler fi 


n Goneitlon befand, murde geflern in 
rue be marbBort im Walbe in einım mit Waffer 
angejülten Steindrug ertrunent purd einen * aufgefunden. 
Es wird angenommen, baf ſich derſelbe ſelbſt entleibie. 


— 





München, 24. April. Bei ber am 26. Febr. zu Ober 


dachſtetien abgehaltenen landwirthſchaftlichen ung, welche 
äußert zahlreich beſucht war, erflaitete der Guisbeſiher Fehr. von 
Seckendorff von Untermenn eitieem eingefenben Vorttag über wie 


für ven bayeriſchen Laudwirth brennenve Frage der Welrienigung 
eines Saljbebärfaiflee. Bon allen anmefennem Landwirten wurde 
damals beflätiget, daß das Viehſalz, welches auf den inlänpiichen 
Berlanfeftationen abgegeben werde, fo viele zmrdlofe und ungerig- 
nete Beimifhungen enthalte, und dabei fo eheuer fei, daß «8 ver 
rechnende Landwirth eigentlich gar mit brauchen Fönne, um io 
weniger, ald das Bieh micht felten das Futter; welches mit biefem 
unreinlihen Salze abgefalgen If, aäny'ic: verihmäbe: Es wurde 
auch weiter noch beflätigt, daß auf ven-Brrlauistationen gar nicht 


immer nad Bedarf Vichſalz zu Haben fei und eigentlich Steinjaly 


in der: Migel gar nicht zu befommen fei. Die Berfammiung bat 
daher beſchloſſen, in einer Borkellung dur das lanpiwirkicaftliche 
Kreiscomit& an das landwirthſchaftliche Oeneraleomits¶ in Münden 
mit der Bitte ſich gu wenden, daß birfe® bei ver Staatsvermaltung 
die Ermöglidung eines mohifeileren, befferen und ausreichenderen 
Galjbeuges für die Landwirthſchaft veranloffe. 

München, 24. April, (Mbgeorbnetenfigung. Fortirh.) 
“bg. HSshenapdel erörtert, daß Vreußen beftrebt fei, Dxfterreich 
in materieller und polltifcher Beziehung aus Deutſchland zu ver ⸗ 
drängen, was- ein Unglũd für Deutſchland fer Die preußiiche 
Suprematie bebeute nicht bloß jegt, Sondern au jeder Zeit die 
Shwädhung Deutſchlande. Die Kammer babe ih vor 2 Yahrın 
bei ihrem bamaligen Beichluffe von der Erwägung beſtimmen laſſen, 
daß man Deflerreich gegenüber aus dem Bertrag von 1853 Ber 
pflitungen habe, deren Erfüllung eine Ehreniade. Seitdem habe 
fich die Sachlage geändert. -Defterreih babe nit eintreien mellen 
vurch die gedffneten Thüren, und während mir ihn feine Stellung 
zu fichern befireht geweſen, Babe es mit Preußen angefnüpft, das 
ibm ben fchmählihen Rai gegeben, feinen Shmwerpunft nad Dfen 
zu verlegen, Preußen babe mit der Sprengung des Hollverein:s 
gedroht, und unter diefen Umfländen fönne die Wahl nicht ſchwer 
fein. Abg. Grämer Nach feiner Auſicht wäre eR beffer gemelen, 
hente gar nicht zu debatliren; eine folde Demonftration wäre viel 
nachprädlicher gemeien, als ſich in Reden zu ergeben über Dinge, 
zu denen man dod ja fagem müfle. Er babe ven Handelevertrag 
vom Anfang an gewollt, weil er ber Anſicht fei, daß wir ben Boll 
verein erhalten müßten. Als vor 2 Jahren dieſe Frage im der 
Kammer berathen worden, hätten er und feine Freunde nicht bean- 
tragt, den Vertrag ohne Welteres amzunehmen; vielmehr vorge 
fhlagen, ver Etaatdregierung freie Hand. zu lafıın. Die Kammer 
fet aber auf dieſen Vorſchlag nicht eingegangen. Er frhe ſich vaher 
gebrumgen, für vie Staatsregierung eimjutreien, ſich ſonach auf ein 
Feld zu begeben, wo er fonft nicht oft zu finden. (Allgemeine 
Helterfeit.) Die Staatöregierung habe ganz recht gehandelt, benn 
fie Babe nur den Beſchluß der. Kammer volljogn. Man habe 
damals fo gut wie heute gewußt, daß der Vertrag mit Deſterrtich 
nit zu Stande lommen werde, Wenn die in Bezug auf vie 
Geſtaltung der politifhen Berhältniffe vom Fihmn. v. Lerchenfeld 
geäußerten Beforgniffe gegründet wären, fo mwürbe «8 gegen bie 
gefürchteten Gefahren ganz gute Mittel geben. Gehe man auf 
dem, Wege ber feeiheitlihen Enitwidelung voran; unterflübe man 
bie. Regierung, wo fie vorwärts gehe, hränge man fie, wenn fie 
nicht wolle. Schließlich würden auch in Preußen vie Elemente 
wieder dem Rechte zufollen. In dem Bünpnik Preußens mit 
Defterreich flieht Redner kein Heil, weil demfelben bie rechten morali» 
ſchen Örunblagen fehlen. Sollte bei ber Erneuerung des Zoll- 
dertrages in 12 Jahren Gefahr drohen, fo. würden mir ein ebenio 
einfimmiges Nein entgegenflellen lönnen, ols heute unſer Ja. 
Abg. Dr. Ruland: Wenn man Ja fagen wolle, müffe man 
auch bie Ueberzeugung haben, Ja fagen zu lönnen und daß es 
ſich mit vem Begriffe ver Ehre vereinbaren laſſe. Der erfle Schritt 
zur Mevialifirung werde durch die Zuflimmung au bem Berirage 
geiban, Gr hätte lieber den Bollverein fallen laſſen, ol8 einem 
folden Bertrag beigeftimmt. Der Vortheil werde jebenfalls auf- 
gewogen wurd) bie Schande, bie politiſche Ehre preiszugeben., Der 
Hanprisvestrag fei das Uaglũce Deutfhlanns. Wbg. Dr. Böll: 
Wenn die legten Worte des Borrebners, wahr wären, fo müßle 
man heute Rein ſagen. Jeder mache ſich aber feinen eigenen Be» 
auiff vom Unglüd des Landes. Er, Redner, Minne fi ein Deuiſch · 
land denten, groß, kräftig, frei, im dem er mit Jubel und Freude 
Teben. fönnte und im dem Kerr Ruland doch nicht leben möchte. 
Er gläube, daß der Vertrag, gu bemmanda fagen müſſe, ein Quell 
der Größe und der Einheit Deufſchlands werben werde, 


Sollte der franzöfifhe Hamdelsvertrag uns ſchließlich 


sum Parlament führen, wie Febr. ©. Lerchenfeld meint, jo wäre 
das feine beflagensmerthe, fondern vielmehr etme recht erfreuliche 
Folge. Die Bilürhtung, daß bie deutſchen Regierungen auf dem 
commerciellen®zbiete unter vie preichiidie Suprematie gebracht mwürs 
dem, fei ungegrünger; würden fle auf diefem Felde unwürdigen Zu- 
muthungen nicht widerſtehen lönnen, vann wären fie überhaupt 
nit mehr im ber Lage, fih der preußlichen Umarmung zu ent 
ziehen, dann geſchähe iynen aber aud ganz recht. Kehteres werde 
aber nicht eintretun, wenn fie, Matt fortzufahren, dynaſiſche Politit 
zu treiben, ſich lediglich auf die Bollslktaft Hügen. Wenn man in 
viefer Frage vom Beriuft ver Ehre ſpreche, jo ſei das weiter nichts 
als eine hohle Vhraſe; nicht darin beſtehe bie Ehre einer Regier- 


- u daß ſle blindlings einen Schritt ıhue, der Noth und Elend 


im Gefolge habe, jondem Daß fie zur rechten Zeit vie Jalereſſen 
be8 Landes wahrnehme. Wenn man vom Zollpariamens gelpre 
den, fo gebe er zu bedenlen, daß die gegemmärtige Organifation " 
bed Hollorreind jeher viel zu wünicen- übrig laſſe und-empfchie- 
der Staatsregierung, auch auf biejsm Gebiete energiſch wie: refor- 
matorifhe Initiative zu ergreifen. Handelsminiſter v. Pfretic« 
ner: Melde Wirlungen ver jrangöfliche Handelsverttag äußere, 
lönne in diefem Wugenblid nicht bemefien werden, doc fei aller 
Orund gegeben, anzunehmen, taß bie bayerifche Induſtrie darunter 
nit leiden, fondern wohl beflchen wetde. Das Meiſte werde 
biegu das neue Gewerbegeſehh beitragen, welchees von den bißheri« 
gen bemmenven Feſſeln gänzlich befreien und dem Individuum bie 
mögliche Berwerthung ber Arbeitöfraft fihern fol, (Schluß folgt.) 
München, 25. April. Tiohdem Se. Maj. der König in 
ben letzten Zagen das Zimmer nit veriich, flellte fidh- geftern 
Wleber ein,, das fih Abends lebhaft fleigerte. Heute morgen if 
ein Fiebernahlah, aber kein ficberiofer Zufland eingetretn. Die 
£ocalerfhrinungen find bie eines Katarrhıs der Raſe, des Halſes 
und ber Luftibhre. (®. 3.) 
Das Stärtden Franfenanm in Kurheſſen iR am 22. do. 
von 8— 12 Uhr Nachte abgebrannt. 130 Wohnungen fin ein: 
Raub ver Flammen geworden, 


Nizza, 24. April. Die Leiche des Thronfolgers wird 


nädflen Freitag auf einem ruſſiſchen Edıff nad Kionſtadt ver 
bradt. Um Samfag reift die kaiferlihe Familie nah Deutſch- 
land ab, 


Paris, 25. Epril. Geſtern um drei Uhr Nachmittıge ers 
(diem ein einer fremden Nation angehöriges Individuum im ruffi» 
(hen Botihafishotel und verlangte ven Borfhafisfefretär zu forer 
ben. Kaum war das Inpivivuum eingetreten, als man großen 
Lärm Höre. Der Sılıetär wurbe aus fünf Dolchwunden biutend 
gefunden; ber Mörder verwundete zwei gu Hilfe eilende Perfonen, 
wurde aber feflgenommen. Es heißt, ver Borfaftsjelreiär fei bes 
seit geflorden. 


Handels= und Börjenberichte, 
Frucht: Mittel:Preife. 





Datum. Kern. a Korn. @erile, Habet. 

Orte Tag. li kt Al fie A fe 
un. 2 A 14 30 13 20 866 — — 633 
Regensburg . . 23. — — — 141% 943 9665 


Verantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalenber. - 


27. April, früh 9 Ubr: Holaitrich im Gafthaufe zu Fatſchenbrunn burd bie 
‚3 8 Revieiforſtei Maderts,rün. Re 
Früh 9 Uhr: Verſteigerung von Stridhſchillingen im Concutſe des I. E. 
Behr von Stetten du. den , Notar in Rarlflabt, ß 
Früh 9 Uber: 2. Ebiftstag im Concurſe bed Adam Diergler von Ehüngers. 
beim beim Aal. Bezirtszericht. 
Früb 9 Uhr: 3. Goinstag für bie Meplif im Goncurje des Andreas 
Günzler von Zellingen beim & Landgericht Karlfladt. 
Früh En Et Holzftrih im Engertigen Gaſthauſe in Ebrach durch ba® 
tk Korftamt dort. 
Frũh 9, Uhr: Holiſtrich im Oppeltfpen Bafhanfe zu Baunach durch 


die f, Renterforftei bort. 


(Kelegrapbifche Depefchen.) Southampton, 
19. Aprıl. Das Poflvampfıhıff des Nordd. Lloyd „Umerils*, 
Capt. 5. Weſſela, weihes om 8. April von Newport abgrgangen 
war, if nad eimer außerordentlich ſchnellen Meile von 9 Tagen 
geerm Dienſtag Abende 11 Uhr mohlbrhalten unmeit Cowes ein« 
geioffen, obwehl daeſelde mehrere Stunden durch Rebel aufze⸗ 
halten mar, Dasſelbe bringt außer der nenehen Poft 238 Paffar 
giere, 450 Zons Ladung und für 300,000 Dollars Gontanten. 

Mitzetheilt durch Garl Sieber, Generalagent in Witrjburg. 


— 


Waxverheilanxtalt/ Alexandersbad 


bei Wunsiedel im Fichtelgebirge, unweit der 
sächsisch-bayerischen Bahn. 
(Abzangs-Stationen Schwarzenbach, Markt-Schorgast und Mitterteich.) 
Die sehr schön gelegene und auf’s Zweckmilasigste eingerichtete, An- 
stalt wird Mitte Mai eröffnet und Ende October geschlossen‘ — Es 
kommen in geeigneten Fällen zugleich mit der Wasserkur auch Ziegen- 
molken und die dortige Stahlquell« zur Anwendung. — Prospecte, und 
nähere Auskunft au erhalten durch 


136) Dr.med. Pfeiffer. 
Bekanntmachung. 
4 Die erberfleigerung- ber. 


Montag, den 1. Mai Ib. N8., 


und an den baranfiolgenden Tagen, mit Ausnahme der Vorabende von Sonn - und 


Felertagen, jedı@mal 
Nachmittags von 2—8 Ubr. 

win bei dem flädtifden Pfandamte doͤhler die Bffenttiche Verkeigerung ber vom Jabı- 
gange 1862/63 nod vorhandenen Pfänder aub Lit. V. von Pr. 11,108 mit Rr. 
24,418, nämtid verfenigen, weldhe vom 4. Avril mit letzten September 1863 verieht 
und bie yar Verſteinerung noch nicht auegelbſt worden find, gegen glei Baare Bezahlung 
Dosgenonmın, wozu Gtihsliebhaber vorgeladın- werben. 

Die Pfünder beſtehen in Welkzeug, Meidungsfüden jeder Urt, Zinn, Mefling, 
Kupfer, Garn, Bretiofen, Uhren, Bold» u. Silberwaaren ıc. 


Die Berfteigerumg bir Bretiofen findet nicht mebr gefondert flatt, fonvern- 


die Pfänder kommen ohne ilnterſchled, mie fie nach ver Berfaggeit vor Neihe 
nad auf einanter folgen, zum Werftriche. 

Hitvon werben die Intereffenten und Glgenthümer mit dem Bemerlen im Kennte 
ni gefeßt, daß die Pfänder fortwährenn bis zur Verfieigerng Vormittags von 8 bis 
42 Uhr ausgelöft werden lnnem; das aber eine Umfchreibung und reſp. Wer: 
zinfurg mur bei ſolchen Gegenſtänden, die burd das längere Liegen nicht dem Ber- 
derben ausgefgt fine, fatifinden fann, und daß mamentlih Kleicungefüde überhaupt, 
fowie Weißzeug, welche fhon einmal verzinſt worden, nicht mehr umgeſchtieben erben, 

daner müfın etwaige Umfchreibungen einige Zeit vor der Berfieigerung 
veranlaft werden, da vom Tage bed Beginues bed Striches feine Pländer 
mehr umgefchrieben werben, 

Yualeih werben noch ale Jene, melde noch im Befige von Pfantzeiteln sub 
Lit. S. Rr. 12,274 mit Ar. 24,631 find, aufgefordert, die betreffenden Mehreridfe 
bi® zum 5. Mai Ifo. Jahres noch zu erheben, da mit dieſem Zage die Unſprüche bier 
auf erlöichen und meitere Auszahlung nicht mehr erfolgt, 

Würzburg, ven 6. Mär, 1865. i 

Der Stadtmagijtrat, 
(3 I. Bürgermeifer: SHopfenftätter. Haid. 


Eichenlohrinden;, Stamm: und Brennholz 
VBerfteigerung. 


’ e Im Gafhaus „Alm Foppen” dahler wirs aus dem che 

Wen an maligen Staatöwald Difritt Einmabl, 
—* Stadt und unmittelbar am ber Staataftraße gelegen , 

3 3 Material der Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 

A lt: 1. Wtontag, den 1. Mai I. Jo., 
= Nachmittags 2 Uhr, 

der Eichenlohrinven- Anfall von 300 Klafter 24jährigem 
Behanbesalter, 

u Montag, den 8. Mai l. Is. früb HB Ubr aufaugend, 

58 Klafier Buchenfceit- u. Knorzholz, 


folgendes 


31 ,„  Eichentnoribol,, 
36 „  Riefernfceirholz, 
515 Stangenhol; von Baden, Birken und Kiefrn, 


127° „ Eichenafdeih, 
128,400 Bucenftangen, dann Kiefern» und Eihen-Aflwellen, 
III. Dienftag, den 9. Mat I. Js., früb ® Ubr, 
492 Erhen-Abıhnitie zu Holländer, Bau- und Rutzhon, 
181 Kiefern. Abfchnitte, 
4 Bien · Abſchnut und 
7 Klafter Klefern · Pfahlmüſſelholz. 

Zuabiungsfäh'ge werden mit dem Bemerfen hliezu eingeladen, daß die Bedingungen 
vor der Verſteigerung befannt gegeben werden. Unbelannte Auswärtige wollen fih mit 
einem Zahlumgsfähigkeits- Zeugnig ihrer Drtbehörve, und Solche, welche für Andere 
Holz fhigern, mit Vollmacht ihrer Auftraggeber austseijen j 
Grmünven, den 24, April 1865. 


B. FR Bronner. 


gen von €. Bopı 


' ghter in zu vertaufen Di ſet II. Ne 


1/, Stunbe vom ber |) 





m — — —— — 


STADT» THEATER, 


Miuwoch ⸗ nen 26: pl. 12, Bor 


Relung in 11. po 
a anement. Dum Be 
an been Simon. Der Jongleur. 
Mit Seſang im A Mbigeilun. 


radl. Muſit von A. Con 


Domnafag,, Den 2 

#. = a . ® 
ginn Aonamet ER ei 
— “ = Fe vom. Gtavtifeater zu 
Hahn. Neu —— ach an On. 
SHorft. Romantifge Oper in * 


Ruſit d. Fr. 
dr. — Rofe: In. Subbeie 


Eine Hübfche Btalleinri 


abgetheilten 
termufiheln, —— 


btusgeon - 
"Ständen, — eng j 
n Raufer und to. Stand. 


« 603, 
Ein wenig gebrauchter Eisfhranf 


ee Dage in Leipjig ıb Billy. — — 


verfaufen 


@in bra 
Hifges Deipärt — ae 
Näheres in Der Eypebition d ’ 

. ürburg:r 
Unzeigers. [55]. 
a — " 
Bet anntmachung. 

Bei unferer Gıntor Hot n'ſchen Stift 
ung find Bede utende Renienüberihäffe vet- 
fügbar, welche fiftungsgemäß jur Unter | 
fügung armer hieſizer Snaben zur Gilens 
ung eine® der nahbrjeihmeten Haudwerle 
au vermenvben find, nämlid = 

Bihhferrmacher, Bırter,Schtloffer, Schmiede, 

Shreiner, Spengler, Biimmerleute, Wag · 

ner, Bihttner, Tünchner, Kürſchner, Set ⸗ 

ler, Maurer, Steinhauer, Farder, Wol- 
len · und Leinweber, Stru mpfweber, Mep- 
ger, Sutmacher, Glaſer, Schuhmacher, 

Schneiver, Häfner, Dieher, Satiler, Fri. 

feure, Rupfer «und Waftenfchmiede, Kamin. 

feger,, Dahpeder, Submader, Draht. 

Aridter, BB üchlen[häfter und Welßlüfer, 

Diejenigen Gitern undBormünver, weldhe 
für ifre Söhne mu Pleglinge auf eine 
mahen zu können glauben, werden aufge 


en —* 24 Staptmagifraie, eatro ·der 


weicher bie Größe 
—— ver Lehrzeit ze. zu. enthalten hat, 


Gen. 
N Denen burg, 47, April 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 
I. 2ürgermeifter:: 
Sopfenflätten 


[263 Satb. 


Kurs ber Geldſorten. 


Dem 1% April, 


ginofen = side 9 fe Si i N 
* Ms 

län ten 5 f. fr. 

j Yorranfenflüde : 7 A 1-53 ft 
Engl. ——— 


Archaffenburger Artien-Gefelfchaft für Buntpapier- & Leimfabrikation. 


Die verchrlien Uetionäre werden zur bietjährlarn, auf 


Samftag, den 27. Mai, Nachmittags A Uhr, 
ordentlichen General » Verfammilung 


anberaumten ’ 


biemit eracbenfl eingeladen, 


Eagedordunng: 


1. Erledigung der durch 5 29 der Statuten für die ordentlihen Beneräl-Berfammlungen vorgeſehenen Oegenftänbe. 


2. Wahl von wel Berwaltungs:aths- Mitgl’evern. 


3. Beſchlußfaſſung über einen Antrag des Berwaltungdraihet, Eonverfion der Aftien B betreffend. 
Bezüglich der Legitimation zur Stiramberehtigung merken vie 55 31 bis 33 ver Statuten jur Beachtung empfohlen, 
befonder® die Beflimmung des lehtern, tag Stellvertreter Ihrifilih beglaubigte KVollmacht befiken und feitft flimmberedtigt fein 


mũſſen, infofern nicht der Wegfall dieſes Erforberniffes in $ 33 ausgefsroden if. 
Aſchaffenburg, 24. April 1865. 
[2a] 


Die Direction. 


Beim Beginn des Sommer-Semefters empfchlen wir den Herren Akademikern unfer 
reichhaltiges Lager von Compendien und Lehrbüchern, fowohl gebunden als ungebunden. 


— Bei Baarzahlung grwähren wir bejondere Bortheile. 


Gleichzeitig bringen wir unfer antiquarifches Lager in Erinnerung und erlauben uns 
darauf aufmerffam zu machen, daß namentlich Medicin, Naturwissenschaft und Juris- 
prudenz befonders reichhaltig vertreten find. — Kataloge ftehen gratis zu Dienſten. 


[4a] Stabel’ihe Bud: & Kunfthölung in Würzbur 





Polytechniſcher Verein. 


Bereindabend. Donnerflag, ben 27. Upril, Gaſthof sum Schwan. Be- 
ginn der Vorträge 8 Uhr. Gigenſſand: Wibeitseinitillung. 


Die Direction, 


Hutten’ser IS Garten. 


Einem boden Mrel und verehrten Publikum zur ergebenfiem Anzeige, daß am 
Freitag, den 28. ds. Mis., die großen Prorultionen ver geſammten Mufit- 
corp8 da fal. 9. InfanterierMegiments unter Direltion des Hrn. Mufifmeifter Kömpel 
ihren Anfang nehmen. Da für rerlle, aufmerlſame Berimung beflens geſorgt, erlaube 
mir zu zahlreihem Beſuche Höflihft einzularen. 


A. Huchenmeister. 


Marienbad. 


Auf meine Brranloffung fine aud im dieſer Saifon Fichtennadel- und Kräuter 
extroct täglich friſch bereitet im der biefigen Apothele zu haben. Wegen Logisbeſtellungen 
in meinem Haufe fann man fi brieflich ober teleg.aphiih.en mich wenden. Unfragen über 
ſpecielle Anzeige der hieſtgen Mineralwaflerlur werde ich jederzeit Shlunigft beantworten, 


Dr. Josef Fr 


Badearzt zu Marlenbad in Böhmen, im eigenen Haufe 
Zum Kaiſer von Defterreich“. 


Eichenlobrinden-Berftrich. 


Der viekjährige Gichenlohrinden-Ertrag von ungefähr 6 Tagwerl biıfigen Gemeinde» 


"wäldes, Difrift® Steinlod, wird 


Montag, den 1. Mai 58. A8., Bormittags 10 Uhr, 
an Drt und Stelle verſttichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Remlingen, ben 23. April 1865. 
Schwab, Borfeher. 








Heiraths- Anzeige — 

— —* 

statt jeder besonderen Meldung. 1 6 —3 
Ehelich Verbundene: he Zu permiethen 

+ HL. ’ .. 

Emil Hahn, Dir. d. Stadttbeaters, | & safe in eine fehr freundliche Wobn- 3 
Ida Hahn, geb. Koppe. 5 ung mit 7 Simmern, Nüde, Kortidot & 
Würzburg, 25. April 1865. © u. f. m. auf 1. Auguſt zu vermiethen. 2 

: - @ Näheres beim Branereibefiger Mar: 
$ tin Gäbbarbt. R 


Zimmer : Gefuch. 
Ein unmöblirtes Zimmer mit Gakinet 
(oder wenn groß ohne Gabin«t) wird von 
einem eingeinen Herrn vor ben Thoren zu 


(4 
* 


GIER 


Ein braves, geſittetes Mädb⸗ 


miethen geſucht. — Abreſſen mit Freis- | ben aus guter Familie ſucht 
Angabe sub Nr, 36 nimmt die Eyped. d. | eine Stelle als Ladnerin. Näh. 
BI. entgegen, ird € d. BI. 



























Türkiſcheu, Griechifchen und 
Belgiichen Zabaf, Papier fil, 
Meidpapier, Eigarrettenmafchins 
chen, Kabafsbentel un Eigarret: 
tenfpischen tmpfiehlt 

3) Hermann Scheuer. 





Ein Logis, beſtehend aus fünf geräu- 
migen hoben Zimmern und eimm Bor. 
immer, Magdftübchen, Küche mit Speije- 
fammer, großen Gausgang, Mafferleitung, 
Keller, Holjloge, Borenfammer, Wald 
baus u.f. m. iſt fogleih oter bis 1. Auguſt 


zu vermiethen. 
Näheres in der Erpebition des Würz⸗ 
burger Anzelgers. [3a] 





remden = Anzeige, 


Vom 24, April: 


(Adler) Kerfimiir. Bayer m. Gattin aus 
Bartenftein. Fabt. Yeitner a. Mingentbal. Ang. 
Hilpert a, Rürnberg. Tffigier Hohenegg a. nz. 
Fel, Gramer a. Schweinfurt. Kil.: Deffauer a. 
Bamkıra, Munborf a. Lahr, Robert a. Chaur⸗ 
besgond, Mid a. Eoblenn, Schul; a Berlin, 
Rammier a. Leipzig, Bötjd; a. Erlangen, Melcha⸗ 
ner a. Buchholz, Siſum a, Lünen, Fuchs aus 
Bıedlau, Mayer a. Meiningen. 

(fränt. Hof.) Gutsbeſ. v. d. Tann a. Tann. 
Pfr. Oppetmanu a. Regensburg. Etud.e v. Bonin 
a Gufferon, Breymann a. Braunfchweig. Pierbe: 
bändi. a. Schmweinfirt. Kflte: Fömann a. Fürth 
u. Berbier a. Paris. 

(Hotel Nügmer,) AN: Wolff u. yam. aus 
Kipingen, Schtier a Münden, Hey a, Nirns 
berg, Minoprio a. Aranfiurt, Büge a. Steinad). 
Stud. Fremmel u. Lang a. 6 ich sl. 
Hnmmeriiein a, Landau, yet. Stübelkeff_ a Freie 
burg. Babnmflr. Bernach a. Ausbach. Oberbris 
gabier Steinharbt a. Münden. 

(Wärtt. Hof.) Kit.: Maffner a. Eibenitod, 
KAlingebeil, Braun, Aränfel a. Baum a, Frank· 
furt, Bietler a. Kempten, Pelleus a, Neuß. Slu ⸗ 
benten Jahn u, Braun a. Wiesbaden. Frhert v. 
Holbadı. Prof. Tapernour a. Vevey. Bernhardt 
a. Neufabt. Ftl. Hofjmann a, Franffurt, 


Verſtorbene. 


Maria Agathe Schnetter, Gartuchnerefrau, 
30 3. alt. — Jakob Schmitt, lebiger Eigarrene 
frinner, AR alt Törbänat aufseiunben.) 








Drud und Berlag ve: Stahel'ſchen Bude und Kunnbenblung in Aurjburg. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Publikationen des Wezirpz FB Arjburg 





| Dat Abonnement auf dem Anzeiget bes | 
| trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
tal. baper. Poſſamiern. Die Berantwortlid. 
feit für Anferate träat ber Einſenber berieiben. | 


M 116. 

















Donnerstag, 
27. April, 


Ankunft von | Eiseubahn in Würzburg. | Abfahrt na 





\Winrüdungsgebübre: s 

Reile oder beren Raum wird A ‚Preilpaltige | 

a Yo bk. und bie dur a fr, bie 
Zeile mit 9 fr. berechnen aufen de 


1865. 








GH | _  Volemmibasfaberen nam 





















Brent: FrübomGZ. 10082. cchm.ı 1®| Bam- geb: 4GZ. 10052, 1162, firmen 5 2. — 
dr 2.20 KZ. 0 PZ. (M5GZ. 11@PZ,| bern |Mchm.10KZ.30GZ.7i5PZ. 116 Kifheftben 4 | Wllenber 5. pre ı wen. 
Une ı 109 GZ. gdran Früh: IOPZ. 6— GZ. J—PZ. ette | Notbah-Bifch_ason. . 
buh Wichm.: 16KZ. 6% GZ. i0 PZ. | furl Michm.s 1mKz 1ucz nenz. razılifetah 4 N. Mesbah über * and n. 
Bam »4 PZ. 3 PZ. 110GZ | And |früb: 5 PZ. 8 GZ. | |. . —— — 54) Miefentheit 5 > 

chm.:1295KZ.48G2.052.11:GZ | bad |Nchm,t 29 KZ. 4 GZ. | Bu . 








Taneslalendber: Peregrinuz. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 48 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 8 M, Mondaufgang: b Uhr IHM. Monbunter: 
em 9 Uhr 41 M. — Thermometer nah Neaumur: Nicbrigfter Stand 
in Rat: 10 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 14 Brad Wärme. — 
Bauernregel: Heller Monbitein im April ſchadet oft ber Baumblüth' viel. 


Tel 


i ber Menen Würzburger Zeitung. 

Newyork, 15. April. Der Prä⸗ 
fident Lincoln wurde von einem Meus 
&elmörder erſchoſſen. Lincoln ftarb 
beute. Auch wurde ein Attentat auf 
Scwards Leben gemacht; deſſen Wie: 
deraufkommen ift zweifelbaft. 


Politiſche Nundichan. 

Geſtern Abend erhielten wir durch ein Telegramm (meldee 
mir geflern noch durch eine Extrabeilage mögllchſt verbreitet haben) 
vie erfhütteınne Kunde, daß Rıäfldent Lincoln durch meucheimör- 
deriſche Hand erihoffen worden fe. Während Lincoln, mie ein 
vorgeſtriges Telegramm verſicherle, im Begriffe war, eine Beriöh- 
nungsproflamalion an bie Süpflaaten zu sichten, wird er von 
verbrecherifher Rebelle nhand ermordet, Nah einem Rımyorlır 
BVrivattelegramm der „R. Fr. Z.“ wurde in ver Racht vem 14. 
auf ven 15. Mpril ein Piſſolenſchuß auf Lincoln abgefeuer. Am 
15. April morgend ftarb der Präfident, Dos Altıntat auf Se 
ward fand am 15. ds. am hellen Zage ſtatt. Der Minifter if 
dur einen Piſtolenſchuß verwundet, , 

Die Belagerung von Mobile vauert fort; Fort Spanifh if 
von den Balterien ber Unioniften umſchloſſen; die Belagerien leiſten 
heftige Gegenwehr; beim Aufflelen einer Batterie verldirn die 
Unionifen 420 Wann; aud wurden diei Panzerſchiffe durch Tor⸗ 
pedos (Hollenmaſchinen) zertrũmmert. Lynchdurg bat ſich einer 
Batrouille rrachen. 

Der dferreihifch-preußifche Handelavertrag bat unterm 20. d. 
in Mien die Genchmigung des SKatfers erhalten. Der Berirag 
muß bis zum 22. Mai ratificit fein, um im Straft zw treten, 

Ein Wiener Telegramm vom 26. te, meldet: „In der 
italienifhen Armee ift laut Enfhlicfung des Kalſers Gavalırıe und 
Artillerie auf den vollen Friedentſtand rebucirt, 

Die „R. 9. Big.“ beflätigt die Nachticht, daß Preußen bie 
Berufung ber Bollövertretung der Herzoglhümer beantragt, ent- 
meber nah dem Achtundvlerziger oder nad «inem wwiſchen den 
beiden Großmachten anf breiter Bafls zu vereinbarenden Mahl. 
geht. Zunaͤchſt fein bie Finangverhältnifie zu dikeuliren in Ber 
treff der Striegefoflen, der Penflonen aus dem früheren und Ichten 
Krieg, die Entfhärigungsfummen für verſchiedene Brätenventen, in 
Betreff der Uneılennmiß der Staatenläubiger vom erſten Kriege, 
der Rüdjahlung ber Auguſtendurgiſchen Abfin dungefumme nach 





















Aopenhagen u. f. w. Preußen werbe 


nie vi 
migd in den Bund zulaflen, fo lange Partitularififge hang —— 


tein Acquivalent für gemehrte Dienfte zu 
Bundeslandes geben. Schleswig müßte aa ne: 5 
digen. Die preußilhe Volitik ſcheue keine —— Ben 
vielmehr, um bie Herzoglhümer zu Überzeugen, Dei du Bu e 
ver Selbſtſucht ungerccbifertigt ſei. uf 
Den ſchleewig · holſteinlſch mn Stänten fell, nad ein 
Privatvıpefche bee „Ar. I", vrläcfig anne tie ——— 
aber auch tie Erbſolgefrage vorge legt werden. 
Die llalleniſcht Abgtordnete iak a u mer hat am 25. te, die 
Finanzvorfhläge Sella'a, einſchli« Blich ver 425. Mill.-Anlelhe, mit 
153 gegen 47 Stimmen anjenommen. 





Tagesberidt. 


Würzburg. Zur Unterftügung bet Hoftapellmeiftert Cdert 
in ale 2, Kapellmeiſter une mit Dem Zitel eins Muflleirltors 
Hr. Kapelmeifter L'Arronge aus WWürjburg on bie Stultgarter 
KHoſtapelle berufen worden. Derfelbe teilt mit bem 1. Mai in 


jein Amt ein. 

” Deffentlihe Sihung der SBemeindebevohmädtigten zu 
Würzburg. Das Geud ben SZohenn Luft, Delonom und 
Gafmirh von Gfleld, um die Eonceliflon jur Autüdung die real, 
Gafttechtis „zum Ochſen“ nebft An ſoͤſſielen a widläßtie be- 
(dieden; vergl. das Grfud des Sob ann Union Mistr —— 
bad um Verlelhung einer Zünchntercone fion nr — * 
erlaubniß; drezi. das Geſach mes Balenlin = — 2 = 
um Berleihung einer Kärnerlleenz me bf Iufafnannaf' 4 —* = 
bes Karl Gihling von hier um mfaffennnafme BE elihu —* 
einer Lern; zum Mebl- und gropuetenhanl ee 
erlaubnig mir Darg. Weiglein pen u —— .. 
Maiheus Rs von hier um Infaflmannahme um voß Grluch vs 
erlaubnig mit Marg. Nicvermeier Pan Bien; Tetgl. econceſſſon. — 
Eugen Köchel ron bier um Berleihung dam —* beföleben 
Bier Geſuche um Iuloffenaanah me * er am 

eute ſrũh Iraf ‚per 
— er F F Aiblenın Sr. Hoheit z — 
Thronfolgers von Rußland hier ein. DE mn ihr Salon nidt 
Raiferin im Folge dirfes Greigmiffe® Rilfingen biefe u 
sum Gebraude der Mur hieher Tommi und rn m * 
Wohnungen für Ihre Majıkät unb @elolze abbeftellt. - Be 
Nadmittag um %/2 Uhr lam dm gg Free ei on 
aus, milder durd bie auge ſtu⸗ ngteßen Ba Re ee 
und br Nachbarſhaft gegen # be bemältigt — ver Beeren 
Biäce von beilänfig 810 SEanrerl wfbil. MIT BzHEmIM 
des Brantes if noch unbılannt- ( = m " 

In Bamberg find jeit Erd‘ ara — die we 
Mär, 25 Perſonen am Gmidtrampf GEBE Der Berfordenen war 
vartieger iInneihalb "4 Stunden 5 * 
eine 07jährige lidige Perſon. 


München, 24. April. (Wdgeorbnetenfigung. Schluß.) 
Minifer v. d. Pfordten fuht vor Allem pad Berpalten zu recht 
fertigen, das die bayeriſche Regierung ın der Holloereinsfrage cın» 
gehalten, und bemertt für die Zulunft, daß ver Wunid auf mög- 
uichſte Etwenerung aller Handelsbeziehungen und ber Abſchluß von 
Verträgen aud mit anderen Staaten vollommen geredifertigt jet. 
Es ſqwiben bereits Verhandlungen mit Englant, Belgien uno ber 
Schweij. Was Jiauen beireffe, fo halte er es für jeine Pflicht, 
dinzumeilen, daß dieſe Frage nicht bios eıne materielle Seite habe, 
und er jet Überzengt, daß „die große Mehrheit ver Kammer und 
bes bayt. Volles ver Regierung zuſtiamen werde, wenn fie biebei 
nicht dios bie materiellen Intereſſen, ſoadern auch andere, vie babei 
weſentlich in Frage lommen, ins Auge gefoßt und ſich bei ihrer 

Dandlungsmeije von dieſen Intereffen mindiſtens eben jo viel, wie 
bon ben materiellen Iniercfjen leinen läßt.“ Zum Schiuß bejeitigt 
er bie Bejorgnig derjenigen, melde immer Davon geiproden, die 
Ehre je im Spiel, Wenn wirt vie Ehre Bayeıns im Spiel 
wäre, jo würde gewiß vie ganze Kammer Nein jagen und würde 
den Zollverein heute mod preisgeben. Die Sache verhalte fig 
aber ganz anders, Ber einer Genoſſenſchaft von unabhängigen 
gieichverechngien Mitgliedern könne ofı ner Fall vorlommen, ob fie 
pich der Meprheit fügen oder lieber austreten wollen. Bor zwölf 
Jahten habe ſich Preußen gelüge und ſei bewegen midi an ver 
Ehre bejchänigt worden, ebenjo wenig leide auch heute die Ehre 
Bapeınd, wenn «8 nadgebe, Daraus folgern zu wollen, daß wir 
uns in 12 Jahren im Zollverein Alles gefallen lafien müflen, wäre 
burgaus ualogiſch. Sollte in 12 Jahren Bayerns Unabhängig- 
keit und Selonftändigkeit in Yrage fommen, dann würde er mit 
berfelben Eaiſchiedenheit „Nein“ fügen und die Auflöſung 
bed Zollvereins daran jegen. Nah den Shlußmwortn des 
Referenten, der mamenılid) die Behauptung d. d. Pjordiend beflreiter, 
daß dir franzöfifh-preußifche Vertrag von Sachkundigen ab» 
gejglofen worden jet und im Gegentheit behauptet, es jeien preußi« 
ſcheſeus nur Beamte des Hanveisminifterrums beigegogen wotden, 
ferner auch nohmal ven Vorwurf außent, das Winiflerrum gätte 
jur rechten Zeit mod Die Stimme bed Landes hören uno bie Kam: 
mer eimbesujen follen, wird zur Mbitıminung geichriiten, deren Mir 
jultar ich bereits mitgetheilt. 


+ München, 26. April. (Ubgeerpnetenfigung.) 
Abg. Seigel mietpellut, od das Staatsminiflerium enmglojen 
fd, eine für vie jegigen Beitverhäitniffe normirt:d Beſoldunzstegu · 
fativ für ſammtliche Siaats · und dfjentiuhe Dienr vorlegen zu 
legen. Frhi. v. d. Pfordten erflärt hierauf in einer ver nädjien 
Sıyungen antworten zu wollen. Hierauf Berathung über den 
G. Barth'ſchen Antrag, die Beftrafuny ver Malzaufphiagepefrauda- 
tionen beit, Die Kammer beſchliezt nach Borihlag nes Ausſchuſſes, 
für jegt von dieſem Wntrage Umgang zu nehmen, da die Regui · 
ung die Borlage eines Malzaufishlagsgefiges in nächſte Ausficht 
geftelt habe, Wıferent beionte aber hirbet nad Vertrauen, daß bie 
Borlage noch auf diefem Lanpiage erfolgen werde, denn bie betr. 
Miffände feien jo arg, daß man nicht mehr auf das BZufande- 
lommen des neuen focialen Befeggebungswert«8 warten fonne, das 
fi immerhin noch auj 3 Jahre hinauszichen werde. wolgt nun 
Disfujfion Über den Vörjhen Antrag, die „Erweiterung“ der 
Kammer det Relchstälhe beit. Außer dem Refetenten v. Steind- 
dorf und dem Antragſieller betjeiligten ſich am ber Dibatte nur 
ber Abg. Brater und Dr. M. Barıh für und Adg. Dr. Ruland 
gegen den Antrag. Minifter v. Neumayr bemeilte, daß er fo 
lange feine dindende Erliärung abgeben lönne, als nicht die Reichs · 
sarhalammer ſich ſelbſt über vie vorliegende Frage außgeiprogen 
babe. Schlichlich wurde ver Ausfhußantrag mil großer 
Majorirär angenommen. — Boigt Berampung über bie 
Freigebung der Biertage. Nah einer eimgehenden Rede 
des Antragfıllerd Dr. Edel, milder unter allgememen Beifall 
ber Kammer für die Rothwendiglelt Der völligen Freigabe der Bıer- 
sage, ſowie für Kuihebung aller bie Biertabrifatıon bein enden 
polizeilichen Bıftimmungen ylaipiıte, wurde in letzterem Sinne ein 
Antrag an die Regierung beſchloſſen und Diner d. Neumapı 
erlärte, daß, falls ein besfaliger Geſammibeſchluß ju Stande 
fommen folte, die Regierung mit Freuden an deſſen Ausführung 
gehen werde. (Die Freigebung der Bierlage wird aljo nicht lange 
mehr auf fih warten.) Zum Schiufe wurden die vom 5. Auß- 
ſchuſſe geprüften Unträge am bie beirefjenden Ausſchüffe ver- 
wiefen, Minifer v. Neumapr bep.itt die Zulä ſigkeu des Kolb’- 
[hen Antrags, die Wehroerfafjung detteſſend, va ein gleicher An- 
tag in der vorigen Geiflen abyemörfen worden fei und auf dem · 
ſelden Landtoge micht wiedet eingebtacht werden ldane. Die Kam · 
mer ertlatte jedoch den Antrag für formell zuläſiz und wies ihn 


einen debfalls befonders zu wählenven Ausfhuß zu. Damit fchlieht 
die Sikung. Diele Woche findet feine mehr flalt. 

Darmftadt, 26 April. Bei der heutigen Wiedereröffnung 
der Stänveverfammlung bvantragten vie HH. Meg und jmanyig 
Genoſſen, den Minifterpräfidenten ». Dalmizt wegen ſchweret Ber 
foffungsverlegung, begangen durch bie Wortvauer ver mit bem 
Biſchof von Mainz adgeſchloſſenen Konvention im Widerſpruch mit 
dem ſchon vor zwei Jahren gefaßten Kammerbeſchlutz, in Anklage⸗ 
Rand zu verfehen, 

Wien, 25. April. In ver heutigen Sitzung des Unter 
baufes verlangte eine Zuſchrift des Staattminifers v. Schmerling 
80,000 fi. zur Unterflügung des Nothſtandes in einigen Gegenden 
Salisiens. Hr. v. Kaldhberg legte einen Geſehentwurf, beirefiend 
die Begünſtigunpen für ven Eijenbahnbau von Braunau nad) Neus 
marft vor. Das Haus beſchloß: den Beraihungen des Ausichuffes 


für den Zolltarif fünnen alle Mitgliever des KHaufeß delwohnen. 


Der Obmann des Jolltarif ⸗Ausſchuſſes eıllärt: der Ausſchuß Fönne 
in die Solltarifsberaihung/niät eingehen, bevor nicht ber Berliner 
Holvertrag vorgelegt Sei. 

Paris, 25. April. Der Attahe Bali von der ruſſiſchen 
Gefandiſchaft if ver, auf welchen geflern der Morbanfall gemacht 
wurde. Der Thäter if ein vormaliger zufflicher Lieutenant, welcher 
nad Nhja gehen wollte, um bei dem Kahſer Wadien, zu belommen, 
tem aber die Gefandtichaft das Reiſegeld verweigert hatte, Relaton 
hofft, ven Schwervermundeten reiten zu lönnen, 


Bermifdtes. 


Nach einer telegrapkifchen Nachricht ver „NR, Er. P.“ iſt vie 
uralte Stapt Radſtadt im Herzogthum Saljburg gänzlid abge» 
brannt; bie Kirche, das Kapuzinerfiofter, das Merariatgebäude und 
die Poſt ausgenommen, fei Alles zerflidıt. 


Neueftes, 


Newyork, 15. April. (Per Dampfer „Rova Scotian".) 
BVräficent Lincoln murde im feiner Theaterloge ermordet. Der 
Mörter, NRamens Bootd, [prang vow ber Loge auf die Bühne und 
entfloh nach Baltimore, fol jedoch gefangen worden fein. Ein 
zweiter Mörder batte ſich gleichyertig in Seward's Kraufenzimmer 
begeben und benfelben leben&gefährlich verwundet ; fein herbeicilender 
Sohn, Frievrid Seward, wurde gleihfal® ſchwer verwundet uno 
ift feitdern geſftorben. Sewards Wiede: herſtellung iſt unwahrſchein ⸗ 
lich. General Grant follte gleichfalls der Theatervoiſt llung beie 
wuhnen, wurde jedoch in eine Miniſterberaſdung berufen, Beide 
Mörder find Brüder — Sherman ıüdı vor, die Räumung Ras 
leigh kat ſich beflärige. Gold 151%/,; Fein Geſchäft wegen des 
Todes Lincolns, 


Handels= und Börfenberichte. 


Frucht: Mittel:Preife. 
Datum. Kern. Waijgen. Gerfle. er. 
Orte Dont Ai At Mi ft. 
“*Marfibreit . . . 22. Apiil 15 20 BW — — — — — — 
Dchſen futt . 2. — — — 13 10 — — — — 


Schweinfurt, 26. April. Der heutige Getraidernaikt mar gut bes 
fahren, die Yraife nahmen eine rüdgängize Bewegung an. Walzen feflete 
183— 15 fl., Korn 9 fl. 50 fr. bis Lu fl, Serie 9 fl. 15 fr. bis 10 fl. 
W Er.. Haber 6 fl. 15 fr. bis 7 fl. 45 fr., Grbien 12 fl. der Shäilel. 

mein 26. April, Auf tem Biltualienmarkte koſtete heute 
ftiſche Bunter dad Pfund 25 fr. Wier 7 Stüd fir 6 Er. Junge Tauben 
16—18 fr. dad Baar Der Kartoffelmarft war mit 10 Wagen befahren 
und foflete da Säffel 3 fl. 15 ir. Der Schweinemar?t war ziemlid 
belebt und wurde das Paar Saugſchweine von 7—10 fl. je nad ber Größe 
bezabit. 

mein 26, April. Der Zutrieb zu dem gefrigen I Schaf- 
N war vi fein geringerer, als an den entſprechenden Märkten der 
Borjahre. Die Preife flellten ſich fr Maftbemmel ohme Wolle auf 23 bis 
32 n., für Beitbammet mit Wolle auf 21—30 fl., ohne Mole auf 17 bis 
24, für Jähtlinge mit Woll: auf 17--21 fl., ohne Belle auf 14 - 18 fl. 
per Paar. Laͤmmet fofleten 3 fl. bie 8 fl. 30 fr. per Sid. (Schw. T.) 


Beranıwortliher Revakiur: Aug. Hartmann. 


Zerminfalender. 
27. und 28. —* a ar Ubr: Ra durch bie k. Mevierforfleien 
von Rottenftein und manus doif. — 
28, April, frũh 9 Uhr: ge er — Goldarbeiltt Joſ. Edel⸗ 
mann in Miltenberg beim f, Bezirtdamt but. 

Früg 9 Uhr: Aosderungemelbung ar ben Nachlaß der MWittwe Habig 

von Wittelfinn beim f. Yandgeriht Gemünden. 

Früh 10 Upr: Berftigerung bes Wohnhauſes 3. Diftr. Nr. 260 im Goms 
curje des Kanfmanıd Ed. Weber hier dur dem k. Notar Brenner, 
Borm. Il Uhr: Brundvern.dyend.Berfleigerung des Geotg Mergler von 

Hammelburg burg ben k. Notar dort. 


." Welntechnifcher Verein. 

Für die höhere Zeichnen: und Modellirfchule if ver Beginn des 
Summer Seme ſters auf Montag, den 1. Mai, feſtgeſetht. Bon jenen Schülein, 
welche für das MWinterfemeiter inferibirt waren und ihrım Ausrritt aus der Schule nicht 
befonderß anmelben, wird angenommen, daß ſte aud für das Sommerfemefter verbleiben. 
Die Aufnahme neu Eintretenver wird im Sekretatiais immer det Bereind flattfinden, 
woſelbſt auch der Lehrpian au haben iſt und jeder mähere Aufſchluh erteilt werben wirk. 

Würzburg, den 24. Wprif 1865. R ’ 

Die Direction. 


Shübengefellfhaft. 
Die ftatutenmäßige Plenarverſammlung bebufs Ashör der Yahredrehnung und 
Bornahme der Ausihuhmahl ſindet am 
Sonntag, den 30. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Schüpenlofale fait, 
Hiebel werben auch einige das Schügenwelen beirefiende Fragen zur Erörterung 
femmen, weßhalb die Herren Miglieber zu recht zahlreichen Belheiligung eintanet 


der Ausſchuß. 


'asserheilanstalt zu Alexandersbad 
Wasserheilanstalt zı Alexandersba« 
bei Wunsiedel im Fichtelgebirge, unweit der 
sächsisch-bayerischen Bahn. 
(Abzangs-Stationen Schwarzenbach, Markt-Schorgast und Mitterteich.) 

Die schr schön gelegene und auf's Zweckmässigste eingerichtete An- 
stalt wird Mitte Mai eröffnet und Ende October geschlossen — Es 
kommen in geeigneten Fällen zugleich mit der Wasserkur auch Ziegen- 
molken und die dortige Stahlquelle zur Anwendung. — Prospecte und 
nähere Auskunft zu erhalten durch j 


136) Dr. med. Pfeiffer. 


GERMANIA. 


Lebens - Verficherungs - Aktien · Gelellichaft in Stettin. 
Grundfapital: fl. 5,250,000 fübd. W. 

Berfiherungd-Unträge vom 1. Yan. 1864 bis 1. Jan. 1865: 29,186 mit jl. 27,179,404. 

Die „Germania übernimmt fortwährend Werficperungen auf das 
Zeben einzelner und verbundener Perfonen zu billigen und felen Prä- 
mien und fließt ferner Audjteuer » und Leibrenien » Verfiherungen jebır Art ab; fie 
bietet Den Betbeiligten bie ten Garantien und gewährt 
ibnen alle nur möglichen Bortbeile und @rleichterungen. 

Beifptel: A, 27 Jahre alt, fichert durch eine bis zu feinem Tode zu lei 
ſtende PBrämienzahlung von jährlih fl. 19. 10 ir, (die Prämie kann auch in viertel» 
jährlichen oder monatlidın Raten gezahlt werden) feiner Frau und feinen Kindern ein 
Kapital von fl. 1000, meldes bei feinem Ableben gezahlt wird, mag taffelbe fpät 
oder früh eintreten, 

Bur Berabreihung von Pıofpelien und es jeber näheren Auskunft find 
bereit Dis untergeichnete General Agentur und bern Bertreter. 

Bamberg, 1. April 1865. 


Die General-Agentur der „Germania“, 
F. J. Weber, 
G. €. Fuds C. Chr. Schmitt O. Klüber M. I, Walter, 


in Würibura. in Würgbura. in Würburg. Kommiffionärin Würburg. 


Auctions: Inſtitut 
Ludolph St. Goar in Frankfurt a. M., Zeil Nr. 80. 


Beiträge zu dem jährlich mehtmaſs von mir veranſtalteten Mucionen — an Bi« 
blioth.ten, größeren und Meineren wiſſenſchaftlichen Sammlungen, Kupferwerfen und ein« 
zelnen bedeutenden Büchern — melde burd; viefelben bie vortheilhafteſte und bequemfe 
Berwerthung finden, bin ich jederzeit anzunehmen bereit umd theile id auf Verlangen 
meine auf das Billigfte gefielten Bedingungen gern mit. 

Auch zum Unfauf von ganzen Bibliothelen, wie aud von einzelnen Werfen von 
Merth für mein antiquarifces Lager halte ich mid. beſtens cmpfohlen. 

M. 


Sranffurt a Ludolph St, Goar, 


Buchbänpier und Antiquar, Beil 30. 


Buchdruckerei-Verkauf. 


Eine Buchoruderel, welde feit 20 Jahren mit gutem Erfolg betrieben wurbe, 
z. Zeit ſich vieler Kunden und eines bedeutenden Verlags zu erfreuen bat, mit einer 
guten Schnelle und Dinglen'ſchen Handpreſſe und ollen nötbhigen Säriftlettern ıc. ver- 
fehen if, iR auß freier Hand zu verfaufen, — Näheres bei 


Commiſſionär M. I. Walter, Spitalpromenabe. 
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Mit aufe 
Fr 8 2 
e vom taditheat 

— nn Ge 
a. einfunı: Des Adfers 
—* —— 8 Oper in 3 Atım. 
als 1. Gero täjer. Roje: Fl. Stübpele 

Freitag, dem - 


28. April 
denem Rborıme April. Mit aufgcho- 
Bed-Beifelbaumı 2. @affptet d. Fran 


— —— Dir 2, Alt aus der 
—— Frau — e— alt 
—— Saftrolte, Dieranf: Ve: 
” Gen Pofje mit Se ſang in 3 Alıen 
6. ngre, Mufif v. Gonrasi. 


Die Di 
—— — tection, 


er Jun 
u Da m tan auge 
Anzeigers. er Gxpebition ı, Würpburger 


[de] 
Eine ab geſchi oſſene Wo 


Etod, befleheno aus —— —— 

iR bie 1. Muguft au — — 

&: Da 

[26) am — 
* „Bür Merjte, 

ıDmopirkr Dot 
lann al® Brunnen un. 8 rn 
Bavon Bayerns jogleihd Anftcdung fin- 


den. Schrijstihe A 
Erpetition Do. nt umeldungen bejorgt bie 


ö—— —— ——— 
Arnold Si Tberg 
Vom 1. April 1865 ab erſcheinen: 


Illuſt rirte Monatshefte 
fürd, gefauummten Jutereſſe u d. Judenihums. 
Monatirch cin Heft 0.8 Bogen giopieh 
Lexikonoctab. Belinpapier, elsg. geh., 
— — — 
Zert as · MM uftrationers v. berufen 
—— — Stünjilern. m 
23 reis pro Del: 36 fr, 
Sechs Selle —— — „dans. Das 
e m Li 
feste ft ——— — eiſten Heftes 
Subscribentenannlrn lohnende Vor. 
e. 


rirte Proſpecte gratis, 
— hen duich ale Buhpandiumgen, 


Gin Lehrling 
wird gefucht in einem Colonalwaare m · Ot · 


ſchaͤfte⸗ Raäh. in d. Ep. d. BI 


Getraute · 
n ber fur. Hoftitche 
Somit, Yatıay tfe dahler, mait Eva 
t a. Crlabrunn. 
Der Blarttirde zu €t. Burlard; 
oferb Diäler mit Uıjula Veh, beide von 

Krennfeld- — 

Ebuarb mi Bahn, Iheaterdir. babier, mit 
Hräul. ZBermbardine Ida Koppe a. Bitterfeld. 


Verſtorbene. 
Walter, 91, 3. a, Fabrilat beiteretind. 





Peop- 
Darg- 


Bernd- 


Kurs der Gelpjorten. 
Bom 3%. April. 
sten 9 fl. Ban fr 


f 
tert 
.„ 10 f-Stüde 9 EL w- 
A uraten d fL 35-36 —* 
ntenitüde 329 
DE nereigns 11 il. 53-65 fr. 


Pi 


= Durch günftigen Einkauf eines”großen "Lagers von Som- 


mer- Chales in allen 
Stand geſetzt, 
zu können. 

[36] 


Polytechniſcher Verein. 


Bereinsabend: Heute, Donnerflag, den 27. April, Gafthof zum Schwan. 
Beginn der Borträge 8 Uhr. Gegenſtand? Arbeitseinfllung. 


Die Direction, 


‚&bemifche Apparate & Iltenfilien 


find tm größter Auswahl und zu den billigen Vreſſen lets hei mir vorräihig, ebenio 


find Augenfpiege! nad Prof. Riebreic und !/ tel: Grad: Tbermometer 
bei mir zu habın. D. hrenſtein, Opticus, 
(26) KHürfchnerbof. 


| Vorhangstoffe, 
ul a 92, brcit in Mull, Gaze, Sieb, Filet, zeſtiat, ſowie 
e Gattungen weißer Waaren 


empfiehlt zu dem biligften Preiſen 
Earl Knobel am Kürfchnerhof. 


[3] 
Bad Soden am Spessart, 


anderthalb Etunden von Afchalfenburg. 
I00 + bromhaltige Soolquellen; Eröffnung der Kur am 13. Mai. Edöne, 
gelunde Gebisgögegend; billine Rebensweife; tägliche Foflomnibuß + Berbinvung. Nahere 
Austunſt wegen Wohnungen ac. at. eriheilt die Bermaltung. [2a] 


Für die großen und zahlreichen Beweife der Freundichaft 
und. Anhänglichkeit, womit ich bei Gelegenheit der Feier 
meines Zöjährigen Amts-Jubiläums erfreut und beglückt wurde, 
jche ich mich verpflichtet, meinen innigen undSticgefühlten 
Dank hiermit öffentlich auszufprechen. 

Würzburg, den 26. April 1865. z 

Seeligmann Bär Bamberger, 


Diftriets- Mabbiner. 


Vorhangstoffe, 


A und brochirt in allen Breiten und'ganz neuen Deffins 
u 


foeben eingetroffen bei 
F.J. Schmitt, 
[2«] Ede der Eichhorn- und Sandgaffe. 


- Bi Otto Wigand in Leipzig it foeben erihienen und in allen Buc- 
Handlungen zu baden; in Würjburg in ver Btabelihen Buch und; Canſthaudlg.: 


Briefſteller für Liebende 
für alle Lagen des Lebens. 
ee Sram eſchichten in 169 Briefen. 
Son Moderih Benedir. 
— 8. 21 Bogen in Umſchlag broſchiit. 1 fi. 48 fr. 

Juhalt: Liebesmerben. — Der Leihifinnige. — Eremmung. — Der Wilner, 
— Eiferfugt. — Eine Stiefmutter. — Arm und rei. '— Stuventenliebe, — Reife. 
Bilanniläafti. — Schmollen. — Der Epicler. — Krankheit. — Die Reife. — Duell, 
— Eiferfühtelei. — Begenüber, — Auf dem Ball. — Guadendiod. — Verbandes» 
ehe. — Frübere Liebe, — Bankerott. — Der Handwerker! — Die Hauehälterin. — 
MWitlwer und Wiltwe. — Elben Jahie. — Andang. 

Da telichte Lufſſpieldichter führt Hier in marm empfunbenen Briefen eine 
Reide geiflvoll erfundener und koch fo natürlicher Lagen des Lebene vor, bie das Bud 
nit nur zu einem guten Raibgebir , ſondern aud zu einer angenehmen und unterhal« 
tenden Rretime, maden. 4 





Qualitäten bin ic in den 
ſolche ‚bedeutend unter den Fabrifpreifen verfaufen 


Franz Seininger 
auf der Mainbrücke, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag, den 28, April: 


Große Produktion 
vom Mufilcoıps des Mönigl. 9. Infanterie 
Regiments nah auserlejenem Programm. 
Anfang 3 Uhr. GEntrde für Herren 6 ir. 

Damen 3 kr, 

Hiegu ladet ergebenft ein 

- U. Nuchenmeifter. 

NB. Bei ungünfiger Witierung in ben 
Salons, 





In ber Etabel’ihen Bud: u. Runfibanbs 
lung in Würzburg if focben eingetroffen: 


Das Strafgeießbuch 


für pao 


Königreich Bayern 


jammt tem 
. Gefete vom 10. Nov. 1861 
zur Einführung des Strafgefekbuhs und 

bes Polizeiflrafgeichtuch® erläutert von 
Dr. Ludwig Weis, 

Miniſterialtath ım f. b. Staatsminiferium 

der Yuflig. 

2 Bte, reis 9 fl. 


— —— e —— — — — — —— 

Ein Logis, beſtehend aus fünf geräur 
migen hoben Zimmern und einem Bor 
immer, Mogrfübden, Kühe mit Speife 
fammer, großen Gausgang, MWaflerleitung, 
Keller, Holziage, Bovenfammer, Walde 
baus u.j. w. ift ſogleich oder bis 1. Auguft 


zu vermiethen. 

Näheres im ber Expedition des Würz⸗ 
burger Anzeigers. [3a) 
— — — — — 

Fremden-Anzeige. 
Vom 26, April: 

(Adler.) Gand. med.;: v. Nenmapr a. Müns 
Ken u. Ebhm a, Nördlingen. Fiau Nathan m, 
Toter a. jranffurt, Kſit Herbfl a. Augeburg, 
Hüsgen a. Nheydt, Meid duer a. Eibenficd, Bett- 
maun a, Nürnberg, Flageolet a Iſerlohn, Hirſch 
a. Stuttgart, Bünenberg a. Dütten, Huloiheib 
a. Hasen, Krume a. Hulver, Gutbeim a. Eibers 
feld, Kreſs a Hanau, Brömel a, Nürnberg. 

(Bränf. Hof.) Al: Duſchield a. Schweinfurt, 
Schwerin a. Berlin, Landwehr a. Norbbaufen, 
Teſch a. Frammerebach, Edwolf a. Laudebach, 
Rechtept. Vogl a. Würzburg, Det, Bauec aus 
Hehtöheim, Braukr a. Vollach. 

(Hotel Rägmer) Dr. Den a. Chur. Stub. 
doffmann a. Berlin. Sekt. Eändig a. Prag. 

teingutäbif. Daͤſchler a. Langeraltbeim. Geifl. 
Reifinger a. Denzenborf. jFabr.: Richer a, Schlei⸗ 
dad u. Schmidt a. Erfuri. RR: Kranz a. Offen: 
bach, Hellmann m. Kam. u. Strauj a. Bamı= 
bern, Schlog u. Fam. a Aſchaffenburg, Gold⸗ 
[hmibt a. Ebelebach, Penz a. Ripingen. 

(Schwan) Afj, Thewalt a. pa Kabr. 
Dichter a. Chemnitz Ri.: Böltolf a. Stromberg. 
Bropfi a. Laugensu, Stramı a. Subl, Meijens 
beider a. Ofienbab, Wolff a. Coln, Höling a. 
Gotha Ritter a. Magdeburg. 


(Miürtt Hof.) Stub med. Glatz a. Neucatele 
Schuhmacher a. Bohne, Aaltborf a. Münden, 
Kun a. Clausthahl, f, f. Rittmeiier Herz Lerb- 
na a. Frantfurt. Baron von Fruchtſehẽ a. Wetz⸗ 
banfen. KA.: Editiideer a. Rranffurt 





Drud und Berlog der Stabel’igen Bude und Kunfivanblung in Würzburg. 











einer. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliche Organ für bie bandelögerichtlichen 


Publikationen des Wezirpzs FR ürzburg 
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Zagneslalenber: Epeerf., Bit, Bal. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 46 Din. 
Sonnenuntergang: 7 Uht IM. Monbaufgang: 5 Uht 39 M. Monbunters 
ge: 10 Use 42 M. — Thermometer nah Reaumur: Nichriafter Stand 

ber Naht: 10 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 Grad Wärme. — 
Bauernrenel: Sind die Tage vom 24. bis 50. Mpril warm, fo folgt vom 
d. bis 7. Mai ‚ern rauhe Witterung. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man für die Monate Mai und Juni 
bei der Erpebition, wie bei den königl. Pojte 
ämtern abonniren. 


Politiſche Nundſchau. 


Ueber die Ermorbung Lincoln's bringen Remyoıler Berichte 
no folgentes Nähere : Bıäfipent Lincoln wurte om 14.d.Abenpd 
vor 11 Uhr im Theater erihefien und farb am 15. Morgens um 
1/58 Uhr. Der verhaftete angebliche Mörber if ver Schau- 
fpieler Willes Booth; derfelbe trat umter dem Borwande, ihm De- 
peſchen Granis zu bringen, in bie foge bed Sräfldenten und [prang 
bann mit dem Rufe: „Sie semper tyrannis!* (So geſchehe «8 
imrier den Tyrannen!) auf die Bühne und entwiſchte. In Boothe 
Koffer lagen Beweiſe, baß der Mortplan vor vem 4. März be» 
ſchloſſen, aber megen Feigheit der Mitverfhmornen aufgegeben 
worden war. (Der Mörder Wiltes Booth fol ein Sohn des 
enzlifhen Zrogdben Yunius Bıutus Booth fein unb wäre frlbfi 
ter Bühnenlichling von Mobile geweſen. Derielbe fol ala fana- 
tifcher Seafjionift befamnt geweſen fein. Den Piſſolenſchuß, mit 
bem er Lincoln getdotet, hatte er im deſſen Rüdn abgeleuert.) 

Der Geſandte der Brreinigten Staaten in London, Sr. Arams, 
veröffentlicht eine amtliche Depeſche des amerilaniſchen Kriegemi- 
nifter8 Stanton, welche die Berichte Über die Ermordung des Pıä- 
fibenten Lincoln in fo fern beflätigt, als Bewelſe für ein Gomptot 
ber Gonfdrerirten zur Rade und jur Unterſtützung bed Südens alt 
Ausgange puntte vorlagen, Grant, heißt «& ferner, bın man wahr · 
feinlih gleichfalls als Opfer auserfihen habe, fei durch zufällige 
Abweſenheit den Mordanſchlägen entgangen. 

Bic-Präfldent Johnſon ift vom Richter Chaſe ala Präfivent 
vereidigt worden. Er fagte einfadh: Mein finn vie Pflichten, ic 
werbe fie gotlvertrauend erfüllen ! 

Nah einem Privattelegramm der „R.B.* bat das Benehmen 
des bieherigen Vice» Bıäftventen Johnfon bei ſeinem Amisantritte 
einen jehr günfligen Eindruck gemadt, Es heißt, der Gelante 
am englifchen Hofe, Hr. Adams, fri als eventucler Rachfolger des 
Siaatsiılretärd Seward außerichen. 

Bom Kriegsſchauplathz wird gemeldet: General Sherman if 
mit drei Golonnen von Goldeboro außgerüdt; der Sür-Gıncral 
Sohnflon hat’das in demſelben Staate gelegene Raleigh geräumt 
und bann zu Danville am 6.08. bie Fortfehung bed Kriegs 
proclamiıt, 

Auf telegraphiſchem Wege erhält die „R. 3." ans Niwyoik 
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noch folgende Geſchäftenoliz vom 15, DB.: 
parolpfit. Privam-Goleverläufe 155 — 1600. 


Wechlelcourd auf London 1504/,. 5—2 
Upland 39. ⁊20 Bonps 107. Mivpling 


Intereffant if, was ber Telegraph 
27. do. ſtatigehabten Gifung ber M oerintommifion des preußi- 


Die Gefchäfte 
Seſtern Bold — 


aus Berlin vom ber am 


fen Abgrorknetenhaufe® melbet : n 

waren bie HH. v. Bitmarl, ©. —— ne —— 

Hr. d. Bis maunk eitlaͤtte: Rab ver Im der Thronnb⸗ —** 

Berheſtzung werde bald eine Borlage über bie Friegeteſen erfolgen, 

zugleich mit dem Nachweis Über nie Morhwendigkeit der Rriegführ- 

ung ohne Ariegemittelbewilligung um mit ver Darftellung ber Öle 

ker chttichen Sachlage. Weiter erfiärte ber Minifderpräfttent: die 

Regierung ale Mübififer ver SHergogihümer Betradte die 
Grwerbung des Kieler Hafens als eine unerläßlide 
Noiıhmwenpigleit un ſei vVeßhalb mit Deſterreſch in ein Ein 
vernehmen getreten; fie hoffe, wa es Ihr gelingen werde, ven Dis 
fen für die preußiiche mit der dDeutſchen Flotte zu gewinnen. Bür 
pie Forderung des Hafens linne der Lanbiag eine bedcutende Hilfe 
oder ein entſchiedenes Hinderniß fein; würden die Koflen nit bes 
willigt, fo wäre ber Hafen eim merthlofer Brfig, aber die Regier⸗ 
ung boffe, ver Banktag werbe erfrären: „Kiel muß gewonnen 
werben,” Sie müfle wifien, Immoiemeit In biefer Frage der Land« 
tag binter ihr ſteht; die Erimerbung Dre a} run werbe Die, 
Orunvlage jeder Verfläntigung bilpen. OHr.v. —— — *32*qB*8* 
ſpricht ſich wegen Mangels an Wertraum * re —— ge · 
gen vie Worlage aus, Hrn. ir ch om fra en Deffelbe derung 
den ganzen Kieler Hafen oder Ur einen Th n eıfleeber 


ı Di ierung verlange die Girede zwi 
Hrv.Bismard ermivert: Die nd — — . 


fden Holtenau und Frienrigeort Tie smeife () Burch 
idaften. Ob die Forverung ewentwell imang * 
führen fel, diefe Frage faffe fich mit Müdüde auf Ve —— 
Maͤchte nit deantworten. 
t die Der 
Wie aus Zurin vom 26. DB- telegraphirt ioird, bo 
putittenfammer mit — Mehrheit die Auſhedung ber 1eligidfen 


Gorpsrationen beſchloſſen. — 
«Ein Telegramm ver „K.B-" aus Rom vom . 

bei Sr. Kelligkeit hatte folgen pr : 

Bılhdfe Dürfen ohne Hubigung seid, _ er Auge 

eingekertirte Bifchöfe pürfen auf ihre ESige zurüdle in 

ertnnt dab Ernenmungenht nes MÖnise —— per lombardiſchen 

und piemontflihen Bıfgöfe nach alten Mechten an. 


Tages beridt. 


. (Eoneert) Eomweit nun 
— Das Concert vom Brau Marla Beröer® am Dientiag 


Mufilianie ſtattfinden. Das 
ven 2. Mai, Ebems 7 uhr, 1 
veiäpaltige Programm verfpriche Die Mitwirkung, ter Schr Border 


von Wirdbaren und Dr, Gfjınba® foiie das Bräulein Shüg um 


Anderer, Die Leitung hat Herr Goncertmeifter Samm übernommen. 
Indem wir nicht verſehlen, die verehtlichen Belrermaferet Blattes 
auf biefed Kunſtgenuß aufmerfjam zu machen, bemerken wir nod, 
daß Billets in der Sıaherichen Buch · und Kunſthandlung, ſowie 
in ver Barth'ſchen Maſitalienhaudlung für referWirte und nicht 
referpirte Pläge zu erhalten. 

+ München, 26. April. gUbgeerpnetenfigung:) 
In Foigennem lommen wir auf bie geſtern erwähnte Disluffion 
über den Böllihen Antrag, die „Ermweiterung” der Kammer der 
Neihsrälhe betr., zurüd, Meferent v. Steinstorf erfudht, dem 
Untrag auf Einbringung einer vehfallfigen Geſchegvorlage zuju- 
Rimmen. De, Bd It: die vorllegende Angelegenheit lei ſchon wiedet · 
holt angeregt, aber immer tobtgefchwiegen worden. Da bie ſtam ⸗ 
‚ mer ber Reihsrärde von fih aus feine Meform anftrebt, fo fri «# 
Sache der Ubgeorpneien, bier die beſſernde Hand anzuleam. &s 
fe Thatfade. Daß pie Kammer ver Reichsräthe Beſchlüſſe Fakt, 
ohne in der von der Berfaffung vorgefchriekenen Anzahl an Mit- 
gliedern verfammelt zu fein. Die Meichsrathatlammer interpretire 
zwar ben beircfj.:g der Berfaffung dahln, daß nur die Hälfte der 
außer ven beurlaubten ober entihuloigten in Münden anweſenden 
Mitgievern zur giltigen Beſchlußſaſſung erforverlich fei, aber ba 
fdnnte es zulegt fo weit fommen, daß der Bräfitent mit feinen 
zwei Scheetären einen giltigen Kammerbeſchluß fan ldante. Es 
fei- eine- nicht. zu-beflreitende Ihatiache, daß mande ver Herren 
Reiharäthe ſehr ſchwer zu den Sitzungen beizubringen, ja manch · 
mal jeien ſie durch Gründe daran verhindert, die ihnen wohl ſelbſt 
amlinangemehmften. (Heiterkeit) Wenn man nun an bie Mängel 
des Zufliturs die befernde Hand anlege, fo geſchehe dies nicht im 
einer der Reihörathstfsmmer frinpfrligen Weiſe; nicht der fei ber 
Geind jener Kammer, welcher ihr ſelſches Blut zuſühre, ſondern ber- 


jenige, welchet fie in nerStagnation erhalten und fie fo recht dis⸗ 


erzbitiren wolle. Er fei kein Feind, fonvern ein Freund der Ariſto ⸗ 
fratie, aber ver wahren Wriflofrarie, micht jemer, ‚die bloß Mechte 
haben wolle, ohne Die Pflichten zu erfüllen. Dr. Ruland: „Was 
du mit willſt, das man die ihu', das füg' auch Fıimem Andern 
zu” Gin ſolcher Antrag, wie ver VBöll'ſche, und zwar nad einer 
folden. Motivirung, fei eine Beleipigung der andern ſammer; er, 
wenn er Reichsraih wäre, — Bott fri dank jet er keiner — würde 
fh dafür bedanlen. Was. würde denn mohl bie Abgrortnet:n- 
fammer fagen, wınn ‚ihr die Reichsräthe vorwürfen!: Die Abgeort- 
netenlammer beficht aus zu wenig conſervallven Elementen, vie 
Wahlen find lediglich dem Zufall anhtim zegeben ꝛc. Würte man 
ba nicht ausrufen: welche Anmaſſung! Run ſei aber bie Reichs⸗ 
rathotammit ebenſo berechtigt, mie Die Ubgeorbnetenfammer Sie 
babe auch bisher noch immer ihre Obliegenheit getreulih eriüdt, 
und die ihr auferlegten Geſchäͤfte rechizeitia bereinigt. Ein Antrag. 
wie der geflellte, abe immer eimas Gehäfſiges, welches ſich nur 
verliere, wenn ein bezüglider Geſttzeẽvorſchlag von der Regierung 
eingebracht würde. Dr. Barth: Allerdings märe es befler ar« 
welen, wenn eine ſolche Borlage von der Regierung ſelbſt gebracht 
mworben. wäre, aber vou einer Beleivignng lönne doch wo es ſich 
ferigli um Werbefierung eines politifden Inftıtmis handle, nicht 
die Rede fein. Im poliliſchen Dingen bürfe man überhaupt nicht 
fo: fenfibel fein, und die Reichsranhslanmer ldnne Ph durch dieſen 
Antrag um fo weniger verlegt fühlen, al® nit einmal bie Weiſe 
angegeben ift, auf melde bie Reform derſelben flatifinnen fol. Ag. 
Brater vermift in dem Untrag bes Ausfhufies das Wort „Um- 
bilvung“ der Reiheraifelammer. Wollte man eiwa fpäter ben 
heutigen Beſchluß dahin auslegen, als babe vie Kammer nur für 
eine Erweiterung fi aus geſprochen, fo müfje er hiegegen ſchon jetzt 
Verwahrung einlegen. Nicht nur ihrer verfafjungsmäß. Zufammenfigung 
nad, fondern aud nad dem Gebraude, den bie Krone von ber 
Einenmüng ver lebenslänglichen Reichsräthe made, fel diefelbe eine 
velMänpige Adeletammer. Das aber müfle anders werden, denn 
der Udel in Bayern nehme im focialen Leben Teine ſolche Stellung 
ein, va ihm vie Herrfchaft im einer politifchen Adrperichaft zulomme. 
Eine Ariftofratie, die eine Berechtigung im Rande haben ſolle, müffe 
eine: „Herrichaht ver Beten” fein; kein preußsiches Yunleriham, 
aber auch keine Körperfhaft, die nur der Regierung bienen 
molle, das lehlere fei Sache nicht der Mriflofratie, fontern_ber 
Bureaufratie, Ein richtige Reform der Reichsralhelammer werde, 
nur dann flatifinden, wenn man dahin wirle, daß ver „biäher nur 
gebulbete Eindringling*, daß bürgerl.Element, fünfıigbin neben dem 
Adel die vollſte Gleichberechngung habe. - Dr. BIIE fragt nod- 
mal den Gegaer feines Antrags, ob man wohl längnen lönnt, daß 
die Reicheraiht lammer öfter nicht beſchlußſählg verfammelt mar? 
Ober da der oberſte Gerichtehof einen in folder Welle gefoßten 
Geſammibeſchlußz, als nicht verfaffungegemäß ju Stande gelommen, 


beanftanden Fönnr ? Mach larger Belämpfung ber von Rnland ge» 
machten Einwärfe fpricht er id mienerholt über die Berechtigung 
einer Ariſtoltatie im Sıaate aus, welche nicht bios Rechte reclamire, 
ſondern aub Pflichten erfül, und nicht datauf floly fei, am den 
Höfen lepigli zu dienen. (Daß der Ausigußantrag auf Eindring« 
ung einer dehfalligen SBefegesvorlage angenommen murde, haben 
wir bereiiß grmeldet. ; 

+ München, :7. April. In der heutigen Gikuny ber 
Kammer ver Reihsrätheimurbe Über den Zolivereins- und 
ven franjöfliben Handelävertrag Beratung gepflogen. Mefe- 
rent v. Rietbammer beantragte Zuſſimmung aus ben vom 
Referenten des andern Haufſes geltend gemachten Grünnen, wünſcht 
jedoch, dap Bayern in 12 Yadıen, wenn es fih um die Wieder 
ernewerung des Vertrage handeln wird, fo vorbereitet doſtehe, daß 
e8, um feine Selbſtſtändigkeit zu wahren, nöthigen Falles auch die 
Aufldfung des Zolvereind riskiren Mönne Graf Montgelas 
erkennt nicht, daR dem fram. Handeleveri rag gegemüber vie bayen 

Daduſtele einen jchmeren Stand haben werde. Man müſſe ihr 
tüchtig unter vie Arme greifin: durch prompte Juflig, freie Gewerbe» 
gelchgebung und genügende Unterfügung derjenigen aflltute, melde 
der Jaduſtrie förderlich Seien, wie 5.8. bie Hppoihrien- u. Wechſel - 
banf, die Banl von Nürnberg, welche beide eben ben großen An- 
forperungen, melde das impufriele Bublilum an fie ſtellt, mit den 
ihr zur Dispofitton fchenren Mitteln nit genügen lönnen. Mit 
dem jrhigen Syſtem müfle nun einmal gründlich gebrochen werden, 
die Gewerbefterheit werde Aündlih mit Sehnjuht erwartet; der 
jegige Zuſtand fei mit länger haltbar, mit enem Buß fiche man 
in der alten, mit dem andern in ber neuen Zeit: nur wenn man 
mit voll:n Segeln in die meue Zeit einſchiffe, werde man rchm- 
vol beleben. v. Harleh: Er fage: Ja, abır mit [mern Her 
zen, indem er einiehe, daß dieſes Ja in einem. traurigen Gontaf 
mit einem früheren Botum flebhe cin Nein dagegen Bayern tloliren 
und von allen Handsläbeziehungen abiperren wütde. Der Handels - 
vertrag mit Frankreich ſei übrigens gerade ein fo freiwilliger Zu- 
fimmungsalı, als jener. der Cymeſen und Japantſen Ungıfihts der 
rulftihen und enzliihen Kanonen. Minifer d. Pfretſchner: 
Es fei bei den in jüngſtet Zeit fo ſeht entm delten Berlchrader- 
biltniffen ein beredrigte® Streben, allmälig mit dem flrengen Zoll« 
ſchutzſyſfem zu brechen. Er wolle nun nicht bereiten, vaß ber 
fran,öfiiche Handelkvertrag unlere Inpujtiie in einen ſchweren Kampf 
bringen werde, aber bei Präftiger Uaterſtühung durch eine von ven 
bieheriaen hemmenden Feſſeln beireienne Gewerbsgeſetzzebung, fomie 
vurd Erweiterung des Übfapgebietes in Folge von neuen Handels 
verträge werde es ihr Schon möslih werben, den Karapf in dem 
großen Inpufteiefreite unbeihäpigt, ja logae mit Genugihuung zu 
deſt hen. Ga Iehterer Beziehung frien bereit Unterhanpiung n mit 
Orferreih, ver Schweiz, Rußland und Belgien in ber Schwebe. 
Den beiden Verträgen wird mit 34 gegen 4 Stiamen ( Graf 
Malvegbem, vie beiden Baron Aretin und Hofr. v. Bayır) zur 
geftimmt. 


Handels und Börjenberichte, 
Getraide · Preiſe auf ver Schranne zu Schweinfurt am 26. April. 


fter Breit, Mittlerer. Niedrigſier. 
Bon Bf. 1b 2 Be GeJ. — ſI. 25 
Kom 11f. 16 ft. 10 L 44 tt. 10 H. 10 tt. Bf 2 
Gerſte 10. 30 fr. 10f1. 7 Ofl — m We fl. 25 fr. 
Haber Tasse Tim SA Bon ie 


&rtien 12 fl. — fr, Linien — fl. — fr, Biden — fi — Fe. 
Summa aller verkauften Ftüchte 825 Shäfjel. Umſablapital 9,553 fl. 
Schronneneſt 144 Swoͤffel. 

Schweinfurt, 27. April. Der geirige Biehmarlt war mur gering bes 
'tieben. Sawere Cdfen, zum Grport geeinnel, waren ſeht geſucht Am. 
der Viarfıpalle, mit 65 Pferden beſtellt, wuden 29 Pferde zw den Preiſen 
von 50 fi. bis 3:0 A. das Stück verfauft und vertauſcht. Der mäcfte 
Viehmarft findet Mittmoh ben 10. Wai jtatt, inzwiſchen wird fünftigen 
Wittwod, ben 3. Mai, ein weiterer bejonderer Pferd. marlt abgehalten. 

(Sıw. Zul) 


Beron'mwortiiher Metatuur: Aug, Harımann. 


Zerminfalender. 
29. April, früh 3 Uhr: Golzhrih im Döring’ihen Goftbaufe zu Eltmann 
durd bie f. Merierforfei dort. . j 
Dis 1. Mai: Forderumgsnedung am Kathatina Bieber von Breitenfee beim 
I. Bezu toomt küninsholen. 
elegrapbifche Depetche.) Rempyort, 13. äupruil. 
a ben er „Afla“ und ven Zelegrapb über Rodeepoint.) 
Das Poſtdempiſchiff deß Nordd. Lloyd „Remysrt“, Capt. G. Wente, 
wildes om 27. Mär von Bremen und am 30. Mär, von 
Souihampton abgegangen war, IR nach einer Reife von 12 Tagen 
am Dienfag, ven 11, April, wohlbehalten bier angelommen. 
' Mitzeipeitt durch Garl Sieber, GBeneralagent in Würzburg. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung‘ Sonnabend; ‚den 29. April, Abends 61/5 Ubr.-, Vorträge der 
Herren: Dehler), Osann und Rosenthal. In 


Soolbad Drb, 


Saifon vom 1. Mai bis Ende September. 


Die ausgezeichneten Erfolge, deren ſich die bier Hilfe Suchenden auf, den Ge 
brauch der Drber Soolbäder zu erfreuen hatten ,  beweifen die Vorzüglichleit derſelben. 
Die Sonle wird ſowohl innerlich zur Zıinflur, ala äußerlich zu Bädern verwendet. 

Dur meuen Anbau und neu errichtete Reftauration iſt nun auch für ſeht gutem 
Mittagstifh, ſowie für fonfige Verpflegung der verchrlihen Gäſte beſtens und billiaft 
gelorgt, und ſobin mac machftchenven Preifen berechnet: 

Logis, fomohl im Kurhauſe als bei Privaten, per Woche 1 fl 4ö ke, bis 8 fl. 
1 Soolbad 24 tr. 
Mittagstifch an ver Zafıl A 30 Mr, 
Zäglibe Fahrgelegenheit durch Pofverbindung: | 
Bon Gemünden nah Orb, Abfahrt Nachmittags halb 3 Uhr, Walunft in Dib 
Nahre 9 Uhr, koſtet 1 fi. 42 ir. ' 
Bon Hanan nah Orb, Abfahrt Mittags halb 1 Uhr, Ankunft in Drb Abends 
7 ubr, fofer 1 fl. 12 Mr. i 

Nähere Auskunft ertbeilen auf gefällige Anfragen: im Aerjſtlichen der fal. Bezirkes 
und Salinen +» Art Ser Dr. Huth und im Dertliden und Delonomiſchen vie 
Unterfertigten. 

Orb im Wpril 1865. , . 

[26] Schneeweis & Müller, Badbeſitzer. 


. 
Eichenlohrinden:, Stamm: und Brenubolz- 
i Verſteigerung. 
Im Gaſthaus „Zum Koppen“ dahler wird aus dem ehe- 
TERN maligen Staatvwald Difrift Ginmahl, /, Stunde van ber 
\ EN 5 Stadt und unmittelbar an ber Gtaatöflraße gelegen, folgendes 
Ara An Material der Öffentlichen Verſteigerung autgefeht: 
% E Wiontag, den ı: Mai l. 38, 
Nachmittags 2 ihr, 
ber EichenlohrinvensAnfal von 800 Klafier ZAjährigem 
Behandesalter, . 
u. Montag, den 8. Mai I. Is., früb B Uhr aufangend, 
58 Siafter Buchenſcheit u. Knorzholz, 





31 „  Eidenfnoriboly, 

36 „ Kieernichelrholz, 

515 „  Stangenholz von Buchen, Birken und Kiefern, 
127° „ Siächenaſtholz, j 


128,400 Budenflangen, dann Kiefern und Eichen-Afiwellen. 
III. Dienftag, den 9. Mai I. Is., früb 9 Uhr, 
492 Ecchen⸗Abſchnitte zu Holländer, Bau- und Rukholz, x 
181 Keefern ⸗Abſchnilte, 
1 Bilen · Abſchnitt und 
7 Raiter Kiefern ⸗Pfahlmüſſelhohz. . 


Babiungsläh'ge werden mit dem Bemerlen biezu eingeladen, daß pie Bedingungen . 


vor der Verfleigerung bekannt gegeben werden. Unbelannte Auswärtige wellen fih mit 
einem Zahlungsfähigfeits-Zeuaniß ihrer Drisbehörde, und Solde, melde für Andere 

Holz fliigern, mit Vollmacht ihrer Auftraggeber ausweiien. 
Gemünden, ben 24, April 1865. 

b 


[26] 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Endedunterjeichnete, Beſther mehrerer Steinbrüche, empftehlt fich hlemit mit 
Solubofer Steinen in verfhievenen Größen und Farben, als Blaugrau und 
gelblich ac. sc, Lithbograpbie: Steinen in allen Dimenſlonen. Auf -gekeigte Be · 
Relungen Liefert der Untergichnete Steine ju Mirchenpfiaftern, u &chlof: 
gebäuden un Privatbäufern, Wltarftufen, Schriftplatten, Zifch- 
platten für Gonditoreien, Gaftdöfe ıc.ıc, Menfterbänfen, Malzkellerplatten, 
Gerberplatten, Dad: & Zburmplatten, Farbfteinen mit Läufern. 

: Auf franfirte Briefe werden Preisfourante und Muſterdücher in verſchiedenen 


Beiänungen zugefendet. 
Jaeob Däfchler, 


Steinbruchbefiger in Langenaltheim 
- bei Pappenheim. 


B. J. Brönner, 


[5a] 


“ rieller Benehmigung für ben 















rt, 





: Auf 1. Augund. 3, 


R: Zimmer, Kafler: u.Gat- 


E Surichtum | nd fonftigen 


forderni er zu vermie⸗ 
Ri £ 2. Diftr. Rt. 3906, 
—————— 
Im lage von Hal. Grubert in 
r „ [Orden exjchienen und darch 
mu eg ung — in Würzburg na. 


Kunffandlung e —— —8& 


Ba 23*7 ug 


ur dn 
Landest BEN 
Pe yaogind deſeite 
mit Ausnahme ver Daupt. * Refden 
— — 
anni 
Mit ven einfchlägign ri und pe 
nunggmäßigen Beſtimm ungen, bann Gelder 
tungen und Sadregifer, Mir — 
Abdruck der 
einTBlägigen Örfege u. Birork 
Sr. 8. Order FT 
er Berleger erlaubt fih, vi 
Baupoligeibekörden, ——— Sa 
meiſter, Waugemerlöiente ıc. auf bie ber 
Bausıpnung beigefügten@rlänterungen 
befonder® auıfmertiam zu maden, melde — 
aus ſachkundiger Fever geloffen — mohl 
geeignet find, die Anwendung ber einihlär 
gigen BSeſtimmungtn mefentlid zu erleid- 
tem. - _ 


Neuer Bücher, 


F 


Zafeln der Metis, II; 2fl. 24 tr. 
Be: bad, Hand. f. Landwirtde. 6, u, 


auf. 
Dt, Bollserzäblungen. 2. Aufl. 
— — an 
x, ich, Uebungehum. “ 
ent, Die Unnegion Sch lesmwig- 
olftein®. Senpihreiben. 18 Er. 
Balesıtiner, ver Rum! Ober-Saljdınan 
leſten. 42 Ir 
— Stine üb. die Eimricig. 
dv. Sanitöisieufce ‚im, Arie 21 Ir. 


| Badedrziiicge Brlife an bir Kur 
au. a 4 522 I 


| 282 Oprenfranfpeiten u.D yrenärte- 


fr. 
auf » das. perforirembe Beichwür im 
ı pDupopenum, 41 m 12: 4 
IgRsisscnener Zunft » Anzeiger von 
| Jtagler- Rr.1. (Gıfhelnt am 15. jew 
e Monate.) Haibjäbrlih'1 A. 
pfeiffer, Monograpbia Pneumons- 

pomorum —— * 30 fr. 

egaud, um. tauerſpiel. 

evne⸗ ge 


Ba, Geoigte 2. uf._t Mi. 30 M.. 


ven 


Den Herren Anwälten und Notaren empfehle ic; Siegel: 
preflen in verichiedener Größe. 


Fi 


äger jr., Zeugichmied, 


fcbbaufgafle Nr. 312. 





Sielfriftenverfteigerung. 


In ber Debitfadhe des 


chael Joſeph Groß von Heibinasfeln verfeigert per 
Unterfertigte im Auftrage ver Glaubigerſchaft die aus dem verfleigerten HGrundvermbgen beB’ 


30: Groß erzielten Strihsihillinge im Sefammibelrage von 3579 fl. 30 fr., wie folde 
im ſechs Martinizielfeiften 1865 mit 1870 unter Beilegung von 4 pGt. Binfen vom 
24. April 1.098. an zur Einbebung gelangen, am " 
—* den 9. Mai I. Is., 
ormittags 10 br, 


auf feinem. Amiezimmer — Auguſtinergaſſe — an 
Steigerungsluftige mit dem Bemerten ein, 


Tagfahrt belannt gegeben- werben. 
Würzburg, ven 26. April 1865. 


den Wenigſtbietenden und ladet 
daß bie näheren Strichobedingniſſe an ver 


Grimm, !. Notar. 


Stuttgart. 


Der Unterzeinete bringt Hiermit den Herren Bauunternehmern feine Fabrilate im 


eisernen Rollläden, 


Die ihrer Dauertaftigfeit wegen immer häufiger angewendet werden, empfehlend in Er 
innerung, und fldert neben dilligſter Preisberchnung ſchnellſte Ausführung der ihm zu 


Theil werkenten Wufiräge au. 
Din 21. Upril 1865, 


Karl Keller, Eßlingerſtr. 30. 


Das größte Anwefen in München, 
im fhbnfter Lage, mit Waflerlraft und cinem Flähenraume von 92.800.0°, ‘auf wel- 
Gem zur Zeit eine Gafwurh haft ausgeübt wird, wird unter fehr annchmbaren Bering- 


ungen an einen bımittelten und untemehmenden Geſchäftämann verlauft. 


Baateilag: 


30,000 fl. Das Nähere auf franfirte Briefe an 


[36] 


2. Klein, Müllerftraße 8/0 in Münden. 





Zürfifden, Griechifcben und 
Belgiichen Zabaf, Papier fil, 
Reispapier, Eigarrettenmafchin: 
chen, Kabaföbertel un Gigarret: 
tenfpischen empfiehlt 


3) Hermann Scheuer. 





Eine elegante Wohnung von 4 
bis 6 Zimmern, ſowie 2 eimgelne Zimmer, 
vor dem Renmmeger Thor, in geſunder, 
freunplicher Enge, mir allen Bequemlichlei⸗ 
ten verſehen, fowie Garten-Benugung, find 
zum 1. Mai zu vermieth.n. Näheres in 
d. Er. d. Bl. 





Zu verkaufen. 

Ein rein weißer Pfau, Pradt- 
eremplar männlihen Gefdlehis, ſowie 
deſſen Weibchen. Näheres in d. Erb. d. 
DBlatteß, [3a] 


Zu vermiethen. 


Eine abgeihloffene ihöne Wohnung, 1. 
Elage, in ſchoͤnſter, fonniger Kage, unmeit 
des Hofgartens, ſchöne Ausſicht, Zutritt 
in den, an der Wohnung unmittelbar ans 
gränzenden Garten, beſtehend aus 7 Bim- 
mern, heilen großer Kühe, Gprilegimmer, 
großen Hausgang, Brunnen, Waſchgelegen ⸗ 
hit, Kelerabtheilung und Holzlage, if auf 
den 4. Auguſt gu vermicthen. Kann auch 
Stalung für 3 Pferde mebſt Bepienten- 
Rube, ſowle auf Berlangen noeh 4 Me- 
janenjimmer bazu gegeben werten. Mäh. 
au. tıfraaen in d. Ep. d. BI. [2a] 





ee 
Zu vermiethen. 

5 Im 3. Dir. Nr. 46 Domerpfaffen- 
gaffe if «ine fehr freundliche Wohn- 
ung mit 7 Zimmern, Küche, Sorrivor 
u. ſ. m. auf 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres beim Brauereibifiger Mar: 
tin Gäbbarbt. x [26] 


FESERTIHTAREN 










Ein gefittetes Mädchen aus 
guter Familie fucht eine Stelle 
ald Ladnerin oder ald Yungfer 
bei einer Dame und Fönnte fo: 
glein eintreten. Mäb. in db. @rp. 





Ein Logis, befchend aus fünf geräu- 
migen hoben Zimmern und einem Bor- 
simmer, Magdflübchen, Kühe mit Speife- 
fammer, großen Hausgang, Wafferleitung, 
Keller, Holzlage, Borenlammer, Wald 
baus u.j. m. ift fogleich oder bis 1. Auguft 


zu vermietben. 
Näheres in ber Expedition des MWürz« 
burger Anzeigero. [3a] 


Kurs der Geldforten. 


Vom 26. April. 
Biflelen 9 fl. 1,444, fr. 
Pıfloien preugiiche 9 fl. Bi . 34 I 
Holländ. I0f.-@tüde 9 A. 19-50 fr. 


Kar Duraten 5 M. 36-96 fr, 
0skrantenitüde 9 A. 23—29 fr. 
nal. Soprretans 11 A. 4 Ab Fr. 





STADT-THEATER, 
T Breitag,, ven 28, April. Mit aufache- 
benem Ubonnıment. 2. Gaftipiel d. Frau 
Bed» Weix⸗ lbaum. Der 2, Alt aus ber 
Oper: „Bueretia Borgia’. Muſit 
v. Donizetti Frau Bed: Wergelbauri: Lu⸗ 
eretia als Gaſtrolle. Hierauf: Mech⸗ 
ſchulze. Poſſe mit Gelana in 3 Alten 
v. 5, Salinpre,. Mufit v. Gonrabi. 

Samjlag, den 29, April 1865. Mit 
aufgebobenem Abonnement. Zum Benrfije 
des Hrn. Hußla. 2. Gaftipiel des Fräul,. 
Stübbele. Des WUbdlerd Horſt. Ro- 
mantifh-fomifhe Dper in 3 Ulten von €, 
v. Holtei. Mufll v. Fri. Gläſer. Zum 
legten Male unter Direktion des Hrm, Ad. 
L'Artonge vor feinem Abyange nah Stuit- 
gart. Roſe: Frl. Stübbele als Waftrolle, 

Die Direction, 


Offert. 

In einer Rieiverfabrit wird ein tüctiger 
junger Dann iu engagiren geſucht, ver 
theile für vie Meile, theil® für Gomptoir- 
arbeiten verwenbet werben lann. Näheres 
zu erfragen in d, Ep. d. Bi. (3a) 


Zum An- & Verkauf 


aller Arten Stantsrasiere, Eiſenbahn ⸗- umd indu · 
firiellen Actien, Aulehens loſe, Gaupons, Bank 
notem ac, beiten Ab unter Zuſicherung prompter 
und reeller Bedienung beflens empfehlen 


Gebrüder Pfeiffer, 
Bank » und Gommiljions « Gefcäft, 
Franfiurt a. M. 
[7] Gempteir; Bleidenfiruße 8, 





nn * 
Fremden-Anzeige. 
Vom 27, April: 

(Adler ) Kaufl.: Rau ı. Dick a, Stuttaart, 
Goldſchmidt, Adler u. Gütter a. kranffu t, Päger 
a Freiburg, v. Kchler a. Rotenburg, Ziegler a. 
Mergentbeim, Müller a. Mannheim, Epies a. 
Ronsborf, Achenbach a Mainz, Freundlich a, 
Nürnberg. 

Gjränt. Hof) Rent: Guveragit m. Tochter 
a, Etuttgart; Krieger m. Fam., Gurz u. Kchler 
a. Mainz, Privat. Kohler m. Ann. a. Mainz. 
Stud, meb.: Karpf a. Altona, fFränfel a. Würz⸗ 
burg. Raufl.: Daraag m. Fam. a. Berlin, Ho 
manıt, Morlob u. Gunig a. Mainz, Petrie aus 
Etodbolm, Brell a. Augsburg, Laiſe a. Worms, 
Stelzuer u. Schmidt a Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Lilienthal, Geiſtlichet aus 
Feruſalem. Sdmibt, Caud. phil. a. Gerelzhofen. 
Neuntt, @utsbefiger a. Banıberg. Endres, Priv, 
a. Meiningen. Kaufl.: Bechler aus Lengenfeld, 
Schmibt a. Erfurt, Araus a. Miltenberg. 

(Sãchſiſcher Hof.) Burkbeifer, Student aus 
Etetten. Hofmann, Bierbrauer a. Neuftabt, Kl.; 
Geldfhmibt u. Etrauß a. Mainz, Teih a. Fram⸗ 
mersbach, Stollwirf a. Göln, Gdwelf a. Lands⸗ 
bah, Dreſchfeld a. Schweinfurt, Schwerin a. 
Berlin, Lanpieehr a. Roıtbaufen, Bauer a Hechts⸗ 

eim, Fremm a. Wosfau, Kup a Wugsburg, 
Ban a. Würtzburg. Heſſe a. Müplbaufen. 
Vogl, Rechtoprakulant a. Wairgburg. Brauſer a. 
Volta. 

(Hotel Shwar.) Emoum, nfpeftor a. Krank 
ſurt. Wefipäufer, Fabrikent a. Edin. Kfl.: Mar 
burg a. franffuıt, Weber a. Echw.⸗Emünd, Stdd: 
lein a. Seibelbera, Reuchlin a. Anuebach, Kidpſch 
a. Peipzig, Uilller a. Elberfeld, Brüduer aus 


Botba. 

(Böürtt. Hof) Af.: Auſſarih a. Krankfur 
Sommer a. Hanau, Gmers a. Adln, Köne au 
Berlin, Rünsesbeimer a. Stuttgart. Opernlängee 
Heller a. Würzburg. 


% 
Verſtorbene. 

Joh. Schießer, 34 I. alt, Schneidergeſelle (ers 
ſchoſſen aufgefunden — Gbrift. Burfard, Schnel⸗ 
bermeiſteroſohn, 10 3. 2 M. alt — Geb. Nut ⸗ 
tor, 27 2. alt, Schriftſeher. — Sabine Ninna- 

ef, 118. alt, Bädermeerefind. — Freifraͤul. 
—54 d. Britendorf, 75 2. alt. 


Drud und Berlag der Stahee l'ſchen Bude und Kunfipanblung im Würzburg. 



















Zagesfalenber: Pen, Bu.M — Sonhenanfsann: 4 Ubr 48 Din, 
Sonnenumtergang: 7 Uhr 11 Dt. Bondaufgang: 7 Uhr 35 MR, Veonbunters 
gene: 41 Ude II, — Thermometer nad Neanmur: Riebriafter Stand 

ber Nacht: 7 Brad Wärme, Mittag 12 Ubr: 9 Brad Wärme. — 
Bauernregel: Wenn recht fürmiſch der April, fan man haben, was 


"man will, 





a Soritifehe Aundfban. | 


Ueber die am Gharfreitag in Waſhington verübten Mordthaten 
biegen dun mähere Mingaben vor, melde zum Theil frühere: Mit- 
theilumgen berichtigen. . Um 11/, Uhr Nadıs berichtete ber: RKrirge- 
minifer Stamon: „Diehen Abend wurde Präfivent Lincoln, wäh- | 
zend er mit Bram Rincoln, Frau Harris und Major Roikburn- in 
einer. Brivalloge des Ford’ihen Theateis foR, van, aincm -Mörber 
erſchoſſen, der plöglich im Die Loge getreiem war und fih dem Brä« 
fidenten von hinten genähert halte. Der Mörder Iprang dann, ein 
große Mefier ſchwingend, auf vie Bühne und emitam durch ben 

interen Thell des Theaters, Cine Piftolenlkugel drang in ben 

interfopf und beinahe gan; burd. Der Bräfldent war fofort be- 
wußtlos und if aun ſterbend.“ Gleichzeitig drang ein Mörder 
‚gab fi, nad einer Privaldepeſche ber 
Lonboner „Times“, für dem Meberbringer einer Urpnei aus ,. über 
beren Gebtauch er perfönlih Unleitung zu geben habe. üls der 
Zutritt ihm dennoch verweigert wurbe, ſchleuderte er dem Portier 
bei Seite, drang ins Haus, flug dem jungen Sewarb mit einer 
Keule nieder, warf im Srantenzimmer felbft Major Sewarb und 
zei Bediente zu Boden und "verfehlte dann dem Staatefelrelät 
mehrere Etihe in Bruſt, Hals und Geſicht; dann machte er fh 
bavon. Auf feine Einbringuny if bereil® eine Belshmung von 
10,000 Dollars gefeht.) Wetieral Grant, der auch Im ührater 


in Seward's Wohnung; er 


erwartet worben, war nadı 


dem Grant beigewohnt, war Über die Lage bı# Landes und bie 
Aueſichten auf rinen balvigen Frieren berfanbelt merken. Der 
Bröflvent war münter und boffnumgevol und ſprach ſehr nerföhm- 
Hd Über Lee umd andere Gormfdberirte, ſowie über bie Erridtung 
einer Regierung für Birginien. Um 4 Uhr Morgen® beridiete 
Stanton weiter: „Der Bräflvent iR bemuftlor "und flerbend. Ge- 


wards Aufland unveränkert 
Strllen grfpalten, außerdem 


„10 PZ, 


gebe TR. m PZ. 11802 


mu: 1285K 2.48GZ.5052.115GZ] bad 
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Bürlingten gereifl. Im Rabineltraih, 


; feinem Sohn M-der Schädel am zwei 
"hat er noch eime ‚andere ſchwere Kopf- 


munde.“ Um 8 Uhr berichten dann Stanton den um 7 Uhr 82 


Minuten wingeiretinen Tod 


des Präfdenten. Report wurde ſo ⸗ 


fort Beim Eingang dieſer Eramerbotiaft: (dwary ‚drapit. Die 
Mörder mitumen auf Pferden, die für fie * Arme wurden; 
eines dieſer Pferde warb bei Mafbingion gefunden. Man bat 
Beweife dafür, dah auch Gtanton ermordet weruen felkte, 

Im meiteren Verlauf der Sihung ber Marinefommiffion 
be® preußifdien: Megeorpnetenhäifes  eiffärte Hr. von Bißmard 
bie Marinvorloge für eime 'inn:re Angelegenheit; die Brriegung 
der Bipkenflation nach Kiel fei cine Mafnegel, Die-nicht über vaB 


Milbefigemrcht hinausgehe, 


und flüge. ſich auf Die Hoffnung einer 


Berſtaͤndigung mit Dcfterreih. Die Regierung werde dabel ſtehen 
bleiben, ſich ‚wurd feine Elnſprache Zwang ‚omibun zu 4*8 


andererſeits aber gegen ihre 


vðllercechtlichen Berpflichtungen in-keiner 


b: 8 6-62 J_ Dettelbach 


———— — 









Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für Die haudelsgerichtlichen Publikationen des B 


| Das Abonnement'auf ben Angeiner bes | 


I 18 | trägt wiertchfähriich 42 fr. bier und bei allen | 
M 1 * | tal. bayer. Boftämtern. Die Berantwortlich« | 
\ feit für Inferate trägt ber Ginſender berfelben. | 


Birte Mrärzbitg. 





* Ginrüdungsnesl 
Samstag, | Zei on * Kann” —— — 
29. April h mil 9 Er be 1865; 










— —— 


Antunft von | Eisenbahn in Würzburg, | Abfahrt nah | _. Visa — 











* 
2 
& 


Gelb 4 Mosbach Aber N Slädtgrspefiend & 
[1 ” ! - 
Riptstgen s:s®8 nmertbeim EM MWiefentbeip : * 


cuſes 5ã 





Weiſe anzuſteßhen. Auf Birdomw’s Sr 2. 
Gerüchte Über eine an Dxfterreich zu ende ter 
widerte Sr. v. Blemard: Es fei ein Borfhfag —* on er 
——— las 88 8 Karght peesiifger —ã— 
erleht ode chicke be eu € 
beeinflüßt werden. r 7 eg uf lange Zeit 


2 abnfinnige Rrönung gemagt, ‚für 
Ben Bahanı a Cile Mittel m efinn Mila Durg 
unfinnige Schuipforberungen, verem — — > me 
fo ihr Muim bepeuten würde, hofft Si Bismarl reäinet ab 
für bie. Annegion geneigt zu machen. Sr. D- werben biefe h . 
aber faljh. alle vie Stände zufammmrın. Mamn Mn 
ſicertich durch das von Biemazxf ‚beltebte Schutbach n ak bene 
Iaffen, und «& wird id mit werzmeiven laflen, un 2 
auch andern, als die gfinmmafragt “92 ne Eh * 
Sr. v. Bitmart, zehnen ‚mie er wid, bie Ben - Diese ber 
Stände wird. einen, tüchtigen Schritt wm erg Deferreich ge · 
Angelegenheit bedeuten, Neuem *2— Slaͤnde Juju⸗ 
neigt, dem preußilpen Antrag eh, vaß henfelben 
—— mie \ ‚BE die ‚Binan - Bean ala 


auesf;, 
made.) 
| Tage s bericht ii 3.002 
Der Redtepraftifant 2 ir Muf 
‚ (Dienflesnadrigten- 
whurde von der Function «ine® —— a — 


am F. Landgerichte Kiſſingen entho 
anwalihait am f, Lanpgeridpte Bernd, 2. Runfel, an das Land 
eriht Kiſſingen berufen, 

, 29. . . pe 
galt heute 28—29 fr. per Pfand, ge I an 
' Eier 12—13 Stüd 12 fr, das Baar IR die Mehe Kartoffel 2 4 
Siegen per Grüd 54 Ir, his.4 fi. 48 Me 


"7 Die neueſt⸗ Ne. des hieſtzen „Dideef.-Bi.* dringt bie amt« 
liche Mittheilung, daß Sr. Biſchofl. Gaaden h. Subdregend 
Hm. De. I. Renainger zum Megens, ven on. Domprübenvaten 
Sm. Dr. #. a Ad el Bl fl. 


ernannt haben. A 


baten id auf Diensray den 19. Jali)l. Iarfrad 8,4 uns die 
nachfolgenden Taae feſt zeſetzt uno wird in den gemöjniich:n Räumen 
des bifhöfliden Glericals S:minard zum guten Hirten vahler ab- 
gehalten, 


(Berzt vom Geihmornen und, Glas 
für —* Äh Teen ved Jahres 1365 im Kreıfe 
franten und Aſchaffendutg.) I: Beihmorne: 1). 3). HFücer, 
Bayerytn Weyersfeld, Pol. Ber. Gemünden. 2) Guſtao Watte, 
Kaufmann in Schweinfurt. 3) Michel Gam (Midas Sohn), 
Drlonom u. Grmeinpeporficher. in Thelipeim,. B,-B. Würzdura, 
4) Fram Hehodrfer, Landwirlh u. Gemcinpevorfteher im Bellingen, 
BB. Raritavı, 5) Joh. Nil. Regler, Oelonom u. Gemeinde. 
worfeher in Grafenrheinfelo, P. B. Shweinjun. 6) Joy. Zreut- 
lela, Delonom in Hergolshauſen. B.-B. Schweinfurt. 7) Dr. Het- 
mann Lohbach. praft. Arzt in Würzburg. 8) Adam Rehm, Baf- 
wirth in Rügdurg, B.-B. Schweinfurt, 9) Philpp Dehuinger, 
Bartikuller in Laudeabach, V. G. Karlſtadt. 10) Gonran Gäfar, 
Baur in Eßleben, B.-B. Shivelnfurt. 11) Wrieor. v. Mayrhofen, 
Appell,» Der.-Acceifiß in Klingenberg. PB. Oberndutg. 12) Bapt. 
v. Miller, Rüter von Altammerthal, £.. db. Rämmerer u. penf. I. 
Haupimann in Würburg, 13) Georg Lauck jun., Weinhäapler 
in Würzburg. 14) Fran Bauer, Delonom in Büchold, B.-B. 
Karliaoı. 15) Schaf. Mahimeifter U., Genieinpevorfeher ın 
Sroßendrad, B.-B. Kıffingen. 16) Brieprih Bad, Habrilant in 
Schweinfurt. 17) Rıkofaus Dfenftein, Gaftwitih in Mainaſchaff, 
5 uisaffendurg. 18) Brorg Raifer, D.fonon m Rieden, 
“® Karlftavt. 19) Migael Brug, Drtonom in Eifershaufen, 
8.8. Hammelburg. 20) Philipp Kaifer, Schiffer u. Weinmirth 
in Gemünven. 21) Johann Meier, Magſſttalsrath in Haßfurt. 
22) Ladwig Kiülpies, Gamtrth im Aſchaffenbutz. 23) Karl 
Schneller, Mpotheler, 24) Briedr. Beflerer, Bädermeifter, 25) Karl 
Badmund, Zünder u. Zadirer, 26) Hranz Zaver Chriſt, Privatier, 
ſämmtlich in Würzburg. 27) Baul Weigand, Kaufmann in Diien- 
furt. 28) Doſeph Rudolph, Landwirth in Retſtadt, BB. Karl 
jabdi. 29) Georg Roth, Delonom, frühe Germeinpenorfcher in 
Retteröheim, P. B. Marktheidenfeld. 30) Karl Grimm, f. Rotar 
in Müyburg. II. Erfaggefhmorne: 1) Guſt. Förtſch, Wein- 
hänpler,. 2) Ferdinand Göbel, Kaufmann, 3) Phil. Karl Heffuer, 
Beivatier,, 4) Philipp Stöhr, Privatier, 5). Zolrph Klingler, prio, 
Bierbramer; 6) Rhil. Seuffert, Holzhänpter, fümmulich in Würzburg. 
⸗ (Forſtoenſtes-Rachrichten.) Auf die erledigte Bork- 
gehllfen · Stelle zu Grieränet wurde der, behuſe Einrich ung ber 
frhtl. d Outnenb⸗rg'ſchenWaldungen beurlaubte igl. Forſtgehilfe 
Keinrih Müller, vom 1. Zuli 1. Is. an berufen, und bis vahin 
die Berwelung biefeß Poflene dem Forſteleven W. Albert Über 
tragen, — Der fgl. Forflamtsartuar P. Stammier ju MWürburg 
wurde vom 1.'Mai 1.’38. an vem-f. Forflamte Hammelburg als 
Forfteinrichtungs-Afjflent deigegeben. — Der f. Borfigehille Ph. 
Scheuermann zu Fladungen wurde ald funtt, Altuat an das 
Forflamt Neufadt, und der Tal. Forſtgehilſe H. Ndihig zu Reu- 
wirihehaus als ſoſchtr an bus Forfiamt Hammeldurg rinderufen. 
— Der Igl. Wörftzebilfe Eucher Aug zu Oberſchwarzach wurde in 
alelcher Eigenkhaft auf das Revier Neihmannshaufen, und ver 
vorige 1. Morftgehilfe D. Jobſt nah Oberſchwarzach verſchi. 
0  Mürzburg, 29. April. Im der Nähe der Aumilihle ereig- 
nete es ſich geftern Abend, daß ein Pony das leichte Wagelchen, 
weldes er führte, ſammt Inſaſſen umwarf, fi im Wolge Ueber» 
ſchlagens feines Geſchirres völlig entlebigte und zwiſchen ben Schie 
mengeleifen feinen- nach der Stadt verfolgte Nur mit Mühe 
gelang es dem Lofotivführer Scherfenberger, welcher hart hinter dem 
hiere fuhr, den Zug zum Stiltftend zu bringen und ſomit weiteres 
Unglüd zu verhüten, 

* Deffenittihe Verhendlungen bes loniglichen Bezirksgerichtes Lohr. 
Durch bie in Öffentlicher Sigung bed k. Fezirksgerihtes Lobt am 22, und 
25. Mprit 1. 38. verfünbeten Erfenntnifje wurben ber verheit. Hlttner Joh· 
Hahn vom DOberleihterebng und bie led. Dienimayb Unna Watia 
von Langenprozelien wegen Bergebens des Dicblahle, rflerer zu 30, 
£eptere zu 45 Zagen Gefängniß, die Müllermeifter Nikolaus Röder von 
@räfendorf und Michael Biegler von Oberbah wegen Malzaufihlage-Gon: 
travention, Griterer zu 1 N. 30 fr, Lepterer zu Id. Geldbuße, ber un 
machermeifler Kranz Schmitt von Karltabt wegen Vergehens ber Beleis 
digumg einer Öffentlichen Behörde im Zufammenjlnfie mit einer von Amis« 
wegen zu verfelgenden. Ghrenfränfung zu 10 Tagen Gelängniß, endlich der 


erıkaljegi . 
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Tazlöhner Johann Abam Kömpel von Kothen wegen © end bes Dieb: 
ſtahle zu 35 Tagen Befängnik a 7 — und zugleich De Berwahrung 
d:8 Veptgemautie in einer Pofigelanflatt mach cerHanbemer Strafe ala zus 


iaſñig ectlact. * 
J Sſdungen amt tgl. Seirlogerlate Neuſtadt a / S. Zur 
Vet hand onen: An 4. Mai früb I Uhe gegen Job. Kolb von Auta, 
a von I. UIe gegen Joh. Wilm von Nüdlingen, wegen 
7; ums Did Uhr gegen Michael Bed von Dafenbap, 
wegen GEbrenfränfung, 
Durch die in öffentl, Sizung des f,Begirfsgerihts Neuſtadt a / S. 
vom 15., id. 21. und 25. de Mis. verfünbeten Erkenntniſſe wurden bie 
Berufunaen bed Feier. Malfınus von Oberweigubrunn geyen das Erfennts 


ni eſtet Raany. wodurch derſelbe wegen Brauens umb Berleitjabe bon 


unlarifmäßıgen mut fre 
Celdfträfe, DEE But 
Kijingen 4 


darfijen Ingrebiengien alteririen Setgs an d fl. 
us; Bart Ray und Jeh fer von 


bad -Grfenutnip. beb.-f. dafelöh,. woburd bie, 


gegen- \ 
je wegen orbnungswidriner Banfübrung, und jwar Schmitt zu 5 fl, 


tyzu 7 il. und Wbebler zu 30 fr. Geldſtrafe verurtbeilt worden - waren, 
verworjen; dagegen ber. Maatsanwalicaftl. Berufung Azttgebend, Wedlet zw 
5 A. Strafe verurrheilt; dee Kiaſpruch ber —* Zip don Waiſchenſtid, 


wegen Drebfiahle und ng, zu 

was jener des Frauz und ber Maria Büchs von Nieberlauer,, ber 
tzüerifher Verkürzung ver Gläubiger, zu I bezw. 1 Monaten — 
verartbellt, verworen ¶ Peter Joſ. Reber udn Unterweißtubrunn vom be 
Beihuldigung des Dieblahts freigeiprogen; bagenen Anton Ricbel won 
Reufladt, wegen Diebſtahls, zu I Monat Gefängnig verurtbeilt. 


, 27. Up, Im Befinsen Sr Maj. da 
Koönigs iſt To erirewiiche Beſſerung eingetreten, daß bie volle Ger 
mefung Gr. Majeflät in meargen Tagen zu hoffen Recht, — Rad: 
richten aus Rom zufolge wir Se. Mai. König Ludwig 1. am 
1. Rai von dort abreifen und am 16. Mai wieder bier. eintreffen. 
— Brinz Ludwig von Bayern, welcher ih lützlich nah Baris 
begab, IR dortſelbſt am den Flecken erfranft, defindet ſich aber be- 
reits wieder auf dem Mege der Befferun.. Der Bater des 
Prinzen, ver Prim Buitpolo, war hier gleihials von den Aleden 
befallen, befinnet, ſich aber ebenfalls wieder deſſet. — Ja Beran.. 
lafjung eines neuerlich borgelommenen Falles wird vom Staatsmi- 
mißeriem der Juſtij ven fämmttichen Gerichten und richterlichen Bes 
amten, wilde in irgend einer. innern Banpesamgelegemheit,; wie 4. 


B. für beabfihtigie Wiederherſtellung eines -Baupentmals von all ⸗ 


gemeinem Jattreſſe die Hilfe eines aus wärtigen Gouveräns in 
Anſpruch zu wehmen beabfitigem, zut Pflicht gemacht, hiezu bie 
vorherige ®enehmigun; des genanntenStaaisminiferiums zu erholen, 

München, 27. April. Der 2. Aueſchuß der erſten Kam 
mer mählte den Meichtraih Fthrn. v. Thüagen zum Referenten 
Über ven Gefehentwurf. die Wölürgung der Finanyperiopen betzef. 
Der Graenflano wird im Ausihufle noch in vieler Woche erledigt 
werben und im ber nächſten in ver Kammer ſelbſt zur Berathung 
fommen. Auch die minifteriellen Nachweifuugen bezüglich der State 
Einnahmen im den Jahren 1859/60 und 1360/61 merken bi® 
vahin zur Beralhung rei. Um diefe Vorlagen ſchließt ſich ſodana, 
wie man hört, vie Erledigung der Anttäge über das Bierfupmefen 
an. — Se. k. Hoh. Bring Karl gab hrute fümmtlihen Mitgliebern 
der Hammer der Meichsräthe ein großes Diner, 


+ München, 28. April, Die Abgeorduetenfammer hat 
Heute für dem ausgetretenen Abgeordneten Landrichter Schmidt von 
Adaffenburg den Bezirlögerichtsratt Behringer aus Memmingen 
(Mitglied der vereinigten Linfen) in dem 2. Ausſchuß (für Geſtehz⸗ 
gebung) gewählt; in den 6. Ausſchuß (für Prüfung der Anträge) 
wurben die HH. Schönfelder und Thürmayr (der Yanglois 
Fraltion augehöremd) gewählt. Der 1. Ausfhuß der Abgeordueten- 
kammer hat den Bölffchen Antrag, es möge dent Landtag ſobald 
als möglich ein Geſetzentwurf vorgelegt werben, woburd die pris 
vatrehtlidhe Stellung ber Genofjenihaften und Bereine 
geregelt wird, einftinmmig zum Beſchluß erhoben. Von Seite des 
Zuftizminifterinms wurde ertlart, daß bereits das bayeriſche Mitglied 
der zur Zeit in Dresden verſanumelten Kommiffion zur Berathung 
eines allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches von ber Staatäregierung 
angewieſen jei, bei den Arbeiten: jener Gommiffion auf die gejegliche 
Regelung der Verhältniſſe derartiger Genoſſeuſchaften hinzuwirten 
und daf im folge deſſen auch eine Reihe bezüglicher Vorſchriften 
aufgenommen worden ſei, daß aber eben darum es die Regierung 
für. zweckmaßig erachte, vor weiterem befonderem Vorgehen im Siune 
des Antrags die Reſultate der bezüglichen Arbeiten der ‚Dresbenet 
Komaniffion abzuwarten, zumal fie gerabe im ber bier fraglichen 
Angelegenheit eine allgemeine gejegliche Regelung jeber partilu · 
lariftiſche vorziehen zu inliſſen glaube. I 

erent v. Stengleim meist bie Notäweribigkeit mach, bie 
Reditöverhältnifie der Erwerbs · umb Wirthſchaftagenoſſeuſchaften 
ſelbſtſtandig zu ordnen; man tdune ſie nicht länger in das 
Streckbrett romiſch⸗ rechtlicher Formen fpannen, welche mehr ober min» 
der auch die Grumblagen der zwar etwas neueren, aber immerhin 
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- in der nächſten Zeit erfolgen könne, einmal wegen der großen [677 












niebz. 


fetreßvorlagen, die von Regi „und en werben ’ 
müßten, dam wegen wilrechted 
und Prozeſſes, an wel anger 


paßt werden können, m —* * * er —* 
Echtbungen. hält 
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lich. warn, Kin bafdiger durchdringender Regen wäre ſeht ‚erwünjht. — 
8 vn pie on san at Über Mog vis Hagel, - zu feig aufge 
ah ch won; allen au Arch ngeu, wacht: 

initiges ver Mr ® Der 


ni ei a bald ei nk Regen, mur 
Reno dit micht fo gut durch den Winter gelommen ald man erwartete. Die 
Pflanze iR jtarf von Glangkäfer befallen, der förend auf Die Katwickelung 
der Blürhe wirkt, jedoch wird auch bier elu tächtiger Regen Dieles wieder 
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ut machen. 
. Wir babem heute nemerdings über eine ſtille Gohaft aoche gi be’f 9! RB \ Zeruinfalerzder. 
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mit Bräuergernig, auf neldel Fach Der frwohthindder) fart! Ahigig ber 
fehränfte, fängt es, bei dem beborſtebeuden Schluß der Brauzeit, am and) 
recht fill zu werden. — Dagegen entwidelt ſich zu dem gefanfenen er 
preifen mebrjeitig Spehnlationstuft, und wurde Mandıes au fl. rl 
per 100 Bi bay zii gr Auflaeiherung gebracht. 
— nfuhren Zur en Schraunt waren flärfır ala bisher. Der 
ng Jangjam-- und fonnten ſich — eAwas dillige 
ig. 7 Er Dahl wurde en mit fl Aha; Kom fl. — 
— ‚ber 


Früh 81, Uhr: 1. 
Frei 







Gerfte aber fl) My Schälel nah Dschtä 
Beranimwortlicher, Redakteur: Aug. Hartmann. 


fauntmachuug. 
Sm —E— —* ich am 
den 2. Mail; 38., 
ich mittage 2 — Uhr, 

in meinem Aintsjimmer PERL vn en 2. Dife. 360) dahler die nachfolgend be- 
zeichneten, in den Steucrgemeinden Wütibürg, Nanvirsader und Unterpürrbadh gelegenen 
Grunpbefigungen, unter pen am Strichsſermin befannt geg:ben werdenden airance 
und mird ber Zuſchlag Bei annchmbaren Geboten ertheilt: di } 

A. Steuer *88 Würzburg: 
1. BlanıRr. 5606 u. 5615, 1 Zagmweıt 107 Degimalen — 2 Morgen Weinberg 

im Schallaberg, auch zum Bauplag geeignet. 









pr, 


2. Plan-Rr. 5607 u. 5614, 2 Zagw, 46 Dez. — 3% Morgen Weinberg im 
Schallsberg, au zum Bauplag geeignet. 

3. PlanRr. 5194, 464 Die. — ?/, Morgen Weinberg in der kleinen Rim- 
parer Steig: 

4. Blan-Rr. 5076, 1 Tagw. 297 Di. == 2!/, Morg. —— im Lindlesberg. 

5. PlanıRr. 8019, 5t1 De. — 1 Morgen Weinberg im Zurüch und Plan⸗ 
Rı. 5877a.b., 5806, 5878, 5879, 5880, i Zaaw, 999 Di. = 33/, Der. 


arn Weinberg im mittleren Stein. 

6. Plan Nr. 5832, 5361 und 5833, 1 Tag. 6 Dez. — 8 mom. Wein · 
berg und Weinbeigsfeld im Stein. 

7. Blan-Rı. 25371/,, 
565 De. — 1 Morgen Üder im Reußen. . 

8, Plan-Rı. 4195 und 4394, 4 Tagw. 599 De. — 8 Morgen Weinberg 
mit Baumfeld im Sänplein, der Aumühle gegenüber liegend , und zu Gärten 
und Bauplägen geeignet. 

9. Plan-Nın. 4392 und 4393, 1 Tagw. 19 Dez. — 2 Morgen -Baumfeld im 
Säntlein, su Bärten und Bauplägen geeignet, 


10. Plan-Rın. 3907%/,. 3907/53907, 3907, 4 Zagm. 280 Da = 10/, 
Morgen Uder in ver Zränf, an der Unsbacher Bahn gelegen, und zu Gärten 
und Bauplägen voriüglich geeignet. 

11. Plan · Nt. 3956, 3957, 3958, 3959a.b.c., 3960a.b., 3960%/,, 4 Tagw. 
997 Da. —61/, Morgen Adır mit Weinderg im äußern Kürhaderberg beim 
diefen Bild rechts und linfs des Weges. 

12. Plan Rr, 3808@.b.. 3879%/,, 38681/,, 3863!/,n b.,__3879,_3870a.b., 
3877, 7 Tagw. 156 Di. — 12%, Morgen Ader und Weinberg im innern 
ſtürnacherberg. 

B. — Nandersacker: 

13. Plan-Rrm. 1362, 1363, 1364, 1365, 1408, 1404, 1440, 1441, 556 und 
50715 1 Tagw. 694 De. — 2 Morgen Weinberg im mittleren Pfülben 
und Ader im Wltenaraben. . 

C. Steuergemeinde Interbürrbach : 
14. Blan-Rr. 1048, 1003 und 1049, 3 Tagw. 897.De. — 6%/, Morgen 


Dedung im Schenlenſeld. 
Schließlich wird bemeilt, daß ſämmtliche Weinberge im guten — und bie 
Weder friih gebüngt und mit Roihwalzen bebaut find, 
Würzburg, den 10. April 1865. 


[3e) Seuffert, t. Notar. 
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PETER Aeine 7 wie "größere Baushaltungen, Eunentbcheii F Hecht 


" Eisfchränke & Eiskäften 


—— und Erhaltung von Mahrungsmitteln, namentlich ſolchen, wel 
"während der warmen Suhresseit dem Verderben ausgeſetzt find, ſowie aut * 


Abkühlung von Ge en 


vorthellhaft 


zur Au 


gecig eeiguet, ‚find: in verfchicdenen Größen und nach bewährten Syſteme aus der rühmlich 
efannten Fabrik von Jage in.Leipzig dürd dem Unterzeichneten um die Originalpreife 


in grö 
ins 


aus geliefert werden. 





"Das 


beziehen. 


anf wels 


bt-pird; mirh-unter-fehrannehmbaren Brbing« 


ungen an einen beneittölfen une untermehmenden Geſcantmann verfauft. 
Das Nähere auf franlirte Brieit an : 
2. Mlein, Müllerftrage 8/0 in Münden, 


30,000 fl. 
‚m 





unserer lieben Gattin, 


na | ' 
DANKSAGUNG. 
Für die ehrende Theilnahme' bei der Beerdigung "und 'dem 


Trauergottesdienste 
, Schwägerin, Frau 


Tochter, Mutter und 


Babette Zürn, £eb. Baumann, 


Papierhändleragattin, 
‚sprechen wir hiermit ‚unseren :innigsten Dank aus, 
Würgburg, den 28. April: 1865. N 
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Din. ‚iner, Stadt Unterfranfens , 
h Main, sehr. frequent, mit — 
® Diger Einrihtung, if mit over ohne 
4 Decomvriie ju verfauien durch das 
4. Bureau bon 
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Ricinusölpomade, 
ärgtli geprüft und empfohlen als beſtet 
Mittel zur Stärkung der Haarwurjeln, 
pr Zopf 185 fr... jowie 
Begetabilifche Haartinktur 
zum: Hauıfärben, pr. Flacon 1 fl. 45 Mr. 


empfiehlt 
{38} Carl Bolzano, 


Ein Logis, beſtchende aueh fünf geräu- 
migen hoben Zimmern und einem Bor- 
zimmer, Magdſtuübchen, Küde mit Sprife- 
Taken, großen Hausgang, Waflerlettung, 
Reber, Holzlage Bodentammer, Wald: 
baus u. f. m. ift fogleib ober bis 1. Auguſi 

zu vermiethen. 

Näheres, in der Expebition bed Würze 
buraer Anıeigere, [3e) 


- 


„Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 





Morgen Sonn: 
tag, den 30. April, 
und vie folgenden Tage 


Ausbacher Bod, 


mon ergebenit einladet 





Paraff — 


von aus gepichneter Schmierfählglein und 
nur undedeutendem Geruch empfichlt zu 
billigen Breifen Die Fabril von 

Victor Bubden 
[3a] 


in Dffenbad a M. 





An der Stahel ſchen Bad u. Munfitand: 
lung in Würzburg ift foeben wieder eingetroffen: 


Prophylaxis 


gegen den seit einigerZeit auch in Nürn- 


bergund Umgebung vorkommenden 


Typhusreeurrens, 
valgo Genickkrampf, 
von 
Dr. von Grauvogl. 
2. verm, Auflage. 
Preis 18 kr. 


Drud und Berlag ver Stahel’jhen Bude und Kunfiyandbiung in Würjburg. 


Baarerlag: 


en oder ae Duantitäten, die im Abonnement zu ermäßigtem Preiſe auch 


Sarl Diem in Würzbur 


größte. Anweien in München, 


in ſhonſter Eage, mit —*— und rinem Flächtntaume von 92800 UV, 
















Platz’scher Garten. 


_Weorgen, Sonntag, ten 30. April; 


Produktion, 
und ‚gibt. fi Untergeichneter vie, Ehre, hie · 
mit, onzupigen, ;pak jeren Tag Mafoczi, 
von 6 Ubt au Kaffee, vie Gh: 
Meran frifcher Mäskuchen, Bad: 
werk, iowie gute Weine und Speis 
fen verabreicht werden. Ich werde * 
Mühe, geben, meine geehrten Säfte zu be- 
‚.friepigen und lade ‚freundlich zu recht zahl- 
reihem Belud ein, 

rgebenfter 
Iohann Srineis, 
Befiger des Platz'ſchen Gartens. 


Hutten’ scher Garten. 


al: 


tag, . ben 30, 
April 

wE Große 

ae Ten Tanzmuſik, 
wojzu ergebenft 
einladet 


U. KRucheumeiſter. 


Sonutag & Mon: 
tag von üb 10 Uhr 


an 
Münchener Bock, 
‚4 wozu ergebenft einladet 


vorm. Witifapt, 


Zu vermiethen. 


Eine abgeihloffene fhöne Wohnung, 1. 
Etage, in ſchoͤnſter, Jonniger Lage, unweit 
der Hofgartenz ſchöne Ausfiht, Zuttitt 
in ben, an ber Wohnung unmittelbar ans 
grängenden Garten, beſtehend aut 7 Zim ⸗ 
mern, heller großer Küche, Epeliegimmer, 
Wrogen HZausgang, Brunnen, Waſchgelegen- 
beit, "Kellerabtheilung und Holzlage, iR auf 
ven 1. Augufl su vermicthen. Kann aud 
Stalung für 3 Pferde nebſt Bepienten- 








Rube, ſowie auf Verlangen noch 4 Mer 
zanenzimmer dazu gegeben werden. Näh. 
su erfrasen in d. Ep. d. Bl. [2b) 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Ren, 118. 


Nr. 679. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 

Das königl. Appellationsgeriht von Unterfranken und Aſchaffenburg hat am 8. Ifb. 
Monats gegen den ledigen Flaſchnergeſellen Georg Schmitt von Baunach wegen Ber- 
brecheus des Mißbrauches zur widernatürlichen Woluft, begangen in Baunach zu drei 
verjchiebenen Malen — insbefondere vor beiläufig drei Jahren und zulegt am 15. Dftober 
1864 an ber am 30. September 1855 gebornen Eliſabetha Sänger von Dorgendorf, 
auf Anklage und Berweiſung vor das Schwurgericht vor Unterfraufen und Uſchafſenburg 
erkannt und die Ediktalladung des Angellagten verordnet. 

Demzufolge wird Georg Schmitt, 20 Jahre alt, lediger Bauernſohn und Flaſch- 
nergejelle von Baunach, fgl. Bezirksamtes Ebern, hiemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 

bei dem tgl. Bezirkögerichte Würzburg, woſelbſt das Schwurgericht gehalten wird, zu er« 
feinen und ſich wegen des bezeichneten ihm zur Laſt gelegten Verbrechens zu verant: 
worten, widrigenfalls gegen ihm als einen Umgehorfamen dem Geſttze gemäß verfahren 
und die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Dürzburg, am 25. April 1865. ü 3 

Der Präjident des Schwurgerichtshofes von Unterfranfen und 
i Aſchaffenburg. 
Dr. Gõfling. 


Ausſchreiben. 


Wegbau auf der Marlkung Rieden betr. 

Es wird wiederholt zur Offenkunde gebracht, da der Berbindungsweg zwiſchen 
Binsbach und Rieden, auf * Markung theilweiſe mit Grundbau und Linienſteinen, 
nen hergeſtellt und die Arbeit einſchlüſſig der Hand- und Spanndienfte, in 2 Looſen mit- 
telft öffentlichen Abſtriches in Altord gegeben werben Toll, 

Die Koſten der I. Loosabtheilung von der Niedener-Däufner Straße bis zum Ges 
meindewald von Kieden, auf eine Länge von 3800’ mit Linkemfteinen und Grumdban umd 
einer Fahrbahnbreite von 14° find auf 2332 fl. 28 kr. und von der II. Abtheilung vom 
Gemeindewalde bis zur Binsbacher Markungsgrenze auf eine Länge vom 4800’, ofme 
Linienfteine und Grumbbau, mit einer Fahrbahnbreite von 10°, auf 1134 fl, 32 fr. ver 


—— 
euerlicher Termin zum Berſtriche wird auf 
Dannerstag, den 11. Mai d. Is., 

Nachmittags 2 Uhr ä 
auf dem Rathhauſe zu Arnftein anberammt und werben folide Unternehmer mit Bem Be— 
merken Hiezu eingeladen, daß Softenanfcläge und Pläne jeden Dienstag oder Mittwoch 
dahier ober am Tage des Verſtrichs von früh 9 Upr an, auf dem Kathhaufe zu Arnſtein 
eingejehen werben können, und daß die Bekauntmachung der Stridäbedingungen unmittel: 
bar vor dem Striche erfolgen wird. 

Karlftadt, den 26. April 1865. : 
Königlibes Bezirksamt. 
iedenmann. Frohlich. 


Soeben ge und empfehlen als anerlaunt gute und praltiſche Büder: 


er homöopathiſche Hausarzt. 
Ein leichtfaßlicher und praftifcher Mathgeber für Alle, welche die am häufigften vorfommen- 
den Krankeiten ſchnell, ſicher und wehlfeit jelbit heilen wollen. 
Nah eigenen Erfahrungen am Kranfenbette bearbeitet , 


von 
Dr. med. Garl Guftan Vogel. 
. 2. 15 fi. 


5. Aufl. Ladenpreis fl. 1. 48 fr., elegant gebunden fl 
R In keinem Hanfe follte dieſes Äächte Familienbuch fehlen, denn die wenigen Gro⸗— 
ſchen, welche e8 koſtet, verzinfen ſich taufendfältig. 


Mutterpflichten und Mutterfreuden. 
Ein Homöopathijder Rathgeber 
für Schwangere, Niederkommende und Wöchnerinnen, nebft Behandlung und Erziehung ber 
Kinder in den erften Lebensjahren. 
Bearbeitet von Dr. 6, ©, Bogel. 
8. eleg. broſch. Ladenpreis fl. 1. 12 kr., eleg. geb. fl. 1. 39 fr. 


Der homöopathiſche Thierarzt. 
Ein praftifher Rathgeber 
für alle Biehbefiger, welche die Krankheiten ihrer Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen 
und Hunde ſchnell, fiher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen. 
Nach langjährigen Erfahrungen bearbeitet vom 
Thierarzt Dr. Georg Hübner, 
Dritte Auflage. Mit 5 Abbildungen. Ladenpreis fl. 1. 48 fr. 
Das bejte von allen bisher erfhienenen Thitrarzueibüchern. 


Borräthig in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandluug. 


STADTTHEATER, 


— ben 29, April 1865, Mit 
des Kim. Buße Pounement. Zum Benefije 
Stübbch. Des & Dahipie des gräuf, 
mantifh-fomifche re Zar Bi 


vd. Holtei. M 
legten Maie ra v. Br. Gläfer, Zum 
VAnonge vor fein. rehion 
gar, Role: Furr, 
Sonntag, den 
aufgehobenem 
ung in dieſer 
gefammter Chor 
Berlangen : —— — 
Poffe mit Gefang — eur. Driginal- 
theilungen von & Er Far und 4 A. 
Conradi. Pohl. Mufit von A, 
In der Zweite j 
tiges Verlangen) —— (auf mehrſei⸗ 
fall n viebumbumbum.“ enlage: „ Daufe- 
In der dritten i : 
duktion der a : Große Pro- 
und Acrobatem = Gefelli ring —* Kinftter- 
ten frau Adalgifa St u ie 
Programm : 1) Ghrande Enter Tone 
tudes der MWEFL. Carobatti, pemammı Kr aan 
diiche Hercules , arobatti, genannt ber nor- 
——— are, On 
vom Belvedere, 2) Die —e— rang 
große Kraftproduttion der Mir. Earobatti 
und Peterfinio. 3) Hereule le grand et 
Hercule le petit, Produktion des Mr. 
Carobatti et le petit Charles. 4) Grand 
Produktion auf dem geipansten Geile mit 
und ohne WBalangierftange, ausgeführt von 
Dir. Peterfinio. 5) Der Piſto lenſchuß, oder: 
Non plus ultra, oder: Was den Ginen 
töbtet, giebt dem Audern Veben, Lomijdes 
Intermezzo , "ausgeführt von den Mir. Ca» 
robatti amd Peterfinio. 6) Wunderbareg 
Berihwindent und Wiebererfheinen eines Den 
idien, Fomifche Scene, aufgeführt von den 
Mir. ECarobatti, Peterfinio und Swobatzky. 
7) Einbeiniger Tanz auf eine andere Ma- 
nier, ausgeflihrt von Mr. Garobatti, 
£ Die Direction, 


Warnung. 
‘ arıre hiermit Jedermann, meinem 
ah. Mid. Schubert irgend Etwas 
zu borgen, _ Da ich auf feinen Wall Zahlung 


fir ihn Teifte- : Andreas Schubert, 
Bauer in, Glinteröleben. 





16 des Sanderthores - ein 
- uter Page 
freundlidjer & ar Fe 


Außerba 


Garten an 
verfaufer. Näheres in der 


der Sta hel'ſchen Bude u. Kunft- 
— in Würzburg iſt forben wieder 
eingetroffen : 


Ein neues Heilverfahren 


gegen 
Leher leiden und Waſſttſucht, 


n Wirkung garantirt wird 
beffe bon 


Dr. van Reh. 
Preis fl. — 36 fr. 





Die Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung in Würzburg empfiehlt nachftehende Gartenbücher zu antiquariſchen Preifen: 


Bofle, I. F. W., Die neueften Zierpflanzen, welche in den letzten 
fünf Jahren eingeführt | find umd in deutjchen Gärten kultiviert 
werden. Hannover 1854. (fl. 4. 12 fr.) fl. 1. 30 fr. 

Ehrift, 3. 2., Handbuch der Obſtbaumzucht und Obftiehre, Zweite 
Aufl. Frankfurt, 1797. 37 tr. 

— —, ber Baumgärtner auf dem Lande, Dritte Auflage. Frankf. 

1804. 12 fr. 

Cultur der Melonen nad) Loiſels neuer und bewährter re 
Zweite Aufl, Breslau. 1846. 

— — ber Rofen, herausgegeben von Nidels, 1. u. 2. * 
Vreeb. 1836, 36 fr. 

Daberon, R., Bollſtändiges Gartenbuch, nebſt einem Unterricht über 
Bienenwartung, Baumvereblung u. ſ. w. Weimar. 1738. 18kr. 

Dietrich, J. G., Die volllommene Obſtbaumſchule oder Anleitung 
zur Erziehung der Obſtbäume in allen Arten und Formen mit 
5 Tafeln. Yen. 1839. 18 kr. 

— — F G., Vollftändiges Perilon ber Gärtnerei umd Botanit. 
10 Bde. nebft einem Regifterband, Weimar. 1802. (fl. 58. 


48 tr. fl. 6. 48 fr. 
Fürſter, ©. F., Die Gärtnerei im ihrem höchſten Ertrage durch 
größtmögliche Vereinfahung. Leipzig. 18456. (fl. 2. 16 u 


Garten zeitung, Allgemeine, eine Zeitſchrift für Gärtnerei und Er 
in Beziehung ftehende Wiſſenſchaften, herausgeg. v. Otto und 
Dietrih. 1.—18. Jahrg. Berlin, 1833— 1850, (fl. 26.) fl.9. 
Hempel, ©. €. L., Der pomologiſche Ring oder das —J Kunſt 
Pe bie Obftbäume zum Forttragen zu zwingen. —— 


Leipz 
Depp, Lichenen ⸗ Flora von Würzburg oder fh br 
Beichreibung ber um Würzburg wachſenden Flechten. er 


4, 
Redner, I. F. W., Die Kunſt, Aurifeln und Primeln zu Mer 
1831. 9 tr. 


Stammpbol veriteih. 
Samstag, den 6. Mai I. Is. Nahmittags 1 
werben aus dem hiefigen Gemeindewald Diftritt Witersberg 


12 Eichenabſchuitte zu Holländer geeignet, 35—45' Pänge, 18— 21 Durchmeſſer, 


öffentlich verfteigert. 
Helmftadt, am 24. April 1866. 
Martin, Voriteber. 


Yusfchbreiben. 


Der Schmiedmeifter Yohanı Georg Greubel von Hain hat fein Auweſen zu Hain 
verfteigern laffen und will bei Unzureichendheit der Maſſe mit feinen Gläubigern einen 
lafivertrag verfuchen, fofort aber auch diefelben durch Einweifung im die ausftehenden 


Rod 
Zielfriften befriedigen. 


Tıgfahrt zur Piguibation der Forderungen, ſowie zur Vereinbarung über die ange 
deutete Befriedigungsweife beraume id; auf Freitag, den 12, Mai d. Is., Vormittags 
9 Uhr in meinem Amtszimmer dahier mit dem Bemerken au, daft die nicht erſcheinenden 


Gläubiger bei Bertheilung des Stricdserlöfes unberüdſichtigt bleiben. 
Schweinfurt, den 26. April 1865. 
Förſter, #, Notar. 


Befanntmachung, 
ortspolizeiliche Borfchrift über 
Feuerungs: Aulagen betr. 

Schluß.) 

. 7. GSolzfeucrungen von Gewerbs oder 
Aabritbetrieh, namentlih auch die Selhöfen 
der Üuritler, dürfen nur in beitelabare Hamdıe 
abgeleitet werben. 

An jedem Aamin, in welchem die Fleiſch- 
ränderung gewerbsmäßig betrieben mind, iſt im 
Dachraume Aber den eijernen Räncheritangen eine 
Alarptbäre anzubringen; dieſe Alapvtbüre ii 
mit einem Zug zw verfeben, mittelſt deſſen bei 
Braudfilen die Alavre von dem unteren Are 
beitöraume aus ſicher geſchleſſen werden fan. 

Sebläfefenerungen müfjen ihre eigenen Ka— 
minrebre bzbem. 

$. 8 Kür die zum Fleiſchdötren und dergl. 
bejtimmten Rauchfammern gelten dieſelben Bor 
Schriften wie über Ginrichtung und Beſchaffeuhelt 
der Kamine, und wird nor wnterfant, in einer 
Rauhfammer oder einem Kamine Pilger oder 
u el zum Rleiihaufbängen au verwenden. 

9. Radı Seritellung ven nenen oder ger 


PR in — nd dieſelben von dem 























vorbebalten, 


Diteiftelaminfeger beiteigen oder mit den Neini« 
auugsapvaraten unterfuchen (abzieben) zu laſſen. 

g 10. Feuerungerohre (Rauchrobre), welde 
eigentbämlicher Xofalverbältwifte wegen vom Ofen 
weg wicht anderd als in größerer Entfernung 
in den Kamin gelelter werden fönnen, ſiud wenn 
fie dutch umgebeiste Räume führen, mit einem 
HMeltrungsrobre zu verjeben. 

Das Ziehen freiliegender Nauchrobre durdı 
Mäune, in Denen leicht entzündliche Ghegenjtände 
aufbewahrt oder verarbeitet werden, Hit verboten. 

F. 11. Auch iſt unterfant, Rauchrohre durch 
die an der Bau: oder Straßenlinie liegeude Haupt⸗ 
mauer ber Gebaͤude in's Frele zu Teiten, 

$. 12. Bei Erbauun 
Gewerbs⸗ und Kabriflofalitäten, dann ‚Rieder: 
lagoräumen, in welchen lelcht entzündliches oder 
ſchwer zu köfchendes Material gelagert, er. er 
oder verarbeitet wird, oder welche ihrer 
nach im hoben Grade fewergefährtich find, bleiben 
außer den hierüber in der Bauordnung vom 30. 
Juni vor. Is. allgemein getroffenen Beitimmungen 
befemdere, Durch dei Zmwed oder die eigentbům · 
liche Beſchaffeuheit des Gebäudes gerechtfertigte 
Anordnungen zur Befeltigung von Fenersgefabr 





Lucas, E, Die Lehre von der Obftbaumzucht auf einfache => 
zeilctgeflhrt. Stuttgart. 1844, 


Magazin, Deutſches, für Garten» und Blumenfreunbde, — 
v. W. Neubert für 1857. 1.—9., 11., 12. Heft. Mit vielen 
color. Abbildungen. Stuttgart. fl. 1. 12 fr. 

Müller, 3. C. F., Der vollft. Monatsgärtner. Franff. 1797. 12. 

Naturprodukte, Vandwirtäfcaftlice, erfte Abtheil. enthaltend: 25 
Obftbanmfrüchte. Nürnberg. 18 fr. 

Patet, I., Vollſtandiger A der Obſtbaumzucht. Mit 2 
Abbildungen. Berlin. 1849. 15 fr. 

Neider, 3. E, Das Ganze der Obſtbauntzucht und des Obftbaues. 
Zweite Aufl, Nürnberg. 46 fr. 

— — Das Ganze der Blumenzucht. Theoret.-praft. — in 
fürgefter Zeit ein volllommener Blumengärtner zu werben, Zweite 
Aufl. Nitmberg. 1847. 54 th. 

Ritter's allgem. deutſches Gartenbuch, men bearbeitet v. Pr und 
Kraufe. 7. Aufl. Quedlinburg. 1850. (fl.3.18 Mr.) fl.1.24k. 


Nubens, F., Der Gartenfreund, Anleitung für den Bürger und 
Sandmann, ben Garten zur reichen Duelle des — = 
madhen. Solingen. 1848. 

Schmidlin, E., Die blirgerlihe Gartenkunft oder Anleitung Br ln 
lage, Eintheiung und Beitellung der Hause und Wirthichafts- 
‚gärten. Stuttgart, 1843. (fl. 3. 30 i.) fl. 1. 36 fr. 

Schröter, 3. S., Einleitung im die Gartenkultur als —— 
betrachtet. Berlin. 1805. 

— — Erfahrungen im Blumen», Obft- u. Gemlisgarten. 2 Eike 
Beimar. 1802. 18 k. 


— — A., Die Dilettantengärtuerei. Anleitung zur — von 
Gemifen und Blumen, Erfurt. 18664 4 tr. 


Walter's Gartenbuch, Praktiſche Anleitung zur Anlegung Kr 
handlung ber Lüfte, ſtüchen und Baumgärten. 1. Theil ent 
haltend bie allgemeinen Örunbfäge der Gärtnerei. Stuttgart, 
1834. 54 k, 


$. 13. Malzdörren dürfen nur von Gifen . 
oder Kupfer bergeflellt, mur in gewölbten und 
maffiven Näunmen erridstet werden und miſſſen 
auf maffiven Interbaue ruhen. 

Jede Auflage (Aufjattelung) der Dörre ſelbſt 
oder ded Etelubodens des Dötrraumes auf Bals 
fen dit verboten, 

Ale Thür und Feuſterſtͤcke eines Malgbörr: 
nebändes müflen aus Stein oder Elſen bergeitellt 
werden uud jänmtliche Thür-, Lichte und Luft: 
Öffnungen desielben mit genau jchließenden This 
von und Läden aus Wifen im der Art werfrhliche 
bar fein, daß bei einreteuder Gntzändn; des 
Malzes die Feniterliden und Suftlochdedel ent: 
weder dur Abbrennen der Schnur, welche Dies 
felben offen bäft, von Telbit fih fdiefen oder 
von außen nnd zwar von cbeiter Erde aus ohne 
—* angiges Beſteigen einer Leiter zugezogen 

ent lonuen. 

14. Die Beitimmmmgen des F. 19 finden 
insbefondere auch auf Die Brennlofale von Braunt⸗ 
weinbrennereien und Spiritusfabrifen Anwendung. 

F. 15. Defen zur Luftheizung dürfen gleich⸗ 
falle nur anfgemauerte Fundamente innerbalb 
eined mit maſſiben Mauern umfcloffenen nnd 
überwölbten Raumes errihtet werden. 

Die Leituug ber erbipten Luft aus den Waa⸗ 
renfammern it nur in gemauerten, metallenen 
oder in anderen Rohren aus feuerficherem Ma- 
terial gefaltet, wobei dann auch bie Beitimmungen 
der algemeinen Bauordnung vom 30. Junl v, 
Ib. Äber Anlage der Kamine und Rauchrohre 
(8. 21 und $. 24) zu beachten find. 

g. 16. O fene Fewerftätten und ſelbſt geſchloſ⸗ 
jene Herde dürfen nur In Räumen mit verpugten 
Deden angebradıt oder aufgeitellt werden, 

$. 17. Berboten it, Riukmetall zu Rauch⸗ 
robren oder zum Schutze ber —* > 
Kaminen oder Kenerungsanlagen und Kalkitein 
zu Braudmanern zu verwenden. 

F. 18. Uebertretungen vorſteheuder Vorſchrif · 
ten werden mad Art. 180 bes ar a Hg 
buchee vom 10, November 1861 an Weldb bi 
50 fl., womit im Nädfalle Arreit bie zu 8 Pe 
gen verbunden werden fan, beitraft. 

Würzbura, 17. Februar 1865. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Rürgermeifter: 
er 


— — 


oder Elurichtung von 


atur 





Drud und Verlag der Stahel’fhen Bude und Kunfthandlung in Wirzburg. 





IN 


Juürzhurger 


Sonntag, 
30. April. 





* 

Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 

zugleich autliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Warzburg 
| Das Abonnement auf den Anzeiget ber | a 
| trägt viertcljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 


2 
N 119. \ fl. bayer, Bojtämtern. Die Verantwortlich 
| feit für Inſerate trägt ber @infenber berielben. | 





Einrüdungsaebäbr: : 
Zeile ober beren Raum voice ei eltige 


— mit 6f. und die burclaufende | 


1865. 





eile mit 9 Pr, berechnet, 


„ 














Voftonnibunsfabrten nad 





Sraı Het 10mGZ. 1URBZ.| Mchm,s 1m] Bam | 
hırt |GZ.2WKZ. 68 PZ. | 


br ib: 108 GZ, 
bah |Vichm.: 1#KZ. 6% GZ. 10 PZ. 


Bam» 6: id PZ. 50 PZ. 11scz. |% 
AWERZ.IBGZ.AUSZIIHGZ.| bach 


ans 

























Tageskalender: Kalh. d S. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 11 Minuten, 
Sonnenuntergang. Uhr 13 M. Mondaufgang: 8 Uhr 36 M. Monbunter: 
gang: 12 Ubr 30 M. — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfter Stand 
in ber Naht: 3 Brad Wärme Mittag 12 Ubr: 10 Brad Wärme — 
Bauernregel: ine zutte Kirſchenblüthe verheißt auch eine gute Wein und 
Roımblütbe. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
fann man fir die Monate Mai und Juni 
bei der Erpebition, wie bei den fünigl. Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Politiſche Nundfchan. 


Ueber Die Ermordung des Präßdenten Lincoln erfährt man 
meltere Deiaild: Das Theater, in weichem bie That verübt wurde, 
war gebrängt voll. Immitten des 3. Altes vernahm man einen 
Biſtolenſchuß, der Anfangs unbeachtet blieb, bis Lincolns Gemahlin 
laute Hülferufe ausfieh. Alles drängte zur Loge; biefe zeigte Biut- 
fpuren, die abgefeuerte Viflole lag am Boden. Der Präflvent 
wurde in ein nahe gelegenes Privathaus geihafft und Schildwachen 
davor aeſtellt. Minifter, Aente und Freunde umfanden fein Bett. 
Blut tröpfelte aus dem duichſchoſſenen Scläfenbein, der Alhem 
war ſchwer und die Bewußlloſigleit ununterbrocden. Wußer ber 
Piſtole warb ver Hut des Moͤrders in ber Loge und ein Eporn 
auf der Bühne gefunben. Beide Gegenflände wurden ale Booth 
gehdtend erfannt. Diefer enifloh auf einem Pferde, mit dem Je 
mand vor dem Theater auf ihm wartete, Die Boligei telegraphirte 
fofort nah alen Richtungen bin, Patrouillen burdjogen bie Stabt 
und das Haus Johnſons wird milltäriſch dewacht. Der Mörber 
des Präfiventen il camittelt. 

Nah den legten Berichten hatte man für Sewarbs Erhalt- 
ung bie beflen Hoffnungen; er hatte fih aus dem Bette geworfen 
und war badurd den tödtlichſten Streichen des Mörders entgangen, 

Schon im Dryember war in ver „Selma Diepatch“ eine Auf- 

forberung etſchlenen, eine Million Dollars zu fammeln, die zur 
Heiſtellung des Friedens vot dem 1. März verwendet werben follten 
und war burh Ermorbung von Lincoln, Seward und Johnſon; 
baun werde fi die Melt überzeugen, dab Thraunen in einem 
freien Staate nicht leben können. 
2 Der neue Praͤſident Andtew Johnſon IR, wie bie Times nach 
Ripleps Gpelopenta mirtheilt, ver Sohn armer Eitera; er hat nie 
eine Schule befugt, zeigte aber von der frührſten Jugend an bas 
Streben, ſich zu unterrichten; fogar was Alphaber lehrte er fich ſelbſt 
und das eıfte Buch, das er las, warb ihm geſchentt. Epäter als 
Lehrling bei einem Schneider arbeitend, verwandte er bie Nächte zu 
feinen Studien, und wanderte im Miter von 20 Jahren nad Een. 
nefee aus, wo er in Greemoille eim Geſchäft errichtete; dort hei. 
sathete er und feine Frau lehrte ihn fehreiben und reinen. Bald 
murbe er zum Alderman eswählt, 22 Jahre alt zum Mayor und 
Son 1841 tat er im dem Gemat von Zenmeffee, 1843 in ben 
Gongeeh unb 1857 in den Senat der Bereinigien Staaten. 
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— 5 9. | Mergentheim 48 [7 
Bifbofebem 4WA, Miltenber * 34 —— —8 
Detrelbab 5 4 Motbac-Aufa.ien Stedtpropelten . Fr 
4“ Sata über Bertseim . 5 M 
nasıtbeim Biefentbed 5 






Bon allen Seiten werben Runpgebungen 
des Mbichens über ben an Eincolm Serben end 
Bon Fürſten (unter den Grfen war Napoleon), Miniflern (a ug 
von Hrn. v. Bismarf), parlamentarif chen Köıpern (aus dem eng 
lichen Parlamente, dem preußifchen Adgeorpnetenhaufe u. |. w.), 
Bereinen ergehen Beileiveverfiherungen. Aus Braufıcih, Gnglanı 
Stalien, Schweil, Belgien, Deutſchlamd merden entſprechende Rund» 
nn berichtet, Die Theilna hine und der übſchen find ganj 

Die Öfrrreihiiche Uniwortspepefche auf den 
die Einberufung der fhleamig-hoifkeinifchen ee * ir 
bern „Br. 9.*, am Donnefag abgegangen, Befentlich zuſtim · 
mend, bedingt ſich die Öflırr. Regie rumg mur aus, daß die Gompe- 
ven der Stände nicht aubſchliehl ich auf bie Cidrterung der preuß. 
Forderungen beichräntt werde. 

Geſtern Bormitiag hat Napoleon feine Reife mad Algier an- 
getreten. — Die Reile bat außer dem politiicden auch einem 
ianttärifhen Zweck. Zunächſt will Mapoleon III. vie „afrifanifchen 
Franzoſen“ überzeugen, daß er noch am Erben if, denn unter den 
rebeflifchen Kabpien ift Die Sage verbreitet, daß der fräntifhe Sul · 
tan ſchon fange tobt fei; dann will er bie beißen, an Schwefel 
und Ürfenit reihen Baͤder „Hammam + Mröfontin“, Zeufelsbäper 
over auch Wäper der Berdammten genannt, gebrauden. Diefe 
Zeufelöbärer haben eine Temperatur von 80. Grad des gr 
theiligen Thermometers, und man glaubt, daß die falferliche Gicht 
im der aftilauiſchen Hölle ausgefocht werde. une 

In ber italienifhin Drerutirtenfammer at a —— 
Minifterium ven —— über Aufhebung der ar 
porationen zurädgejogen. In per Sihung vom regen 
die Iete der Kammer in Turin war, wurde br rin ei 
Mären, daß diefr Gtabt fid wohl verdient um das 8 
macht habe, duch Acclamation angenommen. 4 

In Rom ceireulist ein vom Mazıini am I — 24 — 
neapalitanifihe Freunde gefriebemer Brief, worin — * bie Sand 
fenswerthen Worte liest: „Iyr hofft mit * 
in Rom zu drüden; id fürdte, ich fehe es mie wieder. 


Tagesberi ht. 

iöni Schmurgeridishofe von Unterfranken 
und Ardefennung in m 2, @rgung ‚Net Jahıd 1805 u Ob 
urtheilung fommenven Gtrofiachen-) 1) * * Biun, Bır- 
Müller von Did wegen Dicnap 16, Giedttanpanı Or DAN 
theidiger Hr. Rechteconc. EanpeF- A SM. Hr. Barfd, 
Dfennig von Feiedritt wegen Kinbem gr Mai Iohıph Taur von 
Bertb. Sr. &, Adv. Zreutlein. * a. gr. Zinn,‘ Berth. Sr. 
Neufadt a/S. wegen Amtsuntreue. * Wider von 
t. Mevotat Senf, 5) Mm 5.0. 66 N arte 
Bartenfein, k "ünttemberg. Dperamt Ge —— und 
Shirmbed von Ellingen, c) Beord a St... Sr. 
d) Ratyarina Brecht, deffen enefran. = Hartmann, ad b) Sr. 
Barſch, Verih.: ad a) gr. dtechiscon⸗· 





Reättcone. Dömling, ad e) Hr. Redttcone. Adelmann, add) Hr. 
Rehtecone. Sanden. 5) Am 8. Mai Feriednich Shöpviein von 
Lusderg wegen Morboerfuhrs, Std. Hr. Zinn, Berch. Hr. Rechtt · 
come, Serjfeidet. 6) Um 9. Mai ſtaſpar Tuiſlhaas von Schwem⸗ 
furt, wegen Aralduntreue, St.A. Hr. Barid, Beth. Hr. f. At volat 
Dr. Steidle. 7) Um 10. u. 11. Mai a) Balthaſat Reiſtng von 
Grofopeim, b) Franz Reifing von da (Bolcat), c) Yol. ffler 
von va (Solvar) und d) Ghriftoph Höfling von da (Üefreiter) 
wegen Raubverſuches, St.-&. Hr. Zinn, Berth.: ad a) Hr. al. 
Arvofat Dr. Sieidie, ad b) Hr. Rechtecone. Adelmann, ad c) Sr. 
Acc. Hundrifler, ad d) Sr. Rehiecone. Wiener. 8) Am 12, 
u. 13. Mai Unafaflı Zeier von Brückenau wegen Mordes, St-U. 
Sr. Barſch, Bertd. Hr. Rechtteone. Adelmann. 8) Am 15, 16. 
u. 17. Rai a) Grorm Weller von Hammelburg, b) Andreas Schaupp 
vom Biaffenhaufen und c) Groig Auerbach von Lohr wegen Raubre 
und Diebſtahls, St... Hr. Zinn. Berth.: ad a) Hr. Gonchp. 
Mantet, ad b) Hr. ®.-@.-Aerefj. Schmitt; ad c) Hr. f. Arvotat 
Sqhmiti. 10) Am 18;, 19: u. 20. Mat Georg Eouard Conſtanun 
Schumann von Welfigtenvorf wegen beirüglicher Verlützung feiner 
Bläubiger, Sı-A. Hr. Barld, Berih. Hr. f. Advolat Dr. Steidle. 
41) Am 22. Mai und folgende Tage Johann Adam Englert von 
Krommenihal wegen Mordes, St.⸗A. Hr. Zinn, Verth. Hr. fol. 
Uppofat Dr. Steidle. 

N. Würzburg, 25: April. (Die Staud-Galamität 
vor ven Thoren.) Geit wenigen Tagen endlich hat bie Waſſer 
leitung ihre Schleußen geöffnet und dem unerträglich läfigen Slaube 
in den Strafen der hervotragenderen Zhiile der Stadt einen 
Dämpfer geftgt. Schr zu bellagen if aber, daß nicht aud in 
ven Anlagen rvefp. länge der dieſelden Begrängenden Straßen die 
Borkehrung zum Sprigen befleht; denn bort iſt das Breürfnif faft 
moch fügibarer als in der Stadt, nachdem jept Zaufenve hinand- 
fömen, um ſich der wiedererwachenden Natur, der herrlichen, leider 
nur fo fürgen Frühlings + Begetation zu freuen. Wenn man in 
Berüdfihtigung zieht, daß außer dem KHofgarten eben mut allein 
vie Giacis. Anlagen den Naturfrifhe führenden Bewohnern ber 
Siadi übrig bleiben, wenn man ferner in Erwägung sicht, va 
gerade dieſe Glacis · Strahen von Fuhrmerten aller Art. zu Spaien· 
ſahrten debonugt werben, und bieburd ein entiehlicher Staub em 
yeugtoimirb, ver nicht nur die Spaziergänger äußert beläftigt, fon« 
derm auch die üppige Vegetation gar bald erſtidi, ven Gehränden 
einen weißen Anfirich gibt, — ſo dürfte wohl das Verlangen: mehr 
als gerechifertigt fein, daß biefen Uebelflänpen abgeholien werde! 
Mon ertaubt ſich num im Interefje Aler vorzuihlagen, bie Begiehung 
Diefer Straßen nad dem J. B. in Wien beſteh nden Spfteme vorzu ⸗ 
nehmen, indem man große (6 bis 8 Gimer jafende) Waſſer ſäſſer 


in den Früh⸗, Mittag · und Abendſtunden chreulwen läßt, an verem | 


unieren Ocfinung ein armeoidır Schlauch eimwa 6 Fuß lang an 
gebracht ift, ‚welcher mittelft eines Stide (an ber Mündung bir 
feRigt) durch einem Arbeiter in Schwingung: berfegt wird, jo baf 
8 donn möglich wird, die game Breite der Straße mit einem 
Schwunge zu begirfen. Es wird durd vieles Berfahren Dem Siaube 
in außgiebigerer. Weife gefeuert, als «8 im ber bisher bier und in 
Dielen andern Dxten üblichen Manier möglid if, wo man gan 
Heine. Fäſſer mit einer Röhren Doude, die das Wafler viel zu 
ſchwach abläft, verwendet, fo daß oft, menn der Wagen bie eine 
Hälfte der Straße beriefelt, bie andere vorherbegangene ſchon wie- 
der Staub-bat. 

Wenn man bevenft, welch' enorme Nachtheile der Kallſtaub 

für die Hıpmmungsorgane bringt, wenn man fleht, wie viele Rranle 
darunter leiden, die im den fonft fo ſchögen Anlagen vergeblich 
reine Luft füchen, fo dürfte es doch wohl als eine ber bringendften 
Fragen angefehen werten, dieſem in umferm ſchwuͤlen, von Bergen 
eingeengien Kıffel doppelt empfinpfiden Feinde vın Krieg zu «lfären 
uud jwedmäßige grümdäiche Abhütfe zu verſchaffen; möge dick 
doch ja recht bald geſchehen! 
München, W. April, Der Ausfhuß bir Kammer ber 
Abgeordneten dat den Anttag des Adg. Kolb in Beneff der 
fhlismig» holſteinſchen Frage als zuläflig ertonnt und beantragt, 
dinfelben an einen Autihuß zur Borprüfung zu verweſſen. Kerr 
Asıb wird die Wahl eines befondern Ausihuffes vorſchlagen und 
Ble Kommer nächtten Montag hierüber Beſchluß faſſen. 

**Munchen, 29. April. Heute Bormittag wurde hier 
bie jährliche Genetalverſamm · uag ber ulnonãte der Eiſ nweilbs · 
Schüfhaft Maximillans hüute“ abgehalten. Nach dem vorgeleglen 
Yabırbberiht, war das Ergebnig des Unternehmens auch im ab- 
gelaufenen Jahre wieder ein fehr günfliges, jo daß ungeachtet einer 
bedsutenden Erhöhung des Rerſerveſo ads außer ben 59/5 BZinlen 
noh eime Divioende von 4%, an bie Mllionäre verheiit werben 





tann. Bufolge k. Entihlisfung wurde der temporär im den Ruhe⸗ 
fand verlegen Generalmajor Drte Frhr. Boat v. Hunoldſtein nun 
definitio penflomiet. — Die Kammer der Meihsräthe wird ven 


Geſetentwurf beralich Abtüczung der Finanpperioden ſchon am 


Montag in Berathung nehmen, 

Ein Münchener Gorreip. der „Bi. 3.* aicht in Bmeifel, 
daß die Eiöffnung, der Nürnberg » Würzburger Bahn bereiid am 
1. Juni erjolgen werbe, 

(Eine hoͤchſt erfreulide Nachricht für die Defonomen.) Das 
Staardminifterium der Finanzen hat verorpnet, daß vom 1. Mai 
d. 9. an im gangen Königretche ver Berkaufspreis des b. Beniners 
Biechfalı: a) bei den fgl. Saltnen in noch unverpadiem Zuſtande 
auf 1 fl. 15 fr.; b) bei allen E. Satzämtern, Obeckaltotien und 
übrigen rarialiſchen Berfaufsjtationen aber im perpadten ober aus- 
geleerten Zuſtande auf 1 fl. 30 fr. (biöher pr. Bir. 2 fl, 3 fr) 
abgemindert werde. Der Verlauf von Viehſalz har vahır vom 
1. Mai ab nur zu dem ermäßigten Preife von 1 fl. 30 fr. pr. 
b. Zeniner Rattyufinden, 

Die In früherer Zeit quiete. Staatsriener in Megensburg 
haben, dem Biifpiel der Münchener folgend, id an Se. Majerät 
mit der Bitte gewendet, daß fle mit ven im neueſter Zeit quied- 
eirten gleihgeftellt weryen, 

Stuttgart, 29. April. Die Eifenbahnverträge mit Baden 
und Preußen find ratifieirt. — Im der heutigen Sigung der Ab» 
georbnetentammer legte die M-gierung den Entwurf eines Eifen-, 
babnarfeher vor, weiches die Donauthalbahn, Ulm + Biaubeuern- 
Sigmaringen, bie Schwarzwalotahn, Stuttgart - Leonberg · Gulm, 
und vie Linie Pforzheim - Wildbad vorficht, Die Koften find auf 
331/, Mil. fl. angeldlagen. 

Aus London wird vem „Zemps* gemeldet, daß ber greife 
Mnig Leopold fi dort während feines jüngften Aufentpalis mit 
der Frau Batomin Meyer v. Epinghoven in morganatiihır Ehe 
verbunden habe, Es iR bekannt, daß der greife Monarch ſeit lan« 
gen Jahren mit vieler Dame in intimen Berhältnifien lebt und 
mehrere Kinder won ihr hat. 

Newyork, 19. April. (Mit dem Dampfer „China*.) 
Die Antritisrede des Hrn. Johnſon ſprach ſich nicht. über die-Lünftig 
zu bifolgende Politit aus, fombern prüdte die Ueberzeugung auß, 
daß die Verräthet die volfe Strafe treffm werde. Mobile wurde 
am 12. befeßt. Sherman beſetzte Ralelgh. Johnſton zieht ich 
zurüd und vermeidet eine Schlacht; man glaubt er werbe fih em 
geben. Lincoins Begräbniß findet heute fatt. Hr. Seward befindet 
ſich befler. 


— — — — — — — — 


Vermiſchtes. 


Biſchsf Montad, der frühere daͤniſche Minifter, bat ſeine po⸗ 
fittfche Muſe dazu benützt, den Propheten Yelaras im däniiche Berfe 
u bringen. Die tortigen Journale ſprechen bei der Amelge dieſes 
Werke den boßhaften Wunih aus: „menn doch ver hochw. Hert 
die ymdlf Jahre ſeiner politifäyen Laufbahn lieber zur metriſchen 
Urberfegung aller zwoͤlf Propheten benügt hätte.“ 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 24. bie 29. April. 


Höcfker. Mittlerer. Riebrinfier. 
Daizen Bm— Mk. 16-16 fe 14 N. ib fe Beil — f. 22 Er. 
Kom 12 Mi5 fr 11.37 fe 10 FL 40 Er Bf. — N. 19 tr. 
Gerfr 0 Idee 28. Mr Bf oh 
Syaber 7 0 . Ta dr 6 Be. — A 27 fi. 


Erben — A. — fr., Linien — fl. — fr, Widen 14 fl. — kr. 

Eumma aller verfauften Früchte: 310,695 Pſd. Umſabſumma 14,640 22 fe, 
Schweinfurt, 29. April. Auf dem beufigen Shrannenmarkte ergaben 
fi feine weientliche Aenderungen mb foflete der Dhaizen 13 1. 45 fi. bie 


16 fi 50 tr, Korn 10 A. 15 fr. bis Li fl. 1b fr. fe 8 fe bie to. 
13 Er., Erbjen 12 fl. ber Schäflel, 
Frucht⸗ Mittel: Preife- 
Daum. Kern, Wahzen, Norm. Geriie. Habeı, 
Orte Pr Tag. — f. 5 x 5 3 ia * fs 
"nönigsbein y®. 27. 1 — * * 
Kerne " . = . 3. e so 1550 11 9 944736 
Bud . te _— — 1410 1% 89 2 
ee Men 1259 960 833-658 
Sreifng on 2 m _-. 41.951 850,639 
von . 2... 2 » -_ _ 39 995 8326 16 
Rofenbeim » +» 2. u — 1548 109 9% 7 16 
Schrobinbauden » 27% % = 48 10-- 912 7 24 


New 49. Mprif.. (Mit dem Dampfer Chlas“.) Bold 147Hn 
—— Bone 107, Baummolk 3b. 


Beranmwortlicher Revakieur: Aug. Hat tmann. 


Beim Beginn des 
reichhaltiges Lager vo. Compendien und Lehrbü 
— Rei Baarzahlumg g’währen wir bejondere Vortheile. 

Gleichzeitig bringen 
darauf anfmerkſam zu 
prudenz beſonders veichhaltig vertretin find, 


[36] 4 


Vorhangstoffe, 


in 3* und brochirt in allen Breiten und ganz neuen Deffing 


find foeben eingetroffen bei 
F. J. Schmitt, 
Ecke der Elichhorn⸗ und Sandgaſſe. 


Bad Brückenau 
im Königreiche Bayern, Regierungsbezirk Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 
2 Pofftationen von der Eifenbahnfatien Schweinfnrt via Kiffingen — 
Fulda und 
2 voſſſanonen von der Eiſenbahnſtation Gemünden via 9a mmelburg — 


Fulda entfernt, 
wird aud im Jabre 1865 auf lönigite Anarial-Regie betrieben uud 


am 1. Juni eröffnet. 

Daffelbe iſt durd feine günfigen flimatifchen Verbältniſſe und feine 
Sage in einem reijenden Ge Segpeheie ebınfo berühmt, ala durch feine 
Serkhlebruen beilfräftigen, vom leichten Echlenfauren Waſſer bis 
zum ftarfeu Stahlwaſſer auifcigenn'n Daelen ausgezeichnet. 

Aud wird dafelbt vorzüg liche Geismolke verabrecht. 

Dir Babeaufialt, vurd em meutrbautd Badehaus w-fentlih erweitert und 


neuerdings auf das Armidmählate verbeffert und eingerichtet, bietrt außer dohlenſauer · 
zeichen Sıahlbävern Hortrefflichfte eifenbaltige Schlammbäber. 
Die wohnlichen Einribtungen und Anlagen find mit Gomfort ausgefattet. Für 
alle Berürfniffe finn die Preiſe firirt. .” 
Grmünfchte Auffctäfle ertheitt bereitwillig auf Tranlinte Uinfragen bie Dorlige 
Bniglibe Badinſpeltſon. 


Berfteigerung pon Wertbpapieren. 
In der Nadlapiade der Anna Maria Heim ledig dabier verfteigere ih am 
Donnerftag, den 11. Mai do. 
Nacbmittags 2'/, Uhr, 
in meinem Amtsjimmer die nahverzeichmten Werihpapiere an bie Meiftdietenden gegen 
fofortige Baarbe rahlung, wozu ih Strihaliebhabr einlabe, 
4 Stüd 4pCtige großhergogi. heſſiſche Schulöverfäreibungen vom 1. Yull 1843 
a 500 


[26] 





pr. 28/4. 


„ 


4 Stud 31 /,pGtige f. würltemberg. Obligationen & 500 fl. 
1 tel. & 300 Al, 

3 tar. à 100 fi. 

4 


x Al/ypGtige freiyerrl. von Thüngen’ihe Obligation vom Jahre 1831 
a 500 fi. 


1 Stüd ApGtige bayer. Militäraniehensobligation vom Jahre 1861 Aber 500f., 

6 Stüd ArGtige f. b. Grunprenten » Ablöfungs - Obligationen vom Jahre 1850 
a 100 fl. 

4 Stüd ApGlige f b. Eilrnbahnobligatten vom Jahre 1854 über 500 fl, 

2 Sıüd A'/ynGtige f. d. Eiienbahmobligationen. vom Yare 1852.& 1000 fl. 


— Dal. 100 fl.. 

— .. herzoglich naſſauiſche bligation vom Jahıe 1858 
ö . ‘ 

Stüd tgl. vom Jahre 1862 A 200 fi. 


„bel. & 100 fl. ‚ 
Stüd 3'/zpGrige fürſtlich Loͤwenſte iniſch Wertheim · Roſenberg Obligalion & 500 fl., 


* dal. a 100 fl., 


— — 


eg —— fürßli Dettingen » Wallerſtein - Obligation vom Yahre 4830 
1 Süd 31yynGtige fürſtich Aürfenderg-Dbligation. vom Yahıc-1835.2 500 fi, 
8 „  4l/apGtige bayer. Ofbahnaltien à 200 fl. 

Münbing ven .6, April 1865, 


4 


Sominer :Scemefterd —2342 wir den 
ern, ſowohl 


wir u — 8 Lager Einnerun 
machen, daß name diein, Naturwissens - 
— Kataloge jtehen gratis Berg rd Juris- 


Stahel’she Bud: & Kunftholung in Wiürzbura 


„  Aplirige Noudaft von Weigenfein-Obligation vom Jahre 1936 & 500 fi... 


Suth, lal. Notar, 0/6 Tefamentar. 1 Gm 


Herren Alademikern 
gebaund ew als nahe 


Jund erlauben mis 







’ 






STADT-THEATER 
omtag , ben 30. April 1865. Mi 
aufgchöbenem  Monnement. Pepte-@ : 
ung in biefer Butt) Benefi 
Be ChHorperfmals. Auf —*— 
—* gen: er Nongleur. Originals 
> —— in 3 Alten und 4 Abe 
ra - Pohl. Mufit von A. 
; ung {auf mehrfeis 
tiged Verlangen) Go i * 
hi ec ae: Wii 
In der dritten Abtheilung: Große Pro- 
dultion Der gröfiten — —2* 
und Acrobatern · Gefellfchaft der weltberühm⸗ 
tm Frau Modalgifa Stolpertrone 
—— Br, . Grande Entrde aveo Atti- 
udes tr: Garobatti,-genanut-der-nor« 
biihe Hexrcules, Peterfinio, Diehlof, Smo- 
batzlh und Schmidteino, genannt der Apoll 
vom Belvedere. 2) Die perfiiche Stange, 
große Kraftproduktion der Mir. Carobatti 
und Peterfinio. 3) Hecreule le grand et 
Herceule le petit, ®tobuftion des Mr. 
Carobatti et le petit Charles. 4) Grand 
Produktion auf dem gefpannten Seile mit 
und ohne WBalangierftange, andgeführt - von 
Mr. Beterfinio. 5) Der Piſtolenſchuß, ober: 
'Non plas: ultra, ober: Was ben Einen 
töbtet, giebt dem Andern Leben, komiſches 
Intermezzo , ausgeführt von den Dir, Car 
robatti und Veterſinio. 6) Wiünderbares 
Berſchwĩn dent md Wiedererſcheinen eines Mens 
fen, Lomifche Scene, ausgefiihrt von ben 
Mir. Earobatti, Peterfinio und Smwobagly. 
7) Einbeiniger Tanz auf eine andere Da- 
nier, a@geplährt von Tr. Carebati 
Die Direction. 
Zu 


rein weißer —— Bad 
männliben Geſchlechis, omi 
—— 8 Raͤheres in d. Exp. d- 


Blattes (34) 


bes 


verfaufen 
if ein 


Warnung. 

Ha fi mein Tochter Anna Gerlach 
von Rineck am 26. April l. NM. gataen 
meinen pätrerlihen Willen aus dım Haufe 
entfernt Hat umb nach breimaligem (rs 
fu n nicht wieder zurüdtam, fo marne ich 
Jepermann, derfelden Eimae zu leihen 
oder zu Borgen, indem id feine Bahlung 


leifte- 


&, ven 29. April 1865, 
* Bofepb. 


Gerlach. 

Be (dfoxten. 

True ber Seifen. 
un a 


Geſtickte « brochirte Vorhangſtoffe, — 
gemalte Fenster-Boulcaux, | "TI mem Sd 0 
Möbel-Damaste, Glanz-Cattune, Als Hausfnecht 


2 i ei nn wird ſogleich ein ordentlicher, junger 
Tiſchdecken, Sofa:$ Bettvorlagen | Bars vn sm wine wis. in dm 
einpfiehlt in großer Auswahl zu den bifligften Preifen - 

Carl Bolzano. | g.giö. Zabat, Paper al 

m 5—— — 
Stereoscopen-Bilder er Kg — 

find im neuefler Auswahl heute u Shrenit (34 Hermann Scheuer. 

. Ehrenitein, Opticus . . 

—B — 1 Heilung: Lungenfhwindfudjt 
(Zuberculore) nahutgı mäß, ohne innerliche 
Bad Soden am Spessart, | sw. rl a 

andertHalb Stunden von Ajchaffenburg. 




















Jod» bromhaltige Soolquelen; Eröffnung der Kur am 18. Mai. Schöne, Rieinusölpomade, 
geſunde Gebirgegegend ; billige Lebenswelſe. Nähere Auskunft wegen Wohnungen zc. ıc. aͤnztlich geprüft und empfohlen al® beſtes 
enbrilt pie Berwaltung. (26) Mittel zur Stärkung der Haarwurzeln, 


pr. Topf 18 fr, ſowie 





BDegetabiliihe Haartinktur 
Bekanntmachung. 4 zum Freie u — if. 46 fe. 
Borbehaltli der Genehmigung der Kal. Regierung, Kammer der Finanzen, wirb | empfichlt 
De Lieferung von [3a] Carl Bolzano. 


3161/, u balb et: balb — 
Dounerflag, 11. Mai 1865, Bormittags 
| 10 Uhr, Offert. 
im ber Kanzlei des unterfertigten Rentamis an die Wenigfinehmenben verſtrichen, wozu In einer Reiverfabrit wird ein tüditiger 
Euedhaber eingeladen werden. \ junger Mann zu engagiren geſucht, der 
Bünpburg, den 29. Aprit 1868. theils für die Reife, theils für Gomptoir- 











Königl. Stadtrentamt. arbeiten verwendet werben fann. Näheres 
Brenner. zu erfragen in d. Exp. d. BI. [3e] 
Cours der Sitaatspaplere. | Diverse Aktien. Wechsel 
— — in ·uddeutseher Währung. 


———— DEE 
e bank A fl. 500 11504, G. 
K. K. Ossterr. National-Rankaktien 870 ©. | 





























Oesterr. 6 ‚EB. R) — — —— — 

6 —* er eitto. 2 — Ossterr. Krräitbank-Aktien Aa. 200 /204— 20244 ü, | 

R 5 pCt. Engl. Mer. v. 1802 | — 0, ‚Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt.) v78/, P. ‚Amat, fi. 100 k.H. {00T P. 

s |$ pCt. Rngl. Met. v. zanm | 7uße P. ‚Darmst. bank I, u 2. Berie A AL 460229 P. \Antwerp. Fre. 200 k.8.) Yab/s Gi. 

J 5 pCt. Vonet. Coupon b. R.| Bit/, P. Weimsrische Rank 4 Thlr. 100 . . 1016. "Augsb, a. 100 k. 8, vo d. 

bi 6 pCt. Nationalanl, v. 1954| 68%, G. Irteldeutsche Kreditaktien . u „ /1014, P. ‚Berlin Th. #0 k. 8. ‚104 «pP. 

I 5 pCt, Mecall. Oblizstion. ep. term. Bank in Lux, 4 250 Fra. 25 kr. — ‚Brem. 50 Th. Lad. I. 8.) B58/g P, 

ii fe pOR . Wie ann 536, aunus-Risenbahn al. 20... “48 r ‚Brüssel Fra. 200 k. 8. — @. 
Preussen 31,4 pCt. Staatsschullsch. — Frauk urt· Ilanai:et · Riaanbalain10⸗ P, Cdin Thir. 60 k.8. lvx . 
Bayern 41/4 pCt. Gbl. Ijähr, ato. 1019/54 P. VHit.Xl ꝛb. bpCt, 500 Fr. A 2ükr.| — |Hamb. MB. 100 k. 8. | Hadjı P. 

— 41/, pt. ObL Yylkhr. die, 10.44 P. 8%, @) „ Misab.-Risenbahn 5 plt. „ . A 1211, P, Leipzig Th, 80 % 8. [106 P, 

4 pt. Obl. 1jähr. dto. un, P. ‚Böhm, Westbahn-Aktien A fi, 0 8/7) — N don Lat. 10 &. 8, 1191, G. 

» 4 pCt. Obl.i/. jähr.dieo. ysi/, 6. |Rhein-Nahe-Bahn 2u0 Thl. & 105 4pCt. Z.| 3011 P. Lyon Fre. 200 k. &, = 

" 4 pCt. Ob. Ab.-R.dto. | 9844 G. Ludwigshafen-Bexbacher a 4 pOt. . |1audjg P. pen. Kup, DUB. = | BE 

. 8t/, pCt. Obl. dio. — dto, dio. Prior. 4 4 plı.| — ‚München 8. 100 x. 8. wor & 
Württemb, |41/y pÜt. ObL b. Rothsch. |104/5 G, Pfalz. Maxb. b, Hochgehild 3 dd, pOL | 1071, P, ‚Paris Fra, 200 k. . 94’/g P. 

. 31/4 po. Obi. dio 4. Vest. St.-Kisenb. Prior.-Oblig. A 3 pCt.) 547/, G. ‚Petersburg #0 8.-R. — 

Baden 41,, pCt. Obl. — Elisab.-Bahn Prior. 5 plı. 6/7 | Tale P. [Triest fl. 100 K. 5. — 
34/4 pCt. Obl. v. 1002 | 914, p. Südd. Bank-Akt., 40 £Üt. Rinz. 2561, P. ‚Wien f. 100 5. W. | — 
or, Hose 4 pCe. Obl IE Span. Handels- und Induusrv . . | — | do, in öL. W. L8 108° P.— 6. 
4 pCt ObL b. Hothsch. 1014, P, Bayt, Ostbahn & 4, pCt. volleinder |1138/, P. Diesnw . . . - 314 pOt. G. 
31,4 pCt. UbL dto. 97%, P. ‚Razer. Ostbehn mut du pCr. Kinr. 1138, P, - 
4'/, pCt. Obl, dto, 102 P. 1017/4G.| aurlehe. Inir. 4u 0. LER 
= POL OL dee sy, P. ___ Anlehens-Loose, 5. Hamm 5. 80 b. R. 14014 P. 
* . ObL dito. 92 P, Vesterr. A. 250 v. 188% 14614 @. = f. 25 de. _ 
Frankfurt |3%/4 pt. Obl, I P. ». Atbow.iddsuitspot. 50 F. Nassau fl, 2b bei Rothsch. 35%, P. 
. 3 pCt. Obl. ‚91 P. „8. 600 w. 1460 BT | Hlig P. Sardinische Fr. 36 b. B. — 
Spanien 8 ↄt. inl. Sch b.Aa. a. ao — so NR wokl.L vr. 16h. ide, 1. Nonchstelor 10 Fra-Loose — 
2 . -  n * do. r.is64. 47% P. Freiburger \8 Fre.-Loose — 
Bchweden pxt. ObL & 105 Thlt. 91P.9014G. |Schwed. 1u Thlr. Looss y,P, Mailänder 45 Fra. L. b. R. 82%/, P, 
N.Amerika |6 pÜt. & 1000r. 1891 D.24/,) — —— a :...|> st. Lüttich mit 2", pCt Z. 343, P, 
6 pCt. ditto r. 162 „ | 66-5 LS .... |, Ansb,-Gunzenb. fi. T-L. up —q 








Frankfurt, 29. Aprl, Die Bbrſe beſchäftigte fich vorgugemeile mit omertlanifhen Fonda, bie Anfangs der Börfe höher 
einfehten, im Laufe des Gefchäſts etwas zurüdgıngen und bei Beginn des zweiten Parkeis in wenigen Mugenbliden um I pCt. 
binaufgefchnellt wurden. Die Newyorket Gourfe, auf Grund deren die beveutende Steigerung erfolgte, find bie zu dieſem Mugemblid 
(1%/, Uhr) am der Vörfe nicht belannt, Im Öflerreich. Effeften menig Geſchäſt und leine Veränderungz mur dflerr. Kredit im Folge 
Sıüdmangels höher. (em) 

pn 


Drud und Beriag ver Stahel’inen Bude und Aunfganblung tm Wurzbutg. 
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zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen 
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| Dat Abonnement auf ben Umnzeiger bes 1 Ginrüdungsmeebübr:. Du . 

® 121 trägt vierteljährlich 42 fr. hier und bei allen Dinstag, Zeile oder deren Naum wird eig 

d * | fl. bayern, Boftämtern. Die Berantwortlich · 5) Mat. ! — — bfr. und die durdlaufende 1865 
| feit für Inkerate tränt der Cinſender berjelben. ) Zeile mit 9 fr, beresnet, | + 





_ Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | 





















Abfahrt nach il 












 Volommibnsfahrten mad 
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Luz. “3 1 m: |krubı 4164, iu®@sz. IIdZ Ktrmitein 6 | WKergent Tee 
Ser 2.282. Bepz. 10loz. 11. ver Kam. Bifbejehcm 4m, Miltenberg sM. —* ee 
E17 + 109 GZ, Brant- Grüb: SOPZ, 6— 2. re Teitelbab 5 8.) Rosbach Brrh.smr.| Erudtprogeliend W. 
"ba Mein. 1 102. 0W'ÄE10 PZ. | furt |Brchm.ı 1Kz. 1mGZ. baz. van! Fiebnh 4 gest Abe Bertbeim 5 0, 
Bam ı 4 PZ. 30 PZ 11062. | Un» : 5, PZ. 8 62. A geursareim  HiL|Wirfenthein 16..M, 

b dmi?BEZIMGZ.HMRZ. 1107 | bad chm.: 2% KZ. 4b G2. 






Eugesfalenber: Alhanafind; — Gennenaufpang: 4 Uhr 39 Minuten. 
Sormenuntergang: 7 Uhr 15 IR. Mondanfgang: 10 Uhr 42 MR. Momdunters 
gang: 12 Ube IHM. — Thermometer nah Reaumur: Ricbehaiter Stand 

der Naht: 1 Brad Wärme. Mittag 12 Uber: 14 Grad Wärme — 
Bauernregel: Wen die Pfauen des Nacts oft lange laut ſchreien, fo 
bebentet ed Negen. ! i 


Politiſche Nundichan. 


In ber Eigung der bdayeriſchen Abgtordnelenlömmer vom 
1. de. mwibmele der Präflrent Pori dem eımorbeien Lincoln ‚einen 
warıren Nachruf. Die Kommır- erhob ſich zur Kuntgabe ihrer 
Eympaidien. (f. unter Münden.) 

Die Darmfäptifche Ubgevipnetentammer genehmigte am 1. do. 
einfimmig ven .Beltitt zum Zollverein mit Wirtung vom 1. Juli 
1865 an. 

Wie ſchon gemeldet, fol Drfterteih dem preuhßlſchen Borſchlagt 
wegen Ginberufung ber ſchies wig holſteiniſchen Stände mit der Be- 
dingung, deh die Competen, der Stände nicht auf. die Erdrterung 
der preuß, Forderungen beſchränlt werde, zugefimmt haben. Wie of- 

eidfe Wiener Stimm:n verſichern, wird vorläufig bſterreichiſcher · 

18 beabfichtigt, zunächft die geirennien Sıände auf Grund: ver 
Rıopinzialv:rfafjung von 1848 eingüberufen. Diefe Berfammiungen 
Banten dann aus eigener Jaitjalwer ihrt Verſchmelzung deſchliehen. 

Nach einem Berliner Telegramm des Schw. M.“ verwirft 
die Öferreichiiche Antioort die Berufung der Stände und bie Ber- 
Änterung dets Wahlgeleges por Einſezung des Souveräns. 

In Berlin ſind Gerüchte über einen Compromiß in der Kieler 
Hafenfrage in Umlauf. Die Verbündeten follen gegenwärtig über 





die Schaffung Rınosburgs zum preußiihen Waffenplatz verhandeln. 


Nah einem Zuriner Telegraram vom 30. v. M. verfiert bie 
„Stalia”, daß die. Unterbanviungen mit Rom lediglich kuchliche 
Ungelegenheiten betreffen, aber noch nicht zu einem Ziele geführt 
habın. Es fei unrigtig, daß die Hafiemiihe Regierung bezüglich 
ber Bedingungen der Wicvrreinfegung früherer und ber Gidesleiftung 
nener Bilhdfe Verpflichtungen eingegangen ei, 

Einem Blatte aus Nım-Drleand zufolge IN aus Megilo die 
amtliche Meloung gelommen, daß der Dberbefehlähaber der juari- 
Rifhen Armee in Cential Megilo den Kampf aufgegeben und jeine 
Truppen nah Haufe geldidt habe. 


Tagesberidt. 


Das Aal. Staatsminifterium d. 9. hat befimmt, baf auch 
denjenigen Candidaten der Medizin, welche im Dftober eine® jıden 


'Yahrıs nie profuifche Shtußprüfung mit Erforg beſtanden haben, 


unmittchhar nad biefer Prüfung die Vımerbung um em mepijin. 
Reifefiprneium erndglicht werde. Die Geſuche find unfıbibar bis 


zum 30. Nov. jıven Jahres bei ber. betr, k. Megierung, K. d. %., 


einzureichen. 


(Erledigt) Die proteſt Pfarrei Grfreee, Tel, Bernd, m 
mit reinem Meinertrag vom 900 fl 5tt/, Pro ertedigt. Beweib · 


ungd-Zrımin innerhalb 6 Moden. 


| Arabe glaubt man im Jotere 
| anfügen zu müffen: 


















(Säulvdienfis- Nach ia 


t.) Dem weit 
Golbbach, Heintich Eifert, wurde Der den a Ka 
Sämerlenbah überagen. . 


(Bleifhtazen.) Die "Sleifchtegn für ven Monat Mai 
1865 find für tas Pſund Maftechienflitich feRgefiht, ‘tie fülgt: 
1) für Mürburg auf 16 Ir.; 2) für den I. Kogeiftrift auf 
15%/, Ir. ; 3) für'@dweinfurt um mil Abjug von je 1/, fr. vom 
Pfunde für den II. Zagtifrit auf 151/, 1r.; 4) für Alhafienturg 
auf 174/, fr.; 5) für ven LIT Wazeipritt Auf 171; 6)' für 
Miltenberg und den IV, Tagdifisift auf 16. 


Sdbwurgeridt. 
2:Duartel. 1: Berhbanpiung.. 


ürzburg. 2. Mit. HShluf.) Dirk Stastenhhte 
führte die -Unllage vurh und beantragte tin Schuldig Im Gimme 
der Bereifung, welchem Unisage bie Beriheikigung: nicht emgegen 
trat. Die an ERS. Orfhwornen geflellte Frage wurde von Dem 
nach fürger Berathung bejaht wurd Müller morgen Berbiedgens des 
Diebfahl in eine Zudthaustrafe won 9 Yahım veruripeilt. Mn- 
trag ver f. Staatebihdrde: B-, Der Bertheirigung ; Ljährige Zucht⸗ 
haufftrafe. — 8. Gtuatsbehörne: Der t. 1: Staattanmwalt, Hrtr 
Bun; Bertheidigerr: Hr. Rıcytecomelpient Gandır; Geſchworue: 
98. Badınand, Gälar, Bauer, Ereutlein, Beſſerer, Walter, Schnel- 
fer, Rehm, Dr. Lobach, Kalfer BH-, Maier, Rieger, 


Würzburg, 2. Mai. Die bereits früher angelünbigt, 
ater a —X verfchobene Auflührung, dee 4 
Dıatoriums „Der dall Babylone bon —* * * üdte 
Liepertafel zu Gunflen ber Unterfübungs « Gofle | gig ern 
Feuerwihrmänner wir nun morgeM, —— — — 
theater Aatıfinden umd iR bei den anclannin —** hiefigen 
freiwilligen Feuerwehr, fomie ven vorzüglhen ern *8 —* 
Liederlafel eine scht zahlteiche Beibeiligung von Se 
fums mit Recht zu amwarten. A 
2 Würzburg, 2. Mai- — u 
ters im ber geftrigen, und vorge: Rrinen ad Gärten hat. vie 
gärten fierllenmeife die Reben erfroun; in a. $ ercte ger 
Kälte-feinen Schaden geipam, Heute Hat HG die Kump 


mildert. 
— Etaub:Galamität.) Den 
—h. Würzburg, 2. Mei. 2 “a 
untr en Ueherfaeift in br em — —x — cm Bin —5— 
baftenen Got ſchihen zur Behrtentt * allgemeinen Wobis ned Achmed 
grighänee, nie fie der Kerr Berſaſſer bes 
bie Elodt umgebenden Anlagen khübert, 

vecit Köterem @robe euf dem ene 
den Rennweg durch bad gieihmonrige 


Lieggeiben 
bertaiea Artifls im Pezug cuf 5* 
b.ficben zur Zit und zwar in me 
vom ber oberen Theater firafie os im farfen Yayen werbandrme aullflanb 
= ni a pn — ar g.bit und in Nattticem, — * 
dee — den een zreiteite BB. zum ER Etunden Heyem, 
— täfidertentauce nub | E Etautbeuken minbeftend 2 — * 
ke nn — en Chwinde Zeit —— ——— 
len Biicitaneen Une weirner un ven BCM STE ihn ober, vom 
tıicch bie Pofiage daltibi umer at unjered Nifjns bio Liute cine 
@itrer der Bichdung id ou Daß n balcitfi Exoff acuug vorbenden, 
vegelmäfige Reinigung mid er fr bie ehlreigen Peſſaultn 
wm aufgewühtt tur die EchieFF 


u wud if 
beheiper der Damen, 


- wegen Bergebeis Ber | 


in flete Staubwollen zu hällen. Auch bier iR zrü adliche Abhalfe brin jend 
geboten. . BR 
° Duck die im öffimtlicher Giburg des f. Beilfägerioih Wirjoneg 
am 21., 22., 25, 27... 23 v. Wis. ugstiindeten Ürfenityiiie wuro.u_ vers 
urtheilt: Michael Zoieoh Ahem ımm Dom Bier, Werim Bergehrus des Din 
Rahis, zu 2 Monzter Felänjnig; Matthäus Helolg moR Nordheim, Wer 
best. in eine antanle von 40 Taen Jon. Wirkkold aus IN stlrers, 
üdechr ana der Landesdirweilung und einer Webers 
tretung des Beltels, zu G-Monaten unds Tagen Geläughitz Katharma 
Möprig, Tedize Erienbahaaıbeiterin von Breitenbah, wegen Diebllarlavers 
gebens in eine Befänguißfirafe von 2 Monaten; Karl Seubert, Baier: 
meifler von Aleinlanaheim, wegen Diebſtahla, zu Imonatl, Geläingnik; Georg 
Reinhardt von Eibeltadt, wegen desaleihe:, im eine ‚Beiing-iältrafe won 
2 Monaten % 15 Tagen;. Ottilie_ Michel, lebige Dienjigazd aus Bernd: 
felden, wegen UA and der Bahnen szemeilning; I eine weh ntiteafe 
von-d Monaten; -PBiitipp -Bendert, loviger Bamerulohu-non Ahield , meren 
Bergebend der Beltialgung eines Semeludecolle Runis an Zulammeniufle 
wit der Ücbertretung der Threntranfung eines öffentlichen, Dienerd, wuter 
& num einer von ihm, wegen Vetrugs, werwirkten !Dmonatl. Beiäng: 
nigärafe in eine Gelammtärafe von 2 
erben x ‚ von dee 


m Reina Dartmamn,- on 
Anſchuldigung des Bergedend bed Diebſtahls and Georg Habı von Ober— 
fetten von der des Bergebend der fahriäjligen B.andiiitung freigeiprohen. 

Fermer wurden darch bie in difentt, Sihang dieſes Berichts ald 2, In: 
fan; am 21., 22. u. 25, vor. Wis, verfünderen Ertenntaiije bie Berufungen 
ber Anal Deppiih babier In Gaben gegen Michael Grdn von ba, wegen 
Gprenkränfung, des Michael Körner von Walbbüttelbrumn, dea Georg 
Zang U, von Greußenbeim, dann bes Simon Burger und db Gompi. von 
Hörblach, wegen Foriifrewels, verworfen; enblih in Sachen des Geuftinger 


don bier genen Berlipp ¶Weihender aet von Leni re — 
des Erkenutniß erner Jaſtang abgeändert und Belsagter in eıme Geloſtraſe 


won A fl verutheut. —E 
u, * Deb; 29. April. Seit einigen Tagen find. mehrere enalil.he 
Imgenieurs mit Nwellitung jener Strechen, welche für eine Bahn 
han bier.nadh GB münven (ale Verbindung ber. projeftirten-&ichen- 
Demünspner Wahn) in. Voeſchlag gebracht, worden, ee 
; 1 (Aid. 319.) 
or „Wer: füngf „abgebrannte Mitt, Schanenſtein, veicher 
1200 Einwohner zählt, war einer der Alteten Märkte voriger 
Geamd. Set 1415; Sl es in: Schauenfeim nicht mihr ge» 
brannt haben. N 

+ Münden, 1. Ma. (Übgrerunetenfigung.) 
Bräf. Dr. Poll vichtet bel Eräffniny vetjelben folgende Worte an 
bie Berfammlung:' „M. $.! va R-pıälmiant der notdameritaniſchen 
Usion, : Abraham: Eıncoln, IM-in dem, Augenbligke.':wnsep m Ber 
aifte hand, die Frũ hte dea mit emergildper Ausdauer gegen vie 
Sllavenſſaalen grlührten Kampfes zu emten, durch ruchloſe Mörper- 
hand gefallen. Das: H-füht Über dieſe Frevelthat if ebenſo tief, 
als allgemein und meineg Bepüntens Tann ſich Leine pelisiice 
Röıperihaft gegenüber, vielem erfpüttermden Eteinniſſe paıfiv- ver- 
‚halten. ‚Daher erlaube ich mir, ihr blos Ihren: Abechtu vor ver 
‚Miffeibas Uußnund ju geben, fonverm imebefondere. um bie Achtung 
von. Theilnabme für den Mans au bemılunden,: ver feinem Beftted 
ungen für Ausbreitung ver Humanität und & vilffation zum Opfer 
fiel, Sie einzuladen, Sich von Ihren Biöpen am erheban]* Die 


- ganze Kammer ‚erhebt Id von ihren Sıyen. Hierauf wird ber 


neu einiretende Abg. Werndes beeibigt. Sräflvent Dr. Wözf theilt 
ber Kammer mit, daß der Abg. Pfarrer Mählthaler geſtorben iA 


and empfi Hit ihm Ihrem freundlichen Andenten. — Abg. Sienp- | 


Keim InterpeDint den Hamdelsminifer, ob die Staatbregierung gumillt 
fel, eine Erweiterung der Bantnoten milfton eintreien zu laffın, da 
der gegemmärtige Siand den Unfpılihen feltens der D:tonomie, 
des Handel und der Induftrie nicht emtiprede. Minifer von 
Plretihmerckätt, dah die Frage Über Erweiterung der Hp:0- 
thelen- und Wechſeldank, Emifjıon von Staaldpapieren Ic. gegen ⸗ 


mwärtig gepsüft'wirbe, vaß er ober j hl noch wicht angeben -Lönne, 


Wann und wie eine Worfoge an die Hammer gelangen werte. — 
Der nähe Gegenſtand iff der Kold’iche Antrag auf einen beion- 
deren Aueſchuß zur Berathung dı® Antrages die Wehrverfafſung 
betr. Adg. Behringer beantragt den 3. Ausıhuß durch vie HB. 
Rod, Lerchenfeld, Wierling, Dr. Barth, und Dr, Bd im verflälten 
Ene Dietuſſien wird nicht gepflogen une bei der Adſtimmung füllt 


diefen Autıan, mit werden ſich auch Kolb einnerflannen erliärt 


hatte; ver Wohınerfoffungs-Anırag IR munmehr lediglich dem britten 
Aueſchuſſe unterbreitet. — Bezüglich des Antrags auf Revifion 
DE Geſches Über Vergütung ber Ginquarlisungs- und Vorſpanns - 
loftın mir Gefammibcihluß, eniei, — Dem Beoflulat: von 
50,000 fi. zum Aufbau eines 3. Sıodwert® auf daB Gebäude dee 
Minikıriums des Aeuhern wird zugeftimmt. Dr. Völt hält bas 
Voſtulat für gereihtiertigt und fimmı um fo Tieber bei, als biefe 
Vorlage ein gute® Zeichen confituttoneller, Hebung ift; der Minfter, 
ber früher die Kammer ungefragt lich, wenn «8 fi um eine Mit- 
!ton handelte, habe Diremal ganz pflihtgemäß um die Bemilligung 
don 50,000 fl. nachgeſt, damıt fe eine weſentliche Beſſerung 


smaten und 15 Tagen. Dagegen 


in der confitstionelen Hebung confatirt, und aut zu wüalchen, 
dab fie fh auch bewähten mözel. Dab-Bokalat wird gench- 
migt. — Dir Srrgenimurf. Üider Die Behaadlung der neuen 
Soodlzicgibang Himmel, Himar, Gewerbeweſen ic. wird 
mit 124 Stimmen angenommen. Auf beircffende Auftagen 
feiten® der 56. Welbert und v. Guttenberg begüglih der Em ⸗ 
berufang der Ausihüffe und ver Bir, inmerhalb welcher die Ent» 
Würfe vorgelegt werden, gibt ber Minifter v. Neumapr die Er 
Närung, daß oie Regierung wo. dem vorlicgenven Weiege in der 
Sache gany freie HZand hade, Me werde ihr Moͤglichſtes zur Ber 
Idleunigung wer Ungelegenheit hun. Den Schluß der Sihung 
bilnss wie Werarbung übder den Harags din gelrhlihe-Mrarlung des 
Benafenibaftewsiens betr, wilder nah Borfhlag des Uusſchuſſes 
angenommen wurde. 


c München, 1. Mai. Die Rımmer dor Reichbilihe far 


in Ihrer heutigen Siyuny. ven Gefeheniwari beyüzlih der Ablür 


ung der Binanjperionen nr 30 yamT Sim angmomam” 


sog Im)? 


Handels⸗ und Börfeuberichte. U.” 
Grtseive-Breife auf ber Scähranne zu Schweinfurt am 28. April, 


Höditer Breis, Mittlerer. Niebrinfter. “A u 
Balgen 19.50 fr 14 Fl Hi ke 18 . 20 Be ee 
Ren OT Ir OH OHM STLETUE 
Gerfte 10 f. 13. Irak Sm— Mr. Bel. — fl. 23 ie 
Ha ber 8 — m 7m 6tt. Ehe 
Erbſen 12 fl. — fr., Anſen — AI. — fr, Widen — fr 
Summa aller verkauften Fruchte 367 Schäffel. Umfapfapital 4,117 fl, 
Schranmenreft 144 Schaffel. 


Frucht: Mittel-Preife. 





= nn TE 
Orte Tag. Monat. Ak ü Ak. MA. AM. 
Banıberg . 220 -— 68—— 7 345 7 16 
Münden ri — — 1522 W550 1019 738 


“+ Frankfurt, 30. April. (Dörfenbericht.) Die erfhftternben Nach ⸗ 
richten and Waftinzton babe bie Börke in grebe Auftegnng und Ueber⸗ 
fücgung ‚werfigti welche jſooch halb einer ruhlaeren Meberiesuan wian 1ärDer 
Bord fieen von 70 auf 62, beſeſſigien ſich jedoch bald und Ihlıehen-gefern 
auf bie Nachricht ber Ginnabme von Mobile von 66%, —638,,. 

el. Fonds bei ſolch bedeutenden Barlationen, waren eher vers 

nahtäfats .sößter Loole konnien dea Koure von 89%, nicht behaupten 
BiT/g. E edit:Mctien in Folze Füblba,en Stüdnanaes fer, 200%. Bank 
Aetien 85— TU, 18C4er Yoofe 96%,, 1854er Loofe 74%, Rational 697-5, 
Grcbit Looſe 196. 

Deflerr. Standäbahnprioritäten.527/6, Bombarbifche 60%Y,, Peufiin BBay, 
Darmitätter Bantehctien 230, 

Bon ſüddeutſchen Fonds 49, Bayer. Brundrenten 989%, 31, Württemb. 
94%/,. 34/4 Badrufer Dit, Bayer, Ofbabın 1131/5, 47/5 Bienen 10244. _ 

Rubelpbb-Yoofe fl. 18. Mimnäburger fl. db: 57. - Sicher wiechlet 10). 
Breufiipe Deviir 104%,  Mitional» Coupons fl. 23. 10. Umeritanijche 
Golq· Coupons fl. 2. 21%/., Disconte, 304. 


Bergleichungstabelle 
An 22. April. um 29. Morli. 
Dejlerr. Banfalılen 574 870 
.  Grebditartien 200 2028, 
Nalienal 69 6B8/, 
„ ‚Roofe won IAS0 ı- Bäsyy Bing 
feet ir 0 — 
werit. von a i 7 
Weilel auf Wien 108%, — 


Franffürt, 30%. Moril. Fruchtbericht.) Weijen 2914-101 fl. 
Mongen'a 2-4 fl, Gerſte gedtüdt, man forderte 7 jedoch ohe Belle 
won; Hofer a ide fl. 

Sranffurt, 1: Mai (Biehmarkt.) Zum heutigen Markt waren 
ugetieden: ga. 320 Ost, 30 Kühe und minder, 290, Kälber und 10 

er Die Breife itellten ſich: 


fen 4. Oval, pr, Et. WM, 2. Kim. 27 f.' 
Rübe we Ruben. 2 m ED ee Re 
Kälber 1 u = DO u 0 
Himmel 1. 2 - .; 


” * 1 4 r 
4U Odfen wurden vor dem Marftr (gefiern) abaefept. 
aınheim, 30. April. (Wochenberiht) Lu motiren find: 
ein A; Roggen 7 —3, HM; Geile Ts—%, A. per ie 
Kilo; Hafer 31/,—? 5 fl. ver Eir. ZUR 
Wien, 1. Mal Bei der beute Aettarfundenen re der 
öfterr, fl. 500 Looſe von 10 felen auf folgende Rummern die beinefepten 
Beimien, Serie 7046 Ro. 12 #. 300,000. Serie 18262 No, 14 A. 50,000. 
Serie 486 Me, 6 fl. 25,000, Serie 41BBO- Ro, 12 une Serie 17699 
No. 7 je a fl, 10,000. Serie.808 Ro, 14, Serie 1066 Rp. 4 u. No. 14, 
Serie Wii Ro. 15, Serie 3697 Ro. 7 uud Ro, 17. Serie 0906 No. & 
Serie 7046 Ro, 11, Srrle SSo Ro, 16, Serie 11123 Ro. 17. Serte 
14719 Ro. 9, Serie 14787 Mo. 7 und 14, Serie 15044 Ro, 1 m. Serie 
18609 No. 15 je & fl. 5000. — Don der älteren Staatoſchuld wurken 
Ro. 125 und Wo, 234 gegegen. 
— — — — — — — — 


Beraniwortlicher Redalteut: Aug. Hartmann. 


Eintadun 


— 
al 
Horgen Mittwoch, den 3. Kr; 1865, R * 


veranſtaliet die birfige —— unter gaüiager Mitwirtung vieler qeehtten Damen)‘ 


uunndıs Toeaterorch·ſtere 


zum Beften des —— es für —— Mitglieder 
—* frei euerweh x eine 


ODUCTION 


im ib HE 
wobel bad Oralorium „der Fall Babylons* von d. Spobr zur Haffährung 
fommen told. Der ergeben. Untergeichnete | gibt ſich die Ehre, zu dieſer Produlton 
freunzlihk-einıuladen mid em Brmenlen, dafı die Breife ner Plöpe, die gemdhuli gen 
des Thealere find. Allenfallſige Mehrbrinäge werden dankend angenommen, 
Die verebrl. Titl. —— find ‚gebeten, bis. Mittag halb 12 Uhr 
über ihre Pläge verfügen zu wol- hy 
nf: 


ng '7 Uhr. 
er Ausschuß der Liedertafel, 






in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung. 


Die Untergeiäneten deehren fit, einem hohen Adel und dv rebrten Publikum bie 
raebenfte Anzeige zu machen, daß vom 1, Mat an bie Bar - Sıilon in ihrer vom 
ıllakıa Flußwaſſer mit allır Bequemlichteit berfehenen Bareanfalt beginnt. Die Bäder 

** ſewohl in den für Damen und Herren eingerſcheten geſchloſſenen Stabineten, 
als auch im freien genommen merben, An meld letzterer Beriehung wir befonvers 
Eitern und Borflände auſmeitſam zu machen un® erlauben. daß für die niht ſawimm · 
tundige Jugend eigend Hnroße Boſſins erbaut find, in melden ohne Sefahr gebadet 
werden Eınn. Für die Shminmanflalt,. welche aleihfals auf das Zweckmäßigſte her- 
gerichtet iſt haden wir brreſre hichhine uud bewährte Lehzter genommen. 

NB. Wbonnementslarten auf’ bie Dauer der Salfon und in to ge find zu 

haben bei ven Beflgern der Anſtalt. 

Würzburg, den 1. Mai 1865. 






vods Mehling. 
ol;versteigerung., 


"Dounerftag, den 11. Mal ds. 38, 
Bormitiags 10 Ubr, 


werben m Kiänthaufe (Brirftamts Schweinfurt) im Ha. 








f rifteifte „Reitfpiger Üffenitih vrfrichen: 
2060 Eibenflämme zu Bau⸗ Nug«- und Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen holj. 
5 Buden- 
3 
— — — 
nau 
1 Enbeer ; 
23 Nlafter Cichen⸗Scheſtholz, 
80 * gdemiſoi⸗e Schlaghoſj. 
22Elch⸗naſſhoz, 
1 Bubenibrihöfs, 
2 „.  ‚Külernibeltbholg, 
153 Sched | 
501, m Whale: 
An Raoıibeie | — 
168993  „, Don 
13 Sliud Eichenſangen. 


Heu werden Strichsſiebhaber hiemit eingeladen. 
Würzburg, 30. April 1865. 


Frhrl. von Epee ſche Rentei. 


Gutbrod. 


Bekanntmachung | 


Im Gorcurfe des Kranz Wichae! Rügamer: von Mororunn werden Sebaflian 
Huller und Katharina Huller von Reßbrunn, nachdem dirfeiben unbelannt mo abıreiend 
find, aufgefordert, binnen 60 Zıgen ihre etwaigen Aniprühe an die Maſſe bei Ber 
meitung des Ausſchlufſes hievon ander geltenn zu machen uno nadhinmellen, fomie inner 
halb derjelben Frit ihre eimalgen Einteden gegen die bereits Irquieirten Forderungen, 
zu weldem Behufe Die Einfihtnahme ver Alten in dirggerichrlicher Megftratur ihnen effen 
ſteht, ander vorzubringen, mwitrinn® fie mit ſoſchen gleihials ausgelhloffen merbım, 

Würburg, 18. Uptil 1865. 


Königl. Bezirksgericht. 


Hofmaun. Grais. 






— — ——— 5 
F age, in ihönfter, io * 
: RE 3 RN er A 
R url in ben, a > 
i — unmielbar. ahgkänen: x 
E Befibnd aus G gm. £ 
Bu A Shife 8 















au ann 
—— BA hir 2 ya 
Olziage, if "auf ben 1. Mugup 5 # 


A hann au . m 
= un für 3 Feferve neofl Be > 
Se Verlangen uo& 14 
dazu gegeßen der, & 
2 8 efragen in b. Ep. ® 








Eiferne Rou Haloufian HH 
laden neueſter An PA 
tısıöffnungen ; wien Ei ang fernigt 
und garamtirt für zuten Hang 


Wilh. Fillmanns 


in Remideis. 
L—— —ñ —ñ ñ 
Eine ab aeihlofiene Wohnung 


von 7 Bımmeın im - Stod;r mit. ala 
ee ae und * Mitte der Stapt 
gelegen, & 8 * Auguf zu vermien 

Näh. in d. Exp db Fr Ana —* 


[24] 


el ei dh den. ———— 
In mächfter Nähe, des neuen Bahnhofs 
find 2 elegant möbdlirte Zımmer ſtündlich 
ju vermierhen. 
Näh. in d. Em. d. Bi. 


(89 
{38) 


. 


ZZ EEE 
Wohnungen 
don Bis 5 Zimmein, Rüde, Ab⸗ 
tritt, Wzagdfammier, Garderobe, 
SKellex- asaad allen fonfligen Bei 
— hr ‚ nebit Zutritt i 
u Ginuten Wo — 
Pair nennen nr ubofes zu der 
‚tben. län RN Bl 


Din Mu, 800, Ede ver 7 Lu) 


Inte afe, iR ver ganıe weite 


un Moxitr 

ca Grforberm fen auf ven 1x au 
——2— Näheres Im 1. Kam 
Nr. 347. ) 18) 3 







Stabel’ nn 
er — — 


lang in => 
erhörig keit 
Schwe ‚ya DE PR 
Ibare; -Anweilung zut FRA 


ine s aumfrb 
alangeng m BR AB. and 
Bon Dr, B. Dieb. 
Beeise 33 f 
Gitraute, 


In der Pfarıfiviie ga Kain: 


.. r da · 
eorg ot. Karl Rz: Norarjati i 
bier mn —* BT dabier, wit 
30h niwpe, \ 


tpenbuug · 


 Mineralbad ‚Sennfeld 


t sn "bei Schwe os Main. 
Die bedeutenden (Erfolge diefer Seilanftakt, welche im Intereffe-ber feidenden Menſch⸗ 
ache Anfforderungen, bes 
sei —— wm ihre einſlußreiche Bevorwortuug — 55— 
benaunte Yad liegt laum ?/, Stunde von der Stadt gr am kart 
«Meiner ig dem — wegen * —— des durch feine die derge | 


- Eine mit —5 x. ic. —*— Promenade führt durch die von der —— 
meinbe ‚parfartig er egten Uferwäldchen ius Bab, deſſen geſunde, mad; Morben geſchuhte 
Lage im teigenden Mainthal alle Annehmlichkeiten einer verlehrsreichen Stadt "imit "jetten 
Bes ländlichen Stilflebens in fhönfter, Weile verbindet. — Erfahrungsgemäß wirkt ‘der 
Gebrauch des Seunfelder Bades auch in 
wu den Gefammt-Organismis, vorzugeweiſ 


weitefte Berbreitung verdienen, und in beren Folge vielf 
= den ergebenft Unterzeicheten zu nachſtehendet Veröffentlichung mit’ der an’ 


* bei: 


rn —— in die chroniſche 


duerude 
ſogen. Sich, lalte Seichoulft, conträlte | oder gel 
aller Art und alle ‚Formen- zurldgetretener er 


— 
m uns —— verſchiedenen· Ertremitäten, 
utheiten, Flechten, Geſchwüre, insbeſondere 

cropheln bei Kindern und N ug Berfonen, 

a ee törung der Menftruation u, dal. mehr, 

In allen * Uebeln Bun die Bad» Chronik ‚eine Anzahl der mitunter über- 
urn Ba Re fo namentlich, durch den Gebrauch der ausgezeichneten 
Min lamm er, beftehend and einer Ablagerung ‚der eifenhaltigsfalinifchen 
——— mit — fetter Moorerde, alſo metalliichfalinifch und orgauiſche Sub- 

-Ausbente, 

su ie erling ürztlichen Beirathes ift durch die in humauſter Weise meiner, Anftalt 
Pr Unterflüguing feiten® "ber vefp. Herren, Aerzte aus der, nahen Stadt ſtündlich 
zu Bereits ſteht eine ziemliche Anzahl freundlicher Wohnungen zur Verfügung und 
werde ich, überhaupt eifrig beſtrebt fein, ſowohl durch guten und billigen Tiſch mit rein 
gehaltenen Franlen · und Rheiuweinen, als forgfamfter Aufmerlſamileit in der, Bedieuung 
die Zuftledenheit der verehrten Babegäfte zu erhalten? \° 

Mineralbad Sennfeld, im Monat März 1865. X 


J oh. „Neubert, 


Bab-Hihaber. ' 
— Herren Schneidermeiſtern 


zur, Kachricht! 























DER PHÖNIX | 
„"Yonknat ‚für Franzöfifbe, englifhe und deutfhe ſa— 
— — en⸗arderobe. 23 
























Stabel’ıtke Bub: m. Aunishaudlung, 











Ei 5 Rechnifdhes Organ der Berliner Moden-Academic, ge: 
* as 
BL Eriheint von jrgt an in neuer eleganter Ausftattung Pr 
© 1 14 Dige vor Begenn eineh jedem neuen Monates mit franidfiihen 1.55 
1 colorirten Orig.» Modelupfern im größtem Follo · Format u. Mobellen 2 
Bi im natürlichen Größen. £# 
* 55 





ro Halbjahr 1 I. 48 kr, 


geräumiges Logis Gen 
5 Simmern, We nern. i.w Ueue Bücher. 


ift bis 1. Au zu vermietben | Berrättig in der Stabefisen Buß» und 
im a. D. r sg 1. tod. [38] Runfibandlung in Würzburg. 


inte Wobming Henne: Am Nbyn, — fer 


en ne) Emm Sa 68 Pe »Boiten 1. +. 448 
efen Ste ' . nn | Gleisberg, Edit ! d 
ee g⸗ Erbrbuc ver — en 


Barbotoure. fl 6 46 fr. 
guf zu dermieiben, Plauck, Dr., Yur Mürtieung ter Ol 



















Bb} F. Bayer am Schmaljmailt, denburger Dentichrift, 21 Er. 
r\ Molle, Der Mnid, fene Abſammung 
Arndts, Dr. Ludwig: und Srfltiung. 1. Seit. 46 Ir 


Fchrbudy der 


5, Aufl. eplt. Preis brod. Gfl, 48 tr. 
Rorätbia in ver Stahel'ſchen Bud 
und Runftbanriuna in WMürıbura 


Pandckten. Deaf, Ein Beitrag zu umgar. Etaalb- 
ht, 25. 24 Me. 


Ungewitter, Gnimüre au  elnfadın 
GSröapmeruen. Va. 1. 1 Di fe 








he Ervroifion 


eftnden Tagen höchſt ftärtend und wohlthätig 


Soeben iſt witder eingetroffen u. durch 
rs Würzburger Aus 
‚zeigers' (Straherfäe Bud u, Kunf- 
‚bandig. In Wündura) am begiebens 00. 


un u 


a te in kal⸗ 


r 

a , Bappe ꝛc. ſeht zmedoienlid 
Ar für, ben Bureaugebrauß 
r 


ud ei tee baf Aproßfefte wairtet, 
um Glas, Vorzellan, Marmor, 
Ulabafter, Gips, Sıtendeinmäffe, Hoiyie, 
auf Faltem Wege ſchnell und tauerhaft 
zu fine, Kaher ſazlich für jeren Hauer 


Gichtleiden in jeder Abftufung, ſowohl nach überfaitbenen‘, Keuter Anfälle,‘ ul) bernd” ee. — 
Euntfernung der 


Vreis per Flaſch⸗ 21 tr. — 


VE Bausknecht 
witd ſogle ich ein ordentlicher jung⸗ Menſch 
yon Lanze gtſuchtz Näheres in d. Exp, 
vr, ia [2a] 








15 — 20 tüslige Zimmergefellen 
nnn cine daueınyde Peı wi h WR 
bei einım Zaalohn von 1 fl. 

Zugleih Tonnen 2 Sehrbu 
einit,ten. 2ouis Zaufow 

befonder® 


Glycerine Soap, '“ 


lenewerih gegen raube u. aufgelprungese 
Haut, ſowle alt feinfle Toileſten · u, Raflr: 
feile à 18Re., in Gartont von 651. 1fl. 24 fr. 


Eau Athenienne, “&; 
When th opfhaut, pr. Flacon 27 kr. 


‚Odontine, {1 ui Ba- 
empfiehlt 


[ds] Earl Bolzano. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 1. Diai: 

(Adler) KA: Bıetihneider, Grüneſelder u. 
Buſeck a, Frank ct, Weber a. Hanau, Diff uer 
a, Bamberg, Widımann a. Nurnberg, Heine ⸗ 
maın a, Haben, Hirſch a, Stuttgart, Müller a, 
Dannbeim. Benario m. Fräul. Schwelle ans 
Deribeim. 

Frant. Hof) Kabr. Hofmanı m. Fam a. 
E dweinfurt. Mad. Drefber, Fahr. Gattin, Dre 
ider,  Mim. + Wattin 1. Pebküdhnner, Hfım »Gattın a. 
Edmeinfurt. Kl; 
menn a/ Naden. Priv Yubripiy m, Gem. aus 
Bindabeim. Dr. Schellmann a. Oſſenbach. 

(Hotel Ritimer.) Gutobeſ. Arhr. v Stieren: 
eron a. Hannover. Bey » Arıt Niels m. Kam, 
a. Arnfiein. Urchit. Ludwig a, Münden. Kräul. 
Epährir a) NRüvenbaufen. Fraͤul. Holimann a. 
Keumriier. Beat Halbig a. Schwepingen. A: 
Rp a. Moinz. Guicuſohn a. Wärzburg. Bader 
ans Köıblingen 

(Sit. Het) Alte: Hammüller a. Zeller, 
Eichler a. Kranfenberg, Rudolph u, Bolfbad a. 
Bodenbeine, Enacnevberger a, Musbach Stub.: 
Roinpe, Ziufe, Piper u. Hering a. W Bürzburg. 

(Siran) Araik,v. Mnbırib er, Rrantfirrt. 
Innen. intir 8, eritin. Fabr Hauewald a. 
Walt, » Thtelemänn a Gailel, Rurı a Dei · 
beilerg. &amert s Berlin, Huber a Schwein⸗ 
furt, Juug a. Weplar, Andreas a. Aranffurt. 

Bäıtt, Hoi.) Kl: Sam⸗hl a, B-rihrid 
— a &iuityart, ag a Daſſe loo 

ainz a, Rrantfürt, Moaſer a, Eiberieib. des 
SE. Norbunteloer m Gem. g Wärgrig. Dei⸗ 
ter a. Hamburg Korll u. Gen. ad, Schweig. 


uf 














Serftorbene, 
Regina Troll, 8 SB alt, Badträrersfind, »— 
ma Röhel, TH R a, P iwıtierowiltme 








Drud und Beriug ber Sıayei')gen Bude uns xuajgundlung in Würzburg. 


Treiber a. Würnberg, Wieder - 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen bes Wezirks FRürzburg 
— — — * 
| Das Abonnement! auf den Anzeiger bes , | @inrüdungsgebü R r 
N 120 ne gr Hr 42 os und bei S. Montag ' | Farbe bern er —— 
| tal. baner. Boftämtern. Die‘ erantworllich · Spa} weilpaltige mit 6 fr. Din DIE 
= | feit für Anferate trägt ber infender berielben. } 1. V cal. Zeile mit 9 —— — 1865. 





















































































































"utunft von | Eisenbahn in Würzburg |_ Abfahrt nah | _____ Vollommibansfaberen nad 

gran Sehe] Ver —— 
124 heat 1UKZ. 60 GZ. 10 pz. Era Besten ii eh nr x 
1 —— Th Ba Eon |Rnfes ed 





* Am 28. Mai ſindet da hier eine 
von Unterfranten fett. Verfammlung der Notere 


Schwurgericht. 
2. Quartal. 1. Berhandlung. 


*Wäürzburg, 1. Mai. Heute begann unter dem 
des t. Appellationsgerihtörathe® Srn. Dr Da das IL Paul 
ber — — Die Auflage richtet ſich 
gegen Philipp er, lediget Faglöhner 
dhens des Diebflahle. a a ae 

Der Antlagefhrift entnehmen voir hierliber Ay Fo x 

Philipp Müller, außerſt übel beleumundet, —— AR 
ſtahls ſhon mehrfache Beftvafurger ; ſo erlitt derſelbe indbefondere 
durch Veſchluß des 1. Landgerichts Drb vom 10. Ruli 1847 kor⸗ 
perliche Züchtigung, durch Beſchlurfz beöfelben Grridte dom 4. Dei. 
1850 eine Btägige Arreſtſtrafe, durch Beſchluß desfelben Gerichts 
vom 11. Dez. 1851 eine Stägige Wreeftftvaft, dirrch Erlenntuiß des 
f, Kreis und Stadtgerichts Afcha ffenburg vom 13. Auguſt 1853 
dreimonatliches doppelt geihärftes Sefängnif, durch Ertenntniß des 
f. Rreis- und Stadtgerichts Aſcha ffeuuburg vom 20. Zuli 1854 vier 
monatliche in einem Smangsarbeitshaufe zu erftehende Gefängnift- 
ſtrafe, durch Erlenntniß des t. Kreis⸗ und Stadtgerichts aſchaffen · 
burg vom 24. April 1856 —— Fr Et er 
Haufe zu erftehenbe Gefängnifftrafe , mind © 
heſſ. Schwurgerichtshofes Rainız vom 12. Sali 1858 finfjährige 
Mi mnsprak, durch) Grtenntmiß, 
a. M. vom 19. Auguſt 1864 viermonatliche gefhärfte — * 


a eng at TE is 


Taneskalender: Philipp m. Jateb. — Sontennufgang: 4 Ubr Min: 
Senmenumtergamg: 7 he 14 28, Mondbaufgang: AUde 16 MR. Monbunters 

s 12 Oper 15 It. — Thermowelet nah Meaumur: Airdriaker Stand 
In der Naht: 2 @rad Wärme. Mittag 1? Ubr: 9 Grab Wärme — 
Banernregel: Bern bie Holstauben engernöhnlich rufen, jo bedeutet eb 
(hönes Wetter. 


Politiſche Nundſchau. 


Der oͤſſerieichiſche und pieuhiſche Cwilcommiſſar find nicht In 
allen Buntien uneinig. Eie haben ein gemeinſchaftliches Nelcript 
erloffen, durch welchet die Reden des Labienus” und eine Scrilt 
über die Tebſchaften des Kaiſers Napoleon in Schlet wig · Holſt ein 
verboten werden. 

Dur ein laiſerliches Dectet wurde der Kaifrin Eugenie ter 
Zitel einer Regentin während ver übwejnheit Napoleons Übertragen. 

Wie der Telegraph meldet, wurde Napoleon in Lyon enihu« 
flopiih empfangen. — Die Lyoner hoffen, ver ‚Kailer werde wäh. 
send feines funzen AufentHalis verſchledene Mahregeln zu Bunfen 
der Seide narbeiter vorſchrelben. Man erinnert ſich ſeit vielen Yahrın 
leimes fo argen Stillſandes im Seivenaefhäft zu Lyon und ſchreibt 
denſelben dem Auslalle des amerifanifchen Mailtes, aber. zum Theil 
and ber Gomcurrenz ber deutſchen GSeidenfabrifen zu. 

Am 28. vor, hartem fih in Parie ungefähr 400 —500 Siu · 
denten auf vem Plage de la Sorbonne verlammelt, um nad ber 
amerlanifhen Sefanptfhaft zu gehen, und dem Dinifer der Ber- 
einigten Staaten den Ausveud der Gefühle, die das ſchleußliche 
Altentat von Wafhington unter venfelben erregt hat, zu überbringen. 
Auf dem Wege zur Geſandiſchaft wurden fie pur Haufen von 
Volizelvienern auseimanber getiivben und mehrere ber Stuvenien 
verhaftet. 

Der italienifde Senat hat am 29. dB. dem erften Urtilel des 
Reltulirungẽegeſetzis verworfen; im Folge veffen werden die Pricher- 
ydglinge auch ferner die Befreiung dom Kriegedlenſt genießen. 

Die Stimmung in Spanien IR fortwährend eine fehr un | 
ruhige. Die Regierung bat den Allalden von Madıid, Grafen 
Belafton, ohnemeiters abgeicht, well er bei dem Stiergefehte Gi- 
pilgarzißen zulich , um fi baburd populär zu machen. Der te 
nitente Stavtrath foll aufgelöf werben. Seit 10. prit vs. 98. 
finden unaufhörlih Pregverfolgungen fatt. Eiwa 60 Bermundelt, 
tie am 10. de. gefangen genommen murben, breiten bie Compe · 
teuz ber Militärgerichte, denen fie Übergebem werden ſollen. 

Tas Befinden des Staatoſecrelaͤrg Seward hat ſich gebefert. 
Dir; weder das itentat auf Ihn verfibte, if, wie verlauitt, ver⸗ 
haftet worden. 


————— — — — — 


Tagesbericht. 
cC(6Gonceſftous-Gefuche.) Yolph Tündner von hier | 
bewirbt fih um eine Gafferwirthichafts-Goncrffion mit Refauration, 
Fr. Baumgärtner von Glebellant um eine Buchtinder Goneffion. 

(Broptage vom 1. mit 15. Mat.) Der Gpfündige Lalb 
Schwandiod Fifet 17%), ir. (N/, fe. abgefhlagen) ; die Waage 
Weigbrod (3 Pi.) Toıt 16%, fr. (2 Ir. abgeilagen ). 


1864 in feine Heimath gebracht 
— ench wegen Gringfilgt je ie eier Beradt 
bleibenden Holzbiebftahl beging. Um diefe Zeit und ei nn 
5i8 20. Dezember 1864 wur de in ber Orber Pfarr‘ * — 
ftahl begangen. Eine Heine ſilbere Buchſe, deren ſich der 

nad) der Spendung des Altarsjaträments zur Waſchung er} ie 
zu bedierten Hat umd bie einen Perth von 3 fl. repräfentirt, 


r Plate auf dem Altare und wurde 
am 19. Dezember noch auf er 7 Uhr don bem Küfter vermißt. 


am folgenden Tage Morgens frib 

Alsbald zeigte ne da Mic bie brei iu ber Binde —25 
Sörig verfäloffenen Opferftöcte erbrofhen mul DE SIR Gender 
waren. Cine noch am 20. De Bormitiage burä is 
richt Orb bei dem Angeklagten vorgenommene Hausfuchtng 
nit ohne Erfolg. Man fand nänli im be — bi pe 
Mlonfer mit” feine Mutter und. feinem — — * 
entwenbete filberne vuchſe Hinter wer Aplee 3 er a0 
fel unter altem Gerumpel mb Kehricht; I * Dis 
der Beklagte trug aber 1 Dreipigkrenzerftlid, 17 Seäfer, 13 si 3 
fen, 7 Vfenwige, ı Seller und ‚48 — Kreuzer. Bei iefer 
Bifitotion zitterte der AngeflantE * —— Segen en zu haben 

Derfelbe wiberfpricht FeboN,, mn" — 

le, hiertbe® = dem Hodaltare in die von ihm und 
feinen Familienangehörigert 
ift die Sorte des bei ihm B 


den Opferftöden gewöhnlichen Geldes, wenn gleich der Befig von 
Geh überhaupt um deßwillen bedeutungslos iſt, weil der Angellagte 
bei feiner Eutlafſung aus dem Straflokale einige Erlibrigungen Hein 
brachte. Dagegen it ferner weiter auffällig, daß der Angeklagte, 
auf die Mittheilung einiger Zeugen über dem Diebftahl in der Pfarr» 
kirche die bis jest von ihm widerſprochene Arußerung machte: „Mag 
dort eingebrochen fein, was weiß ich davon“, ferner: „da waren 
ftärfere Leute dabei, ald ich bin, es ift nur gut, daß ich geftern 
nicht daheim war, ſonſt könnte man meinen, id; habe es gethan". 
Es verfuchte auch ber Angeklagte, ein Alibimadzutveifen, allein trotz 
forgfältiger ; Erhebungen lonnte im dieſer Beziehung: ein beſtimmtes 
Refultat nicht konftatirt werden. ——— . Echluß 
* Kür diefe Woche find bei dem königl. Bezirfögerigte Ahürzburg 
olgende ‚ffentlihe Sihungen anberaumt: Mm +. d#. Wis. frün Yılihe 
bie Berufung des Joh Adam Hofmann von Marklbreit, wegen brenfränf 
ung und Bedrohung; um 9, br acgen Johann Maul von Dalberba, 
wegen Diebftabld; um 19 Ubr genen Hodigang rieblein- won Al fen, 
wegen besal. Am 6. Mai -Wormiltagd B Uber negen Joſerha Wagenbreungs,, 
ledige Dienftinagd von jzriedritt, wegen Diebitable, und Uxlula Elflein von 
Bolfah, wegen Hehlerci j um 94/5 Ubr gegen Michael ilert, lediger Eiſen ⸗ 
babnarbeiter von F.anten runn, wegen desgl. 
burg, 1. Mai. Bei der geſtern ftatutengemäß ſtattgefunde · 
en Plenarverfonmlung der Schlitzengeſellſchaft wurden für dieſes Jahr 
die Herren Mufitalienhändl. Barth als J., Ardiv-Funtt. Röfner als II. 
Schügenmeilter unb-die Herren k. Affe. Hauc. Kfuu. über, Apoth. 
Großmann, Reg.⸗Reg.Funct. Grübel, Kfm, Wirſching, Priv. Hofer, 
f. Art.»-Hauptm. v. Roppelt und julinsfp, Rentamts-Oberfchr. Peter ale 
Ausſchußmitglicder gewählt. 

N. Bürzburg, 29. April. Die Bautuf ſcheint ſich tiefe 
Jahr befonvers flarf zu regen; vor dem Sanderthore bemerken mir 
zunächſt Nrubauten im Zuge im Hutten'ſchen, wie im Bauer'ſchen 
au ‚„. bann,im Weingarten; bei dem Gange; von da in ber 

ichtung zum,Rennwegertbor überraſcht ung, ber Neubau bes.Hrn, 
Kaufmann Leineder pur feine fo geihmadvolle Anlage; im Biap’- 
Idhen , Garten wird purd, den raßlofen Unternehmungẽ geiſt des Ber 
figer® eim großartiges Project der Bollendung enigegengeführt, näm; 
lid; sin Galon, der zugleich zu Tany. wie Goncert + Bergnügungen 
biemen und; auch die, Eigenibümlichleit erhalten Toll, „plöglih im 
einen, ‚Gircuß, wingetvaubel! zu weiden. Würzburg wird hitdurch 
um eine; Dierhe reicher werben, und immer, mehr in die Reihe ber 
Grpfflähte. vorrüden,, Möchte nur auch der Unternefmungsgeift in 
induftsirlier Beziehung ‚gleichen Schriu halten! ., . BT 
u m Mrz, 29, April. „Würpburg wir gleich Brüfel, 
Samburg,, Bari$ ſeine,, Paſſage“ erhalten, welches Unternehmen 
nur schrend, annerfennen. ift- und ‚um ſo freudiger begrüßt werden 
muß. als dadurch ‚eine .io fliefmätterlih ‚behannelte Gaflt, mie dir 
Ranggafie, der die Bufunft, gehört, „zw. Ehren fommi. , &s gibt 
wenige, Daflem hier, welde giendper. &dufegali ber ‚Yubufltie, ſo 
ausichlieplic, ‚bienen, und ur bie. Langgafie als wichtigfie® Brebind- 
ungäglien. ‚neh Markıeh, mit dem Genirum der Siadt. dem Birr- 
söbernbrunnenplag, ‚Ipnn ihr den Rang ablaufen, wenn. bie magi, 
froriiche Seite nämlich der Nemzeit ihre großen Räumlichkeiten er» 
Ihliegen amd, tem Handel wie der Inpufrie zugänglich machen 
würde, , Hoffentlich wird. der Zellpuntt nicht, mehr ferne fein, „wo 
tie. chemaligen. Mıreßlofale entbehrlich werben, ‚wub mit Hi vor· 
Berk Näumlihteiien des Maihpaufet, in..clıgantz @ei@äliistal 
pungemonbelt, werben fönnen, melde ber Statl jebenjals ring ber 
dentenne Rente abmeıfen würden, ganı abgeſeben, dah die, bißher 
ala Ablogerungkort des. Schmuß:s vorzugemeife dienende Wale 
ein Areunblicerrs Anichen gewinnen unp ‚eine mod ‚gröhere Bafjage 
sıhalten würke!, Wenn ‚man. nad) „einer alten Grfahrung gehen 
yarf, baß nad vielen Untrgungenciner, Frage endlich ein Refullat 
erpelt wirb, ‚ähnlich, mie «& in ven, Sammern mit ‚ven, Kinanyper« 
oden 3. ergangen if, fo tärfte.man fi wohl ver Höffnung hin- 
gaben, dah in nicht zu ferner. Zeit aud tie Langgaſſe al& zweite 
Banhernehi, har wirb,, beide dubunden burd.ven reparirten 
&enlhof und, cin: glängente Paſſage — tod nur feine Üeberflürjung! 
* Deffenliche Verhandlungen. des t. Bezirkogerichta Bohr. Zur Ders 
gabs fommen: Am 4. d, Bits. Bormittags; ber lebige Zaglöyner uud 
ufikus Simen Hergenröber vom Kothen, wenn Veryebens der Diebitabls, 
und der banbelsjude Joſcph Etrauß von Laudenbach, wegtu Bergehene bei 
Detrugs. Am 6, Mai Vormittazs bie Bermiungen: ded Echmibb Johan 
urn Sulzihal, des Bancıd. Aranz Araft von üb bad, und des Baus 
Rarl Kuntel von Nobrbah, wegen Gbrenfränfung, fomie des Gaflmirth 
Karl Srdrer von Böttinheim, wegen Uetertretung ber Polixeiftunde; Nach 
mittags der ladige Dienknecht Lıemarb Bonntänder von Müuſter, die: led. 
Bauern. Ferdinaud md Yolıph Schmitt won Hundäfeld, ‚der ledige Echub: 
— elle Zofeph, Wichuer und der ledige Bayer, Joſeph Mauget ven 
Ünfter, wegen Bernebend ber Schlägerei. Am. 11. Mui 1, Is. Bormittans 
bie Perufingen des tesigen Ioferb Dill und der Iebinen Kaſbarina Wehner 
von Oberfinn, wegen Konenkinats, dan. ber led. Kaglöhnerstohter Mofina 
Berttmann won Rupprriätsiten ,. wegen Ghrentränfung ; der, kedige Dicuſt 
tnecht Lorenz Baier von Schonderling, wegen VBergebens der- widestegllihen 


Wegnahme eigener Sachen unb der lebige löhner Joſeph Bilder von 
Frammeräbad, wegen Vergebend der Schlägerei; Nachmittags ber Ich. Platten⸗ 
macer, Johann Korpus ‚von Rodenbach umb die led. Taglöhnerin Agatha 
Derbert don Sathen, weren Bergebens bes Diebſtabls, und ber verb. Oüuuer 
Michael Mallegb von Aliglasıätten, wegen Brrgebens der widerrechtlichen 
Wegnahme eigener Saden. Am 13. d. ts. Vormittags die Tedigen r 
lößner. Philipp, Anton ums Adam Wehner und die Witwe Anna Mar! 
Bıhner von Oberſinn wegen Bergebens des Diebftahls und ber Hehlerci; 
Nahmittags die ledigen Bauerdiöhne Joſeph Hörter, Johann Jojepb Börfe 
lein, Joſeph Hernung und Julian Bott von Schwärzelbady, wegen Vers 
gehens ver Körperverlegung, dann der led. Dienftfneht Johann Krad von 
r Zektlgis md ‚peg. Ichige Küfer Johann Ehmer vulgo Schuäpier won Orb, 
wegen Bergeheits des Diebjlaple, 


Bor dem Bezielsgerihe München wurde am 28. April ver 
Unternehmer -pe8 Baus des am 13. Dfiober vor. 38. auf dem 
Eichthalanger eingeflürgten Haufes, wobei 7 Perſonen längere Zt 
‚arbeitsunfähig geworden waren, mährend eine achte am urn Ber. 
legungen geforben If, zu einer Grfängnißfrafe von 6 Monaten, 
der Balter zu einer folchen von 4 Monaten und ver M 
zu 100 fl. Weleſtrafe verurtheilt. Es wurde conſtatick, vaß ver 
Bauunternehmer eigenmädlig von dem genehmigien Bauplan db- 
wich und dabei ſchlechtes Material verwandte, ohne daß Balier und 
Maurermeifter dagegen Einſprache erhoben hätten. 

"* München, 30. April. Wie tch eben vernehme, If 
auf morgen Rahmittags eine Sihzung des Staatstaths anberaumt, 
in melder namentlich der Befeh-Entwurf behufs. Extheilung einer 
Amneſtie berathen werden joll, jo dab vie Borlage besfelben 
an die Kammern aächſter Zage zu erwarten fein dürfte. — Die 
Gonferngen dehuſs Erbauung ver projeftirten Bodenſet Gürtelbahn 
werb:n morgen bier ihre Verhandlungen beginnen, Als Bevoll⸗ 
mädhtigte biegu find bereit$ eingetroffen: Reglerungsrath d. Maly 
aus Wien, Legationgrard Graf v. Zeppelin aus Stuttgart und 
die Regierungsräthe Aepli une Hagenduch aus Zürich 

Zandöhrt; 2. Wittmann if, nachdem er jede Gıklärung 
feiner in Straubing vor dem Schmwurgeridte, wo cr wegen Breß- 
vergehen ſtelgeſprochen würde, gelprodienen Worte: „er fei wedet 
Kathofit nech Protsfant, fonvern gerademeg Chriſt,“ — 
vom Orvinariat Münden -Freifing aus der katholiſchen Kirche aus - 
selhloffen Cogcommunigirt) und mird die Egeommunifation übel 
vier Wochen von ben Kanzeln Lanpahuts feierlich verlündet werben, 

Aus Humbach (Rhrinpfalz), 28. April, wird eine fhänd- 
tige That gemeldet, Ein Mann, Ramens Singer, brand Mittagd 
auf offenem Felde, mit 2 Terzerolen und einem Dolche bewaffnet, 
auf feine Frau ein. Ya Augenblicke, als viefe die Waffe erfaßte, 
fewerte er ab, die Zeijerole zerfprang und zerfähmetterte feine und 
feiner Frau Hand. Wit vem zweiten Terzerol -zielte ver Unmenſch 
nad der Reideßfrucht. Die Waffe, von der ram niebergebrüdt, 
ding 108 und an 30 Schrote drangen der Unglüdlichen in wie Knie» 
fheibe. An ihrem Uuflommen wird geweifelt, Wis Motiv der 
That nennt man die Verweigerung der Keraußgabe des Vermbgens 
von Erite ber Frau, nachdem Singer das feinige durchgebtacht. 

Aus Baden, 28. April. Die Arbeiten und Bauten bei 
unferer Odenwaldbahn von Mosbah bie Würzburg fchreiten in 
einer Weiſe voran, daß die erfle Hälfte berjeiben, von. Mosbach 
bis Oferburten, noch im Laufe dieſes Jahre nem Betriebe über 
geben werden fann. ‚Mie wir vernehmen, fol bie Kıöfinung biefer 
etwa 9 Stunden betragenden Strde, die 5 — 6 Stationen. ein. 
fließt, zu Anfang des Lünftigen Ollober erfolgen. Die Eröffnung 
der zwelten gıößten Hälfte, von Dfterbuen hie Würzburg, ıR im 
eren ex mit Befimmiheit zu erwarten. , (Schw. M.) 
1. rüffel, 29. Gprif. Ucber Das Bıfinden des Könige if 
heute kein Butihe Aufgegeden worden; Privatnagrihten Tauten 
ungünfig. @r habe eine ſchlechte Nacht gehadi; Yenner Tel juräd- 
berufen; ver Bıofeffor Deroubaig aus Brüſſel zu Rath grjbgen. 
- Meiwyorf, 19, April. Die Lache Lincoind wir in le 
finoi® begraben und untermegs in alfen Kaupifänten, die fie ber 
züßzt, aufgeftellt werden. In Baltimore, Richtiond und Wälhinglöh 
habea Verhaftungen flatigefunden., _ 


„ Beranımortiiher Revakiıur: Ming. Hartmann... 


Zerminfalenber. 
2, Mat, früh 8 Uhr: Ta,fabıt in Sachen bed Bierbrauerd 
Aura beim ?. Notar in @uerdorf. — 
Früh 9 Uber: Forderungsmelbung am den Nachlaß bes erlebten f. Haupt 
manıs ie. Grafler bier beim E Stabtgericht. 
Hrüß 10 Uhr: KYordermmpemelbung an bie Häders: Wittiee Albert von 
ı Unterdürrbach beim. E. Notar Bremer bier. ., de 4⸗ 
3. Mai, feüb; 81/, ube: 2, Epiftetag im Coucutſe des Gerrelbehänblerd 
Georg Anton ‚Müller vom Hafinrt beim, k. Landgericht dort. 
Früb 9 Ubr: Holl.ich fun d. Tannfher Blirtpshaufe zu Bunderf, chent. 
etter auf bem Siebe durch .bie-f. Revier forftei Buibor 
ben Nadlap ber Wittwe Hathar. 


nr. Chuet vom 


bei nlnitigem 
Brüb 8 be: ſorderunge meldung 
BWittftadt bier beim F. Notar Huth. 


ur Tann en MEET 


Bekanutmadung. — 
Im Auftage des vom kal. Beitlagerichte Münden 179. requiricten & Bejlrtsgen 


riäre Würzburg verfleigere id am 
Montag, den 8. Mai d8. Js. und, die daranffolgenden Tage, 


jedesmal Nachmittags 2 Uhr, 
ih Kaufe des Gommiffionärd Herrn Manz, Die II. Haus.Re 271 in ber Bröm- 
bahergafle dahier, gegen fofortige baare Zahlung oem ganzen Bei: Beihf- Heid hluderlle⸗ 
sinden Worrath ver ehemals Chriſtiau Weih’ihen Kunfintererlage dahier, befichend 
aus mehreren Tauſenden lithographirter Runfiblätter aus dem biſtoriſchen Landſchafts · 
ſe. Scengn aus dem Gebirgs -und Mündener Vollaleben, Jagd» und Studenten- 
(men, Schlachten, Reifes Anfihten, Anſichten deutſcher Bärer, Poitraitt berühmter 
Befontichteiten ad der Mifjionspfediger, Beilfnungesprlagen, Oppsabgüffe zum fünft- 
leifcgen Studium ae. ıc. vorſſellend, in einjeinen georbnet:n Sammlungen; ferner das 
bilannte tHihogtähhitte und coloiffte Met „Särmmde zu von Sareya inaden 
fonnere der, peutjchen Bundesflaaten, mit ven ortrails curop Ta ın zu Plerv, 
offlicnet nach vem —8 von.g. U. Dieirich Monta div 6 art ih Mädhe, 
NAlan Weiß in Würzburg“, vas id vielem Qunverten von Egem- 
bed. Anglorbnet iſt, und entweder im m ‚ ober in paffaillen 
thellungen zum Berſtriche kommt, Ich lade hichu Steigerungẽ luſtige mit, be t# 
— Fee ia er värflelzernet Somattudg. nicht alein für di —X 

fondern wegen ihres Umfanges aub für Wiedeiverläuſet eignet. 

Wifbdg. den 21. Aprif 1865. 
Brenner, I. Rotar. 


[2b] 
Holzverſteigerung im Speflart. 
Bom kgl. Reviere Altenbudh daden am 
Montag, den 8. Mai I. 8, 
Bormittags 10 Ubr, ii 
fm Gaſthauſe zum Adler in Staviprojelten aus den Mbtheilungen Wolft⸗ 
rain, Kıopfraiti, Gredrain, Zwicatund und am zufälligen Ergebnſſſen verſteigert: 
118  Eihen-Adfknitte zu Commeicial -· Rüg- u. Bauholz, 
103/, Rlafter IIhudiges Gi enMüſſelholz 1., 2, 3. Klaſſe, 
77 Stück Eihen-Schifjätuven, 
12 Buden-Abfhnitte zu Nupholz, 


—— verfärhen, 


600 Stuͤd Buchen-FZingrlfarigen, 
6t Fid ien · traih · u. Leiteiſtangen, 
25 _ „ Sopfenftangen 1. Klaſſe, 
1832 Re . 2. Alaſſe, 
91 4 »  Bohnenflangen, 
2081/, after Buchen · Schellholz. 
BI, „ „ Smorboly, 
Mn „ Brügeibolz 1. Klaſſe, 
+ Alogtz holz. 
8. Eichen⸗Knorzholz, 
af, „  Rlogholi. 


Diejenigen , weiche für Mndere Holy feigern woßen, haben fih mit färiftligen 
Vollmachten, und Steigerer, melde bezüglich ihrer Bermögenenerhältniffe ber Foiſibe - 
börde Atdir Bekannt Mind, mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähſakeit ausjum:ifen, 

Simmtlih«d Material iR nümmerirt Und wird ber fgl. Rovierförfter auf Erfuhen 
daſſelbe vorjeigen laſſen. — 

Stapiprogelten, am 21. April 1865. 

Könial, 


orftämt. 
Schäfer: - 


[25] 


gelb 1e..., ‚Lithögrapbie: Steinen in 
Rellungen liefert. der Unteryichnele Steine, zu 
gebäuden un PWrivatbänfern , — F 

plätten für Gombitoreien, Gafböfe ac. atc 

Gerberplatten, Dad: & Ebiimplatten, Farbſteinen mit Läufern. 


Auf franliste Briefe werden Preiatourante und Mufterdücher in verfchiebenen 


Beinungen jugefendet. 


bei Pappenheim. 






[56] 


In der Stabel’ihen Bud - uno 
eingetroffen : 


Trugbilder. 
felben von Dr. U. Mefell, 
Elegont carlonnirt- 1 fl. 18 fr, 






Mit 1 


„bie Eppeition 
jeigerd (Srayei'ige Bud: u, Kunſt / 









Anzeige und Cuvfebfinin. ——— 


Der Gnbesunterzeichnete, Beſttzer mehteret Steindrüche, empfihlt fi hlemlt mit 
Splübofer Steinen in verfhievenen Orbßen und Farben, als blaugrau und 


Erhhıpfafirh, ı* Eebloß 
enfferbäufen, MRatjellethlatten, 


ıR for ed 


Eine Anleitung, Erfhelnungen, auf optifäer Ziufdung berahend, 
nab Belieben berworihrufen und mwifjenihaftlihe Edtärung ber 
Stuftratichen uno 16 waloririen Tafeln 










ves Würzburger Lin 
ganpig. ım fileher € u beziehen: 


Srangafifeher Groflälhein 
Br bie "Bftehng Hl und flüjfiz) 
3 ecten Anwendung in £al. 
Für ð 53— SuRandr i 
und —— — — amedoienlig 
Eben Drasem. 22 ERRANG 2 
u ı Derjelde pas’ eiprobf(} WER | 

um Glas, Wor Ar 
jellau, Marmor, , 

Miabalter, Sp, Elſe Öle: 


vuher tägl’ für jetz Haus⸗ 
üfen el 





EB 
Alle So 


Actien, 


werden zum SEageölurs cın- i 
— —— verkauft .bei 


Berſtorbene. 
* —— a ke Jalt, Schneidermfrsmittwe. 


53. alt, Shrgerfpitalgärtner. | 

remden = Anzeig eine, L 

Dom 31. April; | 

(Mir. y Fabrikanı er mit Famille a) 
R er Gundlach aus Lohr. 

grau Barnfönig a. Rürverg, Aflte: Kol ar 
Scdiwiufut ide Zewp a. Bühl, — 
er xbauſerhuti⸗ tflin a, Rara⸗ 


2: a. ı 
ra Wranffurt, Sander a, Glberfelo,; 


Bitter a. PBranffur, Helmreht a. Dresden 
. *i 
———— Aet „0. Airmaſen⸗⸗ 
(Bränf. +) &lllinger a. = 
Brd, Sräfl inte —— —— 
— = @olr.T, Stängel, ataa. a, Kiel. 
ofhaflın, Sebrer a. Groplingid.pm, Sad. 
a. Hilpeubagb. Rvoreug, Stud. a, Lippſtadi. und 
Studi a. Wiedbdden. Sameider, Shi. a. ! 
besbeim. Falen u. Drefjen, Stud. a, Kiel, Peter) 
Eind. a. Dalberjtadt. Schmitt u. Kran, Date 
a. Riebelrierg. Bad, Privar a. Schweiafuri,, 
Schauer dı. Fam. Kaufun, a. Detteldach. Baron 
#. iininte m. Fam, Nent. a. Rifland. Aftt-. 
Schröer a- Syfjerpöbn.: Bogg a. Stuttgart, Ropr- 
ip 4 ajcharfenburg. Scöppner a. Miltenberg« 
Snihacer a; Bambery 6 
Hoter Nügmer.) hr. #, Schänreth, kr 
Rittmeijter mp rin, P Styaurörb, Dr. vll. 
a. Geburg. DE: Amerser; Pr) Arzt u, Weiler 
vw 
" Amt.sWatt. a.Ripiugen, Schufer, 
> — Re B a. Anjel. 
—6 
f J 
er a. Barftiteft, Kelkr; ı ® 
N  eimberget Dfarrer .a. Orb. 7 if 
Dpernfänger ‚4 Ulm. Ale: Übisig a. h Zu 
feuburg- KK bajtanın 4. Nuftadt. Oppeudeime 
er: 
2 Bonpenlaer) Graf, Gafigeber a. Münden. 
"run. d Malnz. Kflte.: Dven a. 
Hofmann a.DinkAfrürl., © er aus 
beim. Balleıtber er u. Schefnter & Rürn- 
Drejchfeld a. Schiieinfart, Same hi, 


Sie. 7 | 
zuteil | Fair ET 
Jacob Sarale 


Steinbruchbefiger in Langenaltheim 


ee 
3 *. gi Se. Arvil a. Frantfurt. 


‚ PA Weber, Dr. med. a. Def. 
Erw. med. a. Maferaug. 


BEER "sem., Yarit a. Lihreufeit, 9 
9. “ L — Seen haut 
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"abzurufen. 


"Gebete'gu gedenken, 
Kloster Kreuzberg, den 28. April 1865. 





: . Todes-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern lieben Mitbruder, den hochwürdigen Herrn 
PB Daniel Schneider, 

'4uardian des Klosters Kreuzberg, 


a "u * | 
nach längefdin Leideti‘tmd öfterem Empfang. der heil. Sakramente aus dieser Zeitlichkeit in die Ewigkeit 
Alten seimen Freunden und Bekannten widmet diese Trauermachricht mit der Bitte, seiner im | 


— 


| 


der Franziskaner-Convent. 


—Durch günftigen Einkauf eines großen Yagers von Som. 


mer«- Chaäles in allen 


uwalicätenm bin ich in den 


Stand gelegt, ſolche bedeutend unter den Fabrikpreiſen verfaufen 


zu können. 


Be 


„ANKSAGUNG. 


Für die ebrende Theilnahme bei der Beerdigung, und dem Trauer- 
| gottesdienste unserer innizst geliebten Tochter, Schwester und Schwä- 
| gerin, Fräulein 
| 


Marie Kinzinger, 

| sprechen wir hiemit unseren aufrichtigsten Dank aus. 

| Würzburg, den 30, April 1865 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das Sudwigsbad bei Wipfeld, 


bewährt dur feine Schwefel:Mineral:Schlamm:Bäder kei Rheumatiemen 
Gelenkaicht, Podogra, Belenl- und Kaochen⸗ranlheiten, Gontracturen, bei rheumatiſchen 
Lähmungen und ten verſchiedenſten Fledtinformen, ſowie aud vorzüglich heilfam wurd 
feine Schwefelquellen bei den Krankheiten der Bruſt und tes Halſes, inebeſondere auch 
bei Hämorrholdal-Leiden, Berkauungsbeihwerben mit Säurebileung forie bei Menftrua- 
tionsRörungen und chroniſchen Frauentrankhiiten, hiebel unterftügt durch fein belanntch 
hertliches Klima, wird am 28. Mai eröffnet. 
Nähere Auskunft = vem Badinhaber 

Lupwigsban bei Wipiele, im Mai 1865. ’ 
Bor Volkach.) J.B. Herold. 


Das größte Anweſen in München, 
in fhönfer Rage, mit Waflerkraft und einem Flähenraume von 92.800 IP, auf mwels 
dem zur Zeit eine Gaſtwirth'chaft ausgeübt wird, wird unter jehr annehmbaren Brding- 
ungen an einen bemittelten und unternehmenben Geſchäftemann verfauft. Baarerlag: 
30,000 fl. Das Nähere auf franfirte Briefe an 


[6] . 2. Klein, Miüllerftraße 8/0 in Münden, 


Beim Beginne des SGommer-Semefters empfehlen wir 
unfer vollftändiges Lager von großen und Kleinen 


Schul-& Wandfarten aller Länder, 





uneufgezogen u, auf Leinwand aufgezogen, mit Stäben verjchen; 


alle Ausgaben von 


Atlanten, 
Glaser, Handtke, Hanser, Stieler etc. etc, 


gebunden und geheftet. | 
Stahel'ſche Buch⸗K Kunſthoͤlg. in Würzbur 











Franz Seininger 
auf der Mainbrücke. 


Harmonie. 


Die verelrl. HH, Studirenden 
wollen die Eintrittskarten für das 
Sommersemester bis längstens. den 
d. Mai im Inspeetionszimmer in 
Empfang nehmen. 





1% * —8 + 147 N DA 
Kirderiafel> 
Morgen, Dienſtag, Mittags präzise 1 


Uhr: Sauptprobe mit Dicefter im 
Siat ttheater. 


Namenlos. 


Heute Abend VBerfammlung bei 
Daud. Um zahlteiches Erſcheinen mirb 
gebeten. 

Der Vorstand. 


Eine Wohnung 
im erflen Sted, beflchenn aus 6 Bim« 
mern. Küche, Altane ac. ae. ift auf 1. Aus 
guſt zu beimieiben. 
[34} F. Bayer am Schmaljmarkt. 


Berloren 

mwurbe am Sonntag, den 30, Wpril, vom 
Yuliusbofpitel bis zum Mühlthot und 
von ba über die Bräde bis zum Fuchs⸗ 
lech ein goluener Gliederarmreif mit 
ſchwarzem Stein und weißen Stern. 

Der rerlihe Finder miırn gebeten, be» 
felben gegen gute Belohnung in ber Exp, 
d. Bl. abjageben, 


@in geräumiges 2ogis von 
5 Zimmern, Magdfammer u.f. mw. 
ift bis 1. Auguſt zu vermietben 
im 188. D. Pr. 84. 1. ©toc. [30] 


Im m m m —ñ —ñ— — —— — 
Kurs der Geldſorten. 
Bom 26. April. 
Piftolen 9 R. 4 tx. 
Bıftolen preufiide 9 A. b51,—E61, Fr. 
Holländ. 10 i-Btüde 9 il. 9--0 Mr, 
KandDufaten db fl. 35-56 fr. 
20seanfenftüde 9 fi. 28— 25 fr. 
nal. Sopercians 11 AM. 93 Ab fr. 








Drud und Berlog der Stahe l'ſchen Bude und Kunſtandlung in Würzburg. 
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ürzbhurger 





| Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die baudelögerichtlihen Publikationen de® irezirpa RR firzburg 





— 
Das Abon ib iaer ber , ‚ei = - 
— —⏑ Far 
tgl bayer. Voſſamern. Die Verantwortlich 24 weilpaltige mil 6. unb bi Aland 
ee feit für Inserate trägt der Einſender derſelben | 3. Mai. Zelle mit 9 Er, ee 1865. 
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Zagesfalenber: Heil. + Auffindung. — Gennenaufgang: 4 Uhr HB M 
Somnenuntergang: 7 Uhr 17 Vt. Monbaufgang: 11 Uhr 51 M. Momumters 
a: 1 Ube 17 Min. — Thermometer nah Neaumur: Nicdriader Staud 

der Nat: 4 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 17 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Muimenat fübl, Brachmonat naß, füller dem Bauern Schener 


und Hof, 
Politiſche NRundichan. 


Die „Pi. 3." vermißt im dem von dem Abg. Kolb in ver 
bayer. Kammer eingebrachten Antrag bezüglih ver Henogihümer- 
Ungelegenbeit die Erwähnung der Souveränitäts- und Erbfolge 
frage und ven Hinweis auf den Wuguflenburger Sie be 
merft, daß dem Wntrag damit ver praltiihe Kern fehlt. 
(Der Kolb'jche Autrag geht rahin, daß „in ben Kerjog- 
ihümern enblih würde ein Rechte zuſtand bergeflellt und dieſen 
Ländern ohne Berzug der volle Genuß ihrer Unabhängigkeit un 
Gıltftländigleit zurücdgegeben und demzufolge namentlih die Ber» 
fammiung ber geſetzlichen Landedvertreiung nicht länger verhindert 
werbe,") 

Die newefte Rr. ver öfter . ‚Gen.Cort.“ bringt einen Artikel, in 
welchem gejagt ift, daß Drflerr.ich gegen eine zeitweilige Gta- 
tionirung preußilcher Schiffe im Kieler Hofen wohl nichts eingu- 
menden babe; die maritime Feſtſetzung Preußens in ben Her 
zogthümern jedoch vor Einführung veflnitiver Zuſtände nicht gut- 
beifen fünne. — Interefjant iſt aud, daß bie „Ben.«Gorr,” findet, 
daß die Zahl ver preußtichen Landtruppen im den Herzogthümern 
das Brrürfniß des Fıledenaflandes weit Übertrffe, und daß Difter- 
rei, wennPreußen größere Seeftreitthäfte nach Kiel gezogen habe, 
eine beträchtliche Berminderung fürangemefien halte, Nach der er 
mwähnten officidien Duelle iſt Übrıgens Deſterteich zu Zugeflänpnifien 
erbötig, die bem Bundedrecht nicht widerſprechen; aber eiſt dann, 
wenn bie Souveränitälsfrage eiledigt und ein Landesfürft wierer 
vorhanden fi. Aus dem Bann des Wrtifela leuchtet hervor, 
daß Difterreich fein Mibeſtzrecht doch ernfler auffaßt, ald man in 
Berlin erwartete, Defterreih ſcheint nicht gewillt, den preußifchen 
Gelüſten eine ſolche Nachſicht und Förderung angeveihen lafien zu 
wollen, wodurch nicht allein die Unabhängigkeit und Selbſiſtändig · 
keit der Hergogihümer gefährbet und deren Nichte verlegt würden, 
fondern auch Deferreik am feiner Ehre und Würbe vor aller Welt 
Schaden erlitte. Es haben fi Schon andere officiöfe Afterreichifche 
Drgane in ähnlicher Weife vernehmen laflın; in der bochofficiöfen 
„Gen. +» Gorrefp." gewinnen jedoch vie Grftärungen bezüglich ned 
Öfterreihifhen Stanppunftes einen feierlichen Character und ver» 
dienen eine ernftere Deutung. 

Eine Wiener Meldung mehrerer Blätter, Preußen habe be- 
reits dem Begehren Defterreihs auf eine Berminderung bed preuf. 
Truppenſtandes in den Setzozthümern Erfüllung zugefagt, iſt, nad 
einer Priv.-Drpefche des „ir. I.*, durchaus unbegrünpet. 

Die „Kieler Zig.“ beflätigt, dap Rendsburm alt MWoffenplag 
für den preußiichen Bedarf beflimmt ſei. Es ift dafelbit bereils 
ein Beuerwerls » Laboratorium errichtet, forwie ein Feuerwerls. Loru · 


tenant, ein Beug-Lieuienant und das erforderliche Berfonal dosıhin 
commanbirt worden. 


hm.ı 28 Kz. 44 GZ. 
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Beide Häufer des engliſchen 
1. de. einflimmig eine Beilcitsadreffe aus Anlop 


Barlamenis genehmigten am 


d 
Lincolne. Die König'in Bictoria Hat an Pincoine — 5*— 


eigenhäntigen Cont olenjdtief gefchrieben. Die Pontoner Amer 
faner haben am 1. 28. ein Trauermeeting abgehaliın, 


Tagesbe richt. 


Se. Maj. der König dat Dem Bejzittsgerich 
bie Dauer rer daſelbſt deſtehende n — —— Fr 
fonatverhältnffe no einen Rath beigegeben, und auf vie Gille 
dedl. den Aflıfior das App. Ber. von Schwaben, g. Fried. Htilel 
verfeßt; die bei dem Handelsger ichte Würzburg erledigte —R 
dem BezOer.Aff fl. IH Riem vortſelbfſ verliehen; bie Hantels- 
mannstohter Bıpla Saljer on Sulzdoif für großjährig eifiärt, 
Die Nechſtelungtſſzung des FT. oberſten Rılmmlirungs-Ratyes 
von Unterfranfen und Aidhofierburg zur Ergänung der Aufhebung 
der Gonferibirten auß der Alterafiaffe 1843 findet Sametaäg ben 
6. Mat 1, I. Bormitiags 9 Uhr und die Bıflialion der nachzu- 
flellenden Gonferibirten am unmittelbar vorhergehenden Tage früf 
61/, Uhr falt. —— 
Sähulvienfis-Nohrichten. um Haupfvorbereitung 
—3 aus dem 1. latholiſchen Prüfungsoifritte 
wurde an bie Stelle des nad Droßbartorf Befdrberien —— 
Full der Säullehrer A, Arnntv zu Mürikfapt gr £ air 
Schulverweſer 8. Maitſchall in Sadenbad wurde — * —* 
Kirchendienſt zu Winteisbach, fm Baylıle —* —ã zu 
Schullehter Up. Krieger zu Lohr ber —* = I 
Unterwalpbehrungen, Beziıts ReNrichfant, Übertragen. gi. 
om 1. Mai I. 3. an wird niben dem Sämeinfurt — 
fingen — Fuldaer Eilwagen noch eim Localeilmagen ——— 
fur und Kiſſingen mit ſolgen den — —— 
Schweinfurt 445 Nodm,, im Sllingen 738 Abr0.; ou ihuß von 
825 Grüß, in Gömeinfurt 1119 Bar. — 2 *7 hüp 
Reufes nah Schweinfurt wien vom 1. Mai on 
Ratı 54/, früh abgefertigt. j 
ch — —— serloofung im Kunſtderein 


ergab fölgendes Kefultat: Del gt mälne: 1. Gewinn ne 
Rouvegen, Warp 200 f., vom Umtutberae: Aett —*2* 
brauereißiflger; 2, Gewinn Bietnüd, Wih. 1 Rhein, erh 
Dr. Graöberger, Profifjorz; 3- GW. Barıhie am Rhein, = 
150 fl, von Sälehinger: Schrott. Obrifttientenant; s —— * 
ber fränfilden Edmii;, Wah—⸗ 160 fi., von * u 100f, 
Kaufm..MWw.; d. Gem, Stellmag«n von She. ıdie Beh 
von Bühl: Hering Prwatiet 6. Gm. Dorfparıy Se . 
100 R..von Mali: Edubert, Mülermifer; 7. Um Cain 
tamdfchaft, ih. 100 g, pom Widder: d, Ecanjonlı D nn 
— hr Srogunfüd. Wib. 80 fl. von Gorrega'o: Arten 


A Wih. 70 A. 
Weinbänpler bir; 9. O.o · BRAIN Gm Banhle om Garkalee, 


von El: Bolongar Gr P nun. jer, Prvatiır; 14. Gm. Ge 
Neuntöorg W 
— — Werth 66 fl: Aramır, Haup,mann; 


412. Gem. Ein bayır. Se, Wih. 55 fl., von Gebhard: Huber, 
Bildhauer. Außer diefen lamen noch 50 Stabifihe zur Ber 


Ioofung, 
Shwurgeridt. 
2. Quartal. 2. Berhanplung. 

* Würzburg, 3. Mai. Angeklagt in Marg. Pfennig, 
23 J. alt, levige Dinfimagd von Friedritt, wegen Verbrechens 
bes Sinpsmorded. — Im Intereffe der Sirtlichleit unterlaffen wir 
ein auf ven Thatbeſtand eingehendes Referat. Die Ungellagte, 
deren Leumund ungetrübt ift, Ieugnet. (Schluß folgt.) 

—t— Würzburg, 3. Mai. Die Darienskapelle iſt nun im ihrer 
inneren Eimictung fe weit vorgefipritten, daß deren Wichereröffaung in 
wenigen Boden wird erfelgen Annen. 
find zur Zeit noch folgende Hauprgegenftände anzufertigen: drei Wäre, 
wovon jedoch bie Borarbeiten bereits fertig find, bie Chor⸗ umd Rirchenflibte, 
von, Lrpteren find gleichſalls einige fertia, und das Orgelgepäule. Die Her 
Relung dieſer Gejenftände, welche nicht allein vis Zelt, yondern auch febr nam ⸗ 
bafte Summen in Auſpruch nehmen werben (man ſoricht von 30—40,000 f.), 
wirb leider noch mehrere Jahre binantgefhoben werden muſſen, ba bie ohne: 
* ſchon maͤßlgen Mittel der Kirche buch die mehr als schnjährlge Baur 

hrung bereits allzuſehr in Anipruch genommen werden mußten. Um fo 
erireulicher ift es daber, zu vernehmen, daß fi bereits einige Guttoäter 
tfunden haben, weiche der Berwaltung zur Anfertigung eines Altard names 
Patte Beiträge zur Verfügung geftellt Hıben und düriten fi biejen edlen 
Gebern noch Andere anfhliehen, wodurch biejea herrliche Gotteshaus, welches 
in feinem jetzigen Ausobaue eine der berpostagendften Zierden unſeter Stadt 
if, feiner nänzlihen Bollendang raſcher entzegenzefüht werden wilrbe. (Fine 
andere Witheitunig fagt uus, dafı von einem den Gewerben mate ftebenden 
Manne ber Worihlag gemacht wurde, unter diefen ıine Mosenfammlung 
"zu verauiftalten, aus beren Grträgniffen file. bie beregte Kirche cin Kron⸗ 
lenchter angefhafit werden folle, welder, in Broncegun ausgeführt, bie Katrone 
ber Wewerbe in Statuetten entbelten ſolle. Da unfıe Stadt über 200) 
ſelbſt Andige Gewerbet eibenbe zählt, fo wiürbe eine Sreugerlammiung per 
Wocht circa 90 M ergeben, was im Jahre gegen 100 fl. auemacht, uud 
würden jo die Gewerbe mit Leichtigkeit in Tanın 2 Jahren ber Kirche ein 
öned und bleibendes_ Kunitdentmal übergeben fhnnın. An den Herren 
orfländen der Gewerbe liegt es nun, dieſen Vorſhlag ind Werk zu fegen 
unb hoffen wir, daß es unter ihnen an aufopferungsiäbigen Männern biezu 
as wicht. fehlen werde. Solch' edle Weifpiele werben gewiit auch bie 
eften Wirkungen bervorbringen und durften ſich dadnrch mamentlich auch 
andere Korporationen angeregt ſehen, biehe ſchöne Kirche mit ühnlichen 
Spenbungen jümüden zu delſen. So fi.d 5.8. in Mühen bie Gewerbe⸗ 
Gorporationen in einen wahren Wetteifer getreten, um die Ftauenkirche auds 
Ihnäden zu helien und wird und von bo.t mitgelbeilt, da ein einziqıs 
Gewerbe diele aheche mit einem completen neuen Mitar beichenft habe. 

Nürnberg, 1. Mai. Im der deute Vormittag Ratigefun 
benen 3, Bunbebverjammlung des fränkiſchen Sängerbunped wurde 
ber Beichluß gefaßt, daß die Bunvesjahne lünftig immer in der 
Stadt aufbewahrt bleiben ſolle, in welder das letzie Bunpeb- 
füngerfeh abgehalten wurde. Die Ubhalıung des nächſten fränli- 
ſchen Buudes ſfängtrfeſtes fineet im Jahre 1866 in Würzburg fatt, 
Bon den auf. das Iıhle Gomeurremjausichreiben eingelommenen 21 
Gompoflrionen wurden 2 rür die 2. Lieferung des Bunbidlieder- 
budes ausgewählt, nämlih: „Frankenlied“ und „Deutſchland.“ 
Bi Erkffnung der Zettel ergab ſich ala Gomponifi rer erfien: Hr. 
B. Bider in Würjburg, der gwiiten: Hr. L. Schäffer in Nürn- 
berg. Die Einnahmen des fränfiihen Sängerbundes per 1864/65 
betrugen 1994 fl. 17 Ir., die Ausgaben 1035 fl. 4 fr. Beſtand 
959 fl. 13 fr. Der fränliihe Eängerbund zählt in 108 Stätten 
und Dilen 144 Bereine, Nah verſchledenen Mitibeilungen, An- 
trägen, Wünſchen in Bezug auf das deutſche Sängerfeft in Dresven, 
murde endlich der Beſchluß gefaßt. eine Zuſchrift an ven Redalleur 
der „neuen Eängerhalle”, Hrn. Müller von ver Wera, zu en 
loffen, in weicher deſſen renaftionell«d Verfahren argen ben deut⸗ 
ſchen Sängerbunvesaustihuß fharf geladelt und ibm die Aufgabe 
geſtellt wird, dleſe Mißbillizung in ſeinem Blatie aufjunchmen, im 
MWelgerungsfalle aber weirden ſich die Sängervereine ein andere® 
Digan wählen. Rab einem Hoch auf Franken und ben fränhid. 
Sängerbund mwurbe die Bafammlung geſchloſſen. 

+ München, 2. Mai. DieKımmer ver Reihsrälbe 
erledigte heute den Brfigentwurf über Abtürzung der Finany 
perioden Wusihußreferent v. Thüagen befürwortet venfelben, 
mie er aus ber Beraihung ver Kammer ber Übgeortneten hervor» 
gegangen If. Für ven Megierumgsentwurf erhoben ſich meiter 
bei der Debalte die HG. v. Sleinihron, dv. Rieihammer, dv. Ringel ⸗ 
raann, Fürk v. Hohenlohe und Bräl. v. Harleh, beſonders warm 
die beiden Iehteren. Entgegen machten fih 2 Richtungen gel- 
temd, die eine, meld: das Virbleiben bei den Gjährigen Finanz. 
perioden, eine ambere, welche Zjährige Finanzperioden mit Imonnt« 
li voraus erfolgter Bupgetvorlage empfahl. Im lehterem Sınne 
hätte Graf dv. Aretin eim Amemdement geflellt, und hatte fich ihm 
in der Debatte Graf Seinsheim und in der Abjlimmung f. Hoh. 
Bring Moalbert, fomie die HH. Grafen Pontfau, Deroy und Frbr. 
v. Stauffinberg angefhloflen. Fehr. v. dv. Pforpten brfämpfre 
im einemt längeren Bortrage alle Bevenken, die gegen ven Gehth · 


* 


Bon ben Cinritdtungegegenſtäniden 


eniwurf vorgebracht worben waren, und erdrterte babei intbeſondere, 
daß bie Regierung viel eher durch längere Flnanpperioden, als 
durch fürzgere geſchwächt werde, daß pur Annahme des Gefeent- 
wurfs die Regierung woraliſche Stützen erlange, die namentlich in 
der Jetztzeit von Werth ſelen und mie die Bupgetbemilligung eigent» 
lich ein finanzliller wirthſchaftlicher und nicht ein politifcher Wet 
fei, welch’ letzteres durch die längeren Finanpperloden und welch' 
erſtetes durch die fürzeren hervorgerufen würde, und endlich, daß 
die Öffentliche Ueberjeugung (wohl zu unterſcheiden von ver „leidh- 
ter conftruirten Öffentlichen Meinung !*) dem Welche zur Seite 
flünde. Pinanzminifer v. Pfeufer war in ber Gigung anweſend, 
nahm jedoch keine Beranlafung, für ven Brjegemimurf zu ipreden. 
Der Referent gab in feinem Shlußmworte zu beberzigen, daß hinter 
ber Richtannahm⸗ füryerer Fmanjperioden gar leicht Bequemlich- 
feitögründe geſucht werten Iönntın. Dad Refultat der Abſſimmung 
ergab 30 Stimmen für, 7 gegen den Gefehemtwurf, unter den 
Icgteren obige 6 HH. Reihsräthe, denen ſich noch Hr Hoftalh 
v. Bayer anihloß, welch' Irgterer fogar gegen die Sjährigen 
Finanzperioden gefhmmt bat. Der Völl'ſche Antrag, die Aufheb⸗ 
ung der befhräntennen Bfimmungen in Beyug auf das Malj- 
bredden, erhält die einfimmige AUnnahme der Kammer, Die nächſte 
Sitzung findet lommenden Donnerstag flatt, . 

= München, 2. Moi. (Schluß ver geſtrigen Mbgeorp- 
netenfigung.). Berambung Über ven Wntrog des Abo, Böll 
auf Vorlage eine® Geſehes Über die privatrechilihe Stlung ber 
Benoftenfhaften. Abg. Stenglein empfichlt die Annahme 
bes Ausihupantrages, den König um alsbalpige Borlage eines 
Entwurfes zu bitten, wodurch die privatrechilihe Stellung ber Ge» 
noſſenſchaften und Bıreine geregelt wird, Der Untragfteller bemerft, 
daß, nachdem fih das allgemeine Berirfnig auf Gründung von 
Bereinen, die auf bem@rumpfage der Selbfiyülfe beruhen, lebhaft 
fundgebe, dürfe vie g-münlchte geſetztiche Regerung nidt mehr auf 


‚die lange Bank geſchoben werden, Habe die Megierung die Ueber⸗ 


jeugung, daß die Genoſſenſchaften zu unt rflügen feien, fo werde fie 
ſchleunigſt die benöthiyten geſehlichen Bıftimmungen ins Lıben rufen 
müflen. Gr bade feinen Antrag Ihon vor zwei uhren geſtellt, 
8 wäre Zeit genun guvelen, ein Belt vorzubereiten. Much jet 
heine man ſich noch nicht recht ernflih mit der Sache zu ber 
[Käfiigen, venn der Yuflizminifter habe im Aueſchuß noch auf die 
Vollendung bed a d. Dbligationenrehtes vertröſtet. Ein ſolches 
die Hände in den Schooß Legen fei nicht geeignet, die immer 
wachſende Agitation auf oem foclalen Gebiet und die Brrwirrung, 
bie einefolge Lafelleſcher Theorien in Bezug auf Staaishilfe, Er- 
böhung der Löyne ıc. zu einer bifriebigenden Löfung zu bringen. 
Minifter Bomhard fommt auf fine im Ausſchuſſe abgegebene 
Heußerung gurüd, Der vorliegende Gegenſtand, für melden ſich 
dir Staatsregierung lebhaft intereffire, fol wo möglih auf gemein» 
famer Grundlage für die deuiſchen Staaten geregelt werben, es 
wäre nicht erſpriehlich, wenn man, mit partifwlarikifcher B-bantlung 
ber Sache vorangebend, Belimmungen Inffen würde, melde ale» 


-bald wieber abgeändert werben müßten, um vie Mortheile ber 


SGemeinfamf it nicht zu entbehren. Die zweite Leſung ber ein« 
idlägigen Bıflimmungen des zur Zeit in Dretven in Berathung 
begriffenen a. d. Dkligationenrechtes werde übrigens noch im Laufe 
diefes Sommer, fpätiend im Herbſt dieſes Jahres begonnen wer 
den. Nachem ih hierauf noh Abg. Crämer für die dringende 
Nothwendigleit der gefeglichen Regelung des vorliegenten Gegen» 
ande des Nähtren ausgeſprochen hatte, murbe, mie ſchon ger 
meldet, der Antrag des Ausſcheſſes von der gangen Kammer ans 
genommen. , 

+ München, 2. Mai. Dieler Tage fand im Finanz. 
Aubſchuſſe Berathung fait über die Rechnunzenachweiſe der Berg 
werts · und Salinenavminiftration pro 1861/63. Referent Kolb 
äußerte ſich über das Verlangen nah Ermähigung der Saljpreife 
und Aufhebung des Saljmonsp ‘18: „Dich Birlangen it an und 
für fih ein gerechtferügles; man fann nach dieſem Ziele freben 
entiweber durch Herabfegen ver Salzpreiſe oder durch Wulbeb- 
ung des durch eine Sal zſteuer jw erfegenben Monepols. Ein 
unbepingtes Bergchten des Staates auf dicken anſehnlichen 
Zweig der Enfünfie insbefonders in Berfländigung aller einzelnen 
Staaten det Zolloereins in diefer Bejichung liegt vorerſt außer 
dem Bereiche der Mögliteit. Im erften Halle (Herabſetzung ver 
Saljpreife) müßte das Werar auf einen verhältmigmäßigen Theil 
feiner Meineinnahme verzichten, im andern Halle vagrgen würde ſich 
eine Eriparung für die Sonfumenten ergielen laſſen, wenn man 
will, ohne jedes Bel opfr des Werard, Die Erneuerung des Boll- 
v-reind märe der geeigneifte Zeitpunkt gemefen, dieſes Biel zu er 
ſtreben. Schluß folgt.) 


Handels= und Börfenberichte. 


Aſchaffenburg, 2. Mal. Durch Hohe Reglerumgsentfclichuing wurde 
ker Fer Tre % Sewillung ertbeilt, alle 14 Zune einen Shweinemarlt 
atzuhallen. 

Münden, 1. Mal. Heute wurde Die J. Verleoſung der Pfand— 
griefe der baverifhen Hunethefen« und Behjelbanf vorger 
nommen mb biebei’ gegugen und zur Nüdzablung beitimmt: Pfaudbriefe 


500 Ar Serie d Ru 75; 6-9; 14-31; 2-13; 93-145 M- 50; 
9-64; 13-9; 8-49; 1-88; 7—19; 19—11. Lit. C. 100f.: Serie 13, ) 
Ar. it; 3-1; 8-58; 5-38; 7-88; 1-29; 10-79; 15—56; fr Haflke 


Nachmittags 2 Uhr, 
f. Notar bort. 


Marimilians · Vad & Schwimm - Anfalt 
in Würzburg. 
Anzeige und pfehlung. 


Die Unterjeichneten beebren ſich, einem hohen Adel und verehrten Publikum vie 
ergebenſte Anzeige gu machen, daß vom 1. Maı an bie Bade-Saiſon in ihrer vom 
seinften Rußwa ſſer mit allır Bequemlichleit vetſehenen Barcanftalt beginnt. ‚ Die Bäder 
Kanen ſowohl in dem für Damen und Serren eingerich eten geſchloſſenen Kabineten, 
als aud im Freien genommen werben,in welch letzterer Beziehung wir beſonders Eltern u. Bor« 
Hände von Erhranftalten aufmerffam zu machen uns erlauben, daß für nie nicht ihmimm« 
fundige Jugend eigens aroße Bafins erbaut finn, in melden ohne Gefahr gebaber 
werben kann, Für vie Schwimmanfalt, welche gleichfalls auf das Zweckmähigſte her 
gerichtet ift, haben mir bereits tächtige und bewährte Rehrer genommen. 

NB. Mbonnementstarten auf bie Dauer der Sallon und in Dutzend find ıu 
haben bei den Beflgern der Anflalt. 

Würzburg, ben 1. Mat 1865 


[281 Gebr. Brod$ Mehling. 
= Für die Gefchworsnen Deutichlands! = 


Am Berlage der Stabel’isen Bud und Kunfldanplung in Würgburg if 
erfienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Das Gefchworenenbuch. 
Bu des Volkes 


von 


Gottfried Widmann. 
1864. 17 Bogen ind", Preis 1 fl. 36 fr. oder 28 far. 
Mittermater, 
Schwurgericht, bezeichnete vieles Bud als Schr nüplih um höchſt geitgemäß, «8 
verblene bie weitefle Verbreitung und fei zu wünſchen, daß die Geſchworenen die hohe 
Bedeutung der eriheilten Raibfhläge ſich aneigmeten- Die neue Strafrehts- 
zeitung ſpricht ſich dahin auß, daß dieſes Wert dem Amede nah populär auf 
folider wiſſenſchaftlicher Gtundlage berube, eine Hare Vorſchule bed Geſchworenen ent. 

halte und nennt das Unternehmen bed Berfafiere böchſt anmerfungewerth. 
No viele andere Beurtheilungen ſprechen fih in gleichem Sinne aus und kann 

diefes Bud daher als ein 


unentbebrliches Handbuch für den Gefchworenen 


beſteng empfohlen werben. 


Fremden = Anzeige. 


Vom 2. Dat: 


(Adler) Stub. Londarb a. Paris, Dr. Kri« 
mer a. Wipenbaufen. Kran Malfon a. Ehlingen 
Priv. Laudens a, Bingen. Klaufer m. Kamitie 
a. Rigingen. Afl: Heolzginger a Münden, Gott 
ſche u. Chambeſſe m. Sohn a. Frankfurt, Hilb 
a. Neuwied, Buobe a. Mannkeim, Feiſchner a. 
MNeuüättes, Magner'a, Brandenburg, Neuſchäfet 
u. kölh a Nürnberg. 

(Aränt. Hof.) Hl: Schwarzenberg a. Paris, 
Sipli a. Etuttgart, Herz, Stegemann a. rei: 
burg, Nürnberger a. Mainbernbeim. Frau Scier 
ein a. Neuflant. Baron d. Zabarowalg mit 
er a. Rußland. Stade: Gahler a. Inebruch 

pl a. Brandenburg. Baron v. Bridomäly a, 
Mupland Rent Broabway a. Londou. 

SDetel Rügmer) jıbr, v. Uria m. Deb. a. 
Garlormbe. Itht. dv. Pettenborfj a, Bamberg. 
Fey iR. Kotbenfelder m, Rom. a, Würzburg. 
Afi-fi. Diorf a. Miſtenberg Dr. Ehimper aus 
Bliezburg. Etud: Vetſch a. Yaldın, Haßlachert 
a. Sehen. Pir. Reittber a, Laufach. Rfl. tafle h 
a. Hanau, Hast u. Nagler a. Münden, Eimen | [3e] 


Feröitwortticher Nebatitur: Aug. Hartmann. 





a. Mainz, Zoleis a. Aussturg, Mohl a. Sein 
eibfladt, Ari a. Weileräpeim, 

(Sibl. Hof.) KA: Martin a, Zeil, Winy 
beimer a. Weiholäbauien. Mitterbacher a. @üt- 
fingen. Voltolt a. Milnchen, Eioner a. Guerborf. 

Schwan.) Infip. Hartung a. Eöln, Parks 
verw. Lethotj a. Neuroienfeld Dek. Frösner a. 


Berlin, Bing a. Göm, Schide u. Fiſcher a. Er 
ſutt, Blecher u. Chriſt a. frankfurt. 

(Bürtt. Sof} rbr. v. Zobel m. kam. und 
Diener ſch. a. Biebelitadt, Maler Hirmbranb m, 
Gem. a. Etutigart Br. Rotb m Gem. ans 
Beratheim. ad. Sorieul a. Paris. Afl.: Halle 
a. Frankfurt. Pangenfeib a. Barmen. Böwens 
baar a. Frankfurt. 





Eine Wohnung 


im erfien Stod, biſtehend aus 6 Zim⸗ 
mern Küche, Witane ac. ze. if auf 1. Au 
auft zu verımieiben. 

F. Bayer am Shmaljmarkt. 


I 


(Unswärit, Gefsrbede,) 
fhlasdbenmier in Bohreufh 
in Landehut. Joſeph MWoifgaung 
Wediel-Appelationtgerihts-Af.ffor 
ber Reichtrath Braf v. Shdndorn- MB iefeniheit 

Zeminfalen 
4. Mei, Nachmittags 2 Mbr, Fordern Lender. 
Dtourers Balıb. Rüdert v. Sn 
früh 10 Uhr, —— im Baierifcher 
ubdach. 


früh I Nr, Ferderunas anmeldun 
2-70. Baunach beim F. Notar bort s * 


einer der berühmteften Rechtelehrer Deutſchlande über das 


Bonätbig im ber Stabe 


Caunſtadt. Afl: Gerons a. Friedberg, Bläfer a... 


» 2 
— permielhen. [36] 


Uındros Fin, f. 
Kafpar Kin, 
in Bamberg. 


beim f. Prg. Habfunt. 


Das Bant⸗ Wechſelgeſchäft 
L. Steindeder-Shlefuger 
A. 


hie ie 
sum n: 
allr Arten Stanttehiin Sn 
lebensI.nfen um Tapeß : Gourß; 
meb-forrbere werten bie im Königr. 
Bayeraz gefchlih erfahbten Pond. 
Gattungen ju bin billigſten Prei- 
fin verfendet. 
Dombau-Loose zuEin Thaler, 
WU 2A. diefes Moncts be- 
gient ., Wiederum eine ſolche von ber 
boden Megierung garantirte Staats. 
gewinne -MWerloofing mit Haupt 
infferwon Zbhfr. 110008, 85000, 
80009, 70000 63000,60009, 
—— —* 23000, 20000 
a fe -. and erhält man ein lolches 
Drigtmal = Staats: Prämien 
and CEeine Prömefle) gegen 
emnbung ober abnabme 

Da viele foliden Staatslonfe 
ollgrmein fehr viel Antlong finden uno 
die Mufträge in gießem Maßſtabe en» 
laufen, fo betlebeman Beſtruungen am 
obige Firmabaldigst ju richten, um 
die zur wlinfhende Anzähl zu —— 

[de 





Neue Büder. 


en Bude umb 


Kunftbandlung in Würzburg 


Syrtl, pa® vergleichent-anatomifche Mu- 


Wien. 31.506 fr. j 
uyrei = Cryptobranchus Japanicus. 
cart. oO fl. 48 kr. 
Stern ,„ Druide Behihte Im Beltalter 


dfliden Revolution. 
der —— BA. 


—* ll, Die That einer Nacht. 1fl: 12, 
Meiville Whyite, Die Marien ber 


282.4 


I-Beränderung. 
ze —* befindet Mh jept 8 ber 


Renbauftraße, rer Entzom- avoihile 
gegenüber. 


Carl Dessauer, 
Gorletten Wabrilant. 


hiter Nähe vet neuen Bahnhofs 
2 aM möpliete Himmer ſtuͤndlich 


[9a] 


Raäh⸗ in D. Ep. b. Bl. 
Berftorbene. 


Bette Nüger, 23 3.5 m alt, 


tige, stohier- — — 


or Wallani, f Oberauf. 
au. Rreiecaffier 
auſmann und 
IR Münden 


I RSannieldung an den Nadla des 
Dof zu Pag durd.h L Revier: 


: bie Biitwe Schue dawind Pro 
BVerfleigerung ©. Srumbbeik in Biefentpeis bar b 





Meinverfteigerung in Würzburg. 


Am Donnerstag, den 8. Juni 1865 und dem baranffolgenden Tage, Vormittags 9 Ihr und Nabe 
‚ mittags 2 Uhr anfangenb, verfteigere ich in meiner Wohnung III. Difte. No. 72. 73 Ebrachergaſſe folgende 
; j \ ' Achte, meift felbft gebaute und gezogeite, rein gehaltene Weine. Die Vebingungen werben bei dem Striche felbft 
! N u 2 befaunt gemacht und können ſämmtliche Weine einen Tag vor dem Stridsanfange, ſowie an ben Stridstagen 
E ar 7 2 





ſelbſt vor ben Fäßern gefoftet werden. 
A — Noch wird bemerkt, daß die Meine No, 23, 26, 27, 39, 40, 45, 46, 61, 64, 74, 84, 87 in Bode 
beuteln zu 12 bis 100 Stüd abgegeben werben, ſowie daß 1811er Stein, Peiften und Schloßberger nebft dem 1728er Stein vom meinen 


zZ 


feeligen Vater aus dem Großherzoglich Tosfanifchen Hoffeller beim öffentlichen Striche erkauft worden find. 


Würzburg, 1, Mai 1865. 











Joel J acob. von Hirsch. 





Im Neller A.: Fat · No Salt ang Gtmids Eimer 
. 61 1846er Stein Riesli 3 
Fa. Jehrqaug Gewaäche Gimer 54 . (a9: Rödelfeer ung 18 
ı Hide —— — 65 1842er Stein Riesling 13 
KB Scha bi 1822er Stein 6 
b 1857er Döndberg 44 85 1868er Stein A. 16 
8 1668er Sändlein 60 86 1862er Stein A. 16 
9 1822 Marbadyr 60 87 1863er Stein Riesling 16 
10 1862er —— 60 88 1862er Schalläberg 16 
> in. ee x 9 1857/58er _ Cläuner 5 
23 1811er Leiſten 13 ” — RR 8 
24 1864er Rottendorfer 48 Im Keller ©.: 
26 1811er Stein 12 J 
68 1862er Clavuer 4 
47 1728er Stein 10 62 1783er Erbadher 161, 
E 64 1811er Schloßberger 15'/ 
Im Keller * 65 1869er Pfülben 151), 
28 1860er Apfelwein 68 | 66 1811er Hohuert 151/, 
87 1862er zen 52 68 1857/58er Gläpner 10 
38 1863er Scaltöberg 66 ii 69 1822tr Növelfeer 16 
38 1868er Stein A. 27 N! 70 1807er Rlidesheimer 16 
40 1858er Stein A. 27 71 1858er Stein Riesling 1517, 
4 1862er Nottendorfer 16 ! 74 1811er Säloßberger 15'/, 
42 1863er Saudlein 16 76 1866 63er Clavner 15", 
Bo. | a 1 
| enberg 
47 1859er Stein Riesling 21 80 1855/63et Tlbner 151% 
49 1822er Rödelfeer 29 B2 1822er Rodelſeer 7! 
50 1864er Stein u. Pfülben 200 | 83 1798er Rüdesheimer a, 
Anzeige. Schießhaus. 


Meine bekannten Ladfirniſſe, als: Alle Arten Gapal:, Bernſtein⸗, Asphalt-, Das 
mar= ıc. Pade, Peinölfirnik, ſowie Seccatibe, alles eigenes Fabrikat, habe ich zum Ber« 
laufe meinem Sohne, dem Kaufmann franz Badmund bahier übergeben und erlaube mir 
noch zu benterfen, daß ſolches mad dem neueſten Fortjchritten im biefer Brandje, ſowie nadı 
dem Ergebniffe 34jähriger praftifcher Erfahrung bereitet ift, daher allen Anforderungen 
entſprechtu wird, 


Würzburg, den 3. Mai 1865. 
F. Carl Backnumd, 
Tunchermeiſter, Maler und Lalirer. 
Bezuguehmend auf obige, Anzeige empfehle ich zur gütigen Abnahme neben oben aus 
geführten Laden und Firniſſen noch mein Lager aller Sorten trodener, wie auf eigener 
Granitchlinder-Mafchine in Del abgeriebener Farben umd fonftige zum Anſtrich mäthige 
Artilel en gros & en detail zu den billigjten Breifen. 
Franz Backmund 
atı Bahnhofplage dem Theater vis & vis, 


"Das beſte Putzmittel für alle Metalle, 
"Die. dfterreichifche Putzerde, 


bereitd won verſchiedenen Gijenbahndireftionen eingeführt, ift nicht 
blos für Haushaltungen, fondern auch fir Metallarbeiter und Mi— 
litär das Empfehlenswertheite in dieſem Fache. 

— Berfauf in Würzburg bei 





&. Rügemer 
am Fiſchmarkt. 


«nid 


Drud und Verlag der Stahel’fden Bud und Kunfthandlung in Würzburg. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit im em« 
pfehlende Erinuerung, daß jeden Tag von 
Morgens 6 Uhr an friiher Nagazzi und 
Kaffee, von 9 Uhr an ausgezeichnetes Er: 
langer Lagerbier (Sountags Bodbier mit 
Borwürften), ſowie ftets veingehaltener Wein 
mit warnen und falten Speifen, überdieß 
an jedem Dienftage Sauerfraut mit Knöchle 
und -Donnerftags friſche Leberwürfte und 
—— zu haben iſt, wozu hoflichſt ein 


Simon Muhler. 


NMameglos. 

Die Eintrittslarten für das am 
Samftag den 6. d. Mts. im Hutten? 
ſchen Garten ftattfindende Gartenfeſt kön— 
nen am Donnerftag Abends 8 bis 10 
Uhr im Lokale des Hm. Daud in 
Empfang genommen werben. 

Der Vorstand. 











Gctraute, 
In ber Pisrrfirde zu Et. Burfarb: 


Jehann Michael Müller, Trfonom mit Ras 
tbariua Weippert, beide von Kircheufeld. 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger. Nro. 122. 








Bayerijche Sppotheeit- und Wechſelbank 


ur or 


Ankündigungen. 


Lu 


Bei der heutefvorgenommenen unterm 16. vor. Mis. öffentlich angefündeten erſten Verloofung ber erften Serie (Jahrgang 1864) 


uirferer Wündbriefe wurden nachfolgende 


ons und 
mehr 
lung 


Di 
deren Filialen in Augsburg, Kempten umd Lindau, fondern auch bei der königlichen 
lien Filialbanten in Würzburg, Bamberg, Regensburg und 
fSild u. Söhne in Frankfurt a M. und Doertenbad u. Comp. in Stuttgarf- 
oder vintulirte Pfandbriefe können nur gegen volftändi 
getragenen Cigenthlimers, beziehungswelfe nur mad; vorhergegangener Tegaler Deninkulirung zut 
und anbern curatelmäßigen Corporationen oder Perſonen die Genehmigung ber einjhlägigen 


Auf Namen geftellte 


162 
1113 
2184 
3139 
4146 


158 
1170 
2147 
3105 


Die Erhebung des Krunwerihes 
Talons und Tann 


262 
1213 
2284 
3239 
4246 


298 
1213 
2214 
4275 
6291 
‚6219 
7249 
8264 
10250 


11211 | 


12209 
13231 


229 


258 
1270 
2247 
3205 


die 


ber gezogenen 


Nummern zur Heimjahling gezogen: 
Ut. A zu fl. 1000. Her Stüd die Num.: 


362 462,| 562 662 762°... 862 962 
1318 4413 | 1518 1613 1718 1813 1918 
2384 2484 | 2584 2684: 2784 2884 2984 
3339 3439 | 39539 3639 : 3739 3839 3939 
4346 44461 | 4546 A646 A746 4846 4948. 
Lit. B_zu fl. 500. per Stüd die Num.: 
398 “98 | 698 698 * 798 898 998 
1313 1413 | 1513 1613 „4713 4813.,..1918 
2314 2414 2614 2614 14 Bla 2914 
4375 4475 | 4575. ‚4675, 4775 875 4975 
539 5491 | 5591, 56911 57a nu 599 
6319 6419 6519 6619 6719 8319. „691 
7349 : 7449 | 7549, ‚7649 7749 7849 ° 79 
8364 8464. 8864 6664 764 aa BI, 5 
10350. 10450 110550 ‚106560 10750 40850 10950, 
11314 At dar 36 
12309 . 12409 12509 12609 12709 .' 12800. , 12909 
13331 13431. 13631 13631 13784‘ ° aagaı 19991. 
J j (m “ul 
It. © zu. 100. pfr Stüd die Rum. | . 
829 = 429 | 529 629 723 008.09 
1328 : 1428 | 1598 1628 1728. 18280. 1928 
Bl 2 2661 2, 27Bi: 2881 2811 
4338 : 4438 | 4688 4638 - 4738 a838 4993 
6395 495 . 5505 5695 ı 5795 0895 5995 
6388 6488 | 0688 6688 6788 es 6988 - 
7353 7453 «| 7653 + 7653 7753 7853 2 
8356 64156 8666 BU 8756 8856 a 
9379.79 . 9679 9879 9779 ‚9879. = 
10397 10497 10597 10697... 10797 10897 —— 
11359 11459 11559 11659 11258 - ‚11858 er 
10817 42417 12517 12617 12717 sasıt > 
14356 14456 Ubhse 14756 1486 
Lit. D zu fl. 50. Stül die Num.: " zu si 
868 458 558, 658 758 un: X 
1370 41470 1570 1670 ‚a = 3 an 
2347 2447 | 547 2647 2747 ., 3805 3905 
3305 3405. | 3505 3605 3705 ! 


Genehmigung der vorgefegten Militärbehörde erforderlich, ift. 
Bei der Hauptbant in Münden wird ilbrigens auf Verlangen gegen 


Münden, ben 1. Mai 1865. 


[3a] 


Nummern erfolgt gegen Rüdgadt der. abau 
g unter entfpr 


8 


mi U 


seen Wanbbriefe un der. ‚mid ver« 

i aber 
Stiehinsausgleichurg ſcon von jegt 0m aefächen, muß; aber, 
1. Juli 9. 96. vor fid gehen, wibrigenfalls au dieſem Tage —— Herzinfung aufhört und bie unerhobenen 
den biekorts üblichen Depofitalzinsd von 2 %/, q iefen. 


unſerer hauptbant in Münden und 


der verfoofien Gtmumen wird Toften- und fpejenfiki geleiftet nicht blos bei ptbant in Nürnbe 


rg umb den Tönig- 


bei allen . vosbenpunien Zahlſiellen 3 


Die Bank-Adminiftratioft. -—— = 


affau, enblih au 


bei 


Dau 
ch 


genligen de 


den Banthauſern 


Ab quittirung des im umfern 


M. #. von Rot 
Düdern ein⸗ 


Eu 


Einfenbung der von 
briefe der, Ankauf neuer Pfandbriefe um ben Tagesturs beforgt und werben bie neu, augelauft 
pari erzielten Ueberſchuß per Poſt unter voller Werthangabe verjendet,‘infoferne hit aus dr 

te Berloofungsliſten find im Banklofal und 


Auszahlung Gefangen, wort bei 


bei Heirathb + Kautionen 


ee 


bie 


vatel-Behörke, 


gehörig 


oosten und 
iefe nebft dem 


Thsdch ehwak ‚aubereh ‚werlangt 
Habfr-, 


„wird. 


Bo 
— 





pm 28/4. 


Betanntmachung 
TE. Dir Kaufmann Simon Zadarlas Ullmann in Wür- 
burg und 
b. ber Kaufmann Moſes Strauß bafelbf . 
haben feit dem 15. Febtuar 1865 unter der Firma: 
„Ullmann & Strauß" 
eine offene Seel ihafı zum Buriebe ‚dner Schuiliwaaren- 
handlung mit em Bike zu Mürburg richte. 
2, Die Hauptnieverlaffung > Firma: 
S. Habu* 


vH  pon deren Inhaber, dem Weinhänbler Sigmund Hahn, 


. von Mainfodheim nah Würzburg verlegt worden. 
3. Der Aurmaarenhäntier Johann Peter Weller zu Würz- 
burg if Inhaber der Firma: 
Weller“ 


mit ber Sauptairperlafiung daſelbſt 

4. Der Buchhändler Zach Wieiß bagt zu Würzburg. des 
treibt eine auf die hebräifche Litteratur beichränkte Buche 
handlung unter der Firma; 

„I Weißbart Buchhandlung“ 
mit der Hauptniederlaſſung dajelbf. 

5. Der Kurzwaatenhändler Fran; Konrad Störrlein zu 
BWürjburg iſt Inhaber ber Firma: 

‚ Montadb Störrlein" 
mit ber Haupinieverlaffung daſelbſt. 

6, a. Die unter ber Fiima; „I. Breiting m Go.” zum 
Betriebe einer, Ylauenr-, Efig- und Kumfibeien-Fabrit beftan» 
dene Sefeligaft hat fih nar) vorgängiger Ziquination durch 
die Gefellihafter aufgelöft und ift bie Birma: „I. Breir 
ting u. &o.* erjolcen. 

b, Der Liquiur, Efig- und Kunfidefen - Babrifant Fofeph 
Breiting ju —— — Inhaber der Firma; 
riting“ 
mit ber —— daſeld 
7T. Der Colonialwaarenhaändler Joſeph Erleit — Wuudutg 9 


In be Bieme: 
.. Zof. Erler“ ) 


mit ber Saupindeerlafjung 'bajelbß: 

8. a, Die pwiſchen Grau Maria Jänifh, MWilter bes Sanf- 
mann Ernft Wottlob Zänijd, zw. Marlıbeeit, und Raul 
mann Johann Zalod Hanrich Steelin bajelbß unter ber 
Tiuma: „Bearg Bünther“ befiandene Geſellſchaft IA-Teit 
dem 1. danaa⸗ 1865 Durch den Austritt der Erſteren anf 
geiöf. 

b, Der Kaufmann Iohann: Jaloh Heinrich Strelim ” 
Marlıbreit iR rm Subaber der Firma: 
Georg Güntber* 
“mit ber "Gaupwerrlaffung: Rafelbfl. . | 
Der Kaufmanı Georg Strchin. dafjeläf iR Bıotarif 
ber genannten Firma. 
9. Der Eifenhändler Albert Abraham zu Wündburg ih. Hm 


haber der Firmg: j 
Alb. Ahraham⸗ 
mit ber —*— daſelb 
10. Der Buchhändler Jalob Frant 4 Würzburg IR Snhaber 
A ante B gezedi 
ran n audlum 
de he daſelbſt 6 
18," Det Welnhänbler Garl —* nun zu Namitreit Hat 
"bie — — ber Firma: 
„Earl Lehmann“ 
von eig naq —— verlegt, 
12, x r Shwibmalerialien« und Golonialwaarenhändler Gonrab 
Höneder zu Würzburg ift Inhaber der Yuma: 


Soeben it m ver B. Schmid’iäen Verlagebuchhandlung (A: Man;) in 
Augeburg erfhienen und vorräthig im der Stahel'ſchen Bud- und Kunft- 
u in Würnjburg : 


Schaubühne des Todes. 


Beipenreben zu alle Fälle, Stände so De von 
uler, 
Bolftändig im einem Bande. Bis, 2.8, 24 kr. 


P. Seimbadb 8. J. Neu bearbeitet von G. 


Diberfe Würzburg. 


— 


3. 


dA; 


15. 


16. 


17. 


18. 


19 


20. 


. Georg 
ib, Anton 


21. 
a welt und ve. 


4 AN ae a 


| Sci anne Gar Rbt Zeihuung 
» sbafter d Gear, v 
‚ ber bieperigen voramfgsführten Birma he 


- 


22. 





mit dem Eipe —* ſeu 1852 


Ir 


ecker⸗ 2 


„&. Schön \ 
mitiper Hatptnieberlaffung nofelbft.” 
Der bisherige Inhaber der Firma: 

Felix Seim" 
au Wünbyig, Banauier Felig Heim bafeleft, if geftorben, 

Nunmebeiger Inhaber der gedachten Firma if deſſen 
Wittwe Braun Babette Heim zu Würzburg. Diefelbe bat 
ihrem Sohne Albert Seim dahler Pıplura ertheilt, 

Der, WBeinpünpier Martin Woyufemt id Suljfeid a / M. if 
Shader der Firmadı.. | 
‚Martin Vollert“ 
mit ‚der Haupiniedeilafung daſelbſt. 
Der Weln handler Friedrich Faevag un Markifteht IR.In- 
haber der Firma: 
Fried. Freytag“ 
mit der Haupiniederlaſſung daſelbſt 
Der Weinhaͤndler Loren; Lehmann jpu Raꝛttſteſt it Im 
baber ber Firma: 
„Zaren; Lebmaun" 
mit ber —— tafefbh. 
Der Weinhändler Johann Mitar Hoffmann zu Bud- 
brunn ift en ber Firma: 
Mic. Hoffmann jun.“ 
mit bır Kauptnieberfaflung daſelbſt. 
Die Willwe des Kaufmanns Philipp Bifihoff zu Rothen⸗ 
fel8, Frau Anna Bifhof, nunmehr verchelihte Flaig, hat 
in Folge ährer Verehelichung rd der Vergichtleiſuung auf ihre 
Goncrffion die bisher von ihr peführte Firma: 
Pb. Biſchoff Witte” 
für erlofchen erflänk, 
Dır Speereimaarenhändler um Gonbitgr — Lau⸗ 
denbach zu Kitzlagen iſt Iarhaber ver Firma: 
Leonbard Laudenbap* 
mit ber Kaupinicherloffung in Khingen 
Drr Weinhänpler und nunmehrige Pribarler Kaſpar Ar- 


„Pl Kr giusun hat die von ihm unler der Firma 


noln“ beiriebene Mdaheekiung an feine 
beiden Sohne: 


f Srmoid, —8 va)! 


abgetreten, 

‚ Die, beiden Leptgenannien betreiben Ueſelbe in offener 

Geſellſchaft feit dem-1. November v. 36, unter der Firma: 
ar Umolbd*. : 

wit dem Sihe zu burg: 

Aus der aus den Magenfabrilanten Hein 

ey sy inter her, 


efch din Beſellſchaft find 
mber 1064 die Belel- 
8 Roll und Andreas Ley ausgetreten und 
Eh: der Wagenfabrilant Georg Röll ale 
Deder der «uunmehrigen Gefells 


und Matbias 
iıma; p 


—* * vom 2. u. 8. R 


Der Weinhaͤndler Samuel Röfenfeld jr Segnig if Iu- 
baber ber Firma: 


mit ber Suupinieberloffeng daſeldſt. 


DEN mL Pro 


Würzburg, ven 26, April 1865, — 
Königl. Handelsgericht. 
Hofmaun. en 
75 Schieilingen. 


In freumplicher Lage, wenn möglich im 
ber Mille der Stapt, wird eine freundlide 
Wohnung, defchenn in 3—4 Zimmern, 
enimweder parterre oder eine Stiege Hoc, 
mit Meinem abgef&hloffenen Kellerraum, Mel 
ner Küche und fonfligen nörbigen Bequem · 
lichteitn, zum 1, Auguſt von einem ein» 
zelnen Kern zu mielhen zeſucht. el. Of- 
ferten mit Angabe des Mierhpreifed erben 
uäler Chiff. X. X. durch bie Expeb. d. * 
erbeten. 


Priefter ber 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bude und Aunfbanplung in Würzburg. 


ber Angellagten auf jenem Wege, baf er fon nor bemMomentr, 
in welchem Pfennig geboren gem wid, ein n bernommen 
habe. Pfennig gibt an, da® Sinv babe Ebentzeichen von 


fi gegeben, ala fie «8 auſhob und fie b das 

ihre Schürze gemietet, —— * amt" thre u 
bavon erfahre Da auf vie erwähnte € we. — Der 
Igl. —— e gegenüber, melde, die r Es 


Ylaidirte Die Beriheidigung auf Freiffrehung, eneniel Annahme 
einer fahrläffig.n Zöptung durch Unterlafjen ver Möthigen Pflege im 


Bebingumgemelfe genehmigt: 1) bes Stationsmelfterd Em rt, aufß’r- 
Hald des Bleicha derthot ; -2y-pes-Wittoratefunftionhre Tomas 
Müller außer} ded Smöerkhares; 3) des Beter Würth au der 


era > 4) Ahreinermeift:rs Urlaub im 2,Dip, - 
se DI Bra Maler‘ Era ö. Dir, Re. 27576: 


















B) oc engichereidıfipere MM. Biümiein auferhaib des neuem 
ore8; 3 de® Mauterd Zoll Bpäig =: DE. Re. 19); 8) 
des Defon. Peter Bauer im 4 Dit, Ne 6; Mouse R.R 
ſenbaum im 3. Difte. Mr. 420. Auf dem Wege ves Returfeg 
erhielt Wildelm gel von Staptprogelten eine Bahbindercone fion 
odbae Anläffigkeit, m drih Berg von Odendach murde die 
U befimlungserioubriß erihchin «mm qhertauaicich eine »Banercon- 
4fon- verliehen. _D.m Eigen-KHöhel non hier wurde ene Hin 
preltsone fjio nebſt Unläfigmahung erhellt: Dem 9. Mirtin von 
va .. * g u sur Ausühung des Ialrumerkkein ach 
geraten ohne Uniäfigleit ertheilt. Die Rubend«rliärun "bes" 
lin; -Beihworene: Hp. 8. Mapehofen,- Bauer, Madimeiker, -Kawim. Eduard Weber auf er Be Dee Due: 
Sicher, Treutlein, Baul Beffenen, Nhan. Mutfer, Dehminger, Scaler: | »Ermttdehdrde- mitmutbeilen, Derin@endol Deißier wurde die 
Rehm, Bad, 7 —— . zu. er i: über, bie Staßz⸗ ertheilt. Folgende Verche· 
* 29. Igungögefuc:  murden entheilt:- dem Gh ermeilter Ara 
4 Bürzburg, 4: Mat. Die heutige Anklage ift gegen WüR mit Dorothea ‚Dotter bon — 
If. Baur, 67 Yapıe alt, fat. Besirlögerichtefchinäe zu Reufant dehe Bentner mit. @vı Domipea Orıtel von bier; : dem Bürger 
a/5. gerichtet und zwar wegen Berbzechens der Amtsuntreue. — 


Mich. Rachert : mit Miopika Herrmann van Fa 
Tel. Baur aus Walpfafien wirmete ih, nachdem er in feiner @e- um_Infoffen-Annihme nd ——— * —* 
burtaſtadt 2 Jahre lang die Latrinihule beſucht, dem Rorıleifade gewleſen; vı83l. 2 © fuhe um Berleihnag von Drojhten Nummern 
van werjah 22 Fahre lang an den ki kanngerichten Reuflanta/. R., | München, Be ver jüngken Kundgebung ‚der — 
Bepenfrau * ** bie Stelle eints Schreibers und Sportel- — ——⏑⏑⏑— — ——— 
ten am 1. Oft, 1855 wurde er als Topramter am fl. einige Mbgeoronete (Dr. Raland, Dr, Jörg u. 9. I figen. Noch 
daer. *83 ausſtellt une am 28. Dry. 1853 ais Gppevi- dem „Bo.fab.“ hätten Redıe Domonflration für ungeeignet gefunaen. 

A Fi 7 t, *—— . zu einım M empor; 22. Mori Dr — Fir 

** un. dieie BelF naar Pr es, om 14.211859 ver- ‚In einer Sg 10 Ausgabe, ner Rebeliengeneas Yohnfo 

3 nicht mehr vorgenommen, alß er zn ne 
v 


‚babe capitwirt, — Eineoin’s Beptähmik war impofint und 
zum Bezirfögerichtöfehreiäe mit einrm. Gehalte von 700 fl. um 


\verief rubig. Die Herren Semwarv Bater und Sohn finy defler. 
feit dem 25. Jan. 1864 von 800 fl. erlangte, da fein Witange- |; Bootd AR mit gifangen, dagrpen fim Mirfkuteiger —* 
freiß an demfeiben eauch der nämli —X 


VSonſoa erklärte im feiner jünafen- Mede Berrath für dae böchite 
war. Seine Gefhäftsfährimg gab large Bet feinen Anlaß zu 


f 


4 


| Berbreden. & beißt, Vrtſſon King werde Guard erfchen, 


Wifttanen; er war ſeinem Dienfe aew achſen uad zeigte diel Fleiß. | 
m Hamiliensrrhälinifle waren dr Mrt; Dap maikhen [ones Handels und Börfenberichte, 
Dien Frucht: Mittel-Breife. 


Datum. Rern. Omen. Korn. Gerfie, 
i Orte Tag, Mmat fi. fe Ar th Th 
aheen | nönigapejen ir. 2. Mai — — 418 1048..9 6 636 
tranf und fonnte das Haus nicht mehr. verlaffen, io doi Wıur im Odienimt ... 02 > -—-, 115 15:95 _ 
Folge diefee ungänfigen Berhältniffe fein früher beſeſſenes Vermögen r R Scheinfeld, — —— — * —** u — Pe fchr 
angreii ” art beirien.u ums der Danbdel n onder& Ich fi, Die Yıeife gingen 
— > —8 ne —— ae ‚ ehwas yuräd fo daß 4-8 fhiwere Jugocken nicht über 34, leichtere die m 
. ont Te Due 17 uud grwäßnte Liirte bie au 2U Garelins begahit Murden. Yumse 
Mifvrrhännife waren ed Denn and allein, weiche: Baur ra Schw ine tamen 140 Erd zum Verlaufe. — Näsfer Morit 15. Mai, 
bradten, von den vermdge fein.e Wirtungsteriie dm in. bie Sünde chwe in 3. Diai. Huf dem heutigen Wetscidiemanfte, welder nur 
fommenden Geidern nad) und nad bie Summe von H63fl. 194, 8« || Dr ln . a vr —8 — z bie vr * 
I veruutreuen. (Bortf. u. Sihluß folgi.) — ‚ Som 10.0. bis 
—A den 4. Mal. (Plohlicher Kor. Heute 
Morgen ımurbe kim / in Mebeit de Zazlöhner 2 dem 


Vf. 3 fr. Gerſte 9 fl. bio Of. 42 Mr., Haber 8 fl. bis 7 fi. 45 fr; 

Erbiem 12 fl. ber Ecpäliel, — Der Rartoffelmartt war heute wit 40 wag n 
Marhplage vom Schlage gerührt und Biieb fogleich iodi. 
EW wg, 4 Mal. in bei Selvinpsfelder Straße 


Min i diefer Teipli i 
De a Misligen TH, 
ini -X00]Je. 
und jmar’ziviiden dım Gtrinbadhgrund mid dem E · ndahndamm —— 5** le 
wurben vieler Sage von fr-weinder Haud 35 im ber fhönften Blürhe 
gehantene Dpfbäume volfänpig serfäligt und verfänitten. Much 
ein Then der jüngfl gipflangten Bäumden auf der nen zur Eiſem. 


Ser. 86 48 70 287 BUG 444.368 398 AUS 482 a6 732 764 784 
821 ꝓol 931 940 981 und baben die am 1. Dezember v. Je. gerogeien 
41 23 419 
bapnbrlict Füprenden Heibinäßfelder Gtrafr wurde verulchiet. 
> Deffentlihe Sipung der Gemeindebenollmährinten su 


26 Serien, Nr. 4 22 32 38 44 47 72 76 82 175 226 0 
Büriburg Das Gefuch des vraft, Arzteo Dr. A. 


518 524 547 695 724 767 527 &07 890 977 am ber wumittelbar darauf 
erfolgten PBrämiengiehwmm Tbeil aenenmen, 
—— 
er. , Rt. Ares. 
um —— und Verebelichungserlaubnig nit Rouife Obert » 
St. Louis in -Nortamerifa wurde will übrig beſchieden. Deegl. das Ge 4 
dee Bechſelſenſala Karl Domling von bier um Aufäfigmaden und Ders 
ebelihungserlantuig wit Maria Bader von bier; dern 


Ser. 764, Rr. 70307 & 2000 Free, 

2er. 175, Rr. 174; 513. 51278; 940, 93942 A 500 res. 
glumergefeden Rifelans'Lömpel von Bergtbeim um Infaffenanmapıne und 
das 


Ser, 88, Rr. 3103; 344, 34317; 408, 40201; 483; 43282; BE 
34667; 757, 76692; 827, 82626; BL, 90015; YSL, 9auısL. YAU, 
93943 a 1UU Arco. 

Ser. 4, Nr. 3850; 80, 3516 35069; 175, 17456: 287, 28047: 403, 
40247 ; 449, 44882; 6183, 51239; 737, 75682; BE, 5209 a 75 Aus, 


Beronwortiicher Mevakuur: Un. Hartmann, 


Zerminfalender. 


5. Mai, früb 9 Uhr: 1. Editietag im Gercurie des Outshefipers DO. J. 

yaes auf dem Weıfarasspfe keim f, Wezirfägeridt Neujtadt a/5 

Geüb 9 My : Aorberum meldung am bie Isbige Pkaria Mina Fink von 
Schippach beim Pf Beririsamt Mittenterg. 

Fu Y Uber: 1. Eitsta; im Goncufe des Schiffere Kojpar Winterbeid 
von Diltenberg beim f. Kar byeriht dort. 

Früh 9 Un: W rafforbirmng ver Ban Arbeiten für eine Sakriſtel an bee 
Piatrei zu Rolippeim duch da0 f. Bezlafdanıt Boikad.. 


3 


fiedfungserlanbnif umd Ertbeilung e mer Handelscongeflion; deogi. das Ge⸗ 
fuch des Georg Hofmanı voı Aettendorf um Vrrleipung einer Schub: 
macer-Goncefjion; desql. das Gefuch des Sanınel Abraham Strauß von 
Belteböcdhbeim war Derleibung einer Sandeldeongeffion nebft Ueberſfiedlunge · 
erlanbnig. Abſchlagig wurden befcbieden: 8 Befuche um Jafaffenannahme, 
1 Schub um Berlelbung einer Echubmacder-Gonceffien, 


Beim Beginn " Compradien. nt Lhrbächetn den Herren Alademilern unfer 


reichbaltiges Lager von ort ien und. L üc Ä 
ae Baarzahlung gemi ir Fas — Sebunden als ungebunden 


Gleichzeitig bringen wir unſer⸗antiquariſches Lager in Erin a R 
daranf —— zu —5* daß namentlich edicin, Natur win g Üe rien 
prudenz bejonders reichhalti vertreten find. — Gataloge ftehen gratis ——— 

— ii tahel ſche Buch⸗ Kunſthandlung in Wuͤrzburg. 


a ae dr aka BP TI 20 TIPP Per Jar mäcner Mipe — — 
find 2 elegant möblite Zimmer fünslich 









Die am Gereigen nom 
folgendes R fultat: 


y IM, 




















1. Frei Nr. 220 — bie Büſte S. M. 4 nig Ludwige HL, 

25 „ 895 — bie heilig Be | Du —8 * 
Go ri - — eine Mabonna, - ind. Ep. d. Bl. Pe} 
ee nannte s1ihte Im; 2,1 Dr Mu T600, Ede der Kot- 
5, „1494 — ‚in Gruchig * und oe meh A welie Stod 

6 Wiih pn —* Praha. | 7 8) Er — allen Erforderm ſen auf ven 1. Au - 
| “ FRE mentauß, — —— - A au deimielthen. Näheres im 

8. ul mr BE eine Meine Madorna * 77 Nr, 347, 

9 |, „8399 — ein Blumenflräufsen, = A n 





iu „ . 47° — ein Blumenfträufchem-unter Blasftrr, 
Die bierauf dririäneten Gemwinnfte lönnen nad Borjeigung res Diipinal » Loofes . ar 
er 8 Vorieinögefie . Bine ar A ht * die Degenflände üchtes Klettemwurzelöl * 
vier Tage nad der Berloofung bei Her C. angold abgeholt werden, Hs ‚fe. uno 30) ae ) 
weicher Ay jetoch viefeiben wegen Bedarfe tes —æ bort enferni a Napına He BT "m — 
müfen und in meiner Wohnung abgeholt werben Mnnen; Ergebenft 


Emil George, 


Die Shäferel der Gemelinde Kirchheim, bei welchet bie her ca, 40 Situd Schaf- 
vieh eingeſchlagen worden find, wird Bis Mich aelie if. Ze, pad, . 
Zur Wirberperpadtung berfelben auf Meitere febs Jahre wid. Tamin auf 
Dienftag, den 16, If. Ahts,, Mittags 1’ Uhr, A 
im Gemeinde + Schulhaufe dahier mit dem Bımerfen anderaumt, daß fh der Stteicher 
mit Zablungefähigkeiis+ Zeugnifın beim Striche aufzumellen hat, und daß die meiterın 
Breingniffe jederzeit hieroriß eingelchen werden Tönen. 


das Feine Bader 18 Mr, dis große SE HL! 


yP; 


ectio: Matico. 

ba las 36 ..... —— 

.. Fluid Royal — 
dewoa d⸗ enichänliches Mittel, bie 

ein ah Atem und ſchwan su Füirben, 


dae wice fl. 1 12 ie, _ — — 
F N 
Eispomade tr., 


das Stan 15 tr, 23 Io, 


empfichlt * Apothelse ; 












rg 


Krbbeim, Dem ?. Mat 1865 Willmy, Borfrber. 123... ie nt 
Bekanntmachung. * —J——— hg 


Sr Emil Hahn aus Nürnberg, 3. 2. Direlior ter Startihratire in Mün- 
Burg, und vefjen Berlobte, Fräulein Iva Ko vpe aus Bitterfem, babın Saut Uıfunde 
be® Unterfertigten vom Heungen in ibrer künftigen &he für olle Fälle Jede Bürerge- 
meinſchaft ausgeſchloſſ n und für ihre ehelichen Güreroerhältniffe das gemeine Rıdı ale 
allein moßgebend erfiärt, maß hiemit zur Offenkunde gebracht wird, 

Würzburg, am 24, April 1865, 


Benffert, f. Notar 
Glã ubigerladung. 


Der Bauer Georg Ziegler von Hundofeld will fein Bruntvermögen auf Ziele — 
friften verfteigern laſſen und auf den Erlös bie Gläubiger einweifen. 

Lehlete haben daher ihre Untprüce u 

Donnerflag, den 11. d. M., früb 9 lbr, . 

in meinem Amtsjimmer anjumeiden, fonft auf fie bei Berihiilung dee Stridsrrldfen de» 
züglih der Velhlußfsfung hierüber feine Rüdfiht genommen mwürte, 

Hammelburg, N0. Apıil 1865, 

Dorll, t. Notar, 


Abler.)_ Prof. Eoufis a. Paris, Fate * 
a. —— MM: Oldenboier a ont 
Bobe a. Eufinshütte, Strauc a. Canſtadt, Noll 
a. Reutling:n, Schlip a. Berlin, Wüler a 

fact, Lei ſtet a. Röln, Leſſiug a, Fiberfeld, € iwarz 
a. Frantfurt, Ayla. Für, Thils a. Bigenban: 
fen, Peter a, Mannheim, Strauf a. Gb.cogo in 
Zumerifs, Müller a. Barit. _ 

Chränf. Hof.) Die HH. Stud Welterburg, 
Breusberg, Reinbarde a. Würzburg, Dabie a 
Sreiftwald, Yinge a. Göttingen. Mu Pfäper 
a. Oidiß, Friva ter Haas a. Hamberg, Madame 

ofmanı a. Wien, Füdert a. munter. Rat. 
Resnungeismmiji Wr ch chen, 
Fabritant Scherer 0 Inohrid, Zerieg 
a. Breetau. Kf.: Stephani m Minden, Gabır 
und Mann a. Frankfurt, Bar far aM n 
S trau und Jeber % Fraulfuit, Heim a. Nine 
Bera, Roppa a. Migdebirs. 

Hotel Nüymer.) harter Meier a Eberſtadt 
Srubd.Fertid a. Amorbach ın Basfow ai Verim: 
SEfl.: Mosdader m. Rronad, Kaup a. Gobleng, 
Stier a, Goburg, Nichtet a. Mainz, Schieier 

Aöln, 


a. 
Echmwan.) Sahnbeamter Gerlach a. ‚Bredfan, 

r —— Forſtuct a. Frautfurt/ Piiv 
Heichter:a, Köln; . MN. Bollbardt und Frau a. 
ranffurt, Tran npu da, Beillumg a. Offenbad, 
kteber a. Barmen, Müdert, a. Magdchurg, End 
Für, Wefing a. Afhafenbutg, Leichtweis a. 


yrnıgrtadt. 

I üirtemberger Hof.)  Dreöler „Daum a, 
ranffurt, -Henerate@aller Kreh a. Weribeim, 
ulsvcnvaltee m Pöbm:n, Fabrikantin Til 

fat a. Boris, Kfl.:; Kid a. Barmen, Mejeus 

berg 9. Enfeld, Echmöller a, Etrtttgart, Harmich⸗ 
nracer ı Oppenb. im’ a: Brantiier, Mafia 

5 Rd TR De nd Wicheler a. Machen, 

Hüninphaus a. Bremen, Womer a. Nateneburg. 


Berftorbene, 4 


ia, QOelono mo wimve 79 Nabe 
ee —— 


Bekauntmäachung. 

In der Kanlei nes unterfertigten Magiſtrates iſt eine Diurniftenft De, verbunden 
mit einem Eagedbejuge von 1 fl, su befgen. Geſuche um biefe Sulle find Binnen 14 
Tagen von heute an bieroris einyureichen. 

Bemerft wird, daß nur ſolche Bewerber Ausfiht auf Erfolg Hasen, weldye unbe⸗ 
fholtenen Rufes, jugendlichen Altes, ledigen Standes find und eine ſchoͤne deutliche 
Handſchrift führen. 

Würzsuig, den 2. Mai 1865, 

Der Stadtmaniftrat. . 
I. Büraermeiter: Sopfenflätter. Sale, 


Sefautmacyung. 
Wegen der vorwunchmenden Ginlülung des Brüd nlıleıs am Rennwegertbore und: > 
der dafelbit nörbigen Pflaferung muß das ebenbejerchnete Thor auf die Dauer von 3 
Tagen, von Montag, den 8. bis Mittwoch, den 10. If. Wits,, geigiofen 
bieıden, ms® biermis jur Damabadıung veröffentlicht wird, 
Würzburg, dın 2, Mai 1865. 


Der Sltadtmagiſtrat. zrefram, 61 Jahr I Mon. 24 guet. Epis 
[20] I. Bürzermeifker: SHopfeuflätter. Seh, — Seinriq — ind, 3 Jahre alt, 


Beita  Begimi‘ der eise-Saison eturpfehlen) wir‘ aüser |gromes L.ager vom 


n⸗omni — 53/ —V 9 bias 
Reisehandbüchern: — 

Baedcker, Deutschland, I 5:82,24 krayng') 591 ker, Ober-alien, bis. Nizza eto., 2 fl. 24 kr. 
- "Mittel- m. Nor dentschland,,2 #. 2 kr. - nen Paris und seine Umgebungen, 2 fl. 24 kr. 
41 Oestenieich.,; Süd) and Seal] hi'nn Mkeinnae, 28. 04 Kr lie 111,100 

TE ER 36 kr. ! Salzbr pn} k ” Schweiz, 3 
48. r.|: 
mgebu eh 44 


2% r 1:9 kr. 45 ) RN 
un n T L 8 „Be . = d H u d, 2 A. 3 kr. 
ET 10 Ei se-und pri ” \gien n ollan r 





DIIg 


—— 


ndön-und sei zu Allemarne, 4 fl. 48 kr. 


- Dieselbeu Ausgaben in französischer & englischer Sprache, 


— 
ala! 


Jahn’s & Grieben’s 


7° Reifebüicher, Reife-AUnterhaltungslerture und Reifekarten. 





Ehemitche Apparate Elltenjilien 


find. bei ‚mir ftetS im größter. Audwahl und feinfter Dualität 
vorräthjig; und verkaufe dieſelben zu dem billigſten Preiſe. 


Auch ſind bei mir Galvaniſche Apparate nech Yinfen, 


Augen elOnad Prof. Liebreich ‚und "tel = Grade 
Thermometer zu haben. & lim 


1%] Domftraße, Erke der Schuſtergaſſe, Nr. 542, 


„Der Gnpreunterzrihnete, Bıfiger mehrrret Steinbrüibe, empfi.bft fih hiemit mir 
Eolnbofer Steinen in veribierenen Bröfen und Farben, „ls blaugrau und 
gulblıd 16. x.. Rithbograpbie: Steinen in offen Dimenflon’m. Auf genriate Ber 
Relungen liefert; per Ünterarichmete Steine iu Kirchenpfiaftern, m Schlo 
gebäuden un Privatbäufern, Ultariiufen, Scriftulatten, Tiſch⸗ 

atten für Gonpiteneien, GoRddie 2.2, Feufterbänfen, Maljfellerplaiten, 

berplatten, Dad: & Ihurmplätten, Farbfteinen mi Läufern. 
af franfire Briefe meiden Prestodranie und Muferbücer in verfhichenen 


Heränungen jugeſendet. 
> Sacob Däſchler, 


Steinbruchbefiper in Langenaltheim 


69 bei Pappenheim. 


pr. 9/5. 


Verfteigerung eines Wohnbanjes. 


Im Aafızage des f. Siantgerihte Würzburg verfteigure Ih im Mege der Hülfe- f 


volfteduna am 
Dienftäg, det 20. Jurl ds. Is., Vormittags I11lbr, 

in meinem. Amteiimmer nah Maßgabe ber Beflimmungen der Bror.-Nov. von 1837 
und dı& Hyn.s@el. das Wohnhaus nıbem ber Schule im 1: Dil: Handnummer 351; 
Blannummer 550 zu 0,011 Dry. dehſer. Dafj ibe if gegen die Vleigader Michen · 
aaff: 18° Tana, St’ He, 3 Stedwirte bob, aus Stein und Fachweik erbaut une auf 
5500.f. geidägt. Die nähere Beſchtabung fann. in meinem Umitzimmer einge 
ſchen werben. 

Da Kaufpreis iM im 14 Tagen nad tribeiltem Auflage au begahlen , vie übri- 
ah Bıhingungen werben bei der Rerfiigetung bekannt gegeben, 

Würzburg, 1. Mai 1865, 

[2°] Oppmann, !. Notar. 
Schäferei-VBerpachtung. Pr PP. 
Die Shafhut auf ber Mirfung Bürhard jü 2670 Taym. Feld, welche mit 300 
Eid Saſen beſchlagen werben muß, wird am 
eg 7 den 16. ds. MtB., 
ä ittugs 12 Uhr, 

auf dem Gemelnbebaufe auf meitere 6 Jahre verpechtet. 

Unbefannte Pad niebhaber haben fit bor dem Strige durd legale Zrugniffe über 
Mirätirät tind enıpredhendı® Vermögen autjumeilen. 

 Miıtyard, 2. Mai 1865. 

126) u. * Grumbochb. Rohr 






Staherf'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Sana Wertheimer, Opticus, z 





Drud und Beriag ver Sıugeijgen Dude man aunnouiiäg in Xuurjduig. 


Namenlos. 


Die Eintrittslarten für das am 
Samſiag den 6. d. Mie. im Hutten⸗ 
ſchen Garten ftatifinbende Gartenfeit lon 
nen. am Donnerjtag Abends 8 Dis 5 
Upr im Lokale des. Hrn. Dauch in 
Empfang genommen werden. 

Der Vorstand. 





Wohnungs · Veranderung. 


Unnureicharier matt diermn betauut⸗ 
daß er ſein frühes Lozis weılaffn und 
nun im? Mabengalle Wr. 55 
wohnt. "für das 'biäperige Zurrauen dam 
End,’ empfichlt er ſich wem: ſerneren 
Wohlwollen: — 

Achtungt voll 
UAndreas Menna, 
133) Zlindaermerfer uno Lachrer. 


— — — — — — 


Ein gepruftet Plechtapraftifaut 
oder ein im Notariatzweln  bemanverien 
tüstigrr Skribent lann bis 15. Jani, 
längfens 1, Juli a ©. geaen guied 50% 
norar bei mir eintreten. Dfferte gefälig 
ts an mr au noten. — 

Hammelburg, 2. Mai 1865. 
13a] Doch, f. Notar, 


— — — — — 


Borlänfige Concert⸗ Auzeige. 
da mttn Waflipiel done allen prlunikr 
zen Grtoly geweſen, ſo bin ich geamungen, 
dem bodgeehiten Pıblıfım aud noch mit 
enm Gonerrte zur Laſt fallen zu müfn. 
Hoffend auf den- belannien Kunflfinn des 
aeehrlen Publifums, lateı ergeben «in 
Frida Weirelbanm. 
Ale Nipere belagt bie Subjciiption. 


— — — — — 


Gine abgeſchloſſene Wohnung 
von 7 Zemmeim ım 1. Siod, mil alın 
Bequemligleiten und in Mitte ber etadt 
gelegen, iſt bis 1. Auguſt pn vermicthen. 
Kid in d. Em. d. Bl. [26] 


— — — [ZZ 


3 Wohnungen 

von 2bis3 Jinme.n, Hude, Ab⸗ 
tritt, Magdfammer, Garderobe, 
Keller und allen fonitigen es 
quemlichfeiten , nebft Zutritt iu 
den Garten find in der Nabe 
des nenen Balııhofes zu vermies 
ren. Mäh. ind rn. D Ri: 





zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Publifationen Bea Bezirka Märbarg- 


| Das Abonnement auf dem Mngeiner bes | 
| trägt vierteffährlih 42 kr. Bier und bei allen 

fal. bayer. Pohämtent. Die Berantwortlich« | 
feit ffir Inferate tränt ber @infendber berfeiben; | 


M 124. 









Freitag, 
5. Mai 





Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. |. . Abfahrt 


NEinrüdungsgebüpr: Die i 

Zeile ober deren Bram wich mies, ha 

A 6 fr. umd die durrchlaufende 
äle mit 9 fr, berechnet. 


| 1865; 











nah | 
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aut· Fruh ſ 1 Mem,ı i&] Bam⸗· Fruhr 4GZ. 100 32. 1162. Aruſtein 6 — A. i Mit, 
ar Bz.xz cmpz, 10er rlurpz. berg Brehm. 1200KZ.30GZ.7WPZ 11MPZ.|Bifhofäem du. | muuenibeim 4 | Weuhahta/d. 5 Bat 
Uns sm ————lFrane Frübı 4 4WPZ. 6_G2.9_PZ | Drttelbab 5 M, | Mosbad-Bifh.sw.| Etuhiprogeltend 
bad) |Mchm,: 15KZ. 6m GZ. 10 PZ | furt |Ptchm.: 10KZ. 182. Swsz. 7az.| EN ML. | Dossah über , jBerbeim 5 As 
Bum- N ı {PZ. B% PZ. 11862. | And: Frübı 5 PZ 802 | Bertheim 5%) Wiefentheid 

b chm.:1 9 KZ.AUGZHMEZ.I10GZ | dab |Mchm.: 20 Kkz. As 2. Reufes 54. 


Zapgestalenber: Pius v. au — Eommenaufgang: 4 Uhr 34 Min. 
Eonnenwntergomg: 7 Uhr 19 M. Mombaufgang: 1 hr 59 IR. Menmters 
gene: 2Ubr 3 Min. — Thermometer nad Neaumur: Riebriafler Stand 

ber Nacht: 10 Orad Wärme. Mittag 12 Uhr: 19 Brad wm. — 
Bauernregel: Den Mai voll Wind begebit bad Bauerngefind'. 


Telegramm 
der Meuen Würzburger Zeitung. 

* München, 5. April, Der ameritanifdhe Gonful dahier, 
Granklin Webdfter, if geflerm geforben. Bayerns Bevollmäd- 
Hgter am Gentralburcau des Zollvereins in Berlin, Minifterialrath 
Reichert, if dortſelbſt geflorben. 


Politiſche Nundſchau. 


Die naſſauiſche Staͤndeverſammlung iſt geſtern, am 4. poe. 
durch eine herzogliche Verfügung aufgelöft worden. (Die Motibir- 
ung lautet: Nachdem ſich buch das Ausblelben der Minorität aus 
der zweiten. Kammer bie Fortführung ber Geſchäfte dort, und durch 
da9 Uusfheinen von 20 Mitgliedern auß ber Ständeverſammlung 
die Bewilligung der Steuern ald unmöglid erwiefen, habe ber Her 
309 bie Aufldiung der Ständeverſammlung verfügt.) 

Im Öfterreichtfähen Unterhaufe findet eben die Verhandlung über 
das Striegabubget ſtatt. Im der Gikung vom 3. ds. beantragte 
der Abg. Taſchet, für die Landarmee nur 80 Mill, zu bewilligen. 
(Die Regierung verlangt 105 Mill., wovon etwa 9 Mil. durch 
eigene Einnahmen gededt würden, fo daß aus den Finanzen im- 
mer no ein Zuſchuß von 96 MIN. fl. erforberlih wäre.) 

Wie man dem „Schw. M.“ vom Geftrigen teleyrapbirt, wirb 
fi) im preußifchen Abgeordnetenhauſe für Berwerfung des Bonin’- 
ſchen Amendemenis doch eine Mehrheit ergeben. " 

Um nit in der Naht in Algier anzulommen, hal das Ge 
ſchwader, melde den Kaifer der Branzofen führt, einige Hugen- 
blide in Sicht von Palma (der Haupiſtadt auf der daleariſchen 
Inſel Mallorka) angehalten. Am 1. Mai ging daB Meer ben 
ganzen Tag Über bed; aber um 8 Uhr Abendse war das Better 
Odn. Einer telegraphiicen Nachticht aus Palma zufolge befindet 
fi der Kalſer vollommen wohl, Br 

Der Parifer Abendmoniteur beflätiat, dag Napoleon III. auf 
ber Müdtehr von Wigier den Vapſt in Chitavecchla beſuchen werde. 
Doßjelbe Blatt bezeichnet (einem Teltgramm aus Barid vom 4. 
8. zufolge) Brgezpi's (des Abgeſandten Biltor Emanueld an ben 
Bapft)Miffron als erfolgreich ; derfelde fei behufsYnftruftiongerginzung 
nad Turin zurüdgelehet: (Mach der „Hrance* märe bie Grund- 
lage der Uebereinfunft, daß der Aönig für alle Bilchofefige im ven 
alten ſardiniſchen Staaten und in der Lombardei, ber VRapſt aber 
für die in ven chemals zum ſtirchenſtaat gehörigen Bıopinzen das 
Ernennungsredt haben felle; in den übrigen Provinzen hat jedes 
Domcapitel eine Life vom deel Werfonen aufjufchen, aus benen 
der Papſt den Biſchof wählt.) 

Der junge König Grorgios von Griechenland fühlt ſelbſt den 
Thton unter fih manlen; bevor er feine Reife angeireten, fagte er 








Voftommibusfahrten nut 




























beim Abſchled zu feinen : „Wenn die Griechen wich nidt 
wollen, jo mögen fie «8 a a werde abziehen.” Auch 2 
Ale, was fein periömlichen Eigenihum if, eınpaden, und —* 
Gorfu expediren, wohin er mad der Runbreije im Junern ſich 
geben wird. 

Ein Rewyorker Met vom 22. te. lautet: „Man ver 
ſichert als sn daß —— und Johnſion —— 
lungen begonnen haben, Das va N * 
geben, bat noch feine Befean geſunden. 8* 

—* und fein Rabiner — fh zur Flucht über den RUN 
ppi vor.” 

Die ameritaniſch e Megierung hat 100,000 Del. alt Belohn- 
ung für bie Berhaftung dr Boolh und feiner Mit ſchul · 
digen außgefeht,. Wer ihnen ein Mfpl gemäht, folk mit dem Zope 
beftrait werden. Eim Mirjculviger von Booth, Ramend Atzerot 
ift feflgenommen worben. Die Gppepition nad Chatleston hat 
wilden Golumbia und Florence viele Brüden und Eifembahnen 
zerfliört und 6500 Sfiaven in ihre Reihen aufgenommen, 


Zoagesberidt. 

R 2 Bnnig bat den Fabrifanten K. Al. Deſſauer 
au ——*2 — = Stde eine Affeffors am dortigen Handels. 
gerichte emihob.n, arı peffen Stelle ven bieherigen Ergänjungsrichter 
Buchhändler K. frebs vortfelbft berufenund an des kehleren Stelle 
ven Fabrifanten 5. Meuß allda ernannt. 

Sch wurgeri ch t. 

2 Duartal. 3. — SEN 
. t, (Fortl. u. uß olen· 
ae Fer — — Neuſtadt machte auf Drum 
feiner Brivataufjchreib ungen die Beobadtung, daß bie ihm von 
Baur ausgejahiten WBotengebühren für Dftoser 1863 ungewöhntidh 
wenig betrugen, wäbhren® ibm viel mehr hätte zufommen müſſen. 
ee N en di eig hie u 

pflichtigen mehr Worto autränet, = 
baf auf — Ausfertigungen in nn —— nr 


lamen, 
getragen man. Difiald rtb ei am 


em Beier, morin er Ihm auf das Hnge- 

7. un 1863 = ——* —— machte und ba er von 

* che feiner SB abrnehrungen mehr machte, fo unterfieh er 

er Zeit an feine g mb ber Beinfsgeriisbote Grömel in dem 

* Anjeige, bis = mamentlid im Oftober 1864 auf 4 

Senne mumertiom main, sat we, 4 
feDigebühren auffallend gering maren 


Wa Muh den — 


i nen Zaren, wie fir das 
glei) Dergligen fi 52* ai Dem Sagugifer für Oktober, 
Stadiduch und Poſtbu entamte Reuflant a/&. geben ließen u. fanden, 
welchen fie Ah vom 1. RU pemer Tagen im Zagreaißer nicht verbucht 
daß eine große Ana, Fuge biefer Bahrnehmungen — Beinta · 
IT EEE 





Baur zur Berantwortung gejogen uab ba er feine Unlerſchleife nit 
läugnen fonnte, in Unterfuhung und Haft genommen und im Br 
laufe der Unterfuhung quieseltt, Die von wer Megterungsfinany 
fammer abgeorduiete’Gommifiien onflatine, daß em Juli Er 
bis Dftober 1864 -verumiteut waren; 145 Mi 24 Tr. an aeichte 
lichen Zagen, une Bufelgebübm ; 3 en 281, tr. an Zaren 
welche beim Raffafturz fehlten; 611 $. 351/4 Ir. on,den im Dit. 
1864 eingenommenen Regiegeidern; 8 fl. 6 fr. eden darauf für 
18 Stüd Gefäftsfalenoer; 139 fl. 59°, fr. an Gelvern, melde 
ihm in Rechts. meiſt Gantfahen als Voſteinlauf oder Taxoorſchuh 
in Folge gerichtlicher Anordnung zu Kunden gelommen / waren und 
4 Adljaike für Stempel. — Baur bringt zu ſehaet Enilänl- 
bigung vor, daß er bei feiner Ernennung Silretär nicht ber 
eibigt worden fe, während ſich doch ſein Beichäjislreis erweitert 
haft iunb'vap 519 fL dpn der deruntreuten Summe bereit® zuräd- 
gesahtt freien. Selne Moth habe ihm zu den immerhin wiverredt- 
lien Handlungen beflimmi, nochdem er-ein Vermögen von 3000 A. 
bereits zugefegt hatte. Die Bertheidigung beftritt ver l. Staais · 
Gehörbe gegemüber, welche die Anklage im Sinne ber Bırweilung 
burdführte, den Gharalter eines Beamten bei Baur, wa berfelbe 
bei feiner Ernennung als Sılretär nicht verpflichtet moıben fei und 
beantragte die Annahme eines Vergehens ver Privaſunterſchlagung. 
Die HH. Geſchworenen bejahten die beiden im Sinne ver Anklage 
an fir gefellten Ftagen, bie eiſtt, bar Berbrehen ber Mmtöuntreue 
betr., mit Ausnahme ber durchlaufenden Polen von 189 fl. 59%/, Ir., 
die Aweite, Den GErſchweraage gruud der Falſchung enthaltend umd 
wurde Iol. Baur vom Schwurgerichta hofe in eine auf einer Feſtung 
w erfichenne Zuchthausſtrafe won 4 Jahten und 6 Monaten ver 
metbeilt. Antrag der fgl. Staatsbehdede: 5, ber Beribeibigung: 
4 Jahre. —K. Staatsbehdede: Der f. 1. Staatsanwalt, ‚Hr. Ziun; 
Bertheipiger: ‚Sr. Rechtseoncipismt Hırjfelvee; Geſchworeae: 56. 
Deiganp, ‚Öebbörfer, Btux. Phil. Raifer, Schneller, Riegler, Rudolph, 
Badımınd, Rab, Walter, Dr, Lobach, Maler. 


4. Berhandlung.) 


a Würzburg, 5. Mal. Die Unllage riätet ſich heute 
egen Katharina Weber, 19 Jahre alt, ledige Denſtmagd von 
artenfein, F. mwürttemberg. DOberamis Grrabrumn, und Maria 
Schumdeck 34 Jahre alt, led. Dienſtmagd von Ellingen, megen 
Verbrechens des Diebftahls, verübt am der KHofrathegattin Kneline 
Arense aus Keirmente in Volhynien, z. 8. dahler, als Tpäterinnen, 
bann gegen den Pollzeſſoldaten Georg Brecht don hier, 42 Jahre 
alt, unv befien Ehefrau Katharina, 27 Zahre alt, wegen Verbrechens 
der Theilnahme an obigem Diebllahisverbreden. Der Unklage- 
ſchrift ennehmen wir hierüber Folgendes: Wiligelfolbat Biechl, 
gebürtig von Fiſchbach. 1. Berirte amis Ebern, ſeit 1863 ale In ⸗ 
In au Würburg angenpmmen, iR mit Kach. Kofmann, Maureıt- 
ter bon Bortenftrin, E, müstt, Oberamts Gerabtunn, felt 1863 
chalhtt, welche vom Dan. l. J. an, um welche Zeit Farb. 
tber yon re hieber und in Die Dienfle der Hoftathegaitin 
rens Tam, bäufig mil birfer ihrer Landomännin zaſammenkam. 
Gegen den Leumund der genannten 3 Ungellagten, ſowle aud der 
Maria Shirmbed, welche feit Sept. vor. M. bei den Brecht’ichen 
Ehrleuten mit hrem 'außerehelichen Ajährigen Rinde als Dienf- 
manga Auſfaahme sans, liegt nichts Nachtheiligeg war AM Eonntag. 
19. Weber. 1. 3, Abende piſchen 6 une: 7 Uhr bemerkte Die Ftau 
Sehanna Hachariſyl, vak die GBelvhatoulle heer damals wegen 
Unwehkfeins zu MBette llegenden Faau DTochter Eprline Brent 
von zer Gommopr in ver Wohnſtube, wo fie Di dahin geflannen 
war, abhanden gelommen fe. Da Niemand, ber mit beu Dest- 
Uchtelten and den Verhälinſſſen in ner Arena’ihen Wohnung befännt 
war, unter den “mehreren dort befindlichen Chawullen gerade die 
enswählen lonnie, worin das Geid aufbewahrt war, wendele fi 
der Berdacht genen die Arent'ſche Dienſtmagd ſt. Weber und wurde 
deshalb unter Angabe dieles Verdachtagrundes Anzeige wegen det 
vaglichen Diebſt ahls heim Stadima ziſtrate gemacht. — Um Mon ⸗ 
kan, 20. Bebe; I. AQu. laß ©. Deccht eine Ältere Münze bei Kim. 
Bau dahier wechſela, welche der Sohn ned Raulmanıs Rau als- 
bein zu dem Waadarzt ſtraus drachte, weil niefer Ad mit dem 
Samsıeln Älterer Müngen befahte. Mraus zeigte dieſes Geldſſück 
ma P. Zoieph im Framsislanerlioher und dieſer machte ihn auf 
die umierheffen gem ochte Dirbflahisausicheeitumg, worin nie eingrinen 
gefohlenen Münzforten genau verzeichnet und deſchrieben tusren, 
auimertiam, wrehatb Kraus das Gelenũct foglrich zu Feau Hurns 
tirug, die dasſelde auch mis cineh ver ihe enimenaeten erlaantc, 
Vabald und mar am 23. Wr. wiarde bei Drecht, der mit feiner 
Familie im alten Urbeitapaufe wohnte, eine Hıusiubung gepflogen 
und »iefe führte zu dem gewünihın Mifaltate. Bel. folgt.) 


Aſchaffenburg, 4. Mal. Das Sludiengenoſſenfeſt, das 
im Jahre 1345 um Teſtenmale dahier begangen und von va ab 
alle fünf ihre gefeiert wurde, wird aud im dieſem Jahre wieber 
abgehalten» werden pc» - 


a 


Huasbacb. An 4. Mil Haben Brei Eiſendahubeamte — 
Subalt rae — wegen Bergchens fahrläͤſſiget Rörperveriegung (Ans- 
—— Eiſſabahnuafall im Jani v.%8.) vor Gericht 
ſich zu verantmorteh. Es ſiad eine Maſſe Zeugen bis hinauf zu 
den böhfem Spigen der Armmiſtralion geladın. 

.. +" München, 4. Mal. Rad eımem heute Morgens hier 
eingetroffenen Telegtamm aus Bamberg wird 3. Maj. die Königin- 
Matter micht Heute, ſondern erſt am Samftag Abdenbs leder hier 
eintreffen, — Hrate des Staatdrarhe 


Bormirtrge ine GSigumg 
"Raftzefuanen,*) — In Betreff des an bie Kammer der Apgepıpgı 
‚gelangten Regierungspoflulais, mad welchem die Eripasmiffe 8 


der Budgeldotation für die techniichen Leranfaiten, dana die ad» 
maffleten Wonsgver bisherigen potytechniſchen Schule Imweramnme 
betrage von beiltuftg 216,000 yur tung ber 'nötbärditennen 
Einleitung für. baulihe Herſtelluug wer neuen polytehnifden Schule, 
ſowelt erforbetlidh, verwendet werden follen, beantragte der 2, Aus - 
ſchuß die Zufimmung Wie in Mbgrorpneten-Sreiken Deriamd, 
foU der für morgen erwartete Amnchlie · Geſetzeutwurf In Betreff 
der Auslänner eine Ausnahme ftatuiren. 


Uus Müncben, 1. Mai, ſchteibt man ver „U. Pille": 
„Ein Photograph, welcher in einem hirfigen photographiſchen Atelſer 
{hon längere Zeit befhältig: war, wurde vor einigen Ligen alloa 
von 2 Bolipeimännern abgeholt und auf die Bollyei geführt, Der- 
felbe ‘Hatte Hier eine Wıivatwohnung feit längerer Zeit gemiethet 
und befaßte ſich mu einem fehr ſchwarzen Geſchäfte. Der Zulauf 
von Mädchen und Frauenyimmern, die zu biefem „Wrjte* ihre Zu · 
flucht nahmen, führte wie Worlzei auf Dir Entpedung Mın fand 
au bei ihm mehrere corpora delicti in Spiritus, welde er 
benüßte, um Vamtt den Erfolg feiner fehmargen Runft zu bewelſen 
und Ph fo Kuneſchaft zw erwerben.“ . 


Frauffurt, 3. Mai. Der Kalfer uad bie Kallerin non 
Rußland d.finren ſich nebſt Ihren Kintetn. 4 Großiürfen und bes 
Großfürftin Marie, bereits feht vorge Jern in Jugen zeim bei Darm- 
Radt. Ya Yugenheim wird pas habe 414 Zage in länplicher 
Stille zubringen, und ber Kaifer daun mach Petersburg, bie Kai- 
fern nad Kıffhigon geben. 


*) Wiermam und vom auderer Seite aus Munchen ſchreibl, wurde 
in bieler Stantsratbefigung and Über bad Böftwlat beraten ‚ meiched gut 
par gan ü “ buisbebürftiger ‚Rriegbpeteramen au die Ramumer ges 

at wur 


— — 











Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getrade Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 3, Mai. 
iter Preis, Mittlerer, Niedriufter, 


S 
Reigen 45H. 15 fr. N. 12. DM 6xä 
Kom EM Vf ie AB te Be A de 
Gerfte N AE DR5TE 487% Gr. — 1 
Haber Tube TM de, du S—T 2 


2A. — fr, Pinen oh, 
Summa aller verfaiten Früchte adtz Schäffel, 
Schrannenreft 144 S@älel. 

Dchw 4. Mei. Der geilen abgehaltene 3. beſondere Pierde- 
marft war mit i20 Emne, meift Hebiitöpferden ſchweſen Schlags teücht, 
Bei nicht beionderd lebhaften Handel wirrden 31 Stüd wer faut und wer 
tanfcht. Der bödjtegielte Peels (betrug bODfl.. ber — pet 
Süd d Tabl), 


Meukadta/®., 2 Mai, Der geſtrige Gelreibemartt wor mit, 103 
Wien Frucht jeder Dann befabren. uad cr Angebot ud Hadıltagt 
kei der nerimaen Rauflırı im Beinen Verhättuiß,. Walzen Toptete 12 fl. 0 
bis 15 fl. 30 fe, RoımiO bis 11 fl. 16 fr., Were Bf. BO Er. bie IM 
Ib fr. Daher ıb-f. 00 fe, bis Tal Li le, Grbfen ION. bis 1. 80 Ir. 
Pinient l—12, Widen ION. IH fr, — Der heutige Rindpichinsrlt war ge 
ber Schwelnemar.t dagegen ſatk betiteben; Gannob’cht wurden au 2 
Karin per Brar, Müse zu dIT Morofin, ftle Schmeine u 26 A, 
ver fentner, Keanlchioiae zu HB BLM, Baufer an db-22 Mi, Saug⸗ 
Idmerime gu 4 37.00; bie Li SL per Baar werkaufs 


Beranımwortlicher Repaliımr: Aug Harkmonn. 


Kermintalender. 


8. Mai, Früh 8 Mär: 2. Ehiftätag im Conturſe des Steinhauers Gtorg 
@öpfert von Basbühk beim f. randgericht Werd, 
Frün 9 Mor: 1. Goiftetag im Goncupie des Iab- Moruarb alt von 
fe, Lirspim beim t. Verirtsygrict. 
Fritb 9 uber: f. @oiftetag Im Woncare des Hof. EB von Margeis höch · 
helm beim t. Waginkögerichtihler, > 


Zur, Melsg-Sgson empfehlen wir unser 


Bacdekes, Dosteliländ, eplt. 5 fl. 24 kr. 
4 Süddentschland,.® fl. 36 Ikr. — * 
— Mitzel= u. Norddeutschland, 2'#. kr. Sr> 
r Oesterreich; Süd-u Westdeutschl,, Str 36 kr, Fr 
Fr ‚Nudbagem, Tyrol m Salabur PREIS 49° 
don und seine Umgebufg, ?1L24 kr] 


zu a 
—— —— 1e hern: * 
‚Baedeker, Ober-Italien u, i 
a z2a 010,2 A,W4 kr.) 
Kt so. Brehna RAR 
ei 3 f. 
Belpien uud Honlana 2A. i. 24 u 


—— 
bieselbon Ausgaben in französischer ' Wenglischer Sprache, 


up 


+hatiyr 58 nö 


| Jahn’s.& Griebon’s Reisehandbücher,. - - 
Beise-Unterhaltungslecture& Reisckarten- 


Verkauf einer Bibliothek. 
Freitag, den 12. Mai I. 3., Vormittags 9 Uhr, 4 
wir Im der Wohnung des Untergerätreleh Die Wibliorhet dr8 verlorbenen Pfarrers 
Krämer vabier, beflehenn aus 500 Bänden, einzeln oder auch im Ganzen vrrfauft, 


tmozu einlabet 
Walipürn (im Großhenogthum Baden), ben 5 a 1365. 


Sildenbrand, Ratbichreiber, 


Kal. Mineratbad Alexaudersbad 
wird am 20, Mai dieſes Jahres eröffnet. 


Die rübmenamwerihe Bellguile und ‚die herrlichen Umgebungen, unter benen bie 
on Atofarıigem Maäturiköndeiten fd tele, einig prochſvolle Bouijenburg hervorragt, 
bieten tem fremden den erhabenften Genuß. DaF Schloß ind wie Rhmmgehäunt” 
enthalten für Familien un» eimpelne Kurgäfe Preuineliäh eingerichtete Sinner und if 





vorgugsmeile hervorzuheben, Taf die prompte und Billige Bedienung Ras pie So An · 
ofınnung gefunden bat. N 


Zurd die wedmähtge Einrichtung ver Badeanflalt, mit der "and ein Fiten- 
nabel-Dampibad Yırfkanden if. kann dem Bedarf der Bäder in jeder Weiſe entſprochen 
werben, und if auch für bie Bereſtung friiher Mollen, fowie für die Berabreihung ver 
Minerolmafler aufwärfiger Badeocte geforgt. 

Aaf portofrele Anfrage wird jener gemlinfchte Aufihluß ertheitt. 

Als Papearjt A der fgl. Bezuts ⸗Atzt 1. Glafie, Her Dr. Jahn bahier, von 
hochſter Stille ernannt worden. 

Munflepel, ven 29. aut 1865 

Kgl. Badcommiljariat. 


Or dnung · 
Neuer Büder, Gin geprüfter Blechtöpraftifant 
Borrätdig in ber Stabeliihen Such⸗ umb | ober 


ein im Rotatiattwefin dewandende 
Kundbanblung in Würzburg. 


tüdhtiger Skribent Tann bis 15. Juni, 
Eine Stimme aus Franfreih über die r 
Shündung Aner freien farholiihen Uni. längfen® 1. Juli a c. neaen guied Q6 


bei tret 
sah m Drufaun. Ban 8.0 Sa | ana na. 5 


f Hammelburg, 2. Mai 1865. 
Deutfeblands Hort. Die mähriihen 
Hübner, Hforfhe Novelle über Fried ⸗ [36] Doch, 1. Rotäi. 
rich II. von Preußen und feine Zeit, Bon 
Cont. dv. Folanden. 4 fl. 9 Ar [3«) 
Mittel zur Beförverung des geiſtlichen 
Ledens für Kloſterfrauen und ſolche See⸗ 
len, die in der Welt Gott eifrig dienen 





a, nungen 
tritt, ag — * u: 


Keller he allen gen Be⸗ 


gt ae von. F. Schön | yiemlichkeitem‘, neo Kur ins 
ha 5 den Garten find in der Nähe 
Das Herämeron um. wir Geologie. 

Birk ie bie Anwendung ber —— — —— 


ſchen Fotſcunatu bei ber Ausleauna ber 
beiligen Schöpfunasarihicte, Von Atha · 
* Fra BVriefter der Srjelihafi 
Thu, 


Derjtorbene. 

Job, Georg Fedel, 6 Di, alt, Daurermilrs: 
Tinrd. — Anna Meirner, 84 3. * A. aft, iedig. 
— Arellouia Hetold, 63. 8. alt, Ehehallens ⸗ 
heusprũndnetin. 





Ju der Stabel ſchen Birk: und Kunhans 
kung An Wärsburg iſ ſoeben wirder eing Uofſern? 
Die Hämorrhoiden, 
ihne Fatſtehung, ihre Folgen und dee 
RR von 
De. J. Dt, Müller in Soßurg. 

Breie EL tr 










zur d vecten Ans 


At dba für b 


u ı Mi 
it perfelbe daß er 
* tas, 838 Yemen, 
Mliadater, dw Si, Men nbebumafln, OPYa R 
anf Falten Bert ſchaell und tanerba 


yn titten, 
4, ven ae 





Siahet'sche Buch- &Kunsthandlung in Würzburz. _ 
So⸗ wieder eingetroffen u. durch 
bie. Exvedition des Würzburger Uns 


ers (Stabel’ fat Bud m ‚Kuno 


g nf 
age: \in Würzburg) zu beyobım® al 


Branzöfi de Gryftall-Yeim 


Htia Ya nüif a 


Tür 78 a Zr —— 


daher tät für jeden Saul 






Bom 4. Mal; 


@ibler.) mad ee Br 


tud Emohau 
Bas Bappenpeimer a. Gannftadt Shtöme a. 


Prerswied, Rift a. Kempten, Stiefjiager a. Ham 
wielburg, Rhein a. Düfjeldorf , der a. alny, 

eld a. Pahr, Maul a Offenbah, Müller a. 

arffart, Glosmann a. Sebrich Shnülle a. 
Zinbenidyeib, — Cohlen Wolf a. Pit ⸗ 
mafen Wolf a. Dikr 

— — 1.) ut, Bripat, 0. Münden. 
it uner, Stud. phil, ı. Kim. Arand’a, Bam ⸗ 
Hera. Mad Beleihier u. Beit, Kaufmgatt , u. 
Mad. —— Bierbrauersjettin‘ a. Schwtin furt. 


Wentieu Wiesbaden, 
R— Ben afıchrh — Sur. Gemind, 


— = DR a, Dresden 
— *5 neder m. Deder, 

a Münsen. en 

nn Weber 82 — —— 


Isfelb, 
— — Hof.) — m. it. Diem. 
— Plata d, Gttluger a, 
⸗ en em, Stein a, 


n. 
—J Wir fhi a Weutadt —*—*— —* Weine 
Schmidt A Bruerkin 


a. sten, re 
Popp a Wiltorsen 
a. “ai HA a ET * 


pad, Lärm a; Böln, nsieldıra ‚Berihl, Alma 


paufen. Stimm, Det, .. hmm 
ee Mei, me 5 She Au 
Setrante, ri, * 

der Fol, 


— RT im a Grafenröeins 
— —B⏑——— 


— 


Hutten’scher}Garten. 


Heute, Freitag, den 5. Mai: © | 
Grosse Production, 
vom ghfammien Muflfcorps dee !önigl. 9. Infant. » Regimentk' noch außerlefenem Pio · 
gramm abwechſelnd mit Strelchorchefter, bei ausgezeichnetem Gılanger @rporttier. 
Unfang 4 Uhr. Ennée für Herren 6, für Damın 3 Mr. 


Siegu ladet ergebenft, ein A. Huchenmeister. 


nn  Schüßen-Gefellfchaft. 


5 , Sonntag, den 7. Mai, brainnt das viefjährise Scheiben: 
— 5 Echiefen mit Auflage dir Georgi:Gabe. Bon va an findet 


N | jeden Sonntag fatutengemiße® Schienen auf Raths-, Ararz- u. 
el —4 Geſ· Uſchafis Gulden ſtatt 
Eu. Fe Zu recht zahlericher Ber beiligumg laden freundfihn ein 
die Schützenmeister, 
Uunzeige. 
Den, Untergeichmete wohnt vom 1. Mai an bei Herm Bechtold, Gaſtaeber 


im Stern, Dife. III. Nr. 147 Stermpaffe, dem Herrn Schloſſermerſtet Hammer gegen. 
über. Gingang im Thor, reis, 1. Sıod. 


f2a] Ge. Schmauſer, Commiffionär, 


Chemische Apparate & Utenfilien 
find bei mir stets in größter Auswahl und feinfter Qualität 
vorräthig, und verkaufe diefelben zu dem billigften Preife, 

Auch find bei mir Galvanifche Apparatench Bunfen, 
Mugenfpiegel nad Prof. Liebreich und *ıotel = Grads 
Thermometer zu haben. 


Ignatz Wertheimer, Optics, 


or. 


(26) Domjtraße, Ecke der Schuftergaffe, Nr. 542, 
Stand. der Pehensverficherungsbant f.D. in Gotha 

x am 1. Mat 1965, 11 

Balee > 0 .424 27,380 Berf. 

Berfiherungeiumme . . 2.22. 47,658,800 Zhlr. 

Hiervon nenter Zugang feit 1. Januar: 
Bealante: u, . 963 Berf. 
Berfiherungefunme . . . 60,900 Zhir. 

Einnahme an Prämien u. Binfen feit 1. Jan. 670 000 

Ausgabe für 201 Sterbefälle . . . . 314,400 


Banlfone . 2 2 ren 12.745000 „ 
Divivende der Verfiherten für 1865 (aus 1860) 38 Proy. 
" " — 1866 (aus_1861) 38 — 

Berſicherungen werden wermittelt durch J 
F . Denfert: Vornberger in Würzburg. 
5. Soellner in Amſem. 
Buchhandler C. Krebs in Aſchaffenburg. 
Vahaufſchläger Sauer in Gemünden. 
Hug. Ammann in Kihlugen. 
=. # Hartmann in Marlibreit, 
Staptihreiber Vrobſt in Pridfenftadt, 
Ernft Sandtrock in Schweinfurt, 
Seinr. May in Wertheim. 


Berirtsamieonrrihreiser Straub in Met Selvenſelb. [3% 
Keines Flußbad & Schwimmpehule, | 


Die Unterzeichneten  beebren ſich, ihre Ion ſeit wielen Zahıen im. beften Mer 
nommöe ſtehende Bader und Shmimm-Mnfalt, die fi vorzüglich durch reines Waſſer 


außjeichnet, im «mpfchlende Erinnerung zw bringen, Das Abonnement beginnt vom- 


6. Diefed Monats an, und der Unterribt in ber Shwimmfärle, fobald dir Main- 
wärme 16 Grad beträgt. Hundert mit allen Bequrmkihteiten verfehene Bade zimmer 
find zur Aufnahme der Abonnenten bereit; auch für eine Doude If gelorgt. Für Solde, 
bie des Edwimmens unfundig find, find zwei abgefldte Bapırläge vorhanden, und iR 
für die beſte Aufſicht Sotge artragem. Dem verehrien Damen wird das verbidie Bad 
mit 22 Bimmern und einer Douche biſtens empfohlen, . 
Du recht aablreiher Berheiligung ladet köflichk ein 

agdalena Konrad, B-fprin ver Elemens’fden Bad-Anfalt, 
Qobann Peter Gütling, Geftäfsführer, 

Michael Schneider, Ehwimm‘chrer, 

Sobafb die Mainwärme 16 Grad bersägt, wird tie atoße lange ansaf dt. 


- Namenlos. 
Samftag, ven 6, Mai: 
} e 38 
im Hutten’fhen Garten, 
Aniang 5 Uhr, 
mozu freumblicft einlaber 
[2a] der Vorstand. 


Gabler's Keller. 


Samfſtag, den 6. Mai: 
Eröffnung des Felfenfellers 
mit. ausgezeichnetem Kager- Doppelbier A7 Mr. 
bie Maar, bei Mufit vom fol, Landwehr⸗ 

regimente, woru böflicft einladet 
Fr. Ludwig Gabler. 


In der Etabel'iden Bud: u. Aumilban 
Ing in Würzburg if focben wicder eingetroffen: 


Rathgeber a Unterfeibstranfe 


ober 
Sausarzt für Ulle, 
bie an Appetitlofigkeit, ſchlechter Ber- 
bauung ꝛc. leiden, 
Nah bewährten Anſichten und Erfahrungen, 
Bon Dr With: Soffmann; 


Breit 27 fr, 





—— — 
Meine Ueberſiedelung von 
Oberciſenheim nad Bergt · 
beim ſowie die Eröffnung mei⸗ 
ner ärztlichen Praris dahier 
aeige id) biemit an. pP 
ergtheim,4. Mai 1865, 

12a} , Dr. Mons, pract, Arzt. . 
en Me Kalesenneähn ti 


Zwei Eommis 
(Diraeliten) wereen geſucht. Schriftliche 
Dfferte beforgt d. Erp. d. Bl. [2a] 


— — —ñ — — —ñ— — —ñ 
Wohnungs-Veränderung. 
Unterzeichueter macht hiermit befannt, 
daß er am ia Logis we unb 
zun im 2. Katzenga 
wohnt. Für das bieherige — dan · 


' Iend, embfichlt er fi dem ferneren 


Wohlwollen. 
Ach tungẽvoll 
Andreas Menna, 
(36] Tũnchnermeiſter und Ladirer, 


Bekfauntmachu 2 
Die von uns revidirte Fifhmarfıorbnung 
M im Srmäßhelt des Art. 34 des Volizei« 
rafgefigbuches; dom 10. Rovember 1861 
von heute dm zu Jedermanns Eiaſicht am 
der Amistafel amgebeitet. 
Würzburg, 24. Upril 1865. 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Rürgermeifter: 
enflätter. 





Halb. 


der Stabelichen db Kunfibande 
- in 248 ee 
Monographie 


der 
Meningitis spinalis 
nach klinischen Beobachtungen bear- 
beitetv. Dr. Herm. Köhler. 
zr.8% geh. 3. 





Drud und Beriag der Gıaheijgen Bude und Kunppanplung ım urburg. 






. 
r 


fürzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





i 


zugleich amtliches Organ für bie bandelögerichtlichen Publikationen Des Wezirfs Rärburg- 


| Das Abonnement auf ben Uingeiner bes | 
> 25 trägt viertelfäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
8 1 ». fal. bavet. Bofämtern. Die Berantwortlid» 
} Feit fir Inferate trägt ber Einfenber berfeiben. 


Samstag, 
6. Mai. 


Ginrüdungsgebübr: i n | 
Zeile oder. deren Raum — — | 5 
pöeifpaltige mit & Pr. And die durdlaufende 186 hi 

Selle mit 9 &, berechnet. 


















Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah | 




















Usenb —— 10RSZ.| Tchm.: 10] Bams | 
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ur erh Johanu, Later. — Somtenaufgang: 4 Uhr 32 Min, 
mnenuntergang: 7 Uhr 21 M. Monbanfigang: 3 Uhr FM. Monunters 
gem: 2 Ur 24 Min. — Thermometer nab Neaumur: Nicbrigfler Stand 
der Rat: 12 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr: 19 Brad Wärme — 
Bauernregel: Wil der Mai eim Gärtner fein, trägt er nichts in bie 
Scheune tin. 





Politiſche Rundſchau. 


Am 5. v8. wurde zu Berlin bie Militärdebatte fortgefeht. 
Die Borlagen der Regierung warden jämmtlich abgelchnt. 

Die Königin Bietoria beantwortete dad Geſuch beider Käufer 
28 engliſchen Rarlameni® In Betreff einer Belleiddadreſſe an die 
Unioneregierung dahin: Ich theile vollſandig Ihre mir eben auß- 
geſprochenen Gefühle bezüglich der Ermordung des Präfloraten Lin- 
colm, IH babe meinen Gefandten in Walhingten beauftragt, ber 


norbamerifanifchen Unionsregierung Ihre gemeinfam mit mir und. 


meimem edlen Bolle in Betreff dieſes dedauernewerthen Eteigniſſet 
gehegten Gıfühle mitzutheilen. 
Ale Amerilaner in Franlreich haben beichloffen, zu Ehren Lin- 
eoln® fehs Monate Trauer anzulegen. Im Bariler Bläuern wird 
der Vorſchlag gemacht, allen Franzofen dadurch Gelegenheit zu 
geben, Lincoin ihre Sympathle aut zudrüclen, dag man 2 Lage ber 
fimme, an vemen jeder Hranzofe ein Trauerzeichen trage. In ber 
Brefle wird diefer Borfhlag unterlüpt, 
Die Katferin Eugente Toll ſich jet dech mach dem gelobten 
Lande begeben wollen. Es fheint, daß ver Termin, ben fir für 
die Uusführung eines früher abgelegten Gelübdes beflimmi hat, 
dis zum Monat März nächften Jahres abgelaufen if. 
Der „Montteur” meldet aus Algier bie Ausihiffung des 
Kaiferd Napoleon III., melde am 3, de. um halb 2 Uhr Nadı- 
mittagß erfolgte. Der Empfang war enthufiaſtiſch. 
Nach den Briten aus Mavrid fchen Die Dinge in Spanien 
ſchlimm; wenn aud zuviel gelagt if, was ein Gorr. ber „R. 3." 
in Ausſicht ſtellt, daß mämlih in 14 Zagen die Königin von 
Spanien in Paris fein werde, und Spanien und Portugal unter 
dem Köniz von Portugal rin Reich bilden, fo wird eine politifdhe 
Umgefaitung nicht mehr lange auf ſich warten laffın. Nach bem 
genannten Gorrefp. wird in Madrid eine ‚allgemeine Erhebunz er» 
wartet und «8 handle fih nur noch um Mapriv ober Lıflabon als 
Hauptfadt des neuem Halbinfelreihe. Jedenfalls Üübertreibt ber 
Gorrefp. ſeht Mark. 





Tagesberidht. ; 
(Dienfesnadriäten ver I. Berfehrsanftalten.) 
©. Maj. der König hat d.n Abıbeilungs-Mafhinenmeifter A. Koch 
zu Aſchaffeuburg auf die Dauer eines 1/, Jahres in Ruheſtand 
verfeht. Eınannt wurden: zum Billetenegpeditor in Schweinfurt 
der Amtgebilfe I. M. Bücher dortſelbäz3 zum Umtsgehilfen ber 
Kanzleigehilfe V. Knell in Schweinfurt; zum Bahnmeifer der Sec ⸗ 
—— In — in —— Auf Dienfvertrag wurde 
verliehen: bie Brief- und IH u 
Schmitdmeiſter A. Fint u Sn TEE ven 


chm.ı 20 KZ. 45 62, 





Meunfes 






(Diderfan-Rahriten. ı. Exm. Brüdner, bieher 
Bentſiglat zu Zrodan, u a ee ber Bfarrei Emden 
— Hr. Plarroilar I. Bor Hierfelbft mit Bermalhung per Pfarr 
Unterebertbah, — Ör. Kaplan 2. Hein Im Alıbefiingen mit Ber 
waltung der dort. Plarret betraut. — Ungemielen wurben: © 
Kaplan K. Günder dei” Der game ad BD. Pet. et Alex. hie 
afdaffendurg als foliher am jene ad B. Mar. V. vortfelft 5 
Hr. Kaplan Fern. Shldr zu Werwenchshauſen in al. N. = 
die Pfarrei ad SS. Pet. et Alex. In Aidafienburg, nn 
A. Bogl in Wolbah ats ſolchet nad Altbrfiingen. (WB. D.- n 

* Un 7. Mai im Hiforiihen Kerein men *2* 
Großes rotaaniſches Süfthom, aus Einem —R ge 
{dnilten, mit reider Ornamentit. Bmel Bräenitsihalen von — * 
Fuß und Platte mit getriebener Halieniicher Arbeit weich gelch 
Bulverhorn mit bibhfcher Scene In Hiriähern geihnitten. Der 
5. Peter und Paul im Limoges. Zinnplallt mit darauf er 
Jagdfeeme, von dem befannten riet, Baron v. d. Zıent 4726 
im Gefängniß graptrt. — — 

Concert.) Das von Frau BedWeixelbaum angerun 

48 dem Erde mad am Mittwoch !. Wocht. Abende 
6 Uhr, im Saale des Blap’ihen Gartens unter Mitwirlung von 
Frau Director Hahn und Bräul. Shüg, fomie der Huren: Griefa 
(Zenorif) und Ganzemüller Ratıfinden. Die hiedurch gebotene 
Reihhaltigkiit des Wrogramıme wird ohne Zweifel das Intereffe 
aler Freund: der Mufit und Deciamalion wachrufen unb baıf 
vie gelhäple Goncertgeberin gewiß auf einen jahlreihen Beſuch 
rechnen. 


BGBurzbur g = 
* — — pie Meider aufbewahtt waren, und legie 


B er zur Hausſuchung beigtjogene 
ee erde Mara ne (den feloR 
nadfaden und nifitirfe Pie Untformerdet 
daß hiefelbfl eingereäl —— 

1 Sqheerchen von Berkm Ro Kath. Bıeht waren verleiht: 


Thalerfhein; im eimerm thalerfehein, 8. Shüde à 20 
1 Fünfpigrubeifdpeim, ee im Gilter. 9m 


Bee Sn Dienpmag? —— —— iheils eingemäht, cheils 
= wansigfranffüde 
in de Beeren 2 Günfjigrubelfüeius, 1 — | 
in einem Rotigbüch Leif. meldet in einer Kafle ame n x ur. 
4 Bänfunnymanzigthalerläen.. Dick Fr 
ide ® * ech pas Sherrden wurde von Ed. Urens als the 
eld,. kann anılannt, Endlich fanden fh noch 6 
22 * — — — — {m einem neuen Portemonnaie, 
eg — und Sechſern —— Roh am 
23, wenn ie Ehelrute Breit, Edinnnd, un ‚Bote * 
haltet und - unterfuchP" geogen. Muß en —* —* * 
rechte u bet gibt. 


an, 8. Weber fei um jene Zeit faſt täglich zu Brecht gefommen 
und babe fie, Schirmbed, fhon überreden meilmueinmal bei ihr 
zu Schlafen, fie wolle die Garderobe der raid Anne öfinen, ibre 
feldenen Kleider and Mökte wegrhuf und Schirme folle fir dauu 
zur Brecht trage. Die Breiht Habe Darauf geiipt: „IH Breite 
bie im die Kleider, Geld iſt geſcheidter.“ Am Sonntag, 19. Febr, 
fei die Weber Nachnutſags wieder gelommen, mit ber Grecht fange 
im Rebenzimmer gewefen, fle, Schieubed, und Polſſeſſoldat Brecht 
inzwifhen im Wohnzimmer verblieben. Abende 5 Uhr fei die 


Weber fortgegangen. Zwiſchen 6 und 7 Uhr fei fie, Schirmbed, | 


vom Haufe fortgegangen, um Bier zu Hole, vie Weber fei auf 
fie zugelommen,:umd babe fie aufgefordert, mit an iht Haus (vu 
Höhere Wohnhaus mahe ver Wohnung. der Bıehr’ichen Eheleute 
im alten Arbelishaus) zu gehen; fir wolle ihr etwas mitgeben, es 
ſelen Serämpfe darin, die fie ihrer Schweſter ſchicken wolle. Am 
Haufe mit ver Weber anuelangt, habe fie ihr eine Chatoulle von 
gelbem-Hol;- mit- vem-Muftrag-übergeben,. ſolche zut Brecht zu tragen: 
as fie, Schirmbed, die Chato alle zu Brecht brachte, feien- die 
Bredhi’ichen Eheleute ſogltich Über viefeibe hergefallen, ohne fir zu 
fragen , woher fie foldhe habe, und habe fie ©. Brecht zuerſt mit 
einem Meffer, dann mit einem Drabte ju Öffnen verſucht, zufegt 
aber mit einem Kampbeil aufgebrochen. Die Brecht'ſchen Eheleute 
hätten ihr gefagt, fie falle ſchweigen und hätten ihr mehrere Geld - 
feine, 4 Goloflüdden und mehrere Heinere Silbermünzen gegeben. 
Am 20, Febr. Morgens fei Weder gelommen und babe zur Brecht 
sehagh,, ſie [olle- das - Geld thellen und auch ver Schlmbed eimas 
geben, damitifie- ſchweige. Die Chatoulle haber Poli, Brecht zur 
fammengebadt und- ind: Feuer „ervorfen; den Boden aber; der- ſeht 
hart geweſen, habe fie aus. vem Haufe wegtragen müflen, und babe 


ihr Polizeifs-- Brecht geraihen, jenen auf einem Kürnergwagen ju | 


legen, bamik.ber. Schein ver. That auf die Kämer falle: G. Brecht 
habe ihr am 200 Febr. noch meht Dein gegeben und ihr geraten, 
das Geld im ihre Kleider zu nähen; verjelbe habe das Geld, das 
en feibR behalten , im eigener Perſon in feine‘ Lniformaröde eimge- 
wählt. Im: Sommer habe: die Brecht nahlRiffingen gehen und das 
Geld umwechſeln wollen. In ihren im Laufe der Borunterfuhung 
abgegebenen Eıllätungen und den im heutigen Kaupiverhöre ge- 
machten Ausſagen treffen ſich Wiverfpüde nit jelten. — 2) 8. 
Weber Rıllt jene Beiheiligung an dem fraglichen Diebfahle in Ab- 
zebe und zeiht die Eihirmbed ver That. Diefe fei mit ven Wohn- 
ungdverhältniffen der Frau Uren® vertraut geweſen, inbem biefelbe 
fir, Weber, dei ihrem Giatritte‘ in den dortigen Dienſt vorgeflells 
babe und bann von bei Brecht über den Aufbewahrungsort der 
Chatoulle, melden fie, Ueber, der Brecht allerdings, aber ohne Arg- 
wohn mitgethellt habe, unterrichtet worden fei. Wahtſchelalich fei 
Stchirmbeck am 19. Febt., als’ Frau Arens gerade Brfu bekam, 
in’ das Wohnzimmer, in weldem fih Niemand befand, eingetreten‘ 
und babe die Chatoulle mirgemommen: — 3) Kärh. Blecht fücht' 
jede Mitwifjenfaft ihrerfeits vor Ausfühtung des Diebfähls von’ 
fh. namentfich aber von ihtem Manne, abjumälen. Am Sonn: 
tag, den 19. Febr, Abends habe Schirmbrd die Chaloulle gebracht, 
fr Habe ſie gebffnet und dann das Geld, welches fit mit Schlem ⸗ 
bed getheilt habe, im die Möde ihrrs Mannes eingenäht. — 4) 
©. Brecht läugnek jere Mwiſſtaſchaft mo Werheiligung; er babe 
von ber ganzen. Sache erftibei’derigausfuchung Renntnig erhalten. 
«Shuß: folgt.) 

Würzburg, 6. Mai. (Biltwalienmarkt.), Butter 
galt beute 32.1. prr Bund, Schmals:36-fr. per. Pfund, Eier 
13. Stud. um- 12.fr., das. Baar junge Tauben - 15—16 Ir,, junge 
Biegen per Stüd 54 fr. bie 1 fl; 18 Ir... Die Metze Rartofiel- 18 fr, 

s Würzburg, 6. Mai, Bel: der gefrigen. Shwurgerichts- 
vderhaudlung wurde einer- Frau aus Kiſſingen, welche ſich unter den 
Zuhören befans, eine Galbbörfe mit 7: preuß. Thalarn aus- ver 
Taſche entwendet, 

Fr MRütchen, 4 Mair Der; Finanzausfhuß : hat: auf 
Birihlag des Meferentem Feuſtel beſchloſſen, an die Kammer dem’ 
Antrag zwi bringen‘, der König: möne- wen Mnorühzagen grbeten‘ 
tolerden, um die Nachtheile ver den Werkchrinen Rännes empfiadlich 
breeinträdtigenvden Bradtungleiäheiten ia ver Weiſe mdolichſt 
zus befeitigem, daß die Fiachtſähe für Zwiſchenſtatlvaen in‘ eiment« 
fprschenped-Berhälmmiß zu ven Tarifen der Enpfatichenigefeb: toten, 
daß fomit: die Geſammifracht für entfernier gelegene Stationen Id 
wesfalle nleririgenigeftelld werde ale fũr nähere Stationen derſelben 
Linke: — 'paßlbegüglich des imternafionalem Vertchre denbirihtigen 
Beinzipe der · tũczeſten Linie möglich Rıhnung getragen wärde umb 
durch die Gomeurdeng ihrrbeigchührte Abmeldungen: mur in lo weit 
zugelcfich werden ala ınie Wörfradptung: noch einem Ueberſchuß über‘ 
bie Subfiloßinsgewährt. Ka: Feuſtel halte in ſeinenn Referate 





‚im Jahre 1808 regulirten Beſoldungen zu den Auford 





auf Grund ber ——* gegebenen Verhältnifſe beanſprucht, daß 
die Staatäregierung bie 1 “#6 weit es ihr möglich 
iR, befimpfl,; Amp fein Mittel unuverſucht Säht, um bem Handel 
des Lande nicht nhöthfe ſchädigen au laffen, daß fir im innen 
Berkehr, über dem Re Hoßfommene Freiheit bat. Die Grundſätze einer 
gefunden und gerechten Wahrnehmung aller Landesinterefien durch⸗ 
weg außprägt. daß fie mamentic darüber wacht, daß dem hireften 
und durchgehenden Beikehr feine Opfer gebracht werden, daß man 
mit einem Worte: nicht wmfonft fährt! 

München, 5. Ma. WMbaeorpnetenfigung.) 
Staatominiſter v. d. Pfordten beantwortet die in früherer Sigung 
geſtellte Driterpellationt des Abg. Geigel, bit Vorlage eines geſetz⸗ 
lich normirten- Beſoldungsregulativs für ſammtliche Staats · und 
;öffentliche Diener betr. Das Mißverhältniß der bei der Organiſation 

2* der 
Geggtnwart ift allgemein anerlaunt und die Staatsregierung iſt ſchon 
Seftrebt, dieſen Uebelftanbe abyufeffen ımb feit 1867 hat ſie 


— Richtung Alles gethan, was die dutch die Budget der 7. 


und 8, Finanzperiode gebotenen Mittel zuließßen. Die Regierung 
wird im biefem Beſtreben fortfahren, wobei fie nicht verhehlen darf, 
daß fie bei Feſtſtellung bes Budget für die 8. Finaunzperiode nicht 
gehörig umterflügt wurde. Die Regierung wird ſich hiebel nicht ber 
rnhigen, beme fie theilt die möhlwollenden Geſinnungen, welche in der 
Iuterpellatiou fund gegeben find, wenn fie aud bie in benfelben 
bezeichneten Mittel und Wege nicht für richtig Halten lann. Die 
Regierung wird bei den Vorarbeiten des Budgets ber nächſten Finanz“ 
periode in Erwägung ziehen, was zur Ergänzung und zur Befrie- 
digung der gerechtfertigten Wünfche geſchehen lann und fie hofft von 
der Sammer die Bewilligung ber hiezu bemöthigten Mitte, Im 
Laufe der jegigen Finanzperiode aber ift bie Erfüllung 
|diefer Wünſche unansführber. Auf feinen all aber mirb 
‚die Staatsregierung ein Befoldungsregufativ für jämmtlide Staats 
‚und öffentliche Diener vorlegen zur geſetzlichen Feſtſtellung feitens 
der Kammern, denn die Regulirumg der Beamtengehalte ift ein im 
Berorbuungswege auswmübendes ron» mıd Regierung 
recht, beffen ungefchmälerte Erhaltung ebenfo Bebärfuig als Pflicht ift. 

Folgt: num Berathung über die Rechnungsnachweiſungen, bie 
Salinen 18% /;, betr. Es werden fänmtliche Anträge des Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen, mit Ausnahme des anf bie’ Aufhebung des 
Saly-Momopols im’ den‘ Hellvereinsftanten gerichteten. Die weiterem 
Gegenftände der Eagesorbnung ; erledigen ſich dahin, daß ber Antrag‘ 
des Ausıchuiffes,: es mögen bie fie Eſenbahn · Zwiſchen⸗ 
ftationen im ein entſprechendes Verhältuiß zu den Tarifen der Ende 
ſtationen geſetzt werden, angenommen, über bie Borftellungen und 
Anträge in Bezug auf Interpretation des Art. 5 des Schuldotations · 
Geſetzes aber zur Tagecordnung übergegangen wurde, ba vom Seite 
des ſtultusminiſters v. Koch die Reviſion bes. betr. Urt. gelegents 
lich des: bald zur Votlage kommenden Schulgeſetzes im Ansficht ge⸗ 
ſteilt worden if. Den Schluß der Sitzung bildeten bie wm’ Vi 
Aueſchuſſe geprüften Anträge. Der Antrag: von K. Barth auf 
Herabſetzung der Grundſteuer ſand nicht De gehörige Unterftügung, 
dagegeu wurde der Kolb’fce Autrag im Bezug auf Schleawighol- 
ftein mit großer Mehrheit für zuläffiß' erlannt uund nad Vorſchlag 
des’ Abg: Wörberer wird die Kanmer demmächft über eine desfaliſige 
Wahl eines beſonderen Ausfchuffes zu beftiniiien' haben, 


Handelss und Börjenberichte, 

A CMarftberiät,) Würyburg, f. Mais Der lang erſehate Me⸗ 
gen ift,leider auch -in deeſer Woche nicht eingetreten. In Folge deſſen haben 
bie Klagen aus bem Felde uatürich zugenommen. Der Stand des Mops, 
gens wird allenthalben als ein dünner geſchudert uud die" omihterfrnißt, 
leidet bei ber'anbäftenden Trodent. Ein durchdringender Regen möltbe je 
Petr e ‘alle dicſe Klagen — —— laffn. Bon Reps wird’ inmankı 

Diftrifternı Bieles umgeadert. Auxu 
.. heutigen Schranne hatten wir wieder gute Zufuhren, Bei do 
wölftenm Himmel und Südweß-Wind eröffrtete fi Auſicht auf Mt el, wos 
darch ber Marft einen Pan Verlauf nahm. Waizen wurde ziel 
viel von Erporteuren auf Spefulation zur Aufipeichernsgsgefauft. Bes 
wurde Waig en mit 15. —1TYs; Roggen fl. 11%—12; Gerie ll 
9,10 und Haber fl. 7Yy—3/y per Shäffel nadı Dualität. 





Beranimwortliher- Revaliıur: Aug. Harımann. 


Zerminfalenber. 
8. Mai, früy 9 hr: Forderumdmelbung an Gaipar Stumpf in’Birfenfelb 
beit L. Lanbzericht Rothenfere 
Früß 40 Mer: Doljntich im Mbler zu Siabwproelten durch das f. Forl- 
amt bork, * 
Ram. 2 Uber Berfteigerung bed Hefautes bes Bauern Di, Schneider 
poun Nedomeufia dur ben f. Netir in BSaunach — 
Mid: 4 Me: Wounbaik:Werftigeräng dei Joſ. Glunlaub von’ Dikt? 
loſerod durch ben f. Notar in Hammeldirtd. 


Chemifche Apparate KUtenſilien 


find in größter Auswahl und zu den billigſten Preifen ſtets bei‘ 


mir vorrätbig; ebenſo find Hugenfpiegel nach Prof. Lieb- 
reich und YıeGrad:Thermometer bei mir zu haben. 


». Ehrenfein, 28* 
Möbelver — 


Im Auftrage des Eigenthümers verſteigere ih am 
Dienftag, den 9. Mai, 
Nachmittags 2 Ubr, 
im Gaſthaue „zum Ochſen“ dahiert miehrere dit ehritch gewordene Mobilien, als 
Konapte mit 6 Seffeln, Kommode, —282 zwei Tiſche, Glasichränte — von 
Rufdenm), fomie zwei vollſtändige Betten mit Uebeczügen, Uhren, Erin „ biele 
Bilder mit Golprahmen, tann Porzllan- urb Glanwdären, Füge und Geltengeihirr 
gegen Baarzahfung und late Strichetlebhaber hiezu eim. 


[20] \ M. J. Walter. 
Bekanntmachung g. ON pm bj. 


Huf Anſuchen der Bet Engflert Wwe. Barbarı zu Keidingdfelo verfleigere 
ich 
VWMittwoch den 10, Be, Vets. Mitte tags 8 Ubr, 


auf dem Ratkhaufe der Stadt Heidingafeld deren Unmren mit Backſtein - mid Kar, 
brennerei,, forte Dem Grunbbefig auf Heidingsfelder Markturig, - wie folden in. meinem 
Ausichreiben vom 22. vorigen Monats vergeichnet if, unter den an ver Zaafahıl be» 
Tannt zw gebenden Bedingungen. Der Zuſchlag wird bei annehmbarem Bebote fofort 
eribeilt, 
se ven 5. Mai 1865. 
4 Grimni, f. Potar. 


€ anntmadung. 
Wegen der vorzunehmenden Einfülung des Brückenlellers am u eribone 7 
ber daſelbſ Adrdigen Pflaſtzruug muß das ebenbezeichnete Thor au 
Tagen, von Montag, den 8. bis Mittwoch, deu 10. If. Wits,, ER 
bleiben, wa8- hiermit zur —— veröffentlicht wird. 
Wiünburg, dar. Mai 1865. 


Der Stadtmagiftrat. 
126] I. Pürgermeilter: Sovbfenſtätter. ‘Halb, 


Am Namen Seiner Majeftät des Köni is von Bayern 
erfenint der Schwurgerichtehof von Unterfranken und Aſchaffenburg in der Sache bes 
Anvrea® Staab von Unterleinah wegen Diebftahls zu Recht, wag 9*8 

Andreas Staad, 80 Jahre alt, ledſger Baucmiohn von Unterleinad , iR def 
Verbrechens des Diebftahle, verübt am 8. Juli 1864 zu Unterleinah zum 
Rachtheile des Chriſtian Joſeph Weißenberger da Pi guldig und mirb des · 
halt in ehrle Zuchthausſtiafe von fünf Jahren, ie im nie Koſſen bes Ber- 
fahren® und. Strafvollzuges verurtheilt, welche Koſten jedoch ‚gegen Bormerlung 
auf deſſen fünftigen — von Pr t. — * vorzufdiehen find. 





(2a) 








Alfo geuriheilt und verkündet m "entlicer Eipun des Schwurgerihtsholes von 
Unterfranten und aſchaffendurg am vier und jwanzigften Februar achtzehnhundert fünf 
und jecdhzig, wobei gegenwärtig: ward ale Ridter: Schmitt, —X am f. 8 
gerichte von Unterftanlen und Aſchafuburg, Pıäfteent des 
Shwaab, Rath, Reuter, Weigel: und Kliem, Wfefforn dm Be at 
bobier, ala Staattanmält ber Srdanbani aa fuhit Barid un * Proto 
führer ver Bezirlegerig iaaccſſiſt 


. 5) Schmitt X Netter. Weigel, Kliem. 


Hofmann. 


ur Bralaubigu 
— ae at: Wnilrötdes. 


Königl. trbeericht. 


un. 
Sofmanu. 


Veranderung 








In der Sta hel'ſchen Buch⸗ u. unſthaud⸗ 
hung in Würzburg if foeben eingetroffen: 


Schrbud) der Pandeklen 


2. D. Mabendafle 5 

Dr. Sudivig Mrndts nn —— 
a D \mohnt. * das bisherige Zutrauen ban- 
eg. · R. en an d. Univ. fen, empfiehlt er — —3 „Ines, 


5. Aufl. 3. Abth. (Schluß) — 


Wohnu 


—— an 


Preiß des num completten Wertes Gil, Be, I (8) — und Lachterſ⸗ 


u 


Uhterjeldneter macht, Biktnlif setannd,. 
daß” er" fein‘ ee Logis‘ verlä in und 


ER Beprüfter A 
Rotariatewefen Dewanderter 
. fann bie 15 Juni, 





praftifant 


Binanziilfentbaft 


Dr. b 
Frivarboy. CHR ee, aa 
— ——— 


ann 


„261 


Ben 


= 


| un; Em; ' 
at 4. Hora 


re a * 
aan a. Berlin, 


ungen, * Stub. 
Andriefen u Remtee © 


Pi —— Shwerte, 
ERETER Fake, 


m 


Hleinwelbeim. 88 


otel *9 * 
eben£runn. 


ünden. Fd. Sn — Sen 


eidniee Ei u. Mecanilet 





fliser 1) Kin 3 
8 a. Siekhiel N) 


Pla m. Bruder a 


Ci erndo 


Yabn a. 





» —9 5 af j 
Proileläbeim, rag 
Franffurt, ‚Hart, 0- 


‚Bro 5 
langbeim, a Bei u. Zollbad a. Hodenheim. 


Sarnın 


stel Schwan.) Dfbern, Part. u. Hreslau 
Fobritaut aba Stud: Wallnup 


a. — Bergmanu a. Dinkelsbühl. ı Kfle 


PBöttaer a. 


Wafiel, immert a., Bei re 
—5 a. 3 Eule fr 


zantfurt, 
eit * = 9* re 
Sen “ade * San 


ven; N er yo 
—F Ehe: sobre Hol) „Ge 8 General 


Lieutenant Baron 


HWarjhau. Baron v. 


Burmdonf 


v Nindiwip m. Bedienz. a, 


Trusieh m Gemablin a, 


@utäbefiger Zunder ci. Gemahlin a, 


SDeerlausftigen. Vogt. Ciub din #4 Bolftein, 
tenant,, ot. Gemahlin a. Nürnberg. 
6 u. m mit 


Appelrath ra 


J 


rau a. re Raufl.: Haumacher ans 
br 2 Langdelu a. O 
4, ren 
ws der Stadel Io, Bude, un nm 
Yung in Wü it wort 


wien done a. — 


W 


eweiſe 


Mar alle Kranfer 






ber 


Kun nee 
rt 


tamtBaberichrei nd, 
elmünd, 5 Mon. 
!tenhändlersfrau, 
fing, Schreinerss 
as: ] 


—Polytechniſcher Verein 


die. Sommermonate: Üft der Beginn. des Unterrichts om ker, gewerblichen 
Fortbilpungsihule auf 8 Uhr Übends fiRariekt. 
Würburg, am 2. Mai 1865. 


i Die Direction: 
Chemifwe Apparate Siienfilien 
find bei mir ftets in größter Auswahl und feiniter Qualität 

vorräthia, und verkaufe diefelben zu dem billigiten Preife. 
Auch find bei mir Galvaniſche Apparate nach Bunſen, 

MHugenfpiegel nah Prof. Liebreidh und '/ıtelsGtad- 

Thermometer zu haben. +; i 

Ignatz Wertheimer, Opticus, 

Domftraße, Ede der Schuſtergaſſe, Nr. 542, 


Ansbacher fl, 7-2oofe, Ziehung am 15. Mat, 
Badiſche Fl: 35Roole, „om 3b, 
DSeſterreichiſche .100-2oofe von 1864, Ziehung am 14. Juni, 
Freiburger Frs. 15-Roofe, Ziebung am 15. Juni, 

fotwie alle übrigen Arten Looſe & Staatöpapiere find 

billigft zu. haben, bei 





—— 





M. BHenlinger, 
Bank 1. Wechſelgeſchäft, Dorftvaße, 
Ecke der Schuftergafie, 


Bekanntmachung. 


Zuſolge Enifchliekung bir Seneral-Dirftion der Pal. 
Berlchib » Anfalten zu Münden vom 2. Mai 1865 
Nr. 14348 | und vorbehaltlich deren Genchmiguug 
werden | 

Montag, am 13. Mai 1865, 
Vormittags 9 Ubr, 
bei’ der innterfertigtim Tönigl. Eifenbahndan >» Sıltion nachſtehende Eifendahndau-Arbeiten 


im Wege ber 
; allgemeinen febriftlichen Submiflion 
-am den Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werden, nämlih: das erſte Ar⸗ 






una mase 
SAN 


beitsloo® ver Freilafing- Neihenhaller Bahn im Bezirke ver unterfertigtem k. Eiſen - 


bahnbau, Seliien. Dafielde liegt zmwiiden der Station Freilafiing und tem 
Einzeldoi Wüchelbruck, it 27,938 Fuß long und enthält: 
1. Dieieigenttiben Erbarbeiten, petanfhlagt zu 42,357 fl. 20 Mr, 
2, die Kunflbauten, veranfdhlägt zul.» » - 12,078 fl. 22 kr, 
3, vie Bolleneung der Wegübergänge, 
ſchlagt zu 
4. die Lieferung: und Ginbeitung des Gtein- 
materials jum Bahnunferbau, viranfählant iu 16,739 fi. 45 fr., 
dober jujammen 75,869 fl. U Er. 
Die zu leſſtende Kaution wird auf 4000 IL. feſtgeſetzt. 

— Beringnißbeit, Piäne und Koſtenauſchläge liegen vom 8, I. Wis. an im Umis- 
1ößale der unterfertigtem . Eifenbahnbau-Seltion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
au die Submiffions:Egemplare in Empfang genominen werden lönuen.- ‚ 

Die Eubmiffionen ſelbſi müfen in vorfärifismäßig Aberſchriebenen und verfiegelten 


Gouprrien WB. +: 
m. 14. * 1863, Abende 6 Ubr, 
der bei der tmterfertigten Behörde, oder 

—— 11 Aral 1868, bends 6 Ubr, 

Bei der f. Stneratbireftion zu Münden franlirt eingelaufen kin. 

pe GSubmittenten find bei Vermeidung ufirr-in $8-per-afigemeinen Submif · 

flöns » Bedingungen angebrohten Folgen gehalten „<a: den pben angegebenen! Beractors 

birungs-Termine fi perfönlich oder durch genüglich bevolmädhtigte Stellvertreter einzu · 

finden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fäpiglelt, ihr Kautlons- und 

Betriebs. Bermögen. fogleih genügend madzumeilen ‚und den bedingten Zuſchlag zu 

gewä 


4,683 fl. 12 fr., 


) Holläind. 10 


Namenlos. 


—— ten 6, Mai: 
artenfeft 
Im: Hwtten’fben ®arten, 
Uniang 5 Uhr, 
woju freunblichft einladet 
{2b] der Vorstand, 





Hutton’scher Garten. 
——— aan: y 2 2 — * 
den 










Tanzmuſit, 
vwoju tgebenſ 
ee - ‚eimlabet 

U. Ruchenmeifter. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, den 7. Mai: 


Große Wroduftion 


mitneuen Biccen 


und volllänpigem Streichorchefter, 
wozu freundlichſt «inladet 


Iohann Feineis, 


Gabler's Keller. 


Morgen, Sonntag, den 7. Mai: 


Harmoniemufif. 


Schießhaus. 


ZEN, _ Morgen, Sonntag, 


N) Bot nebit Bod- 
FR T mürften, 
= R 


woju ergebenft einladet 
En ubler. 























Morgen, Sonntag, 
von früb 10 Uhr an: 


Münchener Bock, 
Vitus Schmitt, 


vorm. Wiltftapt, 


Unter dem Heutigen ji“ 
Unterzeichneter dahier ſeine 
ärztliche Praxis begonnen. 
Zeiligheim, 4. Mai1865, 
Dr. Stang. 


Lokal: Beränderung. 


Mein Laden befindet ih jegt auf der 





Neubauſtrafie, ver Einhorn » Apothele 
gegenüber. 
' [96] - - Gorjetten-Fabritant. 





urs der Gelbforten. ” 


Bom 4. Mai. 
Folen 9 A. 431,—441/, Mr. 
fen preuſiſche 9 fL oTt ir 
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Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und unſthandlung in Würzburg. 
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7, Mai 
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Zanedlalender: Etanidlausd. — Gonnenaufaang: 4 Uhr 30 Minuten. 
onmenuntergang: TUbr23M, Mondaufgang: 4 Uhr TM. Monunters 
ang: 2Ubr 46 Min, — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfier Stand 
m ber Macht: 13 Grad Wärme Mittag 12 Uber: 17 Brad Märme — 

* Bauernregel: Erodener Mai läßt auch ein trodenes Jahr erwarten. 


Politiſche NRundichan. 


Aus ber Sitzung des preußiſchen Abgtordnetenhauſes vom 
5. d8,, in welcher vie Vorlage ber Regierung abgelehnt wurde, 
haben wir eines ſtandalbſen Vorganges zu erwähnen, Der Kriegs- 
migifter v. Roon bemerkte, der Reſerent Gneift habe ihm vorge 
worfen, er (Roon) habe ein Merk in Angriff genommen, welches 
das Kainszeichen des Eſpbruches an ver Gtim trage. Er (Roon) 
fage, die Rede des Referenten Irage an ber Stimme ben Stempel 
der Ueberhebung und der Unverſchämtheit. Auf diefe Aeußerung 
erhob ſich im Haufe ein furchtbarer Lärm, Nach einer Erkiärung 
Gneif’s, der riegeminifter habe ihm falſch verflanden, nahm vieler 
feine Heußerung zurüd, 

Ein Meniteurtelegramm aus Algier vom 4. dB,, 101, Uhr 
Bormittags, jagt: Geflem (Mittwoch) Abend große Yllumination, 
bei welcher ver Kaifer zu Fuß ausging. Heute Bormittag früh- 
flüden die Aghas und Bahaghas bei dem Kaiſer. Der Kalfer 
befindet fi volllommen wohl. 

In der Sitzung bed engliichen Unterhaufe® vom 5, da ant« 
mwortete auf eine Anfrage des Hrn. Charles Forfler ber Unterflaate- 
felretär Lahard: Die Zarifermäßigung im Zollverein werde Eng- 
fand mie den übrigen Staaten zu gut fommen und mit dem erſten 
Zuli beginnen, ob num ein Bertrag Englands mit dem Sollverein 
bis borthin zu Stande gelommen fei oder nicht. 

Der „Er. Big." zufolge foll König Bitter Emanuel in ber 
Iegtem Zeit mehrere, wenn auch leichte Schlagenfälle gehabt haben, 
zulegt am 29. April; die Beforgnig um das Befinden des Mo- 
narden iſt allgemein, ba er fehr leivend ansehen fol, 


In Rorramerita fol die Stimmung gegen einige fremde Mächte, 
w.unter diefen gegen Frankreich, einenAugenblid eine fo ſchlimme geweſen 
fein, daß Gontre-Apmiral Boſſe ber Gommanvant der franzöflichen 
Shifievivifion in den amerilaniſchen Gewaͤſſern, Befehl erhalten 
bat, in keinen Hafen ber Wereinigten Staaten von Norbamerila 
einzulaufen, um nicht zu umangenehmen Kundgebungen Anlaß zu 
geben. 

Der Mörder Booth gilt als einer der Anftifter des blutigen 
Juli · Aufruhrs von 1863 im Rewyorl. Lincoln fannte ihn, mie 
die „Werl. Big.” erzählt, fehr gut, und als er am 14. April am 
Theater auß feiner Kuhſche flieg, rief er dem bort bereilß mit ber 
Mordwaffe lauernden Ravalllac ein freundliches: „Guten Abend, 
fieder Booth” zu. Zwel Stunden darauf jagte diefer liebe Booth 
ihm cine Kugel dur ven Kopf! — Ueber das Attentat auf Se 
ward fagt berfelbe Korrefpondent: „Nachdem ber Mözder bem jungen 
Seward den Schädel zerfpalten, fiel er über ben bilflofen Greis 
ber, in ber Abſicht, ihn die Kchle abzuſchnelden. Er führte mehr 
als em Dußend Stöße nad) feinem Opfer, aber die Aerzte hatten 
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bei ber Ein» 


den Hals und untern Theil nen Kopfes des gg fügte 


richtung des Kinnbadendrucks mit Draht ummunben. 
wenigſtens fo weit, daß oh engere wurde. Die he 
baren Dolchſtiche, die er am Gefiht und Hals cıhalten, vor * > 
würbiger Weife fogar eine günfige Wirkung auf ben * no: 
Zuſtandes gehabt haben „ am weldem er zur Zeit bed * 
barnieberlag; fie haben nämlich eine Entyündung abgemendrl, 
welder man das Shlimmfte pefürdtete." 


Tagesberidt. 

Se. Maj. der König Hat die falh: Pfauei Riemet — —* 
G. Balling, Pfarrer im Wenheim, übertragen; ben PI 4*8 = 
Dr. 5. £. Berger u Sechaus zum Bezirtearte 2. Slafie zum 
ernannt, tolldte für 

(Sollelte-Erträgniffe) Die Synagogen 
die ifraelitiiche Gultusgemeimde Litberg ergab im Regterungsb eginte 
Unterfranten und Alhaffenburg die Summe von 192 fl. 54 Ir. 


bb wurgeridt 
2. Quartal. 4, Berhanplung. ai 

* Bürzbur 6. Mai. (fortfeg.) Der Unllage gegen 
über, welche = a en Seiten aufrecht erhalten wurde, machte bie 
Bertheivigung der 8. Weber geltend, daß ein Beweis ihrer Sdulb 
nicht gegeben fei-unn beantragte Freifprehung, eventuell Annahme 
eines Verbrechens ber Zheilnahme an einem Verbrechen des Dieb» 
ahls, bei weichem wie emitmenvele Summe 1000 fl. nicht Äberfteige 
— die Anllage hatte eine 1000 fl. überfeigende Summe ange 
nommen; bie Beriheipigum. ber M. Schirmbed fümpfte gegen bie 
Unnabme ber Sterfchaft ober Ehellnahme dom Seite ihrer 
Glientin an dem raglichen Diebfahle und beantragte ledlglich An 
nahme der Hehlereiz te Wertheivigung bes G. Brecht beantragte 
Freifpredhung vesfelbenn ,„ eventuell Berurihellung wegen Brigehens 
der Hehlerei; bie ber . Brecht befritt bie Thellnahme berfelben 
fowohl als Anfifterim, ats auch vurd Hilfeleifung, und beantragie 
Annahme der Hehleret auf ihrer Geile. Dem Blaidoper y 
hend mwurben 10. Fragen — — 2* eg — 
twortet, da 
ie a "Ehellnahme, Gg. Brecht ber Hehlerei und 


me als Anpifterin an einem die Summe 
Kal. Dudı dc Sherimah eG DiehRabie für (Aulbig 
a nardh, dab die H0.Oefämernen fh kin Kir 
= *— wurden. re fonnten, melde von Beiben, bie Weber 
a Be hehhat na Da, le 
Pr Schirubed ,: fpredhende Anfiht annabmen , entfieht das 
—— der Beiden inen Diedſtaht von drei Theilmehmern außge- 
* * daß wir € ein Zhäter vorhanden if. Die Folge davon 
det fehen, ohne *2 weiche nad dem Wahrſpruche die An- 
ft, daß bie Kath. beftrafen fein wird, als die Beiden, Weber 
ſtifterin if, Schwerer B# ‚en doch die eine oder andere und Niemand 
und Schirmbid, von DE ade, den fühnen Griff felbft volführt haben 
anderd nad Lage ber f Igerichtig ber Stra fau trag * l. Staats, 
shi, we branch di und Me 


Säirmbed auf 4 Jahre Zuchthaus lautel. Ein Thell der Ber 
theidiger verwahrte fih aber fofort gegen dieſen Wahrſpruch, und 
wurde, ba bie Zeit zu weit norgerüdt — es war 401/, Uhr — 
bie weitere Verhandlung ver Sache auf Gonniag Vormittag Dem 
(hoben. (Schluß 1.) 

* Würzburg, 7. Maik Säufervertauf.) Yu’ der 
Iehten Woche find dahler mehrere Käufer zu anſehnlichen Preilen 
in andere Hände übergegangen, unter anveren wurden verlauft das 
Haus des Hru. dv. Papius im Preis von 76,000 fl. an Banguler 
Edenfeld; das Haus des Kaufmann Baufewein (in ber Sanper- 
gaſſe) an Mpoiheler Roth zur Errichtung einer Fabrik künſtlicher 
Waſſer; dann das Haus und Geſchäft des Kauſmaun Maas im 
5. Diſt. an einen Kaufmann aus Bamberg; dus Haus der Prof. 
Nar auf der Aeudaugaſſe an Dav. Hirih von hier; das Platz'ſche 
Auwelen am Main (chem. Dampfidifffahrtsoirehionsgebäupe) an 
ben früheren Smolensti-Birth Grömfing, ıc. 

Durtch Die in öffentf. Sipung des f. Berltfgerichte Neuſtadt a/S. 
vom 27. v. Mis. verfündeten Erkenntniſſe wurden Sof. Fürſt von Kleiu⸗ 
eibflade wegen Diebſtahlo iu 2 Monaten Grfängnig, Barbara Albert von 
Stodheim wegen Diebflabis zu 1 Monat Gefänguiß, Joſ. Schleicher von 
Widers wegen Diebfladts und Gigentbumsbelhädigung zu 2 Monaten Ge» 
fängniß verurtheilt; bie Berufung des Adam Friedrich und Conſtautin Walter 
von Neuftäbtles argen das Urtbeil eriter Inſtanz wegen Forffftedels ver 
werfen, dagegen Ioh Magner von Gdweisbah von ber Beſchuldigung der 
Körperverlepung Freigelprohen] 

* Deffentlfihe Sigungen am kal Begtrkegerichte Meuſtadt a / S. Aur 
Verhandlung fommen; Am 9. Mai früb 9 Uhr in Sache gegen Theodor 
Spiegel von Hilbert, wegen Ehrenfränfung; un 10 Uhr gegen Marianna 
Spiegel von Balten wegen Ehrenfräntuug; wen 11t/, Uhr genen Beronifa 
Boll von Aebrberg, wegen Unfittlichfeit; um 118/, Ubr gegen Michael Hain 
bon Burgbauien, wegen Bruchs des poligeiligen Aufenthalleverbotes. Am 
11. db. Mte. jrüb 9 Uhr gegen Cornelius Herbert von Haufen, wegen Dieb ⸗ 
fabls; um M/, Uhr egen Kalpar Saal von Poppenlaner, wegen Amtes 
ehrembeleibigung; um 10 Uhr gegen Fran Ballıng von Untermaldbehrungen, 
wegen Ehrenkraͤnlung. j 

Sammelburg, 4 Mai. Durch die in ver Nacht vom 
30. April auf 1. Mar eingeiretenen Fröſte haben die Reben- in- ben 
niedrig gelegenen Theilen am Hammelberg, Liebentbal, Steinthal 
und Buch mehr over weniger Schaden gelitten. (8. 3.) 

Ansbach, 4. Mai. Wegen eines am 17. Juli v. 98. 
auf ver Ansbad:-Bunzenhaufener Eifenbahn, zwiſchen Triesdorf und 
Winterſchneidbach, fattgehabten Umfalles, ineem 3 Perfonem-MBägen 
entgleiften und 5—6 Berfonen dabei ſchwere Verlegungen erhielten, 
fam heute, wie ſchon erwähnt, vor dem Benlilägerichte Bier eine 
gegen dew Maſchinenführer, ven Wagenmwärter und den Bahnmeifter 
erhobene Anklage wegen fahrläffiger Körperverlegung zur Berhand- 
lung. Sämmtlide Angeſchuldigke wurbem freigelprodhen. 

München, 4. Mai.. Laut eines Miniferjalerloffes an vie 
Kreißregterungen haben die Arzte, melde die neue Krankheit Menin« 
gitie vulgo Genidltampf zu behandeln belommen, die beobadieten 
Bälle noch nachträglich zur Anzeige zu bringen. 

Ein, außgezeichnster Fall von Brnidframpf lam am 81. Mär 
in: Landshut iur Beobachtung, wilder am 9, April mit dem 
Tobe, endete. In Nürnberg. dauert diefe Krankheit. fput. Die Ge 
fammtzobl. ver Eılranfungen mag bie jeht 76: betragen. 

München, 3. Mai. Gegen ven Durft Haben fih die hief. 
Bräuer vorirefjlih gerüfet, denn bie Quantität: des‘ eingefottenen 
Sommerbiere® beträgt 768935 Eimer; green 1864 mehr um 
66,030,. gegen 1863 aber mehr um 136,361 @imer. 

Der geſtern erwähnte Untrag v8: Flnanzausſchuſſes über bie 
Nechnungsnachweiſe ver Bergwerld- und Salinenadminiftration- pro 
1861/63: lautet: 1) die WBerbindung ber Salinenforſte mit 
der Salinenverwallung möge vollftändig gelbſt werden; 2) pas 
Saljnonopol möge im gamjen Hollvereinsgebiet' aufgehoben und 
ber Salzhandel freigegeben, tagrgem eine gleihmäßig zu 
vertheilende Saljfteuer eingeführt werden; 9 fo fang das 
Salsmenopol noch befteht, fol eine Ermäßigung der Salzpreiſe im 
ganzen. Köwigreiche erfolgen; 4) den einfälägigen Fabrilanten und 
Grunpbefigern: fol der Bezug ihres für: ven Gefdäflsbetrieb nöthigen 
Salzes aus dem Auslande möglichſt erleichtert’ werben; 5) der 
Salyveririeb und: die Saljfpedition [ol zwedmäßig umgeänvert: und 
bit: entbehrlich werdenden Berlouftämter: folltn eingegogen werben; 
endlich 6) jollen die Salinen, welche troh jortgefehter Berfuche einen 
günftigenBrormltionepreis nicht ermöglichen laffen; einer entſprechenden 
Verwendung, reip, Verwerthung zugeführt werden. 

München, 6. Mai. Das izl. Staatsminifterium bes 
Innern bat'in Folge ver Mgitation, melde im der jüngflen Heit 
im Gange if, um eine Aufhebung ver Lanpwehr,; oder Verlegung 
berfelben: in’ rußonde Wltivirht zu bewirlen, umterm’4, dB. am bie 
f, Rreißsegierungen, Raminern des Innern, und bie Banbwehrkieies 


commmnbo® birdfeil® des Mheins einen fharfen Erlaß ergehen 
lafjen, welchen die neurfte Nr. der „B. 8." verdfientliht. Den 
Lanomwehr » Angebirigen wird barin zu. Gemüthe geführt, daß die 
kandwehr ein voljiehemnes, fein derathendes Organ Sei; fie habe 
bie Staatöneriaffung und die Geſetze zu beobachten und nit aber 
über deren Aenderung abzufimmen, Die Berſuche, das Gewicht 
der Mafie im die Wagſchale ver Entidjeivung zu werfen, feien gan 
und gar unfatthaft; denſelben fei zunächſt durch ernſte Abmahn: 
ungen, uub wenn biefe fruchtlos blieben, durch bißciplinariiche Ein- 
fhreitung entgegen zu Ireien. Im Hinblid auf den Urt. 115 
des Strafgeſetzbuches wird fogar gegebenen Falles ſtrafrechtliche 
Beahndung in Ausſicht geſtelt. Im Weltern wird ausgeführt, 
wis em Lane war, mie er nicht ift und mie er fein 
fol. — Dienftlihe Erleichterungen werben empfohlen, 

“München, 6. Mai. Der Selsetär ver päpftiiden Rum 
Hiatur dobier, Abbe Yädel, ift vor einigen Zagen au einem neuen 
rirsumgefreife nach Gruſſel adgereifl. Bei dem Einfluffe, melden 
diefer gelehrter Jeſuit geltend zu machen wußte, wird feine Ubreife 
von bier in manden Kreiien Vefrienigung erregen. — Im Aut 
ſchuß ver Kammer ver Reichträthe bat deſſen Vorſtand, Fürft von 
Hohenlohe, Das Referat Über den Antrag des Abg. Dr. Bölf in 
Betreff der Erweiterung ber Sammer der Reichträthe übernemmen 
und bat man dies mıt Recht als günjtig für ven Antrag bezeichnet ; 
nun bat ſich aber Hürfto. veramtaht gefehen, das Referat 
wieder abzugeben und bat der Ausihuß dasſelbe jeht Hrn. Prof. 
d.. Bayer übertragen, welcher, nach feiner politiihen Geßnnung zu 
fliegen, ſich wohl faum für den Antrag zu ſchließen, ſich wohl 
laum für den Anttag erklären dürfte. 


Brüffel, 5. Mat. Der Abnig hat eine weniger gute Nacht 
gehabt, Die Hudgabe von ärztlichen Bulletins beginnt wieder mac 
der Rücklunft des Herjogs von Brabant om Sonntag ober Montag. 


Vermiſchtes. 


R. (Warnung für VBiebbefiger) Bei ver ſeitherigen 
Trodenheit blieb das Wachſsſhum des Futters zurüd. Da die 
Futternoth fehr groß ift und mit jevem Tage ſich fleigert, fo ſuchen 
die Leute alle Butterfräuter fleißig zufammen. Der Einfenver diefer 
Zeiten bat aus eigener Anihawung biefer Lage wahrgenommen, 
daß das Schölltraut (Chelidonium majus) fehr üppig und häufig 
ſich entwidelr hat ums im feiten Büſchen daſteht. Dabei fiel ihm 
en Unglüdslal eim, ver ſich im vorigen Jahre bei einer armen‘ 
Wittwe jugetragen haben fol. Es war eben auch im Frühjahre, 
wo manı wegen Fultermangeld' Alles zuſammenfuchte. Diefe Witwe 
fol bei dem zufammengefuchten Grafe eine Partie Echölllraut, 
das eben fehr üppig und ausgiebig: if, gebabt und ihren beiven 
Küben als-Futter gegeben haben. Dir eine Kuh ift ihr zu Grunde 
gegangen, die amvere fol noch in Behanplung des Urztes ber 
arößten Gefahr ausgeſetzt geweſen fein. Ob ſie gerettet wurde, iſt 
mie nicht befannt geworben. Es möge dies daher ald Warnung- 
dienen, Schölfraut. zu fültern, da es ein Giftfraut iſt. (Mir bitten 
alle Zigs.-Revaltionen, diefe Notiz aufzunehmen und zu verbreiten.) 


Handels und Börfenberichte. 
Getraide-Preife zu Würzburg vom 1. bie 6, Mai, 








Hoͤchſiet. Mittlerer. Niedrigſter 
Dan 194 —ctr. 134. 4 tr. 13 9. 36 Be — M 33 kr. 
Kom De MITTE 10 45 tr. (unverändert). 
Gerſit nr 9 . 44 tr. A. 160 tr. Ai — Br 
Saber 7 BE. TEE 6 iL 15 ktt. Geſ. — i if 


Erbfen — M — fr, inſen — fl — fr, Biden IH fl. — fr. 
Eumma aller verkauften Fruchte: 304,340 Pb. Umjagfumma 14,206 fl. dr, 

weinfurt, 6. Mai. Auf dem heutigen" Getreiemarfte loſtete der 
— bis 184 fl., Kern 10 fl. 20 fr. bio 11 fl., Gerſte 8 fl bie 
10 1.15 i., Haber 6 fl. 45 fr. biß 7 fl 48 fr. der Schäfiel, 


Frucht: Mittel-Preife. 
Datum. Kim. en) Sort. Gerfie: Haber. 
Orte Tag, Mona! Ami Am An hi Me 
Augsburg - 5. Mai 423.152 1118 938 —38 
= a - .- 1223 1020 828 650. 
Landshut. amt, Bi na — — 3% 92 9— 623% 





Berantwortliher: Rebalteur: ug. Hartmann 





Terminkalender. 


8. und 9. Mai, früh 9 Uhr: Holzhrih im Gaſthauſe zum Lamm in Guer« 
borf durch bie C Nevierforftei”bort. 


ne nt > 2. Bun nn 2% mn re 


Bu baden in alım Würzburger Buchbandlungen: 






ned und der Frau in ihren mertmwürpigften Einjeindeiten. 


gang des 


trei Ahnen abyudelien, Beionperer Theil: 


Menſch 
die Ehe. 


und mit ÜUnmerlungen verfesen von 


1 ft. 45 Er. 


anderer Berirrungen bed 
häufig dorfommenden Lelden abhelfen. Dan 

uber diefen enitand, auf R oder Arcana verwiefen, die viel Geld Eo 
J haltige Jubalt it auszugsmeife folgender; wink der oe auf dem phofidhen u. moral. 
nmdbeitslchee. Seſch lechtstheile des Marmes u. ber Frau. Bon der geſchlechti Bereinigung. Neue 
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Fir Tit. Branereibefi er, 
Zur Unfertigung eiferuier Braupfannen, Mübl e, Waichen, 


Grand: & Meaifchbottige mit Lenterboden, Waflerreferboits 1c. 2c, 
von beflem Holjfohleneijen, billige Preife und unter Garantie, empfiehlt fidh bie 


Kupfer und Metallwaaren-Fabrik 
[2a] von Wilh. Krackhardt in Schweinfurt a/M, 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich Hoher Megierungs -Genchmigung werden im’ kgl. Hofleller; vabier 


fünftigen 
Mittwoch, den 10, ds. Mts,, 
11 Eimer 38 Maas Trübwein gegen Baarahlung verfleigert und Stricht liebhaber 
hiezu eingelaven. 
Würnburg, ven 5, Mat 1865, 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenuer. 


Bekanntmachung. 


Herr Pyrotechnilker Georg Häberlein dahier will auf dem Grundſtücke Plan-Nt. 
2047, gelegen auf hieſiger Marlung in der Sunder-Uu, eine Halle erbauen und biefelbe 
als Arbeitsiofal zur Fertigung von Fewerwerlägegenfländen benügen. 

Zur Berhanplung über die eiwa biegegen erhobenen Einwendungen wird Zagfahrt 
auf Donnerstag, den 11. I. Wets., Vormittags 9 Uhr, 

im Seihäftsjimmer des Wehtsraihes Attenfamer anberaumt, wad mit dem Bemerfen 
befannt gegeben wird, daß vie Betheiligten, melde bei Diefer Tagfahrt feinen Einfpruch 
erheben, ihres Widerſpruchtrechtes verluftig werden. 

Der vorgelegte Bauplan fann bis zur Tagfahrt in der Regiſtratur eingefehen 
werben. 

Würzburg, den 1. Mai 1865. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfeuſtätter. Haid, 


Strichsbefanntmachung. 


Im Uuftrage des kgl. Berirfsuerihts Rohr verteigert der unterfertigte fol. Notar 
Freitag, den 26. Mai I. 38,, Nachmittags 3 Ubr, 

in Thulba amangemweile das dem Fıanı Kober von va gehörige Mühlanmeien in 
borliger Gemeinde, beſtehend aus Wohntaus, 58. Nr. 133, mit Keller, Mahlmüpte, 
Sheuer mit Schweinfällen und Heiraum, einem Gras und Gemüsgarten bei der Mühle 
und einer Meinen Wiefenpargelle, mit welchem Anweſen das Rech bet Bezuges alles 
nötbigen Bau- und Werfdoljes aus den Staatsforſten verbunden if, gegen Boarzahlung, 
oder wenn bei dieſer Att der Jahlung fein emtfpredennes Gebot gelegt würde, gegen 
friftenweife Zahlung im dier Martıniterminen, Da biefe Berfteigerung bie zweite if, fo 
wird der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schähungswerih erfolgen. 


Sammelburg, 3. Mai 1865, 
DON; tat: Rotar; 








pr: 6/6. 





Der Gefundbeitslebre und Phyſtologie derfelben. u = ärsttige Si 4 a 


enſchen über Infruhtoartei, Unvrrmögen ae Unvollfommenheiten und bie 


geborene. Von M. Debay. m ed 33. — 
Ludig un 


Dieſe Schrift wie ſowohl die Vorree als ihr ganzer übriger Inhale gib > 

sireriänken und Abichreckung ‚von dem Laster berechnet ua bebt bie * — auf Förder der 
Bedignungen eines glüdlicen ehelichen Lebens, die Mathtbeife der 2 eit, bie fhredli Pr rn De * 
— ee 4 
ebt fi daher in benfelben nicht, wie bei fo Manden Schriften 

ten und nicht beiten gen 
—— ** Moral, u. hd ee 
Etzeugung des männl. ober weibl, Geſchlechtes nat Belieben. Mei Thedrie fiber Die Uciachen, wel Ge raengung. 06 WENN r 
fimmen Grmährungsiehre. Gallipebie oder bie Munft; Idöne Hinder au erzengeni 4 u⸗ 38 = ” ——6 3 
welche der Rißerauch des Feiſchlafes anf die Gefundheit ausübt. Waher Huf und Tripper. "eandlurg Der Umvermögenheit sem: Miet: 
A een. Greerieitir vel Behanvtuag des Uuvrrnögens zum Kindererjeugen.. Uxjacpe. der Unfrugibarkeir, + 
J der Frau und Mittch um fie zu Befeitigen. Aller und Temperament als ürſachen der Unfruchtbarkeit Mittel zur Befeitigung all ti 
BSeichlechtötriebes. Mittel, weiche die Lebe anregen _ Einfuß der Einbilöungstraft der Ihiwaitgeren Frau auf Beh be: s hg öger 
Entbindung. Geiundbbeitsrezeln für bie Frau md fur das Midd, Lebensweiſe der Mutter u Nahrung derfelben" uud des Kindes. 4 

tiſches Alter bei dem Manne und der Frau— Rithei zur Serhutung der Anftetung von: ber Durfkierechhe i jı m. FRE! 
(Bertag der Buchwer'igen Buchhandlung in Bamb [2a] 


Bibliotpehen, 






über die Erzen⸗ 





aere Frau und das Meur 
= "MAD. Originals deutfd bearbeitet 
Sogen eleg. Aus 







fi 
wei 
— 






elfen. Der serst reich- 








u des Uufsudgsarleit bei 











eingelne brauchbare 


Bider, Kupfer 
werte x. werben iu annehmbaren D 


Goa: 
fen gelauit von Iſaac N 4 
Bud. und Yntigus hr — 


31 ta 
Sish Ygaupmaage: Offrthfahen. (2) 


Paraffinwagenfett 


von autpiednete —— 


nur unbebeuendem Gruß, 

& reifen dir Mabrik Koh 
TUE NUM Wictor Budden 

[36) in Offendad a. MM. 


Zum An- & Derkau 


aller Arten Stantspapiere. Eifenbahm und 
ftriellen Acdien, Anlchenslofe, Goupone, Warte 
nıoten x. halten fih unter Zuſicherung prompter 
unb reeller Bedienung beſtens empfoblen 
Gebrüder Wfeiffer, 
Bant: und Commiſſions - Beihäft, 
Branfiurt aM. 
[7] Gompteir: Bleibenftraße 3. 


———— — — — 
Heilung. Lungenſchwindſucht 
(Zubereuloie) naturgemäß, oh me nuerliche 
Medizin. Woreffe: MAP poste restante 
&oburg. (Franco gegen Franco.) [de] 


8000 eng Bons * 
len; r. if zu haben in 
=. — Mühle. 





Ein junger Raufmann, wo möglid 
mit ber Golonialmaatendrandhe vertraut u. 
zur Beforgung Meiner Reifen qualifieirt, 


’ findet unter Anfangs beidripenen Anfp 


inte Stelle, und beförbert frantirte Offerten: 
fofort mit der Chiffre A. B. die pp. diefes 
Slaties. 


Kurs’ der Geldſorten. 
Sry 
“ 9 2 a ' 
Er anuae Bf. DOW Hi fe 
län, 10 1-@tüde 9 A, id "60 
wand sifhten"d 


46 fr. 
Az ganfeirtüde 9 ft, 274 a ‘fe! 
— Be 





— — — 


Eingetretener Trauer halber bleibt mein Laden dieſe Woche 


geſchloſſen. 


S. Rosenthal. 


Schwarze Seidenſtoffe 


für Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und 
Qualitäten zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


Heinrich Frank 
am Sternplatz. 


3% Mantillen und Paletots werden, auf Verlangen bie neue. 
fen Schnitte Dazu gegeben. 


EChemiſche Apparate«e Utenſilien 


ſind in größter 
mir vorräthi 


reich und 


(26) 


Auswahl und zu den billigſten Preifen ſtets bei 
ebenjo find Mugenfpiegel nah Prof. Lieb- 
1/1osGrad-Thermometer bei mir zu haben. 
D. Ehrenfein, Opticus, 
Kürſchnerhof. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Enbesunterpeichnete, Beflger mehrerer Steinbrüche, empfichlt ſich hiemit mit 


Soluhofer 
gelblich ıc. ıc., 


Rellungen. liefert ber 
ebänden un Privathäuſern, 
latten für Sonbitoreien, Gaſthbfe 1c.1c,, 


Steinen in verſchiedenen Größen‘ und Farben, als blangrau und 
Sitbograpbie: Steinen in alen Dimenflonen. uf. geneigte Be- 
wierzeichnele Steine zu rcbenpflaftern, zu Schloß: 
Altaritufen, Schriftplatten, Zifch- 
Fenfterbänfen, Malzkellerplatten, 


berplatten, Dad: & Zburmplatten, Farbfleinen mir Läufern. 
Auf framfirte Briefe werben Preislourante und Muferbüher in verſchiedenen 
BZeichnungen zugeſendel. 





Jaeob Däfchler, 


Steinbruchbeſitzer in Langenaltheim 





; Mliofstrasse, 
(Sommerfeite), ift eine fehr Ichdue 
Wohnung von 5 tapejierten und 
ladirten Zimmern, Alfoven, Garderobe 
und Mezanenimmer zc. x. auf ben 

P 1. Auguſt durch mich zu vermieihen. 

#124] 99. Man. 
- e ei 





Es fin ti Eva Bauer Witwe 
in Bergtyeim, 6 Bienenlörte zu ver 
kaufen. 





Meine Urberfiedelung von 
Dbereifenheim nah Bergt- 
heim ſowie Die Eröffnung mei⸗ 
ner ärztlichen Praris dahier 
zeige ich hiemit an. 

Dergtheim,4 Mai 1865, 
ws; Dr. Mons, pract. Arzt. 





In der Stahel’ihen Bud» und Kunfihanbs 
lung in Würgburg iſt ſoeben wieber eingetroffen: 


Leh buch 
Finanzwiſſenſchaft 


Dr. Karl Umpfenbach, 
Vrofeſſor der Univerfität Würzburg. 



































[5%] bei Pappenheim. 2 Theile — af. 
Cours der Sitaatspapiere. | Diverse Aktien. N Wechsel 
— — *8 ua . Fe G. * in stddeutscher Währung. 
Ossterr. = i tert. kaktian | u 
z i I ee ae. — Ösatorr. Kreditbank-Aktien & fl. 200 |1901/4-—200 G. | 
® 5 PCt. Engl. Met. v. 1882 | 7314 P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe 4 pCt.| 97%/5 G. Amt. f. 100 &. 8. 101 P. 
ei 5 pÜt. Engl. Met. v. 1869 | 7884 P. Darmat. Bank i. u. 2. Serie & fi. %60/92% P, twerp. Fra. 200 k.8. 4/4 G, 
- 5 pOk. Yenet. Coupon b. B.| 81/5 G. 'Weimarische Bank à Thlr. 100 . 101 0, |augsb. a. 100 x. 8. | 38% G. 
ai 6 pCt. Nationalanl, v. 1854 oo 6. Atel deutaaso Kreditaktion ., +. 10114 6. | Th. #0 k. 8. 106 P, 
5 pÜt. Metall. Obligation 837/, 6. "Intern. Bank in Lux. 4 250 Fra.425 kr.) — | 50 Th. Lad. 4.&| 9754 PP. 
ei a 671,4. 0. Taunus-Kisenbahn A fl. 350 . . 345 Q. Brüssel Frs. 200 k. 8.| 948, G. 
Preussen |31, pÜt. Stastsschuldseh. je Frankfurt-Hanauer-Kisenbahn . . . |1091/5 P. — G.'Cöln Thir. 8U “8 /10bP, 
44, pCt. Obl. ijähr, dto. 1012/, P, Oesı. F.8t:.Risb. bpCt. 500 Pr, A 2uke.| — Hamb. MB. 100 k. 8. EL P. %g d. 
z 4 POR. OblYyalühr.dio. 110244 P. , Milssby-iisenbahn 5 pt. . .- | — Leipzig Th. 60 \. 8. 108 P. 
e 4 pCt. Obl. 1jähr. dto, | #8, P. Dötm. Westbahn-Aktien ä fl. 200 6/7| 821/46. |Loudon Lat, 10 k. 8. 11915 G, 
: 4 pCt. Obi, führ. dio. wol, P. Rhein-Nabe-Bahn 200 Thl,& 105 4p0t. Z.| 31 P. ‚Lyon Fre. 200 k. & — 
4 pCt. Obl. Ab-R.dto. us, P. %, 6. Ludwigshafen-Bexbacher A 4 pCt, ‚160 P. Mail. Yra. 200 . 949/46. 
31/4, pOt. Obl. u. -— dis, dto. Prior. 44 püe) 91, P. München fi. 100 k. 8.| 99%, G. 
Wirttemb. 4/4 pCt. Obl. b. Rothach 104/46, Pfälz. Maxb, b, Rothschilä A 41/, pt /L0TS/g P. ‚Paris Pre. 200 x. 8. 9,6. 
= Sta pOt. Obl. die: va P. Vest. $t.-Kisenb. Prior.-Oblig. & 9 pOt.| 59 P. IPetersburg 60 8-R. | — 
Baden 4tj, püt. Obl. — Elisab.-Kahn Prior. bp. 6/7 ı Tul/a E. ‚Triest fi. 100 k. ®. — 
» 31/, pCt. ObL r. 1842 917,4 P. Stdd. Bank-Akt., 40 pÜt, Kinz. 2561/, P. Wien fl, 1u0 ö. W. — 
—— = Span. Handels- und Industrie . | = | @6. in ds W.L8. 10814-%4 G. 
= 4 "pCt Obl. b. Rothach. |101%/, P.iyg, |Bayı. Ostbahn A 44js pOt. volleinber. 1131/4P. %yd, \Divmo . . . - | 3% püt G. 
5 ‚31, pe. ObL dte. 97%, P. Bayer. Ostbehn mit 5it pÜt. Einr. Ist, P, ı 
Nassau  jdt/, pCt. Ob. dito. 102%, P. Kurboss. Thir. 40 L. b. 66, P. 
. r pOt. Obl. die. vol P. ___Anlehens-Loose. ür. Hosssn f. 60 b. R. 130140. 
a 34/4 pCt. ObL dto. u Ossterr, fl. 350 v. 1839 as, F. . A. 25 de. | 3615 @. 
Frankfurt 3'/, pCt. Obl. 94%/, 6. U KMbor.iäbsiutäple, Tal P. Nassau fl. 25 bei Rothsch | 3534 G. 
. 8  pOt. ObL sıa P. "4.800 v. 1860 6/7 | 871, P. 1/40. |Bardinische Fr. 36 b. B- _ 
8 pCt. inl, Sch P.An.2, 30. — |. RL 100Risb.L. v.1868. 186%, P. Nenchateler 10 Pra.-Loose — 
wi PO =» rn | _ e do.  v.1864.| 96lj, P. Freiburger 1b Fra.-Loose — 
Schweden |4i/, pᷣOt. Obl. & 105 Thlr. | 911, P. Schwed. 10 Thir. Loose — Mailänder 45 Fre. L. b. BR. | 831, P, 
N.Amerika |6 pOt. & 1000r. 1881 D.214,| — Badische R. dt 2... | _ At. Ifittich mit 2'/4 pCt. Z | 8Bljg P. 
= 6 pÜt. ditto r. 1889 „ | 681/,—68%/ G.|Radiache fi. 35 . | 5314 d. Anab.-Gunzenh. fi. i-L. | 108, P. 
Frankfurt, 6. Mai. Die Börfe war ſowohl für bſtert. als amerit, Fonds etwas günftiger geflimmt. Für lehtere liegen 
Hedeuteube Kauforbred vor. Der Umiak war nidt fehr bebeutend. (Synd.) 


Drud und Berlag der Sıahel’fäen Buch- und Aunfpanviung ın Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen 





Pblifationen des Bezirke Würzburg, 

















































Das Abonnement auf ben Ungeigen bes om Einrüdız ı gu i 
» 127 twägt viertchjäbrlich 42 fr. hier und bei allen | Montag, ‚ Zeile oder as B—p 
N + | tal. bayer. Roftämtern. Die Verantwortlich. 8 IR ai | meilpaltige mit &fr. und die burdlantende 1865. 
‚ keit für Inierate trägt ber Einſender berfelben, | . (ul, Reile mit 8 fr, berechnet, 
_ Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah | VB oftomnibusfabrten nah 
drant· Früh: 64G2. 10082. | Prchm.ı 1m| Bam geb: 4GZ, 1WWEZ. 1182. || #rmtein 85° mM. | Mergmibeim HMM . 
fert Gerz 8% P2. 10bGZ. 114 pz.| berg | hm. OKZ.IWGZ.7UPZ.11MPZ.| Bifdofsbeim 4u0 v ae * 
Unt- + 10% GZ. Grant Frühe ABPZ. 6-02. pzZ. |Tetitab 5 m, Er Sradtpreghimd. U 
hat Stchm,: IHRZ. 6m GZ. 10 PZ. | furt Scham. 10KZ. 15GZ. 5082 7G —— “ a. | Mostah Über Werte 1i. 
geib: 4 PZ. 5 PZ. 110GZ | #n% ı5 PZ. 862 Ripingen 5 DM. | Wertheim HiMiWiefenthe 5 W 
hm. 12EKZ.1mGZ. WR Z110GZ| had Mcm.: 2W KZ. 4 GZ. \ Reufes 5% 









Zagestalender: Michael Erfhein. — Eonmenaufgang: 4 Uhr 20 Min, 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 24 M. Donbanigang: 5 Uhr 11 M. Monunters 
gene: 3 Uhr 5 Min. — Thermometer nah Reaumur: Niebriafier Stand 

der Nacht: 11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 20 Grab Wärme. — 
Bawernregel: Waienthau macht grüne Au’, Maienfröfe ummiüpe Säfte. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Biemarl'ſche Berliner Cotteſpondent der „KR. 8.* erflärt, 
daß ein norpalbingifher Staat mit voller Souveränetät eine Ger 
fahr für Preußen fe. Um dieſer Gefahr zu begegnen, bleibe 
nichts übrig, als pie Unnegion oder bie Sicherung des preußiſchen 
Einfluffes durch die Erfülung der preuhßiſchen Bepingungen. ine 
fhöne Alternative für vie Gchletwig-Holfeiner! 

Die Schwaben haben fi immer des Rufe ber Originalttät 
erfreut und fie haben ſich venfelben dis zum Augenblid zu wahren 
gewußt. Unfere Lefer erinnern fi, daß, als es fih um Annahme 
deB Hanbelsvertrag® handelte, m der mürtembergiihen Kammer 
einige Maflifhe Bemerkungen fielen, welche werth wären, im bie 
Sarımlung der „geflügelten Worte” aufgenommen zu werben. 
Einer der Redner wollte im Handelsvertrage das „Wehen von 
Frühlingsiäften" verfpüren, ein anderer ſah einen der „traurigfien 
Ute der Weltgeſchichte“ ſich vollziehen. 

In der Sihung vom 4, d8, ereignete fi in derfelben Kam- 
mer eine Sjene, bie zwar weniger klaſſiſch. aber durchaus originell 
iſt. Der Präſident theilte mit, daß ihm ein Egemplar ver jog. 
„Hutunftökarie” (mit eimer neuen Gintheifung dee europälſchen 
Staatengebiete®, bei ber namentlich Franfreih uad Preußen ehr 
an Ausvehnung zunehmen) für die Kammer zugefellt worden fe. 
Feher: Diefe Zuſendung fei eine Gemeinheit; er beantrage, dieſe 
Karte zu zerreißen. Hödlder: Man fonne feine Karte in biefer 
Kammer aufhängen, auf der das Iinfe Rheinufer als franzöflihes 

Gebiet begeichnet fei. Fihr. v. Bültingen: Dan ſolle ben 
Feherſchen Antrag jogleih auslühren. — In dem Grpanfen, baß 
man über den ungeeigneten Scherz, ben ſich der Einfenver erlaubt 
hatte, doch zu viel Lärm mache, bemerkte Seeger: Gr heile vie 
gerechte Entzäfung der Untragfteller; indeſſen folle man des Gu- 
tem nicht zu viel ıhun und fie einfach dem Papierlorbe übergeben, 
wa® man wohl dem Herrn Präfiventen überlaſſen lhnne. — Die 
Anfht des Letztern daang durch und biefem Umftanbe hatte man 
es zu banfen, baß bie beteflable Karte nicht angeſichts der entrü- 
fteten Berfammlung feierlift zerriffen. wurbe. 

Der italienifhe Minifter des Innern hat in einem Rund» 
(reiben an die Präfeften erflärt, die Regierung werbe den Gefrh- 
enimurf megen Aufhebung der geiftlichen Körperſchaften dem Parla- 
ment bei feinem nähften Zulammentritt aufs neue vorlegen, 

Die Madriver Univerfltät iſt in aänzlicher Aufldöfung begriffen ; 
fammtliche Vrofefjoren tretem nadeinander aus, Ueberhaupt lauten 
die Nadrihten aus Madrid fehr beunruhigend. 

Bei. der Einnahme von Rihmond erlitt auch das Haus Rolh- 
ſchild einen beventenden Schaven; e& hatte dort Fabalsvorräthe im 
Werde von zwei Millionen Branch angebäuft, melde in Brand 
gerieiben und zu Grunde gingen. Man fagt, fir fein auf Redh- 
nung bed Kaiſers Napoleon, eingelagert geweien. 











Tagesberidt. 
Sch wenrgerigt 
2. Quartal. 4 Berbianblung. 


* Würzburg, 7. Mai. (Cäluß) fa 
Butt muen vom Se raurgeriälthol map — 2 
nahme an einem Diebfiahiswerbrehen zu je 5jähriger, DM. Schirm. 
bed wegen beögleihen zu A1/,jähriger Zugihausfrafe und 8 
Brecht wegen Bergeben® der Hehlerei zu 2'/,jähriger Gefängnig- 
Arafe verurtheilt. Strafanträge der HH. Bertheipiger; bepüglich 
der Meder 1», ber Schirmbed 2- und did ©. Brecht 1/,jähıige 
Selängnißfiafe, deglüglich der K. Brecht 4 Jahre Zucipaus, — 
K. Staatsbehörr:: Hr. Staatsanmaltsjuhlitut Bari ; Wertheiniger: 
Die HH. Rıdtecomipienten Harimann (Weber), Dimling (Schum- 
bed), Adelmann (&- WBrexht), Sanber (R. Beet); ——— 
56 Bad, Gy. Kaiſen. Taug, Mabimeifer. Kehpörfer, Rubolph, 
Dfenfein, Gäfar, Befferer, Gärif, Kieeipied, Badmund- 
5. Berhandluus 
. Shöpzlein, 
* Würzburg, 8. Bai. unttage sam BA —— 
21 Zahre alt, led. WBirtsmerichrling von &8, verübt am 2. Behr, 
Baunach, wegen Berbrechens des Denon "An 
1. 38. an Barb. Bapyerlieb von 


dort. 
der Büttnerscheleult Paulus 


nie, genoß eine 
etrübten Rufe, 
29 Dahie alten Zieglers⸗ 
ein Liebesverhältnig ein, 


we en acheimm gehalten zu haben * 
ee u Zus glich ihm dahen im Grpi. vor. a 
von ihrem Zufannde Wittheilung magie, zeigte er fofort ha 
freben, über ſemen Almgang mit ihr unter allen Umfänden nichi® 
befannt werden zu laflem, invem er fle aufforberte, ja Riemanben 
etwas banon u jagen. vrohend, „er haue fie fonf, daß fie der- 
tede und fie werne fehlen, maß ihr ned paffire”, und fagte biefe 
denn auch aus Furcht vor felmen: Drohungen Riemanden, nicht 
einmal ihren Eltern umb Sefdrmiftern ewas davon. RNachdem dieſe 
Borfihtemaßregel getroffen war, ging Schöpplein weiter und ſuchte 
feine Geliebte zur Qubtreibung zu drängen, indem er ihr Gewiſſen 
mit den Worten zu beſchwidtigen ſuchte, dag dieſes feine Sünde 
fei folange das Find fein Leben habe, und ihr verſchledene Ruf 
aia eribeifh wie fie «# anfangen müffe, worauf ſich aber Bayer 
lieb —* eintieß Ja einmal ſcheint er, wenigſtens nad) Un 
ber Bayerlieb verfucht zu haben, ohne ihren Willen durdiufehen, 
ß * J ünfchte, Indem e ihr einige Tage nad Martini 
Mi w —— in⸗ gefüle Glas Bier andot und von ihr 
—* ein zur © ges einen widerlichen Gefhmad Hatte und Er 
— ——— np länger dauernde Leidſchmerzen verurfaßte, 
urn: Abweihen, Mzepr. 1. 98) nun befedte Ehhpplein feine 
m Lißdtmehtege (2- wiſchen 8 und IUhr und traf mit ihr außer 
Selichte auf Abınd 3 rg an einem über bie Lauter führenden Steg, 
bald res Dorfes — te et fie abwärts im die Wieſen und zwar 
—ã— —8 gelegene Stelle und fragte fle dafeitp“ 
n er 


noch einmal, ob fie feinem [don zu wiederholten Malen an fie ge- 
Kelten Aaſianen wilfahren wolle. Als von Seltewwer Bayerlieb 
eine vermeinende Antwort erfolgte, zoz er mit ven Worten, „das 
wenn meine Eiten erfahren! Eins von uns maß flerben“ "ei 
Terperol hervor, hielt es ihre mitten auf bie Bruft und feuerte einen 
Schuß ab. Bayerlieb hürte zu Boden, raffte ji indeſſen miever 
auf und fuchte zu enıflieben. Da eilte iht Schöpplein nad, warf 
fe, als er fie erreicht hatte, zu Boden, flich ihren Kopf einigemal 
auf bie Erde, ſchleppte fie dann, inpem er ihr den Mund zubielt, 
bamit fie nicht [rein konnte, an die Lauter uno warf fir hinein, 
Baperlieb, obgleih bis an ven Hals im Waller des angeſchwol 
lenen Lauterbacht befinvlich, hatte indeſſen noch fo viel Kraft, ſich 
durch das Wafler an das jenfeitige Ufer zu reiten. Da file jedoch, 
um nad Haufe zu fommen, über obengenannten Steg gehen mußte, 
fo traf Bayerlein noch einmal mit Schöpplein zufammen, welder 
fie zu der eivlichen Verfiherung drängen wollte, vaß fle von dem 
Borfalle nichts laut“ werden laſſe, worauf fe fih ader nicht einlich. 
Um diefe Zeit lamen Leute, unter vielen die Schweiter der Bayer 
lieb ſelbſt, welche durch dea Schaf aufmerfiam geworden waren, 
aus dem Dorfe herbei, und Schöpplein ınıfloh bei deren Herau— 
nahen mit den Worten: „jegt nehme ich mir das Leben.” Bereits 
kurze Zeit nah 9 Uhr n:hm er aber an einem in einem Privat 
baufe veranftalteten Zanze Aatheil. Jene Leute trafen die Bayer 
lieb triefend von Waſſer und an verjhlevenen Stellen blulend. 
(Forifegung und Schluß folgt.) 

+’. (Zur Lanpmwehr-Frage Eingefandt.) Der Ber 
faffer des Artikels im Stadt - und Landboten „vie bayerijh: Land- 
weht“ (fo viel wir uns erinnerm, war der Aufiah ver „U. Aboz.“ 
entnommen. D. Red.) macht und darin Enthällungen über bie 
gewonnenen Unfihten des Landwehr · Oberſten Gem Ober⸗ 
meyer, eines warmen Freundes der Landwehr, ber mit 
Genchmigung des Minifteriums eine Runpreife durch Deutſch land, 
Frantreih und Belgien gemacht bat; daß er feine Reife 
nit nach der Schweiz ausgedehnt, Täßt ſich leicht erklären, ebenfo 
baß er das vpreußifhe Landwehrſyſſem als das deſte bins 
ſtellt und daß feine Anfihten mit ſaatgefährlicher Nu- 
tur find. In Mheinpreußen, Weſtphalen und bem aufgeliärten 
preußifchen Provinzen fcheint Herr Obermeher aber auch nicht gemeien 
zu fein, denn ba hätte er jedenfalls erfahren, wie ſeht das Wolf 
ſelbſt an der jeigen Landweht hängt und es ift rur zu bebauern, 
daß berfelbe micht während des badiſchen Aufſtaudes preußiiäer 
Untertfjan und Induftrieller geweſen ift, damit er nie Wohithat piefes 
Feldzuges ale preußifcher Landwehrmann hätte genichen Fönnen, 
Daß er ferner das Syſtem ber Milijen vom Gtanppunfte ber 
Vraxis und Grjahrung (? wo geholt) vermüft, da ſich in bır 
Jehtzeit die Kriegführung zu einer W'eſſenſchaft aufgeſchwungen 
habe, deren Studium ein eigener Lebensberuf geworben, 
weil befonbers rü dſichtlich unferer Umgebung für unfere 
jegigen Berhältniffe das Jaſtitut der ſtehenden Heere abſolutes 
Berürfniß fei, Mingt ganz Biemark - Moonifih; es märe nur 
mwünfdhenwerth, zu erfahren, wo Kerr Obermiper die gefährliche 
Umg:bung flieht und melde Gründe er für das flrhende Heer ale 
triftig genug hält. 

* Fur diefe Wocht find bei dem Fönigl. Begirtsgerlchte Würzburg 
folgende öffemtlihe Sihungen anberaumt: Am 9. d. Mio. Nadmutays 
31 Uhr gegen Loreny) Winterkoen vom Zell, wegen Diebfichld : Bergetens. 
Am 11. ©. Vormittags I Uhr gegen Beit Amrben, Taglöhner und Yiufitant 
von Oberleinach, wegen Vergebeus ber Beleidigung eincd Gemeinde » Kol 
legiums; um 94/4 Uhr genen franz Michael Hennebeiger von Kanderd:der, 
wenen Wergebens des Dirbfahle, Mm 18. ai 1. 96. fiüh 9 Ihr gegen 
Kilian Hartmann ven Arammerkbah, wrgen Bergehens ber ldiperiſchen 
Mighendlung; um 9, Uhr gegen Anbıeas Rineder, Mühlbefiger von Wils 
Ianzyeint, wegen Nebertretung des Malgaufihlaasmendati; um 10 Upr gegen 
Andreas Hofmann von dba, wegen Diebftahls- Vergebene, 

Die Kiffinger Kurtifte zählt bis 30. April 45- Gäſte. 

” München, 7. Mat. Unter zahlreicher Theilnahme hat 
diefen Morgen die feierliche Beerdigung des amerilanifhen Gon- 
fuls, Hm. Franklin Webſter, ſtatigefunden. Dem Sarge, auf 
welchem fih mit vielen Blumenkzänzen das mit ſchwarzem Flot 
umbüllte Sternenbann’r ber Union b.fand, folgte namentlid ber 
amerilanifhe Bieclonſul, Herr Richatrd Gonnor, und viele bier 
Icbende Amerikaner, die fünmtlic ihre in Zrauerflor gehülte Nar 
tionalcocarbe trugen. Her Delan Dr. Maier, welder vie Ein. 
fegnung vollzog, hielt eine ergreifende Grabreve, und mad ihm 
fprah noch einer der Umrrifaner, mwelder auch im Namen die 
vaſigraphiſchen Vereins, deſſen Ehrenpiäfinent der Berlebie war, 
einen prachtvollen Rorbrerfrang auf dat frifhe Grab legte, Kerr 
Weber erreichte nur ein Alter von 36 Jahren, er fungirte ſeil 
dier Jahren ald Gonful in unferer Stapt und merben bie Geſchaͤfle 
des Gonjulars einftweilen von dem oben erwähnten Biceconful 


fortgeführt. Die Reiche wirb fpäter in die Helmath gebracht wer» 
den. — Dem Vernehmen nad wird die Staatsregierung zu Eifen- 
bahn · Zwechen ein Anlehens -Geſuch von 5 Millionen Bulo:n an 
die Kammer bringen, 

Um 6. 28, früh gegen halb 3 Uhr brach in nem Markte 
DSberftdorf bei Sonthofen, mar fagt durch Unvorſichtigkeit heim 
Waſchen, Feuer aus. Dasſelbe griff fo ſchnell um ſich, dah gegen 
5 Uhr bereit® der ganze Ort in Flammen zu ſtehen ſchien. Um 
Mittags waren bereits 200 Käufer abgebrannt. Der Berluf 
mehrerer Menſchenleben if zu bellagen, auch Rich if verbrannt, 


Vermiſchtes. 


Die „Agt. Big.“ meldet Folgendes als Curioſum: Am 7. 
v. M. bat eine Bäuerin im Fiumaner Gomitat einen Knaben 
geboren; am 10., alſo drei Tage fpäter, ift fie noch von jwet 
Kuaben enibunven worden. Die Mutter und die brei Knaben find 
gan, wohlauf. 

Scit das Petroleum ein wichtiger Handelsattilel geworben, 
mehren fih auch in raſcher Hufeinanderfolge die Fundorte desſelben. 
Eine neue fehr ergiebige Delregion wurde ſoeben in Canada anl- 
seihloffen und zwar in der Nähe dies St, Rorenz-Wolfes, Wegen 
ihrer Lage dicht am ver Meerestüfte pürfte fie eime fehr wichtige 
Bezugaquelle weıden; fie if überaus reich an Delbrunnen, und 
einige berfelben ergaben, nachdem fie weniger als 200 Fuß tief 
angebohrt worden waren, fabelhafte Duantitäten, in mandıen Fällen 
über 1000 Faß per Zug. 

Aus Gömdr wird folgender eigenthümliche Fall berichtet: 
Nah D. kamen kürzlich zwei hauſirende ſlovaliſche Glashändlet 
und nahmen in einer Kneipe eim Rachtlager. Nachdem fie dem 
Branntwein tüchtig zugeſprochen halten, verfielen fie bald in einen 
tiefen Schlaf. Im der Nacht erwacht Einer berfelben, er empfindet 
heftigen Dur, ſucht nah Waſſer umd finder enplid, im Finſtern 
berumtappend, eine Flaſche, deren Inhalt er biß zur Hälfte leert. 
Des Morgens billagt er fi Über ven ſchlechten Geſchmach, ben 
das Waſſer bier habe. Das Raäthſel löſte fih dahin, vaß er faſt 
ein halbes Pfund Belroleum im fi hineingegoflen hatte. Und vie 
Folgen? Nun, die Wirlung war glei) der von Mieinusdl, worauf 
ſeht ſcharfer Apperit fi einſtellte. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Frucht⸗ Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kern. Wa Korn. Gerſie. Haber. 


Orte. Tag. Monat. Mi fd. Me Mi Fe 
Nina ... 6 i — — 1532 1115 1019 7% 








Beraniwortlicher Redakteur: Aug. Sartmann. 


Kerminfalender. 


9. Meat, früh 9 Uhr: Holgfirih am Forſthauſe zu Bramberg durch bie fol. 
Nevierforftei dort. 
Früb 10 Uhr: Ferberungsmelbung am bem Tedigen Jakob Gnglert von 
” Gaubüttelbrumn beim €. Bezulsamt Ocjenfurt, 
Frũh 10 Uhr: Berſtelgerung von 2 Brunbfläden durch das f, Nentamt Orb. 
10. Mai, früh 8 Uhr: Rorberumgsmelbung on ben Nachlaß bed P. Eiſel 
von Sroßmwelzbeim beim E. Laudgericht Alzeuou 
Früh 9 Uhr: 1. Goiftätag im Coucurſe ber J B. Mitnacht Eheleute von 
Lenafeld beim F Bezirfögericht. 
Früh 9 Uhr: 1. Ebikistan im Goncarfe ber Mobiflin Kathar. Scheiner 
bier beim F, Beyirtogericht. 
Früh 9 Ude: Korderungemeldung am dem Nachlaß der Wittiwe Burkert im 
Sulsthol beim f. Yandgericht Euerdotf. 
Erb 9 Uhr: Forderungsmeldung an Ernefline Weinberg von Schweins ⸗ 
baupten bein f. Bezirtzamt Rönigähofen 
Ftãh 9 Uhr: orberungsmeldung an Maria Therefia Vorndtan von 
Königährien beim E. Beziıfsamt dort. 
Früb 9 Uhr: Bafleigerung von vier Martinifriften in der Verlaſſenſchaft des 
Büttnermeifters Jol. Bohlen von Bilsmwind durch deu f, Notar in Etern, 
Rahm. 2 Uhr: Versteigerung bes Amweſens des Bierbrauerd Hug. D» 
ſteitz y Weyhers durd .den f. Notar dort. 
Nachui. 3 Uhr: Brunbvermögene-Berfteigerung bed Adam Hofmann von 
der Mitteimüole bei Vöifersleier durch dem f. Notar in Hammeiburg. 
— — — — — — — — 6 — 
(Zelegrapbifche Depefche.) Southampton, ben 
3. Mai. Das Poſſdampfſchiff des Nord. Lloyd „Remyport“, Gap. 
©. Wenke, weldes am 22. April von Memyoıf abgrgangen war, 
if heute 2 Uhr Nachmittags nach einer ſchnellen Reife von 10 
Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetrofien und hat um 5 Uhr 
Nahrittags vie Meife nah Bremen fortgefeht. Dasfelbe bringt 
aufer der Voſt 323 Paffagiere (108 in erfler, 99 im zweiter Gar 
jüte, 116 im Boifhenn:d) und 200 Zins Ladung. 
Mitzerpeilt duch Garl Sieber, Beneralagent in Würzburg. 


_Dekanntmahung. 


Bufolge Enıfhl’ekung der General: Diretion der kpl. 
in Münden vom 2. Mai 1885 


Bertehre » Unftalten 
vorbehaltlih deren Genchmigang 


Nr 14313 und 

werben 

2 Montag, am 13. Mai 1865, 
Bormittags 9 Ubr, 

bei der unterfertigten Mönigl. Eıfenbahabau »- Settion nachſteheade Eıfenbahnbau-Arbeiten 


im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
am ben Meiflabbietennen zur Ausführung vergeben werden, mämlıh: das erſte Mrs 
beitsloo® ver Freilafling- Reichenhaller Bahn im Berirke der unterfertigten k. Eiſen⸗ 
bahndau · Set jon. Daflelbe liegt zwilden der Station Freilafling und rem 

Einzeljof Büchelbruck, it 27,938 Fuß lang und enthält: 

1. Die eigenttihen Erarbeiten, veranfhlayt zu 42,357 fl, 20 fr, 

. bie Runftdauten, veranfhlagt zu . 12,078 fl, 22 fr., 

. die Vollendung ber Wegübergänge, 
ſchlagt zu “ea Teer nnn WB LEN, 

. die Lirferung und Ginbeitung des Gtein« 
materials zum Bahnunterbau, veranfhloat au 16.739 fl. 45 Ir, 

doher zufammen 75,809 fl. U ir. 

Die zu leitende Kaution wird auf 4000 fl. feftgefegt. 

Beringuigheft, Piäne und Koftenanichläge liegen vom 8. I. Mt3. an im Yıntd- 
lolale der unterfertigten d. Eifenbahndau-Seltion zu Jedermanns Einfiht offen vor, mo 
auch die Submifions:Egemplare in Empfang genommen werben lönnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt müflen in vorfäriftamäßig überfhriedenen und werfiegelten 
Gouperten längflens bis 
11. Mai 1865, Atends 6 Uhr, 

entweder bei ber unterfertigien Behörde, over dit 
11. Mai 1863, Abends 6 Uhr, 
bei der 8, Grmeraldireltion zu Münden franfirt einzelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5 3 der allgemeinen Submif- 
fions » Breingungen angeprohten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen Veractor - 
birungd-Zermine ſich perlönlich oder duch genüglih bevoll nächtigle Stellvertreter einzu ⸗ 
finden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uecbernahms-Fädigkelt, ihr Rautiond- und 
Belriebs-Bermdgen fogleih genügend nachzuwelſen und ben bebingten Zuſchlag zu 
gewärligen. 

Reihenhall, am 4. Mai 1865. 
Königl, Beyer. Eijenbahnbau = Seftion, 


Der kgl. Sıltions Ingenieur ]. a, 
Aooft. 





veran · 


*8 


— 


[26) 





pr. 28/4. 


Berfteigerung von Werthpapieren. 


In der Nahlahlade drr Unna Maria Heim ledig dahler verfleigere ih am’ 
Donnerflag, den 11. Mai ds. Jo., 
Nachmittags 2'/, Ubr, 
in meinem Amtezimmer bie nacverzeichn.ten Werthpapiere am die Meifbietenden gegen 
fofortige Baarbezahlung, wozu ih Strihelichhabr einlabe. 
4 Stud IpGtige großherzogl. heſſtſche Schulnverfhreibungen vom 1. Jull 1843 


a 500 fl, 

4 Stüd 3!/ypGtige f. mwürttemberg. Obligationen & 500 fl., 

41 „el. & 300 fl. 

3 „ba. & 100 fi, 

1 5 — freiderrl. von Thüngen'ſche Obligation vom Jahre 1831 
Stüd ApGtige bayer. Militäraniehentobligation vom Jahre 1861 über 500 ff., 
Städ ApGtige f. b. Grundrenten » Ablöfungs - Obligationen vom Jahre 1850 


a 100 fl, 
Stüd ApGtige J. b. Eifnbahnobligation vom Jahre 1854 über 500 fi., 
Süd 4t/,pGtige f. d. Eitembahnobligationen vom Jahre 1952 à 1000 fl, 


" del. A 100 fi. 
— ApGentige herzoglich naſſauiſche Obligatien vom Jahre 1858 
Stüd tgl. vom Jahre 1862 à 200 ff., 

„dal. a 100 fl. 
Stůd 31/,pGCrige fürflich Löwenfteinifch Wertheim-Rofenderg-Obligation A 500 fl, 


ApGrige Noithaft von Weipenflein Obligation vom Jahre 1336 & 500 fl. 
sg — fürflih Dettingen · Wallerſtein - Obligation vom Jahte 1830 
1'Stüd 31/;96tige fürftih Rürfenderg Obligation vom Jahre 1835 A 500 fl, 
6 „  4lypltige bayer. Dflbahnaltien & 200 fi. 
MWürpburg den 26. April 1865. 
{2b] 
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Huth, tal. Notar, als Teſtammiar 


Höchs tBinteressantes Pracht- 
Et werk! 

er Stahel'schen Buch- und 

Kunsthandlung in Würzburg ist s0- 


eben eji . - 
ee Singetrofien und liegt zur Ein 


>. [} ” 
Die Kleinodien 
des heil. Römischen Reiches denut- 
scher Na:jon nebst den Kroninsignien 
Böhmens, Ungarns u, der Lombardei. 
Mit kunsthistorischen Erläuterungen 
von 

Dr. nz Bock, 
Stiftsherr an — Krönungskirche deut- 

scher Könige in Aschen. 


Wien. Gross Royal-Format, 
Preis fl. 385. 


Getraute. 


ru ber Plarrfirte zu St. Bertrand: 
Michael Hob! farbıi m 
Bit au en m dabrifarbeiter, mit Katar. 
Nifolaus Bianf, 
Maria Teuben aus 





Montergeſelle, mit 
Kran fe Anna 


Verſtorbene. 


Megine Rofentbal, 


Privatiersfran, 70 
u. Zrrble Gel, Gerichtefhreiberstian, g m. 
er — Friedrich Geyo, Privatier, 733.9 M 
Ir — abine Kaifer, Kaufmannswirtwe, 58 E 
alt. — Anton Babler, Bädermeiitersfind, 1J.4. 
Fremden = Anzeige, 
Vom 7. Wat: 


(Adler) Bundersbeim, Hotelier 
Schmalbah. Afte.: Bempp ° A ar 
a. Gdin, Aleinband a. Berlin, Scheibe a, Braun: 

Aweig, Hardenade a. Gladbach, Heim a. Marftr 
reit, Kreiß a. Denen, Süsgen % Rica, De 

ie et aver a. aume 

tet Ye ee a. Aranffurt, Ripmeiler 
a. Brüffel, Wolah a. Enofirhen, D anet 8. 
Sag Belek De Rare Ber 
a ie” mit Aran, Müblenbe|- a 
5 —. Stud. a. Aldaffenbg. 
I ——— a. Renmarft. Deihmann, 
Stud ae: Kamm a. Mranks 


Vifber Juſpeltor und 
a. Münden. Baumgärt, 
. brengut, Daumeljter 
——— —— 
itt u. Kran, Rentmcider au 
Daid * —* Reuſtadt. Gehet, 
&eumeter “ , 
. Alte: 1 
** aan a. Nürnberg, Riedel a. Aeb⸗ 
ringen, Dein a. Marktbreit, 
Zbetibeim, Krämer a. Reuferödorf, Klepfel aus 


rt. 

sat. Her.) Bauer, Monteur a. Rürne 
berg. Frau Diebe und Schmweier a. Main. 
KAflte.: Kreuzer a. Wiesbaden, Möfhel a. Mebur 
beim, Häfner a, Binsbeim, Schnitt 1. *5* 
a. Rittwar, Kubl a. Lutten, Reinbardt a. Weſt⸗ 
beit, Werner u, Arnſtela, Bauch a. gönshofen, 
Hlein a. Kördlingen, 

Schwen.) Frau Pfefferforn, Gutebef. am 
Ernitbof. Schmitt, Affeſſor a. Alztuau. Hahn, 
Gonetrient a. Märnderg. Alte: Wagner aus 
Zeirzin, Heifdbauer a, Bredeufov, Gerhardt a. 


Ansbah, Bach a. Frauffurt, Maier a, Mainz, 
KeNer a. Coblenz, 
(Württemberg. Hof.) Gaf d. Epreti, Al. 


merjunfer, m. @emablin a. Bamberg Ihre 
—— ‚rau Baronin v. Zobel, Feldmar ſchal⸗ 
cuteuan⸗ Gattin, mit Frl. Tochter a. Wien, 
Frau gohätbin Welſch m Frl. Hennet a. Rife 
Hnaen., Dlnard, Gutstefiger aud Freindbeim. 
Died, Etrdent a, Meifenberm. Sermann, Rede 
3:Gommiflär a. Bayreuth. Obermaiet, Ad: 
Nürnberg. Janton, Student a. Zwei. 

Ach. Montaudon, abelant a. Genf. Frau 
Ds Mergentheim. NKaufl.; David a. Gpeier, 
firg & Teipenbeim Rabe a. Rinftermaide, 
Kün ch u. Hürth a. Franffurt, Bolert 4, Glauchau. 








Friedrich 


heute Morgens 2 Uhr zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 








Würzburg, den 7. Maı 1865. 










——— —— — 


Würzburg, Anton Schwaiger, 

neben dem Dim. * Optiker & Mechaniker, 
beehrt fih hiemit, dem haben Adel und verehrungkwürdigen Puklifum fein Rager von 
optifhen, mathematiſchen und phyſikaliſchen Iuſirmenten in. empfehlenne Erinnerung 
au bringen. ı 5 

Beſondert made ich bei jchiger Tabreszeit auf meine Meife- Tubus, Fern: 
röhbre, Marine: Aumelles, Weldflecher un Zafchenperfpeftive für 
Jagrliebbaber in allen Größen und Gattungen von ancılannter Güte oufmerfiam. 

M mit-50+-bi® 800maliger Berarößrrung, Operngucker, Ba: 
rometer, Sheratemeten, olle Arten Flüſſigkeitswaagen, Wafler- 
waagen, Dleifizeuge, Winkelfpiegel, Ratafter: Mafftäbe (ven dayer. 
Fuß ın 500, 1060, 2500 unp 5000 Theile geheilt), halte ich ſteis auf das Meid- 
haltigfte affortirt. 

Brillen, Lorgnetten unv Pince - nez von Gold, Silber, Schüdltot, 
Neufliber, Horn oder Stahl, werben mit felbfiverfertigten, ganz richtig geſchliffenen 
Glälern verfehen und beim Verlauf derfeiben fomohl im Bezug auf die Wahl ver Glä- 
fer als au ber Faſſungen vie größte Sorgfalt verwendet, dem Käufer nur mit folden 
Unterflügungs » oder Schuhmitteln zu dienen, bie dem Buflande ſeines Gehorgand 
poſſend find, 

Auch die bier niht benannten optifhen und mehanifhen Infrumente werben mit 
größter Genauigleit unter meiner perlönlichen Leitung angefertigt und Neparaturen 
von allen im dieſes Wach einſchlagenden Wrtileln aufs Befte ſchleunigſt ausgeführt. 


Danksagung. 

Der unterfertigte Ausſchuß fühlt ſich verpflichtet, den veiehrlichen activen Mitglie- 
dern der Befeflichaft „Bievertafel", fomie ben geihägten Damen und Künflern, melde 
durch ihre Mitwirfung an der am 8. 28, Mis. jum Beflen unferer Unterfügungsfaffe 
veranftalteten Broduftion auf fo freundliche Weiſe una ihr Mohlmollen bewieſen, wicht 
minder aber auch ben geebrten hieſigen Einwohnern, weide darch ihre Berheiligung zu 
obigem Horde beitrugen, ven wärmſten Dank ausjufpreden. 

Würzburg, den 6. Mai 1865. 


8 
Der Ausfhuß der freiwilligen Feuerwehr. 








Würzburg, 


neben dem Dom. 








im Gafihaut „zum Ochſen“ vahier mehrere enibehrlih gemorbene Mobilien, als 
Kanapee mit. 6 Seffeln, Kommede, Berflätten, zwei Wſche, Blasfcdhränke (alles von 
Nußbaum), ſowle zwei vollländige Betten mit Ueberjügen, Uhren, Spiegel, viele 
Bilder mit Goldrahmen, dann Porzellan - und Glaswaaren, Küchen - und Geltengefcire 
gegen Baarzahlung und lade Stricsliebhaber hiezu ergebenſt ein. 


[26] M. J. Walter. 
| Bekanntmachun | 


* 

Dos Pfarrhaus zu Erof if einer. Reparatur zu — und entziffert ber 
Kofenanfhlag hierfür die Summe von 800 ſh. Zur Bergebung der Arbeiten im Wege 
des münnlichen Abgebot«s iR Termin auf 

Freitag, den 19. di. Mts,, 

Vormittags 9: Uhr, 
dei unterfertigtem Amte beflimmt, wozu gewerbsrühtige Meifter mit dem Bemerlen ein» 
geladen werben, daß, Koflenanihlag und Bedingnihheft bie zum Termine in biegamtlicher 
Ranzlei eingefehen werben Tönnen, j 
Schweinfurt, den 2. Mai 1865. j 


Königliche, Bezirksamt. 
®. 
Schneider, Aſſeß. 


_ Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir die Tranerkunde, 
nächtigen gefallen hat, unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, Gross- und Schwiegervater, Herrn Privatier 


Geys, 


Er enstchlief sanft und ruhig in Folge von Entkräftung in einem Alter von 78 Jahren 9 Monaten, 
Div feierliche Beerdigung findet Dienstag, den 9. Mai, Abends 7 Uhr vom Leichenhause aus statt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











dass es Gott dem All- 


—— 


Ederts-Garten 


(vor dem Rennmegeribor). 
Morgen, Dienftag : 


Gutbejegte Harmoniemufil, 


mworu freundlich einlanet 
Troll. 


Cafe Otı 


(vorm. Siegert). 


Ziali ensgerriäurtes SR erndo 
Verfandtbier, moyu —— * 
A. Ott. 





Es wird eine geſunde Amme 
eſucht, die ſchon vor wenige 
—* fehs Wochen geboren 
at, Näheres iu d. Ep d. 
lattes, 


Bekanntmachung. 

Das große Bild mit der Büſſe S. M. 
König Ludwig IL, wure auf Wr. 220 
von Fräw, Lina Schmitt; Oberteünerin in 
der Reftouration der früheren Bahnhofs 
bier. gewonnen. 

Zualeich werden vie verehrlichen Ber 
winner von Wr. 695, 504, 284, 199, 47 
eofuht, ihre Gegenſtände wegen Mangels 
an Plag gegen Borzeigung dir Driginal- 
Looſe bei. mir abaubolen, 

Sohadtumgsoell 
Emil George, 
4. Dife, 74 Sörleinsgafle. 


8000 Meten Gyps, 
fein gemahlen, & 6 fr. if zu haben In ber 
[36] Belversheimer Mühle 








Ein junger Paufmann, wo möglid 
mit der Golonialmaarenbeandhe vertraut u. 
zur Beforgung Heiner Reifen qualiflcrt, 
findet unter Anfangs beſcheldenen Anſprüchen 
fofort eine Stelle, und beißrbert franlirte Of» 
ferten mit der Chiffte A. B. vie Exp. dieſes 
Blattes, [2b] 


Mainwaſſerwärme: 169, 


Drud und Berlüg der Stahel’fhen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg, 
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orerteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen \ Zeile oder beren Massa wird init 3 fr, die.) 
"fi 128, tal Bader, @ fämt Die Berantwortlich« | Mat | zmeilpaltige mit 6 Er. \ H 
— Kr für Anferate trägt Ber Geinfenher berieben. 9. Mat. — 48 EN — 
- — — = Pre 22320200 — 
Ankunft von __| Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nach Vortomemibusfabrten nas iR 
tant: Früh: 542. IV@SZ.| Nchm. : 1" Bam Früh: 462. 10@SZ, 11 GZ. Arnitein 5_ | Mergentheim AM, Atari a % 
2.20 KZ. 6% PZ. 101GZ, 11@PZ.| berg |Nchm.r7u0K2.30G2.71PZ. 11# PZ.| Biihofebeim 4W NL Miltenber SM. Rep ur % 
si — SPZ. 5_GZ2. dJ_PZ | Dettelbad Dun # Mor bach-Aife.gmr. Stumprosett — a 
Ahm.ı (#KZ.'0w GZ. 10 Pz. | ft Belt: 19 KZ. 15G2. Hwez. az. Eielbah 5 . AROSbah über \ 
ı 1 PE 80 PZ. 11@Gz | Wut gi b: 5 PR. 8 ER res PT Tr 
— Mchm.s 2m KZ 4 GZ, > BU ‚oo 
rufe 
Tageskalender: @regor d. Nez. — Sonnenauſzang: A Uhr 28 Min. | */z* breite ringsum entzündlich gerdthete Kautwunde ee“ om 
n a Ubr 23 M, Mondaufgang: 6 Uhr IHM. zunun ver Bruſt verarfaßt, twelde zu ihrer Keilung 26 zus, er * 
neun 6 
——* Biel Gewitter im Mai, ſiugt ber Bauer „Juchheil* .zage enijsnt her unte, voorat 'fh ein > arım 
Stußfanal von circa 1" Länge in er Richtung gegen <a N 
Bruſt zu zeigte, aus welchem ſich eine große DOuantität 7 A h vcht 
Politiſche Nundſchau. Eiter® entfernte; in ber Iinfen Bruft kaſſen ih 2-3 yet und 
Aus Berlin wird dem Schw. M.“ vom 8. d8. teiegraphirt: ed N eat Do ige eine 
Saͤmmiliche Ratifilationen wegen des franzöfic-veutfhen Handels. in nädfter Umgebung abgefeuert a en ihr —* 
vertrags find eingetroffen; ber Austaufch wurde heute oder mergen en Be . tere __xard im fchiefer sppteinen 
Free brungenen Schrotfhufet fi; va erzerst, meldet SABP i 
Sonntag vor Lihtmep bei vom Bauern H. Grabe in Eve Bram 
Die „DrPerreiihtfpe 3." Hat-zu melden, daß Drferreih die | um 54 fr. gekauft hatte, und Dam "mer Ungellagte bi’ Feiner ım 


Diecuſſion des Gompenfationsihema’s oblehnte, und vor Allem 
feibAfändige Gonfitulrung Schleswig · Holſteins verlangte. 
Zauenburg könne rin Compenſationdobjelt abgeben. 

Um 8, 88. inn An Igel isie öfterteihifche Cowenle „Wriebrich” 
eingelaufen. 

Aus Kopenhagen wird vom 7. 28. telegraphirt: Ein eben 
erſchlenenet Löniglicher ofjıner Brief vom 5. Mai IöR Das Folfe- 
hing des Meichörathe auf und ſchreibt vie Neuwahlen auf den 
80. Mai aus. 

‚ Ein Pariſer Kortefpondent des „Schwäb. Merk.” will wiſſen, 
daß, mwährenn bie enzlifhe und franzöflihe Regierung ben nord- 
amerifaniiden Bereinigten Staaten ſympathiſche Adreſſen -Ichidten, 
und -Iegiere jogar im Senat, im geſetzgebenden SHörper und in 
ihren Blättern fromme Wünfdhe für die „MWiederberftelluug ber 
Union* ausprüdt, beide pugleich in bereits eimgeleiteten Unterhanp« 
lungen fih für ven Fall zu verfländigen ſuchen, daß ber große 
amerifanifche Freiſtaat die raue Seite herauslehren follte, 

Aus -Peterburg wire vom 4. do. geſchrieben: Noch immer 
dreht fih das -Beipräh um die Thronfolgetftage. Es gilt als 
ausgemacht, daß der nunmehrige Thronfolger die Erbſchaft feints 
derſtordenen Bruders aud ver däniſchen Pringelfin Digttr’gegen« 
Über Antritt, und es fe bie Hochzeit nach Jahresfriſt Ratifinden, 
Der Berftorbene ſelbſt ſoll in diefem Sinne ſich verwendet haben, 
amd‘ da Großfürft Miegander noch nie im Auslande gereist, alſo 
Tehterlei ernſte "Herzenameigung noch gefaßt hatte, fo wurde Dis 
Berſprechen gegeben und genömmin. 

Eine Privatbepefche der ;Rußr. Big." aus Queng ſown vom 
8. Mai lautet: „Der Mörder Booth gefangen und’ er- 
fholjen Sherman hat eine -Uebereintunft mit 
Iobhafomgeihloifen mit ver. Bufage von Amnefie. 
Bräfivent Johnfon genehmigte nie-Uebereintanft 
nicht.“ (S. vünter Riwyoit). 


Tagesberich 
—Schwurgericht. 
2. Quartal, b. Verhaudlung. 


* Bürzburg, 8. Mai. (Schluß.) Der Schuß war durch 
das Haldiuh und Hemb gebrungen, und hatte eine 3/4” Tage‘ u. 








4. Febt. erfolgten Verhaftung zz Derichtshanen atikferte, Fehirft 
nad dem Gutachten der SS! Sachprrftändign Schrote ſch Lecdht und 
hat wenig Durkiälag, — Der ' MAlngeftagte, der in der ’ Worum 


jachung 'AH:B in Mbrede fellte, oa ihm zur ll gelegt nur, 
und einfach erflätte, wenn er 8 getban haben fill, fo mJl 

es geſhan haben, gab im Hauptwerböre an, ır fi aller n 4 en 
ver -Barb. Bayerlieb.am.2. Febr. Mlbends in die Wiefem 88: mit 
berg gegangta, aber ohne jrgliche Böfe Abſicht um lg. Bei Bus, 
ihr. gefländen, fei das Terzerol, wwelcheß er. zum 'Sdirfen ®er neben 
an jenem Tage in Lubbrg Fattgebabten Kindeiufe 5, Bei einer 
dauu meh geladen in feine WBrufttafche gefedt bakte, nö t, 
longegangen und ale sie Bayerlieb- auf den Spur y, Po * 
gefüngt fei, habe er ſie in ein nahee Erlengebuſh BR 2 
vermeintliche Zodte dafelbR sr Derbergen; von alım yeg e um 
wid er nichts mehriwifen. — Bam Sinne des Pla "ig. bir 
den SH. Gefäwornen 4 Wragem "auf ' Morerfug, ger vn ber 
Zorifhlags, Rdıperveriegung mit umd. ohn? Borkerage. * Urden 

von biefen bie erfle verneint umd bie zieite bejaßt, | Sen. dre 
drifte und vierte Frage wegfiel und Schöpplein ven Bo, t 


Ce durg 170 
Berbredhens des Berfuchs aum Todlſchlage dem Any, ma UG die 
Staatsbehörbe entiprihend zu 10jähriger Butätpaufza,2ge 
Antrag der Beilheibigung : 6 Dahre Zugthaus — rs —8 
behötde: Der 1. 1. Stacdts anwalt, Hr Sinn; Setth nal. dein, 
Reöttconeipient Herzfe ĩden 3 Befchmorene: HH. Mayer, iger, daıg. 
Brug Bad, Ga. Kaifer, Bauer, Phil. Kaifer, any, ® —B 
dörfer, Fiſcher, Dehninger. ep, Fr 
6... Berhandlung. * 


Bürdarg . 9. Mal. Die Mhllage ri 

Kaspar Erlhaas, 37 "Sargre' at, verheiratheter —* a6 

Schwelnfurt, wegen Bervr echen⸗ ver/imisuntrei, (97 *27 
der Anflagelrift.gierii ber turz Folgendes · R. Zrilihane, ** 
fürt geboten, beſuchte "wie noel Frflenismloffen der day, SütBein, 
jaule und Tan dann in wie Nanzlei’cines Mrvoläten. ), 
Shriber, von morain "er nach Umfluß eined Iahreg ;n 
Eigenichaft' Berhäfrigumg Beim Stadmmagifrale Shmeinfun au), 
Da’ er fi Fehr omptellig "zeigte, wurden übe: mild Ber "air It, 
dehe, «ehe Ribmänbine SE Hähtelt erforvernde' Belhäte zugupane” 
fo: Me Führung DB <ymmobillar - Branpaflelurommeieng mir * 
nahme des’ Kafaweltm®, ‚na8 deribärgerliche Ruin, 


Michal beforgte. Als Trillhaat im Jahre 1855_pie Prüfung für 
Start: und Markiſchreiber mit Erfolg beftand e, wurde ihm 
durch Beſchluß des Staptmagiftrate® und der Brmeinbebevollmäd- 
tigten zu Schweinfurt, welcher Beſchtuß die Denehmigung der ‚gl. 
Kreißregierung erhielt, die Stelle eines Staptichreibers überträgen, 
und trat er als folder am 1. April 1856 im Funtlion, feine Ber- 
pflichtung geſchah indeflen eiſt natiränlih am 16. April 1861. 
Als Michal im Jahre 1860 feine Funktion ale Magiftratsıarh 
nieberlegte, trat Teilhaas an feine Stelle und begann am 23. Aug. 
desf, 36, mit der Einhebung der Branvaffeurangbeiträge. Run 
mar im Januar I. 38. bei vem,fgl. Berieksamte Schweinfurt ein 
Regierungstommiffär erichienen, idn eine, finanzielle Bifliation. vort- 
felbR vorzunehmen. Der Bürgermeifter Schultes, von der Annahme 
außgehenp, daß bieje Bifltation aud auf nie magifratifhen Ger 
fbäfte weine außgerehnt werden, machte dehhalb am 22. Jan. in 
der Kanzlei des Staptmagiflrat® in Gegenwart dee Ungellagten 
die Bemerkang,. ed folten fämmtlice Bedlenftete mir Rüdfiht auf 
die bei ihmen zu gewärtigende Bifitation Alles in Ordnung bringen. 
Dirfe Antündigung nun erregte in Zrillhaas die Beforgnig, bei 
einer folden Bifitation werde auch feine Geldäftsführung unter- 
fucht werben, und ver Zuſtand, in welchem fi dieje, wie er wußte, 
befand, veranlaßte ihn, am 23. Jan. Abends fih freiwillig in dem 
bezirlögerichtlichen Befängnig zu Schweinfurt zur Unterſuchung und 
Haft zu flellen, indem er angab, er habe einen namhaften Bitrag 
ber ihm anvertrauen fläptifchen Brandverſicherungsgeldet unter» 
(lagen. Die fofort eingeleitete Unterfuhung und dabei auf Un- 
orbnung ber f. Kreißregierang burch einen Rehnungsfommiffär vor ⸗ 
genommene, wegen Mangelbaftigleit uno Unordnung der Räntiihen 
Branborıfiherungsalten höchſt beſchwerliche Bifltation ergab, vaß 
Trillhaas in der Zeit vom 23. Aug. 1860 bis Eude 1864 nad 
und nad an eingegangenen Aflelurangbeiträgen die Summe von 
4786 fl. 36 fr. unterfchlagen hatte, wobel er, um feine Berun- 
tremungen zu verbergen, in ben quarlaldweife an bie . Regierung 
wu erfattenden Anzeigen anfänglih bereitd vereinnahmte Gelber 
nicht als Gafjabeftand, [päterhin aber Summen als Caſſabeſtand 
anführte, vie micht vorhanden waren. Im feiner Eigenſchaft als 
Etaptihreiber war ihm ferner die Perccplion der Gebühren für 
Mititärentlapfcheine, Schafhürbengelver und Prototollofaxen für 
Kaufsabfhlüffe, weiche auf dem Schafmarlte erfolgt waren, über- 
hagen; von folden im Jahre 186% pereipieten Gebühren unter 
(hing Zriühaas ebenfalls die Summe von 113fl, 21er. (Schl. f.) 

* Durch die im öffentlicher Sipung bes k. Bezitksgerichts Würzburg 
am 29. v. Mte. verfünbeten Ertenniniſſe wurden verurtbeilt: Zojepb Derr, 
Screinerlehiling von Grünofeld, wegen Bergehend der Unterihlagung, 

I Een Seiten; Kan Ayaldle n, Ke Diskman mal, 
wem Berae I2 ona ng; „ja ro! 
iediger Dienfifnedt von Sppräheimn, wegen Diebfahld er Sefängniß: 

afe von 40 Tagen; Georg Koch, lediger Taglöhner von Hipingen, wegen 
kt, in eine folhe von —— Johann Stenegg ans Gatbolo und 
u Francedeo aus Welſchtyrol, wegen Betrug, 

ängnig; Franz Krebs, lediger Echreinergifelle von bier, wegen Dieb · 
—* in eine 4lagige Gelängnifra ; Sebaflian ran, von Unter: 
tina, wegen Vergehens des Diebftahis, zu 1 Jahr Geiänanig; Gecrg 
Rügemer von Greußenheim, wegen besal., zu Emonatliber, Anbreas Franj 
ben Unterleinach, wegen Vergehens ber Theilmahme am Vergeben des Dieb 
Radls zı Zmonatliher Beläinguiße, dann Martin Sleinihnig von bert, wegen 
Mebertretung des Diebfiable, zu 1dtägiger Mereftfirafe; dagegen Andreas 
Toſt, Webermeifier von Unterlinad, und Georg Billa, Müllergejile von 
ba, von ber Anſchnldigung der Heblerei freigefprochen. 

* Würzburg, 9. Mai. Bezüzli des im Sonntagsblatte 
mitgelheilten Wahrſpruchs der Geichwornen (in ber Sache gegen 
Rath. Weber, M. Schirmbrd, ©. Brecht u. K. Brecht), gegen ven 
ſich ein Theil ter Bertheiviger verwahrt hatte, thellen wir nadträg- 
li mit, daß von Seite des Schwurgerichtöhefes der Wahrſpruch 
nicht alt unvollſändig erflärt wurde, ba es denldar ſei, daß bie 
Geſchwotnen ſich über die Thaͤterſchaft feine rechte Ueberzeugung 
su ſaſſen vermochten. 

Würzburg, 9. Mai. Bon allen Seiten lommen Klagen 
über bie große Trochne. Mus mehreren Gegenden wird von einem 
Dorzeftrigen Bemwilter berichtet, das aber überall nur won einem 
ſchwachen Regen begleitet war. Geſtern ſchien der Himmel feiner 
Maiſtimmung endlich rinen naflen Ausprud geben zu wollen; bie 
Hoffnung hierauf war vergebens. Mei dem langen Regenmangel 
find nalürlih das Wieſengras und andere Futteıkräuter im Wade» 
ihum ſeht zurückgeblieben. Da ſchon im vorigen Jahre die Heu- 
und Kleeernte wenig ergiebig geweſen, jo blict der Ranpmann nur 
mit großen Gorgen für feinen Vichſtand in die Zulunft. — Auch 
in Paris hoffı man. vergeblich auf Regen. Die Pariſer Märkte 
ind übrigens überführt mit Erdbeeren, Ffirfichen, Kirichen ıc., abır 
— fhreibt man von bort — «8 wird bald an Bichſutler man 
geln. — In Malien hat die Dürre einem Höhegrad erreiht, ver 


eber zu Imomatlichemn 


* 


ju ben größten Befürätangen für alle Planungen veranlaft, Im. 
Rom wird auf Befehl des Papſtes um Regen gebeten, 
Der geſtetu gemeiders Schneiderſteile hat vorläufig no eine 


ambdrponiiche Katut. Geſtern Abend hatten vie Schneidergefelen 


eine Berfammiung, um ſich über die Schritte sur Ergielung einer 
Lohnerhohung zu beraiben. Wenn das Ei gelegt if, werben wir 
weiter darüber berichten. ’ (Keute Abend findet wieder eine Ber- 
ſammlung fatt.) 

Münnerfladt, 4. Mai. Bom tgl. Bertils-Beriäte Neu- 
ſtadt a / S. murbe heute der praft, Arzt Dr. Mid. Werner von bier 
wegen Bergehend des Beriuhs zum Vergeben ver Kindsabtreibung zu 
2jähriger, auf einer Feftung zu erſtehender. Gefängnißfrefe, jomie 
zum Berluft feiner Stellung alß praltifcher Arzt und bürgerlichen 
Ehre verurtheilt. Derſelbe hand nämlich feit Anfang des Jahres 
1864 in den intimften Beziehungen mit ver ledigen Wirthetochter 
Louiſe Sch. von Wermerihshaufen, welche die Schwangerſchaſt ver 
legteren zur Folge hatten. Dr. Berner, dem ‚bie ihm von her 
St. gemachten Borhalte hierüber unbequem geweſen zw fein ſchei ⸗ 
nen, mohm bieranf im vorigen Herbſte diefelbe im ärztliche Ben 
handlung, wobei er unter bem Borgeben, bviefelbe leide an ber 
Bleichſucht, durch die verſchiedenſten Manipulationen eine Früh⸗ 
oder Fehlgeburt herbeiruführen ſuchte, im Folge deren er auf er⸗ 
folgte Anzeige in Unterſuchung genommen und heute zu erwähnter 
Strafe verurtheilt wurde. (Schw. T) - 


Neueſtes. 

Darmftadt, 8. Mai. Die zweite Kammer adoptirte ben 
Ausihußantrag, den Minifter von Dalwigt wegen fortbauernber 
Aufrehhaltung der Mainz» Darmfäpter Gonvention in Anklageſtand 
zu beriegen. 

Newyork, 27. April. Wille Booſh, der Mörder bei 
Vräfiventen Lincoln, wurde in Maryland erihoffen, während er 
ſich gegen die Brfangennahme wehrte; fein Miſſchuldiget Hanold 
murbe lebendig arfangen. Shermon bat einen Waffenfliüfann ab- 
geſchloſſen, um eine Amneftie für alle Rebellemarmern zu erhalten; 
der Vräfldent Johnſon mißbilligte aber ven Waffenfilftenn und 
befahl die fofortige Wiederaufnahme ver Feindfeliglelten. Grant {ff 
In Raleigh eingetroffen, nachdem ber Waffenftilftann zu Ende, und 
übernahm das Kommanto ber Bewegungen gegen Johnſton. Ser 
ward und Sohn find beffer. 


Handels⸗ und Börjenberichte, 
Setraide-Preife auf der Schraune zu Schweinfurt am 6, Mat, 








ödhiter Pre Mittlerer.  Niebriafter. 
Baien DIE 14 fi. 82 den Geſt. — . 7 
Korn ut — tx. 10H 9m Bei — fU. 2 
Gerfie 10m 1 MA Bf 16 kr. Bee fl. 10 kr. 
Haber Take TA AH Sb Geſl. — UI. — tr. 
Erbſen — fl. — fr, Linſen — fl. — fr, Biden — ſU— fi. 
Summa aller verkauften Ftüchte 331 Schüfſel. Umfaptapital 3,786 fl. 


Schrennent eſt — Schauffel. 
Aſchaffenburg, 8. Mei. Huf jangſtem Viehmartt (2. b6.) wurden 


verfauft: 31 Daſen, 11 Suere, 43 Kühe und Rüber. Nächfter Bichmarkt 

den 16. Mai. Eıfir Schwcinemartt am 9, Mai 1866. ad. 3.) 
Frucht: Mittel: Preife. 

Datum, Reru. ag Kom. Gerge. Haber, 

Drte Taa. Pont Le ke A Ak. fe 

Banıberg 6. Mai —_— — 1512 1012 830 457 

son. B 8 — — 14 00 1014 B4 639 

nn ER so 0 —— 1391 93% 9 3639 

Rolenkeim - . . 4 — — 1542 10 9 94 7 — 


* Frankfurt, 7. Mai. (Börfenberigt.) Die verfloiiene Mode vers 
febrte in rubgerer Haltung für ameritaniſche Fonds, bie neueflen Berichte 
von Newyork lauten gänftig und ſiellen ein baldiges Erbe des Conflict im 
Ausficht, Ird2er Bonds von GB—6R'/,, Öflerreihiihe Cffecten Tüten umter 
dem Kinflufle der Fonboner Disconto · Erböhung, befondere 1860er Look 
wurben ta srolge ſorter Berfäufe für Berliner Nebuung im Gourje gebiüdh, 
von B—rbiy—HTt/g, Rational 68%/4, Banf-Actien 820, 1864er Leofe 97, 
1854er Woſe 791/,, Krebit-Loole 196. 

Staatsbabnprioritäten H24/,, Bormbarbiiche 504/4, Elifabeih-Metiem 120, 
Darmfläbter Banlstctien 229. 

Bon fündeutihen Fonds 4%, Bayer. Grundrenten et, 31, Mürttem 
berger 95, 3%, Bndeuler DIT, IN Bayer. Oſtbahn 113%, Kufiın 848, 

Rubolpbs »? fl. 18, Augaburger fl. 64, Bappenteinms fl. d7/g 
Wiener Wesel 10%1/,, preußifche Raffenfheine 105, Lonzen 119%/,, Paris 
947, WAmerikaniige Sold-Eouvons 2. 24. Disconto Sg 
Bergleihungstabelle 


Am 29. April. ©. Mal, 
Defterr, Banfafılen ri 865 
. Grebitaftlen 202 199 
„ National 3771 681, 
” Looje von 1 88 Era? 
IN " .I 97 96%, 
69%, fimerit."von’1882 68 68 
Weqh ſel auf Wien 105%), Audty, 


Frankfurt iebmarft,) Zum heutigen Markt marem - Falen 
eben: & 00 Da 170 RAhe und er, 200 Rürber un 10 | ⏑—⏑, — nuukalender ' 
Finmel. "Die Bere Aehten fh ee ae An tim Goheincfe sp => 
Ofen 1. Om. ve. Ein si f. 2 Ol 2 A. — —— — Eltmann, - de. Oro u 
3 4 = . . hin: 4 nFir,r ri Dup e 
A — 1 ale » — — von Zellingen beim — PR ir ar pe 
Himmel ED EM ee ae 2 m ae a empbung an I. I nıq 
Maznbein, 1, Mei. (Masenberigt:) Zu nofien And: When Be * ee Westrtsanit — —— 
". 00 ‘M; Iami 1 lo; T I Uhr: a4 im Me ABostl 
2 ee ⸗ — —— m eins Landgericht Baizhadke > ** Bu Milch vorn 


Stodh geſtern begont 10, Ziehung ber ı an ben N wie 
Ihwedifden ar Frl ——— —S Bulk, ? ——— 8 —* u 

abmärt elommen: Mr. 61,252 mit .; Re. 2 5 nid Pr 
60898 und 106.201 jede mit 180 Ribir.; Wr. 94484, 118,044 umd- | Hyacintd-Eibert-von Erenmfurt- beim ben Tebigen — 
208,143 jede mit 60 Rihlt. Die Ziehung wirb heate beendigt werben. —8 


— —— — > 

—J “ er {m Sipieräig’fgen Cafbaufe zu Deriend® 
Menyorf, 27. April. (Mit dem Dampfer „Europa*.) Bold 147%, | ° BIER. Men Gun. ° N 

Begfeicours 162, Bons 109, Baumwolle 34, ’ Rabım. 2 Mhr: DVerfleigerung bes 

Scmirkung Wiefentyeid durch ben 


Node. 4 Uhr: Beifleigerung von - 
Eifingen durch ben !.Rotarı Brenner bier. 


Frilb 9 Uhr: Forberunsmelbung n 





Berammortlicher Revakteur: Aug. Sartmann. 


Ausſchreiben. 


In ‚der Verlaſſenſchaft der verlebien Bauert » Ehefrau Katharina Kömm von 


Shhleerieth find Forderungen jeder Urt am 


Freitag, den 26. da. Mts,, 
Vormittags 9 Uhr, 


auf meinem Umtszjimmer dabier anıumelven und 
emanberfegung der Maſſe feine mwertere Rüdficht 


Weıned, ven 6. Mai 1865. 


Das Bank Wechſelgeſchäft 


L. Steimdeder-Schlefinger 
inFrankfurt a/M. 
empfiehlt fih aum Ann: & Verkauf 
aller Arten Staatseffeften & An⸗ 
lebensloofen zum Zager - Gours; 
insbeiontere werben die im Königr. 
Bayern arliehlih erlaubten Loos: 
Gattungen zu den billiaften Brei 

fen verſendet. 


Dombau-Loose zuEin Thaler, 


Am 24. diefes Moncts be- 
girn! wiederum eine ſolche von ber 
hoben Regierung garantirt- Staate- 


gewinne-Berloofnng mit Haupt- 


it ffer von Eblr. 11 ‚85000, 
80000,70000 63000,60000, 
50000,30000 25000, 20000 
u. 1. w. und erhält man ein folchen 
Driginal: Staats: Wräümien: 
2008 (feine Wromeffe) gegen 
Enſendung oter Rachnahme von # 
JThaler 1. — 

Da dieſe ſoliden Staatslooſe 
olgemtin ſeht viel Anklang fiaden und 
bie Aufträge in gießem Maßſtabe ein- 
laufen, fo beliebe man Veflellungen an 
obige Frmabaldigse zu richten, um 
die zu wunſchende Anzahl zu erhalten. 

[5%] 


Für Geſchlechtsleidende! 


uf die Heilung ber aus ge 
miffen geſchlechtlichen Beifehlungen eniftan- 
benen Folgen und Shwährufänven bin 
ich durch viele Erfahrungen in auege eſch · 
netet Werſe eingtüdt und offerire mich zu 
Huͤlfeleiſtungen. Auf Veriangen erhält 
Patient eine Drudirift zugeſandt, woraus 
er all: nötbige Aufklärung ſchopfen und 
meine Befaͤhlaung als Spezialarzt erfen« 
nen lann. 

Briefe unter der Üdrefle: 

Centa in Schwäb, Sall. 





Dr. di 
[6cj 


I: * I. — J 


nachzuweiſen, widrigenfalls bei Aus- 
hierauf genommen werben banie. 


Kaſpar Febr, !. Potar. 


Fremden = Anzeige. 
Von 8. Mai: 


(Adler) Kapellmftr. Hilden a, Ebln.. Mil: 
Lennerp a. Aachen, Rolendabl a. Duisburg, 
Mertens u. Born a Eibereld, itzel a, Baiel, 
Rübling a. Lahr, Mep, Behr, Fl a. Schwein: 
furt, reiläbeim u. Wormfer a, Franffurt, Erd: 
kl a. Barmen, Shmeper a Kempten, FJuchs a, 
Amfterdam, Königoberger a. Grefild, Fieichslich 
a. Off ubach, Gohn a. Heidelberg. 

(Aränf. Sof.) Mfl.: Delfenthal a. Hannover, 
Sy u. Rau a. Winbebelm, Oberhäufer a. 9. 
nau, Waquer a. Nürnberg, Wilant a. Paris, 
Teſche a Gronenderg. 1 Offtiinmt Bräuligam aus 
Schweinfurt. Oberlt. Paudner a, Zyror, Frau 
Günter u. Frl. Pre a. Werned. Bürgermflr. 
Edultes u. Mechtsratb Müller a. Schweinfurt, 
Butsbel. Schmidt a. Bielefrid, Ing.t Beiffert a, 
Sranfurt, Müller a. Augsburg 

. (Hotel Nägmer.) frau Hauff a. Mergent: 
bein. rl. Uler a. Gele Brig, Yandınann aus 
Coln. Aſſeſſ. Scherer a. Hofpeim. Afl; Bar: 
tenfiein a. Offenbab, Meinbard a. Heilbionn, 
Buſch a. Stuttgart, Jägera. Goblenz. 

(Sihi. Hof.) Kabr.: Ruhler u. Stödel a. 
Sof. Afl.: Sandrod s Waflcl, Balbah u Rus 
bolph a. Bodenbeim, Beidemann a. Neuftadt, 
Ruttmann a. Uettingen. Arcit, Eubwig oa Pine 
ben. Lehr. Schmidt a. Proflellpeim. 

(Sdwan.) Priv, Diaye m. Fam a. Landau 
tieut. Schald a. Germersheim, Foritaft.. Schatd 
a. Mainberg. Ing. Bobenbeim a. Berlin. Fabr 
Betgmann a Faſſel, Rugleb a, Offenbach, Dell: 
mann; Magdeburg, ‚Weifenberger a. Gotha: 


Mürtt. Hof) Gaffier Weih a, Münden, 
Al.: Dreßle a. Nürndern, Goldihmidt, Ban: 
mann, Debl, Hempel, Jenſen a. Fraut unt, Wal- 
ter a. Göln, Yambeobt a. Hamburg. Graf von 
Diaroana a. Brüfjel. Mlindenbera m. Gem. a. 
Türen Bofteflift: Wol⸗ a umgenbaufen Watch: 
Edw. 


Hauber, a. Yludarı, Fran Präfid. Win m. 
a. Amberg. 








Im Drte Fell, Landgericht 
Eltmann,' giebt: eu heltatha⸗ ; 
lufige Madchen un Menge; Dies ıüW 
allen den Minnırn zur Rachticht, 8 
3 melde beirathen wollen. ; 
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uns garantirt für aut Gang 
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Dad Gleisweiler, — 
Eiſenbahnſtation Landau in der Mheinpfalz, PN 


feit 22 Jahren unter ärztlicher Leitung des Untergeichneten , empfleblt fib zu jeder Morgen, Mittweh: Mrobe. 
Sahreeyeit zum Gebiauch der Maltwaflereur, Dampf: & Hiefernabelbäber, Sonntag, den 14. de.: 
des Blectrogalvdanismud; — zum Gebraus ter Maifest 
Molkenkur vom 1. Mai an. im Pla’ihen Garten. — Näheres wind 
Vro pelte Ygralis. Näheres durch noch belannt gegeben. 
He} Dr. med. L. Schneider. Anzeige 
——— — — — — — —— — 


Schäferei⸗Verpachtung. pr. 3/5. ' Morgen, Mittwoch, den '10. Mai, findet 


A J daß annencirte Goneert von Frau Wed. 
Die Schaſhut auf der Wartung Bürtbarp zu 2670 Tagw. Feld, melde mit300 | Weigelbaum Im Salbn des Plänen 
Stüd Schafen beſchlagen werden muß, wird am . Gartens unter gefälltger Mitwirkung von 
@iuten: den 16. ds. Mis,, Fl. hät, Kern Brifa (Keror) u. 
Mittugs 12 Uhr, Senn Ganzemülller unter Leſtun, bes 
auf dem Oemrindrhaufe · au· weitere 6 Iabre verracht· t u Herrn Mufileirecior Müller aus Münden 
Undelannte Pachilitbhaber haben fih vor dem Stride durch legale Beugniffe Über: | präiie 6 Ahr flatt. 
Moralität und entiprehendes Bermögen auspumelfen 


er Feen Grumbac, Borfehrr. Gablers Keller. 


— ——— — — — — — — — — — — 
2 ® * ie, d. 10, DE. : 
Brivat-Entbindungs:Anftalt. Zürkifche Mufit 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Uxgt, zugleich Mecvuchenr, in einem gefund 
und relgend gelegenen Orte Thüringens, ift ur Aufnahme von Damen, welde in Stille 





vom Muflfeorps des Monigl. Kanpwehr- 





amd Burliifgerogenheit Ihre Nienerfunft abwarten wollen, voſlſtändig eingerichtet. Die Regiments, 
enafte Verſchwiegenhelt ums vie lietevollſte Pflege werden bei Billigen Bedingungen zu⸗ > 7 
an refie: R. R. R. poste restante fr.i Weimar. [12) Bekanntmachung. 
nn Bon ver fgl. Baubehhrde YBätiburg IL 
. r pr. 8/5. wurde die Grenzlinie des Mirteimaflers an 
j Hansverfteigerung. den AMftın des Mainds iniı Piähten be 
Um ‚ deihnet, was mir won Bencerten verdffent ⸗ 


reitag, den 12. Mai, früb 11 Uber i j 
verfteigete ich im ein 2 n meinem !Amlejimmer (Augufineiftraße) ein Wohn · rk * — — 
haus im 3. Diſtt. Nr. 231 im Zinkenhof gelegen, jweißddig, mit 4 beijdaren Zim⸗ yähle mei Art. 334 des Strafgefeßbuiches 


mein, 2 Küchen und ſonſtigen Bequemlichkeittn. oo: ag 
Die Bedingungen werben am Termine befannt gegeben. Das Haus lann täglich — — — Bo m 
eingefehen werben und ber Zuſchlag erfolgt hei annchuibarem Gebote fünfhundert @uipen befiaft Anien. 


Würgburp, 2. Mai 1865, 
Der Studtmag iſtrut. 
I. Bütgersieffter: 


Bekauntmachung. Sopfenftätter. 


Würzburg. am 8. Mei 1865. 
a Grimm, t. Rotar, 








4 dn ben Im truth Fegrffenen Wohnhauſe 1 Dir. Wr. 196 Hauger Pfaffen⸗ Said. 
e werden Ren 
"Saurftag, den 13. Mi, Vormittags 1 Uhr, — —— un 


Khüren, Fenfter mit Winterfenfter und fleinernen Gemwändern, Fußbdden, Lambris, 
DOefen, ferner ein Gartenhälschen uns vollſtändiges Hühnerhaus von Holz ır. 
dfienitih am ven Meiftbietenden verfteigert. 


bis 4 Hahre eingumeich 'ukio erfaiin Wär 
auf Refleltirende Rähere® imper Exp. d. Bl. 


i 1 —— dad mit 
Bekanntmachung. Staftasinet auf 1. Juni zu vermiethen, 


— Meg bee 18. de. BRie, = Ein wenig ‚gebraugter Eis ſchrauk 


Nachmittags 2 Ubr, von Jage in Leipzig if billig gu verfaufen 
im 4, Difr. Mr. 255 rothe Fömengafle folgende Gegenflände: 4 Ober- und Unter | Walgaje 1. Dife. Wr. 91’. 
beit, 3 Kiffen nebſt Ueberzug, einen Strohſack, Leintuh und eine Betifielle gegen RER IT 2 
Baarzahlung. 
Würzburg, 8. Mai 1865. 















Ve | 

Im 2. Dr. Re. 271 Brom 7 
badergafe. MM "Hin An ee 
Simmer bis 15 de, am einen lebigen ıı 
Heren zu bermieihen. ' 


. J. 


Grimm, !. Notar. 


- er ein. “u. Ranlhiieing in Bünsurg . a en 


Deutichlands Geſundheits⸗Quelle. 


Ein Rathgeber, en 
verfbiebene Rranfbeiten, wie trockenen Guften, Schwindfucht, Sungen-⸗ Getraute 
efchwüre, Blutfpeien, kutzen WUtbem, Santausfchläge, Magens an bie Wäreitiche Ya Baia 
ampf, Molif, flarfes Erbrechen, rotbe Ruhr, Mieren: und Blafens: | gran Nofenb Exbeblein, Bürger und aufs 
Franfbeiten, Shpodundrie u. J. m. durch den Gebraud bes mann dabıer, mit Cordula Schneegold von)bier 
1 .o eh, 8 ar Schrei ! 
= Selteröbrunnens N el da Ben 
zu en. A — — — 


Breit 36 Tr Maittallertvärne : i6%. 
Drud und Berlag dee Stahel’ien Bud- und Kunfpanplung in Würjburg. (Hiezu Beilage.) 








— — 


Beilage zum Würzburger Anzeiger ron, 


Nr. 769. 


folans Meder von Eſcherndorf betr. 


Durch Beſchluß des gl, Bezirksgerichts Schweinfurt vom 7. de. Mis. wurbe 
gegen bie Wittwe des Bädermeifters Nikolaus Neder von Ejcerndorf ber Konturs erlanut 


und das fgl. Landgericht dahier mit Abhaltung der Edikstage beauftragt. 
In Folge beffen werden hiemit die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
I. zur Anmeldung ber forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den 29. Mai I, Jrs,, 
U. zur Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 19. Juni I. Irs,, 
II. zur Schlußverhaudlung auf 
Montag, den 3. Juli L Irs., 
jebesmal früh 9 Uhr, dahier anberaumt, wozu ſämmtliche belanute mıd unbelannte Gläubi- 
ger unter bem früheren Androhen des Rechtsnachtheiles vorgelaben werben, daß wer am 
oder bis zum erſten Ediktotage werben mündlich zu Protokoll noch durch Einreichung 
eine® jchriftlichen Mezeffes jeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, fowie wer weder mit einer jchriftlichen Erflärung am oder bis zu dem übri- 
gen Ebiktstagen einfommt, den Ausſchluß mit den am ſolchen vorznuehmeuden Handlungen 
zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Glaubiger Haben bis zum I. Ediktstage Iufinuationsmandatare um fo 
gewiffer dahier und beim gl. Bezirkögerichte Schweinfurt zu beſtellen, als auferbem 
die am fie zu erlafjenben Verfügungen am Gerichtsbrette angeheftet, und fir richtig infinuirt 
erachtet wurden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas vom gemeinſchuldneriſchen Ber» 
mögen im Händen Haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
voller Erfagleiftung beziehungsweife nodmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur 
zu Gerihtshanben abzuliefern u. vefp, einzuzahlen. Am I. Edittstage fol Über Behand- 
fung und Berwerthung ber Aktiomafie, namentlich aud; über die Art und Weife biefer Ber- 
wertung md bezüglich der etwaigen Wahl eines Mafjapflegers Beſchluß gefaßt werben, 
und wird von beit fich micht erflärenden Gläubigern angenommen, daß fie den von der 
Mehrheit der Erfchienenen gefat werdenden Beſchlüſſen beitreten. 

Diebei wird noch angefügt, daß nad) einem vorgelegten Hypothelenbuchsaus zuge und 
einer notariellen Schätumg das Grundvermögen ber Cridarin einen Werth von 5500 fl. 
habe, worauf 8257 fl. Hypothetenfchulden haften, wozu noch 1861 fl. eingelagte Wedhfel- 
ſchulden kommen, wonach fich jetzt ſchon eine Weberfchuldung von 4618 fl. ergiebt. 

Boltach, 21 April 1865. Ä 

Königlicyes Landgericht. 
Royaifers, Laudrichter. 


Bekanntinachung. 
Zu Folge Auftrags des hiezu von dem l. Handelsgericht Wurzburg komittirten f. 
Landgerichts Hpinjen verfteigere ich am 
Dienstag, den 16. Mai 1865, 
Rachmitiags 2 Uhr, 
im Hauſe Nummer 24 zu Sulzfeld wiederholt gegen Baarzahlung ein Faß Rheinwein 
185%, zu etwa 38 Eimern, und ein Faß desgleichen zu etwa 37 Eimern und bemerke, 
daß diesmal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Kigingen, den 30. April 1866. 
Fertig, k. Notar. 


Bekanntmachung. 


Der Schein der ſtadtiſchen Sparlaſſa dahier i. V. No. 3679, d. d. Würzburg, 
den 80. Juli 1864, über 60 fl. — mird hiemit auf den Grund des Amortiſationbaus ⸗ 
ſchreibens vom 25. Oktober v. I., nachdem innerhalb der feftgefegten Friſt Elgenthums · 
Anfprüche auf denfelben nicht geltend gemacht wurden, für fraftlos erflärt. 

Würzburg, am 26, April 1865. ‚ 

Königliches Stadtgericht. 


Ungemnd. 


Solzverjtrich. 
N Donnerstag, ben 18, Mai I. Is. 
on ee J früh 9 Uhr anfangend, 

Br — N ‚ werden im Kirchl eimer Gemeindewalbe im den Diftriften Sölb- 
SIE Ele, ) nersviertel und Bühlrain 204 Eichenſtammabſchnitie, zu Com- 
N merzial- und Bauholz geeignet, dann 27 Eidenwagnerflangen 
u mebft 14 Buchen und 2 Afpenheiftern öffentlich verftriden und 

— Liebhaber hiezu höflich) eingeladen mit dem Bemerfen, daß ber 
Berſtrich im Soldnersviertel beginnt. 
ſtirchheim, den 5. Mai 1865. 
Willmp, Gemeindevorjteher. 


Nr. 7933. pr. 7/6. 


Schmerl. 
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In der Stahe lichen Bug 
Handlung in Pirzburg if ſtug unp 


geführfiäfte Feind des Hadyg,, 
Gewidmet 
den Familienmütter 
ur a 


4 


E.⸗Nr. 7254. 


- Bekanntmachung. 


Im der im Bezirke des umterfertigten Amts oberhalb Schomungen gelegenen Gemeinde 


. + bauten, . 
SEE 258 jet her Plane und Koſtenanſchlage ergeben ſich folgende 
Unfäge: 


I. Erdarbeiten . » : tr or cm ak 
II. Maurerarbeiten . » 2» + + + 3902 „56 „ 
II. Steinganerarbeitn . » u + + 2539 „DB. 
IV. Zimmermannsarbeitn . » » . . 1784 „34 u 
V. Schreinermbeitn . » 2 22. N6 „36 „ 
VI Sclofferarbeitn . » » - 33 u — * 

VI GSloferacbeitn . » 2 nen BB. 6 
VII. Zünderarbeitn . » » 2.0. 1271. 9 
IX. Schieferdederarbeiten . » > >»: 928 „ du 

X. Spenglerarbeitn . » - “0.0. 31 „12, 

XL, ümvorhergefehene Fälle . .» .» » . 226 „ 42 


Summa 12,300 fl. — kr. 
Termin zur Veratlordirung biefes Neubaues im Wege mündlichen Abgebots ift auf 
j Freitag, den 19. d. M,, Vormittags 10 Ahr, 
bei unterfertigtem Amte beftimmt, und werden gewerbötlchtige und fautionsfähige Unter 
nehmer mit dem Bemerlen zur Beteiligung eingeladen, daft Pläne, Koftenanjchlag und 
Bedingnißheft bis zu obigem Termine täglich in biesamtlicer Ranzlei eingefehen werben 
tö 


km Bezeidineten Termine foll auch die alte Kirche auf Abbruch verfleigert werben. 
Schweinfurt, den 2. Mai 1865. 
Königliches Bezirksamt. 
® 


.d. 
Schneider, Af. 


Strichsausichreiben. 
— ans u 
; — —ã ET wi l. * — 
Nachmittags 2 Uhr, 


coll. Sporrer. 


af der Werrmühle zu Röttingen nadverzeichnete Objekte gegen Baarzahlung : 


8 Pferde, gefhägt zu 500 fl., 

3 Kühe, geihägt zu 200 fl., 

8 Mutterſchweine, geſchätzt zu 400 fl., 

1 Eber, geſchätzt zu 25 fl, 

4 Wagen, gejhägt zu 200 fl, 

Ha und Stroh, geſchatzt zu 500 fl., 

circa 100. Eimer Wein ſammt det Faſſern, gefhägt zu 1000 fl, 
6 Eimer Zwetſchgenbranutwein, geichäßt zu 180 fl, 

circa 100 Scäffel Getraibe, gefhägt auf 1000 fl., 

2 gerichtete Betten, geſchatzt auf 80 fl. 


Und, den 5. Mai 1865. 
Esel, k. Notar. 


— — — — — — — — — — 6 Û — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg iſt er- 
ſchienen und d alle Buchhandlungen zu bezlehen: 


Ein vollftändiges latholiſches Gebei⸗ und 

Opfer der Amdadıt. Grbauungsbud für —— Haus, Neu 
herausgegeben und vermehrt von Domlapitular Dr. F. X. Zimmelſtein. 
Dritte Auflage. Mit bifhöfl. Approbation und drei Stahlſtichen. 38 Bogen 
fleinen Tajhenformats auf feinem Belinpapier and mittelgroßen, jehr leſerlichen 
Drud, Preis fl. 1. 12 fr. oder 21 Sgr. — Elegante Einbände in ein 
wand foften fl, 2. oder Thfr. 1%/5; in Kalbleder fl. 3.24 fr. oder Thlr. 2. 


: Ein katholifches Gebetbud) von Dr. F. X. Himmelftein, 

Ruhe in Gott. Domkapituler. Mit bifhöfl. Approbation, Geziert mit 
4 fehr ſchönen Stahlftihen und vielen in den Tert gedrudten Bildchen auf 
feinem Belinpapier. Kleines Tajhenformat. 864 Seiten ober 54 Bogen 
ftart. 9. Auflage. Preis broſch. fl. 1. 12 fr. oder 22 Sgr. — Gebunden 

in Kalbleder fl. 3. 24 fr. oder Thle, 2.; im Leinwand fl, 2. ober Thlr. 1. 10 Sgr. 
WE Diefes beliebte Gebetbuch ift ohne Preisunterſchied in zweierlei Ausgaben zu 
beziehen und zwar in großem Drud für Augenſchwache und in Meinem Drud. 


Schritte zur vollkommenen Fiche Gottes. Ga 


munionbud, Herausgegeben von &. Blum, vermehrt von Dr. Himmelftein. 
23. Auflage mit 2 Stahlfiien. Prahtausgabe in Meinem Format. Preis 
ungebunden fl.1.12 fr. oder 21 Sgr., — elegant geb. in Leinwand mit Gold⸗ 
ſchnitt fl. 2. 12 Mr. oder Thle. 1. 10 Sgr. Yu Kalblever oder Chagrin mit 
Schloßchen fl. 4. oder Thlr. 2. 10 Ser.; die orbinäre Ausgabe in gr. 8. 
foftet ungeb. 40 fr. oder 12 Ser, 
Bon biefem ausgezeiäneten Gebetbude find troß der vielen Nach- 
bildungen besjelben über 120,000 Erenplare verbreitet worden. 















Befonders empfehlenswerthe Gebetbücher! 





Drud und Verlag der Stahel’fcen Bude und Kunſthandiung in Wihzburg. 





Hene Büher. 


Borräthig in ber Stabelihen Buch⸗ umb 
Kunſthandlung in Würzburg. 


"Zur Lage des Landes, Betrachtungen, an- 


gefnilpft an die Alten der Univerfitäten 
von Prof, Dr. Fride in Kiel. Preis 


12 k. 

Alten der Univerfitäten u. der Geiftlichkeit 
Deutſchlands IL. II. Preis fl. 1.21 ke. 

Das Mitrostap und die mikroskopische Tech⸗ 
nit von Dr. —— Frey. Zweite 
Auflage. I. Abthlg. Preis für 2 Ab» 
theilungen fl. 4. 48 fr. 

Mai:Blumen aus dem Garten Gottes für 
bie Mai⸗Andacht. Preis 45 fr. 

rn —— des deutſchen Staatsrechts. 
Abthlg. 


big 

Rollet, Traite de Maladies vöndriennes. 
Prem. fase, fl. 3. 51 fr. 

Thiele-Anderbed, Der Oelonomie · Lehrling. 
Zweite Aflge. Vreis fl. 1. 12 k. 

Nauda, Der Befig nad) öfterreidh. Rechte. 
Breis fl. 3. 36 fe. 

Lehrbuch der Mathematit von Dr. P. 
Wiecke. I. Theil, Preis fl. 1. 30 ir. 

Die Komödie des Dante Alighier. Deutſch 
v. Alex. Tanner. Lieferung I: 48 ir. 

Schlaf und Tod von Splittgeiber. 1. 
Lieferung. fl. 1. 21 fi. 

Gefundheit, Krankheit, Tab. Bortrag v, 
Dr. Yauer, Preis 21 fe. 

Unterfuhungen über den urämiſchen Pro 
zeß und die Funktion der Mieren von 
Dr. Nitolaus Zalesty. fl. 1. 86 tr. 

Die Laryngostopie und die laryngoslopiſche 
Chirurgie. Mit einem Atlas. fl. 4. 

Lehrbud der Stereometrie von Dr. Ferd. 
Kommerell. 54 ki. 

Die Einheit der Wiſſenſchaften. Bon Dr. 
K. von Bierordt. 24 ir, 

Die Handihriften der fürftlih Fürftenber- 
gifhen HofbibliotHel zu Donauefhingen, 
Geordnet und befchrieben von Dr. 8. U 
Barad, Borftand. der Hofbibliothel, 


fl. 7. 
Die Bekenntniſſe eines jungen Mäbdens 
von &. Sand. 3 Bde. fl. 2.24 fr. 
Geipräche aus der Unterwelt zwiſchen 
Macchiavelle und Montesquien. fl.1.48 fr. 


Im der Stahel ſchen Buch und Kunft- 

handlung im Wilrzburg ift zu haben: 
Lehrbuch 
der 
ſpeziellen 
Pathologie und Therapie 
mit befonderer Rüuckſicht auf 
Bhyfiologie u. pathologiihe Anatomie 
Dr. Felir Wiemeyer. 


Berlin 1868. 2 Bänbe, 


Fünfte vermebrte und verbefierte Auflage. 
Preis ſtatt fl. 15. 36 fr, nur fl. 11, 36 fr, 


Im der Stahel’fchen Buch⸗ u. Kunfthandig. 
in Wihrgburg ift foeben wieder eingetroffen: 


Die Gicht 
un 
ihr naturgemäßer Heilungoprozeß 
n 
ben neueften wiffenfhaftlichen Hilfsmitteln 


bargeftellt 
von 


Preis 27 kr. 
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6 129 | trägt vierteljährlich 42 Fr. bier und bei allen | Mittwoch, | Zeile od deren Fee wirb mit ve KR | ee 
M gl Bayer. Veſtãmiern. Die Verantwortliche 10 Mai, | zweifpaltige mit 6 Fr. und bie burdhfaufende | 

feit für Inferate trägt ber Einfenber berfelben. ° | eile mit DI Per berechnet | — 





















_ Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nach 
B 1642. 1UWSZ.| Mchım,: 10] Bam- rühs 4GZ. 10@5Z, 11GZ, | Aruüein — — * 
Z.2® KZ. 6@PZ, 104GZ. 1146 PZ.| berg merk. 9mQZ. 2iepz, 110 | Bifanfähem 0%. | Dein in 2 : wer; * 

—— — er 4 
furt Stchm.s 1MKZ. 18GZ. Sanz. vaz.| ieltad 4 


U —— — — Ripingen 
Ichm.ı 27% KZ. 45 QZ. 


Tagesſkalender: Anton, Gotdian. — Sennengufgang: 4 Uhr 27 Min’ 
unenuntergang: ühr 26 M. Mondaufgang: 7 Uhr 18 M. Monunters 
gang: dUbr U Min, — Thermometer nah Reaumur: Niebrigfter Stand 
im der Nat: 17 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 17 Grab Wärme — 
Bawernregel: Kühler Mat beinnt Grad und Heu. 


Politiſche Nundſchau. 


Im preußiſchen Abgtordnetenhauſe brachte der Flnanzminiſter 
am 9. 28, bie ſehr umfongreiche Denlſchriſt über ben dänlſchen 
Krieg nebſt einer Ueberſicht Über die Koſten dieſes Krieges ein. 
Die Dentjärift ergeht fh Über die politiſche Situation, welche 
zum Kriege geführt hat und Relt die milktäriidhen Unorbnungen 
qufammen. Die Koſten des Krieges gibt fie mit ungefähr 22 Mil. 
an, wovon 181/, auf daß Landheet, 3 auf die Marine und ber 
Ref auf die Berwaltung follen. Bon ter Geſammtſumme find 
44 Mil, bisher ausgegebin; alfo bleiben mod gegen 8 zu Der 
rechnen. Das Grid if aus dem Gtaatejhag eninommen. Der 
Sinaujpminifler wünſcht die Uebermeifung der Vorlage an eine be» 
ondere Kommifiion, Es wird aber ein Antrag des Abg Staven- 

em angenommen, ef mach dem Drud ver Vorlage über deren 
fpecielle Behandlung zu beſchließen. 


Im framsöfiichen gefehgebennen Rörper wurde am 8, do. ein 


_ Vorkomemibusfahrten nad 
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Tagesberidt. Dal. 
(Säulvienftt-Nahrichten.) De Saullehtr? zu Lohr, 
Gioha von Steinach in auf ven Schul. und Kinäenvien FF 
Beztıls Ebern, verlegt morben. 


Bednvrun rg eridit. 

iR. Duartal. EG. Werhanlült _ or 
“Würzburg, 9 Mai. CSätu.) BWihend ur, Mit 
fagte von Lrumundejeugen aI® gefällig gegen Jerermick gpolm 
nüchtern, äuferfi thätig und fleißig, in feinem Haushalte 
geſchildert wirb, erſcheint e nach einem Beugntfe bet Spil 
frates Schweinfurt Iiihtfunig und als ein wegen feiner plele 
fucht nicht befonders verläfiger Wann, womit freilich ver KU mfland 
im Wiverfpruche ficht, dah Derfelbe Mragiftıat während einer jim 
li langen Reihe von Jahren wie Hefhättefährung viefeß un 
verläffigen Mannes nicht näger wunterfuchte Dieſt SprelfunchHt allein 
war dent aud die Urdeberin Des von Trillhaas begangen e za Reatıt: 
fo fand man bei ıiner Hausfuchung eine große Menge Fran ’ 
Botterieloofe Bei ihm vor, Sein Einfomam kim BuQ ut 
25 fl. befam er für die Schrannenfchreibere um ſeit 1 . 
er anfangs 10, fpäter 5 fl. monatliche Gehalttjufage - 63 batte 
Hatte er vom Jahre 1852 eine wBratififation von 13,_ Außerdem 


—*88 
Gefegentwunf Über vie außerotdentlichen bfentlichen Arbeiten vor ⸗ Beitragegulden und von 1862 am fogar 2,2; ep I. yo 
gelegt. Für diefe Arbeiten find 360 Mill, beftimmt, welche im vie im Jahre 1869/64 bewilligte außerorentlige Rem m — 
jährlichen Raten von 60 Mil. auf 6 Jahre von 1866 am zu | von 90 fl., wovon ır aber AO * — Meianten enn 
vertheilen ſind. Zur Dedung find bie nnahmsüberſchüſſe der | Der ihm im feinem Dienfte tele nn fü j® abgeben m tige : 
ordentlichen Budgets und der Grtrag aus ber Beräußerung ber Uebrigen hatte er aug Nebenverb en nn Hertigung Ußpe. im, 
Staatswalrungen angewieſen. Diefe Veräußerung iR auf dem | mungen Ic, fo daß er mit feiner Bra feinen 2 — Don % im 


von Rabrungsforgen freies Beben Hätte führen Könnı Kin J 
haas wurde nachdem die SS Sefhworenen bie * dern ein 
geflellten Fragen, von denen bie erfte bie Schuldftage ben Ir 
den erſchwertnden Umfanb ber Falſchung betraf, bei de U fe 
vom Schwurgerichtehofe wegen Berbrechens der A Apr ÜWeite 
eine auf einer Fehung zu erftebembe BZudtshauftrafe v Sun tn dar 
verurtheift. Autrag ver Egli. Staatsbehdrde 6, der „Pin „tür 
AZahıe Zudihans. — Kol. Staatsbehörse: Sr. Sı, a 
fubfitut Bar; Wertpeiniger: Herr Rechaanwat Ren, — 
Geſchworene: 95. Schneller . Kleeipiet, Dr. Bobag mr. Itg. 
Dehninger, Weigand, Kauıck, Rupelph, Bauer, Os. Rair,, Gepop nd 
bofen, Mahlmeifter. „», Day 
. Berhandlung. . 


ünburg 409. Moi. Ungrllagt find: 
und a. m Beide 25 Jahre alt, ledig — Lofer 
und zur Seit dem E. #- Szufanterieregimente einverleibt — 
brehen® des Raubver ſuchs verübt om 7. Ian. I. Sg, Di Ber 
Bauern Adam Miepbach ven Grofofgelm, und torgen A dem 
-teren Berbredhens des Raubverfuhs, verübt am 29, Ian | le 
an Phil. Muh von port, ferner Chnſtoph Gfling, 27 Zapı, 9, 
derzeit Solvat vs t. #- Snfanterieregimentd, und Balık, g,, alt, 
31 Zahre alt, verb- or aurergefele, beide von Broßsfpeim, afng, 
Verbrechenb de Raubverfußß, verübt am 29. Jan. 1. I, = 
whin. Mu, — Die Anlage Rügı ſich hauptlächlih auf forgeny, 


Betrag von 100 Mil. befäräntt. 


Ein Bericht des Hin. Stanton aus Newyork vom 27. vor. 
Mis. beflätigt, daß Booth, der Mörder Lincolns, und fein Spich- 
gefelle Harold von den Sümpfen ver Grafihafgfpt. Marie bie 
nad Garreih- Farm, bei Wort Royal am Rappahannol, von einem 
Deiaddement unter Oberſ Bader verfolgt worben find. Die Scheune, 
in welde fi die belden Mörder geflüchtet, wurde in Brand ge 

dt, Booth. wurde bis im einen Speicher verfolgt und borl er- 
often, Harrold gefangen genommen und nad Waſhingien ge 
bradt. — Die Gonfdverirten haben, che fie Montgomery geräumt, 
94,000 Ballen Baummolle verbrannt. 


Wie aus London gemeldet wird, iſt Korn Palmerſton frank, 
und jiwar biefmal micht bloß am Podagra. Seine ganze Gonfi- 
tution foll entfräftet fein und der Wirkung des hohen Alters end- 
lich erlegen. 


Nachdem Napoleon eine Berfündigung am bie europälſchen 
Kolonien in Algier gerichtet, hat er am 6. Mai eine andere an 
das arabifche Volk veröffentlit, melde mit Hinweiſen auf ven 
Koran gefhmüdt if. Der Kalfer hat die bedeutendſten Dertlid- 
teiten der Sahel»-Übene, die Zrappiftenmaierei und ambere Bunfte 
Befucht. Inwiſchen ſtehen belannilich die Framoſen unter bem 
Panloffel ver Kaiferin und verfpüren bis jegt feinen Unlerſchied. 


Momente: Die 4 Angellagten ſtad Schon feit mehreren Jahren 
gute Kameraden, Da fie Ale ginslih vermbgmsies find, und 
ihnen ihre Profeffion im Winter feine Mahtung gerährte, 
weil die Brüp Fran, um Balık. RAM Mau find, Seh 
Eöffler Zimmergefele und Ghrif. Hölling Länder it, fo um 
fe ſich lediglich durch Sammeln Bor Tannengapfen, welche Bfug- 
niß Balıd. Reifing im vor. Herbie ‚von -dır Gemeinde padıtete, 
eimen Berbienf, der. aber mur möglich war, jo lange bie Witterung 
das Brechen der Zannenzapfen zuließ. Am Tage pflegten fie zu ⸗ 


fammen in den Wald zu gehen und am Abende im Wirthahauſe 


bei einauder zu ſihen. Zrog ihrer bürftigen‘ Bergältniffe waren 
of. Löffler, Br. Keiſing ume Chr. Höflimg jeden Tag: tür Wirthe- 

‚, tranten Bier, pfelmein und Schraps- un Häufig 
Karten; auch Kalth. Reifing fehlte nicht, obmohl er jwel unmän- 
vige-Merber zu ernähren bat. ‚Der Leumund ber Angeklagten if 
nicht gut; fle werben als toh und execfiin geſchildert und von F. 
&bffter eo, daß er gegen ſetur Ettern pie Hand erhoben habe: 
Sie wurben ſchon mehrfach Beftraft, modeſondere Löffler durch kirs 
thell des Ag. Bepirkögerihte Aſchaffenburg vom 27, Mär, 1861 
wegen Bergehens der KRörperverlegung mit 4 Monaten boppelt ge- 
fHärftem Urreft und durch Uribeit des 1. Landg. Oberndurg vom 
21. Januar 1862 wegen Mißhandlung mit 3 Tagen voppelt 
gelhärftem Gelängnik und durch Urtbeil des f. Log. Aſchaffenburg 
vom 20. Zuni 1863 wegen Dibbanslung-mit 144 Tagen Are; 
auch Franz und Balıh. Reifing, fomie Höfling erlitten wegen Mih- 
handlung, Blaumontagmadens, groben Unfugs und lebensgefähr · 
licher Berrohung mehrfahe Polizeiftrafen. — Am 7. Januar 
Taufenven Jahres Rachte nad 11 Uhr enifanp in Großoſtheim 
in der fogenannten Schmaligrube, einem engen Nebengähchen 
ber dortigen Kaupifiraße Lärmen und als Hilferufe eriönten, 
ſchauten einige Bewohner der Schmaljgrabe zu den Fenſtern heraus, 
bemerlten aber nur den Bauern Ad. Miesbah von Großoſtheim, 
welcher erflärte, ex fei von zwei Burſchen, deren Flucht Die Nad- 
baim noch bemeikten, welche fie aber micht mehr erlennen konnten, 
angegriffen wornen. Miesbach gibt über dieſen Vorfall Folgendes 
an: Als er om 7. Jan, Nachts nah 11 Uhr vom Wirtbshaufe 
aus in die Schmalsgrube gelommen, durch melde er gewöhnlich 
feinen Weg nahm, um nad Haufe zu gelangen, ſei er von zwei 
hinter einem Edhaufe ſtehenden Burfchen, in welchen er die An- 
gellagten Löffler und Reifing erlannte, überfallen worben, Die: 
jelben ſelen zw gleicher Zeit auf ihm zugefprungen, hätten ihn von 
born an bem Kleidern gepadt, zu Boden geriffen und mit gefälof- 
ſenen Taſchenmeſſern in das Geſicht und auf ben Nadın geſchlagen. 
Us er auf dem Boden gelegen, babe einer vom ihmen, ben er 
nicht befimmmt mennen lönne, in feine Tinfe Hoſentaſche, in welder 
er gewöhnlich fein FPostemonnalr trug, gegriffen und habe darin 
berumgewühlt. Gr habe aber vasfelbe damals im feiner Weften- 
tafche getragen. "Dur vie Mißhandlungen wurbe Miesbach weber 
Branf noch arbeitsunfähig. Er fland Bisher mit Löffler und Franz 
Reifing ganı gut; irgend ein Zwiſt, welcher vem Lehteren zu einer 
Schlaͤgetel hätte veranlaffen lönnen, beſtand nicht. Er trug gewöhn- 
lich verhältnigmägig große Beträge Beides bei fi, zog damit in 
ben Wirthahäufern herum, war des Abende nicht felten angetrunten 
und liebte es, mit feinem Gelde Öffentlich zu prahlen. Löfller und 
Fran; Reifing waren mit feinem Gelbbefitz wohl vertraut. Beide 
ftellen jedoch den vom Miesbach erzählten Ueberfall in Abrede, ohne 
daß fie nachweiſen lönnen, wo fie an dem fraglichen Abende waren, 


Host, folgt.) 
*Bärb 9. Mai. (Raudanfall.) Geſtern Abende 
pwifden 10 a ft Uhr wurde ein vor dem Sanderthor woh ⸗ 
nender biefiger Bürger, der mit Frau und Kind auf bem Nach ⸗ 
bawjew*g begriffen war, vom 3 Männern angefallm. Schon hatte 
berfelbe einem bedeutenden Schtag erhalten umb auch fein Kind mar 
zw Boden gevsorfen und bewußtlos, va kam mod rechtzeitig Hilfe 
herbei und gelang «8, einen dieſer im Gebüfhe verfedten Maͤnner 
zu erfafien und in Haft zu bringen. : 


5 Wärzburg, 10 Mai. (Diebkapk) Beärflofene 
Racht wurde in einem hieſt zjen Gaſthoft die Kommode eines Keliners 
erbeohen und vemjelben 200 fl. entwenket. 


* Würzburg, 10, Mai. Geſtern Abend enilud fi$ ein 
Rarfes Gewitter über unfere Stadt, welches von farm Megen 
begleitet ward. In der Theaterſtrahe im Haufe des Hrn. Sefker, 
Chriſt ſchlug ver Blitz ein. Auf's Shnellde eilte die Feuerwehr 
erdei, man hatte jedoch bereits jede Feuerogefahr befeitigt. Die 

eftigkeit des Sturmes richtete an Bäumen und Gebäuden ziemlich 
Shaven am. Ian Hofgarten wurden die flärkten Bäum⸗ entmurzelt, 
Auf dem Egercierplage find 6—8 Stud Bäume umgeriffen worden. 


Auf dem Wege nad Veitshbchheim wurden viele Bäume entwurzelt. 
Ina der Allee gegen Sommerbanien wurten 20-80 Bappıln nieber- 
gerifien, Heute Morgen um 3 Uhr flürpte im wer Schulgafle von 
der Galler Ha Hand Fin außer Theil des Dates ein, 
melden durch Die Reamilöme von geftern Abend und ben Sturm 
barı Mnitgenommen war. Fall bie aange Breite der Oaſſe wurde 
mit Ziegel» und Badfeinn Überredt Die Clemtne'ſche Babe 
anftali wurbe durch die Gewalt des Sturmes som geſtern Abend 
10 — 12 Schritte im Waſſer en; einzelne Badehütten 
fielen zuſammen. Es erfolgte dies fo ſchnell, daß mehrere Badende 
nicht Mehr SHE fanden, fich vorher aus den Hünen zu reiten. Aus 
din⸗Trumuren derſelden muhten ſich Bir madten Grhattin Bervor 
ringen: Enem Fehr diclen Herrn , der, alb er fich eben amiehen 
woliee, von ber Kataſtrophe überraſcht wurde, wurde Kampf 
mit ‚den Elementen. und mit ber ibm überdedenden a jettoüß, 
ſchwer; doch gelang es ihm endlich, ſich hrrauszuwinden und feſten 
Seden gr gewinnen, wo er, ſtart puſtenr vud fich ſchuttetudſ 
ſeiutun Schbpfet baulle. mini 

. Würzburg, 10. Mai. Wie fon gemeldet, : Ronnie 
die Gefhmworenen in dem alle gegen Mar. Schlrmbeck, G. 
Brecht ꝛc. über bie Thälerſchaft feine vechte Ueberzeugung gemin- 
nen. Wie ung mitgetheilt wird, hat nun bie Schirmbed «in Ber 
Ränpnig abgelegt, im welchem fie fih als Thäterin delennt; fie 
will aber von der Brecht u. der Weber angeſtiftet worden fehe: 

Die Kiffinger Kurlifte zähle bis 5. Mai 99 Kurgäfe in 
75 Barteten. E a3 

Schweinfart. Um 8. Mai bat Hier ein junger Birnm- 
od vom vorigen Jahre den erfien Schwarm gebracht, was bis 
jeßt bier im den beſten Frühjahren erft tn der zweiten Hälfte des 
Met vorgefsmmen — 


it — 

München, 9. Mai. Die Sihung ber Kammer 
ber Reiheräthe nahm faum eine halbe Stunde in Anſpruch. 
Auf ver Zagesorbnung ſtand die Berathung Über bie Rechnungs - 
nachweiſungen der Staais-Einnahmen 1869/60 u. 60/61, welche 
befanntli die Kammer der Reichsräthe bei ihrer Ichten UAnwefen ⸗ 
heit, 1868, ta ver Ranttag am 80. Eeptember vertagt wurde 
und dieſelde von ver WMbgeortnetenfammer erſt am 26, debſelben 
Monats herüber gelommen waren, nicht mehr prüfen konnte. Mad 
Vortrag des Meferenten Urlo-Ballty wurde abne jegfide Die⸗ 
fuffion beſchloſſen, ſämmlichen Nahmweifungen pie Anerlennung zu 
ertheilen umd zugleich die Bitte am die Krone gu bringen, e® mögen 
Unorbnungen getroffen werben, bdaß in den Rechnungsnachwefſungen 
über ben Betrieb der Mönigli baperifchen Verkehrs +» Mnflalten 
eine genaue Autſcheſdung der eigentlichen Betriebdausgaben für 
Erhaltung und Erneuerung der Anftaltem und ihre Mitribute erficht« 
lih werde, daß aber zugleich Bezüglich aller übrigen Ausgaben, 
mamentlich folcher, melde für Neubauten und Betriebmaterlal ger 
macht werben, die im Winanzgefege von 1861 anerfannien PBrin« 
dirien zur Anwendung gebradt. — Man hört, daß bie Ubge- 
orbnetenfammer ein großartiged Erinnerungfef an bie 
am 26. Mat 1818 proclamirte Verfoffung feiern werde. 

*“ München, 9. Mai. Dap ſich vem Gefegemtwurfe im 
Betreff der zu ertheilınden Amneſtie, was den JInhalt vejelben 
betrifft, einige Schwierigkeit entgegenftellt, fet «8 im Minifterrathe 
oder im Staatsrathe, wird als gewiß angenommen und hiedurch 
auch vie Verzögerung in ber Vorlage detſelben an ben Sammern 
erfiärt. Heute wirb num aber verſichett, daß alle Hinderniſſe gehoben 
find und vefhalb die Borlage des erfehnten Geſetzes ia der nächſten 
Kammerfikung am Donnerstag zu erwarten fein dürfte. — Ge, 
fat. Hoheit Bring Euitpold hat den Abgebrannten in Obefloo 
1000 iufenven laffen. s 

München, 8. Mat. Zufolge einer an das Präflvium der 
Kammer der Abgeorbneten gelangten Zufchrift des Finanzminiſtert 
bat Sr, Maj. der König die Gründung eines allgemeinen Unter 
Nügungsorreins für die Hinterlaffenen der f, Bayer. Staattblener 
und einer hiemit verbundenen Töchterlaſſe, fowie die hiefür entwor · 
fenen Sapungen genehmigt, Gr. Maj. ver König hat weiter ge 
nehmigt, daß bei dem Laudtagt, und zwar zuriſt bei ver Kam- 
mer ber Übgeorbneten, der Antrag geſtellt werde auf Ucberlaflung 
des auß den Ueberſchüſſen vom Wittwen- und Waiſenfonds- Beir 
trägen ber Jahre 1825 — 27 gebilvelen Fonde zur Begründung 
einer Benfionsanflalt für ſtaatedienſtliche Witwen und Waifen von 
ea. 280,000 fl., dann beginnend von ven Jahten 1865—66 vie 
anfallenden geheimen Raths- und Kanzleitagen und die Zitiwen- 
und Waijenfondsbeiträge an ven allgemeinen Unterflügungeverein 
für bie Hinterfaffenen der f, bayer. Staatöbiener unb an bie bier 
mit verbundene Zöchterfaffe. Diefer Untrag unterliegt zur Beit 
ber Berathung des 2. Ausſchuſſes der Kammer, und eillärt ſich 


Sch A ee A m zei dir 41. Mai, Tas Fur: —n er — 
Berlin, 9. Mai. gaſolge einer Di jeh unbıfannten | dung dien Mesierforiie orte on. Tea Va, ZN) 
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Verantwortlicher Redakteur: Aug. Hartmann. beim f, Besiefsamt Lohr, 
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Au ven nachbenauaten Kagen findet in dem an den großen Tanſagl nufiögen: 
den Leineten Saale Dei ehlähnenhale dahler bie ordentliche —S — 
impfung für das tanfende Jahr faıt, nämlich 

für ven 1. Difritt am Montag, dem 10. Mai.ı I6. 

nn: 000 Dienflag, den 23. Mai I. 96,, 





lite Mainint® 










tt, Mittnoc, den 31. Mai I. IB, 8 Mittwod, as 
22%. 5 2 Donmefleg, den 8. Suni I. 964 te &5 
5_ — —* 16. Yun 1. Ss, nufbefeßte armonie#®_ er 


bei gutem Sa in ger Bier auf 


&s find vrepgib an den treffenden Tagen, jeresmal Machmittags 3 Ubr, mannfden Brauer 


bie Impfofliätigen, dad beigt alle im Hab 1864 geborenen. hinner und biejenigen 
Kinder, weiche zwar früher geduren, aber wegen Krankheit noch nicht ober ohne Erfolg 
geimpft wurben, durch ihre Eltern oder Bflegeltern, -beziehungsmweile deren Dienfiboten, 
in daß genannte Bofat, behufs Bormahıne der Impfung zw bringen. 

Ausgenommen. von ber Impfpflicht find nur birfemigen Kinder weiche bereite 


oz ziier 
> 
use DSanseneht un Au #- 
wir für eize biefiged Grihält amf 
ein lofatFunpiger , mit aim I a 


privatim geimpft find, ober wegen Rranlheit 3. 3. nicht geimpft werden Können. vrıichener „ foliwer junge Dam {3 
Der Nachweis der bereits erfolgten Privatimpfung oder der vermaligen Sranfheir | Näh. im m. Exp. v. El 

Ä jedoch rechtzeitig beizubringen. de z 
Eltern over Pflegeltem, welche ihre Kinder oder Pfleglinder weder zur Darpfung rn ——— —— 






bringen, noh deren gänzlice oder zeitlicht Befreiung von der Zupfpflicht rechtieltig 
nachweiſen, Haben nach Art. 117 des Pol.Str.Geſ. Buches Oetdbuße Bis u 5 fl, 
beziehungsteife bie zu 25 fl. zu germärtigen. . 

Un oben dezelchneten Tagen IR aud Berfonen, melde bereits geimpft find 
und * wirderholt ittpfen laffen wollen, Gelegenheit gegeben, ſich unentgeitlich impfen 
zu laflen. 

Würburg, vın.d. Mat 1865. 

Der Stabtmagiftrat. 
[?a] I, Bürgermeifler: Gopfenflätter. Halb, 


Anzeige und Empfehlung. 


Der Enpeöuntergeihnete, Befiger mehrerer Steinbrühe, empfiehlt fi biemit mit 
Solnbofer Steinen in verſchiedenen Größen und Farben, als biaujrau und 
gelblich ze. ac. —— in allen Dimenfionen. Auf geneigte Be- 
Rellungen liefert der Kinterpichnele Steine zu Mirchenpflaftern, ju Sch! 
gebäuden un Privatbäufern, WAltarfiufen, riftplatten, Zifi 


Berkauf. 
J Eine Worzellan Fgarie _ mit 
d Deonemie ; vzami im Pazster: 
FabriE von vorgiglidem Abfag 
Si wSurch Das Burau von «> 
DMcazmz ar verfaufen, - 





ee 





Anton Welser, 45 3.5 m, 9 x 
tatten für Gonbitereien, Gaftböfe z.ıc., Fenfterbänfen, Maljkellerplatten, | mabermfir-_— Hranziete Mar, Tut 
latten, Dad & Thurmplatten, Farbfleinen mit Läufern. Schneiberinfirsfind. dere Sag, 
gu Au —— Briefe werden Preſelouranſe und Muſſerdücher in verſchledenen — "777 he, 
nungen jugefendet. . 
Schuldicheing 


Sacob Däfchler, 
— Steinbruchbeſitzer in Langenaltheim 
[58] bei Pappenheim. 


Schaͤferei⸗Verpachtung. 


Donnerſtag, den 18. Mai I. Js., 
dtachmittags 1 Ubr, 
wird die Hiefige Gemeinbe-Schäferei auf weitere 6 Jahre, von Michaeli 1865 aufangend, um® 
mit 500 Städt Schaſhaltung in Pacht Hingearben wozu Strichslierhaber mit dem Br- - 
merlen eingeladen werben, ba die Bedingniſſe an der Strichslagfahrt bekannt gemacht 
amd ſich umnbefannte Pachnebhader durch legale Bermögens » Beugniffe autju- 
weiſen babın. 
Balvdersheim, ven 7. Mai 1865. 
Die Gemeinde= Verwaltung. 
(2a) Körner, Boreper. 


a 1 tr. — 12 Sid, > 
415 fr. — 100 Stit I 25 
Doppelformat:42 r. ig 8 Ste 
18 tr. — B6ıid 30 m, I h 
if. 48, 100 Süd 
finv zu haben in ber tüg 


rabelihen Dnt ı, 
in Bilrzbunn he, 
Kurs der Geldſorten * 


Dom 4. Mei. 
polen 9 1. Hl r. 
Pritolen preußiſche 9 fl 6ya-dry, th 
Douins. 10 Ar@tüe 9 . x 
srand-Dnfaten 5 A 5* Bit 
⸗Frantenſtũde 9 fl. Zi, ir, 
au Sopereigug IT I. B3-DB fi, 4 


1% 


| 


Die verehrlihen Uclionäre ner * diee jaͤhriaen, auf 


> Afchaffenbur en Artien- -Gefellfchaft_für Bunfpapier-8; ‚Feimfobrikation. | 


Samftag, den 27. Mai, Nachmittagsät Uhr, 
ordentlichen General «= VBerfammlung] 


anberaumten 


hiemit ergebenfi eingelaben. 


Zagesorbuunm 


4. Erlebigung der durch 5 29 der Statuten für die orbentlihen General. —— vorgeſehenen FREE 


2 Wahl von zwei Berwaltungsraihs » Mitgliedern. 


3. Beſchlußfaſſung über einen Antrag des Berwaltungsrathes, Gonverfion der Altien B betreffend. 
Bezüglich der Legitimation zur Stimmberehtigung werben bie 55 31 bis 33 der Statuten ur Beadtung empfohlen, 
beſonders die Beſtimmung be& letztern, daß Stellvertreter Ichriftlih bealaubigte Tollmacht befiken und ſelbſt flimmberedtigt fein 


mũſſen. infofern nicht ber Wealall dileſes Erforterniffet_in $ 33 ausgeſprochen if. 
Aſchaffenburg, 24, April 1365, 
[26] 


Die Direction. 







DANKSAGUNG. 
Für die liebevolle Theilnahme ,, welche sich während des Kran- 


kenlagers und bei der Beerdigung unseres theuren, nun in Gott | 
ruhenden Gatten und Vaters, des Herrn Privatier ' 


| Friedrich Geys, 


| so allgemein kundgegeben, erstatten ihren innigsten, herzlichen 
Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Ansbacher fl. 7-2oofe, Ziehung am 15. Mai, 


Badiſche Fr 35 Looſe, — 31. 
Deſterreichiſche fl. 100- Looſe von 1864, Ziehung am. Juni, 
Freiburger Frs. 15Looſe, Zehung am 15. Juni, 
ſowie alle Übrigen Arten Looſe & Staatspapiere ſind 
billigſt zu haben bei 
M. BRenlinger, 
Bank u. Wechſelgeſchäft, Domftraße, 
(2a) Ede der Schuſtergaſſe. 





Bekanntmachung. 


Aufnahme in vie Queber-Joiephepflege betr. 
Zur Aufnahme von Piründnerinnen in obige Pflege iſt Termin auf 
Mittwocd, ben 21. Juni, Vormittags ® Uhr, 
im Gefhäftezimmer Ar. 2 anberaumt, 
Diejenigen, melde fih um eine Pfründe bewerben wollen, haben bei Wermeldung 
ber ERDE 
1. ihre Geſuche binnen 4 Wochen von heute am entweder im Selretarlate de Ar- 
— — zu Protofoll zu geben oder ſchriftlich vahier eingureichen, 
. am obigen Aufnahmstermin eniwerer ſich ptrfönlich zu ſtellen, oder im Verbin 
—— durch einen Bevollmächtigten fi vertreten zu laſſen. 
Pfrũndeberechtigt find ame, alte, umpermögliche, weibliche Dienfiboten, melde 
menigftens 20 Jahre bei hleſtgen Bürgersleuten trew mmt redlich gedient, ſich flets 
fittlih beiragen haben und nod nie verheirathet waren, 
Würburg, den 6. Mat 1865. 


Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: Gopfenftätter. Halb. 
Bekanntmachung. ‚pr: 98. 
Im Auftrage des fgl, Stadtgerihte Würzburg verfteigere ich am 
Donnerftag, den 18. Ifb. Mts,., 
Nachmittags 8 Uhr, 
im 9. Die. Re 363, Pranzisfanergaffe: 1 Kommode, 1 — 1 Klelder⸗ 


ſchrank, 1 Tiſch und 2 Stühle, 1 Schwarzwälder Uhr, 1 Ober- und Unterbett und 
4 Kiffen gegen Baarzahlung. 
Würjburg, den 8. Mai 1865. 
Grimm, k. Notar. 


Drud und Berlag ver Stahel’fhen Bud- und Aunfihanciuny ın Würzburg. 












Ein Associe 
, für ein Fin: & Slas:Geichäft 
von einem Umfage von 200 Mille 
geſucht durch das Gomptoir von F. 
J. Manz in Würsturg. a 


— — — 


Br 





Stollwerk’sche Brust-Bonbons 
nad der Gompofition des Hönial. Medicinal ⸗ 
Gollegiums unter Vorſitz bed Hofrathet Pro- 
feſſer Dr. Sarleß, ſind ehr au haben 
a 14 fr. or. Palet mit Gebrauchkanwei 
jung in Würzburg bei Ant. Minoprio. 

1] 





Soeben ift wieder eingeiroffen u. durch 
bie Expeditlon des Würzburger Uns 
jeigers (Stahel' ſche Bub u. Kunf- 
banpla. in Würzburg) iu beitcben: 


Franzöſiſcher Eryitall-Yeim 
(Duntfidtia bel und flül fa) 
zur directen Anwendung in Fals 
tem Zuftande. 

Kür Papier, Bappe ze. ſeht pweckdienlich 
und veshalb für ven Bureaugebrauch 
außerſt bequem, 

Auch if verielbe das erprobtefte Mittel, 
um Glas, Porzellan, Marmor, 
Hlabafter, Bips, Eitenbeinmaffe, Soli ıc. 
auf Falten Wege ſchnell und vaurrhaft 
zu fitten, daher täglich für jeven Haußs 
balt ıc. ein Külfsmittel, 

Preis per Flaſche 21 fr. 


Poudre fdvre, jur leidten Bıreitung 
von Selierfjer Wafler, pr. Packet zu 20 
rent 54 fr, und 
Hbeinifche Maitrauf-@fienz, pr. 
5, 36 fr, empfiehlt 


[29] Earl Bolzano, 
Lokal ⸗ Beränderung:— 


Bein Laden befindet ſich jeht auf ber 
Menbauftrafie, der Eingorm + Mpothefe 
gegenüber. 








Carl Dessauer, 
[9«) Gorjetien- Fabrilant. 


8000 Meten Gyps, “ 
fein gemahlen, & 6 fr. if zu haben in ber 
[dd Gelvdersheimer Mühle. 











Mainwaflerwärme: 169, 
(iezu Beilage.) 


— * 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nero. 


u 


PR TE / } 


Ankündigungen. Si 
Bayeriſche Hypotheken und Wechſelbaul 


| reo⸗ 
Bei ber heute vorgenommenen unterm 15. vor, Mis. öffentlich angelündeten erſten Berloofung der erſten Serie dehrgar 
unſerer Pſfandbriefe wurden nachfolgende Nummern zur Heimzahlung gezogen: 
Lit, A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: £ 2 a «| 
62 162 262 362 462 562 662 762 382 ser, 7 
1013 1113 12138 4318 A143 A513 A613 1713 1813 1913 
20 2184 2284 2 2 2 2 2784 2884 2984 z z 
30399 3139 3239 3339 3439 3539 3639 3739 3839 _ 3939 - 
4046 4146 426 4846 4446 4646 A646 4746 4846 AYAß,. 
LA Bjzu #. 500. per Stüd die Rum u - 
98 198 298 398 498 598 698 798 8983 898 
101413 4113 1213 A313 A143 A513 A613 1713 1813 1913 
2014 Mi MU 9 2 Mi 25141 2614 2714 2814 2914 
a0 4176 3 AT AT AT 4575 A675 A776 4875 4976 
4 5091 51 6291 53 6401 5 6601 57 5891 5991 
6019 6119 6219 6819 KO 685109 66109 6719 6819 6919 
7049 7140 7249 7349 749 7549 764 7749 7849 7949 
8064 8164 8264 8864 8464 8664 8664 8764 BSBEA 
10050 10150 10250 10350 10450 140550 10650 10750 10850 14850 
44041 11111 11211 A118 14411 116411 A614 141714 11811 dit 
12008 12109 12209 12309 12409 509 12609 12709 12809 12909 
13031 43131 13231 13331 13431 13531 13631 19731 135831 43931. 
Lit. C zu fl. 100. per Stüd die Num.: 
29 129 229 329 429 529 629 729 329 929 
1028 A128 1228 1328 A 1628 AB A728 1328 ° 199 
2081 2181 2281 2 Mi 2 26861 2781 2381 2981 
4038 A138 4238 4888 AB A538 A638 4738 4338 4938 
56095 5105 520 53906 6495 550 5605 5795 58395 599 
6088 618688 62688 6888 6488 65 66 6788 683838 a8 
70 7168 Ta 733 73 7553 7658 7753 7853 7953 
8006 81566 8266 8806 84566 8666 8666 8756 8856 8958 
9079 9179 9279 9379 99 9579 9679 9779 9879 9979 


40097 10197 10297 10397 10497 10597 10697 10797 10897 10997 
11059 141159 11269 11359 11459 11559 11669 11759 11859 1199 
12017° 42117 12247 12317 12417 12517 12617 12717 12817 1297 
140566 14156 14256. 14356 14456 14556 14656 14756 14856 14995 


58 158 258 368 458 558 668 758 858 968 
1070 1170 1270 1370 1470. 1570 1670 1770 4870 1970 
2047 2147 2247 37 MT BT 247 2747 2847 2947 
3005 3106 5205 3305 3406 8506 36056 3705 38056 8908, 


Die Erhebung des Rennwerthes der Nımım Igt abe der abquittirten Pfenbbriefe und 
en Coupons N Talons und . Die — — — — ſchon vos an der Weg 


Sie langfens 1. Suli h. 98. vor ſich gehen, wibrigenfalls an * Tage die couponmäßige Berzinfung aud dern 
Summen nur mehr den diefiorts üblichen Depofltalzins von 2 h geniefen. — —— 


Die Zahlung der verlooften Summen wirb loften- und fpejenfrei geleiftet nicht Bios Bei 1m 


deren Silialen in Augsburg, Kempten und Lindau, ſondern auch bei ber königlichen rn 1; et RD den a 


lichen — un —— nl — — J 
ilb ö t t . tenbad u. Comp. tuttgar — 
u Auf Bann a, —F —8 Pandbriefe ass nur gegen — — — des 2 gt 2 
&i 78, bei wei vo er intufirung 3 zahlung gelang h dern 
55 — 35 die Sen —— enjälägigen Gsrrateblehöete, bi Öeimige „G Mugen 
ber ten itärbehö lich ift. f 
a —— Kind — 2* hr Berlangen gegen Ginfendung ber werloodten ni en Arten 
briefe der Anlauf neuer Pfanbbriefe um den Tagesfurs beforgt und werben die meu angelauftert re dur Ankauf — 
pari erzielten Ueberſchuß per Poſt unter voller Werthan verſendet, infoferne nicht ausdrüdlid anbere® verlangt yying, ' Miter 
ructte Berloofungsliften find im Banklofal und bei allen vorbenaunten Zapiftellen Zu Haben. 
Münden, den 1, Mai 1866. 


is) Die Bank-Adminifration. 


ea y; enipfehlen' wir unsar, grossds 





Baedeker, Deutschland, cplt. 5 A. 
— Süddeutschlan 
Pr Mittel- u. Norddeutschland, 2 fl. 24 kr. 
e Oesterreich, Süd, estd utschl. 31. 36 kr. 
Süd ih *4 —BRV— 
7 Lo gebting, 2A. ur kr J; }} 8 


(bBöBL pungriet) in — ge" fen: 


Beise-Hinterhaltungeiccät 


wet 


14 


ie 


kaiſ. fügt. pu priv Acienda Aſſicuratrice 


cl 
0 in Triest, 
ausgeſtattet mit einen rundGapitle von 4 Millionen undeiner Brämien- und Gewinn⸗ 
Reſerve von cirea 1 Millian Defterr. Währung, Ubernimmt (nicht nur Berficherungen ; 
a) auf alle berpenlichen Öegenftände gegen Feuers⸗Gefahr in Sebauden wie im Freien; 
b) auf reifende \ hter zu‘ Waſſer imd- zu Lande; 
€) - und Ueberichen des Meurfchen, auf Reirfen und Eipitalien, fon« 


d) auf Die — fie, als! Bräferkien) Futterfräuter, —— Getreide, 

Bag Del: und Handelögemathie, Sefprtuftpflängen, Tabat, $ Hopfen ur. f.-w. 
gegen ifchiag 
für, eine fefte im Voraus beſtimmte Prämie, zu den ‚nom ber 

„Neuen Bayeriſchen Hagelverjicheriungs-Kefellichaft darin“ J 
augenommenen B xungsbediugungen tımd erſetzt jeden Schaden innerhalb Donatsfrift 
nach geichehener gung, Baar ımd vol, in könial, bayer, Landeswährung 
BVerfiherungen Fönnen genommen und nähere Aufichlüffe "erholt werden 


im Kiffiagen bei Herku David Schwed, Faufmantı, 

in Wiülfershaufen, bei Hernt Joſ. Balliiger, Kaufmaun, 

in Rentweinsdorf ‚bei Herrn Carl Reunieiſter, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
in Baufad bei Hettu Mid. Mantel, Biecbrauerelbeſttzer, 

in Zeit 9— bei Herru Auſelin —— 

in u Henn —5 P jer, Maurerweiftt, 

in 535 bei, Die 8 4 Yehrer, 

in Zeil. ern Al. ni ſerſchmidt, Kaufmann, 
in Euer A eg 8. Yint, Glafermeifter, 

in S Sıasıt, PER bei Herrn G. J. Merz, Chirurg, 

in Hofheim bei Herrn J. B. Raſcher, Uhrmacher, 

in Frieſenhauſen bei Herrn G. M. Bußlein Kaufmann, 

in Oberübreit bei Herrn Samuel Suma, Bader, 

in Souimerhaufen bei Herrn Wilh. Wich, Seilermeifter, 

in Zeufleben beii Seren Gasp, Simon, i Sähullchrer, 

in Gersfeld bei Herrn Aug. Bartheimes, —* Amis⸗Scribent, 
in Neuſtadt a /S. bei Herrn Moritz Bartlieb, . Aufſchlager. 


Autoriſirte Ausgabe mit Nachträgen. 2. Aufl. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bud- und Hunftbanplung in Würzburg em 
Achien josben und iſt durch alle Buchhandlungen zu besichrn : 


DUPANLOUPS ;zrreiicre senrire ü« vi 


Convention vom 1b. Smibr. und bie 
@uchelica vom 8. Dezbt. Nach der 26. mit Machträgen verfebenen framöl, 
MDOria Ausgabe om VBerfafrer autorifirt ınd Deutihe übertragen von 
RM oljberger, Religionsichrer 1865. 8 Boa. in gr. 8. 2. unveränderte 

„ Auflage. Breis 24 In) T1/, fgr. 

Diefe Urberfegung iſt eine überaus fliehende und entipricht dem franzöſiſchen Ori 
gimale volllommen ;umanı bittet daher bei Weftellungen on Buchhanolungen: ven Zuſatz 
yaberiektivun 'Molyberger“ nicht: zu unterlaffen. 

Re cendi mem Diele Ueberiegummg eihnet fi durch arohe Genauigkeit und Hewaubibeit im 
Ausbend vortbeilbaft aus u. 1. w. (Kalh. Bl. aus Tyrol No. 7); --_simpjehlen dem Hodw, Didc ce⸗ 

anklerus dieſe Ausgabe als die beſſe Ehiner Paſio albfatt N 10,3 it Torzeffer und Erelr 
chert mit Nadträgen (Kbriftl. Pilger Ro, 12); überaus flichend, fanden in ihr feine DBerktöfe 
wie in amberen Auegaben u. f. mw. (Deutlich. Llolfsol, Io. — unwerlürgts bochſt getreu u.) io., 
verdient vor allen anderen Ueberje — duße Key hier N 
(WBürzb. Didcrfanblatt Na. 14) u. |. w. 


Bein 





grossdb «Lager von | 
——— Reisehandbüchern: —— 


4 em. Oher-Italien bis Nizza ete,, 2 A. 24 kr. 
3 fl. 36 via amt i 7 * Paris und seine Umgebungen, 2 fl. 24 kr. 


Jahn's & Grieben's Reisehandbücher. * 


AIR 


e& Beisckarten. 
Stahel’sche Buch-& Kunsthandlung in Würzburg. 





Ha Schaft aupiogten |ziı werden· 
2 u — Felmer a. 





143 


ae" % 
lag 


Rheinlande, 2 fd. 24 
BE eben 38.9 kr. 
iem ‚add: 


"allemagae) 4 s# 
Dieselben Ausgaben in französischer & englischer Sprache, 


#. 24 kr. 


mnau 


Eine junge Dame aus Rußland wiluſcht 
Unterricht in der franzöfijchen und ruffifchen 
Spradye, Muſik und jonftigen Wiſſenſchaften 
zn ertheiltu. 

Nähere ‚Auskunft giebt die Erpedition 
dieſes Blattes 


Rabe cr En 


7 
3 Bekanntmachungen 
4: aller Art 
4 in ſammtliche deutfche, Franzöfifche, eng- 
liſche, ruſſiſche, dänifche, holländifche, 
4 ſchwediſche etc. Zeitiingen werden prompt 
zu dem Original Injertionspreis ohne 
4 Aurechnuug von Porti./oder fonftigen 
Spefen beforgt und bei größeren Auf- 
| rägen eutſprecheuder Rabatt gewährt. 


4 Annoncenbureau 
von Illgen & Fort in Leipzig. 


4 AF Unſer neueſter Zeifiengo· Catalog nebſt 


— 


Anfertionstarif Steht auf franco Ber: 
4 langen. gratie mub franco zu 
Dienften. | 


EUTFETFMIVEFITT 


Getraute in der proteft. Kirche. 

Karl Weritein, Buchhändler in Schweinfurt, 
mit Marie Mile Henrife Richter, Buchdruckerei⸗ 
befigerstonhter won hier: — ı Job, Paul Winter 
ftein, Bacermeiſter dabier, nt Glii. Bart, Gis 
bei aus NReuſes a. B. — Ehrift. Hörner, Bauer 
don Kemlingen, mit DOttifie "Dich von ba. 


‚sremden = Anzeige. 


j ı om 9.:Mait 
(Adler) Bntsbefiker Fellner mit Gattin a, 
Pam. Kl, Goſſenz a. Angeburg, Schwarz a. 


Ehw. Emünd,- Schied d. Erjurt, Levi a, Her 
chingen, Sifigmüller a. Sarkitadt, Benario a. 
Bi vertheim, Sttebef und Cahn a, Franffurt, Düs 
bel a. Düjlelvorf, Garnich a. Wald, Jets a. Mainz. 

(Hrn, Hof.) Ara Moelig mir Frl, Tode 
ter, Vanauiersgattin a, Dresden, Ingenleur Müb 


Ir a, Augeburg,, Dr. phil. Häfner, a. Mil 
Ken, Krämer a. Spur. Kl: Wilenheitner a 
Difenbach, Micht A. Yobr, Port a. Schweinfurt, 


Hamberger und Hagmaher a. Echtweinfurt, Res 
burner a. Heuctingen , Herzfelder u. Huttner a. 
Franffurt, Aehel a, Schwenfurt. 

Schwau.), Frau b. Hüngberg. a. Nürtibern, 
frau Andrac u. Frl. Toter a. Belhsbei, "Dei 
fan Bid mit Verwandte a. Neihelshänt, Haupt ⸗ 
mann Hiller a. Aſchaffeuburg, Dr. med. Bebie 
a. Livland. Kil: ige a. Dillenburg, Kretſchmat 
a. Heidfeld, Kaber a, Lichtenau, Meblbaum & 
Peipzig, Ortenloofer m. Balttedori, Niger a OP 
ſfenbach, Schmitt a. Berammat a, köln, Schir 
ma a Nürnberg. 

Wirtemb def.) Luitd, T "uchbänd ler .9. 
Regendbing, Gr. Durchl. Prinz Fränz von 9 
werfteite W errbeim a. teuzweriſtim. Afl.: Aſch⸗ 
tenaß ©; Ma br: DA * nn. Ville, Luhn a. 





Aechen, Schauber a, Bremen, Haſenagel a. Kut⸗ 
lowißz, Han a. Berlin, Kenerburg a. Frankfurt, 
Mainz. 





— und Berlag der Stahel' ſchen Bud- und Kunſthandluug in Würzburg. 





en | 
* Beiblatt zur Neuen 
zugleich amtliches Orga 


— — 







Mirrgburger Zeitung 
u für Die bandelsgerichtlichen Wubfifatio 
Donnerftag, | 
11. Mat.» 
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Antunft von | Eisenbahn in Wü “| Mbfahrt nah 

Sruut«i Früh :ı 64GZ. 1 Ncım,s 10] Bam» 402, 10@82, 11.GZ...' 5 
hart. |G2.0W KZ. 64 PZ, 1 GZ. 11a PZ.| dern . hm. 120K 2.3092. 1pz. 11m pP ] 

Aut Grab: DZ 3 Bemub Fehde ANPZ 4WP2. 6---G2. 0 _PZ, Teitelbah 4 W 

ba Mchm.s 1#KZ. 6© GZ. 10 PZ. | furt Mchm.s 10KZ. 10GZ. Surz. Tazlı @fieltah " 6 m Mosbacı Aber . 
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Tageölalenber: Mamert., Beatrir. — Eonnenaufgang: 4 Nr 2i Min, 
Sörnmenuntergang: 7 Uht 27M, Monbaufgang: 8 Uhr TOM. Mommter: 
ang: #Uhr 32 Min — Thermometer nach Reaunmt: Nicbriafier Staub 
n der Macht: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Abt: 46 rad Wärme  — 
Bauernregel: Paultaz, Serwaz und Bonifaz find. die legten Gismänner. 


Politiſche Nundſchau. 

Die „Mocenfährift der b. Fortfchrittepartei” verbffentlſcht ein 
Schrifiſtũd, angeblih von allen intelligenten Bewohnern der Rhein 
pfalz unterzgeirhnet, im melden an vie Abgroidneten dir Pfalz die 
Bitte gerichtet wird, dahin zu wirken, daß das Lemwehrinftitut 
ohne welleren Verzug auch in den Stäbten ver Mheinpfaly einge 
führt merre, und daß ver Minifter, der gleich ſein⸗ 'Worgängern 
gegen bie Verfaflung die Einführumg der Landwehr im Mheinkzeife 
unterlafien babe, im den Unllageftane werfegt werde, ° Bisher habe 
man fih, Da fo viele Klagen aus bayeriſchen Kanpmwehrkreifen a 
folgt fein, beglüädtwänidht, daß die Pfalz — - wern auch verfaſ⸗ 
fungewitrig — mit diefer „Plage“ verſchont geblieben jet. : Aber 
durch nie Erklärungen, bie der Hr Minifler neulich in der Kammer 
gegeben, jeien wie Bfälzer zur Erlenntnif gelommen, daß ihnen bißherein 
großes But vorenthalten worden, wehhalb fie nun darauf beſtehen 
müßten, daß ihmen der: Segen des Lanpiwehrinftitus auch zu 
Theil werde. 

Das Schriftfüd, welches etwas zu umfangreih if, als daß 
wir es mittheilen tönnten, bildet eine gelungene Ironie auf pie 
Erflärungen des Minifers, Die aud in Anmeilungen einzeln an« 
gejogen Änd. Seiten if, daß eine Reihe von baperiidhen Blättern 
bie Sache ganı ernſt aufgenommen un: von berielben Roll; ge 
nommen haben, ale wäre wine solche Petition wirklich erfolgt: Es wäre 
übrigens nnr loyal, menn diePfälzer auch einmal die Süßigkeiten 
des Landwehrdienſtes verſugen wollten. Wenn fie zu ‚biefem Zwecke 
Moitationen einleiten wollten, hätten fie, da fie die jegt mur 
Bürger u. nicht auch Lanpwehrmänner find, den Bortheil, daß ihnen 
der Hr. Minifter, falls er der Meinung wäre, der Pialz fei auch 
ferner jenes But vorguenibalten, nicht mit einem ähnlichen Erlaffe 
entgegentreten fünnte, im welchem er wen vieffeitigen Lanpwehran- 
gehörigen Verweis und Strafandrohung zu Theil werden läßt 
(wobei der Hr. Minifter unberüdfihtigt gelafien bat, daß bie Rr- 
Infienden in ihrer Eigenſchaft ale Bürger nur ein verfaffungsmäßiges 
Recht autgeübthaben; i doch conſtalirſ, daß dieſelben bei Unterzeich- 
nung ber Adreſſen und VPehlionen ohne Uniform waren. Daß pie Lanb- 
webrmänner, weil fie als folde, fo lange fie im Dienfte eben, 
nit beraiben würfen, auch als Bürger ihrer Rechte beraubt fein 
jollen, Adreſſen abzufaffen und Petitionen zu unterzeichnen, nennt bie 
die „NM. Br. Sig.” eine Logil, welche ſich der Hr. Minifler aus 
Berlin verſchrieben zu haben feine. Es muß wohl jo fein, fonf 
müßten wir Kran. v. Neumapz einen kongemialen Zug mit ben preuß. 
Staatömännern zuerkennen, der jegt iſt aum Durchbruch gelommen 
wäre). Bor einem ähnlichen Erlaffe wären bie Pfälzer bihüter, 
fe mäßten fih denn gerane bei ihren Ugitaticnen zu fehr ala 
Kiiſcher“ ermweifen, was dem Kra. Winifter vieleicht Anlaß geben 
ante, ihnen deutlich zu machen, daß Ruhe bie crfte Bürgerpflicht ſel. 

In ver ſchlekwig · holſteiniſchen Bevblkerung findet ber Ralh, 
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Steuerbehdrden mitgelheilt werben: des G. I Walter auf feine 
Bädersi-Gonceflon; des I. Weißenbach auf feine Shmalihanvels- 
Licenp; des Fi. Biehweg anf feine Gartüdfen-Gonc-ifien. Dem 
Bartenwirtd Martin Hauskaecht murengeitältet. den Karl Had 
als Defchäitsfugrer inarhmen zu vürfen! Dem Schweinemenger 
Lorenz Reich, vabier wurde Die Licem mal Verkauf von Delifateffen 
ertheilt. Dün Tapnierer Theodor Volgaf von Hier wurde die 
Berehelihungs-Erlaubnifmit Maria Lorenz; Yon bierierfheilt. Bon 
Seite der k. Regierung wurde vem Kaufmann M. Levy von Sein» 
haufen eine Großhandels · Conceſſton ohne Unfälfigkerr ertheilt. Das 
Grfuc des Gypeformators Garl Rhein „won: bier um Berleibung 
eines nappehpeiet fol zer & Regierung deguſachtend in Vorlage 
gebrach werben. Folgende Baugeſuche wurden bevingungsiweife 
genehmiget und zwar: dem Vropuftenhännler Michael Endres im 
5. ‚Mr. BO; dem Lithograpgen Schemer im: 2. Dißt Wr. 
237; dem Kunfkzärtner Thomas Bauer im 4. Diftr. außerhalb 
 Sanperthored; dem Schreinermeilter C. Srömling im 4. Dir. 
r. 43; dem Fran, Schmitt im 4. Die. außerhalb des Sandet - 
thores; dem Maurermeiſter Förſter im 4. Diſtt. Re. 3201/,; bem 
®3. Jof. Franz außerhalb des Sanberthores; dem Högner Biotzeller 
außerhalb des Sanveribored; dem Beterinärant Weber, außer 
halb des Mennmwegthores; dem Wärbermeifter M. I. Seubert im 
2, Diſtt. Rr. 430; dem Schuhmader Windoheimer im 1. Diſtt. 
Rr.5135; den Geſchwiſtern Grün im 4. Diſtt. Rr. 27. " 


27Shmwurgeridt. 
BR. Ouartal, 7. Berhandlung. 

eWärzburg, 11. Mai, (Hort) Bald nad) dem Bor 
falle mit Mieẽsbach wiederholte fi ein ähnlicher Fall in Groß: 
oſthelm. Philip Muth treibt mämlid gemeinfhaftlih mit feinem 
bortfelbft wohnenden Water den Obſt- Frudt» und Pferdehandel, 
und in Grohoſtheim iſt es allgemein bekannt, daß er in Folge dit ſer 
Geſchafte nicht felten verhältnigmäßig große Summen bri ſich trägt; 
man beobadıtete 4. B., daß er dfter8 Geld bis zu 50f. in feiner 
Börfe Hatte. Am 29. Januar I. 98, nun war Muth Geſchäfte 
halber im Odenwalde, von mo er Abenps mit einem gekauften 
Bierde zurüdiehrie, das er wegen Mangels an Blab im eigenen 
Stalle in dem Stalle des Shmwanenmwinhshaufes zu Großoſtheim 
einfellen wollte, weahalb er, um ben Wirth hiebon in Kenninif 
zu fehen, nod am bemfelben Abende im Geſellſchaft des An. Ber 
lenbach in das Schwanenwirthähaus ging. Beide, Maih u. Ber 
lenbach, feßten Ad hier zufammen ar einem Tiſch in ver Nähe ver 
Thüre; unmeit von ihnen aber faßen Fr. Reifing, Joſtcph Löffler 
und Ghrif. Höfling, etwas meikt am einem andern Tiſche Balt. 
Reifing. Degen 10 Uhr flanp Höfling auf, ging zu Balıh. Rei 
fing bin und ſprach mit diefem,: jedoch fo leife, dah ſelbſt die Näh- 
Üpenben nichte davon verſtehen fonnten. -„Eima 2 Minuten barauf 
verlieh Muth das Wirkhözimmer; fofort erhoben fih aud die vier 
Angeklagten, wobei Balth.Reifing einem meben ihm ſihenden Wale 
auftrug, auf feinen Stuhl Acht zu geben, da er glei wieber fom- 
men werde. Raum war Muth, welcher gegen bie Wohnung feines 
Baters zuging, 20 — 25 Schritte vom Schwanenwirthehaufe int 
fernt, fo. bemerfle er, dag ihm Jemand raſchen Schrittes nadhfolgte, 
und al& er umfaß, eılannte er den Chr. Höfling,, ver fon ganz 
nahe bei ihm war. Pidglih hob dieſer feine Hand auf, flug 
gegen Muth und in demfelben Augenblide fühlte viefer einen Schlag 
auf dem Hinterfopfe, in Folge deſſen das Blut fogleih vom Kopfe 
rann. Muth fehte ih zur Wehre und ſchlug feinen Angreifer mit 
einem Stode über dad Geſicht, wurde aber bon biefem am Rod» 
fragen hinten fefgehalten, im welchem Wugenblide Balıd. Weifing 
beliprang, dem Muth mit einem geöffneten Meſſer auf die Bruft- 
felte hieß und hm dadurch eine Wunde beibradhte, die alsbald 
Blutete. Nun vadten die zwei den Much zugleih am und warfen 
ihn troß heftiger Gegenwehr zu Boden und, ald dies geſchehen 
war, famen Fr. Reifing und 9, Löffler, jeder mit einem grzogenen 
Meſſer bewaffnet, herzu und die 4 Ungellagten ſchlugen nun ge 
meinfam mit offenen Meffern auf Murh’Himcin; zugleich aber ta» 
Reten fe alle mit ihren Händen an dem ganzen Körper des Muth 
berum, juchten feine Zafchen zu vifitiren und Giner, entweder fr, 
Re-fing oder. Joſ. Loͤffler, griff in vie line Hoſentaſche, in welcher 
Muıh fein Portemonnaie hatte. Diefer hielt aber vom außen bie 
Taſche in ver Weife zu, daß die fremde Hand nicht auf die Tiefe 
derfelben und zum Portemonnaie gelangen fonnte, Auch mad ber 
Upr, bie dem Muth aus der Taſche gefallen war, aber noch an 
der Kette hing, griff Einer, gleihials Löffler oder Fr. Reifing; 
jener hielt die Uhr aber zwiſchen ven Biinen fe, fo daß fie ihm 
nicht genommen werden konnte. Inſwiſchen kamen in Folge des 
Lörmens uud ber fleten Hllferufe des Muth Leute herbei, und die 


Angeklaglen lteßeu ihn beabalb los und eilten bavon; nur Höfling 
blieb aurüd, um nach ſeiner währenn bes BWorfalles ihm entfallenen 
Kappe zu fühen, Wihrenp dies zeſchah zaffte fih Muth auf, 
padte Höfling Tamdtragen, und führte iha ın vas Schwanenwirths⸗ 
haus zurück. Er Fam bier gan verſtört mit amfgeriffener Weſte, 
an Kopf und Beuft dlutend am, und tbeilte fogleih den Anne 
ſenden mit, daß er von ven Burſchen annefallen und geſtochen 
worden ſei und daß fie ibm füine Uht und feinem Geldbeutel Hätten 
nehmen wollen. ».. (Bortfe a. Schl. folgt.) | 

$ Würzburg, 11. Mai. Im ver gefrinen Berfammlung 
ver) hirfigent Ehneivergeichkän wurde deſchloſſen, von heute an die 
Aıbeit, allgemein eipjußellen, da, bie Meifter dem Beluch;um Lohn · 
Erhöhung nicht zu entſprechen gewilli ſind. 

* Deifentfihe Sigungen am fol. Bezirfenerichte Neuſtadt a / S. Zur 
Berbandlung fommen: Am 16, db. Mte. 9 Uhr Autlage om ? 
Wappes u. Gompl von Wegfurt, wegen Wegnahene einner m 
Nachtheile Berechtigter; um 10%/, Uber gegen Michael Keidel u. Gompl. von 
Buralaner, wegen Di ‚um Irtg gegen Veronife von 
berg, wegen (ihrenteänfmap; um. 11%, Ihr gegen Martin Streit 
fireu, wegen Entiwenbung. Am 18. db. ts. früh 9 Uhr gegen (Kleben 
DOrf u Gompf. von Theobaldstof, weren Bansfriedentflörungg; um 10 Y 
genen Georg |Schießer von Minnerftadt, wegen Jandfrevels; ıım 101/, Uhr 
aegen Joſ. Horbeit von Biſchofs heim, wegen Unterſchlagung; um 111 
van org Link u. Kompl. von Roth, wegen Webertretung des Malsaufr 
chlags mandats um 12 Uhr gegen Adam Friedrich u. Gonf. von Reufäpties, 
wegen Beihimpfung. f 

D. Volkach, 10. Mat. Dan Gewitter, welchet geſtem ale 
gewaltiger Orkan über unfere Gegend zog, jedoch ohne die geuügende 
Menge Regen zu bringen, bat den Bäumen vielfahen Schaden 
gebracht. Starke Träftige Stämme find zerichligt oder umgelaidt 
und e8 ſind namentlich die Kirſchen ˖ Wäldchen zu Fahr, weiche in 
piefer Meile ſchlimm heimgeſucht wurden. Auch die MWeinföde, 
welche ohnebles heuer [ehr wenig Mugen haben ſollen um ſchon 
durch die letzien Fröfe in miebrigen Pagen etwas gelitten haben, 
wurden durch das Mblniden der jungen Shöße an manden Orten 
nicht umerbeblich beſchädiget. — Ein focben eingetreiener farler 
Regen Icheint daB geflern Verſäumte nachholen zu wollen, u 

Aſchaffenburg, 9. Mai; Sämmitlihe bei den hleſigen 
Zündnern arbeitende Welrllen haben dieſer Tage bie Forderung 
an erfere geſtellt, vie either übliche: Arbeitögeit von 12 auf 14 
Stunden zu rebuziren, oder ihnen bei 12fündiger Arbeitszeit einen 
böhern Lohn und diefen ſelbſt für die Wintermonate zu bewilligen, 
Die Meier, melde anf dem zweiten Borſchlag mit eingingen, 
haben. die. erſtere Forberung,, d. h. die Redultion ber Jlebeitözeit 
um eine. Stunde gewährt. 

”- München, 10. Mal. Die vom Staatsmini» 
ferium des Innern unterm 2.08 erlaffene Ent 
Ihliefung im Betreff ver Landwehr, refp. des. bes 
anftandeten Petitionsrehts ber Ranpwehrmänner, 
wirb demnächſt in ver Rammer ber Abgeordneten il 
Unregung gebradt werden, Im welcher Weile, ob durch 
eine Jaterpellatlon over durch fofortige Untragfllung, das foll iu 
ber heutigen Abendverſainmlung der nrreinigten Linken bes Nährren 
berathen und beſchtoſſen werben. — Wie zur Zein beflimmt, wirb 
Se. Maj. ver König am 18. »8; fein Hoflager nad Schloß Berg - 
am Stainbergerfee verlegen und jebenjalls bis nach dem Schiufe 
des Landtages dafelbfi vermeilen, - un 

Wie der „Bad. Beob.“ aus Heibelberg benchtet, Hat 
dort am 8. Mat pwiſchen 2 Studenten aus Noſedeutſchland ein 
Paſtolenduell Rattgefumden, in welchtm der eine durch einen eäus 
im Die Lunge lebenagrfährlid verwundet murbe, ‘ 
— — — ee — — — —— 


Vermiſchtae s. ent T 


(Für Landwirthe.) Im Berein prakliſchet Landiofrthe 
in Mündhen fam unter Anderm bei der Monatevrrfommlung am 
7. v8. im Engl. Cafe der durch Trodenheit in Aueſicht ſtehende 
Futtermangel zur Sprade. Dan tmpfichlt den Difonomen ven 
Anbau von Futter in Runfeln und Zuderbirfe (Holeus sacharo- 
tus); leßtere® gedeiht auch im trodnen Jahren, iſt ein vorzügliches 
Bichfutter, wird mannehoh und man erntet am Rhein, in Würt- 
temberg und Baden 200—300 Zentner pre Tagwerl. Bon vort 
dürfte aut frifher Samen zu begiehen fein, Außerdem wird Menz 
futter aus Widen und Hafer zu Grüh, und Zrodenfutter, weiße 
Rübın und andere Hackrüchte empfohlen. 

Fa Berlin fprigt man viel vom der gewallfamen Enfführ 
ung zweier Schentmaͤdchen aus einem Bierlocal. Studenten ber 
Meviein folen die Mädchen hloroformirt und dann bis zum 
Sharitözebäude getragen, in eine Thurniſche geſtelli und daun ver 
laſſen haben. , 
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3% fr. ber * 
au Säweinfärt, 10. Mai. Mit dem Bittwähienmarkte Fonlete beute 
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18 fr. dad Paar, — Der S *t war leute ſebt gablreidy betrieben | 2 1 . 
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aar. — Huf dem Kartofielmarft, welcher mit 36 Wägen 
zT) | Verfhreibungen, woeche in den: derfooften Serfen entalten Kap var 
entfällt je 
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Befanntmachung. . 
In dem im Ubbruch begriffenen Wohnhauſe 1. Diſtt. Ar. 196 Hauger Piaffer- 
gaſſe werben naͤchſten 
Samftag, den 13. Mai, Vormittags 11 Uhr, alır 
Zhüren, Fenfter mit MWinterfenfter und feinernen Gemwänbern, Fußtöben, Lautbri, 
Defen, fetner ein -Bartenhänsd:n und voliflämpiges Hühnerhaus yon Koh, eine 
Stiege für zwei Stockweile mit Geländer u. Abſchlug ı. _ En 
Öffentlich am ven Meifibietenden verfteigert. ! 163 [28] 
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(Fränk. Hof.) Baren v. . 
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a. Peſt. Mad, Weber 4 Sa —* 
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agent a. Windspeim, 


a. Puremburg, Frau Mai : 
alıfh, Pfarrer a, Bilhefmalert > no Tedfurt, 












pr. 10/5. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern 
ertennt der Schwurgericiähof von Unterfranten und Aſchaffendurg in Sachen des Yo- 
ſeph Bauder von Hagenbach wegen Mißbrauchs zum Beiſchlaf zu Richt was folgt = 


1. Zoſeph Bauder, ledig von Hayembad, 1. Landgerichts Kandel, . ii des Ber- 
verübt am 29. Mprit 1864 an ber 


gehens are Kirlgeraudie zum Beiichlafe, 
damals 8%/, Jahr alten Tochter der Ipigen Mälherin Margarcıpa Heß 
vörfer, Namens Augufa Walburga, in Bärbärz, Ihulöig und wir des halb 
in eine @efänghikfrafe von zwei Jahlen und ſechs Monaten, dann it, pie . 
Koften vun Werfahtens , melde jtdoch ber Staatstäffe zur KER fallen „, Wer“ 
urtheilt. ' 

IL. 4 Entfhäpigungsanfpruch der Beichäpigten wird ber Entfheidung dB a“ 


ſtaͤndigen Gwilgeridas vorbehalten. 
Gründe 


x. it. ‚2: 
Ufo geurtheilt und verfündet im öffentlicher -Gihung des Schwurgerichte hoſes non 
Unterfranfen und Aioffenburg am drei und zmanzigften Februar achtzehn handert fünf 
und fedyig, wobei Bären als Richter: Herold, Bezirlägerihitran, vabiek, 
als Stellvertreter deb Schmurgeridhts-Bräfioenten, Shmwaab, Rah, Reuter, W ei- 


gel, Kliem, Aſſeſſoren am Beyirtögerichte babler, der functionirenve Staatsınwallß- 
18 ‚Brotoföllführer der Bezirlägerihts-Aerfit Sumpriffer., 


fubfitut Barf und 
(L. $) Hersm. Shwaab, Neuter. Weigel. Knem. 


NEL! Sundeillfen- 5 
24 | ct 
iu am 67 Wal 1888. 

Der Vertreter des ——— 


Schwotg a. 
— — —— 


(Hotel Ki s Bed, 
— 

2 E 5 u I 

rauereibef, a, ee * —* 
Ochfeufurt. Gigbern, bein. a, 


‚ hefen., Belle, Dr, me j 2 
\ Bekzian, Ok Bu med, a, Pinlamd, Afte.: 
ns art, Arnold a, Ariedeldin 
mann a. ranff,, Ste . ch 
er Dürseofebeim, Paris 


_ ‚(Hotel Schwan. ran Maufem, di 
ige. Töchter a, —X R an mie 2 


— Aal N“ Wiesbaden. Aflte,: Belituer 
mdien, — a. Reuß Kanfmanı aus 
a. Angeburg, 


a 
un — Kluge a. Markıtr, 
. Un. — * amparier a Reutlingen, Heflemer 
y CAR Kahn a. Mainz, Muhr aus 
ri ibmuten, - 


#5 x r J 

Arn Die Vandekten, 
4. ride (antiquarih) * 
—— Bade 1. Sunfhandtg, 


of), GaRrmann, Dr. med. a. Bers 





Bor der Stahel’ihen Buch und Kunſt ˖ «is Hansfuecht und Auslaufer 
handlung wurde ein Meines Medaillon | wird für ein hieſiges Geſchäſt auf 1. Zunt 
gefunden unp kann daſſelbe in der Egper | ein totallundiger , mit guten Zeueniſſen 
dition hiefeß Wlattes- in Empfang genom- | v.rfehener, foliver junger Mann geſuch!- 
meh wurden. Näh. ind. Ep. d. OL (34 


Direkte Schiffs. - Geleg nheiten 
Ausw anderer & Meifende 


verſchiedene Seehäfen nad; Amerika und Brafilien 
mittelft Poſt · Dampf: und Segelſchiffen. 
Berlzäge zu dem vortheilhafteften Bedingungen Können. cfür ei 


° Regitimite) täglich abgefhlofen werden 
Amerifaniice Gelpforten, forte wröken; biiag bei Boryeigung 





anbiber., auf alle —— von Amerika, — zu drn billieftin Courſen begeben. 


zum Abſchluß von Ucberfohrte- Verträgen empfiehlt ſich die Grneral-Mgentur-von 


——— Eari Sieber in Wuͤrzburg 


und deren Herren Agenten: 
Fa Dedelmann in idefinbung u Börger-in Kitziugen. 
avid Gahner in Brüdenak: A. Hodjftetter in Rothenburg a/T, 
vd A. Schöppner in Bifhofseim a / Rh. re A. Wagner in Klingenberg. 


zus in Marttheibenfelb, 


i, u in Miltenberg. 


he in Odjfenfurt. 








Anfang balb 4 Udt 


Martin Back in Ebern. F. W. Dilthey in Lohr a/M. jun. in Dinkelsbühl. 
Hg Hannawader in Gemünden a/M. F. Hartmann in Marktbreit. * Pe in, Windsheim, [%] 
Gebr. Schlejfinger in Hammelburg. 
-Physikalisch-medieinische Gesellschaft, Harmonie. 
Sitzung Sonnabend, den 13. Mai, Abends 64/, Uhr: Vorträge der HH. Samflag, ben 13. Mai: 
Beuffertn. Wort, Garten- & Tanzgesellschaft 
—— Pariſer Sonnenſchirme, Piatde Garten — 


joeben wieder in großer Auswahl ein— 
getroffen, 

En-tout=eas zu allen Preiſen, 

Traner-Schirme in reichiter Auswahl. 

3. Waldvogel 
[28] am grünen Markt. 

Aechte Cröpe de Chine-Chäles, 
Tüll-Chäles, Rotonden & Beduinen, 
Seidene Paletots & Mantillen, 
Sommer-Chäles in verjchiedenen Sorten, 


Jaconnas, Organdy & Mozambique 
empfiehlt in neuer und reicher Auswahl 


H. J. Schmitt, 


[2a] Ede der —— und Sandgaſſe. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete wohnt vom ’ x an bei Herrn Bechtold, Gaſtgeber 
im Stern, Diſtt. III, Ne, 147 Sterngaſſe, dem Herrn Säloffermeifter Hammer gegen- 
über. Eingang im Thor, reis, 1. Stod. 


126) Ge. Schmauſer, Commiffionär. 
Schäferei-Verpachtung. 


—— Den = a l. Js. 
mittag 





wird bie ——— Gemeinde Schaͤferei —— meitere ð — — —* Michaeli 1865 — und 
Siũud Schaibaliung in 


binge 
Bepingniffe am der —— dela macht 
m — aber a legale  Bermögens » Beuguifle e "usa 
“einenseim, ben 7. Mat 1865. 


| Die Gemeinde » Verwaltung. 
[26] Köruer, Borfcher. 


Die ſamm lſchen verehrlihden anfjer: 
ordentlichen Mitgticher werden eriucht, 
fid mit ihren Eintritteförten ji werichen, 
Da imiimterefle der Weichifihaft cine mög 
lichſt ſticuge Conttole geboten erfcheint, 

Der Vorstand. 


—8 
ã— 2 


Morgen Freitag, Abends präsis 8 Uhr: 
Hauptprobe 


Hutten’scher Garten, 


Morgen, Freitag, den 12. Mais 


Große Produktion 
vom gelammten. Muflfeorps des fönigl. 9. 
Infanterie » Regiments, abmwedleind mit 
—— bei aue gezeichnetem Er⸗ 

lauger Exportbier. 
Anfang 3°/, Uhr. Enttée für Herren Gr. 
Damen 3 Ir. 
Hiem ladet — ein 
U. Auchenmeifter. 

NB. Bit ungünfliger Witterung in ben 

Salons. 


Musikverein. 


Sonntag, den 14. ve, Met, 
inder Aumüble: 


Maifest. 
Einladungstarten, welche segen beſchränl · 
ter Räumlichleit nur für die Gartens 
produktion, nicht aber für die Lane 
unterhaltung giltig find, werten am Samt» 
tag, ten 10 08. Die, Aends 8 Uhr im 


‚Bereinelofale (Heroldegarten) abgegeben. 


_Der Eintritt lann nur gegen Borzeigung 
ber Legitimations- reſp Ginladungs-Karten 
geRatiet erben, 

Anfang der Probuftlon: Nachm. 3 Uhr, 
Anfang ver Zanzunter er Pi 
[24] Ausfcbuf. 


—— — 160. 


Drud und Berlag ner Stahel'ſchen Bud- und unſthandlung in Würzburg. 


— —— — — — 








TE ne Belblatt, zur Reuen Mürgbürger Zelting, \.) > 0 00 u 
zugleich amtliches Organ: für bie baudelögerichilichen Hublifatiouen dDea werte —— 











Das Abonnement auf den Anzeiger ber mot Einrüdungsaebü } m 7 
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AMA + Mil. bayer. Amtern. Di Serannmertiße | u 12 Mat — ge or Bei mb bie a 1865. r 
test für Imerate tigt ber: @inienber detſelben. ww. ” R elle mit 9 ex; Fan ya 





Ankunft vom | Eisenbalm in Würzburg. 
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Kanedfalenber: Paueratiue — Sonnenaufgang 4 Uhr 22 Mimiten. 
ern 7uhr 29 M. rn aan 10 M. — * 
Tharmometet na ur: Riedri and, 
Et Rode: 9 Brab Am! ig 2 übe: N Ar Sr F 
"Dhwernrenel: Pantrazg · und Uibanttag ehne Regtit verſprechen reichen 
Den ſten i un dh 





; Politiſche Nundichau. .... ; 


Inder Abendfizung des Bfiarrrichifden gollausſchugea dom 
10. 28. wurde dem Handelevertrag mit’ dem Zollverrin mistt 
gegen 4 Stimmen zugelimmt. . Serbfl, der fürunahme ſprach, 
fagte u. Me: 17 Bch ver Ammahıne fälle die gröhere Werantionztlidh- 
leit auf: wie Regierung, bei der Ablehnung auf'var Haut. Siene, 
gegen die Annahme, meldele einen Minderheittantrag an 


Die wulruembergiſche pweite Kammer hat gefern, am 11. d6, 
* Befelligung eines Mißſiandes beſchloſſen, diſen längeied Be; 
den ld nur dann etwas redjlieitigen liche, wenn eu ſich wirllich 
fo Yablelte, was abır befannilidh nicht der Fall if, daß die Schwa 
ben eıfl mit 40 Jahren geſcheidt würden. Es wurde näuilich die 
Abſchaffung der Pıügelftiafe befchloffen, die allerdings in lehter 
Zeit fan gamı außer Gebraud over nur in milverer Uebung jur 
Anmentung gelommen war, Daß Einzelne noch nicht anf den 
Gegen viefes Inſtiluts derzichten wollten, zeigt, daß ber Majorität 
von 69 Stimmen «ihe Minorfiät von 4 Stimmen gegenüberfand.‘ 
Einzelne, im ihren Anflhten Über die Prügelftrafe ſcwantend, 
feinen ſic ver Moflimmung enthalten zu haben; ein weiteret a 
ttag auf Aufh-bung der Kreißtegierumgen wurde nämlich in berfelb 
Gitung mit 76 gegen 5 Stimmen angenommen. Bei Teterer 
Adfimmung vorirten aljo 8 Stimmen mehr, als bei der woraus: 
gegangenen, _ 
Seutigen Nachrichten, zufolge hat. Rapolepa vor feiner Abreife, 
&_Wigier Hrn. v. Bitmard, das Großluu der Ehrenlegion er. 
theilt. Tiſt vor wenigen Wochen hat ker König von Wreußen eins 
Bextoiduung erlaffen, nad welchet. wenn ein Preuße mit einem ein- 
heimiſchen oder, ausmärtigen Diben beglüd:. wirb,: befannt gegeben 
werben ‚muß, mobus; er, ſich Ihn verbient hat. Wir And gefpannt,, 
womit ſich Herr v. ard den hohem framdflihen. Orden ver- 
dient hat. MWirlleicht iſt der Orpen der Lohn fur Die Werbirnfie, 
die fh Hr; v. Bismard um den Handelöbertra, triorben, Indem 
er ‚eifrigh dahin gewirft, daß derfelbe möglichft nach der franjdf. 
Vorlage zu Stande lam. 
. ‚Heute: meldet ein offıcldfe® Telegramm aus. Brüffel, das Br« 
Anden des greifen Königs Leopold wäre deftledigend. Andeis 
lönten Privamachtichen Rab ter „M. Br. 8.” wre br Bu 


—E des Königt unheubar. Rach der „SB. Big.” hätte die Ber |: 


qhwulſt am den Beimen newrrbinge far zuprmommen. und hätke 
Brof. de Roubaig: zum Zwect der Entfermang des im den wntertm 
Eztremitäten angelammelten Woffers bereits mehrere Male bie 
Bunluon in Anwendung gebracht. — Ganz Belgien If, über ven 
a iahelichen Jaſtand daũ Königs. in großer Auigung Der Um- 
Rand, daß eine Zeit lang des Königs ausprüdlidem Wunfde' ge 
möäß keine Bullktins ausgegeben ipurben, gab Yala ii den Tell 


























‚famfen Gerüchten. Im Wolke ä sÄ&, der Köni 

fängt geforben und, enballamizt. Senn dat —E Far 
eintritt, „io find alır Wabıfheimtiäteis nad heftige Gonfliste Der in, 
Kae A ten Radıntın Bartzien. ‚von denen ſich die 
€ h Y N } 
Ibatızw befürchten. Fr ba * ok fie — 
Biliot Emanu⸗l folk. im. der Iht fre ermorden: fein 
\um» ich, pefünticriebhaft. Dagkr nkeerfian, Da sie Werhanslungen 


denllicher Bıuflsonfpeit, un, [ogar ._ —*— —* 
Napolton mucht im. A ele Aus ſflũge zu fe 
Pr — feine (dönften 2* dei fi. Der Maifer iM ein guten 
Reiter: und: impanixt al® folcher mehr Den dortigen Gtämmen,. Bw. 
ih macht enumegen! feiner Furen Beine eine eiwas dürſtig e Figun 
Dover Kailer hinfomtimt, fol ihn Fin: geenzemiofer Enthuftasmub: 
eh Meif.wird. ex mit * ug = wong 
€ aedo rijche n Sch miucker auspicnen, nen 
* * Bone fen beitebt if; für uns abır [ehr egotifch lUingt. 
@8 Helft y ®. einmal im einer folden Rem: „Ch Iaffen jum 
\iteeilen Mal auf nen Wipfel unferer. beutigißen Hoflauniarn cn 
| Geıpier Rrablım, nreicheen erhöht iR durd den Blau; won -amamia 
Siegen.” — 63 Heißt. ver Kaifer wolle dem haiferlihen -Weinzew . 
Inc Titel‘ eines Pönige won Mlgeien verleihen, KT au er 
feinem. Sahne nenkich,, eime große Degeſche gejqidt haben. Du 
viefelde für Gtaege heimnifle emihalten hat, min niht saweldel. 
is Niger’ wirb * — 25 
i auf Weir ‚Kriegäminiperiu 
Feier Be Men fagt, daß ein Dampficiff, melde® 2 
unionsfifcde Defamarmt, an Bora halır, ‚auf, mein Ri ffflipn 
|perbraant IR; 1400 perfelben follen umgefommen e e 
Mo⏑⏑—— 


— STagesbericht g 14 r 

Aæ hat genehmigt, dapı.nie, erledigte: fedhfte 
Demsrßetegu BB üngbntH von dem Bilhafe vajelbf Am Mriefee 
Fan) Krampf, Gephame bei: der Place: St, Beier und Maut mw 


Würzburg: verliehen — Pi — 
Ste ein⸗s Seuirſeargies Gl. 
hu’ 4 —— ber Oberpfalz im von Regendbing 
N" @ileotgubg: —— 
mia innen Rahr Dım —— 
iin a Ohne, aa — 
| eifrig vee F... ; 
a hie Dann von 19, Me) 1G, Su 





u, dlrifätaged - 


L 3. die Sage des Maſtochſenfleiſches auf 151/, kr. per Pfund für 
ben 5. Zagpifteilt fehgelegt. , . 
DBhwurgericht ;” 


PR Dnartal. En 


7, Ber shungg 
*" Würzburg, 11. Mai. 4 J as Mur) 


mit Höfling it ven Schwanen zurädtam, war GBalih. Reifing wicht 
in vemfelben; eiſt etwas fpäter kehtie er dahin zutüdhumd murbe 
nun ein Biutfleden an feiner linlen Wange bemerkt; Joſ. Röffier 
und Fr. Reifing ließen fih nad) ver That im Shwanenwirthshaufe 
nit mehr fchen. Der gange Ueberfall wurde raſch vollführt; 
denn jwifchen dem Weggehen des Muth’ und deffen Müdtehr im 
verwunveten Zuflande lag kaum ein Helttauht von 8 Minnie in 
Mitte. Im Folge ver ertutenen Mißh indtungen war Duty 14 
Zuge. Lraut. bey. arbeiisunfähig, weil die Schnitt. und Stichwunden, 
die ſhin auf das Hinterhaupt, im bie Bruft und auf die Höh: ned 
Shävels verfegt waren, trag ihrer Ziele und Ausdehnung glüd: 
ie Welſe edle Organe nicht verlezt hatien. Während Wurh 
angibt, daß er feinem ber Angekllogſen je eimas zu Leid gethan 
an dem fraglihen Tage überhaupt fein Wort mit ihnen gemwechjelt 
babe, fo daß irgen» eine Veranlafjung zu einer Schlägerei nicht 
vorhanden geweſen, macht Höflina, der auf der That ertappt wurbe 
und baber jeine Beiheiligung nicht in Abrede ſtellen Tann, zu feiner 
Bertheipigung geltend, er fei um 10 Uhr vom Schwanenmwirths- 
hauſe in die Ba um feine Nothodurni zu verrichten, 
ba ſei Muth auf ihn zug-lommen, babe ihm mit dem Stocke und 
mit der Fauft ine Geſicht und in oas rechte Auge geſchlagen, ſo 
daß er nichts meht habe ſehen loͤnntn; war babe er gehört, daß 
- ac 2 oder 3 Perſonen gegen jhn und Math zugeſprungen feien, 
er Tönme aber nicht angeben, was weiter vorgefallen. Auch will 
ſich Höfling nicht mehr erinnern, daß er am jenem Abende in dem 
Schatanenwirthshauſe vem Balıb. Reifing eewas Teife in daß Ohr 
gefagt habe, Die drel andern Angellogten wiverfpredhen, an jenem 
Abende mit: Muth in der Bachgaſſe aufammengettoffen zu fein, 
Inpbefonvere will Balth. Reifing, als der Lärmen anf ber Strafe 
mar, auf dem Ablritte geimejemfein; fein Bruder Franz behauptet, 
bis. 11 Uhr im Wircherimmer geblieben zu fein, ohne dasfelbe zu 
verlafien, und Joſeph Löffler gibt am, erıfei um 10 Uhr auf vie 
Straße gegen den Ort bed Tumulis gegangen und habe nur ge« 
fehen, daß Höfling und Muth auf einander ſchlugen. (Schluß f.) 
N. Fahr, 10. Mai. Ein fAmeres Gewitter zog geſtern 
bene 7 — 9 Uhr Über unfere Marlung mit fürdterfichm Glih 
und Ponner und war don einem fo fürchterlichen Oilan begieltet, 
daß ſich eines ähnfichen die Älteken Leute nicht: erinnem: Sähom- 
Reimer Aürzten ein/ Ziegeleächer wurden abgedeckt, ja bie ſechd · 
hundert der ſchonſten Obfibäume wurden entaäſtet, entwurzelt umb 


zetr ũmmert; Obſthaͤume, welche ſchon fehr reichlich behangen und‘ 


bie. ſchonſten Hoffnungen verſprachen, legen kreuj und quer auf 


ben Feldern mie nach einer Felbſchlacht. Die) Weinberge haben, 


Gott jei Danf, durch das Unweller nicht gelitten, 
BDurch bie im Bffentl, Si dei F. Beyirfägeri 
vom 4, 2 wu; or —*2 Grfeuntnifje wurden: Dr, Bid. 
Fi Berner, praft. Arzt zu Münnerftadt, wegen Vergeben bes Berſuchs 
der Rinbsabtreibung. zu 2 Jahren Gefänanik zu erfiehen in einer Feſtung 
und Verluſt feiner Stellung als pratt. Arzt, Rd Wilm T., verb. "DMaurer- 
und Joh. Eoangelil Wim, led. ber von Wü en, 
hend der Gemalithätipfeit un einer ım difentt. Amıftion fie 

 Perion, amd Hausiriebinäftörung zu je 6 Monaten @elängnib;. Job. Kolb, 

Ied. Kagiöbner von Aura, wegen ng zu 4 dRonaten Bu 
fängmig verurteilt. ' Die Berufmgen des orian Epiepel ven Batten 
wegen Ebrenfränfung der’ Veronika Boll ven Dehrberg wegen Urbertretung 
ber Öffentl, Berk-pung der Sittlifeit,, bes. Mid. Hein von Burahaufen 
wegen, Brucs des polizeilihen Aufentholtöverboted verworkn; bagegen 
Rarlanne Spiegel von Vatten von ber Befguldigung bet Whrenfränkumg 
freigefprochen. 
“+ Die Hiffinger Kurfife Nr. 3 zähle His 8. Mal’ 153 Kur⸗ 
gäße in 107 Parſelen. ö " KL, I 
3 GCbermaunftadt, 9. Mai. Geſtern wurden imei Deier- 
teurt von der in Schmwabad garnifonitemder Mbrheilung dis Uh⸗ 
lancuregimento zu Ausbach dahier ‚eingebracht; weiche ſchon Finige 
Tage im Woalde bei Waiſchenſeld id aufhielten und einige Ein- 
brũche derũbten. Die Gendarmerie vom Wai ſcheufeld/ welche hiedon 
Kenntniß erhielt, veranftaltete eine Streife, wobet der dorlige Stations ⸗ 
lommandant im einer Felſenhohle dieſelben entdeckie, wo fie eben 
beſchaͤſugt waren, ‚ihre Abzeichen vom ihrer. Montar abıunchmen, 
Beim Anfihtigwerben. bed -Stationslommandanten; ergriff ber Eine 
eim neben. ihm liegendes Dienftv flol,. finerte foldes gegen. den 
Stationefimmantanten ohne venfeiben zu treffen, ab, woraufer ar- 


retirt wurde, ber Anere aber die Flucht ergriff, jdoch nah Ber 


alben Stunde im Walde eingefangen wurde. (Säm. £ ) 


lauf .einrr 
a - nchein, It. Mat.“ (Mbpeoronetenfigang.) 










igte Menftadt a/S, 





Der ‚neu eintreiende Abgeogbnete]Deuringer wird igt. Der 
Zuijminikter-v. Bombard legt -eimem- Gefehentwurf vor, bie 
AmmeRie füroiejenigen benflo,, weiche Ab 1849 am. Pfälzer 
au ſtaud Soirheiligt Haba Der Hr Minifter macht qualeich die 
mi Beifall aufgenommene Mitiheilung, daß Se. Maj. ver 
König heute Beneraiparoon ertheilt at alten Militärs 
perionen ohne guttiaiz bes Grades und Ranges, 
melde im Yahre 1849 aus Hflungen oder fonfigen Garniſonen 
der Pfalz over aus ihren Utandeorten jähnenflächtig fid entfernten, 

abdz, Föderer begründen feinen Antrag in Bezug auf vie 
Wahl eines befonderen Aueſchuſſes in ber ſchleswig · holſteini· 
ſchen Auzengtnheit und emplabk, ats vieler Bmede woipüglidg auf 
die -Moitalieden-ver Kammer Rüdjiht- zu nehmen, welche vem „Diela 
bervienten“ Sechs · und vreißiger Musichuffe, fomie dem unermüp- 
lichen Erlanger Bereine angehören. Beſondere Ausſchüſſe jüch 
überhaupt nothwendig, denn die. beſtchenden fünf feien mit @efchäften ” 
übermäßig- belaftet, ganz beſonders aber rechtiertige ſich fein Untrag 
in noiwüıfiger. Mnigelegenheini), Man joe ja nicht: einwennde )Ü im 
der ſchleswig · holſein ſchen Sache ſet bezeitd genug gelchrieden und 
geſprochen worden; im einer großen Sacht und um eim hohes Ziel 
su erreichen, Tönme nie genug gelproden werden und bie Gefahrung 
der jüngfen Zeit zeige nur zu deutlich, wie fchliekiich ein: beh arr⸗ 
liches Cifern und Rengen zum Siege führe, Nachdem noch bg. 
Zafel den Borredner unterfägt hat, wird abgefimmt und Fhderei’s 
‚Antrag einftimmig angenommen. 

Folgt nun Berathuag über das Poſtalat der Regierung von: 
215.000 fl. zur Biſtienung ber vorbereitennen Einleitungen 
‚für bauliche Herſtellung der neuen polytechniſchen Schute 
zu genebmigen, Meferent Behrmüller beantragt Zufimmung, 
da die Zeit bränge, die nö:higen Einleitungen zur Herftelung. eines 
würdigen -Bebäuors-mözlihft-fdleunig zu treffen, um, -»a--Diefe- 
Schule mit vem Schuljahre 1868/69 ins Beben treten fol, für 
‚jede Eventualität und für alle‘ möglichen Zwiſchenfälle währenn 
der. Bauführung ıgemügenp gefihert zu fein. : Abgrom. Grämer: 
Schon rt: möge: möglich Bedacht darauf genommen werden, daß 
dad: Gebäude nicht blos ſchön und wohnlich fei, ondern auch den 
Lehnwechken volllommen entſpreche. Werner möge: nicht außer Acht 
gelaſſen werden, tüchtige Kehrlräfte zu gewinnen, maß aber kaum! 
möglich fein werdt, wenn man ſich nicht emtichlieht, die Vroftſſoren 
plendid au bonoriren; einem tüchtigen Direltor der potytechniſchen 
‚Schule gebühre ein Gehalt gleih dem eines Minifler® und noch 
mehr, denn dat Material zu einem foldın jel weit fpärlicher alß, 
zu einem Meinifter (Heiterfeit)  Rebner legt überbieh der Staals- 
regierung and Herz, bei Befegung ber Lehrſtellen lediglich auf die 
ZTügtigteit dor Lehrträfte zu ſehen und mich! eiwa varauf, daß eb. 
gerade Bayern feien. Handeleminiſter v. Pfretſchner erliärt, 
ber Plan des neuen Gebäudes fei auch einer Anzahl Schulmän-/ 
ner unterbreitet worden und biefe hätten ibn fämmilich volllommen 
praltifh gefunden. Die Regierung gedenle ein wütdiges Gebäude, 
herzuftillen, einen Neubau, befien Koflen auf 1 Million vers, 
anſchlagt feien, vie Innere Einrichtung abgerechnet, für melde 
erft im nähen Budget das Irefjende Pohulat vorgetragen werden 
fol. Den Unfprüden, wilde man mit Recht an eine Anftalt, wie 
die im Ausfiht genommene, machen lönn;, werde bie Staatgıegier, 
ung in jeder Richtung möglichſt zu enflprechen ſuchen. us 

Bei der heute Rıchmittag Ratigehabten Wahl nes bejon- 
derem Ausſchuſſes für ven Kolb'ſchen Untrag wurden gewählt die 
55. Kolb, Feuftel, Lerchenfeld, Edel, Böll; die noch fehlenden‘ 
Mitglieder werden heute Abend gewäßtt. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide-Breife auf der Schranne zu Schweinfurt am 10. Mal, 
Breis. Mittlerer. Niedriafer. F 
. 11. IE 12 0.80 fr. Be — Me! 


Balımı 19 fl. 30 f 

Kom 0.45 fr. 10 . 23 kr. Oh in Bee fchen 
‚ Gerste 10 bt. a5 9—i Gr. 8... 
Habit I. — tx., TA. I3 tx. 6il, 1046. BA, 9 tm 


| Erbſen — fl. — fr, Linien — A. — fr, Aliden — il — 
' Summa' aller vertauften 392 Schafftl. Umpfapfapitah)' 4,502 A. 


Schranmenren 144 Shäfel, 

® * Al. Mei. Auf dem gerigen mit ungefähr 900 Stück 
Rindvieh bejichten ‚Biehmarfte wırben nahıyu an 150 Stüd [were Ohſen 
‚zur Ausſuht wach Korbdeutſchland anfgefauit. Die Preife für diefe Waare 
hieiten fi auf der ſeithetigen Höhe, dapegen trat beiden übrigen Liche | 
‚aellunzen ein Lieiıer Nüdgang tm ben Breifew-cin, der be & in dem 
eden beflebemdben yuttermangel feine Urſache haben mag. — Auffallend ſtagk 
Iwar ber Merdemartt betrieben, in ber Märftballe beſanden fid 120 Erüd, 
Dos Geinäjt drebte fi vorzüglih um geringere Waaıe von 50-200 FL" 
das Beil; vertauft md veriauſcht wurden BL Grid.” "Näsflır "Warft dem) 
24, Diet, (Schw; Tgbl;) 


vBerxramwortlicher Revafuur: Aug. Hartmann. 


— — 


4. Werminfalender. — 


— — 
15. Mai, früh 8 Ubre Rorberungdmelbung an, den Zimmergeſellen R 
Pfau, von Dettelbad) ‚beim ,f, Noetat dott. 3 
Früh: A Mor: L. Editſatag im Borlaffmimafts: Concurſe ‚bed Plarrers 
Sen derdach in ‚Eifelbat, beim f,, Landgericht Stabtorögelteit.t 
üb 8 Uhr: SSdiltstog im Concurſe des Stäinvrudses Joh. „Boif 
5 von Wipjeld beim k. Fandgeridt Warned | 
Frib 9 Uhr; .Forberungsmelbung an ben Steinsräer Einſt Shäb von 
Dort hrdhhn Notar in Haffıltt. | 
1 ) m 
Heli 10 hr: Heljfteig. Im Withehauſe ja Mämerstag durch bie Fl. 
Revielforitet ber, L 


dom Gichellee beim f. 


rü f N 
eine Et PietHo Bauern Rwirt 6 Bay, 
Vorm.: Aorberungsmeldung an ben de 


. ie 
te ee  eihtpgu, 


(Zelegrapbi De 
(per @ —— er —— b 


apt- 

We IE Tre 

nah einer Reife © are wis, am Möntag, ben Pr rl, 
Mitzetheilt durhGant Sieber —— —— 

5 D,) Gben agent I ürgburgs 


“Aufruf. | 


zer jegliähm,Beurrungläd‚venfiont ¶ wame am.25. Url de. De, unfer Gtinigen Eau en, 


Bierhunbeufeänng Yahır ao 
Reim faR gan; ein Raub-der Flammen. 


N 


‚Aitlen die Einwohner, jum größten Theil Weber, durch das; Siodın Abres Gewerbes (don ’ in 
die Bitterfte —* fo iR diefelbe nun bei den Meiften auf die höchfle Stufe gefliegen. Dbvadiom, —— erg regen 
fi nur morhpürftig leiden au lönnen, irrem dieſe Armen umber. Gänveringepp kommen Biele zu nen Witgluvern des Hilfs. Gomitss, 


um Brov oder irgemb eine andere Babe bitlend. Da möchte das Her, blu 


‚ Wenn man die 


armen Mitbrüber fo vor fih chen 


und in ihre von Sorge wid Kummer, Yhmmer und Roth abgejehrien Augeſichter Ihauen mug und ihm dann bodh nicht bie 


gewähren fann! 


mwünfchte 
® ni richten daher die dringendſte Bilte anralle Menſchtnfreunde nah und fern, dh müilden Bände aufzuthun und Gatın ver 


- Barmherzigkeit für unfere abgebrannten Mitbürge 
Der verborgen bleibt und der da ſagt: 
Brüder, pas thuihr mir* — wird 


„üb Yeri b 
ET 


Die Meb 
entlichen. 


Bekanntmachung. | 
Aufnahme indie Huber · Joſcphapflege Betr. 
Zur Aufnabme-von -Prünpnerinnen in obige Vflege iſt Lermin, auf 
Mittwoch, den 21. Auni, Bormittugs 9. lIbr, 
im Gelhäftszimmer ,Rry 2 änderäumt. 
Diejenigen, welde fih um eine Pfründe beimerben wollen, haben bel BWermeibung 
der Nictberüdfihtiauma 
1. ihre Geſuche binnen 4 Wochen von heute an entweder im Selrrtariate bes Ar» 
menpfleafchaftsratbes zu Protofoll zu geben oder ſchriftlich dahler einaurrichen, 
2. am obigen Uufnabmötermin entweder ſich perſönlich zu ſaalen, oder im Vethin- 
berungdfalle.pdurd einen Bevollmächtigten ſich vrrtreten au laſſen. 
Pfelindeberechtigt find arme, alte, unvermöslicr, weiblich: Dienfboten, melde 
mwenigfiens 20 Jahte bei dieflaen Bürgerslehten treu unt reblich gedient, ſich ſſets 
flittih betragen haben und nod nie verheirathet waren. 


Würzburg, den 6. Mai 1865. 


Der Stadtmagiſtrat. 
[2b] I. Bürgermeifler: Hopfeuſtätter. Halt. 


Guten und billigen Erndte-:Wein. 


Durch deſonders günftigen Einlauf bin ich im Stande, 1863r Wein- vom ba- 
diſchen Oberland zu fl. 39 — 40 per württ. Eimer oder fl. 12 pır bad, Eimer erlafen 
zu fönnen. 

Mergentheim, ven 10. Mai 1865, 


[39] Fr. Ziegler, Weinhändler, 


Er Nee Roman von George Sand! IP 

Eo ben erihienen,; ‚Durch, alle, Buchhandlungen iu beuichen und vorräthig in ber 
Stabel'ſchen But. und Funfhanpiung ın Würzburg: 

Bekenntniffe eines jungen Mäddjens, 
j Roman von 
George Sand. | 
3 Bände, leg. gehefte Preis fl.32. 24 I. 3 — 
George Sand, die geiftseichfte Schriftſtellerin der Gegenwart 


liefert in vielem meueften Proputt ihrer glänſenden Byantafle cim reiiendes. Bıld echt 
meibliden: Seelenlebens in farbenreiher Fülle, weſches in alen Lejrrfreiien margie Tpeil- 


nahme erregem wird. u 
Hartleben's Xerlags-Erpedition. 


Wien. 
— — — 
wi. Mm 4* 22 Ba, - 4 2 


ern’ ber 





Mas. ide. tur einehf 
bas den Armen und Rothleivenden Gegebene AN * aeringAen 
oh einfens. freue Über das Sherflein der armın Witte om Gotiehtahen. - 


vergelten und fi freuen 


Das Hilis-GComite. 


ion der Neuen Würzburger Zeitung und des Auzei 
zur zug ennabme und Beiterbeförberung von Gaben aller dt und Bere ertl 


ae BET are 


— Nürnberg: 
. BHEo6tel du Nord. 


Ein’ Hans erfien Rangeb. 
Beliger: 
[nm 3. F. Schultheiss, 


Fremden > Attzeige: 
Bom 11, Diet: er 
cndtler.) Negierungsratb Kittel a, Narlsrube. 
FEaffter pfiter a. Gerlahddeiin. ' Babrif.: Roſen ⸗ 
tbat a. Dünen, Leufſen a Reutlingen. Serie, 
Dr; me. .a.. Gelingen, Kl. Schmidt 1a, Tarid; 


PR üller a. Solingen, Eher a. Berlin, Edönbict- 


“a. Mich, Stmip a, Offentah, Per a. Main 
(Rränt. Hef.y afichhet MENT m: — 
a. Ooqadt a/dl: Gonwirth Bonn Semabtin 
a. Nürnberg. Weißleder, Vergreferendar,a. Polka. 
Arpolt, Sünller a. wg, Ölier, Buts: 
Befiger a. Bamberg. Nentiet Söpbner m Fam. 
11. Bed. a. Innobrud. Hehdörfer, Unirergua tere 


meifter a Nempbeuburg. 'Rfır Paine ac Leipgig," 


Meufchert a; Brünn, Bort-a. Biiheisbseim: 
(dotel Nügmer.) Hotelbel.: ri za, Saloner 
a. Hof, Sauer a. Münden, Meder, Pirutehant 
a. Yandbähut ' Eanfl, Auausater aus Fladungen. 
Bouröpy, Won 4. Münden. Frau Rice, 
privatiere a NöbUmd: Wfl,: Hrim a. Mürnbern, 
ivt a, Um. ent: Schiojier a. Mürnberg, 


. 
ri. Borta. Kipingen, jxıl Saam a. Mergentheim, 
Bl Bob) Re ——— Wehen, 
"Erle Ftantrart, Hug 
"ar — 3 Rad“ Rubeipb a. Boden» 
beim Yaninger un. Fan a As. Zimmermann 
a. Labt. Zenm, Rei 


(Samen) Dee" —— Dingen. 


Priv: Hörner a. Ettittgart, yabr. Hoffurann a 
Ashyei‘ Kf.: Marburg Srandes acı framlis‘ 
‚rim a. Nürnbern,nYrenf as iberfon, Der 
moger a. Neuß, Bir a, SölhingenrLonimel,a, 


eidelderg 
ABK RM: Sinn a. Luremburg, 
allinger 1a; Ereier, Hofimanır a. Hanau, Da- 


"FF tesbeim a Montjei, Keih,a. Meyentburg, 


9, Dre 
ner. a. Stuttgart, Ochs, Lacune M. Br. Badınau 
a. Branffürt. — 


Mainwailerwärme:.id0, 


ı 





— — 


idäigen Garhaufe mit seafer Wirthſchaftagerſchtſame, Stulwmgn; Ehader um AM 


VOmori. 

In einer Kieiverfadrit wind ein tüchtiger 
junger Mann zu’ engägiren aefücht‘, ber 
then für pie Meife, iheile für Gompiohs 
arbeiten verweudel werben fan. — 
"zu erfragen In vu Ep. d. BL. 





an der Pönigl, 

om 14381 und 

wa enchmigung ır he Berpachtun 
wahl Fre pen ju-erriätenden He 


Ne = Vize des Aflenllicen Beifrihb vorge 


na ‚MD: hiegm, 3 min auf. , | 

has Soma ‚cr Montag, ben 22. Mai be. Din 
fee ec mittags AO Mbtu... 

und ıziparılm Karhhanie u Kigingen anteraumt; und } 


amts eingefehen werben fünnen, werden am Tage ber Seeßelgerung ſelb ſt noch beſonders 
befannt gegeben werben. 

- Iene Bewerber, welde fih on obigem Termine Je über ihre phfönt übe Bofähig- 
ung" at Führung’ ein⸗r Reftirration. Bann Über hintetchendes Vermögen" zur Cinrichtuug oc 
und Fortführung der Rekauration und Rautionsleiftung ausjumeilen vermönen, werben 
voincherkim von ber Berfleiteriing ananefblofen. =" Brmterke’ wire — vaf «de zn 
mälpadhümma'ter Betrag von 300 fl. FRgefet: iM u 

. Mäypburg, am 10. Mai 1865. F 


Ihn 3 nngı — Oberpoſt⸗ und. — 


| N euere 


—* Su* der 






















‚im mililärfeeier Tommia, bereit 6 
Jahre im Golonial-, Material. und Farbs 
waaren · Geſchafte — ſucht eim aunder⸗ 


Ofiirte J. M, Kissingen poste re- 
stante. 

























Dei Unterjetähete ſucht kit gut qualifi- . 
„arteß Derläffige® Indididuum, das entweder 
fogfei oder lähgflene Eid jum 4. De. 
d. 9. 018 1. Taafhreiber pähier einirelrn Tann 
Lufitragente wollen ih ſchlunigſt hi 
wenden und ihre Zeugnſſe vorlegen, F 





— 10. Mat 1868 3 * 
ms mia In nedinı — Sonbdermann Blum, 
ms fol, Lanadeichte 
— — N a 
N Bekanntmachung. Ber una: tmifftı dieſer Tage ein: ı 


*4 2 ‚ten — bat ſich — dem Goheatfe 


533 E 
ne — ** FR —*89 
— — —* un ._ 2 
der egen bie angemeldeten For 
jur Bor inreden en Die emei ut © ngen au — 


IT. zur Säör 


two 2. En; I. 38., 

ed· lcacxca h c di⸗ erichtlichen Sefäaftsjinmer Nr. 17 an- 
beraumt, wen, fämmtliche belannte und umbefagnte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, bafı wer sim bbet yirhre' erffen 
Ediltoiage weder 2 zů war tofoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Receffes 
feine Forderung! Krdäiiet, ſdiuß vo der genenwärtigen Concursmaſſe, fotdie, wer 
weber. mit. eier mänblicen wo -sheiftlicen, Erfiärung an ober bis zu bem übrigen 
Eoittötagen einlommt, den Ausichluß mit den an folden borzunehmenden Haudlungen zu 
gewärtigen hat. 

Aıswärtige Gläubiger haben bis zum een Fiftstäge Inſinuations · Mandatare um 
fo gewiſſer bahier zu beſtellen, als auferdem' die an fie zu erlaſſeuden Verfügungen am 
Gerichtsbrette amgeheftet und für richtig imfimeist erachtet erben miürben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, melde irgend Etwas von dem Gemeinſchuldnet fm 
Hamben haben ober zur Maſſe fulden, aufgefgrdert, ſolches bei Vermeidung voller Erfat- 
leiftung be zie hungsweiſe —— Bang junter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Ges 

abzulieferm veip. einzube 

Am erfien Ebitiaaae fell —* Beſtbluß über Verwerthung J Ei sah! 


Prokopius von Cäfarca. air’ 
Berag zur HMotidzraphie der Völler- 
man wa er Anlcnrem Mömer- 

el ** von. Preise Dahu. Berk, 
€. ©. Mittler mun@ehn; BA Boy 

‚5b. 24 fe 

taheride Bud u Bud= u. Aunfthandig, 


im Würzburg. 





1: 16 eg gar y 

Hofsirasse | 
(Com etfeitey, in Eine 141% (köne ii 
, Wohnung von 5 tapgfetin une # 
ladirten Zimmern, Alloben, Barberobe 
und Mejömenzimmgt sc. ꝛc. auf nem % 
1. Auguſt der mich zu Bermietyen. F 
83. May. 






Heue Büder. 
an, weßhafb ſich die Intereffenten hieiber_ bie zu oder am biefer Borräthig kr ber Btanelicen Bug « (imb 
erllären, haben,  wibrigenfals die fih nicht Erkner deu ton der N rheit. Mr — — 
Glaͤubiger geſaßzlen Delchlünen zuſtimmend —*— werden en 7 
Die Wttivmaffe beftcht in 2172 A. an Mo- un Sumobilien, während 74 bie 
girihtebefannten Schulden duf etwa 2890 fl} belaufen. 
Würbur, am 5. Mat 1865. 


at unge, Königl. Bayer. Dezivls-Gericht, 


E 8. St. Emi- 
— olau pinal Bifeman. 
Autorif. Yu 27 fr. 

Kallifta. Eine Erjäßfung aus dein, 3, 
Jahrhundert von Dr. Joh. Heine, New· 
man. Utbef. v. Sqünbeiln. 4. Aufl. 

» 1. 21 fe. 


Die Ubfabr- mb 
1a Den Re Refin ı° mu er 
ältni b 
2. * Te Ber 3 
wir ihf ul Emmiesnanmät. 


ler. 


wann, EEcopim 


Gaſſhansverkauf 


Der Gofwhih Johanu Aram en von Huntsfeld mil Familien. 





*5 halter fein Mirtbihafttanivefen Hundefeld, befichend aus einem zwei. 


saum, im WBege de& Öffentlichen Berſirichtä Yrrlaufın 
M Bolliug  dehfalifigen Auftrages num befimme ich zur nn bes dee 

—* Anwefens Termin auf 
Mittwoch, den 24. ba. Mts., 


Nachmittags 2 unbe 
in Qundefel® und iabe Kaufeliebhaber er When Vin,” vah vie —E 
ungin am Termine ſelbſt befanmt gegeben weſden, daß ferner bie fragliche Wirthſchaft 
die einzige Im dem über 600 Seelen zählennen Dorfe Zundeſeld und an ver ſehr fre- 
quenien Kammelburg- =. Sep — gihgen * 
Kammefdärg, 10. Nol 93”. . de 9 fl. rad Dir tr. 
ra] Doell, t. 8 —— — 


Drud und Beriog ver Stahel'ſchen Bud» un Aunſthandliung in Würzburg. 





eurs der —— 
ir f ee 
Sin 9 De A 42 A4 tx. 


138 10 7* 335 an 3 e 
0 * 
Orlaien d 





_ Beiblatt zur Meuen Würzburger Seitung, 


zugleich amtlides Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen Des Bezirks Erürzburg. 


Das Abonnement auf ben Ungeiger bes 

2} 32 trägt wierteljäbrlih 42 fr, bier und bei allen | 
N 1 * | fat. bayer. Voſtaͤnnern. Die Berantwortlich- 

| feit für Anterate trägt ber Finjender berfeiben. | 


























Samstag, 
13. Mai, 







| @inrüdungegebü br: 
Zeile oder deren Raum wi 

zmeilpaltige mit 6 fr, + 

| Selle mit 9 


Die breifpaltige 
b mit 3 fr., bie 
und die bundlaufende 
tr. bereisnet. 


1865. 








Drergentbeim AM.|Reufadiat. 1 ME 








Miltenber 5U/Ropbeanmn AM. 
Uns |Fräbı 108 GZ Fraui · — Dettelbad Mosbad.äifs.umn. —58 a 
ba tchm.ı 1#KZ. 6m GZ. 0 PZ. | jurt |Mchm.s 1MKZ. 11GZ. Ha8Z. 7 osbah über Bere 5 
am: Frübı 4 PZ, SW PZ. 11#GZ | An gib: BE PZLBGZE — Rs ertbrim HM Wirfentbed 5 M 
bera Nchm.:t190K240GZ.H5RRZ.110GZ | bob |Ncm.: 9 RZ. 49 GZ. eufes' 5a. 












Tagebkalender: Servatiud. — Sommenaufgang: 4 Uhr 21 Minuten. 
E onmenunteraong: 7 Ubı 31 Di. Dondaufgang: 10 UH: 10 M. Monunters 
gang: d Ubr 75 Min. — Thermometer nah Neaumur: Nicbriufter Stand 
im ber Rat: 8 Grad Warme. Wiutag 12 Ubr: 15 Brad Wärme — 
Bauernregel: Wie das Better am Himmelfahrtötag, fo aud der ganze 
Herrſt jein mag. 


Politiſche Nundſchau. 


Münchener Nachtichten zufolge wird heute (Samstag) in der 
Kammer der Abgeotdneten Hr. Dr. Bölt eine Interpellation, welde 
fih auf ven bıfannten Ufas des Staateminiſteriume des Innern 
vom 4. de. an die Landwehr bezieht, am das genannte Minifterium 
richten. Wie die „U. Abdz.“ vernimmt, und mie nicht anders zu 
erwarten ſteht, wenn die Interpellation den Ragel auf ven Kopf 
trifft, wird auch Die Fratnon Lanzlois (Pbjl, v. Hohenadel, Feuſtel, 
Etreit, Bilhof u. ſ. w.) derſelben beitreten. ine impofante 
Majorität wäre verfelben alſo geſichert. 


In Augsburg iſt vom Geite mehrerer dortiger Bürger eine 
geerudte Vorftelung „geleglihe Regelung bed Lanpmehrmefens 
betr.” zur Untergeihnung aufgrlegt, wilde an bie Kammer ber 
Abgeordneten übergeben werden wird. Ja der Vorſſellang heißt 
«6, früher habe man nur am bie großen „materiellen" Opfer, melde 
das Lanpwrprinftitut ven Bürgern auflege, gedacht; Angeſichts des 
jüngften Miniflerial- Erlaffıs fei es aber Har geinorben, daß bem 
landwehrpflichtigen Bürger aud große „moralifhe" Opfer, d.h. ein 
Uufgeben der politifgen Selbfifänpigkeit, eim Berziht auf bie 
wictigften flaatsbürgerlichen Rechte zugemutbet würden. Im Beitern 
fügt die Borftelung, der miaifteriehle Berſuch, ven Im die Landwehr 
eingereiäten Bayern das Berlammiungs- und Pelitionsrecht zu ent- 
sieben, fordere eine „energifhe Zurechtweiſunz“. Das Schriftſtüd 
ſchiiet mit der Bitte, Hohe Kammer wolle Befchlicken: „Es fel 
an Se, Majrflät pie Bitte zu richten, dem nächſten Landtag ein 
Lanpwehrgefrg gmäpigk vorlegen zu laſſen.“ \ 


Wiener Morgenblätter vom 12. d8. melden, Defterrrih habe 
die preuhiſche Forderung auj getrennte Berhamtlung mil der Ber 
tretung der Hezogthümer und auf Entfernung des Yuguflendingers 
. während des Bufammenfeins ver Stände abgelihnt, 


Die amtlihe „Wiener Abendrpoſt“ glaubt gegenüber ven am 
die Miffion des Hrn. Vegent (des Abgeſandten Vittor Emanuele) 
in Rom gelnüpften Berüchten aufs Beftimmtefte feſtſtallen zu müſſen, 
daß nad in Wien eingelangtenBerid,ten die bein ffonvenBerhanplungen 
mit Rom lediglich kirchliche Angslegenheiten zum Gegenſtand hatten; 
e8 bepürfe alſo keiner Widerlegung der Angabe, daß der dflerreihifähe 
Borfhafter, Frhr. v. Bach, an Verhandlungen Theil gensmmen 
babe, welche dad Inlereſſe Deflerreihs nicht berühren, 


Die faiferliche Preklamation an das arabifche Boif liegt nan 
im Wortlaute vor. Die Gitationen aus dem Koram gibt Napoleon 
genau nah Sure und Bert, Der Kalfer beflehlt, als Allah'e Er- 
forener, daß Pie Araber ſich civitifiren und mit dem franudfilden 
Element verbinden lollen. Mit Einem Wort: Algerien foll euro» 
pälf:t, «8 fol Neu · Fraultelch werben. Bel» wird dieſe zaihhofige 












Givitifation noch in Haufen Foften: 
um feinen Ruhm zu —* nn; doch „Fraulrelch IR reich genug, 
Die Ausbreitung dee Ruſſen im Kaufafus hat mun auch den 
großen und Friegeriichen Stumm der Tichericengen jur Aubwandere 
ung bewogen. Der Grhfürft - Starbalter hat dereitmilligß feine 
Grlaubniß gegeben, da er froh if, dieſen Stamm Ioß ju werben; 
wilder feinerzeit sie tapferften Kämpfer für Shamp guliefert hat. 
Die Einwanderung der 10,090 Familien Rarkın Völkrihat in die 
Türkei fol über Kart und Gumri geleitet werden, um den albs 
unheilvoſl erpiobten Sceiransport zu vermeiden. 





Tagesberidt. 
Sr. Mai. der König Hat genehmigt, dah vou bem Bil 


von Würiburg die farh. Wfarret Unterebe rübad dem Vriefter Val· 


Kehter, Benefkctat in SGetpingefelnz die fath. Pfarret Kirchlauter 
dem Wriefler I. ©. 8. Wrobus, Gooperator In Vecypach; vie fat, 
Blarrei Limbach, B.-M. Haßfurt, dem Priefter Go. Bıüdner, Ber 
neficiat in Trockau, verliehen merde; und bem bisher. fund. Bere 
walter ber Choramtsfliftung, 9. Schmilt, In Eengfurt, zum whll; 
Bırmwalter diefer Stiftung ermannt. z 
(Dideefan-Rachrichten.) Die Pfatrel Riened wurde 
dem Briefter Sm. Greg. Balling Bisher Pfarrer im Weftheim, ver · 
lichen. Die Bewaltung der Blarrei Arnſtein wurde dem Hrn, 
Caplan Sauer bortfelbR dibertragen und Hr. Gooperator ©. Fr. 
Krämer ja Donnersporf 2 er —— ange wieſeu. 
Sr. Joh. Ph. Greſſer, Teither Caplan in Wr wurde torgeit 
Srenipch —2* Der felih. Caplan ad B.V.M. zu Ihgaſ 
fenburg, &r. Dr. 3. Stahl, if zum bıiadfl. Caplan und Sthetär 
ernannt worden. Se. Bilhöfl. Gnaden erlheilten dem Al umnut 
bes 6. Glerical- Seminars, Gm. J. Imbdof aus Strafbeffenbad, 
die h. Weihe des Hiafonals, und dem Hin. Bacificus Shymig die 
eiſte Zonfur. — — —— Bl) _ 
iBeefan - Blatt“ veröffentlicht in feiner Ar. vom 
13. > is bei den im. laufenden Jahre vor 
förlftemäßig abyuhaltenıpen Gapitle - Gonferengen von dem m 
Dibeefanclerus zu bearbeiten > su beſprechen ſind. — 
iktsintpeftor Über die proteſt. Schulen im 
Reaashanı —— Schöntag zu Mühlfeld wurde Cin Folse ſeiner 
werſchung auf die Pfarrei Buhheim) unter Unrrfennung feine 
dieh Reiflungen vom piefer Bunfiion enthoben uud vie diedurch em 
fcdigte Difnfisjpulimfpeftion dem. £, Biarıer Grün in Sondheim 
übertragen. 
— gr. ves Krelßamisbl. von Unterfe. u. Aſch en 
Hält die Behandlung Der Gefuche um Bırleifung vor Sılpendien 
aus dem burd ven Kanptagsablgieh vom Jahre 1831 begründeten 
Stipmpienfonn, mp. Dem ‚mehrertvähnten Grlaf, Morefien und Ba 
tionen von Eanpmebrmänäin, u —— ber Aufidfung ober 
ver r beit, 
Rubıflandaverfegung 43. Mai. A 
4 —— "m land, Emaly 96 h. per Plan, Gi 


13 Stüd um L2e, das Paar junge Lauben 15—16 fr, junge 
Biegen per Stüd 1 fl. bis 1 fl. 24 fr,, vie Mobe- Kartoffel IB fr. 


Schwurgericht. 
2. Quartal. 7. Verhanblunn 
* Würzburg, 12. Mai. (Schluß.) Waͤhrend Balth: 
Reifinz in der Öffentiichen Verhandlung ven einmal beiretenen Weg 
des Reugnens nicht verlieh, geſtand Br. Reiſinz, nachdem Löffler 
erflärt hatte, daß er feine im der Vorunterjuhung gemachten Aus · 
fagen widerrufen und nun bie Wahrdeit geſtehen wolle und in 
Folge defien eine ven Ungaben nes Mur und Mießdach made 
fommende, feine Berbeiligung an dem Borfalle nicht in Abreoe 
ſtell / nde Erzählung gegeben hatte, feine Betheiligung ebenfalls zu; 


darin fimmen alle brei, Hödling, Löffler und Fr. Relflag, Adern, 


daß es mit auf eine Beraudung des Much und bejiehungsmeile 
bes Miesbach adgefehen gemelen, ſondern daß lediglich eine Züch ⸗ 
tigung beadſichtigt war, zu weld:r fie dur eine Reihe von unbe: 
deutenden Borfällen und Meibereien aus früherer Zeit veranfaft 
geweſen wären. Schr zu Gunſten der 4 Anzellagten ſprach vie 
Aasſage aler Rrumundsjeugen, daß fie dem fremven Eigenſhume 
durchaus nicht gefährlidh fein. — Der von der f, Staatsbehärne 
gefügten Anklage gegenüder plaivirten die Vertheidigungen ſämmt ˖ 
Ih auf das Bergrhen der Kötperverlehung oder das der Schlägerel 
ohne verabrenete Verbinoung, bie des Balth. Meifing primär auf 
Freifprehung, eventuell auf Körperverlegung und wurden aud von 
den H8. Bfhmoremen unter ven an fie geflellien 20 Fragen die⸗ 
jenigen bejaht, welche das Vergehen ver Körperverlegung und jmar 
in verabredeter Birbinpung betrafen. Demzemäß wurden Balth. 
Reifing und Löffler zu je 8, Höflng und Fr. Reifing zu je 6 
Monaten Befängnig unter Abrechnung einer Unterfuhungshalt von 
3 Monaten und 6 Tagzen veruriheilt. Die Bertheivigungen hatten 
4, die des Köifler Smonatlihe Gefängnißftrafe beantragt. — Kgzl. 
Siautsbehdrne: Der t. 1. Staatsanwalt, Hr. Zinn; Bertheidiger: 
Herr Rechteconcipient Wielner (Höfling), Herr Rrhisanwait Dr. 


Steidle (Balth. Reifing), Hr. Begirköger.-Mecefit Schmitt Löffler), 


Hr. Rehteconeipient Streng (fr. Reina); Gelhmorene: HB. 
SHik, Bauer, Beſſ⸗ter, Gäfar, Bilder, Ganz, Sehvörfer, Bhil. 
Raijer, Mahlmeifter, Dfenfein, Rehm, Walter, 
8, Berhbandlung. ir 

"Würzburg, 13. Mai. Dir Unllage iſt gerichtet gegen 
Anaftafia Zeier, 25 Jahre alt, ledig von Brüdenau, wegen Ber 
brechens des Mords, verübt an ihrem Sınde Barbara. Die An 
geliagte iſt nie Tochter der Eheleute Joſeph und Margaretha Heier, 
vormals Befiger ver Grasmühie zu Brüdenau; ihr Baser if lodt, 
die Mutter lebt im Auszug; fie defigt Lein Bermögen und hat 
auch feines zu erwarten. Nachdem Beier bis zum Jahre 1851 
bie Schule befucht hatte, aber bei geringen Anlagen wen'g Fleiß 
zeigte und baber auch unbedeutende Fortſchritte machte, trat fie 
ausmwärs in Dienfl. Ihr Leumund war früher gut, fie befledte 
jevod ihren Ruf dur einen fittenfofen Lebenswanvel und gebar 
bereits am 4. Juli 1856 ein außereheliches Kind, von welchem fir 
keinen beflimmten Bater angeben fonnte, ba fie e8 mit mehreren 
Männern zu thun gehabt habe; dasſelde war bei ihrem am 20. April 
1361 geborenen zweiten Kinde ebenfalls der Fall. Im Jahre 
1863/64 hielt fie ih in Würzburg, theils in der Stadt Main, 
theils in der Thaler'ſchen Fabrit als Wrbeiterin auf und machte 
mit dem Taglöhner Peter Schäfer von Heinrihsihal Belanniſchaft; 
fie wurbe fhmanger, begab ſich am 23. Sept, 1864 in das Ent- 
Binvungshaus zu Würjburg und gebar am 18, Nov. ein Kind 
weiblichen Geſchlechta, welches auf den Namen Barbara getauft, 
ein fhönes, geſundes und ftartes Kind war. Nachdem fie am 
18. Nov. aus der Anfalt entlaſſen war, trieb fie ſich die zum 
24. dof. Mis. an verſchledenen Orten herum; an viefem Lage 
Abends warf fir ihr Kinn, um ſich vesfelben zw entledigen, zwiſchen 
Würzburg und Betreböhhrim, nem Kloſter Himmelspforten gegen- 
über, in den Mainfluß, wo es denn aud ertranl, (ort folgt.) 

$ Würzburg. 13. Mai, Yı der Sache, die Arbeitsein- 
Arlung der hufigen Sleiverfünftter betr,, erfahren mir heute, daß 
einige wenige Reinzipale die Forderungen ihres Berfonal® genehmigt 
und dieſes deßzhald bie Mrbeit wieder beaonnen haben fol. — 
Andern Mitiheilungen aus zwoelälfiger Quelle entnehmen mir, 
daß von Seiten dır Mehrzahl der hiefigen Meifter nicht varan 
get acht wird, eine Lohnerhöhung zu gewähren und daß biefelben 
ber Demonfleation ver Geſellen durch conlequenies Feſthalten 
Shah bieten molen. 

Würzburg, 13. Mat. Im Berug auf die vorgeftern ge- 
ſchilderte Wirlung des Gemitiers vom 10.08. auf dee Glemens’iche 
Badeanſtalt geht und eine. Birichtigung zu, welche in Adrede Adlı, 


daß bie Babeanſtalt im Waſſer fortgefhoben worben fei; ber Sturm 
babe allerdings, heifzt es in der Berichtigung meiter, wie überall, 
fo aud an der Bevranftali Scharen angerichtet, doch feien in Folge 
davon bie Bapegäfle nicht beläjligt worden, 

Miltenberg. 10. Rai. Brfern fam im fürfl. Leiningen' 
(den Wald⸗ bei Diterbadh Feuer aus und jerſtötte 5 Morgen 15- 
jäjrigen Kiefembeſtand. Das Feuer wurde dem Bernehmen nad 
gelegt; der ang-blih geiftäfranfe Thäter befindet fich bereits in 
fiderem Gewahrfam. 

“* München, 12. Mai. Bon Hrm. Reihsreth v. Baher 
alß Referenten über den Antraz. die Erweiterung ber Ram 
mer der Reichträthe brte., wird auf Brunn des Art, 4 det 
Geſetges Über vie ſtäͤndiſche Initiative der Lammer ber Abgeoid⸗ 
neten die Gompelen; befleitten, in biefer Frage die Initiative zu 
ergreifen. Der Antrag des Referenten gelangte geſtern im ermeir 
terten 1. uns 3. Ausſchuß ver h. Kammer zur Berathung, deren 
Refultat inpeffen heute noch nicht befanmt if; man werk indeſſen, 
daß im Ausfhuß eine ebenfo umfafiende als lebhafte Debatte ftait- 
fand und folen auch vie WUnfihien der Musfhußmitzliener nidt 
ganz übereingetimmt haben. Es wird vieler Gegenſtand in. ber 
Neihararhalammer in den erſten Tagen ber nächſten Woche zur 
Berathung lommen und vorausſichtlich zu Ichhaften Debatten führen, 

München. In ven Ausihuß für den ſchleewig + hofflei- 
miſchen Untrag Ci. ger. Nr.) wurden im 2, Abends am 11. do. 
vorgenommenen Stutinium voa 95 Botanten noch gewählt: Prof. 
v. Hofmann mit 69 Stimmm, dann im 3. Strut. Hohenadel 
mit 65 und WRrater mit 47 Stimmen. ' 





Bermiſchtes. 


In Heidelberg ereignete ſich vor einigen Tagen ein tra, 
giſcher Fall, der große Seuſatſon erregte, Die Ehıfrau eine dort, 
Kaufmannıd begab fih nämlich des Mbends zu einer Karten« 
fhlägern, um ſich wahrfagen zu laffen. Diefeibe wohnte auf einer 
Anhöhe, von milder die Unglüdlihe auf dem Rückwege herab ⸗ 
flürgte, und in folge des Falles den Geiſt aufgab. Schmerlid 
halte ihr die vermeintliche Wahrlagerin ihr jo nahes Eude voraus« 
jufagen vermocht. 


Die „Erb. Big.“ fhreibt: Man bat die Eıfahrung gemacht, 
daß Kühe, melde Kleine Hörner haben, die beiferen find. 
Dieie Erfahrung führte zu einem anveren Verſuch: Man nahm 
den Kühen di: Hörmer ab und die bormlofen Kühe gaben bei 
gleichem Alter und gleiſchem Butter — mehr Milch. Es wird fogar 
behauptet, eine hornlofe Ruh gebe 500 Maß Milch mehr und 
mar eine beſſere. Außerdem ſollen viefe hornloſen Kühe auch 
zahmer fein. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Wüͤrzburg, 13. Mal. Auf unſerer heutigen it 128 Wogen bes 
fahrenen Sataune geſtolteten ib bie Breite wie folgt: Waizen 15 fl. 4b fr. 
bis 17f1l., Korn 11 fl. bis 12 i., Gerſte 8 fl. 30 fr. bis Au fl., Habet 
6 fL 20 fr. bie 7 SL 12 Mr., Erbſen 10 fl. 30 fe. bis 12 f., Repe 2 fl. 


(Mearkttberiht.) Würzburg, 13. Mai. In biefer Woche ent⸗ 
fuben ſich in allım Gegenden Frankens ſchwere Gewitter, die leider flriche 
weiße von beftigem Oageilaiag begleitet waren und nicht unweſentlichen 
Schaden anrichteten. Die Lage bes Sctraibrgefhäftes hat ſich in Feiner Reife 
nränder. Waizen und Korn wird von Komfjumenten wie auch von 
ES pehrlanten aefauft und aud in Brauergeriie fanden nech einige Ums 
füge flatt. Die Vorräthe biefes Artifels find jept aber fall volitändig aer 
räumt, — Unter den Zufnhren zur heutigen Schranne, melde geringer als 
vor 8 Tagen waren, befand ſich über bie Hälfte Haber, unb ſcheiut ber 
geialene Regen hierauf eingewirft zu haben. Der Verkauf ging langſam 
zu etwas nachgebenden Breijen. 

Brzahlt wurde Walzen mit fl. 149,174; Rorn fl. 11%,—12; 
Berfe fl PA—10; Haber fl 7-7! per Egyäffel nach Dualität. — 
Dir Biden trat mehrjeitige Frage auf, melde jedoch wegen gaͤunichen 
angeld an Vorräthen unbefriedigt Bleiben mußte. 








Berantmortlicher Revakteur: Uug. Hartmann, 





Zerminfalenber. 


15. Mai, früb Huber: 1. Ebiftstag im Goncurfe des Bädeemrifters P. Wolf 
ne Bam 2/5., 3. 3. in Augsburg, beim f. Vezirkögerigt Meus 
adt 0/5. 
Früh 9 libr: 4. Ediltstag im Gonenrie des Bäders Georg Handel von 
Wrüyibag durch das F. Bandgeridt Rarijtadt. 
16. Vai, jrüb 8 Ubr: Korbirungdmelditsg au den Nachloß deö verw. Gaſt⸗ 
wirlhes Heintich Bönner von Gemünden beim F. Laudgericht Leit. 
Flik 8 Ubr: Forderun zamelbung an Adam Hofmann ledig ven Dlichels 
bad), z. 3. in Dijesheim, beim fal. Landgeticht Alzenau. . 


iſt jedoch rechtzeitig beisubring:n. 


Bekanntmachung. Rote; 


pe Shufpodenimpfung für das Jahr 
1864/65 betr. 

An den nahbenannten. Tagen findet in dem am den großen Tamſaal anftohen- 
den Mleineren Saale ver Shrannenhalle vadier die ortentliche öffentliche Schufpoden- 
impfung für das laufende Jahr ſtatt, nämlih - 

für ven 1. Diſttiit am Montag, den 15. Mai I 98, 
„ Dienfag, ven 23. Mai I. Je. 
x „ Mittwoh, den 31, Mai l. 33, 
4 „ Donnerflag, den 8 Juni 1. 98, 
Binz Bi, „ Weeitag, ven 16. Jumi I. 38. 

Es find deshalb am den treffenden Tagen, jeresmal Machmittags 3 Uhr, 
bie impfpfliähtigen, das heißt alle im Jahte 1564 geborenen Jinoer uno diejenigen 
Kinder, welche zwar früher geboren, aber wegen Krankheit noch nicht oder ohne Erfolg 
geimpft wurden, durch ihre Eltern oder Piltgeltern, besiehungsmeile deren Dienfiboten, 
in das genannte Lokal behufs Vornahme ver Impfung zu bringen. 

Ausgenorimen von der Impipflchf find mur diejenigen Kinder, welche bereits 
privatim geimpft find, oder wegen Krankheit z. 3 nicht geimpft. werden können. 

Der Nachwels der dereitß erfolgten Privariınpjung oder ver vermaligen Krankheit 










." ” 
" 
" 


Ellern over Pflegeltein, weiche ihre Kinder oder Pfleglinder werner zur Impfung 
bringen, noch veren gänzlihe oder zeitliche Bofreiung von ver Impfpflicht vedhtieitig 
nadhmeilen, haben nah Art. 117 des Pol.Stt.⸗Geſ. Buches Geldbuße bis zu d fl. 
beziehun zeweiſe bit zu 25 fl. au gewärtigen, 

Un 'oden bezeichneten Tagen if auch Perſonen, melde bereit geimpft find 
und fi wiederholt impfen laſſen wollen, Gelegenheit gegeden, fi unentgeltlich impfen 
zu laffen. 

Würzburg, den 8. Mai 1865. 

Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: SGopfenftätter. 


Guten und billigen Erndte-Wein. 


Durd bejonders günftigen Einkauf bin i& im Stande, 1863r Wein vom ba- 
diſchen Oberland zu fl. 39 — 40 per württ. Eimer over fl. 12 per bad. Eimer erlaffen 
zu fönnen. . 

Mergentheim, ven 10. Mai 1865. 


[36] Fr. Ziegler, Weinhändler, 
Für Tit. Brauereibeſitzer. 


Zur Unferiigung eiſerner Branpfannen, Kühlſchiffe, Waichen, 
Grand: & Maiſchbottige mit Lenterboden, Waflerreferboirs ze. ıc. 
von befiem Kolzlohlenerien, billige Preife uns unter Sarantie, empfiehlt fi bie 


Kupfer und Metallwaaren-Fabrik 
von With. Hradhardt in Schweinfurt a/M. 


WE TEE TEL TELTIEL ENTEL LEAZE . 


N Hofstrasse, 
d (Sommerfeite), iſt eine fihr jhöne } 
+ Wohnung von 5 faprjirten und 


(2) Hal. 


[26] 


Bekanntmachung. 

Nochdem in jüngſter Zeit öfters vorge» 
fommen if, daß Hunde außerhalb der Stabt 
obne Mauilörde freilaufen und taf fogar 
Huntebefiger ihren Thieren die Maullörbe 
auferbaib ver Startıhore abnı men, wird ladtırten Zınimern, Alloven, Barterobe 
biermit zur genaueſten Darnachachtung be | ‚5 und Mejanenzimmer ze. ır. auf ven 
kannt gemadt, daß die unterm 14. Febr. | P 1. Auguft durch mid zu vermiethen. 
un» 22. Mär 1 98, veröffentlichte Un · F. A. Many 

[2] 


orbnung, daß freilaufenne Hunde mit einem 


aus Metnlivraht dder Epangen beſtehenden, 
Weigolshaufen. 


das Beißen verbindenden Maullorbe zu 
verihen find, für ven Umfang hieftger 
Stapt und Marlung gilt. 
Morgen. Sonntag, brgnnt im Gaſtha u ſe 
wm Lamm das Wreidfegeln, wozu 
erzebenft einlaner - ; 
Wirfching- 


Bumireshantlungen werden nad Ahr. 
Wichtig für Bruchleidende F 


142 dee Poliyerftrafgeisgbudrs mit Gele 
Wer fib von der überrafchennen Rich“ 








bie zu 100 fl. oder mit Arrıft bie zu 30 
Zagen geftraft. 
Mürburg ven 9. Mai 1865, 
Der Stabtmagiitrat. 
I. Pürgermeifter: 
Sopfenftätter, 


Amend. 


——— — 

Gıne Heine, runde, goldene Broche 
mit-Yama P ätdben murbe verloren. Der 
Wieperbringır erhält Belohnung im2. Diftr. 
Nr. 371. 


seugen will, fann bei der Erpivition diefe® 
Blattes ein Schritten mit vielen Hunder 
Zeugniffen in Empfang nehm.) [DJ ! 


famfeit des berühmten Brucbeilmittele VOR. 
dam Brudart Keülb Alıberrin Gas" 
Kanton Appenzell in der Ehmeij über‘, ); 





J kal⸗· Veränderung. 
end den 
samüner raf 


Carl Dessauer, 
Gorjetten-Fabrifant, 


Bekanntmachung. 
a einer UÜebertretungsfahe wurde eine 
ille—i.g, Augnenjmwider) au &mtsbanden 
gebracht, die jebenfaliß entwendet iR. 
er 3.9. unbelannte @igenihänter wolle 
ſich Binnen 14 Tagen men, "pwitrigens 
anderweit über ven eyeihneten Gegenfland 
verfügt erben wird. 
Würzburg, 10. Mai 1865, 


Der Vertreter. der Staatsanwalt 
ſchaft am tal. Stadtgerichte, 
Ebrenfried, 


[9c} 


In 


Getraute, 
In der Pfanfirde zu St. Peter u. Paul: 


Dr Andrece Yof. Mais, praft Uryt babier, 
mit PoiifeObert, Vrinstiersiohter sus 54 Louis 
ur Mmerikal: ’ ‘ 


In der Viartfirde zu Et. Burfac: 
Michael Reichert von Bärzeurg, Delonom, mit 
Alsyfia Herrmann v. Hell art. 
In Dee Pfautirche zu Haug: 
Joh. Nipv. Bauer, Hauptmann im t. 9. Inf 
Deg., mit life Ley vom bier. 


Sorben ift bei uns eingetroffen: 
Hendschel's Telegraph. 
Wionat Mai. 
Preiß: 42 Pr 
Stabel'ide Bud n. Kunſthandlg. 
in Würzburg, 


— — — — r— G— 
‚Fremden = Anzeige, 
Dom 12. Mai: 

(Adler) MA: Gichm a. Gladbach, Hörming 
a. Hanau, Etranß a. Hndburg, Weffer a, Her 
ford, Beyer a. Mpepdt, Günper 3 Distfen, Hude 
wig a. Elberfed. 

(Aarau Lof) RM Braune a ee, 
Obe off a. Ludenſcheid, Arnold a.Nürriteg Bar: 
teuraſch a. Maas bach Wrans aGolberg, Giämaun 
a. Jũtid. Bit ad Markipreit. Rıttmftr.» Pede⸗ 
wild a. Landsbuh Dom. R, Linz mr. Niqte a 


Gaftll. 
at Künmer.) Reoıkörfter Härtel a. Dön: 
bern. Beil: Balliny a. Werrbeim RL: Vleſſer 
a, Lurembura, Bd a. Hamburns' MBweiffer aus 
Stuttgart, Höltling und Gat⸗ebeſihher Söttting a. 
Bamberg. ID 2 
(Sihl; Hof.) Ar nare a Münch, Mönh 
a. Kürsburg)Hamtwatp T Wubamiater, Huber a 
Münden, Amolo a Ärieddsbaufen. Stud. Vaſſe 
a. Yırland i 
(Schwan) Rrg-Onartiernifte. Pehel a, Am 
berg. Malır Pıpl a. Wünden Junker n. ar 
drour a, Ans bach. Ser, Gdılmann a. Garler. 
Kfi: Wellmann a, Lüdeniheib, Sehe a Mong ⸗ 
borf, aber a Fihlenau, Kıflier a Yobr, 
he. Hof) KL: Abınik #. Dbdenfirden, 


* end Poerie, Burma, Zien, Deffiuer a. 
f fu, an Zi; ur 
Faaacon © Hm, Hure 


, David a. Zeiler, 

Steinbach. Hpta. 
v. Schiup a. Preußen. Baren v. Zobel a. Dis 
ſlelhauſen. 





Waluwaſſerwärme: 159,,, 


; "Weirhangstoffe 
in allen Breiten und * empfiehlt zu ſchr billigen 


Preiſen 
F. J. Hiller. 


Ansbacher 8 — Ziehung am 15. Mai, 
Sa diſche 5-Roofe, 
Defterrei he. 100.Roofeton 1864, Ziehung am 1. Juni, 
Freiburger Frs. 15Looſe, aiung am 15. Juni, 
fowie alle übrigen. Arten Looſe & EStaatspapiere find 
billigft zu haben. bei 
MM. Renlinger, 
ð Bank- u. Wechſelgeſchäft, Domſtraße, 
[26] Ede der Schuftergafie. 


ie ante Pariſer Sonnenfchirme, 


eben wieder in großer Auswahl ein 
in‘ en, 
En-tout=cas zu allen Preiſen, 
Traner-Schirme in reichiter Auswahl. 
J. Waldvogel 
[26] , am grünen Markt. 
een in Würzburg. 
5 Dienflag, den 30. Mai 1868, 
Vormittags 10 Ubr, 
54 merden aus ber Werlafi.nigaft mie Weirhändlers Johann 
= + , Aram-Nöfer in deſſen Haufe 2. Diſttil Nr, 84 Oberwöller ⸗ 


* -  gafle nachſtehende ähte jelbtaebause reingehaltene Weine verſteigert. 
Die Beringungen werdan Bei nem Striche jet bekannt gemacht, 


P, ten 12. Mi 1865 
Die Erben. 
Faf-Rr. Jahtg. Gmädt Eimer | Fap-Mr. Iabıp. Gewacht Eimer 
41 1864 .Manversaderen 25 23 1862 Scailsberger A. 12 






12 1862 Reubera 34 I .24 1857: außeret Neubetg A. 11 
43 1857 äußerer Rruberg 16 + 446 Stein 41 
14 1863 Ronverfodirer 15 26 1846 " 8 
45 1859 äußerer Neuberg A. 22 | 27 1858 äußerer Meuberg 8 
20: 1859 " ar 13 28 1867 ss „Ah 8 
21 1934 Gten 15 29 1858 . = 8 
22 1846 . 11 30 18600 RMeuberg 3 


Mit Benchmigung hoher lönigliher Mrgierung und mohllöblihen Stadtmagiſtrats 
hat ber ergebenft Unterzeihnete vis-A-vis dem Bauptbahnhofe und am Sanderthore zwel 


Trinkhallen 


erriätet, welche morgen, Sonntag, ben 14, Mai, erdfinet wirden und von Morgens 
6 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet bieiben. 
Wie in ven birsit® Stehenden, wird in benfelben 
Selterd: und ESobawaſſer, ſowie 
Limonade gajeufe von Curonen und Hiffbrer und 
Celteröwafler mu Wein 
verabreicht. Meonnemenidfarten gelten in allen Hallen. ntem: ich für ben ſeitherigen 
gürgen Zuſpruch verbindlichſt dante, erlaube ich mir zur Kortfegung des ſelben ergebenfl 


einzulaben. 
I Both. 
Nürnberg 
Hoötel du Er ord. 
Ein Hauı ersten Ranges. 
esitzer: 
m J. F, Schultheiss. 





—— 


Sonntag, den 14. Mai 1865: 


Maifest 
im Platz'ichen Garten. 

Von: 3 Uhr Rahm, an Propultion der 
Deufitcorpt dee f. Zantwehr- und f. 2, 
Urt. -Regimente; um 5 Uhr Gefongevor- 
träge, hierauf Fortichung ber Mufltpror 
zultion. Abenrs Tauzge ſellſchaft. 

Die verehrl. Mitglieder find ırjucht, am 
Eingange. die Legitimationd - Karlen  vorju- 
zeigen. 


Musikverein. 
Sonntag, ten 14. v8. MıE, 
in der Aumühle: 


aifest. 

Einlapumgstarten, welche wegen beihränf- 
ter Räumlihkit ame für vie Gartens 
produftion, miht aber für Die Kanye 
unterhaltung giltig fine, werden am Samb ⸗ 
tag, ten 13. de. Mie., Abende 8 Uhr im 
Bereinetolale (Heroltegarian) abgegedem 

Der Eintitt lann nur gegen Borielgung 
der Legitimation. reſp Einlapungd-Starten 
grflotter werden. 

Unfang ver Propultion: Pam. 3 Uhr, 
Anfang ver — — Abende 8 Uhr. 
[2b} , Ausibuß. 


Huttenscher Garten. 


I Morgen, Sonn. 
— taa, vn 1& 
ge all y Dei: 
Aa aa RR | Brope’" 
Rn Zanzmufif, 
m y mögu ergeben 
— einlabet 


a Anchenme iſter. 


Ar Schießhaus. 





Morgen, Sonntag, 


FEN 
AD)Bod nebit Bock⸗ 
# würſten, 


— 
J wozu ergebenft efnladet 
— — Mubler. 





Moreen, Sons 
tag, den 14., ıu 
die folgenden 
 Zageansgezeich 

neten Unsbacber 
Bock, woruergebenft 
einladet 


3. Matterftod, 


Dittmar’d wg 
Wirthſchaft. 
Täglich KL 


fen Ze. Tara Bol. - IR 


rüb 9 Ubr. 
— Runs der Gelbforten.. der Geldſorten. 
Bom 4. Mai, 


—— prenhifde a1 don 3744 te. 
en 

And. 0 Ns@tüde 9 ML. -50 fr. 
nd: Dufaten 5 fl. 35-36 fr 

Fraulenſtũde 9 fi. 74 2 be 

nal. Sopercians 11 A, 











Drud und Beriüg ver Stahei’fhen Bud» aud Aunfidanplung in Würzburg. 
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v be d bi DT de d Di — 
na — * au 5 a ben um —* a a hr Eugen — * * Bu aut. 
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Ginträge) zu ver "inte, —* cderuug⸗ ſolcht ua 
wacen, wir 55— — * —* für im. anal —— 
bei Gericht g —8 zu d gen orderuugen ufpränf etloſchen erflärt und die, 2b 
würden. | ungen, ‚lm HGhpothe keubuche nolkgogri 
a ‚Jannar iden wi nah hole td 
ode J ganduidten 
Bd. _ u 8 ’r 
& ii % Raue ded eingetragenen el der Supotbete 
E Schuldnerd, i Glänbigers. ja’ = Nehtstitet *t. 
ml. — 1 
1 Strobel Andreas, von Benzleben. Debltmaffe des Balentin Neibbert x * 109 Üt 50/g o verzindl, Büterfauffchttitng; yabı : 
Zenziebe hi we: —* Sure Stihsprototen —— 6. arg HB 
1 } } al } trag o a IT 
2 |sibelmanbe Valentin alt H 7 10 Re ag 
3/Drefher Nitolane fi * 4 —5— 
4 Hupo Jobaun * EN | m 
5 Rudloff Itledr. von Werucck. — 10 Wirren en 
6 \Kichelmanı Yorenz von Zeuzleben. ji pi a En 
7 |Reidsert. Forenz r * = * 
8Sdleßer Audreas ne Lan W. F IN 
v Albeti Kepart 7 % Be 
10 |rieger Michael j — ni u Vena 1 
11 |Reideert Yorenz " PR ” u u 
12 |Dreiiher Johaun . 2 t en 133. 
13 Dogel Am v " he 7 419. b“ 
14 |3olf Maptin , — — ——— 
16Derſel * en nam 
16 \Helgapfel! Jofef " m ni. a. 
17 \onpymanh Jchann " F A Man... 
18 |Ztrobel ndreas " * id hi 244 Ta 
19 Babft Jofet " " x 1 Br 0 
20 |Beber Johann v " j ps „ 193, 
21 Aber: Adspar r 2 t A 7 J — 33 
2 last meet . Gerling ala @fäukig it 60 4 Mau 
23 |Mol tin obanı Gerlin "als Gräubiger b t verzindt. R drei It. P BERN: "76, WE 
0 Dalentin Ullr ta von Zeuzleben. om 20. che 1521 —* Wer reg 4 — 6 Mu 
24 Schiefer Andreas ledig Jobaun Bann Wb. vo Zeuz itte fat ‚Kaufprotofoll v, Febr. 1813 1. sw Ir, 







Eintrag vom 19. April 1825. —* 
esgl. It, — v. 10. Fer. 4818 und Hop. 1 308 wi 
Eintr. von 19, April 1820. all 


un. 38T, 
besal. it. Kaufprot. v. 5. März 1817, Gefiiondurfundgv.] ‚389 und, 
De 1820 und Sur... vom 19. April 1 3. 
Kauffailin öreft It. Staufprel. N * * Jan. 1819 u 8 
w>@intr. v. 19. 


Albert Apsvar N} Eichelmaun Aue von Zehizleben, 


Drudenbtod Geor r 
rich .Yhlentin Bbr. = 


Drefrber Audreas Wb. ri 


Derfelbe als Geflionar des) alentin] 277 
Gicelmann von ZJeuzleben. 

enum Areudensbal in The em al 10 

Gefjlonar des Ad. Wer v. Feulleben 


29 Rieß Datiel Wb. rg. Adnig’fche Guratel v. Aenglebeng 53) [al It. Kaufor. v. 16. Rai 15181. ve 2.19. 27 1825,71, 380, \ 
0 |Helker Glorg "Die Debitmafle der Anton] Sclefed 64) [mit 5% verz. Martini 1829 m. en re 2. A 
it. Strihepr. n. 4. Drat 1829u. Hpp.-@. v. 20. OM-1S2Q,UTT 595... 


Wittwe in Zeuzlebeh. 





31 Drudeubred Baleutin — * 177 fr „ER. ., 
32 |rieger Michael R A 6 r oe DR; 
33 |Steobel Andreas * pr 11 ä " ‚1. 801. | 
34 |Heith Ichas . pi 36 * „, 808. 

35 IStrieger Micdael D [7 | 20 " ‚m 8O8., Dr 
36 Strobel Andreas " „" 107 “ ft Er N 
37 |Wogel Adam j fr 117 " ‚m BRB., 
38 |Drudenbied Balentlu .' f 121 " m Bm. r 
39 pt Midael „ 77 " 649, 
du Faulitich ilol. " #r 3% " 12 — 

41 delmanu Valentin alt 29 r N Mar! 
42 6Gyt Dildmel " 7) 51 0 M 620 | 
48 Iftellermanı Haspar r u 05 M „ 4 "sn 

44 |Sprenglet oje " " | 30) n " 6530. 

45 |@ichelmane Georg ja- N " 26) " 4 — 

46 Strobel Andreas " " | 23| 4 — 

47 EStrobel Sebaſtlan 28) * u Pr el 
48 [Müller Koief " n | ” an 
49 [Gitselmann Meorg " " 60 . M | ' ag 
50 Müher J ſef " [77 53 2 1 " 493. 
51 |Strabel Fabaitian B “ J12 9 En Dirt IE 
52 Eichelmann Lorenz , ” " | 4‘ * 503. 

63 |Kichelmarfn Valentin alt " „ t —3 4:7: „ 
54 |Holgapfell Jobann " " 140 * —A 
55 Dreſcher Nitslaus " " " J — ri 
56 |Hammer Adam " " 2 VE 376. 

57 \Drefcher Georg ” " 1360 N OT 
55 \Henler Nitolaus P B% 35 Ai PR) BR 20T 
69 |Dreicher Michael ” * 19 " /7 SB4liöi 
Koh Gebta " —M „0 Pr “ 1, 3835 u 
61 Albert Kepat 17 m „389. 

62 Wolf Gebra D m?) 70 er Du EZ 
63 \Drefcher Mitol. — pe | 14 ! z „39. 

64 Keller Lore v * 17 1 — Sn N 

05 Drudenbror Valeuttu — — — 45%- — — * a, > 
65 Wolf Martin ” * 18 J 

67T Iötrobel Audteae P * 
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Eintrag em 20. Ottoher 1820. 
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aburg. 
Das Abonnement auf dem Ungeiner bes | S Ginrüdungsgebü “ - 
MR 133 trägt vierteljährlich 42 0 und bei rn | Sonntag, Bei em * Kay ge ! 
+ | fal. baber. Poſamiern. Die Verantwortlich . zweilpaltige . u . — 
Kat für Inferate tränt der @infenber berielben. 14. Mai, eile mit 9 — na | 1865. 
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| Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nach 
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Tageſkalender: Bonifazius. — Gonnenaufgand: 4 Uhr 20 Minuten. 

nmenuntergamg: 7 br 33 IR, DMonbaufgang: 10 Uhr 45 M. Monunter- 

y- 6 Ubr 51 Din. — nad Reaumur: Niebrigfier Stand 

n der Nacht: IUWrab Wärme, Mittag 12 Ubr: 15 Brad Wärme — 
A: Wenn fühl der Dat, wirb gut bas Heu. 


Politiſche Rundichan. 


Die Dr. Böllfche Interpelation wegen des Miniflerialerlafies, 
welcher der Landwehr das Verfommiungs- und Betittonsrecht be. 
ſchränlt, if im ver geflrigen Rommerfigung noch nicht zur Berlef- 
ung gelommen. Die Interpellation if zwiſchen den Mitgliebern 
der vereinigten Linlen und dem Glub Langlois vereinbart worden 
und ift gegenwärtig zur Unterzeichnung unter den Mitglievern ber 
genannten Fraktionen in Umlauf. Selbft vie ſieueſten Freunde ve& 
rn. v. Neumayr follen mit jener Entſchliehzung durchaus nicht ein. 
verflanden fein. Im Lande ſelbſt mehren ſich die Kundgebungen 
gegen jenen Erlaß. Diefe Bewegung if erfreulich. Prineipiis 
obsta! Man muß allen Anfängen entgegenireien, namentlich wenn 
es fi mie bier um ungefeglihe Beſchränkung eins ver 
faffungemäßigen R-chte® handelt. Niemand barf verfafjungsmäßige 
Rechte im ungefegiicher Weiſe befchränten, ſelbſt nicht unfer- foge- 
mannter Berfoffungsminifter! Wir wollen übrigens nicht glauben, 
daß Hr. v. Reumoyr im Ernfe jene verfafjungsmäßigen Rechte 
beiähränten will, io ſeht unierm. Glauben der ganze Wortlaut 
jenes“ Erlaſſes enigegenftcht. Weil wir e8 nicht glauben wollen, 
ohne „geawungen“ zu fein, fo fehen wir mit großer Spannung ber 
Ertlärung des Hrn. Minifters in ver nächften Kammerfigung entgegen, 

Die Öfterreichifche Antwort auf die preußilche Depeſche ift einem 
Wiener Telegramm vom 13.08. zufolge abgegangen. In berfelben 
bebingt ſich das kalferliche Kabinet gemeinihaftliihe Borlagen 
an bie zu berufende Wollöveriretung der Serogihümer und das 
Berbleiben bes Erbpringen von Auguflenburg während 
ber Seiflon aus und geſte ht das Wahlgeſeh von 1848 zu. 

Wie dem „Schw. M.* ans Zurin, 13. Mai, telegraphirt 
wird, hat bie Megierung Über die Borfchläge des römifchen Hofe® 
noch nicht beratben; es fei ungewiß, wann Vegent wieder ab- 
reifen werde. 

Ein aus Nizza dalirtes Schreiben res Kallers von Rußland 
an ven General Murawieff erflärt, daß der belannte Bänpiger Lith - 
auens „mit mufterhafter Gelbfiverleugnung allen Erwartungen det 
Kalfers in vollem Maße entſprochen und die allgemeine Sympathie 
erworben habe,“ in&befondere durch die Umgeftaltung aller Infitute 
„im Geile der ruſſiſchen Kirche und Rationalität,” Un dem Sterbe- 
bette ſeines Alteften Sohnes hat alfo der Zar einen pafjenden Mo- 
ment gefunden, um einem Wanne, wie Murasieff, feine ausdrüd 
liche Anerlennung zu zollen! 

Aus Newyork liegt vom 3. do. folgendes Zelegramm vor: 
&8 wird verfichert, Kirby Smith unterhandle wegen feiner Ueber- 
gabe und Taylor babe unter denſelben Bebingungen mie Johnflon 
einen Waffenſtillnand (9) abgeſchloſſen. (Kirby Smith und Zay- 
lot find die letzten Mebellengeneräle, die noch zufammenbände 
Truppen zur Berfügung haben. Die Stelle, Zaplor habe unter 














denfelben Bedingungen wie Zohnſton einen Waffenſtillſtand 
ſchloſſen, ift dunlel. Bonnie 5 Johnſton * kalt im 
Woffenfilfend, den vorder Sherman mit ihm abgefhlafen hatte, 
erhielt micht die Zufimmung nes Präfinenten, worauf folort bie 
Gapitulatiom erfolgte. Es wäre wmnbegreiflid, wenn mit einer Meinen 
Truppe ein Wafenfilfund aBgefchlofien worden märe. S. Rrurfl.) 
Grant hat die Berminderung des Heerbeftondes bereits begonnen; 
400,000 (?) Mann follen. entlaflen werden. Gerüdte wollen 
wiflen, der Staatsfchelär Semwarp, der Kriegäfelretär Stanten und 
ver Marinefefretär Welles Hätten die Abficht fund gegeben, ihre 
Entlofjung zu nehmen. 

Der Fräfoent Johnfon Hat die dem Innern Handel Im Süden 
anfertegten Beihräntungen aufgehoben. Es heißt, der Sonne 
bund&» Wräfident Davis Ciwelcer, nebenbei bemeilt , nad amert+ 
taniſchen Blättern 6—13 MRif. Dollars mitgenommen hat) jet bei 
Charlotte gefehen worden. Die Bundesreiterei bat Befehl, ihu 
ohne Unterlaß zu verfolgen. Johnfen wird wohl nädfens eime 
Broclamation erlafien, wwelche bie Bepingungen enthalten foll, unter 
denen bie Bevölkerung des Eübens zur Belehlichkeit zurüdtehren 
fann. Der Gouverneur von Süd. Garolina if verhaftet. Der 
Marinefelretär der Rebellen hat fi ergeben. Der Prozeß gegen 
vie-Mitfäuldigen B oo t 5 8 mir nächſte Woche beginnen. Zahl. 
reiche Versaftungen. Es heift, meuerbings fei eine Berfhmörung 
in Ganaba angepeitelt um in Ridmond gebilligt worden. 

— — — — — — — — — 


Ta gesbericht. 


Die kathol. Pfarrei Rottendorf, Bez.- Amis 
Meinertrag von 799 fl. 21%, fr., und bi, 
Bi. + Amtt Vi mit . Le 
ertt 14. 52 tr. find in Etledigung gelommen. € 
unbe Haben -ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei def 
t. Regietung von LUnterfr. u. Uldafimb., 8. d. 9., einzureichen! 
Ferner in erlenigt wie protefl. Pfarrei Hohenberg, Im Detanalt- 
Difrifte Wunfievel, mit einem reinen Pfarr Ertrag vom 360 fl. 
26%, f. Bemerbungs-Zermin 6 Moden. 


= Bwurgerigt. 
2, Quartal. 8, Berhanplung. 
* Bünbsurg, 13. Re. (Shlug.) Am 7. Deyembe 
41 Ußr im Ar zu Beitehöd- 
erſchlen Heier — Burda m —— * 
; nad der Urſache dieſes Mmfann 
Re Wenn, gi Tomi sn Gmünd um ja m Ge 
en. Am 8. 
—— Beier früßer bei der f Fand Bagenbrenner 
im Beitshöchgeim Fem Dienfi geflanden war, die Zeier ju Magen 
Brenner führen zmp mm Diele eiivas vom Mafrfpriagen bernommen 
hatte, fo fragte fie ſogleich die Zeier, die nach ihrer Ent affung aus 
ber Entsindungsanftalt mit ihrem Rinde bei jener geweſen war, 
he werde Ihr Ainp Daß miht Ins Eafer gmerfen haben. worauf 
Beles. ung grämeis, HReND daß bie afıraiage Dre Fall fei, 
Diefes Shah wieberpolte fie aud vor dem Getieindevorſteher 


(Eriebigt.) 
Bürnburg, mit cimem 
fathol. Pfarrei Sulztbal, 


im und jwar ganz 


— — 


SER, — — welcher von Wagendrenner herbeige ⸗ 


iufen worden war, und wurde fie auf defſen Beraulaſſang durch 
Wagenbrenner aoch am 8. Dez. in die Frohnvege zu Würzbueg 
geführt und fofor in Unterfuchung gezogen. "Im Laufe derAlsii . 
ſuchung gab fie an, ſie ſei mad ihrer am 18. Rod. erfolgten Eat- 
laflung aus dem Gebärhaufe zu Würzburg im MWirthehaufe zur 

„Gans“ bafelbfi über Wacht geblichen, fe am 19. Ron, mit dem 

VRaꝛliſchiffe nah Wernfelo gefahren und von va am 20. Rov. zu 

I Buß nad Seintichtsthal gegangen und hier biß- zum 22. be&jelben 

| Mis, geblieben, um von Peter Schäfer die Anerkennung ver Bater: 

ſchaft zu erlangen; dieſer aber habe fie abgemirfen, weil bie Zeit 
feines Umganges mit ihr mit der Zät ihrer Goncpliom micht ühre- 
einfimme- und habe fie auf die Verfolgung ihrer Unſprücht im 
richtlichen Wege aufmerljam gemacht; am 22. Rov. fei fie nad 
Seigenbrüden, von pa mit der Eiſenbahn nah Beirahöhheim ge 
fahren und babe bei Wagenbeenner übernachtet. Am 23. Mob. 
habe die Hebamme Wagenbrenner fie an eine Familie in Würzdurg 
gewiefen, wo fie als Amme unterfommen könne und fei fie nad 
Würzburg gegangen und habe im Ganswirihshaufe übernachtet, 
Am 24. Nov. habe fie fih nach ver von Wagenbrenner bejeichne- 
ten Familie umgejehen, und va fie dieſelbe micht habe finden Fönnen, 
fei fie Abends 7 Uhr aus der Stadt fortgegangen, um fi zu 
Magenbrenner nah Beitshöchheim zu begeben u. fie zu fragen, ob 
fie feine andere Ammenfelle wiſſe, und. wenn dies der. Hall fei, 
fo habe fie eben zu ihrer Mutter nah Brüdenau fidh begeben 
wollen, Da fie nur mehr 18 fr. gehabt und nicht gewußt habe, 
wo fie hin jollte, fo ſei ihr unterwegs der Gedanke gelommen, ihr 
Kind in ven Main zu werfen, Dies habe ſie auch ausgeführt, 
indem fie ihr Kind gegenüber dem Stlofter „Himmelspfornten“ im8 
Waſſec geworfen habe, woſelbſt e8 mit einem lauten Schrei verfunten 
fei; das Kind jei jurſch und gefund geweien. Dann fei fie in bas 
Ganswirthähaus nad Würzburg zurüdgegangen, habe daſelbſt über 
nachtet und fei am 25. Nov. über Hammelburg nad Brüdenan 
greeifl, wo fie 3 Zage geblieben ſei. Dann: fei fle wieder nad 
Beushochheim gegangen, habe im Lammwirthéhauſe daſelbſi übder- 
nachtet nnd jei am 2. Tage nad ihrer Ankunft ir den Main ge 
Iprangen; da fie e8 fehr gefroren, fei fie wieder ans Ufer geſtiegen 
und fei ım das Kionenwirthahaus gegangen. — Die Kindleiche 
fonnte nicht aufgefunden werden, da ber Borfal erſt nad Verlauf 
von 3 Wochen zur Kenntniß ver Gerichte gelangle und ker an 
jener Stelle far ſtrömende Mainfiuß inzwiſchen zugefroren war. 
— Die Angellagte will nur wurd die Außerfte Noth zu ihrer That 
georängı werden fein. — Waͤhrend bie kal. Gtaatsbehörbe ein 
Schuldig wegen Berbiechens des Mordes im Sinne ber. Anflage 
beanıragte, führte die Vertheibigung aus, daß es ih im gegebenen 
Balle nit um einen Mord, fondern um das Berbrechen rineß 
Todiſchlages handle, weihes im Zuftande gemindert Surechnungs« 
fähigfeit begangen worden fei, und beantragte einen Schuldaus ſpruch 
in dieſer Richtung... Es wurden im Sınne bed Blaidoyer 3 Fragen 
an die Geſchwornen geflelll, von benen_bie zweite, bad Verbrechen 
des Zoptihlages beirefjcnd, bejaht, Die erfle im Sinne der Anflage 
geftellte Ftage aber, ſowie die auf gemindert Zurehnungsfähigteit 
geridtetete dritte verneint wurden. Uriheil: dem Antrage der Ber- 
theidigung entiprechenn, 12 Jahre Zuchthaus; bie f. Stantäbrhöre 
hatte 16 Jahre beantragt, — Kal. Staatsbehbrde: Hr... Staats- 
unmwaltsjubfliim Bar; Beriheiniger: Hr. Rechtcouchpient Mipel- 
mann; Geſchworue: HH. Schucler, Dehninger, Gheift, Bad, 
zn. Seßrdrfer, v. Mayrhofen, Badmund, Bruz, Laud, Ganz, 

ab. 


» Wie wir dem „Würzb. Abdbl.“ entnehmen hat ſich bie ‚biefige 

tatholiſche Studentenderbindung, welche im vorigen Jahre grfftet 
wurde, num (re?) conſtuuirt, ben früheren Namen aufgegeben und 
den heidniſchen Nimen Walhalle“ angenommen. 

Die 4, Nr ver Miffinger ſturſiſte zahlt dis 11. Mai 
213. Aurgäfte in 174 Parteien. FA , 

— München, 13. Mai. (Übgeorpnetenfigung.) 
US erfter Begenftann jteht auf der Tagesordnung ver bereit® ein. 
mal zurüdgeftellte Antrag, die Regelung des Militärkrafverfahrene 
betreffend. Bevor jevoh zur Disfulfion gefchritten wird, ergreift 
der Ariegsminifter v. Luh das Wort, um zu erflärn: „Se. Maj. 
der König hält zwar noch immer ven bisherigen Zufand für einen 


verfaffungsmähigen, gleichwohl ift er ans freiem Möniglichen | 


Enſchluſſe geſonnen, die Borſchriften Über das Milirärfrafredt 
md den Strafproztß mit- Ausflug der Beftimmungen über pas 
Dieciplinarftrafverfahren für die Bolge durch ein Befeg zu 
Kegeln. Das Kılegeminifterium iſt mit der Ausarbeitung des 
betreffenden Geſetzes beauftragt. Der Grundſah des Tit. IX, 8 
7 ver Berfafjungsurtande, wonach Milttärperfonen ſowohl in Dienft 





ſachen, als auch wegen Verbreden und Bergeben unter deu 
Militärgerichte fichen, bleibt aufrecht erhalten.“ Nah 
viefer Erflärung faht die Kammer den Beihluß, die Wölf und 


Ambeim’ihen Anträge zur nochmaligen Berichterflattung an den 


1. Ausiguß jurüdjumellen. Der weitere Gegenfand ber Tages- 
orbnung, ein Mintrag der Gemeindeglieder von Peterdaurah um 
Ubänperung bed Grmeindeebiliß ($ 25) im der Weiſe, daß bei ber 
Grmeindegründeverfheilung Stimmenmehrheit entſcheide und 
das Borreht der Giohßbtgüttrſen befeitigt werde, wurde nad An- 
trag des III. Ausſchuſſes dahin befhieden, daß Über diefe Fıage 
et bei Beratung ber neuen Bemeinpeorbnung entfcdieben werben 


ſoll. Semi ſchloh die Sitzung. Die gaächſte wird tiſt fünftigen 
Mutwoch ſtatifiaden. 


In ber Kammer ver Reichräthe brachte heute ber Minifter 
dv, Neumayr einen @elckentwurf ein, wonach die Berti wor 
80 Jahren geaebene, damals vielleicht praftifche, jeht aber als eine 
Re erſcheinende Befimmung, daß an Unieroifigiere und 
Solvaten bas Bermögen nicht binamsgegeben werden dürfe, auf- 
gehoben werden fol, Hierauf erflattets Frhr. v. Thüngen 
Bericht Über ven Gelekentwurf, pie Behandlung ber Entwürfe über 
Bemeinveorpnung, Anläfligmahung, Heimat ac. betreffend. Ohne 
ale Distuiflon wird einfimmig (es find 40 Mitgliever an- 
weſend) den Beihlüffen der Ubgeorpnetanfammer beigetreten, fo daß 
nun hierüber Befammibefhluß beſteht. Die nächſte Sitzung 
findet lüuftigen Dienflag ſtatt. 

“ München, 13. Mai. Gine önigk allerhöhk: Ber 
ordnung vom 11. da., die Bolizeltage für das Fleiſch beir., be 
fimmt: Die Regierungen, 8. d. $, fin ermädtigt, bie poli- 
zeilihe Lagirung des Fleifches für ben ganzen Regierungs» 
beziıl8 oder einzelnen Theilen veßfelben nerluhtmweife auf⸗ 
subeben ober vie Megulirung der Preife des Fleiſches der freien 
Goncurreny zu überlaffen, wenn und folange von diefer Maf- 
regel nah den vbmwaltenden Berhälmifien eine Gefähtdung ver 
Inlereſſen des Vublilums nicht zu beforgen ſteht. 

München, 12. Mat. Ein Kriegsminiſſerlalreſtript geflat- 
tet die Beurlaubung der Unterolfiziere ohne Raten. Es braucht 
fomit fein Unteroffizier feine Charge mehr niederzulegen, wenn et 
für längere Dauer beurlaubt werben til. 

Straubing, 10. Mai. Bon Retſenden wird dem „Straub. 
ZTagbl.” folgender mrrfwürnige Fall erzählt. MWährenn des geflern 
Ubends ungefähr 9 Uhr, auch bier flatifindenben Gewitters ſchlug 
der Bl bei Schwantorf in die Zelegraphen- Leitung und mwaıf 
diefelbe auf den Bahntörper. Mittierwelle braufte ver Bug heran, 
die Räder der Locomotive und die der folgenden Wägen verwidelten 
fi} nun in ven Zelegraphen-Drabt; Als der Aug nun lanyfamer 
zu fahren begann, fchlug der Blig abermals auf biefen Draht und 
fuhr im Moment an den Räprın des gongen Zuges entlang, obne 
meber die Waflagiere und vas Bahnperfonal, melde mit bem 
Schrechen davontamen, zu verlegen, mod bie Locomotive und bie 
Waggons im Mindeſten zu beſchädigen. 





Reuefe 


WBürzburg, 14. Mai. Kur vor Schluß ver Repaftion 
erballin mie von unferm Ranptaaslorrefponnenten die oben er 
wähnte. Dr. Bölliche Jalerpellation zugefendet, Sie weit mit 
Hinweifen auf den Wortlaut bes miniſteriellen Grlafjes nach, daß 
daß derfelbe in ungefegliher Weite das Berfammlungs« 
und Petittonerecht der Ranpmehrangehdrigen beichränte, melde 
Nichte im Vereine mil ber Breßfreiben zu den Grundlagen 
einer freien Staattorbnung gehörten. Der Erlah wäre ein Ber 
fu, 55,000, aufäfftgen Staatsbürgern den Mund zu 
verihliehen. Die Lanprevertrefung werde mit allen Rik 
teln für vie gefährdet erſheinenden Rechte einirelen. Die Jater 
pillarion fliegt mit der Bemerlung, daß bie Landesvertretung, 
ohne va geranem gezwungen zu fen, bob nicht glauben 
wolle, daß jener Etlaß die erwähnten Rechte aufheben wolle, fe 
frage daher, ob «8 wirklich im der Abſicht jenes Erlaſſes liege, 
ven Ranpwehrangehörigen das Berfammiungs + und Petitiondrecht 
su verbieten, ; 

Zurin, 13. Mai, , Der Jufligminifter hat,ein Rundichreiben 
an bie eneralprofuratoreu erlaflen, demzufolge unverzüglich das, 
Erequatur oder Placet für ale Ermemnungen zu Benifiden, 
Gaplaneien und Ranonifaten ausgelertigt wird. , Dadurch find 300; 
langverzögerte Invrflituren erledigt. (Ze. 2. U. 3.) .. 

Mewporf, 3. Mei. Did-Zaplor hat fih unterworfen; 
man veiſichert, Kiiby-Smith unterhanple, (Schw. M.) 


® 


u er er 
« . en a 


Haubels-Zund. Börfenberiifte. HC, 3 


Schweinfurt id: Mai, Der Ges a 
| fahren un He folenden N efunten heran Den rihen Ein DAR gu 
Betraive-Preife zu Würzburg vom 8. bis 13. Mai. on N. - — 5 ft. * Er. 11a 100.45 fie, a 
Hbher. HERREN in a TEE 1 a 8 2 fr. da. Shäfie. —S 4 
Bahen 170. — Me. Abd 1ER eh me Posaietcanee 1b58 * „Dem Doslrglerfa”.) nm Las 
Kım 2. — tr 11 Med? le, IE — Ar Befl A 5 fe. Dur 4 nbe 10h4/, er Gew. oumwoils, 4 Por 111%, 
Ge Babuyene vn ar Beh - P- — 2., Pe, 
Tn12 ART a Belkin 30. Ki! ia Ei - ul : 
vnrbien 10 ML 45 Ix., Linien — — ir. Biden — K. — k.. erantwortlicher Red — 
Summa aller verfanften Jrüchte: 217,070 Pfr. Umfapluunma 95829, fr, @lteur 2 Uno. Hartmann, 


Gafthbausverfauf. 


Dr Goſtwinh Yobann Aram' Moihenhöfer von Bumbäfeto ı mil: Wanmiliens 
verbältniffe halber fein Wirthſchafte anwelen im Humpalelr.,) deſtehead aus einem Itvei · 
fiüdigen Gafthaufe mit realer Wirthſchaftagerechtſam⸗· Stallangen. Scheuer und ‚Kol 
daum, im Wege des Öffentlidgen „Berftriches verkaufen. 

In Rolling  behfalfigen Muftrages) mun > beffimmme ich zur Berſteigerung de& be: 
jdänelen Unwelen® Termin; aul j 

Mittwoch, den 24. bs. Mis,, 
Nachmittags 2 br, 
in Hundbefeld une lade Haufeliebhaber mit dem Bemerten ein, ba bie Sirichs bed ina· 
ungen am Termine feibft bekannt werben; ra ferner bie fragliche Wirthichaft 
vie einzige: in dem Über 600 Seelen zählenden Derfe Gunpsfely und an der fehr fre- 
auenten Kammelburg-Karltadter Poſtſfraße gelegen if. r 

Kammelburg, 10. Mat 1865. 

[26] Doell, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


Die Erben des zu Emmerichkthoftu verlebten Herrn Sſgmund Auguſt Phitipp reis 
been Watt von Eichen verſteigern das zu deſſen Verlaſſenſchaft gehörige. zu NRoß- 
dorf gelegene ut, beſtehend in eine Wehnhaus, Scheuer, Stallung, Hoftieth, Garten 
und etwa 32 Morgen Ackerfeld und Wieſen 

Freitag, den 26. Mai I. Is., Mittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaus in Moftorf. 

Die Broingungem werden beim Berſtrich kundgegtben, Finnen aber auch zuvor ſchon 
bei Obergerichtanwait Cheſter zu Hanau und Richteanwalt Ditg zu Uſchaffenburg 
eingelchen werden. 

Im Allgemeinen wird hlether einfimeilen bemerlt, sah was Wohnhaus neu und 
foto gebaut, ſowle ſeht geräumig IR, daß Das Gut ſewohl im Banen, als aid in 
RBarzellen ausgeboten, imd bei annehmbaren Geboten ſogleich jener Berftriäsmeife, welde 
ven Erben als günfliger eriheint, bie Genehmigung zu Theil wird. 

Es vürte wohl auch Beachſung verdienen, daß das Gütchen nur eine Stunde 
von Hanau, unmittelbar vor dem Drte Reßtorf gelegen und gang attonditt ifl, — 
dann daß in der SHürzge eine beträchtliche Anzahl anpermeiter Grunrftüde, melde in 
oßporfer Gimarkung liegen, auf Fine Meibe von Jahren wierer In Pacht grgchen mwers 


ben follen. [2a] 
Guten und billigen: Erndte-Wein, 


Dur befonders qünſtigen Einkauf. bin ih im Stanee, 1863 Wein vom ba- 


bifhen Dberlano zu fl. 39 — 40 per württ. Eimer ober fL 12 per bad, ‚Eimer. erlaffen 
zu fönnen. 


Mergentheim, ten 10. Mal 1865. 
[dd Fr. Ziegler, Weinhändler, 


In der Stabel’fhen Buch und ſtunſthandlung in Würsburg if ſoeben wie- 


ber eingetroffen: ’ j 
ſehrbuch der Infitutionen. 
Preis Hi. 6. 48. 











Neue Bücher. 


Borräthig in der Stabelihr Bud» und 
Kunſthandlung in Würzburg. 
zb. Mommfen’s Sendfchreiben: 
Die Annegion. Schleswig « Holfleins,_ ber 
leuchtet von Dr. U. 3. 9. Hentid- 
fen 15 br. 
Heinrich Cotta's Unmeliungen zum 


Waldbdau. Meunte, neu bearbeitete Huf 
lage. 3 36 fr. 
Selge. Ein Gedicht in Romanzen von 


U. Diklemihläger, überſetzt von Gottft. 
v. Leindung. 2 8 fr 

Die Idee Gottes als des Baters 
ein Beittag zur. bibliichen Theologie won 
Carl Wittiden 67 ie 


Kirchenlebre von ver Tanke, geprüft 

an der heiligen Schrift, von Eınflt 
Moiler 2, 

Das Leben Zeit. Iwblif Vorträge 
von Bersnoaem. 1. 48 Ir 


Gefwichte ded Volkes Yerael- 
Bon Heinrich Emalı” 2 2Länpe- 
af. 33 18 


Bam An- & Verkauf 


aller Arten -Stastörapiere Eifenbabne und indu⸗ 
Arichlen Arien, Anichensiole, Gmpons, Barıf? 
toten 36. halten ſich umter Zuſicherung brompter 
und reeller ‚Bedienung belene empfohlen 
Gebrüder Pfeiffer, 
Dahl». und Commiſſions + ufgärt, 
Brantjurta M, 
[8 Eomptoir: Bleibenfirafe 8. 


ieh 


rn a 2 0 & St a 2 20 mia 


























Da Bank & Wechfelgeichäft 
—  Steinderer-Sihlefiger 


m Kraikfurta/ MH, 

— — ib zum An: & Verkauf 

°r Ürten Staatseffeften F Un 
\ ebensfoofen sum Tages : Court; 
In®Befongere werden die im Königt. 
Bapern zeſetzlich erlaubten Logs: 
Gattungen za ven biligfeh Bıel- 
fen Verjenbel, 


ombau-Loose zuEinThaler. 

lin 24, die ſes Monats be 
Bharııt iiererum eine foldewen der 
bogem Megiermg harantirte Staats: 
gewinne Berlonfung mit Haupt 
ircfjer won Thlr. IIE ‚85000, 
350000,70000.63000,60000, 
50000,3000023000, 20000 
uf, m. und ehe man ein ſolches 
Dirigent : Staates Prämien: 
20083 «Feine Promeſſe) ataen 
Einientung Machnahme 
Ahaler 1. — 

Da’ viele foliden Staatslonfe 
affgemein Tehr viel Anfieng furmunı 
Die Aufträge in’ grekem Mapfabe-sin- 
Laufen fo beliebe man Beſte lungen an 
obige Firmabaldigst: zu richten. um 
die zu münjhenee Anzahl zu Er 

1; 






obar von 


Seilnng:. Lungenfhwindfuct 


Tu bereulote) natsraemäß. 0 dr er ännerlihe 


Mrenizin, More: MID poste restante 
Eoburg: (Bram gegen franco.) [de] 
m — 














Hofsirasse, 
(Sommerfeite), iſt eine fihr -Fehbne N 
; Wohnung von 5 tanglrtm - und 
fadirten Zimmuen, Aıfoven; Barberobe 
und Wranenzimmer sc. ır auf den 
1. Auguſt durtch mid zu vermieten 


5.3 Manz. 
[3] 


EEE En Er FF 


ver “geiunfenn Rebensträfte, 


heiht ein kleines Schriftchen von WDr 
Zebmen, weiches dag ‚bee, Mittel 
und. bie ridtigiten -niätetifhen Mor 






Eihere Hrellung 


ſchriften enthält, wodurch man Dierges 
ihrädtefte Gonftiturion in jedem Der 
bınkalter teiener Mräfiigen ‚fanu, Die 
fen, Werlchen iſt in allen Buch⸗ 
bandlungen für: 18- Tr un 
fontnen, 





. Mainwallerwärmes 15%, _ 


T 





— — — 


=” Eröffnung des Wellenbades. 
Nachdem nun die Aufſtellung der Anſtalt vollendet, gibt ſich der Unterzeichnete die 
Ehre, hiermit ergebenft Fund zu geben, daß die Eröffnung heute ftattfindet, 
Zugleih empfehle ih auch 
‚die Anftalt für warme Bäder, 


wo fowohl gewöhnliche als mediziniſche Bäder nad jeweiliger ärztlicher Vorſchrift 


genommen werden Eonnen. 


Die. Badepreife find die vorjährigen, und. ftchen Abonnements: Marten zu den 


befannten ermäßigten Preifen an der Caſſa zur, Verfügung. 
Würzburg,.den 9. Mai 1865. 


Georg Jäger, 


a Ze re ig ar 





Eifenhammerbefiker. 
Scribenten-Stelle. 


Durch neue Zuſendungen 
iſt mein Lager in allen Arten Kleiderſtoffen, Chäles, 
Mantillen, Paletots, Tüll⸗Chaͤles ꝛc. auf's Reichhal⸗ 
tigſte ‚aflortirt, «und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme, 
Cart Bolzano, 


Bucherverſteigerung. 
Morgen, den 15. Mai, Nachmittags von 2-6 Ubr 
und bie, folgenden Lage zuronämlichen' Bit, werben in ber Dlatinersgaffe, Diſte. 3 
Fr. 90, vie zum Nachlaß des Ziel. Hochwürdigen Herrn Domtapitular Dr. Flag gr 
börigen Bücher theolo giſchen, päragegiiden, zeſchſchtlichen, grogtavphiſchen, ſchönwiſſen · 
ſd afuichen und ant eren Indalid üfenitih verſteigert und Liebhaber dazu ringelapen. 


Ein ſehr ſchönes Anweſen in München 
mit Waſſerlraft und 8, 2000 7 Raächeninhalt, ſe mehr ale 60 Jahren im, unmerr 
Anbderten Beſttze unn deſſhalb auch noch nicht geſchätzt, iſt um 112.000 fl. zu verlaufen 
gegen eine Baarerlage von 30—33;000 fl, Fragliches Unweſen iR für jedes noch fo 
großartige Geſchaͤft geeignet und Mnnen auch mehrere ungeflört ausgeübt werben. 

Das Mähere auf frankırte Brieke durch 
[20] L. 2 *—— 8/0 m Münden. 














Diverse Aktien. 


Cours der Stantspaplere. A 


Untergeichneter fucht einen Seribenten 
mit fhöner Handſchrift gegen entſprechendes 


Honorar. 
Bemünden, ben 13. Mai 1865. 
FHeinbard, 
[2a] f, Notar. 


Feinfte Appreturglanzitärke 
empfiehlt biffiaf 
[30] Germann Schener. 


Für die Abgebrannten 

in Shauenfein gingen bis jetzt ein: 
Bon I. St. 10 —-— 3 522% 
fr. — Der liebe Bott. erbarme fih ihrer! 
IL — P. F. 1 I. 10 kä. — A. H. 
3 A. 30 fr. — In der Noth Hilft Gott! 
1 fl. — Ungenannt 2 f. — In Summa 
21 fl. 4 Er. 
Fernere milde Gaben werben banfbar 

entgegengerommen, 

Die e Eyyebition bed Wuͤrzburger Anzeig:rh, 
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m frantfatt, 18. Mai. Die Börfe war vorzugtwelſe mit Anerklanifchen beiäftigt, welche in Folge der günfligen Nemporler 
Motirungen beträchtlich höher bezahlt wurden, aber in Folge ſtarker Berlaufsiimiten doch ben Kurs von 70 nicht Üüberfreiten fonnten. 
Bon Öflerreichtihen Fonde waren engliihe Melalllques und Bantaktien eimwas belichter, fonft feine Veränderung 


Drod und Berlag der Gtahelfden Bud uuı Aunfpansiung in Zündung. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des 

















| Das Mbonnement auf ben Anzeiger bes | * Ginrüdungsge ar - 
MR 134 — gr — 42 = *8 und Pe es Montag, Beile ober dien Ye —— N 
* | fol. bayer. Voftämtern. Die Berantwortlich · rn weilpaltige mit 6x, 7 
7— feit für Inferate trägt der Ehrfender berfeiben. | 15. Mat, ee re L. —— 1865, 
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Tageslalender: Sophia, 


Iñdor. — Sormmenaufgang: 4 Uhr 18 Min, 
mmernsmiernamg: 7 be 3b oc. Monbaufgang: 41 Uhr 35 MR. Monunter: 


: 7 Uhr 53 Min. — Thermometer nah Reaumur: Nicbeinfter Stanb 
der Macht: 10003700d Wärme. Riuag 12 Ubr: 20 Grab Wärme — 
— —* + Kite und Nachtfröſt' ſchaͤdlich find, gut hingegen fird bie 





Politiſche Nundſchau. 


Wie die „D. A. 8.“ ou Wien vom 11. do. hört, «pifirt 


eine „meuefte* bayttiſche Note, welche fehr lebſtaft für die Einbe ⸗ 


zufung ber Stände ‚ber Herpogihümer nah Maßgabe des Mahl: 
geligıs von 1848 ‚eintritt, j 

In der „U. Z.“ wird gerühmt, wie gut bie Kaiſerin Eugenie 
die Zügel der Rigierung zu führen verſtehe. Bor einiger Zagın 
hatte ſich auch die Kaikırin, wie wir bemfelben Blatte entnehmen, 


eimer Huldigung ver Barijer-Hallenmeiber zu erfreuen, Dieſe Weiber 
waren fe zu fagen bie erſten Ehrendamen der Kaiferin und ie 
eiſten Palhinnen des Kronprinzen gewefen; denn fie braden mit 
Blumen und Ruitielverfon maſſenhaft in die Zuilerien ein, ‚um ber 


Haifertn Eugenie zu Ihrer Hetrath und zu ihrem gargon zu gea- 
tullten. Am Temple und in den Marlipallen erſchien jüngft nie Raiferin 
unter Blig und Donner in einer vierfpännigen Kaleſche, ohne Es- 
«orte und sans fagon wie unter allen Brlannten, welchen fle en 
assant einen Heinen bon jour wänjdt. Die Kalferin lam «in 
fein wenig ins Gedränge. Die Epmpathien wurden zupringlich, 
ohne „efährlicd zu werden. Ihrem Gemqhle ergeht es ebenfo unter 
den Gölonifen In Algerlen. 

Der Raifer Rapoleom foll fat unter den Blumen und jungen 
Früchten erfiden, welche die Algerter ihm atıf’ feinen Umjügen in 
ben Magen werfen. Die Stimmung der offitellen Depeſchen in 
frenzöflfhen Blättern ift eine fo gehobene, daß Vorfiren, gerrimie 
und ungereimte, mit, einander abwechſeln. Namentlich eniflammt 
die Fahrt nah Milianah die Phantafie der Berichterſtatter. Mi- 
llauah [ol auch in ber That wunderbar ſchoͤn liegen, zumal wenn 
der Frühling die Gitronen- und Dlivenmälner befebt und bie Waſ⸗ 
ferfälle aus grünem Gejweig aus ben Felsklüften herabrauſchen. 
Am 12. ». war ber Saifer einer Zrlegramme zufolge zu Me: 
biah; am 13. if derfelbe wieber im ber Stadt Algier eingelroffen, 
— Die afrilanifhe Sonne und Luft-foll‘ vem’staiferbiß jeg- nicht 
geſchadet haben, obwohl man deshalb Beforgniffe hegle. Slelleicht 
chut · auch An den ‚Badern des Teujels“ 
die gewunſchte Wirkung und. befreit ben alternden Imperator don 
feinen Gebrechen;, fo daß er · noch ein hübſches Ouantum Weltge 
ſchichte fertig bringt. „EB ware in: eulen. Seit wullich ſchade, 
wenn der Hecht im europälfchen Rarpfenteiche u früh abflündel 

Die Berhonplungen zwilchen Pius; IX, und Vilter Emanue 
fefieln fortwährend die Mufmerffamkeit-der politifhen Well. Je 
Uarer die möglichen Folgen ins Auge gefaßt: werben, deſto ſchärfer 
lauten. auch die Urtbrile, melde von ben Wortlührern ver entgrgen- 
‚gelegten Barteken darüber gefällt werben. Die Organe der ‚italieni- 
‚schen Reglerung ‚Ieugnen! bafd «ine wetreichende Bepeutung ‚der 
Unterhaudlungen, bald fuchen ſte biefelbem mit der Verſicherung gu 


Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg, | Abfahrt nah | 
ts Fri üb: 4GZ. 10W8Z, j1@Z, 
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lien gedfjnet merken lönnten. 
liches Organ, fpriht Id über 
Begenus Mifien fan Witipr Gmanuel die Aler: Arme 


dffuen ; aber wie? Im berf ! 
geöffnet wurden. 3 wir ren Min, mit ne ae 


sehiferligen, ‚hab die Thore ner ewigen Gtaht dem Hu 
A 


gen ſehen. Welch' exhabener. I 
En Salims begtädmänihen au 
‚sie 


‚Kan xt ‚Sialiend“ neben het 
gerät toran. ep fl 


idenfchäften derbtenpen 
bie Menichen oft dermaßen, vah fe nur Hebles ebliden, wo bay 


Bute Tiger.“ 
In Zurin geht das Gerücht, ber Mönig werde fh miir kutze 


Der Heilige Water fol auf ‚die Bemerkungen, bie F Ihm bier» 


Zeit im Floren, wo er am 12. d#. eingetröffen iR, aufparten‘ war 
dann dem Payft In Mom einen Befudh madın. Nice biow vn 
Roditalen , jondren auch wie gemäßigten Liberalen, freie“ man 


ver „R. 9”. verübeln Wittor Emanyel fehr feine prrjänlihe Ber 
—XR an —— „der Bertindäarung mit Rom. * 

In Lithauen, wo ‚Muramiefl ſo viele Öinrihtungen uud Ber 
bannungen angeorinet bat, If mun ju allem Ungtüdaud no, vie 
Hungeisnoth autgebroem. Die Ärnieren Hafen fillen ihren Kuanger 
mit wildwahfengen Pflanzen Hnd ünverrauligen Gtoffen afer Art, 


Die Sterpligteit nimmpnt matätlih hüdiker ju. 


SZ agesbericht. 
s& wwoergeriich et. 
j 2 Owusar Kal, ®, Berbandlung. 

W 15. Mal. Die heutige Antlage IR gerichtet 
a) — 21 Jahre \alt, Weiger Lagfdfne von 
Hammelburg, auch Koppe re daß er ſich eined- Derbre 
Öen® deB'Manden, veriibt an Go. Ehäfiein von Grhidal, eineh 
Bäbrehens ps Diebahi® zum Räfihelle des Ecineiorrmeifters 
Duttendach ju ammelburg, eine Berbredene bob Diebfahld zum 
pe ve te mitt von Berta, 3) deb Hrineih Berne 
ab. uud 4) dep ⏑ — 
babe; "D) ar amere EAEB, FB Slıf an, Laer u 
hergefele von Pfeffenhaufen/⸗ win — Ken 
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Nachthelle des Schneldermelſters Guttenbach von Haumelburg und 
dreier Vergehen des Diebſtahls zum Nachthetſe der Wittwe 
Schaupp zu Pfaffenhauſen. 2* Eoa Schfmaler in Wũr durg, 
8) der Maria Himmler von riburg und wegen eines Berges 
hens des Diebfahisverfuhs zum Rachhenne des Joh. Keller in 
Fuhsfapt; c) gegen Georg Auerdach. 36 Jahre alt, lediger Schrei · 
netgeſelle von Lohr, wegen eines Diebſtahtaverbrechtas zum Nad- 
theile des Aron Fräntel von Urfpringen im Zuſammenfluſſe mit 
einem Diebflahlsvergehen zum Nachtheile des Jal. Köhler von Ki- 
Bingen. — Diefe drei Angellagten find indgefammt ſchlecht beleu- 
munbet und unterlagen ſchon mehrfachen Sirakeiniäreitungen. Na- 
wmenilich erbliden mir in Ga. Weller einen jugendlichen Berbreder, 
der ſchon von feinem 14. Jahre an Tas Diebehantwert betrieb 
ſeit jener Zeit bereits wegen dreier Uebertietungen und 4 Ber 
9 des Diebfahls, fowie einer Uebertretung deB Betrugs theils 
von dem Landgerichten Hammelburg und Gemünden, theils von 
den Beylilgerichten Reuſtadt a. S. und MWärjburg abgeuriheilt 
und beitraft wurde. Andt. Schaupp wurde ſchon mehrmals wegen 
Lanpftreicherei und auch wiederhelt wegen Diebſtahls beftraft und 
zwar durch Erkenntniß des !. Berirtügerihts Würzburg vom 28. 
ug. 1863 zu 42 Zagen Gefängnig und durch Erlenniniß des 
L Bey.Ger. Lohr vom 9. Sept. 1364 zu 45 Tagen Gefängniß. 
Unter ven Berurtbeilungen des &g. Auerdach, melde wegen ver 
ſchiedener Urbertretumgen, Vergehen und“ Verbrechen des Diedſtahls 
Betrug und der Unterfhlagung feit dem 11. März 1857 über 
ifn ergangen find, {heben wir bie letzte vom 22. Mai 1861 her 
vor, im Folge deren er wegen Berbeechens des antgezeihneten Bes 
38 II. Grades durch Privatufundenfälfhung und wegen Dieb: 
ahlevergehens eine Mrbeitshausftrafe von 4 Jahren und 3 Mor 
Häfen zu erſtehen hatte. Am 15. Sept. v. J. aus der Sırofanfalt 
datlaffen, ergab ſich Auerbach ſogleich wieder dem Bagiren, ebenſo 
idle Sg. Weller, welcher während Erſtehung ver zuleht über ihm 
verhängten Strafe wegen Syphilis in dos Zullushoſpital zu Wüth 
bürg verbracht, aus demfelben am 17. Dft. 1864 entwich. Unpr, 
Schaupp ftreunte im verfloffenen Herbſte ebenfals umher, jo daß 
er bie juletzt über ihn ausgeſprochene Strafe noch nicht erflanden 
t, da fein Aufenthaltsort nicht ermittelt werden fonmte. In die 
eit piefen ihres Umbdertreibens nun fallen wielfahe von ihnen 
theils eingeln, theils von Weller und Schaupp, theil® von Weller 
und Aurrbad in Bemeinichajt aufgeführte verwegenete oder minder 
Dermegene Angriffe auf fremdes Cigenihum, Bis ihrem verdrecheri⸗ 
ſchen reiben endlich durch Imbaftirung, und zwar des Schaupp 
am 2. Rovember, des Gg. Auerbach am 16. Dei. und des Gz. 
Wellet am 20. Dejz. v. 38. ein Ziel gefegt wurde. 
(Horrfegung folgt.) 
Bürzburg, 15. Mat. (Eingefandt.) Daß fih die 
MWärburger auch Auswärts mit Intereffe nach allen neuen Erfind- 
ungen umfehen und ſelbſt mit Opfern praftifhe Einrichtungen, bie 
der. ganzen Stabt angenehm und nüglic find, einführen, zeigt einem 
echten und zehten Sinn für Gemelnmohl; wir müffen hier unfern 
Mitbürger Edert erwähnen, welcher vor Rurzem in Paris und Göln 
eine, praftifhe Einrihtung zum geruchlofen Entleeren der Gloalen- 
Senfgruben ıc. bei Zag in Thällgkeit ſah und ſich fofert entſchloß, 
diefe Wohlthat feiner Heimarh zuguführen. Daß es ähnliche Ein 
richtungen gibt, If befamnt, jedoch Die Dutin’ihen Maſchinen, melde, 
wie wir hören, nur durch Hra. Edert in Bayern eingeführt werben 
Ünnen und zu haben find, haben eine Kraftenlwicklung und find 
fo aufgezeichnet eingerichtet, daß im wenigen Stunben bie aller- 
größte Gloale ganz getuchlos und ohne dem geringen Schmup ent- 
leert werde, zu Heinen Gloafen fol fogar 1/, Stunde vollſtändig 
Hinreien. Die Enllcerung geldieht bei Tage und ohne alle Gr» 
suchentwidlung. Wr werben wohl binnen 14 Tagen bie Hafdine 
bier im Thätigfeit fehen und wünſchen dem Unternehmen um fo 
mehr einen gefiherten Erfolgy ale” durch vanfelbe nicht allein ber 
Stat eine Annehmlichleit, ſondern auch direlt ein großer Nopen 
erwähht, indem der Abraum zu gehörig bereiteiem Dungmiitel wie · 
der, der Landwirthſchaft zugeführt wird und fomit unfere [hönen 
Feiner: und Weinberge in ihrem guten Stande erhalten bleiben. 
Früher freuten wir uns, daß durd die Emsichtung ber Kanäle das 
Häfige Geſchaft der Nadisrenigung ein Cade gefunden, aber wir 
haben hinlänglic büßen müflen durd die häufigen Auspünfungen, 
weicht beionberd unausftchlid werden, wenn ber Wind bie ſchlechte 
Aıhmosphäre die Kanäle hinauf durch bie Reitungen ber Apparte ⸗ 
ments im die Häufer drängt. 3 werben jet gewiß bie meiften 
Sausbrfiger dicſen Zugang witder vermayen und ſich Behälter 
berichten laſſen, um einer Plage au entgehen, welche befonders in 
epinemijden Zeiten ein mwahred Unglüd über die Gtabt — 
lann. 


Faur dleſe Woche finb bei dem konigl. Bezi e Würzbu 
folgende öffentliche Sidungen anberaumt: Am 16. ie Nadınittass 
IUdr gegen Ellfabeiba Schmerr von Amorbad, wegen Vergthens des Dieb: 
fablaz um+öt/, Ubmneren Michael Ries von Gitleben und Benoffen, wegen 
deegl. Am 18. d. Mis. Vormittags 9 Uhr gegen Georg Schmitt, ledigen 
Schmiebgefellm won Roßladt, wegen besgl.; um 9, Ubr gegem ben libigen 
Schußmacergreichen Joſ. Nidel von Bernac, en Bergebens der Schlägerei; 
um 10 Ubr gegen Nifolaus Hartmann, Strobfhmeider von Werberg. wegen 
Diebſtahlsvergehens. Am 19. d. Dis, fıüb 9 Uhr gegen Rilian Hartmann 
von rammeröbah, wegen Berg heus ber förperlihen Mifhandlung; um 
9/, Uhr gegen den Mühlbefiter Andreas Rineder von Wilanzheim. wegen 
Uetertretung bes Malgaufihlage» Manbats; um 10 Uhr gegen Anbreas 
Hofmann von ba, wegen Diebhabie, 

*Defientiihe Berbinblum: bee Fünigli Bezirtagerichtes Lo 
Durch die in Öffentlicher Si un ve f. 2 erihleh * 27. = 
29. vorigen, daun 2,, 9., 11. und 12, I. ME. verfünbeten Erkenntniſſe 
warben der Schubmacermeiller Kaſpar Heflelbah von Suluhal, wegen 
Bergebend ber Berläumdung zu 10 Tagen Belännniß; ber verheif. Hütter 
Anton Bauer von Kolben und ber verh. Müllermeiner Franz Bauer von 
Speicher, wegen Malzauffhlagscontrevention, in eine Gelbfrafe_von j 
1 fl. 30 Er., die Taplöhnersireu Anna Eopp wen Lohr, megen ge) 
des Berſuchs zam Vergeben des im Zuſammenſluſſe mit einer 
Uebertsetung des Diebſtahls, zu 2 Monaten Gefänguiß; der led. Schuhe 
machergefelle Baltyalar Weber von Lohr, wegen Uebertretung ber Gewalt: 
thätigkeit, e 6 Tagen Mrrel; der verh Bauer Ghriflian Nir von Wisberg 
und der Ied: Plattenmader Jos Bippus von Mobenbad, wegen Berarbens 
des Diedſſohls zu je 45 en Gefängniß; der verh. Bauer Julkus Schnels 
der von WVölferöleier und Zaglöhner Job, Kraft von Langenprogelten, 
wegen Beraebens ber Hörperverlepung, Eiſterer zu einem, Lehleret zu 3 
Monaten Sefängniß; ber ed. Taglöhner Eimon Hernenröber von Kolben, 
wegen Vergebend ber Diebftable, zu 21, Monaten Gelängnii; ber Tuncher⸗ 
geielle Andr. Gög von Aura und ber Schreinergefelle Ludwig Gberlein von 
Suflzikal, wegen Vergebend der Schlägerei, Erfteren zu 24/g, Bepterer zu 3 
Monaten Befingriß; der led, Dienfitnscht Peenbarb Bonmlänber von Münfter 
und ber Ich. Bauer Herbisand Schmitt von Hundsfelb, wegen Bergehens 
ber Edjlägerei zu je 15 Tagen Geiängniß; bie Fed. Taglohnerin Analıa 

erbert von Kolben, wegen Bergebens des Diebhahle, zu 30 Tagen Ger 
iß; die leb. Bauern ol, Schmitt. von Hunbsfelb und Jeſ. Wanger 
von Münjter, dann ber & eg Aue Joſ. Wieſner von dort, wegen 
Uebertretung ber Schlägerei zu je gen: Urrefi; ber verh. Hambelsjabe 
Zofeph Strauß von Laubrnbadh, wegen Vergeheus des Verfuch) zum Vers 
oeben bes Betrug, zu 4 Monaten Gefängnig und im eine Geldbuße von 
200 fl; der Häumer Michael Walrab von Nitglashütten und ber lebige 
Dienfifnecht Borenz Baler von Schönberling, wegen Bergebens ber wibers 
rehllihen Wegnahme eigener Sachen, Erfterer zu 3, Pepterer au 6 Tagen 
Selängnih; ber led. Bauesfohn Joſ. Biſchoff von Frammerebach, wegen 
Berschene der Schlägerei, zu 1 Tag Gefängmß verurtheilt; dagegen wurben 
ber Müller Arany Anton Rüb von Langenprozellen von ber Kl&ulbigung 
des Bergehens ber Hausfriebenäftörung, der led, Taglöhner Franz Kraft von 
bort von ber des Bergehens der Rörperverichung und bie Krämerscheleute Job. 
und Thereſia Müller von Kothen von jener des Bergehens der Sehlerei freis 
geſprochen. — In U. Juſtanz wurden bie Berufungen ber Rofina Werth⸗ 
mann ven Ruppertöhüttin, bed Schmiede Jobann Jell von Zulzibal, bes 
Lehrers Lorenz Blilmtein von Mühlbach, wegen Ehrenfiänfung, des led. 
Tagtohnero Joſ. Dill und der led. Katharina Wehner bon Oberfirn vr 
werfen; bie dem Gaſtwirth Karl Kamprecht von Karlburg wegen uugeeigneten 
Benebmens vor ‚einer Öffentlichen Sehotde, zuerfannte Belbrafe von 7 fL 
auf 3 fl.; die dem Gallwirtye Karl Spörer von Böttigheim wegen Leber» 
tretung ber Poligeilunde und einer von Amts wegen zu verfolgenben Chren⸗ 
fränfung zuerfannten Etrafen von 2b fl. Seldduße und 2 Tagen Arreft auf 
eine Sch mnmtftrafe von 15 fl. herabgeiept; enblih ber Shubmadgermeifter 
Karl Sunfel von Roprbad von ber. Aufpulbigung ber Epcenfiänkung freie 
geſprochen. 

Die 5. Re. der Kiſſinger Kurlie zählt bis 13. Mai 
268 Kurgäfte in 178 Parteien, 

*» München, 14. Mai. In einer geflern Abends ab» 
gehaltenen Sıyung hat der 1. Ausihuß ber Kammer der Abgeord⸗ 
neten das Referat über den Geſchentwurf bezüglid der Amnefie 
Sm. Abg. Prof. Edel Übertragen. Der Berſcht deßfelben wird 
ihon im ben nächſſen Tagen im Ausihuß zur Berathung gelangen 
und wird Prof. Cdel, mie id aus verläfliger Dude erfahren, 
mehrfache Erweiterungen ver Amnefte beantragen, für 
welde die Zuflimmung des Ausſchuſſes bereit® geſichert if Behufs 
Gewinnung von Räumlichteit für bie Jufif:Uen und zur Unter 
brimzung. von Gefangenen hat dad Juflyminıferium ein Nadirags- 
Pofulat zum Burget im Betrag von. 600,000 fl. der Kammer 


vorgelegt. 





Handels und Börſenberichte. 


Frucht: Mittel-Preife. 
Kan. Baiyn. Born. 
[a 


e 
= 


Orte Tag. Roma fl. tx. n Lt. fl. 
Kundburg . „ - 12. Mai 46 11.1455 1117 935 Tier 
Bund .. +. Ih _ — 142 15 867% 
Grbing BEE | arg‘ — — 1319 108 832 6% 
greifng REF FTEN — - 1424 1019 8°3 6% 

anbst se Rs —— 13 93% 915 64 
PRünden ii. 1. _._ 157 411 8 1010 724 
Roienkeim ’. « » IL _— 159% 10797 136 B 
Scrobenbauen - 11. „ - - 43 96 — — 64 


Eerxlukalender⸗ ei ei 
TI Ur: Delhi im Wirthähaufe zu Gingenrain durch bie mirh Fb das mlnfchen — — * — 
t. Revierforitei Geieronefl. RE de nei — — 42 pir fatt einer mp ung fi ,® 
RD a im Engerl ſchen Gaſthauſe zu an "DER eiradtet ben Shulwang „cz —8 —DVV——— 
Forſi⸗ 16 
in: iherutigetung auf dem Trtuſtadtet Keller burch Dig tal. uſgin Stentpumkte aus, M er hie ‚Beleivigung ber 
Greifer —— — und ein Machipet” FÜR mine Mi EI Sit fernen 
Zrüb 10 Ike: gene KL dem Hebe bei Klafter Ar. I durd bie fol. | unfere Shulufänne mir Dem aller übrigen Gulturbölter der ( 
i in 
— — a ade we Beinbergepfähten | Beuträen, vn Shure era weh sage ———— 
dur das f. a AR leinmein im Kaufe Rr. 24 zu Sul | intereffont find Die Mefleniosten über. bie Urheber de Säuljwanges 
und die Autarlungen der erfläncpisten Säult. Die neuen Gtrei« 


2 : Berftei von 

ar ge 8 * —— im Kidngen. il, Mr 
tigleiten in Bayern, kennt die gar nidt; denn 

Baden sc Ei ipren Reiettiß in ben Meiben 


: Aug. Hart E fie in prineipieler eat ucht 
Berantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann —— —— Wir Iren und laum, wenn wir 


N lagen, daß dieſes Buch Die petreffende Literatur in eine neue Miä- 
> Räder Tage wirp bei Thomann in | tung brängen wirb. rauf efiectuin 
erfgeinen mit ven Bitel: „Der Shuliwang, vr Auer lu Deiekangn WEM Oldie a Wie Kind 





(Riterariiies 
Lanpshu: ein Bud 





* 2 2 ’ 4 Parafı 
fait königl priv. Acieuda Ajlicnratrice | 23: Bea he m 
7— wu 





Billigen reifen pie Fabrik von 


.» 1-5 ” 1 
ini&riest), © — 
ansgetattet mit einem Grund⸗Capitale von 4 Millionen und einer Prämien und Gewintie 36] in Dffenbag. Sun 
Rierve von circa 1 Million Oeſterr. Währung, übernimmt nicht mur Berfiherungen: a M. 
Aa) auf alle beweglichen Gegeuftände gegen Feuers · Gefahr in Gebauden wie im Freien; Fremden = Anzeige, 
b) auf reifende Güter zu Waffer umd zu Lande; ler.) K Vom Mai: 
e) auf dat Ableben und Ueberleben des Menſcheu, aufzRenten und Capitalien, jorı- Lirtgen. Ürhiien Ware, 36* % Ri 
dern auch obbersa. (Erefeld, amburg. et 
d) auf die Bodenerzeugniſſe, als: Gräjereien, Wutterfränter, Kartoffel, Getreide, Be a. Syon, le are onberg, eo 
Hülfenfrüdte, Del» und Handelsgewachſe, Gefpinnftpflanzen, Tabak, Hopfen u. ſ. mw. Fr a nel a. Berlin, Winfpaus pays 
gegen Sagelſchlag . Groß Garlerupe, Dart, ey a Paffan, 
für eine fefte im Voraus beftimmte Prämie, zu dem von, der . ‚ nn a Paarınann a, Gh 
„Neuen Bayerischen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft Bavaria“ —— ———— Schweinfurt, 
angenommenen Verfihherungäbedingungen und erſetzt jeden Schaden innerhalb Monatsfrift Stuttgart, Düntelstübler a, —X 5— 
nach geſchehener Abſchatzung, baar und voll, in königl. bayer. Landeswährung. ve — 9 Toß a. Offenbac, 
Berfigerungen können genommen und nähere Auffchlüffe erholt werden a tn, "all, en — 
in Kiffingen bei Herrn David Schwed, Kaufmann, —— a Wiesbaden. Baron non —* 
in Wülfershaufen bei Herrn Joſ. Ballinger, Kaufmann, Pa a ET Gulmann a. Augsburg, 
in Rentweinsbdorf bei Herrn Carl Neumeifter, Gold» und Gilberarbeiter, sDricldalue a, a ———— af: 
in Baunad bei Herm Mid. Mantel, Bierbrauereibefiger, obirf a. Neug, Thenben Doremig a. Berlin, 
in Zeitlofs bei Herın Anjelm Schlumhterer, arnbert, Bdbr s. Munpeim, 7 LAUT 
in Ebern bei Herm Friedr. Kayſer, Maurermeifter, Begi, Priv, age.) Madame de Dubsis und 
in Kraisdorf bei Herrn F. &#. Fleckenſtein, Yehrer, ; Frl Tochter, Sa a ran Ruther u. 
in. Zeil a/M, bei Herrn U, Meferjhmidt, Kaufmann, ur. Frl, Ricpte, Gaftmirtg, Oberndorf. Ealjfner 
in Euerborf bei Herrn M. ſt. Link, Glaſermeiſter, rg 13 Shittgert Kon, Ser: Erlenduſc 
in Stadtlauringen bei Herrn G. J. Merz, Chirurg, PM ürzburg. "ar Klier und Gen Beam ad 
in Hofheim bei Herrn J. B. Raſcher, Uhrmacher, Sclemig, E pr. —E a. Hof. Dre v 
in Frie fen hauſen bei Herrn ©, N. Huflein, Kaufmann, Selign Frl Todlen Gapwirggn ein 
abeniht u. Familie, Kent. — * a. Kübinge, 
Pr 38 


in Obernbreit bei Herrn Sammel Suma, Bader, ent. a. Bam 
in Sommerhaufen bei Herrn Wilh. Wich, Seilermeifter, 


in Zeuzleben bei Herrn Gasp. Simon, Schullehrer, r 
in Gersfeld bei Herrn Aug. Barthelmes, Bez.⸗Amts ·Seribent, egele 0. Kaufbeuren, eher Sa 2 Foyer, 
i a ven 8 t , 9 Vogt a. Stuftgart, Wilsbeim nn blenfu 
in Neuftadt a/S. bei Herrn Morik Hartlieb, b. Aufſchlager. Frantfur loheim und Rofenthai ar 
(heit Swan.) Martin, Iufpeftog;a, gi, 


, fingen. Kwitmaner, Saplaır a, © 
Den Gerren Schneidermeiftern geil 8. Alingen. Ale: Babe 
zur Nachricht! Wenige a. Arniladt, —— * Ser 


Holet a. Berlin, Ringleb a. Offenbach. 


(Sidf. Sf). Lensberg, Buhhalter 4, Min 
hen.  Bebr, - er 
Blaber a, Blterbfeier Dikm a, Minden gel, 
Journal für franzöfiiche, engliſche und deutſche 
Herren-Garderobe. 
Techniſches Organ der Berliner Moden-Arademig, 


Boy 
durch Die 


M Daggmaler, Bauih a. Niedermölmig, Bro: 


uchhandlung 
u 


M 


* 
- 
4 
= 
na 
— 
* 
= 
[2 
= 
7 


? 
W 


N 


mund, v. Bach a, Meteröburg, Binterma 
Böomen, Kderyman u. Brodmann a, Stuttgart, 
. Ben 4. — Reinhardt, Schleyer u. Loffie 


Getraute. 
der Dharratishe zu St- Deter u Paul: 


In 
Zoſeph G dabter, mit Deret 
* et aus“ Qaing, ae Johns — 


rad, — - —* 
S qiſtſebec wait Kargatelda Niebırmager & % 


anlız) u) 
oyriug 7 uoa 


ua sd 


durch 
—8 * 
dt Burda» u, Auphnntlung. 





Erſcheint von jrgt an in meuer eleganter Austattung 
14 Tage vor Begenn eine® jeden neuen Monates-mit-framsöfinhen- 
colorirten Drig.- Mopelupfern in gröhtem Folio. Format a. Modellen 

in natürlichen Größen. 


ahr 1 1. 48 kr. 








Bekanntmachung. 
Nr. 7444, r. 14/5, 


... Borbrpattilh Höhtrer Genechmigung werben bei ber — fon det 
ah Ba Tor für ſammthſche Urtillerie-Rehimenter 

ustag, den 27. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr, 
im Wege aDgemelner fepriftticher Eubmifflen an den Wenigfinchmenden zur Lieferung 


vergeben erben: 
11,139 Pfund ſchwarzes Blantleder, 


209 „  Lrbgarleber, 

186 Sohlenleder, 

34 Sid (hwarge Mindähäute, 
108 „ v. Kalpfele, 
508 „  branme Schaffelle, 


5 „ WReöbice, 
340 Ellen Brundgurten, 
451 „ einfache Untergurten, 
326 Stüd torpler „ 
4674 Ellen einfache DSergurien, 
5232 „ Mariähalftergurten, 
Sr 4 breite Stallhalftergurten, 
41205 „- fhmale 


280 Paar Due ji 
20°, AlpähnideBotveriirähne, 
1328 Gipännige Vorzugftränge, 


2337 Stüd hıllbraune mwolene Unterlagbeden. 
Bebingmifhrfte Liegen von heute an auf der Rechnungslanzlei des Fal, 3, ‚teiten« 
den Urtißferie-Regimenid (Königin) in Münden, des fol; 2. Mitiflerie-Regimeuts vac. 
Lürer in Würzburg, des fgl. 4. UrtillerirRrgiments in Augsburg umd beim fal. Haupt 
Montur- und Rüfungs-Drpot in Nürnberg zü Hrrrinanne Ginſicht auf, twofelbft auch 
die. Submiffioneformularien ir. Empfang genommen werden innen, 
"Die Submilflonen ſelbſt müſſen vorfhrifitmäßig überſchrieben und verflegelt Täng- 


— Freitag; den 26. Mai 1868 
ag; Ma 
— 6 Uhr, 
bei ‚dem unterfertigten Regiments-ommante franfist eimgelaufen fein, und wird auß- 
drũdlich auf ven $ 1. der allgemeinen Submiffionsbetingungen aufmerlfam gematht. 
Die der Dilonomie + Kommilfion nit [don binlängtidh "bekannten Gubmiltenten 
haben ſich am dem oben, beſtimmten Werctlorvivungsrenklike periöwlich voder Durch gerkht- 
lic bevolmädtigte Etelvertreter einyufinnen,, ſich über ihre Uttmahmsfäpigleit, Ber 
Ari:bevermögen ze. 'ouf Verlangen fogleih bti Bemrivung ver Michtberüdfidhtigung ihrer 
'Submiffionen gendgend adejumellen und ſoſort ven beringien oder undedngten Zuſchlag 
zu gewärtigen, wobel noch bemeitt wird, daß die Mblieferung direlt and fradıfset bei 
‚ben einilägigen Regirhentern ju geliehen hat. B 
; Münden, ven 10. Mai 1865. 
Das Kommando 
bes Kal, Ö. reitenden Ürtillerie- Regiments (Sönigin). 
v Bottmer, Oberf. 


auntinachung. 

⸗ Malheus RAR, Shnfleter, und Margaretha Niepermayer, ledig, Beide von 

‚hier, haben durch Bertrag vom 5, Mai ps. Ns, in ihrer vorhablichen Che unter allen 
Umflänven-die,@üter- und Eriungenihafts:Gemeinfhaft ausgeſchloſſen 

Mürjdurg, 8. Mai 1865. 


pr. 8/5. 


Grimm, tal. Notar. 


Ausſchreiben. — 


Verlaſſenſchaft der Anna Maria sell von Volkach betr, 
Forbenungen van rubrigirten Naclak find am 
Freitag, den 26, bi. Mts,, 
früh 9 Uhr 


t | 
Bieroris geltend iu machen, wibrigenfalls ſolche bei Vertheilung der Maſſa unberüdfiäitigt ' 
bleiben. 


Vollach 10. "Mai "1865. 
Königliches Landgericht. 
Rovnacders. 


In ver Staher’jhen Buch und Kanſthandlung in Würzburg ifl ſoeben mie. 


ber eingetroffen ; 


Fchrbud der Inftitutionen. 
Ben Dr. Carl Otto Müller, 
Rreis fl. 6. 45, 
: Methode Toussain#Langenscheidt. "a4 
Empfohlen von der Redaction d. Neuen W. Ztg. in Nro. 354 de 1863, 
ie tiach derselben in 9. Aufl, erathiegenen französ. und engl. Unter- 


richtsbriefe zu beziehen durch jede Budhıbandlung oder von „@. Langen- 
[71 


in, Berlin, Halleschestr. 1.‘ {Briefe franco. 


‚scheidt 








Seribenten-Stelle.! 


Unterzeichneter fucht einen ' Scribenten 


mit ſchoner Handſchrift gegen entſpreche ndes 
Honorar. 


Gemünden, den 13. Mai 1865, 
Heinbarb, 
[26] f. Rotar. 


Turngemeinde, 


Der Unserriht.für die Zbalinge if jet 
auf Mitimob und Samstag von halb 8 
die halb 4 Uht feftgefeht, wmter Leitung 
eine® Zurnichrers. 

Für Zogtinge von 13—18 Jahren min 
der Umerricht Dinstog une Donnerstag 
von 8—H9 Uhr Abends mıhıllı Für Kin» 
ber von Mitgliedern ift der Unterricht uns 
entgeltlih. Anmeldungen hiezu wollen an 
gemannten Tagen in ber Turnhale gemacht 
werben. 

Jeden Dins und Dr 
uk seen Binfung, 
[7 A 


[2%] Der Turnnth. 


Auf den 1: Auguft 
1 iſt ein großes Logis. mit 4 a 


nn 


nedſt ‚allen -Eriorderniffen zu vermis 
‚then. of fagt vie Kippebition b 
K Blaited. X 
= DE = — a Dee u De De - ee 


Alte Mainluſt. 
(Burlarberfraße ) 
Hure, Montag, Arilleriemuſtk 
bei gutem Kibinger Bier aus dir Chemang'- 
[den Brauer. 


Marien Kapelle. 

Die Einmerbhung ver drei netten Altäre 
in der Marientopile wird am Mittwod 
früh durch den hochw. Herrn Biſchof voll 
sogen erden and der Umzug in das chrio, 
Sortekhaud am Freſtag dann flatıfinden, 

Ein Ladentifch 
ſteht Billig zu vetlalfen bei 
Gg. Etrobmenger, 
(30] —R 128. 


&in BSansknecht 
wird für ein hieſtges Geſchaͤft bis 1. Yun. 
gefucht. Näheres im der Erproition d. Bl. 









%“ 5 — 

Hlofstr 

4 (Sommerjette), ‚it Mine ſeht ſchöne 

; Wohnung von 5 tapıjirten und 
ladirten Zımmera, Alfoven, Barverobe 

| und Wezanenzimmer ıc. ꝛc. auf ben 
1. Auguſt am mich zu vermichen. 

$ F 3. Manj. 

4 _TE% 

2 — a ne 








Incasso für Bayern 
brſorgen 
Gebrüder Schmitt in Mürsiberg, 
{5) Bautı u. Wechſeb Geſchaͤft. 


BVerftorbene, 
Johann Hertlein, Privstier, 56 Jahre, 1 M 


14 Zage alt. 
— ——— 


Mainwaſſerwärme: 179, 





Drud und Bertog ver Stahel’fhen Buch⸗ und Kunftanniung im Würnbuig. 





" gngleib emstlidhes Organ für die banbelägerichtlichen Publifassones 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt biertcljähriig 42 fr. hier und ber milen 
fal. bayer, Vefämtern. Die Berantwertlic: 
feit Hr Inberate träntıder Cinſendet berieiben. 
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“ Antunft von | Eisenbahn in Würzburg. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Bei et ne 


Dienstag, Ä 
16, Vai, 
- Abfahrt nad 1 


2 Fir # 7 
or a0 
se & 


er FI. se — 
* ns * 


J 


des Sezirke Würghuug. 


einrücd Dühr: DM ireilpaltigel . ,, .; 
Zeile ober 4 —3* wich wir 3 2. 1865 

meipaltige mi 6 fr- um bie Burdiläuiende 4, d. 
Zeile aut 9 tr. kerehne, \ . 


—— = m nme nm un ne 


— — 















üb ν 10082.1Mchm. : 1 
20 KZ. 65 PZ. AUMGZ. IH PZ) berg 1 


# 






Frunt:| 
furt 



















1.4 PZ. #0 PZ. 11002, 
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Tageslalenber: Johann »,Bep — Eommenaufaong: · Abe 17 Min. 
nmemmtergong: 7 Myı IH AR. Weendaufgang: 11 Uhr 40 M. Monunter: 
gang: 8 Ubr 36 Min. — Thermometer nah Reahmur: Niebriafier Stand 


' A bee’ Mat: LO Grab Wärme. Yiıttag 12 Mbr: 17 Brad Bäürme — 
t Im Mar jehen bie Bareın Gewitler gem, 
Politiſche Nundſchau. 

Dem preußiihen Kronſyndicat fällt feine Aufgabe, die Rechis⸗ 
anfprüde des Hrj098 von Uuguſtenburg zu beſeitigen und hohen · 
mal zu entbechin, allen Anzeichen mach furdıbar ſchwer. Mu 

Spezialderichten ſoll man übrigens Jat fo weit gifomm n fein, 

pap man in 3—4 Woden die Wlenarbrraihungen beginnen fann- 
Um dem Augußenburger beijnfommen, wifien fi die Kıpnrabulifi:n 
Dicht ander zu helfen, als daß fie auf die alte Geſchichte von ter 
Berziätleiflung des Herzogs Thrifian zurüdtommen und eıfiärn, 
diefelde {ei eine güitige und werbinnliche, und der Erbyrinz Brier 
pri habe fein Wiveripruchereht gegen die bindende Kraft ber Ber- 
tärtfetftung sermirtt. Wodurch Herjog Friedrich Der troß dee 
väterlichen Berzichts der Erlotene fsines Volles wurde, fein Wider - 
fpruchörecht verwirft habe, mird nicht gefagt. Die „R. 8." ver 
fichert jeboch, daß wer Mronrabulift H.ffier- gewichtige Brände hie⸗ 
für anlühre, 

Nah einem Telegramm der „Fr. Mofstg,". hat am 10. do. 
der Miniferrath von Turin die Ratificnung ber Urbereinfunft 
zwifchen dem Bapft und Victor Emanuel befchloffen.—(Ucberein- 
fimmenden Mitrhrilungen zufolge if der Jahalt der Utbereinfunft 
folgender: Der PBapft beieht unmittelbar un allein fämmtliche ei⸗ 
lepigten italienifchen Bisipümer;. ‚nie verdannten Bilhdie Ehren 
ywrüd; die meuernamntem ı Bulchdie haben ‚per weltlichen Aulorität 
feinen Eid zu leiten und gelangen in dem Bıfig Ihrer Tafelgüter 
— 62— für Eruennungebufen iR fein Gy quatur erfordertich; 

ie Seminarien flohen ‚umter ‚der, ausſchliehzlichen Leitung der Bılhöfe, 

Wenn ſich Biltot Emanuel zu ſolchen Gonzelfionan pırkanden 

at, ohne bedeutenme Gegenleitungen zu halten, fo if dieſe 
Bereindatung zweifelloß ein glängender Triumph des Vapflihums. 

Es fragt ſich ober, wie auf jenen „Brundlagen“ weiter gebaut 
wird. ‚ Die demolratiſchen Vereine ſchelen bereits Über Verlehung 
dir Werlaffung, und «8 wird ein ſchweres Süd Mrbeit für bi: 
Htafienifche Megierung feim, die ſtets wachſende Unzufriedenheit wer 
Rirdenfeinnlichen Barteien niederzuhal len. 

In Paris if das Gericht verbreitet, Daß der Koͤnk, Billor 
Emanuel, falls die Konmern ſich gegen das Refultat, weiße® die 
Berhandiungen zwiſchen Rom und Zurin ergebın werden, audlpre- 
chen joflten, drobe, vie Kıome am jeinen Sohn, ‚ven Weinen Hum- 
bert, abizeten zuwiwöllen. > -' ; 

Der „Moniteur ulgenitnt wor: 14, 00: ifheilt mit, daß bie 
Mufiis bei dem Empfange des Kaifera in dem Moſcheen fagten, 
fein Eridjeinen, ſei eime Bürgihoft der Achtung Ihres Glaubens 
und ihrer firdlicın Gebäude; daß der Kaiſer erwiberte, er glaube 
gern am die Aufrichtigkeit ihrer Igyasen Kundgebungen, und daß 
er binzufügte: „Ih babe driftihe und ‚mefelmännide Kinder. 
Meine Geretigleit wird glich ſein für Alle. Sagt Euren Blau- 


Sam Frübs 402. —— Gr Tasse — 
——— Kilßeliirian (ano —A 
— * ————— 
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bentgenoffen, af ich he Bei ann 
wondein, unbe ich: Die —— die auf atechtenn Wen 
nicht auf dem ige meB Gehorſa ma For 


Es fheint, Do -Fich in 59 * 
Die Semächse Brbe dyehlam cine 2 





reitet, 
Arie go 

Auch die Hari Megierung es —— dem Bräune gefunden, 

ſandlen zur Balügung fl Im daffen. ee 





SE agesberidt. 0 
D&D wurgreripr 
£ BEER chen eier 9 Berbanpiungı „. .. 

bar ‚46: Mat: dorf) Der Belilelge nach 
ellen fi wie —— reale im —— Fr ae — 
Du. ne mmwenmete Sharyp auf der Behauſung der Magp 
Scuffmoicr au Bürzsburg «in Baar Stiefel im Eortibe on 2 ® 
amade ‚eılappt, auıfigsurifeen und auf dın Magiftrat:gefüh ad 
felbh jetoh miner esmtlaflen. macdbem er nie A re 
ein fremuer Burfche habe ihm mir im pas 


tlalym 


fie mit foimchmern. ı — 
der Auditoriaisaf.uaragattin Maria 


böriges Betluch 


Zıodaen befimmten Daufen Wäfge cup Den gr m zum 
Rdte «8 unter feinen 66 wurde aber —* —⏑— 
einem in der Rähe db: 1: hen Poltgeifoftaten * — und dog 
gab, er habe dag Euch für derlosen Zehain * 


uch dieemal vom agn —B——— 
3) Wie bereit® erwähnt, * & = 


i „en tt 1864 
beimlih aus bemt "Sept. wegen ‚Krantpeit a —8 


Bünburg am 25. 
indem * denn eh 4 aufdelgend fu das pp der 
gab, von darf aber micht Mehr zorhdt.dite, fanden due dem By 
tale enıflob. Bor ‚Teiner Bindt eulwenpgte er dem ai Fr 
nänlihen Kıamtenztnmer Hinten Mehgepefärn op.’ 5 
aus Boifah, währen? diefer gerade Fehtief, eine fliberne Rpllader- 
uhr mit Zilmiteste . 

nt in Ks, * u 
i ibinge Sg 
3* fe “ np chen, u fe mit ine Bap zu — 
aber Schmitt in Ephäfe 
in erumtt eibenben EFaypp zufammen, Und ging mit Ihm 
von Würturg ‚au ® 
außercheliem Battt, 
trafen. uf be — 
Sääflin von Greß 
gelommen war, WM 
Roppınhöhl im 


Edweinfunt fahre? 7 0, @.gın rt und 
forgt hatte, mobel er in 4 Rau di in od 0 0) * 


nen der Lanelider Beh 
Hal, weldet mit ffintm — von Sick 


agen und als fie Abende um 3 Uhr aufwernStraße zwucdhnm 
und Grefthal in ner Nähe des Mildes ‚fuhren, jucie 
Weller auf eirtilalcemie Dem Fedits Bhnliäin Agensen SHäfleiny orr 
fein noch üdriged So im Berrage von 5—7 Sl. in unım Süd: 
chen in der Linien äukeren Brufkiaihe Malen halle, Streit anzu- 
fangen, indem er fagte: „Du haft g rn mil meinem Baier Strcht 
‘gehabt, jegt will ich ader mit die Juſammentechnen,“ padıe ihn 
fofort vorn am der Bruft mit beiden Händen, 'ri iha rüdwäıts 
um und jog ihm das Beiniädhen aus der Rıduajhe. Schafen 
wehrte ſich auch, ergriff den Weller, der Won! Wigen Herahfprang, 
noch am beiden Banen, und if ihm die Hofe all; da fe mat 
einander zu-Boden-feten, padıe-Schäflein-ven-i« 
ibn auf, ‚ihm in We, ——— allein dieſer leugnete defj:m 
BT Wller und Schaupp ıdumen ein, dag ſie damals mut 
Schäfltn auf dem Wagen fuhren, jedoch will Weller dem Schäflen 
gaben, und zwar ſchon, ehe ſie 
in das Dorf Obbach hineinfahren. Schäflein hade es nicht for 
gleich Bemerkt, ſondern erſt, als fie auf vie Höhe lamen, und hade 
dann erfi damach gefragt; es feien 4 fl. 21 Ir, geweſen, bie er 
Schaupp verſrunten habe. Urdrigens habe er auf dieſes Geld 
voles RG gehabt, venu fein Bater Soppenhöhl treide mut 
häflein ein Tompagnie ⸗Geſchaft und gebühre ihm alfo vie Hällte 
dea in MBelves;-..er-iei- mit nach 
Schweinfurt gefahren, um das Geld einzufafiren, Schäflen habe 
chai jeroch benes gegeben; obgleih er: ſchon in Schweinfurt won 
kl: Geld verlangte. Schäflein behart jedoch darauf, daß Weller 
ihm vas Geld gewaltſam entiiffen habe, unbemeilt hade cr gar 
nicht zu dem: Melde fommen können, va Weller an ſemer rechten 
Seite Jah, und Schäflein das Geld in ver; linfen Bruftajhe ſtechen 
hatıe, Sqhaͤflein gibt zu, daß er mit dem Bater bes Miller ein 
{hält teeibe, dieler habe ihm aber micht angewieſen, 
das Geld an feinen Sohn autzuzahlen und habe Wille von ihm 
Srablung bei Aniheile feined Waters verlangt. — 
5) In der Naht vom 22. auf 23. Oft. v. 38. wurde ım Kleider 
magazine des Schneidertaeiſtera fr. Zaver Buttendad von Ham 
melburg ein 28 minels Eindruche vpllführt und dade Kleider 
im Werbe von 163 FL. 12 Tr. enudender; dringende Smichten 
lenften den Beirdacht gegen Weller u. Schaupp uno find dieſe auch 
der Berübung diefes Diebflabis- geſtändig, mr qucht ſich jener der 
beiden Angeſchuldigten auf Rechnung‘ des Andern binausjureden, 
ae u. (Borifegung folgt.) 
7 (Gomeeffions-Gefuhe) Joh: Gy. Sıhmin, Hand 
befigır dahier, bewirbt fih um eine Weinwiribichafis- Gone.ıfion ; 
Theodot Blag, Kaufmann dahier, um eine Gartenwirthſchafte · Con · 
eelflom; Ooeg Kreuger von Gie beffladt um eine Handele Conceſſion; 
Soh. Gansldfer von Degzingen um eine Tuͤncher Conce ſton. 
* 2 Brovtage vom 16. miı 31. Mat 1865 bfeibt unver 


nd 
none maatlure, 16. Mit. Borgeflerm wurden in den ärar. 
De inbergen an mehreren Stödın Zraüben » Blüthen ges 
ven. Ein jo früher und überans raſcher Fortgang in der Ent+ 
ge Weinfcd:B war laum noch in den beflen Weinjahren 
biefe® Yadrkunpertd vorhanden, 
130, tb, 12. Mai. In der hleſigen Eosibad - Anfalt find 
a Re, Bapzäfe, 
\ .. E München, 15. Mai, Das Yufijminiflerium bat zum 
Butgrt,ber 8. Fınanjperiode ein Nadıtragspofulat von 800,000 fl. 
un ‚Davon ten 138,090 fl. ur Herſtilung eines Schuld. 
'# Tänsniflet in Münden. Daſſelbe wird, um den Unforter 
‘ angen-ber Bufunft ein für allemal zu genügen, mindeſtens für vie 
u nahıne on 80 Schuldgefangenen herzuflellen fein. Die Zahl 
* ben. bei dem Berufe», Handels. und Stadigerichte I. d. 9. 
allein (re fommen nun aud bie Brite r. d. 9. dazu) bewegte 
‚Fa ber, lehten Zeit immer zwiſchen 20 bis 30. — Bu er 
mm If ein Poflulat für Ergänung der Innern Einridt- 
ung ber Gerichte von 51000 1. Vor Alem iſt die Aufbeffer- 
B: des Mobiliard bei den Älteren Gerichten nothwendig, bei dem 


is 19 fl. einnahm', geftattete erdiefen auch die Rädfahrt auf feinem 
DOobadh 


Dryiiftgerihten Münden r. u. 1. d. I. zum Beifpiel, fo mie bei 
‚Ionen von Würzburg, Augsburg ac. IR die ganze Einrichtung auf 
bie unwürdigſte Weife berabg-fommen und pie Biblioihrfen bei 
dan inzelnen Girichten entipreden micht dem beſchtidenſten Auſprü— 
chen. Ir Interefie ver Rechtepflege iR da Hilfe dringend noıh- 
iwentig, der Beamte fol mit den Fortiäritten ver Berufew ſſenſchaft 
bertraut fein, fönne man ihm dach die Büderanihaflung auß eige- 
fien Mitteln nit zumuth n. 

Der Finanzausihuß brantragt, den Zu- und Mbgäng’n 
an beim Alıın- und Poaſſ. vland ver Staatsfhuld, wie folde Die 


| 


üee- umd-fordeste - 


Grnrralrehnungen ber Staatsiäulbentilgungsankalt yo "1B61’5is 
1863 entyiff.en, die Aufikung und berüalich der Mehinungsnach- 
weifungen Aber vie Verwendung der Staatdein en für pie 
Stantefhuld und ven Stand ber Jegieren in ven genannten 
mei Yihren die UAnerlennung zu ertheilen. Mus ver Discaflion 
dee Ausihuffes aing ferner ver Antrag hervor, bie Staatsregterung 
molle ein @elrh vorlegen Über Amortiſtrung der zu Berluf gegan« 
genen Öffentlichen Weribpapter@ au porteur, 

Dir Kammer der Udgeoröneten wird demnächſt ein Geſetz über 
Nahprud vorgelegt werden, auch wird noch ein Voſtulat um 
Mittel zur Uünterfükung berftriegöveteramen eingebradht 


werden, "und: zweitelsohne 'wird wett Lanatag' bie 27. Yuntızn er- 
Adngert werden, . 


** München, 15. Mai, Zu der mit hohem, ‚Intereffe 
erwarteten, aaf heute Abends anberaumten erfien Bor g' der 
vlelbeſprochenen Waznerffhen Oper „Zıiflan und Jſolde“ find 


“außerordentlich viele und zmar auch aus der weiriſten erne hier 


tingetroffen. Zu nicht geringen Schrecken dieſer, wie da Si⸗ſigen, 
mußte wegen ploͤhlichen Unwohlſeins der Frau v. Schnott ſoeben, 
d. h. 2 Stunden bevor das Theater gebffaet werben ſollte, die 
Vorſtellunz abgeſagt werden und fann nun erſt morgen Bormittagß 
beftimmt werben, wann bieftibe flatfinden fol. Der Zudrang um 
Billets zu den Borftelungen war trog fihr hohen Eintritispreifeh 
ein-ganz auperoibentlicher; daB--Haus -IR jo zujagen audsulanfiz 


viele hundert Perfonen aber fonnten nicht beforgt werben, 


Berlin, 15. Mai. Dre öfareidifge Antwort auf die pteu⸗ 
hiſche Depeſche vom 7. Mat ift bier übergeben worden. — Die 


‚ Gommiffion des Übgeorbnetenhaufes nahm den Hollvertrag des 


Pollvereind mit Drferreih mit 13 gegen 6 Stimmen ms n!d 


Bermifähtes, 

(Dat Schnarchen hombopathifch Heilbäar.) Gegen 
das Schnaichen hat man ein vortreffliches Jaftrument erfunden, 
Es iR nad Art ver Eprachrohre ober der Schnede im menſchlichen 
Ohre einperichtet, fo ba «8 den Schall veiſſärlt. Dem Schnaich ⸗ 
ſüchtigen wird ed beim Schlafengehen vor ben Mund gebünden, 
das Entfüd des Inſttumentes aber mündet dicht am Ohr. Somit 
nun das Schnarch-Solo beginnt, bringt es zthnfach verſtärlt ald 
ganııs Schnarch · Oicheſter ang Tıommelfel des Schläfers dermaßen, 
daß dieſer erfhicdt auſwacht und natürlich ſoſort bie Muſil einſtellt. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getroide · Preiſe auf der Schranne u Schweinfurt am 13. Mat, 








öchlter Preis, Mittleret. Niedrigſiet. ! 
Boun ſi. 20 Trc. 141. 44 tr. 12m Gefl. — J. 2 
Korn 10.12 Fr. 101 Te 10 I. m Sefl. — A. 16 tr 
Gerſie 001.0 m 10 5er 9A. Id in Br fl. 15 fr 
1.4 TA 2 6i. — Me Gefl. — A. 11 kK. 


Ertfen 12 fl. — fr, Linſen — fl 
Summa aller verkauften Früchte 458 
Schrannenteſt 144 Schäffe. 

Ansbach, 15. Mai. Bri der heute bahter vorgenommenen 17. Serien⸗ 
Ziehung des Ansbadh:Bunzenbäufer. Cijendapn» Anlebens find’ die 
nasfebenden 25 EerienRıummern: 74 291. 31834 429 660 1296 1461 
1898. 1906 2114 2370 657 2844 3248 3238 3606 3697. 3,23 Kt 
4241 41501 4490 4515 A651 4869 erfcbienen, welche an der planın ig 
am 15. Jumi d. Je. flattfindenden Gewinnt Zrebung Theil zu ischmen haten, 

Frankfurt, 14. Mat. (Pörfenkericht.) Die verfloflene Woche vers 
tebrie im giemmiich feher Haltung, Öflerreicilde: Effeclen waren preishaltend 
und wueden namentich en,tiice Dietalliqued und Silber: Anlcihe beifer 
Lezahlt, welche im Tauſch gegen Ameritany vom Waxit genommen Murden, 
18608 Poofe matter Bit/y, Rational Gbd/y, Bank-Actien KV, 1öcher Leoſt 
96%,, HBhder Loofe 7Y%/g, Oribit Looſe 1361/,, Silber Auleide 78. 

Amerilaner 68%/5, ſalichen auf gefterm eingetrojfewe befiert Nemporfer 
Gourfe 70, beveute de Limiten, welche heute eriebigt wurben, haben einen 
weiteren Aufjawung verhindert. 

Deſtert. ter ner ziemlich fen 52%, Lombarbifcht Bord 
Ruffen 9%, Darmitäbter Banträchen 229, 

Don fuddentfben Fonds 4%, Bayer, Grundrenten I8%/g, 315 Baben 
913/,, 3%, Kürttimb:rger I4t/g, Bayer Ofibabu 1136, 41, Preußifce 1 

Liner Wechiel 1081, auf ftarfe Zufuhsen vom Anstand, Lonudon 
119g, Barifer 94%, Na ional:Gounenid 24. 1b. Ameritoniihe Goupons 
2. 2014. Franfgurier Hupotsefendanf 102, Bereine: Caſſa 100 — 


— ——— Biden —-fili—-rk_, 
Scäffel. Umfapfäpital 1,822 fl 


Bergleihungstabelle, 
Am 6. Mei. Am 6. Mai. 
Dreier, anfaltien 269 671 
Grebiltatuen 20 24 
Naotonal 6*264 68, 
Looſe von IAG0 Br, Bityg 
» PETE Ond/g a, 
6%, Anserit non 1882 tt5 64774 
Wechſel auf Wien 10817, 1u817, 


— — — — 


















we BZ * 
WWrantfurt, 15. Mai. ebmartt heutigen Markt waren .. Icũ 
— 3.0 5 1. 3 * Erg 20% Du ——— 
mel. Die Yacht * 2.40: — WITT 
ce ae a aha Baia 13 Om Zay f I nen — 
34 und Rinder 1. 7,07," 35 — — ———— I Hirhteiteriumg des Job. Süberfad 
er u ” a, u. —_ . " db Bhf ’ i N 
N ernbeim 18. Si (Weganberisn) Zu natiremfinds" Weizen; —— ums A — re 
— Mopgen 7pprdla fr; 7-2 fl. per,i00 Alla; Katie Raritabt, ale: —— 
ae en —— — ** 33 Fautißperirs Ayens.Berheiferuma 4 n oga⸗ Cm 
Beranıwortlicher Redakteur: Hug, Hartmann. eimtach- dach der FRolar Str See 
_— U — — —** Surligiffe „Dipdrus”, Kpt I. P. Wifels, welche om 
T. i : % a vo ı fenber 4 2 0 7 
ea Rede Hund Bremen gehdelt , fhrno Wach? au 19. Apr um Leptered am 
yeüi J e Genetfe des Kaufmanne G J Molitor 12. April, in New. Wort giduch nommen 44 N 


(Sieber, Generalagen im Büren. 


R 4 * 
119 


Moreren, Mittwoch * 


I 3, 
a, + Fir 38s: 


Mitzeipellt vr Gar 
beim f. Bedifsamt. Fler. - * dei 


Bekanntmachung. 


Die Erben deB zu Emmerihsboten verfedten Herrn Sıgmund Auzuf Biittphrrer - > 


berrn Waip von Eihen verfeinern das zu deſſen Bortaffinfcyain gehörige ; zu Noi=- 












borf gelegene But, deſtehend in einem Wohnhaus, Steuer, Stallung, Hoftieih, Garten 8 
und eiwa 32. Morgen Aderfeld und Wieſen ba Probe. | 
Freitag, den. 26. Mai [. Ya Mittags 2 Uhr, "NT  n 577 ’ 
auf dem Gemeindehaus in, Roksorf. | f ? er 8 Seller 
‚ Die Bivingungen werben „beim Berfeich kundge geben, können aber auch zuvor fhon . 
bei Dbergerichtaanwalt Eder au Hanau und Rechtsanwalt Debg ju Adaffendurg a Mitmos, 
eingeiehen werden. Hbichtaid) Darmoniemufig 
Im Allgemeinen mir hierher eintweilen bem ittdatz was Wohnhaus neu und 5 — —— 
ſolid gebaut, ſowie ſeht geräumig iR, daß dat Gat fomahl im Bauen, als auch in — t 
Parzellen ausgeboten, ‚und bei annehmbarn Geboten ſogleſch jener Verſttichswelſe, welch e —X —— 
den Erben als günfiger erſcheint, die Gen⸗haigung zu Theil wire. j Som erfete) u MR Sp, 
Es vürfte wohl auch Beachtung verdienen, daß das Güthen nur eine Stunpe —S — 
und 


von Hanau, unmittelbar, vor dem Orte. Roßdorfe gelegen und gan arbnpirt il, — 
dann daß im der Kürze eing beträguliche Anzahl andermeiter Grum-ftäde, welde im 
rofporfer Gemarkung liegen, auf eine Reihe von Jahren wieder im Pacht es 

| KIulT EEE 


fadırien 3 mmırn, Alfoven, Garderobe 
und Mezanenjimm:r ic, %. auf den 


¶Auguſt · durch mi zu-dermietyen- 


din ſollen | F. J. Manz 
DB] e “ 
Gaſthausverkauf. ni 
In Würpdurg IA eine® der befk tentabelten Gaſthäuſer, fehr elegant eingeriätet, Fremden = Anzeige, 
unter vortheilhaften Bedingungen bit Monat Auguſt zu verlaufen over auch zu ver— bier) en. 5. Mai: 
vadten. Näheres in ver Erperinon DEM, [23] "a. Mıideldadt, Bee —5*— 
zuhauſen Haas und 


Schmidt a — 

a. Dieerine, Mofenthar, ff a. Hana, Ber er 

—— Förfter und Barmen, Fol a, Sanch 
bemnis. Cohn u, towentner © Köln) MWeije I 

mer 4. Nödelfee, PU a Bramifurt srge 


(Fränf. DL), Madame Bali Sie; 
bei p Er ei 
irjig, S hub, Sara; fg ler —— 


Polytechniſcher Verein. 


Vereinsabend : Donnerflag den 18. Mai, Oeſthof zum Schwan, 
ber Borträge: 8 Uhr. Gegenſtand: Kohlen, 


Eegin n 
8 [24] 
Die Direction, 


In der unterzeichneten Verlagshandlung. ist erschienen und imallen 


. A i Kt: wi 
Buch- und Kunsthandlungen zu haben, in Würzbwg-in-der Steh el’schem BR —— ri ü u Sb 
% : . Ateheho vafentbeinfeg, pr ande 
Bueh- und Kunsthandlung : E — 44 —— — * og 
so | . SR Erm ae, Same Gnbag; 
Münchener Kunstanzeigere | u... 


Herausgegeben von 
Dr. G. K. Nagler. | 
Nr, #. Preis: Halbjäbriz 1 fl. II 
Künstlern und) Kunstfreunden, Lesezirkelö wild Gesellschaften, wie 
allen Gasthöten und Cafteehäusern steht Nr. 1 dieses Kunstblattes als 
Probeblatt gratis zu Diensten. — Auswärtige belieben sich an die nächst® _ 
Buchhandlung oder an die k. Post zu wenden. . ’ 


MOotet Mgmer, ; 
” BDienerfäift a. —A Sechtotspeinm m, 


ſchaft, Gutebeſ ** 


4 si * 
Am he * 8 Potteragaia * 
— om. 

mia 0. Auıziay Bengel a, Lan a 
nat aancur Riese, Raufagr We; 
Köln, Afl.: ——— Dar tun; a 


j r 
nr 
3 ⸗ 


München, im- April: 1865, fi vn 3 \ A 
E. H Gummi. BASE a. Rümderg, Franfenderger a. "eri 
rn Pr 
it N, 
Getraute. Anzeige, Börtger.a, Yamburs Yarkmanı — 


In ber Plarıfirde gu Haug: 
Konrad indred, Yirtbihafispäcter dahier, mit 
Mar;arctha Stephan aus Humprechtehauſen. 
In der Vorrfire ©. Geritaub: 
Adam Hönmel, Shieierdeder zu Kiſſingen, mit 
Apollonia Vogeno ans Kürjburg. 
In der Piarrtirche zu St. Burfarb: 
Union Virsf Rürmtän von Brilldiftetten im 
Mitteltra fen, Weofelwärtr zit Weminden mit 
Worgareiha Fidel von Ammelbruch in Mittel⸗ 
franten, 
An_ber protehantifhen Fire: 
Johann Merufinger, Büraer und ‚Spengler 
babur, mit Dorothea deun von Hoͤlltich 


Eine Zuckerbäckerei, verbunden mit 


Leblũchnctei, in Würjburg, die id bisher 


des beften Witriebs erfreute, if Familien“ 


‚ verbältniffe wegen mit Yanıntar ünrer JehE _ 


annehmbaren Bepinaniffem zu verkaufen, 
Naͤheres in ver Expesiton v. WI. [25] 


Ein Ladentijch 


fteht Billig zu verfaufen bei = 
© Strobmenger, 
(36] i 


aunasyafe 128. 


\ er durab 
fen, Sieintder 5 Rürnberd, h Pd u. Balle 
Bad © BORinn cin, 


Moomann, a, Keen, Di & Asden „ Ri 


sarınpe a · Bo de war ah. Schuedo 
Hummed a. Bi — Bauen a, Hörkn ‚Reus 
ud, Rleinkhnie, nn Edewrit, Bi en 
und a USE, 3 a, 2 


ıB 


nn 


Ita 


i 7 Strichsbekanutmachung. seprops. 


el 'wofeteh aut 'Morkonne im fürliben Flanfreſch ongefommenıe ap Moihmein, ae 
yeiänet „G. H. Nr. 1% iu 4 Opgbolt argen haare Zahlung ‚und, wird ber Zufchlag 
shne Haid auf den Werth Deßlelben zılhailt weiden. 
= 45. Mal 1865. 

Bi a. 


| Ar Op J 


—* WMobllicuſirich 6 
In der Verlaſſeuſchaft der Deuutehrau Katharina Kdımm nom Schleerlelh 


verſteigere ih am ' u⸗ 
Dinstag, den 80. Mai I. J8. 
— MNachmitlage 2 Uhr, 









fortgefigt am 


Freitag, den 2. Juni b. Is., “fi 
4 In EL 14 Nachmittags 2 Ubr, 4 N i A 
Im Haufe vis Uran Adım von Ecleerieih) dem gibtzten Theil der zur Verlaſſenſchaſt 
gehbrigemn Wrgenflänee, daruaiter Imdbefontere; og 
"mehrere Betten, ‚Beiiflälun und — etwa Tue unverarbelteles haus · 
J uhr aud A ia peut; 
+ J H *2 je HAN, eijen,, af Geiſte und 7 Saäffel — 
febr viele gut erhaltene Fraunlicher: Hemd n uw Shmudiahrm u. dal m. 
gegen banse,aihlang- unp munter den bei der Tagfahrt belanntizu gebenden Be- 
ungen. 


Am eiflen Lage wird das Vieh, Grtrdve und Zub, wie Überhaupt das Marih- 
dollere, zum Auſſtuch gelangen, mit Ausnahme der Geauenlleiver, melde aft am Her» 
tag bem ir Yun -onfghonmäwernn. | 02: 
Eirihaliebhaber werden hie tingdlabin. 

| d MWerned, den 18. Mai: 1865. 


i 


oa Eıfamentar, 





oma Musichreiben. 
q Forberungen an vie Relıkıen des Paket Uran Sünridgr von Abersfeior 
Art“ unter Munfchelbung auf die ihnelnen Geben bei dem unterzeichneitl Hönigk: Roter, 
als — —— am rhe 38 
ↄnuerotag, den ni de 

J "Vormitta hr, a 

vahler im meinen -Grichäftejimmer anzumeicen mt nadzumeilen, tmibrigenfalis bei ber 
am diefem Tage gleichzeitig crfölgenden Aushändigung der E.biheile an die ermäbnten 


Gıben hierauf leine Rüdfiht genommen mird. Lıquide Beträge werden aberbich an ı]> 


»elem Zermine- fohont Honariet, Arcitige: -Moftn auf den Rechtaweg verwieſen. 
Sgwelnfurt, ven 9. Mai 1865. | | 
| 0, Wörter; tal, Rotar, 


Schwarze Seidenstoffe 
fite Kleider, Mantillen und Palctots, im allen Breiten und 
Omalitäten, zu den billigſten Preffäft) anufiegn 1.506.) 
—— Heinrich Frank 


' am Sternplaß. 
Zu Mantillen und Paletots werden auf Verlangen - 
die neueften Schnitte dazu gegeben, 


—— eg en 

‚Ein fehr ſchönes Auweſen in München 
mit MWaflertroft unn 98,20U BISHER. feine amehe UK ade im under 
änverten Bifige amd ‚d.Bbalb ou noch nicht geſchatzt, um 112,000 fi. "gu vrrtaufen 
gegen eine Baarerfage von 30—33 000 fl. Fragliches Unmeihg) M ifür-jeves noch fo 
großattige Befchäft geeignet und Münnrn auch mehree mmgsfrt: pmpgehöt werden 

Das Nähere auf frankırte Brlche wurd 

[2b] L. Killein, Rülerfrape 8/0 in Münden. 


ò — — — — — — — — — — — — 

Unter dem Titel Deutſchlands Geſundheits- Quelle“ if in Reipig, 
Bei Hermann Schmidt jun, ein Schrifichta jerffhienen, welches Die größte Beahiung 
Derdient. 8 IR ein Mathaeber, derſchſedene Klanlheſten, mie tıodenen Huden, Sawminn- 
fucht, Lung.ngeihmürz, Bluiſpeien, furgen Athem, Hanta ae ‚Magenirampf, Kolik, 
er Erbrcden,, rothe Rubr, Nieren und Biafeatichrech ‚> enrettordtie h. ſ. w. 
nich 9 . des Seltersbrunnend zu heilen. Preis 36 Ir. 

oräbia in ker f ' 


Stabeliihen Buch⸗ und Kunflſhandlung in Würzburg. 

















‚ Borrärhig in der "Stade fiähr Tut "ud 


> | Em Rafpar W#ebr, t. Notar, I 


y 
7 


Eine & 


vollſtãudig eingerichtet, im 
 Gaalgrunde, IR am verlaufen. — 


5 Beeiß ca. 7000 fl. 


Austunft ertheilt was Bure © 


4 von F. 3. Manz in Würburg. 'F 
Rd 962 





‚- Mehrere küchtige 


Fünchnergefellen 


finden gegen guien Lohn dauernde Befall 


—— Boiotbelh 
o) Zündpermeifr in Ufienheim. 


MNeue Bücher. »< 


193 


uuſtbanbdlung in Würzburg: 


‚Leitfaden für den Berigieumterriät in 
per Hohen ven Wehen, bearb. 


von Hug. Werincberg. Die. Mi Inn 


Biicke in die Wättgefhiähte von Auguß 


NRenneberg fl. 6 Mi 


Gefchichte der franzöfifihen Revolution 


von 1759, von Dr. Bilkem Pierſon. 


’ 21 Wr. j 
Katechlömud der  @rfanglehre, von 


&dubre. 83 ir. 


Die Bioline, von Schubett. 38 fr. 
Zur dentfben Poftreform: 77 tr: 


epidemifche Eerebto Spital: 


_ itis, von —— 57%. 
andbuch ver chemiſchen Anafyfe,; von 
an ae u 


— er. 
e Wickie. Meberfegt und ausge 


Ipt von Dr. Gerd. Sidig, 1. und 2. 
Br, ia Hälfte. 9 


‚Die —— ver Schafe, 
— Yaicıkuie Dad 


” Yon 5 Reitbaret... 54 .Ir. 
Berenize. Tragddie ind Mnfjägen und 


in Damben, von’ äeitterifri Araikiner. 2. 
Wuflage. id. fl. 12: fir 


Histolre des sciences mathemati- 


ques en tlialie, depuis la_renais- 
‚sance ıdes keitres jusqu'& la fin du 
dixsseptieme siäwle par Guillaunst 
Libri, Deuxibme -&diion. 1. & A 


Bd * b) R. 6 . .» af 
J . ih De, 
Sprech⸗ und Leſebuch für bie mittleren 
en, Boltsiäulen, heraußgegeben 
von, Adg, Httenfamp. Mit biſchoflichet 
Upprobation. 21 fr. 

Effia und Del zu Grm Midrär's 
nieneflem "Salat in befien- | „Brittennoffes 
nen Setuwſchrelden“ -brigegeben von Gl 
F. Trippe. 21 fr. j 1 

Commentarkus in aeta apöstolo- 


” kt. 
Preußiſche Re der Ichten han · 
17 


dert Sabre 42 





Kurs der Gelpforten. 


Vom 15. Mai. 


Pifiolen 9A. 4445 Kr. 
, Bıtolen preußiibe 9 fl. 56-57 ir. 
» bolläind. 10 f-Btüde 9:8. 50 &. 
14 Dulaten 5 fi. 3536 fr, 
\ ZOsiranfenitüde 9 A. 271, -281, ir. 
. Enal, Sovereians 11 fi. 63—b5 fr. 


Maluwaſſerwätme:; 17%, 


Drud wao Berisg ver Gıapelisen Bude une aunp,aantung im Würzburg. 





iblatt zur Mich Mütjbürget Beituing, 
sngleich amtliches Organ für die bandelögerishtlichen Bubilea tinaum det Briıtt Märburg, 














































Das Hbonnrment anf ben Angeiget bes Mittw — ebüht: De Breite 

trägt vie ih 2 fr. Bier und vl aller i od), Seite am wib St del ’ 
AR 126. ie Befänden | 17. Mae, , |mtonstıge 66 
— Ankunft von I: isenbahn in ' ürzburg. | Abfahrt na. a 7 F Poftomwmnibnsfahrten ng FAR 
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Sn — GZ. 114 PZ. — 
"uns Früh: 10@ GE, Frant- J®PZ. 6— GZ. I-PZ. et 5,,.8. 
dad Ki: i#KZ. 6m GZ. 10 PZ. | fu & dhm.1 10KZ, 14 GZ, 52,7 Alelbas *4 9. 
Gum» ı { PZ. 80 #2. jjaaz. üht 5.P2. 8 62 vingeu 
b hm. ZANGZ.NSREIIGZ | ba Mm. Se Kr. 4 GZ, 





ver | 1 402. 10@8Z, 11 07, Araitein ss al 
berg Nchea. 2MER.INGZ.T 11m P2| Biihofebein: Aue, Im 









Lapeslalender: Polfidius, — € saufjang; 4 16 Minuten: | „Mädschmmenähler“ .rsmonnt 
—— * Uhr Mm. — übe rc mie a Mahrchen ann: Kama wach Eultansieyn Bing — 





— — weh r Faden. || var mid jo nhantaftıfch, wenn cm Mi im Grunde 
ertsgel; Bnihe dr le ck er Jafam, I 
Grute jpmell oben Kngfam now Staiten. ‚ lauter zu. —— an ihum. um ih du hine er u 
[7 127! imer “nn Rä:ı * ni 

aangen. Gamelt ig bie Portifche per 


Politiſche Rundſchau. 


In ber zweiten badiſchen Kammer gab am 16. do. der Brä- 
Ädent * —— Generalliiuiemant, —— * 
dedeuſſame Erllärung ab, daß bie Reglerung dem Landiag in, | | ü 
feiner Kerbfiichion. den Mntmuf einer. Militärproaehernnung und en *2 Dürsburg Dr ®. I Sähalein ans otmin utidın 
541 bald aid bie umſanglichen Borarbeiten ab julafien. sinn waune king, Dienftch als arm. Bıof, ker Moral. u. Bofloral, 

shärutonf zur Mebiriragung der Gtrafgeanchisbarkit für (unm's 2* Beloffang ‚Iein® Siandetgehalig un Titels für 
Ülärifhe) gemeine Berbrehen und Berzihen ‚om biz Bürgsslicen | Immer mitt Dimifiom, enupoben. 
Gerichte voryulegen gebende., Vivar sequenel. . U]. Bon nun am mir bie Rrgelum, der Kofım der fell 

Im der „E. Big.“ wire am die Muteifnaten bie. Mahnung | der gemeinnligen imma mung, hrosb ‚ame de5 Beldränlung anpeim, 
geriet, das Heciweſen auf Örumplage be Eurmunterrihie uno | gegeben, dah Obührem mar bann erhoben wenden büufen, z 
der allgemeinen Wehrpflicht Gh als Mermimperumg ver Berufsiolpaten 
und re ber — Zügtigkit dB ganzen —* 
. ymugeßalten, Da in den gendanien Staaten. her argwohnloſe ? 
J repliche Wille vorhanden if, die Gicherheit dis Thions, oder | ſeſtiuſa zenden Mozimaibeträge nicht Überfdritten rn 8% 


B , befefligen, ine den Iebi Die Zaibel. 
a — ee | ad et 1 Ber rn —— en 
cdommın. 


Siaatdangehdrigeh entnommene, aber dım Bürgertöum eniir mei 
bemoffneie Kt To wirt au, tie in dem Witifel deB erwähnten |, 722 fl, 4644),,, fr, in Grlerigung g a «imexiräge don 


Slautse gehofft wird, ver Gcbante. zur Ausführung fommen vü-fen, | a6 
das Militör alen Parade-Briwerfd zu enilleiven, bermittef deffen | Referer au. Kerch m,, iſt auf Bräfensation ber ze e 
den Mleinen Monardien ein imponſtender Glanz gegidın Werden | Arin’ihen Sıannerberf halt dir Shumieng zu @: an &biorn. 
ſollle, der michi mihr imponir, — In: der bayerifchen Kammer der, | late Warlıpeionfeln, und bm Schullehin ‚Sn. 5 im Ber 
Abgeorpneten hat defanmlch worderhanp dır Hr. Minifer bed | payfım auf Bıdjemzariom Bed Bares zu der en 
Innern gegen ben. braüglihen Anuag auf Umzsfaltung bb Heer | yon Kleimlangpeim mer Parige Kaahan- Eu. um Ride — * 
weſens ſottaelle Beventen u hoden, 00m | Übertragen, merbeh- un 
Bel der Suwibigungsfeier in Aachen zur Erinnerung au die | l DB wuargeri 
Minfzigjährige Berbinpung ber Rhelmprovinz mit Prrußın hat Baron artal. 9. Berh 
— — ge eine Antede om dnia MB Ihelm | "2. D“ IR — ndlu us. 
gedalien und im ſelbiget wörilich Folgendes gelagt: „Düzpel und  Bünburg- e es (Gorf.) 6) Mm 29, bee 
Allen ſehen cbenbürtig nehm Waterlop und Rignp.* I». 3% Rıdmittag® *8 an in der Brhaufung 16 9, 
In Zurin iR am 15.68, doß Delret über Aungabe der Unteihe || Rider zu Buhspant einen Minen ‚ IM melden fid, wie ex mehl 
von 425 Milionen «dienen. Der Zinfengenuß beginnt mır | mußte, 21,f, Hefompen, in Main. Dutse aber Babel apyı und 
dem 1. Januar 1865. in Theil der Mnicihe wird an Private (jo cm her Dudfäh raid * ir ne behindert; Shaypp gibt 
begeben, der andere Theil Tommi zur Öffeniiden Eubilription, für an, gt Habe tort mi —* 3 Degen Ge Stısber 
tan Sdaupp in feine Helmard BF. nhaufın zuiüd und Bir fi 
| einige Lage in nern, Gault line Bafe, der Die Ehaupp, au 
dem Bar ung an a — 
af! zkafiu und Jonfligen Gegemfänten 
‚ Entbrdupg und Besläufie 26 9. 24 Y - — 89 vr Rech 





SDa gesberi·· 
Se. Mof. dr Mönig bat ten sb. Bıof. Im, der feet. Becundı 
Li 


melde 160 Millionen, in Fialien ‚zeferwirt find. Die Einzahlung 
erfolgt in Zehntelraten bis zum Oltober 1866. 

Im englifhen Unterhaus enwiverte Kord Balmerflon am 15. de. 
auf eine Inteıpellation dis Hm. White: Eotald,, die Bereinigte 
Staaten: Regierung von Rortamerifa die Blokade der Jüdlichen 


| ‚die Gumpie, » Nov. Nahe jwig * 12 und 2 Uhr 
Häfen, dur melde fie ſelbet die Gürflaoten old Kriegführ:mde vom 14. ‚auf 15. RpV. u Ge, h ut: 
1 39 F antl zu Urfpgimgem. ein ‚Kirkfahl. mittel 
—— er Fl) wor nämlih am nem sul ben.Spf Kinänt, 


voräbt,; ein alemlid, far Eilenhab arkgrbıoden, 
DER NEE 
weiße 5 — n „# in. —** 2 — gemiit i u 
Fuma.« im npf Dom deibufe, 120 KUREN, 


Der König don Grirdenlann hat derfproden, biefen Sommer 
In Korfu zubringen zu wollen. — weon gr Wort halten Tann. 

Der-fürtiiche 8 nanıminıke Rıdır) Bade iR au eins ap 
ken Poſſen bafbidert worden. Der a n in, kim 


— 


— —— 


Der Berdacht ver Berübunq dleſes Diebſtahls ſlel Jauf zwei Hand» 


werlaburſchen, welche am 14. Nov. Nachm Abende ſih 

in Ueſpringen a mgetriebe alten 8 —* 

Unterfuhung Mi Berfonen ir 4 24 
ge 


wurden; dieſe Über lciymen jene Bi 
58 tiſtercz du, ogat in Ubtede, van er je 3 4 a 

w.fen fei, behauptet —8 am 4 Rod in Dürpburg gewefen 
unt vafelbR in ver „Stadt Münden“ üsermadiet gu haben; den 
Auerbach will er feit” feiner Entlafjung aus der iS:rafanflalı Rıb- 
borf, woſeldſt er ihm fenaen gelernt habe, mur ein, Mal, Anfangs 


Dy. dv. 33, au Würzburg wieder eich Haben - Mad ger 


zwar am, am 14. Roh ma Urſdringen aemelen? zul Neth bee vhne 
Begieiterz pen Weller will er gar nicht tennen, dagegen bemühter 


Ad, Zarzuſhun, daß damals noch vrei Ihm undefannte Handweits 
burfihen tn 


A Urfpridgen, gewejen. felen. 4 Zeugen rennen jedoch 
den Weller beflimmt als den Begleiter «bed Auerdah an jedem 


VDage üderdaupt · ſprechen eine Menge Jndieten ·Ju Uaqunſten 


Belers und Auerdacht — Am 5Den. 1864 nahm UAu⸗rbach 
wie er auch geſteht, alg er gerade am ver Behauſung des Schneldet · 
meifters Jal. Köhler von Kihugen vorbeiging;; eine dort ausgehngte 
Foppe var Wirthe von 10 fE mit, worauf er verfolgt, von dem 
Bo heiſoldaten Perer Kıng von Mäingen auf Dem Mege vou 
Kiyingen nah Würzburg feftzenommen und in Holge eines aus 
AUAnlaß des Dichfapls unte Rr.B-erlaffenen-Berhalısbeichis an DaB. 
ft, Bejirksgeriht Loht abgeliefert wurde. — 10) Am 8. Deyember 
Sefkrid ſich Weller in Wie, wo er den Schleſeoeckergeſelſen 
Yılı Schadler won Shweinheim;tider: ſehe berruuten ah; Rachte 
naq Hauſe ſuhrie dadei eatweadete er demſelhen⸗ be ar auch ger 
Reh, Eleſduuge ſrüde im beilduft zen Werthe von 80 flı 1 ".A1y 
Ebenderelde entrotudete am 175 Dep dem Beflger ver Wiech ſaft 
um. Weinzyarten”, Heinrich Derah vud zu Warburge Kiddanze⸗ 
ſtüce und einen kupfernen Kiel im Geſammtwerthe Dow Abshhn 
It Brlier Hi Diele Die bſtahls gieich alls geffan dig — +27 
Am 19. Dei. 1864 wurde dem Waflmiry U, Holm sur „blauen 
W in lan ein mit Bier gefültes Fiphen im Wirthe 
von d 8 veffen offen aranvenem Seller entwendet, 
Abinss * Uhr Barden in der denacharlen Shmarzihen Abe 
(Saft in per Bürwerkgafe‘ 2Bufyem mit kind Blafihden vor 
übergehen geliehen und elfte' wer eben antd fente Wan —9 $. Sat 
* —* ſah aber mar meht einem Wurichen Mil 'elıcn Mif- 
die" uiid’ auf den Mayıflrat HügteH" 8 der Gr 
ar 2. d. Shmltt von Viunftadte welchet gab) er Habe 
sad Ben oh Weller’ erhafen. "ig der ehtiprang irat wäre 
aber aa Euer Be" drehe an 
vu’ Br en Rohr’ abgellefert, da befinnt war, vdaß auf ihn 
acfahad wandte wid, von "nitier Gahorneiing Sthts 15 L 
1 
* Drftenitiäe Sigung bes tadtimag iftratd in 
—8* Dem dohan; kauf, rt * —* wurde 9 —A 
des tcalın ®: —5 un Offen“ neh Anfäfi gaadung eriheilt 
"Jon Büdler von’ Amorbadh wurde eine Tändnrt Conc fon 
af Urbafl’blungeirlaubing eriheilt. ° Dem'Mith. Ras! von hier 
wurbe vie Jafaſſe ſannahine und W rehelihungerrlaubmig mil Mätg. 
Miedermihr won’ Hier ierihehlt, Dem biel- Infafn Bontrdj Hafner’ 
warde eine Fig an Holfmerfjeugnerfertigen erheilt. Eiſt Bra 
dinſtin erhielf ihne Lkr yum Meinermich m, und Vehirtegerichte⸗ 
dienerffrau Magd. Dreh eine Riem, zum Pıopäfkiihäntel, DT 
Rahenverf Ärung des Moam, Scheuer aufuheing Meinerhanpıls Gon- 
fon fol den N: Kiapkack Karen — werden. Dem Balentin 
Würfhn r ‚von bier murde vie Inja 235 yur 
— "der Kalnerel bewill igi. Drai Karſ wi Ba hier 
wirde bie Infaffenannahme und Bereßitidgunys Erle) 9 mit Ming. 
Wadlein ven hier mıbft Fern, zum Mehl» und Bio 534 
Ahalt Holy nde Veichelichunge G ſucht würden dew utztz dem 
Kauf, Guft, Breiting mit Thereſe Wochter von bleks dem proti 
Arte Dr. Mais von bier mit life Obert von St. Rouls_n.df‘ || 
Inlaffenannahme ; dem Stuhmadır Bal. Bene hit Brronita 
Sılyaraan von Roihmfeie; dem Bürger uno Lohatill Ider Unstras 
Kraus von hier mir Da). Bıylır don Kıpina m! dem Wlarin- 
bänoler Mid. Dechener wurde die Licemg zum Bentebe der Siein⸗ 
bauergembirbed ertheilt. Dim Wedfel-Senlat Karl Dim ng wurbe, 
die Ynjafl- gannahme und Brebrtihungsrrlaubmig cıit Maria Ba’ 
Der Don. bier ertpeilt. Dim Gy Uederlein von Hafhheid wurse'nik 
Infaffen Annahate und Berehelihungs Etauba h mit Mini Magd. 
SH f von Hier eriheilt, Dem Rt. np vor Birziheim murde di. 
Iaioff,a Manahne ind, BE rcb Iihungs Eriaudn & mr Thetefe 91“ 
Da My. Fr von Bän 
auag zit Ernhian) eine Maikctehnerei‘ 


mind von —526 tıtheilt.. 
teröleden wulde die Wii 

















dm Bahnhof eitgeilt. Dem Schneidermeifter Ba, Klug von Veitohdch⸗ 
beim wurde Ag Riem zum Rede Rrparien m Reinigen ertheilt. 
2 war r Meu aBlflr warde bie. Brmi ns jur Führung 
Bee ent ertheut. Alsganver Heim 
£L Mutibreie) wurde) N eine Hännelscöneifion frle vie Aniäffig- 
mahöng. dafiep ertheilt, Dem Sam. Abrah non Beits h ch⸗ 
im wurde eins Gpnneiicohc dit veip. Die lungserlaubnik 
3 eher ertheilt. 
* Deffentlihe Sihung ver Gemeii olmächtigten zu 
‚ Würzburg, * 2 des Keonhard Hull von Dberndreit 
x“ af —X ea ehelihungs-Erlaubnik = ber Kärners · 
Wird Sherrfſa retch din on Ale Ybrfäkeven; 


vetgt; dase Geſuch dee Endres 
er einer ©; — nrbft — 


eſuch des eng. ölmmelsenh von. bier um Brei 
ot: et · GSonceifiow neh » Anlälfigmademg:  Abihlägig wurden be» 
TREO u Inaſſrrann —M uns Vrreb encrange⸗ 
Eildub. 3 We Were en 
Bürger Annahme auf Sunubefig,. luch wm: Beelsibung tiai 


Waznit. Sarsun 
5 fir 47; . Heute warden Die erfkaı 
af’ dem Märtıe' —— bat 
Mrürichen ‚1b. | Mil, In der. heutigen raige⸗ 

nt ter Antrag der Übarorentenfommer aaf- — 
Ba per Kammer ver Reihsräthe beraiben. RM ferent von 
Bader brantragte aubebingte er bien antrazer ’ader 
'ymar aus formellen Gründen... Bft des Smitiatiopefenes 
| Tage gamı Deutlich, daj was, Rt ber —* inBezug auf die 
Betimmuugen den: Ziel! VI, der -Berfaffungeurfünbe : re ftemunddin 
daf, wenn der Borſchlag bie Manier 
der Meichträrhe-brireffen-toßlter— — — — 
| Kammer ber en Mammer der Ab» 
Peg \ es ; ART bi8 une tgenden Untrags 
wäre mir v Rt —— — pet ALLHLTT Na bliechtigt 
dweſen Hehe anficht wird don dem EU — v. Manier, 
v. „etähtlren. Ari ſchlichtich von " Minkelmann: — 


| nur in der Meile auftebe, 





Furſt Hoyenitohe bemerkt, das Imitiativg r 
EN — — das Ket, einfache, Be aud) 
Abänderihtgen in den Beflimmungen der Bit — —* 
* habe der Laudtag Ihon vor dem Geſrht üßer * — 
gehabt, und das auf er Sy! imern ber 
redhinete mitiativgefeg habe _ doch en wicht J ‚then ‚bis 
Herigen Nedhtem entjie ten en A. h Bräf. —J— 


Te au, übrigend ſClijeßlich den ur das ter 

| möge jur Hebung ber un fo sh Hin Ippenbn Cohfroderfe ei 9 
— auf "Althemtifche a oh dei Yıiltiotingefehikt 
einbringen. Wenn über beide gig tte Reid on auch formt 
für Zulaffang des Autrags der’ —— ſo find fle d 

' materiell dagegfit;, fine der beiden Ranicki, —* Initiative er» 
greifen bezüglich Baer, waß den ber hubern angeht, jebe 
bilde eine jetbftftändige Körperfhaft und ‚mäffe am beften —e wiſ⸗ 
ien, $ fie zıt thun und ‚gu unterlaffen habe.” Düs Mini rim 
| möge rt end feiher Zeit einen auf Unbilbimg ber h. Kammer 
richelen Gejehentwurf ‚einbringen, in er, dv. Neumayr an, 
wortet Gierauf mit, einer, Berlefung eiı — bie er 18637 Kin 








eine Yuterpeflatioh des Abg. Bolt —* et: Die Züftände ih 
hätten ſich unter der Herrſchaft der ah Di — 
und mo a aum Toldhe, Wrüdhte trage, 


men Tegeriöteich, entfakte 
di fei fein Grand on A in die Bedlugungen feine hund 
— einzugreifen, die Staataregierung beahſi rät E baber Abi 
eiien Gefeentiolrf "aiif eine Abanderuug der Kammer der R ir 
väthe vorzulegen. Der Auttag der, Ahgearbueten würde mir 39 
Stimmien — einftünmig — ‚verworfen. 

i Ho’gte hierauf ter Botträg dh firenten yon he 9* 

Fieſgebung des Biertarliß betr. Er Sit tragt‘ nbehingte- Ah 

mang au dem Beſchluff dir’ Nee net. Fan. den 

!varan Inüpfend, es möge dar Bröwifdelan nicht; —18 Sg 

Minis», Neumapr eär, daß? die R alitung un 

nad dem Zuflansıfommeh eine Brfänmibefih uffe® — het 

Kammıra die Brrärtmung auf Freſgabe des Tarıfa mirkt pe 

ghen offen, das gefchl. D finkipum werde.niht jh lange — 

aehobın werben. „Der Antrag wurde mil allen Stimmen ‚Han 

fe des Eribith. d. Schere angenomiren. 

„Edi, ‚Bi murde ‚nod ein nicht auf die Tagescrbnung at- 
pl Beatnflann migen beiönnerer Dringfigpkeit 94 erier 84 
Das ofual —F 275,000 fi. zur a En ze'p.. — m — 
A Paupı fie die neue polgrechnifge "alle 
Diesuf.on M ueq Vortrag des Reftrtaien b —3 Hille’ 


lat ei 1 bie na F 
ande 
"Um nähflen Samtfag den 20. b. findet in München ein 








& Korn, Geric. Geber 

zit Leriscomiten für Errichtung eine Zwesn . . N ke TERRMUR 
An aa ———— ae X A de a = us Ur — * 7 A 16.20. — 818 
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Handels» und, Börfenberiäfte, 


© Sceinfeld, Ih. Mai. Ber, heutige , orft wieder nicht 
Belonbers = Re — —— ge ebdaft. Die Prei 
hietten ſic denen de werkam Märtied gleich) Zige Schwehte famen 180 
Stil auf den MartuuMächher Sichmartt I Mai e umin, IHR 


Poiytechnifcher Verein 


wird, 


te 
rn 
118 


— 


U.» 


Vereinsabend: Donnerag den 18, Mai, Gafhor zum Scivan. Beginn 
der Vorträge: 8 Uhr. Gasenſ and: Kohlen! tet 4 20 


nn : Die Direction. 
Bad Neuhaus bei Neuſtadt a. d. frank. Saale”) 


Das in einer ſehr ſchönen Gegend liegende Bad beſitzte 4 kalte erdig - murlatijiche 
Quellen mit bebeuſendem Kohlenſäure md mäßlgem Eilengebalte. Nach Liebig enthat 
die Eliſabethenquelle aeftß Unen 99 Grin) die Hermannequell⸗ 131 Gran, die Bo— 
nifa fut quelle 152 Gran und bie Marienquelle 164 Gran fie Geſtandtheile Bewaͤthert 
bat ſich Neuhaus gegen Unterleſooblutfülle uad teren Folgeleiden, als träge, laͤſtige Bers 
dauung, chroniſche Mägen- und Darmkatatihe, Od iuttionea, gutarlige Unſchwellung eri 
der Leber und Milz und gegen fogemannte blinde Hämorrhoiden, ferner gegen Stropyelm 
in allen ihren Formın bei torpiden Krauken, gegen alte Hauausſchläge, hartnäcki zei. ı 
Lungenfatarıhe und. Lungenidleimflüffe „.‚fowie gegen verſchiedene Leiden des weiblihen 
Geſchlechtes denen Torpor zu. Grunde liegt, ale unregelmäßige, Menfrüstion, Bihlen 
perfelben, Weißfluß,, Bleichſucht und Unfruhtsarsit , emolid, gegen Hyftetie und Sppeo- 
chondrie. — Eifenbahn bis Meiningen (ndıplih) und ‚Schmernfurt Güdlıh). Von bei- 
den Stationen fährt äglich die Por bis Neuſtadt (, Stunde von N-ubaus), Sehr 
billige Wohnungen in, Nruflan! und Neuhaus; neues Badehaus mit 13 Bapewinnen. 
Das Wafler wird vielfah zu häuslichen Huren vweriendet. Bapearıt iR Dr. Bilminn ; 
in Ölonomifcen Angelegenheiten, a. B. Wohnungsbeſottung, Verlandt des Woſſeis 2c., 
wende man ſich an die, Brungen,;Ürminidration zu Rıuhaus, Anfang, der Salſon inc e 
Mai, Schluß Mitte September, , r 


Die Ana:yie,der, Duden nch Liebig iR Bet, unentzeltlih auf Verlangen zu 
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deidauien. jyülltruf, Kent, 0. Mune feid. Weber, 
Genera anent a. Bamberg. Mad Eduiler, Kauf 
manndgattin, Med, Esönmenn, Bierbraneno®= 
Gattin, Mad. Roſſa u. Schwanhäufer m.-Gcam-., 
Brio. a Schweinhtnt , Echmidt, Oel. a. Bib«ls 
ıted, Höppel, Eubpireftor a. rantfurt.  'Rflte- : 
Plaper a. Fürth, Auhn a. Schweinfurt, Mo Ib 
a, Bılilenan, Bergmann a Lübınideit, Ders? 
mann a Winden Uns Nreupe a. Arahtfurk- 
Detel Kagmer.) Mad, de Baranefj, Met, + 
Petersdurg Mad. Meyer. Kama Dienemhchrs = 
a. Diaim. Aumanna Autquar a Main, ua 
ver, Lıhrer a. Arsmmersdad, Kilte.: Shi arı® 
Nürnberg, Diersi ats Kellbromm, Schmidt wir 
Wirstäden, Wagner a, Paſſau und  @npmarıt 
a Kobing. ‚,vnlın © f 4 
ASchwan) Kauſftle,“ Levit mit 2 Sbhnen ar 
Tillen, Schäffer a. Köln, Schirmer a, inters⸗ 
Veeled a. Erfurt, Herold a Kranfutt, Ban Q- 
Hakırbatg, Jbblig a. Milyihauen und Joöres 
Haabach C pie It ’ 
Saͤchſ. Hof.) Adnig mit 
By a, Kipinaen, v. Breitihwert, !iteraf ; @ 
tahffuet. SKanlter Batpe A. Leihen, Huch @- 
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AAdler.). Bancr,ıahr, and Neuſtadt. Disye, 
ehe ee Dekan le Bl Kent 
ter 4 Darmftadt.‘ ndo, Firm) Jutſesthit 
a, Neuwied. Ftl Sommer'ar Wenobeag fra: 
Bıdınann u. Hub a, Franliut, Hebenkbamer ı 
a. Wanden, Kottband a (lberlelb, Schutz und 
Wugenkuecht a. Btaunſchweig, Weinih a. Bar: 
men, Wen’ra. Aachen, Geiße a. Amorbach, Po 
a. Baudonur, Extmeider a Lorrach und Tec 


GM — — = 
‚(Bürttemb, Het) Stud, meb : ae aue 
Sleobeden und “Yarttenrehter arte’ Berlin. Wid. 
So ieul a. Partie fdmrel, Pierbebändleriang 
Winsgen Made Lormarge mit Krk Lochtet and 
Lioge Schmip, Inſp. a. Moinz. Alte: Echön: 
ine! und Binzwanger mit Galtinnen a. kürth, 

en & Frankfurt, Brobmann a. Danau, Grid: 
terta Priryie, Ollpert a Mainz, Heitisen aue 
Bamberg, Cuderle a. Pforzheim und Köder aus 
Gladbah. 


ra, Kutter a Weiden mir Seilbenbeufet mit 
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Yiabrauer ia. Nanny, ' jr? 
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Becagheriſche Hypotheken und Wechſelbanl / 

7 dheriſch * neh AL Pr | Pr ——— jr - * 

Bei der e vorgenommenen untermY16, vor. Wis. öffentlich angefünbeten erſten Verlbelang dder Ferſten # Gerit (Jahrgang 1864) 

aiları Plmrich waren nachfolgende Nummern zur Heimzahlung gezogen: Er = 

on . Me Am A. 1000. per Stüd die Nm; a ee 

nu ee 1624262 ° SE 462 662 662 2 „702. 82 9 _ 
1043 4118 1218 1318. 1418 4618 A613 A748. 4818. 408 ‚Minis 
2084 2184 her 2 2 2 2684 27 2884 


3039 3139 3339 5439 3539 3639 = 3130 2.8889: 8030 14.2 - 
— I a A a IT — — 


s.;.on "are At B zu fl, 50D.Eper Eid die ung, I gn 


br 


-J 
" 


X 08 108 208, iO A OB TO 
noir 1 AB A513 A618 83 1918. 
gun: DM 3 Mi 2211 2, DM Bi 2 2 28 2914 


I Er 7049 7149  * 7249 7319 7449 7549 7649 7749 : 7849 7949 
. B064 8184 8204 8364 Band B564 6664 8764 BB BA 3.4 
I 40050 10150 10250 10350 410450 - 10550 40650 10750 ' 10850: 10000 +1 
% aanıı 111411 11214 11311 Aal Als AI6H Air AaBlı AHI9m re 

12009 412109 12208 1412309 424109 12509 412009 142709 42309 . 12909 er 
Ara A a At 18831 1343 43531 18631 10791 ABB A39.- 1%; 


© [75 PIE s 
a |LIE € zu I. 100. per Etüd die Num.: 


89 4299 5290 69 729 820 920 

— 108 1128 4208 | 1328 1498 1628 1628 1728 ° 1828 4928 

Zr Fer jet: 24 2a) 2 MR 2581 2681 Mil 2881" 2081 

4 4238 , 4338 4438 4538 4638" 4738 A838 4933 = 

rn.n DO 5195 5205 | 6305 49 50 660 57905 BR 5095 + 
| 


4075 4175 > 4375 4475 33 4875 —— tar 

boot 5 60280⏑ 5 5. SE, = DO... «tr 

0 a urn | Gardinen a a an 
64 


„Morning 129 229 


Per 6088 61-8 6238 ı 6388 6468 6588 6688 6788 6888 6988 
ur 7053 74153 7233 | 7353 7453 7553 ' 7653 7753 7353 7053 
8056 B156. 8256 8356 8156 8556 8656 8756 88856 8956 
u "9079 917 9279 9379 9479 9579 9679 9779 " 9879 9979 sr: 
4 10097 1019 10297 | 10397 10497 10597 10697 10797 10897 0997 we 

— 41058 11159 411259 113509 11459 41559 11659 11759 11859 41195909 
— 12017 12117 42217 | 12317 12417 12517 12617 12717 12817 19917 
Bu - 44056 14166 14256 ; 14306 14456 14656 14656 14766 14806 14956 

‚Lit. D zu fl. 50. per Etild die Rum.: | quuaa 3:1. ..&: 
en | 4668 688 688 1768: IE 

1070 1170 1270 1370 1470 1570 1670 770 1870 1970 

2047 2147 2447 2347 2447 2547 2647 747 2847 2947 

3006 3105 3205 |: 3305 3405 8505 3605 9705 3805 3906. : 

Die Erhebung des Nennweriges der gezogenen Nummern erfolgt gegen RUdgabe ber abquittirteu Piaudbriefe und ber —* ver · 
fallenen Coupons und Talons und fan dieſe Erhebung unter eutſprechender Stuchziusausgleichung ſchon von jetzt au geſchehen, mu aber 
bis langſtens 1. Rulieh. AN. vor ſich gehen, widrigeufalls am dieſem Tage bie coupoumaßige Berzinfung aufhört und die unerhobenen 
Summen nur mehr den dießoris üblichen Deppfitalzins von 2 genießen. 

Die Zahlung der verlooften Summen wird koſten⸗ und fpefenfrei geleiftet wicht blos bei unſerer Hauptbanf in; Münden mb 
deren Filialen in Mugeburg, Kempten und Lindau, fonderm auch bei der königlichen Hauptbanf in Mürmberg und: den lonig · 
lien diljalbaulen in Bur zharg, Bamberg, Regensburg und Pafſau, endlich and bei deu Banthauſern Dt. A, von Roth 
fHild u. Schöne m Frankfurt a M. und Doertenbad u. Comp. in Stuttgart. 

Auf Namen geftellte oder vinkulirte Pfandbriefe lönnen nur gegen vollftändig genügende Abquittirung des. in unſern Vüchern eins 
getragenen Eigenthämers, Berichungsweife nur mac) vorhergegangener legaler Devinkulirung zur Auszahtung gelangen, wozu bei Sti 
und andern curatelmäßigen Corporationen oder, Perfonen die Genehmigung ber einfchlägigen Euratel-Behörde, bei Heirath®+ Cautionen die 

igung der, vorgeſebten Militächehönde erforderlich ift, 
der Daupthaut in Mitwäen wird übrigend auf Verlangen gegen Cinfenbung ber verloosten und gehörig abquittirten Pfanb« 
briefe der Ankauf neuer Pfandbriefe mm den Fagesfurs beforgt und werden die neu augelauften Pfandbriefe nebit. dem durd; Aalauf sitee, 
pari 'erzeften Ucherſchuff per Poft unter voller Wertkangabe verfendet, infoferne nicht ausdrücklich etwas anderes verlangt wird. 
BGedruckte Verloofungsiften find im Bautlotal und bei allen vorbenannten Zahlftellen zu haben. 

Münden, den 1. Mai 1868. 


—9— Die Bank-Adminiftratian. 
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ein Laden befindet Ach jeht auf der P n * 
Wenhanfrafe, vu Gnome tote Rheumatismuxswatte, i » Srreinen » 8 130) 





gaenü tt. in Bateten ju 30 und 16 Er. allein Gin Logid ıR bis zum 1. Ausuf um 
— Cari Dossauer, ächt bi Herm 60 fl: zu vermieden,  Wot fagt tie Ep« 
(9) Gorſenen Kapritant. 1) Carl Ebr. Schmitt, Samırfir. | voriren ve. Wi. (30} 
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’ . bater. Boftämtern. ein z. 

Reit Filr Aıkerate trägt ber Ofnfentber beriefben. 18. Mai, nf es fr. bereite, pl. 














-&nfunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfaprt: nat Woforsentbusfahern un 

Grant: grüh : vudGz, 102. Ram. ı 18] Dam Arab: — nr . 

furt |62.2%0K2. 0U PZ, ınde 116 pz.| bera r20K 2.3002 1uPZ. 114 PZ.| Biihofäheim: ren a. —— tat, | 

Un Fri ma Tara —— Reiten AN, 

bad Mchm,s 1#KZ. 6m OZ. 10 PZ. | fur | Mehm.r — 1m GE Ga — Es | Mosbas he iprppeltent J. 

Fam ll : | wide frühe 5 BEE oz ut] — —— ee 
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Depestälender: Felix, FR. — Sennenaufgang: 4 Uhr 14 Ministen. | haallſchen Erupprmförperx. fahırn fort, fig 
Eotierimtergama: Up IM. Menbauigang: 12 Uhr IM, Monunter: | Hlamation des Unientprifenten % AU ergeben, Eine Br 
gang: IH NHEZIM. — Therinsmeter und Reainttur: Riebriafter Ständ berigen Sonperbump® pr äfidenten 9 Een, deihuldige den . 





amt. 2 : a ärme — 1 n 
Banernregei: fi Hören Bi prökte 2324 Du nigt ‚Rebellen dor Mitch m im ander —— —— und ander 
bare auf Denen meht barren Ihreibt «ine Belohnung won 100,900 Dollars aneoins und 
— — 
H r Sr 11 rem d 
Politische Nundſchau. De Beta in rm ge fuafung: der ‚Mebrlenfüpner m te 


elina Davis 
Der offindle Mündener Gorr, der „U. Big." verfihert,iwah | nerfolgt ih. Sı angrlanzi; General Sionemunn - 


Boyrra und Sadien in dem Hugmblid“, mo fie die Urbergeugumg 
erlangen; rafı bie gegeimmärtig zwiſchen dan derden deutſchen Groß» : — J 
mädıen berualich ver Oerzogthumetangelezen heit odſchwedenden Ver- a ges b € ri ch 
hantlungtn ıu inem gedeſhlichen Mefultate nicht führen, brer Se. Mai. der Hönig baten allerhödt "genehmigen gerußt, 


k u geneh 
Fäıdı und Uufgabe negenüder Deutſchland und ben Hırzoaihlümern | daß der rehttundige MWeagiflraisraıh Tr, Ro in Wü erupt, 
natkzulemmen nicht unterlof,n mwarın" (mas, tahin zu verftchen F öffenuliden Bläuermn eimem Mufruf zu eine rel ıurg im 


für dem 
if, daß die genannten Staaien dann wieder einem Ehrlit. am, | Seretalconfjul Sturz. im, , Derlin . erlefle und: 
unde dun tmeıben), Beltcäge ſeidn oder daaerch Dritte in Gmpfang — 
Einem Berliner Telegramm zufolge wäre nach dem Haupt Se. Moj. ver -Mönig bit dem zeilih quiee 
puntt red Vorberichſe Über das Gutachten des Kronfpneilsis Die | Mid, Oppmann are Würzburg feiner Bitte enıf ab Rrlermeifter 
U bertragung der M ihre der täniiden Hön’gs an die verbünneten mobigeh Anerfeonnung feiner Bieljäßrigm Pröng Predum, Und ungez 
Bü an — die Grundlage des gegemmärtigen R-hiesufamns, Blidi | Diemfleiftung tür derrmer in dem Rupefany Fr und erfpikftichen 
man auf die factiſchen Berhäftmffe, fo if die® ganı Mhlig; «s.| , Der feitherige E- DENE » ) 
muß aber demertt merben, daß ber gegenwärtige Rehtejufland — zw Hınft in, weicher mirfe Funteibn im ge, Did anıpfare ? 
ein Zunand der geötften Uniechte fl, jum Domkspitutar iv ZBüriburg nich —— Seiner Baon 


Die öfterrei ſche Kordelle, welche jangſt in dem Keeler Hafen on erthoben und verlegen fan, wiürke: 
eingelanfen if, hat denſelben beilis weder derlaſſen. Iepi dünnen ge Kleinhem zu —R trledigie Sau 
die Preußen rort wieder die Herren allein fpielın. Wenn fer TIETITTS Die Stille eines Boyfrfkaruteg m Übertragen, ! 
reich mir. feinem Mitbıfigricht, mit achtſamer umgeht, wird ed B men. Biwerbunge Lenin 2. — iR in 
(hinem Verdündeten, der ihm biefeh Recht gun binmeg c&camoti Eiliöiaung pefom r [2 n Bine 44 gu. 
! Ä, der Is f At gem hiaweg edcamoliren Die tab Plarrrt Srennfeid 18.0. Marfihefdenfers” am, — 
mögte, aß Eplel fibt erleiäßtern, Ritweitt n 688 TR eld, ia mit eine 

In Wlater Kerriht Iubel und Entzüden. Die algeriſchen nee Ai 


; N h f j — slommen. 
Blätter und nah ihnen die Rarijer find voll von F-Abeihreibungen ‚Zu einer‘ ee LA EN 2 


; 37: 205, n ; ur A: 

im bıfannlın Sihle. Der „Gour, d’Alg.* Bringt fchr Mmiaferijche | Untetir. u. aisarfenen lag ben M 
Edhilteiungen. Der Haller wird poiſchen Deveoh und, Blipad. | I. I. Bormitaged 10 ur iM Shungd Saale dir f, — 
ale ancinım We ſſerfall ſihend dargf.lt, wie er die Edbohm der | dabier ſeſtgeſeht. Approbanond · vern * 
Gegend und bie Frühreife der Qultuten bewundert, wie er aus ber Die 8 * von. 20 ung. der Hrbammen.Ecür 
Hand eines fpanifhen Golsmften einen Korb vol Kirſchen nimmt, ||ferinnen. finnet ‚art a ———— anne! — Uhr im 
und mie er Raunenn tie Imfchriftin betradtet, bie Ihm zu Ehren | Sörfaale ner 1. @nıbıar bier Rait. 
ons Woftorangen zufammengefegt. find. Ueberall wird auf det ; Die ziesjährier BER Gunge - Pahjung der Fatholifcigen und. 
Kaflerg gute Hery gebaut und Dihnerihe Zepfle geſpiell. ifrarlitiiden ‚Schule rent Si on aus dem Kretie Mike afrantim 

Dok din yortiigin Bildern, ju wilden die Untoclenfeit db | und Midafınpurg: Pes'mm —* ag din 40. Duln. Ash Neh⸗ 
Nırotons Ahlaß gibt, gut realifiiche Zuge nicht fehſen, zeigt | mitags iuhe Arm ı Get aͤude Schullahteſcaunais d ah 


bie Beſchreſdung eine® Ralfırliden Abendeff ne bei dem cs fellfame chwurgeri &t. 
ee gab, als: Stadeliihweint PATER MDR RIETN, Garellın« ER = wartal, 9. Berkanplung. 

otflaiih, Tarigagifhe Hühner, aebadi«d Flaiſch von Tiappen, J 17. Met. fü Im: int 
Sroußmbratn, Stiouf:neir und Achnlichet mehr. — Am 3. Juni + Rıür burg: Stiub) Ger Betr 
wird dır Kolſer in Parls rede, N bantlung —* rat ung de e am Bun, 


Bür die Erjiehung der weiblichen Jugend in. Stalin har Ab | iu, Diet, — —— —* Fee 
unter den Frauen Torcamas ein Bircin gebildet, weider den Awsd | mweilung duich, me —— auf —— —* rm 
bat, braatten Mätcen cine vernüglich ⸗ Ehulbileung iu. geben. del Hränli odl a hme der —38 — —— de — 
„Ein N mpore Telegramm dom 6, 26. Mid. uch: Eine | retueiren ſuche amp mazie, die B EN ung. bıi8 WıDer — 
Aribuftir,Egpedtiton mad Mexito win vorbereitet, Die | Iidım Dutfabie 7 un. kie Due deffen) Tpäterfdafg,- 
Unionstezierung beadfichtige Die Wulb.dung ber Blodade. Die fü- | tas Meat nes Kaubet 


IM 


_ Tai 


Bei dem Diebftahle um Richthelle des S haeiders Butimiun. Rıd- 

dem die Hd. G:ihvorenen aach farıer B ratbung, von ven nah 

Mapzade ver Borhanviung geſtellten 20 Fragen alt, melde im 

Sinne der Unticgerg-hellt waren, Behahr halten, vurde Wüler zu 
12, Shaupp su d- una WUuerbad, zu Siäjeigr Bayıpauspraie 
verurihelit; die Don Willen in Folge feiner Fiiht noch zu erichenne 
Ötägige @:fähgnigftcate warde in eine Zahthausnrale von 3 Tagen, 

die von Shausp im Folge feiner legten Berarthillung noch ıu 
erfiehende Adiäzige Gifänamihftrafe im eine Zahıhausitrafe von 
33 Lagen umgewandelt. Strafantrag der f. Staatsdehdrde: beyüg- 
lich des Wellet 12-, der deiden andern Angefhagten > je Bjährige 
Zuhtpausftraie; wie MWertheinigungsde®, Wollen ayiie dp Die neh 
Shaupp und Muerbad je 41), Yıhıe_ Zuchthaus beantraat. —. 
Kal. Stautsbebörde: Dir f 1; Staatsanwalt, Hr, Zinn, Bertheis 
bigeesyär, Begirkager, » Acteſſtſt Erharm (Wer), Kr. Berirköger.- 
Kr Shmitt (Shaupp) ui Hr, Nehreconeipient Donliug 
Husbah); Beihmorene: HH. Brimm, Mabimeiter, Maler, Tatui · 
kein, Cãſar, Phil. Kailen, Dienpein, Klechpies, Blher, Gy. Karfer, 
Rehm, Brug; Ergänzungsgeihmorener: Herr Radolph. 


10. Berhandlung. 

" Büryburg, 18. Mil. Georg Eduard Konſtantin 
Szumann, 34 Jıdre alt, gebürtig zu Welfizkennorf, Landraths - 
amts Züterbog in Preußen, il wegen Berbrechend ver betrügeriſchen 

Li feinss- — ber 
Sohn ein: tal. preuß. Bataillonsarztes, trat im Jahre 1843 bei 
der' freu. Cavallerſe ein, wuede im Jahre 1850 zum- Lieutenant 
eimammt, daun im Jahre 1854 aur Iufanterie verſetzt und im 
Unguf 1868 verabfhienet. Bon bieler Zeit an bis zum Yahre 
1880 ſchant er, wie wenigflens aus verſchiedenen unter feinen || 
Bapteren aufgefuadeuen Erlafien preußifher Behbrden hervorgeht, 
eine Cwilanſt / Uung im preußischen Staatevienfe erfirebt zu haben, 
ohut daß ihm jedoch dieſer Plan aelungen mwärr. Unter dem Zitel 
nes !. zreuß; Rittmeifters außer Dienfi trat Schumann ſodanu in 
Busbaden * mo er längere Zeit ſich aufhielt und mit ver da» 
mals -Srieber: 0, Scharffendrrg, "tat. daniſchen 
Dberfllientenantögattin, befannt wurde ; von bieler ſehr vermögenden 
Dame erhielt er in feiner mittelofen Lage anfchnliche Unterfügun- 
sr Enplih im Mär 1862 faulte Schumann das dem friert. 
Tbeuhdch gehörige Delonomiegut Walbichminnerhof, 1. Landgerichte 
Grrolyhofen, um den Breit von 65.000 fl. und pwar fo, vaf ein 
Srorentenber Sppoibelpoflen, nämlich 27,000 fi. zu 4'/,%/, vrind- 
liches Kapital ver Spitalfiftung Aub, Reben blieb und unneränpert 
mit übernommen wurde, in Folge deſſen am Kauffhilliing nur noch 
43.000 fl. ausjumweilen blieben. Hierau leiſtete er eine Anzahl · 
ung von. 417,500 fl, melde er vom genannter Frau v. Echarffen- 
berg, laut Uıfumde d. d. Wirdbadın, 80, Jan. 1862, als em mit 
4Yy verzinbliches Darlchenslapital aufgenommen halle, unb der 
hieanad noch verbleibende Ebenhbch'ſche Kaufihilingsrek, welcher 
diuch Ceſſien an Eman. Franf im Bamberg überging, follte durch 
ein. vom nor. Dreher in Beiligheim- veryuidießempes Hppeibelen» 
—— von 25,000 fl. abgeſlſohen werden. Da aber Dreſcher mit 

„Beide ‚für biefe zu errichtembe regt nicht auilommen 
En fo, trat €. Frank in das Belhält ein und zwar bergeflalt, 
vb am 25, April 1863 vie Radhypoihel für Dreier zu 25.000 

ſden al8 ein mit 41/,0/, verimslices, 5 Jahr lang unauffünd- 
bares Kapital, dann eimer weiteren Rachhypothel für Em, Franl 
u 8000 fl. alß ein mit 49/, verzinsli.® ebenfalls 5 Jahr lang 
ulauftänpbareb Kapital auften Waldſchwinderhof eingeiragen wurde. 
Für diefe 2 Hypothelpoſten zu 33,000 fl. wunde nun der Ehenhäch’ 
Ihe Kaufihilingeren abarflogen, indem Dreier dem Em. Frant 
2 Wochſel zu 10,000 und 15,000 fl. autflellıe, und Em. Frant 
ah Schumann Borfküfe und zwar am 25. Mär 1863 200 fi., 
am 3, Aprıl 1863 100 fl., am 7, pri vdenf, J. 7600 fl. und 
au Ghumanns Anwalt, Apvolar Ruppert in Schweinfurt, 600 fl 
leitete. Obaleich dicſe Beringungen, melde verraihın , daß fh 
Shumann ſchon vamals in einem Aufande ber vollen Enıblöß- 
ung und Zablungsunlähigfeit befunven habe, für Schumann {ehr 
ſchwer waren, ladem ex, jet fein But uf 99.000 fl. neuen Hh 
porheten belof.t hatte, und der Befammibetray der Exhulnverbind- 
lichkeiten, welche er zur Ermerbung des Waldſchwinderhof⸗o ringing, 
einfhhlüffig des Scharffenberg’fchen Anlehens ih auf 77,500 fi. 
Gapitat belief, fo hatte er roh dadei bedeutende Borthelle durch vie 
lange Unauffünpbarleit des Deeſch⸗tchen und Franfidn Gıpitals 
fowie vaourd, daß für das Sharffindergiche Aalehen fipulirt mar, 
dab fo'hes bei rihtiger Zinfenyahlung für Shumann’s Rebreiten, 
fomie für die Lebentdauer feiner eh lichen Kender und feiner Wim: 
unkuffünebar bleiben und mur bei eintretendem Bnfenrüdit une 
nebar fein follte. Gleichwodl erachtete felot Em. Frunf das 





mit Shumann abqeſchloſſene Geſchüft als ein gewagles, weil Eben- 
böd ven Wulofhmiaderhof um 33:000.f:-gefeuft haben fol; den» 
noch lieg ee fs aber auf Schumann’! Anfianen in fo weit zu 
seinersnacmägliher Leitung herbei, 1000 fl. an Schumann nad» 
insahlen, mwena er fein Gpkorheltipitat yu 3000 fl fofort zurüd. 
bifämt:. Shuminn, wider fih inpwildıen am 27. De. 1862 
mit Erneflme v. Büntu'vichcrarget Hatte, ohne daß jedoch durch 
Hefe Heiratb fein? Bermdrtnklane Feier begründet worden märe, 
gab die eigene Bewirihidafiudg nes Gules bald auf und verpad- 
tete 18 num jährlih um 3100 fl. an genannten Unpr. Drefcher, 
weiber Pachtine natnlih-niht einmal zur Dedung der laufenden 
Gıntaitzinien, geſchweiga oma zum Rahımageheiune rider Familie 
binzeihte. welche von. dem _Ürirägnig eines Guates leben wolle, 
Deeſcher idſte den Pacht bereits im Sept. 1863 wieder auf, va 
er meilte, va Schumann lebhaft von Bäubigern berräng wii 
und Schumann isaf Einleitungen, ven. Walt ſchwinder hof wieder zu‘ 
verlaufen. Denn er halte nicht bio -aus lüheren Zeit Schulden, 
fonnerw hatte ſogar die Mechmingen für Kebzuht una iawiennt Huus- 
haltungsausgaben bis ins Kleine herab anwachſen lafien, fällt 
Binfen nicht bezahlt und fällige Wechſel nicht eingelök, fo daß 
Ph im einem Zujlanve volfonmener finamzi.ller. Aufldſunz; offen 
barer Ueberſchuſdung und Zıb'ungeunfähizteit befan.. (Forfſ) 
” * bie. in ‚ölfmtlicher Sizung des . Gerittagerichts lürzberg 
am 4. 6 9. und, ih d. Die. bertindeten Grtenntniſſe wurden nerurtheiit: 
Achenn Yen von Daiberba; wegen Diebftahls, zur 2iRonaren@efängnißy" 
Salem hei von Albertshofen, megen deagl., zu 1 Monat 18 Tagen 
& fangniß Joſepha Wagenbrenner, ledige Dienfimagb Don. Friedritt,; wenec 
Bergebens des Diebflahle, uns Urſula Kiikein won Bollady, wer Kleber: 
‚tretung ber Seblerei, Gsflere zu Zmonall, Sefinaniks, Leptere zu Itägiger 
, % teſt Sttraſte Midarl Ellert. lebier Eifenbahnarbeiter von nm nn 
! wegen Diebflapls, in eine Orfängnibllraie von 8 Monaten 
kora von Zei, wegen nt zu 1 — Seh Be Beit 
an LT ibitrafe von 14 * u Di 
’ u, Ara 
enneberger don —* Bader, weg * — —* 8 
Monaten — er wurden sr bie in Bent. Sidung biefes Gerichts 


ala II. Inftany erlaffeien Grtenntmifie vom #4. ı. 9. db die ** 
des Job, Adam Hoimann von Markibreit, wogen —— amd (dh 
drohung umd bes Franz Hecht vom bicr in Sache — 


Öder u Erfieren wegen Injurlen verworfen, 
Mr. ver Mi finger Kurife aͤhlt bis 15, 8* 
324 Fr in 213 Barteien. 

Die Erf. lith. Gore, Ihreibt: Bei der Beratung des bie Re 
‚ gionsgefelfhaften betr. Antrags Im 3. Ausſchuß fol der Zultus- 
‚m'nfler ertlärt haben, die Staaldregierumg denke nicht baran, aflın, 
D D fjiventengemeinven, wie «8 der Untrag veilangt, die Kechte einer 
Brivarfiehengefelfchaft einzuräumen. Injmwilden Hört man, baf, 
vom Ausſchuß, ver ſich noch miht ſchlüſſig gemocht hal, ein weilen 
Hr. Dr. Ruland feiner Cigenſchaft ale R ferent enthoben fei. 

Augsburg, 16. Mat. Gehen Alten die hiefigen Säne- 
dergefelen zum Hwrde, höheren Lohn zw erzielen, ibıe beiten, 
ein. Diefelben wurden fänmtlih, eima 80 an ber Zahl, heute 
vor dem Stapigerichte abgewahbelt, und wegen „Blaumontagma- 
end” au F achtzehn Stunpen Urreſt verurtheilt. 

erlin, 15. Mi. (Adgtordnetenhaug.) Die Butgel- 
Gommiffion erlepigte biute ven Militäretat für 1865 und beſchioß 
bie Bewilligung von 32,572,247 Thalern, alle 332,567. Thaler 
mehr als 1864. Die Meorgonifationttoften mit 6.892,725 Ihalr, 
find geſtrichen. Alle im Beneralberit bejüglichen Anträge ſind an« 
genommen, 

Berlin. Im preußiiden Abgeorknetenfreifen Turfirt ein — 

Sichtchen, das wir zur Erbauung unſerer Leſer nach⸗ ählen wollen, 
Ein Landrath gab einem Ginmwohner feins Kıeifes pie Erlaubniß 
sum Bau eins neuen Wiriht hauſ.s unter gleichzeitiger Unerfenn-, 
ung ber füt bie Eitheilung der Wırifs- und Schenl-Goncfflon Arte, 
maßzebenden Berürfnikfrage. Der Gendarm de6 3 ei 
Mann, dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſthen, laͤßt fich i mil =. 
‚penfiontren und Tauft ras neue Wirhehans für 2500 X — 
Inamt ber Landtag die Anerkennung dB Brrürfnifi 8 wicber Zu 
der chemalige Gendarm erhält alfo Leine Goncelflon, und In, Bolge, 
deſſen if er ruiniert, denn das von ihm gelüufle Haus balte * 
bejaditen Werth nur im feiner Chenſhaſt ols Wirhehaus; «6, 
Imaroe fubhafirt und für 1000 Thaler zugefklagen. Wer aber, 
tauft «8? Der Kutſchet der Landraths umd befagter Kuitſcher hei» 
rathele dann die Rammerjungf.r des Landratha, und baın — et- 
folgte Seitens bes Landrathes die Unerlennung des Brrürkaiffe 
wieder und bie Wirths und Schäuf-Goncrfjion murbe ohne Anſtand 
ertheilt, So geidehm im Jahre des Heıls 1865. 

Wien, 16. Mat. Hure nahm daB Unterhauß ben Gelehes⸗ 
entwurf in Betreff den Bau 8 und Wetriebs einer Pocemotınbahn. 
von Wrap Über Miviey mach Kaltburg gidäteniheils mad dem 
Ausfdußinitage an. 


— 
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9ıu6 £ Oihen 
En are EIER im ‚aäneiieen Bertha m Bet dur 


Bormit.! FerömungStteidimg Alt die Birtier Barstäen Hay „on Sommer 
y beim f. tandgericht Opfer vi 
e cach jrüh 8 User 2. Am Gontueie des 
— en eh, — 
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st Anna Maria Benfert Iebiga 













| an — — * —* weh — Bünfse 
In der Veilafſeuſchafn des Gemeindavoiſtehers Sr. aitı “von 4 bit Ar 
ajdah fine en Horberumgen am con R e . De fund a Rich der Altung 
Mittwoch, den 31. do. Mts., ‚3 u 0 =} . 
früh 9 'Ube,., 
babier. anzumelden und madjumelfen, wiprigenfall® folde beein bet Naila 
underüdfihhiigt bleiben, Sin! Irre 29x = er Den 
Anfein, 15. Mai 1866. 9IPIGLISSO ü I rs, 
Königliches Randgericht. Ä re Sam, —— 
Maper. * 1 Dr. Sbhn, ta af for. en Kebl a Hanau, —— a. Remfbei 
ntmachung —— —— 
efan — UL t ä m. Blenden m —S Sat, 


Berloffenihaft der Baueräfrau Anna Maria Keſil e r 
von Theilfeim betr, 


Forderungen und. Erbanfprüde an vie Nadlakmafie der obengenannten Erblaſſeri a _Yaren,». — a. 
Ann... wenn fie il bei deren — raue biriben ſollen, “amt s —— Tau Hi. auch, in Okt 
Montag, den Ar pl do. —* —— Mau, Kom, 4, Berlin, 

früb et 1; eier a. N Futoef ; 5, om 
Bei dem unterfertigten Berichte geltenn zu. —2 7 in In Sauteibad um Er m; 
BWanıd, 12; Mai Ba —— za, der —— — 
209 r 2 in und 
in aA Bangerit ; — Ric Er —F 









te —— st Beni 

Reinhardt, af. 34 Bilder Cie 

——. bed — 

166Ar Sardellen in '/; unde Unten und offen, ——— t. —2 

Satılgeu Gapern, bei Abnahme von mit unter 1 Pfund billig, i — —8 wel 

afıi igen Emmentbaler Räs.un. ſeht guten Senf, ..71 Yun «ı aha Een Med. 0. Hopppeim —— 
iter empichle ich — Fr derie, —* DM, Butösıf. a —e 
geiuſ⸗ Weijenflärke un AppretarGlanjflärke in und 1, Blunbe. Münten, Bee zen, Stu 

oquelen, v. Boptet & Dünen; - Hellderfer,: Zar 
— —— und Baſchblau:; 6 h. das Piguet. Hürnkerg. Büßer, Landratd ** * 


ges Squneideriuſte. a. Shweiniut. ® 
‚Gullnann a Sürig, Großeder a. Ansh — 
ser pt Gberahipi i Wach a. Shweinfuar > 


achter am Fischmarkt, 


—— üft geiönnım, ihr dahne befigennes, im der Mähei Noch’ kpl) ande —X 






1: (Hot DR ‚Baron Brunan, Sa 
ellhtes, Rıntamtıs , Pforrhofes und ber Mirhe im ehr guter Ocitäftslageı beegeme@®n oh u Fr} ee —— 
speilödiges , won Steinen ſolid erbauted Wohnhaus mit ſeht ſchönem Kelſer und —* — "pluppet, Mio ec 
enraum und einem jur Errichtung: von Delonomiegebäupen geeigneten freien Platze furt- a En⸗eide aer · aus Buraayıb um 
aues freier Sand zu verkaufen. Die Zeoblung fann in drei Bieliriften geſchehen. Luft“ ee. eye Rep tepraftis 
tragende tollen Fi innerhalb 14 Tagen von heute an an mich wenden. ..# HH ern a a * — Sch 
Anfeim, ven 16. Mai 1965, — 55 Ticbet x Sarecinturt, Rofenfeiar a, 
Tberefe Nofenberger, Zırkeamtn. Witwe, — in Sem Art u, — 
ver au 

Hutten soner Garten. cr en e— —— — 
Motaen, Freitaa, den 19. Mait Unfang 31/, Up Garroe für Herren 6 kr⸗Eãdl der.) \ Brwet; Dr. wed a. — 
Große Produktion Danın 3m. Rampe Sepntzmenimpader 6 Melk ‚Ban Rn 

vom gelammıen Wufllcoıps des fünigl, 9. Hleju ladet u em * k Denen m Bay a eich, 


Infantırie- R.gimente‘, abmedjimp mit ItH Ruchenmeiiter. 


Hr 





















 Aramatifche Bahnpafta, 


danrlirine Paderıid-tr., das arche 6 *. 


ächtes Klettenwurzelöl 


dab Gſot zu sti ‚fr. und 30 tr., 


Berk Berfteigerung g eines Wol bubanfes. 


Sabigeribtie Würzburg Bohn ih Im Wege der Hülle. 
volfrdung anf 
Dienflag, den 20. Juni d8. 28, Bormittagb 11 Uhr, 


in meinem Amidjimme nab Möhgabe dar Eefimmungen ‘ber Bhor.-Mov. von 1837 jeoti 10 Matico . 
und des Hpn.:Gel. das Wohnhaus neben der Schule im 1. Difr. Hanknummer 351, | vas Glas 36 Ie., 
Het gegen die Pieidacher Kiren- 1 


EJLLULL GE Dry vehter. Dafirtte 
gafle 18° lang, 31’ tieh>dr@tedhochie hoch, aus Stein und Factor erbaut uk anf 
5600. aeſchaͤd. Die nähere: Veldreibung kann. in meinem |Amtezimmer ringe 
chin —* 
er Dir Kaufpreis iM in 14 Togen nach erfhehltem Zuſchlage iu bezahlen, die übri- 
gen Bepingungen werben bei der Berftigerung bekannt gegcbır. 

Würzburg, 1. Mai 1866, 


‚; kun d. Royal, 


bries unihäpliches on die re 
dauerhaft broun un (war, gu gun 
dae Glas fl. 1 ER fr.; 


5 = Eispomade 


das Glas 15 fr., 21 Ir, un BO Mr, 


erpfichitt = #8 27 
;®% } Kronen-A * 


Eine Beintwirfhihaft 


* oder gemtfshte Nuflaurarion ‚aber 






* 
De Aullräge die 1. Sanbeltgrriieh * " om 8 
Dienstcg, den 23. Mai I. 38., 
Vormittags 10 be, 

im 4. Difrifte Haus-Nr. 198 böbier, 
ein köfeltft amt Norkonne im fünliden Srontrih omaefeminne Faß Reſhwein, ge 
wine „G. H. Nr. 4% u 4 Opgbolt augen baam Zahlung und wird der Zuſchlag 
obme Rüdficht auf ven Werth vesleiben. eniheilt werden. 

Ann den, 15.. Mai 1865. 


reequent, iin Tech) bei ine Baar 
aablıma von 16— 18,000 fi. wir 
zu in Bauten gelacht sur rat Bureau 
04 (28 yis 
IE man 
= WED: — DE DL BE 
Anzeige. 

Eine Suderbäferen. Verbinden wit 
Prötüdineret ta Würzburg, die ih bißher 
des beſten Bettiede erfreute, ift Familien. 
verbältmifle wegen min Inventar inter ſeht 
annebmbaren Berinamiffen iu vertaufen 

Näperes in der Ehen IB [26] 


AR t Weotar. ı 


Er Cröpe de Chine-Chäles, 
Tüll-Chäles, Rotonden & Beduinen, 
Seidene Paletots & Mantillen, ..- 
Sommer-Chäles in verichiedenen Sorten, 
Jaconnas; Organdy & Mozambique 


— in neuer und reicher Auswahl 


Ede der Eich 








Ka terfeire), if eine e (be Pköne 
Wohnung von 5 tapzyirtn und 
ladırten 3 mmırn, Wıloven, Gatderobe 
und Mreanemimmr x. 7%. auf den 
r 1. Wan drich ‚mich u vermittyen. 
F. J. —— 


PTR 
‚drei Berker Seideuhühner (Fou- 
“Tarbe) mebft Hab (fimmilih Zjähriz), 
Vrachte xemplare reinſtet Race, find umtın 
foften._ Breit_von 10, jener zwei. 
hühner (Zurcoa) um dl »42 ac p rIH 
zu dalauf m im 8 Da ‚Nr. 84 Sa 


hern⸗ und Sandgaſſe. 




















Billigste und beste Reiselectüre! 


Bergfon’s Eiſenbahnbücher 


3 Pendant zur Railway-Libraty und zur Bibl. des chemins de fer, 
36 kr. In roihemi Umschlag. 36 kr. 
90 Bändchen erschienen: 

INHALT: Beisrabenteuer, Historisches, Biographien, 
Reisen, NVovellistiselhies, Humoristica etc, 

In Würzburg zu haben in der 


Stahel’schen Buch- * Kuzsthahöltbg. 





allen —— ‚gen vorräthig. 
8* nz Bajonugequostg wollezny 


m oe Kia 
ioiehke *8* J 


In ver Sraher’iden Buch⸗ uno —— in UNE In wieder 


eingetroffen: 


Yon Wr. ne: „bie 


Bollfänpigen 1! 


Handbudy der Bckleidungskunt 
für Civil, Militär und Livrer, 

Nah den Unlorberungen, bet morernen. Sıan pünlli® der murhenratiicen Hufehrieter 
Kunft; fowie ver verſchiedenen Gefhmaderihrängen In dir Belleſtung zum S.ibflunter- 
richt dearbatet don 
u. Klemm jun, 

Nibafirue der „Meobe” in Dresden und Miglied ded Dir fioriumß ber Gurepäiiben Mobrn:Afabımie, 
Mennzebnte Auflage mit gegeh 1000 Mufterzeichuängen ., 
und einem verbiffcıten GentimetemMepultions-Ghrema. 

Tıda 4 A. As Fr. [2%] 


En Logiv ı dis gum 1 Mugafı um En PbotograpbemUtelier it u 
60 u vermieden. Mor fagt rie @p | brrmierben. en Dfferien mit D.C, Gnal. Sonrraund ir 8.7" HERE 
yrririan re. U. 36] b förbentorie ‚Ggersion v5 Mi [3#] MRainwallerwärmern 160 


Diud uns Berg der E:radel’;aın Hude anb Munkgascıung in Wityzdurg. 


Abrte 
d ibre Beieiti; guamgar 
o fr. Diea Bub pigti wre ihrer 
% ih einem ruhig n ro geſunden She 
vrrihaflen, Man findet es in jede 
Andtbandlung verdätbia, 


Kurs der Geldjorten, 
om 17. Mil, 
Trtöten IM. — fr 
Brüder 9 TG il 
Solkns 40: Fit. 3A 50 
IkKand-tufaten b fl. 5-26 fr , 
eier Dee te 1) 






























Aürzlurger | — 
— Beiblatt zur Neuen Würzburger Seiturng, * 
zugleich amtliches Organ für die haudelsgerichtlichen Punblifationen des Bezirks Würzburg. 

















Das Abonnement auf den Anzeiger bes ont Einrücfu bübe: Die breifpaftige 
3 138 träge vierieljsbrſich 42 fr. Gier und bei allen | Freitag, Zeile ober mas — wvud mit'd fr, 6 1865 
N * | tal, bayer. Vollämtern. Die Berantwertiis 19 Mai, welpaftige mit g fr. zurıb die bundlaniende . 
feit Hür Aneraie tränt der @inienber derſelben. ⸗ 8 mit H fr- tantt 











Antunft von | Eisenbahn in Würzburg: | Abfahrt nah 1° Boftommibntishtien nut 
— Früh tmGz. 10082.|Mchm.s 1%] Bam- Frübr 4GZ. 10@SZ. 11GZ, | Mruietı 5 Aula 
Ba EZ MeRS.4mPR. 1040ER 11Pz. berg Mrchm.r20K2.30GZ.PZ.11WPZ.| Bılhefsheim Aue mr“ Te ve ——— au, 
Mn Fri: me — * dWPZ. 6_GZ. J_Pz | Dettel 5 U.| Mosbach | gun 

bad Drehm.t PRZ. 69 GE. 10 PA | furt Mchm.: 10KZ. 1007, tanz. ran. Allee 4 m. 
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a Mosbach über | eMttgrepitend- I 
— - Ripingen & hu 

Sam | rüfı 4 PZ; 3 PZ, 11462 Ant (geabı 5 PZ. #8 62. gu 


Berikeim 
Gert Beim su 
berg |Ncm.:1 2ERZASGZ. MORE 1SGZ| had Mcbm.s ?M KZ. At GZ, N Nufes su 








































Eagesfalenber: Petrus, Cöleſtin. — Sonmenaufnamn: 4 Uber 13 Min. | morbung erfuhren. Die Gräudl np ui ; 
E ommenuntergama: 3 Kite 34 2, arendaufgang: 1 hr 6 M. Morumter Duhend Konſboeririe won -Ganıba aus ” aufjujäßten, welche cin 
gang: I br TOD. — Thermometer nat Keaumur: Rkbrisier Stand, | gingen, wo fe räubertfef> wimfkden, p: —— Staat Bermont- der 
im der Woct: 3 Grab Braıme. Ykıttag 12 Uhr: 15 Brad Wärme. — erihoflen; worauf der Somverbunde präfomg 22* Bürger 


Bauernregel: Malzrgen — Bauernfezen. ee —— —* * 6* Fra 
! Die 


Bande machte ven Berfuch, Eifenb h nämi.de 

Politiſche Rundſchau. in bie Luſt gu bengem und — —V — 

Nah dem officidſen Wiener -„Borfchafter* find die bisherigen. | WFeucröbränfe wunen nur wurd raſche Wahrigein ai bie 
Nochrichten dimmfis Gmderufung ver Ihleem'g-bolfteinifhen Etände | viefe Grefuhaten wuarberm won 'brm fühlicen Rıdıtern mit. =. 
wohn zw berichtigen, daß DO flerreich dem guien Gedanken hatte, | angelündigt, und ba® MBeranin über vas Diplingen mics —* 
von ber Joee ber Einberufung bir getreunten ſchletwig holſteiniſchen ſchwiegen.) 

Sıäner nach der Berſaſſung vom Jahte 1854 abrugehen, und bie 

Einberufung der: wereinigten Stande: nad. dem Wahlgeſeh vom I agesberidt 


Jahre 1848 in Berlin vorzuſchlagen. Bürzburg, 19. Mai. Die Cıiffnung ker bie 41 
In Berlin bat man dieſe Wendung des bflerrelchlſchen Ka- Eiküngen a en. atbeB: von Unterfrontn a u wa 
bineis ſehe ſchmerziich empfunden. Es geht Dieb auß den Be» foigte geferm durch Deren Medierungberulior vr ffir (8 Bull, 
mentumgen ber „R. @. 8." dervor, melde hierüber fih Ihr bes verireter des Kern Megierungtpräficentn, ber sum Smile eirer 
frumper zeigt. Cie fogt, für Preußen koäre es nicht gleicheünia, gaapefur in Uraub gegangen ıl) Betm — eng 
auf weichem Wege bie Brrtretung ju Stande kame. „Sol fle | Hperbürgermeifter Sepfemflätter von Bier jum Fıäflo * 
irgend welche Bürgſchaft für die Fünftige Haltung der Herzogthumer (Seute fineef die 2. Siguug Ratt, Zope enten gewähft, 
Vreußen gegemüber gemäßren, Jo muß fie im Iegalen Dig IM | Aahlacten, Beriht Des fläntilden Londrarprauef Bılfunz dir 
Stande gilommen fin.” "Rab der Auffaſſung der „R. A. 8.“ if ung der Haupilifle ber @efcmworenen und ker —8 Euän. 





Dieß nicht der Foll, mwinn die Stände von 1854 umgangen werben, gelhworenen.) (#geilchtehofß, 
ene Stände don 1654 beſtehen aber eigentlich gar micht mehr; SB ww urgeri 

auch die tichtliche Erten I mer Prevenzlalſtande iſt mit nachzu | ee ot. 

meifn; benn fie —*— * Iwei —— —— 2. Due F s u N je erdan lung. 

melde nur ats Beſtandihrile der dänlſchen ammtftaats + Ber- r . of) 

faffung eine Bedruſung Batten; bie dußtere IR gefallen, mit ihr — 8 8* im Bang befinduchen — gern Schu⸗ 


haben vie Provinziafverfäflungen, mit dieſen Die Provimjiaifiänne 4) Frou v. Edarffenberg im Mi gegen & Pd „ul . bat 


Ähre Gıllumg Derloeen, ‚bruar 1863 perfaflenen Hadresjins mir 700 Kat 
Es deſtallat fh, daß joerſt der Papft am Bilter Emanuel — ** grlünpigt - — an! be6 Kündigungen 
unteam 10. Mär gffriedın hat, von dem Zuftande der Krche mins Gare Augun Da® le * har N. Teen eingıtiagt 
Yraliens in fin I Gir fra, tie er ſchrieb, fo beunruhigt, deß er | murbe. 2) In S- gaim- u len bug grgın Shuma 
Ad in värerlider Welfe auf die relig'dfen Brtühle Biftor Emanurld | mar auf,im März ergaben! Es rar Me einer. Waarenfhulp von 
b:rufen zu müffen glaube. Die potitifche Frage fol mad dem | 301 fi. 18 fr. im Sept. Frantfurt ge wg im ange, DR) 
Om dei Papfle® gan) auß dem Spiele blaͤden, dieſe werde Gott | 5 pie Battle Bolsa —2* end 184 par au Im’ 4 
allein Löfen. B.ſondert beyeichnenn if: ber im jenem Schrefben erhabın? Kiage wegen —T ——— en u 39 fr, bereits 34 
ausgedilckte Wunſch de® Papfıs, ver König möchte keinen jener] Yugum Gecuhon eingele Hase u Ps — Fe Ha 
laliflanigen Ptieſter beuuftsayem, deren «8 fo wiele im Königreich | yon Gaſtoch haste 8*8 — —52 —— on 
gebe, ſondern einen sehifhaffenen weltlichen Mann: nah Rom | 670 AL. 141). ang! peitt nude 6) Di u Ph ri Dich 
fin. Belauntiich wurde dann Vegent gefäldt, der im feinen | gt. ©. 28. Ang. Der MH e Burma Eh aunn m. 


L: — inen Wechſel har 
Ancıdielungen dem idchiſchen Siuhle fo entgegenfommenn war. Lirchner hatte, im — * e Eu nn perl aaa 


wpert; 6. Mai, wird telegrapbifh gemefber: Co wird | und cılolgte vie ütrbog Fajte im & pt. argın € 
erg - dr Agent — ——————— vom geibın | Sept. 6) Walger Sfr Feste —X 58 3382* 
Fieber weralfiste Keinen: gekauft, um; biefelben nad Rempcıt zu | auf Zahlung vom Supt. Klage migem Komeunı ton 42 M. 8) 
fahichen. (E35: dok; dirfe Madpricht fehr nick Blaubmürdiged; wäh, | Berliner cıhob, im upimann d. Bünau, cinım Ontl, feinit frag, 
zond: dıB ganzem. Berlaufs® ‚te8 -Rrisge® kadım die „hochderzigen” | Dem penflonirien 9“ auf elmen MW den 4050 fl. worauf alceings 
Güsfsatligen.sine, ſo verruhle Ginnsart gejeigt umn eine, vor | ſchaldet Edumum® anhänsis murpe, 9) In ©. Bols R in 
leinem Berbrehemiaunüdcheuende Sanpiungtiveife jo fonfanı geübt, ef im Oll. die 2108 war gran ihm gi Mat 1867 tin Dhiens 
daß man vom diefer Sehte: nicht pur das Mdichemiitte überrajcht | dark ou Grotbof“ f eimaflagt. 40) Won brt Firma mr u 
fen ırarfı iWın.eninnsın van -da® Begelage; das confdverite Früchte | faufihiling von 34#, Aen Ihn IM Se pi .n Tonio Don 139 Tdu. 28 
linge zu Zoroninil Sanana) anflılim als fie non. Lincons Me | Comp. in Berlin wurde — . 


&ar., ebenfo 11) von Benjamin Ganz in Mainz im Wiguf ein 
Weechſel zu 259 fl., um 12) von Franı 
Waarenforderung von 157 ff. im Febr. ein 
Jat, ven Wal erhöh a ULt 
Rigem GErfstge, oem ur Siniat B:iı 
Bartifulier Syva ad Life 

mit welchem der Kauf am 3. Oltoden 1863 auf die Summe von 
75.000 fl. zu Stande fam, Dbdregon üsernahm bie auf dem An- 
welen laftende Hypoihetſchuld zu 60,000 fi., zahlte an Schumann 







Wranfiurt. ds 


6000 fl. baar, und verpflichtete ih, ven Kaufſch Uingereſt zu 


10,000 fl. in zwei gleichen Friſten am 28. Mon. 1983 uns 22, 
Fıbr. 1864 pu yaßlenz;' wbenfa jahlte er für ein dan Shamann 
ihen ũberlaſſ e ned KRtavier 420. fl. Die dei dem Rauisabidiuß de · 


theiligten Berfonen warden von Schumenn um vorlauſiges Stile, 


(Ansehen Bicrfher txſucht. Am 3. ODliober wurbe Übrigens auch 
eine NRotariatsuılunde errichtet, wonach Schumann feine an Dbm- 
gen urht Mobitten an Mari Koch onär aus 
Berlin, der fih in Waldſchwind aufhlelt, und welchen Schumdnm 
als feinen Freund begeichnet, um 1000 fl. verkaufte, obgleich Diele 
Moditten nad Angabe des Jufigrashes Koh faum rinige Hundert 
Gulden werk waren und worüber die Urkunde fo aufgenommen 
wurde, als feten dieſe 1000 fl. bereits bezahlt. Schumann ver 
äußerte die genannten Obregon'ſchen Zielſtiſten alsbald an pen 
Sailer Dietf) von Schweinfut in ber Art, bp er von Dietih 
zwei Wechſei d. d. 5. Dft. 1863 zu 2450 fl., yahldar am 25. 
Rov. 1363, wwn ven anderen 'ya 3000 fl., zahlbar am 23. Fıbr. 
1864 um außerdem eime baare Summe in Geid, Silber und 
Giaatöpapieren, und zwar, wie Dieridy amyidt, ungriähe 3300 fl. 
eihielt, fo vap'num Wis, was Im: Befig des Schumann gewelen, 
Wirerther und im feine Sand gelegt war; in Folge bıfjen blieb 
Ries Adria, woran ih die Gläubiger dedfelden hätten halten 
Hann Wllerbinge wurben num aus den im feine Hände gelangten 


Bilofummen verſchledene Schulden getilgt, umb zwar erhielt der: 


Unterhännier Welemantel als Mätiertehn 350: fl.; met meiteren 
550 Fl. wurde er an Obregon auf bie eıftle am 23. Nov. fällige 
Frift des Kaufihillingsreftes augewieſen; Notar Förfler bekam an 
Rnartategebühten ca. 126N.; Mrd. Rappert bezog einige Hunvert 
Gulden für feine Deferniten und Auslagen, dann 100 fl, welche 
Ruppert den Shumann vorgeichoffen hatte, ferner das Buthaben 
ber von Ruppert vertretenen Gläunigrr Jak. Srlig don Zeitigheim 
u 490 fi. uns Bnj. Ban, von Main, u 250 fl; Yaflyzrar 
och bezog tür den von Ihm vertretenen Blänbiger Gülermann aus 
berg fammt Zinfen und Koflen 783 fl; firmer wurden für 
verſchledene Meimere Poſten etwa 420 fl. abgeflogen, zufammen beir 
täufig 2800 fl., und blieb demnach, wenn man diefe 2800 fl. vom 
Den Bei Obregon erhobinen 5000 fi. nebſt wem Kladlertaufſch Ding 
u. 450 fl. und ben bei Dietfch empfangenen ca. 3800 fl, juſam · 
ma aifo von 9200 fl. abjleht, immer nod ein Betrag von bei. 
läufiz 6400 fl. in Shumanns Händen. Endlich verwerthete er 
auch noch jemen Anſpruch auf LOOO fl’. ımeicher ermähntermaßen 
ihm bei Em. Erant in Bamberg für ven Fall der fofortigen Rüd- 
bung des Hyporh.lfapitals deeſelden mit 8000 fl. in Aueſicht 
* und deiſchwand dann am 7. Olt. ſpurlot mı Hinterlaffung 
eine® vierteljährigen Andes mebh der Kindemagd Mary. Shrd 
in Waldſchwind, wo aud eine Schwäzerm det Schumann, Fräul, 
v. Bünau, verblieben mar, Diefe etere reifte mit Shumanns 
hb und ber Rinbamagp Shred nah Berlauf einiger Tage nach 
nahen ab, wo fie der Schteck mitteilte, Schumann habe 15 000 
ulden mitgenommen, (Boriiegung folgt.) 
Die 7. Kuniſte von Kiſſingen zähle bis 16. Mat 977 
e in 241 Barteien. 
FE Mü ‚ 18. Dal. (Mdpeersnetenfigung.) 
Der Finanpmiinifer v. Bfeufer legt den bereits durch Ranprags- 
bſchin vom 10, Movember 1861 jugefiderten Geſeh anvurf, nie 
Armpeklungstr der Bopenzindtap talien und’ ber Grunprentenablif 
Upgelıpitällen vor -und der Yılljminlfer v. Vomhard Beinar 
Änen Beleg mitmurf ein, ven Schatz des Urhedrrridhis am (iterartihem 
Erpugnifien und Werten der Want betreffen. Adz. Spätt 
interp-list den Pinanzminifr, ob er geneigt fei, eine Bermehrung 
der fFilfülen der Nürnberger Banf In Stäpten, in denen eh hitfüreln 
Befonderes Berüfn zeigt, wie Müch:n und Auzsbarg eimmeten 
zu laffen? Der Hr. Finanyminifter fhdert die Aatwert auf 
diefe Yırerpellation auf eine nähe Shung u. Dr. Böll vır 
Tiest, feine bereit® bekannte Interpeilatiom im Berreff det fünfte 
on bie Ranpmwehr ergangenen Minif’riatreferipts, Mini von 
Keumapre eaflärt, er werde die Ehre haben, im einer 
der nädfen Sigumgen darauf zu antwortem, — Folgt 
nun Berathuag Über die Mihm.iunzen der Shuldenliigunjsan, 
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Ralt für 1861 bis 63, zefp. über die Verwendung ber Gtaatts 
einnahmen zur Tılzung ver Staaleſche Rab längeter Debatte 


wird venfelben die Unerfärhumg' eriheilt ſeich dem Wunſche 


ap Lu ae 3 el 
—35 — 5 —S — 
ſtadig machte verg 4 


ee. häplid der Wefoloungsanibeflrung von 
teihulotntilgungbanftalt eonflatrt Abo. Kolb 
m Borbehrit, ſphter mod auf Die Befoloun,efrape, die kürzlich 
ver Hr, Minifter ve8 Auswärtigen ſo beſonders acdentuirt habe, 
eigens jurüdtommen; er hätte mit geglaubt, daß die Kammer 
foßato ht die traurige Eage däme, in diefem Bunfte dem Miniflerium 
gegenüber zu ftehen. Der Finangmiäee ve h Tem fe rerhebt, ich, um 
su län, Her 0,0. Piordien habe im -Ramen des Gefammt- 
wigifleriumd jene Heußerung abgegeben. (Semfatton.) Folgt nun 
der, Bortrag deB Mel. Behringer Über die Antiägerkin Rah 
Barth, die Reviſſon des Gıraigel. in: Bezug auf dir Anrechnung 
‚ver Unterſuchungs haft und die Beitrafung des Rüdfalle, Der Aud- 
um auf dieſe Autize miche ietkehtnl beantragt dageden «6 
möge dem nähften Laudtag ein Welsgentwurf vorgelegt werden, 
im welchem biejenigen Weflimmungen des Gtrafgefrgbuces, bei 
welden ſich wirkliche Mi fände ergeben haben, abzrändert werben 
follen. Ada. Gott, Schmitt beantragt, viele Rınifion fol ih 
auch auf das Volyeiftrafgeieg erftreden, namentlib mas bie Be 
Rimmungen über Felddickſtahl, Dienttorenortnung und Stitlifeite- 
volinei betreffe. Marg. Barth bält eine Reviſton zur Zeit nicht 
für noſhwendiag, auf jeven Fall mdge zime Rıniflon in zeiregsaden 
Rang verhindert erben: ber Grumvfap, nah dad Individuum 
in feiner Fteiheit geſchüht fer gegen ſeden Einaciff Seiten wer 
Öffentlichen Gewalt, dürfe nicht mehr beleitigt werten, (Beifall) 
v. Stenglein_ glaubt, bie Revifion des Polizeigefebes ſei ver⸗ 
früht, das Geſetz an mund file ſich fei gut, es fehle nur an der ener⸗ 
gifhen Handhabung, namentlich von Seite der Landgemeinden, Daf 
Übrigens hinſichtlich der Sittlichleitspoligei arge Mißſtaude beftchen, 
bouue nicht geleuguet werben. Redner erinnert bier am gewiſſe, jetzt 
ftärter als je auftretende Sranfpeitserfheinumgen; mem gegen bie 
betreffenden leichtfertigen Perfonen mit mehr Strenge verfahren werde, 
könne man bad mur eine Beilerungdr, keineswegs eine veirogenbe 
Mafregel nenncu. Dr. Bölt beleuchtet die vom oberfien Gerichts 
hof beliebte Auslegung über bie Unrehuung «der Ungerfuhengspait, 
weiche von ber weitaus größten Zahl der Juriſten vermorfen werde 
und bezüglich derem eine legale Juterpretation dringend geboten ſei. 
Minifter v. Neumayr verwahrt ſich gegen bie Muterftellung, als 
ob er je die Grundlagen bes Geſches, welches er mit allen An⸗ 
firengungen zur. Durcjührung gebradjt, am bas er das Mark jeines 
Lebens gejeht habe, aufgeben louute. ‚Allerdings ſeien einige Wiß⸗ 
fände vorhanden, namentlich gelle bieß ‚nom.janitätspoligeili« 
hen Erſcheinungen; wo ſolche Mifftände ſich wirklid) ‚zeigten, biete 
die Megierung gerne bie Haud zur geſttzlichen Abhilfe. Nach. einer 
küngesen Dietujjion, die fih zumilt auf juriſtiſche Museinauberjeg- 
ungen über die Strafrechtstheorie, den Rüdjell und die Anrechnung 
der Unterfuchungähajt bezieht, ergreift fchlieglich der -Duftigminie 
fer das Wort, um zu erklären, baf er im Ganzen der Anſchau- 
ung des Ausſchuſſes beipflichte, daß er ſich jedoch nicht in ber Yage 
befinde, zu werfpredien, daß ſchon auf dem nächſten Landtag bie be 
regte Gefetzesreviſion vorgelegt werde; follte die Regierung alle bie 
Arbeiten erledigen, bie ihr von ber Bollövertretung zugemuthet wer» 
den, jo müßten ihr Riefenkräfte zu Gebote fiehen. Der Antrag bes 
Ausjhufes mit der Gottfr, Schmätr’fcen Modifikation wird age 
nommen. Der weitere Antrag von Garl Bartlı auf Abänderung 
des Strafgefeped in der Weife, daß Minftighin die Geiſtlichen vom 
Ableiſtung eines Zeugeucides befreit fein follen bezüglich, alles deffen, 
was ihnen in ber Seelſorge anvertramt worden, wird ebenfalls ab _ 
gelegnt, ba die Kammer nicht für eine fragmentare Reviſion des Strafgeſ. 
if. Wiuiſter v. Bomhardt erklärt, & ſeien überhaupt mir 2 Falle 
vorgekommen, im. welchen Geiftliche wegen Uebertretung der betreffd. 
ef. Beftimmuung . beftsaft wurden, fie frien Übrigens, vom Sfünige 
* t worden. Zum Schluß fragt Ag. Föoderer, waun bes 
l Keeihuh das Referat über die Landwehrreform fertig bringe. 
Jut Helterkeit der Kammer luftrirt er feine Anfragen des Ver- 
fefmg eines iritels’ der „Pafl. Zige“, wonach fängt der Dezirfämte 
mann Ho Eggenfelden vor ber ausgerückten (Eompagmie' den viel 
erwähnten Erlaß des Miniſteriumt des Shrek’ verkfen;) bie end 
pagnie habe Bivat gerirfen, die Mationalkiune gefpieit se. Der Bars 
ſtand des III. Ausſchuſſes Abg. Maudel erflärt,'daf er den ders 
trag mod vor Pfingften - darlegen werde, Ges Döinifter v. Rem 
mayr erklärt, anf diefe Anfrage gar uicht zu amworten  baufle 
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Bern, 16. Mai. Der fäweierifde dena „Un: 
terhanplungen wegen Abſchluß eines Handel # Sa am 
v rein if zugleich ermädngt, einen Rieverlaffu d mil Bür. 
tembe abıulh ». > 72; enfe J f * 

ur en Dark dur a bt 
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Handelss und Br ticht Dar vor BMW TAB 870700177088 Sap-Bi LA 306 
ur * Ah or 8 BPO29 144 773 596 082,752 A883 
Grtraibe-Preife auf ver Schranne zu Schweinfurt am 17, Mai. 4 309 909 95064 637. IT Wk AA8 758 
öchfter Preis. WMittkerer. Riebrinfer.. * —* = 51 838 972 8919 163 N. 23 90143 
Weinen IA.36Mm 14 MAT fe Ar. dd 8: m It ? 31 262 730 863 d ft ri 
Kom IOM ad 10T 10T. 16 te 2 F 0 726 7 — 8. 
BE ea 18. Bart 176 OT. 10 un 1 020 ee re ar 85 WR TEL Un 
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Summa aller verkauften Ftüchte H43 S „. ‚Umfapfapitai 6,333 fl. 
Sqrannenteſt 133 Saäfll, Ui » el 


Frankfurt, 17, Mit. Gemitö für die Fettvitbausſellun 

bat in feiner Ieyten- De schen. wegen A. feitber —*2 
Nadtrage nad xonfen jur setiviehverleofung, da die erſae Serie vonändin 
vergriffen if, bie Foofe ann eirca 10,000 au erhöben, aleichzeitin aber amdı 
bie BPreife eArftrehend zu bermehren. Der Rinberwelt wurde von dem 
Gomiss nleihialle Rebmung artragen, ineera snebrete Wänelden angefertigt 
mer bie, mit Meistäden beipamnı, einen, Kelteen im abarben werben. 
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| Bekanntinachung. Yin | 
Nohrem die unterm 1. v. M. dahler vorgendtimene Berfteigerung ter 48 Stücke 

zu einer mınen MWenpeltrippe dergerichteien Treppeneine bie Muratelgenchmigung nicht er» 
Halten hat, wird mienerholt Weıfteigerung derſelben auf is 
Freitag, den 26. ds. Mts., 


Vormittags 9 Ubr, 
anberoumt. 


der Erenpenftihn hat eine Läuge Don 5,5° mit 0,5° Saufenduichmſer, 4,0% 
uchter Trrpprmmerre und 1,0° Einmazerungeaum. ever Auftritt IR an der Stirne met 
einem Rundfabe wersert, dt hoch am ber inneren zip. Säulenfsite 0,8" und an ber 
änferen velp. Binmanrrungefeite -1,7' dreit. 

Lirbhaber werden eingeladen, 

Grafenrheinfeld, wen 16. Mat 1865. ! 

Die Kirchenverwallung. 
Stamm. Eurer. 


Polytechniſcher Verein. 


Die verehrlichen Mitglieder, melde Werke aus der Bibliothek nunmehr (do m 
länger ale 4 Wodın in Händen haben, „merbnierfucht, ſo che man Affr 4A der is: 
blistbeforduung alsvato zuruckzulſefern over die Saftfcbeine zu er- 
nenern, wiprigenfals die Mbhorwnz auf Koſten der Gäumigen nach Bifler 6 genamm- 
ta Ordnung valüat mrıben müßte, 
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Würzburg, 19, Mai 1565, Dreerme, et 7 arımar, € ertling 
f f . € Hınteo 
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Für Gold: und Silberarbeiter! ER — 
Serben eiſchlen und iR in ver Stahel' ſchen Buqh · und Kunſthandlung in Würz- Ind woner &. Zwidan, Dil a he 
burg vorräthig: Mi RE) Ey iii 1977 
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Handbuch ffir Gold- und. Silberarbeite 
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Anteitung zur Cehımmung det Fein gewichtes und ſaneren Golewertdes ver Goid um 
Eifderlegirmygm und aur Zafamwenfigung berfelben mittelt der Krgirungsehnung- 
Mit einım Anhanger Pepuläre Unkeitung dur Rechnung in Deyimalbrüden. Bon yob- 
Korgmil Bar, Offiglet Des ft. Gots « and, Stibereintdfunge + ums Fila Bunyirunas- 
Umtes in Braz. Mir if Ladellen. 
reis fi. 1. 21. 
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Serben rien une ıfl inner, Stabet' |} 
ſchen Boch · und Kunſihandlung in Würy- 
burg voraͤthig: 


Der 4 
felige Petrus Caniſtus. ohmmg von 5 rapninn mio“ 
irtenfchreiben "9 ladırten 3 mn tn, Aılöben, @hrtrode 
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RE NS Die alleinige. Niederlage der ächt ame: 
MS rifanifchen Wheeler © Wilfon 


Naͤhmaſchinen 


I in Würzburg iſt bei 


Therese Oppenheimer, 
Step lat Nr, 147. 


Arne Büder. 
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Syſtem der Logit und Gaſchichte der lo⸗ 
= ug Lehuen. Bon Dr. fr. Uebermeg 
2, Auflage. fl. 3. 

Die eonftruetive Zeichnungslebre 
ober bie Lehre vom Grunt- uno Aufrıf 
ber MWarallelperfpect ve, ber malerlid.n 
B-ıfpretive und dat Schauen Gonfiuction. 
Kür tednifche 2 hranfaitın und für ben 



















Zufolge Emtiälickung der Erneral Dinelnon dert.’ Be: tehrtanfaltın zu Münden 
vom 13. Mat 1865, Rr. 14,438, und vortehaltih deren Genehmigung werden 
Sumstag, am 3. Juni 1863, 
Bormittags 9 Ubr, 
bei der unterfertigten Tot. Eiſendahndau S:ttion nachſtehende Eienbahubau · Urbeiten im 


Wege her 

allgemeinen ‚fchriftlihen Submiſſton 
an den Wenigfinchmentn zur Autlührung vergeben werden, namlih: das zweite 
Yıbeits:2008 der Freila fing Reichenhallet Bohn; desſelde Meat zwiſchen dım Ein- 
zeltol Aübeidrud und ber Start Reichenhall, ıfl 23.811 Zuß lang und enıhält fol« 
gabe Abenen; 


1) Eigentlihe Ertarbeilen, —* zu A . 46,459 fl. 49 Ir, Selbflunterkiät bearbeitet von Dr. Job. 
3 Kunfldauten, veranidlaat iu . 46,103 fl. 25 fr, DMüder. 1. Theil. fl. 1, 12, 
8 Bohımtung dir’ Wezütergänge, veranf Wlagt wu .. ..A,1uG f.. 6, fr. Tafeln zur conftuchv.n Beochnungslchie, 


731,4), Luferung, und Gnbenung des Unierdbaumasevials, 
veranſch lagt zu A . 15.430 4.56 ‚fr. 
Sefammtlumme 112, 1v0 fl. 16 iu 

Die zu leiſtende Kaution wird auf 6000 ji. feſtaeſeht. 

Beringuighft, Präne ums Koftmanjbläge Iugen vom 24. Mai 1565 on im 
Umislofale der wituntnfertigien t. Giſendahnbau - Sılıon zu Jedermanns Em ofen 
vor, wo au tie Subm ifione-Fgimplare In Emplanz genommen werden Mnnen, 

Die Eutmiffionn een. möfln in worihufıemäpie. überfhtirbenen und. veiſtege lten 
Couserten länpfiere bis @ Jemi 1863, Abends .G Ahr, eniweber bei ber ‚|. 
unteifeifiglen Behdide oder HE BO. Mai 1863, Abends 6 r bei der Apl. 
Orneralviteftion zu Münd n franfırt eingelaufın im. ! 

Die Submitienten jind bei Vermeitung aller in 58 ver algrmeinen Submi'fions- 
Bebingungen angerrohten folgen gıhalten, ın dem oben ‚angehrbimma Berallorsirumgse |! 
Tırmine ſich prelönlih oder durch genüglich bevollmächtigte Eullvertreter einufinden, J 
And, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uevermahmefähigkeit, ıhr Kautions. und Beirieds ⸗ 
Beimdarn fogleih armügend nachzuweiſen und ben bedingten Bulk: a⸗ au gewäit gen. 

Reihenhall, am 15. Mat 1865. | 


Königl, Bayer. Gijembahntan-Scktion, - — 


von Dr, Koh, Müller. 1. Thi. fl 3. ‚Ir 
Die Uutbropologie. Die Mil, 
Ihafs vom: Wenichem am ihrer geihuchklie 
ben Entwick lung und auf ihrem gegen · 
‚wären Gtontpunfie Den -Burncım 
„Ber; brutichen Nation . mwipmet von Brof. 
un arl Ehmidt, 2. Tpl.: Die Wil 
_ vom Mıniden in leinım Pıben 
Dia feinen Thaten, mit beſonderet 
Afctigung der Wenichenerziehung. 
2. Auflage. fi. Au 16, 

Mu ler librorum patrum | latinsrdim 
ibus acadeihiie Caesdridd 
Vin bonensie. fl. 3. 18; ‚imma 
Osmatiſche bt an A Bere 
außgegeben durch die 1. 1. Ort etätuiche 

Alademie in Wien. fl. 4. 12. 





et ei 
Der Beltion® Jngenieum: IUINTITERN ® —I— 
[?«] aller, £ Bo. (Zahını 1363) 1864.42. 42. 


Kritifche Studien zu den grichiigen 
—— von Friedrich Heim oeth. 1. 


Biden Due eu hit 


Urhiv. für mifrostoplihe Anaromi fi 
aufgegeben: ven Mar Schultze. 
1. Heft. 4.12. 

Andrew Johnſon von Tennefer,, * 
menge Braſident dar Vereinigten Staät 
A am Amerika und der Nachfolger Ara 

Ein Woen der Berne 

rigung an * deulſche Bort "uns bie 

deurfche Preffe, vom einem *— 
15 kr. 

—* em. ber dechnifähmalerifhen Berfnre- 

Bär ende Bühronfatıbfi KG 

. Wenn, ‚und, zum, Gildflunfernchte, 

Ben 3 —2* 1. übih. mit Allas. 
fl. 2.9 


Königl. Bayer. Stahlbad 


Docklet bei Kiffingen. |. 


Eröffnung am 1. Juni, 

Bocklet's Sablqule zählt nah ven erſten wiflinicafttihen. Autoritätrn au ben 
Jartſten D rantigen gas, Deutſch ands, und: find in Folge v.fin vie hirfigem @tabl-, 
@tablmoor- und Donde : Bäder ol. r Art ven außeroidentlicher Wirtamfeitz 
vonüat® bei allın werbl den Aronfpeitin Fäfl ft 
@ifenfchwefelfäuerling, der mit vım Eprutel ron Rirfan die meifle Aehn · 
licht bar und sbınfole zu dem reinſten berorigen Duden zähle, Die ſchöne Pape 
des Rurcıls, tn einem ürp'gen Wiriengrundt am ver KÜRl@agndharbiu von bemal- 
drin -Unhdbem, beningen sine fol’ gefunde Luft, wie, biefe, micht leſcht * ya un 1 
gend bat. Bocklet iR 6 Stuntın von Meiningen, 4 Giynten 
fort und nur 1 Stunde von dem m lburlibmun KHiffingen A Dir we 
gen BVerhä tmıfle, fewie Die möalichſt billinen Preiſe but uia. Bidlenung laſſen den 
Unterzedon ten anf zablreıdın Ecſuch heffen. 

Bocklet, im Mai 1865. - 
©. H. Pf eflerkorn, 


[30] Fisdter mE 1.1. Rurbaulee 
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a ah Ya a Men ter: | Werföß rohr Arge 
v ufgang: . umter: ung € € n = 
in dab ng 12 Bir: 17. @nah infiea Stand | Mpringen Rapehon ip en mürh über — — —* vu 
j. 96 Ipäur der Gespann ach dem 1.. ei Mühl, a nn © pen HR; ‚le: Dat im Mchemmm Men 
Ipäter wirh, bie, a. ober. Seueente von Station gehen, im Karie Dontuiefjow Lefewilaften. Der rife Britz - 


Politiſche Nundichan. 


us Diedven wir vom 19. de, felegraphirt: CE wird ein 
mittellaatlider Gumbebantrag von ungefähr folgendem 
ahaktı norberehlel: „Die Bunkeßverlammiung. wolle ‚beichliehem, daß 
ein «Befannter für Golſtein · Launbuig miener zur Bundetverlamm« 
lung zugelafen merbe, und gegen Deſterrehch 
Eıwartung auslpschen, fie-balvish Eröffnungen madın, mas 


daß 
unter ihnen be Re ı eb; . katmie: mewerbinge wegen ſo⸗ 
—— Einb ae in — Stände vereinbart bel 


Ba vom Bohe für König. tkm fa Abln und Bad 
eine Menge von höhesem feanzöfichen Offgieren anmefrme (beitäufg 


j "bie Frampofen: mdht' wenig barüder, daß Mrbritem | 
her — 


ve Musfhomikung der thelunſchen Sthrte auf 
Vare heyogan. werben mubhn), 

Am: 18, v8. wurde Ir Patie bem gefeggebenben Miper ein 
amd dorgelegt, der die Siadt Paris ermächtigt, ef im 
60 Jahren zurüdzahlbares Anichem non 250 NIE. aufunehmen, 

Rat ah den. främbfifchen Registration hat am 19, dB. 
den Anträg auf Weräußerung der Gtastewalsungen vaworſen. 

Bat Gelegenheit der Enthüllung DE Napoleon-Drntmals in 
Maceid hielt Bıiny Ravoleen ehne &ntene, worte er alt die Ehd» 
zlele der Volltit des Katfers die Cutwicllung ber bemofratifchen 
Breißelten, dit Allan; mit allen {beraten Wöllern, namentlf mit 
Amesila, Beehfreipeit und Vereinbaecht deprichnete, Die Befugnifie 
der De lammer würben erweitert werben, fobaln_bie Demp- 


fratie vollſtandig orgamifirt fe. 

AGenm man tote Uorte ort, möchte man meinen, daß; Die 
„harte Sthuſucht · unb pas «beite en“ im mandem, Kranzolen-, 
dergen, endlich gefilt werben ;. bach Die sanzofda find zu pral· 
chic, als baß fie micht müßten, baf bie arte, «8 Beinzen bie 
seinften Zulunftsphrafen in bed Morkes, zufünftiger Bedeutung 
find. Wenn die Franzofen fih nicht jebft Ihr Beeiheiten erringen 
und nörhigehfafis biefeiben „vorm Html holen“, werben fie nie 
frei werben. 

Die Unterhanplungen zwiſch n bem Fapfte und Victor Emanuel, 
welde fo überrafchend gelommen find und auch ibertaſch eude 
en zu haben feinen, regem bie enropälfgen Staatsmänfter 
niät- wenig auf. Gelb SH. v. Bleaail, dir doch ſo viel mit 
ver Beriotirieng der ſchleeawig · holemiſchen Gchiäte zu ihun hat, 
kümmert fi fehr lebhaft um dieſelden. Die öferreihifche Regler 
ung bat, mie ein Gerücht geht, ihren Geſandien aus Rum mad 
Wien berufen, damit er perfönlih über die: römildh · italleniſchen 
Berhandlungen Bericht erflatie. Napoleon ſoll es gan übel empfin» 
icht die Hand in der ingelegenheit hat. Die Raiferin 


ben, daß er n 
Fugenie fol dagegen ſehr freudig gefimmt fin, ben König von 


und Preußen, die 


r I 7 DR 
' Meng von Beratrgftalll — “8 8 


Halb: ihrer Oenquodartetc aunefa· Thei haber am dem Rinde 
kompistte ansjalirforıe. · Mon new Tünehgen 
ioclg nam mar lo WIEN, "dan Davis, 
mit A Wagın, de, vote man taubn,: zult Belv und Bidenmenih® 
Aaden fine, und gedectt won 2000 Mann Gavallerie, am 23. Myeibs 
holte im Gütfaraktera emeidt hatt, an Daß: am 29. Wprit 
tonemans Gavalterte Dont cingeirefen in Das Harte alfe Dir 
Boripamng mis Kanes. ring) me 


Be Eagesber ih FR 
Iebigt. Beſbiderunug bes fel en. Prände- 
* iR ie ———— Dit. öfurt, Im Erihfgung ge 


BenerdungStermin binam 4 Moden. 


tonımen. ri E) te n.) St, Bıldöfl. 


| Diiefan-Ma | 

die Bd —8* —— — * Yang! ehr *8 
Gaplan Fr, Krampf bei der Plarrtl a An, Dit, Eben 
dabier übertragen, — fopans bie Klarei „Fir *59 * — 
dem bieh. Gpoperator, au Unterpreipach , Drn, TR rem —* 
— die Bfartei Untereberdbal, pt, th A 
Beneflciaten zu SQeipin eld, Hm, 8. Kı sei, — u Tiodan, 
Linda, Dican. S dem dormal, Kenufeen IM 

‘Sr. Com, Hrüdner verliehen. — Dr. © 


| ; 5 
‚Horbbeim vd Zr — Sm. 8 


ur * Mai im binorifden Berein nen außgefiell; 


wunegerict. 

2 Gut ua Ta 
— 20. Mat. Gen Ma 

id A an ned, die beivem ihm vom; Dieiſch aus · 
er J J— zu wachtn, ſo daß er alſo auch dem, Jehlem, 
A = 9 ſgeeugauiasa mobil Katie — Dr si 
- Pre Dept non ‚Seroljhofen, welder nie meißen Giau⸗ 
evofat Niederma iger ihnen aud die Frau v. Eharfienberg 
Biger Shumann’® ; fudrähntigen Enıfernung beefelben eine 
vertrat, erbiicte Im anranten war tirknchhatb vom Ben Gen 
mn eine Ynmtadung wegen beirügiiäer 
er einleiten. Jitoch wurde deſſen Hufe 


Benachtheingung fet > 
Schweinfurt gegen i 
Berlünung (ine 1aub R 


* 


enthalt erft im Herbſte 1864 ermittelt; damals mämlih machte der 
Rehtsanmwalt ver Ftau von Scharffenberg, Aovofat Mayr in Altona, 
welcher Schumann’s Aufenthalt erfahren hatte, ven f. Advolkaten 
Niedermaier mir Beleiben belannt amd dirſer binmienerum Iiente 
das ?. Berlsgericht Schweinfurt vavon ım Hennig, worauf et 
am 10. Ott. 1864 in Hamburg verhaftet und am das Unterſuch 
ungsgeriht abgeliefert wurde. Bei feiner Werbaftung beſaß ver 
Ungeliagte 42 Louisp’or, von denen mad Wözug ver erlaufenen 
Auslagen noch 203 ji. 20 fr. beim Unterfuchungsgericht veponirt 
fih befinden; ebenfo wurde ermittelt, daß feine Frau in Zürich 
fi befinde, und bei verfelben fand fihıeine Summe von 1600 
Francs. vor, wovon had) Abzug ihrer vorkigen Haflüngen und des 
iht gelaſſenen Reiſegeldes 489 fl. 45 fr. -in- das Depofliorium des 


f. Beyirksger. Schweinfurt famien. — Schumann frdı nan nicht 


im Wbröod,lvaf Fr ven Obregon’Ihen Kaufſchilling mebft dem Klavier · 
faufihilling, iomie vie Baarbezahlumg des Dietih an fi gezogen 
und die Dierſch ſchen Wechſel nad feiner Entfernung in Rorſchach 
und in Frankfurt a / M. verfitbert habe, allein er gibt vie ihm auf 
der Hand, verbliebene Summe viel Meiner an, fo namentlih, daß 
ihm bon ben von Obregon empfangenen 5000fL. nur 1700 fl. ver- 
blieben felen und baß er für ven von Dietſch ausgeſtellten Wechiel 
zu 2450 fl. mur 1750 und für den zu 3000 fl. nur 1750 fl. 
—2** babe. Seine Glaͤubiger hätten Auf die Dierfh'ihen Wechſel 
feinen Anſpruch xhabt, ba _er vor feiner Mbreife hinteichend für 
piefelben geforgt habe; namentlich habe er 1000 fl. Brovifion an 
Weitmanteln.gejahit und Mehisanwalt MRappert habe von- ihm 
1275 fi; zur Dispofttion erhalten ſewohl zur Dedung feinen Defer- 
viten, als "jur Befrienigung, verſchiedener @läubiger von ihm, 
darumier Dany, Möfer, Huther ump, Reinhard, 600650 fi. für 


Dal. Selig: Auffurath Roh Habe bekommen für Gütermann deſſen 


Anſpruch mit 783 fl’; feiner Schwägerin Pauline v. Bünau habe «er 
ein Darlehen: von 500 fl, das er ihr ſchuldete, nach Berlin gefanpt. 


Seiner: Schwägerin Maria d. Bünau. babe er 130 fl. für ihre: 


Schwer: gegeben, auf: welchen Beitrag Repter: verklagt war, und 
eu bie Meadide Auoſchreibung habe verhindern wollen; 100. fl. 


Notarintagebühnen. habe er. dem 1. Notar Förfler bezahlt; 500 fi.-; 


Schulden habe er: berichtigt am Ärkedr. 0; Berg, an einen Schnei - 


dermeiſter non Schweinfurt, einen Kaufmann von Bamberg, an. 


ben -Demeinvenorfteher von Midelan, an Bäder Schott: und den 
Schmied Domius won dort; 100 fl. Lohnrüdſtände an feine Dienf- 
boten, dann an die Hebamme in Geitfeld; 150 fl. Abfindung am 


feinen-Pädter Under: Dreier, 100 fl. feiner Schwägerin Maria-] 


v. Bünau zur Führung des Haushalted; 500 fl. habe er feinem 
Freund Roh zur Befreitung von Ausgaben gegeben; bie Zahlung 
von 500 A, Zinsrüdjtann an den erfien Sypothelgläubiger habe 
Dbregon auf den Kaufidillingsreft übernommen; außerdem babe er 


dem. Ann. Ruppert 600 fl. von Em. Frank wufommen laffen, die 


biefer. in jeinem (Shumann’?) Wuftrag Anfangs April 1864 zu 
zahlen gehabt Hätte; ebenſo babe Ruppert 700 SM fl. eingenom- 
men, welde für dle von Shumanne Freund Karl Rod an Güter 
mann cebirte. ranf'iche Mücerfahpoft zu 1000 fl. eingingen, Den 
Verlauf feiner Mobilien geftcht er als einen fingirten zu; er habe 
die Mobiliarfhaft dem Koch für eime Forderung, bie diefer an ihn 
zu machen gehabt habe, überlaſſen. Die Forderung ber Fran von 
Sharffenberg beftreitet Schumann, indem er behauptet, dieſes Kar 
pital fei nur zum Schein als Darlehen bezeichnet worden, in der 
That „aber fei «8 eine Schenkung geweſen. (dorf. folgt.) 
ärzburg, 20. Mal. Dritte Sitzung des Landrathe 
von Unterfr, u. U afl. Tagesordnung: Weferate über folgenpe 


Rehnungen: Kreisfondsrehnung (einfimmig angenommen. Referent 
Hr. Dilan Gutbrod). Krershilistafe (Tef Hr. u: Emuchieh), Zaub- 
Hummen» Jaſſnut (Ref. Sr. Hannamader), Haus ver Unheilbaren 
uhr Betten), Mreib Enibinvungsanttalt (Mef., Hr. ‚Edenauer), 
Kreis-Srrenanftalt (wurde nicht vorgenommen, da die Rechnung au 
fpät antam), Rreisgemerbefihate (Mürzburg, Ref. Hr. Moor, Aſchaf- 
fendburg, Ref. Hr. Better, Schwelnfart, au. Hr. Scheller) Mar- 
biliamagarin (Rei. Hr. Baron m Ehüngen), Kerisihulfonpsrch« 
nung (Ref. Hr. v. Zrudieh). 

Wärzburg, 20, Mai. (Biltualtenmartt.) Butter 
alt heute 29-30 fr, per Pfund, Schmalz 36 kr. per Pfund, Gier 
121513 Süd am 1? Mn) Bag) Vaar junge Tauben 16 die 
Re Kartofirt 43 fr. 


' Die 8. Kurlife von Miffingen zähle dis 17. Mat je 

‚Kurgäße in 271 Barteien. 

++ München, 19. Mat, Der_ S'iniamnd, in Betr 
ber Ummefbie gelangte heute im unlanlie ber, Kammer der 
Abgeordneten jur Beraifung. Der Referen 
hatte zwei Erweiterungen beantragt, die Ausdehnung ver Ain 
auf die Ausländer und die Aufnahme eines neuen Artikels 2, d 
gehend „die Brflimmangen des rt. 1 (nie Wınneie) finden 
bann Ynmwenvung, mean durch eine unter Urt, 1 ſallende Handlung, 
over zum Zwede derjelben, zugleich eine Berlegung der Berfon und 
des Eigentums begangen worden IR," " Bene Mosifitationen 
murben vom Ausſchuſſe und zwar namentlich bie Ausbehnung ber 
Amnefie auf die Ausiänder mit 7 gegen 2 Gtltmen angenommen. 
Die HH. Abg. v. Neumaht u. Sienglein, welde dagegen fimmten, 
erllärten Inpefien ansorüädlih, daß fie nur in folge ber won: ben 
t. Staatöminiftern im Ausfhuffe abgegebenen categoriiden Erflär- 
ungen, daß burd das Beharzen auf ver Ausdehnung auf bie Aus⸗ 
länder Has Bufandefommen dee Veſegre m derwrnein Rebe, va · 
‚gegen geſtimmt hätten, \ 


mc Kenne main 
7 Einem Wiener Telegramme vom 19.26. zufolge: find: 0% 





Wnterbandlungen wifhen Rom und Stalteninntem: 


brodem } 


' Handels- und Börjenberichte:‘ 


FR (Marttberiät.) W burg, 20. Mai. Es haben en Dis 

firifte Franfens in * Woche fehnten Regen in eichtichem Maße 
befommmen, w Ben —⸗ 5 ng mi über 
den Stand des 6; an aus, den, mit, Regen beteofienen Gen 


günfliger, wiewohl man das Koru allgemein ‚als bis * und 
* * BR —— Berichten. Rur burfte 
3 etrai 
a ber inf Bebarf; als ıbiäher 


r —8* bi 
ß ! Rn jean ng aa ie im Bine Ne u —S ns she 
reife um eine Kleinigken b 


egahlt wurde Waizen mit fl. 14% 7 en⸗fl. 1 7 
Bere we Pu—10; ee R ft. 6/ ! — 
i. Auf re Beten mit 1 Ha N 
ſahrenen Bu "geflatteten bie Preife w 14. „nn 
bis 17 fl, 10 ir., 338 u f. 30 fe..bie 


9 50 te., Haber 5 fl 3 


Paris, al. Bankaubweis; Ar be# Baarvort 
154/, WRilL, 4*4 um 1/4, Mil, der Private tedtiurgen um J 
‚Verminderung des ortefenille’# um 19 Mil, der Billete um Ya 


Beranimwortlicher Redakteur: Aug Sarntmamn, 


0 fr. bis 7 fl 12 








Ubg. Prof. Edel, 


Neur Bücher. 
Bor ha ber Staberfhm Buch ⸗ und 
 bensfung in &9 Würyburg. 
Seele und Leib in Wedfeiseilchung 
zu einander. Sechs Borträge in ver 
phyflalifhen Geſellſchaft zu Urt vor 
Uerzten und Laien gehalten von J. E. G. 
Ehrdver van der Koll, Brofefjor an ver 
Uriverfität Utrecht. fl. 1: 30. 
Botum de lönigl. bayer. Bundestags. 
Geſandten Freiherm v. d; Wforbten über 
die Erbfolge in Schtemig-Hoifein. 2. 
"mit einer Einleitung vermehrte Auflage. 
15 8. 


„in orentlihes Dienflmädchen, 
meldes fogleich uinireien kann, findet Un- 
tertunft: Rübgafe, Nr. 317. 


In der C, F. Winter’schen Ver- 
lagshandlung in Leipzig und Heidel- 
berg ist erschienen un 


in Würzburg zu erhalten: 
Monographie 


der 
Meningitis spinalis 
nach 
klinischen Beobachtungen 
bearbeitet von 
Dr. Hermann Köhler. 
gr. 8. geh. Il. 
En Logid ıf dis zum 1. Auguf um 
60 fl. zu vermiethen. Wof fagt bie Ep- 
bedition de. BI. [36] 


— — — 


in der Sta⸗ 
hel’schen Buch- und Kunsthandlung ' 


Bluntfchli,- Deutſchet Privatrecht, 1 





Auflage, 2 Binde, ſtatt A. 6. 36, 36. für‘ 
f. 1. 12. 
"zu baden in ber 
Stahel’ihen Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Mürjburg. 8 
Verſtorbene. 


Dorothea Hbtling, led. Röchin, 59 Jahre 
-- Ariedeih Nanengafl, Gärtnerefind, 19 
2. Deiepei6 Röyengeß, Güctüeratiaß,, ID Zr IKT 


Kurs der Geldjorten. 
Bom 19. Mai. 
Viflolen Bf. 4445 fr. 
Piſtoſen prenfiihe 9 fl 56-57 ir. 
Holländ, 10 N.-@rlide 9 a. = tr. 
— Uufaten 5 fl. ab ⸗46 fr 
ge 9A 25% —* 
Sovereigne 11 fl. 9-5 


Aus ſchreiben. 


— des Andreas Dil, Baur don Buherspeim, 
mir feinem Gläublgern. 


Die And geas diin —8 Eheleute von Balderaheim, oder ihren Schut⸗ 


denſtand lennen letnen und mir ihren Glaͤubigern über deren Befriepigung Vereinbarung 
t 
i = Forderungen an biefelben find am 

ara —8 * ‚uni 1238, 


t 


im UAmtsjimmer bes Notard zu Aub —8* widrigen® die nicht augemeldetern Set 


Beriheilung der vorhandenen Zahlungsmittel — bleiben müßten. 
eb, ben, 18.7Mai-1866: | 
Ebel, !. Notar. 


Geſäfts⸗ — 


Hiermit beehte ich mich die ergebenſte Anzeige zu machen, daß id unterm DHeuti- 
gen auf hieſigem Plage unter, ter Firma 


F. 3. Scheblein 
2 „au - und Mode-Waaren- Gerhäft 


Mein eifrigfte® Beſtreben wird fein, jeder Unforberung: in biefer Brande durch 
reichhaltiges Lager ſowohl als Rungrecle — billige Bedienung zu genügen, ‚und bitte 


i e 
ch um geneigten Zuſpruch. Mit Sodadtung 


F. JS. Scheblein, 
Säufteraafle 554, 
im Hauſe ded Herrn Uhrmacher — 


Das 


Bank- und Wechſel-⸗Geſchäft 


von Felix Heim 
befindet fich nunmehr im Haufe des Herrn Pofamentier Sonide 
gegemüber dem Sirfch’fchen Kaffeebanfe. 2a] 


E a7 i AkA —XRXX 


Hotel Garni 


in Würzburg. = 

Der Unterfertigte empfiehlt einem verchrlichen relfennen, Pubſtſum „fein in SE 

a der Nähe des Bahnhofes an der ;Juliuspromenade gelegenes, mit aller uem« ' 
— [ihfeit eingerihtetes Hötel garni unter dem Bemeilen, daß daſelbſi ſowohl 
— einzelne Zimmer als abgeſchloſſene kleinere und ‚größere Logis mit Küche se, ge = 


gen billige Miethe ſtets zu Haben find, ® 
3 Ä Ar Pf‘ —* 
ONE NOIR or 


WETTE TLELTTELEN Ju der Stadel’ — und Quftpamb- 


Associ 6- Gesu ch. lung in Würzburg in voree 


ein 












Zur größeren Ausſsdehnung Die Hämorrhoiden” 





eines Wabrilgefhäftee wird ein faul» ober ber 

männiih gebifveter MUffoete mit Pämotrhoibalprogen 

einer Einlage von 9-— 10,000 fl. ge P 

ſucht. Branfo - Offerten nimmt vaß % nt * Stempent Der *8 

Burcan von Fe I. Man in ı ben weiblichen Genitallen, der Nie um 

; Würzburg entgegen 967. [2a] ber Säleimbaut der Lunge, nebft R 
Symptomen, als: Magendrücken, Sopbr 


nen, Haͤmdtrhoſbalfolie Leber» und Mila” 
Anſchwellung Appetittofigkeit, unregelmäßt- 
ger Stuhlgang, Sremfchmergen‘, Bichen‘ in 
ben enden, Reliffhmerien,  Schmindel, 
Angſt, Ueinbrennen, Ausihlag, Sahflı B, 
Oypochondele⸗ gg Fuß ſchweiß 


rn 
— — — — — — 


Lokal⸗Veränderung. 
Mein Laden befindet ſich jegt auf der 
Meubauftrafe, der Einhom + Apotheke 
gegenüber. 
Cari Dessauer, 


Gorjetten-Fabrilant. Deren Musgang im Dofle Genefung 


Baluıgemäß, sorgeeidnet 


Dr. Blender Wolf, 
„Dr. phil. und Apotbefer 1, Klafle. 


Breie 21 Mr 


[9] 





Ein Photograpben: Ate lier it au 
vermiethen, Schriftliche Offerien mit H. C. 
befördert vie Eppenition d, BI. 13<] 
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Burgerverein. 


Ang PipmMag ‚ten 22, Mai: Garte 
Feurban in den doian aten der een 


Weit 


Be Ansba 


— 


u PS orgen, Sonntag, 


er) Do nebſt Bad. 
würſten, 


mozu a —9— 








— 
Ririhie ehaft. 








Morgen, Sonntag. ben 21. Ben 
roße 
: t ze) 
wozu. fteundichſt 12 ke 


* ⸗ — 


* 19. Dante Pr 
Adler.) au Metchner a. Münden. . 
* Erde a. Deal Raüftte. : Oum⸗ 


Br a Berlin, Neuburger 
€ Mintber a. *88 


N 
J— ef.) ı Kur it Gem, Orauer ans 
ER übe, * 9 —— 
Ur a. 


buch — mit Sf. f. A. 

mit Fam Ment. a ar ar 

und Webien, a. Kaflel. 3 
(Wärtemb. Hof.) Priefter, Dablen al Wien, 


Delonom, Walı “. Dünfielfiu 
Rue 9 En MR ine J rg 
—— a. Hagen, Brei a. —— — 
a. 

(Schwa 

„.Bhdebun AL: Rott —3377 
——— 
ee a * 


eu Died u Gent. —8* Heinemann a Aranfı 
furt, Ballenterg u, Rürierg, Rutelph/t Bel, 
pad a. Bodentim. BR, Platter aus Warts 
zmanndsoha, Krwat, Dr. med, 8, Nupland, 


rin Yepke- = * 


wozu geben 


Platz'scher Garten. 


ge 


Mainautfiht. Borırä 

der Ürt ge einer Abtbeitun 
us. iller uſik. Unfang Abeme 
Som: 





F 8. Juni * un 
In ee 


— Wohnung 


— burg, 1. Mai1865. | 


gun: siayi anni fe 





ee 


———— age Be Uhr und Nach⸗ 


No 72.173 adjergafie folgende 


) üchte, fe ogene, rein gehaltene Weine. en: den bei. dem S 
Pa gemacht — Beine einen Tag vor ——— ae an ben —— 


— daß bi ie Weine N 26,1274.89, 40, — * 
— ss zoo gie dene — —* ie ba 1811er Eieit, bie en Tab Cal * 85*2 87 in Bodts 
chen Dofleller beim öffentli triche erlauft werben Ib. ; 


| 'Woel Jacob von Hirsch. 
Ichrgang 


berger, mebft dem 1728er Stein don meinem 
Bi 


din 


vehndenl un m | 
BORN GRREgEE | 51 184er. € J— J — 
5*— — ern e 54 Id02r ler 18 
uns ar * 1848er "7079 Stein Riesling 18 
MN 8% 02 Sit * 334 E 6 v 
une uproWl H 19 4 1 4 i 16 
> ee Sänblein | Fr Br 16 
5 Marbader „Stei NRiesling-- 16 ‘ 
10 1862er Kottendorfer | BIyE = Schalteberg - (ilEE 16 
8 Y —5 En A. * ——— Clãvner nd Hafen 
Argus —— Eee ‚dr "1864er n) 9) Elännen 3, 
H,, in 1864er Rotie Sum eie 3 
nis: „ - 58 1862er Glävner 4 
a nd ja 1 Rare 1018 . Sarah el 
+ Ä Ä er ofberger 15! 
Im Seller B.: ig 1859er . __Pfülken u si 
an Dr 1BOE  ° Apfeischn "t6 Tarter ro 
7. J nz Rodelſeer 68 1857 /ö8er läuner Se — 
aa I — — Schalisber 0 _ 189e Rödelfeer 16 
gr Bu Steim A. >70 \e, 4,8807) [, übesgeinter | 
A UNVE 1856 Stein A. “= )) \Asöbe, ) Erde Ring 22" 
4i i86der _; orfer 74, „Asßiler _ Schloßberger 151/ 
* er au) ei 3 69 In 3567er Gläpam 151, 
18 Hd HB Hirn nenn Scialläberg bii y 
— —— 3— te 4 l8dder, Neabag 1:7, mon N A 
i a 1859er Stein Riesling ———H— 80 i Clavner Pr 
ur Er Rad al) 1B22er ı 6 Mödsllem, / | J 
—— 0° ‚Steit u. Pfülben 83 1798er x —— * 





— — bo © ! 
Di Paletots & Jacgquetten, 
Kleiderstoffen jtver Art, Chäles &e. 


ft mein Lager auf das Reichhaltigite affortixt. 
2.7. mm 


Hiller. 
‚Bad Elzersburg 
im Th rwalde.iunnie 5 
Nachdem ich durch meinen Gesundheitszustand — war, net 2 
Jahren ‚meinen Wirkungskreis in Elgersburg,a sbe mich in 
der Leitung der Kaltwasserheilanstalt durch meinen Bru et vertreien zu 
lassen, habe ich gegenwärtig sowohl den Besitz, als auch die Direetion 
* — —* an den Kgl. Preusa. Stabsarzt Harın Dr, med. Schultz 
abgegeben 


Durch den regen Eifer des Herrn Dr..Schultz, womit derselbe 
bereits mannigfache Vertianerünget und Verschünerungen der Anstalt be- 
gonnen hat, durch dessen lobbaftes Bestreben, den in der Anstalt Hülfe- 
suchenden in aller Weise zur Erreichung, ihres Zweckes entgegen zu kom- 
men, durch dessen langjährige und/vielseitige Erfahrung als prakrischer Arzt, 
und durch die fernerweitige Betheiligung meines Bruders Dr, W, Piuttian 
ger hydriatischen Praxis in der Anstalt, gewähren die neuen Verkältnisse 

Bürgschaft dafür, dass die Heilanstalt Elgersburg in der bishe- 
sigen ausgedehnten Weise das Vertrauen der Aerzte und Kranken auch 
ferner verdienen, und durch Bewährung ihrer bekannten, von den gün- 
ah sten klimatischen und örtlichen Verhältnissen unterstütz- 

eilwirkungen ruechtfertigen wird. 

Meran, im März 1866. 

Sanitätsrath Dr. Piutti. 


| er. 
og den 2. Mai 486: 


Theatraliſch· muſikal Produkti 
andgerüher iA Ka —8 * 


Geſellſchaft 
fm Suattenſchen © are. 


—— und Sperber. 
TAln von Goraen 


In ber 
Ein ‚ben er 
Voffe im-t a fa ger 





Breife der Bläke: . 
Logen 30.8, 13: Din 18, 1. +2. Blab. 
12 


Konyeri- Unlang und —5 uühr. 
Für guteg Bier und Speiſen IR. beftens 


gefergt, 
Suchenmeifter. 


Gabler's Seller, i 


de, MiE,, 
Bormittant, 


H Bock 
—— Al = godwilten 


Mainwaſſerwärme: 169, 








Drud und Berisg ver Stahel’jhen Buch⸗ uno xunſtzaadlung im Würzdutg. 


— 





Air 


EN ei 
Ko) 


gugleich amtliched Organ für 


| Das Abonnement auf bem Anzeiger ber 
10. 











| träge wierteljäbrlih 42 fr. bier und bei allen 
kal. baner. Pofiämtern. Die Beräntmwortlich | 
feit für Anierate trägt ber Einſender berjelben. 





Sonntag, 
21. Mai, 


‚ Antunft von | Eisenbahn in Würzburg. |: Abfahrt nah. | 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung, 
Die bandelögerichtlichen Publifationen Bd. Bezirka Wir 


jburg. 









Ginrüäcdfungegehis: r 
Jeile oder beren Maum wirk mise | 
Inipetıne mit & Fr, md bie ut die 
| Beile mein, ber | 
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nad Reaumut 
12 Ubr: 20 Brad Wärme — 


Bauernregel: Abendthau und kühler Mat bringen Wein und vieles Heu. 


Politiſche Rundſchau. 


Heute findet in Nümberg eine Volleverſammlung flait, bie 
anferm: Miniferium den Credit fünkigen wird. Den Durf, melden 
bie Leute bri dem heißen Welterihrute beiommen werben! 

Bus Berlin wird vom 20. 28. telegrophirt, der preußifche 
Hloitlommifjär habe Weifung erhalten, eine Uaterſuchung über den 
Stand ver vänifhen Sprade in Rorphleswig auflellen 
gu tafien. Deflermeich follı eingeladen worben fein, fi bazan zu 
beibeiligen. Dınkt Breußen vieleicht daran, Nomidlesinig wieder 
den Dänen ya geben? 

Man zählt, ver Kallır von Rußland habe dem Abnig von 


Vreußen, als ihm dieſer iminen jüngften Tagen einen Beſuch in | 


Iugmbeim abfattete, darauf: aufmeliam gemacht, wie wünſchens · 
werth ſowohl eine Beleitigung des inneren Gonflıct8 im Preußen, 
wie eine balvige Ordnung ber ſchlesowig · holfteinıfchen Frage zwiſchen 
Drfkerreih und Preußen fe Der Kaiſer ſoll bemertt haben, wie 
man Yen Anforderungen der Belt Rechnung tragen mäfle, und auf 
feine eigenen Brrfaffungsanbahnungen in Rußland bingewiefen Haben. 
U biigens fol ver’ König von Breußen, : mie Leute. vorfihern, bie 
in feine Mühe kamen, gan; beſeuders heiterer Laune geweien fein. 
Es fann wies nit auffallen; mit ber Zeit gewöhnt man ſich and 
an einen Gonflict, und kann ihn fogar liebgewinnen lernen, Der 
wiel-über die Aureden geſcherzt haben ,-bie-er- bei 
ben Beierlicleiten am Rhelm ‚habe anhören müſſen. 
... Hr Beflgup bat ih veranlaßt zeſehen, feine Adeen“ über 
Staflen in einer Brochüre zu entwideln. Es Könnte auffallen, doß 
Hr». Perfigny fih unterſteht, Idern zu baden, va in Fraulteich 
die „napoleonikhen Foren“ das Monopol haben. Doc der Herr und 
Meifter geftattet «8 getioft, daß fein getrener Berflgnp Ioren habe, 
indem er wohl weiß, daß dieſelben über Die Schablone nicht hin⸗ 
ausgihen, fle müßten benn gerade, mas bei Ken. v. Perfigny manch · 
mal vorlömmt, die Orenje des erlaubt Zriviaten überſchreiten, 
was aber nichts Staotegefährliches hat, 

Der Telegraph mulpet, daß bie Brodäre am 20, de, im Paris 
erſchienen lei, und theilt Die Grunplinien der Verſtguy'ſchen Ideen 
mit, Das Eigenihümliche derſelben iR, daß das Neue in venfelden 
nit wahr, ud das Wahre micht neu HM. Hr. v. Perfignp glaubt 
Kr daran, daß die Einheit Zraliens prfinitiv und folid begrünvet 

Die Ftaktener werben ih hierüber fehr freuen, denn dies Haben 

G bis jeht ſelbſt wicht recht gewußt, Werner glaubt der Berfaffer feſt 
talien werbe times Taget reich genug fein, um Benefien zu faufen, 
Der Berfaffer gebt Tchrints von dem narionaldtonomifcden Princip 
aus, daß mit dem Steigen der Staalsfhulven das Wäachſen des 
Nationalreihthums gleichen Schritt hanten werde, Ferner wird‘ 
geſagt, Ftantreſch jr mach Yraliem gegangen, um bie Öfterreichifche‘ 
Srrriäaft zu 7 über aſcht, um am die Stelle derfeißen die 
framjöfiiche du K em. Rıya und Sadoyen werden nicht titzãhat, 






—V 






wes auch gar nicht ndrhig ift, denn Annez 
find, fine fine „een“ mehr, Die gehören un 

„faits accomplia“. Die in Rom en Ami u Rubrik der 
Partei wird mit eimer nur dem Hm. v. Barfignp — 
ep range ger die Omähre fapindt mit * az 
der nung auf eine ebeiperjöhnung des n 

feeien. und felbfänpinem Stalin. wung Papfıdums mit dem 

Im engkiiden Umserbhanfe fragte Hr- Briffih am 19.28, am, 
ob bie britliche Nenierung per amfonıfchrn Unionsregierung Bor- 
dellungen zu machtn gebente in Betiefi der Bıhandlung der Re 
belenführer® Lorm Batmerfion oniwortete, bie Regierung Ihrer 
Mojepät beabfihtige keinerlei Einmiihung- 

Des Möwerd Booth Leidnam ward nad Waſhlugton ger 
bracht, auf der dortigen Bnatomie zufückt und bie verſchledrnen 
Stüde, mit Giwichten befchwet, in den Botomar geworlen. Das 
in nicht eiwa geihehen, um nad mittelalterlicher Node Rache an 
vom Reihnam zı Üben, Fonpern lenialih, um der Welt vie Shmad 
un eriparen, taf ba® Brad nes Mörer® zu einem Wallahrısprt 
tür unverbrfierlihe Segefftonipen geworden wär. 


Tagesbericht. 
Gee i v. Im der Schmederen ſchen aſtwir ih · 
——— Au * Münden wurde wo; — — 
kannten Menſchen * —— — — 
- munz- 
—* er einer Achten Münye bergefulten Borm 
gegoffen und an’ per Dberfläde verſilbert iR. 


B wurger iſcht. 
,Duartal. 10 Berbanplung. 

* Bünburg, 20. We. (Frf. u. Gäluf) Ehumann 
gibt am, va die imzemmnftem Berhältmifle, im melden er jur Bram 
v. Charffenderg geMamven, leine Bıhauptung mchl retfertigen 
dürften, daf.jme. 47,500 fl., welche er von ihr zum Anlaufe 
eines Gutes eıhaltenn, eime Schenfung geiwefn, um daß biefelben 
in. beregten Unlunde Mur dabhalb als Darlehen behandelt worden 
ſeien, weil Frau v. Scharffenberg ihrem Oemahle als Ihrem Gu⸗ 
—8 grgenüber, von welchem fie zwar faltiſch, aber mit rechtlich 
getremmt lebt, die Muwagabe tiner fo bedeutenuen Summe habe recht · 
festigen mäflen Im ber Zhet- ober Nabe fe nige Dita: ger 
bat, jenes, Gel zurüctsulortem, ale da er ihr dur feine Men 
peitalung mit Eıneft. · * Bünan den veutlicften Beweiß gegeben 
habe, daß er fein habe. Bon Da ab, 
alß frau v Eduf.nperd er are 3 
fih ihre früh Aumeigumg bu Ihm in den glühemnfen Haß der- 

re Zu Dapurd, daß fir weiter vırfprochene Geldleiſt 
manbelt und hab« fie madgte, \onsern auch jme 17.6001. lammt 
ungen nicht. mur * geeia fie were ihren Ansfpruch, welchen 
Hinfen hieraus kintiagte, Lich den trenlofen Schumann ju der 
fe geihan Habın fol, jmeß belcibigten Weibed zur That eıhıben. — 
ni&ten, mit dır Wurh € Brbe die Antiage oufıriht erhielt, befrttt 
Währenp die Igi. statt 7° Daß die ©. Saufindngfär Borwerang 


bie Beriheipigung unähf, „ Hadtih 
Gall u 


onen, ivenn fie voljogen 








zu Reht beſtehe und fügte fih hiebei ſowohl auf bie Ausfagen 
des Unzellagten feld, wilde ih in allen sen. Bunlten 218 
wahr ermiefen, als auch haupıfählih auf die bein Shumang vor- 
gefundenen und Srrihishaneen gelatgten Briefe, welche fra 
v. Sharffenderg an den Augeklagten gerihier bat. Mit Bieler 
Forperung falle Hu die Behaupiang va Id Shumann im Bu 
Rande der Ueberſchuldung befanoen hade, mirhin das eaſte Erfor- 
dernig zum Thatbeſtande des Berdrechens, wegen defſen er angeklagt 
fel, hinweg. Die Bertheipigung beantragte demnach Freiiprehung 
und erfolgte diefe denn auch mah nur kurzer Berathung ber 5. 
Oeſchworenen, melde die im Sinne der Anllage geftilte Frage 
berneinten. Schumann ware fofort auf ferien Fuß gelegt. — 
Kal. Stautsbeyörke: Hr. Staattanmattsiubfiitut Barth; 
diger: Hr. Rechtaanwalt Dr. Steivle; Belhmworene: 55. Walter, 
Brüg, Behrer, Mahimeider, Riegler, Cytiſt, Schueller, Dr. Lobach, 
Baud, Maier, Weigand, Ganz; Erfagaeihmorener: Hr. Sg. Kalter, 
burg, 21. Mal. Morgen werden vie Laubraths ⸗ 
ſihungen fortgeſetzt. Bezugzlich des Wahlaltes theilen wir mad 
träglih mit, daß Herr Reinh. Feeiherr d. Thüagen zum Se— 
ttetaär gewählt worden iſt. — Die dem Landrathe vom der lbnigl. 
Riglerung gemachten Vorlagen veranſchlagen das Steuerprincipale 
des Jahies 1865/66 auf 757,231 fl. 81/, fr. an Brumpflcuer, 
90,564 fl. 16'/, fe. an Kausfteuer, 129,728 fl. 21 fr. an Br 
werbfienen,- 76-614 fl. 65, fe. au Ravitalsenienfluer, 31,161 fl 
561/, fr. an Eintommenfteuer, johin 1,085.299 fl. 57/4 ke. im 
Ganſen, fo daß fih em Steuttproceut auf 10,853 fl. ferne, Der 
Boranſchlaz der Kreisaungaben für vadfelbe Jahr entziffents Gr« 
Yıbumg mid Berwaltung ber Mreisfonne 2552 fi 36 ir.; Baparf 
bes 2300 AzErjtehuag und Bitdung 114,768 fl, 
E11 ir. (Garunter die deutiän Schulen mit 106,959 fl. 45 fr); 
Suduftiie ward Aultur 42,187 fl. 56 fr.; Geſundheit 28700 I. 
MWoplihätigleit 5300 fl.; Straßen- und —2* 10 ooo fl.:au· 
gemeiner Reſetv fond 1921 8 143/, fr, ſohm Summa vie Kreis · 
ausgaben 215,227 1. 68/I6. Die Rreißeinnahinen beftähem in? 
Zuſchuſſe aus ver Sısarstaft 86 596 fl. 401/, Mu; Alloreſt der 
Kreibionds fraßerer Jahre 2000. Arciaumlaa u zu 12 Prop. ber 
Steueiprinzipalliumme von 1,085.299 fl. 573/, te nach Abſug 
Bon 2° Proi. Par Rüdfände und Nachläſſe In Mettobetrage von 
127,638 1 187, Jona Summe vor Sreis-Emnahmm (glei 
fern ver) Wrkzaden) 245.227 fl. 5847, Mr. 
O Warſburg, 30. Mai. Bıof Di. Birma in Küng, 
Ar Pantömann von HB, wurde bafelbfi zum MWepicnalath und 
an Miztled der Behörden für bie Staateprüfungen emannt, 
Welche hervorragende Petfhalichteit diefe Uniwerfliät burch > 
Biermer gewonnen, aus Genüge bes 
Zahl ver HBrer feiner, Sunit. zu einer nod-nie Dagrinefenen * 


anigelämung:n bat, 

*W arg, 21 Mein Einem Banerhmärchen wurde 
—* auf Den Matte dahler Walter! pollſeillcy hiuwe gye nommen, 
De innen milt Saweincfett zum Erpielung größerer Schwere gaus ⸗ 
gegzeſſen wer. Dieſe Fatfchungen am Rahtungemitieln tommn m 
ee A er vor Ho ſchwerer en 

* Deffenliche Verbarthlungen best. 

handluug fommen: Mm 27 laufenden Monats Seesen 
ebefran Tıemer ion Tbernfelb were 


verh. Tagboner Io — Nicolai von 
. * von bach wegen Bergehens bes D 


nt ng bie 
Ds Daurte Kaſrat Maft von Btetken wegen Nach⸗ 
witlege der Ieb. Taslddnet Johann Sepueſlder warn Tau ſtadt wegen vei · 
der jalyhen, Anzeige bei einer äÄffenttihen Behärbe unb gr erkeir,, 

bier E inbheim bon Sammelburg wegen Bergebens bei Diebe 
Ay. EMS! Borkeitt. die Ted. fr Otto Rleim, Joſedh und 

* Popp, aſoe Kein wien Kars bach, Forwie dle lediae Barvara Borm: 
Ba ı Wdköfkedhen. wegen Vergtheus des Disbilahis;, Aachmiuags bir, 
— des Tündermeißers ifplaus Hans von A Uimgen mb bei 

N Baruch Hirſch Baumann von Lodt me renfrärftung, 
utreeheftate I. tharima Wehner von Speichetz wegen ' Bortnthalterm‘ 

—* end Sachen gegen üben Sravrlapeiber. Balımm Wolfſchlaq 
von Arrikadt; manen- Befattung ber; Theilaahme sam einer Öff.malichen Tanze 


ne he Si den am j t. Bertigeristt NMeuftade a ir 
— Wehe 4 A Br ——* —148 
von Neu ſtadt — ae: une 81/, Use 
gegen Nartin Rs yon Butghauſen wenen desſ. Merted; um- 10%, lee 
arpen Rudeiph Haullih von Preruch wegen Mihbandlung; wr LI Use, 
— 2 — Bean * ent, PA) a ft * 61. Banıec von 
m wertır } 
Reber on: —— A rate: 
Säioper von: Debrbergitmegen ‚Beräumeung; um 1014 he em 
Berabard Hp von Aabldaot wezea Beiruis und Diebſtahls Am 1, gun ’ 
früh 9 Ude gegen Foren, Kıbenderger von *8834 vbegen Migand u 
um 9, Uhr ger Ledutzard 5 dobener und Jınız neu ann 9 Bil 
wegen Wikbadhanm; re Bot Udt egen Rh aelı Bod. von der Mus 
muoie bei und wegen. Auntd, brembcheibi augs 
* ünchen, 20. Mali. (Üdgeorpnetenfikung.) 


Zu Mn 
die ge 
Bernebens der MWiderfepung, 
—— — und ber — — — 





Bene getroffen iherden.  Mileimäile werre DR 


| gebung die 


Dr. Edel zeigt an, daß das Meferat über deu Adineftiegefchent- 
wurf im Ausſchuſſe fertig Tel. bg. v. Suttemberg interpeflirt 
unter Beyugnahme auf pen Geſammtbeſchluß Dom 24. September 
1863 vie Stantsregierung, 0b fie gelonnen fei, dem bermal ver⸗ 
jammelten Landtag sum Hmwrd ver Wrmehrumg ber Beziıfaämter 
ein Vofulat bezüglich. ver nmdrhlaen Mittel vorzulegen. Miniſter 
vd, Reumapı: frien vie einaehenoflen Erhebungen angeorpnet, 
ader bei dem farien Beſtand Der neuen DOrganifation und bei den 
wichtigen Konfequenzen eimer Aeuderung derſelben Angeſichts der 
neuen Ma Geſetzgebung lönne vem gegenwärtigen Landtag kein 
VPoſtula vorgelegt verden dagegen werde beim mädhfen Lanntag 


Auſte llung 


weiter Noihwendige dem Refervefoun entnommen werde 

Hierauf beantwortete der Zr. Minifter v. Meumapr bie 
Interpellation ren Adg Bölt, pas Berbot ver Berittonen “une 
Morrfien van Selle der Landwehr brtreftend: "Mer Bahwikchr 
Erlah fei purch viseiplinäre Borgänge veranlaft; eb fei feine u 
leung des Berfammiungs- und Petitioasrechtes beadfichtigt, 
Imdalt bleibe aufrecht. | *53 hop 

Folgt nun Berathung über Die Poſtulate, Die Gewinnung weh 
Räumlihkeiten für die Grtilhte und Behdrnen dett. Die Kammet 
genchmigt überall Die won Der Meglerung verlangte Summe, it. 
Ausnahme vır für die Herſtellung eines Bolizeigerihisgefängnifies 
in Um und Heilbronn verkamgten 27000 fl, ati. deren au 22 
bewilligt werben, Bam; entgegen dem am uirechten Ort fargenven 
Ausichußreferenten Bermühler brobiwortete Dr. BDA die Bewil ⸗ 
ligung ber Regierungspofulale im Jatereffe ver Humanitäs and 
der würbigen Vertretung — Der Zufisminifi 2. » 
bard fand fi veranlaßt, für Bireitwili fat, wit welcher vie 
Kammer deßfalld der Megi entgepengelommen, herzlich zu 
danken ; Teimı Grumpfag Jet: den Beamſe IR megem nit Veit und 
nicht das Bolt wegen der: Beamten da (Bravo im Gadi)nı a8 
Voll muß aber auch durch feine: Bitretung für die) Beamten; 
wenigſtens vafür forgen; daß bie Rofalitäten,. im weichen due Ber 
amten die Haͤllte ihres Uibens yubringen: müffen, gtiund und wehn 
ki ſeien. Dr. Bolteegte gelegenubich der Dithufflen über: hie 
Herkellung eines Shulvgelängnified der Megietung au Her inabin 
zu wirlen; daß auf Tem Wegt Heiner geninfamen deutſchen Geſeh⸗ 
Schuldhaft, viefed gegen die Humanisät! mer« 
froßenwe: sine den Kredite Beiiitsmegs ı Tantiermne Dafımat u. bikfeitigt 
werde. Der Yuflizminifter jertäärte:ofih Hiemitupringipiel] neiamadı 
ſtanden glaubte jchoch ee a. — in neunlich markt 
Berne güddt ſei. 22 461 aaa din 

München, 20. Bai.c Bir ;®. FG 6Bngt: hentanbie: ba 
allerhoͤchſte Brivsmnung; melde er gehrglihen Bir im numgen 
der wioMegulitungipesiBierfaupes anbınkı Berhälindfe 
welchen: Brauer us Warthen und. Dean: Bublifnin » 1 arm ı des Dil 
l. 36 awivergudsmeiie aniheb Dee Rreisnigieamgeni fi 
d. 9. werwen beauftragt, die Färfchung von Bier and ven Mrıfanf 
und Beh: gaahchten. werberbenen und ne Varia ar are 
auch in: Bulunt wit: Strenge u uderwache n 


Vermeiſech tée s. 
ide fl Y f ieltad I 
a a a a —F * 
WB ÜRroffı in ren I&pn übe 
Bin ton lku * en, ſo woll⸗ —— a 
—8* ale Sul m ne — am 


er Hd — 
und raun = 
1. Mt 
v 


oren- den Berüirfniffen abgrhotfen-merben, voraus 
Be; da, wenn die Erattpofitionen den Bedarf nicht Bin. Me 


Atintırt mid 


chweig, Hüni u, 1), in na 

roxf ‚»Bjühmer in Sep Pan: rg J 
Ö ‚Giuttgark, npre in Par 

—* * rag < ud; I hr 2 Si (br * en 
vieler wohlr a gemanbie Agent in nen letzlen 
—— bieten, wird, ü Die e Bioninar in.a 
übertreffen ‚ae ähnlichen Leitungen, , Auher um ai eh. 
von Runfardken aller Urt 38* mlr,nur bie —*— 
ung, weicht Ht, Hth von S eines Fram Liszt 
vet —— onfünker-Berfammlung, in„Rarldruhe, ein 
pradhtpnlen Jafınmeni Hrn zu fünem Brinalgebra 
fpielte),. und be Yelkarı Biof. ed, J 9 mar iu 
wurde, Es iſt naher gar nicht zu ae RR m 
gelingen wiid, dam deutidhen Furth m * Im * 
fondrız ae en Am m u ſat vurjchafl 


waß gewiß bejonder® lobende A derpient. 







I Handels⸗ une Börſenberichte. Be en Biesitje, Erb Brmen forizefept. DE] 
Getraide-Preife ju Würzburg vom 15, bie‘ 20. Mal’ 497 -A0Q. een Bobs, die, beoruscnne Anjapı vom 
Witze ee * 22 m et 9 an Gontänten, 17 a — zug 


Kern re en — k. iMitzelbeill un Gas Air 
N N 8 se NAERET, Sieber .ı Oeneralagent in Wügkurg,, 
t s FE "nie infalender, + mi ne 
Shirtina aller verfanttent Rrüchtet 274,390 Pd. Timfagiumma 13,379 A. 14 fr, | 22. Mai, früh 9 Wbr: L k z 
5 furet, 20. Mal Huf’ dem’ Henitinen Betreidemaifte) weichen) Revierforftei 6 a do zrich im Bieehhaujere — — 
8 defabrem mar. Aenderumgen — urn. an-Hlofpar- ein. can. son Wilangpeim- 
i 


dh folgende Reultate beraus, ber Waizem,fofite 44 I. 30 Fr, bis 15 fl. im fa ur 8 : ⸗ 
— en De ar WBahiäh durch die L. Reviere 


30 fr. Rorm 30 fl Ad fr. bie 11 fl, Gerfe 9 ft. Bis 10fl. 45 fr, Hader 
7 it Bla 7 45 KR, Erbfen 11 fl. 45 fr: ber Schäffel, (Schw. Tobt.) Pri Sa * 
TRETEN — Aue N Bar wetdung am den febiaen rang Ülter von Steiger 
beind 2: Beriuksamt Rich Surp: . . * 
24. Dei, früh 10 Ubr: —— In nofbauje zu Sodenhem durch dat) 


Rersnmorsläcber Reraftenr: Anm HA rtufann, 
?. Wi , 
fi a ne Deneipe.) vor“ N age 1. ven] 26. TE chung on be an, des Dbefieuter 

. Main anpiiciff de ort. Lloyd „Bremen“, na NR Gr ier beim ! j 
Gapt. 6. Meyer, welches am Nochmitiage ao Rangers P° Brüb WUbn_ Hola no Baßhanke sum wen im Rothenbuch durch 





4 bas f. Ferflamt \ & - 
abgegangen war. if Im legte Nacht um 12 Uhr mad einer ſchnellen b 9 Ur: Kordennoflnburn ben Madilaf der Anna Dasie Mat 
Weife don 10 Lagen mohlhrhalttn unmeit Cowes eingetroffen und Be — eat 1. re 2 


Bor Ankauf wird gewarnt! 
. Eine goldene EylinderDamen- 
Wbr, biau emaillist, nebſt Furper goloener 
Kante mir Meinem KHadın, wurde von der 
Wefulinergafle über die Domftroße, Hol 
hrafe, Holgariem, Biag'ihen Warten dis 
Mitte, des Rennwegen⸗Glaecit vpgoren. — 

Einer erhält eime Belohnung. 

geben in der Öxpepition de. Bl. 


Befann 
Es hält ſich Im Henteinerwalde Karbadı, 
Larhaerihte Narheniehe, ein närfher Hirfh 
arıf mit einem abgefutten Kom ; der üder 
‚die. Raute led acht, beiombend über die Weids · 
tet’, was biemit den unkgenpen Gemein · 


— 5 


:- Ia. Emmenthaler Käfe, 

au egezeichnet volfafig bh — if 

(38) 1. ......Bermanu Echeuer. 

Für die Ubgebrannten 

in Shauwenfein pingen weitet ein —— 
Transport If. 34 fr.  Ungenannt 
E—-ENRSL—- Bm 21 

‚ 42%. — B. 80 . — ©.4f. 30 
Re. Ungenannt 2 fl. — Ungenannt 
18.45 fr. — In Summa 59 fl. 


Kolniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwar und eine halbe Million begeben. 


Die Neferven betragen 415,433 Thlr. 15 Sgr. 7 Pig- 
Di io fumirte Selelihait perfihert argen Hagelſchaden Boden + Ergeuanifie aller 
Kt zu feften Prämien, wobei Nachzablungen nicht flattfinden. 
Dielelbe Hat wie früder, fo auf in nem vergangenen Jade die viclen und ſchro em 
en Schäven prompt regulirt und binnen Jängſtens vier Wochen nad deren Feſtſtell u a g 
inmilihe Entſchädiguagsbettag⸗ voll autbeablt. Der Geſchäfteſtand gewährt Sie 
Garantie dafür, da die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichuagen ſo prompt ale 
vollſtändig erfüllen wird. y 
Die Unsergeichmeten eben auf Verlangen über die Gejelihaft weitere Austunft 
und erbieten ſich zut Aufnahme ver Berfibirungs-Anträge . N ee 
Würsburg, den 21, April 4865. —— 
Die Haupt-Agentur: A. Knorsch in Würzburg, 
ſowie die Herren Ayenten: . 
Albin Herold, Rautmann ’ 
#. 2. König, Weinpänvter und Rflaursteur | in Würzburg, 
3. De. Fifentfcher, Auffbläger \ 
Mar Sartung, Oelonom in Aub, 
DM. Benngraf, Gerichte kenet in WArnflein, 
Fi Ludwig, Rentamttoberirciber hr Dettelbach, 
ünnerfopf, Bädermeifter in @ibelftabdt, 
Johann Stumpf, Butsbifiser In Erbachsbof, 
. Schleicher, &ehrer in Erlach, 
„8. EA, Gerbermeifter in Büttbardt, 
S Deere Rntamtkobericheeiber in Lengfurt, 
‚U. Spactb, Kaufmann in Mainbernbeim, 








ist) 7 
Ist, 


2 £r 
Haernere milde Gaben nimmt dankbar; 
ntaraen 


Die Erpedition des Würzburger Ameigers. 
In der Stabei hen Bude u. Aunitband- 
Ing in Würzburg if} ſoeben eingetroffen: 


Andrew Fohnfon "" 

.» von Zennefler, r 

ber neue Pıäfloent der Vereinigten Staaten 
bon Warerika . 


as und ber . 
Machfolger WUbrabam Lincolne” 
Gin Wort der Berfänpdigung' 

an u T 
das deutſche Bolt und die deutſche Brfe 
von einem * 


der =? 


DM. Hartmann, Kaufmann in Marftbreit, 
E. Frans, Butbinver in Marftbeidenfeib, 
Ludwig Fern, Könige. Aufihiäger in Marftfleft, 
G. Di. Willect, Kaufmann in Müdesbeim, 
3. U. Phil. Bollertb, Kaufmann in Ochfenfurt, 
I. Fees, Kauimanı in Unterpleichfeld, 
&. Vrobft, Vof’gperitor in Prichſenſtadt, 
Banner, Borfteber in Memlingen, 
= ——— Ben, im eden, 3 
ug. er, Lehter in Himpar, —8 
6. % Seubert, Kaufmann in — — 
Michael Dürr, Streinermeifter in Ttabtſchwarzach, 
U. Sitmann, Lehrer in Thüngersbeim, 
we. Schäfer, Jimmermeifter 19 Beitsböchbeim, 
Anton Heilmann, Hamintehrer ir Wolfach, 
MHdam Becker, Gerihtstiener in Werne, 
Zobann Eck, Drtonem in. Wipfeld, 


F- Urland, Lehrer in Bellingen. 269 _ 


en Nürnberg. Bedhreibung um Beidemung 1144: 
Hötel du Nord. . ; 
‘Ein Ha ten Ran ie jfhrtn Ihe 
a nes Kuftichimfahet. 
2] 0 Jr Ei Bemllhelsßs 3 Hansa nn wur re TER Si 


Pa ur? u 


Amerilaners »'; 
Vreid IB fr, cr ww 


Ir der Stayer’ Bench: Aad Kurithande 
lung in Würzbung IR fochgn gingchraffen: 





u» “us Hun)3Y 





pr. 20/5. 


Ta} Strichsansichreiben. 


Im Auftrage det Aal. Brgirlögerihtes MWüriburg verfteigert ‚ber Unterzeichnete am- |- 


sage 3 den 8. Auli 1.28. 
ittags 1 Ubr, 
auf dein Gemeinbehaufe im Baldere heim vie Serrnottemühte mit realer Mahl- ums 
Gypewmuhlgerechugt· it, an der Gollach pwiſchen Aub und Walderfheim gelegen, nebſt 50 
Grunpfüdn, im Geſammiſchäzungewerthe von 21,455 fl., unter den am Striche termin 
belannt gemacht werdenden Bepingungen. 

Ach, dem 1. Mai 1865. Ebel, t. Rotar. 


| Holzverjteigerun 
Br im königlichen Neviere Gramfchat. 
** (Einfiepel) "Der unterfertigie gl. Revierförfter ver- 


m) Dienstag, den 30. do. Mts., 
früh 9 U 


} u r 

I anfangend,, im Walrhaufe am Einſie del, nähf ver Am- 
PR RE feinerftraße, unter ven normalen Weringungen nachverjeichnete 
> — Sorfortiimente, und amar.: 


E- Aus der Waldabtheilung oberer und unterer Einfiedel: 






ENTER 53 Erüd Bitken -Nutz und Wagneıholz, A 
— 76Alven Nug- und Stidholz, 
"ran 7 after Echenmüſſel 1., 2. und 3. Klaſſe, 39 Scheitlänge, 
ro 459 „  BPuden, Eichen- und Uſprnaubruchholz, 
’ 21 Busen, Eiern, Birkenknorj- und Prügelbol;, 
« 317°, Eichen, Buden- und Hipen-Stodhol;, 
x 2%, „  Brodbol, 

— 44 Hundert Buchen-, Eichen. umd Ulpenfangen und Aſtwellen. 
ae. I. Aus der Waldabtheilung Gereuth: 
— — 212 Stüd Birkın-Wagnırflangen, 

.1.: 30 Wlafter Mipen- und Saalweiden Prügel, 
‚Eadı 46 Hundert Buden- und Saalwritenflangen und Afwellen. 
dh. DL An zufälligen Ergebnifjen: 
ec: 28 Stud Gichenabihmitte im der Wbrheilung unterer und oberer Einſiedel, 
ande Mülerekrenz, mittlerer und oberer Dahsbau, Grasholy, Gleicherwald und 
»nmi. 5 ımmald, m * l 5*12217 f , 
Gramſchatg, am 1 ai i Aue FRE U ES a DE Da it 

— er tgl. Reyierförſter: 

2 f Winkl - [2a] 





Osstar.n'ı |b POh Mer. (Op. 1. 8.6. B.)| — — 
Ina * pCt. Lomb. , disto. d24| — \Onstorr. Kreditbank-Aktien 4 fl. ‚200 




















Diverse Aktien. 
180% P. 1806. 
867 P. f 
19744 98 497 » 
yria P. 


Offene Stelle. 
Bei dem Stapıbauamte Schweinfurt fin 
det eim gebllneter techniſcher Gilftarbeiter, 
welder im Aufnehmen und Zeichnen vom 
Situatione- und Hohbau-Blänen, Nivelle- 
ment& ic. atwandt iſt, gegen entipredhener® 
Zapgeld Verwendung, und wollen hierauf 
Refleftirenne fih im fürzefter Zeit unter 
Borlage von Zeugnifien über Befähigung 
und frühere Berwendungeweiſe anber 
wenden. _ 1 
Schweinfurt, am 18. Mai 1865. 
Das Stavibauamt, 
[30] Müller. 










" .) 
Hofstrasse, 
(Sommerfeite), ift eine fiber höne 
Wohnung von 5 tapyirten und 
ladirien Zımmern, Alfoven, Barbero 
und Mejanenzimmer ıc. ır. auf ben 
1. Auguſt durch miczu vermieten. 
F. J. Many 


— rat at ara 


Bei. ruhigen, ‚gebildeten, <vangelifchen 
Bürgerleuten fuct eine junge Dame bal« 
dien einige Zimmer möblirt und Kof, 
Einiger Zurritt in Die Famille und daß 
Haudweſen it fehr erwünidt und wird bes 
fonvers auf gute Aufnahme geſehen. Briefe 
find erbeten unter L. S. Nr. 101 auf ber 
Grprbition, j 


Kurs der Geldforten. 


Bom %. Mai, 
Viſtolen 9 fl. 4445 fr. 
Qıitolen preußiide 9 fl. 56-57 Er. 
zes 10 Nserüde 9 A. 50 tr. 
Kanb-bnfaten 5b fl. 35-36 Er. 







6 
\ in süddentscher Wührung. 











Rugl. Met. v. 1863 | 50'7, P, ‚Bayer. Hypothekenb. 4 Amst, * * 
„>. Is * 3 3— d M. 360lFaYl,4P. 929 G.lAntwärp/Fra 20U k3.| sah G. 
oG Coupon b. R.| #ulyy G. ' Weimarische Bank 4 Thir. 100 . . 1016, 2. 100 x. 8. 6. 
(8 b pCt. Nationalanl. v. 1864| 84 &. — P. -itteldeutsehe Kroditaktien „ 4°. [10184 @ Tı.ook38 (108 P. 
Metall Obligation. | 84 . Intern. Bank in Lux, 4 260 Fra.A25kr., — Brem. 50 Th. Lad. k.8.| si8/ P. 
a b7P /Taunmus-Kisenbahn 4 I. 2350 . #48. 6 (Brüssel Fra. 200 k. vol Q. 
31;, pOt. Stastaschuldach L (Frankiurt-Hanauer-Eisendbahn . . . 10174 G 'CHn Thlr) su k.8. 106 P, 
Gbi. ijähr. dto, 101%, P. 4 O. Oe⸗t. F.8t.Bisb. GpOt. 500 Fr. A 28 xc. — Hamb. MB. 100 k. 8. | 6. 
ObL !yyjähr. dio, |101”/4 d. {| „ Rilsab.-Risenbahn 5 pOt. „.. 121. P. ‚Leipzig Th. 60 & 8. 105 P. 
Obl. 1jähr. dto. 914 P. 99 a. Bölm. Wostbahn-Aktien & fl. 200 1 79. P, Lowdon Lat. 10 k. 8, 11914 G. 
ObL.4/, Jähr. dte ww. 6. Rhein-Nahe-Bahn 2) ThL.4 105 pCt. Z.| — "/Lyon Fra. 200 k. 8. | — 
pCt. ObL Ab.-R.dto, | #85/4 P. |Ludwigshafon-Bexbacher 4 4 pOt, . | 150P, Mail. Fi) 900 ‚| 10, 
de | dii, dio, Priot. & 4 pOt.| 967, P. h en. fl. 100 x. 8.| 988, @ 
Obl. b. Hothsch, 105 P. Pfalz. Maxb, b, Rothschild & 41/, pOr Paris Fra. 200. k..R.. | 95 v. 94, G. 
; | va, P, West. St.-Risenb. Prior.-Oblig. 4:3 pCt.) And/y P 6 8.-R, — 
ae | Elisab,-Rahn Prior. 5 pCt. 6/7 731/, P. fl. 100 k. 3. — 
sis, P. |Büdd. Bank-Akt., 40 pCt, Kinz. 24 PP Wien 8. 100 ö. W. 108 ba. 
8 ‚Span. Handels- und Industrie } - | de, in det. W. 1. 8. [108 P. 
pCt: ObLıb. Rotuoch. ,100%/, P Bayr, Ostbahn A 4/4 pOt, volleinber. |1138/g Pıı-— G. Disconto . 34 pOt. G. 
. | vg P. |Kayer. Ostbshn mit 50 pCt. Kine. 11304 G. 
11022/4- P, nurheae. Ile, du 0. m big —— 
en P __Aniehens-Loose. |6.. isn d. 50 b. R. 13 d. 
9214 6 Öesterr. fl. 250 v. 183% 148 P, 2 :'d6 sr, 
| G |» ABior.isssunkiaper — Nassau fl. 26 b4i Rothach str, P, 
. bL Pr. „MM. 500 v. 1860 8/7:)) B6lyP, 887/,6,] Hardinische Pr. 36 d. B. — 
Spanien |8 pCt. ink Sch .A. ⁊. abd — | „ 8. 100Kisb.L. v.1888.|186 (i. Neuchatalar 14 Fra,-Loose 8 
sy plk „ ” ” | — ! . de, v.1864.| 96%, P. Freiburger 16 Fra-Loost _ 
Behweden |41/4 pCt. Obl ä 105 Thir. | 918/, P. 1/4 G.Schwed. 10 Thir. Loose _ Muilähder 46 Fra. Ia’b, Bi sel P. 
N.Amarika * ä 1000. 1881 * = Badische fi. du 1281/, P. 1230.88. Lüttich mit 2, pOr L 33 6. 
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Ian 6 
Branffurt. 29, Mai. Heute früh waren üder Brüfjel hiehtr gelangte Gerüchte von: rinpkn Attentat auf ven Kaifer Napoleon 


dito r, Inn? r 1-9 —- — + dBiy p. 


verbreitet. Es herrſchte große Auftegung in Stapt l l 

Lonton un. eienpet, Gegen — *2— —8 je Ei wer 
In Miuffel chein n force Alatmaachtichten fabritmäßig erjeugt zu werden; 
Recht enitrüſtet. An ver Börfe.blieb von der) während deB ganzen Bormilta 


die im miedsiperen! Surfen ihren! Ausprud fand. Wahrfceinlih find jene Gerüchte ſchon 
lauſt ordre bergebramt, Das Geſchaft mar im Banıen mit bedeutend, und bie Tendenz) 


Ansb-tunzenh, A, T-l. — — 


mit Anfragen wurden nach Grüſſel, Paris und 
Depefden 
m<iR Über die Jeichifinnigen Berbreiter berfelben mit 
dauernden Aufregung eine gtwiſſe Berfimmung zurüd, 

nad auswärts gebrungen und halten Ber- 
bis zum & 


Alerbefimmtehe für erfunden erklärt, 


biüffe unde rändert malt. 


Drud uno Beriag ver Gtahel'den Bude und Kunfitwaclung m Abürdurg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich omtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Publifationen des Bezirko MFürzjburg. 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes | 
tränt vierteljährfich 42 fr. bier und bei allen | 
tal. bayer. Poltämtern, Die Verantwortlich | 
keit für Inſeraie trägt ber Einſender berfelben. | 


1a. 








Montag, 
22. Mai, 


(#inädungse Ahr: Die dreiipaltige 
Zeile oder * Fand wird mit 3 fr, die 
wmeilpaltige wit 8 fr. und bie burdlaufenbe 


eile mıt 9 fr. bereiinel. 


1865. 
































































Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nad | — gemmibusfahrten ne 

— * — GMGZ. 1082. Nchm. : 1m] Bam: Früh: 4GZ. 10@SZ. 1142 Armkeln Da Tarergenibelm ix Renftabta/t, I Mit, 

7.0 K7Z. RBPZ, 1045GZ. 4148 PZ.| berg Mchm.r20KZ.30GZ.710PZ. 118 PZ.| Bifhefibeim Au y. ——— Sal Hoher EM 

nk Früh: I0BGZ Frant- Früh: 4npZ. 6_02.4_-PZ | Dettelbach 5 ,\ Metbad- Ära! Stadtoregitend U: 

bat Srchm.: 16KZ. 60 GZ. 10 PZ. | furt Mcbm.ı 10 KZ. 1402. hmez. az.) Ühelbadı 4. M.|Muobah über; |Bertkeim 5 * 

Ban: geib: TPZ pi. 1l8gz | Yık gib: 5 PZ. 8 oz — — SD | yet aa Ba ehe 5 & 
b rchm. 17ER Z. mMaZ.beRZ110GZ | bach | dm: 70 KZ. 4+ GZ. | Rewie 4 








enn gang: T Uhr ddr. Deondaufgang: 2 Uhr 28 M. Monunters 
gung: mM. — hermometer nad Reaumur: Riebriafter Staub 
ber Macht: 10 Grad Wärme Wi 12 Uhr: 20 Grab Märme — 


s Denn Et. Uiban — fo then die Trauben weinen. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat Juni bei der Ers 
pebition, wie bei den königlichen Poſtämtern 
abonniren. 


Politiſche Nundichau. 


Im Öfterreiifchen Unterhaus murbe bie Debatte Über den 
Berlrag mit dem Zollverein am 20, 28. beendet. Alle Berlagungt- 
anträge find abgelehnt, ber Vertrag If mit großer Majorktät ge- 
nchmigt. 

Wir haben ſchon bemeift, daß Prinz Napoleon fehr Ärgeriid 

über die verföhnliche Gefinnung Biltor Emanuels dem römischen 

ofe gegenüber. Wie aus Turin berichtet wird, hat ber roihe 

einz am ſeinen Schwiegervater einen fehr energifchen Brief ge» 
förieben. Er fpridt darin dem Gedanken aus, daß Rallen Alles 
zu gewinnen hätte, indem er ruhig abmaztete, und daß er für im- 
mer der Freiheit des Handelns gegen den Papft ſich degebe durch 
jedes Bugeflänpniß, das er jegt macht. 

&s if im Taiferlichen Frankreich Mode, daß man alte, neue 
und newele Geſchichte nit mit dem Bemühen, die Wahrheit zu 
fehen und zu befennen, Rubirt, ſondern um dem Geſchlchtsſinne ver 
Völker Nafen zu drehen. So in der Kortede zum Ghfar, fo tn 
ber geflern erwähnten Brochüre über Jıallen und fo in ber corfl- 
Then Rebe 248 Prinzen Nopoleon. Im diefer bemertenswerthen 
Rede wird ver große Räuber, ber ganz Europa außgeraubt hatte, 
um deſſen Schaͤhe nah Paris zu ſchleppen, und derſelbe, deſſen 
Morfhäle Miltonen auf Millionen aus den gebrantihagten Lün- 
dern preßten, feines „Gafle® gegen ben Diebftabl* wegen gepriefen, 
ja, diefe „baine du vol“ mar fo groß, „daß fle einen großen 
Teil im feinen Erfolgen ausmachte.“ 

Dem „Sqhwaͤb. M.“ berichtet man aus Turin, 16. Mai: 
„Der preußiihe Otſandte Uſedom unterhandelt gegenwärtig eifrig 
über einen Handelövertrag zwiſchen Jtalten und Preußen, be) bem 
deuiſchen Zollverein. Der Bertrag bürfte no vor Mnfang Juni 
zur Untergeichnung kommen und ein Borfpiel fein zur Uneriennung 
Staltens durch fämmtliche Heine Staaten. Schon bie Verlegung 
der Haupifiabt mad Florenz dürfte wohl eine Wenbung in ber 
Voliũt jener Staaten und Stäätcen herbeiführen, welche zum Theil 
eine ihren Macdiverhätinifien kaum entſprechende Bolitit folgen 
Grollens gegen das italiſche Königreich fortfegen.* 

DaB engi.fhe Minikerium bat „Ungefihis der gegenwärtigen 
Rage des amerilaniichen Bürgeifriegs" alle Beldhränfungen, melde 
für das Cinlaufen von Kriegafhiffen beider friegführennen Theile 
in einen ver englifhen Käfen feſtgeſetzt waren, wieder aufgehoben, 

Aus Nempork wird vom 11. v8, kelegrapbilch berichtet: Der 
Vraſtdent Johnſon hat eine Brollamation erlafien, worin er fagt, 


er werde benjeniger Seirgefäiffen Iemver Nationen, weldie fortw 
fahren werden, dem Meprlentienzern Aufnahme in ihren Säfem je 
geftatten, dad Gaftrecht im ten Unionshäfen verwehgeen: — Der 
Proceh gegen die WRitwerfchiworenen an der Ermorbung des Präfl- 
venten Lincoln iſt Brenigt. — Die Bewohner von ion in 
Zrgat haben eine Mefolution angenommen, den Krieg fortuführen. — 
Ueberall in den WBereinigien Staaten von Rorbamerifa find Mub- 
mwanderer-Burcaug für Militär und Marinemannfhaften nach Megieo 
eröffnet. 


* 





Ta gesbericht. 

Für das fommende Säutjaht erledigen FA 7 Freipfäße all 
gemeiner Etiftung im t. Gentrat- Taubftummen- Infitute zu Mündieh: 

Rechnungs Ergebnife Dei Kırlb-Unterlühungs: Vereins Ihr nienk- 
üntauglide Schullehrer im Mnterfranfen und Aldaffenfurg pro 
1863/64: Betrag ver Einnahmen 16826 fl. 3 fru, Betrag ber 
Ausgaben 15671 Fl. 36lr. 22., Aciiv · Reſt 654 I. 26, 2 di; 
Bermögeneftand in Summa 24590 fl. 0% 28, 


BB chwurgericht. 
2. Dwartal. 11. Berbanblung. 


MRürburg, 22. Mal. Aullage gegen Iohanı Adam 
Englert, 62 Jahre alt, ledig von Krommenthal, 1. gr, Rothen- 
buch, wegen Berbredjen® des Morbs, verübt am 16. Fiebt. 1862 
an der Bauersfranı Klara Hann von Krommenthal, im Zufammen» 
fluffe mit dem Berbreden des Morbs, verübt am 9. Novbr. 1864 

Lebige — —— ba. Bir entnehmen 
: Krommenthal im Spefe 
fürt, echten Seite ber von Aſchaffenburg nach Lohr füh- 
venden Gifmbahrı liegt und fih von Morden mad; Süden längs des 
an der Oftfeite fliefsenden Zohrbacha erfireikt, lchten bie Bauersche- 
tharina, Iofephe, Komuald, Sylvefter und bewohnten ein ihnen 
eigenthilmlih; gebörig*® Haus, dab Inte des Dorfeh, weldies gegen 
die Eifenbahre zu Lag, und von berfelben 54 Schritte, von bem vor«- 
inberte fich vom Sabre 1862 bis 1864 um 4 Perfonen. Yan 
Sonntage, 16- — 
bes 


Thomas Hau. ;; i 
d. Ehrlich gegangen, um fi fundigen, ob 
Dh, „ifdenfee dienende Tochter a er — 38 
ellerliches Haus 3 


mehr zurüdgefehrt 5 
br zu 3 feine 


i fitten nad Srommenthal links vom der Bahm 
m. — welcher damals in dolge des Thauwetters * 
n eine Ufer ausgetreten war, fo dafj er den Wie 


fäwollen und iber 
führte num die Hanshaltung wit. feinen Liudern 
Komuald und Sptvefter fort, zeigte 
Geritheyuftand, der dich IR 

Altenbuch dienenben, 


EEE 


dort verheirateten Tochter Katharina hatte,J noch erhöht worden zu 
fein ſcheint, und wurde am 7. Mıi 1863 von jenem älteren Sohne 
Romuald auf dem Speicher awigehängt gefunden, worauf er zwar 


abgeſchnitten wutde jebod> aach ein, Pagr Tagen ſtatb. Rach biejen 


als Selbſtentleibung auzuſeheaden Tode ihres Baterz trat die Tode 
ter Chriſtine im Steinthalerhof bei Lohr im Dieuſt. Um 7. Sept. 
1864 Morgens verließ fie diefen Ort, um ſich im ihre Deimach 
Krommenthal zu begeben, am 13. desſ. Dis, wurde fie jedoch im 
Walde bei Partenftein an einem Baume erhängt aufgefunden und 
zwar unter Umjtänden, die ſich aus einer Selbjtentleibung erklären. 
Da auch Romnald Haun bei Sylvefter Englert in Krommenthal in 
Dienft getreten war,> jo wohnten nuumeht nur uoch Joſ Haug 
amd ihr 13 jahriger Bruder in dem von den Eltern ererbien Haus, 
bis am 9. Nov.. 1864 aud; Joſepha Haun farb; Diejelbe wurde 


namlich an dieferm Tage Nachmittags 2 Uhr von ihrem Bruder Sy 


* 


vejler im Dfen ſteckend tobt aufgefunden. Während mym der Tod 


„Ausg deren ei⸗ 


gene Hand erfolgte, war der der Klara Haun und noch viel mehr 
der ihrer Tochter Joſepha von Umftänden begleitet, welcht die Are 
wahme einer Gelbftentleibung wicht begritmbeten, vielmehr den Ber- 
dadıt nahe legten, daß diefelben durch fremde Haud um ihr Leben 
gebracht worben feien, und war ſchoun bei der Auffiadung der Yeidhe 
von Sara Ham die Vermuthung rege geworden, fie möchte von 
dem Angeflagten Ad. Euglert ermordet worden fein, jo war dies 
am jo mehr der Fall bei dem letzten Todesfall. Es wurde def: 
halb auch ſofort die bereits früher eingeleitete, aber wegen. mangel- 
der Beweiſe wieder eingeftellte Unterjucyung gegen Englert aufgenome 
men unb berjelbe,am 10. Nov. 1864. verhaftet. Diejer war näum- 
dp, mit der Hauu'ſchen Familie in mäherer Beziehung gejtanden, in- 
bein ‚ex; zuerſt mit der älteften Tochter Chrijtiue eine Liebſchaft im« 
terhielt amd. mit ihr ein ind erzeugte, und ba er jeine Weliebte 
ehelichen, ‚wollte, fo Hatte ex. feine Biktualien bereits in das Haum'ſche 
Haus geihafft, mawfte,,aber dieſe wieder fortſchaſſen, weil die Haun- 
fhen Eheleute, insbefonderr Klara Hann gegen die Belanuiſchaft ih- 
ver Tochter mit Englert waren. Von da an zeigte er gegen die ge» 
nannte damilie Haß, dem zunächft Hara Haun zum Opfer gefallen zu 
fein ſcheint. Ein ähnliches Motiv wird bei. dem zweiten ihm von 
dep, Yaklage-;zur Laſt gelegten Morde der Doſ. Daun zu Grunde 
gelegt; mit. diefee namilich Enläpfte ex im Hexbſt 1864 eine Befannte 
Idaft an und beabfictigte, fie, zu ehelichen, allein Joſepha Hau 
hrach — bald wieder ab und befahl ihm am 9. Pov,, 
ihrem tage, Beppitagt nod einmal, ihr Haus zu räumen, 
4 ; ‚sortjegung folgt.) 

Fe Für bieſt Wocht find bei dem’ Aulgl. Begirksgetichte Würzburg 
folgende öffentliche Sigungen anberamm: Ani 25 a ao Nachmittags 
3 Uor gegen Kathariua Ye! ledi vi er 3a von Heigen· 


brüden, wegen vergehn⸗ 7 ERICH Ubr Zohan Karıyes, 
ledigen Dien ſnecht don Keinrinderfchd, —— *54 * . 
———— —* —AM Km mb Adam Enarıs 
ven bier, er Birgebennd des Bweiluinpiä; um 1 Ute tie Berufung ver 
—— tur von reg ade: 8 35 
7) 43 e 
zu en F Re — Pe Mipgandlung; am 

4 Ude dep "ar Dorm, Regen Tagiöhner von Höobad, wegen Ber, 

LA lZ gerer um’ dt/z he gegen Hutharina Weiganld von Könizse 

Ya wege Diebitahhä-Weryeriend, - 
7 De On tuniſte von Kiffingen zählt bie 19, Mai 469 
Kräfte in 305 Parteem RT 

2 Muuchen, 21. Mat. Pie Berolmädtigten ver Kreis · 
Gomitdd Fir Ertlätang bed Nationalvenfimals für ven Höcf- 
felgen Adnig Mag Tl, waren geſtern zur Berathung Im Betteff dei gw 
srnbenoen ", Mägtmipiansfiliung” ber verfammel, Nach jehr 
Ettgehienben Debatren-eınigte man ſich dahin,-vap die Binfen ve 
Srfiungslaptiais zu Stipendien tm Berrage von 3 die 500 fi. 
füt- junge Brite jur Aurebiidung in den KMumk-Beierlen derwendel 
ferben- jolfen. Die Berwaltung der Stiikung‘ ſol durch die Staats 
ttgiernug erfolgen, die Worichläge zu den ’Stipenvien aber yon ven 

e Handels und Geweibitammern aus zeh · n. Die Berfammiung‘ 
ne fofort einen’ Aus ſchußz, weichet Die Statuten der Guiftung 
n 


hen 
WMun .Die Ungabde, Dr. Rulans fei voin III. Aus⸗ 
of. 34 N bes derans ia ber Diſſidenten · 
ade enihoben Werden, mar verfrüht. Wis jegt iht Mir foniel 
th, dap Dr. Kuland mit der don ihm empfohlenen volflänpigen 
urüdmeijung des Mutnags mit Durhpringen witd. 

once Bf die Antwort neh: Grm. v. Naumahder auf bie Interpele 
kalten des Abg. «Böll, vas-Werdot per Wetikiomen und Udreſſen pen 
Gchte dr Bandwche dein. fommen wir in Folgendem näher zurü 
Racuem der irre; Miniſter beiont, daß die Lanpivehr im ben Ber 


. ver, Kandwehr,hervorzurufen, 


mwegungsjahren ber Sache ber Drbnung bie erfprichliäften Dienfte 
geleiftet, ihre Rriegstühtigkeit aber während der Jahre 1809—15 
alänıenn bewäher habe, fährt er weiter: „Gegen dieled verfaſſungs - 
mäßige Dafinut befindet ſich eine Agitation im Gange, deren Ur 
Iprung und Tendenz Niemand entgehen fonnte, der bie Haltung ber 
perionichen Prefje; welche vie Parole aus dem oppofitionellen Preß · 
dureau emplängt, befonder® die gegen die Landwehr geriähteten 
@ritartitel braten Hat, die im allen dieſen Blättern gleichzeitig und 
gleichlautend zu Zage getreten find. Außerdem verfandte ein joy. 
Bürgercomits in Würzburg nah allen Richtungen gleidhlautenpe 
Aufforpttangen. mit der Tendenz, in allen Stäpten Bayerns einen 
moffenhaften Beitritt zu den am nie Übgeorbneten-fammer 
gerichteten Petitionen um Auſhebung, bejiehungsmeife Lahmlegung 
Die Staatsregierung ift biefen Agl- 
tatiomen im feiner Weiſe emtgegengeireten, Was manı and 
ven Yei vieler ganzen Bewegung verfolgten Zwecken denten m 
— cA war bis dahin fein Fall zur officellen Kenntnik gelommen, 
in welchem vie Grenze des geleglich Erlaubten überfchrikten ‚worden 
wäre; es befand vemnad; für bie Sıaatögewalt weder Mila Hoc 
Berechtigung, mit werbietend:n Maßtegeln bemmend einzugreifen 
Es kam aber zur Anzeige, daß ber Kommandant eined Landwehr⸗ 
batailon® jeine untergebene Mannihaft zufammenberufen hatte, 
um fie zur Berathung und Beihlußfaffung über Aufhebung des 
Lanpmwebhrinttituls ſörmlich aufjufordern, In dieſem Borgehen jenes 
Batsilonsfommandanten Tag jmar feine Berlegung des Vereineges 
ſehes, wohl ader eine gröbliche Verlegung der Dienflorpnung, deren 
Aufredierhaltung im jeder milinachſch organtfirten Abipreſchaft ger 
boten it, ſoll fe nicht der Zuchtloſigleit verfallen. Die Staaisre- 
gierung durfte nicht dulden, daß bie dienſtlichen Einrichtungen und 
Blieberangen des Kandwehrinſtituts zu Zwedclen —— 
9 dieſen Jatereſſen fremd find, ja geradezu ſelndlich entgegenftchen. 
6 mrwfte Sotge getragen werren, vah aͤhnliche Vorgänge fi nicht 
bei anderen Lantivegnabideilungemn wiederholtn, um fo mehr, off 
bie, Syupgringrdene Ugitation micht verfehlte, bei der, Übermirgennen, 
Mehrahi ver Hapertiden Landwehr die höchſte Emträftung bervors 
zurufen, melde daß Herwortreten von energifhen, vielleicht gleichlaus 
* 
ließ. Dieſen und wur vielen Ciwäguugen IM ver Miniflerialerlaß 
vom 4. Mai 1865 entnommen. Er Jäkt das Vereins. und Ver⸗ 
ſammlungetecht völlig unberührt und fein Landwehrmann iſt dadur 
behindert, im feiner Eigenfhaft als bayeriſcher Staatöbürger b 
Bollaverfammlungen oder an Petitionen fih zu beiheiligen, wort 
bie Angelegenheiten der Landwehr beſprochen werden. Die Abſicht 
einer Befetjeverlegung aber hinter jenem Erlafje zu ſuchen, if 
Niemand berebtigt, mag er nun Anlaß und Tenven, ober den 
Wortlaut jene Erloffes, oder mag er vie pollliſchen Anticrdentien 
Debjenigen is Eıwägung nehmen, unter dein Namensunterfährift 
und Werantwortlicteit derfelbe veröffentlicht worden if. Ich hoffe, 
durch dieſe Erklärung. bie HH. AInterpellanten in die Lage geiegt 
iu Haben, bie an dem Miniflertifch gerichtete Frage ſich ſelbſt der 
antworten zu Mnnen. Bir erübrigt nur mod die Erflärumg, daß 
ich mic, für verpflihter erachie, bie mehremähnte Minifterlatent- 
Zuchung na ihrem vollen Inhalte aufrechtzuerhallen, und mit 
allen geieglichen Mitteln zum Volzuge zu dringen.” (Hätte der 
Sr. Minifer diefen Gommensar feinem Erlaffe beigegeden, detſelbt 
wäre nicht angegriffen worpen!) 23 36 mil 
Berlin, 19, Mat; Nach der „Rat.Btg.” find die Bandelds 
yolitiichen ‚Brrhanpkungen mi Belgien beenpet. ‚Eine Berflännigum 
üben; pie welenslichen Wunkte ift erzielt. Gin, definitiner Abſchl, 
des MWertrag, Ach baldigſt bevor. 8* 
Bonn, 20, Mai. Sicherem Vernehmen nach hal Mitihl 
(ver berühmte Philologe) in der. alermähften Beit sine Berufung 
an: bie Univerfirät. Leippig gu ermazten, (Durch «iußimmiarn Be 
ichluß der philofophüichen Faeultaͤt zu Würpburg iR Rutſchl auch on 
bieje Univerfität berufen.) ha 
Ir den Mäbchenſchulen zu Leipzig iſt der Katenumterricht 
obligatoriſch eingeführt worden. DIET 
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Newport, 11. Mai. (Mit dem Dampfer „Write! ) 8 ah; 
Weqſeicouts 145; Bonds ANt/s; Saumwolle 63. 4 



















Ubr * *7 im "afbaufe zu Mödles durch bie k. Revierſotſtei Früh 9 Uhr: Holziirich 

Wechter awinkel. das £ aedent —55 Alter 9 

Sit Ube2 SEditiatag im Eongurſe de⸗ Schmiebmeilerd Gafpar Frübh h Uhr: — an dem Gauer 2 Schmitt von 
Shlirer vom Himmelftadt in; t, nr Bere { —* ban dgericht Martibeidenteld. 

rüß 9 Uhr: Korderungsmelt tig er Jobana Reine I 9 Uber: 2, ag im Woncurfe des Balth.‘ Heimif$ von Reichen · 
von Kein teint —* — — dard * itfsgerict. 

Frub Verſ der Muh narbeiten ar — v ubr⸗ — —* Gencurfe bee Witte Anna Meber vom 





An der Schule au Breitbah Bert, bas f. Berirfdamt 







8. vandaericht — 







Todes-Anzeige; 
Gott dem Allmächtigen hat | es gefallen, unsere innigst geliebte Schwester und Pante, Fiholein - 


| Babette Bauer, __ — 
Tochter des verlebten k. Oberzollinspektors Geprg Adam Bauer Ari? * 
gestern Naehmittatza 2 Uhr unerwartet zu sich zu — in 










Die feierliche Beerdigung finder morgen Dien 44 r, som Leichen- | 
| hause aus und der Trauergottesdienst Mittwoch den’ 2%. rue Bonn. in — 8 rc er Peter statt. | 
Um stille Theilnalıme, bitten 
Würzburg, den 22, Mei ‚1863. | 











"Die — Hinterbliebenen. 
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un Eu —— 10 libr, = 
2 Ale werden aus ber Werlaffenigait v8 Weirhändles Johantr' 

= Ava Röfer in veflen dauſe 2. Dirt Mr. St Obripöller- 
nn en gafie nahfchrnde ähke jelöfaebaute reingehaltene Weine shpigert. 
Die Beringungen werden bri dem Stade ſelbſt bekannt gemacht. 


Saustnesbt get acht Nãhe⸗ 
re in der Expet ition d. Bl. 


dretnden = Angelie. 


21. Mai: 
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_ (3) 
Dffene Stelle. Ein junger Wann, ber a S4 


Bel dem Stavibauamte Schwrinhatt fi || Dem Droguen: und M 
det. ein gebitneter techniſcher Küfsarbeiter. :3aaren « Gefchäft vollkommen 
werden Im Aufnehuren Me Selanın ben | Pertreamt tft; 
niſſe beſitzt, fu un 
‚eventnell auch frıfber, 
emenf. ‚Gef. Serien 


Situatione- und Hodbau-Plänen, Nivelle- 
mentt 3. acwandt iſt, gegen entſprechentet 
.P. befördert die € 
rs Bl. 












Taegeld Bermendung, und wolleu hierauf || 
Kıflefitenne fib in Fünfter Br une 
Vorlage von Zrugnifien liber Vefähigtung 
und frühere Wermendungsmelle amber | 
Werten. 
Schweinfurt, am 18. Mat 1865. 
Das Stadtbauamt. 


[34 Müller. 
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HHofsirasse, 
‚ (om nerfeite), iR eine. ſeht jhöne 
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und Üejanenzjimmer ıc. ꝛc. auf ben 
1. Auguſt Per mi gu wermiet/yen. | 


F. J. Manz. 
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Die neneften Kleiderltoffe 
für, a ee find nicht allein in reichiter. Auswahl vor: 


räthig, 


billig abgegeben. 





Bekauntmachung. 


Das Ausſchreiben vom 5. dB. Mie. bezüalih des am 7. Juni I. I8. auf ber 
Werrmühle zu Röttingen flatifindenden Mobilienfrides wird wegen Befrierigung tet 
@läubigers zurüdgenommen. 

Aub, din 20. Mai 1865. 

Etzel, t. Rotar. 





Holzverſteigerun 
im köoniglichen Reviere Gramſchatz. 


(Einfiedel,) Der unlerfertigte lgl. Revierförfter vet · 
ert am . 





Holjfortimente, und war: 


L Aus der Waldabtheilung oberer und unterer Einfiedel: 
\ 53 Städ Pirken-Nup- und Wagnerholz 
76 .„ Men Nutz · und Stidholj, 
7 Mafter Eichenmüffel 1., 2. unb 8, Mafle, 31/,' Sheitlänge, 
159 ,„  Buden-, Eichen. und Aſpenaubruchhoin 
Buchen, Eihen-, Bulentnonn · und Prügelholz, 
JSlchen., Buden- und Aipen-Stodholy, 
2 u Brodhols, 
44 Hundert Buchen, Eien- und Aſpenſtangen und Aftwellen. 
IL. Aus der Waldabtheilung Gereuth: 
212 Stud Birkm-Wagnerflangen, 
40 Klafter Alpen: und Saulweiden-Prügel, 
46 Zunden Buchen» und Saalmiibenflangen und Afwellen, 
II. An zufälligen Ergebnifjen: 
28 Stud Eihenabfhmitte in der Ubthellung unterer und oberer Einfiedel, 
—— mitklerer und oberer Dachsbau, Gratholz, Olelcherwald und 
Itwalv. 
Gramfhag, am 18. Mai 1865. . 
Der kgl. Revlerförſter: 
Winkl 


ukler. [26] 


tag, den 18. Juni I. 38, 


im Situngsjlmmer der Gemeindeverwaltung dahler anberaumt. 
j Der Baht dauert 6 aufeinander folgende Jahre, und iſt die Grmeinvemarlung 
2700 Zagwerf farf. 
- Die näheren Bebingniffe werben beim Verſtriche befanmt gegeben. 
Gänkeim, am 20. Mai 1865. 
Die Gemeindeverwaltung. 


ob. Spahn, Borfeher. 


(8a] Cichelbacher, GEmdeſcht. 


Bank⸗ und Vechſel⸗Geſchäft 


von Felix Heim 
befindet fich unnmehr im Haute des Seren Pofamentier Schmidt 
gegenüber dem Hirſch'ſchen Maffeebaufe. [26] 


dern werden auch in den vorzüglichiten Dualitäten 


aller Arten Eraatöragiere Eiſenbahn ⸗ und indie 
firiellen Wetien, Wnlchenslofe, Goupons, Banks 
noten x. halten fi unter Zufiberung prompier 
und reeller Bedienung beftens empfoblen 
Gebrüder Pfeiffer, 
Banks und Gommifjiond + Geſchäft, 
Frankjurta 5 
g Gompteir: Bleidenfiraße 8. 


leue Bücher. 
Vorräthig in der Stabelihen Bude» und 
Kumfbanblung in Bürburn 
Deutfches Etaatd: und Bundes: 


recht, von Dr. Heinrih Albert Zar 

&hariä, Piofeſſor der Rechte zu Böttin- 

en. 4. Bp. 1. Abuh. Mlgemeiner 

. 3, verm-hite und verbefferte Aufs 
lage. fl. 2. 24. 

Wiederbolungsbuch zu ven Sharal- 
terbildern aus ter Geſchichte und Gage. 
Bon A. W. Grube. 27 Ir 

Bolfs:Gefundbeitslebrer zum Rın- 
nenleınen, Geſunderhalten und Grfand- 
machen de Menden, von Dr, Karl 
Bod, Vrefeſſot in Rripiia. 18 fr. 

Friedrich Bodenſtedt's gefammelte 
Ehriften. Gelammtausgabe in zmdlf 
Bänten. 1. Br. 54 Ir 

Des Königs Mordgebülfe. SR. 
Roman nah dem Franzöfiiben von I. 
Dufretme. 3 Bor. A. 3. 36. 

Der Simmel anf Erden. Roman 
von U. Mügelturg. 2. Aufl. 6 Bor. 


fl. 6, 

Der letzte Mömer. Zraurrfplel in 5 
Aufägen von Eruard Rüffe. Der 
Bühne gegenüber Manufhipt. 28 fr. 

Wie es ſich treibt. Drama in 5 
Alten ven Eouard Köler. fl. 1. 12. 

Köniz Saul. Trogörle in 5 Yufiü- 
gen von Hermann KHo'ty. fl. 1. 3. 

ZobuRarchmont'sBermäntuiß. 
Roman von M E. Brapron. Aus dem 
Englifhen von Helene v. Waldheim, 1, 
Br. Vreie für 4 Boe. fi 4. 48. 

Zur Erziebung und Religion. 
Väragogiihe uno theoloallche Reden und 
Unhanrlungen von Bıofıfjor Dr. Karl 
Schmidt, heryogl. Sctulrath zu Butha. 
Mit dem Bilonıf des Beiſaſſeis. fl. 7. 
12 fr. 

n der Stabelschen Buch- 
Kunsthandlung in Würzburg ist so- 
eben eingetroffen: 

Erste Hilfe 
beim 


Genick-Kra mpf. 


on 
Dr. Trettenbacher, 
prartischer Arat. 
Preis 9 kr, 


DRainwallerwärme: 17 5, 


Drud und Beriog ver Stahel’jgen Bud» und Kun aniung in Mbürburg, 


4 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für bie bandelsgerichtlichen Publikationen Des Bezirks Warzburg⸗ 


Das Abonnement auf den Anzeigert ber ’ Ginrüd ifpaltige | 
| 1 u F b tige | 

Dinstag, Zeile ober ven ——— 3 " Be 1865 

metipaltige mit 6 fr. umb die bumhlaufenbe . 


fi 142 trägt vierteljährlich 42 x, hier und bei «Den 
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Dag esbericht. 


Sach wuargericht. 
2. Duartal. 11. Berhandtung 
Wuürzburga, 23, Mal. Genſ.) Ich. Adam Gnglert, 
über ben fih Ihon im feiner Kindhen feine Mutter wegen br th 
Rohheit und Ungesogenbeit bellagte, wird als reitfüchtiger, Jau · 
fiier, boſhafter ump raufiufkiger Menſch geſchlidert; er ift befombert 
als Thierquäler, ver fein Wie; überaus toh behandle brlannt; vſt 
gute ne a werben fein nett ud 
vorgehoden, mit wel er feine Gruntüde i u ef 
Sind 1000 TC. den Dam Eu nn Mia Hi 
teft wich, je und Schwewe, + m 
eigened Haus belaß und an Haufe feiner Griäwißerte unmelt nes 
Haun'iden Unwelens wohnte, in veirſchledenen Siallen und gelte 
weile aud bei Hamm: uuntergeftelt hatte. Der Charaluriäliverung 
det Ungellagtn als eimet Hospaften und ronfinfligen Menfden em- 
foreden aud lolgenbe Momtenie: Im Jahre 1840 war gegen. J. 
4. Englert «ine Unterfudunz eittgelitet worden wegen Kbeperwer · 
lehung, biefelbe —— u durch ee ug erg 
31. Oft. Def. 98. wegen unulänglichen Beweileh mirder 
—— darch Seſchluß des igl. Landger. Fothenbhuch dom 81. 
Htt. 1841 wurde er men MWiverfegung ju 8 Tagen Hrref.ner- 
ürtbeilt, vom vemmf. Berichte wurde er ferner dar Beihhub nom 
3, Mai 1843 wegen Belchimpfung der Gemenpevonfichere mit 
24 Stunden * ** — 23. 2— migen Dig. 
en ref, ® a 11 
ee Degen feine Ratte gr a 
Stunden gejbärftem Wıreft vermetheilt; 24 Stunden Umeſt echteit 
er om 20. März 1846 wegen Gzerffed und drägigen gefäänhen 
Arreft am 27. Juni * |. vd 5* 
ichts vo wurde er wegen Bebrohung 
—— —— — belegt. Vem Jahre 1066 bis rigen 
er fih in Amerifa auf, und nad feiner Rüdtepr von dort emählte 
er gelegenheitlich * * —— * rue F Son 
’ er in a * den 
—— —— gellefert babe, da Bekomme nd bis 10.8. 
—* und gu Sof. Englert äußerte er einmal, wenn Jemand re 
Saite. um Zonen Finde mus on Die Ganiton Ma ni 
elchnung bafür. in bon ⸗ 
ge ir daß ber Angellagle Fee Beit zu 
ihm hefagt babe » khte fl Zee ob er er Venſchen 
r g*. er If zu beahten, daß Englert vor 
—— 2* pen Philipp Englert jun, von Krommentbal and 
R eimer don biefem gegen ihm gemadıen Buganyeige 
acht wegen npem t wemfelden außerhalb dıs Dorfes aufpaßte 
—— ern würgte, daß er amel Hölger, die 
pen Säultern trug, ſeſt aufammenprädte ; -im 
——— — 

m Dale, efer bereil® ber Athe— 8 
ſeht durch wärs, * Franz Wledenfein zu Hilfe cite, —*—*— 
ging, und fie. @ gti Lenftein äußerte, fie hätte dem Oeiſt aufargebin, 
war > 4 en icht herbeigelommen wäre, und hälten kann die 
mwınn Wledenjle 


Tagedlalender: Defideriuß. — Commenanfgona: 4 Uhr 7 Mimutert. 
7 : Flde 46 Dt. Wondaufgang: 3 Up: 1 M- Monunter: 
gm: 6 br 5 - meter . mur: Richtigfler Staub 
m der Moct: 12 Wrab Mrdınıe. Mittag 12 Uber: 19 Brad Wärme — 
Banernregel: Meint Et. Urban, ſo gibt's ber Trauben mur gang fleine. 


Politiſche Rundſchau. 


Die Nürnberger geben keinen Poſdon. Die vorgeftrige Bolle- 

verfammlung, an der ſich etwa 600BVerſonen betbeiligten , accıpr 
tirte bie Trilärung des Gen, v. Neumayr, in welder er feinem 
befannten Erloffe eine ganz verfofungsmäßige Deutung gab, nicht. 
Die Berfammlung war mit dem ganzen Miniferium nicht zufrleren 
und fprach deshalb die Ucbergeugung aus, ba das Wohl veB 
Landes. die Bildung eined anderen, wahrhaft freifinnigen, 
voiiarhũmlichen Miniferiums erhriihe. Im der Refolutton, welde 
von der Berfammiung angenommen wurde, find 9 Wuntte angeführt, 
welde eine rüdiäufige Bewegung unferer Gtaateregierung bemelfen. 
Der Renner, weder die Meifelution au begründen halle, ging 
auf diefe Punkte näher ein; als derſelbe bei dem Vunkte, der 
die Arußerungen der Minifer über Grmeiterung ber Befugniffe des 
Zollvereins betraf, anlangte, hielt er inne, weil ed — heißt es in 
dem Bericht eines Nürnberger Blattes — „befürchtete, befonders in 
der Saljfrage, won der allgemeinen Enirüfung fortgeriffen gu werben.“ 
Am Schluffe der Berfammlung wies der Borfigende mit Genug. 
thuung darauf bin, daß «6 nat nicht unmbalich fet, dah ber „halbe 
Ridzug* des Minifcıs v. Neumapr mit biefer Nürnberger Volls · 
derſawmlung in einigem Zuſammenh ang ſiehe. 

Der Bartier „Woniteur” vom 21. do. veröffentlicht bie letzlen 
Machtichten aus Amerila und bemerkt dazu: „Die Beforgniffe, zu 
welchen Gerüchte Über die Mandver non megifanifchen Rebellen» 
agenten im den Vereinigten Staaten Unlaf gegeben, werben ohne 
Zweiſel durch unfern neuen Vertreter in Walhington zerfireut werben.“ 
Dir „Palrie* glaubt zu twiffen, die Regierung werde ‚ndihigenfals 
gegen ameritaniiche Freiwillige, melde nah Mizito gehen wolln, 
enrgifhe Maßregeln ergreifen. Frantrei werde nicht dulden, daß 
Wbenreurer ein unter franzöflihen Schub ſtehendes Land angreifen. 
Der neue Murineflationtfommandont an den Weflüfen Ameritas, 
welcher nech der Müdtchr des -Maifers abrelfen wird, werde In · 
fruftionen erhalten, um Unternehmungen eiwalger Nachfolger von 
Lopez und Waller nach dem Völlerrecht und Stereht zu behandeln. 

Der Kalſer befindet fi wohl. Man lündigt feine Rüdtehr 
nah Zoulon für das Ende des Monais an. 

Die Affentlihe Subferiptiom auf die neue Anlelhe bat, mie 
aus Turin vom 21.8. telegrapbirt wird, bereits den Betrag von 
86 Mihtonen Rente erreicht, - In Zurin wurben Ab Millionen 
geztichnet. 

Ia dem geſtern im der Rundſchau mitgetheilten Telegramm 
aus Newyort vom 11. 28. heit ed: „Der Preceh gegen die zur 
Ermordung Lincolns Verſchworcnen iſt beenpiat.” Das iR offenbar 
ein Irıthum. Ein Telegramm vom gleichen Tage in ben Berliner 
Blättern lantıt rigtigen: „Der Piojeh gegen die Angeliagten wird 
bei verfhleffenen Thüren verhandelt werben.“ 


Leute gemeint, fie ſel eines natürlichen Todes geſtorben. Alles biefes 
zufammengenommen, erfheint ber UngellagteÄnoner That als ein 
höchſt rober, ken a And Sl HR ‚/obgleih er > 


Öffentlicher bar 
Antwort * Tan 7 Men I 
— * beleidige, wi isn me ange ia 
worden ei; jr —* na fri er allyebi — mas aber bale 
wieber worbei jei, ume Irage er Niemann ehwas nad. Wenn bie 


Zeugen in dieſer Beziehung gegen ihn ouslagten, jo ſei das Feind · 
ſchaſt von ihrer Seite, an der er keine Schuld trage. (Fortſ. I.) 

Bei der gegenwärtigen Schwurgerihiäfigung ſind G Mitgliever 
des Geſchw ore nen · Eu ungsderens als Breidhporene einberufen 
me who IJeder für die Dauer der mit einem 


2 von tLentſgadigt. 
Waärzbaurg, 23. Wat. Geftern Rachmittag entlud 
ie unfere Gegend ein heſtiges, von Hagelſchlag begleiteiie 
er. Die Strafe vom Ehehallenhauſe His zum Hütten’fcen 
Marten war raſch in einen mehrere Fuß hoben Strom umgewanpelt, 
Uchen Heinimgefeld, Ranperader und Gerbrunn fiel ein Wolfen: 
welcher bie Felder arg verwüftete. Das Waffer Raute ſich ober 
jalb. bed nach. Heidingeſeld führenden Eifenbahnpammes und ſuchte 
feinen Weg gegen die Ghauffee, alles mit fi fortreißene. Der 
Hagel richtete namentlich; in den Gärten des Öflichen Theiles unferer 
an; man fann- mehrere Stunden nach dem 
Gemiiter, trogbem die Luft fehr ſchwül geblieben war, namentlich 
in den Gräben dichte Maflen von Hagellörnern. Die Weinberge 
in ber — haben ale aroken Schaden erlitten. 
ung. 22. ‚Mai, Vorgeſtern wurde von Martibreit 
we Berfonen cin Aueflug a den Franlenberg 
Benin der hieflgen Artflerictuff: undemmonmen; auch 
Bonn Bon bier march Fe in Die Auefiht 
Berge iR eine ber Ichönften im 
en or Schwei, vem Steigerwald und tem Rhön- 
ein am demſelden Tage unternommendt Meiterer 


rn dem Wildbade bei Burgbernheim wird al® fehr | 


anfenlanve und erſtreckt 


der Beſichtigung ihrer artiftiihen Anfalten ade , fo fellt fi 
ein aroßes Mikverhälinig var Während vie Biblioihel am Mon- 
tag, — Donnerflag; Fectag und Samflag von 9—12 Uhr 
ren und Freitag Nabmittans von 
te Wunden die Woche, geöffan if, wird ver 
n " 1 äfhe 9* Atridute , amtiquariihen Mufeum und 
aran hu # Donneftag von 9-1 Uhr — alfo 
dar ri ee e Mode, ie use Free nur Mon- 
tage und Mittwohs von 12 Uhr — alfo nur 8 Stunven bie 
ode erlaubt. wieled Mıkverhälinik wird um fo größer, wenn 
man Hinudiaimt, dap Büder mit nah Haufe gegeben, Kunflgegen- 
Bänne ader det Ratut are Sacht gach mucht venichen werben Äönnen, 
Wit alauben. hier auf dieſen Uebeiſtand hinweiſen zu dürfen, um 
ih au fein, daß ver hohe Senat, wie der Vorſtand ber zu> 
fammlungen, &r, Hofratb Dr. Urliche, deſſen (fer im Ri 
größeren Nupbarmadung der Univ:rfitäts-Yitcibute offenfundtg 
bie Hand bieten werben, «8 zu umöglichen, 
‚Kunffammlungem für rine gleich auhe Dauer, wig die ‚Bihler 
ver Benägung des Publikums zugänglich gemacht werd 
befondern Wunſch müflen wir aber. beifsken, geeignete 2 
tragen, daß die zum Beſuche beider Anſtaſten fehgeiegten Stu— 
nicht mit enander collidiren, dies würbe am beſten bapund) 
wenn Biblieihef und artifgche Attribute, alternisend ı gebffnet und 


— 


geſchloſſen werden. 


Die 10, Kuniſte von Siffingen zähle bis 30, Mai 548 
Kurgäfte in. 838 Parteien, 


Aſchaffenbur m ® 
in ae der ee dire like — in —* 
Mühle zuzos, worurd die Amputalion des Vordırarms- mdihigge- 
worden war, At geilen, nachdem fih der Brand eingeſtellt Hatte, 
feinen Leiden erlegen. 
Handels- * — — —* 
GetraidePreife auf Sr pen Schranne zu Schweinfurt am 20, mu 


öchiter U Mittlerer. 5 Wiebri 
Bi * Bien. — 
 — fr. DL 10 8 > 
— | ER ERE WERE SETZE Hz { 
game er beeruge iſt —— @rbfen 18. 45 Mei, Unſen — I. — fe, Widen 
* An ar * Brust: ht: Mittel ipreife, · 
Augenſchein und von den Mißſtanden im berfelben Kenutuißß zu mehr era.’ Wer v 
nett. Ein Theil der Herren. Lanbräthe t ‘an. bemfelben Ortk vr Bm Mi ke A.otr, von. din. 
Züge (94.) einen Ausfing mad Neuſtadt a. M. — Bon 1500 fl, | Münden. 20. Main ne Te 
welche von ber L. Kreisregierung zum Hebung ber Khöngegend vor - an en Al 322 ie —* aa ne 
wurden vom andrach — " 2 tal, rjenbericht € .ber ne 
ee fich ferner hr kus a eek — — fih_ abemmicher — je haben Seen 
—E — Toinſe eingebitgt, tube im Foſge des siberlademen Bentt Eftcten 
Nas während: der Wintermpnate , wo er: lediglich aur das YUmt | der hiefige eh darunter) gm teleet hatte, nehm MWerpelchött ben ' in * 
rg verfehen Lörme; keine Diäten. bewilligt werden: follten, —— — Te * * * 
Autrag Diäten - . eo r au in 
erde . en ... 2* vr un) fe Güde »Uuteibe T5/,, 1854er Sek 791/,, Grebit une 34 N 
18 ro; 5 abgel⸗ — ein Autrag, fern Mittag war die Wörle ef das Gericht eine wrtenrtätk anf 
‚ rojektirung für die Folge an die Guls beſitzer ſelbſt über- Nopeleon febr beunruhigt und ine Gredit big 197, 1860er Boeie’86 
werben follte. — Der Untrag des Ausſchuſſes, dem politech | zur; ba fih bewieibe zum Whllt mit beftärigte, fpliefsen die Come wie 
Virifähen Verein ſtatt 2000 — 8000 fl. zu bewilligen, wurde abge» | de —2— Wehe zung un ——— J 
r 
* * Wegieriingepropofition das Voſtulat son 2000 fl. au amerifanijhen Fonds orrbindert umd bewegten ſich foldhe von » vn 


f 


Fgleuc 


fe — In ein bes 8. 3. 
* und nd 3 —— und deren Seelen) 
ehr bie B des Penfionsfondes — 1). Der Aus 


Ei 
€ 
# 
J 
3 
* 
83. 
Hi. 
BE 
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"erbmamg vom 14/ Mai (angenommen). Stipendia an den Gewerb · 
Ichulen ſollen nicht am zwei, ſondern am mehrere talentwolle 
—— für die Dauer der Studienzeit vertheilt werben (accep- 
Mir). Eine für Kitziugen zum Zweck der Errichtumg einer Gewerb- 
* beauſpruchte Summe von 4000 fl. erhält nicht die Billigung 

Landrathes, — In der Sithzung des Landrathes vom 2 be. 
wurden ſammtliche zur Borlage getommenen Rechuuugen bezüglich 
"der Kreisfonds, dem der Gewerbſchulen in Wurzburg, Aſchaffenburg 
und Schweinfurt ohue Disenfjion vom Plenum genehmigt. 

m. (Eingeiamdt.) Dffendar kat die Kunft vasjelde Hecht 
buf Til ‚ge wie die Wiffenigait. Vergiigen wir nun die Beil, 
—8X zur Benüpung des vorzugewehſe wiſſenſchaftlichen Atributes 

l. Univerfitär, ber Bibliorhet, geftattet wird, nit jener, welche 


Teflerr. Etantähahnpriorttäten 2%/,, dagegen Lombarbilche ſau 
498/, gemacht. 

Bon jübdeutihen Fends 4%, Bayer. Brundrenten IBt/,, Hiy Württen: 
berger Yatyy, 31/5 Badenjer 918/,, BAT Dfibahn 11314, Darmfläbter Banks 
Actien 2 2, Kubeifsloöfe fl. 13. Darmft. fl. 50 Loofe 139. Raffatier 
n. 308, Muns burger fl 6. 

Timer Blechiel 1089/40 ı Mmeritaniiche Golb-Goupons fl. 2. Bilfz. 
Pepier@onpons fl. 1. 40. Dieronte 30, 
Dersicihnnaptehniin ® } 


Am 413. Mei. . ‚Mai, 

Defietr. Banfattien 870 aßT 

Grebdrtaftlen an 1951h 

Natlonal Fein 688g 

Looſe von 1860 82%, 14 

164 En 967,5 

6%) Azerit. "on 1882 E99, 631 
ehjel anf Win 108%: 108. 


Franffurt, 22. Mai, (Biebmarkt.) Zum bentigen Merl waren 
zugettieben: ca. 350 Ochien, 100 Kübe und Rinder, 240 Kälber umb 200 
Hammel. Die Preiie ſtellen ſich 

Ocıien 1. Qual. pr. Gr. 30. fl. 2. Dual. 28 

übe und Rinde 1. „ „ „BB .„.:: „ 4 

Kälber UT ie 

Himmel 1. 25 2 
Da eine schöne Auswahl von Ofen” angetrieben war, al bas Gejsäft 
taſch von Statten. 


veranmornuiche Revaluur: Aug. Hartmann. 
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34 kanntmachung. BR ; 
32 * A u 3 den 26. BER, 5 Mm % ww, 
wider die Bei He bi ya Fes —2 —2 he en Reit 
büldel, tann „tiaige Ola alter Biäple öffentlich derfteigeet, und —R u 
RR ITALIEN E an. I Iinafaı)e Hofe ‘ 
Die Virfeigenm; Begihmt Morgens Udr Im’ Schlonberge und Yofın ge 416 
Udr in ven Weinsergen bee Sieines un Schalle berges fortgefegt,, und findet die Zur 
ſammentunſt am Fuße der Dättbacher Stige Ritt. i 

Würbup, ven 22. 1865. 


> Föniglicnes Stäbkteilän.) 
Feines Stabttehfän. ) > 


ie gehen —* 
Der elte k REtHe — der‘ 


Bön, Mm * cÄypet mprarm ir 
—* Ben N 1 7 an] 
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8 te, Dienstag, 
—— —— 


morgen 


Defanntmacung,. = 






4 Pre und” 
tmozu freunblicht ein ladet 
Mubler.‘ 2 


Gablers Keller“ 
Barılien auf Berlangen 2 Mutwoh ven A : 


* Türki J— 14 
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Immer haufig kommt es vor, vs 
daf die Dienfinäuner bei, Ablieferung ihrer Finnadım Marken . mitüherbeingen, welche 
don dım Auftraggebern wicht angenommen wurden, &s veranich: uns dieß, - 
mwieberholt recht eindringlich darauf aufmertiam iu machen, daß das’ yon den hohe 
Fr genehmigte Megirment nur bei Borlegung ber 






















ftellen fein, mit welcher weder dem Pubtifun no et v Nebrttarbeiter; mit Maria 
Arbeiter gedient fein fann. Wie auf Ubnabme Bea ke 63333 —— 
baupt, bitten 89 inAbefonbere ** ochten, doß vie Schmilt aut Zimmern, j . 
Zageoftempel enthalten umd nicht auf einen Kerin eren Betra lauten, als ür Zbeodor Bollgraf, Bürger und Tepezier, 
den Aoficay tarifmäßig zu zahlım iR ger 3 ei N 95 Paris en SUR Mm 
j Möchten uns roh Me in tem Bılbeben unterſtützen, bie Inftitute rum: — 

dem Standpunkte erhalten, melder i'neg, weithin einem nuten Namen fihert 4. 
Mad tie wor Blriben mir vabır auch dBanfbar fer jede Meldung, sie uns 
über Ungebörigfeiten irgend welcher Art gemacht wird, un laffen e® 
Mn8 unabinflg angelegen feun,. allen billigen | Wünfhen und nforditunge nah Rräften 
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Für Briefmarken: — 
Gi Jh Ästderf, ; f 
In ver Staherfchen Buch und Kunfthamekang a) Mürzking ap frben ’eind e ” ae Bereit Iren ch 
geirefln: ⸗ 27377 Ku * * * a aa en at 
Abbildungen von Briefmarken aller Lander 1 Ka ar a 
Golgrirt pro Bozen A 120 ent —  ——— 5 Rh ran Rentiertgattin a, Meds 
u — — — — ——— 
Zu vermicthen. | Gine Fre En —— — * 


Außerhalb Der Berdadere Aamille, yrafk, Nrzt a, Renftadt.a. $, Wi —* 
Thores N auf den 1, Auguſt —— gi a erh 
eine fhöne Mohmung won A Fine ) Baftne a, Bauraien 7 9 nen a Gebt, 
mern, Salon, Zutritt in dın Gar: 4 \ —— MH, vraft, Arzt & Som. 
ten nebit fonfligen Bıquemtichleiten ! er as Mogeburg, ı 
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Biel Miiiani geſucht, die Foden Tann un ⸗ Nähe⸗ 5 
ſich allen häuslichen Urbeiten mw.llig unter⸗ Bausknecht geſucht. Ran as Bärnberg, 8* * 


seht. Näheres im Braunshof, 3. D. 118. | TeS in der Erpedition d. Dl- l 





Mantitten, Paletots & Jarquettes 
nd neuerdings in größter Auswahl zu außerordentlich billigen 
Breiten eingetroffen. * 


S. Rosenthal. - 


An ER 1 ER 1 DE Rn a — 

Zu Haben in allen Würzburger Buchhandlungen; £ 
a Dir Gefundbeitslebre und Pbofiologie derfelben; ı Natur und ärtiihe Brlhiäte des Man- ME 
Be nes ump.der Frau. in; ihren: mertmürbigiien. Einyeindelten. Neue Theorie über die Erzemr # 

* J nf geing/ bes Menfchen, über Unfruchtbarkeit, Unvermögen , phyſiſche Unoolfommendriten und vie, 
" Bpittel Ahnen abzuhellen. + Beſonderen Theil: Die fchwangere Frau und das Men: # 
{ und geborene. Don A, Debay. Nad ver 85. Uuflape des framdi. Originale deutich bearbeitet MR 
n die&he: anbiit Anmerkungen verfefen von Ludwig Hauff. 27 Bogen eleg. Ansflatt. e 

* 1 fl. 45 Er. j j 

1 Di ift, wie fowohl die Vorrede als ihr ganzer übriger Inhalt ergibt, auf Fürderung der F 


* —— und A —— von — ——— —— und bebt die überwiegenden Vortheile fowie bie 
"F Bedignungen eines südligen Lebens a € > 
——— — ötriebes in go Sutil ——— = ne bie * 
N ‚Vorkomme Kipen helfen, Man ih daher in denfelben micht, wie Dei fo manden ften der Neuzeit 
; die viel Geld Boten und nicht helfen. Der äusserst reich- * 


ber! ab Miktel, um fie zu befeitigen. Wltrermab Tempergment ‚ale Urfarhen - ber Unfeuctdait eit ; Mittel zur Beleitigung ‚ allinbeltigeu 
m Ge —— Mittel, weiche bie Siebe anregen „ Eintuß der Finbilbungstraft der Thwangeren ‚grau ani ben sdtud,, Unzetineeburt,, Zi, 
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(Verlag der Winchneriidien Bushansiung in Bamberg.) f26} 
Schwarze Seidenftoffe 

für Kleider, Mantillen und Paletots in allen Breiten und 
Qualitäten zu ben bilfigften Preifen empfiehlt 


innt r nn ciue 
Beinrich Frank | he Hann, 


am, Sternplaß. f del," dm ehmer friaudenit 
Fibre und Waletotd werden auf Verlangen bie neue = — Deine Mehrere 
ften mitte dazu gegeben. unter günfigen Brbältnifien zu ver« 
fauien Breit 6000 fl. Aus 
Stets frifchen, ächten 5x funft ertheilt das eh von 


Patent-Portland«-Cement, |; ® —5* 
aus einer der bedeutendſten Fabriken Englands, von ausge— ERWEEIEEPISTENG HEERFSENEIBERE 





zeichneter Güte, empfiehlt zu billigern Preis Bei uns it foren eingetzeffin: 
2%] A» FF. Lindner. Volls⸗Geſundheits⸗Lehrer 
Gaſthausverkauf — —— und Gefund- 
£ machen des Meniden, 
Wür ine® der br be „ Sehe .ele eingerichtet, Von 
unter ef — —8* Fa er ENG BT * * —* ei Mc 


yahten. Näheres in ver Expedition ds. BI. [2#) Tıeit drecirt 18 fe 
——— —— — — — — — — — — — 


*8 auf Moblliatgegenſtande werden Stahel'ſche Buch⸗ nnd Kunfthandlung 
Feuer⸗Verſicherun en unter billigen rer ange · in Wünkburg. Da} 
nommen von der alle Bortbeile bietenden & &. J. priv, Defterr. Verficher⸗ a 5 
ungs⸗ Geſellſchaft in Wien, einer der älteſten Anſtalten Deutſchlands, ausge Kurs der Geldforten. 
rüßet mit einem Garantie-ftapital von 8,600,000 Gulden. Bom 22. Mai. 

Bei Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluf, welcher den ver | wifiofen 9 fl. 4445 fr. 
fiberten Gegenſtanden durch Weuer ober *26 zugefügt wird, ſei es durch Verdren · Pigelen pufs 20 865.6. 


nm, Beſchaͤdigen beim Loſchen, Retten over Abhandenkommen. ee on r 
Kur Bermitilung von Berfiherungen empflehlt ſich —— Urt Sta 01 fe 
B. J. Stahel, Enal. Soweramd 1 1.56 37 
13] Agent für die Stätte Würzburg und Heidingsfefd u Past. Berirfkamt Wiürburg. Mainwaſſerwärme: 19°, 


Diud man Berg ner Siayel'ibrun Bude uno Aunpı @scıuny In Zuizdurg, 














Das Abonnement auf den Mingeiger bes | 

trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 

M 143. kat: bayer, Pollämtern. Die Berantworllich⸗ 
t für Anferate trägt der Cinſender berfelben. 
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Zagedlalender: Johanna. — Eommmaufgang: 4 Uhr 6 Minuten. 
Sonnenuntergang: ı ld 46 M. Mondaufgang; 3 U: 39 M. Monunters 
In Sa Mad, 
in me, Wutag: : a 2 
—— Stack; und Hanf, Dann, wär. 
fliicher ats dutch Dampf. 


Politiihe Rundſchau 


Die, mürttembergifchiiche: Wbgeorbuetenfamıner: nahm im ihrer- 
Eigung, vom; 22,, 36 ben. Handeie vertrag mit Oe ſterreich mit: 74 
Stimmen gegen 1 (derein«® Bauernihulpen, ber fly der Mringall- 
eımäßigung, ber, Majorität nicht anfchlichen- wollie). 

In dem preußifchen Ubgsorbnetenhaufe Haben am 23, 8, bie 
Verhandluugen über den Hanpelöpertrag mit Oeſterreich begonnen. 
Die Abgtoidaeten Löwe und EShulze-Dehpih ſprachen dagegen 
Die Beriragsannahme,, fol zweifeldaſt fein, — In der Burgels 
Sommilflon erllärte der Rrglerungs Gommiffär, in ben Hernogihümern 
werde das Broviforium fortvauern, biß, die. preußifchen Forderungen 
eıfält wären, 

Ein eben erfhienener Jahreebericht der Mannheimer Hondels · 
fammer hebt die wohlthätigen Folgen des feit zwei Jahren iu Bapın 
eingeführten, auf Bewerbifreiheit. und Freijügialeit deruhenden Ger 


werbegefigeß bevor, Wie der. Bericht nachweiſt, hat in Folge des 


num Bemerbegriehrd, der, Veileht auherqrdenlich auasnenmmen ; 
sahfreiche inpußttiule Unfalten, wurden Im Aengtmgi. Hahn gegründet, 
bet Handel dehnt, ſich in. möcht geabnlem Vahe aus, die alten. 
Klagın über Grefhäfteberinmänhtigung,, der. zünftigen Kanpmarler, 
wurden befeitigt, und. bie Bapdterung nahm, außrıoremih zik: 
G 2. in Mannheim um, 3000; Seelen! 


Ein. Nıwpouler, Zılraramm. vom. 18.:b8, lautet: : Den fon. 


förberinte, General Taplor: hafe ſich ergebemg Kirby Saufth dagegen 
bat feine Soldaten aufachomwert,. vum Kampf. fortmuichem: Wäſon 
hat. Augufa beſtht. Die Gubleipiion: aufnie:7/30+ Anleihe sifbı 
bedtuſend. Der, Rem Dosen Runde verführen, Sacwarde werdendie 
Neuraliät in, Bezug aut Wıxto. aufmcht halkım Die Liberalen, 
in Mallo haben simige, @-folge gehabt und zeigen gidzere Thätige, 


keit, ‚Die, Armen. Granı'sı, und, Eherman’s find im MWaibingten 


angelommen, Daß; Berker. gran: die itperfchmoremen : Booth's' 
wign,,in geheimer. Berhanplung: forgeisghr 
ı Härten and: Orrgon: meiden, dah in den Countiez Mala und 


Balßıpad Beil auf eigene. Fauſt ſummariſche Gerechtiglert geübt - 


und. an Einem: Zage fünfzehn Vſerdediehe umd Gtraßenräuber ges 
haͤngt/ hat. Siherhrittlomiräs. haben ſich gebildet un 150 Ramın 
von Dieben auf ihre Vroſeriptiondliſten geſeht. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der Kdnig hat auf bie ‚erledigte Stelle ‚eines Rathes 
am Beziilögerihte Schweinfurt den II. GStaattanmalt., am Br. 
Ger, Stıonad, Grm. v. d. Plordien, befdrdert und die am Kant» 
gerichte Nena erlenigte Afiefors- Erle dam Bertretir der'Etaals- 
anwaliſchaft am Landgerichte Hopfurt, 8. Eechenmüller, villehin. 
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fehrie Klaꝛa Saum Don ihmmr am 16. Februat 1862 gemadtun 
Spajirrgange nach Meuhüsten niht mehr zurüdh Dort wurde 
fle-zuiegt von ber Eheefrau Kath. Merz geſehen, melde ansfagt; 
baß an genauntera SEage Abın?s, alt es auf 5: Uhr zuging, RL, 
Haus, am Ende des Dorfes mit.ihr sufammengetroffen fel um. je 
Ihr gelagt habe, Pie, molie den: näͤchtten Weg nach Rrommenihal 
Über„deg: Berg eimfchlagen, damit ihe die Macht: aicht auf deu 
Rüden komme, — Diefen Berg if der ıjog. Brüdenbeng; Über dan" 
ein durchaus 3—A* breiter; lehr beirelemer da byfad nach Arommen · 
thal fühet — daben ſei fe helierer Grmürhöfimmung geioeftm wi > 
im ber von ihr angeieuiteen Rıdtung: ſorthegangen. Wunuwunrbeli 
Ihre Leiche aber sam. einer Stelle aufgefunden, welche ziemlich ent⸗ 
fernt. vom dem. wor übe eingelälagenen Üege lag, nnd pwar fojc' 
dapıdie-Manahmr, als. Minnie Klara Haum ten Weg berfchlt sum: 
zufällig in- dag Ba fer: gefkürnt fein, burdhans: nicht gerechtfenigt 
is: ber: Bermuathuang „ als: of fe Freiwillig: Ab in das WBaflerigenı 
fürztı habe, - winerfüreitrt ihr Benehmen in Meuhütten, ſowir üben 
Arherung gegen Hash, Mir, ‚und Überhaupt ihr Icbeng/nfiger Ha. 
volfer. Die Reiche, wurde zuerf, durd Matr. Eich u. Mic, England.) 
von Krommpmihal, emtpedt und bemerken dleſe beiden: Männer am ; 
oberm Theile, nes Oalſet michrere blaue. Alrden, wie von gemalt.: 
famen- ingrreinpräieken. darrührend; am. der. Gtirme befanden ſich 
zwei leichte Hausa bichärfungen, „von. demen.die eine ı1/4.Bo0 lang. 
und. 1/, Zoll ‚breit „ bie. ambere;i. Fol. lang und 45. Bol breit 
waren; in per Mitte des Unterkicfers war ebunjallsr eine: leichte 
Hautabihäfung om der Größe eines Meinen Ares. Da nun- 
auf Betreiben des Wilmes Thomas Haun eine Arafretliche Um. 
terfußgung; eimgetettet Muste, inpem berfeibe den Berpadı hagıe, daß; 
Englen der Urbeber PP Todes feiner Ehefrau Riara-ic, fa wur: 
am 4. Mär, 18362. allo.am 13, Lage nach dem Zone der Kari 
Haun.an. deren, Leichnam eine. Seltion vorgenommen, , beis melden #% 
fi nah. allem ansfgelundenen und fgefellten Eriheimungen. ergab, 
vak Kiga. gaum am, Schlagfluhe und jwar in Folge der Gimwiıbs., ; 
ung de8 faltem ZWBafler? Heforben,,alfo erirunfın fe. Dee Befund»: 
am Herien, ver, ein Grpniides Herjleiten aneige , befuipe eine 
goßt R Anna zum Sdlagfluß, der befonbeis vann habe ‚eintreiansr 
!nneh, menm fie. von Scegen und Angp befalen im“enh him, 
Zufdap piögtich In® falte Wofer getſeth. Was die dom dem 
Geunm, weiche Den Lidinam aus dem Woſſer zogen, bemalıcm ı 
blauen Flıdın am Halle beinfit, fo eitlaue der Balılkaryt. Der 
Offelıin, vap perart'gt Epurca am Halſe ih midi worfanden; die 
Serlehungen air Kopfe eıllären ſich nad dem Sıftiondbefund am 
ehren — vaß d’eklben tud den Sturz in das Wär ober , 
Bund Mk * nes Kopl: am Gefkin, möhiend.der Rdıper vom ’ 
Roben fer * Dir, ınifomden feien. Enge... 
Tode ber Klata Harn, mıt berer recht gut gen. 
lert wi von Den! om 16... fıhr, fel tr. Weber ei rg 
en Walv gilommn, vielmehr, nom 127-2 -Ube ; 
dann bei Witwe Eich. awefen, bid, bie, j 
wurden; «habe feine Edmeine dor dem t 
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Haufe des Forſtwaris gefunden, fie eingeihan und gefültert, habe 
zu Nacht gegefien, ei dann zum Bahnwärter Hofmann, von ba 
nah Haufe gegangen, habe Bropteig zemacht und ſet zu Bette ge- 
gangen. Er Iisgnetalld zunachn feinem Oroll auf Kara Huun, 
allein da dieſfe Um Umgange besfelben mit ihrer Tochter entgegen 
war und ihm,abivies, jo Äußerte er jeinen Ummillen zu ihr, inpem 
er fagte: „Da wirft ſchen, es geht jo nicht gut; ich führe noch 
aus, was ich vorbabe, ich darf aber nit fagen, was.“ Sara 
Haun war aud gegen Englert von Furt erfülı, wie aus einer 
von ihr noch am 14, Febr. gemachten Heußerung hervorgeht, „J. 
Ad. Englert fei ein gefährlicher Menſch; wenn fle gegen Ihn’ auf- 
treten wolltei (nämlich mit Hilfe des Vorſtehers ihm ihr Haus ver 
bieten),-fo- wäre-fle-ihres Lebens nicht fie," - Am 16. Februar 
Rahmittags zuoifhen A und 41/, Uhr hatte Englert feine Schweine, 
welde er mit Gew Ugung des Ih. Haun in defien Stall hatte, 
bereite eingetrieben, und Ghrifline Haum fütterte fie; um 41/,' or, 
Ad, Uhr -verlich er dad Thom. Ha Haus; nachdem er, nad 
Angabe der Ehrifline Haun, eine ſichtlich erbitterte und feinpfelige 
Stimmung geoffenbart und im Folge defien zu wiederhollem Male 
von biefer aus dem Kaufe gewieſen wurde, mit den diohenden 
Worten: „Das wird andere.” Um 5 Uhr fah man ihn vann 
auh in auffallender Eile und Yufregung das Dorf in ber Rıdt- 
ung nah Neuhülten zu -verlaffen und nicht mehr zurüdlommen; 
von jegt an fann er fih begüglich feines Aufenthaltes bis 61), op. 
67/, Uhr nicht ausmeilen; er beruft fih amar auf das Zeugniß 
feiner Geſchwiſter, allein diefe weigerten fich, Auskunft zu geben, 
vielmehr aber gebt aus einer von ber Schmwefter- d«8 Augtllagten 
am 17. Febt. gemachten Wrußerung hervor, baß er am Zage vor- 
her zur Britischen Seit. micht zu Haufe war. Um 6l/, over 6%/, 
Uhr fam Englert zu Bahnwärter Hofmann, und zwar fiel dieſem 
und feiner Frau bie Unrube an ihm auf; er fam, ohne zu grüßen 
und entfernte fi um 8 Uhr, ohne zu grüßen, was er fonft micht 
that, fprad wenig, ging bie Stube ouf und ab und lief Öfter 
binans, angeblih, um nah vem Bahnzeicyen zu ſchauen. Im ber 
Zeit, im welcher Klara Haun von Meuhütten zjurüdlommen 
mußte, allo in. der Brit non 5'/, bis 6 Uhr, wurde ein Mann 
in der ſtledung, wie fie Englert domals trug, von verſchiedenen 
Leuten theil3 im Walde zwiſchen Neuhütten und Krommenthal, 
theils außerhalb dieſes Waldes eilig gehend geſehen, ohne daß je- 
doch nur einer vom viefen Zeugen beflimmt ben Angellagten er 
fannt hätte, da «8 damals jKon vuntel war. Rad bamaliger 
Lage der⸗ Sache fand es übrigens vas f. Appellalions ⸗Gericht für 
angemefjen,: das fluafrechtliche Verfahren gegen Engiert einzufellen, 
und fo wurde derſelbe am 14. Juli 1862 wieder aus der Haft 
entlaflen. (Hortfegung fol,t.) 

© Drffentlige Sigung des Stadtmagiftrats zu Würz 

+ Die erledigte Diſtritis · Borfıhers -Stele des 1. Diſit. 
Rr. 151—200 wurde dem Bädermeifter Franz Groß übertragen. 
Nachſteheude Baugeluche wurben bedinaungsmeile yenehmiget: des 
Daurerb Bez. Vogel, außerhalb des Burlarberthored; des Bild- 
hauers Sebaſt. Röoder, zunähft des Kirchhofes; des Eifıngieherei- 
beſthers Blümmlein, außerhalb dee Neuchotes; des Univ. »Reliorats- 
Gunktionärs Thomas Müller, im 4. Difr. Ar. 3201/,; vıs Ril. 
Schad, außerhalb des Sanberihord; detgl. des Fabritanten Gilig- 
mülltt, 1. Die. 196. Im Wege des Relurfes erhielt Friedrich 
BZänglein von Vollach eine Wein. und Epeife Wirkbfafts-Gon- 
eeifion mebft Ueberfieniungs- Erlaubnik, Dem Bautchniler Alois 
Rügemer wurde die Licenj jur Cerichtung eines lechniſchen Zeihnunge- 
Buraug bewilliget., Moſes Strauß von Gedern erhält eine Schnitt · 
waatenhandels · Conceſſion nibſt Anjäfigmadung; Joh. &g. Sponſel 
von Muggendorf eine Lohndienet · Leenz. Marz. Faſel von bier 
venichtet auf ihre Zimmermeiſtert · Concelſion. 

* Deffentlihe Sikung der Gemeindebeuoßmächtigten zu 
Würzburg. Das Geluh des Joh. Schmit von Odlenfurt um 
Verleihung einer Mebger + Conceſſion nebſt Anläfigmahung wurde 
mwillfährig beichlepen; veßgl. das Geſuch des Ya Wolpfhmitt von 
Beitlofs um Verleihung einer Detailhandels · Gonceffion nebſt An» 
fäfigmadung; besgl. dad SG fu des Leonhard Daum von Uffen- 
beim um Anſaſſen » Annabme und Berehelihungs - Erlaubnik mit 
Elifad:ıha Jünger von Gasfeld; deegl. daB Gefuh des Maſchi- 
nenichloffers Joh, Zacharlas Giegerih von Mömlingen um Ueber 
fevtungs-Erlaubnig und Infafen-Annahme; desgl. das Oeſuch det 
Kutfhers Simon Pfuhlmann um Zafaffen- Annahme und Berrher 
lichungt Erlaubnif mit Margaretha Braun von Odfenfurt; debgl. 
das Geſuch des Konrad Dh vom Mottenporf um werleihäng einer 
Sarlichen-Gonc- fin nebſt Anfaͤff gmachung. Abſchlägig wurden 
beichienen: 
1 Geſuch um Birleihung einer Spaͤngler Conciſſton. 


4 Geſuche um Berleihung einer, Gorlücen-Goncejfion, 


* Würzburg, 233. Mai, Heute Vormitlag broßte bie 
gegen Up, Englert im Gange brfindlige Verhandlung einen Auf- 
ſchub zu erleiden, indena Engler in feiner Seuche im der Frohn- 
viſte in einem Zafande anigelandın wurde, als od er vom Schlage 
gerührt worden je. Uls aber der fofort berbeigerufene k. Berirls- 
arıt Dr. Bogt erflärte, daß ver Zuſſand des Ungeflagten «in fimu, 
lieter ſei, fo wurde 9. Englert mittel Bmanges in ven Schwur⸗ 
gerichtsfaal verbracht und, nachdem aud ber amwefende Hr. Sad 
verfländige Dr. Diffelein von Rothenbuch eim ähnliches Gutachten 
wie Dr. Vogt abgegeben hatte, die Berhandlung fortgeſetzt. Der 


"Ungeflagte, welder Bormiftags mit bemwunverndweriber Meiſter⸗ 


ſchaft fich im ſeiner Rolle nicht verfehlte, Rand Radhmittags Wiener 
volltommen Rede und Antwort. 


Bei dem vorgrftrigen Sturme, ver, mie ſchon befamat, großen 
Schaden verurfadhte, wurde einer Bauerdfrau, als fle eine im ber 
Nähe von Narversucder gelegene Berzſchlucht palficen wollte, von 
ber plöglih amdringenden Wucht des Woflers erfaßt und durch 
den am Fuße des Berges unment der Mauer befindlichen Abzugb- 
Kanal geprängt, wo fie von herbeigeeilten Leuten mit genauer Noth 
gerittet wurbe. " 


* Der in dem geſtrigen Sihungsbeticht des unterfränfiichen 
Laubraths erwähnte Anırag auf Erhöhung ver von beiden Stäpten 
Alhafienburg und Schmeinfurt gelieferten Beiträge für die @ewerb» 
Ihule wurde niht vom Hein Beiter, wie geflern imtbümlic ger 
meldet wurde, jonbern vom Ken. Scheller geſtellt. Die HH. Better 
und Übenauer waren gegen den Antrag. 


* Würzburg. 24. Mai. Geftern Nadjmittag | brad) in dem 
5 Stunden von hier gelegenen Orte Repftadt feuer aus, wo— 
burd; 6 Wohnhäufer und 3 Scheumen ein Raub der Flammen wurden, - 
— Die neu organifirte Feuerwehr von Erlabrunn eilte auf bie 
Kunde Hin fofort anf die 124 Stunden entfernte Branbflätte und 
fol es Lediglich ihren vorzüglichen Leiftungen und außerordentlichen 
Thatigleit zu verbaufen fein, daß dem raſch um fich greifenden Brande 
Einhalt gethan werben konnte, 

Durch die in öffentlicher Sitzung bes t. Begtt 
am 13, Fr * 18 a hate u ran te EB ne 
Rilian Hartınann, lebiger Eifenbahnarbriter von frammersbad, wegen Ber 
ebens der Körperderlehzung, zu 8 Tagen Gefngnißz Anbreas Holmans, 

iq von Willanzheim. wegen Vergebene des Dicbi.abls, im eine Gefängr 
nißßrafe von 4d Tagen; Andreas Mineder, Mäübibefiper von ba, menen 
— des Malzaufſch lage Dandats, in eine Beidfrafe vom 10 Meichss 
thalern; Euſabetha Schnore von Amoıbah, wegen Vergebend bes Diebftable, 
zu Adtägiger Ge ängnifftrafe; Midael Mies von Güleben, wegen dedgl., 
u 1 Monat Sefängnig; Margaretba Seſſelring von dort zu Blägiger und 

org Schaͤt her Stägiaeg Arreuſtrafe Geeg Schmitt von Nohfladt, 
wegen Vergedens bes Diebſtahls, zu I Monat Gefingniß; Nifolaus Hart 
manr, Taglöhner von Werderg, wegen bedgl., au Imonatlicher Sejäugnih- 
Arafe; dagegen Yofepb Nidel,, Schuhm acher geſelle von Gernach, won bee Are 
ſchuldigung bes Vergehens der Körperverlehung freineiprocen. 

* München, 23. Mai, Der Ausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten für bie ſchleawig-holſteiniſche Ange 
legenheit Hat biefen Vormittag in einer mehrftilndigen Sitzung 
und mac eingehender Berathung, am welcher aud) der f. Staatsmis 
nifter Frhr. v. d. Pforbten Theil nahm, folgenden Autrag mit 
Einſtimmigkeit beſchloſſen: „Die Kammer wolle beſchüeßen: 
I. Es ſei an S. M. ben König die ehrfurchtsvollſte Witte zu rich 
ten, Allerhöchſtderſelbe möchten im geeigneter Weife dahin wirken: 
1) Daß dem Bolle in dem deutſchen Bundeslande Holftein und bem 
bamit untrennbar verbundenen Herzogthum Schleswig nicht länger 
das Mecht vorenthalten werde, 'umter bem von ihnen anerkannten 
rechtmäßigen Furſten feine Angelegenheit gleich unabhängig wie jeber 
andere Bundesitant felbft zu ordnen. 2) Daß demnach die verfaf- 
fungsmäßige Vertretung des ſchleewig · holſteiniſchen Bolles zur Aus- 
übung ibver vollen gefeslichen Wirkfamkeit berufen werde. II. Es 
fei an S. M. den König ferner bie ehrfurchtevollſte Witte zu ride 
ten: Jeder ohne freier Zuftimmung biefer Landesvertretung oder im 
Widerſpruche mit den Grundſätzen des Bundes erfolgenden Entſcheid 
ung über die Zufanft der Herzogthlimer die Anertennung zu ver» 
fagen und dahin zu wirken, daß fie auch vom beutfchen Bunde ver ⸗ 
fagt werde," 


„23. Mat. Der 2. Aueſchuß d. Mr, U. hat 
einem einftımmigen Befhluffe zufolge die Eingaben ter Mainſchiffer 
um Aufhebung, reoſp. Ermäßigung der Gebühren auf dem Maine 
ver f. Gtaatdregierung mit der Bitte um thunlichfte Berüdfichtig- 
ung übergeben. 


München, 23. Mai. Die „Bayer. Big.” verbffentlicht 
eime Pal. allerhöhfte Enifhlichung, wilde die Gigungen des gegen» 
mwärtigen Landtags bis zum 26. Juni 1.9, einſchließlich verlängerig 


— 












— — —ñ 8 
Der di. iſchof von Megensburg, weicher fünjlic den Grafen Termin PuiseDer 
v. Rechberg mit der —8 Amalie von Thurn und Tatia traute, | 27: Mai; fe i a al en Gpibies Mantel von Hai 
erhielt diefer Tage eine prachtvolle goldene Bifhofstette und Freu), = ur J enkurn. ledig — 
leheres mir xlen Steinen geſchmüdt, deren Werth auf 3000 fl. - N ä Bu Fung "nee ‚ Suttenzaune durch 


Befhägt wird. Mit anderen wenhvellen Souvenirs wurde der d 9 Uhr: Beratı 8 girche in Mefchers“ 
übrige, bei Dieiem Mitte Mfiteny Tefenne hohe Alerus beradt, Kiß“] 3 dert vura aus er Prem u‘ 
herab auf vie Minifranten, von benen jeder einen Duläten erbietk Sr TEENS Yagenelvung am bem Nadlap der Wiltwe 
Sr 9 — yes Hädens 3. C. Sghent vom) 
Handels⸗ und Börfenberichte, Br 10 kr: Bent. 1:3 Ka Eueilh Wahberp dere Me] 
Maunheim, 21. Mei. (Wohenberibt.) Zu notirtn find: Wötjeh | — f. I RR he * Stage dent 
910 N; Roggen z Bere 7-4 fl. per.100 Kilo; Hafer 29. u. 80. mat, üy ut: Setjalis un Wirhzehanſe m ed 
3—%/, N. per ütr. t. 1 onterforfte, Hotzürih im Meifner'« ) 


urch bie 
Newport, 13, Mat. Worb 1304/45 Wedhfel anf London 14815 | 29. Mai, früb 10 br, yund 30. Mai, früh 9 Uhr: t Gitmann. 
Bonds 1041/,; Saummelle 52, Ihen Ganbaufe au Unterfeinbad burch bas — ee | 


Veren wortlicher Redakteur: Aus. Hartmann. —— 

































— — — — — eßht ud. 
| TODES-ANZEICE. | Bo ind 
| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Nachmittag 1/43 Uhr Ben st | 
er 








unsern geliebten Gatten und Vater 


CARL GIRARD, 










| Te) jFaktor/in der?Stahel'schen Buchdruckerei] ; atlisons Ü 
nach einem langwierigen Brustleiden im Alter von 35 Jahren, versehen Dr..? vismuswatte, 
mit‘den hl. Sterbsakramenten in ein besseres Jenseits abzurüfen. u + Rheuma allein 






und 16 fr. 


Faber on Zepmitt, Bambardt, 
1 Ebr: x m mStabelr 
anrlung in Wür 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 25. Mai, Nach- 7 
mittags 5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Freitag, | 













| den 26. Mai früh 10 Uhr, im hohen Dome statt, wozu die Bekannten 
des Verblichenen höflichst eingeladen werden. 
| Die tieftranernden. Hinterbliebenen. { 


Soeben eridien uM® 
ſchern — un Kun 


bug —— — hapnilde 


5 Yoligeiftrntgeied 


feine Gegner; 
Fl einem Adiet. 
Preis 20 fr. 
Behr in han I jan Me 
177 8 4 m‘ # 
Bet pe Müngbung, it, jochen Hdben] ind 


Keine Seibesvertopfung 


feine Aanterleibsbelhwerde mehr! 
= aritai d ficher md — — 
hgeber 








Im der Sta he liſchen Bud- und Kunfthanbfung in Wurzburg ift foeben eingetroffer: : 


Polizeiſtrafgeſetzhuch für das Kouigreich Baye r au 


Mit Erläuterungen 
bon 
sarl bel, : 
beider Rechte und der Staatewirthſchaft Doktor umb — Profeſſor au ber Julius- 
Merimilianssimiverfität zu Wi rzburg. 
Separatabdruck aus der „Oefesgebung des Königreichs Bayern” 
Erſtes Beilagenbeft, 
enthaltend : R 
Sammlung der in Poligeifttaffadhen neben dem Poligeiftrafgefegbudhe für das Konſgre ichh 
Bayern vom 10. November 1861 geltenden Berordnungen ud oberpolizeifichen Borjchrif“ 
ten der Staatsminifterien, als Nachtrag zu obigem Kommentare wie zum Gebraude mebert 
jeder Ausgabe diefes Geſetzbuchs (zu Art. I—110, des Polizeiftrafgefegbuche,) 
Preis: fl — Eh. , 


1} 


. Kran. 
eiten, ı»i * 
* — Bine —* ar * 


tern, Dleichfugt, Bräune, Brlche nenn 


. > . Flechten, ran „ 
sremden = Anzeige, — a En Ad = Geber Hämorrhoiden vr unfheiten, Gicht, Grippe, 
Bom 22, Mai: Davmfladt, — *— a RR rg 334 ‚ Dar , Buften, Hy- 


; ; . Növelmsyer, Magensorn a Dillingen, BIEB 
(Adern) Rabrif, Kambab a, Greiz. ga; | N 8 Sin, ur 4 @oe 
Oberländer a. Greig, Fol a, Schweinfurt, Bion. | & Froflelöpeim, Bume a. Köin, 2,8 car 
. und Zippmann a. Nödelmaper,  Huilad, F 


man a. Nürnberg, Steinhell a. Reutlingen, Br x ach 
—— ——— * —— ieh ie VanrE: "= Pan ‘ — Sch —* Rheumatismus, ! 
0. Kranffurt, Brand a. Rhendt, Taſcher a. Men. | * — Schuupfen. Scorb Sero 7 
pheln, Steinpiage, Syphilis Av 
G 


{Aräuf, Hof.) Baron v. Maler mit Familie (Schwan.) Fabr.: Albert a. Saſel u. Roman 

und Bedienung, onalır a. Linglig, —— a. Edingen, Frau Eliutel mit Toter a. MF« 
Schläger Zink s. Brüdenan, Banquier Arämera, | tona. Sflte,: Bing a Köln, Bobfen a, Aachert, 
Mffenbeim, Madame Halbig a. Gräfendorf, Mad. | Zehner a. Marktbreit, Hünfhel a, Magdeburg 
Nolfanger nebſt Arkn. Tochter, DOberzollinfprf Shin a. Offenburg, Gramer a. Schweinfurt, 
tordgatiin a. Schweinfurt, Dr. Tammer a. Aurich, | Holz a Düffeldorf u. Mass a. Fräntenisor. 
r. Awinto mit Familie, Rentier a. Rufland, (Wilett. Hoi.) Kflte.: Joſephſon a, Barmert, 
Madame Schauer mit Pamille a. Dettelbah. Biſcheff a. Dauau, Lirbenam a. Brandenburg 
Af.: Kieler a. Mürnbern, Mainz a. Franffurt, | Pid a. Berlin, Lang a, Peppenheim, Ehmelmt 
Alint m. wuttntanu a, meinfurt, Scheidig a. ® a. Kaſſel, Strauf a. Brestam, Reinzanım und 
Fatth, Maver a. Stuttgart, Settlägef a. Frantfurt. 


mangel, Berfchleimumgen all a * 
ung, Dafferfuge, Warrmfeiden weibliche 


ud epideniſ 
un F end Bear vie Choleta. 
Mit Angabe —* 
aM ‚Obi . 2 E 
eftügt, auf as ungen Yh Cro 


Hotel Hünmer.) Oberlieuteirant Rotbalf mit rıltgen, 
Serlemung a. München, Fran Seifert, Mbvofa: Ein junger Mann, ber aute Hiugniffe ah Nur ” Branzöfifihen des 3 
temgattin a. frankfurt, Mayer, Salinenbeamter befigt, Sucht baldmoglichſt Beihäftigung auf 1 4 jo eaz beitet f 2 
a. Drb. Guter, Butebel. a. Heitjteiter Hof. Les einem Gomptotr oder ald Schreiber aus I Dr & “ef a 
fer a Paris umb Meinad a. Mainz, Rentiers, ® ni itt i X u ſta enger, u 
Ale; Würtb a. Stuttzart, Probft a. Köln md | tinem Bureau. dere Auskunft eripe en 1 SEE 5. 


Leitner a, Münden, die Egpepition d. Di. 


Ei 


"Trauer-Nachricht. 


Gestern Nachmittags 3 Uhr verschied dahier nach zehnwöchentlichem schweren Leiden im 66. Lebens- 
jahre, unser! inniggeliebter Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Herr Georg Michael Schmidt, I 


Apotheker und Bürgermeister in Ebern ünd Landtagsabgeordneter, 
Werthen Verwandten und Freunden diese Trauernachricht bringend , empfehlen wit den Verblichenen en 


einem wöohlwollenden Andenken und bitten um splle Theilnahme. 


Ebern, Schweinfurt, Landshut, Chicago, Bamberg und Würzburg, den 23. Mai 1865, 
Die | Meßiranernden Hinterbliebenen. 
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find zu. außergewöhnli 





Schwarze SE” 


in anerfaunt e 
empfiehlt zu fehr billigen ae RFRARER 
ii FF Miller. 


Bekau pr. 24/5. 
* Gipga, 80, Are N Br vorüallden-Dualitär, -Abjähriger: Befland, wird 


. Auni I, Js., 
—* s 12 libr,. 
im Orte Gaubittelbrunn an dem —— Nn aniich verſteigerl 
Gaubũttelbrunn, den 24. Mai 1865. 


Die Gemeindeverwaltung. 


Bad Neuhaus bei Reuſtadt a. d. frank. Saale.*) 


einer ſeht ickönen GBrgınd Megenpe Bad beſttzt 4 dalte erbig, muriatiiche 
Pt. a 
N 








deutenvem Soblenjäure und mäßigem Eifengebalte, Nach Liebig enthält, 
die Elifabeihenguelle in"16 Ungen 99 ®ran, bie Sermannequele 131 Gran, vie au 
nifajiuglielte 12 Grou und die Marirngu. lie) 164 Gran feſte Beſtandeheilee Wemährt 
bat Reuhaus gegen Unterleittblufüne, find teren Bolgeleiden, al® träge, läflige Vers 
dauüng yochronifde Mögen and Daımlararıke,, Objlrüftionen ,"gufarifge Unftwrllngen 
der Lebet und: Milz und gegen Togenannte, blinde Sämorrhoisen, Ferner gegen Strobheln 
in ale ihren Forntin bei, torpinemıstranfem, gegen alte Kautaudihiäge, bartnädige 
Lungentatarche und Qungenfähleimflüfle, / ſowſe gegen verfdhiehine Beiden bes weiblichen 
G ſchlechtes, denen Torpor'zu: Geunde liegt, als unregelmäßige Menftruation, Weblen' 
berfetben) Weihfluß , Bleichſucht und Unfruchtbarteit- endlich gegen Hyfterie und Oypo⸗ 
chondrie ⸗ Eſenbahn bis: Meiningen (mderfih) und Schweinfürt (icli), Bon bei 
den Stationen fährt säalıch.die Poſt dia R⸗vftadt (!/, Stunde von Nıubaus). Sehr 
billige’ Wohnungen tm Nıuflanı ung Neuhaus; mus "Bapcbaus mit 13 Bapewannen. 
Das Woſſer witd vielfach, au häußlichen. Kuren‘ verfendet. Badearzt if Dr. Billmann; 
in öfonomilhen Angelegenheiten, a. ®, Wohnungsbeforzung, Berfandt des Woſſers 1c., 
menderman ih 'an die Brunnen-Aeminitratien, zu Neuhaus. Anfang der Salſen Ente 
Mat, Shiuf Witte Septembet. 
"Die Unia: yſt ber Quellen nach Liebig, if Reis unentgeltlich auf Verlangen zu 


haben, 
As der „Mbön: und Eaafkeft”, Nr: FO, [46] 


Vin Yräukenm Farholiber Weligron, vas 


billigen * — —* 


Hutten'scher Garten. 


Deoigen, Donnerftaa, "ben 25), und Breitag, 
dm 26) Mai: 1 

Große Produktion 
Brufifso:ps de& lün’gi. 9.’ Safanterle- 
—— atpedjelnp mit Streiaprd: fer. 
Ennde für Herren 6 Ir, für Damen 3. 
Hieju ladet erg benfl 4 













iter. 







triheilen und im Enalıfhen, 


Ihpn längere Zeit in Deufdland und 
Brantreih als Lehrerin un) Erzieherin 
fungirte und im. Deutiden, Ftambſichen, 
Hihnen und Malen grünzlichen Unterricht 
Nal eniſchen 
und Klavier die Anfangegründe lehren 
—3. wünſcht ſſo micrer zu plauiren, — 
*7 Apuffe 8. F., Maz Joſeph ⸗Snaße 
Mr. 1, 2 Siieaen. u Wünden, 


Drud und Verlag der Stapel’fden Bud und Kunftpandlung in Würzburg. 










Morgen, 
Donnersta 9 
Bormittags: 


Bock 


— Bodwürffen. 
Platz’scher Garten. 


il Donn de Wrodue ik 25 Mal: 
tion. 





Re 3 F 
weju freundlichſt einladet 
Johann Feineis. 


Hutten’scher Gärten. 


Die. neue, Rettichule, mia Tauter fein 
‚ dreifieten,., ‚badfigifen Enalänvdern iſt aus 
£onten bier angefommen und wird der lie⸗ 
ben Jugend biflena, empfohlen... Erasbenf,- 
U. Suchenmei 
In ‚der Stade lichen, Buch⸗ u. Wunfe u 
handlung iu Br iſt worrätbin: 


Bierbranerei- 


mit befonderer Berüdfichtigung 
de 


r 
Dickmaiſchbrauerei. 
Nebſt einem Anhange, 
enthaltend die im Braubetriebe ‚gebräuchlichen 
Robitoffe uud deren Verwendung, jowie über 
neue — 8 * Eſſigfabrilatiou. 


Philipp "Heif, 
ehemaliger Braumeiſter beim „Spaten* in Müns 
a, naher Gaſtboſdeſt ger zum „Obe pollinger“ 
daſelbſt, jpäter Direftor ber Aftienbrauerci „sum 
Tellenfeller* bei Dresden, 


Vierte, Auflage. 
Mit ber Anficht der Altienbranerei „zum Fel⸗ 
fenfeller“ bei Dresden und dem Entwurf 
eines Brauhaufes nad dem nenejten Syſtem 
in: Örunbpläuen und Detailzeihnung nebſt 
Berechnung auf 11 lithographirten. Tafeln 
und -nod zehn andern Plänen. 
Breis: 6. 


(Mit Beilage) 











Aufruf 


zu Beiträgen für den vormaligen Generalfonful Brafiliens, Seren 
%. Sturz, in Berlin. 

Das Leben und Wirken des Generalfonfuld Sturz wurde ſchon unterm 14. März d. JE in 
Nr, 73 ber „Neuen Würzburger Zeiknug“ in feines Grundzügen bargektellt. Daraus geht hervor, 
daß e0 feinen Anftrengungen unb perſönlichen, von dem reinen Betveggründen getragenen Bemüb- 
ungen zu danken ift, daß Tauſende vom Deutiden davor bewahrt blieben, in einem föbıligen Klima 
underzugehen, eder der Schuflofigteit in entlegenen Geyenden, der bürgerlien, ſiltlichen und teligiö- 
fen Berfünmerung durch die Berlodungen bejoldeter, Dienjchen verlandelnder Auswandrrungsagenten 
überkbefert zu werben. He — 

So ſeltene und große Opfer, wie fie Sturz in feinem Kampfe flle das leibliche und fillliche 
Wohlergehen deutſcher Auswanderer bem Varerlande bradte, fonnten und durften wicht ohne Auer— 
fennang und Gntigäbigung dleiben: denn die tree Hingabe an bie Juatereſſen deatſcher Auswandes 
ser twar der Gruub, wehwegen Sturz jeine Stellung als Generallenſul Braſiliens und mit ihr ein 
einträgliches Gehalt verlor. Ohne eigenes Vermögen zu beiigen, opferte Sturz feinen Gewiſſe ns— 
pflichten gegen Deutſchland wicht nur die Mittel des eigenen Nobllebens, fondern ben Unterhalt feiner 
zahlreichen Familie. Jahrtlaug erhob er in zahlteichen Echriften, im der deutſchen, enaliiden un 
brafifianijchen Preffe feine Stimme gegen die Ausbeutung deutſchet Auswanderer auf füdamerilani- 
ſchen Plantagen. 

Grfült vou biefen Motiven und ber Ueberzeugung, daß die Verdienſte bes Serrn Sturz um 
ben Schup der beutihen Auswanderung im gelammtien Baterlande von allen Parteien, ja jelbt jen- 
feits bes Dyeans, in fremden Weltipeilen, In: ern worden find, haben fih hen im März db. IB. 
156 Männer aus allen Tbeilin umd Gauen Deutihlands zu cinem Aufrmfe für Sturz verbinden 
und ans ibnen eim engerer Ausſchuß ſich nebildet. 

Nah einem Ausſchrerben der & Regierung von Unterfranken vom 13. d. Mie. haben Scine 
Majrlät der König alerhöuft zu genehmigen gerust, dag der rechtelundige Magiſtraterath Dr. 
Roßbach in Würzburg in Öffentlihen Blättern einen Aufruf zu einer Eubikription für den Genies 
ralfonjul Sturz in Berlin erlajle und die tinfommenden Beiträge feluft oder durh Drilte a Ent= 
pfang nehme. (Ar A«Bt. Nr, 66 vom, 17. Mai 1865.) 

Diele Beiträge fünnen auch direft en Herrn DM. ©. Bas witz, Melteiter ber Kaufmannjcha ft, 


Mitglied des Verwaltungsratbes der Dieconto » Gejeliihaft in Berlin, Biltoriafiraße Nr. 15, über= 


bet werben. 
en Auch bie Buchhandlungen von Kellner, Stahel, Stuber baben ſich bereit erklärt, Sub: 
ffriptioneliften aufzulegen, @elbbeiträge in Empfang zu nehmen und folhe au gern M. S. Bas wi 
bireft einzubeldrbern. 

Bon ben angegebenen Motiven durchdrungen, bat ſich auch bier ein Romitd gebildet, welbes 
in ber Unterflügung von Sturz die Erfüllung einer Ghrenfhuld der Nation und eiu Beugiß ber 
Uneıfennung einer aufopfernden Wirtjamkeit erblidt. 

In diefee Meberzeugung wendet es ſich verttaueneroll am die Bewohner Unterfranl und 
erfucht wohlwollende Beulerakeunde, ihte Berträge entweber bireft ober durch bie aufgelührten Yie- 
figen Buch handluugen au Herrn M. ©. Batwig ın Berlin einbefördern zu wellen. 

Würzburg, ben 18. Dial 1865, 

Das Comite: 
&. B. Bamberger, Difritierabbiner; Dr. Fabri, !. prot. Kichenraih; Wem. 
Göß, Domvedanı; & U. G. Möller, Kauinann und Mitglied des Hande 184 
rathes; Dr, Mofibach, Rechterath; J. Schorf, Dompreviger; Dr. Wagner, 
fal, Univerfitäteprofeffor, 


Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde hat seine Kaltwasser-Heilanstal& 
eröffnet. 
Saison für Mineral-Bäder beginnt im Juni. 

Ausgezeichnet durch sein chemisch-reines Wildwasser, und 
durch reizende Lage unmittelbar am Hochgebirge, vom Hochwald mit dem 
herrlichsten Partien umgeben, im Voligenuss der reinsten Wald- und Ge- 
birgsluft, frei von Thalzug, bietet Elgersburg als altbewährte Kakt- 
wasser-Heilanstalt unter ärztlicher Leitung für Kranke und Reconva- 
lescenten vinen beliebten Kur-Aufenthalt. 

Nervöse, chronisch-riieumatische und Congestions.Lei- 
den, sowie besonders dyskrasische Leiden, sind stets nach einfacher 
rationeller Kur-Metbode den neuesten Erfahrungen und Forschungen g@- 
mäss, mit höchst günstigem Erfolg behandelt worden, und soll fortan der 
bisher angebahnte Weg eingehalten werden, . 

Für zeitgemüsse Verbesserungen wird stets gesorgt und ist 
den Ansprüchen auf Comfort genügt worden. Ein neues Ge- 
bäude, lediglich zu Bädern bestimmt, wird Anfangs Mai seine Vollendung 
erhalten, wodurch die Heil-Anstalt ausser Kaltwasserkuren auch den 
Gebrauch warmer und Mineralbäder ermöglicht. Von letzteren sol- 
len vorzugsweise Jodnatrium-Eisenbäder methodisch in Anwendung 
gebracht werden, in einer Zusammensetzunr, wie solche in neuester Zeit 
als die wesentlich wirksamen Bestandtheile der Krankenheiler Quel- 
len zu Tölz in Oberbayern sich einen grossen Ruf erworben haben, und 
bei chronischen Unterleibsleiden der Frauen, sowie gegen 
scrophulöse und Hautleiden bisher mit ausgezeichnetem Erfolge ge- 
braucht wurden. 

Einzelne Damen finden im Hause und in der Familie des dirigirendem 
Arztes Dr. med. Schultz, an welchen alle Anmeldungen zu richten sindy 
Aufnahme, ’ 

Näckste Eisenbahnstation und Postanschluss Dietendorf bei Erfurt. 

Elgersburg, 1. Mai 1865. Die Bade- Direetion. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Mr. 113. 
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Keine Dervenleiden mehr! 
Bolfändige Gerfllung ver Geſund heit wird 
aarantirt 
in allen Mervenfranfbeiten, 
ale: 
——— erwverhärtung, Gelbſucht 
—— olgemelne Erichöpfung des 
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=” Nach Rom! 


= 


Vergnuͤgungs- und Huldigungs Zug 


Pius IX. 


Abfahrt von Wien am 9. Juni 
über 
Saliburg, München, gr ars Aare für Würurg), Momansborn, Olten, Bern, Freiburg. Lanfanne, 
e 


Genf. (In Lyon un Marſe 


Anihluß an die Thelinehmer aus Framkfreich, Belgien, Spanien u. |. m.) 


Aufenthalt in Rom 8 Tage. 
Dafeldft am 15. Juni das großartige Frohnleichnamsfeſt, am 16.—20. Juni Huldig- 
ungsfefte der römischen Bevölkerung an den RER ber Papftwahl und Krönung 


Pins 


Ausflug nach Neapel. 


Billets für die Hin: und Retourfabrt, ſewohl per Eifendafn als Dampfihif, fammt Werpflegung auf ber 
Reife und in ben Aufenthalisorten, beftchend in Frühfüd, Mittag. und Abendeſſen, bis zur in Beni auf ver Rüdfapet erfolgenden 
Trennung der Geſellſchaft doſten ab Augsburg I. Kiafie A70 fl. und II. Klaſſe 315 fl. öfter, Währung Banknoten, 

Bei der Einfereibung zur Fahrt hat ver ganze Dettag erlegt gu werben, wofür vem P. T. Theilnehmer die Fahrkarte aubge- 


folgt wird. 


Theilnehmerkarten zu dieſem Zug, ſowie ausführlide Programme verabfolgt in Würzburg bie 


[3a] 
pr. 18/5. 


Bekfanutmachung. 
Bufolge Entſchliehung der GBeneral-Dircktion der k. Berkchreanftalten zu Münden 
vom 13, Mai 1865, Ar. 14,438, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Samstag, am 3, Juni 1868, 
Vormittags 9 Ubr, 
bei der unterfertigten. lal. Eifenbahndan-Seltion nachſtehende Eifenbahnbau » Mrbriten im 


Wege ber, 
allgemeinen fchriftlicden Submifflon 
on den Menigfinchmenven zur Außführung vergeben werben, nämlid: das’ zweite 


Arbeits⸗Loos ber Freilalfing-Reihenhaller Bahn; basfelbe liegt zwſſchen dem Gin- 
zelhof Büdelbrud und ber Stapt Neihenhall, if 23,841 Fuß lang und enthält fol-- 


gende Arbeiten: 

1) Eigentlihe Erbarbeiten, veranſchlagt zu 

2) Kunſtbauten, veranſchlagt zu . . . 

3) Bollendung der Wegübergänge, veranlagt zu 

4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 

veranlagt zu . . . — . 415,430 fl. 56 fr. 
Gtelammtfumme 112,100 fl. 16 fr. 

Die zu leiſtende Kaution wird auf 6000 fl. feftgefegt. 

» Bedingnißheft, Pläne und Koflenanihläge liegen vom 24. Mai 1865 on im 
Umtolofale der mitunterferligten I, Eifenbahnbau · Seltion zu Jedermanns Einfiht offen 
vor, wo auch bie Submilfions.Egemplare in Empfang genommen werben lönnen, 

Die ESubmiffionen ſelbſt müſſen in vorſchrijtemähßig überſchriebenen und verflegelten 
Gouverten längftens bis 2, Juni 1865, Abends G Uhr, enimener bei ber 
unterfertigien Behörbe oder bi BO: Mai 1865, Abeubs 6 Uhr, bei ven lgl. 
Generalvireftion zu Mündm franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $8 ber allgemeinen Eubmilfions- 
Bebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beralforbirungd« 
Termine ſich perfönlih ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
und, wenn ſolches verlangt; wird, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr Kautions · und Betriebe- 
Vermögen fogleih genügend nachzuweiſen und ben bevingien Zuſchlag zu gemärtigen. 

Reihenhall, am 15. Mai. 1865. 


Königl. Bayer. EijenbahnbausSektion. 


46,459 fl. 49 Ir. 
46,103 fl. 25 fr. 
4,106 fl. 6 ir. 


(2b) 


Der Seltions- Ingenieur: 
&a 


ler. 





Dffene - Stelle. 


Bei dem Stabibauamt: Schweinfurt fin- 
det ein gebilneter technilcdher „Gilfsarbeiter, 
welcher im Aufnehmen und Beinen von 
Eituationd- und Hohbau-Plänen, Nivelle- 
ments ac. gtwandt il, gegen enifpredhenn:s 
Zapgeld Verwendung, und wollen hierauf 
Refleltirende fih im kürztſter Zeit unter 
Vorlage von Zeugniffen über Befähigung 


und frübere 
wenden. 
Schweinfurt, am 18. Mat 1865. 
Das Stadtbauamt. 
[3d Müller. 


Ia. Emmenthaler Käfe, 


ausgezeichnet vollfaftig, bei 
[3«) Sermaun Scheuer. 


Berwenbungemeife ander 


Stahel'ſche Bud u, Kunſthandlung. 


Hene Büder, 


Borrätbig in ber Btabeliden Buch⸗ und 
Kunfibandfung in Würzburg. 


Prokopius von @äfaren, Ein Bei. 
trog zur Hifloriographie der Wölterwan- 
terung und det finfenden Römerihums. 

‚_f. 5.24 ie 

Die Prämonftratenfer ves zwölften 
Yahrhundert® und ihre Beneutung- für 
das norböflihe Deutſchland. Ein Beilrag 
zur Geſchichte der Chriftianifirang und 
Germanifirung bed Wendenlandes, von 
Franz — Prediger zu Schonebeck. 


fl! 3. 36, 

Gefalzene Briefe an ven Bfarrer 
Herin 8, ©. Eräber Gin Nachweis, 
baß die in dem ‚Biſchöflichen Worte“ 
von‘ Bifhof Dr. Konrad Martin jüber 
den Protefantismus nichergelegten Un- 
fihten nah Geſchichte, Bernunft und 
Evangelium begrünbet find, Bon Dr. 
Balentin Erdne. 21 Ir, 

Ans dem Walde, Mktihiitungen in 
jwanglojen Heiten, von 5. Burdhartt, 
tal. haunover. Forſtdirellor. 1. Heſt. 
fl. 1. 24. 

Die Zerrainiebre unter taftiihem und 
ſtrategiſchem Gefihtspunfte, von Karl 
Köler, k. preuf. Major a. D. fl. 2. 15. 

Drganifation und Dienft ver Kgl. 
Preußiſchen Krieggmacht, von Ferdinand 
Baron v. Lüdinghauſen, genannt Wolff. 
2, Auflage. (Mit einer Lithographie.) 


fl. 2. 24. 
Sehr⸗ und Handbuch ver deulſchen 
Fechtlunſt, von W. Lüdeck. fl. 3. 36, 
Ballegardb und Alſen. Bortrag, 
gebaltn am 17. Februar 1865 in ver 
milttärifchen Geſellſchaft zu Berlin von 
F. v. Upler, Hauptmann ac. 57 Mr. 
Bericht über die Wulſamkeit Molf 
Krate's während des Feldzuges von 1864, 
von E. Dungfele, 18 fr. 
Vergleibende Statiſtik von 
n rn von Dito Haukner. 1. 2, 


Drud und Berlog der Stahel’ihen Bud» und Aunfibanblung in Würburg. 
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Zugedfalender: Ehr. Hinmelf,. — Eonnenaufsung; 4 Uhr 6 Min. 
Eitmenunterpang: TUbe EM. Wonbdaufgang: 4 Uhr 24 M. -Morminters 
gang: Aller ZUM. — Therinometer mad Koatmmur: Riebrigfier Stand 
der Naht: IU@rab Wärme. Bittag 12 Ubr: 14 Grad Wärme — 
Banerntegel: Blähen bie @ibeln Ende Mai’ fhön, jo wird es ein feile® 


Yabr geben. 
Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fann man file ben Monat Juni bei der rs 
pebition, wie bei den königlichen Poftämtern 


abonniren. 





Telegramme 
der Meuen Würzburger Zeitung: 


"> München, 24. Mai. Die Debatte über das Umnefke- 
gefeß wurde vertagt, weil ber Qujtiiminifler verhindent war, der 
Kammerfigung beijumohnen Man vermuthet, das Gefammtmi« 
nifterium babe dem NHönig vorgefhlagen, bie Acıneflie auch anf 
alle nichibaperiihen Drutichen  ausıubrhnen. 

(Bieberbolt, weit nur im einem Thelle ber gefrigen Muflage emibalten,) 

”* Wlünchen, 25. Mai Die Staatsregierung hat, tor 
geſchlagtn, die Ammefie auf die Angehbrigen aller 
beutfhen Bundeefaaten aus zudehnen. Der Ausſchuß 
ber Kammer der Abgeorda. hat den Vorſchlag der Megierung mi 
Einftimmigfeit zum Beihluß erhoben. (Es find alfo jept nur bie 
wirllichen Ausländer ausgeſchloſſen, deren Zahl indeſſen aut 14 
bis 12 bettagen fol. D. RM.) 


Politiſche Nundichan. 


Das amilihe „Dredoner Journal" dementirt bie Zeitungs- 
nachtichten von einem neu vereinbarten mitteiftanttidien Antrag in 
der Herzogthümerftage am Bunde. 

Wie aus Wien vom 23.08, berichtet wird, fagte Graf Mens- 
derff im Finongausichuffe, die roͤmiſch italienifchen Unterhanblungen 
feien 6108 firdlicher Natur. — Rußland verfhärfte die Bräny- 
bewachung Rolend, weil es einen Infurgenten Einbruch aus Galizien 
beforgt, 

Das yıeuflide Abacordnetenhaus mahın In feiner Sigung vom 
23. p8. den Kandelövertrag mit Orflerreih in natmentlicer Ab» 
Aimmung mit 170 gegen 99 Stimmen an. 

Urbereinft’mmenpe, nad ver U. 3. „vollſtaͤndig verläßlicde” 
Nachtichten melden nit nur, daß fih Mmapp an ber Benetianer 
und Eproler Grenze eine Unj u EEE BE ehe 
malige Garibalbiner and Yedeftahfthe Wimigranten, Kerumtreibe, 
ſondern auch, daß Im der Lombarbei mithrere Werbebureaug In voller 
Shätigleit begriffen. find, um junge je für einen Puiſchverſuch 
anyumerben. Ginzelne folder Banden find bereits vollſtaͤndig ongani- 
Ft, und Das piemontefide "MHıär macht anf wirfelben Jagd. 
Die ſpaniſche Kegierung ſchickie, wie lelegraphlſch gemeldet 
wird, eine Rote an Portugal, worin fi: bie Beſchweide führt, daß 
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Deyeſhen air ER afpingon befanen WE plante Ft" 

und die. Gonförderirten im Ganaba, vap mit bi 4 

schung geſſand ean feien, ſeien o —8D— ‚ge aut 

Regierungen eintretempen Falle fh nicht weigt 

liche. — 

Zagesberiht  tkdmie 

(Erlevig > Die torhol, Pfand ar * —80 

Kihingen, mit einem ‚Meinttrag von G17 A. A Wr 


ung gelommen. 23 errerbungs-Zemin: 


yet" —* 
Bet . 
Sulolge Ungeiae der Dirttion MT herm 16, Aal 4862 
Ultrajectum it FZEHnr- Hat virfefbe anf vie ie unterm ID. SS — 
eriheitte Cote! dur Aueädtung — ——— 
in Bayern verzich tet· 
BB. Bw gericht 
2. En 21.,®cerhant lung as 
MWurg e⸗⸗ Deal. 7 tn Rh 

ER, Mare na ve jdpöptte ver sehnläßrige 
nat Erin Han von Kronen span in der Mühe des Thomas 
Haun'ſchen wepmgasfes "Wofegr ge neubau hörte 
viefer Öelegenheit,, mom BEINE Sauſe he dia Heinrgefind; heftig 
weinen. Da er ‚no emımuibele, vo Das Weinen von, dem außerehel, ' 
Knve der Jofıla Darm Muübre, unb;rAhaib glaubte „;haf die 
Mutter chwefenn, mn Da * kein ‚fe, fo uilte ar. im die Ortde 
ſchule, no ib zu wiefer BU der Bruner,der „Sofefa 


theitte diefemgz- pas ehr 
Saum, befand, * nah Haufe Begas, Sl Wadrgenommıne mit, 


worauf ſich lczter ver ij 
alfeim_ “a” Be fhhend und lau⸗ 

on, en ih nahm we *8 a * 

e en J t,a 
Kr * da ih ibm ein Nbrediicger Anblid * en 
Stwefrr lad egu® ihre ®e ube deie 
jenden Ofens um ı EMF 
ihrem Leibe branute * 
weile waren. fit 
Daum ‚erhobene 
und: biefen 109 ar noch: brenmmden gı 


loch und löichte, Di I der, ..Iolefa, Haun mar 
tondz Abe Be er “ut mod im Ofen befinalicen 


glühengen Koplen 8 Ice fi 
brannt; ige rer gelegen — ser Bra ‚gehen hatte 


e 
ß uf — Kuoden verbrannt. — 
ber Yolıla Haun und Die 


mitRahrungsforgen su fämpfen ; auferbem entforadh aber auch bie furcht · 
tbare Zobeßart verjelben arwiß nicht der Feighelt eines. Selbfimdrpers, 
Uber au von keinem Zufalle konnte vie Mibe,jeht: denn vas 
Schürloch 3' 2, Hang in am Gngang 1’ 3" breit, Amp der 
Mitte beirigt teile Id" ud 27, am Dfinpais 105 if 
alfo am Cingange weiter und wird od bormen Immer enger, ſo 
daß ein Menid, welber von einem dem Made des Shür 
loches entiprehenden Umfänge if, wie vie Verumpiüdie'mar, fih 
nicht fo eingwängen fonnte, daß fie ſich micht wieder hätte zurüd- 
ſchieben Manen; im Gegentheile Ichtere® war« jehr leicht. Es iſt 
aber außerdem faſt mit Gewißheit anzuu wa Dofrfa Saum 
überhaupt, ‚michts im oder am Ofen zu ſchaff a «hatte, deun Ihr; 
Bruder Splocfer,_welder am 9. Nov. Bormittage um 11 Uhr 
von der Schule nah Haufe gefommen war, halte, um Kartoffeln 
für TI) ah felht Schmefker zirn Mkittagseffen zu lochen, ſelbſt bad 
Feuer im Dien angemacht und babfelbe im Brande erhalten, To 
bap-um--42 Uhr, ala er wieder in die Schule ging, eine jolde 
Gluth im Dien war, dah für längere Zeit nichts nachzulegen war, 
zumal auch die Wohnfube bereits binreichend gehehzt und nice 
mehr au kochen wär. ES fpricht fermer gegen die Annahme eines 
Zufalles die Lage der Arme am der Leiche; dieſe waren Über ber 
Bruf gelreunt und zwar fo fehl, daß fir mitber in Ihte vorige Rage 
surüdiänellten, ivenn man fle aufziehen moltee Wollte man aber 
annehmen, Zolefa Kaum habe das Feuer unterhalten mollen und 
fei venhalb im dem Dfen geltochen, aber vom Rauche beiiubi worven, 
fo. haͤnm ihre Arme jedenſalls über ven Kopf Kinausragen müſſen. 
ju bemerken it aber noch, daß Joſtfa Haun nirmala In den Dien 
koch, wenn fir Bewer anichürte over dasielbe im Bramde unterhielt, 
da fie bei einer Utmlänge von 2° 4" gang bequem wie Stelle er 
reſchen lonute, mo das Feuer brannte, (Goriſ. folgt.) 

⁊Wurzburg/ 25. Mat. Borgeflerm ertrant ein junger Mann, 
Sohn eines hieſtjen Gäriners, beim Bapen im Maine oberhalb 
des Schiefthaufes . 

um 22,28, verſchied ze @bern, wie jhon gemeldet wurde, 

der Apotheker, Bürgermeifler und Randtagsabgeorpnete &. M. Schmidt 
im 66. Kebensjahre Sein Erfäpmiann für die Stelle kind Ubge⸗ 
ordnelen IM Begilshmidafffier Gleubler in Betoljhofei. 


München, 24. Mai, In ber heutigen Sitzung ber 
wie ber u ı wurde der Geſetzentwurf, —*8 bae 1783 
crlaſſene Verbot. der Bermögensaushändiguig am Unleroffi- 
ziere und Soldaten, ald nid mehr zeitgemäß, aufgehoben wird, 
ohne Dishuffion augenommen. Der Antrag der Abgeorbnetentammer 
auf Borlage eines tzes, nöobiich Die privatrechtliche Stellung der 
Genoſſenſchaften and Bereine geregelt werbe, wird einſtimmig ange 
nommen; die Borfellung ber in früherer Zeit quieseirten Staat®- 
diemer mm wenigftens anmähernde Gleichjtellung (die völlige Gleich-⸗ 


ſtellung wlrbe etwa 400,000 fl. beanfpruden) dem Staatsminifter" 


rium zur „mohlwollenden Erwägung“ binlibergegeben. 

* „28. Mil. (Ubgeoränetenfigäng.) 
Nachdem das fol. Dekret auf Verlängerung des Landſage verleſen 
MM, macht Vräfident Di. Pf die Trautranzelge, dah bei Abg 
Apolheter Schmitt von Ebern geſtorben iſf und empfiehlt ihn dem 
ehrenden Audenten ber h. Kanmimer, Ubg. Gottft. Schmitt intet- 
pelfftt das Auluminiſteriuä: „Nah Urt. 2, Ubſ. 5 ya Sqcul— 
deodalonegeſees mũſſe eine deutſche Schule, deren Squlenahl mad 
caem fünfjährigen Durchſchnitt 50 erreicht, mit einen wütlichen 
Schullehter befehzt werden, dataus gehe aber nicht hervor, dag eine 
{diem beflehende deſtaltive Lehrerſtelle, auch wenn fe wenzer ale 
50 Schüler zähle, in eine Berweferſtelle umgewaldelt werben daue 
Obslelch ih aun durch eine Minifteriatenfihfiehung vou 31. Mär; 
1 938. gegen eine fie Unmanplung — felterie Fall⸗ bei ſehr 
geringer Schulerzahl ausgenommen — ansfprede; feien beräleihen 
Ummanslungen doch namenliih in einem Regieriingsbezirke in 
ſehr großer Aujzahl vorgelo umen und er flaze deshalb: Fedentt bie 
Staakfregierung es bei dieſen zu belaſſen, ober Ar wielmehr bios 
ate zeihrnähtige Maßregel zu betrachten une vie Rtölßtegietungen 

 dirfirmeifen, die ertmähmten Stellen wleder mi befinitinen Kehrerm 
zu Befehem? Minlfter v. Roc erwider hierauf, eine folde Um- 
wanblung fel durchaus gegen Ken Sinn des Ar, 2 des Schulte 
tätiondgefehre; &8 fei Ihm auch mur dim Mall Befännt geworden, 
die Krelötegleringen hätten die desfallfigen Anweiſungen erbälten, 
rie forziele Verordnung bierfiber Scheine Ihm micht Angejtigt, — 
Fihanzminifter 8: Pfeuffer beantwortet die Spot'ſche Jatetpel ⸗ 
fätion in Weireff ber Mürndergee Ban dahin, daß die E, Megier 
Ang micht gemeint fei, dent Wunſchnach Grünvung von neuen Rieber- 
dungen der f, Bählin Augsburg u. Münden im Allgemeinen abıus 
ehr; die augenblidiche Zeit und Sachlage eriweife ſich aber ver ſoſor · 


Vorläge ci — aba 


tigen Errichtung dieſer Niederlaſſung nicht günſtig. Bei dem Ein 
tritte günfigerer Zeitvorh © mwerbe vie Staatdredlerung ben 
Stäpten Uugbburg und Mün bie „gebührenne Berüdjichrignng 
nac alle Thuulichteit zu The iorrden laffın. Dem Antrag auf 
4 Mrung ber Fboege und Beſei⸗ 
und der Trcppffihte wire einkimmig beigerreren und Geiten® des 
Dinikerlaltommiffärs db. Wolfnhgcr bie Erliätung abgegeben, 
daß die Staatsrealtrung fi Bkeits mit ber beit. Materie beichäfe 
tige; ob vie Borlage ſchon bis nädlten Banpiag erfolgen fönne, ſei 
er freitich aunmfihern im YUunenbiid nicht in ver Rage. Die 
Dieeiifön Aber Die di age wurde (aus dem oben im Zelt 
gramm gemeldtten Grunpe): wertagt. kur; ' isigug 
Bermiſchtes. vs 
Würzburg; 25. Mai. Es dürfe unfere Leſer Inheheifiehh, 
su erfahren, daß unfer Lanssmanın W. Rud, Sohn bes ver 
narBenen Welnhänsiere Mud von Hi,” grammmärtg "In Grey ie 
Viofeſſot ad der Sonbelßatäbemie arkeftelle iſt id? A Wei 
fafl feine offentlichen Vorträge finden: Der „Grazer Zeitung“ ent 
nehmen mir vaher nachſteheude Zellen: J 
Am Sans Abends wirrde die fehte ber von ben Mrofefforenber 
Gragr Handelsatabdemie veranfkalteten Borlefungen abachalten. Hert Pıof. 
Rund verbreitete fih vor einem cbenfo qemwählten als zahir Dubl 
über das imtere Thema: „Der Raufmann alä Civililatar‘, 
Er ging von end; die Krüger bed Handelo es find; 
den Geil der Wiſſenſchaſten unb Erfindungen in Ihren Dienn genommen 
haben, um durch jeine Iehauffenn nen | RE TmeaIE und wunberbaren € 
bedungen ihren Unternehmungen eine geliherte Stube zu geben, ba fie 
find, welche bie Länder mit einem Schienennege umjpannten, bie Weere, uub 
Flüſſe at Dampfern beuölferten und ben elefirifchen Drat von einen Enbe 
des rbfreiles Pen anberen zogen. Der Bortranende 39 zunäd 


‘ ft 
ben Begriff de Raufmanmes, feiner geifligen Bilbung und jüntr wwirth 
ſchaftlijchen und focialen Bedeutung, um ſodann den badburd bebingtem Ein- 
flug bed Handela und feiner Hepräiinlanten auf bas Böllerlebe 
ofeflör im folder audi or Bet —* lem: Is ee 
Profeflor im fol € © Bott oleonb I.: „Die Zeit [ 
Jan int — * ee Geriäln Sbalnmt 1 u amd — beh Ans 

ver zum ab t hatte, — entrolite ge gi i 
—X& ande der — hm im ben gefhättigen —X 
ben Beweis für die Wahrbeit der aufgeflellten Bäpe zu bringen. Ee ei 
entwidelt, dafı im ber That heit Ja zlenienden jee übten Stufe der Groitks 
fation auch einen kortihritt im ber Kudbildung ul usbehmung bei Haubels 
aurweißt. m treficıder IR ber A agendbe, bab num mebe 
und mehr bie richtige Ginfigt tiber Wirfabe dd Bedeutung bes Handels 
unb feiner rg m ſich Bahn brede, wie es narlienitic bie Or 
von ‚as en für kaufmännlfhes umb Inbuftriefles 
ge Be auch der Hiefigen 


ie Cul⸗ 


dun 
iſſen bewelſe, | 
Aladeimie für Hinibel und Induſtrie, 
welche im raſchen Emmporblüben bequifien ift. Herr Profeſſor Kud u 
feinen beiebrenben unb jeffelnben Vortrag unter * Beifalle die Pubiie 
fums it ben fhönen Worten: „Milionen von Eendboten Miegen Häglich, ik 
alle Melt auf taufend Wenem, er Htuct das Dampftog auf feinem Eiſen⸗ 
ſchlenen, des Wortes Blig fährt ungefchaut erillang geheimmävellen Drätbei, 
eden Wind ımb wWoge Mümpfen frafivoll Schraube und Exnel; ber Bülle 
5 fi ichreitet rafilod durch Sand und Gluhen, — in Schute und Eis 
fuht mhſam das Saumtbier den Weg, Sit dienen Alle Einem Gern; 
wir iunnen ihn -„Hamdel*. Sein Sorpter If mächtig gewotden über alle 
, und als Delfer in Neth, als Schüper von Mein und Dein, als 
floger der Gultur in Gewerbe, Aunf und Wiſſenſchaft kettet er, unter 
unendlich manisigfaltigen &eflalten, Formen und Gebräunden Menſchen äft 
tnfden, Bölter am Völter, und manbelt bit Batın des Fritdene, der fin 
ext und bifferi Weit er it. — Go möge ben auch den Trägeen des 
Handel, ben immer rafilos vorwä.ts firebenben Kämpferm, Aicher Lohn 
werben file ihre Mühe, — möarn fie fein und bleiben die förberer ber 
Cibiliſation fort und fort, zum Heil für bie Menſchheit, zum Hal für unier 
grohes Ichömes Baterlant!* 


Handels⸗ und Börfenberichte, 
Frucht: Mittel:Preife:. 





Datum, Kern, Waigen, Ror. Serie Haber. 

Orte, Tag. Ron ir ke Ah ki ih 
“adminähofehny®,. 23. Wal -— — MW 195 .9— 646 
“Marlibreit. +» - 2 , — 15 — 1016 — — —2— 


ie z — — db Ha —— 
Schwein 24. Mai. Auf dem beutigen Viſtuallenmarkie lefeten 
le 00 fr. dad Bib , ler 7 Stüd 6 frı, Ipras Zauben 
16—18 fr. das Paar, junge Gaͤnſe 1. 36 fr. das Srü ie erfien 
Kirhden brachte wie feit iehteren Jahren Bal, Pftiem ver Er zu Mattıe, 
Priis 16 fr. das Pfund, (Sdw. Tytl) 


Beraniwortlier Revaluur: Aug. Sartmann. 


Terminkalender. 


30. Mei, früh 9 u + Forderumgomeldung au Maria Bölfer Iebig vom 
Vchau beim f. Bejirksamt —5*6 

Fb 9 Uhr: Rorberlingetnelbung atı Nachlaß des Wittwers Paul 

von: Steitrfelb beim t. Laudgericht Retheufels 

Fruh 9 Uber: Forderungemelbung au ben Mautetgeſellen Abam Müller 
von Gemünden beim f, Bezistsamt bort. 

Firũb 10 Uhr! Kolgftiuh Im Bictpeaufe zu Thelnſeld durch bie E. Revier ⸗ 

forftei Poppenlaner di 


| Defauntmachnung ga 5 
1. Die Holzhändler Samur und eſep) Rofenthal ir Kl baten“ t ehe 


ein:d Sohkemwrisgefgäfiee unter ber ef ehtbars” . 


—S ——— 
"I Die Beielhihhaft Hal am 1. Fun 1861 begonnen: 
Jeder Geſelllchafter IR iur 










eichnung der Firma ermächtlat [3 
Die von dem nunmehrigen Geſellſchafter Samug Röfen: yak aerähfte Firma * 


S { Rolenthal* it erloſchen. 
2. ren —— Gelellſchafter wert ann. Brtäleheikhnen ehen und Actaldeca 


ven: Geidäfte® mit dem Sige zu Heldingsfeld errichteten Geſellſchaft 

engntun ‚Saiomon mann & Eomp.” u)g 
iR geforben, und am wefjen Side veffen Warme Amalie Badınann als Geſellſchaf⸗ 
terin eingetreten, 


Diefelbe zeichnet die Firma nihl, (dilmehr — 128 Beiäkhhg Der Bihikchr * 

den Gefellichaftee Jalod Bachinann zu Heipingäfeld. r ne Ge 
H ur beiden —XE haben Sa ran u deldingefeid Procure 
lt. ereppa= 
danhandiet un Bold. 


Rehende offene Geſellſchaft wurde hmm 13. Mai 1865 durd Uhereinfommen " 
Aufzeldst, und wird die Liguitation durch Rihtötongipienten Dr. Franz Eberlein In 
Würjburg gepflogen. 
5, Die Runftmühlbefiger Joſtph Greffer und Emil Fach zu Loht Betreiben vom 1. uam 
1865 Die Serremühle vafelnft im offener Geh lfäaft unter der Firma: 
Greſſer S Fach · ——— 


Der Sit der Geſellſchat befindet ſſch au Lohr, : 2 


Feder Gefellicafter iR zur Zeichnuag der Fuma «rmmächlipt. 
Bünbug den. A. Mai 1865. 
Königliches Hundelsgericht, 





Siitltnger. 
Pr- 2 * 







In Rücbezlehung auf vie im dieſen Blänern im 


denden Hünfte in Münden die Stiye einer Einzelſtgut — darſtellend 


„den träuernden. Mdillrus am Wecrefttande nah 1. 488-492 ver FI“ 


— ale plaftiihe Protearbeit verlangt wird. 
Würzburg, 24. Mai 1565. > e 
Königl. Univerfitäts-Senat. 
Dr. Albrecht. 


.„ 25/>5- 
Mobiliarverjteigerung. 7” 9, * 
Sn ver Nachlaklache dA Frau Warolina Freifrau v. Refnach dah fer ee 
fleigere ich zufolge mir gewordenen Auftrags am 1 i 
Dienstag, den 30. d. Mts., und den folgenden Tagen, 
jedesmal Mittags 2 Ubt ne terre 
in dem Haufe: Parapeplag Nr. 81, Hintrbaud, rechſe das nadberzeichhete Mobi x 
als: Bethubl, Betiflätten, Rokhaar- und Ferrmatragen, Plumeaur, Betten, S 
Spiegel , Tiſche, Fehnflühfe, Gragörıs, mihrere Kanapees, Fauteuils, Kaunigz, 
Bett. und Hanbıücer, Nderzge, Servietten, Uhren, Blälr, Bafleh, BWorzftan, EB &- 
zeug, Meiver: und Kühenihränte, Ehre: und Saffeeferpicen, mehrere Garnituren zii 8- 
jeug mit Servietten, Kommoden, eingemachte Früchte, Küchengeſchirt und andere® ga“ 
geräthe, geaen Baarzahlung, wozu Ib Stiheliebhaber einlade. ——— 
Würkburg, ven 24. Mai 1865. | SHutb, !. Meter. 


ets friichen, ächten 
Patent-Portland-Cement-» 

aus einer der bedeutenditen Fabriken Englands, von ausge” 

zeichneter Güte, empfiehlt zu billigert Preis 

[26] A: M Lindnes’- 


fomwie Meine Würden, da . 
ß, su 7 kr., von vorzüglider Dussität 



















= 
der 


Sitzung: Sonnabend, den 27. Mai, Abends 6!/, Uhr; Vorträg® 
Herren: Kölliker und Rinecker. - 


er 
eiRtB Zirfgenreitb, Mreilea dei 


——22 —8 Unt pahier 
„ Enid (te 


öhat Upril vorn ep. peHdf- 
fenilichte dießamilihe Belanntmahung d. d. 31. Mär, ejusdem „Berleihung des ». 
Baznerfhin Künfieifipenniums pıs. 1867/70 betr. ‚" mio andurch tuud Gegeben, vaß 

bas mit 4. Juli curr. beginnende zweiſe Probejahr bon ver 1. Alademie mer bäil- 








n — — 


BBeſuch. 
er Bärnau, fal. ee 
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immer, ein nuatllhtr 
EL 
r F genden Bıpürfniflts 


vom im einem Umatreife 


if. 
gattifcher Arzt 
Y befannt gegeben, 


2, Dr 


Bärtäu, DEN 22. **6 nun 
> mann, 


39 


Kerr 
Bürgermeifter- 


up. Wale 


Rheinſalm AN er 


5] 
Br ne in BÄDER item 


— wur Sf > 
Pr vie — von &. U. Rob 


mägter. 18 M- — 
—* er nn. 8. 

Biel, s t en a 
= Bu te va Augen un 
ber — ibauvt — 

Dr. Keinn Säfter. yapte- 1 
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Berftorbene 
5%, all ra " 
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& Her, Säneldermd) et nind 9, alt, 
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Fremden⸗Anzeige. 
Bor 29, Mair 
„ (Mörer., Pte: wer a Bari 
Re 
Karois —A—ni —— 
— = 4, Berlin, *3 os 
b Shurlab a rag 
(5 — 2. Moinz m. Couraih a, Mannheim 
os — nf gel.) Kratierd: Hermagen m. Fam. 
* vland, Trauuſein m Bemadlin a. 
a. Dreck 0 Eonnberd. Ark, Sinnen 


—— I’ Bar 
Funden, Böhm; 
wa.) ; ab.” 
Serben" Were) 


er, König m. Gem a. % 
Aigen, Ginger a. Worm h vr. 
Mare ar &, Diren, - ar. aus 
Rupta “, Pudiöigdhtre, Fl. 

rau 
tat, m, 


3 fäuter aus 
nd. 8 6 
Böinrifie a. We ren, Ken 
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Gem. a, 


nn rl mt 
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NNach Rom 


Rennen w Suldigungs-Zug 


ufahe en Eds om.D. Zen - De 


ungsfefte aber. air ae Bıvö 


“ae ee, ne Romansborn, Olten, Bert, 
.. (Im 5* und She m Zheimibıne uns Frankreich, Belgien, Spanien Fan ») 


—* Aufenthalt. in Rom 8 Tage. 


u 7 57 


Wer 'Rfeiburg, Saufanne, 


Dafelsft am 45. Juni das Genug Frobnleichnamsfeft, am 16.— 20, ge int, Huldige 


J 


erung an den —— der Papſtwa 


usflug nach Neapel. 


und — 


4 


— ——— AP — ourfabrt, fowohl per Elenbahn ale —— fammt Verpflegung + 
— onen orten, biftchend in-Krübfüd, Mittag: und Adenpıfir Km. e — auf *8 a * 


ſchait toſten ab. Auat burg l. Ha 479 fl, une II, Klaſſe 
— ds Sifgreibung. me Fahrt bat der ganır 

toigt mird. 
bei 


ährung. Banfnpten. 


tag exlegi gu ierben, wohür dem P. T. Theilnehmer bie —V ae 
Inebmerfarten zu vielem Ba, jowie ‚ausführliche Programme verabfolgt in Würzburg vie 


(36) | Stahel ſche * u. pn, 


Die He 


Me gegenwärtige 


um 
ana, — Mr Fe 


Bu N ’ ür ie Baniaian (mit Yusnahıne der Städte 
Mainz und, es aldi bie 


W. A. Krafrı i in Näriberg 


ehe Die amter dem — 23 Ebd. Hetz belannten Auſtrumente Haben 
ſich des größten Beiſalls bei hervorragendſt erfreut. Erſt neuerdiugs hatte ich 
bie, Ehre, von dem genialen Drgelbau- En Bi Jeh. Gottlob Täpfer, Prof. der 
Mufit in, Weintar wind audern mufifart elebritäten, folgende Attefte zu erhalten: 
„Wenn niele. der —B— ihre-Inftrumente nur unmoftonnmen 
ſolche aber. Dem Per dem kr liſchen —— als die vorzũglichſten 
Ausnauhme, indem 


Besen eh 2 * ano's betreffend. 


gövolft Unter zeichneter die Ehre anzuzeigen, 
meh nu Auslaude rühmlichit bekannten 
rand dimension und Heiner dor— 

ie, anerfannt den der 


—J ——— 
derſelbe den jentenban ice mir ündeich berfteht, und “affo‘ Material 
Se eflen fann, jonbern auch durch fein wirtwojes Spiel, jowehl auf 


t 
—* x —* erg mem im I, —— ift, über Die ——— 
art ‚mel 
—* — — * Urteil zu fällen. —* A —* pi Hebre e 
[ap uden. werden, daß _ er ‚Der 5 stenuer ‚jolder 
and allervorzüäglichitem Fabrilate bietet 
Weimar, am 25, En 1866. 


mente ih, > 


Zob, Gottlob Töpfer, 

Brof; der Mufit und Oberorganift. 
Dit Bergnügen. beztuge ic; deun Herru E. Her, daß ich die aus feiner Fabtik herborge- 
gengenen Pianinos zu dem allerbeſten zähle, welche id) ‚in meiner vieljährigen Praxis femıeı 


gelernt‘ Habe, a en 
Wilh. —** Hofpianiit. 
Coburg, 24. Rovbr. 1864. 
Nachſchrift 


% Den Allein · Verlauf meiner Pinno’® habe ich, wie bereus oben iuAgnt, dein! Herru 
W. A. Krafft in Nürnberg überträgen, von welchem auch gef. Aufträge 


prompt ud 
xeell effektuirt, werben. Bon jetzt ab bin ich in dem Stand gefett, 60 Pianino’F pr. Woche 
au ‚liefern, amd erlaſſe ich biefelben zu Ye den A ar) Private. DA. bitte daher em 


hochgeehrtes Publikum, wegen Beftellungen fi) man Hrn. W. A. Kraft in Rümderg: 
zu wenden und geichne 


Eduard Sch, aus F —— a. M., 


tiptig. 
Kine, Barıie Mbornbretter iR oim-Bertaufe audgeſetzt. Tidelben fine (dem 
2 Yabre auf.Laser, Somit. volAinnis aufarhudnet und foaleic aur Rırır emruna grrianet 
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‚Döhepuntt 4 
NR ber Betrich fo. ine Chöfartige |} 
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4 Som cteſtey tft eime ſehr fchöne 
ohnung von 5 tapeyirten und 
J Bunimern, Alloden Garberobe 
Maya Vera x. ir, * 
uguſt burch mich zu vermlcthen. 
Manz. 
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Eine Ladeneinrichtung für ein 
Scänittwauren+ und Sperareigenhäft wird 
zu Taufen geſucht. Maäheres im der Egpe- 
bittdn d. UL 





In der Stapellisen Bude und Kunibaubs 
lung inBihe a Teen wieder cingetrofien : 


Schwindfudt iſt heilbar. 
Anmelfung, 


Lungen and Wrufifutardbe, roulſche Hals- 


"ind Brouſtenzunbdangen Halsſchwindſucht 


und voturhwlich 
die Sungeunſchwindſucht 
in allen ihren Graden, Ehleimflüft ber 
Zungen und be# Kebltopiet, Pre 
Engbrüftigleit, 
durch ein neu enibedied Mittel eränklih 
u heilin, bei langjährtg —— 
Uebel dem Leidenden jedenfalle 
rung imb 2m " —— 


Dr. =. ‘= Reh,” 
Holwitaharzt ir Was hlaud/ 
Nah ter 35 —— Yusgake , 
überitgt. 
Breis 21 Ir. 


Kurs der ã— 


Vom 4. Wal, 
Birtolen A. 4446 fr. 
— nee I r 56-57 fı. 
50 fu 
Kand- R8 yf. * fr 
ntontentüde Ka ee Fe 1797, 7 
Emmi. Bmreinana 1 A, 55,4 


Drud und Verlag der Stahel’jden Bude und Kunfthandlung in Würzburg. 
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| Das Abonnement auf ben Angeiger be 
ra 45 | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
„82. 1 ’ | Aal, bayer. Poflämtern. Die Berantwortlich⸗ 









Jürzhurger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtlichbes Organ für bie bandelögerichtlichen Publikation des Bezirks KR ürgburg- 


Freitag, 
26. Mai, 
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Io Aunassebühr:, 
ı Selle oder deren Ranım np bie yurchlaufenbe 


ie breifpaltine 
dit 3 fr, De \ 1865- 
em ht | 
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| Feit für Inſerate tränt der Ginfenber berfelben: | | — eite mut 9 fr beredne. — 
— — 7—7 — — ih HERE. 
Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nad = "poftomnibnafabrten FT — 1, Mil 
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Nerius. — Eonnenanfnangt 4. Ube)5 Min. 
Sonnenuntergang: 7 Ubr AI AR. —— d Uht 17 M, Monunter⸗ 
ang: 9Uhr HM. — meter nah Reaumur: Riebriafter Stand 
fi ber Nacht: 11 Wrab Wärme. Ditag 12 Ubr: 15 Brab Wärme — 


rn: Siem der Mai viel Megen gebracht, bat fih der Bauer 
in's Faun gelacht 


Politiihe Rundſchau. 


Nachdem ver Kammerausihuß, mie wir im unſerm geſttigen 
Mündener Zelegramm mitgetheilt haben, dem Voiſchlage der igl. 
Gtaatkregierung, die Amneſtie auf vie Angehörigen aller deusichen 
Bunpesflaaten auszudehnen, einftimmig beigetreten if, wird dem» 
felden nun fider auch die Kammer aufimmen. Belannili hat 
fd am meifen der Here Yultizminifter gegen eine unbegeenzie 
oder mözlihft wenig begrenzte Uuswehnung ber Mmnefie gelperrt, 
Lo der jeht erweiterten Amneſtie bat der Hr. Zufizminifter im- 
mer noch den Triumph, daß die wirklichen Auslänier, etwa 11 
big 12, nach Ginigen auy 25, ausgeſchleſſen bleiben. Wenn man 
in Ermägung zieht, Daß «8 dieſen Ausiändern wohl gleidhgiltig 


Tagestalender: 9 





fein wird, ob fie amneflirt werden oder nicht, , fo fan man dem 


Sr. Jufisminifter diefen Triumph gönnen, und: wir wünſchen, daß 
ihm das Dutzend (ober die 25*), das er. glüdlid-um was Gna- 
dengeſchent gebracht hat, viel Freunde machen möge. 
In. Berlin iſt am 24. dB. der Hamselsverirag pwiſchen dem 
Zollverein und Belgien untergeichnet worden. 
Kailer Napoleon III. und vie norpamerilaniiche Repubfil, das 
MM das Thema, welches jetzt am meiften beſprochen wird; ed prängt 
ſelbſt die römifhe Frage im den Hintergrund. "Die franzbfiſchen 
Dffitdfen geben fih eine wahrhaft wergweifelte Mühe, die Sad. 
lage als ungefährlich darzuſt den. Wie aus Ba:is vom 25. be. 
telegraphirt mird, glaubt der „Moniteur" bezüglich ver megifanifchen 


Werbungen, daß vie zahlreichen tapfern Soldaten von Nordamerika ' 


mad einem vierjährigen Kriege mehr zu ruhiger Mrbeit als zu 
neuen Gefahren geneigt fein dürften; «8 fer folglich unwahrſchein · 
lid, daß Yuarez viele Rekruten finden werde; dann behauptet er, 
bie Öffensliche Meinung Amerikas fpreche fi gegen Werbungen aus, 
und [hlüglih eitirt er dem Prafiventen Lincofn aus dem Grabe, 
ber kurz vor feinem Tode bezüglich Mexilos die gewiſſenhafteſte 
Neutralität veriprochen habe, falls die Ehre ber Union nicht auf 
dem Spiel fiche. Die Beforgnik der Frangofen vor einem Kriege 
mit der Umion fpricht ih in allerlei Gerichten aus; fo verbreitete 


man in Barid das Gerede von einer Erfläring bes Minifiers 


Drouin de Lhuys, er werde feine Entlofjung nehmen, wenn bie 
franzöftihen Truppen nicht bis zum 15. Juli aurüdberufen wärben. 
63 if dies faum richtig; Übrigens ift die Öffentliche Meinung ziem- 
li _enıf&ieven für Zurüdderufung der Truppen. Die groh preche · 
niſchen Welteroderer haben ſich fehr ſchnell mit bem Gebanfen vır- 
traut-gemarht, daß fich der frangöfliche Adler vor dem Roljen Stier 
nenbanner bude, KU % 


Soviel finb 8 doch fanm, obmohl wir e# dem Bigminffer 
* uch — winn ee —ã—eùſ uam ein — Pr gene 
gro h j 


"| Nenfet 











iffen Pitt 


meh 
Sohnlen, Den en no 
a nu hr — * —R 


woelche den fon m 1) 
eine Zuflucht gewähren john, Die & trrlä haben 
hatte —— sa irert. 3 * 
reits ertlaͤrt, pa Die Sonmerbündit . x haben 
zu betrachten — fo daß fie leine Riegel N h werbit, 
die noh auf Dem Wieere Dafinpliden WU shfgen Hafen ‚imlauien 
wenn fe in einen engliſchen — qugleih um mit bet 
ſollten. In Folge vdiefes erften Säritlı — J— t num, auch tie 
Union auf möglichft guten FSuß m —* Weu. berihtet wind, 
ftanzoſiſche Regierung, mie aus Barit De griegaiäifien der Union 
ten Bifehl gurlücfgenomnem , frangbfihen Sifen gr 
nur einen ZAfiinpigen Uufenthalt in bin fiir hihenden Bis 
Raltet, und wird die übriren aus va er — 
ſcrüntungen ebenfalls aufſth eben, ſobald das Bo Säife, ameiht, 
nit mehr die Mechte Kırgführenter gegen meutralt —— 
Bur Bezeichnung die Lage in Gilechenland Be, IB 
eine lalonijpe Anfprade des Generals Theodot Kololon ge 
auf Hoimasfchal » DAMEN meife und Senator, Une beflen 
Minifteipräfiviızum mie Dliobersepgjuion ausdıad, an. Rulototzonis 
wenvet Ah am „feize, Wähler iu geioponnes, umd erfuhr Ne, fh 
eben,. In als Deputirten in die nähe Kammer 
Heißt: „Sp wie id ein, andamal den ‚Eigenfing , 
Bistem, MG miche zum Abgeoromten.brr Rational 
mädlen. 0 Habe j& auch hrule den Zunft, nicht 
spen; NG are Gigenfinn, fonbern, nad 
e Mirmer dat eime ‚Ruiafıophe erlilten; nahe Rand 
Aufidfmns hat jept ühee Mirdengencjung 
begonnen, Die wenigen BÄd@eLegien Sapiiiien, die Miz.zu einem 
rn iger, BDrd au faurımengebetielt haben 
proßen nothwe aD en Atayız zut Serwin 
Nidung eines, natonel ef — gr und. verfhlundert,; 
ufere Mitel finD. ans seiner Gppothek jur andıza ; 
Uniee M paran, das Teste Semp per Hallen Meilen. 


ir j 
u a Zrapanprie, Mrd Ar üidgegangen, per Bandıl iR Iobk, 


hatte, euch zu 
berfanmmlung B48, 
Deputirter zu; DE 
Ucberlegung. 
ihre gänzliche 


it Gele , 
n beeſtũ viele E 
An. in . Trauer angelegt, und in Appae 
fie runde ——— ar a 
nberes noch —_ ” um & . eben, mögen 
mi in_Rube — —— ryen⸗ Bere ; Diefer 






a0 





Skizze iR nichts 


Zagesberiht 

i t de de 
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2. Quartal. 11. Berbanplung. 
* Würzburg, 25. Mai. (For) Wil Butachien des 
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fih namentlich auf der Stine bie af, ji fogar in den Sachen 
hinein erfredien, fo fand man dennoch bei der Seftion auf vem linfen 
Stienbeinhöder an 2 Stellen mehrere von einem Gentrum aus · 
gehende Fiffuren, etwa 6 an ver Zahl, und. dieſfu entfpredhend auf 
ber inneren Partie, des Schänellnogens ein Blutegiranafat von 
4 bis 8 Unfen, wit ed nad tem Gutachten nur durch Kerflörung 
oder Zufommenhangbirennung ber Bluigefäß: entfichen konnte und 
das war durch eine äußere mechaniſche oder traumatifcht 
Einke ‚ tie durch einen Träftig geführten Schlag auf den Kopf 
mit einem ig Grgenflande; vieles Bluteztravaſat mußte Anfangs 
eine Bıläubung, fpäter aber ven Tod zur Ele haben. Da fein: 
bedeutende Größe jedenfalls auch vurd vie fpätere Einwirkung det 
Feu:rd verurfacht wurde, mie fih denn and am ver Beige alle 
bei einem Teuertode gewöhnlihen Erſcheinungen vorfanden, fo 
erlärt das Ärztliche Gutachten ſchließlich, «8 fei Joſepha Haun noch 
Tebenn; hödflens im beräubten Zuſtande und zwar gewaltiam in 
ben Ofen eingefhoben worden. Dieſes Gutatten wird ergänzt 
durch nat zrorter Sachverſtandigen von Krommentyat, weiche erttärten, 
baf bei der Beſchaffenheit des Schürlohes und dem engen Raume, 
wiicher dor vemiefben ſich Befant, eine lebende Perſon von einer 
afbereh, ſelbſt nit von der flärfften, wider ihren Willen in ben 
Den geſteckt werden Fönme, daß alfo Joſ. Haun, melde freiwillig 
* nicht in den Ofen gelommen fet, zuvor betäubt und dann 
ert hinengeſchoben worden fein müſſe. Bringt man nun mit 
piefen Beiden Gulachten ven Umftand in Zulammenhang, daß das 
er der Geſchwiſter Haun, meldes gewöhnlih im Holjhaufe 
aufbewahrt Tag, bei Auffiadung ber Leiche bei der Thüte des 
Wohataufes an die Wand angelehnt war, mährend to Joſcpha 
Haun, va fie fein Fewer zit ſchuren hatte, Dasfelbe wor ihrem Tode 
muthinaßlich auch nicht gebrauchte, wie ſich denn auch weder in 
der Küche, noch ſonſt frgenpivo Meingefpaltenes Holz vorfand, fo 
dürfte die Met und Weiſe, mie Joſ. Haun ihren Tod fand, Mar 
vor und llegen: fe erhielt, waheſcheinlich mit ihrem eigenen Hol: 
delle, eimen Schlag auf der Kopf, der fle betäubte, und wurde 
dann it pas Schurloch ihres Ofens geſteckt, in welchem ſich noch 
Feuer befand, und ſwar in ner Mbficht, wm die Spuren des tönt. 
lien Schlägt zu vernichten und dann bie Vermuthung nahe zu 
legen, ald habe Joſ. Haun den Tod freimillig oder duich Zufall 
gefumien. Ueber den Urheber ciner fo graffen und zugleich fo 
raffnirtin That heriſchte in Krommenthal eine Stimme; man 
nauute Joh. We. Engfert als Thäter und wurde derfelbe bereliß 
am 41. Revember in Haft genommen. Bei einer aldbalb vor- 
genden Törprrfichen Beſichtgung entdedte man an ihm, nament · 
Jidy im ſeinen Wrflgte, am der einen Hand umd am redhten Schtulel 
verfchledene Werlegungen and Gautabicärfungen , welche von ven 
beigegögrnen Werzten gun größern Theile ala Wunden erflärt wurden, 
bie durch Kragen, wahrſcheulich mit Fingernägeln, entſtanden feien. 
Etiglert gibt Über 'diefe Werlehungen an, er habe fie am Montag 
dan 7. Kon. beim Holmachta Im Walde erhalten; allein mehrere 
Zeugen erflären biefe Angabe flir fall. Denn von verſchiedenen 
Berforten wurbe er din 9. November Vormittags noch geſehrn und 
zioar genau’ geichen aud feine won ihn halte etwas Yon Ber: 
ichungen im feltteih Gefichte Bimerft, wie fie am Radmitage geichin 
mwirden; außerdem waren fle aber ganz frifh und heu und hätten 
in ver Htllung bereit® weiter votgeſchritlen fein müflen, wenn 
Ehpfert'®‘ Angaben ũber die Belt ihrer Catſtehung richtig waͤren. 
(Borfegung folgt.) 

5 WBärjbntg, 26. Mai. (Brand) Diefen Morgen 
gegen halb 6 Uhr wurde durd einen Feuetläufer aus dem benach 
barıım Bertarochh erm ein Bram angegetgt, worauf ſich ſofort 
eine Abthellung unferer Feuerwehr dahin verfügte. Wie man ver- 
nimmt, fol das Feuer ein Wohıhaus und eine Scheune vernichtet 
habin; nähere Nachrichten fehlen noch zur Belt, 


Berpihuig ver Uutſchüſſe der Lanprathöperiammiung pro 
1865/66. . Zur Prüfung ver Lompratpewabhlen: Borland: al. 
Soplemflätter ; Ditgliener: Dr, &. Pippert, M. Ehenauer, M. Graf 
dv. Rottenhan, Dr. &, Grrfiner, igl. Uaiverfiäts Profeflor, 1) Aür 
Sinanzangelegenheiten: Borfond: Ph. Frhr v. Thüngen; Eule. 
tälz De. Tbenauer; Milgliever: fr. Ebert, Ph. Sandamadır, M. 
A. Vetter, 9.4. Herlleln, 8. Schöler, Aug. Ebenader, Mag 


tan 
y ‘ er 

tletbung im di File keine Aerne ſn tägne, Denn ı M.!: 

va das Gi er Er wa ocıle ri ————— vr Si. 


\oberbayer, Landraihe vom 23. Mai die meuliche 


fehle «8 am ber nörhigen Zahl ven Schuldienſtexſpeltanten. 
Kreißregierung babe die Übrigen Regierungen um Ueberlaſſung von 





Frhr. v. Truchſeß, ©. 9. Bulbrov, Delan. 2) Für Erziehung 
und Bildung: Borkand: Hermann Joſ. Schmitt, geiſtucher Rach; 
Sitretär: Joh. Dg. Wilb. Detan; Mtgliener: M. Breunig, 
Hof, erg! Dr. 2. Sefftner, f. —— G. Anpr, 

Ad, DR uibrod, Delau. 3) Für Induſtrie und 
Borand Dr & Gerfiner, E. Unwwetſ.Profeſſot; Selretär: 
aumannz Mitglieder: Vh. Dit, F. A. Sertlein, Friedr. 
Wimmer, K. Schdfle,- M. Edenautt, Mag Graf v. Rotienhan, 
Joh. Stumpf, ©. Edarius, F. Raab. 4) Für Geſundhelt, Wohl 
chaͤtigleit, Straßen · und Waſſetbau: Vorſtand: Dr. H. Lippert; 
Sekretär: K. Schöller; Mitzliever: Joſ. H. Schmitt, geiſtl. Rath, 
Joh. Bapt. Zäiterich, Vh. Frhr. v. Thüngen, A. Joſ. Outbrod, 
Detan, Reinhard Frhr. v. Ihüngen, ®, mer. Steigerwald, Undr, 
Saam, Ar. Ebert, Dantel Grumbach, Dr. K. Gerfiner, k. Unwerh.⸗ 
Brobeffor, M. Edenauer, Mag Braf v. Rottenban, B. E. Br 
v. Gebfattel. (Die vier Qehtgenannten find zugleich Mirklitper dB, 
Nänptigen Landraibsausihuflrs.) 5) Für Wünthe und Anträge: 
Borfene: Mor Graf v. Rottmhan; Srtretärt M; Frhr. v. Truch⸗ 
feßz; Mitglieder: di IM, Schmitt, gift. Rah, Ph. Die, Fr; S. 
Lippert, Joh. Brorg Föttſch, Dekan, Friedr. Wimmer, St. Mohr, 
M. Breunig, Une. Gög, Wendelin Räth, Joh. Müller, Yo 
Stumpf, M. A. Dölier. 6) Für Prüfung des Bedarfs für d 
deuiſchen Schulen: Vorſtand: Mag Graf v. Rottenhan; Sekretär: 
Joh. ©. Fötiſch, Dekan; WMitgltever: B. E. Fahr. v. Grbfattel, 
Zur. Ebenauer, Job. Bapt. Hätterih. Ph. Hannawader, U. Joſ. 
Gutbrod, Detan, Morik Better. , 

München. Rrg.-Rırb Eigert beamtioortehe: Im ber Sihung det 
Jalervellatlon 
Weingerl's in Betreff ver Rechtbefrhung erltdigter Schulſtellen da · 
bin: zur guten Belegung von Shulgebilfen- und Schulle 
Die 


Shulvienftexipeftanten ‚gebeten, allein vergeblich, denn von allen 


Seiten bellage man fih über venfelben Mangel. Hoffentlich werde 
ie vom Miniſter in der Kammer in Ausſicht geftelte Reform des 


Schulweſens ermdglihen, daß ih wieder mehr junge Leute dem 
Sculiah widmen. 

Aus der Sitzung der Kammer der Abgrorbneten vom 24. v8. 
Cunſerm gefrigen Berichte war irrihumlich das Datum dom 23. dB. 
vorgefegt) theilen wir madträgfih mit. Berliglich des Anttages auf 
Erbauung eimer Bahn von Mickbah nah Haudham (it den 
Kohlengruben) auf: Staalsloſten hatte der Ausſchuß (Ref. Feufel) 
Birwerfung beaiitraat, da fir nur eine Sackdahn Bilden würde und 
ware nur in dem Yale aur Zufimmung geneigt, wenn bon bet 
Gemeinde der Grund unentgeltlich abgelaffen würde unn vie Ber 
wertichaft fi auf Jahre hinaus verpflichtete, der Bahn ein ber 
Rımmtes Duanıum von Koblenfiacht zuzuführen. Auf einen At: 
trag der Abg. Koib wird die Sache zur nochmaligen Berathurg 
an den Wusihuß zurigersiefen, da dur die Aeußerungen bed 
Km. d. Steinsonf um Dr Schlör gewiſſermoſſen das in Uus- 
fist gefielt werde, was der Auoſchuß zur Bebingung feiner Zus 
Rimmung madte. 

Wien. Gin äußerſt trauriger Fall hat ſich kürzlich im 
Wollanıg zugetragen. Der Riemer Fran, Sch. wurde vor nicht 
langer Zeit Witwer, Seine Frau bimterlich ihm zwei Riunen, 
beide Mäpden, von denen das eine fünf, das andere dael Jahre 
hit war, Ür heirathete zum zweiten Male. Einestheild bebrängte 
Erwerbsverhältniffe in Folge feiner nicht ganz geregelten Lebens 

eife, ambermtgeils häuslicher Zwiſt mit feiner zweiten Chegattin, 
ühıten ihm zu dem fürchterlichen Entihlufle, feine Rinder, die er 
ehr liebte, zu ermorden und ſich ſelbſt zu entlelden. Gr ſchickte 
—— Frau fort, lodre vie Kınver auf den Boden und ſchnitt ihnen 
en Hals ab. Nah diefer That legte er am fi felbit Sand, im 
bım er fih im dem Hals halt, Die Kinder gaben bald den 
Beil auf, er lebte aber mod einige Stunden. Schaueelich war 
t8 anjufehen, al6 er am Boden gan mil Blut beflect feine Kräfte 
anftrengte, ſich noch aufrofite und zu. ben Kindern ging, ihuen bas 
Rıruj made, fle zum lehlen Male lühte und ſich feibft dann be 
hreupte. WS der Weifliche herbeigehoit wurde, beichtete er teumü · 
Ihig. Da er von dım erfdirmenen Arzte ale tran&portabel -erflärt -: 
ourbe, murbe ex an das £f. Bezirlögeriht nah Neubidſchow mit 


ele einer Fuhte abgejındet, farb aber untertorgb. 
Beraniiimortlicher Merabieur: Aw. Hattmann. 


Terminfalender. 
80. mb 31. Mai, früb 9 Wir: Sohfirig im Oußleim'ſchen Gaſthauſe zu 
tirfenbaufen durch die f Mevrforßel Noiterftein, . 
30. Dai und 2. Ani, Rad. 2 Up: Berfleigerung bed Neglaſſes ber 
Raryarıta Admin Yon Edhlstriel durch ben f. Nolar in Werted. 
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Voh Aan kehmersliehsten Gefühlen bewegt, rt *4 58*8* Bient, — —“ | 


| wandten, Bekannten und Freunden von dem am Morgen ‚Densjahr 
| Tode thseres Intigstirdliebfen Gattdn, Bruders und Schwagers, 


Herrn ADAM ÄRTSL». 


Inhaber der Weinhandlung K. V. Arnold in Würsburg, 
——& 























Ain Kenntniss zu setzen, au "| 
Wir bitten, dem edlen Dabilzischiedaeen nach. den vielen ihm im Leben gegebonet ehrenvo aber 
weisen von Adıtung und Freundschaft, nun auch im Tode eim Denkmal in, Thron Hi zen 'zu setzen, UNB 


‘Ihre wohlwollende Theilnahme zu schenken. \ 


WÜRZBURG, am 25..Mai 1865, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


und 
Die feierliäie Beerdigung findet Samstag, den 27. Mai, Nachmitta, om Leiehenhause. aus N a | 
der Trauergottesdienst Dienstag, den 30. Mai, Früh 10 Uhr, im hohen ea en die Verwandten u 
ı Freunde des Dahingeschiedenen höflichst eingeladen werden, y 
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Eine treue Joltbe Kurjon 
als Uushülle riet 


Egpepirton v8. 
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| DANKSAGUNG. ' 

Für die zahlreiche und ehrende Betheiligung am Leichenhering= 1% 
| nisse und dem Trauergottesdienste unserer vielgdliobten Sähwester N 
und: Tante, Fräulein 


BABETTE BAUER, 


| 
ER des verlebten k. Oberzollinspektors 6. 1. Bauer | 
N 









dahıer, 






| | sagen allen theilnehmenden Verwand‘en und Freunden, insbesondere rziebun —* 44 
auch der wohllöblichen Kreuzbruderschaft, den innigsten Dank mann. 2 Au 
Würzburg und Speyer, den 25. Mai 1865, Getraute. 
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die tieftrauernden Hinierbliebinen. 













Fur Badrreifendr, 


In der Stahel’fchen Buch und Kunfthandlung ift foebert 


ae : 
Almanadı 
Bade-Reisende 


1865. 
Die Fahrten 
Adeutſchen Hauptſtädten nach den vorzüglichſten 


Badeorten Deutſchlands 
und der — — 


ärztliche Hülfen, —— erier⸗nes und Aszs” 
gebungen entbaltend. 


Nah eigenen Eriahrungen aus den beiten Quellen 


brarbeitet won 


s : Berlin, 
Friedrich Morin. — —— 
Mit einer Karte ber Badeorte. Eur —X en 
Preis fl. 2. 12 kr. = — 
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Verſteigerung eines Mühlanweiens. 


Bi Im Privatanfırage des Müllermeifers Peter Schäfer u Efſenfeld werfeigert 


ber Unterfertigte am Ri: ' 
\ Dienstag, ben 27. Auni d. a8. 
Nachmittags A Ubr, 
an Ort und Stelle das Mühlanmwefen vesfelben, Shloßmühle genannt, H.-Rr. 109 
Efenfelp , ſowie in eimielnen Parzellen ca. 24 Tagwerl Felder und Wieſen in ben 
fen Bonitätefiaffen, zum Theil In unmittelbarer Nähe der Mühle, 1 
£ Die Mühle felbh hat 2 Mahlgänge, 1 Role, 1 Schwing und 1 Grie&gang, 
48° Waflerfall, doppelte Wafferräver, auf 4 Gänge eingeriätet, 
\ Der Gelaf der Grbäulichkeiten ft folgender: im Souterre in großer pewBlbter Keller; 
im aſten Siode: Mühle mit Werlſtätte; im weiten Stode: 4 große Zimmer mit Bor- 
ad; unter dem Dade: 2 Himmer- und breifader Bovenraum; neben dem Kaufe: 
agenremile, Holıballe, ran rien beta mit erh aa Tenne, 
tallung für, 8 und ag Rinpvieh ; ı forann, geräumige Kofrieih mit jmwer 
rien; zur ae nee fann = rs Der ——— 
Die Zahlung des Strihshilings der Mühle hat mit ſeche Wochen nad Er- 
eilung des Zuſchiags zu erfolgen, der Riſt zu 2/5 bieibt hypochelariſch geſichert zu 4 
rojent verzinelich Reben; vie Zahlung der Strihsichilinge aus ven Grundflüden ge 
«ht 2.1 ſecht —* Weihnagiefrifen, 1865/70 , unter Beilage 4 pCt. Zinſen vom 


Ich lade, Eiri&sfufige hlezu mit dem Bemerten ein, daß die Realitäten täglich 
Befichtigt werben lönnen. 
Würzburg, den 20. Mai 1865. 
[2a] Sutb, !. Netar, 


Ä erung eines Gartens. 
Im Auftrage des Herm Joſeph Stoll, Gafler dahler, verſteigere ih am 
Mittwoch, deu 7. Auni e, 
1 gut "WBormittags 11 br, 
im meinem Amtezimmer ben f 
Garten mit Gartenbans, 
Bl Ar 8444 BA441/, Im breiten Weg, 288 Desimalen, neben dem chrmaligen Früß- 
fingegarten dabier, -wozw ich Steiheliebhaber einlane. 
Würjburg, den 22: Mai 1865, | 
178] SHutb, f. Notar. 


ichsbekäanutmachung. 


Nachdem im der Grundtheilungs · nun Sculdenſache des Gie rbrauers Andreas 
Gierg Ehmann von Obbach die am 24. Februat d. J. getroff· ne Ubereinlunit nun- 
mehr von ſammnichen Glaubigern genehmigt worden iſt, verfleigere ih mit Eczug auf 
mein Ausichreiben vom 23, Januar d. Je. wiederhoſt m 4 " 4 

Montag, den 19. Juni d. Is - 
Macmittags 3 Ubr, ‚ 

auf dem Gemeindehauſe zu Obbach die dem gevadtrm;indreas: Grorg Ehmann geböti- 
gen@runtreatiräten, nam BI.-Nr. 187, ıu 0,06 Dey. Wohnhaus mit Brauftatt,Stalungen, 
Bumpbrunnen und Hofraum, mit realer Bıesbrauerei- und Branntweinbrenn ereigerechtigfeit, 
dann daju gehörige Ktellereigebäupe mit Wohnung, Halle, Kegelbahn, Bartın ſammt Gemeinde- 
befifungen gegen Zahlung bes Striäsidillinges in 4 heilen und Fllen: Mikorlis 
1865 mit 1868, bei Aprogentiger Berzinfung dom Strichstermine an unter den an obt- 
ger- Tagfabıt näher befannt zu gebenden Bedingungen. 

oc Bugleih wird bemerft, daß 

a, bei.dem fraalihen Anweſen auch fämmtlihe vorhandene Käfer zu verbleiben haben, 

- b, binnen zwei Monaten vom definitiven Zuldlaze an 2000 fü baar an ven Mafa- 

Kurator zu zahlen And, und - 

©, daß der Zuſchlag ohne Rüdſicht auf die Größe des Erldjed nunmehr erfolgt, 

Strielichhaber werden bieju eingeladen. 

Kafpar Febr, !. Notar, 


Werned, den 22. Mat 165. 
einverſteigerung. 


Donnerstag, den 8. Juni d. Is., 
Vor in ttags 10 Uhr, 
— verden zu Schloh Halbung ber Vollach von den im. bortigen 
Kler lagernden gräflih von Schönborn’jhen Weinen öffentlich melfbierenn nerfleigert: 
48 Eimer 1864er Halburger, gemischten Gewächt, 
9 













h F Rimbacher dio, 
Tifa mn 1863er dt, bio,, 
ah |; SGSaldurget tro,. 
123, . . bio.  Niraling, 
22 9, R dio. Auslſeſe gemiſchten Gewãchſes, 


—— Salburger Trammer. 
Proben an den Fäſfern Munen eine Stande vor Beginn des Sitiches genommen 
werben. 2 
Gaibad, den 23, Mai: 1865. ; 
Gräflih v. Schönborn'ſche Domänenverwallung. 
Suther. 196] 


CASINO. 


Donnerstag, den 1. Juni: 


Garten- & Tanzgesellschaft 
i | 


m 
Sutten ſchen Garten, 
Anfang 4 Uhr. 

A ungũnſtiget Witterung fpielt bie 
Muflt in den Salons, | 
’ Der Vorstand, 


Zwei im beften Zuſtande befindliche 
illards 


find in ver Sarmonie vahier ji dere 
faufen, Das Nährre if im Jaſpelllons⸗ 
Bimmer der Gefelicheft zu erfragen, und 
werten dalelbſt Angebote inntrhalb ſecht 
Wochen von heule an entgegtagenommen, 

DWüriburg, den 26.,Mai 1668.— 
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Hofstrasse, 
J (Eommerfeite), if eine fiber fhöne Bm 
d Wohnung von 5 tapyjirten und $ 
a ladirien Zımmern, Alloven, Barberobe 
J und Üezanenzimmer-ic. 3. auf den J 
21 Auguſt durch mid zu wermicthen., \ 


au F 2. Many 


Uhrmachergebülfen = Bein: 
Din auf feine Mibrit grüble Gehülſen 
finten gegen hohes Salair dauernde Ber 


fhäftigung bei 
U. Breunig 
in Mürjburg. 


Verloren. 

Ein Stock (Bambusrohr mit Griff in 
Form rind Serhumret), um veffen Rod · 
gabe gegen Belohnung, gebeten wird. Raͤh. 
in der Epprdiiiomr. Bit.” 


Für die Abgebraunten 

in Shauenfrin alingen weiter ein: 
Transport 59fl. Fir, Ungtrannt 
30 tr. — Defzl. 1 0. 12. — Dekall 
10 f. In Summa 70 fl. AS Er. 
Die Erpedition ded Würzburger Anzeigers. 
9a ver Brabel’ihen Bud» u. Kunft- 
handlung in Würzburg ft ſtets vorrälbig: 


Verfchleimungen 


ders, & 
Darmichleimbaut, Bruft: und 
Sarnwerfjenge ald Grundurs 
fache der ae jetzigen Leiden, 
, wie 









J 11 
Magenſchwäche, Magentrampf, abnorme 


Säurebildung des Magend, veralteter Mar 
genhuften, Kreuzſchmerzen, Nbeumatismuß, 
Schleimlolil, Hämorrhoiden, Fechten, Ner- 
ven chwacht Raryarhınigleit, Biäpfucht, Min · 
beſchwerden, weißet Fluß, Mangel an Up- 


"petit, Edel, Ohrenfanien, Augenſchwaͤche, 


Drüfenleiven u. f. m. 
Mit Angabe der Heilmittel 
dagegen ih; 
nad eigener Arfahrung 


Dr. Hobert Zült 


in GtiaNgom. 


In’s Deutſche übertragen 
von 
Dr. Auguſt Wunder. 


Brae; 27 fr, 
Mainwaflerwärme: 16°, 


Drud und Verlag der Stahel’fden Bude und Kunſthaudlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitun 
zugleich amtliche® Organ für die bandelsgerichtlichen vubir des Bezirko Wurzburg · 
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| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber & &inr : Ste breifpaltige | 
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m 
wor Kurt gebot 
v 
Zanestalender: Beba, Magd; v. P. — Eommenanfgang: 4 Ubt 4 Min. hunded Un 
Gm rd Peg ee KUH IM, Moenunters eines Molyen * Reater, auß je 
‚ gang: 10 Uber IM. — Thermometer nah Neaumur:- Niedrigfier Stand egt At er ige Sturd 
in ber Naht: 12 Grab Wärme, Mittag 12 Ubr: 19 Brad Wärme. — 


el: Gin Bienenfgwarın im Mai ift wertb ein {uber He, 
aber ein Schwarm im Juni lehnet kaum die Müh'. 


Politiſche Nundfehan. 


Wie aus Wien vom 25. dB. gemeldet wird, hebt eine Faifer- 
Ude Didie vom 1. Juni ab fämmtlihe Militärflanngerichte Ungarns 
auf. — Die Meife des Kaifers noch Ungarn ift emifchleden, — 
Der Abſchluß des Domänengeftältes zwiiden dem Fınanzminifter 
v. Plener und ber Grevitanfalt und Gorforten fell unmittelbar 
benerfichen. 

Ja der S'gung der preuflfchen Ubgrorbnietentammer vom 26. 
de. beantwortete Miniſter v. Bismard die Interpellatton Bunfens : 
Grund der Verhinderung des Abſchluſſes eines Hanbeldvertrages 
mit Jialien fei, daß die Mehrzahl der Bollvereinsregierungen Star 
lien noch nit aneıfannt habe; daß Ergebnig der Ferhandlungen 
ſet adyumartem. Die Intıreffen der Dynaſtie jeien fein Hindernif, 
nur bie Zollvereine verfaſſung. 

Europa fann rubig fein! Die heutigen Frankfurter Blätter 
enthalten zwei Telegramme aus Algier, melde vie (ſeht ſtertotyp 
geisordene) Berſicherung enthalten, Daß des Kaifers Geſundheit vor⸗ 
treffiich ſei. 

Die o'fichdfen Parifer Blätter fahren im ihren Berublgungs- 
verfuchen bezüzlich Meg los eifrig fort. Die Eprade ber „Brance” 
läßt erwarten, daß Kailer Nopolıon dem ehemaligen Schneider 
gefelen und nunmıhrigen Präfidenten Johnfon gegenüber eine ſeht 
deſcheſdene Sprache führen wird. Dieſes Blatt flüftert feinen er- 
fhrod men Erfern zu: Werbungen, wie fie jept in ben großen 
Städten der Union Rartfinden, feien ia den Vereinigten Gtaaten 
nichts Neues, Der amenlaniſchen Regierung Tönne feine Berant- 
wortung wrgen einer angeblich feinplidın Auswanderung zugemutbet 
werden. In Pizifo fein übrigens die Mittel geboten, die Ein« 
wanderer, falls fie Die Ruhe ſidten follten, unſchätlich zu madıen. 
Bıöder lonnte man im Mıgfo mit den „Dilfiventen“ nicht fertig 
merbin; gleihmohl will die „Ftance“ ihren Lefern glauben 
machen, die be,wegenen, gut bemafineten und frieysgeübten frei 
ſchaͤtlet, melde der. republifanifcden Partei zu KHülfe lomnun, werbe 
man „baltigft unſchädlich machen. * 

Auch der halbamtliche „Gonfitutionnel” Hatte geſtern (mad 
einem Telegramm vom 26. dB.) wieder die Deore, bie beforgten 
Angıbörigen ver großın Nation zu beruhigen. Er veiſichert, die 
amerilaniihe Regierung werde jeden Veiſnch ungefeglider 
Werbungen unterprüdın, Infıubionen in biefem Sinne fein an 
ben Mioınıy-Beneral der B.rumigten Staaten in Newyorl ergangen. 

Der feit Wochen auf der Flucht umberirrende und von einem 
Bade zum andem eilende Egpräfident der Gliaven: 
ſtaaten, Jefferfon Davis, if nad einem Nımporter Dele 
gramm vom 17, bB. mit feiner Familie und feinem 
Generaifab bei Macon (Gipigia) gefangen genommen 


em 
ndie Montholon Hi —* — 
——— Heikt, Hätte J 





ben Häupterm 
treter foll an Diefe® QAuffiirung acht als genug gehabt haben, 


ERBE S Beriht. er 
ver Königdat bern reigsardioe-Praft. $. € Brand 
2 —— am Ardids Som ferassrium in Würzburg m prop. 
Eigenidh. emannt- - j 
ine BifchB lie et Basen Sefärofen, den irfingen 
der Start Würzburg AM ’ en Dr eifaltigteitefonntage, den 11. Yunt 
L. 38, das ji. Sack a. oa Senn; du fpenden. (28, Dide 8) 
Di: Function m Blarr 1S-SHul-Infp.ftors für den Belil 
Kınfein wune pem Den EB). Carl Mleinpenz zu Müpcs- 
beim übertragent- I. 9. a 
Mai I}. i werden wil 
Dinnean Eitimagenefabtin eingerigte, vi 14 an fen 
gentfahıten von MD aril Wo 
zo ünnerfl ea., in Meiningen 420 s 
aus Meiningen 201° FERd SU Dünaapaı 3a Kage, ai 
* ai. 
en 10. DO, am Wehen hose u ag 
eine zweite Bofafeilwa nn yo Mitt „rgerihtet: Mus Shmuinfur 12% 
Mit., aus Kıffimgı . trage. In Rüflagen 920 Rahm, aus 
Säweinfurt 90 Nah 
u BIT erihr. ma 
2 Du artal 11. Berhanpiung “ * 
. Bünbatß in Sean et) nästig du. 
mähnten Burgund ie bein HS, Sadv Mänpigen Dr, Dıfekin, 


a —— d· ſimmite Befgerung, dag fe nur Durch 


gefunden, weihe Die Beitbungen gemifer auswärtigen Apıntem zu 


für die Rielion Bes Sirene conpatirten. Der franöfihie Ber 
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Kragen mit Fingernägeln beigebracht morben fein fünnen, und er 
zählte iInsbelondere Hr. pralt. Art Dr. Bremer die intereffante 
Thatſache, daß ihm, nachdem er einmal jene Hautabſchärfungen 
als Kraptmunnen'ertanni hatle, ver Umflans aufgefallen ich) vaf 
fe ſaͤmmiliche von gleiher Breite waren, während dech die Breite 
der Nägel ag ben werjhiebenen Fingern eine verfchienene [eh, cn 
habe deßhalb, um fih Auſtlärung über dieſen Punkt zu verſchaffen, 
die Wunden mit ben Fingernägeln ber Joſepha Haun verglichen 
und gefunden, daß biefe, im der That eigenthämlich geformt und 
an ben Seiten eingebogen,, einanber glei waren, fo daß er bir 
fee Ueberzeugung babe, viefes Mädchen und nur dieſeg habe jene 
Berlegungen hervorgebracht, mie denn aud bie Enge ver frampihait 
jufammemgejogenen Yıme nad bie Stellung der Finger an ber 
Leiche diefe Anfiht beftätige, eine Eıflärung, welcher auch ür. Dr. 
Dee eiflimmie, Mas nun die Be,ichungen anbelangt, in 
melden J. U. Englett zu Iofepba Haun geflanden war und aus 
weichen man nad deren Ermordung im Bulammenpalte mit dem 
Sharafter Englerts auf deſſen Thälerſchaft ſchloh, jo dürften darüber 
folgende Notizen genügen: Englert hatte im Herbſte 1864 mit 
Deſepha Haun ein Lıebesverhälinig angeknüpit und beabſichtigte, 
da fie micht abgeneigt war, viefelbe zu beirathen, wenigſtens äußerte 
er fih gegen Andr. Grimm von Strommenihal einmal im Sept. 
vor. 38, dahin, daß er fih nun in einen andern Stand begeben 
molle, va er Sof. Haun mit ihrer Einwilligung heirathen werde, 
und wenn man ihm auch nicht gemeigt fei, befonber®, wenn ihm 
ven Borficher umd der Lehrer feine Schreibereien nicht beforgen 
meßlen,-fo werke +8 dennoch durchgehen. Dem enlſprechend hatte 
en:aud, bereits feine Kühe und Schweine in bie Stallung des 
Haun’fchen Wohnhanfes, welches damals, wie jhom früher gelegen» 
heitlich bemerli wurde, nur mehr von Joſepha Haun, deren außer 
Ande und ihrem 15jährigen Bruber bewohnt wurde, ein 
bellt,. ipıwie. auch feine Biltwalien dort untergebiadht, Dieſes Ber- 
itsig war jedoch nur von kurzer Dauer; denn Joſcpha Haun, 
yor&nglart gewarnt, ſagte fi von biefem 106, und ald «8 harüber 
en Beiden zu Hürmıfchen Auftritten kam, befahl fie ihm auch, 
eine Sachen aus dem Haufe zu Ihaffem Darüber num äußerte 
GEaglert wiederholt feinen Unmuib bei verſchiedenen Ginmohnern 
Sıgmmenikals 2 B. am 2 Nov.: „er habe jeine Bıltualien in 
BaarHaun sche Haus geſchafft, umd viele heraufgefültert; jegt werbe 
er aas bes Haufe giant; aber le jollten es ſchon inne werben ;“ 
am, 7. Rev.: „er müfe nun aus dem Haun'ſchen Haufe ac; im 
3. Tagta würden fie gan gut vom eimanber fommen.“ Um 9. 
Kor, Bormittags zwilden 11 und 12 Uhr war Eaglert nad) Aus» 
fage des Sylveſter Haun in feinem Haufe; derſelbe habe ein fin- 
eh Defiht gemacht, ſei am Dfen gefanden und habe ihm und 
Sähwefer zugefchen, wie fir aßen; babei habe er kein Wort 
geſpeochen. Gnglert aber fit feine Beziehungen zu Jofıpha Haun 
ganz anders dar; nicht er habe beabfidriat, diefe zu beirathen, ba 
er bei einer ſolchen Heiranh nichts zu hoffen gehabt habe, ſondern 
im Gegentheil habe Joſepha Haun in ihn gedrungen, fie zu ehe 
lichen, auf meldes Unfinnen er aber niht eingegangen ſei. Diefe 
habe ihn auch hemogen, fein Bich und feine Bıltualien in ihr Haus 
zu. ſchaffen und habe ihm auch nicht befohlen, nicfelben wieder zu 
entfernen; wohl aber habe er ſelbſt beabfichtigt, fortzunehen und 
zwar nach. Yalobarhal, Zwiſchen ihm uno Yofrpha Haun habe 
das beſte Einvernehmen geberricht, «8 fei „Alles Liebe und Gutg“ 
unter ihnen geweſen. Dieſen Behauptungen widerſprechende Beu- 
naußlagen fucht er zu verbächtigen, indem er angibt, vie Zeugen 
Üinden zujammın und fagten aus, wie ed ihnen paffe; er bagegen, 
der allein fiche, müfje Die Wahrheit fagen, olle® Anvere ſei falſch. 
(Fortiehung folgt.) 
2 Säürzburg. Dur Beſchluß det Landrothes vom 23, 
be, find im Regierungt bezirke Unterfranken die Lehrer der ſogen. 
qjeliten Lateinſchulen ven Übrigen Lehrern gleicher Kaibegorien in 
ihren Bejolvungsoerhälmifien gleihgeftelit. 


Würzburg, 27. Mai. (Viltualienmarkt.) Butter | 


galt heute — per Pfund, Schmalz 35—36 fr, per Pfund, 


Bier 12-13. Sıhd um 12 fr., das Paar junge Tauben 14 bis | 


#5 f., ein Paar junge Bänfe 2 fl. 12 ir. bis 2fl. 18 Fr, das 
Biund. Rirfhen 40—12 kr. die Mibe Kartoffel: 18 fr. 

Die 14. Kudliſte von Kiffingen zähle bis 24. Mai 765 
Kurgäfe in 479 Barletın. 

Mürnberg, 25. Mai. Für dat vom 20, bis 27, Aus. 
d. 9. vahier fatifindenve zweite Ferihiebm des bayer. Schühen ⸗ 
dereins ift nunmehr das Programm vrıdfj niliht. Das Namene- 
umd Geburtotagefeſt Er. Moj. König Qurwigs II. ſoll durch einen 
stoßen Ball in der Feſthalle am Vorabend b Fangen werden. Die 
Beſtgabe des Könige, Ded Broticior® deb dayeriſchen Schügenverein®, 





befteht in 100 Ducaten, von denen vier Mreife gebilbel werben; 
je zwei zu 30 und je zwei zu 20 Dueaten, Das Programm ent- 
hält ein genaues Schleßreglemrut und fonflige Beſtimmungen ſowie 
auch die Bitte um Einienueng won Ehrengaben. — Vom 28, bis 
3. Auguſt wirb ber deutſche vollewirthſchafnliche Gongrek in unferer 
Stadt tagen, und auch für dicſen iſt das Programm bereits feR- 
geſtellt. Die Gegenſtände der Berhanplungen werben betreffen‘; 
1) die Mohnungsfrage, insbefonvere im Bezug auf bie Arbeiter; 
2) Banffrage (privilegirte und ferie Banken, Notem- und Depo- 
fitenbanten) ; 3) die Schulphaftz 4) Art der Beſchaffung der Mittel 
für die Gemeirdezwecke in Stadt und Land. 

= München, 26. Not. In der auf morgen arberaumten 
Sigung der Kammer der Mbgeoruneten wird Abg Roiken folgende, 
ae Einführung des Zollgewichts beiff,, Interp Nation verliefen: 
„Es ift allgemein belannt, daß das Bolgem.cdt, 100 a. = 50 
franz. Soligrammen, im Königreid) Bayeın nicht nur bei den ber 
solungen, ſondern ſchon kängf auch bei der Poſt- und -Erfenbahn- 
verwaltung al® das mahgcbenne Gewicht zur Ginführing: gebracht 
murbe, Ebenſo ift «8 Thatſache, daß ber gefammıe Handels- und 
Gewerbeſtaud ſchon längſt die Einführung dieſes Ormichts als ger 
ſetzliches Landes» und Handelſsgewicht wünſcht. Rachdem nun ver 
Zlltarif von 1865 Abth. 3 Ziffer 2 ausdrud ich befagt, daß dieſes 
Gewicht bereits im allen übrigen Bollvereimsftaaten mit einiger Auß- 
nahme von Bayım al® geſetzliches Landes · und Handelsgewicht zur 
Geltung gelangt if, jo dürfte vie fofortige Einführung ti.fes Ger 
wichts als allgemein: Landes · und Haudelagewicht um fo mehr 
bringenb geboten fein, «ld ver Handeldverirag mit Franfreich, welcher 
Staat befannilich dieſes Gewicht zuerſt aufgefelt Hat, demnächſt 
ins Leben tritt. Daber erlaube ih mir, an dat f. Staatsmini- 
ſterium des Handels und der öfſentlichen Wabeiten die ergebenfe 
Unfrage- zu Rellen: IR vie k. Staatsregierung geneigt, das 
gewicht als gefihlices Landet / und Hampelagewidt zur fojortigen 
Einführung gelangen zu laſſen ?* 

chen, 25. Mei, Der Abg. Mantel hat nunmehr 

fein umfangreiches Referat in ver Laudwehrfrage aufgearbeitet, 
Wie man Höat, foricht ſich ver Referent ſowohl gegen die Aufheb⸗ 
ung ber Lanbrsehr als gegen die Berfohumg derſelben im rubende 
Attivitãt aus, beantragt aber eine gefeglihe Regelung vieler An⸗ 
gelegenheit. 3 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


(Darttbericht.) Würburg, 27. Mei. Die Witterung war 
während bieler Bode frurgtbar und hat sänfllg auf ben Staub ber Saar 
tem eingewirt, Das Horn ficht fat überall in der tlürbe, wilde biä jept 
einen guten Verlauf genoumen bat. Heute haben wir jedoch, Harken Höbta- 
rauch * dem man befũrchtet, daß er der Roggenblüthe viel Schaden drin ⸗ 
gen wid, 

Das Setreibegeihäit beiuente fich in ben vergangenen acht Tagen in 

en Grenzen Nuc Weniges in Baizen unb Korn lom zum Grpert., 

Ale anderen Umijape geſchahen für dem inlänbilcen Eo.fum, Lie heutigen 

mäßigen ‚Schrammemzifuhren gingen fall auslhliehlih zu mmverdindertem 

Preifen an Gomiumenten über und wurde Watzen mit fl. 14, —1itı5 

Roggen fl 112, —12; Gerfte fl 9, — Woprr.Scheſſel mach Dmalttät 
bezahlt. Hafer war billiger zu haben und mirrde zu Gly—T erlajfır. 

“Würzburg, 27. Mai, Auf unferer bentigen mit 129 Wagen bes 
fahrenen Sctyranne arflalteten fib bie Preile wie folgt: Walzen 13 fl. — u 
bis 185. 10 kr., Roem 10 fi 45 fe. bia 14 fl. 45 Mn, Gerfle fl. 20: Du. 


bie 9 fl. ie, Her — ir. bis 7 fl. belt. 


Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 24, Maik 
Ay Preis, Mittlerer. Nicdrigfler. 

Wehen ” ‚5er 14 fl. 587T te. Ai S.— EL Ik 

om ie 


J 10 

Gerſte BE — te. 95.30 fr Ar Sch. — fL Bin 

Sabır Oil. — m TOM Ge Geſt — il. 22 tt. 
Schweinfurt, 25. Mei. Auf dem gefirigen Tiehmarft, ber mit 

fähr IWOU Enid bet,ichen war, ging der Handel Äuß.rı ſſau. Die Preife 

find in Folge deſſen um 1—2 Garolin per Baar gefallm. — Auch bei dem 

Pferdemarft war der Handel gang untebeutene Wädher Dark 11. 


Verantwortlicher Revalteur: Ang. Hartmann. 


Zerminfalenber. | 
34. Mai, früh 81, Uhr: 3. Gbikiätag im Goneurfe bed @etreibkhänbiers 
Georg Anton Müler von Daßfuri beim f. Landgericht hart. 
Froh Y Uhr: 1. Editistag im Goncnefe des Dregelermeifters Michnel 
Hein von Aub beim f. Werirkenericht bier. 


(Zelegrapbifche Depeiche.) Nemyort, 8, Mal, 


(ver Steamer Afrita“ und pır Zelegraph von Rochespoint) Da® 


Voſſdampfſchiff nes Norddeutſchen Lloyd „Umerica*, Gapt. H. Weſſels, 
welches am 23. April von Bremen un® am 26. April von 
Southampton geirgelt war, iR gefern Sonntag, ven 7. Mai, 10 Uhr 
Morgens nach einer ſeht ſchnelen Meife von 10 Tagen wohlbe⸗ 
halten bier angefomm-n, 

Mitzerheilt durch Cart Sheber, GBenrralagent in Würzburg: 


Belauntinachnug. Min, 20/5. 


Im Auftrage des gl Berutegernichte Würzburg verfieigert” der Pöntzlihe Notar 
Grimm am > 
* ‚deu 30. b. mess 


-Kunst- Verein. .,, 
as ‚enge. Coſal wird 
ven 28, yo zrtit einer neuen, AnaRehung 


G 
—T nach owe Fi 
pe er A Slmugs und 
inm® 
üben Pe — 
Dat Nähere, wird no. 
Das 
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. a ags 3 Ubr, —4 
auf dem Gemeindehauſe zu Düntrölehen wiederholt Realitäten aus den Steuergemein · 
den Güntertleben und Thüngereheim, nämlich: 
circa 3 Tagwert Weinland, 
1 Tagwerl Walpung, 
1 Morgen Miirfe, und 
15 Tagwerl Urtfelv, 
Der Zuſchlag eriolgt ohne Rüdſicht anf vie Lage, und werden die weiteren Steh. 
bedingungen an der Tagfahrt, befammt gegeben werden. } 


Würburg, den 26. Mat 1865, 
Enfel, Notariatspeieier, 


— Barège 
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a 9, 10, 12 und 15 Er. empfiehlt BLULLUE N Morgen, BSR, 
»iCarl Knobel EN at: 
3a] am Kürfchnerbof. al x — 
ücherverſteigerung. AD ———— 
Im Auftrage des Elarnihümers verſtegere Ih am AN DR woʒu — 
Donnerstag, den 1. Juni, — ren nach RMe⸗ 
Nachmittags 2 Ubr, . Aucen 
im Saale des Gaſthauſes zum Ochſen“ dadier eine Bücherſammlung aus fer wertg- aura on. 
vollen botamiigen, pharmazentiiden und amatömijäen Werfen mit Abbildungen Som eater- non fett 
Jahre 1686 bie auf die neueſte 84 dann das volſſändige Pierer'ige Gonvrrfations- Sonntag, Mit 28. Wahr 
Lex fon, ſowie fehr guter anderer Lexika und feltenen Kräuterbühern und fonfligen Werfen ube am: 


beftebend, gegen baase Zahlung, wozu Strißsliebhaber ergebenft eingeladen werden 


[2a] 


M. % Walter. 


Berfteigerung. 


Die zur Verleſſenſchaft des erlebten Kern Hauptmanns und Plagrjutarnıten 
Friedrich Grafer gehörigen Geyenflände, Uniformsflüde, Uhren und fonfige Wio- 


bilten werden 


Samstag, den 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Berfebien vor dem Sanverthore verſteigeit. 


Würzburg, 27. Mai 1865. 


Befanntmachung. 

Tor einiger Seht wurde in einem hieſi⸗ 
gen Laden burch eine jur Zeit noch unbe» 
fannte Weibsperfon ein Papier fälſchlich 
für einen Thalerſchein verausgabt. € 

Das ſelbe if ein Abonnementbillet, trägt 
gleih den Einthalerſchelnen in großen Let- 
tern bie Aufirift: „Ein Thaler“ und ifl 
auch an Format und Dıiuf dem zarfteren 


' Scheinbar ähnlich, jedoch buch den Inhalt 


der übrigen Aujfrift ffofort lennbar und 
bat am linfen Seitenranbe einen Diter- 
fteeifen, auf welchem bie Hiffern 1 mit 12 
(Abonnement-Marlen) aufgedrndt find. 
Ih erfude um Späbe. 
Würzburg, 22. Mai 1865, 
Der Vertreter der Staatsanwalts 
ſchaft am k. Stadtgerichte dabier. 
Ebrenfrieb. 


Gin junger Mann, melder bereits den 
Norden von Deufſchland im Weinfache be» 
reißt, ber franzöfiichen und englilchen Sprache 
mächtig if und bem gute Refırenjen zur 
Seite ſtehen, ſucht eine dauernde Reſſeſtelle 
in einem Weingeihäft eder einen Fabril 
moulfirender Reine, 

Gefãllige Franco» Offerten erbittet man 
unter ber Adreſſe 

B. 3. Burkard jun,, 
[3a] Main, Betzels gaſſe. 


—V HE-Nıo, 
EL". im Sinterhaufe, if 
= ein neh auterhaltener Flũ⸗ 


gel wegen Umzug® zu verlaufen. [da] 





2; 121 
— — 
Hofstrasse, 
(Sommerfeite), iſt eine jeher [hdre 


Wohnung von 5 tapejirien um 

ladirten Jımmern, Alloben, Gmberobe 
n und Meanenimmer ıc. 2, auf ber 
1. Auguſt dutch mid zu vermietyert- 


* 5%. Manz. 
Ein Mann, der 








Bock 


vorz Aguicher Dnalität auß er Alllenbraut · 


zei zu Dcurſelꝛ eben Weil. n 


— ———J 
Sabier ine Becnerei. 
| — 
— 8B 
= Such 
Gaͤbler 3 Keller 
* J Morgm, 
7 —— 
















dem Droguen: und Wateriag 
Waaren : Gefchäft vollfomames# 
vertcant ift, entbfeblende — 
niſſe beſitzt, ſucht zum ı. peu 

eventueli auch früber, ein Eng” 


— Gef. Offerten 
V. P. befördert die Erpeditio®# 
d8. BI. (36) 


Bei August Hirschwald in Der* 
lin, 68 unter den Linden, ist soebe® 
erschienen und in Stuber's Bueh- 


handlung, Sterngasse Nr. 69, in Wür2” 
burg zu haben: 
Die epidemische 
Cerebro-Spinal-Meningitis 
nach Beobachtungen im 
Grossherzogthum Baden 
N von 
Dr. F. Niemeyer, 
o. 5 Professor in Tübingen, 
Zweiter unveründerter AbdrucK- 


8 Preis 57 kr. 





wezu freumducd einladet 


m Iohann Feineis, 
„otal: Veränderung. 
ER ÜG jept auf der 


gegtnüber „ ber Einsorm» Mppihsfe 


Carl Dessauer, 
rn Gorfeen Basutanı. 


=” Nach Rom! =>%9 
 Wergniigungs- und Huldigungs- ‚Zug 


Pius IX. 


Abfahrt von Bien am 9. Juni 
— Münden, Angaburg (Anſchluß für Bi, Nomaushorn, Olten, Bern, Freiburg, Lanfanne, 


+ (In Lyon und 


arfeille Anſchiuß an die Theilnehmer aus Frankreich, Belgien, Spanien u. [. w.) 


Aufenthalt in Nom 8 Tage. 


Dafeldft am 15. Juni das großartige Frobnleichnamsfeft, am 16.— 20, Ju ni Huldige 


ungsfeſte ber rümifchen Bevölkerung an den Erinnerungstagen der Topf 


Pius IX. 


Ausflug nach Neapel. 


und — 


Billets für die Sin: und Metourfabrt, ſowohl per Eiſenbahn als Damplſchiff, ſammt Werpflegung-auf-der 
Reife und in den Wufentbalteorten,, beftchend in Fıübfüd, Mittag. und Abendeſſen, bis zur in Beni auf der Rüdiaprt erfolgenven 
Zıennung ber Geſellſchaft kofen ab Augsburg I. Klafle 279 fl. und II, Klaſſe 345 A. Öfen. Währung Banknoten, 

Bei der Einfhreibung zur Fahrt hat ver ganze Uelrag erlegt zu werben, wofür bem P. T. Zheilnehmer die Fahrkarte ausge 


folgt wird. 


Kbeilnehmerkartem zu dieſem Bug, fowie autführlie Programme verabfolgt in Würzburg bie 


Be] Stahel ſche Buch⸗ ı. Kuuſthandlung. 


Königl. Bayer. Stahlbad 


Docklet bei Kiſſingen. 


Eröffnung am 1. Juni, 

Bocklet's Siahlquelle zählt * den erſten — Aulorltãten u ben 
färkfen derartigen gaaz Deutihlants, und find in Folge deſſen bie hieſigen Stahl⸗, 
Stahlmoor unn Donche : Bäder allır Art von aufßerorbentlicher Wirkiamkeit, 
vonnüglib. bei ollen meiblihen Arantpeiten foR ohne Ausnahme. Außerdem if bier ein 
Gifenfchwefelfäuerling, der mit dem Eprubel von Wieſan die meifte Arhn- 
Tichleit bat umd ebenfalls zu dem reinflen berartigen Duellen zählt, Die fhöne Lage 
deß Kurort, im einem üppigen MWiefengrunde an der frähl, Saale, umgeben von bewal · 
beten Undöhen, beringen «ine ſolch' gefunde Luft, wie biefe nicht leicht eine andere Ger 
gend hat. Bocklet it 6 Stunden von Meiningen, 4 Stunten von Echwein- 
furt un) nur 1 Stunde von dem weliberühmten Fiſſingen entiernt. Die günfi- 
gen Verhä'tniſſe, ſowie die möglichſt billinen Preiſe bei —23 Bedienung laſſen den 
Unterzeibneten auf zablreſchen Deſuch hoffen. 

Bodlet, im Mai 1865. 

©. H. Pfeflferkorn, 


{35] Pähter ve lal. Kurbaufes, 
Stets friichen, ächten 
Patent-Portland-Cement, 


ans einer der bedeutendften Fabriken Englands, von ausges 
zeichneter Güte, empfiehlt zu billiger Preis 


[3«) A. FE. Lindner. 


Für die Herren Schüler der Gymnaſien 
) Ba der Nealichule. 


Schul⸗ Ausgaben deutſcher Klaſſiker 


mit Anmerkungen. 
In hübſchen Einbänden a 24 Fr. 


Erſchlenen find bis jezt; Schiller, „Wilhelm Tell“, — Side, „Iphlgenle“ und 
Leſſing. „Minna von Darnhelm“, 
Borrärhig in der 
Stahel’ihen Wuchs und Kımftbandlung in Würzburg. 





Der unterfertigte CO, O, erlaubt fi; 
feine auswärtigen Philiſter und Freunde 
su ber am 6,, 7. uns 8. Juni v8. 38, 
fatıfindenden Sijährigen Stifiungäfeier 
freunbliht einzuladen, 

Würzburg, den 27. Mai-1865.- 

Der C. C, der Moenania, 


Geſuch. 

In der Stadt Bärnau, Fol. Bezirks⸗ 
amts Tirſchenreulh, Krelſes der Oberpfalz, 
woſelbſt bisher immer ein praktiſcher Art 
mit Haltung einer Handapothele angeftellt 
war, wird ein folder auf jünaft erfolgte 
Erledigung wegen dringenden Bebürfnifıs 
wleder gefucht, innem In einem Umtietfe 
von 5 Sıunven fin praftiiher Art if. 

Hiebei wird zugleih bekannt gegeben, 
daß ein jemeiliger praftifher Art babier 
nad vorliegender gnätiger Entfhliekung 
der hehen Aal, Regierung jährlid 200 fi. 
Rımuneration aus ſtreiſſonde erhält; wei 
ter noch aus eimem biejigen ſtädtiſchen Foude 
60 fl. 

Bärnau, ven 22. Mat 1865. 
Staptmagiftrat. 
Ya. Srerridmane, 
Bürgrrmeifter. {39 


Neue Büder. 


Borrätfig in der Stabelihet Bude unb 
Runfbondlung in Würzburg: 
Deutfches Liederbuch für Männer 
arlang. Wit Ghrenpreifem aneıfannte 
Drigtnal-Hompofiriomen. x Redigut von 
Gruvar Tauwitz. 4 Bor I 8. 61. 
Dasſelbe in enem Baut, fl. 3. 36. 
Alinifche Vorträge über Augenbeil, 
Sunde von Dr got, Ritter v. Hatnen 
2, Ubthlge: Rrankheitin der Kormhaul, 

I. 1. 12. 


Mainwaſſerwärme: 179, 


Diud un Verlag der Staheliden Bud und Kunfianoiung in Würzburg, (Mit einer Beilage.) 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Neo, 116. 
Ankündigungen, 
Solzverfteigerung im Speſart 


— En. An nachbezeichneten Tagen und Orten finden folgende Ber. 
’ ' fleigerumgen ftatt: 
1. Bom tgl. Revier Nohrbrummn. 
A. Stammpol;. 

Mittwoch, den 7. Juni I, 36., Vormittags 10 Ur, 
Im Gafthaufe zu Rohrbrunu aus den Abteilungen Krämers. 

brumm, Birlenberg und an zufälligen Ergebnifſen 
482 Eichen-Abjhuitte zu Commercial, - und Nutzholz, 












——— —— 
Selöfttoftenpreit zu haben: 





N der Onanie mei» 
1 Buchen⸗Abſchuitt zu Nutzhol— üblen Folgen die ver 
31/, Klafter Eichen-Müffelpolz II. und III. Maffe, ung), er gegen * Abnahme 


890 Stüc Buchen-Zängelftangen I. und IL. Kaffe, 
120 „ ”  Leiterbaumftangen I. und IL Kiaſſe. 


B. Brennpolz. 


Donnerstag, den 8. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr, {chen von Dr. Si 
in bemfelben te he —— ek N: — — Deiberain, 94 k. ar Pr 
5 1) furterkreuz , btenfüppel, angerrain, ämeröbrumıt, Drei. liche 
br ag Ferne Page Tin Ergebniffen * Neu a erchlust- 
* alafter Site riet, Heilmittel SE cn Erfahrung vOR 
” “ orz 3 dr 20 1 
10 5% Prügeliol L ML, Rad VÖ"), Hamshrn. 
100% m „Aſtholz, 9, Aufl. geh. 12 f. 
66, u Galbanbruch, — 
* = 0.5 Makhelg, den «Anzeige. 
Hm Mholg, (Abler.) Gutebefiper Jet I 
160 ” Halbanbruch, Sutabejiger Beidbanpt ME kein , Pianee 
13, . yanbrud), ’ aufen, * m. —* * ed v 
82, u Alohtzholʒ. ae berg, Dr. Gain Sat Falle‘ 
1. Bom tgl. Revier Biſchbrunn. a mparten a. Haft, 


Freitag, ben 9. I. 3s., Vormittags 9 Uhr, 
im Gafthaufe zum Engel in a Abtheilungen A Baiersberg, 
Yägerrain, Querbud, Aalbuch, Kainspfad und an zufäligen Ergebuiffen 
12 Eihen-Mbfchnitte zu Bau- und Nut 
3%/, after Eichenmiälfjelhol, II. und laſſe, 
600 Bu II. gt. 


Leipzi ter a. Blatbad, Kalb a. Hanau, 
— hear Steinhäufer a 
Kaffel, Golbmann a. Paris, Mlöner a. 

Yeo & 


@. Kibin 
Chr änf, St) Deilmanu, cand med,, mb 
Beerimanı, and. med. a. Würzburg, Fabrifent 
SBerus a. Stuttgart, Dr. med. — v. da, 
er Dppermann a. Bonnland, Defan Schmidt 
0. Biebelreth, Fabrifant Wibert a, ranfenthar, 
Braszereibefiger Ye a. Schweinfurt, Veronin d, 
AMmerıSfy, mit Familie, Hofdame a. Petersburg. 
sr ⸗ nm und Bäsr a. Manndehm, Reiner ©. 
Te ed Bummer a. Gere 
2 ügmer.) Apotheter Bi 
Kap — @. Aub, Fe — 


Prügetoh 1. AL, 
Mh, 


Halbanbruch, 
Ganzaubruch, 


— ” 
" "” 
” "” 
" ” 
” ” 

" * 

180 Eichen- Kuorzhoiz, 

” ” 

” ” 

” ” 

” 

[3 

” 


74 * 
he : { ger 

19 Klobholz, ——— — Dein, Dart — — 

I walter ar Do) Gafkmirth Mfeufier Amb Ben 

40 Prügelhol; IL RL, Varfefe Gruft a. Henikein, dabrif. Fhubrer & 

163 Aftyol;, Landbau * rann vom da. Afl.: HUF aus 


nerſtade. tuber a. Münden, Weber a, Män: 


an. (Ogter Stan.) ifter Wolz a. Penn. 
feib, Schmei 
fenba ® 


Halbaubruch, 
Ganʒaubruch, 


nr Klotzholz, 
Birken + Prügelhol; IL Kl., 
Alpen » Knorzholz. 

M. Vom tgl. Revier Altenbuch. 

Montag, den 12, Juni I. Is., früh 9 Ußr, 

im Gaſthauſe zum Udler in Stabtprogelten aus den — Wolfsrain, gropftuut 
Kropfbudh, Zwidgrund, Dietrichsrain, Querberg, Enlsdelle, Inneres Buqhfie und art 3 
fälligen Ergebniffen 


Qufen, Meiih a. Egm Ber 
- chw. Bent; 
= * F Stuttgart, Wegner a, ur un 


33  Gichen- md 
id Kiefern-Bauholz-Wbfchnitte, Kurs der Gelbforten, 
6 Ei diffshrven, Bom 26. Mai. 
1 Buden-Abfänitt, Pißolen gg, 431, —4414 ir, 
1%/, Mafter Eichenmüſſelholz II. al, 23 Dreufülde 9 fL d6-A7 fr 
173%, .  Buchen-Eiheitplz, Rande g; zo teilte 9 
143%, „ » SmorzHolz, — Irre Bit . 
8 . . — J AL, Engl. Sovereigns 11 = 
4 


1. . BSochenaſthotn 
89), Kr " m Klotzholz, 
a49 Eichen⸗ Knorzholz, 

1. „  Witholg, 
135, „ Aloðzholz, 


IV. Bom tgl. Revier ſtrauſenbach. 
Dienstag, den 13. Yumi 1. Is., mit der Zuſammenlunft früh 9 Uhr 
im Forfthaufe zu Krauſeubach aus den Abtheilungen —— Kreuzftein, Fortgrumd, 
Bi denrad, Beugplatte und an zufälligen 
13 Abfanin⸗ zu Commercial⸗·, Nutz · und 


1 N „34 Nugbolz 


33 _Lärden«, Fichten, Kiefern Rlauin⸗ - Bauholz, 


1%/, Mafter Cichen-Miüffelhotz II. 
700 5 WudhensScheithols, 


860 ö Auorzholz, 
60 ” ” Peügeikel, Hi ao 
30 " » 
30 " ir Sana, 
8 " "  Gangaubrud, 
60 “ Aſtholz, 
19 . Alotzholz, 
136 „ Eichen -Suorzhols, 
25 * SGSalbaubruch, 
2 Mokhalg, 


V. Bom tgl. Revier Kollenberg. 
freitag, den 16. Juni I. Is., früh 10 Uhr, 
im # Kollenberg aus der Abtheilung Heidenftug 
64 —SS zu Nutz · und Bauholz, 


86 . iffeturven I. und II. &t., 
7 “ — it 1 Rift, 


Kiefern Ab Ban« und 
ag; ie Sean IL ri 


Kiefern 
ih Llafier Sin aa 
36 Buchen· eunor ʒholz, 
814 
= 


2 zz 32 


Pr; Hundert Kiefern-Bädertoellen, 
895 " Meine Bucenwellen, 


Borläufig wird bemerkt, daß diejenige, welche für Audere Holz fleigern wollen, ſich 


mit ſchriſtlichen Vollmachten zu verjehen Haben, 


Steigerer aber, die bezüglid ihrer Bermögenöverhältnifie ber Forfibehörde nicht be= 
kannt find, Haben ſich mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Stabtprogelten, ben 23, Mai 1865. 


Königliches Forftamt. 


Schäfer. 





Nr. 4232, 


und ijt deffen Stellung unter Curatel beantragt, 


Zum gwecke der Ordnung der —— wird deßhalb Tagfahrt zur An⸗ 


melbung und Begründung von Forderungen aller Art 


Minwoch, ben 12. Juli 1. 3, 
früh 9 Ur, 


dahier umter dem Rechtanachtheile anberammt, daß nicht liquidirte Forderun 
fichtiget bleiben und die —— Gläubiger als ben Beichlüffen ber 


Erſchienenen beitretenb eradjtet wer 


Borbehaltlic, weiterer Beitimmung wird zugleich belannt gegeben, daß von Seite bes 
Beſitzers laͤſtige Verträge, —F Zuftimmung des in Ausſicht genommenen Curators, bes 
Herrn Kaufmanns Guſtav Abolph Edarius von Schöllfrippen, bei Vermeidung ber Nich- 
tigkeit nicht —5— und etwaige Zahlungen bei Bermeidung nochmaligen Erſatzes nur 

an den genannten Curator geleiſtet werden dürfen. 


Schölltrippen, den 22. Mai 1866. 


Königliches Landgericht. 
Plefiinger. 


r Prügelbotz J. RL, 
Stochholz IL „ 


Ausſchreiben. 


— Bierbrauer Adam Schultes von Schölltrippen, Beſitzer des Gafthaufes "zum gol⸗ 
denen Hirſchen“, der vormals Bermann'ſchen Brauerei, leidet am zeitlicher Geiftesftörung 


Soeben ift erſchienen und im der Stahel’- 
fen Buche und Kunſthaudlung in Würze 
burg vorräthig: 

Allgemeine 


Realencyklopädie, 
Gonerfationsleriton 


für 
alle Stände. 
Dritte ganzlich umgearbeitete und fehr ver⸗ 


mehrte Auflage. 
Im zwölf Banden oder 144 Heften. 
Preis eines Heftes 18 fr. 

Durch J. Schrible in Stuttgart, fo 
wie durch die Sin el ſchen Bude und Kunft · 
handlung, und A. Stuber's Buchhandlung 
in Würzburg fan bejogen werben: 

Zwei Büder voll ber ee Beinkünfte! 
ollftändige 


Sellermeilterei 


Meinhändler, Beinigenten, Kaafleute, 
Gaft: und „Henswirige, 
ober 

auf 65 jährige Erfahrungen gegründeter 

Unterricht, Yoie mit dem Weine von. der Leſe 

an umzugehen, wie ber ältere wohl zu er 

halten, hinfälligen zu helfen, der geringe 
nachhaltig zu verbeſſern ſey; mit Angabe 
töftlicher Geſundheitsweine und Mittheilung 
ber rareſten, oft geheimgehaltenen, tauſendfach 
erprobten und der Geſundheit durchaus nur 
nitglicen Vorſchriflen. 

Ferner 

aufrichtig mitgetheilte Mecepte zur Bereitung 

des Meths, der verſchitdenen Brauntweine, 

Eſſige, eines delikaten Biers, und wie ib⸗ 

teres vor dem Sauer⸗ und Trubwerden und 

andern nachtheiligen Borfallen zu bewahren. 
Bon dem S2jährigen Kitfermeifter 
Heinrich Kollmagen. 
Neue Auflage 1866. 
Preis 54 fr. 

Chebalier, Schmadhafter u. gefumder Wein 
ohne Trauben mit außerordeutlich gerine 
gen Koften ; oder Anweifung, wie ein Jeder 
alle Arten von Wein und andern wohlfeilen 
Getränfen felbft bereiten lann, namentlich 
auch das vortrefflichite Hausbier für bie 

Heinften Verhältnife, und die belichteften 
Oft, Blüthen- und Früchten Beine, In 
Einhundert Borfhriften, derem mauche als 
Geheiumiſſe zu hohen Preiſen ausgeboten 
worden. Nach ber 12, franzöf, Originals 
Ausgabe. 24 fr. 


Beim Buchdinder Niedermaper in 
Hammelburg lann em didentlicher 
Junge in bie Lehre treten. 


erſtorbene. 
Ronrab Saar, Eiſendabnarbeiter, 48 = alt. 
— q.VBu — or Gmicbmeifter, 63 J 
t, — Barbara E Privatiere, 68 3. & 
— Anna Diaria —— Schreinerstind, 1b Be: 
den alt 
Soeben erihien und ifl in der Stahbel 
ſchen Buch und Kunſthandlung in Würe 
burg vorräthig: 
Das baperijhe 


Polizeiſtrafgeſet 


feine Gegner 
Von einem Kıder. 
Preis 20 fr. 








































Drud umd Verlag der Stahel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Zegesfalender: German, — Eomenaufsanp: 4 Uhr 2 Minuten. 
Sonneruntergamg: 7 Uhr 527. Mondaufgang: 7 Uhr 22 RM. Monunter: 
gang: ID NH 47 M. — Thermometer nad Heaumur: Niebriniter Stand 
m ber Richt: 12 Grab Bürme, Mittag 12 Une: 20 Brad Wärme, — 

elr Auf neſſen Diai trodkinee Juni. 


Telegramm 


ber Neuen Würzburger Zeitung. 

(Einen Theile unferer Leſer burd eine Ertrabellage geſtern mitgetbeilt)' 

* München, 27. Mii. (Mufgrarben 11 Uhr Bonm,, 
präf. 2 Uhr Nachm.) Die Abaeorbnetenfummer bat das Umineflie 
Geſetz nad den Ausfbukenträner mit 151 gegen 1 Stimme 
(Rulanot) angenommen. Die Berfünpigung des Abflimmungs- 
Refultats Mar von einem vreimaligen jubeinden God auf Seine 
Mojeflät ven König begleitet. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Berlinet „Beibler’jche Corr.“ fagt: Ein Wechfel im Ge⸗ 
nerallommando in ben. Herzogthümern ſei bevorſtehend. Mit ben 
ſchleawig /· holſteiniſchen VProvinzialſtänden werde nur pie Art der 
Zuſammenſetzung ter lũnftigen Vollsvertietung verhandelt werben, 
Die Borlagen, welche letzterer zugchen würden, beyögen ſich auf 
das brandeuburgiſche, das oldenburgiſche und bad auguſtenburgiſche 
Erbredt, auf die Sieſlung ver Herzogthũmer zu Wreußen und, auf 
bie Eveutualität einer Theilung (1) derſelben. 

Nach der „Aramer“ wird Napoleon erſt zwiſchen wem 8. und 
10. Juni in’ Beulen anlemmen. Die „Pattie“ meldet, die Ab» 
nigin von Spanien habe ven Kaiſer zit einem Beſuch in Mapriv 
eingelaten, der Halfer aber die Einladung abgelehnt, weil fein Auf ⸗ 
enthalt in Algier ütreitd Die Bremen feines Programms über 
fhritten babe. i 

Der Prinz Rapolton bat wegen feiner iorfifanifchen Rebe von 
bem Kaifer eine arıe Mafe ergalten, Der, Moniteur“ vom 27. de, 
veröffentlicht ein Schreiben des Katfers an feinen theuren Better, 
in melden Rapoleon fih in ben energiſchſten Aus drücken gegen 
die won dem Pringen in Afoceio gehaltene Rede ausipriäht und 
mit ber Bemertung fÄhließt, daß er von nun an bie gleiche firenge 
Diertptim tn feiner Familie einführen werde , weiche Rapoteom 1. 
handhabie. vg, ; 

Man erfährt Nacträglihes aus Neiwyork Über ven Ber- 
ihwörumgeprögeß: Die Öffentliche Anflage lautete auf Verſchwör⸗ 
ung von Suratt, Booth, Davis und Anderen jur Ermordung bes 
Bräfiventen Lincoln, des Bıcepräfipenten Johnſon, des Staatäfe- 
retärs Seward und des Generald Orant behufs Unterftützung der 
Empbrung. 

Im Betreff ver Gefaugennahmt bed, Cxpraͤſidenlen ber Sflaven- 
fiaaten erfährt man no, daß Davis, als er fih von Wilſons 
Reiterei erseicht fah, "Frauenkiefter 'anzdg Und’ ſich im ein Gehöf 
flüdtete, wohin ihm die Solvaten verfolgten. Anfangt verſuchte 
er ſich mit einem Meffer zur Wehre zu fehen, ergab. ſich jedoch, als 
wman ihn mit einem Viſtol bevrohte, 
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Mitten aus mnfere profai 
unb ba portihde Bemürder auf. So 
—— in —— ein Herr Zimbel 

genieur , eine Glugfchrift. beraußgegeben, welche bie 
fienheit und vie gefammte Judenſchaft zur „Befrcunn Fu A 
anfforvert. —— modern: Kreuzzũgler hat feine Broſchüne ſewoh 
ber Raiferin Eungenie ala auch dem Baron Rotbihilv überfendet, 
Es iR bie jegt unbelannt, ob -die beiden hoben Hemſchaften vie 
Ausführung Diefes Planes unterflügen werben. 


— — ud ea ia 
Tagesberidt: | 


(Erlebdigt.) . Die Plarrovjunftur und das bamit verbuniene 
Subreltorat an Ber Iateintihen Schule zu Roth mit einem falflons« 
mäßigen Gintomanen von 445 fl. 293/, Ir. iR im Erlebigung ge 
tommen. ‚Bewerbungs-Zermin: binnen, 3 Boden “g 


SB dwurgeridbe 

— Duwartal, 11. Serbandlung“ . 

*" WSırzburg, 27. Mai. (Forf. u. Säl ’ 
bar wurde Sofepba den während —— Bee il 
and IH Hr getönte, denn um 2 Ußr hatte fie ihr Bruder 
Spivefter verlaffen und zwiſchen 1 und 2Uhr wurbe fie lodt auf 
gefunden. _ Meber. feinen Aufcanthalt während biefer Zeit gibt Enge 
fert an, er fei um 11!/, Uhr von Krommenthal forigegangen und 
ungefähr um 124/, Uhr nah Wirsthal gelommen, wo er verſchie 
dene Gefhäfte au beforgen gehabt habe, namentlih um ainen Kübel 
mit Anne Meifen beſchlagen zw laſſen, da im feinem Otte ſich 
fein Shmie» befand. Allem viele Angabe IN mur theilwelſe rihlig; 
it fam olferbin;s had Wiedthal, aber erft um 1%/, Uhr, er Wurde 
Bifonverß® im Krommenthel, mod mad 42 tihr mit obigem Kübel 
geiehen, wie er in der Richtung bed Kaun’fen Haufen, mweldes 
aud tie Richtung nad; Wiesrhal ift, fortging; ob er in dieſes Haug 
ding, wurde mit bemaft, wohl aber fah ihn cin Bauer von Wiet - 
hal auf dem Wege imiichen Wiestfal und Mrommdenthaf laufenden 

Sfrittes erfterem Orte jueilen und zwar nad 4 Uhr, beifäufig 
um 11/, UHr, fo daß «8 alfo Feitem Zweifftl unterliegt, daß Eng · 
fort während bet Eritifchen Zelt im Haun'ſchen Haufe fih befand, 
und daß er Hauplfätiih nur verhald nad Wieschal eilte, un ein 

ifen zu fünnen. Hier ift anzufügen, daß eine größere 
Yerfhiepembeit DE Uhren in den beiden Orten Rromminthaf unb 
Biesihal nicht Muftadet, indem im Beiden Drten bie Upren nach 
der Eifenb ahnubr gerichtet werben, alfo jedenfall® überchmftimmen. 

E isıhal Melmehreren Berfonen Engleris Benehmen auf; Haupt: 
> x aber Wure er bemerft, wie er am giner entlegenen Stelle 
- hey einen Epltaef aus der Taſche zog; umd fi Üfter darin 
Beh — abrſchealſch wegen der Zeichen vie ihm Joſepha Haun 

ilrahtet⸗ ne in? Geht gefdirichen hatte. Diefer Epiegel mar 
‚Härte eine Einfaffung vom blauem und vergoldetem 

Harte ader Joſepha Kaum ebe afalls ein Wanpfpiegel- 
er Einfafldng und’ viefen fehlte ſeit ihrem Tore und 
m vesſelben wurde In Stroh verfteckt im ihrer Wohn 


fen Melt tauchen doch no bie 


bat im bem modern 
feines Zeſchens ein 32* 


> 


. 


Bapiere 







ung vorgefunden. Gnglert gibt zwar an, baf er jelbft einen Tas 
fhenfpiegel beiefien babe; allein biefer, ver u Grichtshanden ge 
tommen if, hat eine runde Form und einen hölzernen Rahmen und 
behauptet der “enligrechenbe Zeuge mit aller Entigievenpeit,) daß 
Englert in diefem Spiegel id vamals nicht beiraciete, ſondem dahß 
er von ber Form geweſen ieh, wie fir bem aufgefunnenen Rahmen 
des Spiegeld der Joſepha Haun entjprict. Chatalleriſtiſch it auch 
ba8 Benehmen EnglertS der Leiche gegenüber. MIE er ungefähr 
um 4 Uhr von Wiesthal zurüdfam, eilte er in das Haun'ſche Wohn- 
Haus und als er zur Leiche ver Joſepha H. kam, vedte er ihr Geſicht 
auf, brebte die Reiche aber wieder um, indem er fagte: „taufeno was 
macht das Weibsbild für Saden“, ohne ſonſt ein Zeichen der Trautt 
Oder des Mitleives Über den färediichen Tod des Märdens, mit 
welden er doch in näheren Beziehungen geftanben war, von fid 
zu geben, maß doch von feinem ber Anmwelenten unterlaffen wurde. — 
Die gl. Staatsbehdrve hielt pie Anllage im Sinne ber Berweifung 
aufredht, während bie Vertheidigung bezüglich ber Anllagt wegen 
Morbes an Glara Haun Freifprehung beantragte, indım es ındg« 
Uch fet, daß Englert damals in den Wald ging, um vielleicht mit 
der Verunglüdten ein ernfle® Wort zu fpredhen, biefe aber im ihrer 
ſchon früher geäußerten Furcht vor jenem geflohen fei und in ber 
Dunkelheit aus Verſehen den Top gefunden habe. Bezüglid des 
pweiten dem Angellagten zur. Zap gelegten Berbred«ns plaibirte 
bie Bertheidigung auf Körmerverlegung mit nadgefoigiem Tod, ba 
es wahrfcheinlich ſe, daß Englert megen des Kübels, der durch 
Verſehen ver Joſepha Haun verlegt worden war, im Wortwechſel 
geraiden fei und im Laufe des Streiteß ihr einen Schlag verſthie, 
der fie beläubt habe, und daß er vann, weil er fie für tobt ges 
halten, biefelbe in dem Ofen geſteckt habe, um vie puren feiner 
That zu verheimlichen, eventuell beantragte die Beriheinigung Un 
nahme einer Zörtung. Nachdem die Hd. Gelhiworenen die an fie 
gefellten Fragen im Sinne der Anlioge beantwortet hatten, wurde 
oh. Ad. Englert vom Schmwurgerihishofe wegen Berbrechend des 
Mordes an Clara Haun im Zujammenfluffe mit vem Verdrechen des 
Mordes an Joſepha Haun zum Zone verurtheilt. Englırt hörte 
fein Urteil ohne äußere Zeichen ber Aufregung an und eillärte, 
«8 fei nicht wahr, was man ihm zur Laſt lege. — Ksl. Staais 
behörde: Der f, 1. Staatsanwalt, Hr. Zinn; Bertheidiger: ver 
f. Rechtsanwalt Hr. Dr. Steidle; Geihmorene: HH. Yaud, Phil. 
Naiſer, Rehm, Debninger, Badmund, Bauer, Rıugler, Schneller, 
Grimm, Ruvolph, Gälar, Ganz; Ergänzungegeihworene: die HS- 
Dr. Lobab und Coriſt. — Mit diefer Berhandtung jhiok das 
2. Quartal ver Schwurgerihtöverhanblungen des Jahres 1065, 


* Würzburg, 38. Mai. Die Berfanimlung der Notare 
Unterfranfens, welde heute bier Rattgefunden hat, mar jrhr zahle 
reich befucht. 

Die 15. Kurlife von Kiffingen zählt bis 25. Mai 832 
Kurgäfe in 516 Barton. 





Neueſtes. 


+ München, 27. Mai. (Abgeordnetenſihung.) 
Dr, Edel iniepeli das Minifterium, ob «#, da Bayein ım 
Zurnen, biefer wichtigen Vollsangelegenheit, hinter faſt allen 
deutſchen Staaten zurüdjiche und bie bisherigen Leiftungen ſich noch 
im Urzußande bifinden, 1) auf ver bisherigen Bollzugsmcije 
bes Lanptagsabfı-des von 1861 beharren oder im Sinne ver in 
andern teutfhen Staaten, namentlid Sachſen und Württembırg, 
gemachten Forticht ıte und Erfahrungen an ſammſlichen Latrınjdulen, 
Gymnoſien, Gewerboſchulen, Realgymnafien uno Scäullchrerfimis 
narien vorgeben wolle? 2) ob «8 mit auch das Zurmen in bım 
höheren Kiuffen der Knabenſchulen berüdfichtigen mole? 3) ob «8 
mit den vorhandenen Burgetmitieln ausreichen zu fünnın glaube 
ober zur Gewinnung ber ndthigen Lehrer und Lofalitäten Zuſchüſſe 
aus Staardmitteln branfprucen werde? Minifter v. Koch mub 
die Interp.lotion demnäcft beantworten. Abg. Rother ſſellt vie 
Frage, ob die Staatsrigierung geneigt fer, das Bollgemidt 
als geſetzliches Landes- und Handelegewicht zur joforligen Kin« 
führung gelangen zu laflen. Hr. v. Bfretfhner erklärt, hierauf 
in einer der nächſten Sıpungın antworten zu wollen. olgı num 
Bortrag über das Amnm ſtiegeſetz. Ref. Dr. Edel fprigt fi in 
einer ſchwungvolle n Rede, auf melde mir morgen mäher zurüde 
kommen wollen, über die Bedeutung dieſes Gnadenactez aus und 
empfiehlt der Sammer bie Annahme des Gejchentmurfeb. 

Dr. Rulano erhebt fi. (Senfation). Ermüfefih gegen 
Die Aurneſtie ausiprehen. er habe die 1861 geihan, une feit der 
Zeit feiem die Verpäitniffe nicht anders geworden; bamalß ſel ein 


Rath ber Krone gang überraft geweſen, als ein dießfallſiger An- 
trag aebradt wurbe, Denjenigen, die um bie allerhöchſte Gnade 
nadgriust, ei fie auch jeis gemährt worben, und biejenigen, bie 


ee nerfihmäht hällen, um eime folche au bitten, verbienten feine 


Amueſtie. Sp weit, wie heute ber Autibukantrag gebe, fei ſelbſt 
der feinnergeitige Antrag Dom Mbgeorbneten Müller nicht gegangen. 
Man täufhe ih doch nicht! Diejenigen, bie ih an ber Beweg · 
ung in Baben und i der Walz beiheiligt, haben nicht pie Reichs- 
verfaffung , fondern ledigfih die Revolution im Sinne gehaht; 
mern fie heute wieberlehren, fo nehmen fie das gewohnte Hand 
wert wieder auf. Er fel überzeugt, daß biefe allgemeine Amneftie 
auf piele Menſchen Leinen guten Einbrud machen werde; es gebe 
noch ein Rechtsgefühl unter den Menſchen. Kedner führt ein paar 
Beifpiele aus ber pfälztſchen Revolution an, ben Steinthaler „Zug 
und bie Zödtung eines mwehrlofen jungen Mannes durch den Kauf- 
mann € Haas aus Worms. Das fein Handlungen, gegen bie 
fi das menſchliche Gefühl empdre, und er Töne nicht benfen, 
wie man folde Verbrechen verzeihen Mnne, ja es fei fogar zu bes 
füräten, baß die Ummeflirten, wenn fie aus Umerila in die Heir 
maih zurũdtommen, bie Blutrache treffe. 

Die Rebe wird vom der Kammer mit Schweigen beanimortet, 
Schnell ohne alle Dieluffion werden bie einzelnen Artikel im ber 
Ausſchußfaſſung angenommen. Am Schluſſe ergreift Minifter 
dv. d. Plorpten das Wort: „Hweifeln-Sie nicht, daß am Mi- 
niftertifche die Gefühle geibeilt werden, um deren Willen bie hohe 
Kammer ohne Dieeuflion das Geſetz dehandelt hat. Wenn 
15 aleihmohl das Wort ergreife, fo geichieht «8 micht, um in viele 
Gefühle einen Mikton zu bringen, fonvern nur, meil «8 mir als 
eine Pflicht eriheint, auf einen Gedanken au antivorten, ber. bem 
Geſetze entaegengefiellt wurde, G& if naͤmlich geſagt worden: «6 
bat feit 1861 in diefer Sache ſich nichts grändert und es if dann 
die Frage neflellt worden: mo fommen wir benn hin? Es hat ſich 
etwa® geändert feit 1861, pwiſchen jenem Jahre und hrut liegt 
der 10, Mär 1864 — Sie verſtehen mich — ein großes Ken 
bat zu ſchlagen aufgehört, ein nicht minder großes. ſchlaͤgt an feiner 
Stelle. Das heutige Gelch gibt Zeugniß davon, barin liegt die 
Anımwort auf die Frage, wo wir bintommen werden. Dahin, 
wohin unter bem Schuge des allmädtigen Gottes ein gutes 
brapes treues Boll inkiebe vereint mit einemflönige 
des edelften Herzens immer fommen wird! (Braos!) 

Folgt num Adzlimmung mit Namensauiruf. Mi 130 Stimmen 
argen 1 (Dr. Rulant) wird daß Gefep angenommen. Bıi- 
fivent Dr. Pözl: Wir haben geflern (gelegenılid der Berfaffungs- 
feier) Sr. Majeflät dem König eine Hulbigung dargebradht, es if 
angezeigt, heute am biefer Stelle dir Hulvigung zu wiederholen, 
Die Kammer erhebt fi zu einım bonnernden Hech auf Se. Mai, 
nur Dr. Ruland bleibe figm, 

Die weiteren Gegenflände ber Tagekordnung werben in ber 
Wetfe erledigt, daß dem Namens des Zollvereins mit China, Chili, 
Sim und ber Zünlei abgeſch offenen Handeldverträgen die Zur 
Aımmung ertheilt, vem Antrag -auf Aufhebung ver Gebühren auf 
dem Maine und Lutwigsfanale beigeireten, das W-gierungspoftulat 
von 8000 fl. für die tlolirten Latein hulem gencehm;gt, ber) Antrag 
der Zuctabrifanten in St. Lambrecht und Neuftadt anf Eimäß'gung 
der Gewirbifieuer abacworfen und über ‚ber Gelbert'ſchen Untrag 
auf Berbefjerung der Lage der Stupteniehrer am bem ifolirten Latein« 
Aulen zur Tagesorenung übergegangen wird. 

Dresden, 27. Mai. Das „Dresv. Jour.“ berichtet: In 
einem Brief an den Zuftiminifler gewährt der König aus Anlak ber 
Geburt eines Prinzen allen politiichen Berbiccdhern aus dem Jahre 
1849 vole Wmnefie mit unbeihränfter Wederherſtellung aller 
Ehrmrechte. (Bu dieſem Bmapenacte hat wohl viel das gute Beie 
ſpiel, welches unfer König gegeben, mitgewirkt!) 


Handels⸗ und Börjenberichte. 


Beim 180.10. DAM.AM BN— ft. SM TE 
Km MMS SM 10 ei — * 
Berte . SEM — 27 Mi. 
Hader TH 6 Bhd EE—- il ie 


Erben — fl. — fr., Linien — I. — fr. Biden — fl. — I. 

Summa aller verfauften Früdte: 242,090 Bid. Umfapfumma 11,098 1.09 ir. 
; ruht: Mittel-Preife. 

> Kern. kialen. Koru. Grtfte. Haber. 
Orte. Ton. Dont or üh A Mi Mh 
Untbad . . « - 24. Mei 15 47 13 16 9 —— 639 
Augdbug - » + 2. „ 557 538126 9% 76 
Banberg » + 2 » - — 5% a4 84 557 


ER ARE 
Beach wetbhen.. 1 (Sr Earl.) 
Berloofingen im Monate Juni, 
— EEE DT ee 5 — 
he Thlk. 40 Loofe, 40 Eitien a 25 Gtüd (40. Bieb.). 6 {fer @ \ — erg a 
250 Poofe totm Jahre 1889,/ 110 Serien 4 20 Stüd b In: 4; — a —— — I 





100 Al, zu 
1. Ruriüeil, f 
% (ir. une) ’ Orr Fraum 
(27. Zehn 1 ö jtüs erabag berdinr des Gopi 
1. Deſtert fl. 100 2oofe von 1&64, 8 Serhen à 100_Boole, höditer Preis 9 Ur: 3 He Gesirteger; eg 
230.000, niear. 140.11. Jah. j.. Senteniber 4869 (6. Biebung). PO a non abe Ehren m am en Peter Zeig 
15. Fürftt. 'Gfechagy’ihe A. 40 pol, 4000 Stud, bödsher Preis 40,000, an: For Died Di —— 
miebrlgfter TOf. GR., zahlbar 15. Dejember 1866. (57. Ziehung). % fee —— * a —— — 
15. Stadt Anobader f, 7 Loofe, 1300 Stüd, Köchfter Preis 18,000, miebr. |... De —— ea AR, ‚beim = Bors 
8 fl. DM, zabldar 15: Dezember 1866 (17. Ziehung). ton Mesofen Beine # PT Mi ben ie 
15. Stadt Ofener fl. 40 2oefe, 600 Städ, hödfter Preis 30,000, niet. | Ram. 3 Ube: Mer eig a TEL be 
von Kurbgasz Durch dem; EMotar, in Gilmann,  oters Big. Cipenr 








60 fl. äfterr, Wäpr., zahlbar 15. Dezember 1865 (12. Ziehung). 





Bekanntmachung. 








2e> . 
Dur Beförderung des bisherigen Inhabers iR das Präbicatur- und Fühmen- ie a > ur 
Benrfizium bahier erledigt. » B 8 * E | ® 
Bewerber um basjelbe wollen ihre vekfallfigen Geſuche, mit den nöthigen Beug«- 32, 7 8 
niffen befegt, biß fängftens Den 14. Juni I. 38. bei dem unterfertigten Magiftwate ; 3 = ee Be = 
einreichen. Der Meinertrag des Benefiziums if nah der Faſſion auf 503 fl. 3/, kr. ® = * er: s & 
feftgeftelt. — 2 

akt, am 22. Mai 1865. on J = * gi 
Der Stadtmagiftrat. -® Z ® 38 

Dtto, Bürgermeifter, Far & : * Pr 

f} a 

Weinverjteigerung. Su welas, 8: 

9 Im MN. Set 
— Donnerstag, den 8, Juni d. Is., abi - &® Se =® 

FAN SE BILL Bormittags 10 Ubr, = EEE 

EEE werben zu Schloß Halburg bei Bollad von den im dortigen oo. men: 

Keller lagernven gräflih von Schönborn’fden Weinen öffentlich meiſtbietend verfteigert : N sen 8% o. 
18 Eimer 1864er Halburger, gemiſchtes Gewaͤchs, 3 = BR 52 * 
— an F n * ER Fee 
Tan er 0. u . 5 = 
27 ja - » Kalburger tto,, ' Ei 8 —— — 37 
a En bio. Riesling, B 1) zw.=3# 
22 -, w bio. Ausleſe gemifhten Gewächſes, — -1£8 5” 
Ti, » Halburger Traminer. : Ken @ & "EE = FF 
Proben an den Häfen fünnen eine Stunve vor Beginn des Striches genommen © Z 28 $ Ei 3. 
ben. . 2 = - 5 
TE haidad, den 23. Mai 1865, ’ nN2 F 7:05 5 
Gräflih v. Schönborn'ſche Domänenverwaltung. = 375 NE 
Hutber. [261 S 25 8 a5 

* ® R I z 6} & 7 
Schäfereiverpachtung. &..81# sag? 3 
P--i — 


Zur Verpachtung ver Schäferei auf Gänheimer Markung wird Termin auf 
Dienstag, deu 13. Juni I. 38, 
Nachmittags 1 Ubr, 

im Situngszsimmer der Gemeindeverwaltung babier anberaumt, 

Der Baht dauert 6 aufeinander folgende Jahre, und iſt die Gemeinbemarfung 
2700 Zaumwerk flarl. 

Die näheren Bedingniſſe werben beim Verſtriche befannt gegeben. 

Gänheim, am 20. Mai 1865. 

Die Gemeindeverwaltung. 


Epabn, Borfteher. 
[36] De * — — Smdeldt. 


Vegetabilischer Augen-Heil-Balsam, 


erfunben und bereitet 


von i : 

Martin Reichel, | Wärberei, 

Würjburg, 32 fehr rentabel, im einer frauemten 

geprüft vom hohen Ober-Merizinal-Kollegium und genehmigt vom hohen Al. bay eriſchen ey die Kun 
Staatsminifterium. * erproßt fanlın Brit 6000 ML. ut. 


Diefen Balfam, welcher fih bei äuferlicen Wugenleiven als fehr beilfa m 
t, empfehle i x deanme funft ertheilt das Bureau von 
—— e ich zur gefälligen Abnahme & 1 fl. pro u m ich el. 3°] #3. Manz. 
Auf ärztliche Orbination zu haben bei Herrn Kronen: Apothefer k i 
Schneiter bie 
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„Bulguerfteigernugt im Speffart. | „Gib un 












‚Ders im bießfeltigen A vom 23, 1, Mis. zur Holpverkeigerung | amıs irieneuth, Kreifes der Obr 
Son k Webiene auf Diehbtag, den 13. Iumi are; u. wojelbft —* ee —— 
raum te Termin wird auf 114 ©. mit Haltung einer Handapothele angeftellt 
Monta den 19. Juni i. Y8, “war, wirb ein folder auf jüngft erfolgte 
mit ber ufa.meofunft B 9 Uhr im Forfhaufe m Rraufenbag verlegt. Erledigung wegen dringenden Berürfniffes 
, ——— oyellen, am — Mai 1865. wieber gefucht, imbem fm einem Umfzeife 


tun d Stunven kein praftifher Art iR; 
Hiebei wird zugleich befannt gegeben, 

baf ein jeiweiliger praftifcher Arzt babler 

nah vorliegender gnäbiger Dr 


een 27/6. 
tätiihen Waltrifrift ; ua den Fper. heben Kal. Regierung jähılih 200 
En At x * Eee Dberbü ) —* —R wütez, | Remuneration aus Kreisfonns. erhält; 





fertigten Rentamte am ter aus einem hieſigen —— 
er Si —— — Le A ——— den 22, * ua . 
x Stabtmagifira 
ete ortimente, als: 
nach verzeichn —S 2 * aicheaſaſhoiz⸗Vrůgel 98. Herrſchmann, 
= ©} 12 Sundent Gifenfhälkol.-llm, * +. 2, ‚Pürgermeißtr. [Be] 
— ben — * Bedingungen auf bem Shi ent und. im. rule gt » 
Burreny berftelgert, io sitebhaber n⸗ we a um At & —— 
a de "25. ai 1865. Bu mei Be A —— —— u 
"te önig apa Baer Rentamt, — — — — Stompter 


= =@ vn Ni Ak ımmb.neeller ee beitens em keie 


er a — pr. 27/6. —** —— ha 


218 
* * fiurt 
— — Walrpanzelle Senndoiz“, bei Rothhoh nn u 4 Geneisir: Bieienfiafe 8. 
een waden von u De w ertigten Rentamte am 


tag, den 1.Amt kIEH - — — In 1. Difitt, Seo Nrs 
> im Befnitags 10 Uhr, hnu r n —— — 


















* ein noch gut erhaltener Flũ⸗ 
2 > nie. Gen MN, ae F wegen Uwzugs zu verkaufen. [36] 
Dr Eigin-Sheitholl, Brei 
E I" - 01 &untli welche fich der bi 
— — —— a ae a a Kay "tisiehe un 
Sr 5474, Bundert an and Gicen-Stängen- win re * &: zuverläffig 
unter den: normalmäkigen Bebingungen verfleigert und Strichtliebhaber Hiegu eingeläben. n — ER = 
Mündung, 25, Mai 18 fondern.. dub bat —28 Diets 
= önigl. Mnftispitätiiges Rentamt, ——n FE — 


Em junger Mann, welcher bereits den 


5 5 — eigerung pr 2uß, Norte von Deutſchland im Weinfacde, bes 
&- = = Ein! ‚ Eöniglichen Reviere Waldbrunn. — tut) reißt, — 
Um - 






mädtis ift und bem gute Referenzen zur 
Scite Heben, ſucht eine dauerndt Reiſeſtelle 


| Donnerstag „den Tg L A, M 7 in einem Weingeihäft: oder. ‚einer Fabril 
(fire Seine, 
wird ber Gaſtwirth Pant vadier das —— —— im Ban Keviere — TER erbittet man 
[ Al holz unter ven normalen Weringungen Uffenilih ver ‚ante, —* * * — 
=,25 Eten· 1 Afpen-und 7 Rdernitiaitt; unter rer anf Bet Änder- We Burfarb jun, 
— Langbohz · Piecen, . (30 altit, Bittere safe, 


Alafter Eihenmfißelholr I. Klafie, —*— — 
80Buchen⸗Eichen ⸗ Sirlen ⸗· ülpen· und — E— — Soeben iſt per ımd in der Stahel'- 


trügel:, Aft- und — — ſchen Buche ¶ amd, Kuuſthandlung iu. Wüm ⸗ 
aıest)- eh ho, foniennuh sıhokatrg ‚norräthig : 
ee Hundert, Buchen-, Eichen‘, Alpen- und Riefern- Aftwelen. Allgeneint 
alobzunn, ben 26, Mat 1865. 
Some Mevierföriter: BE, Realencyklopädie, 
—* Sofwanı. | Gohberfationsterifon 


en —— 
Rachſten Mittwoch und ge gi - l * e 7 an — Pr A 
tag bleibt mein Laden geichloffen. ı: 117 itte an ae un Ali 


8. Rosen = al Ju zwölf Bänden oder 14F Heften. 


Preis eines Heftes 18 fr, 


Kurs der Geldſorten. 


Bon 7, Mai. 


‚Mater du ı Nora. f u 


pi ad wf.etilde 9 I. 60 —* 





u Hu 0004 I 

—* hd Suferen 96, 3366 

—— Vin Fläus "ersten. Ranges. | 12 1 (6 SmBRnERERD RED ‚a 
ee sun .L 4 Bäsitzer:i.hisft uitıe Engl. Soverriane 11 fl. 4-6 Fr. N 


da F, Schultheiss. EEE "WReinmwallerwarme: 79. 


Drud und Berlag der Srahel’ihen Bud» und Aunfbanviung in Würzburg, 








A “ \ 





Beiblatt zur Neuen Wütz barrger 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlibenz Pablifariossen Dei Baht ah 
77 








Beitusg, 





aburg. 





Ab t ben Anzeiger ber | ei ! 
Rt 148 Ka Beck 2 Bi und bei aim | Montag, | SEHR J5 ebüßr: ——— > . 
» = bayer. tern. erantmortliche i N ir ’ 
| Ye Sea trägt der Ginfenber derfeiben. | 29. Mai, | —— —28 Se 1865. 






































Ankunft von | Eiseubahn in Würzburg, |__ Abfahrt nah 4, > — Woftommibusfahrten nah 
Frant- TBMGZ. 1 Mehm,ı 1m| Bam | Früh: 4:62. 10@ BZ, 1162, —J — u aut Jul 
2.20 KZ. 6% PZ. 1015GZ. 1165 PZ.| bera Nchm,120K2.30G2.74P2.41PZ.| Btfchof Am AL —— — Art. 
Bub, ı 10867. 2 raul-)Frübı MBPZ. 6 GZ. IF 4 jTteibag 5... Mosbach — >, 
bat Wechm,: 1sKz. 6w GZ. 10 PZ, | furt \Vrehnus 1OKZ. 18GZ. Pe ICH. Asinget 4,8 Mesbad über ag 4 
Ben 14 go pZ_ {jssoz — — gen in Were ei 
{ — Ähm. s Dee Rz. de. | a 





Tagrölalendber: TZheodoſig. — Eonuenaufgang: 4 Uhr 2 Minuten. 
Eöimenihlergäng; 7 Up HEIM. Monbaufgang: Sr 29 IR. Monunter: 
zang: 41 Mr 1san. — Thermometer nach Reditimur: Riebriaſter Stand 
a ver Nat: 14 Bad Wärme. Bhitag'12 Mer: 19 Arad’ Wärme — 

: Mprkofenbtäth’ md Mandeln ſollen fih mun: bald in 
Fincht werwaubeln. 


Bofitiihe Nundiehau. 


Es iR aufgefallen," daß wie "Münddiwer’In der Landwehrauge · 

legenheit ſich noch N gar’ micht geregt haben. Die Mündn:r lommen 
frät, doch fie fommmen ! "Und wie tommen ſoa Uater den Aulvienen 
echter „großen Anſahl veinger Bürger ft unter dem Titel: „Uns 
ſchauungen Aber die dayeriſcht Rannrorht "reine VBrechüre erichſenen, 
welche nach vern was man darüber hört; gangätterefjant fein vdürfte 
und Bezüglich des Laudbwehraſtutee einige "neue und! feldſt den 
Laud we brangehörkten unbefannte Stiten havorruh demiichehnt. Ein · 
gahg® ſoll darauf· hiugewieſen fein, daß ine dlmgeksttungber Land · 
wehr Bon rübiealer Seite (mir bon dieler?) "Im Bufammenhange 
mitt der umzugeſtaſt · nden 'Wıhtonfaffung gefordırt werde (was if 
auch wirklich eiwas Fürdterfichs, odwehl man''leje Nmgeſtattuug 
aus ben lohalſten Adſſchten und auf darchaus geſemüigenn Wege 
herbeiführen’ will). In Weiterem oll die Wrodfite die Bedeutung 
und Aufgabe der Randınehr und’ Hantentich'veren Zuidhwähigkeitet) 
fehr Ihn darlegen. Das if, was man üder die Bidchure hört. 
Die Eeule wollen drgens willen; es ſeſen ganz eigene Umfſände, 
aus! welchen Bender fo) ind Freude au der Rambıvehr, wir 
fie jegt AR) Haben, Die Münchner YabenYebemifoalierkei Sächelcen, 
die mon amderdmo nicht Hat, Sie haben "bie fhdnfen, werfen 
Sänlre ‚Epänletten, Tamgiranfig und ghührerh bein: Brebahen, 
war will Du noch nicht ? 





Nachdem die Nürnberger Voſteverſemmlung ihre Wünſche 


wegen "eins andern, wahrhaft —freiftnmigen -WMonifteriums weiter 
befördert hat, und piefelben nun in Münden ion- Ort und Stelle 
angelangt fein mögen, erhebt ein Theil der Nürnberger Sreffe 
( Uerdings der weniger beachtenswertha Aimtaer voch ihren Ruf in 
gleichem Sinne und nad gleicher Richtung. Diefe edle Brharrlid- 
feit Recht auf gleicher Linie mit der einzigen Beſcheidenheit, im 
welcher ih die Mürnberger für Bayerns „moraliihe Hauprftänter* 
halten. Unjere Lejer mögen es beanflanven, wenn iir bier bon 
Beſcheidenheit reden, bezüglich des „Moraliſchen“ haben mir aller- 
dings fein Urtheil; mas aber die Hauprflänterei betrefft ‚fo haben 
bie Nürnberger ſicherlich das nähe Anrecht, wenn dirs Tine gew ſſe 

t-geben-Iann. - Bezüglich) das wahrhaft. frefinnigen 
Miniferiums werden die Mürnberger: noch etwas warten müffen, 
ba daß gamze, Übrige - Land «8 mit unferm Winfterium noch eine 
Beit lang probiren will. Es ift ſchade, daß «8 in nuſerer Ber 
foffung nicht norgefehen  ift, dah die Mürnderger ein! befonderen 


Miniferium haben lonnen; dann Könnte doch ihren Wünſchen ent- 


fprochen werden. Rachdem die Nürnberger einmal cin eigenes 
Sraptredt haben, nah meiden fie. Keinen cher henten türen, 
als bis fie ihm haben, ſollie man ihnen woht das erwähnte Pewiltg 
noch dazu geben. 








Der „Morko. Nus. 819." zufolge,bat N Mi mus ine? $ R 
Kolverinonferen, | „bat hie apgcmeine, Berliner 
— —— ‚Aufgaben. ———— am mi. ‚Di. ihre 

er Prinz Mapoleon hat ſich die Male, die et vom. Kalfer 
belammen, bat, Frhr zu Henen genommen. ‚Gı hat —— 
ale Berpräfkeemt Des. geheimen. Ratdıs und. cher Bar 
ei Toodre ngemeine Susßeüung in Sabre 1887... 6 hat, 
. 2* 4 i u ⸗ 

(an zud das Beat Mi ae — in —* 
elgifche, Legion in Merieo ‚hat. bei einem, Huſammen ſtoh 
pen un Suauipen Nemliche Werkuflerenlitten; .e$ gab, — 

6 Heißt... Präfdent Yohnfon terre ‚In „Kunım cine. nede 


Amnefiepreelamation erlafen. 


Tagesberidt. 

(Poſtab gang in Würzburg) Mad rm uns dot 
Nomen Fahrplan erfahren "bie" Botanfhläffe in Wütiburg mit 
dem 1. Duni eine weſentliche Weränberung. 
— — —— 20. Mat. Geſtern Bormiltog verbrannte 
in Folge won Umvorſichtizkeſt wor: dem hieftgen Harmoniegebäͤude 

vie an der Weranta befindliche Place. ’ —* * 
Die Augeb. Voſhtz.* vrröffeatiiät eine Adreſfſe der lochou · 
ſchen Bfatrer der Didteſe Würpburg, welche mit der Bitte ſauicht. 
Sr Digjeſt ver König wolle das Möthige anorduen, daß auf ber- 
lafungsmäßigem Wege vie vom Staate jur Grhuftsaifbrfferung 
gwilligtem! Bezüge: ver latholſchen Pfarrer nglehtgı bene ber- vroie · 
Rantifchert: Dis zu 890 fl. rehbht | werben, nic k 
Die 16. Kurite von Kiſſingen zählt bie 26; Mat 897 


Kurgäfte im 549 Bırkim. 

 Daurch bie in Sifentt, Glhüng dB f. Berttfägerict# Menftabt 
vom 11.,. 19 m. 24 dB. ——— —* ne * 

Langenze an mumizuKilmgen „. wegen . 
ung Det — — rei ü Geldfiraie; Regine Rehm von * 
wi Diebitahlä au 46 Zagen Grlängnil; Georg Schieher Ing der 4 
wegen Jigbfrerels zu 42 Tagen ung; Georg Lind, afmirt 
Un Mierbraucr ton Ratlı und Adanı Möth, om ba > Ham 
des Makzaufihlagemasbatd, erſteret ‚pr einer ordentlichen Strale 
Er stbaler, Jegterer. zu einer ‚außerorbeutlichen Gtrafe vomd A.; 
Friedrich Drf Iehig von Zbeohalväbef und, Yeinrib Yoht von ba, imenen 
n riedenisflörung, erfterer zu 8, Tepterer zur 12° Tagen Were; Rubotph 
nich von! Premid; ,' weren Mipbaudkiung/ zu 9 Tagen Are; Dartie 


Miler —— Belonrafe von bl. versribeilt, degegen Joſcye Herbelt, 
er u nfcheent von Brrsorsheim bon der Befhuldiqung der Unle ſAeg⸗ 
ung freinelet 
von Neu 
wodurch 
Arreſt v 


Kl F 8 Kan ergangen if, ioınn die Bergung diefe Grißer er- 





wenn Viele dem firengen Urlheile bes Geſehzes verfallen find, wenn 
die Strenge bed Gefehed vorübergegangen i San Einen oder 
Anderen und — — ener Form noch Wilke Seiſchulden bühen, 


und wenn dann eine ahbire Beit herangelömimen ft, wenn ver Tez 
berangelommen an beim 8 mBalich gevorten, ohne Gefahr 
für pas Auſehen det Brjeget und bie Sicherheitned 


Staates das Wort ber Snade erlöngn zu Jaſſen, und wenn dies 
Wort aus eigenem Untriebe des edelſten Hetzens geſprochen 
werden will), wer wird da nicht gerne Thellnehmer fein an einem 
ſolchen Friedensfefte, wird fih nicht mitfreuen mit der Freude 
Derjenigen,, denen bie Pforten des Waterlandes mieber erfloflen 
werden)’ thlt ber Wiebe der Wamilien ;' wie bishdl unfchilioig wit 
genen Haben Für vie Schufv hrer Angehörigen, mer mirb;-twenn 
at ia der Lage iſt, etwas dazu beitragen zu können , nicht Mitur 
cber eſnes ſolchen Feſtes ſein wollin? Die Amneflie, m. H. bat 
nicht allein die Bebeutang eines Familienfeſtes für Diejenigen, bie 
daduich BegTner were Hat auch eine polttifche Bedeutung, 
fie hat eine Bedtutung Far dem Staat; der in der Lage If, (eine 
amangenehme: Epifobe der Vergangenheit abſchliehen zu Fönnen, für 
den Staat, der in ver Lage if, einen Theil feiner Glieder als ge» 
Biffert aufnehmen zu Tonnen, für den Staat, ber fi im Beſitze 
der Kraft und Sicherheit befindet, um einen foldyen Alt vornehmen 
zu lönnen. Sie hat eine Bebentung für bie Sumanität, ja 
ich möchte-fagen ; ſie hat eine Heike -Bepeutung, deun 
das CEhriſtenthum iſt das Geſehz ber Liebe, «8 mill nicht den Tod 
ESguldigen, «6 will feine Beflerung, «8 will feine Uusföhnung. 

te an alle Seiten. dieſer Kammer imeine dringende Bitte, 
nehmen Sie feinen Anſtand am dem Umfangt der. zu gemährenben 
Ammepik, nicht Diefenkgen, vie mehr, micht Dirjenigen , die ine» 
ilden wünfden, als hier gebeten if. Mile praltiſchen Bepürfnifie 
ve dafur e® "werben durch den zu gewährenden Umfang cher 
t, und Diejenigen, denen das Gegebene vielleicht: zu viel 

td, die bitte ich gu bebenten, daß man bei’ einem [o'großartigen 

fe nicht auf einzelne Perſonen, vicht auf einzelne Handlungen 
ken up, fonbern auf vie große Maffe der beipeiligten Perſonen 
uny"anf daB, was Im gegenwärtigen Munenblidde das Jatenſſe bes 
Ganyen erfordert. Es ift immer befier, um meniger Mürbiger 
mehreren Schuldigen zu verjiben, al® um einiger viilleicht Unmwürs 
diger willen Vielen, bie e8 berbienen; tie Gnade, die ihnen fonfl 
, werpuemthatten See trotfche Aimneftie muß 

eine gewiſſe Aehnlichleit haben mit. der Amneftie, die ein höherer 
Richter, der. Hırz mad Nieren beffr aifotſcht, als wir, täglich er: 
Abeilt „. der Kur Spene ſcheine n läßt über Gute und Eüfe und 
regnen läßt Über Gerechte und Ungerechle. Ich erinnere Eie on 
eine ſchone Erzählung aus, ber bi. Schrift, nad, der jelb der Golt 
des alten Teſtamenis bertit wor, Tauſende von Schuldigen zu der» 
fhonen, wenn ſich nur menige Wercchte in ihrer Mitte befanden. 
WM. 5; begehen Sie heute eine würbige Nachiriet des geflrigen Ber- 
fofiungefoftes, iadem Sie das Befeh, fo mie «8 Ihnen mit Zufimm- 
ung ber Staatäregierwag vorgelegt worden It, ohne Kıitit und ohne 
Abänderung ‚freubig annehmen, (Beifall.) N 
kr München ;.,28. Mai. Der Flnanzausſchuß der Mb- 
georbnetentammer hat ven; Beſchluß gefaſtt, dem Kulyusminifterium 


anf ameh- Jahre jährlich 103,500 fL-gur Verfügung zu, Reben, um | namentlich: durd; Verminderung amd ollmälige Aufhebung der 


die fofionsmäßigen Einfommen der Tatholiihen Pfarreien, 


Be ilen gleichgeachteten Seelſorgerſte len bis um Betrag von 
auf ble Mehreinnahmen der laufenden Finanjperiobe zur 
Berfügumig zw fielen. Abg. Kolb bat ih gegen dieſen GBeſchluß 
erftärt, da jebe neue Geldgewährung die won ihm angeſttebte Tremm- 
ung von Staat umd Kirche erſchwete, mindeſtens müßten vollſtändig 
meus Faſſſonen  vorkiegen. Der Ref. v. Lerhenjelb erinnert 
Dagegen; baß es allerdiuge nicht im Einklang ſtehe mit. jenem in 
ber Neieit fo oft md fo Faut geltend gemachten Begehte mad 
Trennung von Staat und fire, wenn erfierer fortwährend Leif 
amgen auf ſich aimmt, welche der Natur ber Sache nach lediglch 
Den Bımenben obtiegen, wozu für ben Staat am. und für ſich 
teinerlei Brrpffihtung beſteht „allein, fährt er fort, eimrfeirs bat 
ber Staal durch den Reihärepufanionshanptfälug bezüglich ver. dieß 
ıheimiichen Kreife und bie ſog, arganıfaen Aititel bezüglich der la⸗ 
Holiſchen Kirche dor Pfalz geroifie, wenn auch nicht ſo meit gehende 
Velpflichtungen übernommen, und da er auf der andern Suite auch 
vilfach die Pfartgeſtlichteit für Zwecke in Antprub nimmt, welche 
nicht ummiltelbar aus ihrer geiftliden Bunftion hervotgehen, wie }. 
BD. bezüglich ber. Folaliulinfpeltion, der Führung der G vliftande- 
bücher 25, fo if eine Belpeiligung der Staatsfaffe aub denſichtlich 
ber Bezüge der demit beirauten Beiflihen mit Rückſicht hierauf 
um fo mehr gerechiferligt, und da die Sıautdregiering eine Blride 
Rellung der latholiſchen und proteftantifCen Bjarrgeiftl-gkit für an · 


aemeffen erachtet und bie -biefür erforberlichen Mittel ungmelfelhaft 
vorhanden find, io ſoll dem „jüngften Regierungspoftulat zugefimmt 
werden.“ 4 

sr rue, "2. Mob (Mbgeorbnetenfigung. 
Schiaße)* Auf Bormog Hs Abg. Hänle mird ven vom Boll« 
wre mi Shina, CH Siem umd der Türkei abgeſchloſſenen 
Sandeleverträgen ghne Dieluff on die Zufimmung ber Kammır er 
iheilt, Eine längere Diskafjion veranlakte vagegm ein anderer 
bandelspolittiher Gegenſtand, ver Antrag auf Aufhebung refp. Er- 
mäßigung ber Mandl. -E mwirb fomohl von ven Antragſt. Uern 
Dre Streit und Enalert on8 dhifandfe und wahrhaft frivofe 
Birhalten der Mainftoahn Baden, Naſſau und der beiven „Hilfen 
taut beflagt, ganz beſonders aber wird dieſer Gegenſtand vom Abg. 
Soher beleuchtet. Rachdem auch noch die Übg.v.Lerhenfelp 
und Biſchof dieſen Gegenſtand erörtert hatten, gab ſchinſlich up 
ver Handelamimiſter bezüglich der beantragten Aufhebung ber 
Mainzdfle erfrenlihe Huffherungen, eröffnete dagegen traurige Aus⸗ 
Fichten für ben Lubſvigetanal, ter im Lergangenen Johre uſchteein · 
mal die Berwaltungelofen tingebradt habe. Der Ausihußantrag 
wird angenommen. 

Das Poftulat der Regierung von 8000 fl. für bie ifofirten 
Sateinfculen wird genehmigt, dagegen ein Antrag von Streit, 
30000 fl. zu genehmigen und auch diejenigen ifolirten Lateinſchulen 
zu bedeuten die zwar 4 Maffen, “aber nicht 4 Lehrer haben, abge 
lehnt. Dr. Marg. Barth betont, daß die ifolirten Lateinſchulen 
feine Staatsauftalten find und daf man and micht immer am bie 
Hilfe des Staats appelliven ſoll. Das Blut fol im ganzen 
Körper pulfiren, bie Gemeinde, der Diftrift, der Kreis, jedes foll 
feine Pflicht them. Sache des Kreiſes iſt es file dieſe Anſtalten zu 
forgen und wenn bie Panbräthe ihre Pflicht gegen bie Lehrer 
nicht erfüllen; ſo fei es Pflicht der-Preffe, ſie dafür zu zuchtig⸗n! 
Frhr. v. Lerhenfeld- als Meferent pflichtet ihm vollkommen bei, 
nirgen® werde die Staatshilfe fo ſehr beanſprucht, als gerade im 
Bayern, letzteres werde hierin von Preußen gerabezu beſchautt, wo 
namentlich ‚ungemein viel für das Schulweſen gefchehe, Alles: auf 
Koften der Gemeinde, felten umter Aurufung der Staatshilfe. — 
Ueber ben aufs wärmfie begründeten Autrag bes Abg. Gelbert 
auf Berbefferung der Lage der Stubienlehrer am den ifolirten Latein ⸗ 
ſchulen überhaupt wird zur Tagesorbrung, übergegangen,, ba bie 
Sadjlage feit Einbringung des Autrags im. Jahre 1863 ſich bie 
Berhältnifje weſentlich geändert ‚haben, mittlerweile auch eiue Bon 
fage am bie Kammer gebracht wurde, die beantragte Verleihuung von 
pragnatijcher Rechten aber. ‚an Lehrer von Anſtalten, bie feine 
Staatsanftalten fiud, nicht wohl zu rechtfertigen wäre. Die nachſte 
Sitzung findet lüuftigen Mittwoch ftatt. 

Der Finanzausſchuß kat auf Antrag Kolb's Bien: Anträge 
befchloffen: 1) es möge mit dem Berfauf ber Berg- und 
Hättenwerte bdiesfeits des Rheins nachdrücklichſt fortgefahren 
werben ; 2) der Erbendorfer. Gewerlſchaft fallen feine weiteren Sum 
men ohne rechtliche Verpflichtung zugeidoilen werben; 3) bie ſich 
bei Beränferung diefer Bergwerie ergebenden Ucberſchüſſe ſollen zur 
theilweifen Refundirung der für Koplenauffchläffe gewährten Kredite 
vermendet werbeit;:ed ſei auf Verringerung -der- Bermaltungsloften 


Revierämter hinzuwirten ; 5) der Vergwerls - mb Hlittenxeferves 
fond ſoll zu einer vortheilhaften dauernden Anlage gebradjt werben, 
Handels und Börjenberichte. 


Frucht⸗Mittel. Preiſe. 
Datıtıh, Kern. Waizen. Born Gerſie. — 





Orte Zug, Dionat, fette Sb fr ‚Astor 
N 72 
Erding, 2 2. MM", — — 57 1 94 8 646 
Ari FT — — 44009 .B46 642 
Lauten ni „RB — — 13 899 080 648 6 64 
Biojenbeim aa ie Mei — — 14 102— 64M 

Beron wortiicher Reöafteusz Aus, Hartmann. 
Zerminfalender. 
51, eat, ſeit ONErr Holſſtrich zu Sambachebef durch Die T. Reierfoifei 


Bunbeor 

feib 9 Uhr: Grundurrmögens: Verſteigerung in ber Verlaſſenſchalt ber 
Schaum Hafner Edeſtau In Mugenberg durch ‚den l. Motar bort. 

Arıb 4 Mor: Sorberun„smeldung un ben Radloß ben Mittiwers Jakob 

Engpert von Norbbeim beim f. Yanbaericht Wolfach 

Naben. Buße: Serſeteruug des Grtrages won 7 ıWorgen Zürtenflee ducch 
bit £. Kentamt Hammelburg. 

Nacım I Uhr: Werfteiserung bed Nadlsffes der Wiltmwe, Hanf, yon 
Prichfenflant durch ven t. Notar in Wieſentheid. 





Mittags’ 12"/, Uhr erfolgte Able a rd j 
| Maria Arkadld Baier, 


statt, der Trauer, 


‚ ergebenste, Einladung zur allgemeinen Theilnahme, 
,W 


' Allen hochver 
‚ kunde, dass es Gott dem Allmächtigen gefall 
den kgl. Revierförsser zu Höchberg, Herrn 


Schwager und Oheim, x 
Ä Heinridy Stahel, 


Er verschied in Folge eines Schlagfusses i 


Die Beerdigung wurde in Wunsiedel am 28. de. 


\ mehrerer Mitglieder seiner Familie vollzogen 


St. Peter dabier abgehalten, wozu 
' werden. 





nn r 
Derfteigerung eines Wo 

Im Privatauftrage verfteigere ich am I 

Dennerötag: den 8. kommenden Monats, 
j ormitiags 11 Ubr, 

iu Meinem Amteymmer das au. Nahläfle des Proruetenhändlers Eobiat mut u 
yabier gehörige Wohnhaus, II. Dir. Nr. 291 zu 14 Deiimalen in ber Flei ſch ban * 
gaffe dadıer, mit dem Bewmerten, daß die näderen Beningnifie an ber Zagfahır bekann 


gegeben werben und tas Haus täglich befitigt werben lann. 
Wäürzburg; ven 26. Mat 1855. 
Sutb, 1. Notar- 






.- 4 * a 
Eiſenbahnzüge in Würzburg: 
Der mit bem I, Anni ins Leben treiende neue Fahrplau ver in wsürıbur 
anfommenten umd abgehenren Züge ift forden in Plakatformat erjgienen unD rofl 


6 !r., auf Pappe ‚gezogen 12 fr. 
Stahel ſche Buch⸗ u. Kunſthandluug- 
Verſteigerung. A 


Freitag, den 2. Zumi, verſteigert Unterjeichneten, feib 8 Uber be ginun 
gegen baaze  Yaylung : Ä 6 
‚em Baar Zhgiähetre Plerve, Walachen, ſchwarjbraun (fehlerfrei), 4 jhöne — 
Kühe, 2 GSrud einjährige Faldinnen, 2 einjährige uud 1 Paar Zjährige —— * 
Achhiere grwöhnk: 2 Kaber. 4 anächtiges Wutterihmein, 6 Schweine (Läufer), = 4 
were Hühner und Gaͤnſe, 3. Wagen, 1 Reilewıgen, 1 Schluten, mehrere gras" 
1 -Ggae, A Gpinpeltelber, 1. Bupmühle, 1 Kartefjel- und ein Sanrlaften, 
Fah, & H7Etrer haltend, Wicrd- und Dchjengeidiet mn med) jonfige Haus” 
Delonomiegeräthidaltin. j 
Strichslrebhaber ladet ergebınft · bie zu ein 
Abertehaufen, dın 29. Mat 1865. j 
Micael Beeb-_ 


Rheinſalm und Wale] Fremden -Anzʒeige. 


ir 
Abler) Rentier Abrranfen a. Hantburg:_ Pi 
©. Nügemer. vatier Cberle mit @ollin a, aeg, Nora 


* et 
ren gen Vereines jyird hiemit das am 38. Maiq Zu | 


n der Töchter rom 7; 
Zöttlichen Erlöser | 

‚Jan 2 
am 4. Jatuar 1889, erreichte nonach'ein Alter von 26 N 
| 


5 Mönaten. 
Beerdigung findet am Dienstag, den 30 Mei, Abends Uhrz-vom-f 
© A y Schwesterhanse-ans | 


Die feierliche 2 
gottesdienst am Freitag, den 9. Juni, um-40 Uhr, an’ hohem . 


ürzburg, den 29. Mai 1866. 
Der Vorstand des St. Elisabetha-Vereins, | 
u — 


Todes»Anzeize ___ _ 
ehrlichen theilnehmenden Verwandten und F'reunden bringen wir bi — * 
en hat, unsern innigstgeliebten Tan: Be a — 


am 26. ds, Morgens 10 Uhr, in Alexandersbad bei unsiedel in ein besseres Jenseits abzurufen. 
m Alter von 68 Jahren 6 Monaten nach langjährigen, dem N 
’ 


‚‚Staate mit Treue und Hingebung geleisteten Diensten, 
| nach christkatholischem Ritus unter Anwesenheit 
| 


Der feierliche Trauergottesdienst wird am Mittwoch, den 31. de., früh 10 Uhr in der Pferrkirch 
allen Verwandte und Freunde des Verblieisenen hiemit höflichst eingeladen 


Würzburg, den 23. Mai 1865. 
Die tieftrauernden Hinterblieb 


bmbauies. | 
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Deindardbt a Gemünden ding n 
. di — 
un. a —— —354 3 ee 
ba, Bägekein 0. Merane 
* + PBafırky a. = 
EEE ea Sl Sa, Ye 
u * * Frantfurt, 


@. Beveh, Wiueiſchalt a. Herdete, Brauf 

Pen CTh a Stuuaatt, Wu —* 
rin, Raın a. Nurnberg ! 5% 
\ 4 ) fu. - Stei 

5* Renige, Mentiersgattin Berlin aber 

—* mit Gemahlin a. Frankenberg, w Ds * 

- Ramilie und Bedienung a. Beibenbur, en 
mmert a. ——— Bugbauer, —* 


6a 
ij Fr nie im, 

Hotel Nlgmer) vd. Zautphäys 
*85 Yun, Noise Nabbend ad * — 
—— — 0. Ederu, Roter 
Sehne aus Würmer Rolare Gaam u. Lan: 


B et Deſchlet a. Um, Sen: 


genbrigm — i i 
“ Re APR Bot, et —— 


Zechnifer Blchaan a, Mannheim, 
Pk 9 Oberubreit, Al: Kern m, u "ee 
u ae Aue Ser 
ih aſſen J 
burg, Wollen a, En — — 
(SiS. Hof.) Priv. Oahn a. Cdin, Di 
Se % Hamburg, Priv. Vüller De 
e erlin, Deppifg, Senntt a. Birthard, Ril.: 
au a. Hrelibronn, Reichel m. kam. a. Eandau, 
und % Grmahlin a. Gieuben, Weimmann a, 
Mtenmsor, Sache a. Hrinersreuih, Wiegand a 
Schmalfalden, Arig a. Ansbad " 
(Hotel Schwan üttenttfiper Buberuß a 
Hingenheimerkltte, Lore Laerg Mm BR = 
Sıyreuth, Dr phil. Bayerkbörier a. Münden“ 
Rotar Weigenien. a, Obernburg, Gomroieur Bertm 
ler m. Frau a! al: Bub a. Lohne, 
Wönzenthter a. Rrumieb, Stein und Fra, @ 
Mannheim, Zranıer u Brandrd a. Frantf rt, 
Aafır a. Dermiadt, Peller a Nürnbiry, Saar: 
has a. Keäin, Mäder m Göppingen, Grohenann 
a Beidihejen, 








 Solzverfteigerung im Speffart. 
Der im diesfeitigen Ausſchreiden vom 23. 1. Mie, Ar v 
vom & Reviere Sranfenbach auf Dienstag, ven 13. — ae 
rauinte Termin wird ‘auf 
Montag, ben 19. Juni 1. X8., 
mit der Zufammenkunft Bormittags B Uhr Im Forſthauſe zu Krauſenbach vderlegt. 
Stabiprogelten, am 26, Mai’ 1865. 


Konigli orſtamt. 
—— [2b] 


eu | Strichsansichreiben. pr: 20/5. 


Pr) 
* 





—— — 


Auf dem Gemeinbehaufe in Baldert heim die Hertgolnemühle mit realer Mahl» und 


en echtigleit, am der Wolac wilden Aub und Balveraheim gelegen, nebft 50 
Grunpftüden, im ungewerbe von en am Strihstermin 
Belannt gemacht werdenden Bebingungen. 

Ach, den 1. Mai 1865. Ebel, L.IMotar, 


Inder Stahelfcden Yud- und Ruufthanblung in Würzburg ift focben eingetroffen: 


Volizeiſtrafgeſetzbuch für das Königreich Bayern 


vom 10. November 1861. 
Mit Erlänterungen 


von 
Karl Ebel, 
beider, Nechte und ber Staatowirthſchaft Doktor! nnd ordentlichen: Profeffor am der Julius: 
Marimilianssliniverfität zu Würzburp. 
Separatabdruck aus der Geſtogebung bes Königreichs Bayern“ 
Erftes Beilagenbeft, 
' enthaltend : 
emmlung der in Poligeiftraffadhen neben dem Polizeiſtrafgeſetzbuche für das Königreich 
per vom 10. Redenber 18001geltenden Verordnungen And oberpoligeilichen Vorſchrif⸗ 
fen ber Staatsminifterien, als Nachtrag zu obigem Kommentare wie zum Gehrauche neben 
jeder Ausgabe diejes Geſetzbuchs (zu Art. I—110. des Polizeiſtrafgeſetzbuchs.) 
Brais: fl. — 48 fr. 


* 
Eölner Bücher Auction vom 3. Juli bei 
M. Heberle. 


Der äußert reichhaltige Katalog umfaßt in: über 10,000 Nummern auf 32 Drud⸗ 


bogen die Bitlioiher 
©r. —— hochw. Cardinals und Erzbiſchofs von Coln, 
Johannes von Geissel, 


ſowie andere werſhvolle Biblieibefen; er enthält einen Schatz von feltenen Quellen und 
Bibliorheföiwerten in ’ollen Fächern ver Riteratur, ſeht viele Pracht - und Kupferwerte, 
Galleriewerke, an zweihundert Manuferipte auf Pergament und Papier, 

Der eben eingstroffene Katalog If & 9 fr. zu haben in wer Stabel’ihen Buch⸗ 
und Kanfthandlung in -Mürburg,.. Butfch’ Sohn in Augtburg, M. Briffel 
in Münden, Joſ. Baer, Jf. um Sud, St. Goar in Frautfunt aM. ic. ſowie 
auch ditelt zu beſehen won 


J. M. Geberle (H. Lempertz) in Cöln. 
Wei Berſteigeruug in Würzburg. 


Dienftag, ben 30. Mai 1865, 
ala Vormittags 10 Ubr, 
€, — werden aus ber Verlaſſenſchaft des Weinhändlens Iobann 
WI Avam Möfer in deſſen Haufe 2. Diftrik⸗ Nr. 81 Oberwölcı« 
>  güffe nachſtehende ähte jelözebaute reingehaltene Weine verfeigert. 
Die Beringungen werden bei dem Strige ſeibſt befannt gemacht. 
Dürnbuwg, den 12, Mai 1865, 

Die Erben, 


Foh-Nr. Jahrg. SG: mäds Eimer | Foh-Nr. Jahrg. Grmäds Eimer 

. 41 1864 Raänberbaderer 25 23 1862 Schalleberget A. 12 
42 1862 Neuberg 34 24 1857 auherer Reuberg A. Al 
413 1857 Außerer Neuberg 16 25 1846 Stein al 
414 1863 Rantereadirer 15 26 1816 „ 8 
15 18559 äußerer Meuberg A. 22 27 4858 Äußerer Neuberg 8 







20 4859 a a U 28 41857 7} U: 8 
21 1934 Stein 15 29 1858 SR: 8 
a AB ; 1 30 1860 Nrubera 3 





Im Yuftrage bes Lul. Beyirlögerichtes Würburg verfieigert ‚der Unlerzeichnele am 





Schießhaus. 
Heute, Wontan, 
Leberklöfße 
und 
Beitz fleiſch, 

4 wozu ſteundlichſt einlabet 

en Mubler. 


Sanderfiraße, Re. 243, find zwei elegant 
möblitte ineinander gehente Zinmer bis 
1. Juni ‚an einen foliden Herrn zu ver» 
mietben. [3a] 


m —ñ —ñ —⸗ e —ñ—— 
Ganz offener und nicht verblüm- 
ter, alfo wahrbeitsgetreuer 


Heuraths⸗Autrag. 
(Zueiſt Gruß ber Relterin meines -Lebent,) 
Mottiö; e E 
SE a 
Ein ungemein rühriger ©: (häftemanın, 
folipeften Charalterg, noch in bem beſten 
Jahren, der in einer großen Stabt Deuiſch⸗ 
Tanıe ein Mmbufris Auweſen befikt, daß 
an 100,000. werlhet / worauf aberglente 
lich viele Paſſtva laſſen, und Der ſich mi 
ſolchtt Schuldenlaſt fehr ſchwer geſchäftet, 
dazu auch noch in Adſicht führt, fein ſchö— 
ned Beſizthum zu virgidſern, wäünſtcht ſich, 
da er aus im KHaudmefen einer guten 
Slüße bedarf, mit eintin oidentlichen Frauen · 
zimmer, gleichdſel weicher. Meligion, wenn 
nur Kriftlicher Konfelfion, zu verejelichen. 
Auf Alter und Schönheit wird nicht ger 
achtet, wenn bie Dame Hur brav if; au 
barauj-nicht, ob lenig oder Witte. Der 
Untragfteller iR auch Witwer. Bermögen 
wäre 60.000 fl. eforbelih, wovon DE 
Dame der dritte Eheil auf dem Anweſen 
als Eigengut »gefihert wird. Beſonders 
wird barauf geliehen, dab biefe projefiltte 
Brıbindung recht Bald vor ſich geben möge. 
Die bier amgelühtte Eile geht ſchon aus 
dem, obigen Moıto hervor. Es iſt in die 
fem: Geſuche, verehriefle Dame, durchaus 
nidis ‚hinter den Bergen gehalten, ſondern 
Alles offen angegeben. Es ifl jo nothwen ⸗ 
dig, font —. — I? Alſo Offirte ſchlen · 
nigſt unter: O. B. „poste restante 
Münden, Nr. 162. Rod bemalt wird, 
daß der verbrligen Dame ein zufricbenes 
und heiterr® Leben dadurch fi ergeben 
wird. - Der Geſuchſteller it köhlich, überall 
acachtet uud geliebt, nur einen’ Fehler hat 
berfeibe: Mangel an Geld, und biefem 
&ıoniihen Urbel. ſell adgeholien merken! 


Arne Bücher. 


Vorräthig in der Stabelisa Bude und 
Hunlibandlung. in. Würzburg. 

Unter ders Arummftabe. Sifori- 
ſcher Roman von Bernp v. Öufed. 
8 Bänse, fl 7.12 Ic 

Ueber die Lade des Ainpfelos von 
9. Dverbed. Mo. VE’ Mit einer 
Zolel. f. 1. 49er 

A simple woman. By the author 
of: „Nut brown maids* (Monthly 
volume ofstandard Authors). 36 fr. 

Beſſerung auf dem Wege der Inpinie 
duahfirung. Grabungen eines: Bralti- 
ferß über den Strafvolliug in der Ger 
armmwart. Bon Eugöne d'alinge 


54 Ir. 
- per indultiven Forfdh- 





Die Metbode 
“N 18 die Wethode der Natlırforfhung 
eng a —**8 er Li 


In "genrängte Auniın haupfäd- 
ib nah John Ervart MU von 9. 
Shtel, A 1. 27 Mr. 








Drud wao Beriig der Stahel’jnen Bud» und Kunflmasıung ın Zuüszdurg. 


Tirsfungee Anzeiger 


_ Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, AR 
jeigleich amtliches Organ für bie bandelsgerichtlichen Publifstio zen det Beurke Mirp 
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(funfiverein. Reuauegeftihte Seh ahände —* — 


Tagesgtalender: Kelir, — Sonnenaufqang: 4 Uhr 1 Min. 
vereine babier : 1) Motiv aus Trol, von Beh; Breis 500" 


, P., Werbin 
Eonmenumtergang: 7 Uhr 53 br. Wonbaufgang: PUpeI35M. Monunter: 
gang: 11 Uhr JH M. — Thermometer nah Reaumur: Riebrigiter Stand 
in der Nacht: 14 Grad Wärme Mittag 12 Uhr: 22 Brad Wärme — 
—— — Denn bie Finken vor Sounen⸗Aufgang ſchreien, fo folgt 
gen. ; 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat Juni bei der Er- 
pebition, wie bei den königlichen Poltämtern 
abonniren. 





Engimann ;z Wr. 120fl. 8) Dorf Walkenfer, vo "L 

115 fl. 9 Moaronna , von Nüflein; Br, 80 fr m Ruhr 

rieptapelle, won Mapp; Mr. 70f. 11) deverfhhieider, Son Köhler = 
> 





Politiſche Nundichan. 


Der Brofbrrjog von Olpenburg hat ih noch nicht genug Hamirt. 
Wie der „R. Zitz.“ aus Berlin vom 28, d8, berichtet wirb, ſoll 
eine identifche Depeche Oldenburgs in Berlin und Wien übergeben 
fein, gegen ein eimaiges entſcheldendes Volum ber Stände Ber- 
wahrung einlegen und bie Ygitation in ben Gergogthümern ju 
Bunften des Herjogs von Augußenburg fignalifiren. 

Wie aus Paris vom 29, de. telegraphiſch berichtet wird, geht 
der Prinz Napolton wirllich auf Reifen. Die Saiferin » Regentin 
übermittelte deſſen Demifiontgefuch vireft an ven Kaiſer. SFranl- 
reich verlangt 12 Millionen Entfkävigungsgelber von Matagascar. 

Zuriner Blätter nom 29. Mai verſichern, es jet in einem 
Miniſterralh unter Borfig des Königs beſchloſſen worben, daß Be 
gezit Mitte dieſer Woche zur Forlſetzung ber Berhanplungen mit 
der sömifcdhen Kurie nah Rom zurüdichten werde, 

In Griehenland haben bie Reumahlen zur Rationalorrfamm: 
lung begonnen. Der Eifer, mit dem fid die Kanbibaten hervor- 
ihun, iR fo groß, daß für jedes Wahllolleglum, das auch nur 
einen Deputirten zu wählen bat, 6—10 Ganbivaten fi gemeldet 
haben, Die Regierung bat bie Anorenung getraff n, daß die Auf- 
sechthaltung der Drbnung und Ruhe während ber Wahlen nur in 
die Hände der Nationalgatde gelegt If; die Truppen werden 
mährend ber Abfimmung und Gtimmenzählung in ben Kaſernen 
tonflgnirt fein. 

Ya Brüſſel eingetroffene Rahrihten aus Mexifo melden über 
das geftern erwähnte Mifgefchid der Belgier: Die Juariſten über- 
fielen vie belgiſche Legion und fingen ober tönteten 300 Mann 
und 5 Dffiziere, worunter ein Sohn des belgiſchen Rıiegaminifere. 


Tagesberidt. 


Se. Maj. der König bat den Lanbgerichtspiener J. Wirtheim; 
sw Rarifadt in den bleib. Muheftand verfeht; an das Landgericht 
Karlitant ven Lampgerichispiener Johann Söldner von Euerkorf in 
bieh. Eigenihaft verfrgt und bie hiedurch erl. G@erichtönienefichel 
am Lonpgrrihte Euerborf dem Genparmeri-Beigadier P. Hahn zu) 
Hammeiburg vrrlichen, 1 

* Würzburg, 30. Wai. Der Elrafin Ban vom Teufel. 


ihor zum Bohnhofpanpigebäude wurde. heute begonnen, 


20) Alerfeelentag, vom Vorffciann; Br. 260 fl. 
gang, von B Amann; Br, 88 fl. 22) Gm a a 
Fr. 70 fi... 23) Momobww, von Wirmanz: En n Mali; 
Aucrbaga Aller, von Bunker; Br. 550:f. '25) Ride 20) 
Bd; Preto_220 fl 26) Uebemaitung, von-temfılbens gr 
180 f. 275 Stanfl "derg be Ragenpad, von Hepbad; Br, nom 
„er gBdr,burg. 30.Rai. (Ra j f. 
abrath.) Sur Hriflei, 
und jum Unterbaile bon Grafen mursen 14,000 fl geneh *5 
ferner wurde gemein die von ber Regi:rung eing f.lite — 
mit 5000 fl· für fu fchup. Berügtih der Bin 
t 50 hoorf-Tung pe 
Start Shmweinfur mac einer Ucterflügung von 40,0U0 ; 
Eıfparunaen umD E:übrigungn vieler Ernanzperiore für Her. Qun 
einer Brüde über * Senpfelterſet wurde die BO: fürmsrtung as 
(diofien. Der er bzũgich einee Mänkigen Gehalts fHmatı- 
tier Raplänte eg — von 100 fl mwurte genehmigt. Wer 
worfen wurDe cım Asftag auf Einführung einer Buzuspunpi; ie 
Balzlıy des —— dn Bau einer Schunenftuide in der —* 
ung Fulda, — hen Met, Kiffngen, Schweinfurt berr,, mhrde 
beichlofien, penfen ex Nun nr aalttegierung wirberpolt zu eamplehten, 
ocht ſiub bei dem Aöniar, rageriqh· 
ee tee 
24 Uhr die Der nn — a i 
Frei ar ee 7 zn ı 1 Geoafli tübf 
geriste Babiet anspallen; wm 3 Uhr die 9 — rer daten Wirech 
Rapenberger au ale a nen deigt ; Nagmittage 344-Udr des 
er ZITHDEr von Sämodienbam, wegen eedal.; um 4 Wbr-de 
a) date eh Ent eterd am f. Yantser, Dettelb & in 
ve u ua wegen a Beinhäuipier örieer, Yipomanıı son hier, wegen 
5 utei ſu Brpei —— 1. Juni e f.üy So Ubr N A 
iohn Mae 3 abier; vi Ir Te — u 
9 Ute des Sebi 53 Bohn Min vom Aıbertihokn une dere 
Aug tee Beau aut BF ak, Meinticten; wm 10 Mer 2 Wen 
wegen Ueber ar Sale —— voa Vid lſeld, wesen 2 Mebetretum,em 
Beige 8 we — ee NY per F De Sn 
Tauberretiereheittk, Er ubendrung, ER ankluna md —* 
———— 
Eraatzanmaltibaf!® 7 med, Diigo Meyrer ana Dabu, 1 9 hir, = 
fabung gegen “an, Diener nud garen Aufaa’; um 9 des Senran 
— ae ee BEE Een 
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des Millibalb Herbert von Nottenbauer, wegen Goncubinatt; um 91, Ufr 
dea Thomas Bauer von Taubeıreiteröheim, Pirbitahls, und bis 
Jobaun Petſchlet von Diberntrell, wegen beagl.; MM Uber der Kathatine 
Scleretb von xFegen MCs umd bes "johanıt Nügger won 
Zifigbeim und det Ya sth dom Heiribuein, we jen fortgefehlen Con ⸗ 
eubmatd; um 1 Ubr Aaſpat d ‚von iKümpar, wegen Weber; 
tretung wajl eitulber Wbr fcpriften Mad um 11 Uhr des Kaſpat Balling 
von Heibingafeld, wegen Berdegung feines Pflicht ale Feuerbeigauer, 
Die 17. Kuniſte von Kiſſingen zählt bis 27. Mai 943 
Kurgäfe in 573 Barleien. 
” München, 29. Mai. Sicerem Bernehmen nad haben 
Se. Maj. der König den Grafen von Gaſtell, dieher Hauptmanu 
im 3, Artilleriei Regiment, zu all vhöchfihten Oberhofmeiſter ernamat 
und hat derſelde am 1. Jultvdie" Leitung bra-f.- et» 
[5 au; übernehmen. Die Ernennung elnıd 8, Oberfihoimeifinns 
he bönmach im nächſter Zeit nicht zu erwarten ſein; vie Sielle 
feit dem Tode des Grafen Buttler unbeſetzt und interimiſtiſch 
em Et, Oberſlallmeſſter Otaf v. Leicheuſeld übertragen worden. 
Aus der geſtern erwähnten Debatte über bie Bitte ber Main, 
ſchifftr wegen ber Mainjölle hedem wir nachträglich einige Aerhet · 
ungen des Abg. Soyer hervor, der die Sache von ber politiſchen 
Seite beſtuchtei, aber bie Schwierigleiten, welche bezüglich der Muf- 
hebung der Mainjdlle zu uberwinden find, miht verkmnt, Die 
Badifhe Regierung habe ſchon cınmal, 1859, va es fih um bie 
AGetngBtTe Handente, "in enrgrgentommmn"grgeigt,"aber-umt-Raffau ; 
d ben beiben Heſſen fei nichts zu maden, dieſe halten a. ben 
Bainzölen , die ihren Unprunz im Raubritterihum haben, fe. 
Da berürke e8 einer Mäpifallut, wenn folde Staaten, wie biefe, 
mittelrheimifchen, ihre Criſten auf ſolche Cinnahmsquellen fügen. 
“Entiweber füllen diefe Gtaoten Bifehrt over auß ber Reihe ver Le⸗ 
* enden werden, (Buflmmendes Lachen.) ber wer! 
ne da heil? Niemand anderer, als eine deutſche Boike-) 
Vertretung! ir 
., München, 28. Mai. Hm Laufe des gefirigen Rachtalt. 
dagt lirfı an das Präſidium ber Kammer ber Adgıorbnelen von! 
Se. Maj. dem Könige ein Zelrgramm ein, mern Hödfiverieibe‘ 
'per Kammer der Abgeordueten Seinen Dant für die im Kaufe ber, 
‚Bormittagefigung Ihm daigebrachte Huldigung ausfprac, und bier 
von bie eimzeinen Mitgliener ben Kammer in Aınninp gelsgt wünidte. 
Noch im: Kaufe des Mbenp® -gelangte der. autograppiste Mortlaut| 
ner lg, Depache in wie Hände ber ſämmilichen hier anmelmdın 
56. Ubgeorbneien. 
In Augobu 
bayeri che Tu nſeſt ſian 


Vermiſccht e's. 

"Ein fehr interiffanter Verzuliguuge zug wird forben in Belgien 
"prgänifiet; kinige bedeutende Männer in Uniwerpen haben, mie 
'die „Jarep. delg:* meldet, den Plan gefaßt zu emer Wergnügungs- 
"reife um die Melt. Em belgiſches Schiff mir einem Gewicht von 
800-1000 Zonnen, unter dem Gommanto des Gapıtäns Louis 
"Miyer, ver ſcon 4 Mal die Welt umnſegelt hat, wird dır @rfelichaft 
von eitem Hrrm Gattcaug Wattel zur Verfügung geſtillt und fol 
Im September alelaufen. Man’ wird die donüglichſten Geehäten; 
belder Goatininte befüchen 'uhd will nach zwei Jahr · n wieder jurüd 
fein, Ob man vorher auch fein Teſtament zu machen ndıhig hat, 
"fügt die „Indip. beige“ nicht, 


Neueftes. 

Wien, 29. Mai. Das Herrenhaus hat Heute dem Handels- 
vertrag mit dem Zollverein mit großer Mehrheit feine Zußımmung, 
ettheiu. 

* Bern, 29. Mai, Der Handels- und Riederlafiungsvrrirag 
„zieilchen dem ‚Zollverein und der Schweiz iR vorgeflen zu Sltutl - 
ngart parapbirt worben. ; 
.. . Bamburg, 29. Mai, Rachw. Die „Eörjenhalle” vır- 
Himmi, baf Ai Zuni der König'von Preufin auf dır „Brille” 
ut Befihrigumg der preuklichen Sriegsicufie in Kiel eintufft. 

— — — —ñ e — — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 
— * — der Schrame zu Schweinfurt am 27, Mai.. 


er Pteie. Mittlerer. ieriafter. 
15 fr. 1 fe ae Geſl. — . 1 


' 
j 


pe 


findet sam 16. und 17, Juli daß. britte 





Fe) 


Saien ID. 

i 1m — Mr. 80 55 Er AO NH Be Mt | 

I, OR On BET — A. — tr. 7 te 

"Yabır ITNOR TEAK TE Señ — i. ir. 
ken — fl. — fr, Linſen .— fr, en — fl. — fr. ! 


— Bid, — 
Sumna aller veitauſten Früchte 285 Schaffel. Unapkapital 3,804 Fi. 
Ecramnenien 1085 Sıäfle. 












b 
entjprechen, vielmehr ca. 40 unter Icpterer ſiehen. 


4%, Bayer. Grundrenten 985, , Bayer, 


Fraukfurt, 29. Mai. —— Das Sauptaugenmerl war 
verflofiene ode wieber auf Amerikaner nerichtet, melde auf die endllcht 
Unterwerfung des Sũdens nind auf die fits weichenden Goldlurſe von 68 
13 72 umgeht wurden, welche Gourje keincswege ber Newyotlker Notiz 


Von biterreich. Fonds baben ſich Credit ⸗Achen wieber erbelt auf bie 


Nachricht bes Zuftanoelommens des DominenGelhäftis 195—200, 1860er 


Loofe 35-87, Natioral 6B— 6844, 1SCder Woſe 9544, Bank: Bctiem 


867, 1854er Loofew79t/,, Grebit»Poofe 136, Süber» Anteibe Tbty,, Marke 
Käufe für bollänbifhe Rechnung haben wefentlih zur Steigerung ber Öflerr, 
Fends beigetragen. 


Deflert. Staatäbahnprisritäten matter 51%, — 1/5, Lombarbijdhe 4B®/,, 


Darmſtaͤdter BanfeMetien 229 


Bon ſddeuuſgen Fonds It / MWürttemberger 94. 3%, Babenfer 914 
—— — — 
Frantfurter otdetendant 102, Vereins Gaſſa 10u0⸗ Rudorfsloofe fl. 10 

Augsburger fl. 6. Bappenheimer fl. b. 46. . 
Wiener Wechſel 103%/,, preuß- Devifen 105, ameritanfkfe Coupons 


in Wolb ji. & 231/,, im Papier fl 1. 48, Disconto 2/,. 


DVergleihunugstabelle, 
An 


Am 20. Mai. 27, Mai. 

Defterr. 'Banfäftien 868 ro 

»  Greditaftien 198 200 

» Rational 68 0 

Woſe von 160 86 867/, 

min m I WM 
60, Amerit. von 1352 —X 721, 
Wechſel auf Bien 108 1054. 


Frankfurt, 29. Mai. (Viehmerkt) Zum heutigen Markt waren 


— ca. 400 Ochfen, 170 Kühe und Winder, 330 Kälber unb 270 


meh. Die Preife ſtellten ſich: 

Ochſen 1. Qual. pr. Eix. 93 fi, 2. Qual. 20 I. 

Rübe und Rinber 1. „ 272 A  - Bo 

KRäiber 1. * 3 “ 24 . 2 ” u ; 

Hämmel (geioren) . „— » » Bd „2 . u 

Mannheim, 3. Dei. (Wohenberiht.) Zu notiren find: Walzen 

9/,— iu! En Qualität; Roggen 7%: fl.; Beıfle 6%,—7 fi. per 100 
Kilo; Hufer 31, M. Ber Cit. 


Keglevich (Graf) 10'f. Loofe 
WVerlboſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguft. : _ 
'Rr. 26325 a 10,000 fl. : u 
Rr, 22913 & 1500 fl. 

Nr. 48235 64540 a 500 fl. 

Ni. 3535 12403 29987 & 200 fi. 

Nr. 422 25221 44111 54381 65225 & 100 A. 

Rr. 4458 19684 20361 2711 31453 552464 50 fl. 

Kr. 9647 17497 27378 36969 40656 48708 59555- 80822 60921 


430 f 
3.98 117 137 168 130 307 576 739 818 909 931 978 1014 433 
170 199 245 253 261 20 394 743 TB6 872 917 982 487 2100 
130 265865 403 444 473 517 588 696 752 812 961 BL17 03 236 828 
457 518 604.663: 670-672 717,743 849 901 902.908 987 006 122 
282 311 333 407 446 643 665 7852 820 865 955 5050 165 245 406 
446 492 522 603 628 838 26 933 6039 133 274 301 336 515 
606 645 775 834 908 970 1 258 298 857 3993 408 411 460 536 
- » 


en} 
28 
“Do 


‘ 
970 11029 70 211 299 245 306 351 374 616 649 708 718 819 851 12091 145 
162 281 300 WT 331 384 361 4 740 794 B3B 002984 998 
13031 283 326 5395 623 631 736 1412 
18231 345 348 351 457 028 


2 
SEESS 
&: 

2 
: 


19 267 270 343 376 427 449 519 
097 9465 997 81090 97 128 148 178 441 476 


31 454 009 611 619 667 687 809 821 
543 562 
> 970 903 32083 93 132 139 


ERRESE 


— 
pr Te 

or 
8 


8 479 515 5238 60 766 BOT 

521 6935_774 816 841 

82 87002 94 484 662 606 839 

430 433 496 529 630 749 757 
#2 237 277 487.527 546 688 


3: 
est 
* 
z 
ei 
us 
2 


S 





® nos Di 
391 470 Han 502 000 #12 690 792 903 Has: 984 909 SI u 

12 182 209 210 215 368 402,42 512 hr 121 816 4 4 JT €, jap 8 Zerminfaketiber. 
52031 84 79 Bik 436 668 623 3 9 dos 905_M5 126 FETTE ing br, 2; @birtäian im te dir 
are 33 a TED = ee 34 % 'b &llir: 0 Story Sensler sit vort — Areler Ebe 
229 240 362 381 483 489 565 577 506 690 738 986 997 395 Fi Dir Osfenf For berumgemeldung om BEN ver. Schreien ifderg, 
117 4147 345 375 388 409 531 691_902 950 977 882 56100 160 a ET har Bott? [. 8* 
377 390 391 399 502 45 636 749 862 57056 232 257 369 512 : zu Deo rrine Roördengemelmmna an Dei der. Oekon Bei 
"720 942 58061 308 324 460 509 535 609 872 796 901 919 WI 50T 5 9, Beim 1.'yetar In Ogienfurt, — Bil. Alee von 
225 243 0 620 627 657.667 60135 240 775 461 602 603 635 GB4 Sttimer bon, DOxderumgemelsung an din Madlig da ah 
686 687 &25 61052 64 90 97 340 155 186 199 307 340 344 369 40 | beim t. Banbarridt Fang tiere Sep. 
460 581 625 697 711 815 920 946 991 2002 65 103 158 161 362 Ttostruen = Forbernmgenteldung on ben Ratlaf 1 
515 545 054 647°668 680 750 812 879 580 08012 211 296 331 400 Nerict tern MRatıh. Trintiein Don Cepkiae —* cer⸗ 
415 524 665 720 767 793 816 953 963 64039 66 79 148 156 261 * ‚ Früg 9 unbe Menbur- ehe Saahe 
38 451. 495 642 652 688 774 875 mi ** 30/97 103 } Srofenba eberumg& melbung an en Radli —F tee 
314 326 357 367 394 418 S60 55 29. 786 AG 008 905 945 60T ar Hupe at. Don Teitteubern beim t, em Marie 
66137 309 323 347 357 391 316296 432 481 697 700 TAT 766 344 die? J Dolzftrid ar der Shwargenfurt bei ber en 
892 976 Son 96 210 fe. Grüs terforitei Burı ker. ren Shpmberhütte buch 

2% ' Eder von Dane Tec ı —B — Joan 

Krb 10 Une: u Am PR *pr-iht Shhiweinfurt, 


Berantwortlider Rebakteur: Hug, Hartmann. 


o1 
die f. Revierforiei Ste ® mad. 
















Die erften, neuen, ſchotliſchen Matjes-Hiringe 
babe heute empfangen. 


Von jetzt an finde: 


2 - t 
Sömmers wöMen — ** dem 


—— a0 jedem Mittwoch ni ne Proksen 


Kohn’s Haudlun g. 


In der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg ifk wolebe 


m: i Bat er 
PS buch der Behleid k n Son Her, Farfelben streng- 
andbı er Bekleidungskun üchste Probe — mögen Mittwoch 

9 für Civil, Militär und — an 81. UM, 


Nah den UAnforberungen des modernen Stant punltes der mathrmatifchen Zufchneike 
Kunf, ſowle ber virſchledenen Befhntadsrihtungen -in-der Bekleidung -zum Selbflunter · 
richt bearbeitet von 
HH. Klemm jun, 
Redalteur ber „Mode im Dredben nnb Mitglied des Dircktoriums der Europäiihen Moben- Pfad erhie. 


Gabler’s Seller, 


Dorgen, Witmog: 


J 


mit 1000 R en r | 3 
ger nen dh ah Treuen denn Racten Donntitlag un Freitag: 
Preis a. As kr. [2€] 


Bock. 
Ediert’s 


Sanderfiraße, "Mr. 243, finn wei elegant 
möbliste ineinander gehende Finzaszer - bis - 
1. Juni an einen foliden Herrm za der. 


Der geifvolen, ungenannten, aber doch 
befannten Frau Berfaflerin des mir anonym 
gefändten malitidfen Briefes herzlichen Danf! 


Garten, 


Sein Inhalt berührte mich nicht im Min- | miethen. 3531 >, Heute Diene ag. deio. Mai, 
— — mir ein gutee Gewiſſen zur Seite ben folgenden Dienelag: u r 
flieht, und wünfde, daß aud fie nur ben jremden = Anzeige. 


E, 


vierten Theil eines ſolchen im jeber Hin- 
fit beſihen möchte. 


Vom 30. Mai: 
(Abter,) Neg. Meyder a. Parid. IK 
a. Nepdi, Hl a. Schweinfurt, Boll rin 


wozu ergebenfl-einlanet 


a 


: Stab! 
= aus 










* * {od 
anen, Blum a. Köln, Vintwihger A. Giberfeld, b R 
Getraute, Seen 1, * Debentirchen. —— — mit gi I enter: Ber 
, . Peter F ingen, Dramburg a. Berlin, Bocke t8- ) 4 umjugeben f . 
—* Birke Simmermeißee babier, In gunie | fr & ifingen, Geiße a. Amortadg, DEF "I Häustichen rbeiten berficht, wie A.d, 
gunde Exneider von Noktenborf. Bi Fr hi Yasrier a. Br ſptechendem Lohn aufg Hiel Kilicui gelugr 
franz Biittmann, ‚Pfiaterer, mit Maria Anna Kö — — von geſug 
a02 aus anbersader, > =... 4 - au 54 
and Iofeph Schad von Heidingsfeld mit tree — *— —— 5 M. Hoffmann, Weinhantler, 
Margaretba Walter aus Hörftein. dem lt * * Da kt a. Schwein: Sanverftraße, 
u der Pfatrlirche zu; 2 9 : aa ve 2 Tspfarrer . 
Joſebh Fun. Delonom, mit Eljabetha Streß, Be 5 — Ein junger Mann, welder Beteils pn 
Veide von Altbeffingen. Taten v. Rwinto mit Kam. a, Nuplarıd FBF) | Rorten von Deuräland im Weinfode be 
In der Piarrkitche Et. Gertraud: ied mit Gem a Dettelbach. Seile? ruhe, reet, der tea, chen * 
—— =. Kid, yo *5 nt — a. Schweinfurt, Mäier a, 5* ee mächtig Hk une | beiı pute Re 
rin m 2 « a 
* a Hermann a önigshofen im Gra Kiel a. Bif ſteben Aue eme t 


In der Piarrkircht zu Et. Burfarb: 
‚Georg Uebelein von Hirfhaid, Imfafle umd 
rem babier, mit Maria Margatelha 
Schieß, Ziemmermeifterstohter von bier. 

‚Anton As von Semmerach, Landwehrmuſikus, 
"mit Antenia Deihler von Windiſchbrich (Baden). 
In ber prot, Kuche: 

Job. Mich. Ihfina, Yürger und Friſeur dohier, 
mit Eva Glife Keiſer babier, 


Berftorbene, 


Mihael Joſeph Seubert 





Aranz Bich 


Amer, De: 
alt. - 


4 Gruüebaum a. Fr 


auet a. —Aã 

EEE — 

otel Rügmer) Haurmmann old 

benitein a. Rafle. — —— 

a. Ansbach. Viſcher u. Bourby. Jufp- @* Prit. 
u. Bermwalter Richtet a. BunzendaulehR ringen. 
raf a, Ausbach. Mpotbefer Auer a- 3 a. 3m 

Fil. Stepf a. Gotha. Kilte: HagemautE Deamns 

menfiadt, Sachs a. Berlin und Meyer @- 

a ) Pfarrer Egel ar 
(Schwan) Pfarrer Eyelama a, 5 te.: 

Organift Schaftlani aus Vinferstnt 1. F auf 

Mommer a, Köln, Schindler mit Fra Dffen⸗ 

reuth, Düfierberg a. Krejeld, Bärmanıs @- 

* Keller a. Münden und Sqneider 
eld. m: 
(Bürtt, Hoi) Mflte.: Rups u. Sohm ’ 

Nerbam, Dörfler u. Hofftabt a, frat eb, 

a. Stuttgart, Rabn a. Malz, Dreifuß @- 

Kaufmann u. Böhm mit Bemiahlinners m 

berg und r a. Düren. Fräul. Rap 

Schweiler —EXX 


Kür 
je mit 


Au 





in seinen. Weingelbäft oder einer Fabrie 


Hok’fiähber Wehne, 
Gefälige france » Offerten erbnet man 


unter der Upreffe 


Bel; rn —S 
Kurs der Gelbſorten 


Vom 24. Mei. 
Vifsfen’a a. aan te 
Firofen perupiihe SH 56-97 u, 
Vellind, 10 1.-@tüde 9 E. 80 ir, 
Rand Kyutateh 9 A. 3536 , > 
Defeantmände If. By Dip ik, 
Eugl. Souerigub id. bite | 


Befanntinachung. pr, 29/5. 


Im Wege der Hilfenonft: dung vwerfleigere ih im Uuftiage bes J. Bezirlsgerichtes 


dahier am 
— * 13. Juli, 
früb 11 Ubr, 
in meinem Umttimmer — Yuquftinergaffe — Pi-Rr. 729 zu 38 Deyimalen Wobn- 
Haus in der Möllergaffe, Dir. IT. Nr 90, und are Steigerungslufige mit dem Be- 
werlen «in, daß die Beichreibung des Anmwefens und die näheren Strihebebingungen bei 
mir b:lonnt gegeben werden. 
Würburg, ben 29. Mai 1865. 
a) Grimm, t Notar. 


Wollene Bettdecken 


—— in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Carl Bolzano. 


Fur Tit. Branercibefiger. 


Aur Unfhrinusa eiferner Braupfannem,  Küblibiffe, Waichen, 
Grand: & Maifchbottige mit Leuterboder, Waſſerreſervoirs te. ꝛc. 
von beffimHclzlohlemerfen, Bilrafe Prerſe und unter Garantie, empficbit ſich bie 

Kupfers und Metallwaaren-Fabrik 


124] von Wilh. Kradhardt in Schweinfurt a/M. 


Schwarze Barege 


a9, 10,12 und 15. kr, empfiehlt 


— Carl Knobel 
Be) |! , am KHürfchnerbof. 






* 


En- OUS-Cas:&: 
un a 2 fl. 42 Er. 


J. Waldvo ogel 
t. 


Ra]. am grünen Mar 


Te Herren Schneidermeiftern 


zur Nachricht! 












ze . & — * 
* DER PHÖNIX FR 
2 1 ’ Sg: 
* Sournal für franzöſiſche, engliſche und deutſche re 
u Herren-Garderobe. 22: 
j de? CTechniſches otan we Berlins Moden-Arademir, se < 
2 2 Te Te Bug 
ti Eiſcheim dom jogt am in neuer eleganter Husftattung pe $ 
2 14 Tege dor Bagenn eines jeden neun Monate mit ftambſiſchen 5 
SE —— — — Orig. Modelupfein In nrößtem Folio-Format u. Moollen 353 
HE in natürlichen Größen. ses 
E3 339 

4 ER 








Preis pro Halbjahr t 1. 48 kr. 
Gaſthausverkauf. 


Ja Wünburg iR eines ver beit rentabeiften Gaſthäuſer, ſeht elegant eingerichtet, 
unter vortbriihaften Bepinaungen bis Monat Auguft zu verfaufen over auch zu ver 
podten. _ Mäheren in nr .Erp rition ve Mi [?d) 


[2 * 
Büuͤcherverſteigerung. 
Im Auftrage des Eia nidümes verleigere Id am 
Donnerstag, den 1. Juni, 
Nachmittags 2 Ubr, 
im Saale des Bofhrufes zum „Odin“ dadier eine Bührrfammlung aus fehr werth 
voſlen botaniiden, pbarmawutiiten und anatomiihen W ılen mit Ubbildunzen vom 
Jahre 1636 bis auf die mewrfle Zeit, Bann das volfännise Pletei'ſche Gonverfatiens- 
&glon, ſewe jahr guter anzırer X gıfa und feltenen räwierbühern und [onfligen Werlen 
deſt· dend, gegen baaıe Zuhlung, mo,u Steucsliebhaber ergebenft — werten. 


i Eine Gerberei, 
: vollftäudig eingerichtet, im 
3 Saalgrunde, ift zu verlaufen. — 


Austunft ertheilt das Bureau 


: von F. J. Manz in Würzburg. 
hi 962. 





— — Damm, = mit 
dem Drogquen: nnd Material- 
Waaren-⸗ chäft Pa eg una 
vertraut ift, empfeblende 
nifle beptt. Pl. * 1 us 
eventuell auch früiber, ein Eu > 
ve Gef: Dfferten unter 

BB; befördert die Expedition 
ds. BI. [3e] 


In einer Kreishauptſtadt 
und an der frequenteſten Straße 
iſt ein maſſives Haus mit einem 
Handelsgeſchäft unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Offert-Briefe unter Ziffer 
R. F. B. D. nimmt die Exped. 
d. Bl entgegen. [2a] 


@ine folide Perfon im mittles 
ten Alter wird als Kindsmagd 
zu. einigen Kindern auf Miliani 

efucht. Guter Lohn und ans 

ändige Däheres In wird juge- 
pet Mäberes in der | 

D. (3a 


z Im 1. Diſtrilt, HE Nıo. 
— im Sinterhaufe,. iR 
ein no gut erhaltener yldie 

gel wegen mn Umzugs zu verlaufen. [3c) 


Hene Vücher. 


Vorräthig in der Stabelijsen, Buch- und 
Kunfbanblung in Wilrzburg. 

Die Lchre von den ſchärüchen und alf- 
tigen Gaſen von Dr, Hermann Eu 
Ienberg. fl. 4. 50 fr. 

Einleitung in ver Glektrofatit, die 
Lehre vom Magnetismus und die Elık- 
trodynomif von Aug. Beer. fl. 3.36. 

Die Leiden des Zungen Werder. Ein» 
slarehimäßige Driginal- Autgabe vom 
Dichter ſelbſt eingeleitet. fl. 1. 21 ir. 

Das Weinbuch. Wehen, Aultur und 
Wirlung des Weines ; Statiſtil und Gha- 
rafteriftit fümmtliher Weine der Melt; 
Behandlung der Weine im Keller. Don 
Dr. Wilhelm Hamm. 1.3.36 

Das Freifechten. Anleitung jur felbf- 
fläntıgen Etlernung ber Ring, Bor- 
und Nupfunft. Von Jakob Hap- 
pel, Mit 57 im den Zegt gebrudten 
Abbildungen. fl. 1. 33 Ir. 

- phnfiologiichen Leiſtuugen 

des Blutdrucks. Ein Bortrag von 
Brof. E. Lupmig, gehalten beim Un 
tritt des Lehramts zu Leipiig am 1. Mai 
1865. 21 fr. 
eng zur rg 
DfReolog Bon Dr. £. ©. 
Barlow, Zwei Ubtheilungen. fl. — 


Mainwaſſerwärme: 20% 











121 M. A. Walter. (Mit einer Beilage.) 


Diud man Berı.g ver Sıayel'jgın Buch- und Aunflasouny in Würzburg. 
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iu emfelben Gaſnnanſe piefruf, Hodenflof, Heiderain, 
Rohrbud,. el, Langerrain, Reimer iii: Deei- 
buch Virtenberg und an alt OR list ag 
) — * dunuo — 8* 
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56 n * 
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| 1 0» Aſthoi > rin ober bie endliche Befreiung von Schimnen- 
sh, „ — un ih t G u 
| 18% Den ce A ypmapronuamde San, m Sal a —— 
1. Rebier —* wien x., ber —— Weufg: 
REN Averd a in ee > 
| h am Krauſenbach and den 1 — RA nn Ba "greift aus em 
N ' erg, Bodterirad, Zeugplatn unb an 3 Ergebniffen N —— der mp I , * die drei 
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Aauu —* — 5 Er | ae an = >Boltftänbtge.- © 088 
| a „1. Kellermeikterei 
| Im a ul ? | ’ ‚00H I x. au > » 1 ———— * ——* Kaufleute, 
| — J Da ee ek 
# - Su auf 65 jährige, Erf 
Untereight,,mwie mit dem, * der Leſe 
er m].I am mzugehen, wie der. wohl zu er 
d halien hinfälligen zu helfen,’ der geringe 
4 zu verbefferm ſey; ‚mit Ynngabe 





1 x — 
SR Ri 
En N va, Tyan 


re herr 
e J ‚nnurdhlif® sur Hei „de —22 

Er, I I» au al de Igatlimnnd az he igen Vorfällen zu bewahren. 

verfehen habe. watt, fa], Don dem S2jährigen 

mi ee Dee fi here al get won, i. n —— 


| —— 1866. 


Chebalier,. SchwnadYafter aefunder Mein 
ohne Trauben mit ——— gerin · 
‚gen Koſten; oder Anweiſuug, wit ein Jeder 
alle Arten von Wein und andern wohlfeilen 
ſelbſt bereiten kann, Namentlich 

) das een, Hausbier für die 


M Bermö der orde nicht be⸗ 
ER A — — a Forſibeh * 


Zahlungefähigteit musyumeifen. 
Stabtprogeftem; den ;23. Mai 1865. 
nalknhrdg »dnlatadur Königliches Forftamt. 
uni Schäfer. 


on Aurel ‚und 
‚aralrmdninin? 





Mr. 11665. .. . pr. 30/5. 


5 Bekanntmachung. 


: * — Pros beabſichtiget, daß im Dorfe befindliche Wafferbaffin — 
J. g. F — ſowie den von der Hauptftrafie zur Kirche führenden Weg —— — 
Zur Verallordirung der ‚Arbeiten im öffentlichen m. ift Tagfahrt auf 
mann... Dientag, den 18, Sum I. 36, 


'änberänint, 'lltwo Plan nd 9 ia den fa 
en an — 
Königliches hu 











HE der KriitPfcen Buchhandlung 

—— —* und, * in allen 

u haben, in Würz⸗ 

burg in ber Srapeliden Bud und 
Kuufihandlung: 


Benz ef-Brnberfh 






4 [3 


Soeben ift erſchienen md in der Stahelſchen Buch⸗ und Kauſthaudlung vorrätfig 
© 0. Die fabrikmäßige Darftellung 


„bemifcher Produfte, 













um 

shbu ‚lo in umfaſſend 
die —— rn Subafrie amd Gewerbe wichtigen, einfachen umb z aufanmengefeh- Ablapbüdjlein. > 
ten np age —— En im Bes u Eigenfchaften und titrimetrifdhen Gereusgegeben 4 

Präfung \ n u 

MT ld Bon ‚ 

* binleng en in Bei —— Biſchoͤſ. Dr; Dahann Prune, Regent, 

burl® ati In A ' Mit einen‘ Kelas; enthaltend 11 Yoliotafeln. 4]2Aufl. Preis 18 Er. oder 6 for. 

al. Preis fl. 6.18 ke. u. 


— 7— ——— ann „IF udn. 


ie. enreidilde BETT Azungs-Gelelifänjt:- 


wrp you 


1* 





— = =, Ir Fr - 
IE ge en 
5* * * 5 28 —— era — IS mp 
a3 Suse Sim en zu a a 
de. FA 10.’ 1869 ——— re * ad * ae 
© Der — — En — u —— „ns AN det —* 
Dat in 31864 im Berfihernng » mag wre ji 28. 
F er) 5 für- Weis 2: * F | 3 sie — " u — eu z 
— Be ———— safın —* w® — — 2 ‚Ar16R,607 IE 
— rg of Dr SE, 2 u 34.,649.\ 
* Rn «ab — 22 önengen, Be * Be 
Re A 2 one ar tie —* sa un ai 81.68.25 
ri —* au u De ee Bin ißr 
gl ) SET TER h . > N er - ir 5 sr’ 





3 |nndunae ud opt Kane bet, ah des 
ea — 553 —— — nm nen, — 










den —— sie nn fo — j —— — — EEE ⏑ nr 
———— Münden bei der 9 Sauptagentur für, Be a — — ee 
| U Eheatimergafie Nr. aa/d ne 
er * — Derren A —— ir, NER * b, Sees, & S & m u 227 
* enaf u “ ’ , 
nz 1 II tohr (a WRRin) "| 77t 77,705 Pandwerker, — 
wigeffenberg- * 3 GE. a _ ss nad J 
ofen: wen SSpiegei Bödermeifler, 38 — 
* G: Zink, 1. — Nüunerjtad t . 
Brüdenaii au ) " ‘smitt, Ra Reuntirde re far get Denken, „Pr Rößlein, R- 
ae F ng * J —* Knauf, Y Boftpalter — * — en &, Sattiermeifter, 
ru * Kau N erubur j " \ = n, 
— u 3 Klcn. 1. Kuflhläge — at — 
—— Main). D- mt a rn Nedenborf (b- Bamad). , 8 Schwed, Lehren. 
arms n * (am m 4 Dümler, Schreibmateriatien Riened " I Kaflmir, Gaftwirth. 
r⸗laroiem " gändler und Connniſſionar. Rorhenfel ⸗ ee, Dädermei 
Grofofiheim „ M. Warmuth, Lehrer. Säweinfu® fen ..6 ee ame. 
— ‚ Daurermeifter. | Sommerbatl * — —— 
— * G. Brebm, Maurer: und Zime Stabtproz® Bay’ * NG &, f. 
—— "0 mermeiftet 55 % Nena ee 
Heibingsfeld (am Main) , is — — ed la ri N Heblein, —— 
Hofheim hei 4 Shwed, Lehrer. Boltad " ' fan. 
Homburg (aM. Martt- „ Weyhers * ei tof, m 
— N. Ruf, Gaſtwirth. Biefentheid n — 
—— «I Baier Baier, Yudbindermeifter, Bürzburg R ET Ela, Butyanım ie 
n ‚ Kaufınann gi f “ D 
— (6. Mittbrg) „ } 2. Müller, Kaufmank, Beiligheimt lie 


Königshofen(imÖrabfelb) „A. Lang, Chirurg. 


r von 
R Zur Reise-Saison empfehlen wir unser grosses Lage 


; Reisehandbüchern: 


Ober-Italien bis Niaza ete,, 2.8. 4 kr. 


lasdeher, Denjpnblenı © 2; h: Ag kr. Baedeker- Paris —— Umgebungen, ah 
Süddenutse! r. ” bei N re 
2 Mittel- u. Norddeutschland, 2 Hl. 24 kr. 4 Schwein, BA 9 kr 
n Oesterreich, Süd- u Westdeutschl., 31. 36 kr. — — u word Mottand Cu 2 Er. ———— 
” Südbayern, Tyrol D. Salzburg, N #48 kr. Allemagne, 4 fl. 48 ER 


” London und seine Umgebung, 2 fl. 24 kr. sheräprache. \. DIET ) 
Dieselben Ausgaben in französischer. &engWis® 


Jahn's & Grieben’s Keisehamdbücher. er 


Kteise-UnterhaltungslecinresE Reisekarten. 


Siaherf'sche Buch-& & Kunsthandiung in Würzburg, 











Für — * — Haus · Eigentbümer, Hin 


Nigel 


Kb d Cal Colins; ; 
———— 













— 





ort 


er 
ſicher 





allen darben mit Hauben, desgl. Albinos, Eierleger, „Uheced- 1 3 
Brahına, Shangay, Greve» Coeur, legen rel ip I“ 5 
uhn ſche in Fer —— ganz vr F J 


en mehr 


— ——— — — 
he, fülber- und Paar Veripühner, Poland mie 2 Bam, S — Ka: 


r, ra 

1 Ge Zalen in elek jan Gern — 3* ea 

idht, Bwergfühner, er de 

wei laue Pfai or Fr warze Schwäne, dog 

———ni —— ed —28 — — ef: 
ee 










“- 






fer Ponbener Uiniverfität. 


iegigen 
— 


9— 






F 


br; don 

Turtiſche Stein, Smientr, Köfl l», 
enge und Eaweifge —— a bejonderer a — 
d ſchwer en are werden. Lade, Zurtels, —5— und age ä 


‚Adler, © 
Er a ei 

Brut: Eier ud Gier: Bruts 
Arie, Roth» amd 


ENTE en | 
Dapaueſiſche Masleuſchweine, junge und alte, diverfe ie "hr ausfuthrliche —88 


Bär — — ———— 


Avi⸗ Am 




















fund Au 
el 





— 
— 
* 








7. 
Kr . 
- — 


— P: Matthias 8 der Geſchſchaft Fitie ap 
- Sonn: und ne * 6* — 
Pe und —— 


Diöoefe u Jj08 Æ 
— Ser URL Teen — gi u 
5 Ser. —* * er; 120 — ii = 


* ke J und 
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T * * er Scus ſodaun: iR —8 ig, „toftefter — eralli ir 
rud, Bafves mit den nette Dergen uch * vieleit''w won 
Vorzüge bes 2 — bewahre, ja dieſt ſegat daurch järe noch etzbhe. todo a20)bejte r Gelegenheitsgedidhhe: 
—* = — dee daber‘ gen —32 gie —— Keen, sl: ft Dmit) Foldyem . Beifall aufgenamumen,i dar 
Bi Wr mit aller Gewiſſenhaftig et, ie Zundgrude fiir jeden Pte⸗ ietst die achte verbeſſerte Auflage ; * 
— iböltjchet Aufklärung, cin Sp — für rititer uno Laien für Yrbau: iu —— — 22 — * 
Ventagende, für Apologeten, ttoßerinten, Molemifer over tens" Ju Ri o% 
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höheren fi der Homilte; zwei, dieſer Unterabtheltungen ung zuneie He 
vas Werailtinrenfte F ui A allen Stiſch ie 
milfeln „auf Stel PH, itb, ls die 
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3 Denen: 564 erſchien ſodann eine Meme Folge, und tiegt nun von diejer Yale Folge der 
L Jahrgang fertig vor. - | 
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ropa für bee im: Nach Minki 
gegenwärtig Shef: eins PBarifer a unbe SUB Hahan, 
vanfır juerfe: Seimkel für fein Mimuhung bei dem Behr um ee 
dana auf Wenstfchiam Über Des Repmens Worte waren Her. 
- mann A 3 ; bereit, Idarf, beifenb, tiif einfäneivend. —— 
Politiſche Nundſchau. Re, kin: garmzeB, marı maöhte fof fogen, büfens Yulkelm paßte 
ier ET en en met ne 
Die preußifhe Regierung hat om 29. ds, in m ofjigiel | Cyefühlen elinew Mannes  Micnung tragen, dem; —8 den 
die Enifemvung ‚von 10 Kriegsicifien „nit 149 Geihügen mac | von Deusfäyern aus Demufclend verliht, das m hir 48 nmitteie 
Kiel ntetifleirt.. — Wie die „Richt 3-" vom 30. vB. vornimmt, | peitaffen mu Bel: EinWerfud, Rintd ee = Yıhren 
hat die Dbereinilbehörde der ‚Keusgibümer die Landesregierung |) ;y f'fem, ders: Benarp Hierauf machte —— at Senne 
antorifirt, dem preußfägen Marttemimäertum zum Zwid von Bere | r6 mıt don 4 — und lehate 
mefjungsarbeiten an der Welüfte die vorhandenen Nachrichten Über | me im Lonbeerm feim. Anke wife? Um 2 felbR, wenn‘ 
genguappiihe- Berhättnifie zur’ Berfügung zu Aellım 2 Zumfahrt, -mewrmit die Weiter (dio n War noch 
An Berlin wählt die Wrbilterung pwiſchen Bolfsvertretung 
ind’ Regterung mit jebem Tage. Tie lange and Hünmiige Sch" |, u « ı Dagesbericht 
for war die Jehzt Taf ganz refultotfos. Die ade Unfrucht · Dat Ereis · Amis v Icin von Unterf vom 3 »E 
barfeit dei ſo lauger Dauer wird dom ber preußifiten Wroffe feieh | Betannmachen ras · Dir Bampgfüitd- Reife Bertpeitung: en the 
eonflatirt: “Die „Schleflihe Zeitung” fagt: „Statt baf vie Sıl (Sdiuwipten flı8 »- Ragrihten.) ‚Dem en 5: beit. 
fion neue Impulfe Hätte geben ſollen, wird ihr vie tieffte Erſchlaffung | Ip. Eippers dm Drofwskgheim, Beyirls Szenen, ff ar dınveler 9. 
foigen. Rar eim Reultat wirs bie Scton haben; vie Ausfon- | und Sudenpier ſt De fimätin. übertragen werben, + —2*— 
derung einer aͤußerſſen Linken, einer gam entichieben demelratlichen meer . Weolitor in Dorapeim if auf Bıäfentarion er 
Partei, torldhe “enrfählofjin und gan bie Grunpfäpe von 1948 warenbergtfchen Sıa für 
vertritt.” 
Die beutihe Zurmerer bat im Sranfreih moraliſche Erober · —— — 
umgen gemacht. Dem breitägigen dentfchen Turnfeſte, welches am | Ucberrragumg - nelchrers und n 
25. 88, Im. Bari begann; haben die Ftamoſen ein lebhaftes In Religinsichre® « Lörgenihal in bey 3 im. 
tereffe gewirmet.'" Die Hebungen und Leiftungen erregien Staunen | nchmige merbemt A: gie 
und Uiberräfgung bei ihnen und brachten fie zur ebergeugung, daß x: 29. Mat. (CLandrath 
pie Deuiſchen doch mehr können, als Bier trinfen und Zabad rau. 
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die feanzöfiihe Hunmeiihaft Härte: beiheiligen follen, yälte man bie | niyyt-nahier fl 

Sapenr-Bormpiers ſchiden müflen Om winem Barifer Brief ker Seat en ſich ᷣdoch Dafür, dah — —XX 
„Mlgememen: Zeitung" nom. 27. de. Wis. heißt ed: Die zwei | des flänviger san, ——— eine Euiſchadizung dom tägfid 
erften deutſchen Turnertage fielen ſeht gut aus. Die Pariſet de» ⸗ 8 fl. u erhalten Prag Graf Rottenhapm referirt Über Gap. 3 
Een monrhali nie Berbräberung Des (hmany-roibegelbenen Bur | 5 1 (amiiche E*drog 1 aan ua Me Benshmigung folgeser 
tunfiefahne mit. der ‚Schweigmfahme.. Des: hirfige Turnverein mit | Woſit oatn > yytir fnneni 

250 Witgliedemn;, mozm id 200 Turner aus Deuiſchland und, ber.| und Lehreriumtte ht, "ehr Ham ont» und totationtmäßisen Reichniffen“; 
Salz geleüin, hat fd ein. ausgrmichnetes. Beabienf-ertworben.. ||?) 50,858 Me nah figung wmbemicteltet Gemeinden; 3) 
Der gerige Goramers in emem Balllolal am Monimarire banırr a für M eb * —F Benfionen der Squlichter; 4). 
Lange über, ‚vie, Volheiſtunde und ‚embigte nach zahlloſen Zoafen | 12,00: 1 ‚unterd —* © Ehrerwitunen und Waiſen; 5) 
und Rıvyın-(G. Rintel,, Simon, aus, Erler 1e) in ungetsühler H- | 2000 fi. Be io 1.39 —* und Waiintafle im 
turfeit und nicht ohne «imen Hafen. politiſchen Madllang. Die | Wüyburg ; — ph ‚ 1. Diäten der E, Difttiftefhufiwfpekti- 
onen für SH’. Eäultäufer; 

e für aler; 8) 1000 fl. Rrmunerationen der 
ei Bo ıchrer und Unterfünnng talımmoller SYulprtinge 
I kl goprlonen, ——— —— Bwel Weitere Anträge 
) ınD k « 
Banag von 05 imena Mar we yo yon Ede, at dee 
die-Meontiie «Doetriny > wenn!:fie wur nicht ſchon jcht mit: Grmalhı 2) der omeinde eireien jrin rt ae Betrag. non 125 —7— 
vurcpaehährt wird.ſpäter ganz: won ſeltſte im Uumendung kommen ie.be ins gehe@ 8 von bir B.rlammlung genchmigt. un Im 
muß; und Ba Mmerila ein! für: Einpa-has feitı wcın, muß Gr I gerähmn, mmap“ 


meißen Barifer; werben jetzt eiſt win Begriff vom deuiſchen Tut · 
num befommen. u ' 

Am Bor Tage der rien hielt Ainkekı einen evortrag, welcher 
won: Minerifa. handelde. fir berührtenicht im. gerimgflem: nen letzten 
Krieg isder bie gegenwärtigen Schwierigleiten ‚aber auß feinen geo⸗ 
grafbifcen: Behauptungen ging ſeht Mar und bruilich hervor; Taf 


* DOrfientlihe Sihung bed Stadtmagiftrats zu WBür- 
burg. Dem Georg Hoffmann von Motiencorfmmme eine Schud- 
macer-Gonerffion ertheilt. Dem ©. M. Deiffenbergit von Stetten 
murbe eine £ dam Brunnenm achter enhent. Wolf Shimkr 
von Hoͤchberg erblickt eine Erdpler-Gonccficn ohne Mnfäfigfeit Por 
teh Adam va Gauincheim erhiehk eine Ligen) zum Meubelreinigen 
Stühler Sıb, von Reichmannshauſen, ein: Ligen) dur Heinbäderi;, 
Kath. Wenninger, Kappenmaderewitinde, deagl.;, Solitr Maria von 
Theilheim eine Licen, zum Kieivermahen mit Wehilfinen; Wal, 
Kirchner von Ipthaufen eine Lieen, zum Schuh ⸗ und Stief pa: 
riren; Aug. Amberg, Schneidergefelle, zu Riyarken Bon MINEN; 

Nih..Hplmann: von Wecheurien wit Bien zunt Handel mib Aula 
tualien Hoh· Endres von Obarpleichfeld erhielt eine Schntider · 
Conceſſton nebſt Umaſſſgmahung. Folgende Baugeſuche mungen. 
bepiagkingbweiie. genehmigt: des Bierbrauers Poren; Bauch ‚im 
5. Difie, Mr, 105; bed. -Sunfigärinerd „Engelbreit im 1. Difm. 
Nr. sol: des Lopatutihens Rt. Cadres im 4. Diſtt. Ne 3öö;- 
der Sarlühnerswitimer ThersUrhrmann im 5. Diſtr. Nr. 50; me 
Fabritanten J. M. Naumann im 3, Diſtt. Nr. 208; dee Bıiv, 
B E Lamwlein im. Dife. Rr. 392; des Priv. Fritz Strauß 
im 2. Difr. Mr. 168; des Fabrilanten Anpr. Kubn im 2. Difr. 
Mt, 242; eb Pyrotechnitern Häberlein in ber Sanverauz des 
Schuhmachermeiſtere Nıt. Kndrrlein im 4. Diſtt. Nr. 229; ve 
Welnhandleus Th Blab im 1. Dir, Nr, 409; des Glajermeiſtere 
Wild, Karg im 3. Diſtr. Nr. 205. 

":.® Deffeniliche: Situng der Gemeindebevohmächtigten zu 

g vom 26. Mai: Das Geluch des Joh. Ehnjoflomus 
Schreiber: von Dbereuerbeim um Berleihung einer. Lohnluiſcher | 
Gonerifion wurbe willlährig: beichienen; deſgl. das Geſuch des Fran | 
Joſeph Wagner: von hier um Infafjen-Annahme und Berebelichungs- 
Erkaubnig,mitntowife Meinjinger von Stiapilauringen; DeBgl. das 
Gehuch des Alzauner Herder von Schönbrunn um Verleihung einer; 
BuhbinnenGoncrifion, jedech mit ver Bepingung, daß derſelbe Die 
Duchbinders · Witiwe Wilhelmine Büttner dahier ehelicht. Ab- 
Ihlägig wurden beſchleden 2 Oeſuche um Berleihung einet Buch - 
biader Conceſſlon/ 4 Geſuche um: Zuſaſſen · Annahm⸗·L Geſuch um 

Berleihung einer :Gaffıen und: Reftauratiend-Gonerlfion, 
u Bürzburg, 31. Mai. Grftern fand vaßier, feit & 


as "ierer eıne Bırfammlung der Apoth ler * Nreiſee Umters || 


franten-Ratt; auf weicher vrBerothung 
lamen. Zum Borſihenden wurde Hr) Upotheler —** zum 


Selielr Sn Apothtterade Hertlein acwählt 
EB Ur „31: Mal: Die Sprrugungen Sihufe Hühr- 
u der "neuen Sira e zum Bahaboie «wurden! om den Btadt- 


mällen: Heute frühS Uhr vörgemeninen: Die aitern ſind jepodh | 


fo: fupı 5 daß der Eiſolz eine unerwartet geringer mar. 

Wäürzburg, 31. Wan Bei dem geſſtern und votg ſtern 
im guhusfoitaneab a allenen Bhründen Goncarfe wurden 24 Weiber 
und 18 Männer -fogleidh saufgenommen, - Bür nie ſich im Laute 
bes Jahres Aledigenven Pfründen wurden 17 Erſpeltanzen Für 
Weiber iund 12 Für Männer ertheilt. Eingelommen waren 116 
weibliche. und 189 mannlſche Phründengefuche, 

Durch bie in öffntli Si bes f. Bezirlsgericts Wurzburg 
2* 2.24: mol *8. —E nt — 

vieam Brobgrttriunt Y ui zu 7 ’ 
zur döläalarr, — Auge — echabraen, wegen deegl. 
imonaftiher, Joh, ae von — 1b, wegen besäl, u gie: 
Martha Fienmb von Obt bach wegen deegt. zu 2 monanchet, 4 
von Sitere wengen Bergehens des faljchen Handgellabbes * ie 
licher unb Eru —— und Adam Endies ‚baten, wegeu Zweilampfe 
zu je Sdalaer Brefingnibfrafe veruribeilt, 

— — Würzburg, 30. Mair. (Stäbtifhes.) Wäsrend ber re 
weiterung unjerer Stadt zum innigen unfslufie am den Hauptbabngot noch 
bebrntende Hinbemmifie m deren Befeitkuuirig, aus bern Ungſten 
Deiteeilurgen is biefen Yalılterm über bie Tätigkeit mmferer, Deimaltunges, 
behönde ‚berwomyeht, made jehr geranme Zeit he} Anſpruch nebmen wirb, wich 
die Vausbötigfeit in er tgegennelepter Riktung , vom Wertehratsainupnnfie 
inter fesbaftet.. Auf Br euckt be —2 ðle zunt Santerther haben 
wir verwichrnes Jaht bie ſchönſſen Neubanten erfiehen feben uind ſind heuet 
wieder audere in Angriff td jo bafr im Font torffen micne Etrahen! 
Aik entſſeben anfangen. Bi M na ſolcher Sitahen zur Feſmelluug 
der Eaulisien, berzu alich — Freuen und möslihä geraber Mitte 
ung it biaber 1eider noeh vicht — Hufnserfjatnkiit mAh Energie wahr 
yumehhsen. wie dies bie Sntereife Kllgımeinen- ſowohl, ale atich Ipeilel” 
dies den · auenden rbebiugen 'riab | durch ; bie: Beihimmenmmg‘ (der —— 
——⏑——— So wär es . V. mb, 3 beiden 
u ber eu 


Fa) sehe, ſich an Den; Faft zu gleicher Ds 

Heh, Dem und gnab durfreuzen, ım 10 ablct Breite, gerader Auſe mb 
direfkern Areinzumg anzniegen, wohrend man berien ber N 
zmeher biader wenig. neadsteter Feldwege wefolgt iſt und ſo mile fermere 


Kegetung ‚ber beiepten Arenyung uams gaich werden dich *. Gerade. dicke 


u 
h I Unfetes Wiffens in auch an biefem Plate bie — J Rs 
gene j 





basıfei 


Parthie il eine ber fhönften und zugleich gefjunbeflen unjerer Umgebung 
unb zur Anlegung von —— gen vorzüglich gerlanet; deun die 
erbatene Lage Atiſtallet bem Yıy? 2. bie entzichen ernſichten nach 
m 2 tungen, Ga ficht dehha erwarten, Velen andere Neu⸗ 

fish anteibeit Merden To fir enliprähende munifationeflraßen 
Sorge geirazen Wird. 

Bein, wie bier) neue Bforfen im fr Felde angelegt werben, jo 
fatın Finger Fraelmäßigen Bere ie um FWnentger ein Hindernig im 
Bene Reben, als den — mwohlverflandenes Intereſſe 
ed gebietet, zur Gewinnuug m he er ee zu bringen 
und anderjeits bie ſoſcher Bautinten 
buch bie — ber algerh —— — unterflügt find. 

An sulfalit: ſich die Gtabterweiterung vor dem Sauder ⸗ 
Ihore, in der en "beb’ @ferzirplageo und au ben An nad Rans 
teroader vud — — — le raid) Gateicluag; ——2 
ibeils Laun man am keiten von der bee ya ** * } 
‚Aberjsgen; die zablreihen-Bärten ber Sanderau find, mit nur no — 
Rhlönakme, mit Bohngebäuden groß und. Uein verſehen, —X 
baude ragen am viel: Stellen aus hertlichen Baumgriwpen b 
erhohle Thätigfeit und tegto, zuvor daſelbſi nie -gelanntes; Leben. 

In dem Maße un, ale hab die Dauthätigfeit im den augtbeutattu Aichl · 
mit jeden Jahre erfrewliger geitaltet upb die Bevdlletung ne in 

wi begtiffen if, in —X — abe mädht ſte aber uud bat 

— leichteren und direlleren 222 biefer neuen Stabtiheite ‚mit; * 
inmern Stabt mit jedem Tage dringender und gerade diefe Mugelegenheit if-e#, 
welche wir in bem jikmaft % birfen Blättern enthaltenen Programme jiter bie 
Banthätigket unferes Stadimaptitrnted zur Zeit noch dar-niht entipt {h 
Betracht aczogen finden. Gine Meterbrüdung dee 5*8 in A Diana 
ber Hripromenade, durch ben Swinger oder Bretlerhof, 
then. wenn bererit auch nit tie Bahnänger, und en 
frafıe durch den ärartalilchen Bau cf im derefter Shui auf bie Staate ⸗ 
Mrafe nach Nanderender, iind zwei Wünfce, Ku wir im Iuterefie ber 
ſitebſamen Bevälferung der neuen St teranme,'ald bereits 
‚zur Ausfilbrung beihleffen hätten —— "mögen. Beben!t man welch 
go Umwege die Bewohner jener Neubantteri mmden müflen, um im bie 

tobt zu nelanger, am ſich bie täglich nöthigen Sit tualien zu bolm, naments 
lich den frleifchbebarf nnd noch dazu im Wäner, fo wird ber Bühl” die 
begeiäineten DBerbindimnen vet dald amszeftiper er ſehen, gewih ala «in 
volllsumen gerestfertigter eriheimeh, zumal die Koßem ‚zur Heiftellung ders 
m. kr er Er —— gi * 

Hofſuung anf eine bereinftine Miche Waſſtinlegunn in dicher 
Richtung Inn bier leinen rofl gewähren, Das allgemeine zu verlangt 
| eb.wiehmiehe, bah wir bie Sireblamleit der Gegenwart Aufmexts 
famfe:t und Energie unterflägen, 

' * Der Sturort Sudwigsbad bei Wipfeld zäplf bis zum 
‚30, Mat 13, Kurgäpe. 

| München, 29, Mai. Die Linie Rürnderg- Würzburg wird 
am 15. Juni jedenfalls eröffnet werben, aber bie regeimäßigen 
Fahrten werben eiſt mit dem 4. Jult beginnen. Der neue Hahın 
\planı, wilder mit vem 1. Jun ind Leben ktitt, “ zum Thal 
‚proviforifch,.biß zur- Eröffnung, der obengenannten Rinie, wo bann 
owohl auf der Staate- als auf der Oftbahn,, —25 Adaͤnder · 
"ungen einireien werdin. 


München; 29. Mai, Wie aus bemiReferate beB bg, 
Langguth havorgeht, bat unſer Sriegöminiferium im zwei Jahren 
(1861/65) gegenüber den ihm verwilligten Summen 4,029,000 fi, 
erfpar,. — Zum Zwick der Unterfügung ter bilfäberürftigen 
Betaranm: aus den Ariegsjahren von 1700 1815 if ein Kredit 
antrag im Belauj. von 300,000 fl. an-bie Kammer gelangt. - Es 
find jährliche Unterſtügungen von 24, 36. und 48, * beabfichtigt. 
Die, Hohl der Beteramem beträgt noch 8 bis 9000 


Bvermi,i.ht,ec.e. 

In Fürftenzell ereignete ſich am Gonntagıein tragifomifder 
Fall. Ein Bauer, den wahrfcheiniih das trodene Wetten wer 
‚leitete; einen Schlüd zuviehl'aus. dem Bierliug ju thun, wurde 
daduich fo beranfcht, daß er im ſeineme Taumel mufınen Aboct 
ſich derittle, von binunterfichund basaus kur von 12 Männein 
mit Striden wieder heransgejagen weiten: fonnte. 
! Ein Lonpener Gotr. der „MW. Big.“ bringt Aufſchlüſſe, nad 
welchen eo in Der enguſchen BVollstommer oft ſeltſem 5593 
pflchi. Er erzähle: Edflichlelt und Anfand find‘ Eigenfdältin, De 
'män im engliſchen Wollöheus vergebens ſuchen mürbe. Die Urt 
{und Weife, wie fih die ehimwerthen: Mitglieder auf ihren Sitzen 
derumwerfen, bändmerm; fchreien, lachen, pfeifen And Did’ wichtlon⸗ 
veneenden Nedner verhohnen und umteidredhem, würre in"jäner ge 
‚bifpeten Grfellichaft gtradızu pöbelhaft eſcheinen und nicht geduldet 
werben. ber dieſe Pöbeihaftigleit gehört izu dem Vrwileglen des 
'Haufes. Man fann in diefer Hinflht viel ertragen, aber im ueuertt 
Zeit hat man «8 doch dem umbeiheiligten Pubsifum etwas zu arg 
gemacht/ und 'wern geflerm cin Rebner (Fr. Stamland) euflärte,: 
dah ihm Das Unterhaus: wie «ine Singkneipe- vorlomme,: fo gabırm 
inue ber allgemeinen < Enhüflung einm wahrımı Auserud.d War 

mentlich if. «8 Hr. Whalıy; = weldem: die jüngern iiglirner 
— T rliamerlaune ou@hben, Ep oft er auftritt, erhebt Ay-yon i 
(allem Seiteniper Ruf ;,Sings Sing |“ uns unmäßiges Gelächter: 








folgt dieſet witzig en Aufforderung/ ſowie vor einiger Beitnas; Eh | nn 


Lambert!“ ganz Frantreih im Lacht ampfe veriegte. Auch Mit- | 2. Imi, 5 8 pr: F— — 
glleeer der Regierung ſollen in das „Sing! er ums, [U i anf u * Pa zes ; - 
haben. Hr. Whallıy erflärte, daß ihm on di ſtered Ant { \ Shi x yalır — — I er, ie Exrfigen Ehelert 
behung nichts gelegen fe, aber andete Apgesspnett haben im |) ya ner» >: Kr Herr Gera, vo. 
Romen tee Tarlamenischre ‚gegem die ſen Lärm proteſtirt. cr ilte — 































Ha Prrrz — hi 
Handels- und Börſenberiche. J— — * 
u200 ier be » Gkidrserict. 
f Grube Mittel-Preifen no: a —— Bine EN der Melpilung Harth- dur def, Net 
a 7 
— TORE Maar Eu 
FT gg ergmmwortlicher Mepakteur: Aug Hartmann. | sen Beitsp beten ‚Burg Bett Rab —— 
al ihnen, — 
I ” Loi A | 
gerung. pr. 31/5. Dr, Pattisons Gieht- und - 
u EEE BE, : Trheumatism 
Vormittags 9 





inpend,; werden im SteinbäuferJhen Gafthaufe zu Prölsvorf aus, mem 
v. Auflech'fäen Seminarmwatte „Mittelhot" 
75 Eichen. und Köhrenflänme, Blöder und Stangen, 
451], Klafter harted Kol, 
ob weiches 
A, arte 
10 Jweiche „ und 
76%/, Qunvert Wellen 
öffenttich werfeigert, wozu Kaufslufige, die ihre Zahtungefägigteit nachnuwelſen SermB- 
gen, einpelaben find. : 
Banbırg, din 29. Mai 1868, , R BER 
„Königl, Hominijtration der unmittelbaren Stijtungern.. 
f Bieger, Upon. ER —8 


Bekanntmachung . — 
Wer immer an ven Rachlaß der am 14. April d. 38. vahier verfterbenen Drau 
Senerallioutinams » Wine Freifrau von Treuberg eine Forderung zw machen 
bat, Beiteße biefirde bei beim unkmattgten Bevollmächtigten des abmeienden Grben an- 
zumelden. 
Würjburg, ben 31. Mat 1866. 


i t Peer T 
3 —5 80 und 16 fr. allei 
[3] @arl Ebr. Schmitt, Sartre. 


Alle Sorten Staatspapiere= 
Actien, Coupons, Wechjel,; Bar 
> 17 met, Geldjorten und 
Ile Sorten von Aulebens: 
merven zum Tagetlurs ein- und nerlauft 


"&ebrüder Schmitt i — 
Banı a eek Dee 


I 





In ter © 8 Bed’ 


in Mördlingen AR erihienen —— 


Stabe ſamn BSuch und 


PMervenbeiln —— 
———— 


Frhr. von Gumppenberg, 
f. Regierunadrärh, 


In der ‚Srahel'jhen Büch- um Kunfhanpiung in Würzburg it  foeben 


eingehen: pad m 
J Denkmũnze 
Seine Majenät König ſudwig IL 


Berfertigt In der Gravirs und Prüge-Anftalt des Gottfr. Drentwett in Augsburg. 
Avers: Das Bortät Sr. Majrmit net Könige, 
Umforift: Lupmig II. Abnig on Bayem. F J 
Revers: Auf einem Thrionfefel Uegt der Könlgewantel, auf demſelben vie 3 { 
Sen irdifher Hoheit: Nönigefrone, Syepter und Meichtäpfel; ein Lorberrmeig ling! 
ſich durch viefelben; an dem Seffel lehnt eine Zafel mit der Infärift „Gonfitwt von; 
über dem Ihrontiffel breitet das heilige Dreied feine ſegenbringenden Strahlen auß-. Pe 
Im Abfhnitt IR das Datum, in melden der jügenvlide König bie shmer 4. 
Pflichten feines hohen Berufes übernommen : „Den 10. Mär 1864.* er 
Preis 28 kr. 


Für - 
Rranfe und G 7 
re 30 —— 

da det jan Bude u u 

Banpfung i, Per Te 
I da —— | iR vorrärhig das 
obald Echlenel’s 
Dem —— — ——— 
5* find ein Grunttig und ein 
a 

4, Brit 36 fr, —— a 
In der Sta prer schen Buchung 
Runsthandlung in Würzburg ist so- 

eben ‚wieder eingetroffen; ı „. 
Die epidemisehe ; * 408 
Cerebro=Spinal-Meningitis * 

nseh..Beobachtungen im 
Grossherzogthum Baden } 
won BUMTamE (MB 

Dr. F. Niemeyer; 


0. d_Frofessor und Diretor der medicinise 
Klinik in TArbngen, da he run 8er 
Ansha-Orallr Ci me Belek 
[2a] Preis 57 kr. die 
—_—— 
, Kurs’ det Gelbforten. 
1,3 Bom Mei), s 
aim N. 18 Ha DE 
Premfiihe 9 fü, 56-57 fi 
'Holtäu: 10 Fendt 150 
Rand Vuratened jr. 35—36 fr. 


Arfrantenftüge 9 f. 2834, — 29/4 fe. 
End. if. d1—b6 fi. 








Femer: 


Denfmünze 


wur Grinnerung an n 
Deiterreichs und Peeugens Sieg über Dänemark u 
1864. 

Avders: Zwei Genien mit Palmmweigen halten ei Bar werde 
die Um chrift: „Den tapferen Kämpfern für deutiches Richt." Unter benfelben Reben 
am deutſchen Eihenftamme die beiden Wappen Sqleswig · Holſteias mit der u derſcheiſ 
„up ewig ungedeelt.“ vn 

As Umfchrift:: „Drfterreiht un Pleuhens Sieg Über Dänemart 1864.* 

Repers: Umgeben von einrm @ihenfranı: ber beutiche Adler. | .% 

Preis 24 Per tar ®#_ 
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‚and — Frau 


"Es bitten um stille 





I bus N 


hun nn nn nn nm — 
man —— 














s'Wussburg, den 31, Mai 1865, 





— mn nn — — 


—* uns Gott die schwere Prüfung aufe 
betroffen, einen zweiten folgen zu lassen. 


"Fur die ehrende und allgemeine Theilnahme an dem Leichen- 
— sowie an, dem Trätergöttesdienste unseres am 26. Mai in 
Al dersbad bei Wunsiedel dahingeschiedenen, vielgeliebten Vaters, 


r 'Schiagers und Obeims, des Herrm Revierförsters 
Heinri 


ch Stahel, 


Freche wir biemit unsern wärmsten und aufrichtigsten Dank aus. 


Fanife Geys, 


Wittwe des verlebten Privatiers Herrn Friedrich Geys, N 
nach Tmönatlichen schweren Unterleibsleiden. 
Sie ward geboren zu Schle 


usingen den 14. November 1801, 


eilnahme 
ai den 31. Mai age 








RAnrir > Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dekanntın FR g. 


44 Stiftunas zwede gemäß find bie I Par der Baunach'ſchen 


lien jägnlich an birfige Bürgereföhne oder Bürgersiöhter, wilde ſich ts an 
Heimſteuer 


—X Ka ns 9/, Yahıın, nam ur ihrer Trauung an gerechnet, als & 


Diejenigen werebeliähten hieſſgen Bürgersfühne oder Töchter, welche für bieled Jahr 
auf bie Stiftung Anſpruch machen zu Fünnen glauben und ſich um foldhe bewerben wol» 


Ion, habenı ihie Geſuche am, 


Dienstag, den 20. Juni T. 8,, 


Te da wen UArmenpfiraidaftera 


hes u Beoiolofl_zu 


ho tu ein pfarramtlich⸗ · Zeugniß über den Tag ihrer Grouung, 


B. ber An Beuanig 20 einfchlägigen Diftritesvorfichers über ihre — 


und ſonſtgen Berbältniffe zu delegen. 
väter einlommende Beide beiden unberüdjihtigt. 


> ürgbung Sn 10: Mat ABO 


Der obtmagiftrat, 


liche fr am erjielem. fuche 


er baber Forderungen on Nltotaus Qubert jung au machen bat, wolle ſolche am 


Ä ui Roibac. 
Bekanntmachung. 


Nitolaue Hubert jung, Bauer von Abersfeld, 8: unter M'twirkung ſeinet 
Bates Nlolaus Hubert, alt mit —— Glaͤubigetn wegen beren Befriedigung eine. güt- 


ee 8. Juni d. Q8,, 


br, 


in meiner "Antelonki zu diefem Zwecke —— 


E hmeinjurt, ven 2%, Mal 1865. 


gelroffin: 


königlich bayrrifthen 


Grimm, !. Notar, 
||  —  — — — 
Ya, de Stahel ſchen Buch und Kunjipanviung in Würzburg find forden ein- 


* Fahrordnungen | 


"Staats-Eifenbahnen, 


fomwie ver 


fol, bayer. priv. Oſtbahnen 
vom L. — an 


Poſtanſchlüſſen. 


| Todes-Anzeige. 

Wir erfüllen tirfgebeugt die —— Pflicht, theilnehmenden Verwandten und Freunden anzuzeigen, | 
e, dem unersetzlichen Verluste ‚ ‘der uns vor kaum 3 Wochen | 

en 30. Mai früb-11-Uhr-starb_unsere theuerste Mutter, Gross-., 


und erreichte sonach ein Alter von 63. 
Jahren 7 Monaten, wovon sie 27 Jahre 6 Monate im Ehestande vertebte. 


Die feierliche —— findet Donnerstag, den 1. Juni, Abends 5 Uhr, vom Leichenhause äns statt, | 



























Amend. 
pr 31/5. 
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Eine Weinwirthſchaft 
oder gemiſche Reiſlauration, aber 
trequent, Im leco, bei einer Baar⸗ 

‘ zablung von 16— 18,000 fl. wir 
—XD in kaufen geſucht dutch das Bureau | 
[26] 

M * F I, Mauz. 1 
———— ———— — 

@iue ſolide r * u im wittle⸗ 
ren Alter wir s ge 
zu einigen Hiudern auf Kiliani 

——*— —— Be und aus 
ändige u wird zum 
—* Eh is der —* 


Lokal⸗Veraäuderung. 
Mein Laden befindet ſich jehgzt auf ber 
Menbauftraße, ber Einhorn «Apsihife 
gegenüber. 
Carl Dessauer, 
7 Gorietten-Fabrilant, 


ne I Stein- & Buchdrucker 


finden gui«bezahlte ” dauernde Stelle 
in der 'Drückerei von 

Carl Kruthoffer 
[32] in Frankfurt a/M. 


yrembdeu = Anzeige. 
Dom 30, Mai: 

(Adler) rau, Ritternutsbej. Sorit as Ghrifls 
arün Frau Arnold a, Hamburg. Frau Krämer 
a. Witzeubauſen Kauſtice: Hörſen ans Rheydt, 
Bindwanger a. Elberfeld, Schwab a. Manndeim, 
Bawr a. Lennep. Dis a. Greiz, Servos a. Ure 
feld, Stramer m. Gall, a Mürnberg, Bogner a. 
Wien, Shncder a. Münden, Schönherr a Ehemr 
nip und Dorg a Yeilsln 

(Kent, Sof.) Nenner Weder’ a Ebatsbeim. 
afihent Schuber m. Dem. m Münden. Schutze⸗ 
Haing;a. Eremott. Kfte.: Snerr a. Ebenfoben, 
ricdtich a Landoberg, Hernemüber a, Brüdenau 
und Hein mit Toter a. Aub. 

Soͤchſ Seh Privar Hat a. Köln Maler 
Poagnier a. Blnguic. Fteu Gaitwirtbinnen Alt, 
Einf und Wet) a. Münden. Parvot u. Befle, 
Be 4% Rußland, Kim, Gretdlmaier aus 


Pelın 

ORG Eufstef, Eteube ja, auge wiara· 
—5 — Braunvald a. Wiefentteib. Agent at 
Ira Münden. Rauflte.: Vorib c. rantfurt, 
Schreiber a. Hanau, Stern a. Ofſenbach u. Balz 
“ Wurzburg. 5 

(Bitte Hof.) Pilter: Wulfeheim a. Berlin, 
Müblsaus:n, Bran, Mejet a. Bilten, Bald aus 
Perzink Helma und Tarud a Hopendanen, 
Eierin a. Sieleſeid und Bde a. Kufich Tran, 
Are u Ehkiteräkkim | Erdeheh: Kant nt. 


Todıkr,.a. arteDeldbeim. 
‚Moinwafierwärme: 200. 
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* —*X Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung ⸗⸗ mim 
zugleich autliches Organ für bie hanbelögerichtlichen Pr bliPertiome®# des Bejlrfs Würzburg." 

















Das Abenmememt anf ben Angeiper ber | | Simnxzüd ebäbr: Di ep 
a | Sea ner Kant STE 1865, 
* € . 1 , 
2 — Ai Anterate tat Ber @imfenber derjeiben. 1. Juni. 5 Nike at 9 fr. erapnet” si) am 
Sofumft von | Eisenbahn in Würzburg. | _2bfabet nah -|__- BL TI 
— Te Wan eb 402. A0R BZ, 11GZ. Vlrafreie TE TMergatbeim am. Mt Dir, 
a a erg a Ak. 9mz.vupz tlepz. — Gietua nam a | Milan "SM Reh 147 
——— — ———— ——— — Stadtpropltend RM 
hat Mehm.s 16 RZ. vb az! 10 PR. fart |Nchm.: (0XK2. 1u 62, 082.702.) at adh 4. An | Mosbab, über, hen 15— 
ah Es —— —J — 
bera en. (maus. n0L hab |Nchm.z 20 KZ, AB GZ; b A * 


tande befunden. Ein ABagrtordnel * * 

eabee Rikodemus — Senuenauſgange Abe 6 Minuten. “ur & WUngrorneter fagte fehr praftild: „über 

je dee a arenbaufgang: 11 hr OR.’ Höttinter: | |’ fönnen wWIrrumS meichtimehr- verhehlen; daß bei uns im Lanbeibte 
sang: 12 Uhr 6 Mi - Thermometer nach Iteauman: Niedrigher Stand! I" Yhrmiß ihre - Binupen non wem Augen’ verloren hat, vap ih Wage 


Inder Macht; AB hrad Wärme, Mittag 12 Uhr: 46 Arab Wärme Trpatich if, wie Wie Des Betrüger auf dem Marliet *ı — 
———— entnelenhaus Befchiog, vaß ne Feb —32* — Mat 
- 4851 und Die > MRrürdhgade ı wer politiſchen und der Proßproccfie am 
Politiſche Nundſchau. die Shwurgerichte dringend ‚geboten feien. 3 . 
Aud Rewuyport, 20. Mai, wird telegraphiid gemeldet: Jefferſon 


Die Berliner „Rath.“ fdareibt, ‚allgemein merbe angenommen, Davis, AUxanvder Styben® und pie anbiren © ads 

kaf die diee a huige Geffion des preupilhen Landtags eiwa im der Kmonroe angefomımen , und if den ortigen ee 4 

daitten. Woche daß; Juni‘ gefhlofien mid. "bs fiegt noch Peine, Davis Tompromitiirehde, pode HihfageKin- 
Bliden wir auf den Gang ber Landlagtverhondlungen· in ſietlich dee Berjchrödrung® projefes vor. Mägrader i entichtofen 

Brenfen url, jo if zu bemerten, vaß im Laufe der Seſſſon der, | den Reg Fortzuifegen. Die Uuswanderungs ; Auftegung darf 

Stun der Miaierang mit der Wolfevertretung mil Neigenver Er- | permiindert. "" — bo mie ner 

Bitterung fortgeligrt wurde. Far jene Vorlage des Minifteriums F. Ds 

Biemarf wurde verwerſen. ſo neuerbinge die Bemiligung per Fonts ’ rs ẽ 7— — — 

für geheime Antgaben.? Der Abgeordnete v; Hennig eflätte: „Die ‚Tagesberit, — * 


iu 
t 





au 


1 
ch nds werben zu dem"schlechrefen gZween verwendet, * 1 4 ET 
—* — Menih — zu ‚gtvei Yahren Zuchthaus ver- Se. Maj- per König bat die lath, Biareel bella an 


Amts Gerolabpofem » dem Priefler op, Bapı Bart; Blmzter 


8 J li 1 
uribeite wegen Berbreitung don Bamppieten, die vom ber Pole Krombadı, Wear Armi® Myman, übertragen. 


feibk ‚ausgegangen‘ waren: nt ch in —— — 5 

alant, und ner Gtaatsammalt lonnte miht € 5 i P\ m rath. ver | 
gt —* are Untlage aufrecht baltın. Wenn vie Wolizeifplone | uny referiete — Dilan a Po bie — 
nichts erfahren, lügen fie Envas yujammen.“ Bergebens erlärte | jate,, die Bergälinift der Kreitirrenanfalt" EWernied betr. bunm 
der ehemalige Minifter'w. r. Kryet, feine Reglerang fön e ofnelliäter Gap. DS er Boraniclise der Kreisaupgaben(Bri- 
ſolche Konds erifiinen; die" gehrimen Fonds wurden total geſtrichen. trag zur Brftreitung tr Berfonal» und Real ⸗Erigenen dor Kreis. 
Die Wurb der ariflofratifchen Kreife gegen dad Abgeorpnetenhaus | Irremantalt 9500 fl.). Es wurde dann alle Diefuffion' der Aus- 
iR aber auch grengenlos. Gnige adelige Mitgliever des Herrn | (hufanträge ardergegingen , melde bei “Ber darauf folgemnen ait · 
haufes habın, um bie von ver Berfafjung garantirte parlamen- | Aimmung 


in 
1 Q 


erifkimmmig emgenötmmen Wurden. Das Arißhttdgerirrbe 
iariſche 'Mepefreibeit zu vernichten, den Untrag (wir bringen in |öyon Seite be® — in jolgenden ——— 
unferm heutigen Hauptblatte den Wortlaut desfelben) eingebradht, | Koranidfan der er er da® Jahr 1865/66 Gap. 1: 
die Regierung möge um tine  Selegodrlage iſucht werben, daß Erhebung‘ Anb ehr en ber fi rer mit 2%, von Ben Miiit- 
tünfiig die Fanbtagemitglieder für Ihre Urußerungen, wenu fie Bu umlagen 2552 ft. . p : Bedarf bit anvraths 23004. 
feivigungen enthalten oder fonft verdtecheriſch find, zur gerlährlichen | Gay. 3: are in “y 112,459 M 55 Me ongap. #: 
Redenihalt gezogen werben folen, Wenn im englifhen Dber- Inbüftrie und —* r * * 56 tr. Gap. 55’ Befunpgkit 

wie ein folder Antrag geftelt würbe, fo würde man bie Urheber | 35,700 fl- Gap. 6: Woh Hätigleit 58007 ſh. Ga. 7: Strafen. 


Gap 
deefelben für das berühmme Tolhaus Bidlam reif enffärem. "Die Inn warfer bet 19,000 fl F * — ul —— 


ifden Junker dagegen find der Meinung, die vom König er | 4gaa m 19. fr. Summa > 1 
—— — mit der Berfofung wmipringem mie fit | per isemnahmen. Gap: t Zufpäfe aus wer Staatstaffe 
ü Beleidigungen” von 08/4 fe Gap, 2: Wltiorct der Kreitfonde-Rehnung 
mollen md müflen im jerem Fall gegen „Beleidigung 85,596 fl- abren 6253 — Ä73yY. te, Gap. BE Rreiburmlage ju 
Sriten der Bolkenertreter geihügt werden, wenn diefe den Bertretern | dus fraherert 3 ⸗ —* af. Gap. —* 
der Janler, die per Steatrprinjpalmme zu 1,085,299 fl. 57 9, Mi. 
der Srome die Wahrheit jagen. Das Hauplorgan bir \ 100), von m 2%, für RälMämde Hmm Nachtäfe 127,631 fl. 
„Kreupeitung“, forderte neulich den Stönig geraden zum Girbrud | nad abzua wre 219 43th. 46 Sr andraths. 
auf, intem'fie deduzteie, daß «8 höhere Pilihten gebe, als die | ya fr, Summ * J — * 
beichmorne Erhaltung ber Verſaſſung. Bei ti gung. ag geftiigen Magitraltfiung mu D) 
Am 50. v. Nie. Tag tem preufifien Ubgeortnetenhaufe eine Seifen bei S0b- GEnpreß „1 derpleidhieln „Schreiner.“ u 
BPrtition dor, betr, : Arie Rützabe ter politijhen und Prekpioceffe Sändner Rome. u 
an bie Geſchwerenrn. &4 war fein Minifter sugegen. Das Präf- | " infint, 1. Mai: Radhdem er vorigen Sımtaz 
dium lich Pen Zufigminffler durch einem Boten zum Erfheinen 2 enperraihete Frau aus His jet unbefanaten Bemig- 
unfforbern, worauf kann eim Stellvertreter erfäien. Bel ver Ber- eine biefige Reben wurd Erhängemiein Hiel geirht har, wählte 
hondlung famin arge Blaͤbeden über den preukiihen Kichterſtand aründen Ihr? Dige guribspirfon Basjeide Mittel, um: ſih den dor 
zur Eprade une wurten Beitpiele ongelührt, melde wallich eime | Heute eine e 
ziemlich ausgidehnte, faſt fan begreiflihe Cotrupuon in diefem # zu geben. 


Kann man warten, bis man bie Venfionem ber armen Witlwen 
und Warfın aufbeſſert, Wertröflet man die niehrig Befolveten auf 
die nächte Finanıpiriode, hat man beifpielaweile. den Gpmnaflal- 
prolsfioren nelontmfieniußlten fi wieder melden, wenn die Finanz. 
Derione zu Enverjei, jo dann Kb -meinerthell® ein-fo dringendes 
#7, getade An der Stile einzugreifen, nicht erfchen.” 
Redner MM übriamms auf Thon aus wem Orumbegigen bie Bew'l- 
Tgung, weil die fo beiilligien Staatbuichälle nit felten zu 
Zwechen verwendet würden, bie den Intentionen der Kammer ganz 
fremp wären. Gr berührt die Beiträge jum Unterhalt der theol. 
Geminarien, im weichen Hat brane, praftiihe, mit den Lebens- 
werhälmifen veitzaute G ſtliche Nur „„anatiiche Belptn“ . heran- 
„gebildet würden; leit _bief: ‚aeinlichen Knabenieminarien binünden 
„Äeh, e8 mit dens fing. wauten alten Herren“ worüber, — teinedwegs 
zum "Bortheil der bürgerlichen Eintracht und des cruft ſſloucllen 
üirherene! Kedner umterziehr vrefalis das Vorgehen des Siſchoſe 
son Vaſſau acatuũber ven Blarzein, bie oft miehtere 100 Gulden 
du eminarzwıden beiwfteuern ‚hölten Amandhmal, würde auch daB 
Orto zu ganz eiwas Ünderem, zu Lurußbauten, verwendet) -winer 
biitern Reit und verlieh mehrere her von-@elflihen aus Niener- 
‚bayern yugelommene Briefe, 

Plarrer Thomas Bolt und Dr. Rnland proteftiten gegen 


Aſchaffenburg, 31. Mai. Die nächſte Wanderverfamms- 
lung unterfränfijder Kantiwirihe wird bier zumi?. Juni abge» 
halten werten. r 

Rah vr. 3 Free Mufillorps des w Gich ⸗ 
ſtadt garnifoniuimpen 3. Yäyeıbatarllons Fremmädit cine Amiitreife 
nad —— Amberg, Nürnberg, Bamberg. Würzburg, Uſchaf ⸗· 
fenburg, Sronfiurt, Mannheim, Karlsrube, Haffel, Hannover, Hatı- 
burg, Bremen und Lübed ac. anzutreten, und fi in all ven ge- 
wannten Städten zu prowujiren, 

" Königdbofeni.®. (Eifendbahn Gera-Goburg 
Gemünden.) Züngft vırmahmeın air Vans ‚einem 
Blatie,ı wie Dcfleireich ıbrabflchtige, von AB hen Ina ER en 
eine neuere -Türgere-Eifendahmiinie-au- bauen, welche den eg-um- 
6 Meilen adtürzen wirb. u Adlũ· zung ergeben fih4bel- 
der Beförderung von Gütern Gıfpainiffe von 10—15 fr. per tr 
und für die Berfon ſtel ſich die Hahıtage-um 11/,—2 fl. billiger.’ 
Da -vinkie Linien merentinch erleichtern, »fo-ift es enfeaunlich, 
aus den Blaͤttern nun u bernchmen, wie pas Gera · Gemündent Bahn · 
viojelt in ein zw den beſten Heffnungen berechtigendes Stabium ge · 
treten iſt. Nicht nur die prewßiiche Regierung iſt beſttebt, datſelbe 
Amdglichft- zu fördern, auch in Weimar haben Regierung wie Land · 
ag fih ſehr entzegeniommend gezeigt und tharfädlihe Hitje |; 






































Ausficht geftelt. Ferner find bei dem betreffenden Verhandlungen des | die Zumuthung, ‚daß „die Weider umrechtmäßig verwendet würden, 
Meiningen’iden Landtages „günfize Mithelungen „non Geite des |'e® jei gefährlich, blof aufregende Gerichte gehn, ohne die 
Regierungeslommifjäı® gemacht worden, auch zeigt fi die dortige | Namen zu nennen, wenn ſich wirklich einige ide in einer fie 


eutwilrdigenden Weife zu ungeſetzlichen Hand n beitinmen ließen, 
fo feien es chen Memmen, feige BE Böll erwidert, 
er dürfe die Namen micht nernen, meilser ſouſt die Männer, bie 
fich anvertraut, ins Verderben fürgen' würde, das geiftliche Gericht 
gewähre feineswegs bie Nedjtsgarantie, mie das weltliche: wer“bie- 

taugne, der gebe der Wahrheit nicht die Ehre! “Die BB. 
Eugert und Dr, Kuland erheben ſich, zum. entjdieden gegen 
biefen dem geiftlichen Gerichte gemadjten Vorwurf zu proteftiren. 
Dr. Barth ift«chenfalis gegen das’ Poftulat. Nach den Schlufi- 
worten bed Frhru. v. Lerchenfeld als Meferenien wirb'der Ausichuf- 
autrag angenommen. — Folgt nun Berathung süber die Nad- 
weiſungen „bezüglich ‘der Bergwerke, worliber wir bie betreffen» 
‚den-Unträge bexeits mitgetheilt Haben, Diefelben werden nad) eimer 
längeren Diskuffion angenommen, mit dex:einzigen Abänderung, daß 
(ber Reſervefond jofort dem Stantsgüterlanfidillingsfend zugewemdet 
‚werben ;fohle, — Mit der Bortvogserfinttung des V. Ausjcuffes 
‚über :geprüfte Aubräge, darunter ‚mu iber zur Unterflügung ‚der 
Klinfiler - aus Staatömitteln, warem vertreten md aumterftiikt von 
‚den bg. Edel und Boll, schlieft die Sigung. 

Der ofimdje Diündeuer Gom der „A.-3,* meine vom 30. 
Mai: ‚Die Bırhanziungen zuiihen Papern- und Kurbeffen,, vie 
Gıjenbahnbauten ‚beirufend, werden andlich doch in Bang. fommen. 
Morgen mird die Anlunft eines Bevollmächtigten der lurheſſiſchen 
Regierung gu dieſem Zwecke bier eiwariet. (Belannilıch handelt 


Stüattregierung fehr bemüht, das Pıojılt zu einem gedeihlichen! 
Abſchluß recht bald zu bringen. Es flegt fo bei den über den 
»Belteıbau singeleitet werdenden Berhanpiumgen zu heffen, daß ven! 
Gaaifeld aud ein direfter oder invirefter Anihiuß an Sonneberg] 
ad jowil ‚an die Werra-Bahn zu Coburg mach dem Wunſche dee 
Eandiags serjielt werden wird, — Man bört auch non dem Baue 
ver Baba von Bel Über Begau mach Leipzig durch eine Geſell - 
Aalt. Werden dieſe und. die Bria · Saalfeld „Eonnebrrger Bahn) 
‚gebaut, jo iſt das gibzte ;umd themerfie, Slück des Lejpis · 
Bra Coburg Gaundenet Bahnprojelis gefihert. Hoffenilich wird 
dann auch dajzu gthotfen werdan, daß det kleinere und billi- 
gerne Theil dieſet Linie gehaut wiid. Handeltaas ſich ja in vor- 
egadem Falle vach der erhohenen Berechnung im Pıogramme 
von Berlin nad Frantſurt um 10, von Dretven nad Franklur 
um 10%/, und von Leipiig nad Frankfurt um 11%/, Meilın Er-) 
fromig und Zahlen bewähren In aUen Dingen Ihte Überzeugeme: 
Kraft. — lo hof! i 
Die 19. Rurife von Kiſſingen zählt dis 29. Mai 1052| 
Rrtgäfe in 642 Parleıın. r ! 
1: Miünrichen, 31. Mol. (Wogeorpmetenfigung.| 
In der heutigen Sıpung bradie ver Handeleminiſter einen! 
Weirgeniton:f ein, tie Beſchaſſung des Bedarfs zur Bervolfännig- | 
ung ——— beit. Es Kerr: ſich ‚um die Bermchiung 
E73 tealals, um ven Ausbau der Nürnberg Würzburger Bahn, | ' 
—— Ad große Terramfgmierigleiten ergeben haben, um as ſich für Kurh; ſſen insbefonnere um die Bahnführung von Bebra 
die ‚Meuanlage eines Bahnhois zu Würdurg und um-bie Erweir | nah Hanau, welche anf siner Heimen Strecke bayeriſches Gebirt 
herung dd ‚Nürnberger Staaſebahnhoſes Hr d. Biretihner be durchſchaeiden jel, und ‚andererfeits für Bayem und ben großen 
Antwerute jorann bie, NRother'ſche Inserpillarion in.Beitfj der. Ein-, an ae Snake um = ggg m ber 
des Holgemidis. Borefl wolle noch ber Bundesbeſchluß seu a erbunduumg n ber ann 
522* re her | ıpbapn (Elänbung-Agafmöug) una-rer MainkBejsdahn ri 
. 


‚auf eine Binigung ‚ber Brmidisrintheilung. abgemartet werben, noch er 
dis t 
im Laufe di; Gommerd werde sine Fachlommiſſſon zufammentreten, Defterreich. Des Migorinsirnfens jai in kinzEh> 
ung vom BU, dem -Beligenimunf wegen Erbauung ver Rrumafir 


ollie eine Emgung nicht erzielt ‚werden , ‚jo würde ‚bie baperifche | 
Etasisregierung lofort felbjifäntig an bie befriedigende Röjung ber DriBrounancı Dleapaka mipeil, 
Wien, 29. Maı. (Beruntrenung:) Der „Botſch.“ Ihreitt: 


Yorliegenden Ürage.;grbin. — „Folgt mun Beraipung über das 
Rrgiırungspofuiat von 103,000 fi. — el eg reg A a 
faed Sıeinhardt bereift für Die hamnoprramicde Juma Schüpe u. 


mäßigen Gunlomamınd, ber faıh. Pfarrer bie: zu 800 J— 
———————————⏑ —— ———— Komp, Lederfabtitanten, die Öflerreichiichen Länder. Zur Anfang 
des Heurigen: Dahres Fam berfeibe nach Wien und dieſe Giapt 


den Siandpupkt- ver Etaatörrgierung gegenüber den Betenien bare 
e, wonad me zuchtliche, Verbintlileit für ben Siaut J A : 
an — 2* —— — A Are feien, || Ware für wen jungen Donn Die Klippe, am der ſein Eeben icheitentr. 
arplchkem die Hh. Engert und Dr. Ralaud mit Wärme ‚die ap. || Dına das Wienen Beben und Treiben gefiel, demſelden o gut, ‚Daß 
mohme pas Aupiaußanımzs, Ieglerer noch ganz befonbeıg bie tuan- || "er die ‚einfallrten Gelder, anſtatt dieſelden, wie er jollte, alle 
zige Rage wer Ffälzer Blarrgeißrigleit ſchuüdemde, melde bei ben i —* — u reg —— = 
ü | je | Diner D ıfländtich fuht und aß er nie a 
en er ee R:quifliion des ginannten Hauſes wurde Steinharbt ‚anf feiner 
Dlucht in Ragula angehalten und nad Wien beiösdert, mo er die 


M ffıonäre abjumähın hätten. und vabei ein ganz fürglices Em- | 
Hu zur Laft gelegie Unteriblagung ‚nom 2600 fl., die gr.an jein 


lommım be.dgen. Dr. Vöoll if emtiirden gigen die WU lligung | 

8 alt, Bir AU: ichti ) 4 
dee Poſtulats. Bir Allem müßten neue richtige Feſſſonen herge —— 
monstiiche ſawer Stenferfirafe dollirt wied 


ft werben, fo wie fl jr lägen, lönne gar nicht einmal aufge: 
foinen mwerdin, Mer seine Aufbeſſerung werbiumit, sumb Amir nicht. —2— 
„Urbrigens wird mannicht dahaupten lönnen, daß ra nicht voch — der. benligen —— der babe 
Eragene Safın air, coh ca mit mad aß Arm ae | Lich, 0, Le main Kante 0 Ser BO, SI Er 
Ba nicht nech Drte gebe, wo viel (acer ‚und wadbakiger zu 5186 6303-6465 BOT bABL 6857 7026 7125. Die Gewinngiehum er 
heifın wäre, um ven Hunger abzuhalten, als die Larh. Phauthöfe Ü feige. Kate Bunt a. J. 





‚Handels und Börjenberichte,, n ee EA pay 


7 Ts —— —— um ex arft mar zwar HR — 
ich art. der Hondel ahet ber „beim, an ba Kon — as Has 7 E99 eg —— 4 10 £ 45 
— ſehr 8 a ae Daß 2 x on on —* * ton; ED — — 
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Net von „Wifenbeim; ft — —— bieyon, 17 Stat 0 Beranfis 78 
Gau — tits. haben dicie. © geile die Morzüne, daf fie Duitide iz au. Gerturonn. 
anlt rand verfischt Bleiben, —5 anhhigfeit befigent und ein zer ' - 
— Fi Wutigen * gut beiebreuen Bi: Fan AO Ypr. 81x — 8 = 
0 y 1 1 m 

ek { CH wfpie. ° ie in im Beier Hl dur Se 
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In der Steht sehen ‚Baäh. nd Kansthandlung t in —— ist so. 
eben wieder eingetroffen "> 


Rom und die Campagna. 
Neuer Führer für Reisende. 


von 


Theodor Fournier, 
Sclnstalte Interpräte der Könlgl, Preuss, Gesandktschaft zu” Lisdabbn, 


Zwei Theile in einem Bande. 
Mit zwei Plänen und einer Karte, sowie einem Anhange: „Ueber den Ge- 
* brauch ‚frischer Luft im Süden“, Von 
Dr. Kunde, 
praktivcher Arzt In Rom. s 


Preis elegant in“ rother Leinwand gebunden: 4. fl.'3 kr. 


Soeben iſt erſchienen und in der Stade Pfden Bud md Kunſthandluug vorrätpig : ; 
Die fabrikmäßige Darftellung 


chemischer Wrodufte, 


umfaſſend 
die Fabritation aller, für Induſtrie und Gewerbe wichtigen, einfacher und zuſannne agefets 
tet Kötper der dndrganiſchen Chemie; mit Angabe ühter Eigenfchaften und titinetrifchen 
Prüfung auf ihre 2 und Güte, 
Bon Vr. R. Gräger. 
Zwei Bande. 
Mit einem Atlas; enthaltend 11 Foliotafeln. 
Preis fl. 6. IBM, 


re —* RR — 

a wird noch bekannt gepebem _ = 

gleich diene vorläufig zur Nach _ 

Here dass am 25. Juni eine Fari 
nisch Guttenberg stattfindet. 


Hutten’scher Garten. 
Morgen, freitag, ven 2, Jun; 
Große Prod 

‚DOT gejammten Muflkorps des f, 8 Iafı — 
—— 
ng t. 
Entrd: für e 6 fr, 
Dieu' — irn 


auf % 
Ser en aasogelebhrg dei Boltacy "air 


Frerrage mit gun 
MORE ‘Ahr Hub Bye ae our 
glichee Bier iſt beftene geſorgt. 
Hiezu ladet arbenf ein 


% 


Fremden = Anzeige, In der Stahel'schen Buch - und „elpotgefen:Werf, 
Bom- 31. Bar: Kunsthandlung, in Würzburg ist so- den 4 einem großen Parhoiliden Dearfifle 
(Schwan) Seuptaann Krhe.. d. Frays mit | eben wieder eingetroffen: in ii mohlhadenver gene Unterfegntens 
Gem a. Münden. Mfte.: Beiy a. Schienftein, Die h m Apotdıfe, R alt, mie Neir 
Wayne a. Dreszen, Rröblih a.Hambura; Sinn epidemische aufe und Baranflofensem Barten Fam. 


Tenpakätıng, “ya 
—* Briefe Ben ne * 
Für em — Hdautele haus wird ein 


a Hannober, Stumpi a. Leipig und pPrachter Cerebro-Spinal-Meningitis 


a. Stuttgart. 
(Adler) Dr. Amdach as itziuagen. Wflte.: nach Beobachtungen im 


Aub, Bing 0 Mefnielder a, Frantfurt, &tabl 
a. Richdt, Gonratb aus Mannbeim, Ritter aus Grossherz ogthu mBaden 


Höln, Yribius a, Woffereifingen, ®elf a, Dil von = 
fedorf, Leeſer e. Brotterode und Schmidt a. Kehl. Bausfueht 5 geludt. Näyderes in "der 
(Aränt. Sof) Frau Keime: We Herrmann m. Dr. E. Niemeyer, zpekiben d, Wr, 


2 Söhnen a, jsranfiurt. Mftuan Fiiher m. ©. | 0, 5 Professor ul "Director der — [23] 

a. Kobur;. Aran MentBatt. Beder mn. Sohn Klinik In TObIngeh, Ritter des kals russ- St - 

a. Altenburg. Biarrer Ofierziider a. Gerolibor Annen-Ordens 2 (1, mit Beillintem.s 

fen. Routers: Kobler a. yreiburg u. Hartmann ET 

m. Frau dan Uffenbeitm, "este ın. Garn [26] Preis 57 kr, 
abr. a. Gflingen, Mflte,: Pefjaner wm. Thümer 

6 rain und Heim a. Nürnberg. * Eine ſolide Verfon im mitteln 
Hotel Rünmer.) Yrivatier Graf a. An⸗ ren Alter Is amd 
Ureipeler: Anfeim a Kariftadt u. Ritter a. Zaun, zu eini gen wir ei ai liani N 


Setrante, 


IM der Settenfirke: 
— See Strü;.z, Bürger md Orts 


om in A 
an —J tube, ‚mit Waria Anna Leuchtoes 


Rentier Bottler m. ©, a. —— Frau Aoch F 
a. j ann. ? pflte.: ers Guter Lohn Ss ass Zu 56 —3* —— 
Ber ———— ru s al. _ — ⸗ 


(ei a. Stuttgart umb ii a. Dresden. ent, N in —— 


ee 35* ung. aD. er 


Pi et — a. —— Hofmann a. Mair 3.5 na —2* —— 





ak Sei) Fark —5 —— Kurs der Geldſorten. In. der — jdn Bud. und Kunft- 
Bed, H j hanv’ung 
— —— ——— mp je Das 


a.Rurtand. | Viflolen 9 fi. data, Mr 
te und —* —— aus Crailsheim | Piſtolen preußiſche 9 HM. 56 x n Ü 


Sberbate, Schlegel’s Reife nach 
Kflte.: Euler u. Perles a Berlin, Traumann a. | Holläub. 10 A-Stüde 9 A. Bott. 


"beit Lande. dr 
GErimplar ee Gruntriß Pi ee 
Anventen sus Yerufalım beigefügt. 

wa (2b) 


Diannbeim, Erfert Pameler a. Glauben, Ber: gr 

mann umd Mpiel’a. —* urt, — ans | *anb-&ufaten d fl. 3536 fr. 
Turn. Moin, Ru ter 0. Beipzig | eranfenitüde 9 fl. 281, 2914 fe, 

und tütige a; Düren. i 0 Cpl Eovereignä 11 fi. 54-56 fr. 


u, 


— 


Bayeriſche Oſtbahnen. 
arnit 5 Fahrienpfan pro: 1865. betr, 
Im rer Pabrtorbriiimg für die Strike Schwandorf Weiden: Bayrent 


und Weiden arten treten mit ‘4. Junt d. 98 einige Weränderungen ein, 
taken N 


die auf den_deröffen Fahrtenpiänen näher erfihtlich_find. | _ 

Bei den übrigen Gterden der virffeitigem Bahnen bleibt vie ‚bisherige Habriorb- 
nung -bis anf Weiteres in -Wirkfamfeil. 

Münden, den 27: Malıisdsı >” 


Die Direktion. 
- Ein ſchönſter Seide 
En-tous-C BD 2.42 Er. 


B ad Neuhaus bei Neuſtadt a. d. fränk Saale 


Das im einer fehr ſabnen Gegend liagende Bad beſidt 4 lolte erbig · muriatiſche 
Quellen mit bedeutendem Kobtenfäurr- und /mäßigem Gifengehalte,, Rach Liebig. enibält 
Ve Elifaberhenguielle in 16, Unjen 99 Gran, die Hermanntqueßle 131, Gran, bie Bo⸗ 


nifajiueguele 159 Gran und vie Mätimgwlle 164 Gran fie Beftanpıbeile Bemähtl,, 


hat ſich Reuhaus gegen jeivaptnfüle mb teren Folgeleiden, ag Inge, läſtige Ber- 
dawirhh, hroniihe Magen. und Daiinkatartke, Obarultionen, gutarlige Anihmwellungen 
der Leder und Milz umd gegen fogemannte blinte Hämorrhoiden, ferner gegen Eftopbeln 
im olenrihrın Formen. behitötpiben Kranfen, gegen alte Hautausſchſäge, hartmädipe 


Lunigenfatarche unbe Cungenichleimflüſſe ſowie gegtn verfäredine Keinen hes weiblichen 


Sefhlehteß , denen Torpot zu Grunde fiegt, ald. unregelmäßige Menſtzuation, Fehlen 
verfelben, Weißfluß, Bleichucht und Unfruchtbarteit, ındlih gegen Hyſterle und üppo- 
Sontries— Giienbahn bis: Meiningen (mdrblih) und Schweinfurt (ieh). Bon beis 
den Stationen fährt rägtih die Pop bis Nuſtadt (N/, Stunde don Nubaus). > Schr 
biligeN Wohnungen in Mrufant und Neubaus; neues Bapebaus mit 1° Badewannen. 
Das Wähler toirbon'efad gu-biußligen Kuren verſendet. Barrarıt iR Dr. Billmann; 
in Öfeno Udgelegengeiten,, 1. B. Wohnungsbrfossung, Berlonbiirus Woſſeid ıc., 
wende man ſich an die-Bruunen-Uominifration zu Neuhaus, . Anfang der Salfon Ende 
Mai, Shluf Mite Sentemter.; 
si Die Ägalyſe der Quillen nech Liebig iR Reis unentoeltlih auf Verlangen ı gu 

üben. A i 


*) Aus der „MIGH- und Shalröft”, Mr. ED. lo IL 


— Unterzeichneter-beingt-hiemit jur ergebenen Anzeige, nah erjeven Mitt⸗ 
woch und Samstag mit jenem Fuhrwerl von MHöttingen bier ein- 
tft und im, „MWitteldpader Hof” aut ſpannt. Gr empfiehlt F zu Bolen · 
Bıforqungen für die Orkiaften, Rettingen, Aufſtetten, Blebetthten, Zauberrettersgeim 
uad Nierendeim, fomie zu Beförderung von Vaſſagieren. 
Georg Sũmmert. 


erfifches Anfeftenpulver gegen Eiöbe, Wann x. a 18 Ir, r 
Mottenpulder, in Beljmrıt anzumenten. à 2L,E. 
Dresdener Fliegenpulver & 4 und 10 Ir..umd 
Fliegenbolz & 9 tr per Packet 
empfiehlt 


: [2a] 
Cart Bolzano. 
Verjteigeruug. ai 
Die zur'Werloffenihaft des wirlebten Hetin Kauptmanns und Blagapjutanten 
Friedrich Grafer gehörtzen Gegenländr , Uniformeftüde, Uhren und jonftige Mo« 


bilien- werben I 
Samstag; den 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
in ver Wohnung des Berichten vor dem Sanderthote veiſteigert. 
Würzburg, 27. Mai 1565. {25] 


a — — — — — — — — 
et ter Stahel’fhen Buch - und Kunſhandlung in; Würzburg ſind ſoeben ein« 
gelroffen: 
Fahrordnungen 
ber 
koöniglich bayerischen  Staats-Eifenbahnen, 


fowie ver 
fol. bayer. priv. TCitbahnen 
vom 1. —JI an 


Poſtanſchlüſſen. [3b] 





inem gef gantfoureher Und 


chat, wo, verfeibesäüker einfacher Bernflege 


— m du 


Wein Meiſender Geſuch. 

Für eine ſchon Aauge Habre beſtehende 
renommitſe Weinhandlung wird ein gefeßr 
ter Mann (Jeraelite) für eine girl 
bereite Tout im Rorden geſucht. Derſt 
muß aber unbedingt ſchon im Norden ger 
reift ſein. Der Eintritt Tann ſogleich 
ſchehen, Näh in ter Exped v. Bl. (3a) 


Das ke es 

a equeuteften. 

ein maffies Haus mit einem 
aunebm: 


baren Bedingungen zu verfaufen, 


















Dffertbriefe unter Ziffer R. 8. 
B. D. nimmt die @rpeditivn d. 
DI. entgegen. hair [AN 






d bei 
ft ge 


ung grünbliden Unterrit in dem Elemen · 


Jsarmifin. mo möglih auch «etwas Kiavier- 


Unterricht. enbält,, „ı Gefällige Anerbietungen 
an Kern Uhrmaher Breunig in Würze 
burp. · ‚ bir uonall jowa HM 
Tüchtige Stein- & Buchdrucker 

‚den. gut bezahlte und dauernde Stelle 
in der Druckerei von .:, .| 


Car er 
in.‚Frankfurt; a/M. 


eh — 
En foliben; Träftiger Mutfcher , ber 
ut mit- Pferden umzugeben uno ſich zu 
Austigen Urbeitch verſttht. wird bei ents 


„fprechennem Lohn auf's Ziel Kiliant geſucht 


von 
$. M. Hoffinaun, Weinhäntler, 
2b] . Sampriftrafe. X 
Ein Dutzend Tbeerfäßchen it billig 
auswerfaufen. Näheres im ver Exp. d. BL. 


— — — 
Aa ber Srahelfhen Buch · und Kunſiband · 
lung Würzburg IR ſeeben wieder eingetroffen: 


Die Natur heilt! 


oder daR 


Heilverfahren 
ohne Mevisin im Geiſte ver Naturärzte 
Priessnitz und Schroth, 
Tbeoreniſch und praftifh bargelegt und mit 
höchn intereſſanten Keantheittgefichten 
grundlich erläutert, 


Ein — 
ur 


jeden Unbhänger und Freund der Naturbeil- 
funte In vorfommenden Krankhelts ſallen 
von 
Baptista Vanoni, 
Haturarzt. 
(Säüler des Johannes Schioth.) 
Preie 54 Ir. (33) 
— — — — — 
In ver Stabdel! ſchen Bucher und Kunſthaud · 
kung in Würzburg iſt vorrẽthig: 


Hilfe für Haarleidende 


oder 


die endlihe Befreiung 
von 


Schinnenäbel, Haaransfall, Hasrergrauen, 
fahlen Stellen und bern Begleltern, wie; 
Schwindel, Migräne, leichtes Kopıfdmigen. 
Der baarleidenden Menfchbeit 
übrrarben von 
Dr, Morny. 
Preie 27 Ir [2a] 


— — w ——— r — — 
Mainwaflerwärme:.19% 


Drud und Berlag ver Sıahel’gın Bud- und Aunflaacıung im Würzburg, 










Glürsturger F 


Das Abonnement auf ben Aweiger bes 


ingfeieh amtliche® Organ für die bandelögerichtlichen Yan b Hi Fati Br. — DEI, 
trägt vierteljährlich 42 fr. hier und bei allen 


iz 
m Freitag, 
6 152. fat, Baner. Roftämtern. Die verantwortlich⸗ f 
N en | 2 Sum 
| Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah |, 


Bam» Früh: 462. 10082. fı G2. Aruftelm - — — — — 
berg Mn HWRZ. 9mGZ.2UPZ. 110 PZ. EBihofsbeim in —— Ex Reuftadi at, d Mig_ 
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«. | 


Dittelbach 5 MotbahÄtihliiek. Pa ws 
, über ee Sn 





Einrüdumg Ggebühr: Die breilpalti 

Beile ober dere Raum wird mit 3 * He | 

sweifpalttge mit 6. und bie burchlamfende 
Kite mit 9 fr, bereitet, 
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jüberlrauem, gaben burh Dielen Beitraurnsalt den rührendſten * 
ha ef Kay Hauplaufgasen umferer nationaler Em r 
ſichtg un Hug alte * 3* — ee let Are 
an Umerifa, wercher fie TER ar rau ep Bhitibieie— 
auf den Bürgerfrieg, ver dae Her) auß der Nation —— — 
ſchlen, und trotz wer unbeilvollen 8 melde . 
ver altin Welt von fif gab orperfagungen,,_ melde Dtateil 
wir ſtolz fin und“ unfer * a Auf ein ſolches Zeugnih lönnene 
evles Bertranen. Die —— Deu en Mntworf airf Ihe ' 
ifre Freumiehaft ermuthigt. Die Nacriht ge Bird 
wurde In Brfiffel und Bremen mit venfelben öfen Se. Sie 
frationem begeü gt, sole im wanfern eigenen lopal Iden Demon-- 
Seen sianguageen, Setze Shleam tm timer rn $ Mile 
die allgemeine SEheilnahme aus, und gene Qufil Drüdtem ; 
demen wagen, ebem fo Ihr — —* er; —* deuiſcht t 
die Wereinigtem Staaten Ihr iipihes — yehcle Biken“ 
. 2 nam FR 
——ã— tt” 

. ber m a ae ze! 
nen ee n die pıokeh.ı Biarußpele Ha 
Pfarrer und Bish. prei. Sausgeifikäen entirten Gefiihen, ‚dem‘ 
Et. Georgen bet Bayreuih, Jof. Wilp. an ven Strofanfaften zer 
ertheilt. Bodum, die Beäutigung: 
Die vorfcheif 8m bige Beteſſung des Mr Bennts Un —* 
, DER Lamddeumefens if > im vielem terfanteii 
dm} Dberbauiratd von Bolt —— — nt 

« pigt! D v N T 
Stahel — a: Bomnın 2A et *— — 
ie, une Anne —— in Arie 
men. , 4 
oa egorfintenkes-Rayriät.) Dirt. Borfgehäne op. 
Georg 8* zu Neameirthehaus, Jorſiamis reach 
vom 4, vd. RI®- beginnend, auf Unfuchen auf das Meier Gold ⸗ 
Tronalı, Forſtaruits Bunfiehel, verjekt. 3.) 
Po egufpienkis.Radrift.) Dem Schullthter @ Hem 
merlein in greichmiannepaufen türbe ber Eäuf- und Kirchenbienft 
zu Löfelftera Bells Schweinfurt, Überiragen. en al 
metich hat eine allerföchne Beroraung vom, 11, Dal 
3.9 de Mreisregkrungen, 


Taneskatendber: Erasmus. — Sonnenauſaana: 4 Uhr O Minuten, 
Eonnermntergang: 7 Upe b6 AR. Monbaufgang 12 Uhr SOM, Renunter⸗ 
sang: 12 Uhr OM.— Thermometer nah Reaummr: Nicbrigfier Stand 
In der Nacht: 14 Brad Wärme. Mittag 42 Uhr: 21 Grab Wärme — 
Banernregel: Brahmonat nafj, leert Scheuer und Faß. 


Politiſche Rundſchau. 


Rah riner Wimmer RVrivalbepefhe des „Er 3.” iſt ber Ar 
gang der Öflerseichiihen Mniworlänate nah Berlin nahe bevor- 
fiehend, Sie empfiehlt nochmals den Aufammtentritt der gemein- 
fammen Ständenertretung, Riınmt aber enentuell einer Cinberufung 
der 5dır Stände zw, vorbepaltlich ber Neuwahl und -Amnefirung 
derjenigen Schleawig · Holfteiner , welche von ver Ausübung bed 
Wahltechis durch die der Krovinzialfiatuten a loſſen wurden. 
— Rah einem Privattelegramm ver „Ulg- 23.” iR die „zufime 
wende” Öflerichäiiche Beanlwortung ber pieuhiſchen Depeihe nom 
24. Mai bereil$ abgegangen, und bie Beſchraͤnlung der von ven 
48d4er Ständen zu ‚pflegenden Beraihung auf die Wahlgeletzvor · 
Inge bedingend. ); 

Die Reife des preußlſchen Generals v. Manteuffel nad. Wien 
(welcher bie Riſſe in ber Alianı wieber leimen ſollie) unterbleibt, 
Der Gegenftand feiner Mifion foll der Belprehung ber Monarden 
von Deflerreich und Preußen. bei ihrer Bufammenkunit im Karla 
bad vorbehalten bleiben. 

In Baris fpricht man von eiuer Grltärung Bitter Emanuel, 
in weldher derſelbe vie Ehre eints Beſuchts von Seite feines Sähiie- 
geriohmes, des Wringen Napolton, in dem belauntlich, ſeit er 
vom Keiſet jo grüudlich abgelangelt wurde, ber. MBanberirieb er 
wacht if, hoͤflich durch Den Hinweis ablehnt, daß die obſchwe benden 
ũnſerhandluugen mit Rom durd feine Anweſenheit in Floren unter 
den gegenwärtigen Umflänben einigermaßen gefährdet werben loͤnaten. 

Die Urbeitseindelung hat im Baris bald alle Brihäftssmeige 
berührt, Die neuehe, welche droht, if die ber Vidangturs (Wbtritte- 
leerer). Die Angehörigen dieſes Metiers, welche in Paris eine 
große Adıperjäaft. bilden, wollen, wınn fie nicht Höhen Lohn be 
fommen, in oller Kürze ihre mächtliche Tätigkeit einſtellen. Das 
Barifer Bublitum zeigt ſich beforgt und malt fi bereits die unan- 
nehmlihen Folgen aus, melde diefe Strite haben Fünnte. 

Wie aus Remyork gemeldet wird, hat der Unterfoatsfelretär 
im Rrleasminifterium, Dana, in bem Burealı des Tonföberirten 
Miniftere Benjamin den Schlüſſel zu einer Chiffernfhrift ge 
funten, welche mit einem In bes Morders Booth Koffer gefundenen 
&iffrirten Briefe übereinfimmt, 

Die Deutien haben durch ihr unerſchũtterliches Bertrauen 
zur Lebenskraſt ber amerifanifchen Republit und ihre freutige Theil · 
nahme an deren Erfolgen, mie durd ihren Sömirgentaußdrud bei 
der Nachticht von dem großen Verluſt einen befonberin „Stein im 
Brett" der Umerifaner erworben. Das in Wafbingten eriheinenbe 
„Moming Ehronicle”, welches alb Regierungsorgen betrachtet wird, 
fagt in Beug hierauf: „Die deutfchen Gapitalifien, melde für 
Milfionen unferer Rationalanleihe zeichneten, und bie beulfchen Aus⸗ 
anderer, die mit al ihrem aufgelparten Verdlenſt von Yabıen 
harter Arbeit hichtulamen, um ihr Leben und Bermögen und an« 


1 
ae late entnehmen, hat die Megierung von Unterfranfın un 


LA TH Regulirung per Breife der übrigen 


J 


— — — ——— 


Bleifdarten auch ferner ber freien Concurrenz zu 
überlaffen. Demgemäß werben auf den Grund det erhobenen 
Shlatoichpreife die Fleiſchtaxen für den Munat Juni 1855 
für das Pfunv"Mafochfeniichih Aefljefigt, Tnske folgt: 1) für bie 
Stadt MWürburg auf I61/, Ir; Ur den 1. Zagpifirikt anf 
16 fr.; 3) für Schweinfurt und mit Abjug vom je !/, fr. vom 
Pfunde für den II. Zagpifrite auf 17 iu; 4) für die Stat 
Aſchaffeubutg auf 17 fr; 5) für ben III Zarvifkilt auf 161/, fr.; 
6) für bie Stadt Miltenberg und den IV. Zageifeitt auf 16 fr, 

(Broptage) Für die Stadt Würzburg wurde bie Tage 


für den Gpfündigen Laid ſchwanes Brov auf 17 fr. umd für die‘ 


Waage weſhen Brodes zu 3 Pfo. auf 16 Fr, auf die Dauer vom 
1918-15, Yunt 1865 feftgefegt. = 
fa} burg. 2. Juni. Es wird won hier aus bie Grünb⸗ 
und eines Uneflügungdvereins für Kaufmanndfraien unb deren 
Doppelmalien beabfihtigt. Einleitenne Schritte Aup. deteſte geſchehen. 
Aus dem Entwurfe, welcher und norliegt, heben mir hervor: Dialer 
Berein ſoll für daß ganze Königreich Bayern ausgedehnt werben, 
zu. weldemn Smere Filialen zu errichten wären. Bon biefer Wohl- 
ibätigkeitsanftalt fol feine Gonfeffion ansgerhiofien fein. Jedes 
eimiretende Mitglied bat zur Befreitung der Beihäftsiehm fl. 1. 
45 fr. und eimen jährlichen Beitrag von fl. 5. ju entnchten. 
Die Erhebung der Beiträge geihicht durch den gewählten Ausihuß 
und auswärld durch die aufgeflellten 55. Agenten. DIE Einzadı- 
ung; gelhicht Fürs, ganze Jahr vcraus. Ale Ei gänge an Geldern 
;nosläufig. bis zur allgemeinen Beflimmung in furen Perioden 
monatlich. bei der lgi. Banl orer been Filialen nußgbıingend 
anzulegen. Bei der eıflen Verſammlung wird zur Wahl eines Bır- 
maltungbraibes geichritten, welcher nie weıtern Beflimmungen über bie 


— hat. — De, jalde Uniefägungt Deere pro 1861/63 die Zuftinmmang zu ertheilen, Die 


Nachweiſe find diesmal im der Weife gegeben, bemerft Hr. Res 


vexrine Ihen, in fat. alen Lebensfreifen bei Beamten, jonft Be 
Korporationen, Gewerben ıc. ins Leben getieten find, nur 
ben, Sanbelsßand folde noch fehlen, jo erſcheint es endlich ge- 


baß der Stellung wind Kaufmanns. jollte. deu verſchudenen 
e im. Beben gegenüber eine Sicherung gegeben waden. 


; wird bem Projekte eine zege Theilnahme entgegenlommen. 
vo BWerihtigung. Im der 23. Zeile der gefrigen Rund- 


fan if mad dem Monte „Sauptblaie“ „theilmeije* einzur 
halten. ı 5 


Die 20, Kurlifte von Tiſſingen zählt bis 30. Mai 1107 
Kurgäfle in 676 Bartelın. 

” München, 1. Juni. Durch ben geſtern ber Kammer 
der Übgeorpneten vorgelegten Geſetzentwurf werlangt Die Siaals - 
regierung Fügen Grepit: non 800,500 fl. für, Eifenbahnzw.de; 
bievon für ven Eahnhof in Würgburg. über 4 Millıon, für Ber- 
volfänbigung bel ıjenbahn: Hahrmaterials 3,500, 000fL, dad Uebrige 
fünınie weiteren. im; Grfeentmwisife bezeichneten Zweckt. Die Ger 
fammtfumme fell dur Anichen gedeckt werden, — allein in ben 
Rrerfen, der. Abgronneien will man ſich biefedinal für die Ausgabe 
von 15 Mill, Staatepapieren- erllären und hieraus au den Gifen- 
babn-Grebit deden. Das ift wenigſtens bir Anfiht, Die man al- 
gemein im ben RKreifen der Mbgeorpneten vernimmt. 

Fr Münden, 1. Juni. Im ver heutigem Gigung der 


Kammer: ver Reichs räthe, welcher 35 Mitgliever- anmwehnten, 
wurde nach Bortrag des Referenten v.Rieihammer das Poſſulat ber 


Regierung zu. G:mingung von Räumlichkiten für die Iuftftcllen | 
und Behörden, Unsrrbringung von Gefangenen (neues Schulnge, |) 
längmiß). jowie die Ergänzung der Innern Tintichtung ber Örrichie | 
Gettaide · Preiſe A der Säranne zu Schweinfurt am 31. Mol, 


(Meubel, Bibliothek 2c.), in der von ber Ubgrorpnsienlammer bee 
wiligen Summe ven 588,000 fl ohne Dislufion angenommen. 
Hierauf erfattete, v. Maurer Worirag Über ven Anttag der Ub- 
georbreicnlommer, die Revıflon des Sıraf- und Bolizeiftrafgeich:s 
beir, Gr hält die Klagen, die fih gegen Die neue Geſetzgebung 
‚erhoben, zum großen Thell für mit begründet, Die vielbefchriene 
Bermehrung der Brgehn und ter Poligerübertretungen babe gro- 
breite im dem v rmehrten Verlehre und m ber Aufgeregiheit ber 

eit, Die mangelhafte Polizei aber Bfter® in der aus Felgheit und 
— unterlaſſenen Anzeige ihren Gund. Die lagen über 
die Benvarmerie fein ollerdings inſoferne begründet, als Die Gibße 
ber Mannſchaft nit mehr ginüge; die Minifier des Innern und 
der Yuftiz bätıen Ütrigens veefolls bereit die erwünſchte Adhilfe 
zugelagt. Für beprünper hält Referent bie Sage, welche über die 
bei ven Landgerichten beſtehende Staateanwaltſchaft beflebe; «8 
mürnen zu jenen Suln Ammır fehr junge Beute verwendet, meldhe 
ſich öfter jeldſt micht zu helfen wühten und die, wiewohl fie ſeltſt 
nar gering bifoleet fein, ihrer Menge wegen nicht unbeorutende 





Koften veranlahten,, die Funltionen biefer Staataanwaliſchaftaver⸗ 
treier Tönnten füglih denjenigen Bejtrföbeamten übertragen werben, 
melde mit vem Polijii- und Gicherheitsreferate beauftragt find; 
auch in diefer Bandung hade das Dinilerium im Musichuffe ber 
Irienigende Aufkherungen gernacht. Zür begründet halt vagrgen 
Hr. Referent vie lage über die ſchweren Rüdjaleftraten, über die 
Berhaftung (durch Polizeibeamte, Gensdarmen und andere äffent- 
lie Diener), über Stuppeldi und gemwerbsmäßige Unzucht, eine Ab⸗ 
änderung lehlerer Beflimmuing im Sinne bes urſprünglichen Res 
gierungsentwurfs fei wohl indielti. Ge ſchlaͤgt daher Zifimmung 
zum Antrag ber anderen Summer vor. Der 2. Bräfident Dr. von 
Kleinfhrop beauiragt die Bitte, bak wo möglich no dem ge» 
genwärtig verfammelten Landtag eine einzelne Beflimmun- 
gem des Bolizeiftiafgefegbuhs abänpernve Befehebvorlage gemacht 
werde, das Bepürfniß ſel ſchtelend, namentlih auf dem ebiete der 
Smitä'spolizei fein Entjegen erregende Thatſachen zum Vorſchrin 
gelommem, Minifer ıv. Reumayrtejmeifeit vie Mögtichteis; 
viefe Geſehzekvorlage mod: für biefem Landtag Bewerffieiigen: zu 
lönnen, va, wenn auch das Material bereits geiammelt fei, 
eine folde Arbeit doch immer veufchienene Stadien durchzu- 
gehen babe. Nacvem jeroch ber Kleinſchrod'ſche Untrag von ven 
98. Biſchof von Dinkel und dem Präfidenten des Gonfiforiums 
v. Harlef aufs märmfe unterflüßt wurde, tritt itm die Lammer 
mit. allen gegen bie Stimmen. bed. Pılnyen Karl und bes Bar, 


‚d Aretin bei. — Die Bitte des früher quießeirten Staatsdienet 
um wentgſteng annähende Gleichſtellung mit Dun jegigen Oxks- 


ernten wird nad Vortrag des Mıfcenten Grafen Arlo Valley dım 
Minifterlum zur Berüdfichligung, „Bei der nächſſen Bupgeivorlage* 


emplohlen. 


Der Fiuanzausſchuß beantragt, deu Militärrehnungs- 


ferent KRaugguth, daß dadurch einem oft ausgeſprochenen Wunſche 
vollltomen Rechnung getragen iſt, indem nach allen Titeln umnd 
Ahtheilungen des Budgets nunmehr der wirkliche Aufwand mit dem 
budgetmäßigen im Vergleichung gebracht worden, wodurch es auch 
ermöglicht war, die Urſache bes Mehr» ober Mlinderbetrags zu er» 


lautern. Auch find über jünantlice Ausgaben fogar ſpezielle Nach⸗ 


weife für die einzelnen Megimenter vorgelegt worden. Zum erſten 


‚ Male kommt es unfers Wiſſens vor, daß der Referent über Mili» 


tarrechnungsnachweiſe fi veranlaßt. findet, ber betr. Verwaltung 


die Anerlennung auszjufpreden, 
Dem Antrag der Staatsregierung auf Zufchliffe zum- allgeme» 
nen Unterftügungsverein für die Hinterlaffenen der 


Staatsbiener wurde vom II. Ausſchuſſe im ber Weile zuge- 


'flimmmt, daß dem erwähnten Fond zu feiner Dotation 1) der ad⸗ 


maflirte Fond zur Begrindimg einer Penfionsanftalt von circa 
280,000 fl., 2) der ganze jährlide Anfall an Wittwen · und Wal · 


‚fenfondöbeiträgen der Staatödiener, 3) die Hälfte des: jährlichen Yin 


falle® am geheime Raths ⸗- und Sanzleitarem, 4) ber ju bildenden 
von jenem Unterftiigungsverein bezüglich ihrer Dotation gang zu 
trennenden Toch tertafſa bie Hälfte des jährlichen Anfalles au 
geheime Raths · und Kanzleitaren vom 1. Det. l. J. an überwiefen werben, 
Für die Herftellung eines neuen Gebäudes für bie neue poly«- 
techn iſche Schule in Münden verlangt die. Staatöregierung nach⸗ 
teäglih 1 Million Gulden, Das Gchaude fommt au bie 
Wrciöfteoffe, zwifchen der Gabeläberger» und Therefleuftraffe zu fichen. 


Handels und Börjenberichte, 





Preise. Mitdlerer. Niebrigfler, 
! Boipen — — tr. 11.57 141. — ir. Seſt. — L. 1x. 
' Kom ulm WIE Vf — tx. Be — fi 19 fr 
Gerfte 10 46 fe 10 SL 29 fe 10 FL 30 iu We — fen 
‚ Habır 7 R. 4b tr. 7 Itt. ae Bin 


i. Bei ter bunte flattgehabten Serienziebung ber kurs 


; Kaffel, 1. Juni 
heſſiſchen 40 Tple, Yoofe wurben folgende JO Serien & 40 Sud Looſe ge: 


en: Serie 114, 342, 259. 321, 379, 604, 648, 713, 1036; 1368, 1402, 
Yaue, 2143, 2182, 2276, 3413, 2506, 238, 2763, 2806, Blll, 3200, 
3615, 3757, 3855, 3963, 34371, 4915, Adis, Adby, 4465, 4002, 640, 
4698, 4335, 5705, 6.135, 6464, 6446, 6003. 

Neuſtadt a / S., 30, Diai. Auf der pehrioen Sqhranuct, welche nur 
mittelmäjtz berabren wer, Toftete Baiyem 12 30 Er. bie 16 fl. 15 fi. 
Koım 10 bio 11 fl, Gerfte 8 fi. 45 ir, bis 9 M. 5 fr. Haber 5 fl. db fr, 
bis TA. lofe, Erbſen 10fl. 30 fr. bia 11 M. ao tt., Vinſen 14 fl. bis ıhfl, 
30 ke. ver Schäffe, — Der heutige Rindvich- wnb Schweinemauft war 
engen gering bıtrieben und der Handel [cher ſlau, w; dalb auch bie 
Preiſe, beionderd bei Jimdoich, merflih zurüdgingen 


Beranmworilidier Redalicun: Aug. Hartmann. 


DANKSAGUNG. 


Für die.liebevolle Theilnahme — der Krankheit, wie 
bei der Beerdi unserer nun. in Gott ruhenden Mutter, Gross- 
Schwiegermutter, der Privatierswittwe Frau 


ſouiſe Gens, 
sagen wir hiemit Unseren aufrichtigsten, tiefgefühltesten- Dank. 


Würzburg, den 2. Juni: 1866: 
Die trauernden Ifinterbliebene 





vo 
WEB Irrmaliaje einlader 
; ‚Seineie, — 
Für cin Hieflges Hanvelähaus wird cd mar 


> 
Erpebition dv, Bl. Bu ar u 


Taebiige Stein- & Buchdrucker— 

finden bezahlte nernde 

in der Druckerei —** —— 
h Carl Kruthoffi 

Be] ) in Fraukfi re 


Verloren. 

Bergangenen Mitiwoch Bormittag bliep 
in einem Fioler heim Hurfteigen- im DIL. re 
berg cin feidener Megenfcbirm du m — 
——BD— Man Hirte u 

ae 
— —— 















Bekauntmachuug 
Die unterfertigte I: Behörde bratfihtigt, die bei der Reinigung der Abtritte auf 
dem neuem Bahnhofe ſich ergebenben Dungſtoffe an ben Meifbietenden abjulaffen , und 
hat das bezũgliche Bedingungeheft im techniſchen Burcau aufgelegt. 
Berihlofiene Angebote find längſtent 
Donnerstag, den 6. Ami 1, 38, 
Mittags 12 br, 
einzureichen, 


Würzburg, ben 30. Mat 1865. 
Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 
von Schellerer. | 


Erbrmann, 


Verjteigerung eines Gartens. 


Im Auftrage des Hern Zofepb Stoll, Galfier dahier, verſteigere ih aımr — — A 
‚IR 
Mittwoch, den 7. Aumi e, iv“ as, acht —— ——— 
Vormittags 14 Ubr, ——— lg 





Zapf, Dredster ine 





in meinem Amtszimmer ben 
Garten mit Gartenhaus, 
PL-Rr. 3444, 34441/, Im breiten Weg, 238 Dezimalen, neben dem ehemaligen Früd- 
linge garten babier, wozu ich Stricheliebhaber einlape. 
Würzburg, ten 22. Mat 1865. 
®) 


—2* Bom JIun A 
F Rent, — 
Med. Rath. Dr, Sm Be — Frantiutt 


SHutb, t. Notar. 


Strichsausfchreiben. pr. 1 8. 


Kraut vu, ) he 
m. Ta Schweinfurt Fabı: 


a. Gerhm 


Im Auſtrage des Aal. Beſirlegerichtes MWüriburg verfleigert der Untergiinete am —— Stuttgart, Stern a face aus 
Dienstag, den 6. Juni I. 36, Franffore en 8. Oflingen, Say aus 
Racbmitta s 1 Ubr, Bränt. Hof) gr. Binmmghe a 
in der Hofrieſh, 56.-Nr. 19, in Dügimgen, folgendes Bieh, als: *— fient Burfacbt m, a! % Saunen 
2 Odlen, 5 übe, 2 Malben, 5 Stiere, 7 Mäublinge und 61 Sit Schafe, |. —S ham, a. Brrußen. Made 4 
gegen haare Zahlung, wozu Strichsllebhaber eingefaben werden. einamb mit Ram —5* —— — 
Mieman ——— 
Bütingen, den 31. Mai 1865. weder 2. Affe, laden, Mika ze 


Gnglert, Bortebrr- 


Zjücherverfteigerung. 
Im Auftrage bes Gigenthümerd verſteigere ip; am 
Dienstag, den 6. d. Mts., 

a Machmittags 2 Ubr, 
im Saale des Gaſſhauſes zum „Ochſen“ vahier mehrere juriſtiſche Werke neuefter dus: 
gabe, alt: Seufferts Arhiv, 17 Bände und 3 Regifterbänbe, deſſen Gommentar zur 
Gerihieorbnung, 4 Bände, Glüdc's Banpelten-Gommentar, 45 Be, mit I Rrgift erbän? 
den, Puchta's Lehrbuch der Vandelten und Borlefungen, Mühlenhtuchte yuprimt ion en. 
Wolter’s Vrivatrecht, ferner das Brochhaud'ſche Gonverfationd-Lrrilon ber Örgenmwart in 
21 Duaribänden, dann ein Schlageifir, Fehibopenftulpen und zwei Schlägergegent Baaı- 
zoblung, moru Strihsliebhaber ergebenſt eingeladen werben, Bemerlt wird noch - Daß 
fämmtlihe Bücher fi) im beflen Stande befinden und von heute an auf meinem Bu re au 


eingeſehen und auch umter der Hand gelauft werden lonnen. 
M. J. Walter⸗ 
———— 


Wildbad bei Burgberuheim. 

Um Pfingſtmontag, den 5. Juni, win das Wilddad bei Burgbenmbein 
wirber eröffnen, wobei vie Mufit des Uhlanenregimentes- in Mnsbad fih-prosugiren- A 
Für Speifen und ‚Getränfe ift beflend Sorge getragen. An. Mittwoch, Dass I 4 
Juni, findet altvonn ein Tanzkräuzchen fat, Unter Berfiherung prompiefter UA 


fie 

(Bote) Rügmer ) ran Met 

——————— Dr. Meifer u. Bert Rack" * 
urg. Bantmerfier Herthoid cd, —*z 





"a An: Soneien a, Et. Sonis ; 
5* enbutg Witt a, Hamnan und Re 


(Ewon rt. Wegmomn.a. . 
Gelbing u, Ehmmide  Erutlarkt, — aus 
Be a eting 0, IHerlehn, Hntherm aus 

zto, Ehrift a ; 

wis, si rn * de N un. Onsnee a. Dreoden 

ur 208.) Mflte; Bemier a Leipsig. Ob: 
mejer a. Bielefeld, Pippaheı a. ——.ù˖ ——— 
mer Ftautjun. a, wörlig une @har ve. 
Eiterfeid: abe Dueee' a. Lürtide Trek ruf 
a Brig, Frau Görip m. Wittam re st 
‚pellena Rrayendwg, Deufler- m. Bm a 
——— Ritteranren, Nimpart mit aus 


a. Ban Ibr. dv, Saroitenderg, k. Karnmerherr 


L 


\ — — — — 7 
Kurs der Geldſorten 


dilligſter Bedienung bittet um zahlreichen Zuſpruch Juni 
[2a] Georg Schmidt, Bapmirtb. Fine In, md 
— = 4 | Filoken preugiie 9 fr 56 
üter: Berpachtungen. und" | Hetint. 10 names 4 0 M 


“Ran Puraien 3 ABLE fr) 
FON enge 9. BI 
Engl. Sopereigns 11 f. BI-bW fe. 


Vier jhöne Güter, eines von 632 Morgen, 586 Morgen, 511 Morarn fen 

245 Morgen, in beften. Betreiber und Fultergegenden, mit Brinnereien und Schäfere 3 
im Pachte von fl 5, fl 6 und fl. 42,, per Morgen find ſofort direkt (ohne arrmah 
A. Müller jun. in Safıfurt a/IM- 


gu verpachlen durch 


Kebens-Berfiherung. Penſions· Verſicherung. 
Die Allgemeine Henten:Uuftalt zu Stuttgart ſchlieht Berfiherumgen 
zu den billigften ‚Bebingungen,, geüht auf bie ſicherſten Grundlagen, ab, woren die’ 
Brofpette; forte ver neuefte Mechenihaftebericht, melde unentgeltlich beii bem Underzeich · 
nelmyt- a finds. Beugmiß geben. © HM sslasıdi 
S — —— rg Unftalt m folgenbe: : 
Et A er Mann fann k rl drigen, biefür if er im Stanbe, 
—— ne vos. fl.>3000. für den Fall feines Todes en ni 
Eine Adjährige, Frou will «iner wohltfätigen Unflalt ein Legat von fl. 500. nah 
ihrem Tone zulommen laſſen, ohne das Er ihrer Vervandten zu ihmälern; vermit- 
von fl. 18. 48. erreicht ſie ditſen Zwed. 
“> An Abfähriger Mann will feiner Ajährigen Frau eine Penfion von jährlid 
17500. Fiir den Fall ihrer Mittwenichaff fihern, „Die einmalige Leitung biefür würde 
—* * u würde Prämienahlung vorgezogen, fo beliefe ſich diefelbe auf 
. 20, per Yahı. 
I ee en er 100. ‚kann nad 20 Jahren 
2 eme 2 ge on Benflon von ca, fl. 17. — 
0 BOlbbge . win sta dm m m 20 DO.) MOMER DR 
asrohWöjhen nn.» 45. 28. 
__ Mine Benfion don fl. 100. vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kann 
eine a Perfon dunch jährliche Prämien von fl. 7. 40. 
* „nm 13. 40. 
wor, 5Ojährge “| ” „ n 72.40. 
ſich verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000., zahlbar im 60. Erbemejahr, würbe für bier 
ſelben Alter durch jahrliche Brämten von fl. 13. 20, fl, 24. 20, fl. 130, ereiät, 
Dividende ift bei fämmtlichen Beiſpielen nicht einmal in Unſchlag gebradt, durch 
vleſelbe vermindern ſich alfo:entmwerer die Einlagen, obdt_ vergrößern ſich Die zu Eegichen- 
den Summen. Zu mäherer Auskunft ift "bereit tat 
RETURN EI NE der Agent! 


nn g@eorg Friedr. Wild. 
Die VII Banderverfammlung unterfräntifher Landwirthe 


finvet Samstag, den 77. Juni d. Z., Morgens 10 Ulbr in Aſchaffeaburg 
Ratt, wozu biermt nicht nur die Mitglieder de® lantwirtbfäaftlihen Vertins fonvern 
and) alle Landwirthe und. Freunde ver Kandwirthſchaft unter Rundgabe des nachſtehenden 
Brralfundsprogrammes eingeladen wirben, 
rathungs »- Programm. - - 
4) Erfhelnt es rathſam und aueführbar, In’ den Gemeinde. unfere&, Nreifes 
DOrtspiehverfiherungen für fporabiiche Krankheiten, und im, ganzen 
— — eine areis viehverſicherung für Seuchen in's ‚Beben 
zu rufen? 
2) Welde Wünſche und Peoürfniffe ber praftiichen Lantwirihfchaft machen ſich in 
Bezug auf die Organilation des Btterinärmelens geltend ? 
1.48) Liegen. Erfahrungen vor, welche auf, eine Retige Abnahme der Ernte, namemilib 
K der Körner» Erträge , in Bolge einer allmähligen Grihöpfung des Bodens 
ſchliehen Taffen ? 
"4) Unter welchen Boben-, Gultur-, Düngunge- und Witterungsvergäfniffen tritt 
1 die -fog, Rartoffcltsantgrit am heftigen, unter welden am gelinbeften auff 


Das Comité für die VII. Wanderverfammlung untere 
fräntifcher Landwirthe. 


Braunwart. Dr. Rittel. Mattby. Schäfer. Etreit. 
Dr. Barrentrapp. Dr. Bogler. 


Müblanweien: Berkauf. 

Ein fhönes Mühlauweſen mit Dampf- und Waffertraft 28° Fall, neue hübſche 
Gebäude, 4 Gänge, 1 Schueidmühle mit 3 Sägen, Ulles eijern Werl. Dabei find 
26 Morgen ansgejelänete 3mähdige waͤſſerbate Wieſen und Welber, lodles und lebenpe® 
Inventar, ein gutes Gemeindetecht, Werth 2000 fl. — Steuer und Bedemins fl. 32. 

Die Mafhine wird zur Drefchgelt verlehnt und rentirt in einigen Monaten fl. 1200 
56 1400. . Diefe Mühle liegt in wohlfabenzer, (äefegmeler Getreidegegend, 1/, Stunde 
won der Bahn. : Icht gehen 2 Gänge mit Wafıttraft, Das Tagw. Wieſen fofet ba 
fl. 800-900. Preis fl. 21,000. Mmahläng fl. 4000. Stehen bleiben ſ. 14,000 
id Prog, Der Berlauf geſchicht fofort durch ° " 

—* A. Müller jun. in Haßfurt a/M. 


' 
-Berfanf eines Spezerei- und Eiſenwaaren⸗Geſchüfts. 
Ein lebhaſtes Spezerti -⸗ und Gifenmaarengejhäft, das einzige in einem mohl- 
Habenden Marlifleden Unterfrantens von 1400 Einwohnern if zu veifaufen. Die Gre- 
bäude find im beſten Yuftande und theile neu. Es liegt an ver Haupifrafe und bat 
feine Konturrem. Der Bıfiger zieht als Pelwatier in eine Statt. . Der fähelide Umjog 
iR ca. fl. 12,000, Tann aber dur einem jungen thätigen Mann jehr erhöht werden, 
re rag ve mn 32. 20. geführt werden, welche a noch nit 
verlreten find, Preis fl. . Unahlung fl. 3000. Der Reſt bleibt fliehen. z 
Näheres bei M Müller jun. in ee a/äR. MRainwaflerwärme: 19%, 


Drud un Verlag der Stahelfgen Buch und iunitanchung in Würzburg, 


550er. 


"Bw der am Pfingfimontag Rattfinbenbem 
"großen Waldpartie nad Gultenberg werden 
hiermit olle Deitgliever der Öder, ſowle alle 
beſte henden Gefellihaften umd Freunde det · 
artiger Beluſtigungen mit dem Bewmerken 
höflich eingeladen, daß unter verſchledenen 
Narrdelten ein 

großes Stiergefecht 
veranfaltet it, zu mweldem zwei echte un⸗ 
gariſche · Stiere per Eifenbahn am Samflog 
Abenns 8 Uhr hier eintreffen werben und 
im Hutten’ichen Garten bis zum Tage bes 
Ränipfes dafeldft Herpflegt werden, 
Gute Muft, ausgezeichnete Reftauration, 
fowie Ründliche Fahrgelegenheit vom More 
gens 9 Uhr, von der Leimfub ab, merbem 
nichts zu mwünfden übrig laſſen. ! 
Die Muflt zieht Morgens 9 Uhr solo 
vom ſteinernen Hirſchen nach der Leimfle- 
verei, ſpielt daſelbſt eine Halbe Stunde, und 
bis halb 10 Uhr geht per Fuß um Wa- 
gen bie ganze Karawane nad dem ſchönen 
uttenherger Walte, , 
Für ausgezeichneles Wetter wirb garan- 


tirt vom 
Eine prad dol Hlühenne Wachs blume 
auf einem Geſtell ſchön aufgebunden, fommt 


am 3. Juni früh 8 Uhr zum Verkauf vor 
tem Laden des Herrn Steinam am Malt. 
— — — — — 


Heue Bücher. 

Borräthig In ber Staheliden Buch mb 
Kunfbanblung in Würzburg. 

Sanbbuch der beftimmenden Mi- 

neralögie, von Wilh. Karl "Ritter v. 

Haivinger. - Neue Ausgabe jur Jubel- 

feier des Werfafers. Mit 560 Holsfhn. 


fl. 6. 

Das betrachtete heilige Magui⸗ 
ficat, Ein frommes Anpenlen an bie 
Mutter Botte® während und mad ber 
Matengit- in 32 Betrachtungen, Bon 
Beneditt Hölkizl, Eonfiftorialratd, Alum · 
nateſpicitual und Präles des dath. Ger 
ſellenbereins in St. Pölten. fi. 1.48; 

Theoretiſch· praktiſche Grammas 
tif der franzöfifchen Sprache 
für Lechure, Gompoftiion, Gonverjation 
und: lexilelogiſche Uedungen. Bon Ghr. 
Noöt, ch. Broſeſſor ber franı. Sprade 
umd Literatur am f.f, aladem. Eymna- 
fium in Wien und Juhaber einer frang. 
Sprachlehranſtalt. fl. 2. 24. 

Die fpanifche Rational Literatur 
im Ihrer geſchichtlichen Entwidiung, Her · 
außgegeben von St. Dohm. Eiſte kie⸗ 
ferung. Mit Porträts und Alluſſta⸗ 
tionen.) Bollſtändig in 12 Lieferungen 
à 36 Ir 

Der Flache, fein Andau und feine Zu- 
bereilung in Irland, Mus wem Engl, 
nad „Flex, its Cultisation and Pre- 
paration by James Ward“ und „Flax 
and its Products in Ireland by 
William Cbarley“, überiragen von 
Iulins v. Holgenzorf. 54 Ir, f 

Die neueren Erfabrungen über 
Drillfultar, nebſt Darlegung ber all- 
gemeinen Einführbarkeit derſelben. Von 
Dr. 6. Schneitler. Mit 8 Holjfänitten. 
54 Ir. 
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Beiblatt zur. Neuen Würzburger Zei 
gleich amtliches Organ für die banbelögerichtlichen Pub Is P artionezz des Bezirks Rinzbung. 
Das Abonnement auf ‚ben Anzeiger bes Samstag, | — — gerbäbr: Ole Biel 


trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei allen 
N —* Bi Verantwortlich" ober been alım wird mid 3 Be | 1865. 
erſelben. la f — 
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Grant. Früh: “ 

bat ‚Mark Mchm.: 10ER, 16QZ. Dean. Tan Ahesch, Par — —* 
TEE: SE ee 

Bun A . MR: 


um.t. 29: KZ. Hi GZ 





i — 0 . 
ee Se aa —— nd "Rıpakon Hi Sal jene Pain 
In der Nat: 12 Wan tue. Rita 18 @rad Gegner, melde Die mon ihm: deſchworene Berfaffung 22 

hr im. bringt Korn. is Land. gegen ihn nruipeinigtem, (ummariid erſchu co oder nach Gäpeme 
oben Bambefia nepomtiemm laffen, mo: hie linglüdlliden vom. Fieber 


binweggrrafft man beaz. 


agesbericht. 
Sr. Def. Der Sebnitz dat. den bieh. Tonmandamica des Lanbe 


Politiſche Nundichan. 

Im preuß. Abgtordnetenhauſe hat am 1. dB. bie Beraibung 
über den auferorvenilichen Bedarf für die Marine begonnen, melde 
Rrolerumgeforterung bie Sommißion abzwichnen beantragte. Mir wehr 
müfen uns für heute varauf baldränen, bie Grllaͤrungun dis Km; ' 
». Bismard anzulühen, . Eingangs jeim:E Bontrags gab Sr. von 
Biemardt: dem -Ubpeorpnetenhaufe die Werfherung, nah feit dem |: 
Dryember 1863 die Ziele der preufifhen Regierung in ver Hera 
sogihürmerfrage nit gewichſelt Hätten, (Wir möhten zugelchen 
habem, mie fd die Mbgenchnebim bei dieſen Berficherung angehkant 
daben; M doch Hr. v. Biaman damals für das Londoner Proto 
tot Imß Weld gezogen.) Hr. v. Bismard fährt fort: Unfere For · 
derungen dejweden nur, yet gr ann —— man 
f fo perhorsedeist, weiß man im gerigmeten te zu & 
ns zur Ste wehrhaft m machen umd- gegen eimm modma- * a. ©. ei ® Wahlen erhielten die oberbirtliche 
Higem gu erlangen. Diefe Gerberungen fin ||Mütaing. —- SER, nn herr Me Gebingsfe, Sr. B. Se ex 
mäßig (mie die Desjenigen, weicher, nachdem man ihm ben Ileinen a  operait zu um uf bie Bfarre — — 

asarben, gleih die ganze dand haben mödte). . ae permpa, Kr By. 6. — 
fein Praſendent unſeres Trachtens noch beſſtte Befigtitel (mie +8 anf vie Pfarr * OB. Did...) - 
mit dem Redistitel Recht, darauf fommt «8 ja nicht an!) auf bie 
Hesgogihümes a, tat, ala dic unjzigen, wühie ic mic, 
wer uns ben Beflg freitig maden will. Serjog von Schlet wig · 
Holftein und Lauenburg find bie Souveräne von Oeſterrelch und 
Preußen (wa: nicht von Redis- aber doch von GBemaliswngen). 
Diefelben beabſichtigen eine Stänbeberufung. Wir werben biefelben 
nichi vergemaltigen,, mod von denſelden und vergewaltigen laſſen 
(ü 5. die preudiſche Regierung erlennt ben Ständen feine weitere 
Befugnig zu, als bie preußiihen Foiderungen ‚au genehmigen). 
a feine Berländigung 58 ſo * feich eafeitiges (oil 
leicht aber ein mehrfeitiges!) Vorgehen im Stande fein, uns aus } fafle u 
ben Henyogthümern heraut zubringen. Wenn Sie umfer Recht, ber —*— Fler „en * Abſchlaͤgig wurden beſchleden: 2 Geſuche 
yweifeln, jo Auüpfen Gie bie Bewiligung an vie Bedingung, daß umn Uchafknfzengserlautniß, 1 Schaub um Injafenanuahme. 
Kiel für Preußen erworben werbe! Sagen Sie: Rein Kiel, fein Geld! wünchen 2. Saui. (Upgeorpnrtetfigung.) 

Eine von Karlowig ginngbsadpe iB-jeinken sehon die Bu Sitzung beantworlete der Kultmeminifter v. Koch 


i j \ J In der heutigert 
rine-&imeitering am, verweigert ob mißterfum Shömmand ET die adebſhe terpellaiton in Belreff des Turnmeiens: die Saals- 
Unieben bis zur Regelung des Etatögefehe®. feinen Örund, eine Renifion ber deßfalls beſte henden 


Hr. Caplan ©. I. 
‚in’Unterehfeb wurbe in glei - Barlbeim 
Eee Bet DAR Be 


(W. 
2. 
ben —— (Biltualtenmarkt.) Butter 


ai im 238 —2 

ute — 
Since um 12 fr, va Baar junge Tauben een, 
14 Ir., en Baar bene @änfe 2 f. 12 Mr. Bin, 202% *5 
Pfunb Kirfhem ve * die Mehe Kartoffel 48 fr. — 
* Deffentliche ung der Gemeindebens 
Würzburg vorm 1. Juni. Dad Gehuh des Stephan a * 
Moos um gnfaffenamnahme und Berehelichungserlautniß mit Elife 
Baumeifer von Hier._murbe begutachtet ; Dedgl. das Gefuch 18 
Batıführere EM ‚Berl von Überberg,, J. 8- vahler, um Im 
np Bereheliungserlaubnig mir der Maurerstodter 


tegierung finde 
alter 6. Funt zu Toulon erwartet 47. Du. 1863 ergeben zu Tafen, werde Abri 
und begibt fih ohne Aufenıhalt nah Paris; alle Borbereitungen zu ee Ey ar, Sinne ber —8 * —— 
gr es anna Regierung vorgeben — ange, wie fie in Sachſen ge 
Beiaifche Dipfomatendtatt, Dit „Indrprbance”, will ver | troffen, fümen aM — = Zuſchuß aus Staatsutrteh fr 
nommen haben, daß am die Bertreier Englands und Branfreihs | Bildung von Turnlehretn Mn — 8 für Lolale halte er 
in Woaſhington Inftruftionen abgegangen ſeien, welche fie anmweifen, anicht für gebotem- — — A Beratung über dem Antrag 
der amerllanifden Regierung Vorelungen zu machen, damit: micht | Koib's, wie jojee mis“ * 18 ſche Frage dein Referent 
Jefferſon Davis zu jhonungelos behandelt merke. . Mir zweifeln} Bıoj.- Dr. —— re ben_ bereits mitgelbeilten Mus. 
am ber Richtigkeit Diefer Ungabe, deun auf Orund ‚melden Ries | Idubaning, in ı 85 *88* beipnte, daß die Möglichleit, für 
(bunte Beeskiß,ahrr Gnplanı ıins (übe Einmifhung. im; Die Mne-| Yir..angıfmabte EHAPPELN N... LED Lmadängigint DE. Mae 
gelegenbeikea Union verfuhen? England bat die Rebellen im. I ihümer auch matexiehe ausmüflen, niht ausg⸗ſchloſſen 




















fei, und daß bie beutfchen Millelſtaalen, nachdem «8 ihnen verfagt | nung bes Abg. Yörg, ber im Borgänge 
geweien für vie Befreiung j von den D zu bringen, | von 1864, Scheiterns ben emperjuche 
ba fie ben Großſtaaten *555 ſdanten die Kelegsloſten ven jeßt zu äb Reformen’ aufin! a benn ſeit · 
Kerzogihimern derfel 6 Are Mr michen find auf 
— ſolll u vr 3224 Hanns ‚adtreten ẽ ge J alte Mangel an 
"Männern, tole toi fie b blefer Thatfachen, 

— Ihre (Berdusgeber der bift.»pol.. —* beantrag dent unen wir verlange ung pwiſchen ber 


* utſchen und der leewigch Sol * * * ji Pen «lt werben 

fol, während doch Mar “ —* ee Fe nicht gelöft 
Berwer den Unfrag bed Ausſchuſſes und 

bie’ Trace — Frage ur —— > 

dae fonnen Sie thun, aber wermefien "Sie ſich nicht Forder- 


‚Burn * bag’ SEE — ie daß Ip 
ndere Forberun 
ine Fe inhaliekofe Mhra ball 1, Du ger 4 E 


sen AR’ Ammer —— J — m numonof vie 
enadel, Dr, BÖLL, Karl Barıf,. der Referent und, 
inifter ©. &. Plondten ,: welpen Schon nach Böll 
Beranlaffung ‚genommen: , bie Rebner zu erfadhen, ſich m 
' Weufterumgen ‘gegmüber an —* deutſchen Regierungen aller ſub 
Et Rarfale Venthaltch, (Ein weitertt Seticht fer "nie 


Ausicufles einftimmig angenommen, ber — 
bed Hm: Yörg mit allen Stimmen ee — 


und Dr. Ruland nd are hun 


Zuſatz, die Staatsregierung zu bitten, die ſch bee Ans 
gelegenheit in unmittelbare Verbindung mit ber ng ber deutſchen 
ra zu bringen — zur Garantie ber Sicherheit des J 
Fee —* ers in den ſchien Jahren der 

era *2 ea reg 2m 


ſei es doch nis in gan —— mit‘ 
— * * 


den und —— re 3 der — —— 


e ——— daß fei —— 
re als fortjhrittlice Maßregel wert an, die Löfung der 
— — ‚fo drohe die hochſte 
Gefahr, daßß wir zuleht ee ee 
allgemeinen pofitifCen Auflöfung, keiner vernidge 
Waffer zu Halten — in bie beutfihe —— 
gieruug ſich nicht veranlaft gefehen, bie — zu ———— 


„u 


tenb, die größte. nationale WUngelögenheit feit: iangerer Bet Beute 


= 














Hacken. — 











Sanbels⸗ * — — 
td PR ER Rd Be F 


i dand⸗ — — le ET — IH. Resten 12} Kon 
en ſicherlich das Bedürfnißg eines wahrhaft fonftitutionellen d Bir Kuh die ‚ob ufene 
gr — ag —— a — tiber (rien eh Dr Geber ihr 


Erfolg. erwarten. 

ie (Mleewierbnikuniide Frage 5 Dial, ‚fe muß —— u —5* —— —* * 

8* Ba iſt bie re aim Uns an eu ES DR 1 ER in a z zu I, id ee — 
um n n_ ber Nation gelungen, n N tvon —— * — ung, mit 

Ifinavoflen Borgäugen dasjenige a imas tab Recht Kt Arantend den! it.» Neben das — * ie 


und die Fit ber Nation gebiclet. ben die Brage,iR noch nicht | Ya Aus knes In Er * nf —— 2 


gan erledigt, Sollen wir nun dem welteren Berläufe unthälig hi ang ih nein ne ge gingen u at“ et KR 


? Mein, es fann lei ifel fein, d it tet, || ft.’ 199 Bis 
Kid, ——— Pac —2 —2 * Fi eng r pi — * —— — ge —* 
Anders verhält. eh fi, mil der deuten Hrage, vom.ber | Pi Yäliel mad; Qualu 


ober zugefleben muß, daß im jchigen Momente alle Elemente ihrer en 
bung souf fehlen. 98 re vie fongninilde Hoff Beraniworilider — Aus. BA tmann 


— — — — — u 


Todes-Anzeige. 


Näch langwierigen Leiden verschied hente im..93. Lebensjahre unser geliebter Väter, Schwiegervater 


Herr Privatier 


Zohan Baltbafar, Sranık, 


ehemaliger 
geboren in Königahofen an’ der Tauber. 
Wir bitten alle Freunde in der Heimath, dem Verblichenen ein liebevolles Andenken zu bewahren. 


RR 79 Menke Iran Die. trauernden Hinterbliebenen. 


öö —— ——— ——— — — —— — — — — ⸗⸗ 
In einem Fleck Unterfranfens iſt din on ber Saupifiraße gelegenes, gut gebautes ’ Se 
Gaftbans, das fi eine® lebhaften Zuſpruchs erfreut, aus feier Hand zu verlaufen, (Sabler 8 fer. 


Dae ſelbe beſteht außer dem Wohnhaufe: in.Hof, Schruns, Stellung für 20 Bleibe, 





Garten: mit Kegelbahn sc , und lonnen nah Wunſch 14 Morgen Wieſen und Ader Un beiden 
bajır gegeben erben. Mähere Auslunſt eriheilt die Expeditlon dieſes Blattes. Pfingfifetertagen 

R 

In einem frequenten Landftädtchen wohl- | volfändiger Einrichtung, in der Nähe eines Vormittags: 


habender Gegend Unterfrantens, Sig meh | Bades, um 3500 fl. zu verlauſen. Bu 
serer Behorden, if eine Färberei mit | erfragen in’der Erpedillen d. BL. 


Bock. 





a TE m nn oo — — 


Tin — 









— 
— 
puto heine ae) 
si Sc Brn werden —— —B—— Mun chen ae 17, * 
eSaudien an id. Junl 1868, Binitiage Die — 
da de tgl EiſrebehabenSennſen Deibingsfehtr uechflehende» iſubahaban· Mrbeiterz,. inne. EA — Ge RP 
allgemeinen {&riftlicen Sat fee ud ARE > MR 
Done ee nid a ER — 
= „Keihenberg Greiksgen m RR TETTER 
Betriebe: Badepalle **8 —— Biebheime au yo 
ec a r 
doasiHl nov doast 808 nn or — — 
1. Grunde, Maurer und Stiufauerarben .. 9047 16 2452 45 11,080 52 arg ke & ke Mm Fer 
ri 8 2 2872 37 1041 44 2,852 4 jour- Pi Se 0 — 3078 — 
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Bedingni Rh und Noſtenauſchlage I vom 64 Juni 1865 an it A— 3 
Die aaa En 3 Fee —— rue — — ihapın Sion. 
me © Simon —2* aßig —— —— und verfiegelten —ãe ahnt 58) 16. Imi ion 


EnS weni folces verlangt wird; ühre Ucbernafndeizähigteit, ihr Cautions- md Betri 


dem bedingten Zufchlag zu d 
Heidingsfeld, am er Ni 1866. 


Königk Bayer. Eijenbabnb au=& eftion 


Wiß, Seltiond-Ingenitir. 


Bekanntmachung 


Wegen Einfülung bed Brüdentellerd am 
Thor'anf, tie Dauer von drei Tagen, von 
ta 
bar jur Darnachachtung veröfeniligt wirb, 

Würzburg, 1. Juni 1865, 


Der Stadtmagiiteat: 
T. Blrperiäle ! Hopfenftätter. 


Mohair, 


Baröge, in ſchwarz und fatbig, Poil de chövre, 


Jaconet und Cattun 
empfiehlt bei guten Qualitäten zu außerordentlich Bikli- 


gen Preiſen 
FE‘ I. Hiller» 





iendtag, den 6, bt Donners- 


pet 


Maldwolls (Kiefernadel-) Wannen BäDper, | 


Il:&xtract bereitet, 


aus dem Lairitz'ſchen Wal 
.n FE a Vhnhor 


in der Iüger’fchen —— 


eug uiß 


3 
Indem ich feit Tängerer Belt ah Rheumatitnd Tat, wedurch alle me ſrre elenta 


gelaͤhmt wurden, und zwar fo ſark mit Geſchwulſt verbunden, daß ich Krücken — 
hen mußte und mich mit einem Magen zur Dr. Klemp'ſchen Babe = =: 


fahren Lich „-wo-ih-aber daſelbſt pur elf Väper wieder völlig hergeſtelll wurde⸗ 
bald ich jedem ähnlich Leivenven viele Bäder beſtens empfehlen kann, 


Höre, 13. Mai 1864. * 
Fried. Wienke, Gompiter. 


MWildpad bei Burgbernheim. 


um P ontag, ben 3. Juni, wird das Wildbad bei Burgbernbein 
wieber eröffnet, mobei pie Mufit de® Uhlanenregimentes in Ansbach fih propugiren "a. 


Die Submittenten find" Bei‘ Bermeibung ale iin 88 9, 10 und 11 ber allgemeinen Subm 
‚Im bem oben angegebenen Berallorbirungs Termine 17 perſönlich ober durch gerügis, 


anberthore muß das eben bezeichnete 


‘den 8. do., für Fuhrierke, \omie für Fußgänger gefhlofen bleiben, Das BHier- 


— nadumeien un 





Hutten’scher 
Morgen, Sonntag, den 4, Peter+ 
Produktion 


NE Mafſtowe det 





F — ——— 
* Kr Ang — — 


Dies a. —— Auer L 
a. HT Keiner" a. u 
ae a — 


am 
Fran Dante * 


(Abler, 
& Köln. 


(Gott Ri I) _ frau Häddle a, Münden, 


* a. ge Frau Armin 
—— —— — 
Ge 1: DAL 
a Stuttgart u. Seymann a. Eon 
4. — Es. m, — 
nenbauer a t. 34 4. 
a. Au on) und —* Fr u 
* re —— 
unftionär Die a. Kinhin > eber m. 
“ Ebemiiy Vrivat Leiden 
KAflte: Mobe m. ; u, bart aus 
Frankfurt, Seife u. Birlı N a. Meir 
ee Scynexr ao — — 
Anton _. 


a, Bros 
* Dirham. Bien -a. Eiiepbaben, zu 


— 
Sartt. Det) Hlitfenbenmter 
en? Safe a. Prea 


Hannover. 
‘a Heidelber, Frau Brunner m. X. a. 2* 


Für Speifen und Getränfe it beſtens Sorge getragen” Um immo 
Jumi, findet aldvann ein; Tanzkräuzchen fait. Unter Berfiherung — npieher umd | berfer ——— ae u a 
billigſter Berienung bittet um zahlreichen Yulprud- Sa a Tania: gumer — 
(2 EU RT vedwinb· tn Bin uogeott 
. er > J DBIS 


Mose Boigungei ageroftn gene 











igerung in Würzburg. 
— ee Mi Die ve Gate ek 


Bu Bhkupungen werben bei a Striche Fe 


de RE 


23 27, 39, 40, Ab, 
11 — —— — 


64,7 Bods⸗ 
eh ee en: 


beim öffentfichen Striche exfauft — find, 
Joel Jacob von Hirsch. 
Fah-Ro, Jahrgang Bew äh es Eim’er 
51 1846er Stein Riedlin 3. 
a 54 1862er Nödelfeer 8 18 
37 55 1842er Stein Riesling 13 
46 84 1822er Stein 6 
80 85 1862er Stem A. 16 
0 86 1862er Stein A. 16 
” 87 1863er Stein Riesling 16 
& 88 1862er Schaltsberg 16 
Fr 9 1857/6Ber  Glänner 5 
rn 92 1864er Ciavuer 34, 
48 Im Keller ©.: 
1, 58 1663er Eläyner 4 
x 1... 68 1788er Erbadher 161), 
| 64 184er Schloßberger 16 
65 1869er Pfulhen 15 
28 1860er Apfelwein 68 66 1811er 1651/, 
37 1862er Nödelfeer 52 68 1857/58 ner 10 
38 1862er Schalläberg 65 69 182%r Rodelſeer 16 
39 1858er Stein A. 27 70 1807er Rüdesheimer 16 
4 4868er Stein A. 97 71 1858er Stein Riesling 151/, 
AUTO TE IB6DEr Kottenborjer 16 74 1811er Schlohberger 15%), 
42 1863er — 16 76 1855/63er Ks 1512 
45 185 Stein A. 10 76 1834er (fber 158) 
46 I le Stein A, 17 ] 78 1842er Nenberg r 159, 
AT 1869er Stein Riesling 21 | 80 1855/63er Clavner 15 fr 
49 1820er Nöbelfrer a 1822er Röbelfcer ih 
60 1864er Stein u. Bfülben 20 83 1798er Rübesheimer 75 
Bekanntmachung. BR MS» eater-Restauration. 








Bei günfiger Witterung werten am Pfitugſt⸗ 
fonntag un Pfingftimontag von Wünburg nad 
An, Beitshöhneim und, yan ba Hirber uud Ertrazüge 
JENN . in nocfiebenner Weile abgefertigt: 

Abfab * Würzburg um 2% und 3° Uhr itta 
Hücfabrt von eitöhöchbeim um 8 und ae en 
Die Billeten Mnnen an beiven Tagen Yon Vormittag 9 Uhr an geläfl werten, 

Würzburg, ven 1. Juni 1865. 
Königl, Oberpoft- und Bahnamt, 
von Schellerer. 
Sondermang. 


Hauptniederlage & Verkauf 
ächten amerifanifchen Nähmaſchinen 


n 
Grover & Backer füt Familien und Näherinnen, 
Wheeler & Wilson [ü: Weßnäherinnen, 
8 er Lit, A. für Schneider und leichte Manufalturımede, 
ger Imperial für Stubmader, Schneiter, Sattler u. [. w. 
zu Babrifpreifen, unter Garanlie. 
Umtauſch der Maſchine, wenn fie nicht, wie angeneben, arbeitet, 
Maidinen-Seide, Faren in allen Farben, Boodipulen, GOOD Vard & 15 fn Raben 
und Del in der beſſen Qualität, 
Um geneigten Zuſptuch bittet 


I. And. Zanglois 


An beiden Pfingffeiertagen, von Früh 9 


Ur an: 
Bock 


aus der Altienbrauerei zu Lichſenfelt em« 
vfichlt 
Stepban Weeiß. 


Schießhaus. 


— Piingſtſonntag und 
et 


©} Montag früh 


Ä Bed nebit Bock · 
— — würſten, 


— wozu ergebenft einladet 
Diubler. 


Für die Abgebraunten 
in Shauenflein gingen nod ein: 
bon Ungenannt fl. —. 30 Ir. 
Ttansport fl. 70, 43 Ir, 
" in Summa fl. 71. 13 ke. 
welde tem Hilfsfomils bereits zuzeſtellt 
murden, Wir betrachten die Sammlung 
nun als geſchloſſen und eiſtatlen bienit zus 


dm den Gebern Ramens ver Hilfsbe- 
“därktigen warmſten Danl. 


Die Erpedition des Wuͤrzburger Anzeigetb. 
— — — e — r — — 
Mainwaſſerwärme: 17), 





(Mit einer Beilage 


Drud und Beriag dert Stahelfden Buch⸗ und Tunſtrandlung in Würburg. 


Morgen, ald am erften Pfingftfeiertage, erfcheint Fein Anzeiger“. 


= 


— — 


Beilage zum Würzburger Anzei er Mo, 153 


Zur Meise-Saison empfehlen wir unser grosses 


Reisehandbücherm: 


Baedeker, Deutschland, cplt, 5 il. 24 kr. Baedeker, Ober-Its® fien ;; 
Wr ' Süddeutschland, 3 H. 36 kr. » * Kari und —1* 5* 2 A. 24 kr. 
» Mittel- u. Norddeutschland, 2 fl. 24 kr. Ex Rheinlarıde gg 3* ungen, 24, 21 1 
= Oesterreich, Süd- w Westdeutschl., 34. 36 kr, J Schuur, 38,9 * r. 
A Südbayern, Tyrol u. Salzburg, 1 fl. 48 kr. = Belgien in —— — 
» London und seine Umgebung, 2 fi, 24 kr, = Auen tiuh r. 
Dieselben Ausgaben ih französischer kemgläscher Sptäche, 


Schweiserführer, 1865, 3 fl. Förster, Itslien,4 Al. 12 4 


Jahn’s & Grieben's Reisehhamdbücher. 


Franz, Post- und Eisenbahn-Reise-Karte von Central- 
‚&ross, Karte von Deutschland, 2 fd, 20 kr. Europs, 54 kr. 
Handıke, Post-, Reise- and Eisonbahn-Karte von Deutschland, 3 fi 
Hansers, Post-, Eisenbahn- und Reise-Karte von Deutschland. 1 A. 16 kr 
Hendschel, Neueste Eisenbabn-Karte von Contral-Europa, 2 — 
Kunsch, Post-, Reise und Eisenbahn-Karte vom Deutschland, 54 ke. 
Li Mayr, Reise- und Uebersichts-Karte vor Dtsshland, 24. kr 
Müller, Karte der Eisenbahnen Mittel-Europss, 23 fl. 42 kr. 


“+ Sätamtliche bis auf neueste Zeit ergänzt, aufgezogen in Cartons, 
Beise- Unterhaltunzgsleeture. 
Stahef'sche Buch- & Kunsthandlung m Würzbure, 


ET Pau" ” f} * J 
Die Hetz'ſchen Piano's betreffend. 
Durch Die 8 Sieben ging Unmtergeichneter die Ehre ng Sen Urne Bücher, 
dak. die im ganz Deutſchland und zum Theil m. Ansiande rühmlihft belannt en ia 2 „e Stadeliten Eu, um 
n0'8 von Eduard Geh (Barmoniums, Pianino’'s grand dimension und Heineren S5or- ei Mbandlung in Würzburg, 
mats, tafelförmige Piauo s und jymmetrifde Flügel), welche anerlannt den Hohrpurikt Der a enbut ifche Dorfgefchi PER 
deutſchen Glavier-Imbnftrie bilden (mie hätte ſich auch fonft der Betrieb jo ins Großattige den: Die 3 —— Bm Bind- 
fteigern Lönnen!?) im einem GeneralsDepot für Deutihland (mit Ausnahme der Stäbte aueder 9 alerſc. Mine Dorfg fdihte 
Můnchen, Mainz ımd Brankfurt) durch die Firma dsus —— —*— 9 
W. A. Krafft in Nüũruberg N Schenkel, Traduit ce —* 
nd geliefert werben. Die unter dem Namen Ed. Hetz belaunten Inftrumente haben fl. 3, ieme &dition. 
des größten Beiſalis der hervorrageudſten Meifter erfreut. Erſt neuerdings Hakte fa 
die Ehre, vom dem genialen Orgelbau-Theoretiter Herm Jah, Gottlob Tüpfer, Prof- n 
in Weimar md andern mufitalifchen Celebritäten, fölgenbe Alteſte zu — * * 
„Wenn viele der Pianoforte-Händler ihre Inſtrumente nur unvellfommze se fen 
nen, foldhe aber dem ungrachtet dem mufifaliihen Publifum als bie vrzügtiähf 
Fabritate anpreifen, fo madht Hiervon Hr. Beh eine rühmlige Ausnahme, in ‚3 
derjefbe dem Infirumentenbau mit nur gründlich verficht, und alfoe Naterial uf 
Wrbrit: genau Beurtheiten Tann, ſoudern aud Durch jein birtüofes Spiel, fowobl. m 
dem Piansforte als auch auf dem Harmonium im Stande if, Über bie Behanb! = 
(Spielart) und über die Effekte, weiche fih auf folden Inſtrumenten herborBr —* 
laffem, eim untrügliches Urthril zu füllen. Es muß alſo Hrn. Gb. 9 in ze if, 
heit: zugefianben werben, daß er ber gründlichſte Kenner ſolcher Nnftrasmmere 
und - eg ge — bietet,“ 
eimat, am 25. Apri i 
ob. Gottlob Töpfer, 


Prof. der Muſil und Sherorgamift- 


i figen begenge ich dem Herrn E. Heß, daß ich die aus feiner Yabrit HerworB® 
—2*2 zu he zähle, welche ich in meiner vieljährigeh Braris VeIsiuk 


ie Wilh. Popp; voſpiamiſt 


Coburg, 24. Robbr. 1864. , 
Nachſchrift. 

Den Allein ⸗ Verlauf meiner Piano's habe ich, wie bereits oben erwähnt, beim a 
W. A. Krafft in Nürnberg übertragen, von weldem aid) gef. Aufträge promtP Bode 
reell effeftuirt werben. Bon jet ab bin ich in den Stand geſetzt, 60 Pianino's pr- ji 
zu Liefern, und erlafje id; diefelben zu Fabrikpreiſen auch an Private. Ih bitte — 
hochgeehrtes Publikum, wegen Beſteluugen fd. nur an Hrn. W. A. Kraft in MR 
zu wenden und zeichne Hodadtungsvol Wr 

Eduard Het aus Franffurt @- 
[28] . Berlin und Leipzig. 


Berlepsch, Wegweiser durch die Selweiz, 54 kr. | Dericpenin. Schweizerführer, 1865, illastrirt, 4 8. 0 ie x- 
* 


u 














eier. Bon 5. Ramier, Wılr 
Gelelfhaft Zefu, Aus dem —— 
= Erlaubnig ve Berfafirs von IM. 
—* Beftor in Frurmeld. 54 fr. 
Sen Pbüichlein des Gebets: Apo. 
olats. „ Bon 8. Ramlere, Vriee der 
Ser lihaft Jeſu MUB dem Franzöfliden 
ber a Y: ER 9 Mr. 
age fefundbärer @ijen: 
babnen Pr Preußen. — 
Socwabe, Eien daͤhnt aulnſpektor im kl. 
Viniſterium für Handel, Gewerde und 
liche Arbeitin. 54. 
Sobanun Bach, von G. 
9 Bitter, Mit einem Portrait Johann 
&i u. 6 lichogtaphirten Fac- 
eh 2 re 6. 56 
Die Gerdlehre. Imäbefondere der 
Wiener Müngvertrog von 1857; bie 
Golbfränem umd die beulichen Gandele, 
vereine. Bon & Brot. 20.42 ke. | 
Zur Crinnerung an Yemilins | 
Sudw Nichter. Bon Dr. Paul | 
Hiniching, Bıofeffor des Kirhenredhis in | 
Sale a. (Smparataberud aus ber 
Behtfchrift für Fechtegeſchichte 4. Band j 
vr) He 


Y 





Bad- und Molkenanſtalt Brüdenau 


im Königreihe Bayern. 
2 a von der Eifenbahnfation Schweinfurt vie Siffingen — 
ulda und 
2 Tofflationen von ber Eijenbahnflatioen Gemünden via Hammelburg — 
Fulda entfernt. 


Eröffnung: 1. Juni 1865. 
Königl. Bayer. Stablbad 


Docklet bei Kilfingen. 


Eröffnung am 1. Juni, 

Bocklet's Stahlquelle zählt nad den erften wiſſenſchaftliche n Autoritäten zu den 
Kärffen derartigen gang Deulſchlande, und find in Folge dıflen bie biefigen &tabl-, 
Stablmoor- und Donche : Bäder allır Art von außerorbentliher Wirtiamfelt, 
vorzüglich bei allen weiblichen Krankheiten faſt ohne Ausnahme. Außerdem ift hier ein 
Cifenfchwefelfäuerling, der mit dem Eprubel von Wie ſau bie meiſte Aehn ⸗ 
lichleit hat und ebenfals zu den reinften derartigen Qutllen zählt. Die fhöne Lage 
des Kuroris, in einem üppigen Wiefengrunde on ver fränf. Saale, umgeben von bewal · 
beten Unhöhen, bevingen eine fol” geſunde Luft, mie dieſe nicht leicht eine andere Ge- 
gend bat. Bocklet it 6 Stunden von Meiningen, 4 Stunden von Echtvein- 
furt umd nur 1 Stunde von dem wrliberühmten Hiffingen entfernt, Die günfi- 
gen Berhältniffe, fowie die möglichſt billigen Preije bit 3 ei laſſen ven 
Unterzeihneten auf zahlteichen Eeſuch hoffen. 

Boclet, im Mai 1865. 


©. H. Pfefferkorn, 


[3e) Pächter des fgl. Kurhauſes. 


Einladung. 


Sonntag, den 11. Juni I. I8., Vormittags 12 Uhr, findet in 
Earlerube im „Grünen Hofe" (nächſt dem Bahndofe) eine Berfammlung von Bud. 
brudereibifigern Ratt, melde den Zweck hat, bie pegenmwärlige Prelsirage ac. einer ge 
meinfamen Belprehung zu unterwerien. Freundbichſt eingeladen hiezu find (ſofern dich 
nicht ſchon durch beſonderes Gircular geſchehen) fämmtliche Prinzipale von Bayern, Würt- 
temberg. Baden, Heſſen, Naſſau, Frankfurt a; M. ze, und wird um zahlreiche Betheill⸗ 
gung dringend gebeten. 

Mannheim, 1. Juni 1865. 

Im Auftrage ber hiefigen Uudbrugereibeftper: 
J. neider. R. Schatt 
Ale in Suddeulſchland erfheinenden Blätter werben um koſtenfreie Aufs 
nahme obigen Inſerais gebeten, 


Feuerverſicherungsbank für Deutschland in Gotha. 

Ray dem NRehnungsabjäluffe ver Bank für 1864 beträgt die Erfparniß für pas 
vergangene Jaht 

72 Prozent 
der eingezahlten Prämien, 

Jeder Bankıhıilnehmer im hiefiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Ezemplar des Abſchluſſea vom Unterzeichneten, bei dem aud die aukführlichen Nachwel- 
fungen zum Rechnungkabſchluſſe zu jedes Berfiherten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabſichtigen, diefer gegenjeitigen Feuerverſichtrungs · Weſellſchaft 
beizutreten, gibt ver Untergeihnete bereitwilligft depfallfige Ausfunft und vermittelt bie 


Berfiherung. 
Markiheidenfeld, den 31. Mai 1865. 
Joſeph Flaſch, 


Agent der Re f D. in Goiba. 
In der Stahelſchen Buch: und Kunſihandlung in Wünburg find forben ein 


getroffen : 
Sehrordnungen 
königlich bayerifchen” "Staats-Eifenbahnen, 


fowie ber 
fol. bayer, priv. Oſtbahnen 
vom 1, Juni 1865 an 
nebit ben . 


Poſtauſchlüſſen. [3c] 


Aromatifche- Zahnpalta, 


das Tleine Bader 18 fr, bas große 36 ir, 


ächtes Kletteuwurzelöl 


das Stage zu 18 Mr. und 30 U, 


Injeotio Matico 


bas Glat F fr, , 


Fluid Royal, 
bemährtes unfhäplichee Mittel, die Haare 
dauerhaft braum und Ichwarg zu färben, 
dat @lasfl. 1 12 Mr,, 


Eispomade 


das Glas 15 Ir, 21 fr., und 80 ir, 


empfiehlt 
Kronen-Apotheke 


El4) in Würzburg. 
einzelne brauchbare 


Dibliotheken, Büder, Kupfer⸗ 
weile ac. werden zu annehmbaren Prei- 
ſen gelauſt von Iſaae &t. Goar, 
Bunde und Antiquariatöhandlung in 
Srankfurtia M, MRofmanlt 6, 
naͤchſt d. Haupiwache. Offerten franco. [3] 


Apotheken⸗Verkauf. 

In einem gioßen fatholifhen Marlıfle 
den in wohlhabender Gegend Unterfrantens 
iR eine Mpothele, Realtecht, mit neuem 
Haufe und taranflofendem Garten Fami ⸗ 
lienverhältniffe halber fogleich zu verfaufen. 
Brantirte Briefe beſorgt die —* 





fre Blattts. 


In der Stabel'fhen Aude — * 
lung in Würzburg if vorräthig; 


Er für Baarleidendr 
ober 
die endlihe Befreiung 
von 
Scinnenübel, Haarausfal, , Haarergrauen, 
tahlen Stellen und deren Bepleitern, wie: 
Schwindel, Migräne, leichtes Kopfſchwihen. 
Der baarleidenden Menfchheit 


übergeben von 
Dr, Morny. 
Breis 27 ir (2b) 


Spazierftöche, Meerfchaumfpigen 
in großer Auswahl und biligf bei “7 
GS. E. Zapf, Duedster i. v. —A 
* —E 
2 Eine Färberei, 





Sehr rentabel, im einer frequenten 
= Statt am Maine, ift Alter& wegen 

se unter günfligen Brrbältniffen zu ver- 

= Tauien. Preis 6000 fl. Ans. 5 
5% funft eribeilt das Bureau von 

= [3«) F. J. Manz = 


PRARTTEITETTTFTE KORGEEEHA 
Kurs der Geldſorten. 


Vom 2. Juni. 
Bifiolen 9 f. 4-15 fr. 
Piftolen preufiide 9 fi. 56-87 fr. 
Holänd. 10 f1-Stüde 9 M. 50 tr. 
Ranb-Onfaten 5 fl. 35—36 fr, 
20rrantenflüde 9 fl. 291/,—301/, fr. 
Gnal. Sovereinb 11 fl. 54-56 fe. 





Drud und Verlag der Stapel’fäen Bud und Kunjthandlung in Würzburg. 


2ult udn; nun | minimal 7 
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177 ia bu u 7 4 g 
_ zugleich amtliches Organ für bie bandefagerichtlidpen — asinnenn. bei wu — 
— auf —AA Montag ——— ————— — — . 
trat Bierteljäßelich 12% Bier und Bei aan . wagy “ za Io: — Su ih m OEM 1865. 


0 Beiblatt"zur Neuen Würzburger Seitii 


KR 154. tal. bayer. Boitämiernn 


teil für Snferate trägt ber Gritufender berfeiben. 5. Jini. 












































-_Mutunft von "| Eisenbahn in Würzbı 2 Abfahrt, nadhı c dsl 83 Boftomnibusfabrten 

antı Grüh ı 6MGZ. 1 Trchm.: 1m} Kam rübt 4GZ. 1 J— — iu ii i _ 

Sa) Z.mRz. oMPZ. 10062. 14 —— an Zrupanti — Gets: cam His —————— 

Be Gz G2. F — 

— — 1062. 1002,7024 AR 540, — 
RZ. * * 


Sy 5 PZ. 8 GZ. | 
\Stchm.: 2% KZ. 48 6 
Tagestalenber: , Bontf, — Sonnenaufgang: 3 Nhe67 Min. bige nicht „allein = > —* —2* 
a ennenuntergaug ee % —— J — Tr. MNonunter⸗ — Enpkwitionen. su an Dank und Marine» Bubgıt, bie 
gang: 1 Mbr 35 M. — er mas Neaumusr; Riebrigfier Stand | nicht minne san agelhrenp elt- Enden u. j.m. u. w. wile n 
I ne a I Oi ara | 2" m erayoster Sue ' 
in die Grute Pill. Johnſon * ärt alle — — vom —* — bei 
- — Haudel-nah „Derm.,.2. Juli geifint, — Gin Shif mit dem 
Politiſche Rundſchau. ‚npekheh auf dem füge ns Warte behrfen war 

In ber Eihung bes preufiifchen Ubgeorbnetenhaufeß vom 3.26, | Dos Retclemfchi A —— gr ini zurüdgehat 
wurde bie. Debalie über die Marinenorlage fortgefigt. Gr. DOM | Hörsen,von Suba , ergeben, Nr r db gungelos dem Be- 
Altmark wird die Behauptung uud, voh ‚Unterhandlungen mit Meilen von Magament, * e Rebe mit 4000 Wann einige 
Dänemark wegen Herausgabe Norvihleswigs fatifinden. Die | jüm und Degia, eine, Shlafi nem Srrüdt iufolge hat’ pwiſchen 
Nichlerledigung der Henzogthlimerfrage läge an ven Hinhaftennen Kiga » Ratigefunben. L 
Erklärungen deß Erkpringen bon Anzufenburg. Wenn tie Hetjög- \ 
thümer die preupiihen Broingungen erfüllen mürben, wäre 48 .ber 
Regtertmg gleichgültig, melde ‚Berfafjung fie fih gäben: : Bei der 
Abfimmung marb pie Regierungsvorlage mit großer Majorität 
verworfen. Ht. d- Borelihwingh überreigte ven Sandeltbertrag 
dee Zollvereins mit England, umd verfelbe ward dem pereinigten 
Hanvels-Finanjausihuß überwicfen, 

König Wilyelm I. ſprach einft von Imoraliihen Eroberungen | 
in Dewtichlanp; eine mächtige Partei In Preußen dentt mur noch 
an unmoreliſche Eroderungen diesſeins ‚und jenſeus ver Eiber. 
Wie diefe Partei e8 verfleht, ihren vergiflenden Einfluß im allen | 
Lebendfreifen geltend zu maden, wie fie felbft in mem Rihterftande 
eine große Gorruplion beiten fonnte, darauf doaben wit bereite 


T 


Tagesberiät, 


ngehweinfmert, 3. Juni. — 
—— Weide die Uungautn en Eee 
den BWahlmänmer ver Stadt — — führt: „bie fämmili- 
jagt, wie peintich pie Wahlmänner —— * Ge min bazin - 
Mn ee Serasmmtlih: im Bere Saieinfun armihl was 
zer Amitiefrase' berührt worden fein, urt gewählt, wurde) im 
vaß fi die ah lmanner der Stat Bugleih wird bemerkt, 
tpaligron der zuabt; die Seren Dr. —— ae unde- 
1; melche zu verhind ‚wüßten, 
—5* ge we ſen aha em (fie. als Minprität,leiper nigt 
' n i Kirgen, 2. IJni . 
mebıfadh hingemielen.. Daß die Bewöllerung der Hergogthümer ihr B. Nemt 4 . I deribieflgen Bierbrauerei 
Recht haben will und fpröpe bleibt gegenüber allen Berlodungen, | Wird die — Be frpai mit yo u er 
fi im Vreuhens annegionslüeene Wrme zu werden, ſchteidt die)| UMD erhielt — * ⸗ Mn aus Mainz auf einem unter. 29 Gtüd 
„RU, 3." dem Umirieben der auguftenb. Partei zu; fie bemerlt, ver | dahier gemäfte ggrantfu A * —* Preis. von 150 fl. gelegentlich 
preußiihen Regierung werde nichts übrigbleiben als „mit rücfichte- der neultch ert ehausſtellung —8 
loier Energie die Neze zu gerreißen, mit denen von der duguflch- - chen, —5* CAbgedrdnaetenfſizung) 
burgifgen Partei, das Land umjpanni fe.” Muh mir dem Sabel (Brrätfung über Yun Kolb’iden Antrag, Sälesmig-Holfeln 
betr. Sd IuB-) bg. d. Eerhenfetp gibt zu, daß in ber 
; orfteimifhen Frage die Zukunft Deutſchlands Tiege. Die 
ufunit, werde zeigen, ob ein Deutfchland ver Breibeht tumo nes 
a werbe veſtehen ſonnen, ober ob wir tin Brofpreußen oder 
ein vogröperte® Diferreih du enmarten Hasen. Defohmgeacstet if 
er gegen Dem Förg'iden Antrap, weit die ſchles wig · doſte miſche An- 
6666 — 
————— antevole Pott der Glohmachte dor 
Augen, mweich® fm ver, Londoner Sonferen ven Prinyen von Mur 
aufenturg, al®_ BER „senbertäfigten“ rben erfärtin und jeht fd 
N eeeru⸗s Eib anſprüche erhöhen." Der'gan Ktricz gegen 
—8 Ffei non Fri Srofmächten mursikhald erhoben morben, 
ie in, Berlin ig Mration Im ganz Druridhland zu 
ya MER: an eaitar — 
te — ah Plauten werne Deutfäpland mie 
inet fommed. I; zu Hoffen aber"fet,, da das 
Al IN U ER, ——— 
ar Rıdt ber gerjoatgähitr VoA- gewahrt‘ beider "DB BR er- 
Mac im Nanıen jenen kb de, her Wärtet, die Ana Bin Meine 
Beute Ju, nenmen ‚Hehiehe, daR An her ſletwiz Heffetmifehen Wrape 


wird gerafielt; das Bismarl'ihe Blaſt fpricht die Ueberzeugung 
aus, „vor ber ‚offenen Kuntgebung von Berlin, daß Vreuhen 
Willens fei, mit, dem Schwerte in ter Hand fein Recht zu foren 
und das gehrime Partei» Regiment zu zaflören, würde ſich ſchnell 
pie Sachlage Ändern,“ Auch über ven dſterrelchiſchen Halb huber 
wird feit geihimpft, wenn rieſer nicht wäre und }o einige andere 
Rüdfihten, fo wären bie KHergoalhüimer freitich tängft auf's gründ- 
Lifte gebitmarft! ae —— 

Im Pariſer geſehzgebenden Körper hat am 1, do. pie Budgel · 
debatte begonnen. Bemerfentwerth iſt, wie fo ziemlich von ber! 
ganzen Berfammlung (tie befanntliä fehr, ferpif iſt und ſich mit! 
Ausnahme eimer Heinen Oppofition aud nit ven ‚imbirefteften: 
Tadel zu erlauben pflegt) bie Fiuanwirthſchaft als. Die Ad lles · 
ferſe bes ziveiten ſtaſſerreichs erfanttt wurde. Seldſt ber Reduer 
Souin, wacher in dem jetzigen Syflem fajt nur Lichrfeiten erbliden) |, 
wollte, fond, dag mit ver Ausführung: ber Staatsbauprojelte,.. for | 
wie die Regierung - wolle, micht vorgegaugen werben ‚» fÜnne. 
Die famofe Maurerlille ver Napoltoniden, das fürdtet auch er, 
wirp Franfreichs Hil’squelen total erihöpfen, wenn ihr wicht einige 
Beſcheitd enheit beigebracht wird. Die Maurerkelle. ift aber die Schul⸗ 


u 








ziifden ihnen und ber Mojorität der Kammer volle Uebereinſtimm · 
befiche.. Much fie eilengen in dem Vec 


ung B 
—55 

———— 

Geſamm d deſes Wer 





alte M 
bare Bine BE 
ee A 
enticen t ih, 
| bismardifiren, Aa (ra 


u —— Deuſchlande —— aber er gimddt; 


v : ' v 

Ipfem fommen erde, geſchühe diefe® midt, dann bliebe nichts an-⸗ 

ders übrig, als Preußen in ſeine Gheile zu jerſchlagen, vie T 

telſtaaten ſreſlich lonnen vos nicht ſhun, man. bürfe aber dieſe Ar- 

—* —*9 mar vieußiſchen Volle ſelbſt überlaffen. Wehner 
€ 





Andeutungen über die polizeilichen Maßregeln 
durch welche man bie fchleswig + holſtelniſchen Aktion in Bayıın 


4 ber Megierung in ihrem eigenen Intereffe ans Herj, die Volls⸗ 
a ih patriotifcher Welle möglichſt zu entfeſſeln, nur geftügt auf 
e Sträft werde die Regſerung der Gewalt, möge fie nom 
Dften oder vom Norden lommen, wiverfichemtönnen, ohne dieſe 
Kraft werden die Miltelſaaten von den. beiden Mühlſteinen Defter- 
Felh und Preußen schließlich germalınt werben. | (Bravo.) 


u Minider d. d. Bforpten erhebt fd, um bie Raminer ji 
tafuchen, „fi injoferne die Disfuffion auf auswärtige Regierungen 
bezieht, ganz er fan 
n. al, Bat 

evefj bei ie Gomptomifjes, meter ber Hetzog noch bie 
nbeötertretung ſei in une einer Weife gebünten. NRachdem 
Dr. Jörg in hurzen Worten den Borrermer tnigegnet halte,‘ 
Griff Fer Wtrapfeller Mold das Wort: Def der Hufland-in 
Deutfblann ein Mäglicber jei, müfle zugegeben werben, ohne bie 
Berrifjenheit bed Balir/änded wäre ja ein Rechtebruch der beiden 
Grogmädte nach der feierlichen Erklärung beiider) Konbenen Gon- 
Feieng gar nicht mdglich deweſen, — Abenſo aber lonme auch, nicht 
geleugnet werden, daß 'ehnejehige Löfung der deutſchen Frage cin 
Ding der Unmmöglickeitöfei.: Es gebe freilich, Leute, die Deutſch- 
Tand unter Ofterreich und Preuhen iheilen möchten; wor der Poli 






ber "'Maitilikiie aber bawahre er fich; dieſe begreile die Vernichtung 


der "Freiheit in fi, eine Neutonfituirung. Deutſchlande ohne 
Freiheit werabfcheue er Nur ein deulſches Parlament führe zum 


Biel, ver befle Weg Hiezw aber fei die freibeitliche Entmidiung: in | 


den Tinzelſtaaten, worunter die Einrichtung eines vollothümlichen 

> Reberent Hofmann erklärt. ben, Jörg'jben: Antrag 
Für nicht durchfũ hibat, «8 dei micht praluſch, dem König Luriwig 11. 
Iyazumiithen, vaß ser das deutſche Berfafjungswert gegen amei @roß- 
mädhte aufmehmen fellte, weiches doch dem Sailer Joſeph IL. nicht 
einmal eine gelungen iftz möge die Kammer den Ausjhußantrag | 
annehmen. und damit ausiprehen: ein Volloſtamm iR keine Staf-| 
herrbe,, auf bie man geradegu Hand legen fan und vie am um 
Geid loßgibt!, Minifler v. d. Plordien: bie Megferüng habe 
bie Kammer nicht einberufen, weil fie ſich fortmährenn im Einflunge | 
mit den Wünfden des Landes zu befinden glaubte — vieh jur 
Abweht gegen die lieber unterbliebenen Ungriffe auf tem früheren 
Minifter!. Segen Ausſchußantrag Habe die Staaisregirung wichts 
zu erinnern, fie fei ſich in dieſer Frage Jüit 1846 in allen Wediel-' 
fälle unverändert irn ‚geblieben, fie werbe eB aud für die Zulunft 
bleiben! Gegen ven JIdig'ſchen Untrag müſſe er ſich erlfären, nie 
jei dieje Frage fchwieriger zu ldſen geweſen, old jegt, Wider 
Hätten alle Befrebungen ſchlgeſchlagen, Preußen mit feinem Un⸗ 
negions · Drflerreih mit jeinem Reſormvotſchlag. Man ſpreche 
nom deutjchen Parlament: ja, bälten fi denn nit auch 1848 in 
Franffurt die belannten Gegenläße geoffenbart ? ober ſeſen biefelken 
Gegenfäge jeht vieleicht ausgelöhut? Die Belorgnig Zörg’s, Bayern 
möchte neue Demütbigungen erleiven, theile er mit; Bayern fei 
allernings in der Minorität, aber «8 fiche ihm bie Madit tes 
Reis zur Seite, die werde ſchllezlich ver fhlesiwig-holfteinifdgen 
Sade zum ‚Siege verhelfen, Höre man erfl bie Stimme ber Lan- 
detveriretung in Schieewig « Kolfein ſelbſt, dieſe Landekvertrelung 
‚werke, wenn das Boll wirklich fo haralterfeft fei, wie man «8 mit 
Necht begeichen, ihre Ueberzeugung ausſprechen, gleihgiltig ob fie 
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gebad dei * yählt bie zum 
Kurgäfte in 756 Parkeim. — sähe sie 1, Mai 1262 
Sondon, 3. Juni. "Die Kronprinzeffin 


von ‚eiıtein geſunden Rnabeit entbunt ——— nm 
an und en enibunten. bie Mutter l 
Sehen Mehlich, ,,, er 
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5.48 
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10 * 1 13 638 


üt den geilen 
m,erwartet, als einge» 
; eninenen des in letzier 


bier ———— 8 ii; markt wurden t 
meuiger 10h — — — wei 
„gen Finat daate Itenber geweſen 
Be bo, für —— guntigere Nefhltate KR —a 
eber, drin Falbleder und’ ſhwann Zeugleder hätten 
bei dorpel gefum ſnellten 
wadläfigter., EB, wurde, b A ——— 
Der 7 tbe; bezal x a eb;r, 
—2 re 64. fr, wirtelforten 45 biß 52 Te., getingere 96 bie 


n 2 
Nweres bis UR fr’, feidterts BB bis 40 Mi Wertauft amd abgemanen 
wurdeiit 344r@tr. 74, id. Soblleber, HMM Mir. 12, Bib. Jeder, 


24 
2. 
19 
50 
2 


80.64 ih Bewaleder,. 213 ‚Gtr, 70 Yfd. Kalbleder, Zufawimei 
4223. Cr. 23 h b,, erelufiße ber rohen Wäsre, und Bafftr t bie 
Suimine von 111,000. wargefet. Mächfier Markt Teittwedh den 30. Musnufl, 


Wick, 1. Zunt. Fa der Heute Naltgefiindeni' Serſengebnng der 
öflerr. fl. 200 2oofe von 1864 wurben Töleirse B'Strien ad Std Look 
gezogen. | Gtrir 1611RPD AN, 148.323 ,3683 8791 und IAS0 und firr 
dem, bei ber alobold — Gewinuziebung Auf hachnehenbe Nums 
re 241. WW, Serie 161 


mern bie er Tramien. Cette 37M ‚000, 
Nr. 18 fl. 25,000, Berie I6f Mr. 44 M. 18000, Serie 161 Nr 2If. 


10,000, Berie 3IM Mr. 69 und Gerie 3231: Rr.o&0.je M-D00, Eexie 
3231 NE Pl und Wr. 42 und Serle 161 Yır, 32 je fl. 2000. — Ben, ber 
älteren Gtaatöfhulb wurben Mit. 282 und 426 arzogeh, 


; Berammorticer Mevakieur: Mug. Hartmann. 


(Zelegrapbifche Depefbe.) Southampton, dm 
31..Mai. Das voſidampfſchiff ver Norddeuiſchen Lioyp „Umerikat, 
Gäpt. 5. Wefjele, werher am 20. Mai von Nemport abgegongen 
mar, if heute 3 Uhr Nahmittage nad einer schnellen Reiſe von 
10 Tagen mohlbehalten unmer Gotves eingehoffen und hat um 
4%/, Uhr Rasmiittags die Reife nad Bremen fortgefegt. Das . 
felbe bringt außer der neireten Por 525 Paffagiere (191 ‚in erfter 
Gojüte, 137 in zmeitee Gajhte, 267 im Iwiſchendech), 600 Toue 
Labung und für 762,000 Dollars Gontanten 

Mitzeipeilt durch Carl Sieber, Generälagent in Würjburg. 


Zerminfalenbder. 


6. Jum, fikb 9 Uber Holzfirich im Erudenbang beim Yigerhänsen durd) 
bie & Revierforfiei Zeil. 
Früh 9 Uber; Helfris im Forſthäuochen am Gngiänder burch das kit. 
Korftomt Aidafenburg- 
Set g Ge: Korberumgämmeldung jam bie Tedige Ottilia Tenıvon Beh: 
Mankäberf beim E Berxirleamt Rönigebefen. E 
6 Jini u. folnende Tage, Barmittags 10 Uhr: er Immobiltar mb daun 
Mobiliar: Berileigerung tm Goncurfe der Wittwe Kodı von Güdelbim 
durch ben f, Notar in Eberm. l 
6. Zunt, Nam. 2 Mer: Mobifienftrich der Micarl Treutlein Eheleute von 
Gelderspctn dur. den k. Rotar in Merned, 


" nal ‚Bekanntın 


isoinu 7 
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Wobilinrn zung. 
I he der Grau Kauslina Freifrau von Steinad' vVerkigere 277 } 


"Dienktag, den —— — = 


17 
er Sterbemohnung, Faradepfak, 3. DIR! Nr. 81, Hi iß,. 
34 bidebend auß 1 Porzellanfhrant, 2 Weißzeuglhränfen, 1 
Servirtifh,, ale® viefed lalirt, ferner 6 Seſſeln, 4 gepolfterten und Anderen 
4 Rofhaarmatrage, 2 vollfändig gtriägteten Betten mit Bettflätten, 2 ‚Kom 
Ticen, 2 unlalirten —— verfähiebenem Weißzeug mund andeteni 
— Senne 3.93 uni 41860. 
iupburng, den 3. Ju 2: 
Sutb, f. Notar. 


Ausfchreiben. Du Diklst-s 


Ruratel über Rack Ou von Eſchetndetf betr. 
Derrienachtat Karl Ott von Eiherndorf; der umter-Suratel-Reht; mäk 
Schuldenſtand kennen lernen mo ur Gläubiger mo möglich befrieigem, 
Es wird deßhalb Termin a 
—— Ras. ap — Katar: 
bäbier mit dem Beifügen anberaumt. 2. bc melde an — — ist, 
angemeldet werben, bei — ri nicht weiter berüdfichtigt werben, . 
Belladı, um 31, 


"Rönigiges Sant Landgericht, 
Fenernerficherungsbank Für Deutichland in Gotha. 


Rai. den Mecminghabiähefie der Bant für 1864 beiiägt die ARE für —* 


vergangene Jahr 


72 Prozent 
ner eingezablien Prämien, 

Herer Banfıheitnchmer in hiefiger Agentur empfängt viefen en mebft „einem 
Eremplar des Ubfhlufle® vom Untergeichneien, bei dem aud bie auff Ra ch we⸗ 
fungen aum-Rehmamgsabjchlufe zu jedets Verſicherten Einficht oſſen liegen. 

Denjenigen, welche beabfihtigen, dieſet gegenfeitigen 
Heiputreten, gibt der Unterztichnete bereitwilligit. Dehtalfige Ausluuft und vermittelt bie 


B en 
a Wärturs, ver 91. Mal 18665. 
Albin Gerold, 


Agent ver ee F 2: in Gotha. 


Nürnber. 
Hotel du Nord. . 


Ein Haus’ ersten Ranges. 
Besitzer: 


J. F. Schultheiss: 


[4] 
Zu vermietben. en = IT — 4 

Bie 1. Auguſt: Ein Logis von 5 jur WeG ren. 
geräumigen Bimmen, —— Magd · ne 2 Sr FA e — Ri 
tamımer, Küche mit Wafferleitung u. f. m. | duty; veb * ** jeden 
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Ri ob. Spabn, Vorſtehet. — 323444 Kar, Preiß 3 Marolin, und deflen gefledtes 
nf, 1yd dam Filiini Erchels bacher GOmdeſchr. Weibchen, Preis 3 fl, — find unter Ga- 







rantie zu wataufem + Bon denftlben wur · 
den vergangenes Jahr im Juli zwei weiße 
und ein geflecltes Junge gezuchtelz Ftam · 
Hirte Dfiertemsbeförgt Stahel!E Unnon · 
cen · Burrau in Würburg. 


Der ah er ſaen Buch⸗ "und Kunſthandlung in Würpburg if ſotben 
N 


"Ser unentbebrliche Sanitätsrath 


INT ART oder diz n ) — — — — — — — — 
wm Kri Si ber Stabel’ihen Bud: m. Mu 
J—— eg und Sieg ——⏑⏑— 


e Lebensbeſchreibung 
—* n3 fudwig's 


nn DO und zu Eribal, 


gegen 
Sicht, Rheumatismus (Reifen, FLüfe),- Obren- Zwang, Saufen und Braufen, Lähmungen, 
Drüfenanfhiwellungen, Geſchwiliſſe, Gel4würe, Flechten, Hig-Blätterden, Finnen, Kräge, - 
Broßteulen, KHautjuden und Ausſchlage, — a — — 


Rn oder: 4190 M 
ſicherſte und vollſtändige Heilung ‚genannter Krankheiten, 
* Bon 


Dr. Kader Eelfns. i 
Breis 12 fr. 


P GERMANITA, 
Lebens ⸗Verſicherungs· Aktien · Geſellſchaft in Stettin, 


die Wir ug biermit zur Öffentlichen Kenntniß, rap mir bem Hrn. Adalbert 
Fiſcher in ürzburg eine Agentur unjerer Compagnie für Unterfranfen über 


on ya 
Bamberg, 1. Yuni 1865. 
Die Generalagentur der Germania. 


dargebracht bei der feierlichen m. 

des von Gr. Maj. dem König Ludwig 

von Bayern demſelben zu Bamberg ieniche 
teten Monumente ; 


von . 
3%. 8. Notblauf, Domtapitular: 
[2a) Breis 12 fr. 


Bum An- & Verkauf 


aller Arten Gtantörapiere, Eifenbahn und indu · 
firiehlen Actien, Anfebenslofe, Goupons, Banks 
noten ac. halten fi unter Zufiherung prompter 
und seelfer Bedienung beftens mufohten 
7471 Gebrüder Wfeiffer, 
Bantz und Gommiljiens « Gejchäft, 

*2 | Wrankjurt a. M. 

fit] Fontpteir? Bheidenfirafie 8. 


Da | —— 
In der Stapel’fhen Buch: und Kunſthand⸗ 
kung in Würzburg il wieber eingetroffen: 





. 3. Weber. 
; Brzugnehmend auf Inorftehenne Belanntmahung empfehle ich mich hlerdurch zut; 
Entg me von Anträgen auf Lebens, Husftener:, Menten nnd Hapi-, 
tal: en und bin jur Ausgabe von Proſpellen, ſowſe jur Ertheilung 
jeber näheren Auskunft ſiets bereit, — 
Wahzbuig, den 2. Juni 1865. 


Adalbert Fifcber, | | Natürliche 
Ki — ——— Geſundheits⸗Pflege. 
Bücherverſteigeruug. Verhaltungsregeln 


Im Auftrage des je verfitigere ih am ’ 


— * Nachmittags 2 Uhr, 

im Saale des Gaſthauſes zum „Dchien" dahitt mehrere jutiſtiſche Wirte neueſter Aus 
dabe ale: GSeufferts Archidv, 17 Bände und 3 Reaifferbätibe ;' deſſen Gommentar' zur 
Geriäteorbnung, 4 Bände, Glüd'e BandıltentSonimentat, 45° Bde. mit SRegifterbäns 


sur 5 
Erzielung lörperliben Wohlbrfindene. Mit 
bejonterer Berücdfiätigung des Kämorrhols 
dalzuſtandes und ver heilfamen Wirkung. 


bis 
N. F. Danbig’igen Kräuter 


den, Bucta’s Lehrbuch der Pantılten und BWotfefugen, Mübfenbruc's ’Snftitutionen, Liqueurs. 
Vaiteno Privatrecht, ferner das Bıodhaustihe Gonverfationt-Legiton der Gegenwart in Berfaßt von 
24 Divaribänden, dann ein Schlagvifir, Fechtbodenſtulpen und jmel Schläger gegen Baar» Held 


und appıobirt durch 
Dr. Kriebel, 
pract Arzt, Wundagzt und Geburfsbeljer. 
Picikt 13 Re. { 


ahlung, woru Strihsliehhaber ergebenft eingeläben werben. Bemerft wird noch daß 
fämmiliche Bücher ſich im beflen Stande kifinden und von Heute an aufimeinem Bureau 
eingefehen und aud unter der Hand gelauft werden Tönnen. 
* M. J. Walter, 
12h) Yulius-PBromenade Mainwaſſerwärme: 19%. 
Drud und Berlag ber Stahel'ſchen But- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung, 
angleih amtlihes Organ für bie hanbelögerihtlihen Pablifersinnen des Berizfs Würzburg: 


eitt vi PirnwenrBüht: Die derifkatfige‘) 
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a w | trägt viertchjährlich 42 kr. bier und ber allen Belle oder ' ; it 5 ... 
X 155. fal. bayet. Roftimtern. Die Verantwortliche | 6 Juni. meitpaltı, CR : ———— | 1865. 
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| feit fr Imferate trägt ber Ginfender berfelbeit, | 


Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | 
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Tageskalender: Morbertus. — Eomuenaufgang: 3 Uhr 57 Diinuten. 
Sonmenuntergang: 7 Uhr: 54 M. Diondaufgang: 5 Uhr 6 M. Monunters 
ng: Züpe IM. — Thermometer nah Reaumur: Ricbrigiier Stand 
der Not: 12 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 Grad Wärme — 

el: Wenn trodın der Juni, fol der Wein gut gerathen. 


Politiſche Rundſchau. 


in Paris und Sonvd 

mition entfäloffen fein - Wen 9 San, 

Beſte wäre, was er ihun ldrnte. 
Ya Enpland wird fehr eifrig für pi 

rechta auf tie arbei s Kir die Zuedehnung pe W 1 

lid) das englifche m rafen agitit. Wißher — 


fo ſoll Rai | 2 
zu verlaffen , u 2* 





Bebbllerung. Der Rıfoım-Berein* u 
. " a“ bat nun fo Belhwerb: 
Die legten Staaten, melde mit ter Anerkennung der jhles- veröffentliät: „Die arbeitenden Riafien von RE le 
* — e 


Männer, die feine Schlechten geſchlagen, fei 
ee gen, Teine Ediffe bemannt, 
. Fa . = —— feinen Handel und Gewerbefleiß jur Bluͤthe 


wig · holſteiniſchen Flagge noch im Rücſſtande waren, Schweden und 
Porttugal, haben nunmehr dieſe auegeſprochen. Beachtensweith if, 
daß die ſchwediſche Megierung der jhletwigsholfteiniichen Flagge die 
Rechte der meifbegünftigten Staaten einräumt, während Pottugal 
den Borgang der Weftmächte beobachtet, und die Aneılennung unter 
dem Borbehalte, daß die Rechte des Bundes und bed Herzogs 
gewahrt werben, ausiprict. 

582 Bürger von Ihehoe erheben dffentlih Proteft gegen vie 
ihnen von der „M.U. Big.“ zugeldriedene preußenfreundlie Ge- 
finnung, und fordern als erſtes unveräußerlihes Recht bie Einfeg- 
ung deB Herzogs Frierrih und das Grundgeſetz von 1848, 

Die Pariſer Blätter haben neulich die, Rachticht gebracht, ber 
Kaiſer Habe auf Bitten des atabiſchen Stammes ter Flittah ihre 
beim jüngften Aufſtand in Gefangenſchaft gerathenen Stammes- 
genofen begnadigt. Die begleitenden Umfände dieſer geoßmüthis 
gen Handlung berichtet ein Blatt folgendermahen: Napoleon III. 





mar unterwegs, als plöglih von allen Seiten beritiene und ber 
waffaete Flitiahs famen, vorgeblih um ben Kaijer zu begrüßen. 
Sie halten ihre Akfiht fo gehenm gehalten, daß Napolcon IIT. 
und vie Geinigen fi höchlich Überrajht fanden. Sie ſchwangen 
ihre Eäbel, und ſchrieen aus taufend Kehlen zugleich Lebehoch und 
Gnade. Napoleon machte gute Wiene zum böſen Spiel, und ge 
—— was er nicht ohne Unannchmlichleit hälle verweigern 


Heute fol ber Kalfer aus Algier in ken Zuilerien eintreffen. 
Sorgenbelafet wird er einziehen, denn bie meg fanifhen Radrichten 
lauten Frinetwrge angenehm. Am Unfang ber mexilaniſchen Ep: 
pebitron hat Napoleon III. einmal gejagt: „Das iſt die beben- 
tenpfle Affaire während meiner Regierung.“ Er wird ſich jegt nun ber 
Ucherzeugumg nicht länger verfälichen Lönnen, daß diefe greße Spelu- 
lotion der größte politifche Fehler if, dem er je begangen. Die 
mizifanifche Schöpfung if am Anfang vom Ende angelommen, 
Kailır Mogimilian hat einen Abgeſandten nad Paris und London 
gelhict, um für die Interefjen des mexllaniſchen Kaiferihrones zu 
wirken. Auf diefer Rıife hat Hr. Eioin, fo heift der biplomati- 
ſche Agent, aud in Wajhington und Remyork fi aufgehalten, hart 
aber wenig Eröfllies erfahren. Deifelbe fol nun in Paris um 
weitere militäcifche Unterftügung Grankriche zur Abwehr bevorilchenter 
Angriffe aus den Bereinigien Staaten nachſuch n. Auch fell er 
dahin wirken, daß Die erglıfce Regierung ven Intercffen des jungen 
Kaijerihion:® eine Ihätige Theunahme widme. In Lonten wird 
Ht. Eloin faum eimas auerıchten. Der alte Bılmerflon freut ſich 
don ganzen Herzen Über Die beilofe Berlegenbeit, im melde ber 
Raifer ver Ftanzoſen ‚geraihen if. Wenn die beiden Sendungen 


Zagesberidt. 


Das Hi. Salrament der Firmung wird gefpenbet: 18. Juni 
zu Sammelburg ven Firmlingen der Pfareien: Hammelburg, Alt- 
beffingen, Diebach, Elfershanfen, Feuerthal, Fuceſtadt, gundeſeld, 
Langenrorf, Thulba, Untererihal, Wartmannsroth und Windheſin; 
19. Juni zu Mün erſtadt den Firmlingen der Pfarreien: Münner - 
Radt, Aitenmünfter, Burglauer, Ebertehaufen (mit Ausnahme "der 
Fitiofe Meichnannehaufen), Eltingdhaufen, Grchmwentheim , ai. 
lingen, Pfersporf, der Bil. Poppenhaufen, der Pfarr. Rannungen, 
Seubrigegaufen, Stablleuringen, Steinag, Gtraflungen, ZTpundorf 
und Wermerichöhäufen ; 20. Juni zu Neufadt a. &, den Firm ⸗ 
Iingen ver Pfarreien: Neuſtadt, Brenplorenzen, Gutgwallbach, Heifd- 


‚ KHolftadt, Niederlauer, Röpelmaier, Salj, Unter 
feld, He u ſc eu ——— Salı 


eberabany umd 
Das sischäfl. Ordinariat ertheilt den Pfarpämtern die Meile 
Den, In welden fie um die Pıollamalion auswärliger 
e — — * a auch nach den fir 
3 va ie@brj en ſtaalli Geſehen nicht geboten 
— aber bie übrigen geſchlichen Boch linker ATAR 
— (be porjunchmen und hierüber Beugmiß außjuflelen. 
s go efte-Erträgniffe) Das Ergebniß der für bie 
c tion per hiefigen Seminariumslirät ad 8, Michaeleni 
Reſtaura menen Sammlung betiäzt 5315 fl. 39 ir. 
— Arzburg 2. Juni. (Concert) Bir wollen nicht 
auf das am 12. Yupi anberaumte Abfchiedsconzert ber 
verfehlen, imar’t en Kammerfängerin, Fıl. Augufte Göge, auf 
2 ger em. Haben ſqhou früher die vollendeten Giſangs 


ung, in 
Ehnruldbn 


leiftungen der gefhäpten Conzertgeberin hier ftets den wärmften Uns 
Hang gefunden, fo dürfte ſich das Intereſſe Woch fleigerm durch die 
Mitwirkung des Frh Anna Klos;mwelde, im Begrifi, ihr Eugg⸗ 


gement an der & F. Hofaper im Wien anzutreten, sur furze Jeit 


in ihrer Vaterſtadt verweilt. Wurzburge Bwohnern, aus deren 
Mitie diefes Horzlügliche Talent hervorging, diirfte die Gelegen 
in hohem Grabe willlommen fein, wie früßer bie ſtrebſame Au⸗ 
fängerim, fo jetst die nun fertige und mit jo bebeutenden Erfolgen 
gefrönte Kitnftlerin zu hören. Außerdem werben deflamatorifcde Bor 
träge der, bei allen Theaterfreumden im beften Andenlen ſtehenden 
lichen Künftlerin- Grau Ritter das Programm vervolfftändigen, 

— gms Anziehungspunkte genug, um jelbft bei fehönem Wetter 
die Räume des Mufikfanles mit Aunftfinnigen Zuhörern zu füllen. 
Würzburg, 6. Juni. Mit der Vergrößerung der 

Stabt und der Steigerung bes Verkehrs Hält die Zunahme uno 
die Erweiterung unferer Gaſthãuſer Schritt. Das jüngf- eniftan- 
bene im freumblicher Lage gelegene „Hotel garni" auf der Prome ⸗ 
nade bietet hübſche Räumlichleiten und macht den Einbrud, daß «# 
bort gut zu wohnen fein müſſe. In dem vielbefuhten Gafthaufe 
zum „Schönbronnen”, weich-® ſich eines alten, guten Rufes erfreut, 
werben eben bauliche Aenderungen vorgenommen und 36—40 neue 
Zimmer hergeſtellt, welche bei einfacher aber comfortabler Einricht- 


ung bau Bienen jollen, Refſenden zu billigen Preifen einen ange» _ 


nehmen Aufenthalt zu gewähren. Auch eine Erweiterung ber Gaf ⸗ 
lofalitätın fol beabſichtigt ſeti. — In und bei ber Siadt herrſcht 
überhaupt gegenwärtig eine rege, baulihe Thaͤngleit. Zweifler an 
Würzburgs gioßſtädtiſchem Beruf verweifen wir mit Genugthuung 
auf diefe Thatſachen. 


® Kür biefe Mode find bei bem Fänlgl. Wezirfönerichte Würzburg 
folgende öffentlihe Eipungen auberaumt: Am 6. Juni © Nachnultays 
3 Uber gegen Geotg Heinbard von Ecbelſtadt, wegen Ziebitahls, bier ins 
prucd., Am 7. o. Dis, Machmittans 24/5 Uhr genen Wild. Raucneſt, ed, 
Zaldhrer von Rẽdelſee, wegen Diebjtabis; um 3 Uhr genen Pauline Büchele 
von Bautrach, z. Zt. dabier, wegen Vergebene ber Gewaltthätigkeit gegen 
eine in öffent. funktion ftehende Perion; um 31/4 Uhr gegen Ferdingud 
Ed von Bilgojabeim v / Rh., wegen Diebflahls. Am 8 cur. früb 81 Uhr 
gegen Job. Ecorg Albrest, ledigen Taglöhner von Ehingen, wegen Dieb: 
Nahlevernebens; Nachmittags 3 Uhr gegen Dlargareida Göß Mirteme und 
Beter Siauß von Obervollach, Beide 3. Zt. baßler, wegen Vergebend ber 
Kuppelri und des Gencubinats. Am 10. d. is. Bormittags I0 Uhr die 
Berufungen beider Theile in Sache bes Kilian Yindwurm won Dehſenfurt 
gegen Barbara Neibel von da, wegen Chrenträukangz Nachmintags 3 Uhr 
egen Georg Panger won Dchfenfurt, wegen Diebflahle; um 3%, Übr gegen 
Gen Süd von Nöttingen, wegen desglez um 4’, Uhr gegen Andreas 
Bartkel Liebenfein von Höttingen und Kalp. Eubres von Biichofeheim v/Rh., 
wigen Vergehen; des Beirugs. 


Würzburg, 31, Mai. (Zur Straßenreinigung) Schon 
mehrfad; wurde in⸗ bieſen Slaͤttern vie große Galomirät des Staubes erwähnt, 
woinit in Folge bed Kallfleinpflafiers alle Strogen ber Stadt mehr oder weniger 
übtılagert find, weicher, nanentlich tei windiger Witterung, nit nur fehr 
läfig if, vielmehr jelbit für die Briundpeteverbältnifle, Imebelondere auf 
Beufi unb Angen jeher berderblich wirft. Da die Adwendung dieles Uebels 
allein nur bur eine erböbte, forgiältige und burdariiende Etraßenreinig. 
ung erzielt werben fann,. erlauben wir und dm Qeterefie des allaemeinen 
Dobled in Folgeudem eine Etraßenreinigungeordnung nad bem Borbilbe 
anderer größerer Gtäbte in Botſchlag zu bringen. 

Ir Ebla B. if. von Seite ber Kommune eine entſprechende Anzahl 
von Wännern.und Ftauen, melde in Etraben ober Tiſtrilte verteilt jinb 
und denen es obliegt, 1,1 in den hühelen Morgenftunden fämmtlide 
Haupiſtra ber Siadt nebſi Trotieirs unter befonderer Aufſſcht zu reinigen 
unb bas Kehricht fojert zu entfernen —. Gämmtiche Hausde ſiher berjenigen 
Strafen, im welchen eine alltägige Neiniaung im Auftrag ber Hommune 
vorgenommen wiıd, find verpflichtet, an biejelbe einen mäßigen, ‚ober ent ⸗ 
ſprechenden Rofienerfa zu zahlen, wogegen folde, wie natürlich, aller Pflicht 
der Etrafenreinigung entboben find. Am ben kitineren Straßen wird bie 
Reinigung zwar gleisials täglich im ben frühen Morgeuſtunden, jevoh vom 
Hanstefiger jelbit beforgt. Nur durch jolh’ vegelmäfige umd gut beauf: 
ſichtigte Etrafenreinigung wird «8 möglich werben, bie Qaupiverfehrflrahen 
unferer Stabt von dem läftigen und ſchätlis wirfenten Rolffiaub möglichſt 
frei zu balten. Zur Einführung einer organifirten Errapımıeinigung beregter 
Art ven Seite ber Kommune, gegen Zablung einer entipresiuden Summt, 
werben ji auch die babiefigen Hauebefiper und zwar um jo leichter wer: 
fleben, als ihnen daburdp tie oft mur zu läflige Otliegenbeit ber Reinigung 
nab bie folgen ter Bernacläginumg ganz abnenemmen werben, altye 
ſehen von den Bortheilen. ber Annebuslichleit amd Geſunddeit, welche ba— 
burd; erzielt werben. Zunteich aber werben dadurch ber Stadtueı waltung Mittel 
mund Gelegenbeit an bie Hand gegeten, eine grögere Anzahl von Verdienfl: 
loſen anhaltend nupbringend zu bejchäftigen. —h. 


Durch die in Öffenl. Sigung des f. Bezirfögerihts Schwein: 
furt am 3., 6,8,, 10, 13, 15., 17., 20. u. 24. Mai verlündeten 
Eıfenniniffe murben veruriheilt: Job, Boih von Aliſchwammbach 
wegen zwei Bergeben des Diebſſahls zu 2 Jahren, 6 Monaten 
Srfängnik; A. Barb. Ecljam von da wegen zwel Uebertterungen 
der Hehlerei zu 8 Tagen Are; Op. Schuhmann, Zaglöhner von 
Gächrim wegen Vergehens des Vetrugs zu 4 Monaten Shfäng- 
ni; Av. Star von Haufen wegen 1 Uxbertretung der Schlägere 


heit }; 


und ber Aörperverlegung zw 14 Lagen Ameſt, Georg Sebaſtlan 
Starf von ba wegen zweier Vergehen der Hörpeiverlegung zu 6 
Menaten Gefängnig., .  „ (Fortfegung folgt.) 

Die 25, Aurifte von Fiſſingen zähle bis 9. Juni 1360 
Kurgäfe in 831 Barkeien. 

* Deffenslihe Verhandlungen bed f. Bezirkegerichta Lo t B 
handlung fommen: Mm SLR —88 der ———* 
Jelob zůc, der verheir. Mädler Georg Philipp Proſch, der Schuhmacher⸗ 
meiiter Heinrich Joſeph Schmitt, ber Ted. Zimmergeklle Jalob Amberg, ber 
verb. Salzfierer Adam Bermonn, der verh, Zimmergefele Heinrich Büttner, 
der verh. Sieber Philipp Eugel ig, der verh. Zimmergefelle Wottiried Freund 
unb ber verh. Sieber A. Hofader, fämmtlibe von Och, wesen Bergehens ber 
Mufforberung zum Ungeberfan und ber Beeinträchtigung einer lien 


Deſſentliche Sigumgen am fgl. ukman Nenftadt a / S. Zur 
Verbhandlung fommen: Un 8. Juni früh 9 Uhr in Sache gegen rang 
Balling ven Unterwaldbehrungen, wegen Beigimpfung; um 10h Uhr gegen 
ei. Weber von Dietges wegen Widerfepung; um 111/, Uhr gegen Adam, 
tephan und Johaun Mölter von Burgmallbad, wegen Schlägerei. 
® Durch bie in öffentl. Sigung des k. Be, Ietegerieh . 
am 3i.v. Du. —35* Grtsantaiffe a * ————* 
und Helzhauct von Wüflenſachſen, wegen Diebſtahſls, zu 1 Monat Gefäng- 
niß; Theteſe Schipper, led. Bauerntodter von Archıberg, wegen Berfeumb- 
ung, 30 2 Zagen Gefängnig verurtheilt; die Berufung bes Lorenz Meder 
von Neuflabt gegen bad Erfenmtnig erſter Inſtanz, wodurch berfeibe wegen 
ehrenfränfung zu 1 Tag Atreſt veruribeilt werben war, verworfen, 

München, 3. Juni. -Eine Entſchliehung des f, Staats. 
minifteriums db. 9. vom 23. Mai verfügt, daß ven Gemeindevor⸗ 
fänden für die Beglaubigung ver Privatvollmachten, welche fie in 
Uebertretungefadhen nad Art. 7O des Geſethes vom 10, Nov. 1861, 
bie Einführung des Straf- und Polizeiftrafgefegbudes betr., vor» 
mejmen dürfen, bie Erhebung einer Gebühr jur Gemeindelaſſe oder 
als _Bergütung ihrer Bemübung nicht gefaltet if, 

München, 4. Juni. Der Übgeorknete Hack, Bürger 
meifler von Kalſere lautern, ift dertſelbſt geſtern geſorben. Sein 
Erfogmann für die Stelle eines Abgtordneten ift Arvolat Golſen 
von Bmweibrüden, 

München, 4. Juni. Vom Petilionslomit6 des Lehret · 
perfonalß der bayeriihen Sıupicnanflalten it jüngfihin eine ehr 
umfoflend motivirte Petition an das gl. Staattminiflerium einge» 
zeit worben, babin gerichtet, „daß die Bervolflänvigung ihrer fo 
geringlünigen und ungenügenten GEinfommenöverbrfierung nicht auf . 
fpätere Jahre verfhoben, fondern eim ihrer Biite entprehennes 
Poflufar von Seite der höchſten Stelle bei ven gegenwärtig ver- 
fommelten Kammern um fo mehr in Boriage gebracht werde, als 
die Zuflimmung der Lanbeevertretung bei dem Antheile, welchen 
biefe an dem ſo unverbienten Loofe des Lehrſtandes nimmt, nicht 
zweifelhaft fein vürfte.” 

Minchen. In tem von den Minifterien des Innern, ber 
Finanyen und des Sriened einzebrachten Nachtragspoftulate für vie 
Unterflügung bi.fibenürftiger Veteranen find 4 Moffen angenom ⸗ 
men und biernad die Unterflügungsberräge abgefluft. Die Höhe 
des ganzen für bie fragliche Untrrflügung crforderlichen Bedarfs 
wurde zu jäbrlih 200,000 fl. angenommen. Es haben ſich näm⸗ 
lich Ente des Eiattjahren 1863/64 In Folge ergangenır Auf- 
forverung 3881 Veteranen gemeldet; von biefen wurden 7918 als 
wirfiich Hilfeberürftig erachtet. Der jährliche Bedarf für Unter 
Nüpung berfelben berechnete man auf 222,402 fl. Da die Zahl 
biefer Veteranen ſelſdem um mehr ale 500 fi vermindert hat, fo 
gebenft man mit 200,000 fi. au reichen. ı 


Vermiſchtes. 

(Zum Bergnügungs-und Suldigungezug zu 
Bine IX. nach Rom). Wir werden Sriten® des Kemite's des 
Huldigungszugs zu Pius IX, erſucht, folgende Mittheilung aufzu- 
nehmen: Faſt gleichen Echritie® mit der wachſenden Erfaſſung ber 
Free eines Hultigunge zuges zu Piue IX. wurden dem Komite feis 
tens der detlaruten P, T. Theilnehmer aus Deferreih, Deutſch- 
land, Belgien und franfreih auch molivirle Wünſche ausgejpro» 
hen, den Hultigungejug der Größe ber erhabenen pre voll ent« 
faredend in Ausführung zu bringen, und licher tie Zeit des Bels 
trlita zu verlängern, vamit fi alle Jene der Römerfahrt anichliehen 
fönnen, welde fid der Idee mit Beifall angeſchloſſen haben, je 
doch gerade im der Frohnleichnamewoche und im Hochlommer nicht 
fo keit ablommen fönnen, wie eſwa in ver Ferienzeit des fühle 
reu Herbſte. Da dieſelben Wünfhe and im Interefie von Bir 
einen, bie ſich zu betheiligen Geatfihtigen und von, alle Brrüdfid- 
tigung erheiſch⸗ nden, Pıridnlichleiten an das flomite gelangt find, 
ſo bat dasſelbe fomohl den Wänſchen ver bereits eingejeihneten 
P, T. Ihriincehmer gemäß, al® auch ber großen Zahl der den 
Beitritt Wünfchenven Rechnung tragend, den Mbfahristag des Hul- 


- Beriteigerung. 


— 


2 z * 3 ! 
pigunigexuge® zu ꝓius IX. nah Rom — welchen et im Ginne | veranläßt, Buben 5 ss FT 
per P, T. Theitnchmer "auszuführen feſt endfätoffen Bleibt — anf ee * —— —— mathe VS liegen 
den Monat September 1865 nad ESäluß ber zen Nolar Dre ehnas bee — 5 '» Grebit 200-1084, au Säle Book Im 
. — 70-72, 9 ene N io! 92 N € — 
dene dee far Arche Deals Ice (De Das | 50-3. Raionar —— 


der Abfahrt wird fammt Fabrorbnung nacträalih belannt gegtbea 
werben.) Die P. T. Zheilnchmer, melde bie Fahıpreiie einge 
zahlt haben, bitten wir um die Erffärung, ob fie dicſelben von 
der Werfonenlaffa der f. k. priv. Kaiferin Elifabeih« Bahn frauen 
zugeſtellt zu haben mwünfchen ober bi zur eıfolgenden Huldigungs · 
fahrt bei derſelben deponirt {offen wollen. Das Zableau über die 
Bufemmenfellung ber Vreiſe für bie Fahrt Tann von Jedem'der 
P. T. Theilnehmer bei ber Vafenentoſſa der f. I. priv, Eli. 
foberhbahn eingelehen werben, an melde wir bitten, allenfallfige 
KRortefpondengen richten zu wollen. 


Handels und Börſenberichte. 


„.Amsrikaner exrTäte, ch pe . n ; 
fel&e auf bö ten glekeÜrg Saitjar, die Stone fiber — 
—* Dabei Arewyorfer Gofkkure r 133) 20%, ein Umlauf 18er 
feicht Aattfinden ar Unteiie Her mod miät Begonwen, dot Kan berieibe 
Von Wrisritäinen cotere für billin betrahtif werben. 
äbter are die ber. Staatsbahn 51%, Lainbarben Adıgi Darm 
habter Bau etiere 229, Rufien 90 
„Bon fübberntf Ger: Fonds 31/, Württeinbergerd4de, 3%2 Babenier 915, 
491 Bayer. Orambrenngen ass, It Weeuben NDR Lipe, ORtihn 119 
eanflurier rpotberfenbant 1013/,, Zereind-Cafla 1004. 
„Bier Bechfet 1081,—37, Ameritanilge GelbEouporif per 1. Zuli 
fl. a Rationat-Spupons per Ir gallı M- 28, Bi i 
: -». Die SS geschriebene Einzahlung auf Baperiiche Sfibabu : Actien 
sun duch Veramisklarııg ber Gehiüer Wicihier, Tantı und Gommtlfionts 
geſchaft bahfer, Contptoir: Bleidenftraße ®, temerktchligt werben. 
ergieihungstabelle 
m 


Am 27. Mai. 3. Jaui. 








Getraide-Breife auf der Schranne zu Schweinfurt am 2, Juni. Deſterr. Banfaftien «70 870 
cher reis, Mittlerer. Siehrinfen- . Grebitafticn 20 1981, 
Beim IM Bf. 6 daft Bm dh A — N a 
Som 101.45 1022 ir 10 . — ir. Gef 14 fr. ..2oofe Yon jÄo ee m 
Gerhe - LM. 101. 6 — ji. — ft Gefl. i23 3 > 1 St er 
Haber tor 7211 6 ji. 4b te. Be — Ti. 16 ke. 60, Amerit. Don” 1882 Er en? 
Erbin — fl. — fr., Linien — .— k, Biden - il. — kr. Behlel auf Wien : vos We 
Summa aller verkauften Früchte 340 Sghaffel. a —X 





Ungänfligere Wienet 


e tfurt, 4. Juni. Borſenbericht. a 
gen ' 3 \ neue öfterreih. Anlchen 


Notirunyen, durch bas immer mehr herrannabende Berantwortlider Reballenr: Aug. Hartmann, 


Bekanntmachung . 


Zuſolge Auftrags bed f. Stadigerichta Würzburg verfleigert der t. Rolar Wrenner 


im Smangs ‘ 
Bmwangswege am Wontag, den 7. Anguft d8. Is., 
ormitiagd 9 Ubr, 
PLRı. 1830, 


Wohnbaus im 4. Diſtt. Wr. 131, in ber 


in feinem Amtssimmer daß 
oben Sohannitergafje dabier, 
vom 17. November 1837 und des 5 64 des Hppoihelenarieg’® gegen Bunyablung: 

in deſſen Kellerräumen ungefähr 125 


ann jederzeit bei dem Unterfertigten 


Die nähere Beldreibung dieſes Wohnhauſes, 
Hude: in Eiſen gebundene weingrüne Fäfer lagern, 
eingejehen werben. 

Würgburg, ven 6. Yunt 1865, 


[?a] 


Hoffmann , Rotarinsnermwefer. 


halder ift ein In ver Ihönfien Ber 
und Wirtbfchafie- 


Eingetretener Kamilienverhältnifle 
gend Unterfronfens gelegene® Gut mit realer Brauerei» 
getechtſame zu verlaufen. 

— ur Die Grbäute beſtehen aus Wohnhaus 
fiad im been daulſchen Buflanpe, 
und Brennereieinigiung unD ma. 






—— und einigen Rebengebäuven, 
an gany neu, befien wolfläntige Braurrel- 
mentlih einem nanz verzüglicen Felfenteller. 

Das Gut felbk, %/, Stunde von ber Bahn entfernt, umfaßt 190 Eagmw., mo 
von die Gebäude 1/5 Tagm., bie Gärten 3 Zagm., vie Wiefen 23/, Zagw.., vie Wal 
tungen 6 Tagw., die Weinberge 1 Tagw. einnehmen und der Reſt aut Artfeld, ‚day 
vorzüglich hergerichtet iſt, bef:ht. — Man bemerkt, daß fämmtlices vorhande nes Wirtd- 
ſchafte · un» Drfonemie- Inventar auf Wunſch bayu gegeben mird, daß jwei D riti theile 
de3 Kauffbilings eben bleiben ſdunen und daß endlich aus ähnliden Brünpen mei 
Heinere Güter (eiıea 79 Tagmerle) in gleichem Orte hiezu zu faufen find. Das Nähere 
in ber Exped. d. Blid. — 


In der Stahel’achen Buch- 
eben wieder eingetroffen: 


Rom und die Campazıma8- 
Neuer Führer für Reisende 


von 
Theodor Fournier, 

Seerötaire interpröte der Körigl. Preuss, Gesandtschaft zu Lissabon. 

Zwei Theile in einem Bande, 
Mit zwei Plänen und einer Karte, sowie einem Anhange: 

brauch frischer Luft im Süden*, von 

Dr. Felix Kunde, -- 
praktischer Arzt in Rom, 

Preis elegant in rother Leinwand gebunden: 4 #. 3 kr- 


Andreas Krane, Büiger un Bohne! 
Margaretha Pichler von Kigiiigen- 


ga der Plarrfirhe zu et. gner- 





und Kunsthandlung in Würzburg ist 80- 


‚Ueber den Ge 


jr, mi 
Getraute, 
In der Neumilnfterlirdbe: 









gefägt auf 30,000 fl., mad Maßgabe des Proießgefeigen- 


Brauhaus, mt Schrumm —- 
theitweiſe· 


Für Geſchlechtsleidende! 


uf die il 
wiſſen ——* el 
denen Folgen und Schwa 


Hülfeleiftungen. - Auf 


nen Tann. 


Die Natur heilt! 
zu Trer dad — 
Heilverfahren 
ohne Mebirin im Geiſte der Naturärjte 
Priessnltz und Schroth, 
Theorenſch und praltiſch dargelegt und mit 
hoͤchſt intereſſanten Kranthennogeſchichten 
ruͤndlich erläutert, 
Ein unentbeprligeegänbädleln 


für 
jeven "Anfänger und Freund ber Raturbeil- 
kunde in vorfommenven Krantpeitefälen 


Naturarzt. . 
(Säüler des Yoyannee Särot}.) 
.. Brefs 54 fr. (36] 


"a der Sta bet ſaen Such⸗ m. gunſſhand ⸗ 
fung in Würzburg iſt foeben eingetreſfjen· 


Kurze Lebensbeſchreibung 
Franz ſudwigs 


bon und. ıu Erthal, 


Fürſthiſchofs von Bamberg u. Würzburg, 


@ine Fleinereltgabe, 

*5 ker v57 Enıhälung 

deB don &r, Waj. dem König Lubmig J. 

von Bayın demfelbtn zu Bamberg‘ enide 
teten Monumente - 





Karl Dimline, Wechfelfenfal dahier, mit T i ner 
zefia Under dabier, — — —————— geibt 3. 8. Nothlauf. Domtapitular. 
Ar der Pfarrlirhe Et. Gertraud: tipp Walt, Hider, mit Burb- BOB 120] BE ie; 


Bitus Schmidt mit Margaretha Tehrlein. 


’ 


von Heibingsfeld. 


ts 
hlungen — 


ich durch viele — nn 


neter Welſe eingeübt und offerire mich zu 
agen 
Patient eine Druchcheift zugeſfandt, —— 
er al: nöthige Aufllärung ſchöpfen und 
meine Befähigung als Spejialarzt. erlen · 


Briefe unter der More: De. di 
[6%] 


— — — 
der Strabelfihen Bude und Kunſihand 
fung in Würzbura if ſoeben wieder eingetroffen: 


ladet hiermit seine werthen 


in Aschaffenburg 
Philister und Freunde zu der am 10. und 1, d. Mits. stattfindenden 20jährigen Bunde» 
Der Corps- Convent. 





Bekannutmachung. pr. 6/6. 


In Sachen des Kaufmanns I, 5. Bin! von Kofbeim gegen ben Shuhmader- 
meifter Johann Kuhn von Haßfurt, Forderung betreffend, verfleigere ich dm Auftrage 
des f. Landgerichts Haßfurt das häusliche Anmelen des Schuhmachermeiſters Johann 
Kuhn dabier, PlanMr. 439 a, Gebäude, 54.Mr. 136, mit Stallung, zu 0,025 Dez, 
und Plan-Rr: 439 b; Gemüsnartm binter dem Haufe, au 0,014 Dez., mebft ganıem 
Geme inderecht, geihägt auf 1600 fl., nach $ 64 des Hypothelengeſehes und ben 55 08 
bis 401 der Zloilprozeh · Novelle vom 17. Nov. 1837 am 

Montag, den 24. Juli I. Is, 
Nachmittags 2 br, 
auf dem Nathhaufe dahier, wozu zahlungefäpige Steigerer eingeladen werden. 

Haßfurt, am 22, Mai 1865. 

Haab, t. Notar, 


Strichsausishreiben. pr. 5/6. 


Im Konkurfe ver Midel Schmitt, Gaftwirth von Zauberretteräheim, werfleigert 
der Untergeichnete im gerichtlichen Huftrage am 
Mittwoch, den 28. Juni I. Q8., 
j Mittags 2 Ubr, 
auf dem Gemeindehauſe in Tauberretteräheim das ſchuldneriſche Wohnhaus mit Umeriff, 
nebſt Kegelbahn) -, Halle uud Keller und einen Uder im Gefammifhähnngswerthe von 
3300 Min vier Martirifriften unter den weiteren, am Strihätermine befannt gemacht 
weidenben Broingungen. 
Dieſe Marlinffriften werben aldtann im Abgebote an den Wenigſtnehmenden an 
demſelben Tage verfteigert. 
Aub, den 3. Juni 1865. 


Stricbsansichreiben. 


Buiolge gerichtlichen -Wultrags verfteigert der Unterzeichnete am 
Montag, den 26. Juni TI. As. 
i Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauf⸗ in Stalleorf die Hoſtleth HS: 15 alldott nebſt vier Grund» 
füden im Gefammtihägungswerib von 855 fl gegen Baazzahlung unter den am Striche, 
termine belannt gemacht werdenden Bedingungen. 
Aub, ven 3, Juni 1865. 





Ebel, t. Rotar, 
pr. 5/6. 


Ebel, t. Notar. 


Berfteigerung eines Wohnhanfes. 
Im Brivatauftrage verfteigere ih am 
Jos 2—* den 8. f. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 

in ‚meinem Amtsjimmer das zum Nadlafie des Produltenhändlers Tobias Müller da— 
bier gehörige Wohnhaus, 2. Di, Ar. 291, au 14 Dezimalın, in der Fleiihbanfgafle 
babier, mit tem Bemerlen, daß die näheren Bedingniſſe an der Tagfahrt belannt gege- 
Ben werben, und das Haus täglich beſichtizt werben Tann. 

Würzburg, den 26. Mai 1865. 


Befanntinachung. 


Mittwoch, den 14. Juni d. Js., 
Nachmittags 2 Uhr, 
wirb der biefjährige Heu. un Ohmet Ertrag ver univerfitätiiben Wirfen zu 
Maidbronn in den vereinten Abtheilungen unter ven bei dem Strihe ſelbſt belannt 
gegeben werdenden Bedingungen in em vorigen Wirthehaufe salv. ratif. öffentiih an 
den Meiſtbietenden verfteigert und werten Strichsllebhabet hiczu eingelanen. 
Würzburg, ven 3. Juni 1865. 


Königl. Univerſitäts-Rentamt. 
ubl. 


Für Tit. Brauereibeſitzer. 
Zur Anferigung eiſerner Braupfannen, Kühlſchiffe, Waichen, 
Grand: & Maifchbottige mit Leuter boden, Waſſerreſervoirs zc. ıc. 
von beflem Holjfohleneifen, billigfte Preiſe umd unter Garantie, empfi.hle fid die 


Kupfer und Metallwaaren-Fabrik 
von Wilh. Kradhardt in Schweinfurt a/M. 


Huth, f. Notar. 
pr, 6/6, 





[26] 





Morgen, Mittwoch, Abends 8 Uhr 
— Hauptprobe., 


Gabler’s Seller, 


Türkiſche Mufif 


vom Muſillorps des f, Lanpmwehrregiments, 


Bon der Franzisfanırlicche bit zut Blalte 
nerdgafe wurde eine ſchwatze Broche, 
auf der ih ein Kopf befindet, verloren. 
Der redliche Finder wirb um gefällige Nüd- 
nabe in ver Egpepition d. BI. gebeten, 


— — —— — — — — — 
Der Untenztichnete warnt biemit Feder» 
mann, finem Sohne Johauu Hack 
aus Biebergau eimas zu borgen, ba 
derfelbe zur Zeit noch fein eigenes Ber 
mögen beſitzdt, von mir keinerlei Zahlung 
für ihn geleitet wird, und ih auch Ber» 
bindlichkiten, die er, ala zur Zeit noh Hause 
fohn, eingehen wird, niemals anzuerkennen 
gemeint bin. 
Biebergau, den 1. Juni 1865. 
[3a] Melchior Had, Bauer. 


Verſtorbene. 

Andreas Bailina, Zaglöhner, 65 J. alt. — 
Milbelmine Hädelmamı, Babnnmeifterstodter, 18 
Sabre alt. — Friedrid Sinſel, Bierwirts, 68 
Sabre alt. 


Fremden » Anzeige. 
Dom 5, Juni: 

(Aber) Kite: Wirtb m. G. a. Aranffurt, 
Quehl u. Widumann a. Närnbern, Hänft aus 
Grfurt, Steinhauſer a. Aaſſel und Serge aus 
Lichtenield. Aabr, Bauer a. Plauen. 

(ränf. Hof.) Auerochs m. G. a. Ansbech. 
Lindau m. Fam. a. Heidelberg. rau v. Wahl 
m. Son, Frau Haujmanı m. 2 Söhnen unb 
Braun m. ©. a. Dinfastähl. Frau Roienberg 
m. Zöbt. a Newyork. Bezirksrath Ftankin ©. 
a. Wertheim. Kantwirtb Morh m. Ftau aus 
Windsheim. Einkel und Bend-Hail, Lrw. aus 
Kenipten. Rabe. Anguer a. Schmeiniur. Mes 
sordant Bizlieno a, Italien. Pudhändler Meyer 
m Ga Weißenburg. Rauflte: Schr Meier, 
Ullrich, Metz und Reiſcher 0. Schweinfurt. Yan: 
ner a. Düfleldorf,” Schmidt a. Martidreit und 
Saͤnger a Münden. 

(Hotel -Mügmer.) Gutöbel. Baron v. Gras: 
beim a. Röbelfee und Pabit a Gerhof. Biarrer 
Hahn m. Fam. a. Hölrih, Pıiv: Eetberk a. 
Mannheim und Gorne u. Karens a. München, 
Revierjörfter Noch a. Franſendach. Uſſiſt Eteins 
heil a Ansbach Nauflie: Mol m. Ham. ans 
Narnberg u Kreſſet g. Dchſenfurt. Früul. Kin s 
dinger a. Oberwittinhanfen. 

(Sidf. H01.) Afie.: Hartmann m. &: aut 
Nedarfteinaß, Ot erhubet a. Karlitadt, Bertbolb 
mn. 9, 0. St.Covar, Radiſd, a. Neufer, Ealidor 
a Münddorf, Hendrteagn a Rattenburg u. Nagel 
a. Winden. Dekonem Fiſcher a. Seligenſtadt. 
rau Cahn a. EGjhwege. v. Nagel, Gadett 1 
Bonıberg. Priv, Etamvi a. Münden, Eprad: 
lebrer Deibeiomann a Heinrichethal. 

(edmam) Echier und Wbert, jjahr., unb ©. 
Saner, Gerihtärath a. Anebach fie: Roſen- 
mertel m. B. a. Nicuberg, Sirfenbeim a, Hame 
vurg Deuninger a, Bırlin, Weulcn a. Satin 
und Albrecht a. Dresden 

(Kürt. Hot.) Habe, Schmidt a. Kronffurt. 
Mererenbir Hofyartın m. &, a, Baubils. Tisch: 
tor v. Tuboch und Oberfirter v Pleminas a. 
Amei bach. Emden, Aim, a- Fraulfunt. 


Mainwaſſerwärme: 179. 


Diud uad Verlag der Sta hel'ſchen But uns aungsancıung in Würburg, 
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Zanestalender: Mobert. — Sonnenaufgang: 93 Ahr 57 Mimsten, 
Sonnenmtergang: Bbr OEM, Mondauigang: 6 Uhr 9 M. Mötumters 
gang: 2Ubr IM. — Thermometer nach iNeaummm: Nicdeigker Stand 
in der Nadst: 12 Grad Wärme. Dlittag 42 Uhr: 49 Grad Wärme — 
Bauernregel: St. Medardus feinen NRegen BY ſonſt regnet ch noch 
14 Tag). 





Politiſche Nundſchau. 


Herr von Biemarck will loszehen! Mit: fo geringſchaͤtziger 
Kälte der Hr. Minifterpräfivent feine politischen Gegner zu behan- 
dein verfteht,, fo hat er doch heifes Blut, und fo wenig er-bie 
Beflimmungen der beihmworenen Berfaflung zu achten bellcht, ‚jo 
treu will er den Beflimmungen des Gomment nadlommen , wie 
wie er für Gentlemen maßgebend if. Am Samstag bat 
Hr. v. Bismard einen Ol: an, 2, Bullfammer, zu dem Abs. 
Bıof. Tirhom gefhict, mwelder rinen Widertuf über eine Aeußet ⸗ 
ung, welche Herr Virchow in ver Sthung des Wbgeorpnelenhaufes 
am Tage vorher gemadt, oder eine Genugthuung auf an derem 
Wege erlangen folte. Das Nähere Über jenen Vorgang im ber 
Kammer berichten wir in unferm heutigen Haupibl. Hr. v. Bie- 
mard hatte arfagt, der Beriht ber Gommifjien enihalte für die 
Sade ber Marine auch fein Wort der Ancılennung, der Sympatlie, 
was Hrn. v. Virdom ju der Bemeilung vrranlaßte, dır Kr. Mini 
fer habe entmerer den Bericht micht geleſen oter er wiſſe nicht, 
was er ‚non ber „Wahrheitöliehe* nd Ken. v. Biemeaick halien 
folle. Werner bemeifte Hr. Vuchow, wenn der: Minifter mit Blan 
in der Hergogihüimerfrage gehandelt hätte, jo würde auch bieß be 
weilen, daß «3 mit feiner Wahrheitsliebe eigen chen — denn 
er wüurde ja allen Gefandten, mit denener vert hrt, die Unwe 
heit giſagt haben. Dan bätte num meinen follen, Hr. v. Bis. 
mard, welcher vor einigen Wocen ſelbſt einen Ubgeorneten direkt, 
der Berleumbung zu zeigen ſich ‚erläuble, wäre, zumal Ai feine” 
Wahrheitstiebe durch die (dlogensften Beilpicle gan Fonderbar "it 
Iufiriren läßt, ſich über die Sache hinwegſehzen mit feiner —** 
Eillaͤrung, doß bie Abgeordneten vom der Diplomatie nichts ver - 
Muden, woran er bie feiner ſtaalsmännſſchen Natur gan gemäße 
Bemerkung hätte Mmüpfen Innen, daß em echler Fistkiakt Ye 
Wahrheit gar micht Heben dürfe. Die faft unerwartete Eipfi a 
teit dezs Hin. Miniſters erllärt fiy genau re daß er bie 
fmwierige Lage des Miniferiums genau Iendt. Hiv. Bitmanl 
wird. auch meinen, nachdem ber Worte genug! g 1 


zu Ehaten fommen. — Hr. d. Virchow war am dag in Der · 
lin nicht anwefend, da er zu einem ſtranten nachr@lberfeld berufen; 
war. Seine Freunde find- einfimmig ber Anfiht, daß Akeinı Abs 


georbnetie berechtigt fei, «ine im Abgeorbneiengaufe‘ arlärregtei poll · 
tifche Frage auf das Gebiet perfönliher Genugthuung zu —* 
tragen. Man glaubt, Hr. d, Birdow werde auſ cen Yin 


nicht. eingehen; ſollle es doch der Fall fein, ſo dürfte ie Wa Kir B 


Waffen ihre Schwierigkeit haben; denn auf ne, tution m 
die, des Grm. v. Bismarf, der bereits einen Fa a I 


ebält, dürft in.® 
niet rt —— ie Me fi —4 — BR, Bl 


PEIeE, 


ohme daß feine Natur gelitten zu Yaber ſche * * —** Er en 
Kt A J 


Bi aus Bern rn 4 numlh 
polititifche — — * — — Beer * 


in ausführlichen Bericht ' 
—* — ih 5 meh Buinvesverfäfung 8 

Die dlehr Nayökeons abermal aD 
idoben wonen. mid ———— Tape un‘ 
gereif., Der Werminuif modimidtfähgefäht. 0. en ae‘ 

In Mailand bat ſich «ine Geſell ſcha 7 nd na 
‚bildet, wilde ihren Starten zufolge an Nichts glauben,afs an! tin 
moraliiges Foxi ſchritiogeſi. Die Mitglieber Iperfeisen machen difrig 
Vropaganda nm es: ſoll wie einaitatienſch·c ——— bien 
sit gelungere fein, am einigen Drtem Bineiögeflllfäaften zu ifweh." 

Wie Dex: zurriäe Georg non Miiechentand ng ſpielt⸗ p We⸗ 
weift folgender Wlo tomatifcher Zwil Udjentall; der a —— an 
Mai berhpter: wird. Auf dem großen Erennierplan- bed Akon) Farin) 


Shiekütungere Ber Maromatgarde Ralti, einige He des diploee 
manſchen Korps Halten ſich Rn und auf Einladung dee 
‚Kommanbanter in timein Zehe fih ih 100 en 

vor, Sonne, «ine, Gigarıe zauchen fonnten,, Es A auf 
vor König, ‚eh, im Bpgpeiziten mur,nihi um eine, OH Bye 
zunehmen 3 35 —* bemertte ‚bie * Diplomaten. . melde he leiten. 
‚Sonmerfl och denfelben — 
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‚Moßhelle bei dem fathol »Kimmahnern: daß at 

Eyes ee lathol. Urmenlinderhänfes ur Birmafene* 
R i uer 

karı Ä Bit) a1) die vo Bis malte, Dilanat 

„bo. ON 1 

eins ae Up /mtcnarm Wann 

— 1. Roman ei * 

Is C VU dalminat 


Durch bie in Öffentlicher Sitzuug bes f. Berirfänerichts Würzburg 
am 29., und 31. v. Mies. verfündeten Erfenntnifie venzasms Jeſeph Schellet 
von Dberpleidhielb, menen Vergebene ber Widerfehiing other obrigteitlidhe 
Diener, in eine Zmpnatliche, Johann, Reinhard volBeräbeh, wegen Ber: 

ebene des Betrinß ie Sufammnteniltifie mit ber Meberitäung des Diebe 
jabls, zu Abtägiger, Heinrich Trapp, Eaftiıkh Son Markibreit, wegen 
körperlicher Mipband! zu Glägiger, Adam Dorn vom Söstad, migen 
Sülägerei, smatligcr und Ratbatina Weigand ledig von Königehefen; 
wegen Dieshatie, zu 1 Menat Btägiger) Gefängmißlizafevermiiheilt. — 

x wurden duch bie im Bffentl, Sihung biefes Gerichts als 2. Inſtauz 
am 1. d. Mis verlündeten Ertenntniſſe bie Berufungen bes Rafpar Schloß: 
magel von Michelfeld, wegen Bruchs eines polizeilihen Anientbalteverbots, 
umd bed Friedrich Säneiber von Kibingen, wegen Rubefiörung, Mifbanb« 
fung unb Beleidigung eines Wolizeibieners, verworfen, in ſehtgenannter 
Sad aber bit auegeſprochene Arrefflrafe auf 8 Tage ermäßigt; dagegen 
auf ergrifiene Berufung Gebaflich Hast von Slürmad; von ber Mebertretung 
ber Sorenthaltung Mrimber Sachtn, jamin Meih u. Gomf. von Alberte; 
hofen, wegen Nebertretung im Bezug anf öffentl. Neinlichkeit, und Balintin 
SA von Tauberreiteräheim, weren Entwendung freigeſprochen; endlich 
mwurbe in ber Beruiungsjade bes Karl Wrbarb babier, wegen Uedertretung 
Ärahenpolizeilicher Vortbriften das ſtadtgerichtl. Urtheil vom 28; Dezember 
1864 im Schuldausſpruche beflätigt, bie ausgeiproene Arreitfirafe aber in 
eine Gelbftrafe von 5 fl. umgewanbelt. 

* Deffenilihe Sihung des Stadtmagiſtrats zu Würz- 
burg. Dem Joſeph Himmelserb von Hier wurde die Anfäfig- 
machung fowie eine Gürtler » Gonceffion eriheilt. Dem Leonhard 
Full von DObernbreit wurde eine Karnerconceſſion nebft Infafienan- 
nahme und Berebelihungserlaubnig mit_ber Rämersiwittwe cher, 
Fleiiämann von hier ertheilt. Dem Mich. Enjer von Erkersheim 
murbe eine Lieeny zum Landftachtfuhrweſen eriheilt. Die Kuhend ⸗ 
erlärung des Kfm. Friedrich Gehring auf ſein Spezereigeſchaͤft, fo» 
wie die Werzichtleitung der Marg. Breit auf ihr Puhgeſchäft fol 
den Steuerbehdrben mitgelheilt werden. Das Baugeſuch des Schnei- 
dermueifterd Joh. Marl. Hofmann an der Randersadaftake wurde 
berimaungeimeife genehmigt; beögl, des Buchhalters P. Galnagni 
im 3, Difte, Mr. 45. Der Gonpitordfrau Unna Diem wurde die 
MWievereröffnung ihres Goupitoreigeihäfls in der Schufterdzafle ge- 
Ratiet; - Das Geſuch des hieſ. Bürgerıd Gg. Riegel im 2, Diftr, 
Rr, 159 und des Bitus Weigand von Dchfenfurt um eine Bier- 
und Spellemirthihafts - Goncrfiion mit Anfäfigmahung wurde ge 
nehmigt.- ‚Dem Hal Bolvjhmitt von Heitlofd und dem Lipmann 
Emanuel Oppenbeimer wurde eine Detailhandelöloncefiion mit An- 
ſaͤſſigmachung bewilligt. Dem Job. Schmitt von Och ſenfurt wurde 
eine Rehgerconceſſion mit Anſaſſigleit erthtilt. Dem Leonhard Daum 
von Uffenheim wurde bie Infaflenannahme und Berehelichungser- 
laubnig mit Eliſabeſh Jünger von Gerbfeld wurde bewilligt, Ein 
Gefud um eine Spängterfonc-fjion wurde abgemiejen. 

* Deffentlihe Verhinbfungen bes Mninliden  Bejinfägeri Lohr. 
Durch bie in —*5 ———— bes f. var ride Bo 18, * 
20. 23., 30 unb 31. vor. Wis verlünbeten rfenminiiie wurden ber Ich. 
Schwriner Franz Gerber von. Rırppertöhütten wegen Bergebens ber Miß ⸗ 
handlung zu 8 Tagen Gejängniß, der ‚Tebige Tagläpnıee Aram Wehner von 

‚ Oberfina wegen Bergehens bes DieblahlE zu 45 Tagen Gefängnih, ber 

Fein — —— Kung ne dee eh Dläller * 
wenen Uebertze humoe i ever zu 

Benterer gu b Magen Kuren ber Biillermuißer Jej. Re von Unters 

leidietebach wegen Maljaufiglags : Gontravention im eine bbuße vom 

1 —3 ber Ted. Dienftfneht Jeh. Krack von Zeitlefs, ber verh. Tag— 

Egll Windheim von Dammelburg und ber Ted. Schreinergehelle Mois 


Teb. Bauernburiche Georg Bopp, Rafpar und Johann Ste 


Hay von Holzfirdbaufen wegen Beraebens bes Diebfabls zu je 30 Tagen 
Gefängnif, bie led. Taglöhner Joſerh Hörter und Johann Joſ. Dörflein 
von Schwãrzelbach wegen Bergehene ber Rörperwerleiung,-Eriterer zu 16, 
Lesterer au 8 Tagen Sejlinguig, der leb. Küfernelelle Johann Ehmer vulge 
Fgnäpkrivon Orb wegen Bergebens des Diebftahld zu 4 Monaten Ges 
fütgmif, ber’ Taglohner Joſeph -Sormung und der. Schmiedgeſelle Julian 
Bolt von Schwärelbäd; weren Beraebens der Rörprrberichung, Erflerer zu 
&, Letzteret zu 4 Tagen Sejängmiß, ber Ich, Taplähner Zohann Gennfelder 
von Trauftadt wegen Mergebens der fallen Wnzeige bei einer öffentlichen 
Behörde zu 2 Monaten Sefänaniß, bie Zaglöhmersehefran Hana Gopp von 
Lohr wegen Vergehend bes Betruge Berſucht zu 2 Monaten —— die 
led. Buiſche Dito Klein und Joſeph Vopp von Karedach wegen aehens 
des Diebflahle, Erflerer zu 2 Monaten, Pepterer zu 45 Zagen Gefän 
bie Ted. Zaglöhner Philipp und Anton Wehner von Oberſinn wegen Ders 
gehene bes Diebfiabie, Erflerer zu 6, Depterer zu Id Monalen Gefängnif 
veruribeilt und zugleich bie Verwahrung bee beiden Tebigenaniten in einer 
Nizeianfalı nad erflandener Strafe zuläffig erklärt; dagegen wurben bie 
vomSursbadh, 
dan die led. Barbara Vorndran von. Mübfleden von ber Anſchuldiguug 
bed Bergebens des Diebſtahls. ſewie die Wittwe Anna Maria Wehner von 
Dberfinn von jener bes Bergehens der Hehlerel freigeſprochtn. 


Die 26. Kurlife von Miffimgen zählt bis 4. Juni 1420 
Kurgäſte in 867 Barleim. 


München, 5. Juni. Se. Maj. der König wollte, Nach-⸗ 
richten aus Schloß Berg zufolge, heute wieder einen größeren Auß⸗ 
flug zu Pferd in das Hochgebirge unternehmen und benjelben biß 
in die Riß (üdtich vom Walchenfee) auddehnen. Das ganze Ges 
folge des Königs bei dieſen Ausflügen befkcht aus einem einzigen 
Reulnechte. Bon dın 15 Lalalen und Siallbevienfleten, welde 
ber Hofhaltung in Berg zugetheilt find, erhielt am Samfag jeder 
aus der lönigl. Kaſſe ein Geſchent von‘ 10 fL,, um ſich vergnägte 
Pfingfitage maden zu lönnen, 

Aus München berichtet man der „U. 8.”: Wurbentifden 
Nachrichten zufolge iſt Frau Schaom v. Garoisfelb von ihrer lin-- 


-bäßlichteit wieberbirgeftellt, demzufolge am fünftigen Donnerflag 


ben 8. Juni im fol. Hof und Nationaltheater noch eine Generals 
probe von Niharb Wagner's Zrikan und Ziolde Rattfinden wird, 
3 erfte Borſtellung am Samſtag dem 10. de. folgen fol. 
(Alſo dochl) 





Berantwortlicher Redalteur: Aug. Hartmann. 


Terminkalender. 
7. u. 8, Juni, früh 10 u. 9 Uhr: Holzſtrich im Gaſthauſe zu Rohrbrunnu 
tur bad f. Forftamt Stabtprogelten: 
Bis 8. Juni: Forberungsmelbung an ben lebigen Defonemen Hemrid 
Berteld von Damm beim f. Bezirftsamt Michaffenturg. 
8. Zumi, früh 9 Uhr: Janbverpachtung im Wirthöhanfe zum Stern im 
Reupeladorf durch bas f. Forflamt Mainberg. 
f von Balderäheim beim 


Rrüg 8 Uhr: Feiderungemelbung an Andreas 
f. Notar in Aub 

Früh 9 Uhr: Holiſtrich im Balehäuschen deö Diſtrilles Steinrüden, bei 
iblehtem Better im Gaſthauſe zum Löwen in Haufen durch bie kgl. 
Revierforftei Flabdungen. 

Früh 9 Upr: Forberungsmelbung au Barbara Keibel von Aleimeitflabt 
beim €. Berirts amt Abunigsboſen. 

Früh 9 Uhr: 3. Epiftstay im Concurſe der Joh. Weiſenſeel Ebeleute vom 
NRedadt beim F. Landgericht Karlſtadi. 








Schäferei-Berpachtung 


Dienstag, den 20. db. Mts. 
Mlitags 12 Ubr, 


auf den Gemeinbehaufe anberaumt, mwobel bie Bedingniſſe belannt gegeben werben, ind- 
beſondere Pachtliebhaber durch legale Bermögenszeugnifie. fih ausjumeilen haben. 


Wir ſching / Borfeher, 


Ein neuriugerichtetes Warterrelogis 
von 5 Meinerenumdb größeren Zummern 
Magdlammer, Rüde m. f. m. if auf 1. 
Auguft gu vermiethen im 3. Difte, Nr: 84, 


Bicbelried, den 6, Juni 1865. 
[89] 


Getraute. 


ber Pfarrtirche zu St. Peter m. Paul: 
Ritolaus Kömpel, Zimmergehelle von Bergts 








94 


Die Schafhut auf der Marlung Biebelried, ciica 2183 Tagweil, fol auf 6 
Sahrt, von Widaeli 1865 an, in Pacht gegeben werben, und wird hiczu Termin auf 


Frant. de) Dr. Zittel, Dean a. „Hei: 
delberg. Zittel, Stadtpfarrer a. Karlsruh. Siner 
mit Ricdhte, Mentier a. Darmitadt. Frl. Striel ⸗ 
bass a. Schweinfurt. Fri. Hüller a. weln · 
furt. Köbler, Pfarrer a. Bieöbaben, 
Buchbaͤndler a. Neukirchen. Emer, Beamter a, 
Magdeburg. Dr. Bfrörera. Tübingen. Babzimfy, 
Stud. med. a, Berlin. Rohe mit Gattin and“ 
Nicherwern. Aflt.: Strand mit Gattin a. Hana, 
Gebrüder Filſer a. Seileubach. Schloß a. Mann⸗ 


m. 
(Rügmer.) Strobel, Rebn.-Eommiffär ats 

“ Weber, cand. med. a. burg: 
Bertres, Gefretät a, Lohr.) Scheider u. Frau 
Brivatier a. Priediberg. Hirth, Pofthalter aus 
Aub. Ries, Geiſtlichet a. Alsberg. Gttlinger, 
"I Art a, Altone, Af.: Garlebad a, Mannheim, 
Bauer a, Mikelfeld, 


h von Simmershauſen. ug Sobler, Pfarrer aus Hanam. 

Kalpar ‚ Kaniböner, . mit Chriſtina Gchulgaffe. Serilangel, Infpektor a. Franlfurt. Freihert v. 

Krampfert von Bersbadh. Zucher, Politerhniter a, Nürnberg. Gteigmanz, 

dremden = Anzeige. Kader a. —— IT: Pfeiffer a. Ansbach, 

VB torb Ben 6. Juni: Mayer a. Manndeim,  Boldihmidt a. Maing, 

air art Teig, a3 | lieder li | © rala.aa Fake Samazn. an 

z b, pi . | Rotb, Bi wer a. Mothenbur of. watier a. 

2 —* —* *8&. —* — 234 ———— Di 25 Aſſ ent der Bra: * ze 

— *1 de urabaufem Sillam! a, a. Dr : Huber 

Be 78 A Beten, A erde Gerihat, Getbirin * Berlin. ee a. Kai · am A Frankfurt, Frau Held K Küre- 

3 v 


ferälantern. 








Todes-Anzeige. 
Gott dem 'Allmächtigen hat es gefallen, gestern Mittags 1 Uh . — 
unsere innigstgeliebte Nichte und Consine, Fräulein * — Leiden, F 


Anna Schedel, | r 
| Tochter des verlebten kgl. Advokaten J.0.,Sche del dah; i J 
gestärkt durch den Empfang der heiligen Sterbsakramente, zu eich za nn un er, T 8 ms 
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Um stille Theilnahme bitten 
* Würzburg, den 7. Juni 1866. J 
die tieftrauermden Hinterbliebenen. 


| 
| Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 8. d. Mts., Ah | 
‚und der Trauergottesdiens‘ Freitag, den 9. ds,, früh 10 Uhr, in der — U —— — a 











| | | . 

| Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir. dio "T’raterkunde, dass unser lieber Sohn, B \ 
* 

I | 


Ber und Enkel, 
Joſeph Schürer, 


Schüler der ersten Lateinschule, 
| an einem Herzleiden heute Nachmittag 4 Uhr unerwartet schnell in dem Blüth 
sanft und ruhig entschlief, und bitten in unserm grossen Schmerze wm _stilles Bas von 12 Jahren 1 Monat 
Die feierliche —— — —— —*— a —— 54, Uhr, vom Leichenhause | 
der Trauergottesdienst Freitag, ormittags 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu Plei stait,_wo. ‚aus, und 
- zu-höflichss_ein.. | 
1} 














1 laden 


Würzburg, den 6, Juni. 1860. 
i 
| die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Der zweifelhaften, Witterong und 
Sperrung , des. Sanderthores._ wegen 
wird .die ‚auf. morgen angekündigte 
Produktion im Hutten’schen Garten 
verschoben. 


Bürgerverein. 
Sonntag, den 11. Juni, bei günfiger 
Wiberung: 


Partie nach dem #. rten 
in —E 
Abfahrt Nachmittags 2Y/; Uhr und Rüd- 
fahrt 8 Uhr Abende InittelR: Grtragügen. 
Das kul. Oberpoſt / und Bahnamt wirb 
um 9 Uhr noch einen Zug gehen laſſen, 
ing FI der vorhergedende Burg ven gemlir 
'genben Reum nicht bieten follte. 
[20] Der Vorstand. 


m e — — — — 
So ben iR eridienen unt in der Sta he ls 
fden Buch⸗ und Kunftdanblung v hi: 


Derunübertrefflihe Hausarzt 


gegen 
Mageuſchwäche, Berbauungs» und Unter 
leibsbeſchweiden und. bie-baraus_enifchen« 
















Menue MeatjedsHäringe, 
Gothaer Gervelatwürfte, jowie 

Feine Würftchen, das Paar zu 7 und 10 kr, 
empfiehlt in frijcher Sendung 

Franz Backhmundd. 


nn Ban nn ee 
Dienftmanns-Inftitut „Expreß“ in Wigburn, 


Gin auverläffiger Mann geſehten Witers, im Shreiben und Rıdnen betraut, imel- 
er eine Gaution von 50 fl. ſtellen fan, wird als Inſpektor geſucht. 
Zeugniſſe um Bewerbung bieler Stelle find im GentralGomptoir zu binterlegen. 


In ter Stabel’ihen Bud und Kunflhandlung in Würzburg in jochen 


eingetroffen : 
Der Schulzwang, 


ein Stück moderner Tyrannei. 


Kofeph Lufas 
ar Eh (20) 


Jarer 6. 3. Winter'fden Berlagshandlung in Leipyi jvelberg I 
ſchlenen und durch A. Stuber’s Fa * Birken —3 


Die Thiere des Waldes. 
Geſchlldert von 
A. © Brehm um E. A. Noßmäßler. 
Mit vier Kupferſtichen und vielen Soliſchnitten 


er 


Zweiter Band, 
GErfte Bieferung. gt. 8. Eleg. geheftet.. Preis 1 fl. 24 Mr. pie den Folgen, 

* te * —* a Ein ae faſt anejhlichlidh nie Arbeit 22 nun N \ Nebk, ’ 

rbe ere bed Waldes in ihren dharakteriftifden E 177 N deren Befeiti 
5 * no ber zweite er ; —— hd erg Fr map! ec“ 4 rn Fk zur ER 
niederen, die fogenannten wirbell Shi ! n. 
Gegenſtand, glei Interefant und 2* Ak Per he ee a ormann a * 
und Landwirth. t 

Das vollſtändige Wert wird aus 25 Drudbonen in groß BIETE he Dr. Meitterböfer. 


pferftichen uno vielen trefflichen Holzfchnittem befchems B. 


vier Rn 
Ausgabe geihicht im D-Birferungen ai 2A. E — 


\ - —— 


Ausſchreiben 


In der en der Kaufmannes Signmm SoAanemann von 

4 Erenntniß vom 7. vor, Mis., beffen —— — in der wer * 
Rigiftratur chen werden linden, gegen Sigmund Sonremann wegen vorliegender 
ſchuldung * Eröffnung des Konlurſes erfannt, 

Diek wirb dem Kaufmann Sigmund Sonnentann, ‚ Aufenthaltsort zur Zeit 
fannt if, mit dem Bemerken eröffnet, daß eine Behufung gegen bicfes Grtenni 
8 Zagen amumelden und bintten SO Tagen einzureigen if. 
Innerhalb erfterer Fri hat Sigmund‘ Sonnemann einem . dahin wohnenden Ins, 


Allen meinen werthen Freunden und 
Belannten bei meiner Übreife nah KHan- 
nover ein herzlichen Lebewohl! 

Earl Pb. Eifenbartb, 
Gemälpe-Reftaurateur. 


— —ñ —ñ — — —— — — — 
Zu vermietben. 139 

2is 1. Auguſt: Ein Logis von 5 
geräimiigen Himmern, 1 Borzimmer, Magt- 
fammer, süce mit Wafjerleitung us f. w. 
im’ Mittelpunfte ner Stadt, Näheres in 
der Expedition des Würzburger Unzeigers. 
































Honsmandatar zu benennen, wibrigens Fünftige, im biefer Sade am ihn ergebende 
gungen an das Grsigiehrett — und yon als rite sugepelit erachtet wer» 






den würben. Aıi ar & 
® "insin, br 90, Wal ichs Ein Gajthaus 
Tr sic "Singles Ba Beietsgeit. in einem der „Gaftbans Untere ⸗ 
N franten®, in einer fehr wehlhabenden Ges 
Ve * - Scopin. | gend, it Bamilienverbältnifien halber unter 


günftigen Beringungen zu verkaufen.‘ 

Datfelbe, in weiten Kreifen rühm 
lichſt delannt, hat elegante und große, 
Näumlihfeiten. Ein beveutenber 
Theil ber Rauffumme kann verzinslid 
ſtehen bleiben. 

Austunft etheilt das Burtanıızon F. 
J. Manz babier. 


Neue Bücher. 


Fig rege "Bekanntmachung. — 
Montag, den 19: Jun ©.) 3, € 
Nachmittags 2 Uhr, 
er im Bilden Gafihaufe zu Unterpleihfelo ber Mefjährige Seu- und Obmet: 

I 


der umniverfitätlihen Wieien zu Müblhaufen im, ven verfeinten Abtbei- 
unter den bei dem Striche befannt zu gebenven Bediugungen salv. ralit öffen!- 
Ih an den Meiſtdietenden verfteigert und werden Strichtlicbhaber hiezu eingeladen, 
© . Bügburg, ‚nen; 3. Juni 1860, 


i | Königl. ——— ont im de Biäserlän (nnd. mo 
bl. Le magasin des enfants par 
. Befammtnacbung n. ——— ri - — a. 
' . | Englifebes Bocabelbuch. 4000 
a „X a Be a ha Hm mid; —— — * gebrauchlichſten engliſchen Wörter. 


Mit Bezeichnung der Ausiprade, Von 
Karl Gräfer, Lehrer en t, Gymnaſtum 
zu Masieniwerber. 18 Ir, 

um Verftändniß der deutichen 
aBntbelesie, Bon Adolf Heifferich. 


PR A pe Hr enfeifs der Hipen. 
Bilder non ver Adria, aus Dberilalien 
m‘ ber ur Bon Julius Roden- 
14 

Die eror der Jutelligenz. * 


rozent Zinſen, zum Verſteiche aufjulegen, und zwar zum erſten Male am 
ei ® Diens ie den 13. 9. Mts,, 
und zum * Male am 
Montag, den 19. d. Mts,, 
jedesmal Nachmittags 2 Ubr, 
auf dem Rail ale, m ‚ zugleich aber feine Gläubiger zur Beſchlußfaſſung Über die See 
ar und Weite hret Sefriedigung zuſammen zu rufen. 
—8 —— babe ih Taglahrt auf 
Dienstag, den 20. d. Mis., 
wer Bormittags 8 abe: 


meinem —— ier anberaumt, am m UnpruPn jeder Urt’ gegen ac 
acen dan ju madıen find, indem ſonſt auf Hiefelbin BE Ofbmung feines Er 
denweſ⸗ rt werben fhnnte, 
Sabſurt, am 1. Ju 8 


„ fäiten aus Berikis ; Bow und Na 

mie Bon Stmivt-Weißenfels, t.1. 
t. 

Doge und Papft. Sſſt. Roman aus 
bem 17. Zahrhundert. Von Franz von 
Nemmertdotf, Verfaſſer von „Unter ven 
Ruinen“, „Moderne Sefelichaft* % 

28. fl. 4. 

Die Mraber des Sabels. Erle. 
niffe und Abenteuer des Gapitäns ber 

chis Emile — "Bon G. Henning. 
2.2. 13. 

Sur Gefchichte Dee WBeimarifchen 

— Von Dr. E. W. Weber. 


Haab, k. Notar. 


Wenebnitber Werein. _ 


zeindabend:, Donnerstag,.den B. Juni. Gaſthof zum Shmwan. „Beginn 
der 2 bunden —* Ußr, „. Orgenfland :,,Die polneiliche Tagirung der Lebensmittel amd 
bu ** — 


wi anf Die Direction. 
— 


* — bibt Ah die Ehre, den verchruchen Eltern hiemtt zur Kenntniß au 
A AST yo von Privatunterricht im Turuen, fomie in dır Heil: 
1afif, ar re Snaben, als auch für Mädchen ſteis bereit if. 
"Gene — Unmelbungen nimmt derfelbe täglich zwiſchen 12 und ¶ Uhr Miltnga-in, 
shirt + TR MET 220 entgegen. 
Würjdurg, im Juni 1865. } n 
ee he Bal. Heitmaier, 
ie Zurniehrer an der f, Sturitnanflält, 


In der Sta hel' ſchen Buch · und Kunſthandlung In Würpburg ift ſtets vorräthig: 


Fort mit den Zabnichmerzen! 
Re —7 Theoretifch praktifche Anleitung, 
jenem: Zabmfhmerz Bleid aAm Heime gu serflidch „u.hadı ‚Bahnen | der Kinder- zu lebten. 
und fi gute Bühne gw erhalten, wie aud Yen üblen Rage des — mm DOREEN 





fl. 2 
Ueber bie Bedentung der Sprache 
für Die Naturgefchichte res Meunſchen 


Pe a fir ni Unter 


richt in der deulſchen Sprache, geortnet 
nah drei Lehrſſufen. Von Hermann 
Tranfe, Lehrer am Sopbienfift in Wei⸗ 
mar. 15 Ir. 


Kurs der — 
Vom 6. Juni. 
Biſtolen U. 4440 I — 
Piliolen grenfiide 3 fl 66Ntt. 
= 40 A. Stude 9 IL Wie, 
tand-® ufaten 5 * 35 *5 kr. 











HNIHAHNE „Dr. Zim — ———— se mai 
mc sin Preie P Ir. she, 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeigun 


zugleich amtliches Organ für bie bandelsgerichtlichen Yıbliasiom des Bezirks Würzburg · 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger bes | 
| trägt vierteljäbrlich 42 fr. bier und bei allen 
| Tal. bayer, Voftämtern. Die Verantwortlich 
| feit für Inferate trägt ber @infender berfelben. | 


3.1517. 


Dormerstag, 
8. Juni, 


Einrüd ie beeinaline | 
i unasgebübr: ‚Die breiipaltige 
| Zeile ober bern Ras wirb mit 3 fr, de | 
mmeiipaftige mit 6 fe. und die durchlauſende 
Beile mit 9 fr, berechnet. | 


1865. 






























































Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah I ——— 
——— TE — 
Garen ler] ———— 
* —— GE. —— — lan Miltenberg BA Regrum A 0. 
bh Mchm.: 15KZ. 6% 62. 10° PZ. | juri Nechaun 10 KZ. 18GZ. 5082.70% Mosdad- Äh. um. en -5 u 
Yamı ı5 PZ. 8 G2. Mesbah über 5 












geb: 4 PZ. 30 PZ. 115GZ. | Wut 
dm. .19EEZARGZHAMSZ.114GZ | ba 


B. — Gomnenaupang: 3 Uhr 58 Min, 
ang: SUbr 4-2: weondenfgang: The 10 MR. DRonunters 
gung: 3 Ubr IM. — Thermometer nach Neaumur: Nichrigier Stand 
«in der NWadıt: IU Grad Wärme. Viitiag 12 Uhr :16 Grad Wärme — 
Bauerntegel: Im Juni viel Regen briugt wenig Segen; 


Politiſche Rundihan. 


Seute if der dentwürdige Tag, am welchem ſich die Gelehrten 
des Hrn. v. Bitmard, die preußiſchen Kronipnvici, im Staatsm'ni: 
Rerium zu Berlin zur eiſten feierlichen Pirnarfigung verlammeln, 
um die Ergebmiffe ihrer Forſchungen auf die grünen Tiſche ihre® 
Meifter® zu legen. Wie die PVlenarfigung ausjalın wird, if vor- 
ausjufchen. Die Nechtegelehrien der preußiſchen None, melde, 
wenn «8 höderen Dris verlangt wird, aud Unscht ſyrechen fönnen, 
werden bie Rechte des Hetzogs von Uuzufmburg für erloihen er- 
Mären. 

Wie aus Berlin beritet wird, Hat Hr. v. Biömard einen 
feiner Gemahlin verwandten Offizier an Hın. Vuchow abzejandt, 
um, wie fon gemeldet, Genugihuung zu erlangen. är. Birgeow 
bat ſich deſſen nicht zu weigern geihienen, aber ellärt, daß 
ihm aus Anlaß feiner W finfhaft Corr Mepizin) die Noihmendig- 
keit einer Meife nach Eiberfelo vodliege, von ber er Mittwochs nad 
Bırlin zurädtehren werde. 

Dir König don Preußen wird mit Sm. v. Bigmard am 
48. Juni in Karlabad erwartet, Die Zujammenfunft mit bem 
Kaifer von Drfterreih if beſtimmt. Auch bie HS. Graf Wens- 
nos, ‚Graf Katolhi, Herjog non Örammont (franzöf. Geſandlen 
in Win) und Hr. Siheel- Blıffen find erwartei. 

Die Kaiferin Eugenie iR fit einigen Tagen elwas leſdend. 
Die Regentfbaftsgefhäfte haden fie fehr ermücer und fie IR ſeht 
varkimmt. — Der Enpe vorigen Monats verſtorbene Marſchall Ragnan 
dat furze Zeit vor feinem Zope fein breijährigee Gehalt ausarjaplı 
befommen, unb zwar zu dem Hide, um die angeblich von feinem 
Sohne gemachten Schulden zu deden. Od er dieſe Schulden mirl- 
lich gehigt hat, weiß man nicht; aber es if gewiß, daß mac} feinem 
Tode alle feine Orenszeichen aus dem Berfagamte geholt werben 
mußten. 

Wie man ons Paris vom 7, Juni telegraphirt, wird auf 
Wunſch dit Kailers Der Prinz Napoleon dem im nächſtet Woche 
zwüdermwartsten Kaifer entgegenreifin. 

Garn; England if im fhmerzliche Hufregung  rerjegt, Beim 
großen Rennen zu Epfem am 31. Mei, dım Nationaffıfle ver 
Englänter, if ber KHaupipreis von einım frangefiihen Pferde gr» 
-wonnen worden. Zum eiſten Male feıt 86 Jahren hat «in aus» 
ländifhes Pfard im dem Hauptiennen ben Gırg bevongelranen. 
Der „Ölatiator” dis Grafen Lagtangt, ein auf franzöfildım Boden 
gezogenes Mennpferd, hat ten Derdy Vreis errungen, Die engli- 
ſchen Blätter find außer fib. „Die That ıft geihan“, beginmi der 
„Daily Telegiaph“ feine fünf Rıijenfpalton einnchmnde Bıfcreib- 
ung, „Graf Zogrange hat das blaue Band enilührt, wildes nie 
mald unfere Küſten pötte verloſſen ſollen. Die Neuiglet iſt auf 
ben Echwingen der Elelithzität durch England geeilt, daß der Bran- 


Zagestalenber: Medardus, 
Eomnemmntern: 


cm,.ı 2% EZ. 4# GZ. 








‚gofe. unjere ingebornen Rırı 

fo glänzende Reife, —— ge Bat, und zwar auf eine 
baum veımifcht if.“ Die „Times — mit paltlonich · m Bee 
ihren een Beitartikel. Das eıfe Blatt er fe dem Derky Rennen 
zu tröfen, BaB ber „Giabialer” von engliidem un #9 ame 
von Enzländern trainirt und von einem em * Bluie ablammı, 
worden if. Im Llebrigen fladet fie in Ben Tan Jodıp geritten 
neuem fit für vie nunmehr auf feier Grunp! gering einen 
ver beloın Bötler, age tuhende Allianz 

Die malifche Megierung hat, wie „Eimts“ und „Dail z 
in ihren Leitartikelm mit Beflimmıbeit — den Pr lab. 
fein eonfÖvertrte@ _SHriegujäiff, mehr als foldes in brisijden Häfen 
anuerfennen. 

Aus Nemoyork mirb nom 27. Mat telegraphlih beeigtei: Wie 
Jury hat’entfchienen, dab Bredunringeedrnials wegen Hohverrans 
vor Gericht au ficlien fe. GE beißt, Iefferſon Davis: seh ſchwer 
gift: WDer „Bram“ (eine Rımporter Zeitung) adfinet eine 
Subifripiionn Für freimtfipe Heimyahlung der Rationaligule: . (So 
was fommt fr ber alten Weltmidt vor; eimmal weil eine ber 
Subffriptiomr Fein Rehztzatr hätte, dann weil viele Biältee.die-Gtaa- 
trabudgeis wie Lieber Melaflen, — wir erinnern an .bie geheimen 
Fonds im Wien und Berlin — alt für.deren Erleichterung wirken) 


Tagesbericht. 

Se, Maj- ver RBnig hat ven Handelsmannsjohn 8. Ralzer 
von Sulgborf für großjäprig erllärt. 

"FBiirzbrrg, 8. Juni. Her Oberpoftrath ©. Bürklein Ift 
dahier eingetroffen. — Heute finde dahier die eiſte gemiihte Sh- 
"ung fatt über Die Berlängerung des Mainquaid von ber Schwaue 
dis zum Schießbauf. 

In Motbenfels yat fi am Sonntag Bormitiag ber Ro 
tar g. N. erfchoflen; am folgenden age hätte er mit einem 
Märden von port Hodjeit halten ſollen. 

Die 27. Hure von Kiffingen zahlt bie 5. uni 1490 
Rurgäfe im 904 Pırkeen. ⸗ 

tennt niſſe des f. Beyiıföger. Schweinfurt. (Bortl.) Bit · 

it murpen: Ar. Dürr von Linn wegen Bergehen® der Rörperver- 
a 1 M. Brjängnig; ©. Hofmann, I. Linpner uab Karl 
gung ;0% on Schleich und Ga. Bumpır ven Shnadenwönß, 
Schmitt VOM 68 Birgebens der Shlägeri zu 3 Mon. Gefäng; 
eder weg Imann von Eälrericih wegen Vergehens der Shlägeri 
©. üpp« Gefänge., U. Ffider von da megen deegl. zu 1 Don. 
au 4 Mon. 3. Stlotter von da wegen eined Vergehens und einer 
Srfänguiß- per. Shlägerei zu 3 Mon. 3 Tagen Orfänzniß; El. 
uwerue ans Kuntelöhaufen wegen Thellnahme an rinım Ber- 
Warmutd Ehläen a 2 Mon., Hark. Warmuth von ra wegen 
geben ber on. Gelängnig, I. Edmitt von Sälericıh wegen 
deegl. zu net Shläznei zu 3 Men. 8 T., Marl, Göbel von 
2 Birgebent ‚gen Berghens ter Matırldlagung zu 4 Mon., Joh. 
Detteibah P niererlengeim wegen end Brrarden® BB Diebſtadls 
—— Gefanan· U. Schaue und M. Göbel von Ailbef 


—— — —— 


"Pfalz eimen ehrenden Nachruſ. Der new eintreiende Abgeorduele 


‚ Debatte einfimmig beigetreten, — DemRerhenidafiebericht des 


fingen, jeder wegen Bergehens der Schlägerei zu 3 T. Gef.; Loreny 
MRöver, Bierbrauer von Unterjpiespem bertretung beB 
DMalzaufiglagsgefiges zu 300 fl. — dh. Fiaas von 


Schwarzenberg Todden 2 Burgehen dr? Dihfahls zu 27/0 MMun. 


Gef.; Fi. Reiter von Fierſt wegen Wergchens des Diebtabls zu 
4 Don. Beläng.; I. Senger von Ebelshach wegen Bergehend bio 
Jagpfrevels zu 14 Tagen Gef, uns 5 fl. Erfäpleiftung für vas 
Sm M. Precht von Schwebheim wegen Bergehend ver Rörper- 
verlegung zu 14 Zagen Gefängnig; Adam Höhnieln von Bögnig 
wegen Vergebene des Diebflahls zu 1 Mon. Gefängn.; Ig. Blü- 
der von üechtelhauſen wegen beögl. zu 1 Mon. Gelängnik; GEg. 
9. Kıklar von Shhänmelsbach - Wegen Bergebend: ‚ner Falſchuug 
dff. Urtunven zu 1 Dom. Gef; 9. Apmann von Obeivbollach wegen 
Bergehins ver Unterfhlagung und dıB Diebfahis zu 3 Mon, Gr 
fängaıf; M. Leifenteiut uno Barb. Diettich vom Zeil, jene wegen 
Vergedens des Diedſtahls erſtere zu 2, deptere zu 11/, Monaten 

+ München, 7. Juni, (WMdgeorpnetenfigung.) 
Bröfioınt Dr. Poll wigmet dem verſorbenen Abg. Had aus ver 


Bläubler, Bezulbamis- Aſſeſſot in Gerolihofen, wird auf 
vie Beriafung bereinigt. — dolgt mun Beratgung üder die 
Militärrchnungenadmweifungen pro 1861/63, Referent 
Ronggurh beantragt Nemensded Audſchuſſes B 


ganz befontere Uneitennung audtrüdend, über vie völlig beiriebie | 


"üthoe, Klare Rechnungeſtellung, mie fie früßer wicht vagemelen. ı 
51.0. Grafen ſtein vantt dem Winifler, daß er das am vorigen 


Panriag angeregte Poſtulat für Die KriegSvcirranen gibrade hat, 


uhr appıllır im Votaus am Die Opferiwilligkeit der Kammer, wenn 
fpäter dieſet Gegenſtand zur Berarhung kommt. Mdg. Hirig- 


berger frgt dem Kriegminiſterium ans Hetz, es möge fo viel‘ 
88 mögiid tie Einberufung dir Golcaten in Dttfe oır Erntegeit, | 
bo die Keute für vie Landwitthſchaft jo nothwendig find, umd''mwo | 
fie id am meiſten Geld verdienen lönnen, unterbleiben zu laſſen. 


Bihr. ©. Lerchenfeld Tann wicht unterlafjen, der Kıisgönenmalt-, 
wg für die ganz lorrelle Rechaungeſte luung feine gany bejombere 


Ansitennung 'ausjufpredien, ‘früger hätten die Rachweiſe nur eine; 


Reihe von ualdedarın Rärhfeln dargeſtellt, dieß Wal ſel Alles tar. 
get, md man. denne ſich genau aus, mie mit dem bemilligten 
Delde gehauſt worden, eim ſolches Verfahren ſel nur geriguet, 
das Bertrawen in Die Wırmaltung zu erhöhım. 

Kdegsminifer dv, Eng: Berüglich der Benrlaubungen ſei die 
‚Shhgeverwaltung bireits bıd zum AUeuherſten gega gen; vor dem! 
dem 28. Auguf werde jopt feine. Einberufung Mehr, angenıpnel, 


zwar wicht ‚mehr am: im Interıfje der Soltaten und des Dienſtes 
fjeibſt. Im Septemter Lönnte bie Manmyalı mod im ungeprigten 
Zelatitäten füylafen, auch fri-dbiefer Monat noch gan, geeigner zu 
den miltäriichen Feldübungtn, ein fpäterer Monat [ri ſchon wegen 
der falten Temperatur, ter lutztn Zage und langen Rächte wicht 
mehr geeignet. Den Richnungsnachweiſuagen wird ohne weilere 


biefelte aber abch weiter. hinausjufdieben, gebe midt maht am, J— 


Rondtägelommiffärd bri Der Staatsihulventlgungslommufien, zefp, 
dein Sulvertreiee bed Brafen Heguenberg, Stu. Seolmair wu 
die Anzıkennung ber Kammer auege,prochen. — Sqlichlich werden 
folgende rom V. Ausigufle geprüfle Anträge für zutaſſig erllärt:; 
4) Anträge auf Mbänseumg Led Dıfteikisrarpägeliges im der Weiſe, 
-Dah vie Örmeinden ‚bei. der Wahl der Difitlisärhe enlideder Mile 
nah ver Seelenzahl oder nad dem Steuerfuhe ihre Vertrelung 
‚finden, 2) der Unirag d;8 Abg. Feuſtel auf Gmufien von 15; 
onen Popiergelo, 8) ber Anınag der Adg. Grämer un Hödı- 
zer, «8 möge bem nächſten Landiag ein Beleg bezüglich ber norh- 
torneig geboren Umanderung unferır Sträffeneimiheilung gemacht 
erben, m 
Aus dem Gefepentmtf, die Ciſenbahnbau · Dotetion’ für biel 
VI, Finanyperione betr, enimehmen wir dem Mrt. 1. (Meder; 
'aufman für die Nurnderg Würzburger Bahn) Bolgendes: Bür 
Diele Bahn war jeinırzeit von ter Regierung der Auſwand zu 
14.500,000 fl. berechnet, vom Landtag jeroh nur eine Pauſchal- 
fümme von 10,000,000 fl. als Zoration gewährt’ werten, - Die 
Sufılung ber Bahn har einfhlnßlih ver Autgaben für Fahr⸗ 
material zu 1.,560,000 Gulcen, diſſen vorzeitige Unihaflung 
durch ben im dieſer Bczichutg auf ven im Betriebe ber 
finelihen Bahnſtecken beftandenen und nad vorflefenner Dar: 
lıgung au jgt mod deſtehenden Rothſtand vıranlaßt wurde, 
weißes aus Ihrem Geunte denſelben aber nicht mehr ın'ogen und 
feiner ulgentliden Befmmung jugemindet werden fan, und einer 
Reſcrve von 198,440 fl. für die weitere Unterhaltung ber Bahn bie zur 








Uebergabe an bie Betrieböverwaltung, dann für allenfallſige Leif 
ungen in Folge der noch Jamcdenden Grundeiwerbungeprozeſſe und 
ber erhobenen und noch>pu Wartenden Relamatistien von Bau- 
Allorpanter und Mbjabrdtet ich einen Gelaimt + Yufmand von 
12,200,000 fL., daher grgen Die geſezliche Doration eine Ueberſchreit ⸗ 
ung von 2,200.000 fl. Afordert. Diele Ueberfhreitung bezelchnen bie 
Motive, unter Berweilung auf vie Rechnungen, aid eine Folge der 


maffenhafıen und’ foflipieligen Arbeiten, welche bei Ausführung biefer 


Bahn von Nürnberg nad Rotienzorf in Ueberwindung außerorbent- 
licher Tertamhinderniſſe und Bauſchwierigkeiten zu leiſſen waren; 
Hahn Der äkerörentiicähen Koſten für Lafemablöfung und Grund- 


ewerblang.: In leqtterer Bezſthung wied mmmentlih-angelührt, vaß 


1520-Zagmwert Grundfläche, darunter ſehr werthnolle Hopfengärten 
uno Weinberge, um 1080 672 fl. (Dur&idaittepreis pr. Tagwerk 
710 fL) emorben werden muften. Kür jede Waßfiphhrk über 
Nürnberg-Würzburger Bahn mußten, wegen bes mafienbaften Un. 


-fangs der Leitungen Hür-Brunverwirb, (Erbarbeiten und Kunflbauten 


allein weil mehr als füt audere Bauten, jo 1.2, gegenüber dem 
älteren bayerifchen Ofbahnen 133,703 fl. oder über das Doppelie 
mehr, aufgewendel werben, obſchon feineswegs alle Einzelpreife „bei 
ben lehleren niedriger ſich berechnen, 

Tom Ya wir dem „M.Boten” gefhrieben: „Die Zoller⸗ 
mäßigung an ver Öfterreichifchen Grenze wird vom Jalli an be- 
deutend. z. B. 1 Bir. Wem von 15 fl. auf ZfL, Küftanien von 
5 fl. auf 52 fr., ebenfo Cittontn ac. ac., mur die Lorbeerblätter 
find nicht herabarfeht worden 11" 


Handels= und Börfenberichte, 


Schweinfurt, 7. Anni, Huf bem heutigen Schrannenmarkte, welcher 
hart terayren war, toſttie Wairrn 14 fl. 30 tr: bis 16 At, Kern 
10 fl. 36 fr. bis 141 A. 15 fr, Gerße Bl. 16 Ar. bis 10 fl. 15 fr, Haber 
6 fi. 30 fr. bis 7 1.36 Er, @rblen 127 fr per Schaͤſſel. 

—— 7. Juni, Auf Lem Biltualienmarkte Foftete heute ſriſche 
Butter 25—3U Tr. das Yfd., ir 138aESmd für 12 tr., junge Gänje 
54 fr. bis i A, Tauben 1918 Mr. bad Paar. Weichſel d—6 Te. das 
Pid,, Ai ſchen 4-6 fr. dad Pid. — Auf dem Schieinemarki koſſeten Sand: 
jaweine Ju—14 fl. das Paar, Läufer 15-20 j. — Der Diäffel Asttoſſel 
wurde mit 2 fl. 30 fr, bezahlt, (Egyw. Agbi) 


Frucht· Mittel· Preiſe. 
Datım. Kern, Walıen, Korn. Gerfie. Habet. 
Zar, Monat. il. tx. kin. im ee Ah. 


Orte, 
*Königäpofeniy®. . 6. JZumi — — 15 — 115 8320 — — 
38 . 52 —— 1—- 1b — — —2— 
wind . vB. — ..1512 4095-983 7239 


antfutt, 6. Amt, (Biehmarft) Zum heutigen Marti waren 
gigetrieden: ca. TO da ſen. No KÜHE und Minder, 20U Kälber amd AWO 
Himmel, Die Parije fehlten fh: | 
Dckn 1. Dual. pr. tr. 34 fl, 2. Qual. 281, H. 
Rüde und Kinder . u ou Mh. Hz 
Käfer L'’ er : Bd . 22-5 
Himmel (geihoren) . a 0 m din — t 
Die Hä jte ber Ocleu war wieber, wie dies gewöhnlich geſchieht, vor dem 
Diarlie am Eonutag vertauft worden, 
Newyork, 27. ini. Gold 136; Wechſel auf London 150; Bonds 
103%; Baumudlle 51. i 


Beranıwortiiher Revatienız Aug. Hartmann. 


— — — — — — nn 
¶elegraphiſche Depeſche.) Rew vort, 22. Mal. 
(Ber Damptır „fl“ und pet Telegtaph via Rod:spoint.) Dis 
Boleampfichifi des Norddeuiſchen R.oye Hauſa“, Kapitän 9-, I. 
von Sanıen, welches am 7. Mai von Barmen und am 10. Mai 
von Goulhampton abgegangen war, if gflern, Sonntag den 21. 
Mai, mad einer fehr ſchueüen Reiſe von 10 Tagen wehlbehalten 
bier angelommen, " 
Mitgeipeilt turh Garl Sieber, Generalagent in Würjbarg. 





Terminkalender. 
9, Juni, früh 3 Uht: Fotderuuge meldung as Johann Droll Ul. von Heben 
beim E Bezieteomt Xobr, 

Früp 9 Uhr: Holzitic m Gaſthauſt zum Eugel im Bilgbrunn durch 
bad f. AKorfanıt, Stabiprogeliem 5 
Früb 9 Upr: Horverungemeibung an ben Nachlah des Arqibe Officlanten 
Graien gubwig von Boltolini hier beim f. Stadtge icht 4 
Sräh Y Uhr: orserungemerbung an bre ledije Sauffetelochtet Margaretha 
Hartig von Vültenrerg beum f. Bezitlo amt boit. 4 
Früh ude: 2. Koittetag im Concurſe des wutsbefipers €. J. zuge 

auf dem Weifcroshoje beim f. Bezirtägericht Neunadt a/ 3, 

Früh 9 Uber: Holzinich durch die F. Nevierjorflei zu ¶ NMaroſdewciſach. 
Aufammenfanit in @,ejjsarbofe. E ; 
ih 9 Uhr: 3. Edittetag für die Meplit im Concutſe des Schmied · 
meifiers Kajpar Echiicer won Hiameljtadt beim 1. Kanibyıricht Karla. 

Frud 9 Uhr: Wohnhaus: Verfteigerung un ber Berlallenjnaft des Fiſcher · 
Miſers Johannes dicher von Schireinfurt dutch din I, Notar Wem 
bert, 











Bekanntmachung. 


#, Mid, wurde Von tin Da 
r Fahr tabler ein_eiferner Schlegel nit St * 
IE Morde von. . — Br 
enter enilat in ber Mahl Homst- auf 
2ud., Mes, aub einem ImMau- begriffonn 
Haufe ein 40 Tanget, zum Hufstehen von 
Materialien ‚benügtee Bells 7 
IH erfuce, uw Brhe. 
Mürture, 2 .Yunt 866: If 
Der: Vertreter) der Stantsanwalts 
Schaft am k. Stadtgerichte dahier. 


Oondert· Anzeige. 


Montag, den 12 Janis 
im-akademischen Musiksaale 


CONeERT 


von 
Auguste Gölze, 
e ssherzoghehr sächsische Kammersängerin, 
ünter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Klotz und Frau Franz, 


Ritter. 
Palo: a kegenirten Fate äü Pi * —* feservirter & 36 "k F Ehreufried, i 
sindJin den Mosikalienhandhmgen von Barth und’ Röfer, sowie in der R 2 „im 
ekanntmachung 


In der Naht nom ıt. aui L. dtt. 
wurde bie cam Rennmegihore diſtadicht 
Zrhufhalle, mittelft erxes Giiend erbindhen 
umd auß der Kaſſe zer Inhalt un Bciung 
von ca. 5 f. mimembe, . 

Sa etſuche um Spahe. 
Wuͤnburg den 2. Juni 1865, it 
Det Vertreter der Staakdanwall 
ſchaft amt. Stäadtgerichte Habier. 

Ebreufrieb, Hr 


m ⸗—— 
rauen ol 
erfabeen. fish, Arm mer; —— 
teften Berinsunach tauetnde — 
— SHeirengaſſe Re. 52, 133) 


Stahel’schen Bueh- und Kunsthandlung zü haben. 
An der Kasse kostet, ein reservirter Platz If, ein nicht reservirter 


48 kr. 
Das Nähere besagen die Programme. 


Boiytechnifcher Verein. 


Vereinsabend: Dennerstäg, den. Juni. Wophof zum Schwan. Begien 
ver Vorträge: 8/, Uhr. Segenfans: Die poltzeiliche Zagirungver tensmittel and 


vie freie Kenturtenz. ‚ j 
Die Direction, 


Schäferei- Berpachtung. 
Die Shaltut auf der Maıfang Biebelrten, chea 2183 Tagweil. Toll - auf. 6 h 
Sabre, von Midaeli 1865 en, in Pacht atgeben werden, und wird hiczu Lemin auf 
Dienstag, den 20. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr, 
auf tem Brmeinbehaufe,amberaumt, wobei bie Bebengn fie‘ belannt gegeben MBerden, „ in®« 
befonvere Pachtſiebhader vurd legale Bermögentzrngn fie id ausjamelien haben, 


Biebeltied, den 6. Juni 1865, 
[3%] Wirſchiug, Borfticher. 





Getraute. 
In ber Mattenepelle 
Gele Sömitt Laudaerichta · Atgeſſr ie WR: 
nerftabt, mit. Wlarie Dampeıtı von bite, .g 


Verſtorbene. 


Anna Saebel, Akvolalentechter, 23 Jabbreat. 
ge ergebe Dt BO 
at = Greta Erinnern, Deboion 77, Pa; 





Germania, 
Lebens · Berfiherungs Aktien⸗Geſellſchaft zu Steifin. L 


takt pr Herrn Hamfmonm 


Mir ——8 sur dffennicen Kchnmiß, * 
Schallian Abb in Aſchaffeuburg eine Aacutur unferer Geſellſchaft far Linien i 
franten übırkragen uns wenf-ibeh mit Ai verſehen "haben. Fremden⸗ Anzeige. er 
Bor 7: Zumit 


Alet) Junia meldkanic a; Sambak. "RER: 
Fbeilbeihtere Ravenebura. Rider. Gero, Ham 
a. Brnehaf, Bone a, Rrankfnt, geli a, Dasın 
fadt, Aller a Lehlenz, ‚Blanf s. Berlin ab 


Senfler a. Breel⸗ s 
Heränf: Set ) | Wauiierifher Makel mi. ame 


Bamberg, din 8. Junt 1865. 2 e 
Die Generals Agentur der „Germania ””, 


2. Webetr. 


Berugnehmend an wor hente Betanntmachung empiehle ich mich er Wbſchluß 


ven Liben®., Auefteutt · und Rentenverſicherungen ſeder Art und bin zur Eribetlung jeder 5 . —* 
näheren Auskunft und zur Veradreſchung ‚von Profpelten gern bereit. —— re ——— * 
Aſchaffenturg, den 8. Zun 1865: a. Aranfart. ‚saufte.: ubtend a, Hd, 
\ Sebaftiarr 21bb; wit a, Krankrurt, Mlber a. Ehmenfart, 
Koufman?t. re 2. Mänden und Bodenteimer a. Dr 

euba 


( Hotel Ragmer.) Kammet bert td. Echinl 
un: Redmungstonmillie N Ur Manchen 
Pfarrer Eirl ad Nef,dt. Fran, Bergmronn mit 
E Aweihir a. @aitauf. te? Melon a Männer 
Hilo, Hölbner a. Dermftabt; Geher aunzranttut 
und Leſch⸗ a, Mainz. j 
(Ei. Koh) Mile ;, Bidel a, Minchn und 
Hümiher a. Frarfiunt, abe. Bensöfer m Fein 
m. E. a. Nürnderg. Plarrer Ponmel a Si 
Dr. Bipoiih a. Wöttingen Dr Schrreidt aus 


In ver Gradeliden Bud» unn Kunfhambtung in Würzburg: IM jo:ben 


eingetroffen : 
Der Schulzwang, 


ein Stück moderner Eyrannei. 


Ben 
uf Gele. Tr. Beſſe . 
Joſeph Lukas, mites san, Bell x Kıblank Bitrer una, 
Kreis: 48 fr, — —— Fa 4 —A 
dteprafifant Rillmann mil Fil. a. 
» arten: Beiegeider:, Wremeter Nirbier m. &. a. Hwida. 
Ha FMOnNIL. Hutten scher & uni: Kaplan, Mäler a. — rmmeheiligere 
Samstan, den 10, Juni: Morgen, freitag, den D- 3 — mM amd Pinıer v. Teylmann aus 
Garlen- & Tanzgesellschaft Große Produktiv⸗ Huf Sa —— 8 er wohn 
im vom gelammtn ; Muflfkorps ves £. * m ar eg a LT 
SHutten’fcheu Garten. R-giutenie, Sr. ah ler Sbetrumanı m, & a, Denan 
Anfang 3 Uhr. Untang’3t, N na men 41er } wört", Draee Auer . Wbn.. Rflke.: Suse 
—FE - DT uagtet & Merubtim,., Aränfel aus 
Enter für Seren 6 Ir., für A yrtauriun, )efng a Dichten umd! Serion. mit 


Dir werehrl.Zaugrrorkenttichen Mirgliener 
wollen fih duich Vorzcigung ihrer Ein. Bien labet, ergebenſt «in i D. a. Reepott. 
teittölarten legitimien. 4. Kuchenmeitter 2 Rengert. IL 


BSekanntmachung. —— 
Gegen dem Gaffelier Karl Kelchel dahier wurde auf Anttag eines Gläubligers 
durch Gerichlabeſchluß vom 17. März d. 96. der Concurs erfannt, ma Dekret nun · 
mehr die Rechtelraſt erlangt hat. 
Es werben daher bie gefeglichen Ediltstage, nämlid;: 
I. zur Aumeldung der forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
ir — mi Bun: den 12. Zuli I. = 
zur Borbringun inveden gegen bie angemeldeten Forderungen au 
— —— —— 1, 36. 
ur ——— ung ımb zwar ie Replil au 
. ittwoch, den 6. September I. Is., 
* für ‚bie Duplil ri 
ittwoch, den 20. September I. 38., 

jebesmal frag Uhr im diesgeridtliden BENEDE en Nr. 13 am 
beraimt,. mozu ‚fänmtliche belannte und umbelannte Gläubiger des Gemeinfhulduers unter 
Androftmig des Rechtenachtheiles vorgelaben werben, baf wer am ober bi® zum erſten 
Eviktstage weder miludlich zu Protofoll, noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Recefies 
feine Borberung liquibirt, den Ausſchluß von, der gegenwärtigen Concursmaſſe, fowie, wer 
weder mit“ einer mundlichen noch fchriftlicen Erklärung an oder bis zu dem übrigen 
Enittstagen — den Ausfchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden Haudlungen zu 
emärti 
y Aupwärtige Hänbiger Haben bis zum erſten Ebiktötage Inſinuations · Mandatare um 


ſo gewiffer dahier zw beftellen, als anferbem bie am fie zu erlaſſenden Berfügungen am 
Gerictabreute 


angeheflet und für richtig inſinnirt erachtet werben wilrden. 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas vor bem Gemeinſchuldner in 
Händen haben oder zur Maffe ſchulden, anfgejorbert, ſolches bei Vermeidung voller Erfa- 
leiftung beziehungsweiſe modymaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rede nur zu es 
richtstanden abzulieſern refp, einzubezahlen. 

Ele Ahnvpmoſſe deſeht in 46026 fl., wämlih 45,000 fi Shähungstwrrih des 
Mohntaufes, 26 fl. folder der Mobiliem, mährend die gerihtsbelannten. Schulden in 
Haupſſache 50,000 fl. Syppotbrfenihulsen, 3973 fl. Gursentihulden beitragen. 

Am 1. Epvifistage fol zugleſch Beſchluß über die Verwerſhung dir Maſſe gefaht 
werden, indbefondere beyüglich einer nochmaligen Verſteigerung des Wohnhauſes des Gr» 
meinf&uieners, ta baßfelbe in Einzelnproieflen zwar bereits motarlell verfirihen, der Zu- 
ſchlog jrtod ver Gelammigläubigerfhaft vorbehalten wurbr, 

Ge merken deßhalb diejenigen, welde am genannten Termine hierüber eine Eıflä- 
sung nicht abgeben, dın von der Mehrheit ber ſich hierüber Grllärennen gefaßt merben- 
den Beſchlüſſen als beitreienb erachtel. 

— Würjturg, am 23. Mai 1865. 


Königl. Bayer. Bezirks-Gericht. 
20 rn m 5 Meber II. 


Bad Neuhaus bei Neuſtadt a. d. frank. Saale.*) 


Das in einer ſeht [hdnen Gegend liegende Bab beſitzt 4 kalte erbig » muriatiſche 
Durden mit bedeuſendem Koblenfäure. und mäßigem Eiſengehalte. Nach Liebig enibält 
bie Elifaberhenquelle in 16 Unien 99 Gron, bie Srrmannequille 131 Gran, bie Bo- 
nifayiutquele 152 Gran umd die Marlıngu:le 164 Gran fıfte Beſtandiheile. Bemährt 
bat fih Neuhaus gegen Unterleibeblutfülle und teren Folgeleiven, ais träge, läſtige Ber- 
dauung, chroniſche Magen. und Darmlatarıke, Obfruftionen, gutariige Anſchwellungen 
der Leber und Milz und gegen fogenannte blinte Hämorrhoiden, ferner gegen Sttopheln 
in allen ihren Formen bei torpiven Rranfen, gegen alte Hautausſchläge, harinädige 
Zungenlatarıhe und Lungenfchleimflüfie, ſowie gegen verſchiedene Beiden des weiblichen 
Geſchlechtes, denen Zorpor zu Grunde liegt, ala unregelmäßige Dienftrwation, Fehlen 
derſelben, Weigfluß,, Bleichſucht und Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyſterie und Hypo« 
chontrie. — Eſſenbaha bie Meiningen (vdrelih) und Schmweinfart (ſüdlich). Bon bei- 
den Stationen fährt täglich die Vor bis Neuſtadt (I/, -Stunde von Neuhaus). Sehr 
billige Wohnungen In Rıufadt und Neubaus; neues Babebaus mit 13 Badewannen. 


‚ Das Wofler wird viefah zu häuslichen Kuren verſendet. Badearit iR Dr. Billmann; 
in ölonomifhen Uingelegenbeiten, 1. B. Wohnungsbeforgung, Berfanbt des Wofler® zc., 


wende man fih an bie Brunnen-Apminiftration zu Neuhaus, Unfang ber Salſon Ende 
Mal, Schluß Mitte September, 
Hase Die Una'yie ver Ducllen nech Eiebip iR ſteis unentgeltlich auf Verlangen zu 
aben. 

— Ans br ‚Mbbn: und * anleoft*, Mr. FO. sd 


Berag von Brredrid Bieweg uno Sohn ın Braunidhieig. 
(Bu Sejtehen duch jede Buchhandlung, in Würzburg purd die Stahel’jhe Bude 
und Ktunſthandlung: 


Votum 


Königlich Vayeriſchen BundestagesGefandten 
Freiherrn von der Pfordten 


über die 


Erbfolge in Schleswig. Holftein. 


n lichen Freund Tonrab mit fei- 
ner innigfigeiebten Marie grüßen zu 
Inge Adreife mit berzlihem Lebewohl 

eine Freunde. 


Br. Pattisons Gicht una 
Rheumatismuswatte, 


in Baleten zu 30 und 16 Fr. allein 
ächt bei Sen 


4 Carl Ehr. Schmitt, Sanderfr. 


In ber Stabel’ihen Buch ımd Hunfibande 
lung in Würzburg if forben wieder eingetroffen 


Die Natur: beilt! 


ober das 


Heilverfahren 

ohne Merisin im Geifle der Raturärzte 

Priessnitz und 

Theoreilſch und pralliſch dargelegt und mit 

hoͤchſt Interefjanten Krantheite geſchichten 
grũndlich erlãutert. 

Ein RASSCRANETBTARERERFALEIN 

ir 


jeden Unbänger und Freund der Naturheile 
tunde ta norfommenden Rrantheitefälen 
von 
Baptista Vanoni, 
Naturarzt. 
(Shüler des Jojannes Schreth.) 
Preis 54 Ir. (8e) 


Neue Bücher. 
Borräthig in ber Staberlihen Buch⸗ und 
Runftbandlung in Würzburg. 

Die Erftürmung der Baſtille am 
44-Yuwli 17859, Wah einer handſchrift⸗ 
lichen Mütheilung von Paul v. Boja- 
nowsli. 30 fr, 

Madame Eherefe von Erdmann: 
’Ebatriau. us - Bramfiden 
von Friedrih Mapır. 

Sumoriftifche Serien von 
gt Delders. 3. und 4. Band, 


Du Breiter in der Bolfsfchule, 
Bon W. Barth, Dialonus in Geislin- 
gen. 36 fr. 

Grundlage zu einem wiſſenſchafllichen 
Unterrichte in ber u Religion. 

u Dr. Joſ. —— 7 3 e feld: 
as ogene vierpfün e 
G — Ein Vorttag, gehalten in 
der melitärfhen GeſeUſchaft am 17. Mär 
1865 von R. Roerdandz. Haupimann 
& la suite ver 8, &rtillerie Brigade, 
Lehrer an ber Kriegkalademie und Mr 
tillerie · Schule und Mitglied der Artill.- 
Prufungs · Kommiſſten. Mit 4 Plänen. 


fl. 1. 12. 

Louis Mapoleon oder Schidſals⸗ 
Kampf und KHaiferfrone Hiller» 
romantiſche Befchichte der Zeit und des 
Lebens Napoleons JIl. von Emft 
Bitamall, 4. und 2. Biel. & 15 Ir, 


Kurs der Gelbjorten. 

Bom 7. Juni, 

Viſtolen 9 A. 4445 ii. 

Tılgien prenfiihe 9 FL. 56-57 kr. 

Holländ. 10 N,Zrüde 9 A. 50 fr. 

Hand: bufaten AB fe. 

Frantenũde 9 fl. 2ul/, —* 

Enal. Sovbereians 11 fl. bi—b6 


Mainwaflerwärme: 16°. 


Riorite. mir ge Einleituna virmebrte vn Vreis 14 Mr. (Mit einer Beilage.) 
Drud uad Beriig ver Stahelfhen Bud- und Kunftlanslung in Würzburg, 


_ Beilage zum Würzburger Anzeiger Nru. 157. 


el u) 


Ankündigungen. Muddnme hitninemg 


BILL EE 5° gu units) 


Kr Bekanntmachung. & — —— 


- Nachdem Seine Erlaucht der Herr Graf Erwein von Shönboru-Diefentp eid am 29. April laufenden Ddahres ohne 
Debian ne Teret ang vr dem Herrn felig entjchlafen, und hochdeſſen erlaudter Herr * Graf ne von Shönborm 

iefentheib kraft ber immun ber Haus · Geſetze als nachſter Agnat in den Defits und Genuß, ber Fideitommiß · und Stamm« 
Güter des Gräflih von ú Ss Hanjes Wiefentheider Linie ſuccehirt iſt, auch, best ab intostato auf ihn gefallenen gejammien, 
allodialen Rachlaß unbedingt angetreten hat, | wätnjcht Hochderjelbe bie etwa vorhanderrer , Diejen allobialen Nachlaß zunähft berligrraben 
Baffiven kenuen zu lernen, um dan wegen Deren Berichtigung die. entfprecheuden Angebarugggen er laſen zu tönuen, 

Es Arte daher die betreffenden Gläubiger, unter meiden hauptjählih Kauıflemte, jeder Art, Gewer —— und 
dergleidjen zu verfichen find, andurch veranlaft, ihre Forderungen reſp. — binnen 30 Tagen bon Tage der aligen Einrlis 
dmg biefer Aufforderung in vorwärfiges Blatt an gerechnet, bei umterzeichueter Berlafjenfchafts-Bchörde zu — im Unteriafjungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß bei weiterer fung der verlaſſenſchaft feine Rüdficht auf — we 

Ausdrüdlih wird bemerkt, daß unter den oben zur Liquidation aufgefordertent —— Vchal Ehlkgationen 
der drei hupothelariſch geficherten gräflich von Schonborn ſchen Anlcheit’ von fpringlich ı try ft. * OO See 450/m. AL, die Ber 
figer von bereits bei gräflicher Hauptlaſſe intabulirten älteren wie wenern Öhiregeephar-Schulide bigeinen, Biekeig en. Gläubiger, welde ihre 
Rechuuugen bereits im Sterbehauſe zu "ai ober dahier eingereicht Haben, endlich jene Suubiger, melde riet = in 
Anſpruche sr ** wicht —83 gu syn 

efentheid, am 6 i 186 hn)b® 
Gräflich don Schönborn’fche Denirehee stone id #lo m 
Gnglert, Domänen ‚Ranzlei-Direltor. * ud R * 


7 7/6. 
Bekanntmachung. 
Der alte Waſſerthurm auf dem Stabtwalle anferhalb ber Teufelsihorgafie mebft den 
vier Lichtſchachten über dem alten Waſſerwerle joll 
Montag, den 12. d. M,, Bormittags 10 Uhr, 
— —— Abbruch verſteigert werden. 
Stricha luſtige find eingeladen, die Strihsbedingungen in dem Bureau der genannten 


ud den Inınman 















— 
handi Sa Rat 


eingetroffen : — ſaeben wieder 


Wilhelm Arnoldi, 
Biſchof von, Trier. 2 
Ein Febemabitde ü 
Ben 


Fabrit michen. Dr. % Shraft,.. * = 
anburg, 6. Yuni 1865. W ei en . 
Die ftädt. Gasfubrit-Verwaltung. * 





Bekanntmachung. 2 


Beim Waſſerwerle dahier ift ein no utet Be aus zwei; ſteheu⸗ 
dem. umb pe — * ale gr Em Beiehend, mit allen ionftägen, Zu · 
gehbt bis zum 20. d. Mis. zu verlaufen. 

Das Waſſerrad iſt vom Cijen, ar ganz gut und braudibar, hät 10°, mittleren. 
Durchmeſſer, 3,3 Breite umd iſt für ein Aufſchlagwaſſer von 2 bie, de "RER Setuude 


Raufliebhaber wollen ihre Offerte Bis zu obigem Termihe mänplid ‚oder, Se: 
im Bureau des ftädt. Gas und Wafferweris daher, abgeben, mo die 
auf Verlangen * gr werben können, 


Würzburg, 6 . Juni 186 f. 
Stat. Waſſerwert. 


— 






| y 5 A: 


Im der Staperfcen Bud und Luufthaudlung in MBilrzhurg HR ſochen idieet ein 


Ber Teibarzt 


500 der beſten Hausarzueimittel J 145 Straufheiten der menſchen⸗ 
ale: 
Huften, Schnupfen, Ropfweh, Cholera, Magenfchwädhe, Magenſaure, — Det 
hg Hnpodonbrie,, träger Stuhl — — — 
Schwindſucht, Verſchleimung, Haruverhaltung, ried und Ri Würmer, Hnfter —— Keen 
venerifihe Krankteiten, Scrophel- und Yugenkranffeiten, Opmmacht, Schteintel, — 
fen, Taubheit, Herztlopfen, Schlafloſigkeit, Hautaueſchlage. 
Dazu die Kunft, ein hundertjähriges Alter zu erreichen, 
eher bie Bunberträfte bes falten Wafers or - gut 


Dr. REN 5 Hau: und Beste ab 
Breit 64 klx. sis uk ubltis dm} — 


—— 


EEE ni —— 
— 





Qu ne ba Gihknilung, 0 Biuag Dr ve Steheifie | J 
Ausführliches Sandbuf) der er ii ide 18 


Gewinnung des Roheiſens und Darftellung Schmlöeeifens und Stahls, in raftifcher 
ar tzeorethiſcher Beziehung, unter —— —— ung der —* Berhaltniſſe 
John Percy. M.. Dr Ilm 133% 
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Politiſche Nundſchau. 


Geſtern hat der deutſche Bund oder bie Gundesverſaſſung Deulſch · 
lands ein Jahrhundent ihres Beſtandet geſchloſſen. Ohne Ganz 
und lang, — man hat «8 faum gemerft. Das Unpenlen bıE 
Tages, an welchem vas Baterland feine neue Geftalt erhielt, Icht 
nur in den Gompendien über deutſches Staaisrcht und joweit dort 
von Reben bie Rıde fein kann, in dem Bunbetpalafe zu Franl- 
furt. Das beutiche Volt, welches ſich micht lelcht eine Jubiläums» 
feier entgehen läßt, — dieſe hat es ſich entgehen lafien, und wohl 
aus gutem Grunde, fie hätte ein Öffentliches Aergernih geben möflen, 
wie die „8. 8.” fagt. Die Bundesverfaſſung befleht 50 Jahr, 
eine Dauer, melde feine der franzöfljcen Berfafjungen fit der Re 
volution gehabt bat. Daß die Bundesverfaſſung rin halbes Yahr- 
hundert vorgehaltın hat, fagt die „R. 8.“ Irgt die Vermuthung 
nahe, daß fie eimas am fi habe, was fie dem deutſchen Volle 
empfehle. Um Jubiläumstage,fei «8 mürbig, daß Belenutniß ab» 
zulegen, „daß die vom ber Mehrzahl allır Deuifhen werachtete 
Bundesverjafjang eine innere Beſchaſfenheit hat, vie den halbhun · 
dertjährigen Behand derſelben eilläct und bis zu einem gewiſſen 
Grade rechtferugt. Dieſe Verſaſſung hält uns Deutſchen eisfach 
den Spiegel wor: fo find wir. Und fo lange wir nicht anderß 
werben, gibt es feine Berfaffung, welche ehrlicher und aufeichtiger 
— ausprüdıe, welche plaſtiſcher das datſtellle, was 
wir find.“ 

Sr. dv. Plener in Wien Tommt aus feinen ewigen Finanz. 
ndihen nit heraus. Im Öfterreichiichen Umterhanfe hebt er ſchon 
wirber bie Hand auf. Es wäre nothwendig, daß unſer Herrgott 
eigens für dieſen Minifer einmal einige Tage lang Geld regnen 
ließe, Am 8. 28. hat er einen Gelcpeniwurf eingebracht, betieff. 
Eımädtigung zu einer Krebiteperation im Grfammibetrage von bi 
Milionen zum Zweck ber Bantjufdenfilgung, ver Dedung ber Ab- 
züge von 1864, 65 und 66, der Einziehung ber Münzſcheine, der 
Tilgung von 17 Mil. Sppolhelfcgeinen ac. 

Die Pudgelcommifflen des preußiſchen Abgeorbnetenhaufes 
Rellte am 7. d®, ihren Bericht über die Sriegöfoftenvorlage fi. 
Derſelbe flieht mit einfaher Ablehnung. 

In der Sihung bes preußifchen Abgeorpnetenhaufes vom 8. d. 
wurbe bie Biemard’ide Duclforverung beſprochen. Auf Borden- 
beds Antrag fprad Praͤſident Gtabow bie Erwartung aus, Bir 
chow merbe das Duell zurücdtweien, wogegen ber Sriegeminifter pio ⸗ 
uiſtirle. Es eniwidelte ſich eine längere heftige Debatte, 

In ten Blättern verlautel von einer Zunahme der Spann 
ung zwiſchen ben beiben deuiſchen Brofmädten, durch welche bie 
Zuſammenlunſt der Monarchen in Karlebad froglich geworben ſei. 

Bor wenigen Tagen bat Thiers, der G.ſchichtaſchreiber Na- 
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—— —— —— — IL. einer ſchatſen 
vor, daf unter dem jmweiten Arge Körper Frankreihe 
auf 2300 Millionen Sranken gefiegen find e 55* Ausgaben 
ſchraudten Einnahmen nur 1900 Wilionen bei hend vie podhgen 
minderung BeB Defizils im Bupger müfle Fol ragen, Zur Ber 
faßt werden := Dexiks feh zu räumen, und Ar ing Auge ge⸗ 
fein im richtigen VSerdäliniſſe einzufäränfen renutigen Arbeiten 
zitos werde eine Cıfparnii von mindeſtens 50 m Riumung Me- 
sur Bolge Haben. Gegen ben Einwand, daß die — 4 
Trengbfjücn gruppen aus mehren Gründen bebentlig nd 
fd Thiers auf Die Worte, die Gaulintourt 1813 ju Napoleon 1. 
in Dre®ven gejagt hat: „Site, ſchliehen Sie Frieden; er wind 
Ihrem Schoftgefügt allerdings fhmer fallen, allein Ihrem Muhme 
feinen Abbruch hun, nenn Ihr Ruhm iR der Ruhm Franfreide, 
und ditſer Reiht hoch genug, um unter ber Ihnen vorgeihlagenen 
Emjhiekung micht jm Iren.” Repolton III. wird in biefer Be 
jiehung woHl amperer Meinung fein. Thiers iſt übrigen® Am 
Prediger be allgemeinen Friedent und der algrmeinen Entwaffnung, 
Nur in Mexifo mil ex feinen Krieg, well ein folder dem Intereſſen 
Frantreichs micht ford e tlich if. Im Europa aber — das iſt bie 
wahre Herzen®meinum gg ved chrmaligen Miniſters, der das game 
finfe Rheinufer erobern wollte — muß Wranfreih fortwährend auf 
der Lauer ſtehen, um einen günftigen Mommt zu feiner Bergrößers 
ung a benügen. Deshalb eMärt fih Thierd auch grgen eine 
Heratfegung Der Araeer rom 400,000 auf 350,000 Mann. Dur‘ 
eine ſolche Werminderung würden mur 21 Mil. geſpart werben, ba 
ein Rann im chivem Dienf höchſtens 430 $r. foflet. Ein Wedhfel 
des Mitirärfpftem® ſei ebenfalls unuläfie, „Wenn man eine® 
Tages, rief Thien den Abgeorbneten zu, bie großen Militärmächte 
zu einem Wechſel ihrer Wolttif vermocht, menn man auf eimem 
Kongte ſſe De ſexreich befimmt haben wird, ſich nicht mehr mit Bt- 
neyiem zus befchäftigen, Preußen, nicht mehr nad der Hertſchaft über 
die deutſch en Kieinftanten zu ſireben, Rußland, Polen und dm 
Drient fahren au lafen, bann oirfeit fann man vie Mädte jur 
Einfifung ihrer Rüftungen, jur Verminderung ihre® Heerbeſtaudes 
Sıfimmen. Sies IR vielleicht möglich, allein bei ber grgrmmärtigen 
Lage der Dinge fehe ich Feine Aueſicht auf ernfliche Erfnarmiffe im 
ver Irmet- 

Der Barifıt „Montteur* vom 6. v8. bringt eine Prollamalfon 
pet Kalfers an die afritanifche Armee. Der Kaifer ranft darin 
ver Armee für Ihre Arbeiten und Mühen, um fagt: Mfrifa fei 
eine große Schule für bie Ergiefung des Goldaten, worin bieler 
die männlichen Tugenden ſich aneigne, welche den Ruhm ver Wal: 

und welche die fefleflen Stügen des Kaiferrelcht find, 
der Gefahr Iroßen, bie Entbehrungen ertragen, 
Pit über alle materiellen Genüſſe fepem Mie 


und Ehre 
z Reiben der aſtitaniſchen Armee der Zorn den Kampf 
—* —— „39r waret die Grm, ven iadern Sure greundeb 


n, und zu wollen, vaß fie ald nunmehrige Mitzlieder 
hand zu „e ramsnlden Fanitıe mit Grofmuth er rd 
” * würden. Ihr Habı Euch wohlverbient gemacht um'ns 
Se an Ct 


Der Kaifer Napoleon iſt am 6. b8. in Bone — und 
wird auf den 10. in Paris erwartet. 

Ueber bie Verhandlungen Biltor Emanuels — dem Bapfle 
teilt die „Nazione“ aus Florenz vom 7. dö. einige Notizen mit, 
Darnad würde ber Papſt die Biſchöfe für Die erlebigten Bisthü« 
mer ernennen, aber die Ernannien würden durch den König prä- 
fentirt. Die Biſchoſe mwürben ben König und das Königreich Jtallen 
anerkennen. Der Bıpft würde in die Aufhebung einiger Bisihü- 
mer willigen. Die italienifhe Regierung würbe das Recht haben, 
bie Rüdleht von Bifhdfen zu verhindern, wenn fie dieß im Snter- 
effe der Öffentlichen Sicherheit für zwedmählg bielte. Die „Nayione* 
glaubt, daß bie gegenfeitigen Verpflichtuugen rg 
liche Uebereintunft, eingegangen wurben. — 

4, ı8, in Rom eingetroffen. 

Aus: Newport wirb vom 27. d8. telegraphifch gemelbet: Com ⸗ 
mifläre des Rebellengenerals Kirby Smub famın am 23. Mai in 
Baton Rouge an. Harron If in das Gaupigiiarlier von Ganby 
gegangen. Es wird verfidert, bie Bedingungen ber Uebergabe der 
Armee Smith’ fein bereits verabrebet. Die Journale von Phila- 
delphla wiederholen, daß Yıfferfon Davis an Ketten gelegt fei. 


Tagesberidt. 


C Heibingöfeld, 9. Zuni, Heute-früß gerieih ein Tag · 
(öhner ver eigen Badfleinfabrit mit einem Knecht in Steit, in 
Folge deſſen Erſterer mit einem Beirfchenfiel erfklagen wurde. — 
In dem benahbarten Reihenberg flünte beim Bahnbau ein 
Grüß ein, was mehrfache Berlegungen zur Folge hatte. 

Die 23, Kurfifte von Kiſſingen zählt bis 6. Juni 1547 
Kurgäfle in 933 Baricen. 

Cchweinfart, 8. Juni. Geftern Nachmittag wurde in 
der Nähe von Grafentheinfeld im Maine vie Leihe eins Man- 
nes im Allet ven 28— 30 Johren gelandet, an deſſen Hinteafopf 
ſich eine Wunde vorgefunden haben fol, vie auf ein Berbrehen 
fliegen laſſen rürfıe. Die Leihe war mit Schnürfhuben und 
einem blauen Kittel Über den Rod belleidet, ähnlich wie fie die 
Häntler aus der Pfalz tragen, (Schw, T.) 

Gıtenntniffe des k. Bezirlagerichts Schweinfurt. (Sqhluß.) 
Berusiheilt wurden: 8. Braun von Dantenfeld wegen 2 Vergehen 
der Körperverlegung zu 2 Mon, Gefängni; Georg Pfeuffer von 
Schraudendach wegen Bergehens der Rörperwerlegung zu 21 Tagen 
Gefängniß; Gg. Ar. Braun von Aberdfelo wegen 2 Vergeben ber 
Körperverlegung zu 3 Mon, Gdängmß; Br. C. Fucht von Aub- 
Radt wegen Vergehens der Schlägerei zu 6 Tagen Gefängnig; Joh. 
Schwab von Bimbad, Kafp. Mau! von Gersſeld und Joh, Kuhn 
von Dürrfeld, jeder wegen Bergehens ter Schlägerei zu 3 Tagen 
Arreſt; Joh. Bal. Schmidt von Wicfenihal megen Bergehen® ber 
abermaligen Rüdlehr aus ber Landeiverweifung und Uebertrelung 
des Beitelnd zu 6 Monaten 14 Tagen Gefängniß und bes Landıs 
venwleſen. Georg Ad. Helbig von Waldſachſen wurde von ber 
Anihulvigung zweier Vergehen und einer Uebertreiung der Körper 
veilthung freigefproden. Mid, Zinl von Geldersheim wurde von 
der Unjhulvigung des Bergehend des Jagdſievels freigeſprocher. 
In der Einjpruceverhanplung des Baͤclermeiſters Joh. Scufert von 
Schonungen wegen Bergehens des Diebſtahlsverſuchs wurde dae 
unteem 23. März Ifv. Is. gefällte Erkenninii beflätiget. Tie Bes 
rufung des Heinrich Hoffrig von Schweinfurt wegen Ehrentränlung 
und ber Katharina Stöfel von da wegen Sıdrung der Öffentlichen 
Ruhe wurde verworfn, In Sachen gegen ben Ghirurgen Sig 
von Schweinfurt wegen Ghrentränfang wurde unter Abänderung 
des erftinftangiellen Erfenntnifjes Die Strafe von 14 Tagen auf 
3 Tage Arreſt herabgeſetzt. 

München, 7. Juni. Zufolge f. Erlaffes hat das beitte, 
teitenbe Wrtillerie» Regiment Königin nunmehr bie Bezrichnung 
„Königin Mutter“ zu führen — Dem Bernehmen nah wird ſich 
der Rıferent ber 1. Kammer über das UAmnefliegefeh, Keichtrath 
v. Mauser, für die Annahme des Entwurfs nad den Beſchlüſſen 
der Kammer ber Abgrorpneten außiprechen. 

** München, 9. Juni. Bom Ef. Staatsminifierium bes 
Innern wird im Inlereſſe des öffentlichen Sicherheitadienſtes nicht 
nur eine weientlihe Bermebhrung ber Genparmeriemann- 
f&aft, fondern auch, um biefelbe dem Dienfle länger zu erhalten, 
allo ven nachtheiligen häufigen Wechſel möglichſt zu befeitigem, eine 
buschareifenne Erhöhung ver Bezüge ver VHannſchaft als un- 
erläßlich erachtet, da die im Jahre 1862 auf Grund bes orbenil, 
Bungeis für 186 /,, genehmigten Aufbeſſetungen ſich zur Grlang- 
ung und Erhaltung eines binlämplichen und zuverläjfigen Slandes 
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ber Gendarmerie nicht ale audreichend erwieſen haben. Nachdem 
nun hiedurch fih ver Etat für Die Gendarmerie auf jährlich 
1,367,200 fl. ſtellen wird, hitfür aber im finanzgefege für 1861/,, 
nur 962,800 fl. vorgefehen find, fo if ein Zufhuß von 404,400 fl. 
und inch, des Mebrbebarjd für Die Difiitere mit 4,800 fl. im 
Genzen von 404,200 fl. per Jahr erforderlich. Dieſer Zuſchuß 
foll nun durch den vorliegenden Geſetzentwurf in Betreff eines 
Grevite® für bie weiten Milltärbepürfniffe gebedt werden ober, 
wie wir vernehmen, beantragt der Referent, Abg. Langguih, bie 
unverlürzte Bewilligung dieſes Zuſchuſſets. Un den andern Bofl- 
tionen des Geſetzenwurſe beantragt ber —— einige nicht ſehr 
bedeutende Minderuugen 

Bet den Reiterregimentern ſoll eine teichtere Gangart - ber 
Pferde eingeübt werden. Zur Helt befinden fi von jevem Reiter» 
vegiment brei Offiziere in Augsburg, un Ggercitien beutoßnen. 

Weimar, 7. Juni. Die Generalverfommfung ber Säil- 
ferfiftung hat Rüdfehr zu den alten Statuten beſchloffen, die Orf- 
fennichleit verworfen und als Borort Wirn gewählt, 





Vermiſchtes. 


(Ein entiloffener Ehemann.) Ein preußifdes Blatt enthäll 
wortlich folgende Annonce: „Heute Mittag um 12 Uhr murbe 
meine liebe Frau Doris, geb. Ducflein, von einem lräftigen Mäb« 
Sen leiht und glücklich eatbunden, was id hiermit Verwandten 
und Belannten flatt jener befonveren Meltung anzeige. „Das if 
aber nun das Likte.” H. Geffert, im Budau.“ 

Bor einigen Lagen trug ter Theaterzeitel in Kaffel an ber 
Spite folgende Bemerlung: „Wegen plöglicher Heiferkeit be@ Frls. 
Grün, fortbeftehenner Unpäßlichkeit des Hrn. Gerſo, Hriferleit deB 
Hrn. Reh, und da Frl. Höfl nicht zu ſinden iR, lann heute eine 
DOpernvorftellung nicht flaktfinden, dafür: „der Goldbauer“ 2€ 

Die jüngeren däniſchen Jurifken fint nad bem Sriege fo 
ſchlecht fituirt, daß eine Anzahl verfelben den Bolizeivireftor von 
Kopenhagen um Anftellungen im Zoligeiforps, eima ald Dberpolis 
jeiviener, erſucht haben. 


Handels» und Börfenberichte, 


Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 7, Juni. 


Höcfter Preis. Mittlerer. Niebrinfter, 
ende Bde Kl. de Geſt. — MM Sir 
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 grkfen 12 A. — fr, Linien — fl. — fr, Biden — fl. — 
Summa aller verkauften Früchte 607 Shäffel. Umjapfapital 6.27 fl. 
Schtanntureſt 63 Schaͤſſel. 

Schweinfurt, 8. Juni. Auf bem geſtrigen mit ungefähr 800 Stud 
Ochſen, 120 züben und 150 Stück Jungvieh betsiebenen Vichmarft zeigte 
ſich zwar größere Lebhaftigleit im Haudel als auf dem vorbergegangenen 
Diaifte, in den Preifen ergab fid jedech feine Veränderung, — In ber 
Marfıhalle waren 98 Pierbe aufgeftellt, verkauft und vertauſcht wurben 
37 Erüd. Nächſter Markt 21. Juli. (Schw. Zgbl.) 

Dr, 7. Juni. Der heute babier abgebaltene Bichmarft war ein be* 
letter; von circa 350 zugetriebenen Stüd mwurbe ein großer Theil ver 
handelt, Ochſen das Paar zu 121, bis 31 Karolin, Milchlühe wurden be’ 
rn geluct. 

ewyork, 27. Mai. (Mit bem Dampfer „Nova —“ Gold 
—* eaelcour⸗ 1613 Bonde 1UB1,,; Yaummolle 50 








Berontwortlicher Rebakteur: Aug. Hartmann, 





Terminkalender. 


10. Juni, früh 9 Uber: Forberungsmelbung an Joſ. Shäb von Inter: 
leinach beim t. Vezirfsamt bier. 
10. Juni, früh 9 Uhr: Helzärih im Möslein’fhen Wirrhsbaufe zu Ober: 
dwarga durch bie t. Revierforflei bort, 
2. Juni, früh 8 Uhr: 3. Edilto tag im Berlaffenihafts:Eomcurfe bes Pfarrers 
Eendilbah in Eſſelbach beim f. Landgericht Etabtp: ozelten. 
* ug an Karl Dit von Efgeanperf beim f. Lands 
ericht Voltach 
Ph 9 Uber: Borberungemelbung an ben Nachlaß ber Anna Maria Keſtlet 
von Ehriihelin beim f. Laudgetricht Werned, 
Früh 9 Uhr: Holjfıih im Gaſthauſe zum Adler im Stabiproyelten durch 
das k. Aoıftamt bort. 
Früh 9 Ubr: — im Gaſthauſe zum Lamm im Euerdorf durch bie 
t. Revierformei bi 
diab — un —2 Im Knauf'ſchen Gaſthauſt zu Selferts durch bie 
evier fo ſiei 
—— Uhr: Holjirih im Wirthshauſe zu Geietsneſt durch bie k. Revier 
0 


—— — — 


: 2. bi im Concutſe ber Johann Kammexzell Eheleute 
Mi j 


Früh 9 
Zrüb her: Grundvermönen® Verſteigerung int Gomeurfe der Wiuwe 
oh von Güdelhürn burch den f. Notar in Ebern. 
9 Uhr: 2. Ebiftstag im Concurſe bed Bädermeifiere BP. Wolf von 


12. und 18. r 
Früh 9 Uke: dermeil art von |"? Im, früg 
Neufadt —J 3. 3. in Augsburg, bei . Beziefägesicht Neuflabt a/S, 


Nentamt Hahfrut. 


:.2, Godittötag imtEon bes Büderd Georg el von | 12. und 53. Juni, , Frır 
— — Kaılfabt Meinberg. 5 
8 
Bekanntmachung. pr: 8/6. 


Dem Bernehmen nah bat ſich in der obern und unten Maingegend_ das Gerücht 
verbreitet, daß tabier eine epidemiice Kränfgeit heriihe und. neshalb „Stapifpiree | 
angelegt fei. 

, dieſet Gerücht jedenfalls kötmwiligen Urſprusgs iR und vie Beleitigung bes 
Beſuces der dahier am 13, d. Mis. beginnenden Walfahrt berweckt, ſieht man fih au 
der Öffentlichen EıMärung verpflichtet, daß Diefes eine ‚reine Erfindung und leine Spur 
von einer anfledenden Krantheit vorhanden if. 

Walldürn, den 6. Juni 1965. 


Bezirks-Arzt. Bürgermeiſter-Amt. 
Meeh. Thun. 


Pfarr⸗Amt. 
Mr Diez. 


Der SHaarmittelfchwindel hat einen ſolchen Umfang erreiht, daß er bem 
ublifum jährlich enorme Summen aus ver Taſche berauslügt; und veßhald verdient 
ine neue, forben erſchienene Schrift: 

„Maturgemäße Haarpflege over Belehrunaen über bie Bildung, has &rben 


und tie Erhaltung des Haares von Dr. U, Werner“, Preis 27 Er, 
pie geöfite Beahtung, denn fie führt ven gründlichen Beweie, dah Fein einzige 
fogenanntes Saarmittel im Stande if, neue Saare zu erzeugen, belehrt aber 
hugieih über Das, was dem Haarwuchs wirftih pientih it. Dieſes höchſt empfeh- 
enswertbe Schrifichen if in jeper Buchhandlung vorrätbia. 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Wür z- 
burg ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Ovariotomi Ê England, Deutschland und 


Frankreich von Dr. Eugen Du- 
fl. 2. 24 kr. oder Thlr. 1. 12 sgr. 


tolt. 1364. 16 Bogen in Lex.-8, Preis 
(Von der Kritik bereits äusserst 
günstig beurtheilt.) 
MT} 21 
Kölliker halten in feierlicher Sitzung der phya.-mediein. Gesell- 
9 schaft zu Würzburg. 1365. gr. 80. Preis 6 kr.oder 2361. 


ih Pr | N k j N für Aerzte und —— er 

ASCHERKADEH ACT 
Leinen geb. fl. 1. 12 kr. oder 21 sgr. Mit Papier durchschossen fl. 1. 
42 kr. oder 1 Thlr. 

Geschäftshücher. ärziliene. Bert sf a 
ESCHALSDUCHET, ärztliche, Kar ®s2e 


24 Bogen in Folio umfassend. Einzelne Tabellen werden auch viertel- 
buchweise abgegeben. Preis pr. Bogen 3'/, kr. oder 1sgr. 
„Prof. 


J eg Würzburger medicinische, redigirt v. d. 
Zeitschrift v. Bamberger und v. Scanzoni. Preis_des 
9 Jahrganges von 6 Heften fl. 7 oder 4 Thir. 
Neue Folge. 6. Jahrgang. 1865. I. II. Heft, 11 Bogen mit 2 — 
⸗ Würzburger naturwissenschaftliche, redig! 
Feitschriit a v.Eberth, Sandberger u. Schenk. Jährlich 
6. Jahrgang, 


Vortragzur Erinnerung an Prof. H.Müller. Ge- 


arebuch, 


3— 4 Hefte, fl. 3. 30 kr. oder 2 Thlr. 1868. 


Neue Folge. 
der Medieir er 
1864. (Gedrue 


Canxtatt's Jahresbericht = c7c 


Register in gr. 40, Preis fl. 18 oder Thlr. 11. — Jahresbericht dez 
Physioiogie für 1864. Preis fl. 3 oder Thlr. 1. 24 sgr. (Neu 61] 
tretende Abonnenten erhalten die ersten 10 Jahrgänge [pro 1851/186 ” 
um die Hälfte des Preises.) — Jahresbericht der Kriegsh® 

kunde für 1864. Preis fl.3 od. Thlr.1. 24sgr. (Im Erscheinen begriffen-) 


Archiv mir Ohrenheilkunde, 233: 


un hervorr# 

be Eraf> 
herausgegeben von Pollitzer, Schwartze und v. Tröltsch. 186 — 
I. Band in 4 Heften in er. 80. Mit 3 Tafeln und 9 in den Text 8° 
druckten Abbildungen, Preis 4, 7 oder 4 Thlr, (Erscheint fort.) 


9 Uhr: Forberu ber 
he. Ohne allesamt NER ET SL ed, ir ana 
90 10 Uhr: Hofzftrich zur dog £  Borkanı Su 3 
DAL 2001. 22777 das For, —— 


Upr: "eljnexfleigerung durch das, 


Eiſenbahn, nahe bei Fran 






10 u: 


Für einen Uhrm 
Bietet ſich Delegenpeit, bi ig pi ber 
genen Babeorte ein —— ul u 
Geihäft, mit welchem der Verlauf von 
Solrwaaren verbunden If, fühle Daß ie- 
gen Abzugs des Gigenihümers verfäufliche 
Wohnhaus, am ber beften Geichäftslage, 
unter vortheilhaften Bebingungen u Tau. 
fen. Mähered zu erkagen in ber Epil- 
tion d. Bl. unter NR. 283, Bb] 


en 205 343) KR 
N welche im 
Srauenzimmer u, 
erfahren find, finden unter ben vorthellhaf · 
teſten Beringungen bauernde Beldäftigung 
— Ssertengafie Nr. 52, [3b] 


K,Eln meueingerichteted Warterrelogis 
von 5 Heineren und größeren Zimmern, 
Magttammer, Kühe m. f. wm. i auf 4.4 
Auguft zu vermichhen im 3. Dit. Nr. 84, 


Schulgaſſe. 1673) 
— — — — — — 


Getraute. 


gt ber Pfarrkircht zn St. Peler m. Paul: 
eorg Goͤller, Wanrntehrternebilfe, mit Rumis 
„ Sxom, Müllermelters Wie. 


Verſtorbene. 

Matgaretha Kolz. led. Sutqerſpitalpfrũnd rrerin 
08% au. — Fiiedrich Willlemun Loko motio⸗ 
Ahrerottud, 3 Boden alt. Anten Erbard 
Bobtig, Büttnetmeilterd'inb, 10 DB. 5X. altı— 
Anz Maria Schlaud, Siadigetlhiadiener a · We. 
56 3 alt. ( “sr 

Fremden = Anzeige, 
Bom 8, Jumi! 

Adler.) Jumelier Jatn m. ©. aus Hanau, 
Dfizier Rindner m. ®. a. Ebrentreitflin. Gute: 
irfiger Weishaupt m. ©. a. Gkrolbehautien, ya 
brifant Püng'y a. Zürich, Gutsbel. Gbenbög a, 
Augeturg. Negeziant fredefing a. Paris. Sflte,; 
Almereib a. Hanau, Habn a. Fürth, Ulrig a, 
Rwidau, Kann a. Nürnberg, Jager & Reamfseid, 
Eteinthal a. Yerlin, Münd a.Bermen, e 
a. Offenbach. Shwenfe a. Quedlinburg, Wolf u, 
Hilpoltdeiner a. Frankfurt, Nehler a. Leipzig und 
Noll a. Bichen. 

(Fränt. Hof) Lieutenant Bogdonoff m, Ran, 
u, Dien. a. Rußland, Mad. Spingern a. Nas 

ort. File Gabun and Mainz ran. Apotheker 
— 3. Erlangen. Febr. Anaiier a. Schwein · 
furt. Piarrer 


Nitter and Krambach. Wenefiziat 
Niederiherp a Groberf. Rauhte.: Baute 





gumde Hüffler, 


und 


Nidter a. Frankfurt und Eilenpeimer a. Schwein» 


furt. 
otel Rügmer.) Oberlieutenant Augſt vurm 
w iener u Red «Gomm. Strobel a. Mün- 
den. Adrokat Dr, en 2 
»töbel. Bierlein a Stuttgort. 2 
— a. Sihingen, Weber a. Ohtubach, Sümitt &. 
Eltmann, Leppier a. Mübloder und Hirt, and 


tuttgart. 
83 Kaplan Dem zu nn 
Gymnafiallebre« Klüner m, gan er 


Fürrhef. Beinhändter Ulrich a —8 Im. 


Reid m, Fam 
km idt a. Wallenfels. Jugen. Meyer a. Berli 
Kllte.: at a, Hanan, Kobatrafer a. Zürid, 
Stmales m. &. a. Wirsbaben, Nebentias, Mans 
pua, Gelfenftein und Deiner a- Franffurt. 
(BWürtt, Hof,)  Fauflies Trier, Nojentpaf 
Stahl 0, Frankfurt, Kindenberg mr ®. &. Dür 
ven, Zimmermann aus Gbemip, Sürtann ats 
REpt und Dejerl a, En Plarret Jans 
genſchon a. Boos. 


abe. 


dorflamy 


[2 


Bekanntmachung. md. 
Der viekjährige —— der univerfitätiiäjen Wieſen zu Ettieben wird 
am Mittwoch, 21. Anni d. Is. 
Vormittags 11 Ubr, 
im dortigen Bemeinbehaufe mad ben verfteinten feitherigen Abtheilungen salv. ratif. 
Öffentlich werfteigert und werben Strichslichhaber hiezu eingeladen. 
Wünburg, den 6. Juni 1865. 


KRönigliches — — 


Zu Firm: Geſchenfen. 
Pariser Sonnenschirme, elegant und billigſt. 
J. Waldvogeri 


[2«} am grünen Merft. 


Berlag von Frieprid Biemeg un Sohn im Braunfhbwein. 
{Zu beziehen durch jere Buchhantlung, in Würzburg pur die Stahel’iche Buch⸗ 
und Runftbanblung: 


Handworterbuch der griechifchen Sprache 


Dr. m, Bape, 
weiland Pıofeffor am Berlinifchen Gymnaſio zum Grauen Klofter. 
Eifer und zweiter Band: Griechisch : deutfches Sandwörterbuch. Zweite 
Auflage, 3. Abdrud. Lex.8. Beh. Preis 101.48 ie. 


Dritter Band: Wörterbuch der griebifihen Eigennamen. Drüte Auflage. 


Neu bearbeitet von Dr. ©. 
Gh. Preis 1 fl. 48 I 
Vierter Band: Dentich:griechifches Sandwörterbuch. Bmeite Ausgabe, 
2, Auflaps, Bearbeitet von M. Sınarbufd.  Legud. Geh, Preis 5 fl. 24 Fr. 
Auf 6 auf einmal bezogene Eremplare ein Freieremplar. 


Katholiſche Theologie. 


NHenigkeiten. 


Vorräthig in der Stahel'ſchen Bud und Kunfthandlung. 


Brück, Dr. &., Brofefor ver Theologie in Mainz. Die ratiomaliftiihen Beftrebun- 
gen im katholiſchen Deutſchland. fl. —. 54. 
Boflzio, Athanafius, Prieſter ver Geſellichaft Jaſu. Das Hegameron und die 
Geologie. Briefe über die Anmwentung ver geologiſchen Forſchungen bei der Aus» 
fegung der heiligen Echöpfungegeihichte, „4 
Gabrint, P., Franz, 3. J. Dre Sambtag, Maria’d Weihetag. fl. 1.12 
Örfch, Das yrattithe Brautezamen. Ein Beitrag zur Paſtoral. L —. 48. 
ilf, Nachfolge des alletheiligſſen Herzens Jiſu in breiunddreißig Belradtungen, Bei⸗ 
foielen und frommen Uebungen. fl. —. 27. 
Hölltigl, Benedikt, Das betragtete Heilige Magnifleat. Ein frommes Andenlen 
an vie Mutter Gotted während und nad vollendeter Matengeit in 32 — 
1. 48 


Benfeler. Erſte Abtheilung: A—4. Lıy-B. 


ungen. . 1. 48. 
Soljzwartb, Pfarrer. Handbücher für das prieſterliche Leben. IX. Thell. Liefer 
büdlein für die Pfartherren. 1. Bann. m 1. 12. 
Hlorae diurnae Brevarii romani. Additis novissimis sanctorum of» 
ficiis, Ratisbonae, 12, fl. 1. 21. 
Kraft, Dr. Z., Domfapitular, Wilhelm Arnolti, Biſchof von Triet. Ein Lebent- 
bild. f. 1.12. 


Mertian, P. 
totholifgen Univerfität In Deuiſchland. .— 9. 
Moufang, Dr. Ehriftopb, Caidinal Wijeman und feine Berbienfte um die Wil. 
fenicjoft und die Kirche. Zwei Bortsäge, gehalten im katholiſchen Gaflno zu 
Main;. —. 21. 
Hamiere, H., S. J., Der Gebelgapoſtolat, ein Bund frommer Chriſtenherzen, um 
in Gemeinfhaft mit dem Herzen Iefuden Triumph ber Kirche und das Heil der 
Selen zu erzielen. fe — 54, 
Hanfcher, Kaıinal Fürf-Erzbifhof vom Wien. Der Staat ofne Gott, en. 
ft —. 21. 


ulagt. 
— Der felige Petrus Caniſius. Hirtenſchreibta. ft. —. 21. 
Nöcderatb, Peter Joſ., Bidliſche Ehronolegte Bis auf das Jahr der Geburt 
Feſu. Nah den biblifhen und anferbibliihen Durllen bearbeitet. . 8. — 
Noger, 3, Abbé, Triumph des alerheiligken Wltarsjalramıntes , oder Geſchichte 
Nitola Dbry’s von Bervins, f. 1. 48. 


S., Cine Stimme aus Ftanlteich über bie Gränbung einer * 


Schlege l's, Theobald, Reife nad ders heiligen Lande. fl. —. 36. 
@pril, Dr. Ferd., Exhorten für Mofeıftauen. fl. 4.48 
Stolz, Alban, Die Heilige Eliſadeth. Ein Bud für Chriſten. f.. 1.12 
Mifeman, Mif,, Camdinal. Wiliam Ehafrsprare. 1. — 277. 





Bürgerverein. 


Sonntag, ben 11. Juni, bei günftiger 


Witterung : 


e nach dem FE. Sofgarten 
in Beitsböchbeim. 
Abfahrt Nachmittags 21/, Uhr und Rüd- 


fahrt 8 Uhr Abends mittel GExtragügen. 


Das kgl. Oberpoſt und Bahnamt wirb 


um 9 Uhr nu einen Bug gehen laffen, 


tim Wall der vorhergehende Zug ben genü« 
genden Raum nicht bieten folte. , 

(26) Der Vorstand. 

ui —————————— 


Gablers Keller. 


orgen, Samdtag: 


SHarmonienufif. 
Schweinfurter Meßanzeige. 


Während gegenwärtiget Meſſe ift mein 
reich fortirte® Lager von Corſetts und 


Leibchen, mie aljägrli. im der gleichen 


Bure zum Berlauf aufgeftellt. 


Earl Deſſauer, 
Gorfelten-Fabrifant aus Würzburg, 





Der Untergeichnete wärnt biemit Jıben 
mann, feinem Sohne Johaun 
aus Biebergau eimaß zu borgen, ba 
derfelbe zur Heit mod ‚fein eigenes Der 
mögen befigt, von mir feinerlei Zahlung 
für ihn geleiftet wird, und ih aud Ber 
bindlichtelten, Die er, als zur Zeit noch Haus- 
fohn, eingehen wird, niemal® anzuerkennen 
gemeint bin, 

Biebergau, ben 1. Juni 1865. 
[3«) Melcbivr Sad, Bauer. 
— — — — — — 


Wein ⸗Reiſender Geſuch. 

Für eine ſchon lange Jahte beſtehende 
renommirte Weinhandlung wirb ein geſth · 
tere Mann (IJeraelite) für eine ſchon länger 
bereite Zour im Noiden geſucht. Derfelbe 
muß aber unbedingt ſchon im Norden ge 
reift fein. Der Eintritt Tann ſoglelch ge 
ſchihen. Näh. in der Exped. d. Bl. [de] 
— — — —— — — 


Ein reales Kupferſchmiedgeſchäft, 
das allein beſtehende in einer Stadt Ober 
tayerne, dem Sige mehrerer Behörben, If 





mit audgebehnter Kundſchaft, guten Gin 
tiötungen ıc., Familien-Berhältnifie wegen 
günfig zu verlaufen. Nähe sch H.R, 
103 durd Otto Molien in Frankfurt 
am Mais, 126] 


Zu vermiethen. 13 

Bis 1. Auguft: Ein Logis von 5 
geräumigen jJimmern, 1 Vorzimmer, Magd- 
lammer, Küche mit Mafferleitung u. f @. 
im Mittelpunfte der Stab. Näheres in 
der Expedition des Wünburger Unzeigerd, 


Kurs der Gelbjorten. 


Vom 8. Juni. 
Pifiofen 9 fl. 4445 fr, 

Fıftolen preußiidhe 9 fl. 56-57 ie. 
Händ, 10 A«Stüde 9 fi. 50 tx. 
d-Enfaten b fl. 3536 I 

z0-prantenflildte 9 fl. 28-29 fr. 
Engl Sonereignä 11 fi. 53-55 fx. 











BRainwaflerwärme: 16°. 


Drud und Berlag der Staherfden Bud umb Aunfkanblung in Würzburg. 








| Das Abonnement auf ben Anzeiger ber | 
159 trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei alle | 
K * | fal, bayer, Poftämtern. Die Berantwortlids 











Beiblatt zur Reuen Würzburger Seitung 
zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen 


Samstag, 
10. Juni. 


’ 
Publifationen des Bezirks Würzburg. 


Ginzücy 
Zeile ober perm 
ee > mit 





ebühr: Die breifpaltige | 


aum wird mit 3 fr. b 
fr. und bie burdlaufenbe N 1865. 
| 
















































| eit für Iuferate trägt ber Einſender derjelben. eile mt SM —— 
‚9 Wine — 
Antunft von | Eisenbahn in Würzburg, | Abfahrt. nach — — 
Grant: Iruha 6402. 10052. Achn. I Bams Früh: 46GZ, 108%, 11 62. | Arnftein 5 Alam = — — — 
furt G2.2@KZ. 644 PZ. 106GZ, 1146 PZ| berg Sechm.1200K2.3%GZ.715PZ. 118 PZ.| Biihofähel ar nn en 5 %.| Reufes sa. 
And | J drant⸗ 
bah Prchm.: 1#KZ. 6m GZ. 105 PZ. | furt Mchm.: 10KZ. 18GZ, MuSZ.7GZ. — —AA 
dan · Fa — [Bingen 8 Mosbach über | Wiefentbeib 5 X 
berg Pchm.:i2skz ν had Nrchm.s 0 Kz. 48 GZ i 1 mM.) Wertbeim 4m 





Tageskalender: Margaritha. — Sormenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
et Sud 2. Mondaufgang: 8 Uht 634 M. Mionunters 
gang: dUAIM. — Ehermometer nah Keamur : Riebrigiter Stand 
ber Naht: 14 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr: 19 Brad Wärme. — 
: St. Barnabas immer die Sigel verpaf, hat den läugſten 

und bas längfle Gras. 


Politiſche Nundſchau. 


Ueber die öfterreichifche Antwort vom 1. Juni auf bie preußiſche 
Depeche in Betreff per Stänte-Einberufungsfrage liegen Mittbeilungen 
vor, nad melden Deſterreich barin auf ven Vorſchlag eingeht, vie 
nad dem Wahlgeſetz von 1854 gewählten Stände von 1860 zu. 
fammentreten zu laffen und dieſen das Mahlgejeg von 1848 vor— 
zulegen. Die Depeſche gibt einen bifortihen Ueberblick über vie 
Berhandlungen zwiſchen Wien und Berlin in biejrz Ungelegenheit 
und behält weitere Erdrierungen vor. 

Die „Nord, Allg, Zig.“ theilt sine vom 31. Mai batirte 
Clreulardepeſche des Hrm. v. Bismard an die Zollveretntregierungen 
in Betreff der Handelsverhältniſſe zu Italien, beziehungsmeife ber 
bamit zufammenbängenben Wnerkennungsfrage mit. Daraus geht 
hervor, daß mach Austauſch vorläufiger Anfihten zwiſchen Preußen 
und Stalien das lehtere als Form für ein zu treffendes Ablommen 

eine -mit dem Zollverein als vie allein 
annehmbare bezeichnete. Auf ven Borichlag durch ein zu verein- 
barende® Protetoll einen modus virendi-berguflellen, ift Stalten 
nicht eingegangen. Es hält +9. mit’ feiner Würbe und ‚mit feiner 
Stellung im eigenen Lande für unvereinbar, ein Ablommen in 
anderer Form abjufhliehen als mit Frankreih und England, und 
wei darauf Hin, daß das Barlament ein Ablommen mit Staaten 
nicht genehmigen würde, welde Stalien nicht anerkennen, aber Borr 
theil aus ihm ziehen wollen. Die Bedeutung und Wichtigkeit ver 
Sanbeisbeziehungen des, Zollvereins zu Btalien jei unverkennbar; 
eine forgfame Erwägung ber Sache werde daher für bringend noih- 
wendig gehalten. 

Bezüglich der befannten Duellangelegenheit, welche im preußi · 
ſchen Mbgeorknetenhaufe am 8. DB. zur Sprache fam, fahte ver 
Bräfieent Grabom bie Anfiht der Majorität korreft in ver Mahn⸗ 
ung an Birhow zufammen, cr folle als parlamentariiher Mann 
des Rechtes des Haufes eingeben fein und darnach handeln. In 
ber Debatte wurde hervorgehoben, daß wegen einer parlamentari- 
ſchen Pflichterſüllang man fi auf keine Genugthuung einzulafjen 
babe, daß Hr. Birhom feine Pfliht als Mdgeorpneter verlegen 
mürbe, wenn er bie Forderung annähme. Schon tor 70 Jahren 
bat Mirabeau «8 auegeſprochen, daß 18 eime Pflicht des Voilsber⸗ 
ireterß fel, fh auf Duelle nicht einzulafen, und im engliſchen Bar- 
lament ift dies ſchon längf ein unverbrüdliches Geſetz. Wie im 
ben Blättern werlautet, wird Kur Virchew im Hinblid auf 
wie principielle Bebeutung der Sache dem Berlangen bes Miniflers, 
wer die Belege gegen den Zwellampf mißachtet, nicht Folge Ieiften, 





ab wird fi alfo Hr. v. Bismard das Bergnügen verlagen müſſen, |: 
dem berühmten Arzt und Raturforlher- auf der Menfur entgegen» | 


PM; 
‚Habfart 


autreten. Bernänftige Männer find der Anfiät, daß bie Wahıhaf- 









‚werden, unb erinnert an bie alıbergebradhte 


in der Verfa 


'antgräbt habe- 





tigleit des Sm. v. Bis maid burd eine Ponderei nicht feftgefteßt 


werben Tönne. 


Ein Berliner Welegramm de „Schw. M.* vom 9.b. lautet; 
Birhom hat auf Die Sorverung Bismards geantwortet, er Tel zur 
Ehrenrrllärung geneigt, wenn Bitmord feinerfeils erfläre, daß er 
mit der Bejelfnung „Sannibal Filder" wmeber bie Rommifion mod 
ben Referenten beleinigen wollt. Dagegen hatte Birhom das Duell 
mit Berufung auf feine parlamentarifhe Pflicht entfGienen abgelehnt. 

Der Oroße Math von Bern hat verorbnet, daß alle Gefeh- 
entwürfe, bevor fie ihm zur Genehmigung vorgelegt werden, zuerſ 
dem Volle durch Einrüdung ins Amtsblatt und unentgeltliche Ber · 
thellung gehlrig bekannt gemadt werden folen, 

Die Kulferin GEugenie verwiſcht die Spuren ihrer Regentihafts: 
Thätigleit, furg Bewor vieſelbe das Ende enreicht hat. Der Barifer 
„Moniteur" vom DB. 18. bringt ein Dekret der Kaiſerin, wod urch 
bie bißher den Zouzmalen von Karls und ber Departements rriheilten 
Berwarnungen für nichtig und nicht geſchehen erklärt werden. — 
Der „Monitene” meldet ferner, baß ber Kalſet vie boppeite Desmife 
fion des Prinzen Mapoleon angenommen hat, Enplich veröffentlicht 
das amtlihe Blatt eime Depeſche, welche ber Minifer des Aus“ 
Wärligen der Bereinigten Staaten unterm 22, Mai an ben nor“ 
amerilanifgen Geſandten in Paris, Hrn, Bigelam, gerihtet Har., 
Diefe Depeſche mrüdt bie banfdare Erinmerung auß, wilde Regier« 
ung und Bolt ber Bereinigten Staaten für die aus Mnlaß der 
Grmordung des Bräfivenien Lincoln nenn en yes 

ebenben Hörper ausge ſprochenen ahren 

ee rg Greund [halt mwifchen 

beiven Nationem zmit dem Beifügen: „melche von unlerer Seite 

henlich und — 1R." _ ee 4 
e e 

Der framabftidr sin Barifer Gentralpofamts 


für die Berlegung bes 
vom 7. bi. ben 6 Millionen. verworfen, Dad Refultat ver 


» von z 
ae wich allgemein als erfle Wirkung ver oßgemeinen Bub- 


eſehen. 
re — der Wahlen in Dänemark gibt der Regierung 
weni d + auf Brrfänpigung mit ber neuen Landesvertretung 
* ungsfrage. Gon ſeiwatve Blätter Magen über dem 
Terroritmuß welchen ber temofratifh und ſlandinaviſtiſc geftante 
heil der Bendlferumg Kopenhagens währtan ber WahihandTungen 


3 4. Mai wurde vom dem Mräfldenten der nord» 
‚Um 25, re eine Revue Über die von den Sglachtfeldern 
amerifanifden zurüdtihrenden Zruppen gehalten. Richt ibeniger 
in bie —* deflinten vor dem erflen Bürger ber großen 
ale 15 ‚000 i Fruppen wurben bon ihren Führern mit ber Auf- 
Republit, Die m, mum au ben Urbeitem des Friedens mit berfelbeh 
N apauer zurüchuleht en, die fie im Kriege geidigt, 
eu s " —5 


Tagesber icht. —* 

ur der Siaattanwaliſchaft beim f. Lanbgeridite 

18 — 4. guni 1. I. anfangend, ber geprüfte Nechis· 
—* A 


praltifant und bieh. Vertreter der Staatsanwaliihaft am l. Land» 
gerihte Weiler, Bal, Schauer, aufgefelt. 

(Erlevigk)s Die faiboliiherißiarzei Krombach, f. Bezirts- 
amis Alzenau, if mit finem Reinertrage don 848 fl. 37°/, kr. in 
Erlebigung gekommen, 


(Säulbienfes-Nadridien.) Dem Schulverweſer E. 


KSoljmann von Rütfhenhäufen if ver Schul- und FKirdenvienft zu 
Premich, Bezirts Kilfingen, und dem Schullehter Joſ. Konrad zu 
Unterleina der Schul- und Sirhendienft zu Kiſt, Beirts Mürz- 
burg, übertragen morben. 

(Diderfan-Nahridten.) Hr. Plamwer Comund Brüder 
musbe-auf die ihm verlichene Pfarrei Limbach er — Ser 
Benefiziat Adam Kerterih in Wülfershaufen, B 
hatiaif- die bisher Innegehabte Pfründe refignirt und wurde viefe 
Rıflgnation auch genehmigt. — Im Yusübung des landesh. Pa- 
tonatd wurbe die Pfarrei Herlheim, B.⸗A. Gerolzhofen, dem Hrn: 
Pfarrer Johann Varth in Krombach übertragen. (MW. D.G.) 

Würzburg, 10. Juni. (Biltwalienmarkt.) Butter 
galt heute 28—29 fr, per Pfund, Schmalz 36 fr, per Pfund, 
Eher 12—13 Stüd um 12 fr., daß Paar junge Tauben 14 bie 
45 I., ein Paar junge Gänſe 2 fl. 18 fr. bis 25. 24 fr, bas 
Pfund Kirfhen 5 fr, die Mehe Kartoffel 18 fr. 

— Huber Rümberg Wirte Eifrubahn wire vom 19. te. am 
ein propif. Betrieb mit tägl. 2 Zügen fatıfinden und vom 1. Juli 
an ber regelmäßige Djenſt beginnen. 

Die 30, Kurlife von Hiffingen zählt bis 7. Juni 1659 
Kurgäfte in 1001 Bartelen. 

® Deffentfü igungen am fi irfögerihte Menjtadt . Zu 
dateien tn An 12, a uhr Anllage us > u 
ven Theobalbebof, wegen — um 9%, Ubr gegen Johann Zürf von 
haufen, weren Biebhahle; um 108, Uhr won Adam Schmitt von 

ollbac, wegen Diebſtahls. Mm 13 d. Bits. früh 9 Uhr gegen Andreas 
Loren len Fiadungen, wegen Diebftahls; um 10 Uhr gegen Ferdinand 

von Oberftreu, wegen — um 101, Ubr oegert Jobann 
Krämer von Schönau, we iebflahls;; mm 11 Uhr gegen Adam Wläler 
von Salz, wegen —— 

+ München, 9. Juni. (Abgeordneteuſihung.) 
Erfier Berarhungsgegenftand it die Nachwelſung über die im Bupger 
nit enthaltenen Staatsjonds für 1861 — 63, Meferent Sing 
beantragt, venjelben die Unertennung ju eriheilen, jedoch die Bitte 
an ben König zw richten, es möge ver Beſtaud des Refervd- 
gietreidemagazsinsfonds dem Staatsgüterlauffblllingsfont 
überwirfen werden. Die ſchon auf früheren Landtagen wiederhol, 
angeregte Aufhebung dieſes Fonds ais einen zwediofen Inſtituts 
bemertt. Referent, iſt pringend veranlaft. ‚Ein Blid in die Opera 
tionen ber Staatdregierung bezüglich der Umwandlung von Staaıd- 
realitäten zeigt, daß von Seite der Forfiverwaltung feit einer Reihe 
von Yahren ſo glänzende Erfolge erzielt werden, daß «8 bebauert 
werden müßte, wenn diefe Bermaltung bei etwaiger Erfhöpfung ber 
Mitt des Staatsgüterlauffäillingefonns in weiterer Durdführung 
ihrer Beftrebungendirgenemie befchränft würde, die 2 Millionen des 
Getreivemagazind-Fonds Mhnnten nicht fruchtbarer angelegt werden, 
als zur Vergrößerung des Staatswalbbefiges, Referent wird mit 
feiner Unfiht durch Frhr. v. Lerchenfeld aufs wärmſte unter 
Rügt, welch Lehterer ſich bei dieſer Gelegenheit überhaupt gegen bie 
Dielen ſchwer zu Iontrollirenden „Spezialfonds*, diefer „Krankheit 
ber baperifchen Finanzverwaltung” aufs entſchiedenſte erflärt, Land⸗ 
tagslommiffär Bummeren glaubt, die Regierung würbe «6 micht 
verantworten fünnen, wenn fie ven zur Unterflügung ver Armen 
in Beiten.der Theuerung beflimriten Fond aufhöbe, Derjelbe habe 
(how öfter feinen Zwed volllommen erfüllt, er wolle nur erinnern, 
was bamit im Spefjart und in ben ärmeren Gegenden Oberfranlınd 
geleiftet woroen. Fıhr, d. Rerhenfeld mad, da ſich der Here 
Kommifür auch auf das Jahr 1847 bezogen, die Bemerkung, 
gerave damals hätten die wirtlich Bedrängten nur bann eimas 
erhalten, wenn die Gemeinden guigeftanden, es fei aber auch vor- 
gelommen, daß die Gemeinden vom Staate das Getreide belamen, 
dabjelbe um dem theueren Preis verlauften und den Erlös dere 
teilten. Bel der Abfimmung wird ver auf das Gelreibemagazin 
fi) beriehende Untrag des Ausjhufies mit großer Majorität ange 
nommen, die übrigen Poflen zufen feine befonders erhebliche Die- 
tuffion hervor und wird jhliehlih den Rechnungen einflimmig die 
Anertennung ertbeilt. — Folgt nun Beraihung Über das Pofulat, 
welches die Regierung zur Gründung eines Unterflüßungsptreins 
für die Hinterlafienen ber Staaisviener gebracht hat, Der Aus- 
[hub (Referent in Frhr. v. Kerheufelp) beantragt Hiefür circa 

‚000 fl, (ver apmafjirte Fond zur Begründung einer Benflons, 
anfalt), ferner ben ganzen jährlichen Unfall, an Witimen- und 


A. Königehofen entgegenfeben, unb bie zahlreiäften Familien Haben. 


Waitenfontöbeiträgen der Staalsdiener, eublich die Hälfte des jähr- 
lien Anfolls' an geheimen Raths- und Kanzleitoren zu übermeifen 


‚die ‚andere Hälfte nielen Taxen dagegen ber zu Dildenbrn, von jenem 


Unteügungsverein baügulh Ährer Dotation gan, zu trennenden 
Thchterkajfa zuuwenden. 

Abg. Lo wid, beantragt, in dieſen Werein amd ven quiescirien 
Staattgienern bie Aufnahme | geftatten, Fiht. v. Lerdenfelp 
ſtellt ſeht in Zweifel, vap ver biabſichtigie Verein Iebensfähig fein 
werde, die Statuten feien don ber Urt, daß mancher Beamte erſt 
bann beitreten ‚werbe, wenn er zu heirathen beabſichtige, gar man- 


Beamte werd icht beitzeten, t 
Sl" aim erg bergen, warn. Be Till Prenael Lue 
—: Anſicht 


wlid von dem Hm. Kolb, welcher mit Ziffern ma bt, raf 
dem Statut jebe rechnertſche Grundlage fehlt und vaß dab’ game 
„Unternehmen rein in der Luft ſchwebt, dann von ven 65. u 


Soyer, Iof. Wagner und Sing geihellt, die ſich dei 

gegen den Ausihukantedg erflären, und nut dan einen 

aus Staatsmineln billigen würden, wenn bie renidirien Statuten 
eine Garantie böten, daß der angeflrebte Rerein wirktich feinen Zwick 
erfülle. Dagrgen wird von den HH. Hänle, Feuftel und Rufand 
ble Genehmigung des Poſtulats bevormortet, bie Humanilät er» 
fordere, daß enbli einmal etwas für die Relikten der Siaatöpiener 
gefchehe Crstft ihnen schon 1805 verforochen worden "Sache 
des Wereins ſelbſt werde «8 fein, eine gedeihliche Entwidlung · her⸗ 
beijuführen, Abg. Ruland bemert’; vas auch Zuſchüſſe durch 
Stiftungen zu erwarten fein dürften, und der Segen Golles werde 
nit ausbleiben. Nachdem noch ver Randtagscommifiär Bum- 
merer für bod Poflulat gefprohen umd ſchliehlich ſich auch noch 
ber Finanzminiſt er felbft fi erhoben halte, um die Kammer 
im Namen ver Witwen und Matfen um ihre Zuftiomung pur vem 


' Ausihupanirag zu bitten, wurde abgefimmt, und der Ausihußen- 


trag mit 55 gegen 48 Stimmen angenommen. 





—— und Börſenberichte. 


* Würzburg, 10. Juni. Auf unſerer heutigen mit 192 Bann, be: 
erg, anne sefafteten ſich bie Breife wie jelat: niet 4131. Sfr. 

bie 18 fr., Mor 10 fi. 45 fe. bis 12 fl, Gerſte HÄL, 16 tr. Die 
IM. 40 i., aber 6 fl 18 fr. biß 7 fl. 6 fr, Gnbien I fl. 30 in 


d .) Würzburg, 10. Juni. . Die aubaltend gute 
Witterung ſcheint unſere Defonomen zum Abgeben ihrer Getraibevorrätbe 
doch gnenehgter zw machen. MWenigitens war umfere- heutige Schranue jo 
ftarf, wie jeit langer Zeit wicht, befahren. — Dennoch if pr — 
Preisrüdgen nicht eingetreten, deun es batte jic eine fo ha ma 
isfändifcher Couſumenten als Häufer eingefunten, — Jänmt A Aufubren 
binnen Kurzer Zeit verkauft waren, wobel fih die Mittelpreife mn etmırs 
böber berausitellen pürften. Berablt murde Maizgen mit fl. 15-1714 Er,, 
Roggen fl. 119, —12, Gerſte fl, 9, — 10 und Haber fl. 61, —7 nad Qualität. 


Berantwortlicger Rebakteur: Aug. Hartmann. 





Zerminfalenber. 


13. Juni, früh 9 Ubr: Forberungemeldung ar die Mic. —— 
Eheleute von Welberapetim beim. &, Notar: in Werned, 
Früh Solaftrich im Hötel, Gundlach zu, Lohr durd) bas % ‚Korii: 
amt bor 
Borm.: jhorber ge I eo 3 Fligerigen Eheleute zu Olechen ⸗ 
bach —8* t. Notar in W 
Früh 10 Uhr: Verſteigeru — und Meg-Arteiten für bie Bemeinbe 
Gerbrunu durch bas k. samt bier. 
Frũh 10 Uhr: Forderungsme Ser an ben Edler und ſtappenmacher ⸗ 
Fre Joſ. Anton Bumm von Tauberreitersheim beim f. Bezirksamt 
Dcjenfurt, 
Arüh 10. Uhr: Holjwerfirigerung durch -bie £, Revierloritei Stallborf. 
Frũh 10 Uhr: —* —— an bie Iebige Eva Herbſt von Unter 
weißenbrunn beim f. Beziıfamt Neufabt * 
Früh 10 Uhr; Holzſtrich durch die k. Revier fo ei Sdönsu dei Gemünden. 
Aufammentunft im Weiler Reich enbuch. 
Nachm. 2 Uhr: Holzfirich im Wittelsbader Hof zu Aufenau dur bie 
f. Nevierforflei Aldberg. 
Nah, 2 Uhr: a ni Verfleigerung des Georg DEN in Wieſentheid 
buch den f. Notar bort. 
Nachm. 2 Uhr: Grundvermögens + »Berfieigerung ber Barbara Diemer im! 
Marpetsböhheim. durch den f. Notar Brenner 
Sis 14, Juni: Korberengsmeldung an ben ledigen Neflerihmieb 5% 
Wertbmüller von Biſchoftheim beim f. Brzirfsamt Neuftadt a/6. 
14, Zunt, früh ð Uhr: Forderungsmelbung an den Nachlaßz —A 
Adam Stephan von Unterriedenberg bein 8. Landgericht i 
Früh 9 Uhr: 3. Edittota Im Gema 00 Talhue We ad 
von Riedenheim beim ng 
Hrüh 9 I ‚Holfric dur Rıvierforkei Bunborf. 
‘je 10 U A an Anna Marg, Wohileben Tedig vi‘ 
Birtah ei Bet t Königsbofen. 


) 
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Für de 50" Üusserst Zählreiche,, Eu ne ee 

| Beerdigung sowohl, #ie auch bei dem’ Trahergottesdienste ‘unseren J 


i leider ‚so früh dahingeschiedenen inhigstgeliebten Sohnes l 
| Joseph | 
I He wir in unserm "übergrosgen Schmirde Allen verehrlichen.ı 
| Pheilnehimerh‘ unseren wWärmsten Dank''hiemit: aus, namentlich, den«.! 
| Herren’ Profesäören, den Mitschülern des Verblichenen, wie auch be- 

"kbnder# Hertii Musikdirektof'Brätsch für den zur Erhöhung, der 
Pmeidk veranstalteten’ schönen Grabgesang. | 
"Die tiefbetrübten Eltern: if 
| 
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r Unsfbnp. 











N lich. Schürer, 











Clementine 8 


— — ——— 





St ne, Anton, den 
Vollſtandige Harmoniemufi, 


Wozu ergebenft einladet 
s u. enmeifter. 


— 9 Stuchenmeifter. _ 
Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag und Montag: 


Produktion, 
abwechſelnd tuliſch und Streichorcheſter, 
Wozu freumbliäft einladet 

Iohann Frinris. 

Eine gavandie nerin acht 
nächfes Ziel cine Slelle. Zu erfragen im 
5, Diit., pritte Melfengafle Re. 227: [2al 


Mobiliarverjteigerung. . ?"'” 

In der Nachlaßſache des Herm Peivatiers Albert Skrarp aus Berlin ver— 
Reigere ih am — 
Weontag; den 12. ds. ımd den folgenden Tagen, 

jenetmat Mittags 2 Ubr beginnend, 

int Sterbehaufe, 2. Di. Nr. 365; Keumünfer-Schulgaffe, ven gefammten Nachlaß, be- 
ſtihent aus mehreren Sophas, Tiiden, Schränken, großen und Heinen Sviegin, Kom- 
moben, Wettflätten, Ghiffonieren, 1 Etagöre, Kantewile, Sefeln, Bafen, Deigemälpen 
und. Bilden‘, Teppichen, großer Stauduht Oläfen , Borgellanfizuren, Herrenllefpern, 
Bitten, Roßhaarmatragın, Weibzeug, 1 Doppelbüche, 1 grjog:nen Kugelbüde und 
anderen Haus, und Küchengerälben, gegem Baarjahlung, wobei ih bemeile, baf ämimit- 
liche Möbel größtentheilt Berliner Fabrikat, von Mabagonibolz find unv 
im beften Zuftande fd befinden. 

Mürbera, ben 9. Yuni-1665. 
Sutb, f. Notar. 


Gartenverjteigerung. pm. 10/6, Fremden s Anzeige. 
Im Auftrage des Herrn Joleph Stoll, Halfier Dadier, verfteigere id am Vom 9; Janit 
Dienstag; den 20. I, Mt$., (Abler;). Dr. dv. Brepel m. ©. ie Schweſtet 
a. Aopenhagen· S am. 


Bormittags 11 Uhr. ö 
in meinem Amtsyimmer zum leßten ale ven Garten mit Gartenhaus, PÜ.-Mwo. 
3444, 3444%/,, ter breiten Weg, 288 Dez., neben dem ehemaligen Hrühlingtgarten va- 
bier, wozu ib Stridsliedhaber einlabr., 
Würzburg, 9. Juni 1565. 
[?«) Sutb, I. Notar. 


Mohair, 


Barege, in ſchwarz und farbig, Poil de chövre, 
Jaconet und Catiun u} 
empfiehlt bei guten Qualitäten zu außerordentlich billigen 


Preiſen 
HM. I: Hille#’- 
Schwarze Brochen, 


Zu Firm: Gefcheufen. 
Pariser Sonnenschirme, elegant und billigit- 
J. Waldv®. 


[28] am grünen Mer 


Berlag von Friedrich Bieweg und Sohn in Braunidweig- 
(Zu beziehen dur jede Buchhandlung, in Würzburg durch Die Stahel’ihe Bud 
und Kunſthandlung: \ 


Seele und Leib in Wechfelbe ziehung zu einau der. 
Sechs Vorträge 


in der phyſtlaliſchen Geſellſchaft zu Utrecht, vor Aeznen und Raien gehalten von 
3. 2. E. Schroeder van der Kolk, 


Vioſeſſot an der Ir He Utredt. 


Steyhölr. Shenbergir 
a Näuyost. Marta Strobel a- Gineinnati. Juſy. 
. Brest m. ©. 0; Augsburg. Bart. Mündler 
nu. Hohimger m. Kamifign aus Frantfurt. rau 
343 a. Hanau , Polytednif. DManssbarbt, 
Mader, Dell, Bill m. Andres. — Kfte.: 


& 
genborf und Faller &. Koburg- 
(Hotel Rüzmer) Beib. ware. Gerlach a. 


Yeivzig. Medan, Heim a Bamberg. Kauflte.: 
Enter u. Marsa. sraullätt, udnanı an, 
Eharf% bee Math a.’ Wien And Soun— 
aufer a . 4 
Fe) Nestöpratt, Breiting a. Karls 
fiadt. Yehrer Schön m. @. 0. —— Frau 


ü, - 

Saman) Kilie.; Gutentag a. Neupadt, Dim 
en Greiz, Wolf a. Pubwigehafen umb Bed« 
3 —— —— 
Spieß a e lda er . 
o. Kürnberg. DieRath Hilmuth 0 J 
Se ES Pt Oi rt 

zit, te: 
et a rohe, — a. Blotbo, 
oben a’ Schatmünden und rebfer a. Müns 
m. Obeebanratd Keller, Profefl- Baumeifer, 
Zedntifer Crärter, Herbi, Sand Bmad, Wotian. 
Schepet . Dofimann unb Helkiug a. Karlarube. 
Ingen. Kine a. Gerlahbbeim, 


— 
Kurs der Gelbjorten. 
Bem 9. Juni. 


and-Dnfaten 5 Er I 
Zieikeanfer fd, a “. I :b 
Engl. Sovereigus il b5.te._ 
Ropyal-sı, geh St — 


—— 


‚Einladung 
r ‚Studiengenossen-Feste, 





EN Die — —— vom Jahre 1345 für, dieses Jahr treffende Festfeier: 


ber 1 Js, statt. 


a; sich befanden. 
ne werden.ersucht, nothwendiger Vorkehrungen 
halber i we. Be ar beı einem der unterzeichneten Comits- 


— an, 


Dr. Reuter, k. L Eee 
— o. k. Ber.-Amts-Assessor.. Kittel, Kaufmann, 
k. Appell.-Accessist. Profz, Bez.-Ger.-Accessist. ı77 


— in Frankenberg. 










vier Franlenberg werden am 
Samstag, den 17. Juni 1868,,. 
Jen - von Morgens 10 Uhr an, 
ee A auf dem Buchrangen, Abtheilung „Waderfeelein“ 

1, Fichten { 

20) Sie anmaanenniun von 30-55. Fuß Länge und 4—8 Boll 
; mitlleren Durchmeſſer, 

5 Gerüftftangen und Wagenleiterbäume, 
„ui undert anf Haufen geſehles Fichten⸗AUftreiſig nnd 






er Wichten-Erhflöde 
Sie desfeigert und zahlumgefähige Strichsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
äheren Bedingungen am dem Termine erben. bekannt gemacht werben. Die Zur 
—— iR im — 1 f° u pranttaiere früh 9 Ups befimmt.. 
anlenberg, am 


Freiherrlich von ———— Forſt⸗ und Renen 


Falkhof, Revierförker. 


Einladung. [38] 


Der Vorort des bayerischen Schützenvereines ersucht biemit 
diejenigen bayerischen Schützen und Schützen-Gesellschaften, denen 
möglicher Weise noch keine Einladung zum Eintritt in den Verein 
zugekommen sein sollte, die aber beizutreten wünschen, ihre Anmeldungen 
baldmöglichst zu stellen, damit ihnen Fest- und Schiessprogramm zum dies: 
ungen Festschiessen noch an Zee) zugesendet werden kann. 
Nürnberg, im Mai 1 









Die Vorstandschaft des bayer. Sehltzen-Vereines. 


Das Neueste: 


if Binkakt, Mozambique, Barege, Jacconas und Cattun 
empfiehlt in 


großer Auswahl zu den —27 Br: 
Cari B 


aus: eigerung. 

Die Unterzeihnete 7 das ihr eigenthümlihe, dem Ehebaltenhaufe 
gegenliber an der Stroke nad Ranvertader liegende Wohnhaus, enthaltend 
42 iheils guößere iheil® Kleinere Zimmer, Boden und Kellerräumlichkeiten, 
nebſt dazu gehörigem KHofraum mit Stallung, anſtoßendem Obſt und Ber 
* müfegärten und Dit Papst. ’ 

wo ita en * um 
Nachmittags 3 —* 
ver ſreiwilligen Verfteigerung unterſtellen * ladet hiczu · Stricht liebhaber mit dem Ber 
werfen ein, daß bie Hälfte des Strichſchilinge auf dem Anweſen ſtehen Bleiben lann. 
Würnburg, den 10. Jun 1865. 


[25] i l 

Bei Ferpinand Enke in Erlangen erſchien —* und i in ber Fu £h: 

fen Buch und Kunſthandlung zu Würzburg zu erhalten: 

Schwarze — —— Dr. D., das deutſche Schwurgericht ne deſſen Re— 
f B br. 

Strand, Di. $. ı 15 N. 





Anna Grafer, 
„ Böttwe 





$. Fi Urfprung und Natur der Regalien. 8. 


wart", d 


And ne ur Teilnahme 1 Sera berechtigt, welche bis 1850 incl. an den, 


Faust, Stadtpfarren. Mehling, kgl. 


In den Walvumgen der fiethertlich von MEER PR 


Etwas für. nom Phyſiker, 


Baanlaht durch den Artifel „über Materie) 
ber PM: in dem „She der. Gegen“ 
*3 Hd, 16 Mai I. Ir 


Der Menſch tann mit freiem Auge nie 
Tange in die Sonne chen, die * — 
len derſelben blenden ihn. Wenn man 
aber ein gute, Brennglas (Linſe) had | » 
hält, ober hinlegt, daß. die Sonne binei 
Ideinen lann, jo ann man. in dem Brenn 
punfte dieſes @lajes. die. Sonne wie * 
anfehen und bewundern. — Sie hatt 
Strahlen mehr. Sie erſcheint als ein 
ſchwarzer runder Körper (vielleicht vie ſchw 

‚Beden, die man ſchon in ber So 
Me haben ae ber BA mit rafen 
Schnelle von techten mad der 
A n Kr ern en Achſe bewegt/ dabel 

uerrad bei einem Feuer» 
—— 2. die ſich nach unten 
ſenlen, in den welten Weltraum hinaus— 


virſt, — Licht, Wärme, vielleſcht das elel⸗ 


miſche Fluldum; womit unſere ganze At - 


moiphäre und jede MWolte angefülkt if 


Diefed Heuer ſcheint nicht: mehr gelb, fon« 
dern  röthlicht ineinander fließend, Wie 
mag es bi einer Sonnenfinſterniig aus⸗ 
fehen ? Mond und andere Sterne auf dieſe 
Weife betrachtet, gebem dieſe Erſcheinungen 


nid. 
Stuttaart. 

3 qute Bergoldergebilfen finden 
Baar um ae —F —* 
BaJ Braffart, 
Vergoldet · & Carton-pidrre-Gefhäft. 


Eine gui eingerihtele Gerberel nebft 
Önem. Wohnhaus in. einer Stabt Untere 
antens, mit fliehenvdem Waſſer in alle 
Gruben, ift fofort unter günfiigen. Zablungd« 
Bedingungen für 5000 fl. au: verlaufen. 
Näheres in ber Expedition d. Bl. [30] 


= “Ein — — und gelb 
zur: efleckter acbsbund 

Gratin Geſchlechſt, auf den 
Namen „Waldmann“ abe⸗ hpt 


verlaufen. 
Mon biltet um Rücgade in der Empe 
ind d. BI. gegen Belohnung. 


Muszuleiben 


ift billig tagmeife eine ausgezeichnete abs 
mafchine. Ebenda werben Steppereien 
angenommen und das Raähen auf ver Ma⸗ 


ſchine gelehet., 2, DiR. 72 üter 1 Ellege; 


146] Ein Haus 


| ‚befter Geſchaftslage hieſiger Stadg, 
weldiem das fregutentefte Fer ber 
trieben wird, ift umter äufßerft annehm« 





baren Bedingungen und bei ſehr ger 
tinger Anzahlung zu verfaufen, DO 

fen Fönıten inter Biffer $.B-DI180 in 
ber ira d. * ie erben. 





Franenzinmer FD 
niaheen fand, finden unler ven vortheilhaf- 
teften Bedingungen Peak) Eder rg 


— Heriengafe Nr. 5 
Mainwaflerwärme: 17°. 


Drud unb Berlag der Stahel’fhen Bud- und Aunftanplung in Würzburg, 





zugleich amitliches 









Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung, 
Organ für Die banbelsgerichtlichen PrnbliFariomen des 


Ne iger 













Ari EEE — 
1. bayer. % . Die Verantwortli Kl r' N lin 
———— AT. Fakt RR Seat 1865. 

; Ankunft von  |-Bisenbalm in: Würzburg. | Mbjaprt nah ' Kr 

Fraut 60T. MORE. Mchm. ı Bam: Prüb: 462. 10WSZ, 11 GZ una — Tr — —* AN 
— — Gz 11#PpzZ.] berg 9 — OK ———— I —— * — 4 J 
Aut Früb: — 77 fütant) grad: u 

eh Kam. nz. om 02. 10 v2. | Tan Mamssmxz ımon 

A RZ. 30 PZ. 110@Z. 5. P2. 8 62. R | Mos | 
— NUKH mGz sms z.1 "az Hal Wk N N Wertheim "joy * Me ii —* 





Tage kalender: Heil: Dreif., Bar. Sounenaufgaug: g8 Ubr 55 Min, 
Sonnenunteraamg: SUbr MR. Vondaufgang: Aller 37 M. Momunters 
gang: 5 Ubr dd M. — Thermometer nadı Reaumur ; Niedrigiter Stand 
m der Nadıt: 1DWrad Wärmte) Mittag 12 Mär; 14 Brad Wäre. — 
Bayernzegel: Wenn an Saruabas Regen vom Himmel füllt, ein gleiche 

Better uod ‚lange anhält, 


Politiſche Nundichan. 


Am 8, r8 bat in Peipila die am 6. eröffnete, zahlteich bes 
fuchte affgemeine deutſche Kehrernirfammlung geentet. Es wurden 
auf verfeiben intereffante Themata im anregender Weiſe erörtert, 
Bel der lebten gefelligen Yufammenfunft Wurde die Theſe aufge- 
feit: „Iever Lehrer möne In Bulunft feine Gattin mit zu ber 
Lehrerverfammtung führen!” Es emtmidtelte ſich eine gemüthliche 
Debatte und fand ver Borfälag viele Zufimmung aud bei ben 
Unverebelichten. ‚ 

Seit vem 6. 58, twellte der Kalfer von Oeſterreich in Peſth 
und empfing vie Buldigungen ver ungariihen Nation. Den Be- 
richten zufolge war Alles Begeiftert von ner Hoffnung auf befiere 
Tage. Mllervings Hat ber langwierige Zwiſt eine traurige Zet⸗ 
rüttung im allen Verhältniſſen Herbeigefüßtt, fo daß «8 begreiflich 
erfcheint, daß auch das Volt Ungarns fi nach Berfühnung fehnt. 
Unter dem allgemeinen Emibuflaemus Hoffe man,’ dafınre jum 
Mohle Ungarns und ver Übrigen Theile des Kaiſerſtaates fo noih- 
wendige: Ausgleich dald zu‘ Stande Tonimen werde. Doch Bes 
geifterung if eine Waare, melherfid nicht lauge aufheben: läßt; 
und es fragt fi noch 06 Ungarns ponnſche Führer den Bevürf 
niffen des geſammten Oeſterteichs hlaiceichend Rechnung tragen und 
nicht mehr ſtart auf ihren bisherigen Forderungen beſtehen werden. 
Der Kahfer hat ſich bereit erllaͤtt, ven Wünſchen ver Nation „nach 
Möglichkeit” zw entſprechen und verfihert, daß der ungariſche Land⸗ 
tag ebeftens einberufen werden fol; zugleih bat «r aber auch 





in feinen verſchledenen Aeußetungen vie Erhaltung ver Madiftell-‘ |' 
ung bes Reiches und bie Gonjolieirung bed Gejammiflaates betont‘ |: 


und zwar nacprüdlicer, als ven Ungarm erwünſcht ſein mochte. 
Um 9. v8: Abends folgte die, Mdreile des Kalſers nach Wien, 
am Morgen diejes Tages hat Frang Joſeph noch ven Erlaf wegen 
Aufbebung der Militärgerichte in Ungam unterzeichnet. Damit bar 
nun bod der bieherige Ausnahmszuſtand ein Eude erreicht. 

In der Sigung dee preuklfchln Abzeordnetenhauſes vom 9. d. 
war der Matinertat Gegenſtand ber Beralhung. Im Egtraorbis 
narium beantragte Virchow die Erhöhung ber für Bauten am Jah- 
bebufen gelorberten Summe bis zu 1 Million, ferner die Bewillige 
umg von 3, Milion für eine Banzerfregatte und von 300,000 hl. 
‚ für Gußſtahlgeſchühe als erſte Yahretraten, Fotckenbech, Tweſten 
und Gneift halten dieſe Bewilligungen für geboten, da die Mittel 
im-Etat-vorbanden-find-, -und- die Nothwendigleit der Ausgaben 
unbehritten iſt. Walde und Harlort ſprachen genen tag Amen- 
bement, Der Flnammmiſter uflärt: Geſtern lehnte bad Haus 
große Summen ab, heufe ſiehtſich nie Megierung zu ihrem Bes 
dauern außer Stande, ven beantragten Etatsperänberumgen zuzu⸗ 
flimmen. , Das Amendement wurde mit großer Majorität ange- 
nommen und. ber Eiat nach den Unirägen, des Ausichufies ‚enlepigt. 


— 


Wie man vom Sqhwe Me aus Berlin vom'10; 08, tele 
graphirt, lehnte Virchow wiederholt die Durlforberung Biemarts 
ad.‘ Die Mitive der Ablehnung will er in der nädften Donnert- 
tagefigung angeben. ine Unerfennungeadrefle am Birchow, weiche 
In’ Berlin echeulirt, findet zahfreiche Unterfäriften; 

Aue Nevyorf wird vom 31. Mai telepraphiit gemeldet: 


‚ Der Pröfenit Tohnfon proflamirte eine Ainefle, von meldier 
inveffen auegefegloffen find vie Höheren Beanitn, "ME Dfffjtere” Über 


u — wer proniforifd ertamnte Geuderneun don 
j0 


‚ciellen Belammtmrachung ber 
'tunft-der Zige auf ver Rürnderg- 
men = ‚während dem 


‚Gourieug,ginwegen Nur 3 .Stunten, 


Radie, 1.8 


Marinelieufedamis, die Sou 
Dollatd Eigen 
eigtben, und 
nes DRiffte 
Nor 

beruft "eine Konvention jur Beralhung der Retonftruaftion 
des Staated eirt. - An Mobile egplobirte ein Pulvermagayirr und 
\verwrfachte Furchtbaire Berlufte an Berfonen und Gütem. Thomas 
erfept Sale. 


vom Rang es" Ddberften oder eineh 
vctntute ud Alle Mebellen mit mehr ala 20,000 
ihum — Det MeBellingeneral Kirby Smith hat fh 
viefe Hapiinlatiore wnifapt alle Mebellentruppen jenfeite 





Tagesberidt 


E. M. ver Eonig hat ben Landwehrmann K. v. Günther in 
Sammelburg zum Major und Gommanbanien det Lanbwehr · Batail. 


lons Sammelburg ernannt. 


rıburger Bahn) Aus der offie 
Generaldirechion der 1. *— — ** 
erem  beuligen Blatte it. der, Abgang un © 
—— Würzburger. Bahn zu erſehen, 
proviforifhen Dienſt eine Zeit von 
autıNihrem Beflimmungsorte gebramden. Bei regel» 
aber ſoll fünftig der Boſtzus 4 Stunden, ber 
bei ganz eingefahrener Bahn 
1/, Stunde Fahrzeit weniger ‚ndihig haben. 
bat die belden aus Frivatmitteln 
ECqhter von Wedpel · 
Paul in Bayreuth 


So NRür nberg Wü 


anfalten 


5 -Stunten. bi® 
mäßigen Betrieb 


a seönig Lupwig 1 
j- u — 
— ——— 
burg und: Des ers Jean 
—— — übergeben laſſen. 
Ju des FL Beyirksgerichte 
8: — ei —— — 
Oberthuſlba wegen‘ 
f. each: Doller zu Sell ah, in «ine Bein 
digung an —5 — gen; Leouhard Störpner und Yynıy aan von } 
—— an erg der Salägert, — Kapen 
berger, verh. E 
licher Mifhandbluridr 


brunn‘ in 
dem Staate als 


zu 8 Zage Ar 
elite von Kiſſing en zählt bie 8. Jumi 


Schwein 
fe wurden vers 
eimor von Kigingen, wegen 7 Bergeben * Zune 


‘ . 


Anmafung fremder 


1722. 


ung, ber — 
Feidenporf , me ver Brgümftigumg Hiegw, erlerer 34:3. Mon. 


"Gngeigereuih,; WEB 


Lad 





Iepterer zu 8 Tagen Gelängniß ; Ar. Möber von Redertshaufen, 
wegen 2 Bergehen ber Bewaltthätigteit an öffentl, Diener, 






3 Bergehen der Beleidigung «in , 1 Bergehen 
der Haußfrieb bertrei  Ehknträntun 
Öffentl, Dien ung bes Felbbiehtahle. und 1 
tretung ber Ha 1 Yabr Sefängnik und 
Nöder von dä, ergehen Felddſebfta ‚zu 1 Won 
Geſangniß. we Al. (8. T.) 
en, 9. Juni. Der Bortrag dis Abe. Mandl 


über die Landwehrfrage if nunmehr vom Aubſchuhanttag gr- 
prüft und von —* org We. ra 


ein beſpricht Referent die einichlägipen 
er annife —— 


mit Bolljugänon 

en, wobei jugleich nachgewieſen mixd / daß unſer Landw 

—— jepenfalls un Berichungen ver gefegl 3 

Unterlage entbehrt, in wilden bie nad, Emanirung ber Verfaſſunzs 
. u 4 -Beroren ungen und 17 J “ 


teren Beſſimmungen abmeiden, indem⸗ nur dieſfen vor ber Seikiben 
ale ungeurfunde erjhienenen Erlaſſen gefegliche Kraft beizumefien 





- Mit mehreren ſchlagenden Beifpielen wird ſodann dor ‚Mugen |-Uplanen 
 Rattgefunden.. Nach Bembi 


geführt, daß über Freiheit und Eigenihum der Staaisbürger im 
Bersrpnungeieg ohne legale Mitwirfung der Kammer nir«- 
fügt worden if], umb nah es veshalb, krog der milmter nicht zu 
verfennenten Swedmäßigleit und dee hie und da fogar wohlwol · 
lenden Geiſtes der einjeitig erlaffenen Veroibnungen und Berfügun. 
gen; firenge Pflicht der Landesvertretung: fei, ihıe Gompeten; zu 
wahren, ‘fotwie. die werfaffungsmäßige Regelung, dſeſer Ma- 
terie zu beanfprachtn und zu bege hten· GHieran Inüpft ſich eine 
ſeht eingehende Prüfung und Würdiguag der in Betreff Der Land · 
wehr geſtellten Anträge und Betitionen, und anf dieſe Erdtlerungen 


bin gelangt Meferent zu folgenden Schlüſſen und Vorſchlägen: Es 


weht außer. Zweifel, daß bie baperliche Landweht alleı einer 
gründlichen Rform gar wohl berürftig if, daß aber «ine buch. 
aueifemne, die. Wehıksaft des Landes eihbhende Reorganifatinm bie- 
feb. Infitnis. nur im Berbinbung mit —— uns, 
fersr.ganjen Militärverfefjung flabtjinden fann, 
Da jebob. die Zeit un. das Zuflaupelommen, einer, jolden um- 
faflennen Reform immerhin. noch ſeht unbeſtimmt if, ‚ ambır.rjeits 


laut ber eigenen (befannien) Erllärung bes f. Staatsminifters ‚bed 


Innern in der IL; Öffentl. Kammerfigung vom 24, April I. Ye. 
eine durchgreifende Revifion der Lonpwehrorbnung nad, vollbsadter, 
Revifion des Gemeindecditis jedenfalls nothwendig werben wird, jo 
pürfie-weniaften® für dieſen Fall die geiegliche Regelung der Land- 
wihrverhältniffe zu gewärfigen und zu beantragen fein. Daß bit 
umd mit biefer Revifton die vorhandenen Mikflände wöglichſt be- 
feitigt 58 daß namentlich eine gleiheitlihere Vertheilung ber 
aktiven Dienfirfliht eintrete, ſowie die möglichſte Erleichterung Br- 
rüdfihtiaung finde, fei felbfiverftändfih. Um eine Erörterung und 
Prüfung der eingelmem biebei in Betracht fommenvden Belimmangen 
fönne «8 fi vermalen nit handeln; viefe bleibe füglich und zweg · 
mäßiger ver Geſetzesborlage und der Berhanplung hierüber  vor- 
behalten. ") Nachdem aber auch die vorermähnte Rebiſſon noch in 
iemfidh weiter Werne ſteht, ſo rechtfertige ſich die weitere Bitte um 
alebaidige und proviſoriſche Erleichterung des Altivdienſtes im Ber⸗ 
Srkhungemen, wobei jedoch die Auſhebung ver Landwehr oder bie 
Berfegung verfelben im ruhende Uftivität nicht begutachtet merken 
fönne. Siernach wirb’emplich vorgeichlagen: 

I: @ fi an Se Moj. ven Rönig die allerehrfurchtsvollfte 
Bitte zu fielen: 70) die Babälıniffe der Landweht, smfoferm nicht 
eine duichgreifeade Reorganiſation unſeret geſammten Militärver« 
faſſung im Aueſicht ficht, verfaſſungk mähßig baldthuulichſt und jeden · 
falls bei der in Folge der neuen ſocialen Geſetzgebung nothwendig 
werdenden Reviſſen ver Landwehr⸗Otdnuug in gefeglicher Weiſe regeln 
zu laſſen; b) Bis zur deſinitiven Weergantation und geich- 
Ken Megelung des Lanpwehrbienftes impwilhen und. alebald 
im. Berorpnungämweg entipredenpe Grleichterungen in. Beyug auj 
Dienfitpauer, Uniformirung und Urmirung, Uebungen, fowie Re— 
Iultions- und Rüfgelder gu gewähren. 

Il. Ea fei pen Anträgen, jomeit fie auf vorläufige Aufhebung 
ber Landwehr ober Verfegung derſelben im’ den Stund' der tuhenden 
Activität gerichtet: finv, keitte Folge zu geben. Daß ber Ausſchuß 
bierem Gutachten tinſtimmig beigeireten iſt, wurde bereits Eingangs 
gelagt: 

+ München, 10. Jimi. &r, Maj.' ver König iſt jocben, 
nach Uhr Nachmittags, aus Schloß Berg bier eingetroflen, um 
der Abende ſlattfindenden erſten Vorſtellung von „Zrflan' und 


Holder beijwbohnten. Se, Majeſſät wird ſich nad der Vorſtel- 


ung, Note 11 Uhr, wieder nach Berg begeben, — Deri,. Au 































ſchuß ver Kammer ber Reichsräthe beantragt auf Berihlag feines 
Referenten, Reichtraths D.. n Sarah GEntwurfes 
eines ee miese der Ab ge⸗ 


4 | 8 Die Berath- 
ug die x ; 
B i 
Ei: enhonrfed, —9 4773 


fithwod fattfindem. 
1 Mm Beratbung bes 
di ten Berürf- 
wilfe für die Memee prö DR I en 
der Ausſchuß an dem verfangtemSrenit vn: 
eine halbe Million gelürt ha 
13 nem! Vefehl ort riegeminifter8 zufolge baden lommenden 
Öerbit > Füntiimetkiche > Generai baten > (München, > Hug burg, 


‚Rawälericbrigabe peßcht auß dem 3. Ublaneh?, "dann d. unt 6, 
Shevauglegers-Regimimt]). ihre SKapaleriehrigapen. 4 1% 
* Ks —— Zwede dar, 2 rung * 
u en ” —— — — —— 
Deganmnſa er } un ( i ren 

i Regimentern haben ‚größere rend ee 


der Uebungen tritt eine -Bermim- 

derung des Pferdeſtandes ya) SU 28 in 
Münden, 9. Nah, Heute 
4 ae bis von- 












mmam 

























woch Ubends bier eintreffen, als Saft Ihrer Majeſtat ver Königin- 


Mutter in der Reofidenz abſteigen mtb „mehtert' Tagen daſelbſt ver« 
weilen 
Bei der Wanderverſammlung ter baprıifchen Landwirthe in 
Kempten, die am 7.08. geſchloſſen wurde gab Die Prager üb 
die Landwirthſchaft berechtigte Anſprüche an bie Vollsſchule Habe, 
‚air einer Tängeren Ditkufion Antap. Währeud der Notar Michel 
‚von Füfjen dieſelde beſahte rat Vfarret Homph den Aurführungen 
bes Bottehnets mit dem Ausſpruche entgegen, man. kürfe ben Bolls- 
ſchullehret nicht ‚für einen „Nagel enffüth, an ‚melden Jeder ‚feinen 
| Ranzen aufhängen Jönne,, Herr Düring rübmle nie in Mürttem- 
berg beſtehende Einrihtung, wonach data an, der landwirth⸗ 
\fafllib.n Schule zu Hobenheim. cin wöchenllichet Lehrturs für. 
Bolls ſchullehtet abgebaltın werde. Bıof, Bulhart wünſchte bie 
Etiſchlung landwirihſchafllicher Foribilpungsigulen ſtan der Sonn- 
tagtihulen, wogegen Direftor Wen; dem Inflitut der Wanderlehter 
das Wort mebelz,, Weber die, Frage der Unmendung ‚von Kunflbünger 
gingen, die Unfihten im Wejensliden dahin, daß man zwar häuftz 
‚damit. gepsellt werde, daß aber ber Nahen den Schaden doch über- 
tpiege. Die welteren fragen, famen, nicht mehr zur ‚Erörterung, 
ebemfo beſchloß tie Bırjammlung, in bie, Frage der Reorzanijatiom, 
‚der landwirthſchaftlichen Vereine nicht vinzuirelen. „ 
 Nateburg, 9. dumi. ‚Soeben wurde ber Bandtag durch 
den Kanpmarihakt ‚eröffnet... Das. Präfipium wird ein, Antwort⸗ 
ſchrelben des Minifterpräfiventen v. Bitmard auf die Ritterihafts- 
und Landſchafts ⸗ Adreſſe mittbeilen. - Sitzung geheim; 


Handel und: Börjenberichte, 


Belratde-Preife zu Würzburg vom 6. bie ‘10. Yun. 
Decker. Pittlerer. Niebrigfter. 








Baigd 15 . 60 BE.ME BE he 

Korn 121% — tu 11 20 iu 10 L 46 tx. Bel. mit 19 is 

Gerfie sam BE 91 Fr Bi.— MM 7 

Haber TRcRk hie Evr—k rn Ih 
Erbien LI. O0 fr, Anden — il. ie, fl. - 


Be — mh 
Summa aller vertauften Fruchte: 257,410 Pfb. Ilmfapitietma 12,224 9,22 fe, 
Schweinfurt, 10. Inni. Auf bem beutiam Schranmenmarkte, welder 
febr gering befahren war, kaſſete der Walzen 14 A. dd tr. bio 16 Kom 
{0 il. 30 fr, bie. 10.845 fr, Haben ,6 fl. 45 fr. bis 7 I. 30 Er. Erbien 
5 f. 15 fr. ber Schäffel. .. (Sim. Tatk) 


Frucht: Mittel:Preife. — 
Datım. Kern, Waigen, Korn. Br 3 
Orte. Tag. Mond. Ur l te f. ft. 
Andtah , . .». 7. June 41665 1040 40 SL 
Augsbitg 9 15 48 1858 1112494507: 2 
Brud a — —- 24 10917 neh 
Erding "Ser — 1247 944.,,7.97,6 18 
va WM -- 836 97 816% 
Lo 4 954 84261 


Rojenbeim : k 2 8’, 
Berantwortlicer Revalteurs Aug Hartmann— 


) M 4 - 
116, Juni, früb 8, Uhr; — ——— au. ben Nachta der. Witnwe 
Nöber von Geroizbefen beim . Landgericht dort, 
recht OUbe: Porberimgemelbung am den Idigen Sehreinerneiellen yranz 
Anton Mer von ſtirchzell beim fi Begirfdamı rüktenberg. 


nudndBeieitmahen 


In der Berlafienihaftsiahe ver Fanny Deflauer, Witwe, in Keipingsfe 
Bene a BER ha Tl 100 gen 
agd KERN rg te ‚100,000 & ie 


n P Mitt 

im Käufe Va gäpritählen Bernard 3 auet | 100,000 89 

Be RM her one I Feibmärt * (rlingöffäichen, And" Tape Gteigeruig ; Gulden fopo 

fuige hiegu it ul Bm | = ara — 
In derſeiden Nachlahlache ſete ich Tagahrt jur Anmeldung und gehdtigen Rcaich· 


Mn GE a |. 


 Wormittags 9 U Du 















Zu 


abforgung der Mafle an Die Etben underüdfichtigt bleiben, 
Würjburg, den 9. Yuni 1865, 


17 . * .. 1, 
im! meineim Umtrjimmer mit ben Präjublie, daß ni bye Born Ber 





e Grimm, h Notar... N 


B—— 42* 
ar Schäferei:Berpacdtung. a a er * 
3 Die * — — ————— —Sa 6 u Tide Anmoncenbureau in Leipzig. [36] 
te, von Micdaeli 1865 an, in Pacht gegeben werben, und wird hiczu Termin auf Eine gewandie M - 
ati Dienstag; den ieee 272 — erg 
im nDunGag — Rei) nähen Dit eine — 


Jbıdar \ 
anf dem GeerienÜhckh Sinner nie Baar so wer u ee ernten en 
— a 


befondere Pacıltbhaber durch legale Bermögendzeugniffe ſich ausjumeilen haben. 
Blebeltſed, ven 6, Juni 1865, u 
— > 3 paaa . " I | al 
[3] J ai 53 Wirfebling, Borfcher. 3 ei. 1a" Bisserjtaipfeänbnein, 
Jahre It. * F 
Germamiaenn 
Lebens -Verücherungs - Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, 
wir \ ı7 — — 1 82 
Mir Erinaen Hibrmit zur öffentihen Kemntnik, daß ie dem sm Sobann 


Söllner in Zell g / We. Ane Agentub aunferr Geſellſchaft für Unterfranfen übertra- 
gen und denfelbeh mit Vollmocht verfihen haben. _ Be 








. 


‚_Crjgt von Bier _ 


Bamberg, den 10, Takt 1965; PRFEFPFFRERFEE SENET SET HET 71977, „u hhhhe 
Die Generals Agentur der „Germania“, zu * le 
ee Dormlapitular-unp Dembeebiger. 


3 





Preis fl. 1. 12 kr. 


— — — — —— 
Neue Bücher: 
der Stabeliden Buch» umb 
nn ei 9 
Populäre Aftronomie von Fran 
"Args. (Nah der von I. Baras be, 
(orgtem Ausgabe.) Deuifhe Driginar- 
Ausgabe. Serautgegeben von Dr. WM. 
®. Santel, are. Broffior der Vhyſit an 
der Uniperfilhr Lerpiin. Zweite wohl. 
1 feile Ausgabe. 4 Bünde. fl. 9. 
Deutfcbe Volks. und Zurnfpiele 


Mm N ee Kinder und 
Hugenvfreunde * ſowit a De zu 
- HZurnlettfap 1 
J 3% Braut von ira 
Jalob. fl. _, h "; 
ei und derer 
— 
Bon U) She fe —- 54 Te 
SHauslexrifon der 


Berugnehmend an vorſtrhende Befanntmahung empfehle ih mich zum Abit 
von Rebens:, Mnnfeurr- umd Mentenverfiherungen jrprt Urt imd Bin zur Eribeilung jeder 
näheren Uustunit und zur Verabreihung von Profpelten gern bereit. En 

Zill o/M., ven 14. Juni 1868. — 
va Johaun Söllmer. 


BE rl 
Mit Genehmigung des f. Minifteriums und F.'F. öſt. Privile gium. 
| Ptof Dr. Rau's berühmter 
Neapvlitauifcher Haarbalſaums, 
Balsamo di Napoli per i capegli. a 
Nachdem ih in meinem Geihäfte fo mannigfade Welegenhelt halte, die verfälr- 
denartigften Kaarwuchsbeförberungsmittel anzumenden, ohne bie werinafe Wit sun 
zielen, freut 8 mich um fo mehr, meinen geehtten Kunden den neapolitanifchert Saur- 
baklam als das vorzũglichſte und Herrliäfte Brovult zur Wa umöbelörb rum g Bur 
erlung und Wichrrerzeugung ver Haare britens empfehlen jutönnen.l; * 
Diefer Herrliche Balfam aeichnet fih von den diclen oft’ fo. hodhaeprirfemem, THEM 
tigen Salben aut; mährend dieſe öiterd einem fatalen Griud und Schmier Hinterlaffn, 


welcher die Pores verflopft, das Haar ſchmietig macht, und nur mit ber größten 
und Borfiht miener entfernt werben fann, wird dieſer Balfam leicht ‚und ohme alt 


Rachthell von der Haut eingelogen, lebte Für Leib und Seele. Fin 
66 find mir, Fälle ‚cargefonmmen, mo bei defien kurier Auwendung das Ausfallen . med. 5; Mlende, 
der Haare, ſelbſt bei alten, Berfonen, aufpörte und das Wachsthum derielben auffallen —— u IE rg 


. > Een heil. AK I. 3 mn oT 
Mleine G@rb Das 
wWichtigſte aus der matheman ‚oo 
 Hiden amd allgemeinen pöltgifthen) Mros 
graphte, Yomie aus ver Länder a Suaa ⸗ 
tentunde per fünf Erbibetie‘) nebft einer 
Weberficht ner Deograppie Pa zur 
Zeit Yefı und furzen geſchichtuich n Wed 
väßtntftafelm (als Anhang). Für 
mentarfchliter! bearbeitet den e Kıj- 
Eee er. 9 fr. 


— — —A iu bunt 


Aut nn 49% 


beförnert wurde. In allen fällen, mo goch eine Reprodutuonelrafi vorhamDen- 1. 
Haarmurzel jelbft durch früher angewandte ſchadliche Mittel nicht Jerſtört IM, teitefe ® ‚oft 
neapolitanifche KHaarballam die vortreffligften Dienſte und⸗ bedeckte vor und namwr br 
gänylicher- Haarlofigleit-den Kopi wieder mit dem üppigiten glängenben Suarwuchd- ſtet 

Gr vidt dem Haare gleichjam neuts Lehen, veredeit dasſelbe erhalt es im ger 

Fülle und Kraft, verleiht ihm einen besrlichen: Glang bis ins fpätene Alter * 
und jhüßt es ſicher vor früdgeitigen Ergrauen. 

Es befindet ih ver alleinige Verlauf . I) 
per 1, lab A 48 fr. 
ver Glat A 24 fr. ; na 

Würzburg. I: riigslndan® uni 18] _ 


A 


6 hilsi 





auı $ti 2. ©. Brenner in 






ge; 


Eee: 
ul täglich 3 i 
bind sun) Abgang in Nürnberg: 
zuge mel 6 vo Morgens, — a Nachmittags 










— 315, Nadmittage. a 


„gun 1008 


__ General-Direttion. ber til. % 
Nicht zu 







9 SS 
—* I 


AKbnuiglich Bayeriſche Staatsbahnen. 


Eröffnung der Nürnberg-WMürzbiirger. Bahn betr‘ 
a ana * —5 beein —* für den geſaumten Ab⸗ 
Aukunft in Bürz urg: * 

11 Uhr Vormitiagt, — 745 Abends. 


ER 29 ern: Ankunft 


e Gourszeiten haben ;. 


in erg: aulloen 


nn PT; ‚Borm NagE, — 815 abende. 
9 Stati Nürnberg, Hürtber-Ruenung,, 
16, Sangaldh, Brrt-@ihar, PT TE Sphofen, —— Kihingen. ‚Dettelbadh, , — 


Siegela dotſ. Hagend üchach, Cuis- 


ie alleinige Niederlage der a 
Reyirsol riEanifchen Kaum « Wilfon 


Nahmaſchinen 


Kan in —— then © 
= Cheret Vppenheimer, 


Sternplatz 147: 


— erung pr, 10/6. 

Mit Genehmigung bes unteriertigten Bormunpihafttgerichts die den Yalob 
Wistemann'ichen Sindern u fogenannte Boaelsmühle bei Büchold „am 

— Mi den 28: m 1865, 
—36. s 2 Ub 
durch den igl⸗ Notar Sentit-rahier am Plage — 52* veiſteigert werben ‚mas mit 
dem Beifügen en bil anni gemacht wird, daß die zu verſteigernden Realitäten aus einem 
ohnhauir, klaut mit 2 Sängen, Schneivemühle,; Holgremife, Stallung, Scheune, 
ler, Shmdnpälen und Hofrähm, ſowie circa 56 Zagıp, con, Weintergen, Yedern und 
Wieſen RN im, welde unmittelbar am des Mühle gelegen fink. 

I Es fönhen Wi dem Bormunke, Budsindermeifter, Alois 
Engel t vabier, erfragt unb von dem Mühlameren ju jeder Zelt Einfiht ge» 
rn metben, 

nn 7. Juni 1865. 


Rinigliäe Landgericht. 


slsigtı Br Dr. Höhn, F Affeffer. 
ag m Einladung zum Abonnement 


auf die täglich, ericheinenve 


Banerifche Handelszeitung. 


Die „Baheriſche Handelsjeitung“ vertritt auf dem Gebieten der Politik und ver 
Bolfswirtbiihaft Die: Brinzipien: ded entichierenen Fortſchritte. Sie wird in Ihren Ber 
5 push eine Anzahl rer tüchtigften beſtunterrichteten Cotteſpondenten unterſtütht, 
mworumter Mitarbeiter ver größten, deutſchen Journale, was in Anbetradt bee 
aufrıorintiid; billigen sa bemäpisiie wohl hervorgehoben werben barf. 

Auch fenahin wien wir alle) politifchen: jund vollewirthſchafllichen ı Eagedfragen 
inberfchöpfennfter, Weife durch Leitartikel und Cotreſpondeuzen erbeten; Wichtige Mittbeils 
ungen dus bem ade ded Hanvels, der Statiftil, namentlich auch des Werfi- 
cherungsweſens 2c., bringen ‚mir mindeftend gleihzeitia mit allen anpım 
bayeriihen Organen, auferdem Driginalberichte über die Frankfurter Börfe, 

fenberichte (während der Saifon täglih) vom Nürnberger Marlt und aus allen 
Pusbhltiondorten, Original-Marft- uns Waarenberichte über Getraide, Welle, Leber :c. 

Im Fenifletom wird das nädfte Quartalı der „WBaprriicen ‚Hanpeisgeitung“ 
4  Rünhener Brick" (Driginallorreiponuengen) bringen. Der rg gen 
Beträgt bei allen. bayeriſchen Boflämtern und Lanppofttoten vierteljäbrig 1 fl., 
deuifh-äfterreihifgen Pofverein 28: Sr. 

wr NRürmbere, im uni 1865. 
Hedaktion und Expedition der Bayer. Handelszeitung. 


Türfifche Tabake, 


fein’ geſchnitten, ausgezeichnet in Qualität, 
empfiehlt 
{3a] Hermann Schener. 


—  — ——— — — — — 

Ein angehender Commis, der ſeint 
Lehre Im einem gemifchten Waarengejchäfte, 
erfanden, fuct in einem ähnlichen Ger 
ſchafte als Wolontär cine Stelle. Der 
Eintritt tann ſogleich erfolgen. As 
in der Expedition d. Bl. 2; 


Stuttaart. 


3 qute Ber ehilfen finpen 
bausınde, und ale 25 bei 
[38)- - -., @arl 

Bergalber- — —** -Beihäft. 


a — 
An der StabeVfhen Bude undı Kunſthand · 
fung in Bürzburg ifl ra wieder eingetroffen. 


geheimnißvolle Ball Dreizehn! 
Merfmürkige 
Prophezeiungen 
des. 10Ajährigen Alpenjhäfers 
Sanns Ah Belten 


pie wichtige Ai der ereignißvollen Jahrt 
1863 bit 1877. 
Preis 6 fi j 
Auswärlige erhalten das ſelbe gegen Ein- 
fendung don ſieben Kreuzern In Briefmar- 
ten ranco zugentelt, 


Kurs der: Geldjortemi 

Vom'10, Aunl. 

Biftolen 9 ML. 4445 fi 

Biftolen preußiide 9. 56-57 ir. 

Hollind. 10 N..Stüde I fl. 50 fr, 

Kand-Knfaten b fl, 35—36 fr. 

Osirantenftüde 9 fl. 28-29 fr. 

Engl. Sovereiand dd di ba - bit. ; 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Bud- und Kunfhannlung im Würzburg. 











Beiblatt zur Neuen Würzburget Beifung, i a 
zugleich amtliches Organ für bie baubelögerichtlichen PubliPasinmen des Bezirks Bär burg. 
Das Abonnement auf dem Anzeiger ber | \Einrüc — 
| 3 se ad my 
” ‚ feit für Inferate trägt der Einfenber derfelben. 12, Juni. | : — * u a 1865. 



























































_ Ankunft von | Eisenbahn in Würzburg, Abfahrt. | 0. Boftomnibusfahrten nah 
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Tageskalender: Job. Far Baftlid.— Semenaufgang: IUsr 55Min. 


* 
Sommenuntergang: SUbr 4. Womdaufgang: 10 Uhr IHM. Monunter: 
gang: 6 br dLM. — Thermometer nad INeaumur: Riebrigiter Staud 
In der Nacht: 3 Grad Wärme. Mittag 12 Use: 14 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Gutes Kiisjadr, Ichtechtes Fruchtjahr. 


Abonnement3-Einladung. 
Beitellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen 
Mürzburger Zeitung“ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen fönigt Poſtämtern anges 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird aud im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesnenig- 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiſtrats-, Stadt⸗ 
Bezirts⸗, Schwur⸗ und Appellationsgerichtsſitzungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt— 
machungen, Verſteigerungen u. ſ. w. Marktberichte 
von den bedeutendſten Schrannenplägen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
(oojungen von greäflichen und fürjtlichen Schuldver- 
jchreibungen, Anlehensloojen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs jchnellfte bringen, namentlidy aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Intereffen 
erhöhte Aufmerkjamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für bier, wie in ganz Bayern 
vierteljährlich 42 Er. ; Cer it ſonach des billigſte politiſcht Blatt Un ⸗ 
terfranfend, namentlich in Erwägung beiken, daß 


der Anzeiger auch Sonntags ericheint, 
woburd jührlihd 52 Mummern, die einer AUboumementsjeit von mahezu 
2 Monaten glei tamımen, mehr geliefert werden, als von allem anderen, 
ohnt dem noch im Preiſe höher ebenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und: werden 
billigt berechnet. 


Expedition des Würzburger Anzeigers, 


(Stabelid: Bud- und Kunftyanklang.) 














Wolitiſche Wumdichan. 


Der inGoburg verfammelte coburg · gothaiſche Geſammllandtas 
hat am 10. ds. bei Genehmigung ber Hollvereindverträge ben An 
trag auf Auffebung des Saljmonepols und auf Godifigirung der 
Bolvereintgefeggebung einflimmig angenommen und bas don bet 
Regierung wieberbolt norgelegte Voſtulat auf Srhaltserhöhung. des 
1hüring’ihen Burmdestagtgelanpten mit verfäufter Majorität ber 
worfen. In ber Dekatte wurbe bie Erwartung ansgchprodiem, 
balp alle Landtage die Eiatspofitionen. für den Bundestag ablch-, 
nen und feiner WMegierung mehr Etaiß verwilligen mödten, melde 
nicht zur endlichen Ginberufung bed Parlamente ihre. Beteit willig · 


feit erllärten. 
König TB en, der gemweihte Herilher, der Krone, 
8 Helm von Bıeuf 8 Vor gi i 


und Scopier vom Gottes Tiſch genommen, ter; 
feiner Würde, im ante für, befiere Wahlen zu agitiren.. Auf feiner, 
Rundreije nach Stralfund zu dem Bereinigungfefte hielt er zu 
Anclam eine Mepe, im welcher er Magte, daß das Ageorpnetenh aus 
fo verbienpet fei, und feine für das Wohl res Landet getrcffene 
Herresorganifation nicht bewilligen wolle; das werbe freilich nicht 
anderd werpern, ſolange man folche Leute, ins Abgeorusienhaus 
fdide, Da fünne die Regierung mod fo ſeht NS abmähen, das 
heife aber nicht®. Sovanı fragte der Rönig, wie in Anclam zu- 

legt gewählt monorben fei, und als Berichte vurde, daß bie Wahl 
liberal ausgefallen fe, und auf weitere Fragen die Namen der Gr. , 
wählten genanmi wurden, wies Se. Majefät in ungnäbigem Zone 

varauf Hin, vaB pa! nädfte Mal beffer gewählt werben müßte. Man 

folle dies ih Fa weht tief einprägen und nicht wicber biefelben Ab. 


chicken. 
— wurde ein zwiſchen Oeſterteich und bie Donan- 


ü ern. wereinbarts Auslieferungecart:U unterreiäänet, 
ee Napoleon III. fümmilihe arabiſche und labyliſche 
Spei nei wurchgelofet, hat er ih. wicer ber vanſet Mühe u 
9 infige afrlaniſche Unverbauficfeiten fellen auch bie 
re “mefer. fein, daß ber, Kaller, feine Rüdjahıt veriagte. > 
a art ment jnod al6 Lifade dk „Rahknaes“ 
gl port bewieſen wurde“. Bei einem Gräbftäd „ l des 
a [rr. den halbmiinen Ölupttingen gab, Ing N ex winfäe. 
apokon | Sormen purh Arbeit umd Umnteriät fi vazu Befäßiaten, , 
daß bie N Zivil. und Militärienpe zu befleiven, zu denen. 
* nn ——— ebi Seriähtet mird, IR 
vie Franzoſe jo. 26. Abends 51, U$x in ven Zuilerien angefonmen. 
Napoleon am md per taiferliche Bring warn gelomanz um ben 
Die Katjerit omtainebleau abzubolem: In Parſe gab obligaten 


A nad > : fi 

mpfangejube"- { bie zarte Oand der Kalferin währen Ihrer 

Befannil! ei fehe Ichmer anf ver a, obwohl 
eis möglich galant war. Der Generälparvon, 


is 
Regmifgafrsth@l 
Ichtere im Brumbe R "por Nieverfegung ihrer Regenijhalt gab, im 
tten Male bie 


melden bie a ungen, die befamnifich Beim d 

dem fie alle in Platiet zur Folge haben lonnen durd ein 

a en , Mmurte vankbar angemommen. Er war Mug 
etrer aufsehoP/ _— 


und weile, daß fih Eugenie ſchliehlich befliſſen zeigte, fi in ein 


era were or vo. “ Br * 
ber „R. 3.* eben wird, nehmen doch n 
a na gr Din tnast | u geboten hat, 
weil fie zu gut wiſſen, daß nichts Biſſ mt. \ 
Aus Italien vernimmt man nichts den. Vius IX. 


ſoll neulich gefagt haben: „Ih und Viltor Emanuel haben die 
Branzofen nah Stalin gerufen, und dies müſſen wir nun beide 
büßen.” Der König von Italien if wirklich Fromm geworben. 
Die „Birenze* emählt, daß Bitter wen" 
beit auf der Billa Belraia einen EN 
führe. @r bat amgeoronet, daß im der dortigen apelle regelmäßig 
Meſſe gelefen werde, und wohnt gewoͤhnlich felbſt bei: Der Goites · 
bienfl 3 zum Kapuzinern abgehalten. 

. tziehtngen des Kaifers von Mexilo zum franzöfif pn 


Eweditlon gegen bie 
Einiprade erhob. Der Marfchall veriheipigte feine Anfiht; «6 
fam zum Mortwedhjel, der bamit enbeie, ba ver Kalfer Gehorfan 
verlangte, gi unterblieb, nun, aber der Marſchall ver- 
bor allen  frangdflihen Kaſſen und Depots jene Ausfolgung von 
Geld und Proviant an das Öflerreichifche und befgifche Corps. Der 
Kaffer fandte eine Vertraueneperfon zum Marfchalk, der ſich bereit 
erflärte, das Vorgefallene zu vergeflen, nur müſſe es ſich der Kaifer 
verſagen, einem Marſchall von Frankreich Befehle zu ertheilen. Auch 
verlangte er Satisfallion. Dieſe erhlelt er durch einem periönlt- 
den Befud des Staifer®, Ya welch” ummürbiger Lage befindet ſich 
der Kabesurger! 

, Der Unions-Präfdent Johnſon Hat fäntmilihe während bes 
Krieger durch Krlegugerichte yur Haft deinripeilte Solvaten entlaffen, 
— Da ft des Felegeſelreiars Stanton ift dem Vernehmen 
—9 eniſcheben Sudlichen Slautern zufolge it nie Stimmung ber 
hüblichen Bevölkerung eine refignirte.e — Bei der furdtbaren Ey 
plöflen in Mobile find, 500 Menfihen geldrtet und viele Hermundet 
worben. Den Echaben, melden fie anrichtere, ſhäht man auf 5 
bis 8 Mil. Doll. 

Die von der Ammefie, die Präfivent Johnſon für die Tpeil- 
nehmer der Rebellion erlaffen, Ausgeſchloſſenen (Givilbeamte, of 
fillere von höherem alt Obrifiniang, Staatsgouverneure u. f.w.) 
müffen um Begnatigung bei dem Präfiventen einfommen, ber fie 
ihnen, wenn nicht Staatsrüdfiten e& wehren, gerne bewilligen wire. 


Tagesbericht. 


Wurzburg, 12. Juni. Bei einem feit einigen Tagen im 
Yullusfpital zur Kar Sefinplichen, bisher auswärts auf einem Gute 
in Diem geſtandenen Knechte, drach vorgeflern plöhlich die Hunts- 
with (Lyfja) ans und if derſelbe bereits geftern an dieſet Frank. 
beit geflorben, Den Hunböbiß fol er dor I Wochen erhalten habın. 

* Kür diele, b_ bei dem t. Vezirkögerichte Fit ol, 
gende — F eh anbetaumt: Am 13. % ne ir 
en Michael Mohr, Gefreiter von Verobach, wegen Bergebens dee Dieb: 
Hehe und eimed militärifchen Vergebene der Defertion. Am 17. d. Ms; 
Vormittags 9 Uhr die Berufung des Seligmanır Lüb Steinam aus Audi: 
ftabt, ;. a. babier, wegen um ter GSewerdeausilbung; um 9%, Uhr bes 
Mofes Htrf’ Sondpeim vow Kieinfangbeim, wegen ungebührfichen Bench: 
mens vor. Amt und Nubefiörung; um 10 Wär bes Michael Dünebier von 
— wegen Panbflreicherei; um 10%, Uhr bes —— Hartmann 
von bier, wegen Bettelus; um 41 Uhr des Joh. Eiteil ven Sreiking, 
wegen besul, (Säluß folgt). 

Die 33. Kurlifte von Kiſſingen zählt Bis 9. Yunt 1826 
Kurgäfte im 1099 Parteien. 

München, Die Stabigemeinde Münden hat zum Denf- 
male für König Max den Bweiten einen Beitrag von einmalhun. 
berktaufend Gulden beiwilligt und zwar mit der Bebingung, daß 
biejelbin zu den aus den allgemeinen Sammlungen für das Mo- 
nument ausgeſchiedenen 100,000 fl. geſchlagen erden. 


Stuttgart. 








"lad 









3 gute Bergoldergebilfen finven 
dauernde und jchöne —— bei beſter 
3) ., . &arl-Braffart, wel 
Bergolter. & Cartön-pidrre-Belcäft. 
| baren Bed 
Getrante, 


In, der Plarrlirde St. Gertraud: 
PT. 2a) Schmitt, Taylöbiter, mit Zıllina Ins 


iner Zurüdgejogen-, 
«ar Sean, 





Ein Haus 
Geſchaftslage hieſiger Stadt, in | 
em das frequentefte Gefchäft bes 
| trieben wird, ift umter äuferft annehm« 
Ingungen und bei: fehr ge 
| Finger Anzahlımg zu verlaufen. Offer- 
ten können unter Ziffer 8. B.D. 180 in | 
der Epped. d. Bf. niedergelegt werben. 


(Aus ben Motiven zum Gefegentwurf, bie Eifem- 
geniale für die 8, Finanzperlode betreffend.) 
Der Art. I.) Berarf für die neue Bahndofanlage in Würz- 


‚buog betr, lauter: sb ‚ aus militä Grü 
nah: Kiensım ge, — 2—— Winfde 


der Stadtgemeſn Burg im die Stadt jeibft verlegte Bahnhof 
hatte in Folge bes immer mehr wachſenden Verkehrs, befonders des 
Güterverfehrs, den am ihn.-geflellten Unforberungen ſchon in den 
legten Jahren nicht mehr genügt. "Mit ver Bollenpung ver Staats. 
eifenbahnen von Ansbach und von Nürnberg nad Würzburg, dann 
der Hevelberg Würjbürger Bahn flane tie Einmündung von 3 
weiteren Bahnen bevor; fo dak daun mit ben: ſchon bejtebenden 
ſich 5 Bahnen in Würzburg vereinigen, woburd bie Station Würp 
buyıgi einer der wichtigſten Amotenpunke des baheriſchen Eifenbahn- 
negrd wird. Gine umfafiende Erweiterung des Bahnhoſes imdr 


ine waren, idie man ber „Wef.- Big.“ auß daher dringendſt geboten. ine ſolche herbeizuführen, wurde zuerſt 
(decht he lee —— — Der Märlgalt jolte eine [eine Berlegung der G des Mafcinen- und Kerl 


unternehmen, wogegen ber SKaifet‘ 


terabfertigung und und 
Rärtenptenfted wor die Stadt ind‘ Ange gefaft. Die Ausführung 
dieſes Projeltes hätte aber eine fehr bevenklice Beriplitterung, bes 
Statlſons betriebes herbeigeführt und wäre auben mad den Voꝛ · 
auſchlägen auf 2,728,775 fL zu ſtehen gefommen; abgejchen Davon, 
daß auf die Stadt ſelbſt und die ſchöntn Unlagen auferhalb der 
felben hiedurch eine ſehr erhebliche Beeinträchtigung erlitten hätten. 
Demnach wurde ein neues Projeft aufaeellt, mac weiche m per 
damalige Bahnhof zu verlaffen und eim meuer außerhalb ber Stadt 


‚berjuftellen wäre, Als der günftigfle Blap biefür wurde jener vor 
‚dem Walls, Neuen» und Zeufelöiber erlannt, 


Dieh Projekt fellte 
Ad nicht mur im Intereffe der Stadt Würjburg und ihrer Ein 
wohnerſchaft als ſehr zmedmäßig dar, weil burd feine Berwirlich · 
ung dem dringenden Bebürfnifje ber Stabterweiterung und bamit 


‚der dort beſtehenden Wohnungsnoth wirlſam abacholfen werben Tann 


und weil daſſelbe ferner die Verſchönerung ver Stapt und bie Schon- 
ung ber Glacisanlagen in hohem Mofe begünfligt; fondern er bot 
auch noch weit wichtigere Bortheile vom Stantpunkte der Eifenbahn- 
derwaltung aus und war überbicd nad ven Boranfchlägen hir aufı 


ı1,692,950 fl,, unp nad Abrechnung det zu 300,750 fl. angenome 
‚menen Erlbſes aus dem Werfaufe der Gebäude und Anlagen des 


alten Babnhofes ur auf 1,392,200M. voranſchlagt, währenn vie 
Anigläge für die Erweiterung der aften Wohnhofes, wie ion ber 
merft, einen ſtoſtenbetrag von 2,728,775 fl, autwiefen, 

(Schluß folgt.) 

In der am 7. d. in Weimar abgehalt / nen auferorbentichen 
Gmeralverfammlung der deutſchen Schileſtiftung wurde von ven 
burb vie Beſchlüſſe der Ichtem Generalverfammlung im DOliober 
vor. I, ‚renibisten Sagungen wieder Umgang genommen und bie 
alten Sagungen von 1859 wiederbergeftelt. Daburdh wird ber 
t. ſachſtſchen Regierung die Handhabe entzogen, fiber die Weradfotg- 
ung ber Zinſen des in Dresden affervirten Hauptfapitals der Etift- 
ung-jw verfügen. Zum Vorort wurde für pie nächſte fünfjährige 
Periode (bis 1870) Wien erwaͤhlt. Um ver Spitze ber bortigen 
Zweigſtiftung ficht Frhr. v. Münd-Belingbauien (Frieprih Halm), 
welder voraue ſichtlich Präfivent des Berwaltungsraths ver beutfden 
Schillerſtiftung für die naͤchſte Periode fein wird. 

Man will nad der „R. 3." in Paris wiſſen, bie franjd- 
ſiſche Tabads-Regie beabfihtige, mit vem,@intritte des neuen Holle 
tarifs, alſo am 1. Juli ps. 98, im den gröfeten Stäbten bes 
Zollvereins Depots ihrer Fabrifate, namentlich Gigarren, zu em 
tichten, Dan bat pafür auch ſolche Städte in Ausſicht genommen, 
ri im. Spmmer einen großen Zufluß von Fremben haben, wie 
. ® 


die größeren Bade und Spiele. 
Verantwortlicher Revaftcur: Aug. Hartmann, 
(Zelegrapbifche Depefche.) Das Segeliciff' „Mein- 
dard“, Apt. Wainfen, weides am 17. April von Bremen: jegeltei 
IR nach einer ſchnellen Meile von 26 Tagen am 14. Mai glüd- 
li in Newyorl angelommen, 
Mitzetbeilt durch Garl Sieber, Gemeralagent in Würzburg. 


Eine gut eingerichtete Gerberel neck 
(dönem Wohnhaus in einer Stadt Unter 
franfens , imit fließenvdem MWoffer in alle 
Gruben, if fofort unter günftigen Zablungs- 
Bedingungen für 5000 fl. zu vertaufen. 
Näheres in der Expedition d. ®l. [36] 


Veritorbene, 


Anna Seufried, Fiſcherswitiwe, 77 3. alt. 
— Bal. @6b, Hefpitslpfründner, 72 3. 6 M. 
















alt. — Hugo Heim, Kaufmannsiohn, 201, 9. alt. 





pr. 6/6, 


Gegen den Gaffetier Karl Reichel tabier wurde auf Antrag eines Oläubigera 
durch — 27— vom» 17. Mär .d.: 38, der-Goncurd erlammt; welches Dekret nur“ 
mehr die Rechte erlähgt hatt j . 

Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage, nämlid: } 
I. zur Anmeldung ber forderungen unb deren gehörigen Nahweifung auf 
iitwoe, deit 12. Juli 1. 36, 
U. zur —* Einreden‘ gegen "die angemeldeten orderuhgen auf 
tttwocd; den 16: Auguſt I. Js., 


II. Schlußver d x die Replil auf 
Ben 6. September I. Q8., 
dann für die Duplif_auf ; J 
Mittwoch, den 20. September 1. Is. | 
jedesmal früß 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Rr.13 an- ' 
beraumt, wozu fänmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis zum erften 
Coiftötage weber milnblid) zu Protooll, nnd -hutd Eitweidjung eines [criffiähtet Neffe 
feine-Forberung- Kimibirt; der von ber Eoncnrämaffe, fowie, wer - 
weber mit einer milnblidjen uoch fcheiftlichen Erklärung an oder bis zu den ibrigem 
Ediltstagen — den Ausſchluß mit dem am ſolchen worzunehmenben Handlungen zu 


— hat. 
awcige Glaͤubiger Haben bis zum erſten Ediltstage Mſinuations · Mandatare um 
fo gemiffer-dahierigu veſtellen, als -auferbem: bie am fie zu erlaſſenden Berfügumgen atit 
Gerichtöbrette angeheftet umd- für richtig infinwiet erachtet werben wiltden 
Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchulbner im 
Hemden habe ober zur Maffe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erfat- 
leiftung beziehungsweife nodmaliger Zahlung umter Vorbehalt ihrer Nehte nur u Ge⸗ 
richtshauden abzuliefern reſp. einzubezahlen. a Er . 
Die Altivmafle beſieht in 45,026 fl., rämlid-45,000- fi Shähungswerib Des 
Wohnhauſes 26 fi. folder der Mobilien, mährend bie gerihtöbelannten Schulden in 


Hauptjade 50,000 fl. Spporhetenfhulnen, 3973 Mi, Curtentſchulden beirägent.> 


An 1. Gvifistage ſoll zugleich Beſchluß Ahr die Werwerihäng dr Maſſe gefagt 4 


werben, insbeſondere bezüglich einer nochmaligen Verſteigerung des Wohnhauſes des Ge⸗ 
meinſchuldners, va basfelbe in Einzeluprozeſſen zwar Bereit notariell verſtrichen, der Zu⸗ 
ſchlag jedoch der Geſammtgläubigerſchaft vorbehalten wurde. 

€3 werden deßhalb diejenigen, welche am genannten Termine hierübet eine Ertiä- 
tung nicht abgeben, den von ber Mehrheit der Ad hierüber Erllärenden gefaft werben- 
den Beihlüffen ala beitretenv eradtet. 

Bünburz, am 23. Mal 1865. 


Königl, Bayer. Bezirks⸗Gericht. art 
. = —— q Weber ‚II. 


Nürnberg, ... 
Hötel du Nord. 


Ein Haus ersten Ranges. 


Besitzer: . 
(8) J. F. Schultheiss. 


Bei Kerpinand Ente in Erlangen erſchien ſoeden und iſt in det Sta Hei 
{hen Buch und Kunfihandlung zu Würzburg‘ zu eibalten: 
Böhmer, Dr. H., die Sinneswabrnehmung in ihren physiolögischen _ Ge: 
setzen. Eine physiologische Grundlage der Anthropologie. 3. 
2A 


w, specielle Pathologie und Therapie. VI. Bd, II. Abtblg- 4. Lief. 
entbaltend: Vogel, Krankheiten der harnbereitenden Organe. 2- : 
(Schluss). 1 4- 

Wunde, Prof. W., Lehrbuch der Physiologie des Menschen. 3. Lieferung 
(Schluss). eg. 1 kr. 


(2#] 





Preis des vollständigen Werkes. 6 
Ziegler, Dr. A., die Uroscopie am Krankenbette. 2, verm. Auf j. 40 kr. 
Handbuch der allgemeinen und speciellen Chirurgi&, ed 
irt von Prof. v. Pitba und Prof. Billroth. 
. Band, I. — 2, Lief, 
I. 


sa. 15 ke 
Complet I. Ban Abthlg. 78 


sh, 


Atlas zur allgem. und spec. Chirurgie. 2. Lief. 
Sorben if erihiemen und in ber Stabel. — hl 
{hen Bud- und Kunfthandiung vorräthig: Bum An & Yerkailf 
Beiträge ———— Bat > Dont 
Antifa * * fich unter Büfigenung prompie® 
Zheorie der ſtatiſchen Elektrizität, |"? rü Doienung Sehens eupfohlen 
. — — 
Brofeffor ©. —— —— frankfurt a. m. 2 
. Breis-42- — Gompteir +- Bierdenfirafe 8· u 





Birhet brimgeh®', dieſelbe in 
d. Bl. abzugeben. 


aaa ene 88 


Früfiger Leim 
Neuer Mitt, He —— 
we EN ee 
erſilb erungs ir 
Flacon 36 ke, — pe 


Feine: Patent + Zapnjtocher, 


dr. Hundert fr amd pr. Tau 
ſend 86° Erı * * 


AHBolaano. 


Zu vexrpachten. 


Bis 4., Oltober,a. c. eine im.loco bei 


burn 389 beſt ventoble Wirth⸗ 
aft ati Refauration, 6 in ge 
— rjumen Safran” BOT BIeTNTgTTE 
— 
—3000 Eimer Bier, bei umſichtevoller 
Geſchaftsleitung aber noch bedemend 
belauft. — Rachgewileſene — — 
ſchaftsſũhrer erhalten ven Vorzug. Frauls · 
Offerlen unter A. C. Rr. 20 beſorgt bie 
ech nn BE ETF 


mfumtion fich jaͤhrlich auf 


Bergaugenen ametag wurde eine fil- 


berne BE mil eine ganz ab» 


een “som rin armen 


Stahtterne 
— n Herrn Uhrmacher Geiſt bas ut 


abe län guätenniunsierh 


a 
—8 






*R 
“ai e 


Neue Bäder. 


Boräthig in bee Staherign Bus 
a ia Bünbung- 5 
Justini historlaramı libeoas uw 


usum schotarnmedi 
ee..Di. Er Eitee. 
dl. L 6 kn: ’ 


Pars prior. 


Jahrbuch für das gefammte Bürfiße 


rungewefen in Deutfhlanb. Strausge 
gebem von Thesbor Sasli;, Rivalkenr Der. 
„Leipziger Börfenhalle*: 2% 

fl. 2. 45 fr. 


Des alten Doctor Stiebel Zu. 


beidiffertation für Aerzie, Erzieher 


en Errbeiküng 


en 
der Iehten 20 Sabre 1845—1864, auf 
dem Gebiele der 3. tel enthaft.” mr? 
einem Afhange der tiätigften Karten 
und Pläne Guropas aus dem Iekten 
Habtjehnt. Unter Mitwirkung mehrerer 
Dffiylere alphabetiſch und fofematiih ge- 
orbnet vom - Enuarm Baldamus. fi. 2. 


4 fr. 
Sateinifcbe. 323* ‚für bie 
en 


unierfien Slaflen des Gymnaſiums. Bon 
De. M. H. Sämirt,-Brulcflor am .. 


86 
iem in feimen Ber 
exien, non. db. 3 
TELLER. Ne 
pigirt 2 Karl Mil. 2, verm. Aufl 
I. 4. 12 % Un 
hau · 


Idypi 
fger Fultioiiten Bäume und Gttäuder, 
Eine fürge Darlegung der michligeren, 
bie jcht gewonnenen Mefültate , indber 
fonvere für Forſtleule 
arbeilet Don Dr. Zul. Roma 
an ber Univerfllät @ichfn 
Soljiäpnitten und einer 
DL 8 
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Königlich Bayeriſche Staatsbahnen. 





ra on Eröffnung der Hürnberg-Würzburger Bahn ‚betr. 






Um 19. ds. Ms. wird auf ver Mürnberg: Würzburger Babn ver regelmäßige Betiſeb für den gefammten Ab- 


fertigungspienft proniforifch mit täglich zwei Fahrten zwiſchen Nürnberg und Würzburg eröffnet, welde nachſtehende Gourgeiten haben: 


Abgang in Nürnberg: 
6 Uhr Morgens; — 25 Nahmittags. 
Abgang in Würzburg: 
630, Morgens, — 315 Nachmittags. 


Aukunft ie Würzburg: 
11 Uhr Vormittags, — 745. Abends. 
Ankunft in Märnberg: 
11:0 Vormittagg, — 815 Abends. 


— ba Diele Bahn enthält die Stationen: : Nürnberg, Fürther ⸗Kreuzung, Füuth. Burgfarrnbad,Siegelsnorf, Hagenbüchach, Eme- 
tirchen, Reuſſadt a. d. Alſch. Langenfeld, Darti Sibart Marli-Tinersheim, Iphofen, Naſnbernhelm, Kitzingen, Deſtelbach, Roltenborf, 


Wuͤrburg. 
Münden, ven 9. Juni 1865. 


}1137 


.... Einladung _ 136 
Der Vorort des bayerischen Schützenvereines ersucht hiemit 
diejenigen bayerischen Schützen und Schützen-Gesellschaften, denen 
möglicher Weise noch keine Einladung zum Eiotritt in den Verein 
zupekommen sein sollte, die aber beizutreten wünschen, ihre Anmeldungen 






baldmöglichst zu stellen, damit ihnen Fest- und Schiessprogramm zum dies- , 


jährigen Festschiessen noch rechtzeitig zugesendet werden kaun. 
Nürnberg, im Mai 1865. 


Die Vorstandschaft des bayer. Schützen-Vereines. 


500 Schuhmachergeſellen 


Können in Hamburg dauernde Bejhäftigung „finden. Lohn: Für Halbſtiefel und 
Stiefeletten & 1 Thaler 10—12 Sgr., ſeht gute Arbeit höher; Schuhe x. nah Ber 
hältnif. Damenarbeit: Böden mit Abfägen, umgemandt: 15—18 Sgr., Rand: bis. 20 
Sgr., fehr gute Arbeit höher; Schuhe x. nad Berhältniß- 

Perſdaliche oder fchriftliche ‚feankirte Anmeldung an ben Korporationd- Vorſtand ber 


Schuhmacher/ Hamburg, Gänfemadlt .1.« 


Ne Methode Toussaint-Langenscheidt. "RIP 
Empfohlen von der Redaction d. Neuen W. Ztg. in Nro. 359 de 1863. 
Die nach derselben int9, Aufl..erschienenen französ. und engl. Unter- 
riehtsbriefe zu beziehen durch: jede Buchhandlung oder von „&, Langen- 
scheidt in Berlir, Halleschestr. 1.“ (Briefe franco.) s (8] 


Berlag von Friedrih Biemeg und Sohn in Bralunſchweig. 
(Zurbezichen durch jene Buhhanblung, in Würzburg purd die Stahel’fhe Bude 
dr j und Kunſthandlung: 


Die, eonſtruetive Zeichnungslehre 


er 
die Lehre vom Grund: und Aufrifi, der PWarallelperfpective, Der 
—3 Verfpective und der Schatten-Eonftruction. 
Für tehnifche Lehranftalten und für ben Seibjlunterricht bearbeitet von 
. Dr. Lob. Müller, EN 
Großberz. Badilh:m Hofralh und Projejlor der Phyſit am ‚der Umiverfisät zu Freiburg im Breiägau. 
Hoch 49. Geh. 
Eiſter Theil: Text. Preis 1 fl. 12 Ir. 
Atlas (35 Kupfertafeln). Preis 3 fl. 36 Er, 
Siöeiter Theil: Text. Preis 1 fl. 12 fe. 
Atlas (37 Kupfertafeln). Preis 3 fl 36 Fr, 


Te — — — — — — — 
Bi Nelte, Böltie & Eo. in Berlin if eiſchlenen und in allen Buch— 
hantfungen, in Würzburg im ber Staher’fdhen Buch ⸗ und Kunſthandlung, zu haben: 
Der nmübertreffliche Hausarzt gegen Magenſchwäche, Berbauungs- und Unter- 
leibstef—hwerben und vie daraus enifiehenben Folgen; nebſt Anleitung zu teren 
Befritigung, wie zur Herfilung und Erhaltung ber Gefunpheit. Bon Dr. Mei- 


eböfer: . 12 fr. ; — — 
— unentbebeliche Santtätdratb oder Krieg und Sieg gegen Gicht, 
Rheumatismus (Reifen, Flüfe), Ohrenzwang. Sauſen und Braujen, Lähmungen, 
Drüfenanfswellungen, Geſchwulſte, Geſchwürc, Flechten, Hihblätterhen, Finnen, 
Kräpe, Wrofbenfen, Kautjuden und Ausſchläge, oder ſicherſte und vollſtandigſte 
Seilung genannter Krankheiten. Von Dr. Faver Eelſus. 12 tk, 
Fort mit deu Zabnfchmerzen! Zpeoretifh-praftiiche Anl:itung, jeden Zahn · 
Rſaqmen gleich Im Keime zu erflidten, dat Zahnen der ſtinder zw ‚erleichtern und ſich 
"gute Zähne zu erhalten, wie aud tem übelm Geruch des Athems zu verbefiern. 
Bon Dr, Zimmermann, 9 fr. [1] 


General-Direktion der. kgl. bayer. Verkehrs⸗Anſtalten. 


as} 
Hutten’scher Garten; 
Morgen, Dienstag: w 


Große Carouffel-Partie 
mit vollländiger Sarmoniemmufif, u 
wozu ergebenft einladet 

A: SBuchenmeifter. 


Fremden > Anzeige, 
Bom 11. Jumi: ) 

(Abler). Miſchloe, Gutebeſ. a. Rönigäberg, 
Sittmann m. Fam. a. Hamburg. Gutmann, Bier- 
brauer a, Titting. Gebald, Yieut. a. Germerb: 
beim. Dr. Schmidt a. Franffart. Vuch, Lands 
wirtb m. Gatt. a, Bertbeim. Rbeinwalb, Eiſen⸗ 
bammerbefiger a. Oppenheim. Sl.: Eiſemann. 
Thurn, Vbilippi a, Frankfurt, Engelhardt aus 
Leipzig, Bruns a. Vlotho, Neuhaus a. Barmen, 
Morg a. PrMinden, Wolff a, Glaudau, Opp* 
ler a. Chemnitz, Dellewie a. Caſſel, Reifenrath 
a. Herborn, Sommer a. Göppingen. 

(Fränf, Hof). Kaufmann, Adv. m. Gat. a. 
Newyork. Seifert, Jagen. a. jraufjurt, Elemeng, 
Augen, a. Baden, Hofeperateur Bubbenficdt aus 
Berfin. terbitelter Molte a. Hof. Rechtes 
Romgipient ufter a. Münden. Frau Geuſila 
a. Aifngen Gameralpraft. Bach a, Wertheim, 
Brauereibef. Steindach a, Erlaugen. Photograph 
Flechtner a. Schweinfurt, Kite: Friſch m. ©, 
a Amidau, Oppel m. am. a. Holbburg, Erd: 
mer a. Bradſon, NÖL u. Nenburger a. Stuttgart, 
Schneider u. Rumpf a. Beten, Bunfen ans 
Barmen, Böhler a- Aſchafſenburg, Fl a. Schwein 
furt und Schultheig a. Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Frau Rent: Ragloizla aus 
Billna und frau Piläty a. Mostau. Kapell- 
meifter m. ©, aus Münden. 
Scholler a. Geroizhofen: Bahnbeamter Schme⸗ 
del a. Haßfurt. Telear.sBeamter Frauke a. Raf- 
fe. Baningenienr rich a. Fituitgart Balls 
witih Schäler a. Niederweis. Ste: Hufuagel 
a Eulzfeld, Deymayer a. Augsburg, Adelmann 
a. Bamberg, Schelling a. Leipzig, Stadler aus 
Rojenheim, Kreiledet a. Heidingsteld, Krauß aus 
Remlingen, Brunner a, Mainz u. Stab a. Gäln. 

(Sid. Hoi.) Gravıbein m. Gem. und Dr. 
Beſſe a, Nuflarıd. Bierbrauer Füller a, Mey 
hers. Ailte.: Walther a. Dresden, Wenzel mit 
G. a. Frankfurt und. Schloß a. Obermwaldbehr- 
ungen 

(Schwan). Rerretb, Hiüttenbefiger aus Hob⸗ 
bach. Schewen, Apotbefer a. Maldin. Herb 
Lehrer a. Franlenthal. Seubelt, Eurator m. Sch 
fer a. Bamberg. Rei m. Gat. m. Schweſter a 
Yohr, Ril.: Hiiner a. Wihaffendurg,, Johannes 
a. Meiningen, Mainhordt a, Grünefeld, Giefzen 
m. Bat. a. Deidesheim, Saäfenröder a. Leipzig. 

(Bürttemb. Hof), Frau Generallientenant 
Feifrau v. Gtafj-Reipenflein m. Beb. a. (Eldels 
harfen. Itan Generalmajor v. Manbelsishe m. 
T. u. Bd. a. Dresden. Neubert, Profefl.:Sat. 
und Greb, Revier-Räger m. Fam. a. Wertheint. 
v. Etrandiy, Nittmeifer a, Sachſen. Af.: Kirch⸗ 
beimer u. Braun a, Frankhirt,. Schlabebah a. 
Diterberg, Yöwentsal in. Bat. aus Mannbeim, 
Kunt m. Schweſtet u Kind a. Freiburg, Zange 
a. Ddenfiechen. Zedniter:; Meilen, —E— 
Milne, Ebert, Henlenpis, Ihui, Helmling, Manz 
a. Carlstruhe, Tbethardt a. Nürnberg. Deibel, 
Rentner m. #. Hanau, Wiemann, Rechts: 
enmw. m. Gat. a, randenhaufen. 


Drud und Berlag der Stahel’igen Bud. und Kunfpanziung in Würzburg. 





Beiblatt 
jnnleich amikiches Orgau für bie bandelsgerichtlichen Pub lĩ Fan tion des Bezirks Bu; us 
rg. 


| Das Mbonnement, auf dem Ungeiner bes | 

62 | trägt vierteljährlich, 42 fr, bier und bei allen | 
Mi * | tat. baher. Voflimiern. Tie Berantwortlühr | 
Fat für Anferäte fräht ber (infenber berfelben. | 








Dinstag, 
13. Juni, 


zus Neuen Würzburger Beitung, 


Ein : 
FRE tmgebührr Die drei 
\Beile ober ——— wird mit 4 Bi 


fe mut Ik. berei, 


























































Mırfunft von _| Eisenbahn iu Würzburg, | bfaßrt nad ______ — — 
uni Fri UuG2, 1088z. [Mch.: 18 Sam- Früh: aaZ. 1U@EZ. 1102. ° DIT VI — *** 
10baZ. 11 Pz.) berg M ‚DORZINGZTUPZ.HRPZ| Biihofaneiin 4 M- an nr Sal —— 
And | Frhr TOR OR. — v —— ini 
dab Mrchm.: ımRZ. dw GZ. 10spz, | far | ‚z10RZ. 18GZ. Swsz. az ÜNelbach s &- | Dostan-Bifa 
Si F Pz 30 P2 sim, And \geie 6 Fin Mpingen 8 F- Mosbad a a | Wertheim 25; 
ten JR chen. DEZ. ARCHE. DRRZ. 1 — Mdm.: 2 KZ. de 62. Lig” 1 DR-| Wertheim sum leniheih 5 + 


Tarettätender: Anton v. Vadua. — Sommenmuhan: br MIN. 
Sennietmteraaitm: 5 Ihr > DU Monvanigang: 10 Ube 44 M. ANommmters 
gang: Bike 3 Mt. cTermewirter nah Reamnurr ; Niebrigfier Stamd 
in der Nact: 9 Grad Wärme. „Mittag 12 Uhr: 15 Grad Bärne, — 
Baneruregel: Juntoonner bringt Biel Getreide. 


auch in Deferreih verſuchen. Er beabfihtigt einen Bejuh in Wien 
und mid ſich von ba nad Karlabad begeben, um fi dort mit 


geäußert haben, 
jchen Macht in ernften Conflilt laͤme, 
fiche das gute Recht Preußens auf die Herzogthümer. Jedet 
Berfud, diefe zu gefährden, würde Preußen zwingen, zum Säiverte 














daß die Prinzeffitn ſeit einezm %/, Jahre ſchon Geichen % Fe 


fraufpeit an ver Sag lege > um die Werte ihr deu ee 


Florenz Ichhaft empfehlen. 

Der Bolizeinirekior Don Alßen hat jur Aufrechtethaltung der 
Ruhe während -Der Mahlrage ein ſeht eigenthüraliches itteh ges 
braußt; er Me die gefährlichen Taugenichtie einfangen und — 
als aufemtbenstiche Polize i foſdaten bellelden und beſelden. Die 
Stadt war von Dem gefährlichen Sıfindel befreit umd pie Unruhes 
Rifter feloft forgtem für Orpmung und Ruhe, mohri ner Rriweie, ven 
fie als Hanptfpigbuben bei Den Heinen Spigbuben ‚genofi:n, ihnen 
nicht w.nig ıaır ftatten lam. 1 

Am 1. Samt wurde Hefferfon Davis nah Walhimgtön ges 
bracht, wo er fofort vor Gericht geſtelt waden fell... 0 ©; 

Bi wir ven Beridiem. über’ den Berihmdrungspnogef ju 


Dapis eefagt babe, haf er bie Crmorrung Eincolnd bebauere amp 
Dapis 


wenn ber 
fahren wäre, 
fein. Unpere Zeugen fagten aus, Thomfſo 


hatten IH „am infleister Meibungspädt betheitigt 


Tagesberigt. 


(shutpients-Rasrigten.) Der jſreel nn 
im Hödberg wur 1. Säuflehrer 
en — * Se berklengen 


ifekien-Erträgnilfe) Die Colletie für ben 


zu greifen. Wir denfen, aud in Preußen wird die Suppe nicht fo bau * arbpliihen Kirche: zu Rörles, 9..y ern * 
= .f 


heiß gegefien, alt fie gelocht wird. f 

Un der Ducliade Bismard-Birdow fol ſich aud die Ber- 
liner Sludentenſchaft beibefligt haben. Wie man erzählt, erfäle- 
nem am 9. 28. zwei Studenten bei Hen. v. Hennig mit ber Gr 
Uärung, nachdem zwei penflomirie Generale in einer von ihnen 
wäßer bejeichneten Geſellſchaft ſich erboten hätten, ftatt des Hrn. 
v. Bismard, ver dazu eigentlich zu ſchade ſei, ſich mit Abgeord ⸗ 
meien gu ſchiezen, fo bäten fie (die Studenten), für Blihemw, oder 
wer font gefordert jet, auf Die Menfur gelaflen zu werben; hierzu 
fein nit blos fie, fondern mindeſteus zwei Drittel aller Berliner 
Studenten fofort bereit, und «8 fei ihmen einerlei, ob bie Gegner 
Kipolım oder Säbel wüniäten. 
= * Mährend der Stnifer Rapoleon auf dem Wege nach Paris war, 


Hat der Peinz Napoleon ſeine Koffer gepadt, um Paris und ganz Aug pr 


Frantreid zu verlaffen, Sein prädjtiges „römijdes“ 8, mel 
über vier Millionen Franfen a hat —* = 
800,000 Franten - . mit ' ! 

Die Prinzeffin Klonlde ſoll ſalt dem Vorfall zwiſchen wem 
Buinjen Napoleon, ihrem Gemahl, und dem Kaiſer mit ihrem 
Bater, bem Adnige B Nor: &mannel., tint Icbhaite Gorseipondenz 


führen. Wie man dem „N. 8.” ſchreidt, emählt man ſich sin Turin, I Geory Niiahoat 


b·zute Unterfr. 868 fl. 40 
tage.) Für die Dawer vom: 15. Qumisis du 
> .Yumkdis 15. Yuli 
pie are dei Voßochſenfleiſches a 
een p. ‚sEazoihtt Age IR een Sie 
Eröffnung de Brikten ; für Oben Mreie Unter f 
unge — — 
iR auf ven . BR — *22— Zum Vrafidenten pe 
Sänunericgtehoi“ wurde ben Kath des Igt. Mnprliationdgeri dia 
von Unteefr> © Hofmann, und zu deſſen Stellvertreter ver. DRuh 
deB Ef Bezia — — —— Be 
wW . 
ee ea te 
fung mann ‚pranf mom Mäbelfe, 
— Auffibt au Tyler, um Sy une ad ab 
Krieger wild er iegmm no nl nat Babneran bar Rüge Ifrb 
yient —— iiennet, eh * ng 


im Regierungs 
ieith 


der e Prin Amaebäbriie vo 
en Green DEDEE rpem Dam, Oberkinadh, Tmegen Seruchenk ‚dig, Kärpen 


amt 


Jebaiun Auto . N ‚ un 
verlchimg: ’ zmtliher Sibung des t. Begiefögeriits Pi : 
ea nen gm Art Vera 


a 6., 7 und Gidcade 7 ander Berwerhäig: daB Item Difohn Aigen 


armeif ‚bt 
a Kr — 18655: 
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— —* Erkenntniß vom 26. April d. erhobenen Einſpruchs 
nun Diebftahls zu einer Gefängnipftrafe von 2 und 15 Tagen; 
Michael zuuab: * ne von ze ‚Diebftahlävers 









pe zu gleider m v/Rb,, ( 
ergehens bes omaten; J 
Georg MI *8* zu 1 
@refängnib. 


mer wurben im öffentl: J heſen (Berkäste IL Anfang 
48 dv. Mie. die — * 23 am — 
dahlet in ber Sache gegen Sehaflian Stühler von Aſchach, wegen Accis- 
Bepenberger bier wenen Yeälbefraubaion eeheisteden 
umb in bt —— des Leondard Bruder bon —— — die 
— Verhaudluug ausgeiproden. 
Ri en elhung des Stadtmagiftrats zu Würz 
— u. of. Kleinſchniz und Joh. Sauer murbe je 
een nebR Anſaͤſſigmachung ertheilt, — 
BSolgende Bau⸗ 
gefuche wurden —— t: des Malers Heinich 
Saggel im 1. Diſtt. Rr.139; des Poſt · Condulteurs Pfiſter im 
1. Diſtt. auherhalb des Rennwegthores; des Gioßhändlers Louis 
Rofenblatt im 2. D. Ar. 215; bes Himmermeifterd Anton Edert 
ii 1. Diſtt. 4311/25 des Stationtmeiflers Emmert im 1. 2 Ar. 
außerhalb des Pleicherthores; 2:8 Kaffetiers Georg Zorn im 2, Z Ar. 
Rr. 330; des Kaufmanns Helv. auheuhalb des Rennmweatbo: 3; 
des Häfnermeifterd Georg Grundel im 1. Difr, Nr. 54. Die 
Bangeluhe des Kaufmanns Ud. 9. Röjer im 2. Diſtt. Rr. 48 
w 49, des Budhauers Schaf, Röder im 1. Diſtt. zunächſt bes 
Kirhhofs wurden von Feſtſtellung refp. von Gemehmigung ber Bau- 
Unie : abhängig gemadt; Dem Weinhändler Theodor Platz ale 
Befiger des vormaligen Mainvampfidifffahrts - Direltionsgebäudes 
wurde: eine Gartenwirthſchafts · Conceſſion ertheilt, Der 5. Baumann 
von Kleintinderfeld wurde die erledigte Bärtnerflelle im Bürger 
fpitale Übertragen. 

°' Würzburg. Die hieſigen Schneidermelſter haben einen 
Hilfs. umd Umtaftühungsoerein gegründet, ver ſich bei. Erlrankun- 
gen der Milglieder nicht blos eine pelumäre Unterflüßung, fonbern 
auch Unterfügung und Anshilfe im der Geichäftsfortjührung durch 
die Bereingmitgliever zum Zwecke gefeht hat. 

Die 34. Kurlite von Miffingen zählt bie 10. Juni 1889 
Kurgäfle in 1134 Parteien, 

München, 11. quul. Es Heißt, die Kavallerieregimenter 
werben ‚per Ebcabron von 125 auf 115 unb im emtfpredenter 
Welfe au der Pferdeſtand bei ben Feldbatteriem der Artillerie re- 
Ducirt. Damit wird dir Friedent ſtand erreicht, wie er vom Sriege- 
minifter ſelbſt den Kammern des Landtags motifizirt worden ifl.! 


ünchen, 11. Juni. Das nunmehr publizirte Geſeh in 
ir der Behandlung ter Grmeivegefeggebung zc. überläßt «8 

Kammer, die Zahl ver Mitglieber des zur Borberaihung ber 
foglalem Befikgebung zu wählenden Ausſchuſſeg feſtzuftellen; in der 
Kammer der Übgeoroneten fol nun diefer Gegenſtand im Laufe 
biefir Woche zur Erledigung gelangen und ift, mie ich höre, bie 
Abit, die Wahl eines aus 18 Mitgliebern beſtehenden Aukſchuſſes 
in Vorſchlag zu bringen, fo daß mit den bendihigten Erfopmän- 
nern 24 Abgeordnete zu wählen wären. Daß ole Kammern vie 
noch vorliegenden Gegenſtaͤnde bis zum 26. do. nicht erledigen fün- 
nen, wird jetzt allgemein angenommen, und iſt man ber Anſicht, 
baf no eine weitere Berlängerung, vielleicht bis 10. oder 12. Juli 
nothwendig fein wird. 

Ueber das Nachtragspoſtulat für Aufbeſſerung gering botirter 
Hath. Serlforgerfitlien und über vie Borfellung ver fathol. Pfarr 
geilichteit im der Pfalz, hat ber 2. Ausihug der Kammer ber 
Neichaaſhe den Grafen Arto-Ballcy zum Referenten gewählt. 

München, 12. Juni. (Mbgeorpnetenfigung.) 
Eifer Berathungdgegenftand: Der. Geſetzeniwurf über vie Ber- 
längerung der Wirlſamleit des Beflungsregiements in Neu lm. 
Referent Streit beantragt Namens des Ausſchuſſes, bem Entwurf 
in der Fafung zuguflimmen, daß die Gtaaltregierung ermächtigt 
werbe; durch Berorbnung auch in kenjemigen Beſtimmungen, 
melde von ber Berfoffungsurfunde und bem bayer. Gelegen nicht 
abmelden, das pur Beſchluß der beutfchen Bundekvrrſammlung 
von 1860 proviforifh genehmigte Replement in Wirlſamleit treten 
zu lafien, ausgenommen bie $$ 47, 53, Abſ. 1, 4 u, 5, von 
$ 54 der Schluhf. des Mbf. 2, ferner die 56 55, 57 Mbf. 1, 2 
u. 4, 55 58, 71 Abſ. 3; diefe Ichterwähnten Baragraphen ent- 
halten ſeht weſentlicht Gingriffe in bie perfönliche Freiheit der Staats- 
angehörigen, als: «8 fol in den Bundesfeſtungen keine Bürger- 
wehr, keine Schühtngilpe, leine ewerwehr ac, beſtehen; ber Feſtungb · 





EEE 


gouverneur fol au in —— eine Aufſicht über bie 
Ortspolizei haben, ohne fel tollen. polizeiliche Ver · 
fügungen — nicht erlaſſen wer fönnen; cm ** einem Exce ſſe 
m werben, wenn die Militär— 
tet hatz, He Feſtung fol ſelbſt 
—* Regelung des Ther- 







m der Gouvernemente 
a erſucht vie Kammer, 
Es entwidelte 


gelegt werden. — v. 
dem Geſtheutwurfe ohne biefe‘ 
ng eine furge Debatte, 

Be der Ahftümnihigboirb der Geſetzentwurf mit allen Stim« 
>> in der ‚wong Augſchuffe vorgeſchlagenen Fafſung —— 
Hierauf geht die Kammer an die Disluſſton des Aruheim⸗Voölk ſchen 
Antrag, die Aufhebung der Militärgerichtsbarteit betr. Referent 
v, Neumayr beantragt Namens des Ausſchuſſes, au den 
die Bitte zu ftellen, dem Pandfag einen Gefesentröittf vorlegen” ju” 


* aujuflimmmen. 


laſſen, durch welches die Uebertragung der Unterſuchung und Abux⸗- 


theiluug der sa gen ren berüblen wicht here 
Verbrechen, Ber und rg. an bie allgemeinen 
gerlichen —** te ran td, Kriegsminifter v. Su 
erjucht die Kammer, ben Gegenftand fo lange undiskutirt zu laffen, 
bis er den zugefagten Öefegamtwurf eingebracht abe. Die Kammer 
geht jedoch fofort in die Disfujfiom cin, hört ‚einen eingehenden Bor 
frag von Dr. Bolt, im weldiem derfelbe die bisher im Militär 
gerichtöverfahren vorgefommenen Miftände aufdeckt (wir werben auf 
bie Rede im umferem morgigen Bericht ausführlich —— 
verwirft einen Autrag von Hohenadel auf motivierte 

nung und ninunt schließlich bei Nameusaufruf, welder von * 
Ur ban eigens vorgeſchlagen war, den Antrag des Ausſchuſſes 
mit 113 gegen 4 Stimmen (Gläubfer, Sörg, Ruland und Adam 
Schmid) angenommen. Die naächſte Sigung findet künftigen 


Mittwoch ftatt. 


Wien. Ueber die Entlaffung des Generals Bondrefourt 
als Holmeifter des Rronpringen gibt bie Wiener Kormefponden; eines 
englifhen Bates folgende Mnveutungen: Seit längerer Zeit hatte 
der Tjährige Eryberzog Rubolf feine frifche Farbe und fein gefund«® 
Ausichen verloren. Der zu Ralh gesögene Arzt fand bald bie 
Urfahe davon, Dem Anaben werben zu gleicher Zeit neben bem 
anderweitigen „Unterricht Fünf Sprachen eingetrichtert, jeden Tag 
hatte er zw egergiren und wurde ih der Nacht fpRematiih aus dem 
Schlafe gemedt, „vamit er Ierme, in allen Werhäliniffen feine Ger 
danfen ſchnell beifammien zu haben.” Das Tjährige Kinn fonnte 
diefe „Erziehung“ nicht aushalten, and feine Geſundheit hat dl 
leicht einen unheilbaren Stoß erhalten. 





Vermiſchtes. 


Einer Deputation aus Philadelphia gegenüber, die nach der 
Etmordung Licolnse zum Präftdenten Johnſon kam, that dieſer 
ben wahrhaft Ihafefpeare'ihen Ausſpruch: „Die Barmberzigfeit it 
erfhlagen, wir wollen jufehen, daß nicht auch pie @erechtigkeit er 
ſchlagen wird.“ 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frucht⸗· Mittel⸗Preiſe. 
Datıım, Ken, Baigen. Kor. Gerſie Haber, 
Orte) zu Mena) Mi fe Mr fe. MM 
DTünden Juni — — 1511 104 857 73 
— 8* Re -—— 14124 954 910 649 


——— uni. (Börjenberiht.) Die newefien Dorlagen 
u berährt, ba bie 

Ar tee 
e in —— 


8%/, zu jdliehen, — ber ar - Bank: Actien a, I 4 

er Leoſe nactien ut 19 N n 

M ——5 ne fehl, ba bie finamzielle —8 —* beft A 
r , — 


Deſterttich. — — Ste Lombarbifge 4014, Darm⸗ 


ſadier Bant · Actien 229 Een 2 a 
en 
Drehen 109,4 Wapeı Tofbapn 119 ' 


Bon jübdeuticen Boat * 
4%, Bayer. Orundtenten RP/,, 
——— potbelenbank ih —— 1004), 
echſel begehrt 105%, , Rapeleonsbors 9. 231/,. - Preufiide 
nom — ar . per Juli fl. 2.231/. National 


Goupens per Zuli R. 28, 


Augab Looſe ft. 5. 5i., Pappenbeimer, jl.,5. 46. Darmjläbter | , wuaT, 
REDE ne ch 1 alpin anne OUT mm 20, m 2 un, 
= = 23 Vergleihungets — FOR A Haͤmmel * * —— 5* 2 „4, 
m wegen \ | r ; Stimmung fefl. . ” 27 u — 
9,4 87 - Bei * ur 
7 ai) 3 128 MED Or Pe, 10% nad Sl Auut- & Wogenberigt.) Zu Hotiren — i 
Koofe von zes —* So 10U Kite, ; u 9, — 44 fl; Bere a, Wehen 
* — 4 
60/4 Ahrerik: 188 791 tb ri x 135 WORD Diamar an 
ee PER: — — — 
je, I Ruh? Biebmarkie Bam heuigen Markt’ waren Zerminfalenbder. 


14. Jun kih 10 


Frankfurt, - 
Mitt, ? - br 
iuperen: cn 350 Dim, 140,2ihe und ag: 0 Alb ZA urclaffes im 


mel, Die Preife Aelliem fh: — 


Ußr: ee nn 


Der Nebeiten da Rn i 
Dberbirebab N — Üirfletung eins 


ns1y23 a . * 2NA— sr I) . . . 





Schießhaus 


Morgen, Muwoch 


= DANKSABUNG, 








Für die »0 zahlreiche und ehrende Theilnabme an dem Leichen< 2eberwürfte 
begängnisse uad dem Trawergöttesdienste unserer innigstgeliebten. uns 

‘ Nichte und Cousine, Fräulein ⸗ | —— 
—— m f cundl ladet 

| Anna Schedel — Mubler. 

| sagen den tiefgefühltesten Dank j EIER . 7 

l die tieftrauernden Hinterbliebenen. * ler 8 Keller . 

= 98 — — — — Morgen. Mittwos: 


Zürfifche Mufif 


vorm Mufllorps des L Ronbwebrregimenis. 


Türfifche Tabake, 


fein geſchnitten, ausgezeichnet in: Drualität, 


VBerjteigerung. 


Im Auftrage des f. Hanveltgerichte® Würzburg veıfteigere ih im Wege der Sitfe⸗ 


vollitredung am 
Mittwoch, den 21. d. Wits., 






Nachraittags 2 Uhr empfiehlt " 
in der Reibeltegofie, 4 Diſt, HRe147, m babier, deiſch leden rg . A [36] Hermann: Schener. 
vellftfändige Betten mit Beuffäten, 5 Kommode, 3 Tiſcht, 5 Spiegel, welubr, 2 soon m aan. 
Kanopre mit Stühlen, 2 Schränfe u. dgl. grgen Baatzahlung. . Theilnehmergeſuch. 

Würbura, ven 12. Juni 1565. ' Zu der Ausbeutung eineg Tufffteim ers 
Dppmann, 1. Rotar— | ya fetter Cr und Ausechnug Bis 


ein Eheimehnter geſucht, weldher mindefteng 
100,000 Öulden und dadon 20 bis 25,000 
Guldern fort enfhihen A, 
arsfelbe if tue, Eiſenbahn 
im fitb üden — a —* 

ein Mebengleis mit derfelben derb 


Mantillen & Paletots 


find heute in reichhaltigfter Auswahl neu eingetroffen bei 
Carl Bolzamn®- 


— nn amd vermag jchen ; wer · 
7 € ertane Mn xoou ın > Iegt auf ber 
Fleue Büder. re — und burd A Begnife nach ‚einer 23* 


und | alle Busbandlungen, in Wünburg durch 


Borräthig in ber Stabeliihen Bude 
‚die Stahel’fhe Bud- und funfthanb- 


Kımkbandlung in Würzburg. 


Wiens Gemälde-Gallerie in ibrer fung zu beyieben: bleibt zurüld. 
funiihiftoriihen Bereutung. Dargeftelt 
wen Bat Mini Mi 1. 38: — —— oh e. | 9" — Auft auf portofreie Aufra 
Ueber die Mnfterblichkeit. &n | Deutfchblands &bre | ee Chir 1farsigen- de h 
a a De De DOR | @scemen a ABifbet ih A —3 le Ehe Minderung Ku TE * — 
— ——— fünpien des deuiſchen Voll⸗ gegen TE f 
Beiträge zur Theorie ber ee rre Untervrüder. Eine Grdenffärit ar a Obermüller-Gefuch 
triztät. Bon Prof. G. B:biup. - ir itgjährigen Feier ter Sch locht bei guater 20, Für tine Kütfimühle S 


zichnelen ei. küchtiger Diea —* * 
und gut homprirt zu ——— 


Geſchichte der Malerei in ihren 


von 
Hauptepochen dargeflellt von Dr. Arolph Kür Yung und All bearbeitet 


Heinrih Meifer, 


Sörling, Herausgeber der „Dreßdener E 

Gallerie", des „Belvedere*. 4. Licferung. Gr 8 roh 1 fl. 24 TE — Mm. Walter, 

27 te. Bei uns if ſoeben eingetzoſſen ⸗ Alueprontnade 
Handbuch ver gefommten Photographie Getraute 


Ju b 
Rafe r Mbdanı — a a 
Katharina Bartara We gugp here Bir, 


Volls⸗Geſundheits xehrer 


mit beſonderer Berudfihtigung ihres Ver: 


bältnifie® zur Wiffenichaft, zur Kunft und Fi * 


zum Geſeh. Bon A. Martin, k k. Bi: 
bliorbefar am polytehniiden Inftitute in 
Wien und Borfand der Wiener pholo- 
graphiichen Geſellſchaft. fl. 5. 24. 
Heife der öfterreichifchen Fre: 
gatte Novara um bie Etde in den 
Jahren 1857, 1859, 1859 unter ben 
Befehlen des Gommovore B. v. Wül- 
lerstorj,»Urbair. Geologſſcher Theil. Et ⸗ 
ſtet Band. Zweite Abrheilung: Paläon⸗ 
tologie von Neufeeland, Redigirt von 
Dr. 8. dv. Hochſtetler, Dr, Mori Hör- 
ne8 und Sranz Ritter von Hauer fl. 24. 





um nd» 
Kennenlernen, Gelunterhalten und Sen 
maden des Menfgen. 


Bon } 
Dr. Gar! Bod, 
Proſeſſot in Leipsig. 
Preis brochirt 18 fe. 


Stahel ſche Buch und Kunſthaudlugg 
ahel'jche ER ſthaud = 
En mn logie Garten MU 

— —— » —— 

thored; ift mit vollem Gıtrag zu verlau 

Näheres in der Exped. d. BI. 


Per .. . a 


Verſtorben 


Kifoland Shnadig, Shehaltenhaudpfrkubner 


5A Jabee alt. 


nn a da 5 
Kurs der 7) 
— — 
Vißolen A. x. 
ſtolen preahtide 9 A 86-17 ir. 
Lind. 101 I 50 Er. 
SO rontenpäd 9A, Muri 
2 Krantentüde Ah. 
Enal. Soverdgus I ra 





—9* auf alle Iran Fig von — werden zu ben Pre = Gourfen begeben. 
‚zum Abſchluhz ven per pin — 


— 


und deren Herren Agenteit! 


3 4. Dedelmann i in Achafjenburg. pr Börger in Sigingen. 
Cahner im Brüdenau in Rothenburg 
A. Schöppner in Bilhofsgeim a / Rh. A. Wagner in Klingenberg. 
Baeh in Ebern. W. Dilthey in Lohr a/M. 








Hartmann in Marktbreit. 


#. 12/6, 
wies die uubelannt 





ver Zojenh Wil bon Margershöcgeim 


wo — geh 


bei hi aim Ten 30 Tagen an Die Maffe, fowie deren Vorzugd- 


rechte ander anzumelden und nachzuweiſen, fowie ihre etwaigen Einteden gegen bie . IBbdch 


— Edilts tage angemeldeten Forderungen ahher geltend zu medien. 
Bürbung; (ven 30. Mai 1865. 


rang 


„rerf 


12a) 


ıttın * 
Die Lige · Dienfimags —* —2* ep Atem wie: 5 
gittielingen, ti Beriridamis Dillingen, Er e durch 53 
richtie vom 21. Aprii h PM A Bergehchs bes; Diebſta 
von cin 6 ui Raflın, xdoq unter Benniene 
—— — verurtheilt. 

Nachdem der dermalige Aufentgaltest? der 
wirk hiemit am ale Berihiß- und Roligeibe 
Beirelungsfolle fefiutichmen und im bik 
Itefern: 


Wantum ben 2 Yun 1865. 
Königliches Bezirksgericht, 


Sofmaun. 


ie kin auf —— 


hufeſte des untetfertigten Gerichtes abju · 


Schpin. 


rivalen 





Sängervereinen und 


empfehlen wit zur bequemen, Benüyung bie unter, dem Namen 


gensburger Liederkranz“ 
erichiemene, ingeinein reichbalt und gatız vorzüglich ansgemäblte 
Sammlung von über 100 —— — 23 Bieder. Die» 
ſerbe geidiner ſich bei einem Umfarge von 281_Seiten außerdem noch durch ihr 
ſehr handliches Taſchenformat 
aus. Der VPreis jeder, auch einzeln in belitbiger Amahl wer en: Slunme beitägt 
43 Er., lämmklihe vier Stimmen foften daher hu Ef. WA Blikh von Phriren 
gewähren wir bejondere Bortheile. — Exemplare ı fichen zur Anſicht gerne au Dienjten. 


Stahel 'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 
Unentbehrlich für Aerzte, wichtig für jede Familie! 


Ueber die Erkenntnis und Behandlung des währen 


GROUP, Ka chbtä Wlaiitchäiten: 


welcher alljährlich — namentlich unter den Kindern — Tausende zum Opfer fal- 
len, ist soeben ein sehr interessantes Werkchen ton Dre F. Pauli erschienen, 
Dasselbe enthält verschiedene Abbildungen und kostet bei einem Umfang 
von 13 Bogen in Lex -8. fl. & 20 oder 'Thlr. 1. 10, (Würzburg 1865, 
Stahel’s Verlaß.) Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
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erden das Erſuchen geſtellt, diefelbe im 


vBarſchau. 


o. Blugen. 

WMaller u. Schwarzwild a. Frautfurt, Pfal 

wBñlftath, Siarfe a, Fr Nenis aut 
Si 


‚ Schmidt a. Fraukfurt, 


furt und Wild a. Glauchau. 


Direkte Schiffe Gelegenheiten 
Auswanderer Reiſende 


über 


verſchiedene Seehäfen nach Amerika und Braſilien 


mittelſt Poſt·, Dampf · und Segelſchiffeu. 
Verträge zu den vertbeilhaftefen Bedingungen Tonnen (für gefelich 
 Regitimitte) — abgeſchloſſen werben. 


Amerſtaniſche Geldſorlen, ſowſe Wechſel, ſogleſch bei Worjeigung 


Carl Sieber in in Würzburg, \ 


> laſch in Marltheidenfeld. 
Ph. Vollert in Ochſen 


—* Diatieenhe 
ae en nn Dit i [4] 
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Iwel im’ beſten Zuſtande sic 
In. der Sarmonie = 
b mon * v 
Mahn. Das Mähere IR Im Inlpeltions- 
Himmer ber Geſellſhaft zurerfragen, und 
werben bafelbft Angebote innerhalb feder 
ur. dete an enigegengenommen. 
Wurzburg; den 26. Mat 1865. 


Höfriegel Ar. 479 if "ein Bett m 
en - 


ju verlaufen. 


Ein ſchwar · und ge 7 
tr D nd * 
€ t8, mit einem Maul 


lord verſehen und auf ben * mann“ 
zu Yard —E ai vos 


Sanberihor derkanfen. —, ‚Man er 
Rüdgobe gegen lförche de 1Siirkehnn 


Näheres in der Eyperition d. BI. 





Frembeit = Anzeige. 
Dom 12, Annir 
(Mbter.) Etaatsratb — Hr. Fam. a. 
Fabt. Stiegelt! un aus king due 
Dr. Zrüner. a. Sceveningen. ı Priv, Landens 
Rabr. Weber a, Pforzbeim. KUe.: 


Muilitädter a. Mannuheint,, 
und Eceidt a. Aachen. 
„gain: Hof.) Fl. Sartorlus a. Könlasbruge 
Nette and Halle. Dr, Mengerdbihifeir aies 
ei. Aentbeamte Bod a. Gerefeld. Aflte,: 
Stauf u Schweinfurt, 
Güntbwer a. Natbenau und Würth a. Brũdenau. 
Babr, Hermanı a. Echiwelufurt, 
(Schwan.) Kauflte.: Mörfen a. Frafffurt, 
Halnırerichmidt a. Hanau nud Flederer a, El: 
wangen. VPoſtreviſot Rotbbaft aus Frankfurt. 


Heildronker a. Mäht: 


idnmann a; Adel 


) Brofifior Jelliad u. Wierebaden. 


(Bürtt, Hof.) Kälte: 


| halfen, Methentbier a, Brandenburg, Oppenbeis 


fer, Froblich und Frrämtel im. Schrein rauf 
Kran Frankel a. 
Münden, - Apotbefer v, Günther aus Hammel ⸗ 
burg. 

Se Niger.) Bier, Broich m. Fam. a. 
Rranifart, rd Michelfen a. Abel, Gutebej. 
Janſen m. ja. Rounensäi ı Gulbarbeii@n 
tel a.. Herrubergtheim. Kite hepmonk um S · 
a. Arammercbadı, Blaß a, Beoffelöhein,, ler 
a. Nivdenbaufen, Rinbrer m, Mürttiteft, Gebause 
a, Serrirberatbehn nnd Motbier a. Greffenbuſch. 

(Sidi. Bob) Fabr. Srrbert wit AMöcht. a. 
Diem. rau. Hader ;a.. München. Bierbrauer 
Füller a. Hepbere, Kilte,: Meruer a. München 
sp Köhler a. Heidelberg. 





Mainwaſſerwärme: 149. 


Drud und Berlag ver Stahel’fhen Bude und unſthandlung in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Veitun 


zugleich amtliches Orgen für Die bandelsgerichtlichen PubH Par gippens Des Weiltke * 
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Tagebkalenber: — Eommnaufgang: 3 Uhr 55 Minuten. 
Sonnenuntergang: SUbr 5. Mondaufgang: 11 Uhr 12 M. Monunters 
gang: 9 Uhr 8 M. — meter nad Reaumur: Niebrigfier Staud 
in ber Nacht; 11 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 14 Brad Wärme — 
Bauerntegel: Regen an St. Bititag die Gerſte nicht vertragen mag. 





Politiſche Nundſchau. 


In Wien wurbe am 12. b3. das Eintieffen bes Hönigs von 
Preußen in Karlsbad offiziell nozifizirt. 

In Eiſenach fand am 11. 28, eine Ausfhuffigung der Na- 
tiomalvereins fatt, Die jhlıswig-holfciniichen Deputirten berich · 
teten über ben Stand der Dinge, in ihrer Heimalh und ſprachen 
insbefondere ihre Bermwunderung aus, daß bie Erwartun- 
gen, melde man auf das preußifhe Abgeordnetenhaus 
in Bejug auf die energiſche Behanplung ber [hlesmwig-bolfteh- 
nifhen Ungelegenheit gefegt hatte, fo ſchmerzlich getäuſcht 
worben fein. Wir müffen uns über bie Berwunderung ber ſchles 
wig · holſteiniſchen Nationalvereinier verwundern ; ift doch längſt Mar, 
baß daß preuß. Ubgeorbnetenhans mit den Bielen ver Biamard'- 
ſchen Bolitif nicht mueinverflanten if, wenn es auch bie ſchamloſen 
Mittel und Wege des leitenten Staatdmannı® nicht guiheißt. 
Man beſchloß, eine Aufforderung an das preußiſche Abgroruneten- 
haus zu richten, daß «# ſich der ſchleſwig ⸗holſteiniſchen Asgelegen ⸗ 
beit energiſcher annehme. Bei den erwähnten Umſtaͤnden wird bie 
Aufforderung ſchwerlich ein geneigte® Ohr finden. Ein weiterer 
Beſchluß betraf tie Generalverfammflung deg Nationalvereins , tie 
im Dlt, v8. Je. in Franffurt © M. flatıftnden wird, 

In der Sigung des preußiſchen Mbgeorbnitenhaufes vom 13. 
28. wurde ber Anirag, die Entnchmung von O-ld aus dem Staats. 
Ihape für verfaffungswiprig zuerflären, angenommen. Hier. 
auf folgte Brrathung ker Vorlage Über die Kriegslofen. Mi- 
chaelis brachte eine Refolution in der Gerzogihümerfrage, Hagener 
einen Antrag auf Annegion ein. 

Nach der ibmiſchen, amerifanifdhen und mexilaniſchen Frage 
ſcheint zut Abwechslung bie oldentuigiſche auf die Tageſorduuag 
fommen zu ſollen. Bon Berlin aus wird verſichert, ber Gioß 
henog von Oldenburg habe feine Anſprüche auf Schled wig · Hortein 
an tat Haus Hohenzollern abgetreten, welches damit feine rigenm 
Anſprüche eryänyt. Die Entſchäͤdigung, welche der Gioßherzog er- 
hält, fell in einer Summe von 10 Mil. Thalern beſtehen. Undere 
wollen wiſſen, ver Gioßherzog verzichte auf Divenburg ju Gunſten 
Preußens und erhalte dafür Schleawig · Holftein mit Lauenburg, ins 
bem er für biefe Länder. Überdies bie vom Preußen geſtellten mili- 
tärifhen Bedingungen annimmt. Um ben Großherzog den Schles⸗ 
wig-Holfleinern gencehmer au:maden, verzichte Preußen auf Erflat- 
tung der Kriegöfoften. Die norddeutſche Großmacht würde dem— 
nad ihre Stellung in dem Kerjogihümern behaupten und nod bag 
Dlvenburger Land mit feiner vorheitgaften Rüfle on der Nordſee 
gewinnen. Zwiſchen Berlin und Beteröberg fol allet längft ab- 
gelgrtet und ine Meine gebracht fein. De ſterreich boflt man durch 
Drohungen einzufhüchtern. Desbald wirbt aub Hr. v. Bismard 
gerade jeht fo eifrig für die Anrılınnung dee Nönigreih® Stalin 


_Antunft von | Eisenbahn in Würzburg, | Abfabrt nah | _ 
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von Stite ber Bolpereinsfiz aten. Der » 


Pr plomati 
der „KZ" gibt ag DapGı Drterungen über —— — 


an Preußen hattgcHant habe ra. Offentar handelt «8 

zuge, bie auf Defterreih Und den Uebel Inder kat 

welch' kauige Mole fpielt ver Oldenburger babei! 
Hert v. Bismard hat eine zweite Depeſche an bie Zollder⸗ 

einsregirungen Betreffs des mit Ztalen adzuſchliehenden Handels. 


vertragd gerichtet „ im, mweldger der Umftand deſonders betont wird, 
bap Oeſterteich Dermdge des mil Sarbinien abgeihlafenen Hanvels- 
bertragd Jlaliern, gegemüber bereits ale VBottheile gemicht, melde 
bon biefem den mreifibegünfigten Rationen eingeräumt ſiad. 

Die Barifer Haben cin le ichtes Blut; das Bisden Abdrüchn, 
bad durch Die MWebatten im. gefetggebenden Körper Über die Tarifen. 
lite Smangwirchfchaft und mie megikanifhe Angelegenheit da. 
ujadt, war am Sonntag mie wergelbalm; an biefem 
and dad große Wetirennem hatt; c8 mohnte eine ungeh 
DWenjdenmenge bei, bean man rannte on biefem eu —* 
Hunderttauſen d Franlen-Bris, Der „Gladlalen ber g m den; 
ven Sieg über Englam laufen halke, nahm . ranfreih 
Der faijer und Ber ganie Hof arm zugegen, D ampf Teil, 
der-feime Mitbewerber, darunter gu englifde 2 "r Oladiareg, 
fit, lieg, fam zueıf am Biele an, Der r en weit hinter 
anmejennen —— in einen Zuſtand momentaner Burda —* 
ſetzt haben; e zogen DOE, Dem Hofe pie Hüte ab midipeit der» 
wie man ver m. Br“ Ihreide, „formipgäger Viverg a Regen, 

Die Barifer „Frauce“ vom 42,28, preise. j 
milven, dap am Britag dafersp Hide —— —* aus Bref 
weiche die fofortige Armirung von yün —* — 
Bregatte und fFürnf Trantportgiffen amonmer, — Diefe ai —— 
den ſich wie man fagl, nach Migerien begeben, um 300m Dit 
Truppen am Word u nehmen, Die nad Fra / 
jodın. (Die Müdtehe neh Brantreip fein uns fragl 
Truppen finp wohl 7* u I Im Gperbeung. iolın 
die „WBigie” für eine noch unbelannte Belimmung armirt. 
iR angeormmet , vie Reparaliensarbeiten am prei andem, ebenfalls 
in Cherbourg eimgelroflenen Trantportigifien zu beſchleunigen 


ring Napoleon iR anf dem Wege don Meup 
—— or — — re —— über v4 
ges einigem onen 
eh fich Togleidh nad Meudon — davon. 
m —— —— des „Br. J.“ unfer 
vie Regierung mit Begeni, dem Abgeſonn 
handen die papſan ken ® ehe 
Bitter Gmanuel® ber Franyofen. ——— a 


wird gemeldet, dah ver König am 9. d, bie Kam⸗ 
Aus 35 hat. Die Thiontede befagt, daß bie 35 
merſihung er —8— aftigt, wegen Bezahlung dir Schuld von 1832 Ber- 
fi damit be . treffen. Nachher fei e8 weniger jhwierig, am eine 
—— alten pe vu denken. Mehrate Yoichlige Geſeh 
€ I Li eze 8% „ 
— Er 2 gegmmwärtig cin Adatſandler Mizimiliang vom 
n 


— — — 


Mexilo, deſſen Miffion dahin geht, Öflerreihiiche Ergänungsmwerb- 
ungen für Megito zu erwirken, vn 

Aus Nemyosl wird .pom,d., dbntelesraophiih "gemeldet: , Eine 
zahlreiche Erpediilon if nach! Trras abärgangen. Die Pater. 
ſchriften find aufgehoben worden. Beiferin Davis it nah Ma. 
ſhington gebracht wo wden erman iſt hier angelangt; in einem 
Apfchiensbefehl an die ihm unterjtelld gewefenen Soldaten warnt 
er biefe vor abentemerlihen Expeditionen und fordert fie auf, zu 
ihren frieblichen Beihäftigungen zurüdjutchren, 


Der Plan des Remporler „Herald“ , Din Mationekfchuin wer’ 


Kafjationshof, bie 


al 8 * 


einbaren, ber verfaſſungkwidrige Zuſtand eben einfach forlbeſteht 
(Zufimmung)» Aus dieſe ſantde lommen Wir nur auf dem 
von mir vorgeſchlagenen Wege heraus.» Die Frage, od der jetzige 
Buſtaud ein Hafungemäriber Fi ift derenns erlevigt, doch muß 
auf eine Keicgeininifteriälmfplirkung vom 18, Dr. 1848 binge» 
twielen werben, in welcher nie Norhiwenpigfeit ausgeſprochen wurde, 
daß Vrozeßgeſetze über Militärftrafverfahrn nur mit Beirath und 
Zufimmung der Kammern gegeben werben lünnen. Sept ncch be» 
fteht tie Gefahr, daß ein Gericht und darunter namentlich ber 
t beirefjenden Geſetzt für unverbindlich 
arjen Zufland_ für ad lär, Es bat der 
een In? Zweibtüclen im Septehiber'voriaen Jahres 

rtannt und dabet Bra unhen zu Orunde ges 


‚Dofteht, welches wiererum die miltärifen Dienfeövorfhriften 4 





ab, 

fo daß eima weiter einfommenven Geſuchen im Laufe dieſes Som- 
mers eine Berüdfihtigung nicht mehr zu Theil werben fann. 
‚nel@rledigt.) Die protefl. Biarrei Scendheim, Delanats 
Rotbhbaufen, mit einem Reinertrag von 439 fl. 36 fr. und bie 
Fuhltion eines proteſt. Militärgeiftlihen in Nürnberg mit einem 
Gehalt von 600 fl. jährlich find in Erledigung gelommen. 

-AHosksienkes-Rahrihten.} Zum . Horfamteactuar 
in Rubpolping murbe der E, Forfigehilfe Aug. Heid in Reupeld- 
dorf, Forflamis Mainberg, defordeit. . : 

Einem Berichte der „U. 8. one Würzburg entnehmen 
wi: „Im gegenwärtigen Sommerfemefler find an unjerer Univer- 
flrät 614 Stubirende, alfo um zehn mehr immatrifulirt als im 
verfloffenen Winterfemifter, in welchem die Zahl ver Zuhörer 604 
beirug. In Den einzelnen Facultäten vertheilt ſich die Zahl ver 
Stübirenden wiesfolgt: Theologen 83, darunter 14 RNichtbaytrn; 
Juriften und Gameraliften 121, Rihibayern 11; Mebleiner, ein ⸗ 
Ihlieglih vom’ 37 Pharmaceuien und 4 Cherailern 296, barunter 
178. Richtbahern ; endlich 414 Philoſophen u. Philologen, worunter 
9 Nichtbayein. — Un die Stelle bes verſtorbenen Prof. Hörfter 
iR für path. Anatomie Dr, v. Rodlingshaufen von’Königäberg 
berufen mworben. Die Abſicht, Ritſchl aus Bonn für die biefige 
Univerfität zu gewinnen, if durch bie Annahme des an ihn er- 
gangenm Rufe nad Leipzig negenflantalo geworden. - Als Ber 
treten unjerer Univerfttät beim Yubitäumsfen der Wiener Hochſchule 
iſt Proj. Dr. v. Bambrrger befimmt worden. 

unſtoerein.) Reuausgeſtellte Gegenſtände "im" ſtunſt⸗ 
vereine babier: Prieamg bei Tretden, vom Wiedebuſch; Pr. 53 fl. 
Fernſicht nad Dreoden, von vimifelben; Pr)-27 fl. Wartbie aus 
dem. nordſchottiſchen Hochlande, won Aubel in Caſſel; Br. 160 fi. 
Abend im ſchottiſchen Hechlande, von bemfelben; Pr. 300 fl. 
Das Funere eines Bauernhauſes, von Bethle; Br. 66 fl. Parthie 
vom Partenlſichen und bie Bugfpike, von 9. Lange in Münden; 
Br. 300 fl. Abendlandſchaft, von Habenſchaden in Münden; 
Br. 88. KofferFrau-Bajın, von Geiler in Mündın; Br. 60 fl. 
Borighiero Biviera-de Bonenta, von Peters in Stuttgart; 100f. 
Stillvergnügt, von Rügge in Münden; Br, 56 fl. 2 Lanpfgaiten, 
von U. Bieſter in Münden. Photographien von Gattincau hier. 
Einquartierung in einem fürflihen Gemade, von Mani; Breis 
390 fl, iſt Eigenihum des Müncener Kunfvereins und bleibt bis 
19. d. Mis. ausgeftli, 

Die 36. Kurlife von Miffingen zählt dis 11. Juni 1966 
Aurgäfe in 1185 Warteien. 

Aſchaffenburg, 13. Juni. Seit faſt8 Monaten befinvet 
fi bier im gerichtlihen Grwahrfem ein heimarhlofer flummer 
Menſch deſſen Herkunft trog mehrfacher Ausicreibung bis jcht 
aicht ermittelt werden fonnte. 

= München, 13. Zuns (Wögeorpnetenfigung.) 
(Aus der Debatte über den Boll'ſchen Antrag, Militärfrafnerfahren 
betr,) Rachdem Üeferent v. Neumapr fonfatirt hat, daß ber 
gejammte Ausſchuß der feften Ueberzeügung if, daß es geboten 
fei, bie Aburtheilung ver nicht militäriihın Vergeben und Berbre- 
den an bie Givilgerichte gu verweifen, ergreift ber Anttagſtellet Dr. 
Bölt das Wort: „Was fol geſchehen,“ fragt er, „wenn bie Re 
gierung flarr auf ihrem Gtantpunft fichen Bleibt? Auf der einen 
Seit: iſt «3 nicht möglich, einen Projek zu machen, welcher nicht 
binreihinte Barantie für die richtige Reichtsſprechung gibt; auf ber 
antern Seite aber fagt die Regierung, ver Zuſtand, wie er jeßt 
von uns als verfaffungemibrig caratterifirt worden ift, entſpieche 
volfändig den Geſehhen. Dies hat den Erfolg, daß, wenn wir uns 
nicht‘ mit der Staaldregierung überzeine_wene: Geſehesvorlage ber 


SGrundlage bat. 


Diefes Urtheil war gewiß unrihtig, da cd ı 
Borfähriften gegründet war, die niemals publizirt worden find, Es 
iM erfihtlich, im welcher Gefahr vie Megierung ſchwebt, wenn ſie 
bie Sache nicht "bald Im befrienigenver Weiſe zur Loſung dringt; 
bie fann aber mur geſchehen, wenn die nichtrailitäriſchen Delifte 
ben Givilgerichten Üüberwiefen werben, Was bie letzten 9 Jahre zu 
Tage fürberten, hat tentlih ven Beweis geführt, wie unhalthar 
das jeht angermentete Spfem if. In Erfenntniß dieſer Unhalt- 
barkeit hat unlängf bie badiſche Megierung erflärt, daß fie bie 
fragliche Teennung under zůglich vornehmen werde; wenn wir under 
hohlen unfere Gründe jagen, wird ſich auch unfer Seriegaminifterium 
ebenfalls noch zu unferer Anfhauung beiehren: Ich bin vollſtän⸗ 
big überzeugt, daß das Miniflerium, wenn e8 die Gutachten ber 
Kommandanten, Offigſere und Aupitore hören will, «8 erfahren 
wird, daß 90, vieleiht 95 Proz nicht einverflanden find, daß 
in der bisherigen Weife fortjupigirt werde, (Schluß folgt.) 
Bern, 13. Juni. Die Niederlande bieten dem Bundesrath 
Unterhanplungen zu’einem Freunvihafis- und Handelkverltag an; 
Deferreich erflärt «8 anno für unthunlich, die Schweiz ven meifl- 
begünfligten Nationen begüglid des newen Zollterifs gleſchzuſtelen. 


Handels⸗ und Börjenberichte. 
— N auf ver Schranne zu Schweinfurt am 10. Juni. 


öchhter Preis, Mittlerer. Wiebrigfer. 
Woizen BLM Bahr 14 fl. 45 tr. Geſt. — iI. 10 tr. 
Kom 10 H.45 fr 10.36 fr 10 f. 80 tx. Gefl. — I. dr 
Gerſte — A. — tr. — L. — t. — ſ. — tr. pa rt 
Habır 7 il. 420 tk TE Sad Bf 2 


Erbſen 8 fl. 15 fr., Linſen — AI. — fr, Biden — fl. — fe. 
Sıumma aller verkauften Früchte 345 Schäffel. 

*® , 32. Zunk. Der heutige Biehmatlt war mit beiläuflg 
400 Ochſen, 100 Kühen und 430 |. g. Nindern betrieben. Der Handel war 
eim ſehr lebbafter, im den Preiſen war jedoch feine Beräuberung bemerkbar, 
Schweine wurden 114 Stild verfauft. — Nidfier Markt 26. Juni, 

Newyork, 3. Iumi. Bold 136%; Wechſel auf London 150; Bonds 
1035/55; Baumwolle 45. 


Verontwortlichet Redalteut: Aug. Hartmann. 


Termiukalender. 
16. Juni, früh 9 Mbr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Auszügero 
Georg Nubloff in Kolitheim befin f, Landgeri⸗ht Vollach. 

ih 3 Uber: Forderangsmeldung an den HandlungsRMeiſenden Hermann 
Heineitann von Zrappflabt beim f, Bezirksamt Königäberen. 

Früh 9 Uhr; Forberungsmeldung an den Nachlaß des zu Unteraltentuch 
vurlebten früheren Soldaten Marcellln Heymann beim #, Laudgericht 
Stadtprozelten. 

yrüb 9 Uhr: Forderungsrieldung an den Bauer Georg Körner in Arus⸗ 
baufen beim Ef, Landgericht Euerborf 

rüb 10 Uhr: Berfiinerung bes Henertrages verfhichener Wieſen durch 
bas f, iriverfitätäshentamt Haffurt. 

Früh 10 Uhr: Holgftrich im Forfigaufe zu Sollenberg durch das Ainigl. 

ritamt Gtabtprogelten. 

jeub 10 Uhr: SHolzfrih im Gemeinbewirthöhaufe zu Bieſen dur das 
f. Korflamt Lohr. 

Früh 10 Uhr: Verfleigerung von circa 35 Gentner Mafufatur durch bas 
t. Rentamt KRönigebofen. 

Nachm. 1 Uhr: Berfleigerwug des früber Schwaab'ſchen Wühlanıweiens 
in Laudendach durch dem f. Notar in Miltenberg. 

Nachm. 1 Uht: Grundvermögend » Verfliigerung im Goncurfe der Gaſt⸗ 
wirths:Mittwe Anna Meber von Üfdernborf durch den fol. Notar im 
Bolfadı. 

17. Juni, früb 10 Ubr; Holzſtrich im „noldenen Anter* zu Lannenprogelten 
durch bie £&. Nevieriorfiei bort 


19. Juni, früh 8 Uhr: Forderungemeldung au ben Nachlaß der Wittme 
56 von Getoda beim E Landgericht Brüdenan, 

Br 8 Uht: 1. Ediltstag im Goncurje des J. M. Deſtreichtt in Eßleben 
beitm #; Landgericht Werneck. 

Früh 8 Uhr: 1. Goiftätag im DVerloffenfhafts:Goncurfe det Heinr. Zieroff 
Iebiy von Krommenthal beim £ Landgericht Rothenbuch. 

Brüh 31, Uhr: 8, Ediltstag im Gomcarje bes Bädermeifters Ftanz 
Schuhler von Eiſenbach beim Pal. Bezirksgericht Aſchaffenbutg. 





| Bekanntmachung. ARTE, 
Im Wuftrage dr Mönigl. Stavigeriätes MWürburg verſteigere ich im Exelunns as 


wege am * PN er ſt I 7 . ’ >> i . 
+30 Witi den J ugu is, „ee Ant . er, 
Nach in | , * 












mittags 3 br, — 
in meinem Amſeimmer (2. Ditift Nr. 360, im der Eiähorngaffe dahler) vas "auf! — 
22,000 fl. geſchäͤgte Mobnhars, Plan- Nr. 1535, — 28 Drzimolen — Dir. III, Frsßa; * " 


HausNr. 244, mit Höfen, am Bierrhrendrunnenplag zu Würzburg, zur Hit are 

Kaffechaus-eingerichtet, nach ben Bıfimmungen ber Projeßnovele von 1887 un sen 
Hppothelengefrge® ‚5.64 unter den om Striäslermine belannt gegeben werdenden Bes, J 
dingungen ,. weiße, en nebſt der näheren Beſchreibung dieſes Wohnhauſesj ng — 
in der AmtHanzlıt tet Unterfertigten eingeſehen werden können. „ Ts rg , 


Wünburg den 9 Juni 1865. | ir 
Bid Se Seuffert, Notar. 


Jahrmarkt Verlegung zu Bütthard 33 
Der Johanni⸗Jahrmarkt dahier wird am ä nn rarnt an 


Sonntag, den 25. Juni, u. Ze 
“ 4 2a] 






Ein junger Dam J BEE 
Sam t Ihdmer, 
Dem Gomptsir —8 Ad auf 



















abgeyalten, 
Bütthard, den 11. Juni 1865. 

Die Gemeindeverwaltung. Bar 

Kinladumg. yet, 


a Der Vorort 'des bayerischen Schützenvereines ersucht hiemit 
Best: bayerischen Schützen und Schützen-Gesellschaften, denen 






















Beſtet Geſchaftslage hi yo 
Soelchehr * erh ja € 
trieben wird, iſt unter duferft anchin- 7 
| Baren- Bedingungen und bei fehr ges ] 
| Finger Anzahlung zu Pf h 













möglicher Weise noch keine Einladung zum Eintritt in da Verein 
zugekommen sein sollte, die aber beizutreten wünschen, ihre Anmeldungen | ten können unter Siffer S. 
baldmöglichst zu stellen, damit ihnen Fest- und Schiessprogramm zum dies- Der Grped. d. DI, niedergelegt wei 
jährigen, Festschiessen noch rechtzeitig zugesendet werden kann. ze Ten 


Nürnberg, im Mai 1865, - - — 
Die Vorstandschaft des bayer. Schützen-Vereines, — — — w 


Eifernbahn , nahe dei Frantfurt a / M, gele ⸗ 

Hiermit beehre ib mid, anguztigin, daß ih meine Wobnung nunmcbr im ME. d 

Dit. Ar, 91, Ede der Dber- zur Unterwöllergafle, beſiadet. — ae 4 —— Udrmaders 
- IH einphehle mid zum An- and Berlauf aller Arten Staais- und ftandesherrli« Soluwe " $ dır Verlauf bon 

ber Papiere, Atien, Loofe, Wedel, Ummehslung von Bold, und Silber-Sorten,, Banf- | gem ie verbunden if; ſoale ıdaB mes 

noten ⁊x. ⁊c. unter Zuſicherung prompter und billigfter Beſorgung. Wobnben det Eigenibünms verlaͤufliche 

Sigerte Antreffſeit zu Haufe üb 8 Ubr, 1—2 Uhr Nadmittag, Pr ffante unter "oo £ an der 
fchriftlihe Aufiräge badın Hr M. Breunig (Uhrendantiung), Domfraße, fomwie beilgaften 


stheilfaften Bedingungen“ zurcdann 
Her Anton Dömling, Johannitcplag, die Güte, für mid —* fen. Mhenen zu erfragen: ia der —* 
Ergeben 


ton’ de Bir unter Nr 1283, [de] 
Kari Dömling >» 
tal, beeid. Sınfal. 


Ih derhie mich, amyuzeigen, va mein pbotograpbifches Wtelier porn heute 
an geöffaet id. Es befindet ih im der Nähe des Krahnen am Main, 






Aufnadmezeil: von 9 Uhr Vormittags an, Dtto Pasbis-.. Leipzig! — — 
> ‚ o baro d * 
Fremden = Anzeige. Jeans aus Wieiniagen ud Werte Pa 34 — ‘vor ——— 
Bom 13. Juni: ( Wtt. Hi) Baron v. Zobel ür Dipelber Darer ru bug für bas deu he 
jen, Aflte.: Wtder und Funger a. Slauge Set von W Weinjiert Mufriet) 


(Adler) Abvofat Dr. Jahrsdörfſfet aus Yobr, 55 * er u. 
Kent. Binden Be re * Rröblig 2 Deraurin "0. Brantinrt: fein 
brifant Gumbert s. Hanuober und Schifſmanu — * Mr —— ng er Bondct 
a. Bıedlau Gutsbefiger Meißner m. Fam. aus 8 7 —— ki Bte — au 
Bojen. sflte.. Mahal aus Brudfal, Heil aus a A a elluet a. Bea ··· 
Darinſiadt, v. Hof aus Kaſſel, Weide a, Lenz⸗ —— F * — 
fh, Otto aus Rürnberg. Diitmat aus Ulm, Berjtorbene 
Weber aus Barmen, Zöllner aus Gottbus, Lütt . % ttwe⸗ 0 
gen cus Köln, Vogel aus Berlin, Sternberg aus R Helene Sunäseemann, Stntmagerswt } g 


= Jabre alt © 
Ghemmit und Scheldt aus Hamburg, — "A| 
(Fränt, Hof.) General v. Bontır aus‘ Prem i ende . 
fen. Adoolat Flecenſtein m. Halt. ans Amberg. ichtig für vu kiD Birl- 


Baumeitter Zinn und Jagen. Seiffert a. gFrauf⸗ er fg von ber ubtiraſchenden g von 
fürt. Defon. Sieber a, Ampeburg mb Schris: | famkcit des berühmten Bruchheilmitte 

Bar & —— ger * eh dim Brugarzt Krüji»Alidberr 
J oit, Iten Meier mit Tochter und Fräul. 
Trillhaas 2u8 Schmeintnt. Killer Schauer mit Kanton Appenzell in ber Sqweiz ieſes 
Fam. aus Dettelbach, Deſchlet a. Um u. Rolls zeugen will, fann bei ber Epwition npert, 


von Laurie. Burgen, 


Tert fon 
date u Ola hr vn 


Batruon. 54. Bil, se 
Waterloo .- Gedentbuch an das glor 


sehe daht 4815. Hcka M 
EB ATS — — 
en Bes nr Beidihte aus dem 
un n 
ı Scheftt, Berfaffır 3 —2* Bar 
Drei geben 20.42 u: mein u. 
rei Federn. 8 Naade. 
| ** Sn) or dan J 
tiegfübrung a 
rn Fr Kan 





bäufer aus Frantfurt. Blattes ein Schriftchen mit vielen : 

(Hotel Rügmer.) Priv. Krauß a. Nürnberg. 8 iii 4 a rl. L J lung auf @rund her Darftelumgen "von 
N ech eugnifjen in Empfang nehme | mb; 
rau Krebs und jfrau Träger, Neut. a. Leipzig. | — - i med | |; Umbilvung; Reugeflaktung und Der. tre 
Verwalter Mejferer a. Nürnberg. LKauflte.: Hofs Eine gut eingerichtete rber€ inter \ Toläten wie zu ermartenbem ng 
mann 0. Abolshaufen, Meyer a. Frautfurt und fhönem Wohnhaus in einer Stapf alle der materiellen Relegbmittel im Wergleihe 
Liebig a. Koblenz. ſtantens, mit fliefendem Waſſer  amerfrüheren rt des Küftenkriegeb, Mom 


(Edwen.) Gilenbabnreviior Ehüchner m. G. r n9®” 
aus Erfurt. Btauet Werner aus Foppenbaufen Gruben, if fofort unter gänfligen Zabit 
Kilte.: Huth ans Um, Benkgraf aus Lahr, für Bedingungen für 5000 fl. zu ner [6:22] 
gemann aus Gräfentonl, Dad aus Bamberg, [| Näheres in der Erpedition d. Bl. 

| 3 ee ee auge 


241 423242 


U. Babe, Hauptmann imeber 1. 
"rail Dir 2 a. * 





Hutten’scher 


Morgen, Donnerstag, ben 15. und Freis 
tag, ten 16. Juni: 


Große Produktion 
vom Muflfforps des f. 9, Inf. Regiments. 
Anfang 3 Uhr. 
Bei ungüinfiger Witterung in den Salons. 
Entröe für Herren 6 fr., für Damen IM, 
Hiegu ladet ergebenft ein 
U. Ruchenmeifter. 


Anfiedelung 
in Rußland. . 


Soeben ift die ſchon früher befprodhene „ 
Breſchüre erſchlenen, betitelt: „Botfchaft 
für Ulfe, welche anstwandern wol: 
Lem," in wmelder les über Kauf und 
Tahtung von Ländereien, Gütern, Fabri- 
ten ac, in Nufland enthalten if. Ein 
Bevollmächtigter meines Er 
toird wird bebufs weiterer mün 
licher NRackſprache am 14. Auni 

" eintrefe— 


im „Reifen Schwanen 


Ferdinand Brandt 


in St. *2 
Gommilfisnär vet fall. landw. Vereinb. 
MEE- Diele Broihüre, 60 Dftavfeiten 
for, ift za haben durch das Unnoncen* 
Brıreau von G.2. Danbe & Eie., 
Schillerplag Mr. 1 in Frankfurt 
a. M., für 26 fr. Ciranfirt sub Kreuje 
banb zugefanbt gegen 30. fr.) in Bofmar- 
ten franto. [3a] 


— —— — — — — — 
Spindel⸗ Havauna⸗Cigarten 
(ede 61/, Zoll lang); 
kaufte ich aus einer Konfuremafje billig und 
verfanfe felbige & 1000 Strüd 36 fl., for 
wie die allgemein brlichten amerifanis 
{ben Planzer: Havanna & 1000 
„Stüd 32 fl. und Wremer Kronen: 
"Regalia ü 1000 Stüd 20 fl. len 
Gigarrenfonfumenien und Raudern lann id 
diefe wirllich fehr feine Woare empfehlen, 
da felbige mindeflens 40 p6t. unter bem 
Fabrifepreis lad. — Vrodeliſten à 250 
Süd von jeder Sorte fende franko ge 
gen Nachnahme orer Einfendung des Be- 

trageß. 
Leipzig, großeß Mofter. 


Joſef Friedrich. 


Bekanutmachunug. pr 196. 
. ) Hufaahıne der. Beräubennmgen am Einlommen un? an den Rapitafrenten für 
das Giatsjahr 1864/65 wird Termin auf 
Montag, den 19., bis gertes, ben 23. I. Mtsö,, jr 
anberaumt, wobei zugleih auf die im Met, 21 und refp. 25 des Sapitaltenten- und 
Ginfommenfeuer- Befeged vom 31. Mal 4856 für unrichtige oder unterlafiene Falirung 

feßgeiehten Strafen hingewiefen wird. 

Würjburanden 12. Juni 1865. 
* Königliches Stadtrentamt. 
Brenner, 


Bekanutmachung. Dr. 13/6, 


In der BVerlafſenſchaft des Metzgermeiſters Anton Sellmuth dahier verſteigere 

ich Im Auftrage der Erben am 
Dienstag, den 20. I, Mits. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Umtezimmer des Pal. Notar Brenner das Wohnhaus, Difrift 5. H8.-Rr. 39, 
PIRr. 2109, ju 0,69 Deyimalen, in der Kafernengaffe dahier, mit Laden, SKelterhauß, 
Shladihauf, waflerfreiem Keller, Wafchlühe, Stallung und Holraum unter den an bes 
Tagfahrt jeibft beiannt zu gebenden Bediugungen. Das Strihsobjelt iſt ſowohl zum 
Belriebe des Mehzgergeſchaͤftes, als ber Oronomie geeignet, und lade ich hiezu Sitichs · 
liehhaber ein. 
Wur;burg den 12. Juni 4866. 












Hoffmann, Rotarietövermeier. 


Brauerei u. Kirthichafts-Verkauf. 


Unterzelöneter beabſichtigt, wegen eingetretener Bränklichleit folgente Im» 
mobilien mit bajugehörigem voßfländigen Inventar aus freier Hand unter 
iehr günfligen Babtungekehingungen zu verlaufen: 
TM Eine zu 1800 bis 2000 Schäffel vollſändig eingerichtete im beiten Betriebe 
ſtehtude Blerbrauerti, mo bie möthigen Sommerbierfeller unter ver Brauerei liegen. 
2) Ein’ eis eibautes neben ter Rrauerei liegendet, zur volftäntigen Schenlwiith⸗ 
ſchaft eingerichteles Wohnhaus mit Kegelbahn und Sommer · Wirhſchaſis · Lolalnuãl. 
3) Eine meugebante Scheuer mit gewdibtern Krlter netſt Stalüng für 6° Pferte, 
24 Mafiohien und ca. 14 Stüd andırıa Rintoieh, fowie für ca. 30 Schweine. 
4) Einen unmittelbar vor der Stadt gelegenen großen Garten, mit einem zum Br- 
triebe einer fecquenten- Wiribibalt «ingerichteten Wohnhaus mit Pavillon und Krgelbahn. 
5) Einen vor einigen Jahren meu hergerichteten @aflhof mit einem großen Zany- 
faad, nebft Gefelihafitjimmern, 2 @ajl- und 11 Wohnzimmern, Küche, 2 geröfbten Kellern, 
Stellungen: zu 100 Süd Birh, 1 Wald · und 1 Ediadıhaus, 2 großen Scheuern, 
Chaiſe · Nemiſen, großem Hof Raum und Houe⸗: Warten. 
Dat Ganze wird puſammen und auch getrennt afgrarben ; nach Wunſch lann auch 
Aderlamd, Bieten, Hepfengärten und Gemüſe Land mitverfauft und nach abgeſchloſſ nem 
Beilauf aldbald Übernommen werten. 
Die Stadt if ter Sit ren Beittlegerlchts, des Berirfsomts, des Landgerichts, 
des Fordomis, Rentamıs und Bauamts, und Liegt die Brauerei und Schenlwirthſchaft 
unmittelbar. an ven Gerihtäßsfalitäten. 
Mit ter unausbleibliden Ausführung der von Sämeinfurt über Bad Kiffingen 
—— — prejeltizten uad bereits abgeſticten Eifendahn wire Neuflatt eine Haupt» 
Ration und Hinfihtlid feiner ſchenen Lage und anmuibigen Gegend, ſowie bed dabei 
Negenden Babes Neuhaus, deſſen Mineral-Woffer nah Zeugniß des berühmten Chemi · 
lera Hrn, v. Liebig dem Dvrllenipfem des Kiſſinger Raclogczy und Vandur angehören, 
eine immer ardßere Frequenz erhalten, und zur Hebung der Geihäfteverhältniffe beitzagen. 


Hadt a/Sanle bei Bad Kifingen, im Zunt 1865. [3c) 
Joſepb Baner. So:ben if eridienen unt in ver Stabell'- 
Billige und ſchöne ſchen Buch · und Kunfthandlung vortãthig: 
” Beiträge 
riefmarken für Zammlungen. — * 
Pan heorieber Ratifiien Elettruitit 
u on 
En — Bisfefor ©. Zeblkus. 
z Spanien zu. - : » | Grieentand, Vortugal zu . . Mr. Kreis 42 Ir. 126) 
nada gu. ' ... N „ ö ß 
— —— Pe Heer ya 
ala, on, and unb lana, L, ‚Mo. m 1. Jumi. 
—— m: . 6, | Bm Eli, dr me enge et 
Nen · Se⸗ land, Süpaufralien und er EP Sa —— 51 9* — = ie 
7» | Echmeren und Norwegen u . 2, Nenb-Unfaten 5 fl. 35—36 Ir. 


““ Konglong EI.» 0 0 000» 

’Meufunpland, Neu· Schotlland zu 9, Asxranfentüde 9 fl. 281, — 291/, fr. 

Reu- Granada kn +10, Bu haben in ber ingl Sovereigns 11 fl. 53-55 fr. 

Stabefihen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. MRainwaflerwärme: 14% 
Drud uad Berlag der Stabeliben Bud» und tunfban-iung in Würiburg.” 


Morgen, ald am h. Frohnleichnamstage, erjcheint Fein „Anzeiger“. 
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ürzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitun 8 
zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Pıblifari ren des Weite Warn 
tzburg. 





Das Ab nt auf den Anzeiger be Eupt i 
2164 * bierteljährlich 42 fr. hier ud be allen | Fr eitag, | 3: Yen üdur Negebübr: Die breifpaltige 
„IL, 1 + | tal. baner. Pottimtern. Die Berantwortlichs 16 Juni meitparen Et sum WÄrd mit 5 fr, die | 
feit für Inferate trägt der Einfender berfelben. | Juni. | "paltige zrıit 6 fr. und 2 kurglaufense 1865, 
. net, 











Belle mit 9 fr. ber 











Ankunft von 
Frante Früh: 64GZ. 10%SZ.| Techn. : 1®| Bam- 
fur 62.20 KZ, 68 PZ, 10a. 114 PZ| berg 
Ant: Iri 





| Eisenbahn in Würzburg. | Abfahrt nah , 


züb: 4GZ. 10882. 11 GZ. 





Grant Frhr 48PZ. 6— GZ. — 
hab rchm,s 16KZ, 6° GZ. 105 PZ. | furt |Mchm.: 10KZ. 14GZ. 5082.76 iess 
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alten 





Dittelbach 5 











14 P2. % pZ. 11802. | ne ı5 PZ. 8 @2. 


“am: 
hm.:i75KZ4AMGZ. 5087. 114GZ] bad |Nchm.: 2% KZ. di G 











Tageskalender: Benno, B. — Eommenaufgang: 3 Uhr 54 Minuten, 
Sommemmmtergang: SUbr 6%. Mondaufgemg: 11 Uhr JUM. Dionunters 
gang: 11 Upr52 I. — nad Keaumur: Niebrigiter 
in ber Hadıt: Il Brad Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 Grab Wärme — 
Bauernregel: St. Bir bringt die Fliegen mit 


Politiſche Nundichau. 


In der Mitlwochsſigung des dflerretchiihen Unterhaufeß inier- 
pelirte Brinz: IR die Berufung der Stänse in Schlet wig · Holſtem 
nach dem 5er ſiatt dem A48er Geſche ſchon beſchloſſen ? Sitebt 
DOrferreih die Entfernung des Herzogs don Auguſtenburg aus be 
Herzogthümern an. 

Am 11. de. überreichte der preußiſche Befandte in Wien dem 
Grafen Menddorff eine Depeſche des Hrn, v. Bismard, welche bie 
befannten olvenburglihen Verwahrungen und Forberungen warm 
befürwortet und verlangt, daß ber Auguftenburger vie Seryogthlüimer 
verlafle, Tem „Br. 3." zufolge hat Defterreih neuerdings 
Preußen wegen Enifeınung des Herzogs Friedrich abgewiejen. 

In der Sihung bed preußiſchen Übgeorpnetenhaufes vom 13, 
28. fam die Rriegefofenvorlage zur Berathung. Die Kommiflion 
beantragte Khichnung der Vorlage. Bom Abg. Wagener wurde 
ein Antrag eingebracht: Die Regierung wolle dahin fireben, nöthi- 
genfals unter Abfindung etwaiger Prätendenten, nie Elbe herzog · 
ihümer für die preußiſche Monardie zu erwerben. Rıf. Tweſten 
ſprach gegen bie Unnegion. Biemard clläre, daß das Pro» 
gramm ber Regierung bis auf die Einfegung des Augufendurgers 
vollftänvig ausgeführt fei. Dirfe Einfegung fönnen wir jeden Tag 
machen, wenn der Yuguftenburger feine Eibberehtigung nachge⸗ 
wiefen hat. Dies it bis jegt micht geſchehen. Bei einer Beſprech⸗ 
ung mit mir im vorigen Jahre wieb ber Herzog ven Auguftendburg 
die mäßigen Forverusgen Preuhens zurüd, indem er äußerte: „Wa- 
rum find die Preußen in bie Herzogihlümer gelommen? Wir haben 
fie nicht gerufen, die Sache wäre auch ohne Preußen gegangen.“ 
Die Aanıgion fri zwar das Bee für die Herzozthümer, aber nicht 
ausführber wegen der großen Schulnenübernahme, die fie und auf- 
Büren würde. Rah der Berweigerung feiner mäßigen Yorderungen 
fei Preußen beredtigt, das Maß derfelben ſpäler zu erhöhen. 
Sn der Abenrfigung wurde ber Kommffionsantrag angenommen, 
nochdem mit großer Majorität die Regierungkvorlage abgelehnt, 
aud das Amendement Wagener® verworfen morben war. 

In ter Sigung des preußiſchen Hertenhauſes vom 14. dB. 
wurde der Antrag auf Bejdränfung der Medefreiheit im Abgeord- 
netenhaufe angenommen. Hr. v. Bıamarf gab dem Antrage Nacıend 
des Geſammtminiſtetlums feine Zufimmung. 

Aus Toulon wird vom id. 28. telegrapbifch berichtet, daß 
im dortigen Arfenal ein Verfuch mit einer Maſchine nıner Eıfind- 
ung jur augenblidtihen Zerfidrung feinpliher Schiffe gemacht werde. 

Einem Telegramm aus Alexandria (Wrgypten) vum 15. do. 
zufolge iſt Dort die Gholera in heftiger Weiſe zum Uusebruche 
gelommen. Im drei Zagen zählte man 49 Topesfäle, 

Das Gafemattengefängnig, in weldem ber Expräſident ber 
Sllavenfaaten, Davis, fipt, fol ganz außerordentlich firenge be⸗ 


EL Bilhofsheim 454 ai, 






| igingen . 
H * 1 


wacht werben ; 
deſſen ommanpirenner 
Gajematte Bat. 
bilpet, und ver Don einer flar ven 

gitterten Schirhlude aus erl 
wird, beſtndenn fich Zaz mm Naht, mit dem Orfangenen —* 
ſchloſſen, wei SoOldaten, Denen adſolutes Schweigen zur Pflicht ge» 


von aufes® burd einen gelloffenen 
\ mititä 
Dffirier den Shläfel zum Außen 2 
Im Rousme jellf, der das eigentliche Sefängnig 


macht if. Eine Schild wache firht vor der forgfältig verſperrſen 
Thür, uno außerbem hält ein andırer Fofen, beſſehend aus jmei 
Mann und einem Dffiier, die Wade im Borraume, durch den 
man in ten inneren Gefängnißraum tritt. Auch diefer Voſten if 
eingeihloffen. Wenn der Brfangene einen Wunſch ausſprechen will, 
muß er ihm fchrifilich on den Kommandanten richten; er erhält bie 
gewöhnlihde Solvdatentf, und «8 wurde ihm eine Bibel geflattet 
jur Serfremung und Erdawung, Auf den Raſh dei Arztes wurden 
ihm jtine Wefferln abgenommen, va er ſich weigerte, wenn er ge⸗ 
feſſelt bliebe, Nahrung zu ſich zu nehmen. (8 hehßt, die Fef:n 
wurden ihm angelegt, weil er dem Yufmärter bie Gp:ifen w 

Schüſſeln an pen Kopf geworfen.) Das —* und 
Senator Harris aus Marplamd zu jähriger Gefängni bat den 
urteilt. räftvent Iohnfors Biligte zwar das ngnifftrafe vers 
jerok den WB rurtheilten Anmdernn zum Top "fell, Begnadigte 
er bie Toverftrafe. * Berurrpeilten erließ 


deutſcheb — 

bunden ump verſelben dafür das ayg.m. & 

fad übertragen —— Bol. D 
sofehor des BE altechts mir gi 

Ba BE, ER Dani, 

geicichte, Der Rehtepbilojophie und des Volterrechts in der Selle 

faculiät Der > 


g. Univof.ät Würburg in pro 
"(Bor Avienfes-Radrigten,) —— ernannt. 
in Neumirtpshaus wure_der Borfekor G. @, 9 Borflgehilfen 
- —7— Forſizebife in Dib, ernannt; auf Auer 3 St. 
— zu — der k. Forftzebilfe @, Kae er 
nad, auf Anfu —* ** und an biffen Suell⸗ zum f, Forft- 
fm per orPeine 8. fäßer, 5. 8t. fanft, @ebilfe in s 
9* & ernannl. Der Dienſſedwechſel if auf au 1. a 

gefeht- barg, 16. Yun. Der aus 

— 2 ein 
in rıfa und Oftindien fon he ug 
curfionen Seuslein von Cuaſſenheim if ſeit einigen Tagen = 
Freiherr * S indim zuräctehrenn, in Würpburg 2* —— n 
Rırb um jünschen, 15. Juni. (Ubgeorbnetenfigung.) 
hatte über den Vollſchen Antrag, Mıilitärkrafperlahren 
(Aus ber D° kegung des Bortragb ned Untragfelks Dr, Bbit) 
80°, Im allen Staaua allı aufgrboten Hat, um dem 
Während ma omräntig unabhängige Siellung zu geben, wie fie 
— = iR zum Rehtiprecgen: wie Acht 16 denn dem gegenübe 
hwen 


Bei unfern Militärgerihten, wie fie heut: find, oder morgen werben 
ſollia &8 ift micht möglih, daß man vie Mihärgrrihte in ber 
Weife organiflte, daß Die Richter, die Staattanwähe zum fihrın 
Bewußtſein der Umabhängigtch ihrer Sielung gelangen, Die 
ganze militäriiche Organifation beruht auf Subortination, folg- 
famteit und Gehorfam aber ift bei tem Richter das Verderblichſte, 
der minbefte Richter if ver folgfomfle und der deſte Soldat 
ift derjenige, der folgt. Auch wird es wohl nod an andern Bor- 
Bepingungen fehlen. So einfach lönnen die Strafgefehbüdher 
nicht mehr gemacht werben, daß man fie in einigen Wochen jo 
mebenher erleınt. Als man 1856 die ſragliche Verordnung erlich, 
bat man ſich bie Sacht freili etwas anderB gedacht, es heißt in 
dem Grloß: „Die Herin Difigiere werben ſich hienach bie erforber- 
lichen Kenntniffe zu verſchaffen wiſſen“ (Heiterkeit) — ja, wenn 
man das jo fommanbiren bunte, würbe man freilih auch mit der 
Militärgerichtebarkeit weiter fommen und wir, die wir jo viele Jahre 
auf den Schulbänken ſahen und bei den Mumälten praktizisten, 
wir wären ebenfalls viel beffer varan, wir büriten bann nur. ben 
Sm. Juſtijminiſter erfucden, eine Ordte zu erloffen, wornach bie 
55. Redispraltitanten angewiefen werben, ſich die nölhigen fennt- 
niſſe zu erwerben. (Gelächter) Gin meiterer Bunte if die Stell» 
ung bed Michterd. Die meiſten Uttheile won Rriegägerichten lauten: 
„nad Antrag des Aupditor® und nad ben vom biefem vorgebrachten 
Gntiheivungsgründen.” Das ift die Schablone, nad) welcher man 
regelmäßig Recht ſpricht. Aber wenn nun Einer die Sache biller 
verſteht, ald der Audilor ſelbſt: wos dann? Es ift vorgelommen, 
daß ein Mann der Zurikeprudenz eine Zeit lang im Soldatentock 
Redte und zu einem SKriegegeriht lommanbiıt wurde. Damals 
lautete das Unheil fo: „Nah Anhbrung des Hrn. Audilors, aber 
mit Hinweglafjung ver Auszeichnung beim Diebſſahl.“ Ein Mann 
nad dem amdeın gab zum Gıflaunen des Aupitors jein Gutachten 
rahin ab: „nah Anhörung des Hrn. Auditors, aber mit Hinweg- 
laffung der Auszeihnung*. Sie erllärten auf Befragen, ihr rechld · 
gelehrter Kamırad hätte ihnen gejagt, mit der Auszeichnung fel e8 
wide. Die richterlichen Funltionen bes. rechlegelcheten Soldaten 
warın ron bort am zu Ende! Gefcht nun, ein Mann mit ſchiefen 
Rıctelenntmiffen hätte die Mannjhafı befimmt, die Ausjeiönung 
hinzuzufügen, fait fie hinwegzuthun — melde Gefahr bei einer 
foihen Medifprehung! Ein weiteres Uebel if tie Stellung 
der Militärbeamten, fie if eine tief verletzende und wenn man 
« aud äußerlich verlleiſtern will, es if im Innern tod nicht vor 
handen. Die Offiziere betrachten ven Wilitärbeamten nicht als 
ihres Gleichen, fondern alß einen untergeorbnetn Fallor. Es if 
vorgelommen, daß ein Soldat rom einem Lieutenant eine Rüge 
erhielt, weil ex vor einem Stabtaubiter dad Giwcht präfentirt 
hatte. Wenn man nun ficht, vaß die Militärbeamten fortwährenn 
die Zurüdgefegten find, fo wud man nit erwarten lönnen, daß 
ber Stand qua Stand die Stellung als Richter würbig einnehme. 
Unfer Stiafgeſetz jpricht aus, daß ber Unterfuhungsrichter micht zur 
glich aburtheilender Richter fein fann, ja der Richter, der auf Ber- 
meifung miterfannt hat, kann bei Bermeivung der Nichtigkeit nicht 
mehr Brıtzlien det aburtheilenden Berichte fein. Und der Audilot 
if Unterfuchungsrichter, thatfächlicher Reiter der Sihangen und Ub- 
urtheiler zugleih: was will man von einem foldın Strafverfahren 
haltın! Das muß anders werben, bie Sade muß an's Licht. 
(Schluß folgt.) 


=> München, 14. Juni. (Ubgeorbnetenfigung.) 
Heute wurde über dic Erträgniffe ver Eifenbahnen in ven Jahren 
1861/63 berathen, Dee Rei, Feuſtel beantragt, ben Nachweif - 
ungen die Anerlermung gu ertheilen, zugleich aber auszuſprechen, 
daß fi die Kammer „für vie Zukunft“ verwehre gegen jebe ein- 
feitige, über den genehmigten Etat hinausgehende Erhöhung von 
Beamtengebalten. Referent ſchildert unſere Eifenbahnperhältnifje, 
namentlich was die Mentabilität der Bahnen anbelangt, als Au 
herſt günflig, glaubt jedoch, baß der national-Ötonomifche Punkt noch 
mehr berüdfiätigt werden ſolle. Bemerlin)werth if, daß in den 
beiven Jahren Unfälle nit vorfamen, feinen ver 94/, Millionen 
Paſſagiere, welche im diefer Zeit die Stuatseifenbahnen benützten, 
hat irgend cine unverſchuldete Beſchaͤdigung getroffen. Abg. Grä- 
mer ſucht in einem längeren Bortrag zu beweilen, daß die Ber- 
hälmiſſe venn doch nicht jo günfig find, daß ſich die Mentabilität, 
wenn daß Eifenbahnneg noch größer geworben, etwas mindern werbe, 
und glaubt, dab überhaupt in ber Drganifotion ber Verlehrsan · 
Ralten eine Uenderung in der Weife wünfhenswertb wäre, daß 
Goflegialbefhtüfje nicht die Stimme eines Einzelnen entfihieven. Dr. 
Sſchidr untergieht in einem längeren Bortrage daB Verwaltungs» 
ſyſtein bezüglich unjerer Berfehrsanflalten einer eingehenden Kritik 
und finder Abhilfe einzig und allein in der Theilung der Ur 
beit, ein Mann, lönne unmdglih das Banze überblicken, und 
ein Eingehen in Details fei abfolut unmöglich: es werde gut fein, 
die Sparten zu Irennen und fie gefonvert unter eine Gejammileit: 
leitung zu ſtellen. Cine längere Debatte wird nothwendig über 
ie Brinzipienfrage, ob die Staalregierung im fog. Mominiftrativ- 
Etat jelbfilännig vorgehen Münne, oder fh am der Biffer, wie er 
bei der Bupgerfefftellung genehmigt wurde, zu halten habe, Mir 
nifter d. Pfretſchner nimmt biefür das Mecht der Megierung in 
Bniprud, die Abg. Kohd und M. Barth dagegen beftreiten auf 
Grund ber Berfaffung, wonach alle vorberichbaren Auszabepoſten 
die Genehmigung der Kammer haben müſſen, dem Miniferium das 
Recht, beliebig Befolvungserhöhung eintreten zu laſſen, gegen bie 
war im vorliegenden Falle nichts zu erinnern ſei. Nach längerer 
Debatte, om weiche wir namentlid wegen ker ſehr einlenlenden 
Schluferflärung des Hrn. Handelsminifters in Bezug auf bie Ber 
wentung der Eifenbahneinnahmen noch zurüdfommen werten, wird 
abgefliimmt, ben Nachmeifungen die Anerkennung erihellt, die Ver 
wahrung jetoch ausgeſprochen. Die Lantwehrfrage fam wegen vor- 
gerüchter Zeit nicht mehr zur Beratung. Die nächſte Sihung 
finder fünfiigen Samstag flatt. 


Handels= und Börjenberichte, 


— — 7 fl.Looſe. 
loojung vom 15. Juni, 


erie: 
Nr. 71 291 310 334 429 660 1296 1551 18095 1905 2214 2370 
2657 2844 3248 3288 3606 3697 3723 0856 4244 4464 4430 4545 4681 
4865. 





Gemwinnite: 
Ser. 3723, Nr. 36 à 18,000 fl. 
Ser, 1515, Rr. 37 4 2,000 fi. 
Ser. H14, Rr. 6 A Bo fl. 
Ser. 334, Rr. 12; ©, 12%, Ar. 34; S. 57, Ar. 32; ©. 3088, 
Rr. 11; 4545,.Rr. 49 a 100 fl. 


Beraniwortlicer Revaltenr: Aug. Hartmann, 





Gremben = Anzeige. 


Bom 16. ! 

(Abler ) Siaatsrath v. Uſtrioloſſ aus Peleres 
bury. Frau v. Rojes m. Bed, aus Wien. Ment. 
Babrieli aus Mailand. Inſp. Für aus Hau: 
Fabr. Sattler a. Schweinfurt. Paitit. 
Hofjmann a, Daımjigdbt. Milte.: Kötter a Bar: 
men, Rahm, Schnadig, Schwarzſchild u. Philippi 
aus Frankfurt, Heibemann aus Köln, Weber a, 
Elberfeld, Schwanemeyger a. Iſerlohr, Oberndör- 
fer a Manndeim und Moskopp aus Mainz. 

(Fränf, Hof.) Frau omalematg m. Jam. a. 
Dilmaburg. Frau Woljart m. Fam. a. Frank; 
furl. Bramter Kieling a. Ungarn. Frau Wahl 
m. S. a Limburg. Fran Luy aus Mainberg. 
Jugen. Rülkr a. Augäburg Maicinift the 
ber a. Münden, Bıauereibei. Stuampfer, Huts 
fobrifant Huber, Privatiers Yint, Gig u. Aröne 
kein a. Windäbheim. Buchhbir. Fila. Marbu:a 
Blarser Herold a Unterhobenried Stud. Meber 


burger a. Stuttgait. 
(Hotel Nügu 
Peteröburg. Bitsrat 


nover. 
Maurer a. Münden. 


Rudoäjgel a. Spener. 


Rrau 


a. Eılang n. Philolog Staubenmaper a. Neuen: | Brod a. Caſino, Perti 
burg. fahr. Steinmayer a. Dettingen. Sflte.: | beuglet umd Rötler a. 
Mahr a. Ansbach, Brıtah a. Marftbreit, Mohr 


dorf a. Chemnig, Ranppius a. Rewyork, Steig 
mer a. Nürnberg, Sylurer a, Markitert und Neus 
ner) Itl. ey mit Schw. aus 
Schloſſet m. T. Frau Schüßler m. T. und frau 
Bub a, Nürnberg. Frau v. Proiano a, Dres: 
ben. Prof. Dr. Werner m. Fam. a, Merſ 
Landricpter Stoder m. G. aus Kaſſel. Argitelt 
Qutstef, Auer a. Nieder: 
alteib. Pfarrer Thylmann m. G. a, Büdingen, 
Bucsbalter Walbmaun a Nürnderd. Gaftwiıth 
Pfarrer Wöttlin a. EU: 
menbing. Fran Sander m. T. a. Dbienfurt. 
Gopmann m. Schw. a. Über. Golbarb, 
Dertel a. Hirſchberg. Aflte.: Gebauer a. Hiriche 
berg, Nößler a. Breifjenterg, Pabl u, Pfeiffer a. 
Wertheim, Rojenbauer a, 
a. Mainz, Buchner a. Leipzig, Häring a. Zwidan. 
Frau erbarb a. Bühler, 
(Sid. Hof.) Hille: Hammer a. Reufreiftatt, 
a. Neufladt, Kraft, Eiche 


a. Schachtelhauſen, Schmidt a. Großlaugheim 1. 


Berg a. Schweinfurt. Gonbitor Fiſcher u. Gaſt⸗ 
with Frlühenieg a. Nürnberg. Dre. Weil aus 
Siegen. Strauß m. Gatt a, Uſſenheim. Dr. 
Schmidt a. Celle. 


Schwan.) Mflte: Ruchot aus Berlin, = 
baf mit Fam. aus Adelmanndlelben, Rofenteld 
aus Petceſburg, Audread und Stettenbeim aus 
Krantfurt, H aus Kronenberg, Müller aus 
Rotterdam, Wiecame aus Göbling und Debriy 
aus Düſſeidorf. Zir, Offizier aus Eaarlouis. 
Oberamtmann Stmicder aus Bildofrheim. 


(Bürtt. Sof.) Mflte.: Mertel u. Golbjhmidt 
a. jranffurt, Mach a. Berlin, Schrey a Oben» 
tirden, Jennes a. Rheydt, Müller a. Biihoise 
beim, Lauden a. Pronenverg, be Liagte a. Leipe 
zig und Micolai a. Brantenburg. Giub. Braun 
a. Wiesbaden. Gutebel. Baron v. Hebberg aus 
Schweinfurt und Geſell a, Pforzheim. Archiv: 
rath Dr. Schloßberger, Frau Hallberger u. Wag ⸗ 
wer a. Stuttgart, Frau Krüger and Behingen. 

au Gagebitn u, - Ruprecht aus Anıbad. 

andgerichtäbiener Schauer a. Arnflein. Bezirks 
gerichtsaff- for d. Gebmer m. G. a. Strenach. 


ill m. G., Privatier 


eburg. 


age Beiuſchenl 


tnberg, Seller m. kam. 


Ausſchreiben. m. 16,6. 


Berlaſſenſchaft der Katharina Stumpf, Witte, Don 
Gicerneorf betr. 
Forderungen am ben Nathlaß der Katherine Stumpf, Witwe, von Eiern, 


mn Mittwoch, den 28. Juni I. 36. 
früh 9 Ubr, 
hierorta geltend zu machen, widrigens foldye bei Bertheilung der Maſſa unberũdſicht ĩ gi 
— ven 9. Yuni 1868. 
Königliches Landgericht. 
Rovaklers. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung: Sonnabend, den 17. Juni, Abends 61/, Uhr; Vorträge der 
Herren: v. Franque, Sandberger und Schenk. 


Bus 
für Kanoniere p 
Don Hoffmann, Yan 
ß 4. Artilleriedrigape, En 8 Suite 
et.) 1m. 1 Ri 9 Kor. 
m. tbuch der Befeftigum Pr 
ud Des Feltungen, hie ar 











ung Poſen und der By 

aufept 2. Oenetalinfpttg er pi 

Sihemen. Mit 25 Kupfertafetn, den 
tlas, 9 fl. Mit 


Im Berlige. ber Stahel’ism 7 


banıblung in Würzh n x 
alle Sughandfimn a gt eriäienen und burd 


Dad Gleisweiler. Leichte und (huelle@rlernungten 
E,-B.:Station Landau in der Mpeinpfah. u haltung 
Raltwaffereut, Da » und Siefernadelbäber. letrogalpbea- fü 


vo ur 
Stleinhändler, 

ejenigen, melde im Fei 
D “ndeldiepre waren, a —— 
age des Algemeinen deutſchen Handels. 

gelrkbudrs berautnegeben von 
Ebrift. @b. Döring, 
Berfoffers des „Raufmanıs auf eifen* unb 
„Deutfhen Hanbelöforrefponbenten‘, praftifcer 
Kaufmanı und Privatichter ber Handels: 

wWiſſenſchaften. 


1865. 8 Bogen in 80. Elegant broch. 
Breis 36 fr. ober 12 Bar, 

Durch viefes Büchlein iſt Jever, 
ber bed Schreibens und Rechnens nur irgend“ 
mie kundig if, im Stande, fd in Türnefır 
Zeit und ohne vieles Nachſinnen in ven 
Star zu jehen, über ſein Gefhäft Han- 
dels bücher zu führen, wie ed raß allgemeine 
Sarbelögefeh und fein eigenes Intereffe ver. 
langt. Sur Anlage ber Bücher find genaue 
For ei u late beigegeben, bie Mugleich prattiige 
Fälle enthalten. Das Büchlei 


lest größte Verbreitung, > 


Aromatifde Zahnpafta, 


* Meine Badıt 18 fr., das große 36 fr 


nismnd. Molken: und Traubenene. Für Bruftleidende: bequeme 
MBobnungen mit Rubftallluft. Propilte unn Näheres vurd den ſeit 22 Fahren 
ber SHeilanfalt vorſtehenden [7a] 


Dr. L. Schneider. 
Im Berlage der Stahel'ſchen Bub- u. Kunſthandlung in Würzburg IR erjchie- 
nen und burd alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Das praftifche Brauteramen. 


Ein Beitrag zur Paftoral 
von Joh. Förfch, p. t. Stavicaplan zu St. Gertroud In Würzburg. Mit biſchofl. 
Appiodation. 1365. 16 Boaen in 1.89%, Breis 48 fr, orer 15 Gar. 

Inhalt: Zwed und Notbmendiafeit, Zeit and Ort. Art und Weife des Brauteramens; Wilrbe mb 
Deiligkeit der (he; Paichten ver Ehtleute: Ebelicht Liebe; Ehelicher fricbe; Bechfelfeitige 
Unterflüpung und Hilfe im allen Trü ſalen des Lebend; Gbeliche Treue; Standeagemäpe 
Reufchbeit; Begenfeitige Aufmunternug zu einer chriſtlich frommen Lebensweiie; Shriitliche 
Kindererziebung: Sorae fr bie Übrigen Hausgenoſſen; Tie Vorbereitung jur Ehe EEhe- 
bindermifie) ; Die Keier bes Hoczeitätngre, 


Einladung zur Subfeription! 


j —* vet Staher hen Buch · und Funſthaudlung in Würzburg iſt focben 

Waterloo! Leipzig! St. Helena! 
das Weltgeriht vor fünfzig Fahren. 

Erinnerungsblätter sur jährigen Zubelfeier 


ruhmreichen Schlacht von Waterloo oder Belle Mliance. 
Ein Gedentbuh für das deutſche Volk, 


1. Seit: 18 Rreur, 
Heue Bücher. 


umb 
Berräthig in der Stahe lichen Buch 
Aunfibandlung in Bürzdurg- 


Die Brüder Stalfrona, HiReHr 


v 
das 8 au 18 fr, und 30 fr. 


‚ae „anjectio Matico 


i 
bewãhrtes unfchäpii ä | 
bauesbaft 5 ie *8* | 
bat Pr LT 12 fr. Saul — 













Annonce. 
Die ieraelitiiche Religlon Alehrer · Shäd« 
ter» und Vorſängeiſtelle zu Karbach (Mo- 


thenfels und Bergroihenfcle) mit dem faf- das Gas 15 u "1 ft, und 80 


empfiehlt 


flonsmäßigen Ertrage zu 281 fl. ift erledigt rin? 
Diefe Stelle, ſchon jegt durch mande Zu: a —— Bbi- Kronen- Apoth 
flüſſe bedtutend verteflert, wird fih noch Hippe* w. Mn6 tem Sinpifhen von [15] ‚po eke 
mehr erhöhen, wenn fi ein tätiger | Mrıkiämar 3 Ebel 2 fl. 9 fr. in Bürzbur 
Kehrer meldet, der nebenbei tur Bıidat- Geftändniffe einer bübfhen ge Derftorbene, 

€ * 


unterricht viel derbienen kann. 

Bewerber wollen fih ungeläumt au ben 
Unterzeichneten ſchriſtlich und, momdgtic, 
ouch perfönlid menden. 

Karbach bei Rothenſels a/M., 14. Juni 

1865. 


Eifabelhe Schürzer, Bärtnerefrau, 46 Jahre | 


5 Men. alt. — Karl n 
— 4 9R. 217 Y ann Saat | 


Kkin, Defonomenwittwe, 77 e- 
Kreißer, Glafermeißerätine 10° © a 


8 d 
Run de Ser 


Humorfıfser Roman von Henri 
Mit einer Ilufration. 57 fr. 

@in bober Beamter. ——— 
Drigtnalroman von Jean Pablo v4 
Riot. Ins Deutſche übertragen vAn 


J Wolf. 42 fr. 
MR. Rofenband, are wer: 
a Arieg don 1815 und Die r IA 
ferael. Culius· Vo · ſtand. Son Wien h garit han wu ® —* 
—— k. 


im 

Bon Fat. Höniger, mann : 

roßheriogt. Huf. 3. Interne 

Mit einer Karte. fl 12 Ir. — 
Der Feſtaugo Qaucnier. ain D* 


Zum fofortigen Eintritt wird 
ein Hausfnecht gefucht. — 
Näheres in der Erped. d. BL. 


Ar, 824. 


Befanntmahung. 


pr. 7/6. 


sg Seine Elaucht der Herr Graf Erwein von Shönborn-Wiefentheid am 29. April laufenden Jahres ohne 

ng. von Defcendenten in dem Herru felig entfchlafen, und hochdeſſen erlauchter Herr Bruder Graf Elemens von Schönborn 
— kraft der Beſtimmungen der Haus · Geſetze als nächſter Agnat in den Beſitz und Genuß ber Fideilommiß · und Stamm 
des Gräflih von Schönborn’shen Hauſes Wieſentheider Linie ſuccedirt iſt, auch ben ab intestato auf ihn gefallenen geſammten 

* Nachlaß unbedingt angetreten hat, wünjcht —*2 bie etwa vorhandenen, dieſen allodialen Nachlaß zunächſt berührenden 


Paſſiven lennen zu lernen, um dann wegen deren 


e euntſprechenden Anordnungen ergehen laſſen zu lönnen, 


Berichtigung bi 
Es werben daher die betreffenden Gläubiger, unter welden hauptfächlic Kaufleute jeder Urt, Gewerbetreibende, Fieferanten und 


dergleichen zu verftchen find, andurch veraulaßt, ihre Forderungen reſp. 


Rechnungen binnen 30 Tagen bom 


Tage der erſtmaligen Eiurü⸗ 


dung dieſer Aufforderung in vorwürfiges Blatt an gerechnet, bei unterzeichueter Verlaſſenſchafts · Behörde zu Kquibiren, im Unterlaffungsfalle 
aber zu gemärtigen, daß bei weiterer Behandlung der Berlaffenfchaft keine Rückſicht auf fie genommen werben kann, 


Ausdrücdlich wird bemerkt, daß unter den oben zur Liquidation derten 


Glaubigern bie Fuhaber von Partial-Obli 


— hypothelariſch geſicherten gräflich von Säänberwfäen Anlehen von urfprünglih 60/m. fl. 200/m. fl. und 450/m. fl, bie Ber 


von bereits bei gräfliher Hauptlaſſe intabulirten älteren wie neuern Ghirographar- 
Rechnungen bereits im Sterbehanfe zu Minden ober bahier eingereicht Haben, 
Anfprliche erfucht wurden, nicht mitbegriffen find. 
Biefentheid, am 6, Juni 1865. 


Schuldfcheinen, biejenigen Gläubiger, welde ihre 
enblich jene Gläubiger, welche fpeziell mm ſtundgabe ihrer 


Gräflih von Schönborn'ſche Dominenssömmglel, 


r Englert, Domänen-RanzleisDireltor. 


Bekanntmachung. 


Konkurs des lanbedatweienden Kau'manns Joſeph Stern 
von Würzburg betr. 

Auf ten vom f. Advokaten Rottmann vadier Namens der Franzisfa Stern 
babier, Ebıfrau tet Iohpb. Stern, unterm 8. Upril dv. 38. eingelommınen Antrag, 
gegen. ihren abweſenden Ehrmann Joſeph Stern von bier den Konkurs zu öffnen, 
wird nad tem Bolljuge der in ber Verfügung vom 11. April d. Is. getroffenen Au- 
orbnungen beſchloſſen: 

«8 jet auf ven vom f. Advolaten Rotimaun Namens der Framiela Stern 
geſtellien Antrag der Konkurs gegen den abweſenden Joſtph Stein zu er 
öffnen. 

Joſeph Stern, deſſen Uufentbalisort unbefannt ift, erhält hievon mit dem Bemer- 
fen SKenntniß, daß negen dieſen Beſchtuß eine etwaige Berufung binnen 8 Zagen 
änumelven und binnen 30 Zagen ausjuführen it, wirigend verfelbe die Rechta- 
fraft beigreiten und tie Uusfhreibung der Eviltstane erfolgen wird. 

Das Duplifat des Eingangs erwähnten Antrages liegt für venjelben jur Empfang- 
nahme in biepfeitiger Meaiftratur bereit, und lönnen bie bisher gepflogenen Berhanplun» 
gen, inkbeſondere Die Gründe zu vorwürfigem Beſchluſſe daſelbſt eimgeiehen werden. 

Zugleich ergeht an Joſeph Stern die Auflage, binnen 30 Tagen einen babier 
mohnhalten Anfinuationsmanvatar aufiuftellen,, misrigens alle fünttigen,, in rubrijirter 
Sadıe an ihn eigehenden Berfügungen ans Gerichtäbrett angebeftet und ihm hiedurch 
als richtig imfinulrt erachtet werben würden. 

Würzburz, am 6. Juni 1865. 


Königl. — Bezirlks⸗Gericht. 


Sofmann. Rufberaer. 


Bekanntmachung. pr. 14/6. 
Im Schuldtuweſen vs Michael Joſeph Grof von KHeidingefelo verfleigere 
am 


Dienstag. den 20. d. Mis., 
Bormittags 11 Ubr, 
in meinem Amtezimm⸗er bie aus dem Gtundvermögen erlöften Strihsihilinge im Bes 
trage zu nabebii 2700 fi, fällig in 6 Martinifrifien, an ben Menigfihletenven. 
Würzburg, den 14, Juni 1865, 


pr. 14/6» 


[2a] 


ich 


Grimm, t. Notar. 


Befanntmachung. pr. 14. 


Die Holje und Eiſentheile der ehemaligen Pleihaderdbiude am biefigen neuen 
Bahnhoje werden im Wege des ſchriftlichen Angebotes auf Aebruch veräußert une lün» 
nen die Bepingungen bie im Seltionsburcau singefehen werben, 

Die Ungebote müſſen bie 

Dienstag, den 20. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 
Bierort® ſchriftlich und verfchlofien übergeben werben. 
Würzburg, = Yunt 1865. 


Königliche EifenbahnbausSettion. 
3 u me 


— — Atelier von C. Dauthendey. 


Ich zeige hierdurch ergebenft an, daß wegen einer dringenden Geſchäftsreſſe won 
acht Tagen in meinem Wtelier Feine neuen Uufnabmen flalifinden, 


®. Dautbenbden. 


Dans, 


Volontär. 


Ein junger Mann mit fhöner ® 
| Sandirift fann jogleih auf ” 
dem Gomptoir eines biefigen Gr ® 
ſchaͤſtes Engagement finten. Wus- 
I fitt auf balpines Galalr. 

Franfo-Dfferien unter Gbiffre B. F 
3 Nr, 200 beiorgt vie Exp. >. Bi. [26] 9 
& 
o; 
’.. 


Türkiſche Tabafe, 


fein geſchnitlen, ausgezeihnet in Dualität, 
empfiehlt 
60) Hermann Schener. 


Anfiedelung 
in Nußland, 


Soeben iſt die ſchon früher beſprochene 
Broftüre erichienen, betitelt: „Botfchaft 
für Alle, welche auswandern wol: 
len,” in welchet Alles über Kauf und 
Bahtung von Läntereien, @ätern, Fabrie 
ka ar. in Mufland enibalten if. Ein 
Bevollmächtigter meines Comp: 
toirs wird behufs weiterer münd- 
liber Rüdiprache am 14. Juni 
im „Weißen Schwanen" eiutref: 


fen. 
Ferdinand Brandt 
in &t. Petersburg, 

Gommilfianär des faif. land w. Vereine, 
SER- Diele Broihüre, 60 Dftapfeiten 
fark, ift zu haben durch das Annoncen: 
Bırcau von G. 2. Danbe & Cie., 
te Mr. 1 in Frauffurt 
a. M., für 26 ie. (franfirt sub Streuj« 
band zugeſandt argen 30 fr.) in Keflmar- 

ten franto. [36] 


Ein Ockonomie-Lehrling Z 
geſucht gegen billige V rgütung auf ein 
intenfio bimwiribfchaftetee Hofsur bei Hanau. 


Incasso für Bayern 
belorgen 






# 


Ger BEeFER.FERERE 


* —2 —— 77 


re} A A 





‚Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 


[6] Baul u. Wihlel-Sefhätt. 


MRainmwaflerwärme: 14%. 


Drud uad Berlag der Etahel’jhen Bude und sunfpansiung in Würzburg. 








Würzburger Zeitung, 


Beiblatt zur Neuen 


lien PnbliPatiom em des Bezirks ———— 


agleich ämtliches Organ für die bandelögericht 


Das Abennewmen 
trägt wierteliäbrlich 

ern, Die Berantwortlige | 
ber Fintenber berfelben. | 


ung. | _ Abfahrt nad. 


Eimrüdus ntge 
Zeile oder —— Man wirb mit IR, He 186 
‚4865. 


eng A 6 fr. umb.bieh 
eite uut,9 fm erg ek 


j 
ui EZ u I —— u 
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Bihofsnetm. 45 Ar | Meraenibeim 4q 



















bührz, Die breifpalt 
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sr Akyliigen 52 — * 

5 _ 2 | Miltuber | Reatedt a. 4 Wit. 
5a, 

2 ne ee an FE 

y m. | Wertbeim ma Hiefenibein! 5 TA. 


Der Director und eb 
nn. I er acteut des Organs der progreffififen 
eig mwsstben verhaftet, und ber Grnrralcapltän 
Bifalonga Durch Den (Serzeral Matiena erligt. = 
Euglännder und Hufen haben sen beſten Magen zur Berdau- 
ung ftimde n Eigentbums- Die Erfieren haben in Oftneien ein 
Königuig nah Dem annern anntzirt, ohne jemals von Berwifiche- 


5 uhr 54 Minuten 
un? 4 m. Monnmter: 


Sonnenaufgang: 


Tagertalenden 
.Moendaufſange 


18: @rab Härte. — 
s Rad; St. Beit ändert fi die Zeit, die © 
biffen arflört a Werten. 
gewaltig um ficb. 
wären Süpen 
werden den ruſſiſchen W 
fönnen, wie Die tapferen 
leicht auch bie ertropälfgen Mir 
werten; fie’ fegem' fich aber Der und 


Nundſchau. 
de vpreußſichen Herten · 


Der Bericht der Aupgetlommiflion 
tinhaufe hervotgegang · nen 


hauſet lehnt ven aus dem Abgeo:pme 
Burgetgelrgentwurf ab, erhu 


führung ver Sta tie Ausgaben als „Ber: 


fergußellen umd nebſt den Staätsiinnahmen für 


Die Rufen greifen im mittleren Afien 

Aus beim falten Sibirien tüden fie nad tem 
Br. Die tärliihen Stämme hätt nom Mralfee 
affen auf vie Daner fo wenig wiberfichen 
Söhne tet &anlafus." Bald werden viel · 
bleder von Ruhland beeroßt 
tyidten bereit@ die Einfahrt aus 


Meer In ra armoramern mit Urmfrongfanenn 
Kaliber | 

sıt wi vom 8. bi. ieleztaphiſch berichtet: Die 
bei dem Ser jch w d rungter h Be unteidrũde Auzcnaut ſagen find 


tem Ihmwarzent 


ein. Bulah beabfichtigt , das 
von Idnaftem 


4865 bilannt im geben. 
gen vom 22. Sebiwar 


enhaus antenne Die Pit 
volltommen berechtigt an. 


Die „Berl. Ziv.* 


ukicen Forberun 


dringt in einer Bılanntmadhung 


&uswärtigen folgende Mitipeilung der pieu⸗ 


Drei, Zeugen haben außgelagt, daß fie, ein 


mit-ten nach Kanada geflüchteten Rebellen por 


ie vom KHoßverein fran- 
«währle Holfeciheit over 
änifäen Produlle 


tichaft in Kopenhagen: gebend, erfupren, 


widelt ſei · & 
beefetzt und wäre der Präfipent Quarz n 


€ Botteverſammlung iR 
9m ——— ip 
alen Regierungen Ent 
exlittenen Berlufte zu — 
wen für die Monrordoftrin u 


4. an a5 anf die t 
gen bet meißbegünft 
n andgetihnt, wenn 
Dhnemat wir bie ber 
degünfigten Nationen behand 

In der Sigung deB engl 
mentie ber ‚Mutertantefelretär 
Unterhandiungen über einın eng 


Zol herabſeung wird dom 
mit jämmtlihen Be ü 


ufes vom 25. b8. de · 
Gerücht, nah wilden 
chen Dandeit ver · 


paß Seffer ſo Davis in das Morcompl 
Die. er der Union being =. 9 * 3 
richten aus Mezile haben Dir —* 


ach Neumerilo 


vort, welcher General 

worin darauf gebrungen era 

gung für die dur 
Ferner ſptachen fi 

nd, für das Stimm- 


ger auf. — Es gt 
mber niht abgeurtheilt ech ehe Davis werde vor 


EEE — 
Tagesbericht. 


nz dieſelben ſtien nur 
Gnquetelommilfien, über be 
Biätter gellagt h 


‚trag nefcheitert wäre 
(die Mitglieder der 
Kälte die Londonen 
tbige Kühlung forgen | 
Hoffnung U) im Septem 
zu Zoulon werbe 
einer neuen Mafdi 


sen Zurüdhallung und 


irt unb würden mi 
ber fortgefegt werben. j ' 
ie Thon gefern ge« 


meldet, Proben mit ne jur augendlidlichen Ber 


arte J. A Sig. zu Odh ſenfun 
wurde 
ng bed: pralliihen Unterridis an —— 


pwienfedr Radridten.) Der dgl. Forfgehülfe 


Sie if vom torligen Ste 
‘eine gany furdibare. 
n enizünpeien Zerörunge- 
franzöfijhen Küfte nähern, | 
einen Schuß abgefeuent haben. 
Sciffe gemadt, welches auf! 


Schiffe angıftelt. 


nichtung feinplider- 
Die Wirkung mar 


präfılten erfunden, 
Hufe virfer purch den eleltr 
e fann man Schiffe, 
total zernümmeru, 


zu Keintiheihal,: 8 ie 9 A 

zum ‚provil: — aan 

im: ven Mhrinpfalinhefördert, und. am deſſen Siatt 

gehilfen mer. geprüfte: Forftelime uad berjeitige funlt. 
IJ 


agiert in ·Geiereniſt ‚ernannt; “10 
un-Radriäten.) Hr. Curatus H / Ries in Ale 


Der Birfudy wurde 
einen Bint dis Eefinders i 


Kühe gehoben, zer 


als either Selunde in bie) 
Aud Die Panzer) 
wiberfiehen. Das Be 
ht, wie bei den Zore| 
Schiff an ver Maf 


'pliftert und verfenft wu 
KHrrfldrungemittel nicht 
fer Erfindung if; ba 
peooß, zu warten 
und dieſe zur -Egpioflion bringl- 
Aus Paris wird vom 15. de. 
Bringen nähere Berichte über vie 
Zweck derſelben ma 


I 
berichtet: Die ſpaniſchen Bıält 
m Balencda entdeckte Militärvere 
der Tynoſtie und, 


Berwaltung ber Plarrei Wearheim betraut, 
& trlenigenpe -Gurätte 2* sen. —* 
dDudeis deſdeden. — Io Nuhn wurde’ für wie 
‚Hr. Parc ©: Balling; bister im WeRkem. 
? G⸗ vut · da 
gel) Für die Stobt Würzburg wurte die Tage 
di Rat ſawamt Brv auf AT tr.ı und Für die 
ERENSEL IE 488/,° auf DIE Dawer mom 
1a N si 


at 2.1005 


14 Siwiliflen uno! 


mit Portugal. Wegen 
chung eingeleitet. |’ 


pie ‚Bereinigung Spantend 
if gerichtitche" Unrerfu 


8 Perſonen vom Militär 


(Falſches Gelb.) Zu Alzenau wurde im Monate Februar 
l. Iı8. ein faljher Kronenthaler mit der Babsahl 1795 ver 
aubgabi. J 

Würzbing un. i rei en matt.) iuet 
galt Heute 28-429 Ike, per Pin, Sind BE ‚tr. per hmm, 
Eier — um 42.k., * Baar Junge Lauten in bit 
415 fr, ein Baar jünde Bänfe 2 fl. 12 Er. bis OL. 24 fr, pas 
Blund Kirfhen 5 — 6 F., das Pfund Weſchſel L— 5 fr., die 
Metze Kartoffel 18 ir, 


$ Würzburg, 17. Yun, Rad 


i langten N 
richten fol —— der letzten at rn 
ſehr Sevauerlicher Unfall worpelomtinen » fehn ) olhbkar id rc 
ente durch -einen- 


tompreter Kralbarbt beim zweiten 9 
abgeiprungenen Ranpnenjplitter ein rm teggerifien wurbe, 

Bi 
die von ber Gtapı erh Fürzlich hergeſtellie Anpflangung an 'ter 
Manier des Franzistanerfiöfter 
weiſe abſichtlich zerfidrk; auch wurde anf der Juliuspromenade pa 
Dentmal des Fürfbifchofs Jullus mehrfach befhänigt und nament- 
lich mehrere Leitern der Infchrift hinweggeriſſen und bei Seite ger 
mworfen, fo daß man fie Morgens auf der Straße fand, Es -gibt 
germiß feinen Ausprud, der ſtark genug wäre, ſolche verruchte Haud ⸗ 
lungen gehörig zu Eenmpeihnen. 

+ ‚ 17 Yımt. ECorreſpondenen meter Guupts 
umd Rıfidenzfladt Münden erzählen (fiche „Uugeb. Abrjtg.“ Nr. 159) 
don einem „unternehmenden Mitbürger, Ser es forben gewagt hat, 
einen Badofen mit Steintohlenfeuerung heiftellen zu laſſen.“ Dem 
gegenüber dürfte es micht ohne Intereffe fein, zu erfahren, daß es 
folde „unsernehmende* Männer aud in ber Brövinz gibt, indem 
der Bädermeifter Holgberger zu Zeiligheim fi eines Bad- 
ofenB mit Steinfohlenfeuerung Thon feit inchr als einem Jahre mit 
beflem Erfolge bedient, 

Wäürzburg, 17. Juni. Das Lager für die Kerbfimandver 
iſt bereus am scchten Mainufer gegenüber nem Orte Zell abgefledt. — 
Bom 1. Dftober an wird bahier der Preis des Gaſes um 30 fr. 
per 1000 Kubilfup herabgefegt, — Der alte Waſſerlhunn wird, 
ba die Verfleigerung fein Reſultat ergab, nunmehr auf Megie ab- 
gebrochen und damit wahrſcheinlich hen am Montag begonnen, 


Die 40. Kurlife von KMiffingen zählt bis 14. Yuni 2208 | 


Aurgäfe in 1814 Barteien, 


Meuftadt a / S. 14. Yun, Geſtern Vormittag wurde 


die ledige Dienſimagd M. D. Meder von Brendlorengen, welche 
beſchaldigt und dem Vernehmen nach auch geftändig IR, vor unge 


fähr 3 Wochen ihr neugtborenes Kind umgebracht und im Stall 
verprabin zu haden, in die hieſige bezinfegerichtiiche Fiohnfeſte tem ' 


geliefert. Unterfuchung iR eingeleitet, (Schw. .Zgbl.) 


*- München, 16. Juni. EM. ver Nönig haben, | 
fihern ‚Benehmen nad, dem Großfürſt Thronfolget von Rußlanp | 


ven hoben Hautorben vom beil, Hubertus verlichen und if vie 


Decoralion vor einigen Zagen nah St. Pelereburg abgeſendet 
worden. — Der I. Auefhuß ber Kammer der Mbgeorpneten hat 


den Orfeh-Entwurf bez. des Schutzes des Fiterarifchen Eigenthums 


aur mit mehrfachen, zum Thell weſentlichen Mopifitationen ange) 


nommen. 

+ München, 13. Juni, (Ubgeosrpnetenfigung.) 
(Mus der Debatıe über den Völl'ſchen Antrag, Wilitärfrafver 
fahren betreffend. — 


hinter Mann? Aus einer gewiſſen Gefhämigfeit, man Tann 
das Lit der Deffentlichkeit nicht ertragen. Und num, mie ſteht 


es mit der Staattanwaltfhaft und nameutlich mit. ber Ber«, 


theipigung. Folgender Ball wird deutlich bemeilen, wie +8 
damit beſtellt if. In einer Barnifon der Pfalz wurde tin. Difigier 


fommanbirt, zu vertheldigen. Er führte Die Vertheidigung ſo, 


vap fein Chent freigeſprochen wurde. Rach Grlaß des betreffenden 
Urtheils hat der Vorgeſetzte den Vertheidiger in den heftigſten Aus: 
drũden getadelt, daß er, „nachdem Ulles fertig war und auch ber 
Staatsanwalt geſprochtn, noch das letzte Worl habe haben müſſen, und 
deß er dabei den Leuten von Unabhängigleit gegen die Borgefchten 
geſprochen, mo ſolle bei ſolchen Redentarlen die Diseiplin hin ?“ 
58 wurbe forann verfügt, daß ſich der Wertbeibiger fortan alker 
ähnlichen Funktionen zu enthalten habe. Der Beribeiniger beſchwerle 
fi und erhielt als Antwort — eine Imöhmtlihe Breibeltsftrafe. 
(Senfatien.) Das Urthril des Kriegegerihts wurde vom Beneral- 
aubitoriat fajfiıt und die Sache wor ein meurd Rriegägericht wer 
mwiefen. Der Ungeklagte, ein Unteroffizier, erhielt feinen früheren 


su Scidial des 





e) 


8, Hinter dem vorngen Brunnen TE." 


Schluß des Bortrags des Untragflellers: 
Dr. Bbite) Warum verſchamt ſich die Milltärftrafrechtepflege 


Bertheibiger nicht mehr. Der neue Vertheiblger erfüllte chenfalls 
feine Pflicht, indem er ten Zomgen, -tinen Gaupimann, aufforberte, 
ein Gevähnmiie aufs äufemde ampuftrengen, da won feinen Ausfagen 
agellagzen abhänge; ter Wertheipiger wurde 
wegen Biden Mipe en Fragefirlung mir Srhsigem Zimmer 
atteſt beftraft MEncüfung). Das Kriegsgericht Hat den Angeffagten - 
Strurtpeilk Zwar Hat’rda Weneralaubiioriat auch dieſes Unheil 
wieder laſſirt, weil der Argeilante in feinem Beitheldigungsrecht 
deſchraͤnlt wurde — aber.nie Strafen find eben volljogen. Wir 
fommen bier zur Frage der Haft. Wer weiß, wie langfam ſich 
—* —7 —— beuribeilen loͤnnen, wie lange ber 
eir... r.geleflen: ‚Man slaubt ın ie wiel»beim Mi- 
ilär verbafte —— ea Ber aflet wad. — 
Ein-weiterer Bunt in die Inappellabilität ber Urtheile wegen 


5:48. Dani. : DR Ompangend Hedi —— Vergehen. Im BVergehensſachen führt der Auditor die ü 


ſtelli den Antrag auf Verweifung und wenn es ſich nid 
Sunler „oder Dflisier dandelt, fo if das beircicune Urtheil 
inappellabel, kein Gy kann ‚meh ‚helfen i ver Werunibrilie wird 
mit Schande und Spoil aus dem Here Fabongejagt, und IM für 
fein ganzes Leben ‚gebrandmartt. "ahrbaftig, man hat vollſtn 
Recht, wenn man eine Uenberung der Berhältaiffe verlangt. Dar 
Soldat, der die höhere Pflicht der Vertheidigung einen Barrlannıs 
übernimmt, beanfprucht non der Gefammtheit das echt, ‚ihn auch 
wenigſtens fo Rast: mit Rechto formen zu ſchützen, wie fie mit dieſen 
Rechtsformen jenen andern ürger umge Das Mitttär warf 
nicht gleihfam außer das Geſch geſtellt und — Berfahren un- 
tertoorfen werben, das man ald eine Fronte auf eine ge- 
rechte Redtoipichung bemimen ‚lönnte (Beifall), — M. 
Barth fordert die Kammer im Iräftigen Worten auf, fie follte, un- 
beittt wurd Worte vom Lrinifterliid oder von der Reccht rathelam · 
mer, ihre Ueberzeugung ausfprechen, ein Beſchluß der Majorirät 
biefe® Daufes werde schon an per redhten Stelle-Gehör-finden! 
Das Reſultat der Abflimmung habe ic Sereits mitgetheilt. 
München. Einem in Abgeorbnetenkreifen »turfisenden Ge» 
ruchte zufolge jol Se. Maj. ver König im Sinne gehabt haben, 
ben Wünſchen der Hbgeorpneienlammer in der. Militärjufigfrage 
‚enigegenzulommen, aber auf MWirerrathen jmeier ihm nahıfichenner 
ſeht hoben Berfonen wieder von tiefem Gedanlen zurüdgelommen fein. 


München. Ridard Wagner gibt defanmt, daß bie Dritte 
und Tehte Aufführung von Teiſtan mu Iſolde“ Gonutag, ven 
18, Juni, fatıfinvet, 

Das Staͤdichen Moosburg if in der Racht vom 13. auf 
den 14. von einer Feuerkbrunft beimgefucht worden. 100 Mirfe, 
mworunter 60 Wohnhäufer, find zerflört, ! 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


cs (Marftberiät.) —22 17. Juni. Kaum find 'B Wange 
—— in benen die Witterung mei treden blieb, ‚fo verlangt man 
horn wieber überall nad; Regen, und will im einem längeren Ausbleiben 
defſelben Ecfabren erblisten. — So fhlimm wirb es wohl nicht fein, allein 
daß ein durchdringender Regen nucndlich viel Gutes wirken meürbe, darin 
baben Ares recht. RT 

Zur heittigen Schraume waren die Jufuhren Meiner als vergangenen 
Samitag. Daizen und Korn wurden 2. Conſumenten Ins Grearkure 
gran, unb ergab-fich in den Preiſen feine Veränderung. Bezablt wurde 

aigen mit fl. 1b—1714, Horn fl. 113,12, Berfteifehlte; Haber 
ft. 61,—7 nad Qualität. 

* Würzburg, 17. Juni. Aui umferer heutjgen mit 114 Wägm ber 
fahrenen Schraune gas ſich bie Tel wie folgt: Baizen 13H. 30 fr. 
bis 18 FL. 10 Fr, Kom 11 MA. 15 fe. Hat fl, 30 tr. Gerfte 9 fi, 80 Er., 
Hober 6 fl. 30 fr. Bis 7-fl. 12 Mi. 


Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 fl.Looſe. 
Berloofung vom 16. uni. 
Schlub.) 


Set. 71, Nr. 6; ©. 291, Nr. 303 S. 1296, Ar, 33-41; ©. 8606 
Ar, 6; S&. 3536, Ar. 13; 424i, Ar. 2 90; ©. 4646, Pr. 10; Ber. 


A684, Rr, 4 & 50 fl. 
: ©, 334, Rr. 31; ©. 1996, Rt. 12 9; ©. 
1961, Ar. 34: ©. 1898, -Rr. 35; ©. 41905, Nr. 8: ©. 2114, Re. 0; 


17; ©. 3606, Rr. 22; ©. 3697, Rr. 87; ©. 3886, Mr. 
Rr. 9; ©. döbb, Ar. 39; 2. A081, Rr. 11 38 & 80 fi. 


27 
. B69T, Nr. 3; &. 3728, 737; ©. 3886, 
„4464, 18 29; ©, 4480, Rr, 30 41; ©. 
4545, Ar. 46; ©. 468, Mr. 21 47520 A. 
Ale anderen in dem obigen Serien emibaltenen Rummern erbalten den 
nieberften Treffer von B;fl, 


u 



















Getr a ſeauf be Schranne am 14. Juni. 
4” a m an.) II 7 * —58 Igpigen Din 
Wanen 80? 15° — in 4. ". 16. Bau magd 
Korn UND MOB BB WM BEE ih k Sum 
Gerfte — — N re 90° an ‚re. A * Luis udn AL, , o 
*— ee ha a ET Na RR ran 
T - \ Fr yueuti Hr. + "Gh 2 "0 
uung, ala vet ea Barate I SRANNT, Unlrpur — —* je eh 
Arannentet 92 Scaäffel. * DZ Sr Beeren 2 A Yon —— 
Yarid, 15. Juni. Banfausweis, Rou. eh Portefewille'# 38%, | jeüb 9 Mpr: Verflei !oBr. R 5 ———————— 
Riionen, Ben Nottrintilanfh der Dariniie tg; des Stastsihapes i. “einerung, „Oiverjer Grundfüde durg -Aglyrdın. 
16% DAL; |Mbmikıne Deo ı Baarwomaths: i8, ber Priuntrehmungen IT| vgeNh9 Ayri go mi ra MIR nn 2 EZ 
tonen, AL 


® a berungsueeldun; am ben Nıblof 
Rad 3 Ahr: GER SDOETemET „bein 2. Sandieeitt. ing 


‚8 Juni. (Mit dem Dampfer China“.) Gold 1377; * —* 
gerun a g ber Gunbre Menu, .©; 
var ; ses buxe<d ur Notar in han &, ao 


NRewyork 
Wechfelcours 15114; Bonds 103%; Baumwolle 43, ‚malt. ' 











R » Mnsmeldung anbem Iebi 

. a J 8 ohsheim * — * Vüttner un) Biertrauer 

w e F »r * = eidbu € . 

Zerminfalender. ‚and 10 Free © at —9 AT — 

19. Jumi, frü 8* Sag für bie Replil im Goncurfe des Schneis Benderäbauf srrecibihfh an ‚Die, 2 2 
ER ken 666 

Mer: 1. 6 oncurſe rg Ru on Klein⸗ dind Bert Sen cd RL 

"ekbichiuskt heim &: Begirfogerift bier, rind beim’ Rt, Fe zip aue> Möniashlien. en Heine. Weber von 




















Polytechniſcher Verein. —— 
Felerlſchet Abſchluh ver V sabends durch ein e in fache s Sona 8 „ih Miner 38 — Anke antah an 
zur Grinuerung. an, vie bOjährige Ju elfeler dee poſyt · Oniſchen Bereind am —— * ge ri A. h 
er- . 


onnerdtag, den 6. Juli. — 


—2 


—— he whh d. Simaine 
Tiberce, 3 “. Shlef 
Hase, Nettide u. —— | m 
acer ‚nub) Bündiein a. Piorzbeim. 


Platz’scher Garten. 
erste, Samtlag, und Morgen, Sonntag: 
8 —* uekion. Fonntag, 


ns 
IE 


. 26. ——— 
Die verehrlichtn Mitglieder, welche geſonnen find, ſich hieran zu beihiiligen, wWer⸗ 3 rg yo 
den Biemit freumdliht eingelaven, Mh in bie im Lefefaafe aufgelegte Life, welche aus 
verſch edenen Smwesimäßigleitsgründen arı 26, Juni geihlofien werden muß, Belätltäfe 


einzugeldimen, 
Die Direction. 
Mohair, 
Barege, in ſchwarz mo farbig, Poil de chövire,,, 
Jaconet und Cattun 
empfiehlt bei guten Qualitäten zu außerordentlih billigen 
reiſen 
F. . Hiller. 
Sutten' ſcher Garten. 


Heute, Samätag, den 17. Juni: 


und a Pi 





wozu freundlichſt einladet *F jo, 


I hann Feinets,— 


Gabler Keller. 
——— 


Diftmars Crtemwirf 


Dam Mufllorps pajL,;, 


Erstes Concert . auf einer Runftreife —— 
vom ‚Mufilforps des tal. 3. Dügerbatailon® unter Direklion des Herrn Stab o h orniſt en —— dee Herrn ——— 
Seifelkreht: Anfang 4 Uhr. Enltrée & Perſon 6 fr. J—— "bi einem Üpelus ; non Konzerten 

Morgen, Sonntag, tea 18. Juni: Große Produftion vom gelautmien renßälten, und finser miorgen, 


Muflttorps des 1. 9. Infanterieregiments ‚unter Direltion des Hırın Mufitmeilter® Edmpel 
Uniana 3 Upr. Hons 
Montao, den 19. Juni: 8, Eoncert vom Muſillonps des f. 3, Yägerbataillen 

unter Diteltion des Hertn Stabthorniften Geiſelbrecht. Unfany 6 lihr. Gntrde a Per 
fon 6 fr. Programme an ber Stafle, » 
Bu recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein ttmar. 

U. Hucenmeifter- _ | F 
Pommade de Glycerine gelatineuse- “ 


Die gelatineuse G@lycerinPommade if conlolivitee SO IY € a 









und.ıwar dur lolche Stoffe coniolibirt, melde nähen auf den ‚SaanonebB - 4 u⸗ Chemiſetts von 20-10 
und ift daher dieſes neue Prodult umftreitiz auf's Wärmfte zu empichlen. (5a) 4 riebd 
In -Blacon ü 24 dk, Erhhorngafie.n) 0 
Carl Bolzase®-_ |, pam cht- 
: m. _aud_ eg - und 
Fremden = Anzeige, (ränf._ Sci) _Diarrer Lampert Zibe 3 "Ein. "BRhammshicsmnc * 
in | BoehEma SUSIYAlLe, 
ein zu u 4 


(Adler.) Obersppelleath Febr. vw. Tucher meit J hen, Huber a. Wofenbeim,. Blers a, NEUE ur 
3. a. Münden. Privat, jjahrtrang m. ©. aus | Hetzfelder aus Frankfurt, Knode ——— 
Leipzig und Theile m G. a. Königsbetg. Hotelier | Drechſsler a. Nürnberg, Necfer aus gel —38 — 
Keh m. Fam. aus Wertheim. Quattiermeiſſer | Reus aus Fütth und Dötetlein a. Shwe est 
Beder m. am. aus Aachen. Dr. Schmidt aus (Hotel Rügmer.) Frau dv. Hubingofi en." 
Frankfurt, Fabt. Hefe a. Stuttgart u. Schier | a. Peteräburg. Frau Salew m. Warrt- M nftein. 
mann a, Pleuen. Kürſchnet Fiermer m. G. a J aus Riga. Dr. Ridels m. Fam. aus —* Men 
Bamtern. Kflte,: Herrmann a. Cemötkal, Ever: J Dil:Apotbefer Pine a. Ingolftadt Prit- 

ling a, Gladdach, Traub a. Nürnberg, Kuhn a. || mann a. Nürntere. Pfarrer Hühne >» beim 
Spiver, Feudnet a. Malz, Genzel a, Offenbach J Ffte.: Rönig a. Fürth, Neubauer a. mar er 
md Vogel aus Köln. und Fiſcher a. Bamberg. ass 


r de Huimlaf- u 

ro: & . Schütt, Samterfr. 
Verſtorbene. 

—— —— 
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== * Sonntag; den 25. Juni, 


Bayeriſche Hypotheken und Wechſelbank. 


—* bem nn de8 Berfalltermin® unferer geben, Rempıca m nn * belannt, daß dieſelben bei unlerer Haupt- 
en und unſeren Fillalbanlen in Au —— — Sindau, zugleich bei der Königlichen 
erg und den. L filiolbanten Kin urg. B Peuastess un Paflau, —* bei dem 
Sa Rs U. u. Rotbfchild S Söhne in Frankfurt a. ek und Doertenbach & Eie, in Stuttgart 
n werden. 
* —5 machen wir im Inlereſſe einer Erleichterung ber Einlbſung darauf aufmerlfam, daß bie verfallenen. Goupons zu allen 
am uns, unfere Filialen und Agenten, indbrfondere zu allen Jins · und Kapitalsjahlungen unferer Sppothelichuluner ſowohl 
für Oeld · "ale Ffandbenſanlehen verwendet werden Tünnen. 
— den 15. Sun 1865. Irouun je 


Die Bankadminiftration. —-— — an 
eines Wohnhauſes . Auſa = elung 


J gi fäuftrage wereigere —* dere ee legten Male am in Nußlaud 


Bormittags 11 nn t, Sorben.. iR. die. fahon früher — 

in meinem Amts imme Pe rg ei Tobias Müller | Brofbüreerfhienen, beritelt: —— 
dahier gehörige ee 2. Di. Nr. 291, zu 14 Desimalen, in der Wleiihbant- Alle, welche auswandern 

"Yahier, mit dem’ Bemerten, daß die näßeren Bedingniſſe vor der Zagfahrt befannt ı len,“ in, weiter Alles üben —— und 

acheben werden Und vas — befihtigt werben Mann. tr P- even —* FE 
Würzburg, den 14. 1 * u enthalten i 

* * 'Beobllmächtigter meines Comp 

| ae w —* a gr! —— 

et e am 1 um 

regen! eintrefs 


— Braudt 
in St. Petersburg, 
— Gommifisnär bed laii. landw. Vexeins. 
Diefe Broſchüte, 60 Oftapjeiten 
Hark, ift zu haben durch das Annoncen: 
Bureau von 2. —* & Ci 
erplag cantfart 
a ., für ee fr. a sub 
dand ingrfandt aegen HU = in Boftmar 
len {ranfe, De]. 


Ein Oefonomie-Rehrling® 


geſucht gegen bilige B.rgütung auf um 
intenfiv_bımirtbidhaftetra Hofaut bei Hanau. 


Warnung. 

Wir Taubſtummen zahlen vurdaus nichts 
mehr. füt den laubſtummen Bildhauer 
Poller aut Laufen in Oberbayern. Allen 
Wirthen dich sur befonderen Notig mit ber 
Bemerfang: Boller trägt einen grauen hoben 
Künfierbut, eine graue Jorde und weiß 
fih ziemlich veurlih auezurrüdn. 

Mebrere Taubſtumme. 


Verloren. 

Entweber im Babnbof Beite hös beim 
ober Wützburg wurde eine Brieftafche, 
worin krei gerichtliche Vorlarungen, ſowie 
eine Zehngulden · Banknote -fib befanden, 
verloren. ¶ Der veblihrtiiee melde fie 
‚gegen gute, Belohnung in ver Ggpevition 

Sorben ift bei uns eingetuoflen : 


Hendschel's Tel h. 
* * 











n 





7% Huflrage des Herin Jofepb.Sto M,. Kalfiın. babier, verfteigere ich am 
men — den 20.11. Mts., 
11 Ubr, 
> — Vet — ale ven Garten mit Gattenbaus, Pl.-Nro. 


sur, „Im breiten Weg, 288 Dry., neben bem_ chemaligen Fiühlingegarten ba-_ 
bier, wozu I get —— tinlabe. 
BVür 
[281 Sutb, re. Notar. 


Bekanntinachung. je. ibn 

© bambeläger: Auftrag® findet die auf Rimog, pinı21D. 
— een Dir, IV. 58.-Nr.. 147, 148 dahler, ande 
raumte_Egefulionsverfieigerung nigt flatt. 
arhätg: ben 16. Juni 1865. 





Dppmann, !. Notar. 


—— Gaus⸗Verſteigerung. —* 
— Ip Unterzeiäönete wird das ihr eigenthümlidhe, dem Ehehaltenhaufe 
EEE gegehübrt ander Strafe nad Nanterdader liegende Wohnhaus, enthaltenn 
a 2 “42 helle größere cheils fleinere Zimmer, Boven und Kflerräumlicpkeitem, 
EEE ee dajzu gehörigem Hofraum mit Stallung, anſtohßendem Obf- und Or 


‚müftgartın 
Mittwoch, den 21. Juni, 
’ Nachmittags 3 Ubr, 
ber {reinigen Berfeigerung ünterfleßen und lavet hieza Strihelichhaber mit dem Be« 
miehlen ein, wäh die Hälfte des Sirſchſchillinge auf dem Anweſen ſtehen bleiben fann. 
»o. ürjburg, ven 10. Juni 1865. 
Anna Grafer, 


Haupimanns - Wiimme, 


a — — — 
Preisſchießen in Unterpleichfeld. 


Am 24. Juni L. Is. beainnt dahler cin 

n arofes Schießen, 
weiches am. 25.7 u629.. fortgefegt und am 2, Juli beſchloſſen wird, mobel nambafte 
Preife für fürozfreihänn" und „Wufgelcat” autgektt find, — Um, 2. Juli: Ball. 
* ale ‚Stügen ſind hiczu ſreundiodſt —— aden. 


bi NRN 1 AN Der Ausſchuß. 






Iabrmarte>Berfungsu Büttdab, | Sn 


Der Johanui⸗ Jahrmarkt dahier wird am —— 
Piſtolen 9 fl. 44 ix. 

Ahjtolen preutziſoe . b6 -"7 Mr. 
Holland. 10 N. SEtũde Sy N. BD--HL fr, 
Nanbiiufaten 5 fl. 35—!6 fr 
Deikeantenitüde 9 R. 280,--291% fr 
Engl. Sovereiand 11 N. 53-59 an 


abgryalten. 
‚Bütthard, den 11. Juni 1865. 
Die Gemeindcverwaltung. [26] BRoinwatlerwärme: 14%. 


Drud uno Berlag der Stahel’jgen Bude und Hunftanpiung in Wurzbutg. 





r * Beiblatt zur 
"zugleich amtliches Orgaun für bie 
Dat Hbenneiment af ben Angeiner ber 

| drägt viertchährlich 42 Te. bier und bei allen | 


3 166. fgl..-bayer, Botämtern;; Die Verantwortlich 
keit für Iıslerate trägt ber Einkenber berjelben. | 















fine 


Neuen Würzburger Beitu — — 
bandelögerichtlichen PrbiPasinues: des Beiirfe Bar, 

Sonntag; ne 
18. Juni, 








Var ung Sgebübr: Die dreiipaftiae 
| IE ober berert Raım wird mit 3 —I 
—J Burchlaufende | 

Seite nit 9 Ari bereninet 1 


1865. 





















Anfanft von | Eisenbalm in Würzburg. | Abfahrt nab 2... — — 
It aut· ——AA Rosz.|Nchm.: =] Bam: Früh: 1GZ, 10% 52, 11 @Z, IL Te — —— a {n 
hart ÖZ.2WXKZ. 0m PZ. 10MGZ. 114 PZ| berg Nrchm.r2CRZ.I@GZ. IUPZ HM PZE BUG ER er - 4ue ı. Kreremniheim m] Reid Togo 
; 10962. rar IWFZ. 6 GZ. S-PR, u 0 | Deiltenberg ER.) Weufladt a/iı 4. Mk, 
bat. (Mrchın.: (6 RZ. 60'GZ. 108 Pz. | fürt Mchm.: 1m KZ. 15567. 5082. 7GZ, eh. ı &- Mortak-Bifa 4 Rokbrum . 4.9, 
—— — arn 8 me PL | Bertbeim. 5% 
b hm. 1 SKZAMGE.IM0SZ.1 1 bat Mrchm.: 2= KZ. 48 GZ. i iM. Wiefen heth 5 M. 








Tagesfalender? Marcel. — Somenaufgany: 3 Uht 55 Rinuten. 
ohnenitergaii  BAlbe 7 Mi ondanfgang: 12 Uhr 31 M. Monunters 
gang: 21 26 AR. * meter nach Reaunnm: Riebrigiler Staud 
im der Nacht; 14 Grad Wärme Mittag 12 Ur: 
s Gibt's Filde in Dienge und ind theuer, bringt's Däurts 
fein wenig Korn in die Scheuet. 


Politiſche Nundichau: 

Am Schw. M. erläßt cine Stimme „dont Lande” einen 
ternigen Auftuf an bie wäürttembergildie Kammer, ven übrigen Lan · 
sesnertretungen als Mufter im ver Erfüllung ber patrtotifchen Pflicht 
poranzugehen, durch einen Gefetz - Entwurf Tinem Theil der ſchled· 
mig-botfleiniihen Ariessihulv auf vie Stenrstaffe des Königreichs 
zw übernehmen, wenn Säletmig-Kolften unter fenem eigenen Ser: 
zog fonjtitwint wirt. 

Daß preukifähe Herrenhaus nahm in feine Sigung vom 416. 
de, jämmttiche Anträge der Burgellommifften mir haben dieſelben 
im ber geftrigen Rundſchau näher bezeichnet) mit großer Mehrheit 
an. Bor-dır Abflimmung eıflärte ver Finanzminifter: Die Re 
gierung erlenne bie Bubgeifrage als eime fehr ernſte an. 
im: Ubgeorpnetenhaus beſchloſſene Budget regieriimgöfeltig unan · 
nehmbar ſei, fo müſſe die Regierung eine Bermaltungenorm 
feſſte len welche im Ermangelung eines Etatsgefetes 
auch als Etat zu betrachten ſei. Dieſelbe werde auf ben 
Grund einer gemeinſamen Vereinbarung im Gabinet dem König zur 
Benehmigung vorgelegt und, wenn auch nicht in Gelehesform, nad 
dem Schluß der Seſſion veröffentlicht: werben fönnen. 

ur öeſchlchte per Judeiparaden, melde König Wilhelm in 
ver Rheinprovinz und jüngf in Pommern abgehalten und im lem⸗ 
menden Oftober in Weftphaien ſortſehen wird, bringt bie „Do. 
auß Rügen einen intereffanten Beitrag, indem fie meldet, daß ber 
Zanpratd des Sreife® durch die Gendarmen die Drisiguljen dahln 
habe infiruiren laflen, jedem Einwohner der beirefjenden Ortſchaft 
befannt zu machen, daß zu der Zeit, wo ber König fih von Gtrai- 
fund nad Stubbenlarımer begehe, ſich Riemand in 





und mit Bantoffein auf der Landſtrahe fchen. laſſen würfe, ſondern 


nur im Sonntagsanpuge, wiorigenials cr gemärtig: fein müfle, daß 
man ihn von der Straße entferng- Ya, einigen Dirſem 
heriſcht nämlich eine bittere Armut, bie man natürlicher Weiſe bei, 
verartigen Gelegenheiten nicht and Tageslicht ireten laſſen kann. 

Ein Telegramm des Wagn. Bur, aus Neapel vom 15. b8. 
lautet: „Während der Fronleihnahmsprezefjion erhoben, etwa 400 
Bourboniften and Glerifale in den am bie Kathedrale anſtohenden 
Straßeu den Ruf: „Es lebe die. Religion! Es lebe, 8!" 
Daß Volk verfolgt fe und (Klug fie nebſt einigen Bricftern mit 
Stodidlägen in die Flut, Es wurden einige Berhaftungen vor- 
genommen. Die Journale enörtern bie Roibwendigkrit eints Ber- 
bote® ver Progefionen ‚außerhalb der. ” 

In Medina und Melle, ven heiligen- Städten der Mohame- 
vaner, if die Cholera antgrbraden und zäumt unter. den Schaaren 
ver Pilger fürdterlih auf. „Während des Kurden Bairam follen 
nicht weniger als 46,000 Pilger: der ſchrecllich· a Seuche zum Opfer 
gefallen fen, und obwohl die ’Intenfttät ehvad im Abnehmen Ber 


‚Einwohner haben: fc -jämmu!t 


i ‚voller Leihname- Won ven 
14 Stab Wärme m! gelommen. * 


hat fi bereit, 


Da dae 













geifien- iR, lo fol Dog noch die Sterblicleit fehr groß fein wi 
—— Ar Rn 
ui Der Scherif Abdulah Hat, id ud Sail —— 
und. der Generalgomvergeur WeridiBalha if, naheım ein Sohn 
und eine Tochter geftorben .. felhft;geläbrlih erlrantt. Die Seude i 
fol.von Walfahrern aus DDfindien eingefhleppt worden fein. un» 
wie ‚mir »orgeflen. mad einem Telegramm des 
„Br 2" meldeten, nah Unmteregppten werbueilel. ı » 


Tage sber ich t. 

De Wihrzbarrg, 13. Yun. Bor wenigen Tagen kehrte Dr. 
Gıak SYym tot, zu Anfang: ver fünfiger Yahre mehrjähriger 
Afifemyanı im. Surtius ſpita e mahier, aus Chitago in Nordamerila, 
we. aht Bahre lang als Beicäftigter Art’fidh aufgehalten, mit 
jeimer "famitte + im - feine Baterfart Ebern Jarück. Die Krantgeit 
feineaBaters „ DeB früheren: Apothtlers und Bandtagsabgeorpnrien- 
G N. Shmipt im Ede; > Deranlafte ihr yunähk zur Heimtehe 
in$ Baterlanp ;; alleim leiter sur ber Tag feiner Abreife r 
rila aud. ver Sodestag feines Mater. Mir theil aus Ame⸗ 
en an A Drache a m. 

t. Em m Fein ſoll ‚ 


— = esberg, 1 8.9 

. ‚ 39. uni, 

Befamnılih Hält (6 fehr fAem, Im Mena Duh/lk 
* 

tommen ; — 

derartiges Wen nur 


der.) 
ren Stiefeltehnikee 

—— Die Giriket — rn am * gie 

al® Gnarenfache: behandell und enorm Hoyer 

jwar hier cine bebeutende Zahl Schumacher, dir — 2* 

hat und gerne Diefem befaflen. wärbe — thun 

iennt fie micht- _ T Uebelland Könnte abacksil no 

wenn fh mach fransöllder Mıt an abgelegenen Opten &öfın 

durchgaͤngen ‚ * 
turen, apnii® Gerrenfähleifern, & Ren 

geraten, ED ge der Anfang. che Bat Bunde wann 


Berürfuip it D*- 

* 41. Kurlife * Kiffingen zäpıt bie 16 Juni 2269 
KRurgäße in —— m !gl. Yeyiet Meuftade a/s. 
J 
— 
wäiſer sba 
ben B er — wegen Uebertretung Ma 


ged Joh, Reungam wegen Dieb · 
Ya DE 9, Babe augen, —— 
— 
Wo 
opp von Zenbeis, wegen Dirflahle und 


est R 

 adpeit, 17. Juni, In ber Sihung der Kammer 
sachen \ ung br Kammer 

| De tem murke voreiſt dem Grfehentimurf auf er 
ber Abgea np P an Se 


Deka * tes der Aushännigung det 
baten * * 
geben, daß JL2 


> 


— 


Bermögens an Sol · 
fere. mil der Monfficatiom die. Yufllımm —* 
ITIEBlA: Prfinnun u ih ünfafan, 


achtung ſtehenden Berfonen Anwendung finde, Ein weiterer Gegen ; 
ſtand ver Tagetorenung if ter Bortran vesMefetintn Mandel 
Über die verfchlengnen Unträge, pie Reform ver Lantmwehr 
betrefiend. Er biäntragt, es mögen 1) Baltıhunlidi und jenewe 
falls bei der in Folge der neuen fecialen Sejehgebung noth« 
wenbig werdenden Reviſton der Lanpiwehromnung in geiehlider 
Weiſe die Berhältniffe der Landwehr geregelt,. ed mögen aber 
2) inpwifchen und alebalb im Bergrbnungsiwege entſprechende 
Erleichterungen in Bezug auf die ADienfipauer, Uniformirung und 
Armirung, Uebungen und Reluifons- und Rüftgelver gewährt wer- 
ben. Dr. M. Barth verwahrt fih gegen den Vorwurf ber In- 
eomfequenz, welchen der Referent barin finden mwollte, daß er,’ ein’ 
Freund ver Boitewehr, vie Landwehr aufhrbrmmwollte Man 
fdnne fih jehr wohl an Raphael und Zizlan ergögen, währenn man 
an den Werken eines Schmierers keinen Gefallen finde; er fei eben 
ein Freund fräftigen Wirlent und ein Feind zopfigen Philiſterihame. 
Er fei gegen vie Landwehr, weil er fle mich für periguer hatte, 
einen politifhen Zweck zu erreichen; für eine Smflitution, bie 
das nicht Iönne, folle man aber auch dem Volle keine Opfer 
zumuthen. Eines Beweiſes, daß die Landwehr michts Teifle, 
bebürfe es mich, das Urtheil Über dieſelbe fei, jo lange er zu.üde 
denlen lönne, das Gleiche geweſen und wenn man früher viel 
leicht weniger laut darüber gefprochen habe, fo fei zur Zeit tı8 
beichränkten Unterihanenverflandes eben -mur - die- Birbani per 
Dit gewefen, mo man fih über dergleichen ausgeſprochen. 
Es [heine ihm au der Verfaſſer des neulichen Minifterialrejtripts, 
ohne «3 zu mollen, unler dem Koray’ichen: difficile est satyram 
non scribere gelitten zu haben. Die Landwehrt fei nur dann, 
wenn fie dad ganze Wolf einbegreife, ein verfafiungemäßiges In · 
flitat, gegenwärtig fei aber nicht nur eine ganye Provinz (die Bfoly), 
fondern auch das platte Land und felbft in den Stärten alle Dir- 
jenigen ausgeihloffen, bie nicht Bemeinpebürger feien, obgleich 
biefe am wenigſten dazu taugten. Zu militärifcher Küchtigfeit Tönne 
fie nicht gelangen, weil ihr erfahrene Egergiermeifter und tüchtige 
Offiziere fehlten, zu den lchteren würben gewöhnlich bie Söhne 
der wohlhabenveren und angefcehenen Familien ernannt und Rom- 
mandanten wiſſe man gewöhnlich mur in der Klaſſe ver Bofhalter, 
Lanerichter, Bezirfabramten und Advolaten zu finden. Man wende 
ja nit ein, daß der Widerfland gegen bie Landwehr nur in ber 
Bequemlichkeit jen:d Bürgerthumes liege, bad nicht weit genug vom 
gejpritten fei, um für feine Bürgerpflichten aud Opfer zu bringen; 
mo «8 fih um Lanbesvertheipigung handeln werde, werde Jeder Le 
reit fein und gegen eine echle Bollöwehr werbe «6 feine Ve» 
titionem geben! Die Schwirrigfeit, bie das Referat in. bem Un: 
terfchied zwiſchen großen und Meinen Städten finze, ſei leicht zu 
überwinden, wenn man fie nach ihrer Leiftungsiähigleit Maffiftjire. 
Mit dem erflen Theil bes Ausſchußantrages lönne er ſich einver 
Banden erllären, an Stelle des jmweiten aber repropugire or feinen 
Antrag, «8 möge die Landwehr bis zur Reform in subendpe Al. 
tipität verfeßt werben. (Schluß folgt.) 
(Nah einer längeren lebhofleni Debatte werden tie Anträge 
bes Ausjhuffes mit 72 gegen 51 Stimmen angenommen, 
Minifter v. Neumayr erflärte ſich mit bemjelben velllgmmen ein« 
verkanden, be: Barth'iche Antrag lam hiernach nicht mihr zur Ab- 
fimmung. : Die nächte Sigung findet fünftigen Plontog fatt,) 
München, 17. Suni. In der Sihung des 1. Autichuf- 
fe am 13. v8. erflärte ver Aal. Staatsminifler des Innern, die 
dermalige Rammerfihung fei zu weit vorgerüdt, um einen Geſeh 
entwurf über die Revifton des Bolizeiftraigeiehbudes den Kammern 
in Borlage zu bringen, dagegen werde die J. Staatäregierung einer 
Einzelabänberung, insbefondere In ver dringendſten Richtung bezüg · 
ih der gemwerbemähigen Ungmdht, nicht enigegentreten. Der Aus. 
ſchuß einigte fih bahin, der Kammer ber Abgtordneten vorzuſchla ⸗ 
gen: fie wolle an: Er. Maj. pen König die alleruntertbänigfle Bitte 
flellen, im Lanptagsabfhiere mit Geſcheatraft autıulpredhen, maß 
folgt: An die Stelle des At. 97 des P. St.O.B. vom 10. 
Novsr. 1861 tritt folgenver Wrtilel: „Weibsperfonen, welche mit 
ihrem Körper unzüchtiget Gewerbe treiben, oder die Gelegenheit 
biegu auf Straßen ober andern dfientliben Orten auffuchen, wer- 
den mit Arreſt bi8 zu 30 Tagen, deſſen Schärfung zuläffig iR, 
beftraft. Im Rüdfale tanıı zugleih im Strafuriheile die Zuldi- 
figteit ver Stellung unter Polizeiauffichr und dei weiteren Rüdijäl« 
len vie Zuläffigteit der Verwahrung in einer Bolizeianfalt ausge- 
ſprochen werden. Weibeoperſonen, melde auf Orund vorſtehender 
Beſtimeungen bereit® rechtoträͤftig verurtheilt worden fluid, fürnen 
durch die Diſtiittspolijeibehorde, in Münden die k. Voltzrivirefiion, 
einer ärztlichen Unterfuhung und falls fi hiebei ergibt, daß fie 
am, einem anfledınden Uebel leiden, den bezügkich ihrer Abſonde ⸗ 


1 


rung und Seilungẽ erforberliben Mafregein} umterftellt werben. 
Uußerdem itopit f. Staalregierung ermädligt, Im Yale tringen- 
den Berürfniff® für vefttuiime Drie oder-WBezirfe amjuorbnen, Daß 
die Befimmüng bes Abjayed Bauch auf foiche Weſteperſonen au⸗ 
zewendet werbe, welche im Pıingenden Verbadte ficken, mit ihrem 
Körper unzuchtiges Gewerbe zu treiben, unb von einer anſteckenden 
Kranlheit ergrifien zu jein.“ 

Nah den neuerdings vom 5. Ausſchuß ber Abgeorbnetenfam- 
mer geprüften und zur Ueberwelfung an einen Fachgusſchuß als 
geeignet erfannten Unirag iſt ein foldher des Abg. Delans Diet 


‚maler: «8 möge im Lanptagsabigieve mit Geſrhedligſt ausgefpro- 


ben wirken, daß den Schullehrerwiliwen und Weliften auß ben 
Grübrigungen ber 8. Binangperiore eine Mil. Gulden jugemwenbet 
werde, welche Summe zu gleichen Theilen an die acht Ketiſe bes 
Aöniareihe zur Dotation einer Umterflühnngs» oder Benfionslafle 
zur Vertheilung fommen fol. 


(Aus ven Motiven zum Gejtgentwurf, bie Eifen- 


bahbnbantotation für bie 8. Finanjperiode betreffene. 


Bedarf für vie neue Bahnnhofanlage in Würzburg. [. Rr.16120.81.) 
In dem ver gelehlichen Dotation für den Bau der Eifenbahn von Würz- 
burg am bie badiſche Grenzei bei Kirdheim zu Grunde liegenten 
Koſtenanſchlage if für die Bahnſtrecke Heipingsfeld-Würyburg, ein» 
ſchlleßlich der durch die Bedürfniſſe ver Heidelberger Bahn bebing« 
ten Erwelterung des Würzburger Bahnhofs, nur rin Belrag von 
870,000 fl. vorgefehen. Gleihmohl glaubte man bri ber Be- 
ſchlußfaſſung über die Bahnboiverlegung mit Befimmiheit annch- 
men zu lünnen, daß bie Dedung der ofen für die Bahnhoiver- 
I:gung ſowohl, wie für bie Einführungsbahnftreden aus ven Er 
übrigungen bei den Keidelberg- Würzburger und Ansbad-Würbur 
ger Bahnen würden erfolgen lönnen, Diele Borausfeung hat 
ſich als zutreffend nicht erwiefen. Die Ausführung ber Nürmberg- 
Würburger Bahn nahm, mie bereli® nachgetwieſen, um 21/, Mil 
lionen, die neue Babhnhofsanl:ge in Würjburg um 623,362 fl. 
mehr in Anſpruch, ald erwartet war. Zur Dedung ber Geſammt ⸗ 
foften für die neue Bahnhofanlage zu Würzburg Finnen in Ber- 
wendung fommen: 1) Der Erlös aus ber Veräußerung dis allen 
verlafenen Bahnhoſes zu Würburg nah appıszimaliver Schäßung 
su 300,750 fl. 2) Die Erübrigung an ber geſchlichen Dotation 
für die Andbach Würzburger Bahn zu 436,000 fl.*) 5) Die muld» 
maßlihe Grübrigung aus ber geſetzlichen Dotation für die Bahn- 
frrde von Würzburg an vie badiſche Grenze bei Kirchheim zu 
300,000 fl.; zufammen 1.036,750 fl Hiernach würde fi zur 
Erreihung des Gefammiloftenbetrages non 2,216,312 fl. noch ein 
Berarf von 1,179,562 fl. oder ıund ven 1,17T500 fl. ergeben, 
welche Summe nun im Urt. 1 Ziffer 3 des Gefegeniwurjs ein 
geſtellt iR. 

Durch bie im üfjentl. Sizung des F, Begirlägerichts Neuſtadt a/B- 
am 8. und 12. d. Dies, verfündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Iof. 
Sieber, Ted. Witſhoͤſehn von Duges, wegen Gewaltihätigfeit und Ehren- 
Fränfung zu 21 Tagen Geſängniß; Job. Fhrt, Mourergelelte von Fricken · 
hauſen, wegen zweier Vergebenn des Diebgabis zu 3 Wonaten Gefangniß 
Heinrkh Rauch, lb. Schneidergefelle ven Theobaldehof. wegen zweier Diebe 
ſſabhlevergeheu zu 4 Monaten Sefängnih, feruer die Stellung bes Türf und 
Manch umter Rolizeiauffiht oder Verwahrung in eimer Polizitanilaft nad 
erftanbener Strafe für zuläffin erMärt; Adam Schmitt, led. Bauernſohn won 

ellbach, wegen ziorier Vergeben des Diebahls zu 2 Monaten Gejänguif 
und bie Unterbringung besjelben im eine Grzichungsanflalt jür verwahrioſte 
jugendliche Perſenen dür puläffin erfanmt. In amiter Inſtauz wurde die 
Berufung bes ran; Bullin; von Unterwaldtebrungen gegen bad Erlennt- 
niß erfler Inſtamz, wodurch derielte wegen Beihimpfung zu 3 Tagen Arreft 
verurtheilt: morben war, wermorfem. 
Augsburg, 17. Juni. Heute Nachminags 3 Uhr findet 
vor dem bufigen Begirkögerichte eine -VBerbanplung gegen Ridarb 
Magner, Komponift ron Münden, wegen Umtschrenbeleivigung Nalt. 


Ebermannftabdt, 16. Juni. Um vergangenen Mitimod 
ben 14. ®., Abente gegen 8 Uhr, wurde ber Bauer 9. Schmäußer 
bon Burggrub auf dem Hrimmege von Bamberg, mo er bie Schranne 
befuchte und dort Geireid verfanft hatte, durch zivei Schüfe in 
ver Nähe des Drten “Kebenvorf Iebentgefährlich —— 


de. Takt.) 
Berkin, 17. Juni. ° Heute iſt der Landtageſchlüß erfolgt. 


*, Die Eibriguugen an biefer Bahn, berem Herſtellung (mit Einſgluß 
bes Hujwandes für Tiansportmaterial zu 1,440,00U R. und eines Reſerve⸗ 
fonds zu 166,874 fl.) 93600 000 fla, getoftetihar, emtziffenn ſich, gegen Die 
gejeplige Dotation ‚von 10 Millionen gedalten, auf 640,000 fl. "Bap oben 
une ein minderer Beta eingefept if, rüget baber, weil die Regierung von 
ber erilbrigten Eumme mod 180,007, für Einrichtungen im @ungenbaufener 
und 64,600- 11, file Tele im Anobacher Vahnhoſe in Anſpruch nimmt; ba 
biefe Einrichtungen mittelbar durch bei Ban 'ber Aut bach Kiürzburger Bahn 
notbwendig geworden, alſo auch aus der Dotation diefer Bahn zus beflrcitem 
jeien, 


Erbſen — w. — — 3. 


Berwiihten Eumms aller pnka, — —— 





9,520 ——— k. 
Der Raifır Napoleon ht für die erſte Auflage Des „Yulius Schwein 3 Früchte D fe 
äfar” 40,000 ran — ori 642,000 Franck ver- pie *2 Een —— — — be — A 74 
ausgabt. -— Saba 7 LT eo. Par. hie Hi * Dur * 7 


fr. der Edi fer. 
Berant worgfiger F 












tar, Min 
19. bie Juni Zeruinfarlender. 


J 
ben Sapitalrerıt Tr fmahnie der Veränderungen am Ginfemmen und an 


bvandas⸗ und Börfenberichte, 


— — Bet ou — —6 — 
ar‘ tue ein, en. den 
* Er a - a I — "m am r a er 2, bein. Fame Er ung /an den Melber Aug, Schaflein 
"Rönigbbofn y@. 13. Juni — 8 2 M m 9 % 8 —— ber Stir ſchen Ebelcute von Rüden: 
t o-. "23 P + — — — | F 3 * Ri WMeſe J 
TI 5 0555 u- Sarah — r vameiter Georg Wehler 
—— 0. 15371026 BT 9 hr: nF. Molür in erned. 
Bmd. 2... , — 412119 — 40 Wald En Mei auf dem Schlage bes Diſtrities Münnerflabter 
Em 2... 4. — 1244 9% 713 622 Fehh 9 Ubr: CF. MRevieriorfiei Boppenlauer. 
ing - :: 1. r —— 143710 4 —— 547 Beiterätuch Ian aundmebbung au bie rg we von 
1 ... + 14, ” — ⸗ 14 1 9 23 9 4 17 sl Früh 9 br: Ss [71 am Obernbur 
Roſenven — m- ; ertungsmelbung am ben eb Helen Dat 
— ..) WE . 15 21 1952 61814 Bal. vu rn. In bie Tebige * Ber yo 


Oberfinn 2* 8* Berirfsamt Gemünden, 
des Haugrajeh 


Getralde · Preiſe gu Bützburg vom, 12. bis 17. Juni, 
dur das ;E — — 


Höciher. ler von Wieſen oberhalb Gtileen. 
Baiyen Er»E J Ka a 


Tk u a Ubr:. bung-an ben ledizen Schmeit BR ab, 
Rom — t 1 = 1r— 1 fr. bi *** im beim f. Men | ringe 
Gerjie LM "T- = 5 IA: —— ung an Sa eis Dıe t von Ran« 
aber Tau2.: 2 > MW Bi an — 1.10 tr. #8 eim E. Notar Grimm Bier. 








Zur Meise-Saison empfehlen wir unser grosses Lager von 


Reisehandbüchern: 


Baedeker, Deutschland, cplt. 5 8, 24 kr. Baedeker, Ober-Italien bis Nizza etc? Mh 24urkr. 
” Süddeutschland, 3A. 36 kr. ; ” Paris und seine Umgebungen, 2 fl. 24 kr. 
* Mittel- u. Norddeutschland, 24. A kr. ” . Bheinlande, 2 fi. 24 kr. 
* Oesterreich, Süd- u Westdeutschl., 34. 36kr. * Schweiz, 3 fl. 9 kr. 
m Südbayern, Tyrol u. Salzburg, 18.4 ke]:. —* Belgien und Holland, 2 f. 24 kr 
7 London und seine Umgebung, 2 fl. 24 kr. Allemagne, 4 fi. 48 kr. 
Dieselben Ausgaben in französischer & englischer Sprache, . 
en Wegweiser durch die Schweiz, 54 kr. Berlepsch, EURE, — — Wkr 
Schweizerführer, 1865, 8 #. Förster, Italien, 4 fl. 12- kr. 


Jahn’s & Grieben’s Reisekuandbücher. 


Franz, Post- und Eisenbahn-Reise-Karte von Central-Europa, 54 kr, 
@ross, Karte von Deutschland, 2 fl. 20 kr. 

Handike, Post-, Reise- and Eisenbahn-Karte vor Deutschland, 3 A. 
Hansers, Post-, Eisenbabn- und Reise-Karte von Deutschland, in. 18 kr. 
Hendschel, Neueste Eisenbahn-Karte von Central-Europa, 2 fl. 42 kr. 
Kunseh, Post-, Reise- und Eisenbahn-Karte vom Deutschland, 54 kr. 
Mayr, Reise- und Uebersichts-Karte von Deutschland, 2 . 42 kr. 
Müller, Karte der Eisenbahnen Mittel-Europas, 2 fl r. 


Sämmtliche bis auf neueste Zeit ergänzt, aufgezogen in Cartons. 
Hoendschers Tetegraph. 


Reise-Unterhaltungsslecture. 
Staher'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


r ti 
Brauerei-Berfauf. Main | Bi — — in 


In einem lebhaften Amteſtädichen Unterfranfens nähf der Bahn und bem 
# eine im Befen Betrice Aıhenoe reale Wierbrauerei mi Syntwinhihaft Nez, | Mr 155 sis Bialn Sue tn; 
auß freier Hand billig zu verfaufen. Kiebei befindet ſich ein maifin gebautes wi — ligſt fatt 190 mur 
ges Haus mit bequemen Wohn- und Wirthſchafis lolalitäten, einem, 8gar- 
nen Killern, Scheune, Stallungen, Hoftaum, Brunnen, Remifen, einem B ir i⸗ x — 
ten am Hauſe, ſchhnem Felſenkeller mit Kellerhaus, ca, A1/, Morgen Wieſen und exei« dum 
Dabei iR das ganze, ſich im beſten Zuſſande befindliche Winhſchafis - und Brau— ertd | aller Arten Erdarbraptere, Eifenbah und 
Inventar. Ein Gemeindereht mit Eingehörigen iſt ebenfalls wabei, welches einen W 00 | friellen etien, Jaltheuslehe, (Soupont, Bands 
von über 4000 fl. hat; man belommt varanf jährlich unentgelllich 6 Klafter Sei zii | mertm we halte fi unter Buficerumg‘ prompter 
Wellen und das Bauholj, melde: man zum Bauen braucht. BE jeht wurde a at und replier Sedienung beftend euyegien 
50—60 Mal gebrant und Ian bei. einem tlichtigen Brauer auf. 80—90 Mal gebt Bier: |: . Gebrüder Pfeiffer, 
werben; da biefe Brauertt bie erfle im Stäpichen if. @s, 3— auch 500 EimeX Tann N — und Comiſſions « Geſchaft. 
und.50 Schaͤffel Malz und Gerſte dazu gegeben werben. Breig, Id, MD | der neh 1. Wramlurt a Re 
ber größte Theil des Kauliäilinge darauf ſtehen Briten, Näpered be we oe Sompiei 
Junin-Geßtart- a / M. — — — — — zn an ben 

phil FE? wiseitnch Inu «der -“ 
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. Bekanntmachung. ve IR. 

Nachbern die am 12. de. Mies. zu Sqhönharwe vorgenommene Berſtelgerung des 

Heu · und Ohmetertrages ber univerfirätifchen Wieſen aufd Guhenheimer und Steitener 
Wartung die Genehmigung der vorgeſehzten Stelle nit erhalten hat, wird Zermin zum 


nochmaligen Verſtrich auf —J 
— — tag: den 28. Juni d. I8, - 
en en —— ae I mittags 2 Uhr, 
angeſehl und erben Eir biegu eingeladen. 
Der Berſttich wird zu abarbs im Kaufe des Oelonomen BZint vorgenommen. 
Würzburg, den 17. Juni 1865. | 


Königl. unvgeeeaa 
Verkauf einer Brauerei mit Dekonomie. 


Eine Brauerei mit Wirthicaft, die einzige. am Platze, mit gulen @ebäuben und 
Otlonomie von 175 Morgen Feldern und Miefen, Obf- und Gopfengästen, it ‚Jammt 
tobtem und lebenden Inventar. zu verfaufen,, befirhend in 24 6 fhönem Bieh, 
mehreren Schweinen, 12 Bienepfänden ıc., dann dam Vrquerei und Wirihſchaftainven · 
tar. web Welienteler, Kegelbahn, Tanziaal. Breis: 34000 fl. Anzahlung 5000 fl. — 


Näheres bei A. Müller jun. in Hapfirrt a/M. 


n Nürnberg, | | 
Hötel du Nord. 
Miun Haus ersten Ranges. 


Besitzer: 
(6) J. F, Schultheiss. 


—— — — — — ne Zn 
Bei Melte, Böltie & Eo. in Berlin iR erfchtenen und tw alle Bude 
handlungen, in Würzburg in ber Staber fen Bud: und ſtunſthandlung, zu haben? 
Der umübertreffliche Sausarzt geien Magenichmach ‚Bar anıng?- und Unter 

..' teißebefimerben und die daraus enäflehenben Folgen z nebſt Anleitung zu beren 
ee - zue Herflellung und Erhaltang der Geſundheit, Bon Dr. Wels 

erhbfer. t. 

Der unentbebrliche Sanitätdratb over Krieg nnd Sieg gegen Gicht, 
—— ge er ee M Saufen und —— Lähmungen, 
Drüfenanfhwellungen, 4. Seihmügk,,. j ur innen, 
Fr e, Brofbeufen, Kautjuden und —IIII——— PNA ; 

i genannter Krankheiten. Ben Dr. Atomen)! 42 fr. 3, 

Fort mit Zahnſchmerzen! Theoretiich- prattifche Anleitung, jeden Zahn 
ſchmerz glei im Keime zu eıftiden, das Bahnen ber Kinder zu erleichtern und ſich 
gute Zähne zu erhalten, wie aud- ten übel Geruch des Rhems zu derbeſſern. 
Ben Dr. Zimmermann, 9 fr. j [2] 
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In ver Stahel’fhen Buch- und Runfihandlung 
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— 
Ein Oelonomie⸗Lehrliugẽ 
geſucht gegen bilfige Vergütung auf ein 
intenfto berirtbichaftete® Hofaut bei Hanau. 


Kuxrs der Geldjorten. 

Don 17. Juui. 72 
wiſtolen 9: 43 tr. a El u Si 
Tiftolen preußiſche 9 fl. 56-47 fr. 

Holänd, 10 f.-Stüde 9 A. 50--d1 fr. 

amd: Dufaten b fl. 36—36 fr. 

Oeyeanfenfihle 9 fl. 281,291, Ir. 

Enal. Sopereiqns 11 ji. 3-55 fr. 
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Franffürt, 17. Sant. Das Seldäft beidräntte ſich am dee heuligen Börle faft fenigfidh auf Amerilanert, die auf Kauf · 
Ordres für Privatrechnung beſonders von Berlin aus Anfangs feſter waren, im Folge von Rralifattonen jedoch matter ſchloſſen 
fterreichifoge Papiere waren eher flauer. “il et (Syndie) ° 


Dee Pape ME m — Te Bllaae) 
Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- unb Aunfhanbiung in Würzburg. (Mit Beilage.) 






Ankündigungen. 


Abonnements:Eintadung. 
Zum Abormentent auf das mit dem 1. Juli 1865 beginnende dritte Onartal für den 


Frankfurter Anzeiger 


nebſt täglicgem Unterbaltungsblatt 


Frankfurter Familienblätter 


laden wir ergebenſt ciık, 


Abonnementöpreis für Frantfurt fl. 1. 15 fr. per Quartal, — auswärts mit beit 
conventionemaßigen Poſtaufſchlag 


Dieks Blatt being eine vollſtandige Ueberſicht der Tagesereigniſſe. 


kurzgefaßte aber 
betrifft, jo eben wir feinem politiichen Blatte nad, * 424 e MR NE werben 
(de am Sch Huf 


durch Grtrablätter werdfientlicht. Die täglich beigegebenen „Fam we 
des Jahres 2 Bände mit circa 1250 Seiten bilden, werden ſich ser De ihres Naumes mit 
Ulem befaffen, was im Bereich der Belletriftif, der Kunft und Wilfenjbaft liegt. ter 
bringen wir das Frantfurter Amtsblatt im Auszuge,, won dem wichtigen Hanbelöplägen die Ges 
traiber, Del, Branntweins sc. Preife, jowie auch bie Reſultate der jemeiligen Staatölgtterie-Zich- 
ungtu. — Inserate find bei dem ansgebreiteten Prferkreis dieſes Blatted don dem pinftigften 
& für den Anfaeber. — Brobebjlätter auf Verlaugen gratie, 

ranffurt a, M., im Juni 1865. Die Erpebitien. 


Katholiſche Unterhaltuugsſchriften. 


Soeben erſchienen und in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung ‚in — 


vorräthig: 


Beitbilder in Srzählungen 


ans der Gefchichte der chriftlichen Kirche. 
l. Baud: Hanami oder die leiten Er Ierufalem’s. 224 Seiten in d. 

Preis im elegantem Umſchlag 20 S 

U Band: Sabinianus =: die * woßtel Gallien's. 

Preis in elegantem Umſch F 

Im Laufe —* —8 1865 erſcheinen noch 6 Bünde. 
Unter der Preſſe find bereits; 
II. Antonia oder die Martyrer von Yyon. 
IV. Severinus, der Apoftcl der Germanen in den Donauldudern. 
V. Ehlodwig, der Sieger über die arianifchen Allemannen bei Zulpich 
VI. Rodonlb oder der letzte Longobardeufürſt. 

Diefe Reihe von Erzählungen fchildert das Werden, und Wachsthum, das Leiden amd 
Streiten der Kirche in der anziehenditen Weiſt für Diejenigen, bei denen rein wifjenf ihaft- 
liche Darftellungen nicht augebracht find. Es ijt darin. die von bem jegt verewig teut 
dinal Wifeman im der Votrede zur Fabiola ausgeſprochene Idee durch einen reis fran- 

cher Schriftſteller in wurdiger Form zur Ausführung gebracht. Bei der deutſcheu De 

eitung, 
auch die in unſerm Vaterlande gewonnenen wiſſenſchaftlichen Reſultate verwerthet, 
ſich in dieſer Ausgabe frauzöſiſche Eleganz mit deutjcher Grundlichleit verbindet. 


Nr, 16579/11246. auf dem Me fell zu bieten oder) dt Pe 
ben zu ba 


Bekanntmachung. — — 
Die von uns erlaffene und von der f. Er DE an Na 


fauft, bat die iuwegnabme derſelben au 
Regierung als voll;jichbar erflärte Fiſchmarlt · tigen und wird außerdem nad Art. 432, Kor ; 


1868. 


248 Seiten in 8. 1865. 


orbmung wird in Nachſtehendem zur allge | tee Poligeliirafgejegbudes beſtraft. ich 
meinen Sramteif gebracht. z Rifdhe, Deren Fang währen © De 2 
eit verboten itt, oder welde das ——— 
Wurzburg, den 2. Juui 1865. ger — — nicht * 
86 34 darfen vicht auf den 
Der Stadtmagiſtrat. —9 * won —** 
I. Bürgermeifter: oͤbervolizellicen tem 2 Ri 
vn eine ausnabmemwelfe Erlaubniſ Ru —* * Hal: 
Noübad. $. 6. Us Laichzelt gilt; 1) Für Dre 
ideq Amend rauve (Rutte, Nupbe Quaboe) 4 
Ser bruar und März, 2) Fir den Schr DAT Arrl 
Fifchmarft:Ordnung. u ri * 5* Bene Der Bo pri 
$ 8. Der Fiſchniattt begiunt au jedem | un Mai ae Para. neF nut 
Aultlage im es T u inte Mm und Mai, 5) für die Ehlaye der Seat ——— 
früb & libr, Su. 8) für den Grundling der Mär, 
-. und Mat, 7) Für die DE 
$. 2. Alle obme vorgängige Veitellung zum | Mai, 8) TUR. Alent don der al ef 


Verkaufe bierber gebraten Fiſche wählen auf 
dem Fiſchmarkte zum Dffentlichen Berfaufe aus: 
geiept werden, 

F. 1% Das Ber Mid MAnfaufen von Fijchen 
vor den Thoren, auf Etraffen und Gaſſen der 
Stadt, In Privat: und Gaftbäufern ift verboten. 

Gbenfo iſt verboten, Fiſche uur zum Scheine 


Kant, 9) für die Aeſche (Aſche) ver 
Heril, 10) Für den Sarpfen der Juni 
orte Hälfte des Juli, 14) file dan Kann th Falıs) 
Juni ud Imli,, 42) für den Lachs (Mbr ein ber 
und Die Yacheferelle Ber Mo er HT a) 
und Jannar, 19) für den Saibling (ae 
der Desember und Janmar, 14) für Die 


Beilage zum Würzburger Alnzeäger Tar 





wozu die Verlagepmdläng die tüdhtigften Kräfte herangezogen hat, a gr 


jek 
ren " ever 
nn 


uud 
uns 38) ira der Hovenuber 


ia 
u Me ie & * ee ER a 


a) für die 2 Be, Ar 
mit! #r 


Korelle —6 Pfınd, d) die — 


d, 9) für den Hecht nik 3 
10) ji N on Eh Ir 
Pa 42) für den Lade. —* 
11/4 Blau, 48) für 


und, 
14) für die 2 A ag 1 ) für 


den 358 dit —* PDinud, ir Beinamen 


feine —— * 

3. Mit Ausnahme * Striater Nürs 
fen Arebfe nut unten der a 10 Bu ge 
beten meine vah böditens 10 Srüd auf das 


Pfund. geheu. 


Möhrent *8 5* —6 fa 
—— —— 
gar icht zogtlaſſen 


dir oh Fa Ah Ark alten 
uud überhaupt den Anarbnungen Des. } LITE 


perfonale Folge zu leiſen. 
. 10, ®er og nn 4 UnretutidFeiteh auf 
dem Markte macht Ihe fjofort zw beſel · 


tige 
Mietuamd day Dein Andern in Den Kauf 
fallen fich dur Barteoder Zeichen in deu 
Kauf mifhen oder die Haaren überbieten oder 
= fonft Mingeriguete Weiſe den Marktverfehr 
rei, 


ir 


7 Wr den $$. i mit 3 und 9 * 
MR en 3* bat bie im Art. 132, Abf. 2 
u. — 3 — Ar. 02 Des P Poligei ‚ 
ei es nom ID. Nommber 1001 angebroßte 
Strafe zu gewärtigen. 
Uedertrettumgen der Kg. 5 A vergleiche 
erei- Orbumag für den 5 * it ie 
ranken mb Adult pw 3) 
baben Goufisfation und weitere zur 537 
lebe werden auch Die Behimmungen des 
Art. 316, Neo. 5 des en reg nd’ det 
Ach 194 dei Polizeiſtrafgeſehbuches über Ans 
wendung falſcher oder mit den vor geſchriebenen 
Proben widt verſebener Gewichte umd Baageı 
im 3 gebtacht. 


— den 18. —— 1866. 


Bei und für machftchende Portraitg in 
Vifttenfartenfornmt fochen eistgetroffen? N 
Präfident Abraham Lincoln, —— 


olans, — — 
— 


Alerander, jebi 
Zi Me 


Klar, 

—* aumagjacn rnßke 
rer 203 prulmunn 
> BBiltes Booth, Mörder det, Präfibanten 


"5 Eaplke — 16 fr. 
— 
— — 


Giren 100 
—4 
ee in der 


— — — 





— 


— 1815 bis 1865. Blicke in das Culturleben der jlngften 
gangenheit Deutſchlands. Bon Yohannes Fritz, Lehrer der 
„St und Literatur in Hamburg. fl. 1..48 fr. 
erg ren Merts jeltfame Anfichten über literarifche 
‚ herausgegeben von Eruſt Mafeweis. ji. 1. 12 fr. 
ae Gallichus, — Graublindens. Bon Georg Leon⸗ 
hardi, Pfarrer in Bruſio. 42 fr. 

Wartin Plauta, der Borläufer D. Peſtalozzi's und Fellenbergs. 
Ein padagogiſches Charalterbild aus dem vorigen Jahrhundert. 
Bon R. Ehriftoffel, Bfarrer zu Winterfingen, Kanton Bajellaud. 

k 


21 f. 

Lehrbuch der Planimetrie. Zum Gebrauche an höheren Lehran- 
ftaften und zum Selbftunterridit. Bon Dr. Heinrich Rottok, Hector 
F RR zu Rendsburg. Mit, 52 Figuren ‚im Tert. 


—5* gi Stereometrie. Zum Gebrauch au. höhern Lehran- 
ftalten und Selbftumterriht. Bon Dr. Heinrich Rottot, Rector 
am —* — zu Rendsburg. Mit 29 Figuren im 


Ter. 

Die Klage — Waſſermühlen mit beſonderer Berüsffichtigung 
der Terrain · Berhaltniſſe. Bon J. Ongenieur · Aſſiſtent im 
——* techniſchen Departement der k. k. u. ö. Statthalterei. 

Mit 3 Tafeln. fl. 2. 30 ke. 

Betraihtungen über „Ein biihöfliches Wort“ von Dr. €, Martin, 
Biſchof von Paderborn, und über „Erftes offenes Senbichreiben‘ 
“eines evangeliihen Pfarrers von dem a tigen Berehrer des 
Weltheilandes Iohammes Wilhelm Stammfet. 27 fr. 


Neuer Noman von Berthold Auerbach. 
Soeben ift erfchiemen und im ber — Bud und Kunſthandlung in Würz · 


Ast ser GHohe. 


burg vorräthig: 


Roman in «ht Büchern 
Berthold Anerdbad. 


3 Bände. Preis fl. 5. 12 ir. 


lag von Friedrich Biemeg und Sohn in Braunfhmeig. 


(Durd) jede Buchhandlung zu beziehen ; nt durch bie Stapelide Bud und 
Die Lehre von den febäßtichen und giftigen Gafen. 


Toritologifäh, phpfiologifch, (pathologife, therapeutiid 


Mit beſonderer Berüdfihtigung ber öffentlichen ———— — aan Mebicin. 
Spftematifi 


& und nad eigenen Verſuchen bearbei 
Dr. Hermann Eufenber 


Bd 
Könial. Preuf- ng 1 und Mebieinalrath zu Köln a. Rbein. 
.8 


Preis fl. 4. 30 ke. 


Berlauf eines Spezerei- und Eifenwanren-Gefihäfted | Haupt,’ Fi 


n Unterfraufen. 


Ein lebhaftes Spezerei« und Eifenwaarengefchäft, mit ſchönen Gebäuden an der Haupt- 
ftraße, das Einzi gt in einem wohlhabenden Marktfleden von 1400 Einwohnern ge 
mifchter Religion, mit guter, alter Kundſchaft, jährlichen Umfag von circa fl. 12000, wel» 
her aber durch einen jungen thätigen Maun bedeutend erhöht werden kann (Schuittwaa- 
ven werben da noch micht geführt) iſt fofort zu fl. ar zu verkaufen, Auzahlung 


fl. 3000. Näheres bei A. Muller jun. in Hakfırt a. 


Meue Bücher: 
Borräthig in der Stahel’fchen Bude und Kunſthandlung in Wilrzburg: 


Die Chinarinden der pharmacognoftiiher Sammlung zu Berlin, 
Mit 10 Tafeln Abbildungen von Dr. a” Bern, Profeffor au 
ber Univerfität zu Berlin. fl. 4. 42 ki 

Englands Handel im Jahre 1864. Nach dem „Economiat‘ 
bearbeitet von 3. Hargreaves. fl. 1. 6 ir. 

Martin, Heine.: Otte von Walter. Ein Fünftlerleben aus ber 
Dadıftube bis in den Palaſt. 3 Be. fl 6. 54 ke. 

Zeitbilder in Erzählungen aus der Gefchichte der chriſtlichen Kirche 
I. ®uenot, Hanami oder die legten Tage Ierufalems. fl. 1. 12 kr. 
IT. Guenst, Sabinianus oder Sie eriten Apoſtel Galliens fl. 1. 
12 kr. 

Renouardb, Hauptui. a. D., Das. worbbeutiche —— 
im Feltzug⸗ von 1816, mit Rüdfiht auf die kurheſſiſchen Truppen. 
Vach handſchriftlichen Driginalien, Zweite Auflage, Mit 10 
Beilagen und einer Weberfihtsfarte, fl. 1. 48 fr. 

Gödele, Karl, Every-Man Homulus und Hekastus Ein Bei 
trag zur internationalen Literaturgeſchichte. fl. 3 

Spinola, Dr. W. Jof., Sammlung bon !ierärzligen Gniachten, 
Berichten und Protofollen x. 3. Auſlage. fl. 3 

Die deutſche Sprade. Cine nad methobijchen Grumdfägen bear · 
beitete Grammatik fir höhere Lehranſtalten, auch zum Selbft- 
unterricht, vom Ed. und Fr. Wetzel. 2 Thle. in 1Bd. fl. 1. 30 fr. 

Polad, C., Dr., Die ——— bon Thüringen zur Geſchichte 
der Wartburg. fl. 3. 

ir 9, — und Nachtſchatien. Spruchgedichte 


— für Fufrelienbe, 21 ir. 


Vorräthig in der Stahel ſchen Bnd) u. 
— in Wurzburg: 


Beaoscos 
berümte 7 Karten, mit weldien man jebe 
von einer andern Perfom gedachte Zahl‘ und 
jedes Alter fofort errathen lann. 
Zur Unterhaltung 2 he Gefellihaften. 


— — mn —ñ —ñ Rn — 
Im Berlage ber 3. Kindaner’fäen Buch 
bandinng im Münden ijt erfcdhienen und ve 
jebe . ichen, in Würzburg 
durd die Stabr "ee Bud. und —— 


en Dr, 8. W. Dempp’s 
Taſchenbuch 


angehende — ib; Bimmer- 
meilter, Mühlärzte, Bauhandwerker- über- 
uß- und Bammmarle, Werk- 
meifler und Paliere 


Heinrih Grebenan. p 


Eriter Theil, 
Mit befonderer Berädihtigwug des metrifchen 
Maßed uud Gewichtes. 


4. Auflage. 
Mit 270 im deu Text eingedrudten Holzſchnltten 
und 2 Fignrentafeln. 


Sängervereinen und Privaten reg eg 


empfehlen wir zur bequemen Benühung die unter dem Namen 


ensburger Liederkranz“ 
enſchlenene uugemein reichhaltige und ganz vorzüglich —— 
Sammlung von über 100 ve fchöuften vierftimmigen Li 
ſelbe zeichnet jich bei einem Umfange von 281 Seiten außerdem no durch Ihr 
ſehr handliches Taſchen format 

aus. Der Vreis jeder, auch einzeln in bellebiger Ansahl verläuflihen Stimme beirägt 

kr., länmtlihe vier Stimmen toten daher nn 8 fl. Bei Beug ven Partiecn 
gewähren wir befondere Vorteile. — Exemplare ſtehen zur Anſicht gerne zu Dienften, 


Stahel ſche Buch und Kunfthandlung in Würzburg. | 133 


Das Comptoir 


G. Fieger Söhne 
Baldfletten 
befindet ih jetzt in 
Wür burg 


Scmmelögaflel. Dife, No, 8 


er. Die 


Druck und Verlag der Stapel’fchen Buch- und Kuuſthandlung in Würzburg. 





- Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die baudelogetichtlichen Publifazionen des Bezirks Würburg 


| Das Abonnement auf den, Anzeiger bes. | \&inrüe - n 

% 167 trägt —*— 42 nu big und ba * | Montag, —8* I EuRDe:, DE HET | 1865, 

v | fat. bayern, Pofänttern. Die Berantwertitäe | meäfpaltı ji 
——— ——— 
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Bilhofebe oaba 
ürnberg a | Werten A 
nv. — 7 Es Nor ee pn NT — — Pe 
an vo a r 2 . 2. J ... Men Lr2ı 7 . 
P amberg züb: 4 PZ. WM PZ GZ. | Reim: 12% KZ« 8 0Z, 5M5Z. 115 GZ, — 54. | Hof A U 
P 827 Früh: 6 PZ. | Mchm,: 245 PZ Dergentelm 4%. | Wertheim 5 8. 
Ansbah Krü 15 KZ. 60 GZ. 10% PZ. Miftenhera 5%, | Mine 5 WE 


€ tal taſ. — Eomnenanfnang: I.Nbe 55 Dim, M i 

—— 8 Ubr er ng: i Ude ı Di. a olitiſche Rundſchau. 

göng: 3 Ubıts5 RM. — Thermometer nah Deauumr: Nicbri fand Das preugzs ſche Abgtordueltenhaus hat in feiner legten Sih · 
m der ne. — } ung am 17: D@. die’ Berträge mit ven Hollvereindkaaten, beirfl- 


Nadt: 7 rad Wirte, Mittag 12 hr: 5 Grad 
ermeegeln Frühe Gerbitter Lommen am Abend wieber. sie Fondauer de® Zolvereins, ſowie die Hannelöwerträge mit Bil · 
gien und Englam» ohne Debatte angenommen. (Wie ſchon ‚gem 
gemelbet, erfolgte im bieler Sigung ver Landtagkſchluß.) 

Saͤbſt deh Lonfernativen Butsbefigem in Metendurg ‚fängt 
«s on zu lage;  ibre Wabeliermoib, welcht burdh bie mafenhafte 
Auswanderung amd, den rg fühlbar geworden it, hal, 
wih die „Wohemfchrift d. B; Bi” reiht, es dahin gebracht, vap 
nicht die böfen Demdlraten und ſchlimmen L beralen, etn bie 
fonlervätioten Wistergutöbefiger jeht vie Freizügigkeit, "die Erlich ⸗ 
terung der Seirar und Anſaſſigmachung, ja fogar die Befdrberung, 
ver Erpebung von Grundelgenſhum für ven Taalbhner ale; nem 
einigen Weg ver Menung bejelchnen. 

In Samburg haben ſich die Squeſder «, fowie bie Ziller 
und Stublmachergefellen, bie ſaͤmmtlich bir Arbeit cingeſtellt Haben; 
zu förmlich orgamifirten, permanenten Bereinen fonflituirt. Ebenda · 
abft regen ſich uch die Dieuſtmärchen. Am 14. Junf wurden ta 
der „Reform“ alle Dienkmärden zu einer gemeinfdmen „Bergnög- 
"ungeteur" auf den 18. Juni eingeladen. Muf foldın Bergnüg- 
ungelouren urpen bie Stils wer Handwerler orgamiflrt. 

De aus Wlorin, vom 17, de. tefegtaphifch berlchtet wird, 
verfident die „Opinione“, daß. in den Unterhandiungen über. bie 
erleviaten Bifhofefist ſich Sch wierigletten ergeben haben. 





Abounements-einladung. 
Beftellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


S 1 ” 9 ⸗ 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar— 
tal werben für bier bei der —— Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange— 
nommen und redtzeitig, erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im: 
neuen QDuartale alle vorkommenden : Tagedneuig- 
feiten, ſowie eine —— Ueberſicht der —— 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiſtrats- Stadt: 
Bezirks⸗ Schwurs und Appellationsgerichtsfigungen, 
einen. Terminsfalender der gerichtlihen Bekannt: 


machungen, Verfteigerungen u. j. w., Marktberichte ; 

von den bebeittendften Schrannenpläßen Suddeutſch⸗ a 
Lands, den täglichen Geldkurs, Ks und Mus| + Deemiiih, Er eraıpeas Düich von Reha = 
(oofungen von gräflichen und fürſtlichen Schuldver⸗ ‚Bürzburg- Berchelichungeraubmiß- wurne wißfährig des 


| Infafienannahme * dis Daniel Kornedrfer von Sqwat ⸗ 
men} nee  undbenaubuif; detgl. DaB Geſuch des Schitl - 
in . u art WBaling von hier um Infaflenannahıne und Ber 
nen Ataseid al Emma Da vor. Bez tel Da een 
* Der ie auf den Würzburger nen PA —— Ban —— 5 
Anzeiger beträgt für. hier wie in ganz Bayer. || IM. vögt. pas Bein dis Bihmegehin BENEN 
vieeljähelih Fer R Ku ift > des billigſle politifche = Un 75 * —— ———— 5 
ter eng, namentlich gung befien, daß r 1 | Raıh. Bauer 2.» r’ i abſchlägig beſchled 

der Anzeiger auch Sonntags ericheint, und Bereperih umaeerlat - ii % galten babier: 


jchreibungen, Anleheuslooſen und ‚Staatspapieren; 
u |. w. aufs. jchnellite bringen, namentlich in 
populären Artikeln den Gemeinde: Intereffen 
erhöhte Aufmerkſamkeit wibnten. — — 


wodurch jãhrl Nummern, tie einer Abonnernentäzeit von nahe ein. 
2 Dionaten gteih tommen, mehr geliefert werben, ald von allen Ag (8 un ſtw 4 ihrem fhlafennen Kinde, von Nud! pp Mn 
obnedern noch im Preife höher Hebenden Blättern). \ Eine Mutter M fl; AR Eigemihum be, Mänpener Kunf- 


ri ern Pe finden bei der bedeutenden Minden, — — bis 26 —— —— * 
a mob BR ' Nm 

—ã— —— größe Bobr J is un werden ——— des — — begreifiinen Mur 

202 1 Ale a Te een. ind wie fe PL’ g, Hägerbalaidon im Hunen ſchen Garten fatkı: 

Erpesifion des Würzbutger Anzeigets. ru ee rum 
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mit einer ſellſamen Meiſterſchaft; beſonders iſt es die auherordenl⸗ 
liche Weſchheit im Piano, ſowie die —n un Klarheit feibft 
in den ſchwieri es Pafjagen (wie ;. B. Worb Don Yuan Dus 
verture), was v Bud ihn Pb Diung der Wein 
firumente kennt, 35 fegen muß. Dabei zeugt die ganıd 
Bortragsweife einer Acht tünfleriihen Auffaflung und mi ver 
Genuß mod weſentlich dadurch erhöht, daß das Programm nur 
gebiegene, intereffante Piecen enthält. Wir wünfden vehhalb dem 
heute Nachmittag gleihfalle im Hutten’ihen Garten fatifindenden 
ref und, wie wir hören, legten Ufenkiien ‚Spueerle, ben been 
Igt 
, 18. Bun‘ Im Jahr⸗ —XXX ——— 
Paramenten · Bercine fotzeude Orgenſtande gefertigt end zwar ty 
für „zeichere Kirchen, wobei, bie Auslagen Für Anlauf der Stoffe, bes 
techn; Die Paramente aber nmentzeitlich, verarbeitet: wurden: - 9 
Meßgewänder mit Zugehör, 26 'Wiben, 28 Humeralien, 14 And 
Hair hy Hr Bora, 50 re Ballen; 
33 Shrgutg, 16, ıfterchpihäde, 18 Bi Rrantendhorröde,) 16 Dli«- 
nifranteni are, 14 Wltarlühte, 6 Tauffloler, 6 Burfen, A Eiho- 
rium-Möntelden, 4 große Bahnen, 4 Ghorfahnen, 8..Gtamdarten, 
6 Erapbimmel, 194 Stolafrägelden, 2 'Dalmatiten x. ferner 
2) für arıne Kirden mwurben ohne Bergülung ausgetheilt: 22 Mep- 
gewänter, 9 Alben, 6 Sumeralien, 1 Pluviale, 5 Belum, 13 Cor⸗ 
poralien, 36 Burifilatorim, 5 Ballen, 2 Cingula, 2 Priefterher- 
öde, 20 Minifraniendonddr, © 22 Miniftrantentalare, 3 Wltartü- 
er, 4 Zaufftoten, 5 Bırfen, 2 große Fahnen SEtandarten 
Im Ganzen bat ber Barin 800 Baromraiengragppänve in biefem 
Jahre gefeitigt. 
» Kür,bicie Woche finb bei dem k. 4 Würzburg 
k EA öffentliche Situngen. anberaumt: **5 i 1.28. —*— 
E gegen Slephau Hrußner, ledig von Guerfeld, wegen Vergebens ber 
Pe: shaun; um 4 Uhr gegen Elfe Troll von Biebergan, wegen Ber: 
ehens dis Diebftabls ; im 5 Ahr gegen —— Sleinbach ledigen Schiff⸗ 
tuecht von Warttſteft, wegen desgl. Am 22.:b. Miss fmih. dzUhr gegen 
I Andun 9 Ai von Dbernbreit, wenen, Wilitärgoufcciptiondneiberyen: 
F an Uhr gegen Barbarg Wahlet vor Kipingen, wegen Dieb: 
habt} al 9a, — gegen Michael Erhatb vom Stineheim, wegen Velei⸗ 
—* emes Gemeinbecollegimd; Nachinitiags Use gegen KHaipar. Hatt· 
mann von, Frammers bach, ww gen "Diebflapfsvergebend; Nacdmittag 31/, Uhr, 
—* Barbara Philipp non, Gerbrunn, wegen deegl 
Würzburg, 17, Juni. (Eine öffentlihe Walk: Aufialt,) 
8 ift elue feider uur zu befannte Thatfade, bay bie Wälherinnen fept ihre 
u förılich terrorifieen; wel he Faumile, welcher Sarçon Khit:te 
uns lt aczo veichliche #lapfchriften liefern; wie wirbibie Wäfche, behaudelt⸗ 
wie ſchnell in fie durch bie von den Bälggerimen angewenbeien Atenbem, 
5* 1, duich das ungehörige Bürflen u. Dal. dem Zundet A —** 


ie faumfeng in mean mir ber Ablieſerung, 3 viele inter 
babeliwor;,. sihmentiih- wo die Wafneber ihre Tärhe ohne Zettel leichuu 
ſuniaet  Meifer abgegeben haben; mie vieht Junggthellen babem mit; als; 
—5 Klage, A jebgugeit. erinnerden. unb eier ah wieder jehlemden; |; 
dp Bl bie nicht grlapfen Soden und fonfige — tutj 
—— reihe een die Wſcherinnen fitd unzählig! — Gibt es 
denu da * feine Rettung? Ih alaube doch.“ Man erlaubt ſich vor⸗ 
223 ur. + fi ein Eenras -biden zut Errichtung einer öffentlichen, 
a sul E1 dien. eiwa, nadı dem Muster größerer Städte, vr folche 
we in Wien, 813* ngt criſtiren und glättgeib rentiren. — 
um mann dem nn maden wollte, die Stadt Würzburg ſei nlchu 
gtoü genug für ein ſolches Unternehmen, fo wäre, baranf au bemerken, daß 
nn zahlreichen Gon: 
tingent von Gargons aller Gatego:ien vom Miltär:, Beamten und Kaufe 
ang air, 26, mo ja eide große Anzahl en —— " bieber 
a en ISht, bi ulommınen würbe, wicht zu fürchten 
— — —— e denn im Berhaͤliniß find A bie 
Umfände: Für time große —— "günstiger als“ in manchet der Hötfe- 
zahl nach viel größerem: Stabt, mo es un. Garcong feblt. 
Seun je ein, beimgenbed Bedürfnifr hier hervorgetreten, io, iſt #3. das 
oben Berübite; werg, man berüdiichhigt, welde bedeutende Rolle die Mäfche 
in "ber Zoilette fpiett, wenn man bie Schattenfeiten ber bisherigen Pebend: 


Ing unter den erllürehdinn Händen bet Woſchtoeiher, dagegen Die Lichtieiten" ‚ti 


eiher «ätionellen Daſchmeihede, wie fie.in den unter Cufſicht ſteheuaden Hädtis 
u A ſtalten t werben. wüßte, um bält., k 2 wan wohl, 
feinem Ruzenbiid eht an ber Nüglichreit fe older Aufaften — 

Wie dos Er 16. own.” erfährt, wlid Ihre Maj. bie. 
Aaikerin von Difterreih zu Anfang bes naͤchſten Monalg zum Kur- 
gehraude im Kiffingen eintreffen, und int zu dieſem Imide das 
Haus des ‚Kur d ‚ Beh, bereitß. gemietgel. worken, 

ODie 40. Kurlike von Kiffingen zaͤhli ‚nis 17. J 2379 
* in. 4408 .Barteiem., 

+ Miümdben, 17. Puni. In der geutigen Sms ber 
Pas der Reichsraäthe, welcher 32 Mitglieber anmohnten, 
wurden bie Kechmsingänadh:yeife über, die Staatsſchuldentilgungsanſtalt 
geprüft mub' diefelben als richtig auerlanut. Dem Wunſche der Ab - 
geordneteulammer .atıf Borlage eines Geſetzes über Auwrtiſiruug der 
zur Berlaſt gegangenen- öffentlichen Werthpapiere wurde, obmohl der 
Vemanzetmifter ſich zur Zeit gegen die Räthlichkeit. einer ſolchen Amnor⸗ 
tiſtrung ausipricht, zugeftimmt. Der Antrag der Wbgeordneten 











| Montur und Urmalur. 


| Berbefferungen anzuſtreben. 


tammer auf Vorlage eines Geſetzes, die Regelung. der Feldwege und 
Beſeitigung der fog. Trepprechte bete;, wurde angenommen und hie- 
bei von Seite des Handetemimiftere v. Breffhner aud die Be- 
Ofeitigiug der Ueberjahrterechte in Ausſicht geftellt,. Die von bem 
Reichsrath ©. Niethanımer vertretene Eingabe bayerifcher Künftler 
um Beiheiligung des Staates au ber Pilege der Kunft wurde nad 
Vortrag des Referenten v. Thüngen im der Weiſe vorbeſchieden, 
daf das Haus die Bereitwilligleit ausſprach, die möthigen Mittel zur 
Pflege ber Sn zu — daß aber die —— vorerſt nur 
zu genauer rüfung au iniflerium zum Zwecke einer nächiten 
ee Free nic wurde. Minifter v. Koch ſprach dabei 
——— Staataregierung aus im dieſer Sache etwas 
zu⸗ thuu die Regieruug habe von jeher auerlauut, daß der Staat 
ein Intereſſe an der Pflege der Kunſt habe, dieſer Erleuntuniß bers 
danfe die Alademie ber. bildenden Künfte ihre Giſtenz, bie, 
bedanere, daß ihr wicht die nöthigen Mittel, um neue Kunſtſch 
zer erwerben, zur Berfügung ſtehen, die &eldfrage-jei eben auch hier 
wieder maßgebend und jo bleibe nichts übrig, als die Sache bis zum 
Budget zurliczuftellen. 
Aus ——— 16. Zuni, ſchreibt man’ der WM 'B,: Fir 
den aus admiriſtrativen Erwägungen penfionirten Profeffor, 
— er las Moraltgeologie — jollen ein Oxbinarius und ein außer 
orbentlicher Brofeffor augeſtellt werben. — Im der ediciniſchen und 
und der philoſephiſchen Facultät ift die Berufung des Dr. v. Red- 
linabanfen wohl ais geſichert anufehen, dagegen bie des Plofeſſors 
Hedel-aus- Iena- für Zo0logie-leiber-gefcheibert. — Mine 
der buutjcherfig zufammengejegten letzigenaunten Facultät (in ähnlicher 
Weife wie dieß in München neueſtens geſchehen) iſt angebahnt, eben 
fo eine Umgeftaltung der bisherigen Einrichtung des juriftifden Era- 
mend, deren molorifche Mängel allgemein und lauge bekannt find, 
> München, 17. Juni. (Schluß ver Beraihung-im’ber 
über _bie.. auf Reform ter 
Landwehr) Dr. Ev. Maier: unteiſtüht ven Barth'ſchen An- 
trag auf's wärmft+;- moru 6000 Landwehr, da win keine Briganten 


| una; Acines Aufläufe, Meta und das Kriegaminifterium.trogimet- hoben 


Aeht der Laurwehr voch feinen Mann und linen Gulden, nach 
tägl? Er rügt ferner bir U: berf&ieitäng ber geſehlichen Bein 
| ungen bei Fefiegung ver Meluitiontgetühren. Föderer begründet 


| feine unſcht aub © fürzung per, Dienfteit vom 55. Lebens jahr 


nberung der Rüflpelder, Vrreinfachuug ver 
Er bezeichnet dem Minikerium gegenüber, 
| ie. wei Kauptfächlidh; durch ‚Wirortnungen geholien. werden 


‚auf nch Jöfe; 


"Tonne ‚ung heklihet noch tndeind ‚pie Wenßerung aus; dem Referate, 
\taß r& im, Allgemeinen, fo leicht gemacht mwerps, ſich Zeuanifle über 
| die Dienfluntaugliätelt zu verichaffen. 


Abg. Brater lommt auf 
tie ‚jüngfte Aeußerung des Miniſters vi Rrumapt über daB „opbos 
"one Prepbäridu" zuräfl,  Mllereingß) deflche eine. foldhe: Preſſe 
und es ſaͤen ler Männer. die ſich daran betgeiligten, Männer, 
die nit immer den⸗Maßteg An Der Regierung einverflanden ejſu 
und fi: ca wicht jhenten, öffentlihe Schären aufjubed;n und 
Die Abnelgung gegen vie Lantivehr 
babe aber ſchon deſtanden, bevor diefe Peeſſe dagtgen auelieh- 
Medner befpricht nun die geſetzliche Seite des trage, weist ick, 
daß ‚Der gegemmärtige Zuſtand ein verfaflungsimioriger iſt und 
fordsat, Daß. mit Aufhebung dieſer verfoflungsmiarigen Bepimms- 
ungen. nit bis zur.nod im ziemlicher Herne ſtehenden Boll» 
endung der Soclalgejihgebung giwartet werde. Minifer von 
(Neumapr erklärt, daß vie Blätter, welche ‘gewöhnt feiem, 
bie Potole aus dem vppofitionellim  Wrefbureau ‚gu empfangen, 
alelch taulen de Armtni —— ob: wer Verfoſſer weriiben Im oppoe 
Burda: High hefare ‚oder mh; he ale, rl 
"auf diefe Sade nicht vor ereitel,Apenn, tr, mußt, ta, dieſelbe jur. 
—TR Am 4, hätte er fh mit. dem en Mätrriol verſehen. 
“feine Pflicht, ale dieſe Wiätter täglich zu Il; 
wenn hm u Priät auch manchmal zecht ſauet werte. 
ce tab folatAin 
| (Das Refuttat ber Abfimpmung babe ich a mitgetbeilt, 
‚ich muß feboch besichtigen dat Verigds Med Has en atiniß 
‚der Aflimmenden jenes der ggg Po ben -Borhergegangenen 
Gegenſtand der Tagtkvrdnuug iſt. "mei Aniräje des us- 
au über, bie Sanpivchifage find „or vndlamig angengmmien 
work: 

Der Ang. Laugggiet h ale —— über den ———— 
jeinen Militartredit betr., beantrag — Wuafeguffes,‘ 
den Bebaxf . eibieaftioe- Yrme. pur a ı Au bewiſligen. 
& Pe diefen Woftrich damit, na ie 1/63 
| erfahrungsgemäß Erjparungen am ht Rabtgefunden haben, 
die auch diegmal, wie er aus den Details nachweißt, fid ergeben 
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Örunblagen gegenüber der "Bewölfenngögahl Alan Bundes f 
Bere nu 
N an ran % 












beruht. Referenk hits en bie Url ifentfadig- 
erinnern und fpricht 


ungen filc Unterofficiere. und idaften 3% 
Be Bund aus, daßß der Gehalt u wicht, nur „60, ſon⸗ 


der 100 fkoya be: Auch iff er mit det Bermeht- | DET ⸗ rag 
mom ar ander Haan Aber tät. Zins wäh Be; TerwinfaTender. Iren sd mi 


ung und beiiere enbdarmem ei ne j > one 1 
die Bemerluug nicht unterdrüicen, dat das Geusdarmerie -Corps durch _ en t. 55 — de Bere op; Meier 
zu dteles Exercieren, ‚Paradeabhaltuugen, Inſpettionen ıc. dem eigeut · te 126 uni FlBtag im Gencurfe dei Wehermeiidih‘ * 
lichen öffentlichen Dienfte zu häufig, entzogen wird; Aeuderungen in väy a. A * *5 beim Begit laa⸗richt — ⸗— * 
diefer Beziehung dürften wohl am Plahe jein, Der Hriegsminifter ‚Neuen — gig. e de * ra Elein vom 
v, Fuß erflärte, am dem erlangten Kredit jefthalten zu müfjen. Die grüb 9 DIE Sordrrinn gmelaı. an * son Main ſtochei 
Bräfengzeit der Soldaten tönme nicht modh mehr abgelürzt werden. Zah 9 * —— Won >» * 
Weit) 1961/63 Eiſparumgen 'norgelohtueh, fd gebe er zu bedeuten, | " mikb von Reich ge —* bie Depfät 1a Ganamfe des Baltt. Heu 
daß dort ein höherer, auf den Bereitihaftsftand gegründeter Etat Frũh 9 Uhr: 2  Soncurie des Simmermeifier Bich Sqheden⸗ 


zu Grunde, gelegen babe, an welchem Erfparungen eher möglich wa» bad in Biebelftadt beim f. Berhfägericht. * 
ren, als Bei dein Sriebendefnt, autf melden nun üb werben |_ er er TERROR] 
fol. Den vom Ausfeng angenommenen Wufch, DB anf.6Ofl., be- 1) Sem; —S ———— ao Ust 
antragte Gagenvermehrung für die Hanptleute 2. Klaſſe und Bie beiqu-f, Hotax Am euere... arm ne up 

i 4 — —— 





Oberlieutenants auf —* fl. zur erhöhen, verſprach der Minijter als 
Mobififation ar die mer zu bringen. (Zelegrapbi en ja nn 
Bzügl. der Beanſtandung der Erhöhung des Bunpdesfontin- | 14. Juni. Das a em „Nana“, 
gent% erllärte Minifer v. d. Plorpten, diehe- beftehe zur? Beik | Gap "5: 3. © Samien, wehrt EN Sant don Whnkert ab- 
nun einmal su Recht und fönne nur tur einfimmigen Bundes | gegangen mar. paffirte heute 1247, Uhr Nachmittags nad ciner 
beichluf ‚abgeänpert meiden. Nach ven Beihlüfen des Hinamans- I-rafchem Reife won 40- Tagen Du 
iöpjles fol nun für den Mehrberarf des orpentfiden @tatt, | rer neinfen Wort? 452% Peſſagtere tim wolle: Larung. > 
1865/67 jährlich 085,314 fl, ſüe din voräbergehenten Mehr ⸗ Mugeibeilt Burch Bart Sieber, Grwerafagent: im Würzburg, 
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Einladung zur Subfeription! 


} I ver Stahel’jhen Buch - und Kuuſthandlung in Würgburg iR focben 
nyehtofen: 
Waterloo! Leipzig! St. Helena! 
das Weltgericht vor. fünßig Jahren. 
Erinnerungsblätter zur 30jährigen Jubelfeier 


ber ei 1} n»3« 
ruhmreichen Schlacht von Waterloo oder Belle Alliance. 


Ein Gedenkbuch für das deutfche Volk. 
Vollſtändig in I Da Lin fr. 


Alle Sorten Bauholz und Bretter: verkauft. zu Pen, 
billigſten Preiſen 
M. Höchel, 








lehlen. Slim! anfadieh mar wid 
stop bas lürzefte, ſondern auch das wohlfcilſte 
Diejes Eichlein ift Fir 27 Er. in allen Du 


lungen, in Würzburg in_ber Stade 

A 

Fremden = Anzeige... 
Vom 18, 


f ; 1! N el 4 % 
—— — 3 —— 
nen a. Rai ! 
Eee nad — 
griv. Sandens a, Bingen. Jabr. ; 
Gattin ms Bingen. Rentier Nabert m a. 
Wien. Kil.: Knupmann; a Mainz, a 
Frantfurt, Lehmann m. Gupbrat a serfi Daun 
a. Sonneberg, Düllmaun a Pe Sr 
Em, Gem Srhlebinger © Age lang, 
Dreefen a. Düren, Lindemann 9 enjdeid, 
Heifenratb a Herborm, *6 ee . 
(Aränk Hof) Derarat Schneider m. Kam. 
a. Youfip. Ber Affiit. Riftenfeger a. Dürtkaim. 
Band med Sibt· moi a. Miger Si. Daun. 
Gattin a. Bingen, Bpgeli a. Shmelin, Anerz o. 

































H ol 3% e) ch a t, Mittenberg, ‚Riftert, u. Schöning ds randfurt, 
B» am neuen Babnbofe in Wayyburg- Bunde 38 — 
u 

un = chen ‚ alt). Nirti 
Hene Bücher. Genmbpüge eneraupun va Base Bin ha 
Borräthig in der Stahelisen Bude und 2. sb ainny) er 4 J u Bere BÄRR han * eburg. 
Aunlivandlun in Würzburg, ‚Bes gestse Divi Augusti. - häil.: Kanfer ut, —— Dim w! * * 
Molieres Luſtſpiele übıl at von Th. Mommsen. 4 fl. 48 kr. „a fan g.faufbentn, | übfing a. Aſchersleben, 
Bit Sralın Banoiffin. 1. Band. 2 fl en ) gl, tea. ber) Ar Mäner a. Rotbeubelz. 
2 I. » . Küll -, Bierbraner a. Seybers. Kfl.: Pop a. 
Die griechiſche Beredſamkeit in Fraulfurter dledenwaſſen —— — 8 
dem Zeitraum. won Mbxanter bie auf | in Flacons & 16 Ir. und 8 Ir, vorra rn ‚(dotet 3 — (der 
Auzufus. Eiu Titeradii-hiftericher Ber- || bei on [ie ——— annbeim, 






fuch don Di. frfebr. Plsk., 2A. fe |. A 2 ar t r ‚ 
f., <A an HER) EETTT ER TE —S— 


— 


Answahl sus Lodecks atademiſchen Re— f j 
x‘ / in. - — fehn u. Röpler a. Berlin, Kreitöberg 8 Ramedey, 
rn Se von Aıbert Lihnerdt. Getraute. bremen ‘a. Meriigeredt,' Mahler '&, ' Staufen, 
" “ t. Schwatzkopf a. Brotterodf, LYimbert au 
Sophoclis Antigona. Rec. M. In ber Pfarıfirche zu Hang: iſe⸗ AL, a, Main. j 
Seyfertus, 1 f, 27 ke... Balertin Weifmantel von Blaffentaufern z a. ‚. (därtt. $ APR Pürdie.c en —* 
fi 12 hansechfelmS i r W ie » 
Nömifche Mythologie von ©. Prel- —— aka 5 Sg Lak 9 TUR Momburger aus 


ler. 2. Aufl, rivitirte und mit Itterar e cr, Sr ie ra 

* —2— A ß Karl Hack. Wirth xit 

rijden Zuſazen verichen/vom Reinh. Höb- —— — wi 1] B« 
ler. 3. 16 te. - 

—— —— und Frei- Berftorbene. —* 
eder. ir — 

Bleidireu. 7 12 Te ur —— Ruhe, Grudtmafieehtinb, FH % . 





ri) 
„det 





re ir v. Edweiger a. Franffart, Ftl. 
im 


- En 2.. ne 


178,957 ff. 


Bemiligt werden, 


— — 





Bekanntmachung. 
— e Wollenmarkt wird in dieſen Jahre amt 
J 
in den Räumlichkeiten dev: Schranuenhalle abgehalten, was 
—— Theilnahme den Verkäufern und ‚Käufern. ers 


wir 
Würgbere, der 6. Juni 1865. 


Der Stadtmagiftrat. — 5 F | 


1. Bürgermeifter. 
vn 

j Roßbach. * 

[34] i Amend. 
ugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 
Banbandwerker, Mühlen: und Mafchinenbaner , wild: zum 
Minier-Unterriht 1865/66 auf obiger Anftalt aufgenommen zu werben wänfchen, haben 

ih bafbiok Hai vern Untergeichmteten fähriftfich zu melden. - 

. "Kelyminden, ven 12. Juni 1865. 

—* BL ” Wer BVorfteber der Baugewerf:Schule: 


er ©. Saarmann. 


mn 
Hecht seugliichen Vatent:-Portland-Gement in ganz friſchet Sendung, 
fomie. bydrauligchen Half, gebrannten Gyps ze. empfrblt [6a] 
— . B. Ehrenburg. 


Nahrungbmittel ſeht emnpfodlen bei gtußer Schwaͤche, 


Be | 
RE a rn ner, 
en 












es in Bidlcın &.2 Leid 42 Ir, felbfibereitete® ü 1. nebſt Ge- 
mweilung «mpfieblt 
% Noth, Apetheter zum „Einhorn“, 


I; d > 5 Manbaugıfr. 
+ -Büeher-Kaufgesuch. 


a. EI mie 










Wit erlauben uns hiemit anzugeigen, daß wir ſtete ganze Biblioth fowie eistgefnte ante 


Werke aus allen Biflenfhaften zu kauſen ſuchen nd jolde mit: de möglich bekam Prien 


Betzugeweiſe ſuchen wir wiſſenſchaftliche und etiſche Theologie (Kirchenvater, Kon⸗ 
— seirebengeichläte, aereiiſch — — ud, liturgiſche Werke, Share, Ältere, 
. Berganient · Manuſtrivte wÄrumb ohne Malereien, Pergament Drikfe; ıerite Bibtlaus · 
bei, alte Bücher mit Hohfkbmitten und Kupferftihen, Guriofitäten, altbeutfche, Wo fslieber und 
üdher, Bücher über Amerifa, Rußland, Polen, Ungarn, alte Reifetefdgreibungen, alte 
Werte über Mufif; ferwie im Allgemeinen Büder, weiche vor 1450 gedindt find. 
| € von geößeren juriftifchen, pbilologifihen ıhid naturwiſſenſchaftlichen Bictiethe 
fen find mns immer willfommen. 
Nördlingen, im März 1805. 


jet] €. H. Bechſche Bud umd Aırtiqnariatshandlung, 


‘Verlag von Friedrich Vreweg und Sohn in Braunschweig; 
dü beziehen durch jede Ptchhandlung, in Würzburg durchdie Stahel- 
sche Buch- und Kunsthandlung: - - SEE = 
Einleitung in die Elektrostatik, die Lehre vom 
Magnetismus und die Elektrodynamik 
„iu von . ‘ . 
August Beer. 
Nach dem Tode des Verlassers herausgegeben 
von 4 Gill ]a4 
Julius Plücker, 


Professor in Bonn. 


gr. 8. geh. Preis 3 fl. 36 kr _ 
- Für die Herren Corps| udenten! 
In ver Stabel'ihen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg ſind ſoeben ein- 
getroffen: 
a Reueſtes 
Kneipbild der Heidelberger Studenten 


Saxo-Borussia 
1864/65. —— 
Große Lithographie. 
(30) Breis 1 fl. 48 Ir. 






. 4 .. 


Harmonie. : 
Morgen, Dienttag, den 20, Juni 
MProduktion 

des Muſittorpe vom l. b. 3. Hägerbataillon. 
: im y 


Hntten’fben Garten. 
(Bl it lm int Saale da ⸗ 
felbft.) 


Anfang 4 Uhr, 
Die verehrl. auferorbentfihen Mitglieder 
wollen fi durch Worjeigung ihrer ins 
Mittsfarten Teakttmiren. > 


Hutten’scher Garten. 
Beute, Montag, den 19. Yun: 
weites Concert, 
gegeben vom Mufiftorps des f. 3. Jaget⸗ 
Bataillens unter Direktion des Kern ., 
Stabehorniflen Geiſelbrecht. -, 
Anfang 6 Uhr, . 

Entrde à Berfon 6 fr. Be" 

gu yablreigem Befuhe layer puridf ein 
U. Ruchenmeifter. ' 


— — — — — — 
Eine perfecte Köchin wird 
aufs Ziel um den vierteljäh- 
rigen Lohn von 12 fl; geſucht. 
Bon wen? fagt die Expedi— 
tion d.Bli: 5.1: [2a] 
—————— —— — — — 
Im Verlage der Krühll'ſchen Buc- 
handlung in Ingoſſtadt erſchien und 
ift in allen Buchhandlunzen, in Wire 
burg in der Stahel’iden Buch · Und 
ſtunſthandluug. zu haben; 


Maria, 
meine Mitter und mein Vorbild, 
ein Geberbuch, vorzüglich zum Wer 
brauche bei ven Ma⸗Andachten be · 
von 
Dr. Rob. Ev. Pruner, 


Tıihön. gerieben Male und Seminat · 
s Re 


s gend. 
Mit ihönem Staplfih. Preis 36 fr, 
Feine Ausgabe auf Bellnpapier mit 
pradtvoll color, Vilde 48 fr. 

Unter den vorhandenen Siärilten 
für die Maiandacht türfte ſich tisles 
Bud durch Gediegenheit und Reich 
battinfeit- feine® Inhalten, ſowie durch 
wirtuͤch ſchöne Ausflattung und billie 
gen Preis beſondert einpfehlen. 


— 





























\ In der Stahel'sechen Buch- und 


' Kunsthandlung in Würzburg ist so- 


eben eingetroffen: 
Meningitis 
cerebro - spinalis epidenaica, 
ihr Auftreten im Kreise... 
Berent in Westpreussen 
in den Monaten Januar, ‚Februar, 
März und April 1805, nu 


Hehst 


— 


12 


| eigenen klinischen Beobachtungen und 
Erfahrungen 


rungen 


von 
R, Rummel, 
Dr, med. und practischer Arzt 


[3a] Preis 27 kr. 
MRainwaflerwärme: 14% 


Drud und Berlag der Etahellihen Bude und xunkbanpiung In Würburg. 





ı» |. Das Mbonnement au. ben Anzeiger bes | 

168 tragt vierteljäbelich 42 tr. hier und bei allen 
KK tgl. bayer, Boltämtern, Die Verantwortlich 
feit für Inferate trägt der Cinſender berjelben. 














Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitun a — 
nigleich amtliches Organ für Die’ handeldgerichtlichen Vublikati a PN 
Dinstag, 
20. Juni. 

Abgang und Aükunft der Eisenbahnzüge in Würzburg. 





Bezirka Würzburg. 
Einrüeyu - - 
Beile aber — Die breifpaltige | 
x j aum wirb mit. 3 .fi bie 
weiſpaltige Mit 6 fr. unb bie Burchlanfende 1865. 
eile mıt 9 fr. berechnet 
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ibus 
u hr ee Warburg nad — * 























Ras Mrantrurt rüht ıwPZ. 602. © PZ. | Ndm.:'1© KZ. 19:62. 50 82.17 GZ. 72° 
. berg Früh: 1 62. 10052, 11G8. | Techn: 20 KZ. BU GZ, TH PZ 11SPZ, Aenfein 5m, | Mosbach so 
; Rn Pr 265 p Bilhofdseim: 44 U, | Mosbach über 
P Nürnberg früh: 6% PZ. | Mchm,: 3% PZ. Do EL Ben pr 
— — —— IE IE ART SATTE ARE Gfrikag ae oe i 
Un v. Kite Früh: 04 GZ 10887. T Ftchm, : 190 GZ. 3% KZ 65 PZ. 108 62. TI PT Rifingen SBIM. Neufadta/f, iM 
5 mberg 2 APZ. S@PZ. 115GZ. | Mchm.: 12% KZ. «9 GZ. swRz. 17 GZL Ripingen SM! | Mopbmum 4 m. 
„ Nürnberg hr 6 v2. | Tech. 26 PZu 5 Meigentheim 4%, | MWertbeim sw 
rüh: 10% GZ | Nenn: 1° KZ, 620 GZ. 10% PZ. Miltenberg... 54 | Wirlentbeid „5 MR. 





Tageskalender: Silverius — ESounemaufgann: 3 Uhr 55 Minuten. 
Senntuunteraaug: 3 Uber 7M. Mondauigang:.) Uhr KR. Dlonunters 
uch Keaumur; Niebrigiter Stand 
ab Wirme, Mitten 2.0: 15 &rab Türme — 

« Bor Tohantietag ma ferug Gerfte Toben Mag, 





 Spontifehe Mundiehan. >" > 


Has „zuberläfflger Duelle“ enfährt, tie „8: 37, ß bi 
in biefem —* Ye Mezilo, ae Kon Pr 


Truppen fih auf 10,000 Mann belaufen, und Im, Rotbialt fogar 
bis 14,000 erhößt werben vürfien, da die Regierung entidloffen 
fei, einen Haupiſchlag gegen Zuatez zu führen. Br 
Bon der Werküße Aritas wird berichtet, daßz der, Aönig, vom 
Dahomey, welder mit: beträdtlichen Streitkräften. ven Khnig ber 
Alhantis angegriffen ‚hatte, wine ſchwere Niederhage erlitt. : Sein 
Heer wurde am Boltafluffe geſchlagen und mit großen Beriufien im 
die Flucht geirichen, Des ſchwarzen Könige Leibgarde, aus feinen 
3000 wohlbewaffneten Weibern befiehenp ,, wurde jaft: ganz ‚per 
nichtet; - Der König halte viel Mühe, nad feiner Haupifank zit 
züc zu gelangen, Am Tage jeiner- Nüdtehr ‚lich ex dan Groß · 
Fetifchpriefler Iommen und; ‚vieler gab ihm den Rath, er fole, um 
ven böfen Geift zu beſchwören, vemfelben 200 Gefangene ‚opfern: 
Diefes. entfegliche Menihenopfrr wurde am 17. Mpril in Brgenmart 
des verfammelten Bolles dem böjen elfte hargebradt. 


un u Bagesbericht. en 

Bom 15. d. Mi. an if im Bade Brückenau auf bie 
Dauer der Sommermonate eine PWoftegpedition erriätet md der 
Hammelburg-Brüdenauer Pofomnibus tour und retour Über das 
Bad * geleitet. ee 

Die 44. Kurlifte von Kiſfin ft bis 18. Juni 2416 
Kurgäfle in 1433 Parteien. , fingen vi * 

R. T. (Der Würzburger Wollmarlt iu. fpät!) 
Unter ‚allen deutſchen Wolwärkten wird. der Würzburger gemöpnlic 
zulegt abgehalten, : Derſelbe faͤlll in Die zweite oder gar im bie 
britte Woche Zult, während die großen preußlichen, fähfikhen,: wär 
temberglichen wand; feibft Die meiſten baperiichem, Märlte (Augsburg, 
Schweiniun, Bamberg u. v. U.) Mitte oben höchſtens ünde Juni 
fatifinden, ju min ng ns AL pi samt usd 

Wi serachbengiefen(päten Termin für. Außerſt nachtheilig für 
die MBoflpronmgenten des reiſes und für micht angemefien den In 
terefjen- der Stadt WBüygburgs: Da vie Schaafſchuc meiltens „line 
Mai. onen Anfangs Zuni beenderchit: ſo finder; hei der allzulangen 
Bagerung- ein nicht unbepeuienber Gewichtadetſuſt flnet, Das ıMihlg 
wirb allzuſeht merlängert und nie Preiſe vet Produkteh chat: im 
diefem Berbälniß zu Reigen „werben. gebrüdi;n:indem die grohen 
Fabrilanten ‚und Känpler auf ven -längft:norangeganaenen Märkten 
ser Des — u le —*2 die Machfrage und 
omit ber Prt ‚an Iimiffe zu jenem: ben alljäb 
außerordentlich vtiindert. " j , zo sy: = 


Er 








Daher meiden viele große Wellprodugenten und, wer micht 
oud ſchlie hzlich a uf Demo Würzburger Markt angewieen if, vielen 
Play und es ſand came Fälle. bekannt, daß, bei den.num relſchlich 
gebotenen BerfehrSerleichterungen, Butöbrfiper in ummitielbarer Nähe 
der Stadt ihr Weronuft aufı weit entfernte Märkte verbringen, nur 
weine Würburger zu fpät abgehalten wird, mid dadurch Fein 
Idevmmghafter .Gandel Mmoranf. ſich entwidelt. 

Daß hiera us auch der Stadt Würzburg Schaden entſpringt 

unlerliat wohl ‚Beinmem.Sweile, denn je bebeutenber der Marlt 
fh geſtalten auf welchem eines der wichtigſten Robprobukte unſerer 
provimielieh Serrað voirchfchaft umgefept wire, dbefie mehr Getoint 
verbleibt, „Au aus dem erhöhten Kanpelsverlihe der Stadt mb 
ihren ‚Bürgern... . * 
Der Einwand; ber elma vorgebracht werden lonnie, daß’ ber 
Wollenmattt init wer Mife zufammenf märfe, iſt nicht Ale 
haltig; denn eim, Markt, auf welchem Sandertaufende umgefeht 
werben. und DRiNMionen unigrfeßt werden Pdnnten, Mi es 


legen. 
r —* ri sırg. 18. Hunt. (Heftor und Andromache im 
Kunfivereiny. je WBent unfer. Runfv:rein.jo [pärli& mit plaßiſchen 


Schöplung- Befchtett wid, fo mag vie ‚feinen natürlidien Grand 


tichen,. fofipteligen Berpaddung und Berfendung ber» 
N: * A RR n; um,fo erfreulicer wird «8 ben Mitglieberü 


er , baß ber befannie Blaftiter und Arebfame Sünfr 
Euren mit babier’fochen fein für Münden befimmtes 
Rreisfont enphmert „Srtters Abfhied von Anbromade” auf einige 
Tage ia SunR- Bereind-Lofale zur allgemeinen Beurteilung aus · 
ape Dat. e 75, imelder mit 
* Der K ünßfe hat fie neuen. Schöpfung ben auch in feinen 
(einer, ‚Mule at o aufalınb ‚Aamworgetigkenen ibealen, ht, lung · 

ra, Mer! San. au Berleipm germußl,, welcher ben Ban oft 
erijch Narr —e— Vnaewelhieg dogegen um To mehr entzädh, 
nanerfländlig DE poftiom ein Belif. ih dns einem Salbtucife Has 
1,1, Die ganbe upialwle.gehradt — Sellot in. der Milte; bem 
vn, Khba BROT. away. aul Den Armen, ihn aleichjam, den lien 
Keinen: Sehr armbt: Ant rocache gefiniten Blides, die Hand 
anbietenpimie tk er un: gelcgk ſich au ihren Börterhelven, ‚nen Sat» 
aul die pub chrwimd 5; die » unter, er Wiorte des Hauſet Ber 
ken map Baer RN Die fh wolle häumennen, , won ihrem -Eenler 
henvenirem DM) gehaltenen: MNoſſe, ungehulpig ‚ihren Kerem am 
mit Mühe rd une Sieg: auitzagens AArd;vies läht jelbR. den 
*2 — mich im Bwaliel,.,paß- es ſich hier um-cingn 
gewöhnlichen 


Telfener Begefkerung und Liebe 


Abſchled. vielleicht für immer, handelt, um ein Serreißen bes ſchönen 


häuslichen Glüces, um vie Trennung Heligze Helden, von 

Gattin und Schn, deren Geſchide er nun DW anheimſtellt. 
Die ganzt Kanerstlön His welt ſſtyles 

* . fur, Tan 2T —— 

ag gethan ;> zual iſt der in anmuthig 

Formen wiedergegeben. + 
Bir wollen nicht wi: ein kun ai —— auf dieſen 

ſich fo jelten bietenden Genuß aufmenſam zu machen. Möchte ver 

fleißige unermüdlihe Jünger der Kunft ay gr man ber ‚Men 

tropole derſelben, jene Anerk nung, und Vin ang Rab en, wie 

wir es Ihm non ne n, und ei ieh rnt we ſchen Ri! z 


ler air Parair der SE Jan 
'--h. 


nwbärn:y 


in nenerer. Zeit ſeht belebl geworben. hal ſich aamenilich in 

lichen, Beiiehung · dedeaend verſchhnert umb wird dieſe, 

bie projtltee Gettaugerung der Thraterfiräge nach dem Haup 
bof zus Musführung lommi, was mir, fo Gott will, dad nad 


kehre der Innern Stat mit dem Haupibahnhofe burczichen. 

Zur Zeit aber 
lich mit Fuhrwerl, no ein bedeulendes Kinbermig, im: Wege, ba® 
zu entfernm ed an ber Beit fein dürfle. 


Es iR dies ein Heberbleibfel non ben Befehigungswerlen aus 
ältefer Beit, der Grabenberg, gemeinhin das Zoptenberglein ge- 
manntı, Die "Steigung: ber: Strahe gegen den Grabenberg hin be+ 
trägt: mindeſtens Die Hälfte des jaͤhen Mbfalls | des Lehzteren gegem 
bie Yulimäpromemane,, kann naher durch Abtragung biefeß: Zpeilt 
ber ‚Steigung mit. wenig; Hoften -fahrbar: gemacht werben 
Au Nutereſſe des allgenieimen nen ſowohl als 4 ſpe · 
sel der Hausbeſitzer genanuter Straße. liegt es daß nie Bervoll ⸗ 
fommnung ber Paſſage valelbſt balhibglichſ — werbe, 
und mögen dieſe deſhalb fd: weiler: dazum bemühen... 


Daurch die in’ öffentlicher Sihuug dead Bentkegerichts — 
—— * 14: & * verlündetens Erlenntniſſe wurden — 5 D 
a er, lebi ner bon jenfurt, wegen Bergeb des Diebs 
flable ‚zu DRonat € cn; —2* Srũub Tanlöhner 33 en 
wegen deegleichen zu gleicher Strafe; Anbrene Bartbolsiräus Lldbenftein 
par Endtes von ge —2 ruhen bed un. zu je —* 
licher Gtfangnißſtt afe —— head 
bier, 7* Kupvelei uns Goucubluats in 5 Selinguihhre ev 
und 3 Lagen, Peter Stauß von ba wegen Concubingis in eine je 
Eden und Michael Lo a wegten Bi 
2 a ini. Br en; in ‚Öffentlicher‘ Chkjtung 
Sen Ger Fr 43, 5. Mis. bie Beruf 
135 von lag Bertelnd,.be@, Jeden 
Kot, ——— — vd auer Bon 
fangen deb 


je m &e Bier jedoch —— T ER Tr —5 in 
er Derufungsiache &t »Huw.- Vertreter am 6 b Id in 
ber 2 —* ap Renner —— Ir Ehre a 
Dicner und aroben 

— beſtãtigt, bie —— * aber auf 1 t erhöht; 


2* 
und dee Wegen Gon: 
er wurde das erfinflangielle ET meer beftätigt, 
bie Strafe des ac, Bayer auf 3 fl, die beh ac. - 
Auf erhobene Berufung keiber Theile in & 
Dclenkurt gegen Barbara Neidel von ba, 
fehntmig 1, Juſtanz im Schuld» and —* betätigt, 
puntt dahin ändert, dab Bellagte bie Koſten 1. und 2, 
bat; endlich Kafpar Balling von Heibingsfelb, wegen Briefen depung fine 
x megen Ue re 


—8* 


Kay X 


® . — yo B ar *5 * va 
ma € . er, mi 
ee —8 a m 


E München, 1. ga (eat der Berathung ih der 
Ubgeorpnetenfammer über Die Unträge auf Meform der 
Landwehr.) Abg. Mar erfiärt ſich entſchieden für die Anträge 
bes Ausſchuſſes. Ein im ruhige Mftivfiät Sehen der Laudwehr käme 
deren Aufbebunggleid, man merbe aber doch nicht bie Kandiorht, einen 

eil der Boftawehr, aufheben wollen, wenn man bie Einführ- 
ung ber letzleren ans allen Rräften anfırebe. °C. Barth if gegen 
den Ausſchußanttag, weil er Den inneren Wiberſpruch: Unfhebungder 
Berorbnungen und Erlaffung neuer Berorpnungen nicht billigen 
fans. Minfter v. Reumapr: bie Regierung denfe nicht an eine 
Aufhebung der Landwehr, oder an eine in ruhige Altivkät Sepung 
berfelben, die Landwehr habe erfahrungsgemäß in Krieg und Brieven 
Ihre Säulvigfeit geihan. Das Miniferium erfenne zwar an, daf 
manche Vhſtände vorhanden frien und es werde biefelbın zu bes 
feltigen fuchen, es erliäre ſich vollkommen mit den Ausſchuhauträgen 
einwerſſanden. Auf die gefehliche Gontroverfe wolle Die Regierung 


# —* fie im Beton 


Sans Eu Bel BB, NA SA Bald Sul au 2 
7 Mitgliedern umd benpen Ausihufles 
, 46. art. ODie Wagefe) DU ——— — 
eh. welche vor einem "Yahıjehn noch wenig frequent —— 


leben werben, naturgemäß ein nicht unweſentlicher Thal dreh Ber 
ſteht daſelbſt einem rhð hien Berlehr,. npmunt«. 


es, zu 
biefes dor 


nicht weiter eingehen, wollte fie das, fo müßte er geradezu an bem 
König den Antrag fielen, auch in der Pial und-auf dem platten 
Yance die Lanibidehrieimputüten, er wiſſe aber nicht, ob Die Mbgeorbneten, 
[1 ſie grit 90 2 Erungenſchaft zuruteheten in ihrer Heimat 
t 11 co Wefichte) Somit würden. Er melht, 18 wäre das 
fe) win bie Kamımde der Regierung das Vertrauen ſchenlte, 
ewege ie Klagen hejeitigk, von welchen die 
mmer glaubt, däß fie im —— de beiettigt werben fün- 
—* (Dad Neſultat der Abflimmung‘ haben wir derrits mitge- 
theilt,) 
München, 49. ‚Juni. 


dpa essenfigung.) 


ieber Ines 


Berathung der wesen Sojtalgefepgtätng : mtöhtrachigf) torte. 
Hierauf wird eine vom Abg. Ihätmapr eingebrachſe Interpellation 
——— bed _ Grunpentloftungägeiehes betr, Es 


KEN DR. daß dr Apeleret derung die [ofpriige baare 
—*2* Ir im + Mrquivafenten als Pflicht 
gefordeat werde während das erwahnte akt orfchreidt, daß ber 


Rep als Bodenutlapihal liegen bleiben Tan, Der 
Finangminifer erklärt, deß th Bei *8 Tal dannt ſei 
und * er aud, da bad Sifeg ganz Mat jei, ſich wig Deranlaßt 
ſehe, eine an die Rentännter Ginauögehn vu laffen." Folgt 
nun Beraihung über das Belek, den Schud des literariicemigen- 
tung bett. und wird Dasfelbe, nach unenpebliäher Debatte in ber 
Ausfhußfalfung einfimmig angenommen. 

Hierauf folgt Berathung Über dta Antag bei Minifteriums 
bes Innern auf Berfhärfung bes Mrtifel 97 des Bolizeiftrafgeicg- 
b uchet, die gewerbliche Unzucht belteffrad Reſertn Behringer 
empfiehlt den Anirag bes 1. Ausſchuſſes welchet bapin „geht, * 
en a unzjüdtiged-Sewerbe -trei 
ober Gelegenheit erwiau braßen oder an öf- 
fentligen A Aafleden — Pt im Rüd- 
fall mit Einfce iu eine Anfalt Brftaft % daß ſolch⸗ —* 
Ka Virfonen Arzifich x werben fönnen, daß 

Fr Sidatsrrgierung ermächtigt wird, im Falle bringender Br 
vürfniffe für Hefimmte Orte oder Bezirke anpuorbmen, daß 
auch ſolche Weibsperfonen ärztlich unterfucht werben fünnen, melde 
im dringenbem Verdachte ſtehen, mit ihrem Körper ungühriges Ge 
werbe jw'trtiben und von einer anfledenden Krankheit ergriffen zu 
fein. bg. Pfarretr Gelbert hält es für fehr 'gemagt, fo (mel 
und blos auf Hörenfagen Hin eine - gefchliche- Beftimmung von fo 
gewaltiget Zrapmeite zu treffen, das erfheine ihm ein gefährliches 
Erperiment;, die Beflimmung, vaß auf den blohen Berpacht' bin 
Fraurhtperfonen arretirt werben fünne, ſel eine zu tialiete und 
tönate gar leicht gan, [dulnTiofe Verſonen treffen‘; er Helle daher 
den Umttag, die Sache zür reiferen Verathung nochmal an ben 
Audſchuß zurücdzumeifen, 

Minifer dv. Neumapr erflärt fih gegen viefen Antrag, 
weil der Ausihuß ſchon hinlänglich aufgeflärf jei, die Suche aber 
ſchliezlich va die Kammer mar noch tunge Zrit verſammnrlt jei durch 
ein weiteres Hinausjögern ganz unerledigt bleiben Fönnte. Bürger 
meißter Bil Ara hen ugeburg empfiehlt den Welbert’jhen Untrag. 
Er glaubt, —* m Aueſchuſſe die. Schwierigkeit der Durd- 
führung per beir. Beflimmungen gar nit Mar gemacht hat. Durch 
bie neu beantragten Beflimmungen würben gewiffermaffen Berbadt- 
firafen eingeführt, Es fei — den Geusdarmen und Poli» 
jelfoivaten, bie ſich gerade Hit Anker durch beſondere diplomatifche 
Gewandiheit auszeichnen, einzurämen, daß fir Perſonen, melde 
ihnen „auf Strafen oder öffentliheh. Drten die Gelegenheit zum 
unyichtigen Gewerba aufzufuchen“ ſcheinen, zu arsetiren.. Da nme 
es wohl vorlommen, daß ein ganz unſchuldiges Prauenzimmer 
armtiet werde und «8 fei doch für eine anflänniae Dame bat -ärgfte, 
auf folde Weile proßifmirt zu werben; nie Wolizeibehöruen werden 
in Anwendung der beantragten Befimmungen: In arge Berlegen- 
heit fommen. bg. v. Stenglein: Der Antrag auf nochmalige 
Zurädweifung der Sache ſel eine Deleidigung des Ausichuſſes, 
mern man glambe, Die neun Männer bie in demſelben fühen, 
Hätten die Sache nicht reiflich erwogen , fo Sole man ben erften 
Aus ſchuß gleich Tieber ganz abichaflen und einen brfomteren „Un: 
sudts-AMusihuß“ einleken. (Mlgemelnes Murren, der Mebner 
wird wegen viefes ungeeigneden Auedruckes unterbrodhen.) Renner 
hält die Befürditungen der Vorrepner für Übertreben, vie Bens- 
barmen feien ohnehin angemwiefen, mit ven Uretirungen vorſichtig 
iu gr. übrigens könnten Begationen, wie fie früher vargefommen 
fein ſollen, amgefihts unferer ganz veränderten Geſetzgebung gar 
nit mehr vorkommen, anflänbige Händen würben nicht arretir, 


—— — — — — 









i i 
werben, den Gentdarmen feien bie notoriſch profituirten 53 * = eushihı ae — 


ſcon belannt. sk »a le, L 
(Dr. Bir ſtellt ſchliehlich ten wu t Far TE N ee 4 Arm 17. Iuni 
der Belbertihe Antrag nit angenommen würde, wenigften® bie » NRonal Ka er 
neuen Befimmungen mar proiſoriſch getroffen werden und ihre „ tele vor 1869 —5 7 
Wirfomkeit aur dis zum Echluſſe dis nächſten Landtagse behalten 6 Ancrit. von” 13 m0 8 An Tr Sr 
a 73 4 


follen. Bei der Abſtimmung wurbe ber Gelbert'ihe Antrag, 
worien, der Ausfhukantrag mit dem Bölfihen Zuſaß Ta 


angenommen. Nädfle ern Mahlau Wiumog,) =) 4 
Handels⸗ und Börfenberichte. ü 


137739 ws 97 3 14 3133 ar ij} 3 
Hirdiehräe auf ber Schranne zu Schweinfurt am ——— 
Höcfer Preis. Mit ._ Riebrigfter. 
. 44 1,35 fr. 
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 Manndeim, 18. Juni. (® beridt. iger; find . 
—— —* —X FR raue fl; Sch 
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Erbien — N. — fr., Linien — A. — tr, Biden — 1. — — 
Summa aller verfauften Früchte 218 Schäffel. Umfapfapital 2,844 Ri. 
Schtannenteſt 92 Shäfkl, 


Baien VE — f 150 ei. —f- 1... af. ver 1 
} R F Safer 3 —%/s fl. ver Ett. 

Gerfe 2 1 ze B-%6 4 9 = 7 J nt & ia — e * —— am 15. Junt, 1976, 

Sr MT fen 7« wer h * a 10, aus, aus, Fl, 3röl, 3338, 4792, 

mm tt — — — 


Berantworttider Mantınir: Mn. Sarimenn 


Frucht⸗Mittel:Preiſe. 
Datum. Kern. Waizen. Korn. Berfle. Hater, Ab Terminkalender IR 
1) 7 PP Tag. Monat. Au tr. et AM a ke 22, Juni, füb 8 Ubr: 2, Ebiktätag im Goncurie bes Bädermeitens "Mich: 
ae um 1630,43 1030 — 6A Sölerety; Von, Somgpgrag drum & Besirfsaeriht Schweinfurt. 
Rinhen - . . AL r -- 10 105 887% früh 8 Uhr: 3. Epiktstag für die Replil im Concurſe der Weorg Gentler 
Frankfurt, 13. Juni (Börfenbrriht) Dom brüdmbem Gin Eheleute jung and Georg Geniale alt ten Mrand beim f Fanbgeriät 
füh auf die Haltırna ber Önerreihifben Papiere in ber verflofienn Woche Hilbert, J 
e bie Madricht, dah dar bisber für die Uebernabme ber Öfterreich. geüh 8 Uhr: 1. CEhiktstag im Centurſe des Roman Gtekjermalb‘ won 
Helgenbrücdterr beim f. Landgtricht Rothenbuch * 


Staatsbomänen befandene Conſortium ſich zurückgezogen habe. Deiterreich. 
Si, blieben Ray und vernachläßigt, 1560er oofe 853, — 85, National 
“8, Grebitftetion 197 —195, Sant: Actieu 372, 1864er Loofe 911/.91 
1 Loole 79, Sber⸗Anleibe Tat 
Ameritaniihe Bonds baben feit. umierem legten Bericht wieder einen 
ziemlihen Auflhwung genommen von 7274, ber - 
Boiten 1842er Bonds, welde von Deutſchland geſchigt murden, willig auis 
geriommen, was auf die beuffchen Wäre einen günfligen Gindrud hervor: 
ve here — iotuäter DAYy,, Lemba —* FM : D 
zei a priot „ Lombarbilde ja, Darm: 
Rädter Kelch 229, Kffen sa . ° 
Bon jüddeutfhen Fond 49%, Bayer. Grundrenten 94/4, 31/g Bürtitem- 
Berner ale 8 Babenſet APreuhen 102%/,, Daber. OMWahn · 
Acuen 119 Gctjurtet Oyrei ceucant 1012/,, B 8 Gaffa TUOty.. 
Biener Bedsiel 109, Nationalsoupons per Juli A. 28. 12. Mmerit, 
Gotk-Eommens fl. 2. 23/,. 
—gyugäburger Looſe M. 5. 57. Tapheitbeimer fl. 5. 48. PDarmitäbter 
Maffawer Sorfe A. 36. Disconto 21/2. 


Früh. 9 Mbr:_ Forderumgsmeldung am den verw. Bauer und Schweine: 
bändlr Johann 33 von "otertbuka beim f. Rotar in Euerborf. 
jeib 10 Uber: DekzüeigrunWalvhäuoten „Dianenälufl® turd die tal. 
Revierforftei Schweinfurt, 
Ubr: Solserdeigerung auf ber Hiehaläce in des Mbiisiiung 
Autteeplag Baxuch bie £ Nevierjerilei Sämalmaiter. 


— — — — — — — — 

(Zelegrapbiide Deveſche.) Nemyort, 6. Yun. 
(Ber Dampfer „China“ und per Telegtaph von Groclhaven.) Das 
Vokvampiichiff mes Nor. Meyd „Namyort“, Capt. R. v. Dieren- 
dorp, meldheg am 21. Mai von Bremen und am 24. Mai von 
Sauttampton abgegangen war, if am Sonntag, ben 4. Juni, 
nad) einer ſchrae Uen Meile von 11 Zagm wohldehalten hier ange 


lemmen. 


50 A. Loſe 140. Mitgetbeilt pur Carl Sieber, Generalagent’in Würzburg. 





Im der Stahelſcheu Buch- umd Kunfthandlung in Wiüryburg iſt ſoeben wieber ein⸗ Friſche Aunſthefe 
getroflen: ni it täglich zu haben auf dem 
( 2 Wollrieder bhof 
er Teibarzt — ul 
@ 7 


tbene. 
Margaretha Yeter, MWeinbändlerswittne, 71 


oder 
500 der beften Hansarzueimittel gegen 145 Ktantheiten der Menfchen, | Nr — ——— 
als: Jahre alt 
Hüften, Schnupfen, Kophweh, Cholera, Wagenſchwäche, Magenjäure, Magentrampf, Dierrpärr once. 


Hämorrhoiden, Hypochondrie, träger Stuhlgang, Gicht, Rheumatismus, Engbriiftigfeit, Die itraelitifche Religionsiehrers, Stih 
Schwiudſucht. Verſchleimuug, Harnverhaltung, Gries und Stein, Witrmer, Önfterie, Koi, ter- und Borfängerftelle zu Karbad ¶ No · 
veneriſche Krankheiten, Scrophel- und Augenkranlheiten, Ohnmacht, Schminbel, Ohrenfau thenfels und Bergroihenfcle) mit dem faf- 


fen, Taubheit, Herztlopfen, Schlaflofigfeit, Hautausſchlage. Jfoene mãß igen Ertrage zu 281 fl. iſt etledigt. 
Dazu die Kunſt, ein hundertjdhriges Alter zu erreichen, - —— ge — 
ü € brbeutenb' ver r 2? 
Ueber bie —— bes falten Waſſers meh erßößen, menn In = = Di 
’ { l ber ne a 
Dr. Hufeland’s Baus: und Reiſe⸗Apothele. —** Me vi FrEns 
Preis 54 kr. Bewerber wollen fih ungefäumt an den 
w Fr Untergeichneten ſchriftlich und, womdglic, 
Für die Herren Gorpsftudenten! eud get Rothenfele a/aR.. 14. Samt 
In der Stahel' ſchen Bud» und Kunfbandlung in Würzburg find ſoebern ein? 1865. 
getroffen: N. Rofenband, 


Meueites 94] israel. Gultus-Vorkand- 

Aneipbild der Heidelberger Studenten Dr. passisons GICHT- ma: 
Saxo-Borussia Rheumatismuswalte, 
1864/65. in Bateten zu 30 und 16. Er. allein 


Große Lit ie, ächt dei 
[30] . Breis 1 » ograph 15) Sal Ghr. Schmitt, Sanderft. 


— — 5 + - 


— — — 


Ausverkauf. Bu 

Bon morgen an werben. | 
Bareges, Jacconets, 
glatte und carrirte Mozambiques, 


glatte und carrirte Wohairs, * 
ſowie noch verſchiedene Kleiderſtoffe zu außerordentlich billigen, aber fe ſten Preiſen 


ausverkauft. 


S. Rosenthal. 








— ver Konturr ſache wen Joſtyh WIN 


Bekanntinachung. 


pr. 12/6, 
von Margetshöchhelm wird bie undelannt 


wo abmweiende Hypothelzlaubigerin Gliſabetha Schlereth, Wittwe, zuieht dahler, 


binnen 30 Tagen, 
bei Bermelbung des Ausſchluſſes, ihre Forderungen an bie Maffe, fowie deren Vorzugk⸗ 
rechte ander anzumelden und nachzuwelſen, fowie ihre etwaigen Einteden gegen bie am 
erften Epiltstage angemeldeten Forderungen ander geltenb zu machen. 


aufgeforbert, : 


Würzburg, ven 30. Mat 1865. 


Königliches Bezirksgericht. 


Hofmann. 


(28] 


Römer. 


— — —— — — — — — — 


— Bekanntmachung. 


pr. 14/6, 


Konlurs dee tandesabivelenden ſtauſmanns Joſeph Stern 

von Würzburg beir. 
uf den vom f. Advolaten Rottmann vabier Namens der Ftamiela Stern 
dabier, Ehefrau des Joſeph Stern, unterm 8. Upril d. 98. eingelommenen Antrag, 


genen ihren abweſenden Ehemann Joſeph 


Stern von bier den Konkurs zu eröffnen, 


wird nad tem. Vollzuge ber in ber Verfügung vom 11. April dv. 98, getroffenen UAn- 


ordnungen beſchloſſen: 


«8 fei auf den vom . Advolalen Rotimann Namens der Franzitfa Stern 
geſtellten Antrag der Konluts gegen ben abweſenden Joſeph Stern zu et · 


öffnen. 


Sofeph ‚Stern, deſſen Unfenthaltsort undelannt if, erhält bievon mit dem Bemer- 
fen Kenntniß, daß gegen dieſen Beſchluß eine etwaige Berufung binnen 8 Zagen 
amumelden und binnen 30 Tagen ausiuführen if. widiigens derſelde Die Rechte: 
traft beichreiten und bie Ausſchreibung ber Eviftstage erfolgen wird. 

Das Duplilat des Eingangs erwähnten Antrages legt für tenfelben zur Empfana- 
nahme im dienfeltiger Regſſtratut bereit, und fünnın die bisher arpflogenen Berhandlun- 
gen, indbejondere vie Gründe zu vormäürfigem Beſchluſſe daſelbſt eingejehen werden. 


Zugleich ergeht an Joſeph Stern die 


Auflage, binnen 30 Tagen einen vahier 


mwohnbaften Infinuationsmandatar aufzuſtellen, mwisrigen® alle fünitigen,, im rubriricter 


Sache an ihn ergebenden Verfügungen ans 
ol® richtig infinulrt erachtet werden mwürben. 
Würzburg, am 6. Juni 1865. 


Gerichtebren omgebeftet und ihm hiedurch 


Königl. Bayer. Bezirks⸗Gericht. 


[26] Hofmann. 


Aufberaer. 


a 0° Sofman. 
TFeuer-Berjicherungen ine sign Brimin ans 


nommen von ber alle Vortheile bietenven 


- f.E. priv. Defterr. VBerficher- 


ungs-Gefellfchaft in Wien, ciner ber älteften Anftalten Deutſchlands, ausge 
> rüfet mit einem Garantie-Stapital von 3,600,000 Gulden. r 
Bei Branbfhäven erftattet die Gefelichaft allen Berlüf, mwelder ven ver— 


fiherten Gegenftänden durch Feuer oder Blitz 


nen, Beihäpigen beim Löfchen, Retten oder 


ſchlag zugefügt wirnd, ſei es durch Berbrens 
Abhandenkommen. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


| 8. 3. 








Edriithen des Br. 


a belfen iit, 





die ‚sehe Selten gehimben) wird. KB, ifi tefihald 
Fremont „Zichere und bewährte Seilmethode gegen Bleichfuch 
Blaͤtarmuth“ anädlegentlich zu empieblen. 
son 21 te, in allen Buchhandlungen zu bebauten ift, erfahren die Kranfen, wir ihnen eanbiht 


Stahel, 


4 Agent für die Städte Würzburz und Heivingsfelo u. daaf, Balsam Würzburg. 












dre Uetache lana 
Jen weiche die recht 
allen derartigen Hranfen das böchſt liche 





Aus bieiem Bude, bad für ven geringen Preir 








co 586 * 
Lieder 
Donnerstag, den 22. — Produ 
tion im Hutten’'schen Garten; An 
fang halb 7 Uhr. Vor der Produc- 
tion von 5 Uhr an und nach dersel- 
ben Vorträge der vollständigen Land- 
wehrregimentsmusik. 


Sonntag, den 25. — Partie nach 
Guttenberg. Abgang früh 10 Uhr 


mit Musik von der Jeimsud aus. 


Morgen, Mittwoch — Probe, 


Gabler’ Keller. 


Morgen, Mittwoch, ven 21. t8.: 


Türfifche Muſik 


vom Muſillorps dee 1. Landwehrregiments. 
Getraute, 


Sn ber Plarrtirche zu Ei. Kurfarb: 
Micdael Leipold, Bürger und Zimmermeifter, 
von bier, mit Pbikippine Spiegel von Höchberg. 
Rurkard Fuic von Oberleinad, Zinnmergeiche, 

mit Daria Anna Riebimaier von Karlehuld. 


Es . 
Fremden = Anzeige. 
Tem 19. Juni: 

(Aoler.) Prof. Bauer m. ©, a. Berlin, Ju⸗ 
fiigratb Watr mit Kant. a. Dresden. Gulsbeſ. 
Steinbäufer a. Darmfladt. Aflte,: Schmidt aus 
Ofienburg, Hangel a. Aranffurt, Behr a Schwein 
furt, Dörr a. Hatiau, Neumann a, Mannseim, 
Jenad a Mibafenburg u. Hofmann E. Mainz. 

(Fränt. Hof.) Dr. Permane mit ©. a. Dee 
tingen. Baion v. Peterelly a. Schweiz. Kille.: 
Millmd a. Röbnfaal, Feldinann a. Langenzenn 
Aaufmann a. Schweinfurt, Muller a. Kulmbach 
und Mecier a, Wellbaufen. 

(Hol Rügmer) Stud. Anding A Hürzburg, 
Priv, Mitterbufen a, Moeck. Kilte. Benbheim 
und Meier aus Frankfurt, Appachet m. G. aus 
Ansbadh, Herrmann a4 Graildbem umd Feder a. 
Dresdin 

(Sädf. Hof.) Alter Lande aus Kaſſel und 
Hole a. Ludwinsbafen.- Habs. Kubler-aus-Hol. 
Gahieirtb Stadler a. Binjtenhaufen,®ierbraue 
Belf aus Maınbein. ‘ 

Sdwan.) Hlta: 
Ane bach und Ho 

eilt, 
der a. 


a Maurben 














f 
Skmidt und Wader aus 
Yidhlenfele, 
Horn a. Berlm, Meb 
1. MWeida, Traumann 
Slawen, Roſe a lab» 








mann a 








bad um» gerwald and Münden. ran von 
iafot a Nupland, art. Dermens a. Duſſel⸗ 
dorf. Juriſt Varom aus Breslau, Hauptmann 
Rs. dv, Shin MW. m. Baldeinau. Hultenbe⸗ 


figer Bödir.o ans Aenteuerbütte, 
Maiuwaſſerwärme: 15. 
(Mit einer Beilage.) 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bude und Runfhanplung Im Würzburg. 


. Beilage zum Würzburger Anzeiger wzr, — 


Ankündigungen. 
Berfteigerung. 2 


Montag, den 26. Juni bs, Is. Mittags 2 Uhr, 
anfangend und den darauf folgenden Tag damit fortfegend, werben ans ber Berlaſſenſchaft 
des Zeren Domlapitular Dr. Andreas Muller die in dem Wohnhauſe Il. Diſt. Mr. 381 
mbenen Möbel, Betten, Weißzeug, Mleidungsftüde, Gold- und Silberzeug, Uhren zc. 
en gleich baare Zahlung verfteigert, wobei man bemerkt, daß mit bem Silber der Strich 


beginnt, -' , 
Mitrjburg, den 19. Juni 1866. 


[2a] 


Die Berwaltung der Domlapitular Müller'ſchen Armenftifung. 
Billige und 


ſchöne 


Briefmarken für Sammlungen. 


Eamada 1 Et Preis 
Fr 6 iai Gent A 
land 1 Penny 
ri 4 und 6 Peuce A 
Ceylon (Indien) 1/, u. 1 Penny & 
Ehile 5 cmiavas 
wen er 1 Sole 
(and 4 Pence ichte Au 1 
1 fplüg. lee 1. jepige Kuögabe | 
2 Peuce jetzige Ausgabe 
1 Pen „ " 
4 Pene „ " 
3 ” ” ” 
6 rn 
Dannover, Couvert, II. Asgb, 1 Groſch. roth 
„  _M. ı Grofd. rofa 
Hongtong (China) 2 Cents 
6 


ne 


w 1 „ gel 

2a Plata III. Ausgabe 5 ctavas roth 
Luremburg 1 Gentime 
Mauritius (Afrila) 4 Pence 
Medlenburg- Schwerin, 3 fHilling Marke 

und 1 u, 1%/, 4 Couvert à 3 
do, 1 2 Kouvert 
do, 1/42. Ausg. (Kopfaufpunkt. Grunde) a 1 
1/, 5 I. Uusgabe (auf weißem Grunde) 
Natal (Afrika), 1 und 6 Pence & 7 


Zu haben in ber | 


1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

7 

” D 9 
s 30 u. 96 Cents (die 

2 jeltenften Marlen) & 15 

Stalin IV. Ausgabe 20 CEti. blau 2 

° V. 166 Gi. blau 2 

. VE r 5 Cti. grünlid 2 

=,’ WE „ 80 Ei, baum 2 

VI. 10 Cti. bram 2 

„IV; „ 10 Et. braun 2 

... "EL 40 Cti. roth 2 

2. 7. „ 165 Cti. blau 2 

ne VE 20 Ei. blau 2 

" IV, ” 5 Cti. grün 2 

" IV. “ 1 ti, ſchwarz 2 

" VL " 1 Cti. grin 2 

Kircheuſtaat, 3 baji braun 3 

" 2 „ gelin 8 

r 8 „ weiß 3 

.n 56 „ roth 3 

„ !/y mezzo baji 3 

F 1 baji gelb 3 

" 6 „ grau 3 

8 

6 

2 

7 


und 6 Pence & 


&. 
Neufundland 1 Permy Preis 9 
Ne» Granada (Vereinigte Staatn von 
Columbia), 10 ctavasblan VI. Ausgabe 10 
Neuſchotiland 12?/, Cis. 9 
Neu · Seeland 2 und 6 Cts. A 
gritn 


1 fhillim 10 
ce 17 Ausgabe 


Neu · Sud · Wales, 2 
* 6 N ” 
® 1 Benny IH. nd IV, 
Ausg. u. 2 Pence II, Ausgabe & 
Oldenburg IL Ausg. 3 gr. gelb 
z F Some 1gr. roth 
. m h 
[3 iL 
w IL. 
R I. „1 0 „ rot 
5 jegige Ausgabe 2 grofh. blau 
Oeſterreich (Couverte jegiger Yusgaben) 
Dftindien, Ya 1,2, 4 u. 8 Annas u. 
8 


Queensland (Auftralien) 1 Penuy umd 

Bence & F 
1 fbilling & 
Rußland, 10 Kop. braun 
Sachſen, I. Ausgabe 3 gr. gelb 

" ” 2 gr. blau 

U. 
SIE 
RR: | ’ 1 gr. roth a 
Schweben, jehige Ausg. 5, 12, 24 Dere 
Säweij, 2, 5, 10, 20, 30, 40 Gıs. > 


blau 


z mv... 
w 
a 
“r 
S 
53% 
* 
o 
2 


7 
6 
6 
7 
3 
2 
3 
6 
3 
3 
1 
3 
1 


en 


bb ee ei A iO [7 


„  Iete Ausgabe 10 Kappen & 
„legte Yusg. 15 u. 40 Rapper . 
u “en 6u.20 
Spanien, 1855 4 ctos. rofa 
ö 1860 4 „ gelb 
a 1851 6 „ fdmarz 
Sad · Auſtralien, 2 u. 6 Pence & 5 


Thurn und Taris I. Ausgabe 2 gr. Of 
3 I. Ausg. 9 fr. gelb 
2 l. „3 fgr. gelb 
Bictorialand, 1, 2 u. 4 Bence, neue AP” 


gabe & 2. 
R Yite Ausgabe b Bence, König!" 
auf bem Thron, blau 
2, 3, 4 Pence und 1 fhilling blau & 


NONE 2 nunsauumunm 


Weſt · Auſtralien 1 Penny 


Stahel ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
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In-der Stahel'schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist s0- 
eben eingetroffen: Erz 

Meningitis | 
cerebro - spinalis epidemira, 
ihr Auftreten im Kreise : 

Berent in Westpreussen 
in den Monaten Januar, Februar, 

Märs und April 1305 


nebst 
klinischen Beobachtungen und 
eigenen = 80 


ron 
R, Rummel, 
Dr, med. und practischer Arzt 
[36] Preis 27 kr. 
— — — — — 
In der Sta del! ſchen Buch und Aunihands 
fung in Würzburg it vorrattig: 


Die Schwerhörigkeit 
leicht zu heilen. 


Eine unfehibare Anmeifung jur Wirberer- 
langung des zum Theil orer gänjlıd Dim 
Iorenen Gehbrs. . 





Eon u 
Dr. B. Dietrich. 
Bis 28 Ir. 


— — — — — 

Kurs der Geldſorten. 

. = Juni, 
Piftolen· fl. 4 3 
iche 9 fl. 66 x. 
EBENEN. 

de 9 1. 2849-2014 fi. 
a Sovereigub 11 fl. 8365 ft. 






Aus der BVerlaffenichaft- des -verlebten Herru lapitular 
A Dr. * Müller werben 


‚AU Haufe I. Bf. 99 BD nlärlhr allg Ak) 198 


BE 36 Eimer 1857er 
24 „ 1858er” 






a; 42 „ . 1859er "727% 
— 18 „ |1834e sah ie 
Gm | 1884er af ji 
fowie cirea 80 Flaſchen — BWeine-mmd mehrerer Faſfer — Öröße unter 
bei ie =. belannt werdenden Bieten verjteigert, wage: Liebhaber eingeladen 
mer > 
deu 19." 1805 | 
jaltung der D pitular Müller ſchen —* 






Bekanni achung 


rbauung er RR — von Sandrutınt 


nach Stadelbofen betr. r 


Bon Laudenbach nad Stadelhofen, e Bandperichts Karlftadt, foll eine neue Straße Kauft ; 


geniäh, alfo mit Gruudbau, Pinienfteien zch gebaut; einfiweilen> aber nur die Gtede 
vor Profil I. Bis XV, anf 7500 If. Bf. Hergeftellt, - und diefer Bau im Wege öffent 
lichen Aftriched in-Atorb- gegeben werden. 


Strihstern it wird t f} 
— u Ben 1. zen bs. Jo., 


im Umilotale behie auheraumt, und ae * befühigte und ſolide Unternehmer ge 
richtet, ſich beim Striche Zu betheiligen. 

Plan und-Koftenanfdjläge könnert jeden Dienstag und Mittwoch daher eingejehen und 
die Strichsbedlaguugen werben unmittelbar vol der Tagjahrt befanit gegeben werden; einft- 
weilen wird bemertt, daß alle Erdarbeiten, dad Vreden und Beifahren des Steinmaterials, 

alle Arbeiten, wElhe in der Regel dor den Gemtiuden in ber Frohnde gefchehen, 
it In Alkord gegeben werden, und daßß die fänitlichent Arbeitet fr befagte Straßenftrede 
auf 7420 fl. berauſchlagt find. 

Dem Amte ober der Gemeindeiilktwaltitig Laudenbach unbetaunte Strichsliehhaber 
haben ſich über‘ ihre Beritdgeneverhälteffit, Berähigung und Solidität durch legale Zeug- 
niffe außzumeifen, P 

Kariſtadt, den 14. Sri 1866. 

rn — Amt. 
Wied 






pr. 1476, 


oe Der Ockonom Beorg Midael Bin von Ahatahe hat fih freiwillig tem 
Goncurs unterworfen. 
&s werden ehe. die se lichen Edilistage, nämfid: 
L — ende und ee — — auf 


ul. zur — der gr gegen die — Forderungen auf 
Mittwoch, den 16. Huguft c, 


m. ihr — und zwar flir die Replif auf 
Mittwoch, den 6. September c., 


dam fir die Duplit auf 
m deu 27. September 1 %8., 

jedesmal frag 9 Uhr im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr. 16 an 
beraumt, wozu fämmtliche belannte und unbelammte Glaubiger des Geweinſchuldnets unter 
Androhung des Nechtonachtheiles vorgelaben werden, daß Mer ut oder bis zum erfien 
Edittorage weder müublich zum Prototoll, noch durch Einreihund eines ſchriftlichen Receſſes 
feine Sorderung Tiguidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen CThncursmaſſe, fowie, wer 
weder mit einer münblichen noch fcriftlicheh (Erklärung un oder bis zu den übrigen 
2 einlontit, den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzimehmenden Handlungen zur 


ge 
Gtäubiger haben bio gum pre Ediltatage Inſinuations · Mandatare um 
fo gewiſſer dahier zu b ‚als a te an fie zu erlaſſenden Vetfügungen am 

Gerichtsbrette angeheftet und flr richtig inſinuirt ‘erachtet werden wilden. ° 
Zaugleich werden alle Diejemigen, welche jirgend Eitvas von dein Gemeimfchulditer in 
haben oder zur Maffe ſchulden, aufgdordert, foldjes bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 





j keiftung beziehungsweije gr Zahlung winter Vorbehalt ihrer, Rechte nur gu Ge⸗ 


richtshanden abzuliefern xefp. einzubezahlen, 
Die Utnden beſtehen ia einsm Grundbefig zum Taxwerihe von 22972 jl., in 
ben Altivauhenſtänden im Gefammibelrage von 6975 fl. uns den mobi ten zum ur 
Unihlag von 670 fi. 
Die angezeigten Baffiven belaufen fih auf 51,255 fl, worunter 42,755 fl Sy: 
polbelenihulten Rt, 
Würpburg 2. Iumi 1866, 
— Stztttegerit 
mann, 
Drud und Sem der 





ie and Faſſer Verſteigeung 
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Stahei’s Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Zeitungen 


anvfichlt ſich zur Belorgung von Anferaten in 
ale Zeitungen, Wodsen:, Kreis und ne 
T eumidhlande und aller übrige entopäiidien £ änder, 
| Den Auftraggebern werden alle bireften Kors 
telpondenzen, VBofworfhüfie x. geipart, 

Die Infertionspreite für bie Teh (keine) Zeile 
Darüren im den verſchledenen Zeitungen je nad 
Babl derſelhen und zwar in 


ZDeut vlaud 8 bie 12 fr. 
Dammart iv dh Ei. 
freatzciä 35. TOM. 
— Irland u, Schottiand 35. TO Mr. 
obana nnd Belgien I. Bh. 
talten 17. hu 
ußlaud 7460 *. 
——— Norwegen 5. WB. 
Saunen nnd Portagal 21,158 fr. 
eig . » 21 f. 
Zürlei u. Donamfürftenigümer 11. 5A ft. 
Aftila 54. 210 fr. 
Anerila 18 „ 210 fr. 
Aficn 4 „210 tr. 
Auitralien 0 „245 Ir 


nn 
In der Stahel'ſchen Bud: u. Runflband: 
fung in Bürzburg Ht fochen wieder eingetroffen: 


Dentfcblands 


Gefundhrits - Auclle, 


Ein Nathgeber, 
verſchtedene Kranlheiten, mies trodnen Hur 
ſten, Schwintſucht, Lungengeſchwüre, kurzen 
aıbım, Hautausicläge, Maymframpk, Kolit, 
Jeiles Erbrechen, -rorhe Ruhr, Nieren und 
Blaſenltantheiten, Hypehonpfie u. f.-m, 
turd den Gebtauch des 
Selteräbrunnens 
zu heilen, 
Preis 36 Fr, 


Ghetrante, 


' In der prot. Fire: 

Jeh. Dortin Münz, Baufübrer bei ber Eiſen⸗ 
vabntau Schill Winkltdfinewsbein, mit Marg. 
Varbara Pirpa aus Mainternpeim. 














ʒxiger 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitun 


zugleich amtliches Organ für bie baudelögerichtlichen PubiFationen des Wezirfe ürzburg. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger bes | f in B . 
M 169 | trägt —— — 42 * und bei Le | Mittwo ch, TE R 1865. 
* | fal. baver. Boftämtern. Die Berantiwo = | — ei 
| feit für Inferate trägt ber (infenber berjelben. | 21. Juni. | weiwal Sehr en 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg, 
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a * = — 24 * 





Nah Krantrurt yeah: ı 


‚ amberg 462. 10% 8Z. 11G 


1m PZ. 602. 9 7— — 6 
| Rehm, : 90 KZ. 99 GZ. T#PZ. 118 PZ. 





Mm 59, | Motten. dom. 
Biihoföbeim IM. | Mesbab über 















x Nürnber üb: 6% PZ. | Mchm.: 3% PZ. > 
.  Wnsbac Weib: 5 PZ. A | Rchm.: 2m KZ. 45 GZ. Pe —— —————— 
Un v. Frankfurt b: 6UGZ 10WrZ. | Nchm.: 19 GZ, 3% RZ. 68 PZ. 106 G2. 1145 PZ | Ripingen BB.IM. | Reufladta/t. IM. 
Pr mberg üb: 4 PZ. SW PZ. 115 G2. Lim. 1255 KZ. 48 GZ. 5952. 1115 GZ, Kikingen 5%, | Roserm A ©. 
"2. PMergentbelm 49 | Wertheim su 










+ 11 PZ. | Ncım.s 7% 
Fe 





Tageäfalender: Aloyſius. — Eonmemaufiang: 3 Uhr 55 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 Ubr 7 M, Dondaufgang: 2 Uhr 16 M. Monunter: 
ang: 6 Nr IM. — Thermometer nah Reaunr Nichriafter Stand 
1 der Nacıt: 9 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 @rad Wärme — 
gel: Bier Tage vor und Sonnenwend' werlündet das Letter 

bis Sommas Ind, 


Politiſche Nundſchau. 


An Wien bıfindet ſich eben ein Adjulant bet Kalſere Mari: 
milian von Megifo, welchet beauftragt if, zur Ergänzung ber 
Öferreicifchen Legion in Merito eine neut Werbung von 2000 
Dann cimanleiten. 

Wie ans Paris berichtet wird, wurde am 19. be. ber Hans 
delsvertrag mit Epanien unterzeichnet. 

Die 3100 Kutfcher in Paris, melde feit einigen Tagen bie 
Arbeit eingeftellt haben, feiern noch immer. Es geht das Gerücht, 
die nieberen Angiſtellun der Eiſendahn wollen ebenfalle vie Ar- 
beit einſtellen. 

Im engliſchen Unterhaufe eillärte der Unteraattfefrelär La- 
yard am 19, t8., der Kanzelövertrag mit Dem Bollverein werde 
beffentlih in wenigen Zagen noufigit fein; ber Bırırag enthalte 
feinen Zarif, 

Bei ver Gröffnung der Kammer in Athen am 9. de. fanten 
acht gricdilhe Sitnen flatt. Der den Dipulirten vorbehaltene 
Kaum war frübzeitig [dom von ven Damın in Bıfig genommen 
worden, weil drefe nicht zu ten Zonen gelangen fonnien, in welchen 
fi kereits der ungalante Plede fillgeiht hatte. Endlich gelang 
68 den Nolfevertreteim, fi amıldın uad neben ben Damen zu 
plaziren. Es fund vann Die Wahl des Alterepröfioenten flaıt. Urs 
miral Ganaris und Herr Lwadias behaupteten jever — Älter zu 
fein, Die Parteigänger Beider miſchten fi in den Wonflteit, der 
bald im einen gügelofen und unparlamentarifden Tumult aus artete. 
Herr Livadias wartete bie Entſcheitung der Streitirage gar wicht 
ab, ſondern nahm vom Präſidentenſtuhle Beſitz. Nun milde fih 
auch tat Publıfum in den Streit, ber Über eine halbe Siunde 
pauerte und jeden Augenblid in eine gemein: Stlägerei autjuartın 
drohte. Zuieht wurde keiner ber beiten Nebelbuhler, ſondern Hr. 
Lozaretos zum Alteidpräſidenlen ermählt. Endlich eiſchien ber Kö— 
nig; er nahm feinen Sig auf dem Throne und las mit feter Stimme 
vie Throntede vor. Aber der Lirm in einer der Tribünen wähtte 
fort und der Monard war gendihigt, in der Rede innczuhallen 
und dem rüdfich'tloien Mubelörer Stillſchweigen zu gebieten. Bu 
nächſt wire die Prüfung ver Wohlen beginnen und 18° win norh⸗ 
wentig fin, mit der größten Strenge gegen tirjin’pn zu verfahren, 
welche einem illegalen und gewalrfamen Einfluß auf die Wahlen 
genommen baben. 

Auf Anortnung des Pıäfiventen Johnſon haben die Vereinig- 
ten Staaıım am 1. d. durch einen ollyemeinn Buß und Bettaz 
Das Untenfen Abrabam Lincolns arfeiert. Korrt'ponten derichte 
Aber dieſe wüidige nationale Gerädinißfier, während melder alle 
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Miltenhera 


Geſchafte im ganzen Lande eingefellt waren, fpreden mit größter 
Berehrung vom neuen Präfisenten Johnſon, von dem fie überzeugt 
find, daß er dern Befiegten gegenüber ſich eben fo mild als gerät 
erwelſen, daß er ven Schlußſatz feiner Amnifieproflamation jur 
Wahrheit machen und tie nachgeſuchte Beanadigung in fo reidli 
chem Maße ertHeilen werte, als „vie Thatfache des einzelnen Ballıs, 
der Friede und Die Wünde der Vereinigten Staaten" «8 nur im» 
ner möglid machen. 

— — — — — — — — — 


Tagesbericht. 


* Orffentfiche Sihung des Stadtmagiſtrats zu WBürz- 
burg. Das Seſuch det Simon Pinbimann ven Bicbergau, 
Kurier bi Baftmirth Burlert, um Infofen- Annahme und Ber 
ehelibungs- Eriambnik mit Marg. Braun von Odfenfurt wurde 
bermilige. Dem Gran; Baumgäriner von Giebelſtadt und dem 
Alıgınzer Heder won Schönbrunn wurde je eine Buhbinber-Gon- 
ceſſ on, legterem mit Unfäffigfeit ertheilt. Das Geſuch br& Jol. 
GHriflopp Echreiber von Obereuerheim um eine Lohnlutſcher Con · 
ceſſſon nebſt ee —— 3* Sn [777 

‚ana Sofepb Wagner von bier um „Imlalem- nnahme 

ku —— uns mit — * De 
re bemilige, Dos Geſuch des Maſchnen toff:rs- 

eg Siearrih von Mömlingen um U⸗berſtedlunze · Et · 
taubniß wurbe Bemiliget. Dem Bauführet Guſtav Ferchel von 
Adıntderg murbe bie Infoff m- Annahme und die Berehelicunge- 
Grtaubnıß mit Megina Höıfter von bier bewilliget, . Das Gr 
fuh res Sripdan Man von Moos um Jaſaſſen - Annahme und 
; & - Erlaubnig mit life Baumeifter von bier murbe 
Berehelihung (gende Baugefuche wurden bedingumgemelle genehmigt: 
pam Nicderlein, auerhalb deg Neuentyord; eb 

drich Hänglein, 1. * Pkt ei 
, 229; des Bärtnerd Ant, Baumelfter, 4. Dit. 
Sem, 1. ————— des Schrrinermeiflers Catl Oibmling, 
43; bdes Weinhändlere I. B. Hallein, außerhalb 

—— — dB Eiſengiehereibeſitzets Markus Blümmiein, 
Y thoret. 
auferbatb des un 21. Zunt, Die Abfühlung der Temprratur 

W nad ES achurrcn Zagen eine befonzers auffalınte,. 
in ber Racht Die pas Ühermomeier den Geftierpunli erreichte; 
Io daß ſiachmenen Lensſeld z. B. find bie, Bohnen: vor einigen 
auf dın Höhen ie vergangne Nacht war eiwas milder geworben... 
Tagen — ; 21. Yun, * fiüh brannte ed In’ 

2 r im der Franzitfanergaffe vahier, indem 
einem Be mnänt hatt; «8 gtiang, das Feuer zu Ir 
ber Kamindu⸗ Feuerweht anlangte. 
ichen mod bevor PM gun. Die Macriät, taf ber’ Siabe. 

Würburß? Som 2, Ert.- Reg. auf dem Erhfele einen 
trempeter tradfhR@#t  närigr fih giüdhchet Weile nidt, ww 
Unfat' erften DA arg, 20. Juni, (Hohe Fleifäpreife, 
— ⸗ u atırat) Dir Bart dor der fidh Immer mehr 


bei geringer 


erhöhenden Fleiſchlaxe und bie Sagen Über allzugeringe Fleifd- 
forten find gegenwärtig berart allgemein, daß «8 am Blake fein 
dürfte, die Urfachen zu erörtern, wodurch biefe Uebel entfichen, ſowie 
zie Mittel zu Derenjlbwendung aufınludın. - 

Wie bei allen Hanteldartikein vie ife durch das Berbält- 
niß der Borräthe zum Berbrauch fih dilden, fo auch beim Fleiſcht. 
FR die Nachfrage nad) gemäfteten, ſchlachſdaren Biche überwiegend 
im Berbältniß zu den Borrätben, fo gehen die Preiſe maturgemäß 
in die Höhe. Der Stand der Rintvlehzucht IR nun zwar auch 
bei uns in Bayern cin jzuftiedenſtellender und in fielem Aufſchwunge 
begriffen, allein gerade dieſes Prodult bilpet eimen hervorragenden, 
lohnenden und in ſteler Zunahme begriffenen Ausfuhrarlikel für 
unfere Landivirthe und iſt vemzufolge durchaus keine Hoffnung vor- 
handen, daß fi die Fleiſchpreiſe je miener im richtigen Stande 
zu den bei uns berrichenden Berhältnifien rebujiren werben. 

Folgen wir den Ergebniffen der bayeriſchen Biehmänlte ‚mit 
nur einiger Aufmerkfamteit, fo finden wir, daß die reichlichſſen Zu- 
triebe ſteis augenblicklich verguiffen find, große Maſſen von Junge 
vleh werben. nadh-norbbeutfhen Maflanftalten verführt, faum em 
Güterzug paffirt die bayerhſchen Bahnlinien, welcher nicht Wagen- 
lapungen der fhönflen gemäflten Rinber enthält und ſolche größten 
theita in weſtlicher Richtung abführt; denn Bayern liefert einen 
mefentlichen Theil des Fleiſchdedarfs der weſtlich angränzenden Nad- 
barlänver, feld Fraultelchs, namentlich aud des ungeheueren Flelſch · 
fonfums von Eugland. 

Diefe Biehausfuhr, melde fi in bem Maße fleigern. muß, 
als ver Fleiſchverbrauch in ven beregten Rändern größer wird, 
gereicht num zwar im Allgemeinen ſowohl als ſpeziell den Land⸗ 
wirthen'jum befonderen Boriheil, denn «8 fdmmt dadurch ſchweres Geld 
ins Lard; allein die Gomcurrenz beim Unlauf des Biches für ben 
Fleiſchbedarf im eigenen Lande, welche durch dieſe Mafienausfuhr 
geſchaffru wird, iſt feine normale mehr. Unferen beſtehenden Ber 
bältniffen gemäß können unfere Mibarr zur Erwerbung von voll 
fommen gemaͤſtelem Schlachtvich mit ven fremden Käufern mid 
gleiche Preife bieten, nehmen dehalb nur zu häufig zur Erwerb⸗ 
ung von geringen Viehſorlen ihre Zufludt und lömmt fo das con- 
fumirende Publilum in voppriien Nacıiheil: zum erflen die durch 
die ungleiche Goncurreny hinaufgetriebenen Breife zahlen zu müſſen, 
wofür «3 zum anderem nur zu häufig gehaltiofes Fleiſch erhält. 
Die Klagen über lehztenes Mißverhäftnig werden mit jedem Tage 
allgemeiner, dabel if der Preis die Riuefleiſches im fielen Steigen 
begriffen und beirägt augenplidiih 16?/, fr, das Pfund, 

Unter ſolchen Berbältniffien muß «8 dem weniger bemittelten 
Famtlien, fowie ber arbeilenten Mafie überhaupt immer ſchwerer 
werben, ſich den nöthigen Fleiſchgenuß zu gbumem, wodurch aber 
bie @elunpheitsverhäftnifie ſicherlich lelden müffen, 

Zuniäk im Intereffe diefe® mumerifc überwirgenken Theile 
der Bendiferung wollen wir es verfuchen, Die Mittel darzulegen, 
woburd unfere Metzger in ten Stand gefeht werben, bei vorberegter 
Goneurreng gleiche Bıeile für vorzüglihe Viehforten zu zahlen, um 
dem Bublifum für fein gules Geld entlprechenn guten Fleiſch Liefern 
zu Tönnen und jugleih aud ben weniger Bemittelten ben Genuß 
des Fleiſchts, ſelbſt bei vorausſichtlich noch höherer Steigerung ver 
Fleiſchpreife fihern zu fönnen. Es if die freie Goncurreng, 
mworurd mir eben Geſagles erſtreben lönnen, und ;war allein 
nur diefe. Bei diefer Behauptung fügen wir uns zunächſt auf 
bie erprobien Eıfahrungen, melde im dieſer Beziehung gerade in 
ben Pändern gemacht wurden, welche bie beregte Goncuirenz bei 
uns veranlaflen und wollen hiefür mit Folgendem den Beweis 
führen. (Fortfegung folgt.) 


Am 17. Jani fand die Wahl der Führer und des Ausihufl:s 
der freiwilligen Feuerwehr flatt; ditſelbe hatte folgennrs 
Refultat: ale Gommandant wurde einflimmig gewählt: Hr. Scheu ⸗ 
ring, Bolamentirer; als deſſen Erfagmanı Hr. Sattes, Seiler- 
meifter; als Zeugwart: Er. Primaveſy, Lalirer; Erfagmann Kr. 
Stephan, Delateur; 1. Führer ner Sprigemabtheilung Hr. M. Sohn, 
2. Yührer der Sprigenakih. Hr. Stephan, Delateur; 3. Führer 
Ht. Megner, Mechanifer; 4. Führer Hr. Dietrid, Lalirer. Ob- 
mann der Schlauchführer: Hr. Reuſchel, Lalırer; Grfapmann: Hr. 
Lippert, Raminfeger, Dberfeiger: Sr, Dürr, Gpenglermeifler; Er 
fagmann Hr. Bruntel. führer ter Einreißer: Hr. Körber, Bim- 
mermeifler; Erfagmonn: Hr. Herbert, Bimmerpalier. Bührer der 
Austräger: Sr. Braun, Schneidermeiſter; Erjagmann: Hr. Mohr, 
Magiftraisrath. Ausihußbeifiger: 1) Hr. Helmerich sen., Kürſchner, 
2) Hr. Reuſchel, Lalirer, 3) Hr. Dietrich, Lalirer, 4) Hr. Stühler, 
S:ilermeißer; Grfaplente: 1) Hr. Br. Seiſſer, Kaufmann, 2) Kr. 
Bayer, Frifeur, 3) Hr. Ad. Brundel, Häfnermeifer, 4) Hr. Biſchof, 


ann 


Fabıilant. Mpjutanten: Spritze: Hr. Boljano, Kaufm., Steiger: 
Sr. Fran, Schwertfeger. 

Die 45. Kurlite von Hiffingen zählt bis 18, Juni 2483 
Aurgäferin 4467 Waukeien, 

+ Münden, 19. Im. (Säluf der Debatte über bem 
Untrag des Miniferrums 0.9. auf Verfhärfung des Art. 97 des 
Bolizeiftrafgefeßbuches, vie gewerbliche Unzucht ben.) Dr. BBlE: 
Der heute der Berathung unterflellte Gegenſtand jet ganz ex ab- 
rupto ins Haus gelommen, er müſſe efjen geftchen, daß er fih in 
ber Sache nicht fürjgehörig informirt erachte. Wenn wirklich der Zus. 
Hand fo arg fei, wie ihm der Herr Minifter im Ausſchuſſe jo bra- 
ſtiſch geſchildert, warum habe: deun das Miniferium mit eimer dr&- 
falfigen Geſetzesvorlage gewartet bis jetzuk Wenn der Gegenftand 
wirtlich nicht mehr erledigt würde, ſo würde bie Werantmwortlichkeit 
biefür lediglich das Minif:rium ſelbſt treffen. Die Beiſſſnmungen, 
mie fie jegt beantragt würden, feien weilergehend, ale jene des ur- 

ü Entwurfſes, indem vie Werte „im unzüchtiger Weiſe“ 
ditewal hinweggelaſſen ſeitn. Beſtraſungen werben allerdings gegen 
unſchuldige Brefonen nicht mehr vorlommen, wohl aber bie und 
da ungerechiferligte Mrretirungen, wie fie früher leider fehr häufig 
vergelommen. Die lehte Beimmung über die Orte, gegen welche 
die Staaldregierung gewiſſermaſſen „einen Belagerungsjufand über 
daB weibliche Geſchlecht“ verfügen lönne (große Heiterleil), fei ſeht 
bedenllich, «8 fehlen ale ſtatiſtiſchen Nachweiſe, melde Orte venn 
dafür beftimmt freien, und e8 wäre nicht billig, vieleicht um eim 
paat aroßer Städte. willen- die Mafregel das ganze-Land büßen- 
zu laſſen. Man fol, bevor ſolche Maßregeln getroffen werden, 
aud die fahveflännigen Mergte hören und ba ‘gäbe «B viele Aerzte, 
melde das Umficgreifen ber Syphilis gan, anderen Urſachen ju- 
füreiben alt den im Rede ſtehenden Perſonen, bie fih [don nad 
ihrem Gewerbe einer großen Reinlichleit zu befleigigen hätten; -ja 
ſelbſt hieſige Polizeibeamte fagtn, daß bie beireffenden Befiimmun- 
gen dem Uebel keinet wegs feuern würden, Wie gejagt, er lünne 
ſich nicht für umterrichter genug halten, und er ſchäme fih aud 
nicht, dieſes zu befenmen; er fei ſchon länger Mitglied des erſten 
Auoſchuſſes als Hr. Stenglein, aber er fei nicht jo fol, fi, wenn 
der Antrag nohmal an den Ausihuß zurüdgebt, für beieivigt zu 
halten (allgemeines Bravo!). Nachdem noch Meferent Bebhrin» 
ger ſelbſt eillärt hat, baf er im der furgen Zeit, während melder 
die Sahe newervings an ven Ausſchuß fam, nidt in ber Lage war, 
die nöihigen Aufſchlüſſe zu erhalten, jpriht Minifter v. Neumapr: 
Dan thäte am beften, die ſchmutzige Wäſche im engflen Familien- 
freife zu waſchen, ba man vie Sache jedoch einmal in ber öffent- 
lien Verſammlung erwähnt habe, fo müſſe er leider den Rlatifi- 
[hen Nachweis liefern, daß wirllich ein Berürfnig zur Abänderung 
bes Geſttzes beſteht. Er zeigt num durch Siffen, daß fih bie ſy⸗ 
philiteſchen Krankheiten feit dem Erſcheinen bed neuen Moligeiftrof- 
gefrkes um 100— 200 Proz. vermehrt haben, das ergibe fih aus 
den amtlichen Nachmelfungen, die Pılvatpragis melje aber tau- 
fend foicher Fälle auf. Die gräuferten Befürchtungen freien unge 
grümbet, bie Regierung werbe bei dem Vollſuge dem Prinzip ber 
Qumanität, das fie bis jeht geübt, nicht untren werben, eine ärjt- 
liche Unterfuchang werde ohne gan gegründeten Verdacht nicht vor ⸗ 
genommen werben, tie Kammer möge ben Untrag annehmen, und 
damu verhindern, daß ein arg um fich nreifen:ed Uebel Zaufenpe 
von Indlvlduen int Werberben bringe. (Daß bie Ausſchußanträge 
mit einem von Dr.Völf beantragten Zufatze angenommen murbeny- 
baden wir bereil® mitgeihellt.) 


** München, 20. Junl. Zur Erledigung aller R:gier- 
ungsvorlagen wird rine nohmalige Berlängerung per Dauer des 
Landlages einireten; der ſötmliche Schuß besfelben (nit Brrtag- 
ung, wie ein Gerücht geht) wird eiſt gegen Mitte des närhfen 
Monats erfolgen. — Seit Jahren werden bekanntlich vie älteren, 
abgenũtzten Edeidemüngen eingezogen, ohne daß eine Reuprägung 
atifand; es eniftand hiedurch imftleinverfehr eim fühlbarer Mangel, 
dem nun obgeholfen werben wirt. Die I. Münze hat feit einiger 
Leit mit der Neupräögung von Scheidemümen begonnen und find 
bente auch bereit die erſten atuen Driifremgefüde mit ber 
Sabıesjahl 1865 ausgegeben worden. & 


Berantwortlicer Repakteur: Aug. Hartmann. 
—— nl 


Telegramm. 
’ Samburg, 16. Juni. Dampfihif „Zeutonia” iR am 
4. Juni in New. Borl angılommen. Reife 12 Tage. Berlich 
Southampton 19. Mai, 





Bekanntmachung. pr. 20/6. 
Die Profectorfielled®'dn der jootgmifchen after Zulius 
Morimiliand-Liniserfiät ber! + 2. 9 Tapete 
NRachdem die Stelle eines Mrofector der zontomilhen Anfalt Hiefiger Univefitäe 
in Erledigung gelommen, wirb fie biemit der Öffentlichen Bewerbung unterftellt, 
Diefelbe wird auf die Dauer vom brei Jahren, jedoch im miberrufliher MWeife, 
gegen eine jährliche Memuneration von breihumdert Bulden bergebin ‚ 
Bewerber um biefe Funktion müflen: 2 . i 
1) ein den beſtehenden Mormen ·entſprechendes Univerfrätskunem zurädgelege 
und bereils . 
2) als Doctoren ber Medizin und Ghirurgieipromanieh‘ haben; fi abte euch. 
3) bei der mebizinifhen Fakuliaͤt vahier noch einer beſonderen Prüfung unter- 
sichen;: welche ; ; 
a) im Ichriftlicher Ausarbeitung eimes der vergleichenden Mratomie ent. 
nommenen Thema, 
b) in Unfertigung eine® pooſomiſchtn Bräparals, und 
c)in mein erllärenten mündlichen Wortrag «hierüber, ſowle in mundli⸗ 
dr Beantwortung einiger Fragen aus bem Grbiete er comparatinen 
Anatomie und KHifologie 


zu beſtehen hat, 
Geſuche um Ueberlommung der Stell fiav, am dem unterfertigfim Senat gerichtet, 


unter Beifügung der legalen Rachweiſe über Erfülkmg ber. ad.1’ und 2 drpeigneien- - 


Bedingungen A . 
. fpäteftens bis zum 20. Zuli I. 28. 
bei dem Delanat dei medigimilchen- Fatultär pabier zu übergeben, wornach ber Seilpunkft 
bes Beginns der Prüfang von Falultätewegen fergefeht And den Beweibern fund gege- 
ben werben wird. —— — 
Würzburg, den 19. Juni 1855. 
Königlicher Univerfitäts-Senat, 


Dr. Aibreit. Kölbel. 
erſteigerung eines Wohnhauſes. 


Im Privarauftrage veıfteiaere ih zum zweiten und letzteu Male am 
Freitag. den 28. I. . 

Vormittags 11 Ubr, 
in meinem Amtsıimmer das zum Nachloſſe des Produllenhändlers Tobias Müller 
dabier gehörige Wohnhaus, 2, DIR. Ar. 291, zu 14 Derimalen, in der Fliifchbant- 
gafle dabier, mit dem Vemrrten, daß die mäheren Beringnife vor der Tagſahrt bekannt 
gegeben werten und das Haus täglich befihtigt werben fann. 


Würzburg, dem 14, Juni 1865. 
Sıtb, f. Rotar. 
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Für eine frequente Mpothele Unterfrans 
tend wire zum jofortigen Gimtrilt ober pro 
1. Auguft ein routintrter Gebülfe (für 
Receptur) giſucht. Salair für'd @rfte! 
* nun. Näheres im der Expedition d. 

autb. 


Maculatur 
nach dem Gewichte per Pfuud 4 fr. 
iR zu haben in der 
Stabel’idın Bud- u. Kunſthandlung. 


Getraute, 
In ber Pfartlitche za Haug: 
Matbäns Orpmann, Bürger und Gorfücdner 
bahier, mit Anna Hauer von Aſchafſenburg. 
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——— SEE ES BERNER NEE EEE EL... 5) ii. BR 
Sebensverficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Berfiherungsbeftand am 1. Juni 1865 A7,918,200 Eblr. 
feftiver Fonds am 1. Auni 1868 12,800,000 =. 
Habredeinnabme pro 1864 2,167,292 » 
Neben der in dem großen Umfange und der foliten Belegung des vorhandenen 
Bonts liegenden nahhaltigen Sicherheit gemährt die umvalärte Vırtheilung ber 
Veberfhüfie an die Berfiherten — in den Jahren 1865 und 1866 mit je BB°/o 


ber bezahlten Prämien — mögliäfe Billigkeit der Berfiderungepreiie, 
Antragsiormufare und neueſter Reenfchaftsbericht find umentgeitlih”ju Haben Sri Fr ernben» Anzeige. 
4 Aug. Ammann in Bitinger, 
F. Benkert-Vornberger in Würz- I 3. Hartmann in Mrasfebreit, Bom 20. Juni: 
burg, Batkuntsbeisni: Gran — 
M. Böllner in Arnftein, in Marftbeidenfel Stsabrlänber a. Herford, Weil und Sirner aus 
Sturgarl; Schmika Rheydt, Schnabig a Frank⸗ 


furt, Weiß a. ben, Ganer aus Zürich und 
Ehönbaurr aus Zwiciel, 

(Fräuf, Hof) Privat.: Nom a. Pelrit, Meer 
a Veh und Clauder a. Koburg. Prof. Baail 
a. Halle. Aflte.: Simon a. Aachen u. Altnands 
perger a. Meidelsbeim. Brauertibeſ. Saufınann 
a. Veibeiteng Aſſeſſor Arch a. Röıdlingen. 

(Hotel Rügmer,) Ftau ». Bictingkoff m. T. 
a, Bukfand. Baumeilter Weiß m. 8. a, Aus— 
bad. jahr. Häfelein aus Regensbutg. Furſt, 
@Geifl, a, Witwig. Kauflte: Mitte a. Bergen, 
Beil a. An, Röder a Main und Reidier aus 


Münden, 

(SidL Sof.) Augenitur Müller a. Augeburg. 
4 Müler a. Schönkef. Shafırat Bes 
zels a, Win. Kaufe: Grüfer a. Weißenbach, 
Leonhard a. Zwickau und Fuchs aus Augsburg. 
Frau filter u Frau Röhl a. Klingenberg. 

(Bürtt: Hol.) Julp, Bro a. Labed. Jugen. 
Fauer a, Freiberg. Licuten. Graf v. Bora auß 
Ming, Kaufe: Epic a. Reufladi a. 9, 
Eirrtter a. Schierſtein, Höber und Schmidt mit 


Buchhändlet E. Krebs in Afchaffen: —— Probſt in Prichfen 
i t 


burg. ’ 
Moljsufigläan Sauer in Gemünden | Ernft Saudtrod in Schwrimfartt, 
a. MR, Heint. May in Wertbheinm- c20] 


IH wohne von heute an in Würzburg 
Theaterftraße, 1. Diftrikt, Nr. 44, neben Dem 
Biürgerfpital i 
Würzburg, den 20, Juni 1865. 
Jos. L. Schwab’s We: 


Alle Sorten Bauholz und Bretter vertauft zu PEN 


billigften Preijen 
KK, Möchelt, 
Holzgeſchäft G. 2. Daanheim, Berment und Droßr . Gle 
[39 am neuen ih im — ha 


Ausverkauf. 


Bon heute an werben 


Bardges, Jacconets, 


glatte und carrirte Mozambiques, 


glatte und carrirte Mobhairs, 
fowie noch verſchiedene Kleiderftoffe zu außerordentlich billigen, aber feften Preiſen 


S. Rosenthal. 


Bon den beliebten und fo fehr billigen Unterröcken 


ausverkauft. 


ift neuerdings große Sendung eingefr offen. 


S. Noientbdal. 


S. 
Bekanntmachung. Aut Bekanntmachung. 


Die bireften Gemeindeumſegen pro 1864/65 betr. 
Mit Zufimmung der Gemeindebevellmächtigten und Genehmigung fal. Regierung 
werden im Grattjahre 1864/65 als dire Gommunalumlagen 


2 Simpla Hausſteuer da, wo biefe Steuer nah dem Mielbertrage vegukiet iſt 
dagegen ba, wo ſie nach ber Atea reguliet if, = 
-6 alfteuer, fovann 
2» ” + rumpfteuer, 


4, Simplum der Gewerbe deuer, 
bann bad Schutz · ind Wochengeld in der bieherigen Größe erhoben, was ben Umfage- 
Bluhtigen hiemit befannt gegeken wird. 

Die vahirfigen Einwohner werden hlernach aufgefordert, ihre als Gemeindeumlage 
ſchuldige Haus-, GOrund und Gemerbifteuer, dann das Schrh- und Wochengeld an bie 
Stertlämmerei zu entrichten, und find biezu nachfolgend bezeichnele Tage, —— 


von 8—12 Uhr, beſimmt; BEE 
Für den 1. Difnift: der 26., 27. umd 28. Juni 1865; , 
en .. 29. 30. Junl-mp 3, 4. und 5. -Huli; 
ö Ri „ 6. 7. und 10 Yuliz 
. R „ 11. 12. und 13. JZuliy 


14, 17. und 18, Juli. 


Bürurg, * Duni 1665, 
Der Stadtmagiſtrat. 


133] Rokbach. Amend. 


Verſteigeru ng eines Muͤhlauweſens. 


Im Privatanfırage dee lameiſters Peter Schäfer zu Eftenfeln verfeigert 


ber Unterfertigte am 
Nachmittag 


an. Drt und Gielle das Mühlanmwefen — Balz üble genannt, H..Rr. 109 _ 


zu Gfenfeld, fowie in einzelnen Parzıllen ca. 21 Tagwert Felder und Wiefen in ven 
beflen Bonträtsfioffen, zum Zyeil in unmittelbarer Nähe ver Mühle, 

Die Mühle ſelbi hat 2 Mahlgänge, 1 Rol-, 1 Schmwing- und 1 Grirdgang, 
18° Wofferfall, doppelte Woſſerräder, auf 4 Bänge eingerichtet. 


Der Gelaß der Gebänlichleiten ft folgenter: im Eoutirräin gie fer geWölßter Rdır;, 


im erſten Stode: Mühle mit Werlflätte; im zweiten Stode: 4 große Zimmer mit Bor 
ploß; unter dem Dache: 2 Dimmer und dicifacher Bovenraum; neben dem Haufe! 
Bogenremiie, Holihalle, Waſchhaus, Schweinfäle, Scheuer mit Mıller, toppeltir Zeune, 
Stellung für 3 Pferde und 20 Srüd Rinpvieh, ſodann geräumige Holrierh mit jmeı 
Bären; zur Mühle ſelbſt fann auch das In abgegeben werden, 7 

Die Zahlung des Strichsſchillings ver Dis bat mit ſecht Woden nad Er- 
tbeilung des Zuſchlags zu erfolgen, der Rift ju 2 bleibt hyporhelatiſch aeficher,ge 4 
Vrojent verzginslich ſehen; Die Zahlung ver Iniaefcihinge aus den Grunpflüd.n ger 
ſchieht im feche gleichen Weihnachtefriſten, 1865/70, unter Beilage 4 pCt. Binfen vom 
Tage dı8 Zuſchlags ab. 

Ich lade Etriheluftige hiczu mit dem Bemerfen ein, tap bie ar täglich 
befitigt werben fhnnen. 

mi Würzburg, den 20. Mai 1865. 


Nachmittags 


5 yuple r ver Ih Ss 


Die Edugpedenimpfung für 
dat Jahr 1864/65 betr, 
Am Montag, den 26. d. Mts, 
8 Ubr, finpe in dem 
an tem großen Zanylaal —— Hei. 
neren Saaie ber Schrannenhalle no eine 
Effentlihe Impfung fatt, wobei auch Br- 
legenheit zur Revaccination gegeben if. ., 
Dieß wird den Betheiligten zur Dar 
nachachtung anmit brfannt gemacht. 
Würburg, den 19. Juni 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 
Nofbeh. 
Amend. 





een, bie Soden und. 
lönnen, aud mit guten Srugnifien verfchen 
find, ſuchen bei ruhigen Famllien auf das 
Biel eine Stelle. Zu erfragen im 5. Die 
Arift Wr. 158, 





In der Stahel’'schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist r 
eben eingetroffen: 


Meni Ä 
cerebro - spinalis — 


ihr Auftreten im Kreise 
.Berent in Westpreussen 
in den Monaten Januar, Februar, 
März und April 1865 
nebst 
eigenen klinischen Beobachtungen upd, 
Erfahrungen 4 
von 
Er, Rummel, 


med. und practischer / 
[3d] Preis 27 kr. gi 


Kurs der Geldſorten. 


em 3Inni. 
Piſtolen FR. En EA tt, 
Dıftolen preußiide 9 fl, rt a7 fr. 
Holänd. 10 A.Etũde 9 -5i tr. 
Kand-Unfaten b fl. 3 
MgFtanfenſmũde 9 fl. 
Enal. Eovercians 11 r —* 





55 fr. 


Wainwaſſerwärme: 18%, 


wind UND Messung Did Bunhe l'jchen Buch⸗ und Aunnhand.uny ın Aukıyolıig. 






| Dad Abonnement anf den Angeiger * | 

2 | trägt vierteliabrlich 42 fr. bier und bei a fen | 
3% 170. fat. baver. Boftämtern. Die Berantwortlich⸗ | 
\ keit für Inferate trägt ber Einfender berfelben. | 











uͤrzburger 


— Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung 
ungleich amtliched Organ für bie bandelögerichtlichen 
Donnerstag, 

22. Juni. 


Abgang und Ankunft der | Eisenbalmzüge in Würzburg, . : 





Pablilatiomen des Bezirks Wurzburg . 


| s , rü 
Zile sp 5 ’ 
i ere m wird mit 3 Tr., die 
| meipaltuge wit 6 fr. amd bie burdhladienbe | 1865. 
eile mut 9 fr. beredinel. | 


Yoftommiä busfabrten 
ans Würzburg nach: 
5 M. | Dostat-Rya, Asa, 


Zunge ebühr; Die dreiipaktige | 


































Na Krantrurt Erüh: AmPZ. 6G2. 9 P2. | Rchm.: 19KZ. 1967 5082. 162. j 
. Bamberg Früh: 4GZ. 100 SZ. 11 GZ. | Nchm.: 20 KZ, 39 GZ. 71 PZ. 1155 PZ. Arnitein | 

Nürnberg Krühr 6% PZ | Ttchm.: 3% PZ Blfhofepeim AM A. Motbah über 

»  Wusbach irüh: 5 PZ. 8 GZ. | Mdım.r 2% KZ. 43 GZ. — Bades. 5 m. | Werden Aug, 

fin 5. #ranffurt Früh: 6RGZ. 10952. | Nchm,: 10 GZ. zw KZ. @ ri. 10% G2 11a PZ, — ie, —* 36 — 

amberg rühz: +PZ 3 PZ, Rehm: 12>KZ 44 CZ, 5WRZ. 1PGZ, Rikingen Pt Reuftettartt, 1 Drit 

Nürnberg Früh: 11 PZ. | Nchm.: 745 PZ. Mergentbeim a geht ig 

rüh: 10% G2. | Nchm.: 15 KZ. 69% GZ. 10% PZ. Mittenkerä 5m. een : x 








Ansbach 














Tanedfalender: Achatius. — Sommengufgang: 3 Uhr 56 Winuten. 
onmenuntergang: $ Uhr 8, Mondaufgang: 3 Uht 6 M. Monunters 
er nach Reaumur: Nichrigfier Stand 






mit Umgangnabmie 
Handelerathe anzu fchiteßen, 






von ter Bildung eines Fabrifratgıs tiefem 


Durd aMerHöchfte Berfügung wurde bie Dauer der Sitzung en 


gaug: 7 Uhr 10 B. — 
der Modt: 10 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr: 18 Grad Wärme. — ärti 
x Bor Johanni bit’ un Regen, nachber fomınt er ungelegen. bis gen rigen Landtags abermals bis zum 8, Juli vertä 
> . 1} e 
Birzburg . 22. Juni, (Duartett.) Die Pb 



















Politiſche Nundſchau. 


Der Finanzoueſchuß des öfrreihifchen Unterhauſes empfiehlt, 
von ber dur die Regierung geflelten Greditforderung von 117 
Mlionen bis yır Feſtellung das Bupgetgefiges von 1965 und 
1866 und bie eine fünjtige verfoffungsmäßlge Finanzleitung gar 
ranıirt fei, nur 13 Mid, zu bemilligen, 
In ven lchten Tagen wurde peruhifherfeils ber Prim Hohen. 
lohe nad Nordſchleswig gelb At, um die angeblidhen Beihmerben 
dır Läniihredend:n Norpichleewiger zu unterfuhen. Ptreußiſche 
Blätter verfiherten, dir Prinz habe Feine offizielle Miffon, er be» 
nahm ih aber, als Mlände ihm die hochſte Autorität zur Geile, 
die Däniicg-fianten lud er zu ſich ein und machte ihnen Berfpred: 
ungen, wenn fie im preußilhen‘ Smmne wirken wollten. Gegen 
oeutiche Beamte führte er eine junkerlich rohe Sprache. Die ſchleawig · 
belfeinifhe Landesregierung ſoh fih dethalb veranlaßt, ihre Enis 
loflıng eingureihen. Gm argır Däne ſoll fih geäußert haben, 
raß „der Deutfche (Vrinz Hoheniohe) gegen Deutlche «B roh zu 
arg made‘. — Die Reife des Bılmien if inzwiſchen auf höheren 
B fehl unterbroden worden. (S. unter Kiel.) 
Ale Welt follte eniwafinen und Niemand hut ed. Rapo⸗ 
feon II], kann nicht ohne eine A-hende Armer von 400 500 Dunn 
auslommen; Wilhelm I. braucht mindeſtens 220,000 Mann; 
Alcganter II. 600,000 und felkft Vittor Emanuel betrachtet rine 
Armee von 320,000 Mann als das Äuferfie Minimum, d fin er 
gegen die Bılganten, Mayiniften u. |. m. berarf. Zu Anfang 
diefe® Jahres wurbe officieli verſichert, daß Jialien entmafine. Die 
Sialia Militare* enthüllt jegt die wahre GBedeutung diejer „Ent- 
woſſaung“. Im Yahre 1865 wurden nämlich 80,000 Mann neu 
außarhoben und 23.000 nah Haufe geihidt, fo Tab am 
7. Juni die Milltärfärte etwa um 57.000 Mann höher war alE 
im vorigen Jahre. Nur die norwamkanitde Union ift fo alüdlich, 
x MWültih im größten Maßfabe entwaffan zu lönnen. Bon 700,000 
Solvaten, die vor Kurzem noch im Felde fanden, kehren 600,000 
zum Pfluge und in die Werlftätien zurück 
Zus Newyorl wirb nem 10. d. Mis. telegraphiih berichtet: 
Siowne ville if von dem Unionsteuppen befegt worden. Daß Fort 
Sabine Fıp bat fih ermeben. Die Uebergabe Galveſtons wird er- 
wartet. In Rahhville if ein bevintende® Feuer ausgebioden, das 
für 10 Mlionen Proviont zerflüzte. Die Urſache des Feuers if 
unbılonnt, 
m—— — — — —— — — — — — 
Tagesbericht. 
Dir Bildung eines Handeldraſhes in ber Stadt Lohr wurde 
genchmigt und den tort. Fabiilaplen die B.ſuznißß gemapıt, ſich 


beigeringer Duwaliıät, Forıfchun Am 
Bılzien, Sfanp und in — — wie —— 
Balchr, fo auch Im Bleifhverfauf vollnandige Freiheit, man fen 
tort weder Wleifchbankn noch Fleiſchtaxen, ber Mparr ven > 
fein Fieiſch nach Dualudt und in beliebigen Berfanferofaten 
ihlagytet vort mar vollfändig ausgemäfleten Meß, ger. 
gere Sorte 
eima 6-8 Sorten getpeilt, 
if, weldes! vemzu 
fallen vie Preife 
3 B m Lonpen, * 
Döfenfleiiges Für 4 Bnce ter 42 Mi kauft, was man bei ung 
mit 161/288. zabfen und noch obentrein mindeſtent ein Achtel des 
Grwihus ter 

ni [3 
ech ee vatrür forgt allein nur vie freie Gonturreng, ebenſo 
für befjere 
größer: yamilıe 
er Ihnen es —— 
SR man m) Migzer 


Abend im Blag’fchen Sarten - 
Volltquartett® Derdient in —— — 
fie ſih nicht aDein durch bie 
durch die Bräcifton 
Ging‘, Duopfibetß wechſel 

—* —* Prpeutung ug " in bunter Füße, die einzelnen Stimmen 
— den Breunde des Minnırgfanges ja nicht vejäuimen 


bie volle Aneılmnung, va 


orgfättige Wahl ver Biegen, als auf 


m Yert Eınfle and beitere 


Ortrage außjeicnete. 


19 dot die Kıopuftion einen Genuß fel- 


ri fergburg, 20, uni. (Hohe Fleifäpreife 
Ion, in 


Übrigen 


n rmürpen nie rentiren. Dat Bleiih rines ud: En 
movon bie vorzüglicfte das Lembenfüd 
folge au ter höchſten Preis bat. Bon ra ab 
Bis herab auf die gerinafte Sorte, fo daß man 
per theuerſten Stadt Eurepas, bat Pfumd beflen 


au. Kuohenjumagen nehmen muß. — Dab aber 
fchiheite nicht übermäßig Hoch im Preiſe getrieben 


Duualilät. Gafbofbefiger, Meftaurateuıs, Militär ſowle 
1 fließen mit dem Bieferanıın Berträge ab, wonach 
ünfcpten Bteifciorten zu beflimmten Breifen liefert, 
Lieferanten nicht mehr zufrieden, 7 En 3 
inter dieſem, melde 9 e 
Ride —— wu * und iR man dehhaid durchaus 
geben, d * jagr auögeleßt, im Brehle übernommen ober gar mit 
wicht ber “are bedient zu werden. Alehnere Familien faufen Ihren 
{leiter W imma Wleildladen ver Nactarihaft, mo man ebenfalls 
Beraıf in EN urpnüde mit Preitangade nad Serkn aufgeſtellt 
die er ine Berläufer zu theuer, 10 geht man. zum folgenen, 
finden; id Der Fer Dualität bidiger iR, und hoizner Äi 6 die freie 
welcher bei © elche au die Heineren Familien vor Ueberiheuerung 
Goncuren®, £i erab zum. gerinaften Toglöhner, weld:r auch Liye 
(Kügt, fabR 8 eine. Mahizeit in zulem Fleiſche zu nehmen ger 


lich mind. fien : * 
e gute Seile müſſen mir hier ermäynen, welde , 


: in i 
noß 7 id: pie drümefichfte Rein- 
futten gewennen wird; pie grũnt lichſt 
duiqh die freit I m Bleifeptäcen, Niemand wärte kart In. einem 
‚licpteit ben ſch } nut Der geringſte Uebelgeruch demuldai wit, 
Fe ls ine dinge Echünge enigeaemitem wände, IP 
‚ma,dn en 


u cc. 


überhaupt nit die größte Meinfichkeil, felbft in ven Winkeln des 
Bertaufelolales vorberrichenn wäre. (Bortiegung folgt.) 
EI Ueber ven Güterverkehr in Folge der Eröffnung ber Nürnberg. 
Würpdurger Bahr: dat dir Genrrafdtcch:fön der Verlehrdanſtatun 
eine Berfügung erlaffen, der wir entnehmen: 1) Es finder ferner 
hin feine Kürzung der Meilenenifernung bei Berechnung ber Güter 
transporttagen im Verlehre mit ven zwiſchen Würjburg uad Aſchaf⸗ 
fenburg gelegenen Stationen mehr flat. 2) Die Abferligung von 
Bütern Seiten® ber auf ver Nürnberg Würzburger Linie gelegenen 
Stationen bat fi voreiſt ausſchließlich auf den WBerfehr mit den 
Staaisbahnfationen zu beichränten. 3) Die Leitung des interna- 
tionaleın Gluerverlehrs, weider an ben Drten Uſchaffenburg und 
eine reip: ausgeht; hat im ber nächten Zeit um bis zur 
Einführung. einer neuen Hahrortnung gan; in biäheriger Weile, 
alfo über Bamberg, zu geſchehtn. 
(Eingefandt.) Wie oft Gemeinden bei ihnen überlafjenen 
Amtshandiungen die von Geſetzen feftgeftellten Grenzen überfchreiten, 
möge nadbfelgender Fall zeigen: Die Bemeindenerwallungen von 
B. und 5, 1. B.-U. Karlſtadt, haben bei der heuer abgehaltenen 
Berpachtung ihrer Jagden vie Beringung aufgefcht, dah ver Päd- 
ter, für den Fall er aus einsr anderen Gemeinde hammt, daher 
ber den Lokal Armenfonds je aufchende Jagbfarten-Bebührenantheif 
mu 5 fl. 20 fr. der Urmenpflege feines Wohnorts gefehlich zujzu · 
fallen bat, im ihre Armenpflege dennoch den Betrag von 5 fl. 20 fr. 
einzuzahlen habe, Dem beiufjonden Japdpädhter fommt nun feine 
Jagbfarte flatt auf 8 L, auf 13 fl. 20 Mr. zu ſtehen; eine Er 
böbung,, die der Befimmung des Urt. 15 des Geſetzes über bie 
Ausübung ber Yazd geradezu widerfireitet, Hler heißt es nämlich 
ausprüdiih: „Die Yagvlarlen werden von der Difirilispolizeibe- 
bö:de gegen eine Gebühr von 8 fl. audgeſtellt, melde zu einem 
Deittthrile im die Staardfoffe flieht, und zu zwei Drittibeilen in ve 
Koff. derjenigen Urmenpflsge, im deren Beynle der die Jagdkarte 
Löfende wohnt oder fih aufhält.“ Nırgenns iR aber gefagt, daß 
die verpadtende Gemeinde das Med habe, für ib:e Armenpflege 
unbedingt von ihrem Pächter den Jagtlartengebühremantheil zu 
beanfpruchen und daß biefer, für den Ball er auswärts mohnt und 
ber mebrberegte Antheil gejeglich der Armentflege feines Wohnorts 
zuzufallen hat, dennoch ver verpadtenden G:meinde reip. Ihrer Ar- 
menpflege den Belrag von 5 fl, 20 fr. eingahlen müſſe (meil er 
nicht zur veıpadienden Gemeinde gehört), Das haße mit amei 
Ruidın zu chlagen. wogegen «ein befannter Grundſatz ſpricht. Wie 
mand wird verfennen, daß bie citirte Bedingung eine rein geheh ⸗ 
witrige if — und doch ſoll den betreffenden Ocmeindebetiend. ten 
für die „gef heegemähe“ Aukarbeitung ver Pachtbedingungen eine 
Belobung zu Theil geworden fein, die fie wohl deshalb nicht ver» 
bient hab-n, weil fie bie Bedingungen in Frage von einer nahe 
gelegenen Gemeinde entlehnt haben ſolen. Möge die betnffende 
Difritispoligeibehörde ver vorlirgenn.n Ungefrblickent auf den Brund 
ſehen, die Beringung in Brage außer Wirljamfeit fegen und bie 
genannten Gemeinden in bie Grenzen ihrer Zufänpigkeit aurüd 
verweifen. W. 
Die 47. Kurliſſe von Kiſſinugen zählt bis 19. Juni 2698 
Kurgäſte in 1529 Porleien. 

Durch bie in öffentl, Sitzung des f. Geritkagtrichta Menftadt a /S. 
am 16. db, Mis. verfündeten Grfenntinfje wurden verutheilt: Joh. Arämer, 
led. Dienfilneht von Schönau, wegen Diebitablevergebens ums Mebertretung 
bes Seirugs, zu 5 Monaten Gefingnig; Adam Müllet, lediqg von Salz 
wegen Vergebene des Brtrugd und ber Unterſchlagung, zu IMonaten Ge: 
fängnib; Ferbinand Müriver, led. Dieuſttnecht von Dverftreu, wegen zweler 
Dubftahlövergehen, zu 9 Momateu Gefängnik; Andreas Lorenz, verwinw 
Zaglöbner von Flabungen, wegen Diebitublavergehens zu 2 Monaten Des 
fänanig, biebei die Stellung ber brei lehleren unter Volizeiaufſicht ober 
—— in einer Poliztianſtalt nach erſlandener Strafe für zuläfig 


+ München, 21. Juni. (Abgeordnetenfitzung.) 
Es wird Über dem Antrag des Abgiordneten Stenglein, bir 
Wahl deß befonderen Soctalgefehgebungtantichnfj:8 beir., beratben. 
Er ſchlägt befanntlih 17 Mitglieber und 6 Erfagmänner vor. 
Dr. Schlör und Feuftel dagegen flıllen den Anırag, nur 15 
Mitglieder zu mählen nebſt 5 Erfagmänner, es fei Kin Grund, von 
dem bieberigen Ufus, wornoch ſchen immer in einen beſondern 
Ausihuß nur 15 Mitglieder gewähit wurden, abzuweichen. Der 
Shlör-Fruftel’ie Antrag wird mit großer Majorität angenomm-n, 
für den Stenplein’ichen hatte fh nur cine winzige Minorität, 
darunter Hr. Woraf erhoben. 

Meferemt Rangguth erftattet birrauf Bortrag über ben @e- 
fegentwunf, einen Militärkredit für 1865—67 benffv. wie 
Ausfhußinträge haben wir Re. 167 mitgetheilt. bg. Kolb 
beantragt die Bitte am bie Krone, e) möge in der Bunteöver- 


fammlung babim getwirft werden, daß eine enifpredhende R:viflon 
der Burpedmatıifel auf Grundlage ber jünzſten Bolfszählung ber» 
gaeſteut werdt. Er weint nach, daß Bayern üdermäß'g belaftet 
iſt. widerlegt die fürglid von Seite 06 Fürſten Taxis gegen jeine 
Behauptung erhobenen Bedent:n, empfiehlt ven Webergang zu einer 
wahrhaften Vollsweht, wobei er namentlid die Vorzüglichkeit ver 
Jugendwehren betont, führt für feine Behauptung die erflen 
militärifchen Untorltäten an, u. U. Radehly, Raglovich und ſpricht 
endlich die Ueberzeugung auß, daß man Ichließlih, wie man ſich 
auch dagegen ſträuben möge, doch zur allgemeinen Bollewehr fommen 
werde; daß aber piejenige deutſche Regierung, welche ſich zuerſt zu 
deren DOrganifirung entihlöfe, vamit griiffiemafien die Geſchicke 
Deuiſchlande in die Hände belommen würde. . 

Dr. M. Barth beantragt, es möge baranf Bingewirft werben, 
daß bie Bundedtruppen auß der freien Stapt Frankfurt herausge- 
zjogen- werben, es ei für ihre Unmelenheit vortielbft nicht das ge» 
ringfte Bepürfnig vorhanden, und vie Bumprönerfammiung werde 
und nicht geftohlen werben, wenn bie Deſterrricher, Breußen und 
Bayern nicht mehr in Frankfurt ſelen. (Heiterkeit) WBürgermeifler 
Filcher beantragt, «8 fol ſchon jeht oder wenigftens bei dem 
nähen Bupget auf möglicfte Erfparn'k bingearbeitet werden: durch 
Beihräntung des laͤſtigen und foflfpieligen Gamifonswechlels, durch 
Minderung der übergroßen Unzahl von Generälen, worin wir in 
Bayırn wirliih Ucberfluß haben, durch Bereinfahung der Armatur 
uns Belleidung (Abſchaffung ver Helm), durch Miniehung von 
unndlhigen Wachıpofien und Haupiwachen, entlich durch Auſhebung 
einiger Stadilommandanturen. (Sqluß folgt.) 

(Die Ausfhußanträge werben mit allen gegen 3 (Grä« 
mer, Liebl, Biälfinger) Stimmen angenommen ; ebenfo werben bie 
Anträge von Solbu. Fiſcher angenommen, ver Bartih'jde 
wird abgelehnt, nahbem Frhr. v. d. Pforbten eutſchieden dagegen 
geiprochen hatte, indem er meinte, fo lange ber Franlfarter Senat 
nichts gegen die Auweſenheit ver Bunvestruppen babe, folle «6 
auch Feiner andern Bundeeregierung einiallen, ſich dagegen aufju- 
alten. Die nächſte Sitzunz findet morgen flatt.) 

Kiel, 21. Zuni. Pelnz Hohenlohe hat der dänlſchen Ber 
völlerung Nortichleetwigs Moffnpetitionen auf Entfernung die Her 
‘2098 von Auguftenburg aneinpfohlen und gleichzeitig die Möglicd« 
feit einer Abtretung Nordichleswige an Dänemark für den Hall des 
Gelingens der Annegion des übrigen Schietwig-Holflein an Preußen 
angedeutet. (Privattel. der „N. Br. 3.*) 


Handels- und Börjenberichte. 
Frucht⸗· Mittel Preiſe. 


Datum. Ken. Waizen. Korn Gerfie. Haber. 
Drte Tag. Monat. ek. fe Ar fe Rn 
"Röninahoieniy®. . 20. Juni — — 1630 1115 990 7— 
fentumt .» ..20 . — — 1450 110 — — — — 
Schweinfurt, 21. Juni. Der beutige Gereidemertt war ſabt nerim 
befahren tz neitalteten fich wie folgt: Waigen 1b fl bis 16 r 
45 tr,, Kern 10 fl. 30 fr. bie 11 f. 24 Fr. und Haber 6—7 fi. 36 fr. 
ber Eäfiel. 





Schweinfurt, 21. Juni. Auf tem heutigen Bi’tualienmarfte Foßete 
friie Bunter 2728 fr. das Vid, ler das Etüd 1 fr, junge Gänie von 
48 fr. bis 1 A. 12 fr. das Srüd, junge Tauben 16 — 18 fr. das Baar. 
Kirſchen waren eine Mafle zu Warkt und wide der g öfte Theil won Umiers 
fäufırn auigefauft; das Pid foftete 4 fr, Weichſel db ir. das Pi. — Auf 
bem Schweinenarft wurde das Paar Enugihiweine mit 9 fl. lis 12 fl, 
Läufer von 15 A. bis 24 fl. je nach ber Größe bezahlt. (Schw. Tybk.) 

Newyork, 10. Juni. (Mit dem Dampier „Beigian*.) Bold 13:%,; 
Wechſelcouis 1514/45 Bonds 131,4; Baumwolle 41. 


Verantwortlicher Redalleur: Aug. Hartmann, 


Terminkalender. 


22, Jun, Nachm. 2 Uhr: Verfieigerumg von Grumbreafitäten des Müllere 
Ar. Walter zu Saal durch den f, Notar in Könınabofen. 
Nachm. 3 Uhr: Verfteigerung der Mittelmüble bei Bölferäleier durch ben 
f. Notar in Hammmilburg. 
23. Juni, frib R Mer: Ferderungemelduug an ben Schuhmachet Midael 
Hort von Sch Ußeld beim & Notar im Gerolgbofen. 
Früh 9 Uhr: Fordetungemeldung an Job. Viehling in Steinfelb, 3. It. 
in Schallſeld, beim k. Bezi.fdamt Pohr. 
Früh 9 Uhr: 3 Epiftätag für die Duplif im Concurſe bed Schmled- 
meifters Gsfpar Schürer von Himmeldobt Leim f. Landgericht Rarlitube, 
Feib 9 Uhr: Forberumgämeldung an ben lebigen Schreinergefillen Atam 
Wild von Amorbab beim f. Bezirksamt Miltenberg. 
Früh 9 Uhr: Forderunge meldung an den iebigen gran Schwab von 
Rüdenan und die lebige Thereſia Hilbert von Reicharishauſen beim 
5 üb erg bie lebige Sabine Hol 
üb 10 Uhr: Forberungemelbung ar bie at ne Holjinger von 
Hunbsfelo uch t. Deiiitaamt —34 





1. Der Käufmann Eugen Kiel rk Würburg MM’ Inhaber der Firma: 


Strichsbefanntmachung. 77 2278: 


bie zum Nachlaſſe des Beier Argpropulo ans Rußland gehörigen Mobilin, Hier- 
unter 1 golvene umd 1 filberme Uhr, 1 goldene Kette und 
ferner am 


die vorhandenen Bücher, meiſt medizinifchen 





Bekanntrnachung. BE DUB: 
„G. Köchel“ 


mit ber Haupiniederlaſſung daſelbſt; 


2. Wilhelmine Siler, Witime zu Rikingen, bat das von Ihr unter ber Firma 


„Sheifion Sigler* nafeibit betriebene Weinhanpelsgeihäft an pen bisherigen Brokus 
siflen der Firma, Weinhändler Wuguf Spies zu Kitzingen abgetreien, 
Der Lehtere betreibt das Geſchäſt unter der bißherigen Fama 
: ‚Ebriftian Sißler“ 
mit der Haupinieterlafjung zu Sibingen. 
BWünburg, ten 20. Juni 1865. j 
Königliches Handelsgericht. 


Sofınann. 


DBefanıtmachung. 


Shierlinger, 


Würburg, den 20, Juni 1865. 
Dppmann, !. Notar. 


Im Uuftrage bes J. Stabigerichtes dahier verfleigere ih am 
Freitag, den 30. Duni I. Z8,, 
achrsittags 2 Uhr, 
im 1. Diſtril H+Nr. 267, 


Samstag, den 1. Juli I, 28. 
Na rag Ubr, 
n 


zahlung. 


12°) 


Würzburg, ben 21. Juni 1865. 
Dppmann, t. Rotar. 


Der Segen der Lebensverficherung. 


(Nah einer wahren Begebenpeit.) ' 
Da lirgt er num, fo falt, fo bleich, die Zovedfarbe auf ven Wangen, 
Und Prau und Kinder, thränenreih umſtehen ihn vol Schmerz; und Bingen! 
Der Bater und Ernährer farb! und fammervoll wird nun ihr Leben, 
Wil er alleinig nur erwarb den Unterhalt durch faures Streben. 
Nur eine Heine Benfion, die iſt der Armen Zufluhisfhimmer, 
Die if des Hingefchien’nen Lohn; für ibm genug, — dem Leben nimmer — 
Sie lüſſen vie enıfeelte Hand und das Geſicht, das toptenbleiche, 
Und flaunen plöglih: denn es fand eim lichter Schein ſich auf ver Reiche, 
Und tieier Geelenfiieren Sprit aus des Berflorb’nen ernſten Zügen. 
So fiht ven Eoıgenvollen niht man auf dem Zortenbeite Legen! 
Und eb’ acht Zage noch dahin, da flopft es ltiſe an die Thüre. 
Bob! fam’s den Urmen nicht in Sinn, wen das Oeſchick herein jeht führe. 


Ge tritt eim Herr num ein umb fpribt: „Der Batır, den Eud Gott genommen, 


Bergaß bei feinem Leben nicht bie Noth, im vie ihr jeht gelommen, 

Und bat von dem, was er erfparet durch all’ fein Bingen, ol’ fein Sorgen, 
Ein Ehärfletn für Euch aufbewahrt! 
Zweitaufend baure Gulden fann die arme W time num erheben, 
Weil meislich forgend einft ihr Mann verfichert fih bei feinem Leben 1” 
Ber kennt die Wonne, fühlt bie Luf, die j pt dem Meinen Kreis erfüllen! 
Sie loden mit geſchioellter Bruft dın Geber, der die Motb gefillet; 

Sie preifen mit Begeifterung, durd die des Dan’ra Thräne flehet, 

Die Wohlihar ver Verſicherung aus dir fo reicher Segen fprießer! 
Würzburg, ven 21. Zuni 1855. 

















pn 22/6. 


Her KRafpar Hartling, Zaprgierer, und Fräulein Elife Raum dahler ba- 
ben nach notariellem Chevertrag vom Heutigen die Gütergemeinſchaſt, ſowie bie Errum. 
genihaitsgemeinihaft mährend Ihrer Ehe ausgefhlofien, was biemit vadffentiht voien. 


verſchiedene Rleivungsfkücke ; 


altes, ſowie ein Milroslop gegen Baar- 


Ihr Leuichen, feht, Ihr feit geborgen, 


Kafpar Waguer- 


A Büiru. Hi) VRFEOE >, Haus a 

n k 3 X di uau⸗ 

Maler a. Sin Emibno, — aus 

Mnbeim, Shtiefer a, Lubmirtoun, Sinpfet 

Ar Rn, Kerr 0. Offenbach amd, Obermaier aus 

Urt. Dr, Hering m. &. ae Seipjin. „rom 

rafin 0. Treuberg mid Fe Bode a. Schloh 
Salzen, 409% 


Bekanntmachung. 
Die Shugpoden-Inipfung pr 
1885 beir, —8 
Die am Montag. en W. d. M., aus- 
geſchriedene Nachimpfung findet -eingetrete- 
en wre Sata. R 
prgen, Freitag. den 23 d. IR. 
Rahmittags sub, — 
im ver Schrannenhalle fait, 
Würburg, den 22. Juni 1865, 
Der Stadtmagiitrat, 
v,n 
Roßbech. 


Bierte vermehrte Am derbejlente Auflage! 


Sorbm erfhien und if in 
Buchhandlung Sterngoſſe F 9— 
Wärpturg zu haben: PEN 

Reuefte lufteirke 


an Mnayeu Ömvichtöfune. 
tude ber jeht com 
Gold. und Silbermängen 
Ar Zäuder 
t alidiugabe 
8* allgem. Hamdeisgeograp ie, 
n 90 Zafeim geprägte Übbileungen, 
FR gr. 8. eleg. trod. a 36 Pr. 
Ieber ! feinem Eiſcheinen hat ih die® für 
7 Mann gediegene und nüplihe Buch in 
wohl taufenn Ep-mplaren verbreitet; was 
zu für den praftiichen Wer am befin 
a er —* ũberdietet Die 
a 
106 ollRänpigleit, 
Morig Echäfer. 


1 * 

Taschen Liderbüche 
* 

= — uachueigeichnei Sichere 
rrut cuch des ſebens! 

Taſchen · Liederbuch 
für das 
j Dertfche Volk. 

Eine ausgemählte Sammlung der belichies 

ſſen und befanntı fie Bells, Stuyenten., 

Figer, Soldaten, Riches-, Zıint-, Wander, 
Dpeim- und Gelelfcafis-Liener. 

Breis 27 Ir. 


Liederbuch 
Dentiche Turner. 


& saufgegeben vom 
Birliner Zurnratb, 
Mitpem Bilbniiie Jahn's. 


ubers 
169) m 


7 n Fr asııı ‘ 
(Hotel Nüymer.) Frau v. Bietingyoff nr. B ie 21 fr. 
Fremden = Anzeige. a. Peteraburg. Tr. Sales en; Sr. hie * — 
Bom 21. Jum Saiow ous Kiga. Baron d. Pernwertg a. DEE Reimer: 
(Moler.) Ofibohrbeamter Weier aus Meiden, | den. Fezirker Antshffeffor Haud ang Deb_ MH eb 
—— Spule aus Berlin. Rath Steinha. di m. | Ritt aus Dbernbirg. Priv. Weiler m- x Liede uch 
m. aus Drreben Mic; Liber m ©. au8 | aub Münden u Esüber aus Camberg. ICE für 


Nürnberg, Müller a- 3 Kaſſei. Gebbaret a. Kımpz 
ten, Sıödie aus Mainz, Jauſen aus Nemicerd, 
Levy aus Hebingen, Scuer and Thiltenbera, 
Samet aus Fwda, Vogel ans köln, Weinböppel 
aus Schw. Gmünd, Bıllingratb aus Barmen u. 
Lehr aus Frautfurt. 


änf Hof) Fran Grottkus mit Echw. aus 
and. Klaus, Tffizier, und Ruben nn, Brio. (Schwan. Hlıe.: Mlenmmi a. Waldheim, 
aus Eresben. Fbrifan Sufer aus Nürnberg. | car a. Gröningen, Neubaus a. Solingen, 


Knte : RA and Augdburg, Göhler a Alchafjens 
burg, Rump aus Aöın, Witter, ara Straßburg 
umd Lehmann aus Fürth. 


Deutfhe Turner. 


Neu.ſte perbifferte und vermehrte Ausgabe. 
Preis 14 Ir. 4a 


Berftorbene. 
Magdalena Herbit, Taplöbnersfrau, 55 Jahre 





— ehe öner, ter, 
I tn Der! Billa mat 
Feuqlwangen, 46 Jahır alt, BE 


er 


— 


Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Bei dem Herannahen des Verfalltermins unſerer Plfandbrieſs Coupons geben wir belannt, daß dieſelben bei unferer Saupt · 
bank in München und unjeren Filialdanten in Augsburg, Kempten un Lindau , jugleich dei der Qöniglichen 
Sauptbanf in Nürnberg und den t. Filialtanten Würzburg, Bamberg, Hegensburg un Paſſau, endlicq bei dın 
8 or. A. v. Nothſchiad & Söhne in Frankfurt a. M. und Doertenbach & Eie. in Stuttgart 
ein k . 
Zugleich machen wir im Interefje einer Erleichterung der Einlöfung darauf aufmerfjam, daß bie verfallenen Goupons zu allen 
Zahlungen am uns, unfere Filialen und Agenten, inobiſondere ju allen Zins- und Rapitalszahlungen unferer Hypothelſchuldner ſowohl 
für Geld· als Pfandbeleſsanlehen verwendet werben lönnen. 

München, den 15. Juni 1865. j 


‚Die Banfadminiftration. 
"Werfieigerrung 
Zunfigegenfänden und Alterthümern. 


Den 10.Zuli 1.28. um 9 Uhr des Bormittags und des Nach: 

um 2 Ubr, ſowie die folgenden Zaye um bielekorn Giumven merken auf 

UAnfrhen der Weniftjlarerben des zu Mainz verledten Benftonärs Herm aid 
wie zu. dıffem Rachlaf gehörigen Effelten in der Sterbemohnung alloa, Bilhlibie dcr 
- mals Mlimünferfirage, Nr. 43, new, durch den Untergeihneten öffentlich verſteigert, als: 
Eine anſehnliche Partie Bücher werfchienenen Inhalles, tarunter mehrere: mit 

Holz. und Kupferfichen, Bibeln mit Kupferſtichen, werthvolle ältere Manuſtüpte, 


[36] 








- Bekanntmachung. 
Am 17. v8. Mis. Mittags wurden von 

einem Wagen vor dem Unlerwirkhähaufe 

aus einem Nörbiben zwei gehäckelte Weit 

beden, dann Bu Ellen weiße gehädelte Spi- 

— SR 

* mr. nz 
Würzburg, u 49.- uni 1865. 

Der Vertreter.der Staatsanwalt: 

ſchaft am k. Stadtgerichte dahier. 

































xarunter auf Pergament, Gemälde in Del, Paſtell, Aquarell und Gouacht, ſowie Ehrenfrieb. 
auf Glas und Porzellän, eine Anzahl Uhren, datunter brei ausgejeichnete großheeß — — — — 
Ubren, eine Alegis-Ubr und eine aus dem ehemaligen churma'nziſchen Schloſſe mit Befanntmachung. 


ehirkrötesehäus und reidher Goldverzierung, antique Silbergerälhe, Stöde und 
fpanifhe Rohre mit flbernen Kabpfen im geiriebener und maſſiver Arbeit, ältere 
und nenere Porgellängefäße, einzelne Figuren und ganze Orappen von Figuren, 
Höhfter und Metkener Fabrit, Obſtlörbchen, Zeller, Blatten, Dofen verfhiedener 
Gröfe von Buchtholz, Porzelän und Elfenbein, Sculpiuren in Marınor, Wlaba- 
fer, Holz. Bernftein und Elfenbein, verfwieneme ſchön gearbeitete Keuzifige, einge» 
Tegt mit Silber und Elfenbein, filberne Polale, Becher, Kelche un Giborien, dann 
fonftige Gegenſände in Melfing, Bronze, Er Ste'ngut, Wlas ıc., eimprregIE Ho: _ 
möbel, antife Arbeit, ale: Selretäre, Commode kıc 7... art 
Den ırften und pweiten Tag werben Bücher, Manuffripte, Zeichnungen und Kupfet · 
ide, ben dritten Zag Del» und’ ſonſtige Gemälde unn die folgenven Tage vie übrigen 
Kunftzeamflände, Alterihüimer und Uhren zur Berfleigerung ausaeiiht. 
Die Segenflände hıfinven ſich im Sterbehauſe des Erblafier®, und beliche man 
ib wegen Einfihtenabme an die Eheleute Bades daſelbſt zu menden. 
Mainz, ‚bin "20. Auni 1865. 


20) — 3 Däger, un are Notar. 
Brauerei⸗ u. Wirthichafts-Berfauf, 


— Ungergeichneter beotſichtigt, wegen eingetretener Kränklichle't folgende Im» 
si mit dazugehötigem volfländigen Inventat auß freier Hand unter 


Trotz ber aufgeftchten Berbotstafela und wiels 
fachen Amehmagen erlauben fi viele Berlor 
nen, die Geleife de3 nenen Babnbofes von ber 
nrogen Auffabrtöbrüde nah Smolensk Yin zu 
überfchreiten, j 

Es wird biermit wiederholtes Verbot dleſes 
gefährlichen Untettangens mit dem Bemerken er: 
laffen, daß ſammtliche Bahnbedienſtete, wie: bie 

nde urälfsumpeiien,, ayr Any ngen 
und bel RMeneverweigerung —x wor⸗ 
nad Beſtrajnng nah Maßaabe der Pellimmuns: 
gen deö WPolizeifirafgefepbudes (Urt. 152) erſol⸗ 
gen wird. 

Wihzburg, den 16. Juni 1965, 


Der Gtarimagiftrat. 
n. 
R ohb ad. 
Amenb. 


Königl. Obewoſt · und Bahnamı. 
v. Shellerer. 


Hutten’scher Gerten. 


Morgen, Freitag, den 23. Juni: 


ihr günftigen Zahlungekeringungen zu verfaufen: Große Produktion 
1) Eine zu 1800 bis 2000 Ehäffel vellſändig eingerichtete im beiten Betriebe vom gefammten Mufiforps des 1. 9 Inf.- 
ſtehende Bierbrauerei, wo bie nöthigen Eommerbierfiller muter ver Brauerei liegen. ‘ — rn 


>) Ein new erbauten meben ter Brauerei liegende, jur volflännigen Schenſwirth⸗ 
(haft eingerihhtriee Wohnhaus mit Kegelbahn und Sommer Winhicafls-Lotalirät. 

3) Eine neugeboute Scheuer mit pembibtem Seller nebſt Stalung für 6 Pferde, 
24 Maſſochſen und ca. 14 Stüd anderes Rint vieh, fowie für ca. 30 Schweine. 

4) Einem unmittelbar vor der Statt gelegenem großen Garten, mit einem um Bes 
triebe einer ferquenten Wirihſchaft eingerichteten Wohnhaus mit Bavilon und Kegelbahn. 

F un ge: eipigen Jahren neu bergerichteten Gafthof mit einem gırk mn Zany- 
faal, nebfl Oeſellſchafiszimmern. 2 Gafl- und 11 Wohnzimmern, Küche, 2 gemdlbten Stellern, 
Stollunaen zu 100 Sıhd Vieh, 1 Waſch und 1 Ehladibaus, 2 großen Scheuern, 
Shaife-Rımifen, großen Hof Raum und HoutsGarten. 

Dat Gange wird zufammen und aud getrennt abgegeben; nach Wunſch kann auch 
Aderlanı, Wieſen. Hopfingärten und GemüicLand mitverfauft und nad abgeſchl off nım 
Bırlauf alebald übernommen werten, 

Die Dt Mi, der Sig des Berirlögeihte, des Bezitlsomſe, des Landgenchts, 
des Forflamid, Rıntamld und Bauamté, und liegt die Brauerei und Schenlwithſchaft 
unmitteibar an den Gerichte lolalitaen. 

. Miti.ter. unausbleiblicen. Uueführung der von Schweinſurt über Bad Kffingen 
nah Meiningen vrejrktirten und bereits abgef.dın Eıfenbahn wird Neuflatt eine Haupt. 
Ration und hinſichtlich feiner ſchknen Lage und anmurhigen Gegend, ferwie des tabıi 
Namen Badee Neuhaus, rein Mincrat-Woffer nad Zeugniß des berühmten Chemi- 
feıa Hrn. v. Libig Dem Quellenſyſtem d:8 Klinger Radsacıy und Banpur angehören, 
eime immer ardfrre Erquem erha'tım, und zur Hebung / der Geſchaͤftaverhaͤlimſſe beitragen. 


Neuſtadt o/Zaäle bei Bar Kiffingeh, im Yuni' 1865. BH . 
' Joſeph Bauer. Mainwaſſerwärme: 199, 


Dind uno Beriuy bie l'ichen Suche uno Kunfpgdaciung in Muduug. 


Nah aukerlefenem Programm 
bei ausgezeichnetem Erlanger Ex⸗ 
portbier. 
Anfang 3%/, Ubr. 
Entree für Herren 6 kr,, für Damen 3 fr, 
Hiegu. ladet ergebenſt ein 
U. Suchenmeifter. 


Ein Laufburfhde 


wirb für eim biefiges Geſchäft geſucht. — 
Näheres im der Expedition t8, Bi. [3a] 


Kurs der Geldſorten. 


Tom 21. Juni. 
Viſtolen 9. dt 441 fe, 
Piſſolen preußiise 9 M, bu -97 fr. 
Holländ. 10 A.Stlide 9 N. 69.231 fr, 
Nand-Unfaten b Hl. 35-6 Er. 
Mszranfenitüde 9 A. 51,291, Fr. 
Engl. Sobercians 11 fi. 3-55 fr. 
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uͤrzburger 





zeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeit 


zugleich amtliches Organ für bie banbdelsgerichtltchen Vublilationen nes Beritte Wärburg. 
Freitag, 
23. Juni, 


| Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
| trägt vierteljährlich 42 fr. Hier und bei allen 
| fal. bayer, Roftämtern. Die Verantwortliche 


| keit Kir Imierate träat ber Einſender derſelben. | 








einkenm —n 
i nasaebühr: Die breitpaltige | 
deile Ober Deren kaum wird mit 9 fi, De | 
‚milpaltıge wit 6 fr. unb bie durchlauſendt 
eile mt 9 ir. berechnet. 


1865. 


| 














3 111. 


= Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg. i 





Boftommibusfahrtem 
ans Würzburg nach: 








, mberg Krühr 4 GZ. 10@5Z. 11 G2. | 


Nah Frantrurt Ki: 1% PZ. 662. 9 PZ. | Ndım.: 1® KZ. 19GZ. 59 SZ. 7:GZ. 








Nchm.: 20 KZ. 30 GZ. 75 PZ. 1 18 PZ. 





Meakein 5 M. — — 
Biihofebeim IHM. | Rosbach le 


£ Mürnberg früh: 6” PZ. | Mchm.: 3% PZ. 

Ausbach ihräb: 5 PZ. „oz. (Nhm: REG 5 — en 1 | Bertgeim og 
An v. ig üb: 6UGZ. 10052. | Rchm. z 190 GZ. 2 KZ. 69 F2. 108 62. 1189 PZ Ristngen sim —* 5 T 

amberg Kräh: 4 PZ. SW PZ. 115GZ. | Nchm.z 125 KZ. 49 GZ. 59 SZ. 115 G2. Küpingen —38 | —— ad. 4 mr. 

"  Mürnberg Früh: 11 PZ. | Mchm,.: 76 PZ. Rergantkeim : 4 9 ofbrum A m 







Ansbach rühz 10% GZ. | Nchm.: 15 KZ. 6% GZ, 10% PZ, 





Ed. — Gonnenaufaang: 3 Uhr 56 Tin. 


Laneslalenbder: Herz 
GSonmenunter :4 Uhr AM. Monunter: 


Ietuf 
gang: 3 Uber 5 Di. ıWonba 
ang: 7 Ube SOM. — Thermometer nach Reaumur: Niebrialer Stamd 
der Rat: 10 Grad Mörme. Deittag. 12 Uhr: 20 Brad Märme — 
s Tritt auf Johannt Regen fin, fo wird ber Nußrachs 


nicht gebeib'n. 


Politiſche Nundſchau 


In der würltembergiſchen Kammer find am 21. de. bie Eifen: 
badnverträge mit Barın und Preußen einſtimmig angenommen 
worden. 

In der Sitzung des Öflerreiifchen Abgeerdnetenhauſes vom 
24. bE. wurde ber Antrag des Ausihufrs, voreiſt mur 13 Mile 
lionen zu bemwilligen, angenommen. — Der Zollautiäuß empfirhlt 
dem Wogeorbnetenhaufe, bie Beraihung ted neuen Bolltarifs fallen 
u lofj m und die Regierung um eine vorgängige Eadverflänbigen- 
Enquete zu erfucen. 

Das Reucfe aus Berlin: if, daß bie borlige Regierung an 
Mafregeln denft, wie der „verderblichen“ Wirtfamfcit des Land · 
tage8 Schranlen gejcht werben -lönnen und kaß fie die ſchleswig · 
hoiſteiniſchen Stände erſt dann zufommenberufen will, wenn ber 
Auguflenburger aus ben Herzogihumern enifemt if. 

Wie die Berliner „B.+ 8.” meldet, haben die Rellvereindre« 
gierungen von ber franzöflihen Reglerung vie für ven Handelt ſſand 
fer wichtige Nachticht erhalten, daß dieſelde auf Beibringung von 
Urfprungszeugniffen verzichtet, j 

° Die Verhandlungen, melde Preußen mit dem Kabinet von 
Florenz wegen Abſchluß eines Handelevertrages Führt, haben, wie 
die Kreuntg.“ meldet, bie jet das Refultat ergeben, daß jenes 
Kabinet ſich bereit erflärt hat, die Handelsbezichungen mit dem 
Zollverein auf Grundlage des zwiſchen England und dem Bol 
verein abgefäloffenen Handelüvertroge® regeln zu mellen. — In 
einer Gorrelponzenz, „aus Bayern“ in ber „Fr. Boflirg.” wird ber 
gute Rath eribeilt, daß die Zollvereineftaaten beſſer ſich von vorn. 
berein bei den Verhandlungen mit Ralien beiheiligen und ihr In- 
iereſſe wahren follten, ale daß fle zuletzt (vergebens) gegen vollendete 
Thalſachen anfämpfen müßten. 

Aus Florenz wird vom 21. do. telegraphiich berichtet: „Die 
Kongregation der Karbinäle erlärte fih gegen die Becidigung ber 
Bilhdfe und verwarf die Form der Megierungdegrquatur für bie 
Bilhofsernennungen. Im Folge deſſen find die Unterhandlungen 
abgebrochen. Kerr Vegeni IR zurüdgelehrt.“ 

Aus Petersburg wird vom 21. diefeß berichtet: Ein lalſerl. 
Delrel versipnet die Audgabe 4 neuer Gerien von Scahſcheinen 
im Betrag von 12 Milionen zur Drdung des für 1855 vorge» 
ſehenen Difiete, 


Tagesberidht. 


(Erledigt) Durch das Ableben des feith. Pirünbeinha- 
bers ıf vie Pjarni Nwernderg, Delanats U,dafiındug, und 






Riltenhera ss“, 
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durch Refinatiom Des bish. Virünteinhabers das 


Roͤſchch > 
in *82 


Hr. Cooptratet M. Ott zu 


— re aa Drtanats Aörigahofen, 
“ ige denen „Beadıiäten) 
ervo mwurpe als & terehfel rroif 
®. Dumid im ge — 25 — ———— — 
gewiefen; die Wermaltung ber erledigten Bıarrei Riebernderg wu 
vem Dibgfanpriefter M. U. Sri überiragen ; der feith. Gaplın 
—— — ur Chr. Full, wurde vurd die ſthel. von 
beren rer re 4 2 a ee 
Bandıy) präfentirt. — ne 

(Säulvtenfet-Ragrige,) Bum ee 


| lehrer der Schyustlebelinge ans dem A. prot. Bräfungspifritie wurde 


ber —— SF. Blohrfhäg ju Zaun ernannt. 
Die Kegterung von Untefranfen verfügt, 
Erhebungen Aber bie ehe ver En rer bie 
feien und ebenfo auch bie Anzeigen fiber die Teen offen 
fleifchpreife zu zareterbleiben haben. ' e Kald- 
rzbuerg, 28. Yuni. (Bittnalienmarkı,) Guter 
galt heute 29 — 30 fr. per Bfund, Ehmal, 36 fr, per Bun, 
Gier 1213 Stüd um 12 Tr., das Paar junge Tauben: 14 fr 
ein Baar junge Bänfe 2 fl. 12 Mm. bis 2 fl. 18 Mr, das Bund 
Rirfhen 5 — 6 Fr, das Plund Weihfel 4— 5 Ir, die Mipe 


Kartoflel 18 Er. 

r— Wöuirjburg, 20. Juni, (Hohe Bleilpreife 
bei geringer Dualität Schluß.) Betradten wir dagegen 
die Zuflände; im melden ſich unſere günftigem Mibger bewegen 
und vie Bortpeile, weiche aus der poligeiluch feRgehllien Taxt dem 
Bublitum errmachfen, fo ergeben fih folgende Reiultate: 

Die gefammie Metzarritznung I heute: noch gepmungen, im 
einem und pesmfelben Raum zu. verlaufen, welcher weder Luft genug 
dat, um »ie Furch alzu fpärliche Meimlichkeit erzeugten Uebelgerüche 
106 Oben enifrömen zu laſſen, noch Licht genug, um die da auf · 

rer Gieifehmolen 9 börig prüfen zu Tönuem. Die Grruds- 
geitg vs fol het Atmoiphäre ungervohnten Beluders werden hier 
vu * zarnamgenehme ‚Weile berührt, «benfo das uge duich 
au at per; Gofüme der muiflen dienfirhurnven Gehülfen. — 
*3 irgtem einem wielbejugten Bırlaufefand näher, Braun 

Bir, * prängen ſich, ihren Beratf zu erhalten, um damit 
und *2 Haufe zu fommen. Cine Frau äußert; Es if mir 
zechljeitig n a länger au warten, meine Kinper find allein zu 
unmöglid, MO Zobne meit won hier. Ich wohne vor dem Ganber- 


Haufe und I kunt 8 Rınderead:t, Tamentirt eine andere; ich am Gan- 
ihore, halb folgende, wenn wir nad länger warten müflen 
derglacis eine  Sgpkeifäy nicht mehr wei, und -haben mach viele 


bringen wir ur flomen 1 Beforgen. Worum gibt es feine Mepaer- 


andere Gommsi rigen Stadtteilen; glei in anderen Gtäntm, mo 


läven in pen 5 ‚geritcalt war, tamtt man micht fo weit laufen 
ih mit meine® Tg mit begreifen — hört man einen fremben 
muß, dh famm enge iuſen. 


Diatıkt aus Der 


* er 


— —— — — — — — — — — 


’»» 


u 


— — 


Wir halten am folgenden Stande an, eine Frau, anſcheinend 
bie eines Gubalternbramten ober eines Würgendo-ipriht zu dem 
Mehger: es iſt morgen Scantag, mein Manın möchte aud einmai 
ein Stüdhen Lenda n ‚oder Schwan ifädriien, geben Sie mirsein 
Piund davon. Es ill mir unmöglich, amımorket der Mepger basic, 
diefe Gaſthoͤſe, jene Familien brauchen fp und fo viel davon, ich 
tann nichts abſchnelden, wählen Sie unter den Übrigen Sorten. 
Die gute Frau, melde ihren beſcheidenen Bedarf ſchon feit Jahren 
bei demſelben Mebger holt, fann dem Wunſch ihres Hrn. Gemahls 
nit nadhlommen, muß mit einem Städ von geringerer Fleiſchſorte, 
wie feither, worlieb nehmen, fi einen Knochen beimiegen laſſen 
dafür 16/5 fr. zahlen und- gebt ſeufzend von bannen. , Im Wes; 
sehen _fagt fie für fh bin: ‚was nüßt «8 mir, wenn ih auch zu 
.. weniger beſuchten Webger gehe, ich belomme das Gewünſchte 

che] da heißt «8: biefer oder jener große Mehger hat die 
* ea Sorten bereits geholt, da bleib' ich eben, wie ich «8 ſeüher 
gewohnt.bin. — Wie tiefe gute Frau, find noch viele, viele andere 
geimungen, das beicheinene, Gtüdden Fleiſch, welches ihren. Bedarf 
bildet, von wen a.Sorien zu nehmen und dafür bie hobe 
Tore zu zahlen, Das find ungefähr vie, Rachtheile, welche dem 
Bublifum aus dem Zunftzwange und bem Feihalten am ber Fleiich- 
tag? erwachlen, abgefehen davon, daß viele unvollfläntig gemäſtele 
Bıchfüde, Raupen, RKübe geſchlachtet werden, wovon baß Bird 
dem Publilum nad der döchſten Tage verlauft wird. 

Wäre vagegen ver Fleifchverlauf freigegeben, bie Preiſe no 
ben Sorten geregelt und wären_bie Berlaufslofale ber her 
Statt vertbeilt, fo würden die beregten Mißſtäade ſich alabalod von 
ſelbſt heben und das Publilum zufrieren geſtellt werben. Da wir 
indeſſen eime fo radilale Ummäljung in der bergebrachien Flelſcher · 
ortmnung nicht fo bald erhoffen vürften, fo erlauben wir uns, zur 
Unbabnung eimer dereinfligen gänzliden Freigedung ver Fleiſchtoxe 
folgenn«8 Hrbergangeverfahren zu empfihlen, wie dies unfıres Wiſ⸗ 
fens zur Zeit auch in Frankreich beſteht, und woburch morläufig 
Jedermann zufrieden gef.Mt werden tüufte, 

Das Fleiſch eines Rindes wäre in 6—8 Sorten. zw Iheilen 
und vie Taxe nad ber Sortengualität ffzußclen. Nah ſoſche m 
Berfahren würben. zwar bie. feineren Sorlſen um. ein mel» 
liches Höher zu Reben kommen, - als die gegenwärtige Sleijhtage 
iR, allein die geringflen Sorten würden dagegen kaum: den Preis 
von 10 fr. pre Pin. erreichen Tönnen, jo einer Meberiheuerung des 
Bleijches Am Yuteruffe der überwiegennen Mehrzahl der Benbiterung 
vorgebeugt und man dadurch dieſer auch gerecht werben -lönnen. 
Das noch Fehlende wird aldvanı bie freie. Concurteng, welde 
ſich·iich nicht ollzu lange mehr asf.-fih warten laflım wird, vom 
feith zum Befjeien gefalten. 

* Würzburg, 23. Juni. In Laufe drs arfirigen Nach · 
mittags cıldoß. fi im Wachtlolale auf ver Brückt ein MBolvat 
mit feiner Mußtfete, 

$ Würzburg, 23. Juni. Heute morgen wurben mehrere 
Partien Butter wegen zw leiten Giwichtes auf dem Maılie 
weggtnommen. 

88 Her Kapellmeiſter Joſeph Maria Homeyer aut Han- 
nover, als Orgelvirtuos in ganı Deutichlauod rühilichſt bekannt, 
hatte, auf der Rückteiſe im feine Zeimaſh begriffen, bier d 8 Un- 
lüd, einen Beinbiud zu erleiben, der ihn volle neun Wochen au's 
Krankenlager frfelte. Bor der Mbreife in feine Hrimarh brabfid- 
tigt derfelbe ‚auf wielfeltige® Berlangen mehrere DOrgripiig n zum 
Bortrag zu briugem (Montag den 26. Juni, Nahmittage 5 Uhr, 
im der prosftantiichen Sirche) und zmar Präinpium und große Fuge 
von Job. Seh. Bad, Sonate für die Drgel von Goreli, „pas 
Wehgericht* , große® Zonarmälde für Digel, elatte Compoſttion, 
„Jesu tibi sit gloria*, Weidnachtsmsteite von Paleſttina, u. f m. 
Freun.e der Kirchenmuflt werden biemit zw dieſem feltenen Genuß 
eingeladen mit dem Bemerfen, daß weitere Unfünbigungen und 
Einlatungen nicht erfolgen werben. (Kir Hom yer gab Bereits 
im vorigen Herdſte dahier ein Digelconeert mit außerordenilichem 
Brifalle.) 

Die 49. Kurliſſe von Miffingen zählt bis 21. Juni 2674 
Kurgäfle in 1578 Partelen. 

Die 2, Kurliße von Brückenaun zählt bis 19. Juni 105 
Kuigäft. 

Sudwigobad zählt 55 Kurgäf: bis zum 20. Yun, 

Am 14. Juni Abends wurd: der Bauer Johann Schmäuſer 
von Burggrub am Fuße des Berg: bei Zeegneerf auf offener 
Strape- von einer Mannspirion in räubenſcher Arfiht Überfall m, 
uns wurd einen Schuß in den Hintertopf lebenegefährlih verliht. 
Der Thäter if num durch einen Gensoarmen aufgegriffen worden 


und fol ein Baber, Namen® Lorenn DIN von Unterfpireheim, 
Landg. Grroljbofn, fein. Bei- Rıcoanotcinung bed -Bermundeten 
fol er ein umhgfiendes Geſtänduiß ver That abzeltgt haben. Der 
28 doll: wor, Aunem im jeimer Heimath einen falſchen Wechſel zu 

an Ann Bautta dm 200 fl. verfauft, — folglich Dielen 
vie babem, 

= Münch Das ai. Juni. (Schluß ber Debatte über den 
— ben Militartredit Für 1865/67 beie) Abg. Grämer 
glaubt, ale dieſe Wünfche un Anträge hälfen nichts, fie feien 
‚Ihon oft dageweſen; wenn die Regierung jebe, daß man ihre Pos 
»Auläte immer wieder genehmige, fo werde fie die fo nothwendige 
Dreanifdtion: geivig aoch lange vicht vnuchhuhemy er halık «6 nicht 
mit feinem Bewifien-verinden, dah man-gerade-für die Geifllichen- 
‚and Dffijiere Geld parat habe, dagegen die armen MWegmadher, 
Ranzliflen, Funktionäre ac. mit Bertiöflumgen aufs nächſte Bunget 
abfpeite.. Dr. Vöolt ſpricht den Wanfh aus, daß bie G nörar: 
merie, wenn fie wiellich den Sicerheitöeienft orpentlich erfüllen fol, 
ber Bermaltungeftelle: unterordnet werben foll;ıfe-larige fie militä- 
ih organifirt fei, erfüle fie ihren Zweck nicht, leide arg unter ber 
großen Pedanterle 2. Redtner berührt die altem Mißſtünde, va; 
mar derjenige für eimen energifcgen O.nbarbitn gelte, bit tidt viele 
Arrelirungen vornehme, der vorgefirige Rammerbefhlug (über rt, 
97 des Poligeig.). werde ihnen leider Gelegenheit dazu yraug geben, 
Redner Aımmt: Übrigens dem Grfegentwuf na den —— 
trägen 34, eine Betwerfung des Geſetzes fei nicht MURAU, va 
ſich um die Erjülang sechrlih Horhandenee Barbinptiglälten ( 
Bınflonen 20.) handle. Er hält es übrigens ebenfalls für unabmweis- 
lid, daß vie Regierung batomdgli cine neue Drgamifation, rine 
ondere Einiheilung ver Armee vornehme, fonft werten bie Mittel 
nicht muıhr außreihen und wir werben zufcht «in militärifches Pto ⸗ 
letariat befommen, Fiht. d. Eerhemfelp wünfdt, daß man, um 
eine tüchtige vigilante Gentdbarmerie zu Bang bie wahrbaftig 
i gt-auf vem-platten-Banpe-tehr north the; Äftere—gefrigte Leute 
bazu nehme, bie man auch, wenn man’ ibn’ eiu⸗ gehörige Bınflon 
in Aue ſicht R-De, und bie Berehelihung ermöglıce, leicht belummen 


"und bann auch länger im Dicnfte erhalten weide; ib fei in bieler 


Bezichung das franzöflihe Syſtem zu empfehlın, ver Gendarm fol 
bie Sicherheit überwachen un ih nicht mit dem zu formalen‘ 


Dienſt täslih B Stunden auf der Lantſtraße abquälen müſſen. 


Dr. Ruland verwahrt fh gegen ben Ausdruck „Broltarat“, 
der ſef ein dem Militäsfland verunchtender. Die verſchiedenen An- 
träge ur auf nichts andere® hinaus, als auf gänılıh Aufhed ⸗ 
ung br& Militär. Wenn man ta grade den Geiftlichen und dem 
Off zieren Gehaltsaurbı ſſerungen gegeben, fo babe man varin gan; 
regt arthan, ver geitibe und der Mrtärflann, das felen nie beis 


den Sänse, auf vie fid die Mesterung virlaff n Danch auf vie 


Forsichreiten Daue man fh micht veriaflem (Bräter) Dr 
Bot verwahrt ſich gegem die Ummllung deſſen, was er gelagte 
in dem Audorude „Brolrtarier“ Kirge mis Belcipigendes, cın Pio⸗ 
letariet fei, wer fo gu fagen „non der Hand im den Mund” Iche, 
Min. 9. Reumapr hielt die Weberweilung des Btatö der Gemi- 
bamerie dom Krigeminferium hinüder an das M nilertum 
des Janern für etwas Gewagtes, auf jedn Fall müſſe er die 
Kammer dann noch um eine halbe Mil on Galden erruchen, tie 
meiſten Bensvarmen fein Einficher, würde bie militärfdhe Bere 
binpung gelöfl, fo entginge ihnen dadurch der Boriheil, woraach fie 
bei ver fargen Befoleung dennoh ihre Subfiftng-zu befleiten ner 
mögen. Kıirgöminifter vo, Lug: Das Kriegemın.ferium babe nur 
tas abfolut Rothwendige gefordert, es werde alle angeſichte unirer 
Vafaſſang uns der gegen den deutſchen Bund zu erfül.nden Pflich · 
ten nur irgend möglichen B rbıff- rungen in ber Mımce anftaeden, 
möge die Ramımer tod dem Regkrungsentwurf unverlürjt briireten | 
Folgt num Adſtimmung. (Daß die Ausihußanträge, fumie. Die 
Anträge von Kolb und Fiſcher angenommen mursen, haben mir 
bereilß an 

7 München, 22. Juni. (Wbgeorbnetenfigung.) 
Der Referent über die Nahmeilungen bed Aufwandes für das 
Staatsbaumelen, Sr, Bermühler, fielt der Kammer zur 
Erwägung anheim, ob man der Gtaaldregierung nicht vie Ber- 
afforpirung der Straßenbauten an hieju geeignete Pr» 
löniehkeiten empfehten fol, Er meint, es wütden ramit pre Magen 
ber Wegmacer verſchwinden, die mit Gefuchen auf Yihnungs- 
erhöhung Regierung und Kammern fortmäjıenn befhäftigen. Die 
auch dicd Mal wieder eingelaufenen Geſuche glaubt er éinfach 
der Regierumg mittheilen zu foln, er hät es nicht für Sache ber 
Kammer, an die Regierung Votſchläge über ihre Straßnarbeiten 
su machen; follte vie M gierung ſich veranlaft finden, ein bezüg · 
liches Poſtulat an die Kammern zu bringen, fo werben es viefe zu 

















mwürtigen auch i 8 die Klagen ver Wegmachet in's Auge 
u —*8 8* — Eier der —2 empflehlt Re» 
ferent: den Faſchtaendauz dieſes Syſtem fei mohlfeiler ale das 
der Gteinbauten, Amp, beisgebötiger Aufmerlſamkelt and Sackennt- 
nik ganı aeeignet, nroße Hiuhfreden im beflimmte Brenn zu 
bringen. Auch bejüglib der Flußbauten empfichlt’er dit Verak⸗ 
fortinumg. Bei der Abfimmung wird nah Antrag des Ausſchuſſes 
den —* en die Knenennaung erihrilt. 

Se Merian Frhr v. Lerchenſelde "über die Nachweiſ- 
ungen bezüglich ver Staataausgaben aus Gentralfonns 1861/63. 
Eine Mingere Wiehafften Yeraslngte wer Sicherheiißetat; woBri ber 
Referent beſonders beflagi, daß bie Zuftig- und Werwaltungsbramten 
nicht mergifh ıulammen wirken, welchem Umſtande auch die in 
mihreren Kreifen ſich Reigermde Unficherheit und Beläſtigung durch 
landſtreicheriſches Beitler- und Diebögefindel zupufähreiben fe. : Dr. 
Böik. fpricht feine Ueberzeugung aus, daß die Urfadhen ber fort- 
mwährenden- Zunahme von- Giherheitöfldrungen keineswegs in dem 
neuen Bolizeigeirg feibft, ſondera blkliidhr in den Bolizeiorgafiin, - 
die es zu vollichen gaben, jm ſuchen fel, „eB! fehlt eben am guten 
Willen, man hat ſicht einmal im ben Kopf gefcht, daß das meue 
Brick nichts taugt und deßzwegen thut man nichte für den richtigen 
Boljug peafeiben." . ä 

Diefer Unfiht IN auch Uppıllalionsgeriispireftor v. Wir- 
fKinger. Wander alte Beziıfsamtmann habe einen wahren 
horsor vor—der neuen Eincichtung, man twerfe ihr ſo qu fagen : 
Bügel *5 die Fühe; aber auch die Paſſtoität ver Ba CH er see & 
welchem durch das Geſehz doch eine fo —— Da bemrgte, herausgeri eirzcı,. 
dacht IP, fei an ven he ergebenden Mifännen ſchuld —128 * e De ee eat * Dei HESS * 
boffe «x, daß ſich mit der Socialgeſthgebung Vieles befferm werde, | der Drkonomen entgegen, und es Fr vi eine frenge Bude ae 
die Gemeinden werden tüchtige Flurwächter und Gemeindepiener auf« —— > die der ð ee er Si Ne nun! 
Ani — 


ed morgen den 
ten. Die Bafnhren waren San, a Matte beute die Schramue abgebal. 
Aus der längeren Revedı8 Fufigminifterd hebe ich Her- 
vor, daß demnächſt eine zwilchen dem Zufligminifterium und bem 


Gonfamenten zu bedeutend —8* H und wirden vom inländefchen 
Minifterium des Innern vereinbarte Inftruftion binausgegeben 
we», welche ek den Grnervarmen mönli macht, fi bri Bornabme 


Bgablt Wurde. ZB xtzen mir g, {gi Ien gefänft. 
Geichäfts: Eröffrung. 


— 12 Haber Fl. 7Y—8 nad Sa har he 
5 Berantwcortlider R dafur: 
Untergeiäöneter macht die ergebenfle Anjeige, nachdem die Frma 2. Kleingarp 
way Anab feit 15. 26. erlofen, daß er auf hi-flarm Vlotze für eigene Rıhnung eine 


Gold- und Politur-Feiften- Fabrik 


gestündet bat. 
Bei Bedarf bitter um gefällige Berüdfihtigung unter Zuſicherung reeller und bil. 


liger Bedienung. 
Oscar Hnab: 


Liebig’iches 5 lräftiges Nahrungsmittel ſohr empfosten bei großer ra 
— luid dluſt ac. und zut ſchnellen Bereitung einer wohlchnacke n Den 
Flciſch⸗Ertract, Freiichbrübe, eben Dereitung ’ ch 
amerifanijches ın Dälrın A 2 Loth 42 fr, felbfibereiteted a 1 fl nebſt Se— 


braudsanıeifung empfl.bit 5 
3. Roth, Woctheter zum „Einhorn“, 
[28] Nrutauasfi. 


m 
jerjti F 
Speʒierſteke ne Leennote 


Fräukiſcher Kurier 
in Nürnberg. 


Der „Fränk ſche Kurier” vertritt die Sache des entfhiedenen Forlihritrs af 
fozialem, poltifhem und religiöiem Gebicte und w'rb nah wie vor in bir Kefon“ 
deren boyeriiden, wie in der allgemein deutſchen Fıage das Banner der Frerhelt 
und ber nationalen Würde bo halten. Er erſcheint täglich im 11/, Bogen groß 
Folioformat (7 Blätter die Woche) fammt einem Unterhaltungeblatte 8 
ben Sonntag, deſſen Inhalt den Tendenten des Hauptblattes ent'pricht. 

Ubennemeniepreig: virrteljähria 1 fl. 45 fr., bei außrbayırldın Poflanftat- 
ten fommt dazu ein geringer Polaufihlag. Die ausgerehnte Birbdreitung des 
J antiſchen Kuriers“ fihert auch Bekann:machung⸗ n, Imferaten aller Art bei a 
sinafler Berechnung derfelben (per drrigefpoltene Petizzeile nur 3 fr), Bin. beftent 
Erfolg. Für Rihıbayeın beforgen Inferate die Herr: E. Illaen und Serm- 
Engler inkipig, Haafenkein und Boater in Hamburg DO, Molien unD 
Jäger’ihe Bube, Papier und Landkarten · Handlung in Franffurt a. M. 
Nürnberg, im Juni 1865. 


—* Yan t — —— bei ſicher zu bewegen Ganj 
Vertreter der Staattano "fer das viel angefochtene Iafitur der 
* — — allchaft hei den Landerichten, aus melden 
ufe Falzbeamte her Vedürfeih der Gericht@barfeit mohiner- 
X Por . 2 ef derveigeden würden. a 
trag J Me = " Steuertatafter“ lt Urban ven Un 
welder allarmıin & Baht ver Bezirlögeomeier vermehet werben, 
a Allang Findet und fchliehlich die Unerfennung 
erhält. Morgen vie nächte Siguns 


— Handels- — 
— n 23. Zumi. Mat unierer eutinen mit 54 Mag 66 
Penner: gMNatrcien fih die Preife wie folgt: Maigen Ibf, 30 fr. 
Bader 7 fer kr a aı ft. 30 fr. bis 12 11. 15 fr, Gerſte 9 A, AO Er, 
. u — fr. 
———— —— Würzburg, 23. Jund. Räcdem sid dieſt 
unserm { a Berie Ne Da en Im en Regen getallen Üft, haben Die im 
Dürre yarkrlia in ht erw huien Klagen der Delouomen über zu role 
au nicht verkeune einem bedeutenden Hrade zugtuommeu. (is (äht fh 
forguiffe berbeiflßre av DaB ferner aubaltende Trodene die eraiflicitem EN 
ne ba man im Arde, Yuf Samdboren tit das Rora fo ra ich s 
Gneiden anfangen ae then Diiriften {hen in 8-10 Lagen "mit 1 
nicht [hoffen u da va en te an Regen 
N ve nlht naswächſt, Fo fü 
Autternotb wieder tar, Mit der Nepkerate Ik KAHN über 
ſchten Auf die mächite Ernte Weniger 8 im 





Aua. Hartmann, 


Ein Laufburfce 


Zud für eig Hiefiges Beldätt 
Nähere in a ee —— 


In der Stahl’den B 
handlung in Wiriturs m — od 
Das Ganze i 
ber 


Angel: Fifcherei 
und ihrer Geheimniſſe 
Oder volländige Anleitung, 


die Angel-Fifherei 
mi Dem grünem Erfolge u berriben; 
die Bilde dacch Lodipriien ade ver ferne 
bebeijuioden, ſie mır ya mkem Nöper an 
ber Angel oder auch in Rufen zu fangen, 
und bon ven Kennzeichn der Berfdleoenen 
Blidarten, ned Belehrungen über 
Zeihfiicherel , Fifchfatmuer ober Mhefiht 
monatlicher Bıtrirbe, über die Laldyein, 
Aufbetoahrung und Berjenpung der Wilde, 
Enthülhung ver Fiſchtang ⸗ Gehrimn ſſe und 
füntlide bi ſchrucht; wie auch 
Krebſe auf beluftigende Weiſe zu fangen. 
Nach Prüfung ver enallihen, franidfıam; 
ſchwediſchen u hollaͤndiſchtn Angefiihweilen 
auf eigene Erfohrung begründet und her 
ausargeben von 
Buron von Ehrenkreutz. 
Mit mehreren Arbiteongen une Umſchlag · 
vigneten. 
[2a] Breie 1 f..50 fr. 


Kurs der Gelvjorten, 
Bom 22. Yami. 
Kifiolen 9 A. Bid, iin 
Pıtolen perufiibe 9 N. d6—57 ir, 
Holländ. 10 1.Etüde 9 A. 50-1 fr, 
| KandıIufasm b fL 36—36 fr 



























Mertantenfkikte 9 f. BU, —2I14 ME, 
Engl. Sogereigns 11 A. I-A5 tt. 







— ⸗— 


— —⸗ 





Bekanntmachung. pr 20/6. 
Die direlten Gemeinbeumlagen pio 1864/65 belt. 

Mit Zufimmung der Grmeinvebenolmädtigten und Genehmigung Igl. Regierung 
werten im Gratsjahre 1864/65 als birchte Gommunalumlagen 

2 Simpla Hausfteuer da, wo biefe Steuer nah dem Mielherirage vegulirt iR, 

dagegen da, mo fie nad) der Area regulirt if, 

6 Arealſteuer, ſodann 

23/0 » Grundſteuer, 

. 1, Simplum der Gewerbeiteuer, 
dann dad Schutz · und Wocengelt in ver bisherigen Größe erhoben, was den Umlage 
Pflihtigen biemit belannt gegeben wird. 

Die dadiefigen Einwohner werden biernah aufgefordert, ihre ala Gemeindeumlage 
ſchuldige Kaus-, Grund- und Gewerbeſteuer, dann das Schub: und Wochengeld am bie 
GStarilämmerei zu entrichten, und find hiezu nachfolgend bezeichnete Tage, Votmitlags 
von 8—12 Uhr, beflimmt: 

Für den 1. Diftift: der 26., 27. und 28, Juni 1865; 
Pa! ”"  » 29. 30. Juni und 3, 4. und 5. Juli; 
8. „ 6. 7. und 10 Yuli; 
„ 41. 12. und 13. Juli; 

a — „ 414, 17. und 18, Juli, 

Würzburg, 20. Juni 185, 


Der Stadtmagiftrat. 
136) Noßbac. Anm. 


Verfteigerung eines®artens mit Öartenhaus, 


Freitag, ben 30. Aumi I. Is. 
Bormittags 10 Ubr, 
verftelgere ih im Privatauftrage ven Obi un Weingarten — Plan-Rr, 117 unb 
117%/, — zu 1 Zagw. 72 Dezimalen mit Gattenhaus und Pumpbrunnen außerhalb 
des Fellerthores im mittleren Steinach an Drt und Gtelle, mit dem Beifügen, 
taß ein Blertheil dis Strihefdillings baar mach eriheiltem Auſchlage zu bezahlen if, 
drei Biertheile desſelben aber in 3 Martinifrifien, 1865 mit 1867, unter Beilegung 
von 4 Brozent Ainfen entrichtet werben Idanen, 
Die übrigen Strichtbedingungen werden am Termine belannt gemacht, 


” ” ” 
“ . 4. “ 


Der Garten wird auf Verlangen durch Herm Bimmermeiter Michael geupdlp 


vor dem Zellerihore vorgezrigt. 
Würpburg, ven 22. Juni 1865. 
[?a) n, f. Notar. 


erjteigerung. 

Im Auftrage bed k. Bezitlegerichts Würzdurg verftigere id Im Wege ber Hülle. 
wolfttdung am 
: Montag, ben 3. Zuli d. N8., ttags 2 Ubr 
in ver Augufinergafle, 3 Didt. H8.,Rr. 235, vadier 7 Beten mit Betifläten, 2 Rom- 
moden, 1 Ehrant, mehrere Tiſche, Srühle, Eruhen u, dal. gegen Baatzahlung. 

MWürburg. ber 22. Yuni 1865, ,» 

Dppmann, !. Notar, 


ei 
” 2 


mu 






Montag, den 26. Juni ds., früh 9 Uhr, 
un Haufe I. Dift. Nr. 331 nadfolgende Weine, als 
r 36 Eimer 1857er 
24 * 1868er 
42 183869er 
18 „ 1834er 
. 6 „ 1834er 
fowie circa 80 Flaſchen diverfe Weine und mehrere Faſſer verſchiedener Größe umter den 
bei dem Striche befammt werdenden Bebingungen verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Würzburg, den 19. Juni 1865. . 
[25] Die Verwaltung der Domlapitular Müller'ſchen Armenfliftung. 
————— — — ——— — — — — 


Verſteigerung. 

Montag, den 26, Juni de. Is., Mittags 2 Uhr, i 
anfangenb umd den darauf folgenden Tag damit fortfegenb, werben aus ber Berlaffenfchaft 
des Herrn Domtapitular Dr. Andreas Miller die in dem Wohuhaufe IL. Diſt. Re, 331 
vorhandenen Möbel, Betten, Weißzeug, Kleidungöſtücke, Gold- und Silberzeng, Uhren x. 
gegen gleich haare Zahlung verfteigert, wobei mam bemerkt, daf mit dem Silber der Strich 
beginnt. 

Würzburg, den 19. Juni 1865. 


[25) Die Verwaltung der Donkapitular-Mütterfichen Armenſtifung · 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sambtag, und Sonntag: 


Produktion, 


mezu freundlichſt einladet 
Johann Feineis, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Samstag, den 24. Zunl: 


Große Production 
vom WMufilloıps des f. 9. Jaf.⸗Regimento. 
Anfang 3 Uhr. 

Entree für Herren 6 fr, für Damen 3. 

Hieyu ladet ergebenft ein 
4. Kuchenmeifter. 


A000 fl. werden auf erfle Hyrothel 
um Kerbit ns. 96. aufsuncehmen geſucht. 
Nähere Auslunft ertheilt die Egpebition 
d8. Bl. 


@in Zimmer, elegant möblıt, ift 
ſtündlich zu vwermierhen, Slattners » Gaſſe 
Rr. 128, 8.) - 


Hene Bücher. 


„ver klaſſiſchen Theaerg Mannbeimb, 
Dargeſte Ut von Dr. Wild. Koffta. Preis 
4 fl. 30 fr, 

Gedichte von Max Freitanf. 2 fl. 42 fr. 

Braun, Dr. Yul., Bad D yahaufen 
Nehme und bie Drundiüge ver allgemeir 
nen Balmoiogie. 1 fl. 21 

Ellner, Dr. Ueber vie Rüd hritte bes 
Wärme im Monat Mai nebſt Wirterungs» 
Beobachtungen, angeſtellt an der metereo» 
logiihen Station zu Bamberg, Mit 
Anhang: Die Gewitter vom Jahre 1825 
bis 1865. 8. Dabhıgang. 1 fl. 15 in 

Benedir. Mod. Hausihratr. Samm+ 
lung Hemer Quffpiele für geſellige Rreife, 
2. Aufl. 3 fl. 36 Ir. 

Schulze, Dr. Frz. Eilf. Mus- 
culus transversus nuch®, ein nor- 
maler Muskel am Ninterhaupte des 
Menschen. Mit Abbild. 42 kr, 


den « Anzei 
ee 


(Mdler.) Fabt. Beie mit Fam. aus Plauen. 
Wacht zicher Sambeth m. G. aus Diergenthemt. 
Riflle. Bidnmann aus Nürnberg, Porlmann a, 
Luzern, Ri fſet aus Kaiſerslautern, Herberg aus 
Ranſcheid, Taub und Gernatos — In 
ner aus Stuttgart, Laungenſſrag ans E h 
Natban aus Wirnmingbam vd Dredfeu- 6. Diver. 

(Fränf. Hof.) Bent. Ballarivene m. G. aus 
Ferlia, Fian Kewalewöly m. Kam. a, Peleres 
burg. Baron v. Fridogh aus Ynttgen. Stille} 
Härtel ans Nige, Mauter aus Karierube, Burk 
aus Nürnberg und Raider aus Schweinfurt. 

—X Rünmer) Nevie föürfer Schiön aus 
Rehau. Priv. Föriter a. Erlangen, Ftau Gicht 
m. E. aus Shomyan. Frau Ayermann a. Dieis 
wingen, Frau Ro aus Gamberg. Gaſtwirth 
öul; ans Ansbach. Alte: Manz au Amors 
bad, Mayer aus Neuhof, Sleſſer aus Yuremburg 
und Red md Gomp. aus Wien, [3 

(Säsf Her) afte: König aus Herenbehn, 
Kalt aus Kigingen, Teſch ans Franımersbadh, 
Tübner aue Friedelöhanien und Etumpf aus 
Kündyen,. Bierbrauer Aüller aus Wenders, 

(Schwan) Motar Hippier a. Voltkach. Ante. z 
Zlaͤtmermarn aus Leipgig, Bol und Benfer aus 
Kürnkern, Seiler aus Lahr und Bepler an 
jranfiurt.; h 

Wurit' Hef) Aſſtte.: Gottjhmist a. Franfe 
furet, Anelif m ©®. aus Rordtauſen, Koniga ans) 
Grefeld und Nitter aus Borna. Jujp. Gatoied 
ans Fricdrichshaſen. 


1 


Mainwallerwärmer U 


Diud und Beriug der SıuHcel'jden Bude und KAungyunsiany im uuisburg, 


* 








zur Meuen Würzburger Beituung, A te at, 
zugleich amtliches Organ für bie hanbelögerichtlichen BnbHiE az usnyen, des Bezirka Rürgburge 









Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
frägt biertchjährfich 42 Fr. bier und bei allen 
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enbahnzäge in Würzburg. 
rn een PETTIETT.n| = 0Z " 


Nah Frantrurt Ki 49 PZ. 6GZ. 9 PZ. | Mchm.: 1WKZ. 18 GZ, 5WSZ, ı 


Cine au Ude: -Diehe altige | 

Bule ob 48 hr: J x 

r f = wen Raum wird mit 8 die | 

24. Juni, Kai = mit 6 fr. 1md die Murdfoulenke| DO 
Beile mit 9 fr. bereiimet. | 



























Abgang und Ankunft der Eis 


Poftommwibnsfahrten 
and Mlhrgbitrg nach: 

Aruiteln 5 9, | Mettadugu —E 
Biihoföheim 464 * — —* 


Deuckbab 5 
fett N eis. Au, 








| 
| 
I 
j 
| 








. mderg Frahe 4 GZ. 10@SZ. 1162, | Nchm.: 2®KZ. 30GZ. 75 PZ, 118 PZ, 
Nürnberg Früh: #9 PZ. | Mchm.: 315 PZ. 
Ansbach  jfrüb: 5 PZ. 8 GZ. | Mchm.: 20 KZ. Gz. | Annan — 
An». Frankfurt Früh: GHGZ. 1005Z | Tichm.: 10 GE SE RZ VZO TE 
erg rüb: 4 PZ. 8@ PZ. 11%GZ, I Rchm.: 125 K2. 496% 1957. 1a 
«e. Nürnberg früh: 11 PZ. | Mchm,: 765 PZ. 
Ansbach rüh: 10 GZ, | Mehm.: 15 KZ. 69% GZ, 105 PZ, 














Dergeutheim. ..) AH, Bhribei * 
Miltenberg 54. Be 5 a 


‚Siapi von Zennfein: um 2 ——— 
laybnig mit: ana —S * ——— 
‚beigiedum;  desgk. ; Bas. u⸗ — *8— "nf 

bg Boobähl: aan: ⏑⏑, Berrhelifungtieiaubn 

‚ni-Epa Lfermanrn mon Bommerkfeleen:, ren — ib 
Brorz Kruger Don. Birbelfapt um Berl ih 74 & ee 
zeſſida web unfäffismetıng; pay, Yat Befndiinet. Zei 5 on 
‚von bier un Bihrgeramfaahme auf, ‚Oele — = war 
Geſuch des Dite Müller von “ — — — 
Weinhannlsfonarffiom nebn 3 Ber — 
haͤndleatochte x FIaca Miler —2*— wege F ai 
Balıntin- aus em Kuna. um, jr das Gtſuch⸗ Daß, 
itieh der Gärtmezei ne VErbelid ungeriaudnig mit Ar. Schmitt, 
ideden 4 etc. um Yalafın 


































Tageskaleuder: Johannes d. Täufer. — Sonnenauſgange g Uhr bü M 
> Ubr BiN, wionsaufgang; 5. Ihr d AR. Monumter: 

gang: 8 übe 43 M. — Thermometer nad Neaumur: Nichkigfer Stand 
im der Radıt: 10 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 21 Brad Härme. — 
Baueruregel: Nah wird die Ernit fern, mitt auf Tohanni Megen ein. 


Politiſche Nundſchau. 


In der Sitzung das Bundetblages vom 22. DB. wurde mit 
allen gegen 4 Grimmen (Bayern, Württemberg, Kurbfi m und 
Divenburg, welche ſich das Proieloll offen kalıen) vie Einberufung: 
ber Gommiffion zur Einführung, gleichen Maße und Gewichte auf 
20. Juli nad — ——— J 

a Wien gehen: Gerüchte, die Minifer Schmerling und Plentr 
hälten ihre Demmſion eingeneidtz; viefelbe fei jedoch nicht amge- von bier, Modi ägnin wurden br 
nommen worden. Einem PBrivattclegramm des „Br. 9: zufolge:wäre. |. h r 
jedoch ze. v. Blener angnommen, was glaubhaft erfceimt. | einer ar Se Be oa di — ae. 
Dem Reichtralh gegenüber war die Stilung bes Einanzminfes |. (Eingefa mot. Bahlung ano ie 
unhaltbar geworden. Die. „Baprrifche — 

Deßerreich fol vertraulich In Berlin wegen alfäliger Shafj- | am 19. v. Mts. mom ber f. priv. Wriamgeleifcipe ber baiperifm. 

Ofbapn'sie Anzeige; daß bie fedhite Eimyahlung mir: 1o Biejent 


ung einer „volend-tem Thatfache“ bezüglich der Eınennung dee i 
emarnt Yadın. "Das tarfertihe Mefeript, Durd | per Interimsjchjeien auf bie geit wom>1. bis einfäpk;.7, Iuli 1865 


welches der ungariiche Landiag einberufen wirn, erſcheint am 2. Juli. 

In Bern find om 21. dB. die Unterbanblungen ver Schwei; 
über den Handelsverirag und bie andern Werträge mit alien au 
Stande gelommen. 

And Paris wird dom 23. da, telegraphirt: Der Kaifer if 
geßren Adend um 6 Uhr in cinem Pyarton, den er ſelbſt führte, 
aufgefahren. Er hat den Weg durch die Rvoliftrae Über den 
2 und MEBoulevards genommen. Auf den Boulevarde 
Et. Martin und St. Denis drängte fh vie Menge fo fehr um 
ben ſtaiſer, Daß derſelbe geudihigt mar, im Schriit zu fahren, Der 
Kaifer wurde mit großer Begcifterung empfang n. 1Dffenbar eine 
Berubigungsfahtt wegen der mehrfachen Rudefldrangen, zu melden 
bie Auiſcherangelegen heit Beranlaffung gab.) 

Aus Florenj, 22, Juni, wird telegrapbifch berichtet: Die 
Regierung erwarte Hm. Begrub, um über dem Greg: nfland feiner 
Milton zu Deratben; feine Rüdlchr werde geeigtierer fen ale alle 
fhriftlipen Mitiheilungen, um ıine folite Grundlage ver weiteren 
Berbandlungen jn gewinnen. J ech 

Rach Berichtin aus Rom find bie Unterbondflungen wilden 
Rom und Mexilo wrerbioden. Meglia wird Mırto und bie 
m» gilanifche Geſane: ſchaft wird Rom verloffen. — Die Telegraphen⸗ 
Mnie zwifden Marſala, Biferta und Galle if fertig und fomit tie 
regelmäßige Berbineung mit Algier hergeſt Dt. 


Tagesbericht. —D 
Se. Maſ. ver König Hat dag Frühmepseneflcium in Friden⸗ 
haufen dem Pricfler 8. G. Steigerwalg, Gommorant In. Aub, 
übertragen, ME IR: 
” Drffentlie Gitung ner Gemeindebevokmächtigten zu 
Bürzburg am. 22. Jani. Das Geuch ve⸗ Baurirge/illen Jod. 


„E27; 


' Beitfhriften h 
bed re ne nicht aufänig) ein Frankfurter Banl- und Gom- | 
| mfiondgefchäft * Härte... wir 
jeiger“ — 7 Bublitum⸗ bletet ſich ein gan, ungewöhnlider) 
66 ** we Weäulein Diner, die berühmte Biolinfpielermn; 
— ——— re ein Gongert dahier veranfalten wird. ı Auf 
Tommenden M at; vie Künfierin fap alle größeren Städte Diutfd 
ihrer Runfteeife > 8 Hegt une eine: Meihe vom Berichten vor, aus 
landsa beſucht; daß Ah die Mritikialeroris enthuſtaſtiſch über 
denen wir feb« afaten Ungarin ausgefproden dat, Gin. Muflt- 
das Spiel der 8 it hatte, Künftler und: Künſtlerinnen erſten 
teferent, der ge feiner Eigenrhümtictiitnnd. Borüziichteit, yu 
| Wange, jedes ine Belprehumg von: Fıln.Dean’s. ‚Spiel dar 
\ hören, Yefuntiet' l* ene ——— yM vrteinigend, männliche 
Ä Duelle Fir mit weh und ſeelenvoller Janig⸗ 
raft und Prat Ka 


oa 


keit im gleichem Maße verbinde und vermdge eines eigenthämlichen 
Bogenftrih8 dem Jaſteumente Töne entiode, Dikimepas Rei des 
rn — Uaſer Bublıtum Wirbsor ſich darbie 
tenden Genu Au ocubrege +84 
1. ini. — a 1 Uhr L: 

ben bie hufigen Einwohner durch Feu Anchlagen . 
dus bım Schlafe erwedi Es drantte 


Zwoͤlfglocke u v Farnifighe 

die dem Melder Hrn. BE dahler gehörige, ünterhalb des Müpf- 
lanals Achenne Scäiffmühle ab. Die Caiſtehungdürſacht des Bran- 
(Schw. Tgbl.) 


bed if zur 3. 8. unbelannt. 





Wahl der Majpritäl“, ge: t 
*2*** * —V ——— 


— mozufle, da 
Srclammtmajorität — Erklärung ohne Berufung fänmtli« 
her Bohtnänner nicht erielt werden Annte, ebenſo berchfigt 
feien, als 2 PA Wahlmänner der Stadt Schweinfurt, melde hie! 
MUB. Ramen der 


Cllaiuua 
— mil nen Data ihre Abacord aten Dez Ruland in der· Amneſuc 
frage und beifem Mufereten immer Kammer überhaupt völllommen 


einwerdanden. f 
Aſchaffenburg, 19.9ımi. Zu der vorgeftern hier ſtattge - 
8. Banderverfammlnng unterfrän Landwirte mochten 


etwa 150 Theilnehmer Bug 5 Am 10: Uhr wurde 
bie Verſammlung durch den I. Herrn —— Braun“ 
wart mit einer kurzen Auſprache eröffnet,! im welcher er bemerkte, 


in Schweinfurt Ratiges 
fundenen Berathung von ftrebfamen Panbwirthen ber Entſchluß ge 
faßt worben fei, das Onftitut der Wan 


nmthemati| 

ſahren, da die Wirkungen‘ derfelben nicht {6 offenkundig an das 
Tageslicht „treten. Aber er, Fo wie jeder praktifche Landwirth fei 
von dein großen Werth dieſer Zufammentünfte von Vernfögenoflen 
übergeugt, denn durch bie Veſprechuug 


laudwirthſe 
dem Landwirth ein genaner Einbiick in alle“ Verhaliniſſe ger 


ſtimmig gutgeheißen wurde. Hr. Matthy daulte fiir das Ders 
trauen, das die Berſannnlung im: ihm geſcht, er ap ——— 
len⸗ 


ee TE —“ 
reifen md Ansführbar, in. den Gemeinden unfereß.Kreifes „ 


viehperfidgerungen für fporadijde Krankheiten / und im ganzen — 
fit ‚Spuden is Leben zu |. 


umgebezirte „eine Sreißwichverfiderung 
zus- —— biefe Frage entſpaun ſich ‚eine: Iange und lebhafte 


mäßigen Yusführuug, ſowie 
giugen bie Meinungen fehr auseinander. Bei ber Abfti 
Die aufge Fuoge im ber wfprüngligen Beflung wit ha Bufee | 
angenommen, ba bie Ortöverficherumge auf Gegenfeitigkeit 
beruhen 


Dir weile — des aufda ſt Uten Bropramms.lautrte: „Beide 
Wünich: und Breeürimiffe der praftiihen Lantwirthſchaft machen 
ſich in Beyug auf wie Drganitatınn des Beterinärnorfens ıgeltenn ?* 


Biai Sder Abſunmung folgte die Wanahme.verupurch den Bıäfe | 


denteh aufarft: Uten Wüniche in Baug aufırine befiere Diganila« |; 
Kam des MWeterhnärmwelens, diehelbe foll- erreicht werden Dusch eine 
tüctigere Auedidung ber Thieränzte, Freinügigleit Derfeiben, Auf · 
hedena ihrer Bevormundung durch die Merte, Ermäßigung ber 
Ter⸗n, Aufbıfferung ihıes Gehaltes tur den Giaat und bie Ge · 
Meimoe ‚und Feigabr der thirränitlichen Mrogis, 
>. Die beigte Fragt des »Mrogrammesı „Lnter welchen Boten, 
Aultur · Düngungt- use Witrrrungsverhältmffen tritt die fogen. 
Rausfieitranäpeit- am: beftigfien, unter melden am gelinde ſten auf?" 
Ta. wegen vorge ſchnlttner Zeit nictımchr ine Sprache und wurbe 
die Berlommiung g-fblofien, nabvem mod vorher Würzburg als 
nähf-r Berfammiungsor and das Gomns nad dem fitberigen 
Brfande-wiener g wäblt worden mar, (ach. Big.) 
any Manael an. Raum wıripä 

Die 50. Kurlıfe von Kiffingen Ast Gh 21. Yuni 2725 

Rurgäfe in 16U7 Bartcien, 









. i d 
‚Öfterre Ph um " 


In einer Beilage zum „Bollsboten“ ‚erfidtin ſich EN, iietjrihe“ 











lälige, 10 wirte Bayern zieht doch Id fügen’ Krüf 






her Fragen werde 


J 






Sumına aller ucıfa 
mn 92 — * 





+ München, 22. fammer 


wurte dem Biſchluſſe ver 
tes Gchalteb- 


uni. Inter Relchat a⸗ 
wornach zur ufdı ferung 


? Stupiefthrek 3 he has 
* igt zugeflimmt. 
Achen, 3..: cab} tenfigung.) 
nde ge ommeneh Hanbeldp 


Zollv Ca Orte im 

#8 3 a 

grüßt diefen Bertrog und gl tfehr außer 
orbentlid) seinen, und x % a zwiſchen der 
teingländifchen Inpufleie ind Leben gerufen 
fgens ber Dust daß fie in Abſchließ ⸗ 


Andy po! —— 1 0077777 77777 777 22 











unfere Inpufrde bil —* —— — gs 
Ö nbujlrie bilte, ald a fe ag ss 


mög. Abe. Fifher von Augsswg [hließt. ich ihin 
‚om Daburd, datz Bayern das Hönigrerh Fralien wicht aneılenne, 
cha; 


od ga-rgifttren, aber und entgehemitttere 
elle, am Natztu den rise Sandelenerbrerang mai ri Staate 
gewähre, Wenn unterbeh Breußen einen 56 Hot 










ihm a aber gewi nicht mehr ‚Die günfligen Medi 
als wenn ce fi -vechizritig dazu emtjcliehe:. — 2 
ſpricht entichleden Kir das Prinzip ber —öVV Dubur 
Mei, die noch den Schutz daes Elnatiß anı 

Grundlage, übrigens fti gas mit ad) l 


‚denn erflere fein «8 doch — * dieſen Schuß bezahlten, 
Nachdem Dr. Schlör um Frhm'n; Lerdenfe ld wie Noten 
digkeit des Protktionsfpfieme, dem Franktelch und England ihre 


Ibebeufenide Inpufttie werdanften, dervorgehoden haben, ſpricht Hau ⸗ 


dela a u v. Biretihmer ſeinen Zweiſel über die mom: Mile 
qui vorgeſchlage nt Blite aus, daß der 

ich auf jene bayeriſchen Gabrilate, welche in dem neuen Tarif eine 
fo mamphatte Erhoͤhum Ar ‘haben , wieder auf ven biäherigen 
Zwiſchenoll reduziht- werde. Ueder den angeregten Fandelasernraz 
mit ralen ſpricht er Ah naht aus, und der ia ver Schung aa⸗ 
weſeror -Mimifer tes Auwarugia “Beh. u. Bisrbten, ſchweigl 
Iebewiais: varüber! Dem Öfterreihiichen Hamprlöverirag Wir zuge 


*Rimmt, der erwähnte Ausihußantragangenommen ; ebenfo wurde deu 
| Beroronungen Aber die Wändesung:dıB Bereiitsjolltarifß, über Auf- 
T ihebung der Durbgangszölld ıc., dann dem mit den Bollo-tinshaud‘ 
ige Berſammlunug vor, maß von dieſer ein⸗ 


ten abgeilaffenen  Werrrag, die gomenen re Fell» uns Hanben · 
vereins betr, die Zufımmung ertpeilt, ae ap 
N Wie ber offizidfe Mündener Slorreip. ber „U. 

berichtigt, wird ver Landtag nur bis zum 6. gut Ka: 

den Amicht bi zum 8; Yull, wie er vorher grmelvet yatte). Eu 





Handels⸗ und Börfenberichte; 
GupbePiefe u Würzburg; vom 19, Als 20. Saal „u 


Höditer. URutlerer. 
‚is A. 50 fu 16 fL 57 


Daigen ae TS 

Kamm, 2m th A E20 Be — » 
ER HEHE LE Be 

ion Ba-k TR M Di det OR Roos 

ürbien — L — fr., Linien er 

| Ense her vertanftn enter 97,9% Die Dunfaptamıma 120 Neil De 

| Ortweivenißreffe auf va Schranne ju —— — ** 

Dahn, 3 —— 4 *5 — Mi —E 
sl. Ar . * 

m 696498 10 1 50 fe — F — 

— Tess, 7 7 = 2 Id 

| > a ke. — 

F 


——— 233 Pre —— — — — Ban rn 


üisige Diehmarft wo hart * 
tieben: Es warcu über 2000 *8* St, Im. — 


et Naänt 
Maare, Jun Eiſllck Jungvieh und “so 2* jum' Bert 
ı Breife enbittem bes. immer juhlbarer merbenban —— * on 2 
\ hehe enpfinbikrhen Rũctaang. ber ich für: das Mana auf a Erolin beiana⸗ 
ſiellie nut Vaſtoieh erbiei Kb um Preife, war ‚aber wenig vorhan⸗ 
den. Zur Ausfuhr wurden Z7U Etüd aufgefauft. — Ber Pierbemarkt, 
‚mit 94 Pferden umd gohlen beſtellt, hatte nur geringe Bebeutung- ur 
' Drartr"d. Full (Saw — 


Münden, 22. Juni. * bayeriſche Pre unb —— 
hat den Dienuo Fr von auf 4 Meozent hesabgejpt Wr 
Lombarb ug ker T 5* auf bpi. belaſſen. — 

ur € Loofe. Bei der am 15. und 16. d. M. , 
PR wurden. fü Mia ard ere At —— Rı, a 


Schweinfurt, 22. Suni. 





I TI 
63797 ' 115816 - 92077779890,, 86920, ‚Astr2, 106482, 26241, 18867, 







Beanıwouliger Reealicur: Aug. Hartmann, 
erminkalender. > 4 


26. Juni, fruh 8 Uhr; crunge meldung an den Zintmermeifter Martins] > 
Yaltuer ven Gero n beim & Notar bort. | 

Fra IT eldung an ben Nachaß des verw, Bauern Job. 

mag von DFerHeeN Trtae r. ‚Yang Wielleihftadt 







an keuik, des veuſ. Schuliehrerd Jol. 
a 























Bekauntmachung. —— ——— 
Im, Muliage De. Hausehögerichtes Hier verfteigere ıch im Exelullonswege am Ener re * 
— den 3. Juli As, Lite j aes7:5 33 ẽ 
— ———— —A Eee en ze 
in meinen Amte ſimmer verſchieden / arbige Selvenbänver gegen Baatzahiung * — = = jr 
Würjdury, am 72. Juni 1865. 19 ‚in Apz,.e282 8 * 
Grimm, 1. Notar. — —— a 
/ u 27577, 3 i 
— Mit obrigkeitlicher Bewilligung. — 385 8 8 «2 
Am akademischen, Muſikſaale Märlsegi: N un ® 
Montag, deu 26. Juni, Abends 8 Uhr: " BET Fee a}: 
Concert.” — s Be&R 
— — — 222 = = I 
> „2 4 > 2 per Ä z — — 38 en = . — 
A22* Eh 2 
1. Favorit⸗Fantaſie von D. Ularo, vorg-iragen von . . Fidul. Detner. 8 SI vet » —— 
2. Recitstiv und Arie aus ver Oper „Ena“ von Händel, Ba 3 & ee 
doea ag a DO en ME e c 25 523555 o =5 ef: 
3. Deflamatiou, geisiohen von...» ..—. . Zi Bäib. — B 32:35: © SIE 
4 Röverie von Bieugieinpe, [Abt von . 2.0. Fäul Defner. wer — Enz 3523 
btheilung. ‚3373 028 1% SheE”: 52 
5 al’ Weite Antwort, von Rica Wär, vonelte da ———— —— #825 "5.8 
"b ®eelertroft, Fee gen m... ET — 
6 Schlummerlied von Aéboͤt, voraetragen dor Un. 19, Mräuhtwelner. ‚ «> 5 —— 0 
7: Baechus und Die Wein’; in WäjerMumiart, vor · — Eos — 
genragen Don» Dee ir PA Se. u ee 
8. Ungariſche Wolßslieder von Kımmy, vorge. von räul, Deiner. zw 8 2420 reine 
Gintrinöfaten & 48 Mr. And in der Gtaheliden But tw nigra) = 5% sg Ze ums 28 
und in der Bartb'ihen Mufttalienhandlung zu Haben. Un per KaffB tere a1 fs SS2:, 5€ —— — 
Das hochverehtte Publikum wird daraaf vuſinerkfam arinädht, daß hir piefes ine 88: „ER F di 
Goncert atıfineem wire, da bie Fünflierin baidiaſt im rb indem Bädera elnuuteeffen Hat. ass FP-r 3, * 


In der Stabel ſchen Bud. 
lung in Würidutg if ſoeben —— d» 
getroffen: 


» S"nallerbien 


— — 
— — 


Polytechniſcher Verein. 

Fanneee Wrichink 2.8 Wereinsabends vuch ein en faces BospE 

zur Erinnerung an tie 5Ofährige Yubelsiter dee polktetöntichen Wercins am — 

Dounerstag, den 6. Juli. F aa ER RR 

Die verchrlichen Wügitener, welbe geionnın. find. ſich bieran zu; briheiligeme per ı Du ſollſt und aaußt ae 

den biemit freunriichft eingeladen, ſich in die im-Beiefante-aufgshgte-Biler whce au em Afdyafrer tn unterer ger — 
verichieremen Amemäßigfeitsgründgen am 26. Juni geſchloſſen mwırdta nah; gerall af ! Ari N An 

256 Anekdoten und Schwänfen 


Er Die ,Directiost- Y ‚adsibem Lehm von en u. 
Tüll- & Cröpe de Chine-Chäles, 


seidene Mantillen & Paletots 
empfiehlt in großer Auswahl zu jehr billigen Preiſen 
Carl Bolzanr®- 


Abonnements- Einladung. 


Dis „Amts: und Unzeigeblatt der Stadt und des k. Bezirft 
amts Schweinfurt“ erihemt mie teiher, jenen Sonntag und ‚ Donnerdiay ran. 

Dr Adonnemenitdetrag A auf IM. per Jahr, IA pı Sıncfe und um 
per Duartal feſtacſetzt, und iſt au dieſem Peeife das Blau ſowohl hier als bei ⸗ 
Antänntihen Poflegp dutonen zu bejiehen. * 

Wir laden hiermit au recht zahlreichet Betheiligunz für das zweite Smefter ar 
dent ein und bitten, Beilllangen für Schwemfurt, wie jine Orte der Umgrgene- mel — 
wie ſeither, eigene Boten hiehet ſenden, bei der Epgpevition biefes Blattes, augmärt'#" Gebrüder Pfeiffer, 
dagegen und für folde Drte der Umgebung welche vasieıbe durch die Poſtooten au „Pant + und Germmiffiond « Gifhäft, 
ziehen wünſchen, bei ven betroffenen kl. Volt:guepitionen zeitig ju machen. 220 V Franfjurt a. M. 

Die Buflelgebühr den Vodboten beträge balkjährtg 75 fr. ir: 


Die Erpeditivn des Amts: uud Anzeigeblatte®" · 





aufMRiten, bei Kater u. im gelefligen reifen, 


mit einer 
leiten —J Kriegschronik. 


on. R 
Fr. Habner. 
[2a] Dres 30 Ar. 


— — ——— 
Zum An- & Verkauf 
aller Arten Etoatörapiere Gſenbahn · und ladu · 

i ien, Anlıhendiofe, 89 Bart 
—— —* —— a Bar 
und Teller Frdidrung beſtene empfonien 


- 


— —— — — 


a ne — 


mn 


Strichsbetanntinachung. 
Im Auftrage des J. Stadigerichtes dabier verſteigere id om | 
35 den 30. uni I; en 
acrıittags 2 Uhr, 
im 1. Difrit 9-Rt, 267, 


die yam Naclaffe des Weter Argyropulo aus Mußlann gehörigen Mobillen, bier- 


—* 4. golvene und 1 filberne Uhr, 1 goldene Kette und verſchiehene Kleivungsftüde; 
jener am 
Samstag, den 1. Zuli I. 38, 
BB ER Maar u Beer a An ze 
bie vorhandenen Bücher, meijt medijiniſchen nhaltes, ſowie ein Mitrosfop gegen Baar- 


zahlung. 
- Mürturg, den 21. Juni 1865, 


db . - DOppwmann, t. Notar, 


- 290° &trichsausfchreiben. pt: 29/6. 
4 Konkurs des Michael Hein, Drechtlers in Uub betr. 
Im Uuſtrage des . Berickegerichiin Würzburg: verfteigent der Mmtergeichnete am 


auf dem Rathhauſe in Aub dat gemeiuſchuldneriſche Wohnhaus, HEN, 70 in Ars, 
fümmt Garten und Gemeindetheilen mibflfinem Grunpftüd, im Gefammifchäpimigeiweriheih‘ 
son 3372 fl., unier den am Strichöternfine bekannt gemacht merdenven Bedingungen. 


Aub, den 22. Juni 1865, 
Etzel, Notar⸗ 


Anmerikaniſchen Fleifch-Grtraet, _ 


von Liebig und Peltenfofer, als kräftiges Nahrungsmittel und zur Bereitung eine ſtar⸗ 
59 Bleiihbrüge, In Topfchen von 2 doch — 42 kr, felbRbereitetes — 52 fr, em» 
ehlt 


19 €. Schneller, Kron⸗n⸗Apothele. 


Bad Bleisweiler. 


5... &-B.-Station Landau in der Npeinpfat;. 
Kaltwaflereur, Dampf: ud" Riefernadelbäder. leetrocgalva⸗ 
ulsmus. Molken und Traubenent. Für Bruftleidende: bequeme 
Wohnungen mit Rubftallluft. Proſpilte und Näperes durch den feit 22 Jahren 
ber Heilanflait-vorftchenven [76] 


Dr. L. Schneider. 
Alle Sorten Bauholz; und Bretter verkauft zu den 


billigſten Preiſen 
E. Höchel, 
« olsgefhäft 
7 Nufdyni am neuen EN SA — 
Spazieritöde, Meuigurpign, Dofen zn air Surmas 
Einladung zum Abonnement 


Yrhsrch au das 
„Bammelburger Journal“. 

Bei herannahendem Schluſſe des zweiten Quartais aläuben wir ‚ums zu recht 
sahlreihem Abonnem mt ergebenft einzuladen. REN N 

Das „Hammilturger Journal“ wird, wie bißher, wöchentlich dreimal, und zwar 
Diendtag/ Donnerdtag und Samktag, erſcheinen. Neben «imer bolfländigen Rundichar 
über. die wichtigen Vorlommniffe im Bebictt ver Volitik umd deren näheren Beleuchtung 
dur populäre, leichtjaßliche Leitartikel wird auch auf Mittheilung von Lokalnachtichten, 
Skmurzeiidie« und ‚Lohrer ‚Bezirlsgerichtönerhandidtngen,. Schrannen · me Marfiberichten 
mögtihft Rüdfiät genommen und durch Aufnahme von Intereffanten Erzählungen; forwie ton 
Begebenheiten vermijcten Inhalte auch einem angenehmen und delehtenden Unterhalt 
ung Rednung gittagen. . Fi 
— Außerdem finden in unferem Blatie owohl fämmftice KHofiderelgerungen des bie- 
firen Forfkamisbezirfes, ais auch tie bezirtsamtlichen , Tartogeritlihen und notarichen 
Belang machungen Auſnahme. 

Privatanzeigen find bei dem ſehr zahlreichen Leferkreife vom beſten Erfotge, und 
wird, die durchlaufende Beile mit 9 fr., die sweilpaltige mit 6 fr. und bie einipaltige 
mit. fr. berechnet. 

Der A,onnementspreiß beirägt pro -Biertiljagr_ 39 fr, Beflelungen beliche man 
für bier im der. Exgpepition, auswärts bri den zumäcfigelegenen f. Voflgpeditionen oder 
Voſtbolen bafvigf zu maden. 

Die Expedition des Hammelburger Iourtals. 
39. Slide Buchvruderei in-Kammelburg, 


-Alharin- 


Schießhaus 


Montag, den 26. DB, + 






vom fal. Landwehrregi· 
er Ment, 

Wworn ergebenfi einlader 
ubler, 


Zimmer, elegant möblirt, iR 
Plattnere » Baffe 
[36] 


Ein Zaufburfche 
wird,,für,,cin biefiges Geſchäft geſucht. — 
Nägeres im. der Egpedition dB. Bl, .. [Bch 


In der Stabel den Buch: 1. Kunftbande- 
fung in Würzburg ift ſoeben wieber eingetrofien: 
— Der inpuftriöfe — 


Geſchäftsmann, 


oder 
400 Anweiſungen 
zur Habrifation vieler Haudelsartitel, als + 
tanſtliche Weine, Rum, Aquavite, Giffige, 
Barfümerien, Eſſenzen und Seifen, Farben, 
te, Fleiſchzwie bach Fiſchpulv·t 
Champagnerwafſet Firniffe, Extrafie, "Gho- 
eoladen, Hrfen, Moſtriche, Stiefelatdlen, 
Zabafe, Zünphölzer, blonomiſche Bortyeile 
und der Unfertigung von  Bahnpulver, 
Heilpflafter und Magenitropfen. >." 


Für 
Gewerbtreibende. Materialiften, 
für Bıanntweindrenner, Reftauratenre, Bar 
fümeure, Gaſtwirthe, Gutsbrfiger vnd füt 
Ale, welche ihren Gemerb ‚erhöhen wollen. a 


Von 
Albrecht Simon, . .ı 
Gbemiler und Fabrıtant, 
Preis 1 fL.30 fr. [2a] 


Fremden = Anzeige, 
_ Dom 23. Juni: 

(Adfer.) Frau Fleiſchmann m T. a. Uſchaf⸗ 
fonburg. Fabt. Streder m. Gem. aus Leipzig. 
Gutebeſ Zerbus aus Wrandenburn, Manfleute: 
Jen ſen aus Köln, Schmig aus Kbcydt, Lunzer 
aus Stullzart, Bürklin aus Pfotzheiin, Stein 
bäufer aus Ofjenbadh, Heinz a, jranffurt, Seres 
mer ans Erefeld, Gijfuchen aus Nürnberg und 
Sanber aus Darmitabt. 

(Fränf, Hof.) ES ciebler m. Tocht. aus Celle. 
Ftau Ulman m. T. aus Koblenz. iRıiv, Burd, 
aus Nürnberg. Verwalter Fuchs a. Deutfhbof, ° 
Rilte,: Meiſchner aus Sreip, Günther &. Mied- 
baden, Göpe aus Wien, Baunlöfner aus Yiele: 
flo und Fernberget and Wiebergan, 

(Schwan) Habrifant Hermann ans Zwidau. 
Danmeiftee Abel aue srarlarube. Mentbramter 
Dilger aus Randel, Kaufite,: Huber ana Stöln, 
Räppert aus Homburg, Straub aus Fürt, Ses 
lineberger aus-Haflcl, Berner m. Gl aus Nürns 
berg, Hering aus Afhajionburg und Limbert aus 
Hanan 

(Mürtt. Hof.) Kauflte: Schäſſer aus Kö, 
Stöller ans Düren, Delhez aus Aachen. Didiss 
beim aus Et mer, -Bergeou aus Kraulfurt 
und Fleiſcher aus Jebenhauſen. Goncertmeiiter 
Deker m. Tochtern aus Ungatn. Techniket Weir 
tig. aus Hanau. Dr. Wais,raus Würzburg. 
DOrerbauraih Bernah aus Miinchen, Besußer.: 
ai ſſer Ehubert m. ©. aus Gigenfelden. 


Kurs der Geldſorten. 

Bom 23: Qumi. 

Tifiolen 9 fl. Ada Ad Tr 

Piſtolen prengühe 9 ih 56-517 ir. 

Holländ. 10 fl.Stũce 9 N. 50--5I Fr, 

KandEinfaten b fl. 3646 Fr, 

Dsfkeanfenitüde 9 fl. 35-291, 

Eral Soberciaus 11 fl. 53-55 fr. 


Moainwaflerwärme: 19%. 


@in 
ſtündlich zu vermieihen, 
Ru 128 


Diud uud Berlüg ver Stahel'ichen Bude und Kunfhandiung in Würzburg. 
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Ä Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für die baubelögerichtlichen Publifetionen des: Bezrks Würzburg. 





| Das Abonnement auf den Zligeiger bes > Einridunaos - | 

fe 173 | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und Bei allen Sonntag, | Zeile oder ber, auge DRS —* 

„RL, ° | tal, bayer. Roflämtern. Die Verantwortliche | 2 Juni, | weilpaltige mit 6. fr. und bie burdilaufenbe | 1865. 
| feit für Inferate trägt der Einfender derielben. hi | Seite mut 9 fr, bereihwet. \ 









Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg. Versusinnatsheten 


Rah Keantiurt Früh: wPZ. 6GZ. 9 PZ. | Mchm.: 1®KZ. 15GZ, 508SZ, 7GZ. ——— — 
F * len. 2% KZ. 3% GZ. 75 PZ. 118 PZ. A rnitein 5 9. | MotbadBii, sum, 








amberg Früh: 4GZ. 10WSZ. 11G * 
—— apa idofsbem MA. | Diosbah über 
br 00 PZ. | Nchm.: 315 PZ. Be 










„ Wnsbach üb: 5 PZ. 8 GZ. | Mchm.: 20 KZ. #02 — & | 
In ©. Kofler Früb: 6HGZ. 1002. | Nchm.: 10 GZ. 2W HZ. 8 12. 106 GZ. 16 PZ. — NE | — me 
" amberg Wrüh: 4 PZ. SWFZ. 119G2. Nm. 125 KZ. 4 GL, 6987. 115 GZ, Kipingen a —* “a, 1 Mir, 
Müruberg Früh: i1 PZ. | Nchm.: 76 PZ Mergentbeim 4%, | Werben EP 
Anebad enb: 10% GZ_| Nchm.: 13 KZ. 69 GZ. 105 PZ. Miltenberg, 5%, | Miefentbeth - 





Le) 









Zageslalender: Optatus, Quitinus. — fBgenennsipnng: 3 Uhr 56 IR. 
onnenumtergag: 8 Uber HW. Wtondaufgang: 6 Uhr 10. Dienunters 
aang: Fübr IHM. — nad mur: Niebrigfier Stand 
in der Nadt: 9 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr: 16 Grab Wärme. — 

* Benn die Vitnen ſich frih aufmachen, ihren Homig zu 

faınmeln und nicht weit Ategen, jo bedeutet es Negen. 


Politiſche Ruudſchau. 


Wie man dem „Fr. I.” aus Wien vom 24 d6. meldet, ver- 
lautet dort gerüchismeife, vie im den letzien Boden pwiſchen ven 
europäiidhen Gabineiten flaltgehabten Berhamplungen ‚wegen einer 
umfaffenden Heeresredpuction hätten eime beflimmte Form an- 
genommen, 

Der König von Preußen weilt feit dem 21, d. M. auf öfter 
i „Graf von Zollern*, 
welchen armen feine weniger hochgeftellten Vorfahren trugen, bie 
tag foll auch Hr. v. Bismard in Kurlebab eintreffen, um wichtige 
Stantögefchäfte- mit dem König zu ' 
des Minifterpräfideuten befinden fid) mehrere Räthe aus dem Mi- 


enug fällt, indem fie ü i — 

ha a fällt, fie früher eine leldenſchafltich · Shnopstrinterin 
Wie man aus WBaris vom 24, Ye, 

Säeltend ver Mifion Weges in 25 —2 

ſlonen machen. Bict ox Emanuel if offe 

Wahrheit fomm geworden. 


Fr die Herren Erngländer ar por Rurzemm das neue Diallen 


Halien tr 
gißfer Baickung —— 
nbar im Geiſte und in der 





er 

— n fie im einer civi und gut organif gierung. E 

bes Auswärtigen. Berliner Blätter ten, die Etilette . . 

een, Da cn Shan vor Beferei SE, Dermfadte — 

dem preufifhen Monaräien einen Befud) Ahfatte. Borläufig Hat | yrefen Tolke, weldge Das Ungläd Buben, bie Opfer biefer Unfähigki 

a 1 mr br —— 

lichen, welche auf Throneu fügen. Kaum hat er bie umpufriebenen en at HMegierumgei da rd,“ j 

Araber * — durch feine „erhabene —— — dem — — aus Turin ſchreibt, hat die 
ie Barifer Fi vebellir i ; e denen Engländer und e Gutöbefiger 

—* E an = E be ee a au . endlich ihr Schidjal —— 18. murbe 


nad) einer langen Woche nicht zur Arbeit bewegen. Die Yanlers : ! 
—— — bl: Ga ee Ar Ellen —— a | fe von‘ ———— —— * eye — 
ausge i en! an |; I * i € 2 ) 

erichtet haben, umb rn vollen * Fuür Mexito muß Pe ur N on ben Deggeichleppten fanb man aber Keimen, 


an pagon mehrere Tage zuvor am bie Bande Mangi 


‚verhandelt Hatte: em ſramdfiſcher Blätter HM das Brogramm 


oleon IIL. Gelb und Soldaten ſchaffen, fonft verzichtet ber von 
alle damit verbumbenen - 
) Na mie ms ſeht liberal. Die „Ürancr* 


ihm eingefefste äifer- anf, feitı Mech and 
ee eilig ch Binterafien entwideln fi ebenfalls neue Schwie- 
rigfeiten. ‘der franzöftjchen Saigon wirb |; im fganifchent N 
DE er Maler Zu Dee ea ae And und Heide Wut — 3 bes —— — wird 
ſicht auf deſſen Genefung vorhanden ſei. Tu-Dut hat keine Kinder | quch die Antenmurn® — — ——e— Beife auge‘ 
= nad; feinem an wird fein Reid vorausſichtlich der Schauplatz Daß in X ey bie —— in ſehr 
iger innerer Kampfe werben, bei welchen Frankreich, das jetzt i ätigt unnehm lälchtet eranbria. 
in biefem Theile Afiens einen jo großen Einfluß hat, eine entſchei ⸗ —* At — we Pet in — ausge: 
dende Rolle zu fpielen berufen fein wirb. "Nulienifchen giattere at DE NO Epofere — fein, 
Auch für ein franzöffches Exptdlitlbuchen nach Madagascar | hreitet. Auch im Su — Schiffen importirt worden fein mag. 
eröfiner ſich Ausſicht. Die vorige Stönigin Mafaherina hat einent Jwohin ſie von beit Hebergangszuftände in Amerika haben viele 
Brief Napoleons zwar in höflichfter Weiſe beantwortet, if abe Die gegen welche —2* die zähe Kraft der Ameri⸗ 
bezüglich einiger Reclamationen des Kaifere auf feine Werpflihtund | Uebelſtande m Gel erninden wird, om 14. d6. wird aus 
eingegangen. Die Franjofen müflen übrigens vorfihtig fein, denn | itmer mit der Zeit —*8* im ‚Süden herrſcht· große Noth und 
bie Madagaſſen haben ihre Königin ſehr gern, weil fie den etſten Newyort gemeidet? 7 igert; "Bier Neger find desorganifir, Die Mes 
Patagraphen der noch jungen Berfaffung, nad welchem die Monardicg: | Armuth nuter dert Eartandoga find erplodirt; fie enthielten Güter 
feine Sphltmofen - trinfen basf, :fiseng hält, was verfelben ſchwer |'gierngamagagine in 


gen 


im Werth von Million. Man glaubt an Branbfti — 
Die e Yury klagt Lee und Longſtreet dei Serraihs au. Jadis 
befindet ſich no in Monroe. Die Handelsbefffrärtfrnigen öftlich des 
Miſſiſſippi find. aufgehoben. gr 
Sure eigen wide or vom 4. uk find kai iöe 
te ienen, die einer. Ab von 6 HE 

ad valorem von Papier, pe Leinen « ——— 
bei Einfuhrung ins Innere verorbnen, 


Tagesbericht. 


Die 5% Kurliße von Kiſſiugen (t Sie PrN uni, 2885. 
Rurgäfle in_ 1667 Parteien, b ui 

* Deffentlihe Berbanblungen bes n Berirkegerihte Lohr. Bur Ber, 

Ipmmen : Am 1 Juli Bormittags die Ich. Barbara Wirth ber 

wegen Bergebend des Beirugd; der led. Dienfllnecht rang, 

Bus und Me Ieb. Birtböjohn an Def: Inderwies von nr ten. 


—* Betoehens vs DiebAablär und bie arg ym 8* 
wein Mißbanblung; Racmittans 

—— Bart Partın von Dberbach wegen Werachens der Körpernerleks 
ug, ferner die Berufungen bes Nehtöpraftifanten Schecher uud des — 
meifierd MAnbreas Werner von Lohr *8 Ehrenttãnkung, dann der led, 
Kater: Jebaun Adam Jackel ven Koffel wegen Wernebene ber Wider: 
ng. Am 6. Bormitiags der Fuhrmann Kaſpat Definer von Greuſſen⸗ 
u. wegen Vergebene dei Betrugs, der ifrael. Frumpenkmmmiee 266 DI: 
mann von Weikeregrüden wegen —E—E der Körperverlthung und Die 
Ben bes verh Bauerd Johanıt Amend von Aura wegen Diebitahlä; 
asmiltagd ber —— En Mäder, bie ex Georg Deldior 
—A Bruno Peter Walter von Riened, Job. Weismontel von Obrrr 
finn, * Thomas Reuſch von Reutzenbrunn, ber Seren Ich. Roh 
vo Mlitteffiinn, Georg Werner von Pettgehbtimn, der toffergefelle Job. 
Arnold Eugen "Naria Rod von Orb, Auguftin —— von Dberuborf, 
Thowas Karl Dlinger von Hemburg ‚ ber Shijjer Abam olepb Engiert 
von Marktdeibenfeld,. Eyprian Anton Platz von Helmfsdt, Fricdtich Bau 
ro Unterentbat und ber Zoglöhnner Jatob Leipeld won Gilberhot megen 
—— ber Widerſvenſtigtei egen das Seerergänzungsgeiep. Am 13 
Juli Bormittags bie Vauerdeheiran Katharina Rnopp von Lohr wegen Ber 
arbens der Gnusirkbrmeörung, ber Maurer nı inm IL vom Neus 





afMN. wegen, Bergehens der Mißdandlun der Baier en: 
rn urn — u der * — * 
derufungen —— ug ruug ven — zen 
acgen d *8* an ya indie bilipp 35* * le 
— einer ven Rethtenbach wegen Ti m er 


“ Oeffentiihe Verbanblu bes Dnigli * ‚8 series Bohr, 
Diary wit Kr öffentlicher Gihunn ve Geh Fri Aabr vom '3,, 7, 
2* 14,1. Dis. vertinibeten Crtenut —— * Ta 


Rcakai vum: Pfoffahauſtu und ber ——— von 
* 8 des, Diebitahls —E iR, die Ta; 

8 ad * von En h Eid en Ber nu Semallı 
ng irn ——8 pe er Helnrich Joſ 

—— er 55 Am von Drb Dr der Aarr 


ng Te 7 A unmmfujlem a Aa Ber 
—— ökfentkhchen — u ie 8 Donate elänguiß ber 
Saljfieber m Pormann und der verb. Himmergejelle Gottfried u. 
Tagen ———— —* 
Bütteer, damm bie 


Diebflabis, dann die flaateanwaltiaftlicge Beruia a ehe 9 
Etaptichreiber, Mm I au a wem Senat ng bei Geldes 

Zünzumterbal ng verworfen bie der ã Behner von 
Brest: haltung — auhfännnte Arreſmea wort 
IıKagen im: einen@eldfirafe vom d fl; umgtrvambelt. 

+ München, 23. Juni, (Basen ıbneienhigung)i 
(Schlaf) Mahsem die Rammer hm ‚öflerreichiichen Kasteld- 
vtruag ihr -Yußimmung ersheilt. halte... folgte... Berathung | 
übe die Mingabe von über 900 Schullchrems and. der Biel; 
die Erlaffung eines Schulueicges betteffend. Meint Winsen, 
Selbert beantragt, dieſelbe, nachdem ver Rultußminifter 
eine. beficmmte Zufage dedfalle gemacht bat, varläufig für 
erledigt am erachten, Wbgeorpneier Umbſcheiden price in 
einem längeren Bortsag die Beforgnifie aus, bie ihn angefidhts ber 
Merilalen inibaunngen und VBeftrebungen und angeſichts ber zei» 
felhafſen Moftion, die das Kukuswinifterium in dieſer Frase ge 
nommen habe, erfüllen. Dinifer v. oc bebaut, hab man über ; 
bieie Brage , deren Loſung einenfeits- wegen der beſtehenden inealım. 
Anſch auungen, -andrerfehls wegen der Ihn nigegenfchennen realen 
Schmittigleiten, ‚eine alleitige uud reifliche Giwägung erforbrre, jtht ſo 
topiüber eine Beiprchung forbeme. Dos Miniferinin werde 
ſich aicht ſchon im Boraus Die Hände biaden, uad er, — der Mi- 
aller — werde Die Diweltion feine Thäligkeit in niefer- Gare nim 
ans auders woher als aus feine. cigemen Uenberreugung nahmen! 
Ee wied nicht weiten bihlusiet und der Husihußonirag angenommen. 

Ein weiterer Grgrnfland ifl der im Folge eis Tantages non 


— 

ken efoıtkm dh 

dadea naq̃ folgenden 
challen weiden. Diefer 


ram —— 





** 


Ruf. 


Karl Barth hervorgegangene Borfhlag bes Dr..-Weis, den Ge 
fhwornentienf betr. Die armer - Befchlieht mach Bortrag des 
Referenten i 








eX. feinen Berrihtumgen als Geſchwo · 
weöber in dem nämlichen, noch in dem 
noch einmal zu gleichen Berrihtungen 
-wird nach kurger Dieluffion ein« 


über geprüfte An» 
es nähe fünftigen 


38 Juni. Juter Keichrathotammert 
Sloufftnderig ber Mammir, dahe nach 


einer Aitthrtiung pre Oen 
DR gegen den Nadpruc beirefl., bis 30. be. publigixt wen 
ale e,. daher das hohe Haus wohl dem Referenten die u. 
Brrichterflattung: erlaflen und ven Entwurf nur ſummariſch berathen 
een Ste 
ung ‚über is Voſnulat us Aufbrffesung ve Brhalte ' der Tatholis 
ſchen Brarrer auf 800 fl, Referent @raf. Artor u vanft: 


Kanis angenommin. 
träge und Beſchwerden [liege d 
‚ Montag. 


bem Fultusminiferium ganz Befonsers, wel; ei a te⸗ 
bracht, denn ber geiſtliche Gtanb, der der mnet grei · 
fenden Eaiſulichung mit aller. Energie enbgegenkrat ; * eine 
ganz befondere Berüdfliigung: Biſchof v Dant et führt ik einem 
längeren Wörlrag bit "dat DOOR. fan über den Zuflaiim bet Pfarr · 
foffionen nor, mare auf fatlıte Biärrek. iberfe, A 200 € 
Hudem · gewinne · die Kirche · ihhre Diener gerade nicht · aut · ven 
reichtren Söhnen bed * die latholiſcht Geiſtlichleit im 
Gehalte der proteſtaniſchen glechzeſru werbe, ſa ein Alt der Gr 
rechtigleit. Im jemfeitigen Haule [rien über biſchöfliche Berfonen, 
geiflich · — “— Rnabenjeminarien 2c. bedentliche Botwürſe 
erhoben worben,, ed bürfte ber Würbe des hoben Haufis ver Rrihß- 
räche micht entſprechen, ſich in eine Distuffion über biefe Wormärrfe 
einzula wolle-paher nicht mährr darauf ringehen. Due 
Bofular wird —A angenommen. Montag nächſte Sihung. 
Die „Bayı. Stk. . bringt wie‘ offisiele Beflätigung, 
daß die laiſerle — Megierung auf bie Mutübumgıher ihr 
zuſtehenden Belugeig die. Votlegung von Urſprungszeugniſſen für 
bie aus dem Zollvertine einge hend en Waaren zu verlangen, nom: 
1. Suli-l, 3, ale dem Tage ber. Inkeafiiegung des Kanbelönen 
trage, an vergichten wir. ( ur — 15— wahr, he a * gr 
meint wurde, daß ab hie Barjär er uten 
ad velokem (um 


‚über Haare, bie. * nach ‚a ‚briaßem; 
mit einem Gertifitar werjehen fein en,, in Wegfol tommen j0f.)-. 
Die „B. 3." nom 24, 28, enthält bie allexhöchite Gurihliche. 


ung, bie Berlängerung des Landtags bie zum 6. Juli heſt. 
Handels und Börfenberichte, 


ammelburg, 22. Juni. Die Heu · Ernte ifl aummebr in vollem Gangt, 

und find, wir im. der bmen ers berichten zu Möumen, bat I 
wohl in gmatitativer al quantitativer Beziehung ſehr gut auegeſallen If, 
wa& um jo erfreulicher er ſcheint, da der heurige Micer@rtrag in Felge der 
Masten Winterkröfte und der. anbahtenben Txgdue eim äuperfi geringer if. 
‚Die Bichpreife find denn auch wegen ber geringen, Alec» Ere bebentend 
—955* und durfte noch weiteres Einken derſelben nicht uawahi · 


14. Funi. Golbd 1427/45; Wechfel 156%, ; Bonde 103, feler 
——— ‚ehr fehl. B ” N 
— nn — — — — nn — — 


it 


Berantwortlidier Mrboftenr: Mg: Hartmann. 





Berlonfungen im Monate Fali. 


Heſſijhe Ihlr. 40 Loeſe, KO Si. cſter Preis 32,000, 
steer, 60 Zör., yaib, 2 Fan. 1866 (30. Ateh.) 
Ädaumburgr2ieperbe Eblr, 38 Kesfe, 1300 @t., bite 
Wrrid 12,000, wiedt, 87 Thlr, — Biebamugı) 
amb. Mt.Beo. 100 Lone, 35 Ser., a 50 @t. (19. Biehun 
. 8. Deiterreichiiche A. 260 Loeſe vom Jahre 1564, 20 ‚Serien * 
5 Srüd (22. F una). 
R. @. Biterreidnicdhe Erebit:Roofe vom Jahre 1988, 1 Serien 100 
" Stül, bödyiter Preis — miebe. 450 fa dſterr. Währung.) jabls 
bar.2. Jar, 1866 (29. Ziebung). 
1, ** —— ah Geſenſchaft vom Jahre 1857, fl. m Looſe 
a4 viit,, 540 Stüd, böcfter Preis 60,000, niedr. 400 fi. 6.» MR, 
zahlbar 2. Jan. 1868 Pr Ziehung). 
1. Stadt Mailänder Kris, Ban 9 Serien 3 50 Stüd, hoͤchſter Preis 
100,000, wiedr. 46 Fret. gablbar 2. Jan. 1566 (15. — 
1. Stadt Vordeaux Arıt. ft Looſe, 52 Stüd, bödfter Preis 25,000, 
niedr, 100 Fres., zablbar 1. Rovember 1868 (4. Alchung). . 
18. A. Ruſſiſche 100 Rubel»Loofe, vom Jabre 1864, 1800 St. , hochſter 
Preis 200,000, niedt. 120 S.-R,., zahlbar 13. Jar. 1866 (1. Zieh 









—J Preis 20,000, niedrigfter 


20 * uug). 
— —* fl. 40 Sadle, 125 Seit, böhfter Preis 12,000 fl, 


. 


B —* — Snch höchſter Preis 
* NE RO I Di "5. dan 1 top Bi.) 
15. Furſtlich Salra Meifferſcheid ſche fl. M Loofe, a ig Bieie, 

25,000 miggigiter GO fl. C. M. gablbgs- AD. Jar. 1866 (26. Bieb.). 


ayeri Ä 
Beindem Herannahen des Bırfalltermins unferer Bianpbriefd.-Goupond neben wi ansehen j 

bauf in m en. uns unjeren Filialbanfen in Mugsburg, Mempten und et, vs eye unten aupt 
a En 4 BE sen Daneben Bafan aan 

Bantbäufern . 4. v. Rotbiibis: ‚ne in gran a. . und 
— —X he im. Dnleahe einer Grfelbierung, der Einlöfung-darauf mrf — — ve 
fg 2: AIR maden smie In. Speise. SRneS EBENEN DaB ROM ien na nie werlalemem Soupans zu allen 
Iu an. und, uniere Filialen und Yachten, imshrjombere zu allen +sind- und Kapi a 

a als Blonhbrieisantehen periwendet erben lünnen. ta lßjaplungen unierer BR Re 
j Münden ,iben,1d. Sant 1360. 7 i na 
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Geilanſtalt 

für Verkrümmungen, Gelent. 

‚Krankheiten und Waferturen en 
Rürnberg. 


Das in ſchönſter La 
—R eingerichtete 33 bit 


414 f ot r. med. = 
[da h. *9 Rofenau — 
l Sm ter 


Sta hel Ihen Buch⸗ ud Kurıfkharı 
ri Wanrnen Dede Ah dugetzaffen: 
Garto Bosco!s- 


Bauber + Mabinet 


u Mer dab. Wanpe, m, .. 
| Enaltend 709 7 2 
nthaltend 19 © 
154 Wunder erregende Kumpftite aid pl 
narärlichen Magie. mit , * 
— * 5* Würfeln, 
. - 11.) EL, 
46 Ruuftftücken m Earten 
feiner 13 der ——— 
Beluftigungen. * 
Zur ge ſell ſchaftlichen Unterhaltung: und Be. 
lehrung berantgegeben’pom 
ofeffor Merndörffer. 
Mir 24 Adhildungen, - 
[2a] Preis 1.71.12 fr. 





[Be] 



























Ale Arten onme: > 
Jacconas, Organdy, Baröges, Mozambique &e., ver⸗ 
kaufe zu auferordentlich billigen Preijen. — 

— - Carl Bolzaio. " 


. — ® 
Einladung zum Abonnement auf das,„Mainzer Journal! 
Revalteur: Franz Saufen. u 
Die Beftelungen anf das dritte Quartal des Mainzer Journals für 1865 bitten wir recht« 
zeitig zu machen. In der innern und außern Politif ti — vie} sefer Pi u 
gegen die Revolution, — An den teligiefen und finalen ——— Dem rt er 
alle Genfeſſloaen und wahre Parktät vertretend,  — werden wir für Das Gedeiben, Die &bre und 
die Größe des ganzen grohen Waterlaudes, jowie für die Jutereſſen unferer eigenen Heimatb einzu 
ſtehen fortfahren. - Eo- Jantete unfer Programm ſchon ver vielen Jabren und wie haben Betrrear 
Grund, demielben jeßzt untreu zu werden! ws Tr: 
Umfer Haupt: oder Mergenblatt liefert Die dc Artikel und Original + Gorrefrondengert, 
ei 








fomie ale bie eff Ubr Worneittans einlanfenden telearapbiidhen Depeſchen; die Beilage oder. Das 
Abeudblatt einen volitändigen Tageöberiht mit pllen, bis Fünf Uht Radmittags, sinreffenben 
Neuigkeiten. * 

Die Rbeiniſchen Mätter werden unſerem Abendblaite ald Belläge beigegeben, fie bilden j ã hr⸗ 
lich amer ſtarke Quattbaude und liefern an Material wenigftens fo viel als zehn Binde Des 
wobulichen Mo rnit. Er ee jäbhrlich Bra bis, ter größere Originalromancbewäbrter 
deutscher und ansländifher Dichter, Die ſich bis jezt überal eines umgetbeilten Beifalles zu erfreuen | 
batten ; außerdem Literaturberichse, Bilder * der Bänder und Volkerlunde, Deukwürh ya 
Befchichte der Gegenwart und, eine fehr zeihbalfige Sammlung von vermifhten Rüchridtert. Au 
unfer nterhaftengötlatt it imfohern tendenzids redigirt, als ibm ſteis jede Ghenieinbelt Ferm! re 
blieben if. Es elqmer Mh Deshalb gamg vorzäiglich ur Familienlektäre. 

Te Das Maingek Journal wmit feiner Beilage, den Abendblatt, iſt in einer flarfen Auflage über 
many Deuticlaud verbreitet, in Mainz ſelbit ien genen Hrofberzogibum Sehen, in Baden, am 
Niederrhein, tn Kurbeſſen, Nafan und —WR gebort es zu den geisienaiten Blaͤtterin⸗ Gs 
empfiehlt fich deühalb zu Anzeigen aller Urt, Lie auf-diejen Bege-mat-bles-ne-Iolale,fonDern- 
allgemeine Verbreitung finden. 

Das Mainzer Journal erfcheint in Groß⸗ Kolio + Format und wird das tinen Bogen ftarfe 
Hanprblatt täglib, mt Ansnabme der Sonntage mmd-ber börbiten Feieriage um.12 Uhr: Bermmits 
tags, das Mbendblatt mit den Rheiniien Blättern in Groh-Quart: kerutak, um 6.pe Machmits 
tags auegegeben. Beitellungen nehmen ale Poſtämter und Buhbandiungen am Der Preis Dei 
ganzen Blattes ift bier in Mainz viertefjährin 2 Re; in geſammten Gebirte des Füritlich Tburms I. 
Taxit ſchen Poitbezirfes vierteljährig 2 fl. 5 Er., In ben übrigen Gebieten mit Dem üplidper Boſt⸗ 
auffchlage. Inſerate aller Art werden aufgeremmen mad wird Die vierfpaltige Petitzelle ober Deren 
Raum jebr billig, mit 3 fr, berechnet. Blope Lofalamgeigen liefern mwir:.neh billiger man bitten 
wir die Anterefienten, ſich deßbalb mit unierer Expedition zu benehmen. ! 


Im Beriage ver Stabel’igen Bud- u. Kunkyanviung ın Würdurg ft erichier 
men und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Das praftiiche Brauteramen. 
Ein Beitrag zur Paſtoral 


von oh. Förfch, p. t. Stavicaplan u St. Gertraud in Würzburg. Mit Bifhöfl. 
Arpropation, 1865. 16 Bogen in U. 80. Preis 48 fr. over 15 Ser. » 
Indalt: Amel und Notbmendiafeit, Zeit und Drt, Art und Meife des Brauteramend; Biirbe * 
Driligfeit der Ehe; BPfuchten ver Eheleufte: Eheliche Liebe; Ebelichet Friebe; wechfetfeftin 
Unterftügeug und Hilfe im allen Erik-falen des Lebens; Eheliche Treue; Stanbergettih, 
Lenichheit; Gegenfeitige Aufmunterumg zu einer hriitlich frommen Lebensweife; ehe: 





— Würzburg. — > 
Stahei's Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Beitungen 

empfiehlt Beſe 

— ae A 

De lands und aller üt eurepäifchen Sinder, 
en ug en werben alle birefien Kane 

or tienapreike für Se ai (Meine) Zeile 

— — den. verſchierenen er je nad 
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Biadereichung: Gorge für, bie übehten Gäubgensfien; DIE Bachereitung zur. WEWE — — 3b 12h 

⸗ * * — +. — 1 ie 35 " 70 f. 

Unentbehrlich für Aerzte, wichtig für jede Famili pl, qm u Gaoiti DM 
Ueber die Erkenntniss und Behandlung des wahren Site uud Bcigien J * * 

CROUP einer der —— I» z£E 

‚ tückischsten KrankheiteD, | Sm yum az 

welcher alljährlich — namentlich unter den Kindern — Tausende zum Opfer fi — Donaufärkenisämer ii , 9 * 
len, ist soeben ein sehr interessantes Werkchen von Dr F. Pauli e222 frita Mn 0, —J 
Dasselbe enthält verschiedene Abbildungen und kostet bei einem Umf® — hr yet 
von 13 Bogen in Lex.-8. fl. 2. 20 oder Thlr. 1. 10. (Würzburg 1809. — - Fu — 20 Mb 


Stahel's Verlag.) Vorräthig in allen Buchhandlungen. _ 
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Bekanntmachung m 208 


Das Comptoir 
Die direllen Gemeindeumlagenipto 1864/65 beir. 
Mit Zufimmung der Grmeindebevollniätigten und Genehmigung Ist. Regierung. 


werten im Giatsjahre 1864/65 als virete Gommunalumlagen — G.Fi Söhne 
4 ft u re a Fraagard IT erh 
” u r, ſodann 


y undfleuer, nie 
url Shüplam der GeierbeiteunTn ine nt i - 
bann das Schuß und Wochengeld in der bidherigen @röße erhoben, was den Umlage: 
Pflichtigen !Hiemit belannfrgegeken win s0 EL 
Die dahiefigen Einwohner werden hiernach aufgefordert, ihre als Gemeindeumlage 
fhuldige Haus-, Grund · und Gemerbefletirr, dann das’ Schut · und Wodengeld an bie 
Stavikämmerei zu entrichten , und find hiepamadhfölgend hejeichnete‘ Tage, Bormittags 
von 8—12 Uhr, beſtimmt: 
Für den 1. Difrift: der 26., 27. und 28. Juni 1865; PP? 
nn 20 30 een 91 
— nn Salt; 


nein 
Balbftetten 

befindet fich jeht in 
8 ürz;b Reg, — 


A538} Semmelegaſſe 1-Difte, Ro 


Eine Dame ohne Ungehörige, in den 
508 Jahren, fucht gegen eim Koſigeld von 
100 Thaler jährlih Aufnahme in tiner- 
gebildeten Famille. Au angemeffener Häußs- 
licher Beſchaftigung if fie erbötig. Offer» 
tem erbittet fih Frau Karoline Reum per 
Herem-Riefenftahl, Goslar a 


2 


117 113 


tin. a. 12 a en um 
end 17 GA Yu, SirpicdeusoM. ‚ATEM 


‚Meier ſind zu perfaufen — Rothſchelben · 
gaſſe, Ar. 38, 


tt be —— 
Ein ſchoͤnes Bett iſt wegen Mangel an. 


RT 20 Fit 18865, 
117 313 z Der Stadtmagiſtrat. ann or 


— v Pa" —“ el . 
[3<] Kofi Nnnsua} 7. ana. Pla ı zu verlaufen — KHölriegel;' Nr, 179, 
ee —— — * ——— = und Runflhands 
’ ng vg iſt vort 
Die 
Verſteigerung eines Gartens mit Gartenhaus. — —— 
sam "fl N t, R eb 2 t 
— Freitag, den 30, Juni 1. Is. —— Rehitopfes 8 


Luftröhre, Lungenkatarth, Bluiſpelen, Kehl 
lopfs· Luftröhren- und Lungen ſchwindſucht, 


ihre 
Erkenntnif und Behandlung 
mit bem 


weißen Bruft: Syrup 
bes 


Sem G. A. W. Maper in Breslau, 
nebſt den biätetiichen und Berhaltungkregein 
und Grbraudsanweilung beijelben für Bruf⸗ 
leidende vargeftellt von Dr. med. Mur 
dolf Weinberger, praft. Arzt in Wien. 
Breie 18 fr. 


Vormittags 10 Ubr, 
verfleigere ich im Privatauftrage den Ob ſt und Weingarten — Plan-Mr, 117 und 
1174 — zu 1 Zagm. 72 Deiimalen mit Gartenhaus und Pimpbrunnen außerhalb 
des Zellerthores im mittleren Steinad an Drt und Stelle, mit bem Beifügen, 
daß ein Viertheil das Strihefdilliings baar mach eriheiltem Zuſchlage zu bezahlen if, 
brei Biertheile desſelben aber in 3 Martinifriften, 1865. mit 1867, unter Beilegung 
von A Prozent Zinſen entrichtet werben lönnen. 

Die Übrigen) Strichubeningunger! twerden am Termine befannt gemacht. 
Der Garten wird auf Verlangen durch Kern Bimmermeifter Michael Leupolp 
vor dem Belleribore vorgejeigt. 
Würzburg, den 22, Juni: 1865, 


[26] 












Oppmann, f. Notar. 





Diverse Aktien. 
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„ Brantfurt, 24. Yuni, Amerilanife | Fonds wurden auf bie ſchlechteren Notirungen aus Newport miebsiger abgegeben, bes 
fefigtem ſich jedoch wieder etwas, Für öferreikhifdhe war die Stimmung etwas günfliger, obwohl nod nichts Buverläffiges über ben 
Ausgang der Miniferfrifis befannt geworben if. (Synbie.) 


Drud und Berlag ter Stahel'ſchen Bude und Aunfanpiung in Würzburg. 


















FE 


5 A 


ZN) 


F J 


Anzeiger. 


VBeiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung 


zugleich autliches Organ für Die haudelogerichtlichen Bublilationen des Bezirke Baurzburg · 


Das Abonmement auf den Anzeiner bes 
* trägt wierteljäbrlih 2 Fr. bier und bei allen 
NM. 174. kat, bayer. Botämtem. Die Verantwortliche | 


! Fair fitt Inſerate trägt ber Einſender bericlhen. | 


Montag, 
| 26. Juni. 


Sale as Mr dsnehühr: ‚Die deeiipaktige | 
| Aneiip ai Er deren Man wirb mit 3 fr., Dit \ 1865 

| ge mit Str. und die burdjlauienbe | >» 
Zeile mi 9 fr. berehnel ! 








Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Wärzburg. u 


Rah Frantrurt 
. mberg 
E MNürnbera Wrühr 6% PZ. [| Nchm.: 35 PZ. 
x Ansbach Wrüh: > PZ. 8 GZ. | Mchm.: R62 


üb: 40 PZ. 6.GZ. 9 PZ. | Mehm.: 19 KZ. 15562. 5WSZ, 7 GZ. 
Fruh: 4 GZ, 10052. 11 02. | Vichm.: 29 KZ. 39GZ. 75 PZ. 1158 PZ, 





Boftommibusfahrten 
— us Würzburg macht 
Ardln 5 4, | Mottah-Bia. ame 
Biihsfeheim AU U. | Mosbad in —— 
Detteibab 5 4, Dertbeim 
Eſelbach a u. | Nenlie 





40 %, 





. ambera 
— Nürubera | 
Ansbach 


An v. Kamin den: 01, 10987. Stchm, : 10 GZ. 36 KZ e# PZ. 106 62. 1 PZz, 


üb: ı1 PZ. | Mchm.: 7% PZ 


trüb: 10% GZ. | Nchm.: 1% KZ. 69 GZ, 10% PZ. 





Zagetfalender: Johann u. Paul. — Scnmenaulganı: 3 Ubr 56 M. 
€ ennemmternema: 3 Ubr SW. Wondaufgeng: 7 Uhr I7 AR. Monunters 
aan: ht 47 WM. — Thermometer nah Meaumur: Ricdriafter Stand 
‚im ber Nadıt: 11 Grab Karme- Aillag 12 Upr: 17 Grab ibärme, — 
Bauernregel: Späte Mofen im Garten leſſen ſchönen Herbſt erwarten. 


Abonnementö-Einladung. 


Beftellungen auf ben en... (jomit auch 
an jebem Sonntage) ald Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Mii 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Auſi heginnende dritte QOuar⸗ 
tal werben für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tageöneuig- 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politischen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiftrats-, Stadt: 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerihtsfigungen, 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt⸗ 
machungen, Verfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
Ioojungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver- 
ſchreibungen, Anlehensloojen und a ei 
u. ſ. w. aufs ſchnellſte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Iutereffen 
erhöhte Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementöpreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für hier wie in ganz Bayern 
vierteljährlic 42 Er. ; Cer it ſonach das billigie politifge Blatt An- 
teriranfens, namentlih in @rmwägung befien, daß 


der Anzeiger auh Sonntags erfcheint, 


wodurch jahrlich 52 Nummern, die einer Abonnementäzeit von nabezu 
2 Monaten gleich fommen, mehr geliefert werben, ald von allen amderem, 
Hbneben noch im reife höher lebenden Blättern). 


Ankündigungen finden bei ber bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung unb werden 
billigft. berechnet. u — 

Expedition des Würzburger Anzeigers. 


Stahelſche Buch⸗ und Kunſthandlung.) 





rühs 4 PZ. WM PZ. 11502. | Nchm.: 195 KZ. 4# 67, 1952. 18GZ. 


Kipingen 88.1M. Rıntadta, Im 


Kilugen DU. | Reibram 

{ 4 * a 
Mergenibeiin IX, Gertbeim s —* 
Pritteibera | Miete 5 * 


Wo li tiſche Nundſchau. 


Die „Karlsr. Big.“ theilt mi . u 
1. Juli zu Wirkjonufeit der ig wit der amı 
fieuer für Bein umb Lraubenmoft {m Bollve img der U ng8- 
Süden nad Norbbeurtfchlaud gekupen Meinten für die aus dem 
erhebliche Erlkichterumgen in der Ira 
and durch die betreffenden Berorpmm 


— dia ntf. „Po.“ win 

näht würden zwi ſhchen den Miipgar 

kungen Rattfinven „ wm emergiig, —— au Bm 

[Heizung über Die Fchledmwig-Holpeinijge Grage einiufeit j 
in Wiener Storrefpotven: Ber Teen: Sigr —8* daß 


Deftereih die vage em 
—— — 8 “ Rouftion xer Oflupationstruppen in 


aherma 
und fügt dinw, paß ee 34 PK: na ee fü 
I nen, aan Ohne Zr, in main 
Die „Norbb. Allg. Ztg“ dementirt die Am j 
holſteiniſcher Blätter, denen zufolge die Sendung bes ud —— 
uͤhe Wahlagitatiomen und Beiſchaffung von Petitionen wegen 7— 
fernung des Auguftenburgers, ſowie Vorbereitungen zur Abtretung 
—— en a u 
nn der Derzogthlimer geredit zu werben, beide vor ge 
feitiger vedruckung zu fhügen, durch Verbactigingen wicht wird 
beirren laſſen.“ x 
* pem Barifer „Moniteur“ vom 25, 28. in Marſchau 
Ganrodert (am ves jüngR verforbenen Marſcholls Magnan Sıelle) 
zum Befehlshaber der Atmee von Baris, ung General Montanban, 
Graf v. Balifao an feiner Stele zum Befehlshaber dis Dierten 
Armeeloıps in Kon ernannt worden, — [Dem „Droit” zufolge 
habın mehr al® tanfenp Kulſcher ipre Arbeiten wieder aufgenommen. 
Die Unrupen aden -aufgehdrt und es if feine Verhaftung mehr 
ın mworbil. 
ee zünkifchen Reiche if der Nark aufgehoben worden. 
ng offiziele Zarif für die Lebensmittelpreife, welcher don 

Nart if — ngsbehdiben feftgeſcht ‚wird und bis dahin ale «in 
nen gegen Webrtihewerung angelepen, mut. 1 

— uepen Newydiler Berichten entnehmen mir: Mit ziem- 
z Den ne er 1äßt Mb jeht behaupten , daß Jefferſon Dapis 
icher Gmish fericht sehelt werden wir. Das Gabinet war an 
vor das Givi — eimung Über die Frage, 0b der Prozeig einem 
fange geipei lin" jtäetribumol. yuzuneifen fd; dech hat es ſich ſchlith ⸗ 
Ciwil · oder ME aſchieden. Die ünilage wire auf Hochvenrath 
lich für usc Ungerfuchung, geführt werdan Tel, ſebt noch mit 
lauten. Wo = gen Ginfhränlungen in: den Öffentlichen Musgaben 
fefl. — Die Fortgang Muf am DA. 8. lünvigte das Marine- 
nehmen guten Pr rfteigerung don 15 Schiffen. an, welde vordem 
minifterium ot n.. Digfer Veitauf i die eufleı einer Reihe 
jur Polomalflo 







„aus Bapeın“ geſchrieben, dem⸗ 


eine Geieifchaft junger Leute anf dem Maine Ipazieren und aerieth 


ke un lan. Lammar k 
Ratt, HZadlreide Adgeorindte aus dem Berbande angehörigen 
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won Auflionen, welche bie Flolte nah und nad um einige Hun ⸗ ſtraf · Geſetzgebung bie polizeilichen Gefälle ber Gemeinden eine Schmä- 
















































dene von Schiffen vermindern wind. — lerung erlitten haben, jo gab das £. rege —— 
Der füdftaatli eneral Wagruder verſuchte, eine Rebe am | die Regelung der Koften der Fleiſchbeſchau ber gemeinblichen ord⸗ 
die in Ben ige ei önföser ich Truppen zu Halte, Die jr itung) anheint, jedoch mit der Beihränkung : 1) daß Gebühren nur 


dann- erhoben werben dürfen, wenn die Sqhlachtung wicht in den all» 

einen Schlachthauſern und micht zu deu im leßteren für bie 
Sactung heftimunten Stunden vorgenonmen wirb, fowie 2) daR 
Hiehei die vom ber 'f, Regierung feftzufegenden Marimalbeträge nicht 
überfchritten werden, 

München, 22. Juni. Vach dem Fahrtenplan für die kgl. 
Staatseifenbahnen treten vom 1. Zufi L. 38. anfangend zunädft wur 
Berandtrungen ein im ben Berbindungen nad und über Frantfurte. M. 
Der Schnellzug aus Münden 6 Uhr 15 Min, Morgens, aus Augs 
burg 7 Uhr 35 Min, Morgens trifft wie biöher über Ansbah um 
4 Uhr 35 Min. Nadmittags in Frankfurt ein. Eine zweite be» 
ſchleunigte Verbindung ergibt der Conrierzug, welcher aus Münden 
12 Uhr 15 Min. Dittags, aus Augsburg 2 Uhr 30 Min, Nach⸗ 
mittags abzufahren Hat, und in Gunzenhauſen mit ‚dem um 5 Uhr 
Morgens in Frankfurt eintreffenben Poftzug im Anfchluß fteht. Der 
bisher um 8-Uhr 30 Min. Vormittags von Nürnberg über Bau 
berg abgeferfigte Conrierzug nad Frankfurt wird mit dem Abgang 
um 9 Uhr 15 Min. Vormittags aus Nürnberg auf die Route fiber 
Neuftabt verlegt, „und trifft wie bisher um 4 Uhr 35 Min. Nadır 
| mittags in ein. Fir bie Eorrefpondenzbeförberung bleibt 
nebftdem mod) der um 6 Uhr 10 Min. Abends aus Münden und 
um 8 Uhr 40 Min. Abende aus Augsburg über Bamberg abgehende 
Poſtzug zu benützen, der wie bisher um 1 Uhr 37 Din. Nachmittags 
in Franffurt einzutreffen hat. In der Richtung von Frankfurt tritt 
für ben Correſponden zenverlehr eine weſentliche Befchlemigung da- 
durch ein, daß ein um 11 Uhr Rachts ans Frankfurt abgehender Poftzug 
die Gorrefpondenz in Nürnberg um 8 Uhr 15 Min. Vormittags, 
in Augsburg um 1 Uhr Nachmittags und in Minden um 3 
35 Min, Abends einzuliefern Hat. Die zweite dem Reifevertehr ent» 
ſprechendſte Gelegeuheit bietet der Courier» und reſp. Schuellzug, 
weldyer um 11 Uhr Bormittags aus Frautfurt abgeht und in Nürn- 
berg um 6 Uhr 15 Min, Abends, in Augsburg um 8 Uhr 30 Min, 
Abends umd in Münden um 10 Uhr Nachts eintrifft. Neben biefen 
beiden Zügen verbleibt mod) ber Scmellzug fiber Bamberg mit bem 
Abgang um 6 Uhr 56 Min, Morgens aus Frautfurt, und ber 
Boftzug über Bamberg mit bem Abgang mm 2 Uhr Rachmittags 
aus Frantfurt und mit ber Autımft um 12 Uhr 55 Min. Nachts 
in Nürnbera, 6 Uhr 66 iin. —A iu Augsburg und 9 Uhr 
25 Min. Vormittags ın den. Durd die auf ber Route über 
Neuftadt von Nürnberg um 9 Uhr 15 Min. und 7 Uhr 30 Min. 
Abends abgehenden Courier« und Poftzüge nad) Würzburg und Frant- 
furt, fowie umgelehrt, find die Züge der 1. priv. Oſtbahnen in ent» 
fprechenden Auſchluß gebracht.‘ 

Nürnberg, 22. Juni. Eine vom biefigen Volleverein ein · 
hellig angenommine Reſolution bezüglich ver Abloſung der Real · 
vedhte lautet wörtlich: „1. Ein Recht auf bie Ablöfung der Real» 
rechte fann meter auß ber Entftehung, noch auß der feitherigen ge 
feplihen Stellung derfelb:n begründet werden. 2. Durd die Ent- 
widelung des gewerbliden und inpuftiellen Zeben® in dın lupten 
Jahrzehnten if die überwiegende Mehnahl der ſog. Realrechte fal⸗ 
tif werthlos gewotden. 3. Dagegen bleibt bei Einführung ber 
vollem Bewerbefreiheit ben biäherigen Realrehtöbefigern immer noch 
dor ihren neuen Konkurrenten der Bortbeil eines bereit® im Gange 
begriffenen Gelchäftee und einer im Laufe ber Jahre erworbenen 
Kunvihalt. 4. Es wäre daher eine Entfävigung der Realrchis- 
befiger eine Verſchwendung ber Siaatsgelver- an Brıfonen, melde 
er wirklichen Schaben leiben, und benen bei Betriebfamfeit und 

efhäflsrüctigkeit auch in Zutunft fein Schaden erwadhfen mir. 
5, Wenn einmal das Brinziprer Enıfhäriguug für jeden etwaigen 
Nadhthell, welden Einzelne durch Fortihrilte auf vollewityichaft- 
licgem Gebiete erleiden Könnten, anerfannt würbe, fo würde es rein 
unmöglich, demſelben Grenzen zu zieden. 6. Dem Verlangen ber 
Realrechtöbefiger nad Entfhäpigung fönnte daß viel bepründetere 
Entihädigungsbegehren ber Zanfende gegenüber geftellt werben, deren 
Egifteny und Hortlommen feit Jahren duch unsatürliche Zunft» 
Ihranfen verlümmert worben iR. 7. Aus dieſen Gründen IR ber 
Bolsoerein für foforlige volllommene Gewerbefreiheit ohne Ablbſung 
der Menfrechte und protein gegen bie vom einer Heinen Bartei ge» 
machten Berfuche, die Nürnberger Bendiferung vor ber Mbgeorbnt» 
tenfammer als dicker Mblöfung günfig geRimmt darzußellen.” 


Bermiſchtes. 
pPfalziſche Blätter berichten: „Im Garten des Pfarrers Krug in 
Wachenheim fand man am 21. Huni helle gefärbte Trauben, Diefer 


Soldaten erklärten, fie feien genug „beimmibugt” worden, wit chten 
zux alten Union gutüchutehren. Mingruder Tonnte nicht zu Worte 
Öatoefton verlaſſen muſſen. Das Unionsgefühl iſt 


in Orduung kommen, als man geglaubt Hat. Das Bolt des Sir 
dens zeigt wenig Sympathie - Davis.- Die Leiter der 
Rebellion werden von demſelben in den heftigften Ausbrüden getadelt. 

Der Bruder ded Morders Boolh, Edwin Booth, hat feinen 
Freunden in einem offenen Briefe feinen Entihluß anzerigt , fid 
vom Thealer zurüdzugiehen und in tieffter Berborgenheit zu leden. 
Der Btam über das Verbrechen ſeints Biuderd hat ihn dazu gebracht. 


Tagesbericht. 


Se. Maj. ver König hat tie erled. Beriftamiopienersftele 
zu Eſchendach dem Diener des St, Zohannis-Bereind in Münden, 
Fr. Kaſp. Urbelad.r, verlichen. j 

(Ugenturen.) Die Kaufleute S. Bed im Miltenberg und 
J. Kohn In Würpdurg wunen als Unteragenten ſir die London ⸗ 
Rew-Borlır Bater-Srifffaprte-@efeßigpaft in-£onvon und für das 
Expedientenhaus Fiſcher und Behmer In Bremen beflätigt. 

5 Würzburg, 26. Iunl. Bergangenen Samstag fuhr 


on der obran Ranal» Mühle in die post befinducht Mare Siröm- 
ung. weducch ver Kahn umgemorjen und bit Infeſſen ein unlrei- 
mwiliges Bad nahmen. Zwei derfelben weiteten ſich duich Schwim · 
men auf nas nahe gelegene Wehr, der Dritte jedoch, der Schwim ·⸗ 
mens untundig, verſchwand mehrmals in bie Zirfe und fonnie nua 
mit Anſtrengung aller feiner Krälte den umgeflürten Hahn erıeis 
hen, wolelbſt er ſich fenhielt,, bis ein herdeieilender Schiffer den 
Geängfigten aus feiner nichte weniger als beneidendwerihen Rage 
befreite, 

2 Würzburg, 26. Zur dritlen Zohannidfeier des mittel 
theiniichen Buhprudimerbandes hatte geſtern Nahmittag Barkın- 

Dnubbamlichne E 


muras in ham Marten mahise 


Stäpten waren zugegen. Das Muſillorps des tl. 9. Int Reg. 
fpielte hübſche Gohcertlüde; die Zwiſchenpaulen wurden dur Ge · 
fange Bigen angeführt, welche lebhaft applaubirt wurden Da 
zahlreiche Gaſte am dem Feſte iheilnahmen, fo waren bie weiten 
Räumlicteiten des Hutten'ſchen Gatnent faſt überfüllt, es lonnte 
dies jedoch wicht Die mindefle Störung veranlaffen und sin heiterer 
Br dee Frohfinus bewegt⸗ fämmiliche Anweſende. Bei brm 
Sommeree wardin viele Toaſte ausgebracht, einige Rıvın, wilde 
von der Bepeutung bed Feed und von dem Beſtrebungen des Ber. 
dandes' handelten, fanden alljeltigen Beifall. Wahrend des Feſtes 
fiefen 5 Zelegramme ein aus Berlin, Münden, Bar Ems ꝛe., 
welche Grüße enlhielten. und viel Jubel erregten, Wie wir hören, 
fin» die geftern Bormiltagd und Nachmitlags gepflogenen Be- 
rarbungen nod nicht zu Ente gediehen. Die vierke Johannis 
feier de8 mittelrheiniihen Buchdruderverbande wird, wie geflern ber 
ſchloſſen wurde, fünftigee Jaht in Mannbeim fatifinden. Heute 
Rachmittag findet einej@Waflerfahrt nach Zell Halt. 

® Sei dem f, Begirtsgerichie Würzburg find für biele Woche folgende 
öffentliche Sipungen amberaumt: Am 2 Zu ©» Nadmittags I Uhr gegen 
Ghriflopb Köhler won Kanberdader, wegen Bergelend bed Diebftabld; um 
31/, Ubr gar ojepb Früdner von Gemünden, wegen besal.; um 4 Uhr 
gegen A. Wergel von Reujtabt a/d., wigen Dergebeus ber Körperverlegung; 
am 28. d, Dis Nadmittagd 3 Uhr gegen KR. Lanı, led. Danrergejellen 
don Hirfhan, wegen Berachens bes Daruge und Diebilable. 

O Brücdenau, 25. Juni. Im dem Orle Beitlofs, 
eine Stunde von Brüdtmau gelrgen, ereignele fi geſtern Nach · 
mittag, bei tinem dort abgehaltenen Scheidenſchiehen ver traurige, 
betlagene werthe Borfall, daß ein Madchen von Y Jahren durch 
einen Sihuß im den Stopf getötet murbe. Ungeeigneteinlage des Schleß · 
flandes uad noch bazu ſchlecht getroffene Borfihtsmaßregein jollen 
an dem Unglüde ſchuld fein. Das Kind wurbe erft Ipäter circa 30 
Schtie von dım Scheibenflande feitwärts tobt gefunden. Möge 
dieſes gegen derartige Borlommnifje als Warnung bimen. 

Die 53. Kurlite von Miffingen zäplt bis 23. Juni 2904 
Kurgäfe in 1704 Parteien. 

Wünchen, 22. Juni. Da in dolge ber nenen Poligei- 


—- 
Zu ee 


nachfolgende Aummerrt di 


Frührebſtock ftand vor 7 Wochen noch im Schnee und vor 20 Tagen ned de 9 
in Blüthe. (Gleiches Ergebniß und Berhaltuiß in Ungftein.) Und Werth, anf Kr. 220 BE 
ans Nuppertöberg wird berichtet: Am 14. Mai hatte Herr Joſeph ; 


die erite helle reife Traube,” werben. 
Mainz, 23. June. 


Wo die Brodtare abgefhafft ift, ſchreibt man ans Wlir- \ 
* — * — 
teuiberg, wurde da und dort den Backern bedeutende Uebervortheilung ale Ati’ bofere, Bra en Dät 
Dagegen half man Sich im | ypißiate, Der Amfag RL, 

Bo 


des Publitums zum Vorwurf gemadit. - t 
Reutliugen damit, daft jowohl Bäder: wie Fleiſcherladen vom Mamı| MWaizen eiieftie 10 N. 


giftrat periobijch wifitiet wurden, worauf dann durch Aujchlag (Feitung) | 10 fr. per Oft 3 fl. 
betanmt gemacht wurde, wie thener Fleiſch und Brod und in we 
Gute fie von den Prodnzenten (Bädern und Fleiſchern ausgeboten 
würden. — Man hilft ſich eben im der Freigebung der Tare mit 
der Freiheit des Urtheils aud der Veröffentlichung! 








beim f, Landzerrcht 









Beraniwortlicher 


27. Juni! gateerungz aeldurn ar Blu 


27. Juni: KoprungSmwelbung an Kerr 


Handeld- und Börjenberichte. 
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100 5 tr 
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Schultz die erfie Traubenbliithe in feinem Garten uud am 20, Junil 100 Eye Met Die E 
anliſſen Werben vom 15. Jutti ab 
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Terminen 


ieieuheid. 
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f 
Frucht: Mittel:Preife. omt Köninslofen. 
Dalum. Ken, Waizen. Korn. Üerfe. Haber. Kräh 10 Ubr: Holsfirich auf & — Korn 
Dre Zagı Meint. A. It. Akte Mt. Me Ar t Revierforitet Suudbanten Iris Hay been dung das m 
Ansbah - - .„ . 2. Amt „52 454 02 —— 654 Nam, 2 Uhr: Verfteigerung bes Ne : u 
Aundurg -.,..9 , 16 23 55311 8265 ben f, Notar in Wriickencn. Anweſena 9 B Dept burg d 
Banıbera —— — — 1556 1047 352 All Nachm. 2 Ubr: Berſteigerung von S EI * 
Stud... 22. — — 1416 12393 —— 64 dori daich ben f.- Metar iu Dettor;, "obere Rancau Te 
m 22 id. — — 1238 95 643 632108. Juni, Mih 8 Mer: 2, Chief ;, un ber e4 
Areifing ...2 ,. — — 1416 1016 —— 1 1 von Büdelfien beim Fi Sciirke Fortcurfe hr a TÜR zu Etfel. 
u» » > > 2 © -—— 1416 929 7448 618 | zrüp 8 Ur: I. Ebiftstag im Gomen t Schrein, Piltipe Ip 
Munchen A — — 1% 1043 34 73 vBuegioß kim f, Lanbarridt Orp "Te bes Gefahr arg go 
Kofienbeim ... + 2. » — — 1450 94912 556 Fri d Ur: Kocberunnigämelbung „, Zr. ap 
Stranbing 28. ⸗ — — 1329 9231 32 612 Stumpf von Eicherndorf beim £ u Rablıp der m — 
Eoburg, 23. Juni. Ber der am 4, Juni brgommenen Biehung ber Seüb 9 _Ubr: Sorberurgsiclöung er vet Pollac, Wittwe FVat bar. 
Sehen nothlcidender Schleswig⸗Holfeinert ſind auf von. Seumrac beim .f- Vanbeerig; nr DaB der Marker 
Solfach. Kara Bierenger 


Potterte um 








Unfere Mefte, beitchend in glatten und carrirten 
Mohaires, Popplines, Chally und jonjtigen diverſen Klei= 
deritoffen, die theilweile noch zu vollitindigen Kleidern reicher, 
werden von heute an, um. damit zu räumen, zu außerge— 
wöhnlich billigen und befannten feiten Peciien aus= 


verkauft. 


Domiftraße 176, Ullmann & Strauss, Domftraße 176. 


Hecht engliichen Vatent:Portland-Gement in ganz friiher Sendung, 
jowie hydrauliſchen Half, gebraunten Gnps8 zc. empfiehlt [66] 


I B. Ehreuburg. 
Verſteigerung I 


on . 

Zunfgegenfänden und Alterthümern. 

Den 10, Zuli 1,26. um 9 Uhr des Vormittags und des Rache 
wittags um u, fomwie bie a Zaye um er Stunden —— 
Anſtehen der Benifijlarerben des zu Mainz verlebten Benfionärs Herm Michael Wilz 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Effelten in ber Sterbemohnung allda, Bilbilvis-, vor» 
mals Altmünfterfrage, Nr. 43, new, durch den Unterzeichneten öffentlich verſtelgert, als: 

Eine anſehnliche Bartle Bücher verſchledenen Inhalte , daruuter ir malt 

Holy. umd Rupferflien, Bibeln mit Kupferſtichen, mwerihuolte ältere Manuflripte, 

darunter auf Pergament, Gemälde in Del, Baftell, Aquarell und Gouache, ſowie 

auf Glas und Porzelän, eine Unzahl Uhren, datunter dyei ausgezeichnete große 

Uhren, eine Alegis-Ubr und eine aus dem ehemaligen churmalnj In to mit 

Schilvtrötegehäus und reicher Golpverjierung, antigue- Gilfergrrätbe, -GStöde und 

ſpaniſche Röhre mit ſilbernen Sndpfen in getriebener und maffiver Arbeit, ältere 

und menere Porzellängeläße, einzelne Figuren und ganye Gruppen von Figuren, 

Hoͤchſter und Meiener Fabrik, Dofldibhen, Zeller, Platten, Dofen verſchledener 

Größe von Buchs holz, Vorzelän und ‚Elfenbein, Sculpturen in Marmar, Alaba- 

ſtet, Holz, Bernfein und Elfenbein, verfaiebene ſchön geärbeitete Krugifige, einge» 

legt mit Silber und Elfenbein, filberme Polale, Becher, Kelche und Chorien, dann 
fonfige Grgenhänpe im Meifing, Bronze, Cry, Steingut, Olas ıc., eingelegte Golje. - 


möbel, amtile Arbeit, ala: Gelreläre, Commode ıc. ıc. | 
Den erfien und zweiten Tag werben Bücher, Manuflripte, Zeichnungen und Kupfer " 





fie, den dritten Tag Del- und fonfige Gemälde und die folgenden Mage die Übrigem « 


Nunfzegenflände, Miterihümer und Uhren zus Berfleigerung ausgefrgt. 


Die Gegenſtaͤnde befinden fih im Sterbehauſe des Erblaffers, und bellebe man - 


fd wegen Einfichiönahme an die Cheltute Bades bafelbft zu wenden, 
Mainz, den 20, Junt 1865. | 
Me ae Däger, großh. heſſiſcher Notar. 
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Das 


Phoiographische Atelier 


um. näalid von 9 Uhr an zu Aufnahm 


geöfint, 
Dad Ütelier befindet ſich am Mainguai 
im ber Nähe bed Krahnens. [3a] 


Ein Zimmer, elegant möblirt, iR 
| fünpke zu vermieiben, Siattmerd » Safje 
Nr. 128.7 — d 


— ——— — — 


# Mauer a 
lot Y cha * 
Ich @ Mal Dur Nee 


Der 


Ausverkanf 


wird im dieſer Woche fortgejegt. 


S. Rosenthal. 


Bekanntmachung, —— 
Der hieſige Wollenmarkt wird in dieſem Jahre am 
I1I., 12. und 13. Juli 

in den Räumlichkeiten der Schrannenhalle abgehalten, was 

ur zahlreichen Theilnahme den Verkäufern und Käufern er= 

ffnet wird. 
Würzburg, den 6. Juni 1860. 


Der Stadtimagiftrat. 


I. Bürgermeiiter. 
V. M. 
Roßbach. 


Amend. 
Weinverſteigerung. 


Dienstag, den 18, Juli 1865, 
WI Bormittagsd 10 Uhr, 
2 rt werben aud der Berlaffenichaft ver Privatiere Frau Babetta 
Ebert in deren Haufe, 3. DIE. Nr. 224, Augufimeigafle, nachſtehende ſelbſtgebaute 
und rein gehaltene. Weine in Ihidlihen Partieen. verflelgerh 

Die Bedingungen werben vor beim Stride belannt Hear, 

Würnzburg, am 22. Juni 1865. 





‘ . Die Erben. 
Faß Mr. 1: 36 Eimer 1857er Neuberg, 
Re ?7 pe „ Ram j 
„ 3:24 „ 1859er Bun 
.„ . 5:8 , „  Reuberg A, 
ER TE. „ Rünkhaterp, 
. 6:36 „ „  küdtle, 2a} 





Mein 


‚ Quch- & Berren-IModewaaren-Gefchäft 
befindet fich bis zur Herſtellung meines neuen, im Kiürfchner- 
hof befindlichen erkaufslolals ER 
von heute an im 1. Storf 
über meinen feitherigen Lager 
und halte ich das Neueſte für R 
 Berren Anzüge in. Wolle und Leinen, 
Binden und Mrägen, wollenen Bett: und Meifededken, 
bunten Hemden, efelder Leinen 2c. ze. zu befons 
ders biffigen Preifen beſtens empfohlen. | 
| u U A, Ziegler, 
[3a] Kr N Domſtraße. 
Nürn berg. | 
Hotel du Nord. 


Ein. Haus ersten Ranges. 


“Besitzer: 


& J. F’ Schultheiss. 


Casino. 


Dienstag, den 27. ut, 
Anfang 71/, Uhr. 


otage, 
Der Vorstand. 
Annonce. 


Die Stelle eines prakliſchen Atztes in 
Burgfinn, einem Marftfleden von 1450 
Einwohnern, im Mittelpunfte mehrerer ber 
dölferter Drte liegend, ift in Erledigung ge» 
fommen, 

Mit diefer Stelle ift ein nicht unbeden⸗ 
lender figer Geld: und Holzbezug verbun 
ben, 

Lufttragende wollen fi an He unferfer- 
tigle -Semeindene wenden. 

Bemertt wird noch, daß dahſer vor tinf 
gen Jahren eine Apothele ettichtet wurbe. 

Burafitin, den 22. Yuntfß65. - - 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Zub, Borftcher, 
Streiber. 


Unfere heute völljogene ehrliche Berbindr 
ung erlauben wir uns Kietmit "trhebruft 


amupeigen. 

Stein a / Donau, 26. 'Zumt 1865. 
Seorg Ludwig Geys, 
— Gehe, gebome 

Prager. 
Im Berlage ber Stahel ſchen Buch⸗ nud Kunft: 


banblung in Würzburg iſt erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bezieben: 


Leichte und ſchnelle Erlernung der 
Buchhaltung 


Kleinhändler, 


beſonders für biejenigen, welche im keiner 

Sandelslcehre waren, unier Zugtund · 

loge des Wllgemeinen deutſchen Handels⸗ 
geſetzbuches herausgegeben von 

Ehriſt. Eb. Döring, 
Verfaflers bes „Kaufmanns auf Riſen“ und 
Deutſchen Sanbeltforreipondenten’, pralliſcher 
Aaufmann und Privatlehter ber’ Handels⸗ 
Biffenfhaften, 

1865. 8 Bogen in 50, Elegant brod. 
Preis 36 Ir. ober 12 Eye; 

Dur tiefe Büchlein iR Jeder, 
ber bes Schreibens und Rechnne mar irgend- 
wie kundig A, im Stande, ſich in kücheſter 
Zeit und. ohne vieles Machfinnen in dem 
Stand zu fehen, über fein Geſchäft Han ⸗ 
belabücher zu führen, wie (8 das allgemeine 
Handelsgeſetz und fein eigenes Inſereſſe ver- 
langt, Zur Aulage der Bücher find genaue 
Bormufare beigtgeben, die zugleich praftifche 
Fälle enrhalten. Das Büchlein ver: 
Dieut größte tung · 


Mainwaflerwärme: 16°. 


Drud und Berlag der Stabel’fhen Bud. und Aunfbandiung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


zugleich amtliches Organ für bie bandelögerichtlichen Bublifatiomen des Bezirks FR ürzburg, 


Das Kbonnement auf den Anzeiner bes 
trägt viertelfäbrlih 42 fr, bier und bei allen 

fal. bayer. Boſtamiern. Die Berantworilich | 

feit für Inetate trägt ber Winfenber berfelben. | 


217. 





Dinstag, | Miniefumgsgebübr: Die breifpaktige | 


27. Juni, 


ı Seile oder Deren Raum wirb mit 3 fr bie 
| imilkaftige Tritt 6 fr. umd bie durdlanıfende 
| Zeile imıt 9 fr, berechnet, | 


1865. 
























Abgang umd Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg. 2. nuibusfehrten 
J B 2 un — — — ver’ urg nad; 

Nach ankſurt Fruh: 40 PZ. 6GZ. 9 PZ. | Nchm.: 19KZ. 196% 5952. :GZ, A eitein FR ei ur u Fe 
> amberg früh 4 GZ. 10@SZ. 11 GZ. | Mehm.: 2% KZ. 50GZ. 7#PZ. 1185 PZ. Bithofisim mn Zitate, Hr, 

? ; 50 PZ LE —J en AM, | Mosbach über 
Nürnberg Früh: 59 PZ | Mchm.: 35 PZ Z*erteibad 5 Werbe FOR 
Auobach rüh: 5 PZ. 5 GZ. | Ndim.: 20 KW 6Z, —— re — ein ms 
Any. Keeuitart rühz 6462. 10%>2. | Schm.: 19 62. 28 K2, 6° PZ. 10% GZ. 116 PZ, Mipingen ED,IM, | Neufadta/t, 4 Mik, 
„ mberg vuht 4 PZ. SW PZ. 115GZ. | Nchm.r 12% KZ..4% GZ. 09 8Z. 1115 GZ. SA iplngen 5A, | Rohbrunn.- a +: 

»„ Mürnbera üb: 11 PZ. | Mchm.: ©u DZ. THergentbelm 4%, | Mertbeim 5 

Ap⸗ bach ruh: 106 GZ. | Nchm.: 1% KZ. 60 GZ. 105 PZ, PR ittenbera HM, | Miriemtheih & 





Tageskalender: Babidl,, Eredeend, — Somenanfsang: 3-Uhr 57 M. 


Somemumtergang: 3 Ub Das. Wwonvaufgang: 8 Ube IHM. Mendunters 
meter sach Reaumur: Niebeiniter Stand 
in der Nachtz 11 Grab Wärme, Dimag 12 Ubr: 14 Brab Wärme — 
Wenn der Kulnk noch lange nad Johannie freit, fo 


gang: 10 Ube 12 I. — 


Bauernregel: 
un +7 Mipwachb und thente Seit, 


6 Heißt, Picuhen beſtehe nicht weiter auj der Entfernung 
des Bingen Kıictrih von Auguflenburg als Beringung für tie 


Ermderafung ver fdhleamig-holftciniichen Stände. 


Am 26. re. if eim Erlaß der oberfien Civilbehörde an bie 
ſchler wig + holfeinifche Lanpröregierumg ergangen, wurd melden 
vordireitende Anoronungen ju ten Wahlen Kir die Staͤndeverſamm · 


lungen anbefohlen weıtın. 


Eine neuefle im Berlin eingetreffne öflerrei chiſche Depefche be- 
anirapt, dag bie Dllupationtiiupp.n in Schlet wig + Kolftein auf 


eine bſlerteichi che und preußlihe Brigade seruzirt werben jollen. 


D'e Berliner Blätter verdfientlichen cin wunderliches Altenfüd, 
Gine Unzabl von Pafloren aus den Vrovinzen Brandenburg und 
Semmem geben im einer Zaſchriſt an den König ihr geifliches 
Gutochten über die Oppefinon ik Mbgeorenetenhaufe ab. Dir 
„onmen“ Leute jammern umb wehllagen über das dble Belfpic, 


weiches durch tie „Sünten“ des Hauſes dem Volle gegeben were; |, 


über das Land müfle „Hluh, Zorn und Girafe fommen von dem 
almähtigen Gott.“ Dieje Paſtoren haben tine „Bewiff nancıh“ 
wegen des vorgeſchrieb mm Tonniäghähen Geberte für ven Landtag. 
Der König antwortet den politifisennen Paſtoren: „Ich ſimme ganz 
mit Idnen darin Überein, dah in dem Haufe der Abgeoridneten Auß- 
Idreitangen vorgifommen ſind, wie man fie fait für unmöglich 
halten foDte. && bleidt hiedıt foum ein anterer Weg übrig, als 
ber der-Fürbite; umd freilich, vie Fürbitte bringt zum Simmel, 
aber fie bringt nicht im die Herzen derer, die «8 beinffr; denn fie 
ſeden ſich micht im die Rage, dieſes Gebet zu hören. Oq hoffe, 
dog Rüqternheit und B.jonnenbeit zurüdtehren werden; ader wie 
ſoll dos geſchehen, wenn ber Grund, auf vem dies afein möglich 
iR, nämlich der chritich / Olaub⸗, verlaſſen, ja verlacht wirn? Ich 
Iprede Idn· n meine volle Ancıf nnung deſſen, was fie geſagt haben, 
aus und wũrſche, daß wir fünftig mit bıfferen Elementen zu ıhun 
haben mögm.” 


Un das preußziſche Serrenhaus ift wie nachteüglich Befannı 


wird. fürz vor Panpragsihiug ‚eine Petition geriet Morten, 
in wider gebeten wird, das Etrafgejepbud dahin abzuändern, |: 
dok fünftıg Mufforterangın zum Smeil.mpf nur für Bürgertiche 


Rraitar freien. Es ennnen dich an ein Yalıum aus tem Sabre 
1848, Eme Frankfurter BoNeverfan miiing hotte damale die Arf 


betung det Adels beſchteffen. Der betannte Republikaner Germain 
Metternich ſprach gegen tiefe Refolution und begnündete fein Botum 
bomit, doß er mit dem Fiyf.n Gimens Lorhar micht auf gleicher 


Siufe Achen welle. 














Das Pariſer Mimorial diplomatique biingt ein angeblich aus 
Ftanffurt gelommenes Teltegtamm: in pen diplomatiſchen Ereiſen 
dieſer Stadt deiße es, Wreußen werde demnächſt einen Enifchlug 
fundihun, ber über aDe fehleswig- boffleiniihen Eıbredlägierigen 
atohe Befünung bringen merbe — Do! 

Der Brin; Nopoleon ift am 24. rg, nad ber Schweiz aufı 
fein But Prangins abgerei2t. Schne Familie win ihm alsbale 
borthin folgen, Sie wird ſich forann nad Jiallen begeben, mäh- 
‚ zond der Bein, eine große Seereile unternehmen wird, wozu CT non 
dem Saifer im einer Bufasmmenlunft, wie er mit ihm vor einigen 
Tazen gehabt, die Eriamubatß erhalten Hat, 

Das Keranrüden per GHolera gegem Europa — fie grafir 

im ihrer indiſchen Hrimash im ungmwöhmtidn Grm, und. herrfcht 
wicht bios ImMraypten, zote germeldet, foriern auf, und zwar fi 
deftig, im Brabien, pefompers in Mefta und Medinah und länge 
der Pilgerfrape nad Hiefem heiligen Saädien — mirb von ber 
Lonboner Prefle miBeforam!B bettabeer; namenulich dei dem, Inn 
dB großen neuen Aburgefamalß. Wiener fehr sleihaft g-Mmordenen 
Zuftond der Tpamfe. Mußerken ampfigt das Umfihgreifen ver 
Poden. -Die „M. Port“ empf dt" Plerßigere Beachtang da 
lamentebefiimmungen iiber Vogtin⸗st oca zer Kinder, für weite fi 
{m Baterfand Jenners cher Die nn mehren, mährene in Deutſg 
and die vah da Gegrrer mäht!- 
Nah einer nenn Mammmadeng 2:5 Präfdenten Yopıyan 
meinen demnähft one Frericdhen r ze din Handel eröffnen Für 
ven Staat Mıfıff ppi if ein proviforlih e a Gouserneur beſt· i worden; 
Miffouri hat ſich eine rent Ben gegeben. Biori Häuptern 
de® Yufflondee, Benjimire und Br Pe aioge, AO 8 gelungen fern, 
außer Lana u mıhmmien. Der Krt e geminifer Staniott Hat fine 
Beriät verdffentli:, nach ge Renperr während den 
Bürgerkriegs 325,000 Eonte umd 1, 200,000 Sawundeie jäpne. 


Tagesbericht. 


27. Yuni. (Bad. Bahnpof) Wei. 
— en Gommiffion aus Carleruhe und Münden 
bier m dejüglig der Aniad! — ——— ar 
nur aus einer Gütahafle —— Ölen» Rımıfen 


beftchen foll, * IT 
o . 
Te en iſſtagen HÄÄN ba 24, Hui 2068 


Rurgäße in 1736 Bartebe tt Emn eigemiümmlicher Kaufe 
| Miltenberg , 20. in vom 1/, Gtunae.von hier un 
—— Bombe ‚am = jefchloflen Zwei jüriide Burhbännler aus 
lernlen Bürgflant = — i einen Holwaatenhãneler Joppen ‚und 
Freupendeig wollen m & . KRud einander. Der Helgmastenjänstee 
di fien Waaten gegen — je Zaulgarnılel unverzüglich auf ‚ie Gtioße 
\&lug fefprt: ein, mar ® iumczmn lem Sautlarten, Me Sub an cımım 
* um —* * iere wurde an bemfeiben Zar mh 
ir mil * 


WIE Einſieigeplag mir 


vorth-ilhaft verkauft, und die beiden fraeliten? — bie michten, 
ta Zeugen bed Tauſches vorhanden waren, guie Miene zum töfen 
Spiel und haben dis heutft ihre hölgernen ZT Üer, Kocidlel, 
Schaufeln x. ah unter dem „Habrilpreis" noch nicht am„ten 
Mann bringen lönnen. ‚ aid. 34), 

München, 21. Juni. Dem Benehmen nach erflärk ih 
Abg. Reuffr, als WMeferen Über den Antrag des Abg. Feuſtel, die 
Ausgabe von 15 Millionen Staatspapierge.d betr., In der Haupt. 
ſache mit dem Antrage einverftanden, befien Annahme in ver Kammer 
micht zweifelhaft fein vürfte. Auch die Staatäregierung, fo ſcheint «6, 
iſt nicht gemeigt, dem Antrage entgegenzutreten, — Das Yufijmint- 
Rerium bat die vom 1. Aue ſchuſſe ver Kammer der Abgeordneten in 
Banfi des fr hes verlangten Aufihlüfle an dad -Kammer- 
pröfletum gelangen laſſen. — Es heißt, die Staatsregierung beab- 
fihuige, dem Geſeh miwurf bezüglich der Abidfung ber VBopenzint- 


topitalien wegen der Schwierigkeiten, die derſelbe bereitet, zuräd: 


Muanchen, 26. Juni. (Wödgeorbneteuftgung) 
Viniſter v. Reumapr legt einen Gelrgeniwurf vor, wornach der 
Kreis Oberfranken ermächtigt werden joll, sine Anl ihe von 500,000f. 
zu machen behufs Herft. Uung einer dringend nochmwındig gewordenen 
Kreisirrenanflalt,. — Referent Hänle erfattet Bortrag über bie 
Borlag:: den Abſchluß eines Handeleverſrags mit: England und 
Belgien beir. Es wird dem Vortrog ohne Diskuffion zugefimmt. 
Ferner referist er über die Zollerträgnifſe von 1861,63, 
die ein-fehr günftiges Ergebnig (61/, Mill.) machmwerirn.—Er-gtaubt 
zwar, daß die Hollgefälle in ven nachſten Jahren eiwas geringer fein 
werben, der hiedurch ſich ergebeade Ausfall an ven Sıaatkeingahmen 
werbe binlänglih darch den nationaldfenomifhen Nugen eines ver- 
meÄrten Verlehrs wieder außgeglichen werben. Die Nachmeilungen 
werden einftimmig aneıfannt, ‚ 

Ubg. Feuſtel refrirt Über die Rachweiſungen der Boftan- 
Halt und brantragt Namens des Musichuffes, vielelben ale rıdıig 
anueılennen und bie Betllion:n von Pofboten um Schalt: 
aufbıfjerung an bie Staaltregierung zur Würdigung hinüber zu 
geben, Abg. Benzino ſtellt den Untrag auf Einführung von 
Frar fecouveria und auf Biıfeitigung ber Täfigen Bıfıllgebühren 
für Briefe und Paquete. d. Grafenflein münidt, daß bie 
G:meinden bei Geldſend ungen in Armenſachen Poſtporiofteiheit er- 
halten folın. C. Barih zegt vie Beröffenilichung ver Peſtetiolu · 
menienvertombung an. Minifır v. Piretihner gibt die Er 
Märung ab, daß jeht ſchon eine Briefpoftteform vorbereitet 
werbe, im der Weife, aß für den innern Bartıhe ein einheitlicher 
Bortofag, hergef,lı und die Grwihtdtage namemtlih für Mufler- 
fenpungen ermäßigt merke. Die Auihebumg ber Bieſt Ugebühren 
habe ihre finagiin Schwierigkeinen. weil aus dem Erlös bie 
Pofipader unterbaltin werden, tie Emlührung ber Frankocouverte 
ſel zur Zeit nach unſern bayerriſchen Brhälmifien als fein Ber 
bürfm erlannt; Es wird den Uusihußanträgen zugeflummt, ber 
nitag von Benzino abgelehnt. Den Nachweiſungen über vie 
Zulegropbrnanfalt wird die Aunertennung eriheilt und die Bitte 


daran gelnüpft, daß dem midflen Landiag eine Vorlage über die |, 


weitere Ausochnung d 8 Telegroph · anehas g macht werden (Min-fier 
>» Pireiſchner ehe eime ſoiche im Ausfiht) und daß bie Ber 
mittiung von Hablungeanmeilungen durch den Zelegraphen im in- 
teımen Bertchr bie zu dem Betrag von 100 fl. angeoıpnet werde. 
Die Nahmeilungen über ven Donaumainlanal, ber jivar 
feine M nie mehr abmwuft, aber feine Bedeuung im internationalen 
Berleht bihanptet, werden ebenfalls ancılannt, veßgleihen jene über 
die Autgaben für ven Staatseifendbaynbau von 1861/63. 

Ref. Neuffer erfotiet Bericht Über die Rachweiſungen über 
bie Sıautbeinnehmen, tie in den Z-hıen 1861— 63 äußert er- 
girbig waren, mamentlih mas bie Taxztfälle une vın Maljauf- 
ſchlag beruft. bg. Doppelhammer brantzagt, daß nun end- 
lich einmal aud die Blaly zur Entrihtung des Malzaufſchlages 
Deigegogen und biefür im nächſten Burger Borferge getroffen wir 
be, eds fei micht billig, daß die birffj-itigen Kreife die Staatsſchuld 
gar, allein tragen. Hr. Hold if gegen tiefen Untrag, fo lange 
nicht auch eine Ausgleichung bezüalich der Taxen fatıfinde, menn 
eine ſolche ausgleichende © fıg-tnorlage gemacht werde, habe er 
mil dagegen, winn aud vie Pfals zur Entrichrung des Malj- 
auffhiage verpflichtet wird, biäher aber ſei dieſe Provinz immer 
noch viel mehr beloflet als die übrigen des Königreids. (Bon 
Seite des Miniftertifches erfolgt eine mehrfach angeregte Erklärung, 
was die Staatsreginurg in dieſer Sache zu thun gedenle, nicht.) 
Mg. Fieher hält «8 nicht für gerecht, daß man den Miartern, 
deren Gonarua duich die im dem letzte n Jahren gewährten Zu- 
ſchüſſe erfülı ſind, noch immer Steuervorſchuß leiſtet, im Folge 


findet fortwährend med flatt. 


En BE — 0. m —— —— 


befien fie dann aud Feine Beiträge zur Tilgung ber Difrilis. und 
Kreislaften geben, und Hiedurc Lie Laf ver & meinden vergrößern. 
Miniter d. Preuffer: Dieſe Stewervorigüfle am die Pfarrer 


‚werben nis Nebhtoneienfch, peaminie berührt · n Stoattzufhüfie ſelen 


fäncdwegs im die Gonpruateingurechnn. Bezüglich ver Gimnahmen 
aus dem Forſtweſen, Bffın Verwaltung, mie wedirholt anerfannt 
wird, Außgrzeichnetes geleifter Hat, regt Doppelbammer bie 
Aufpebung des veralteten, finanziell und nationaldlonomiſch nicht 
zu redhifertigenden Inflitut® der Trift an und findet hierin viel⸗ 
face Unterftügumg. bg. Feuſtel legt der Voflverwaltung ans 
Her, ver Entwrdiung ver Branitinduftrie in Oberfrant.n fein Hins 
berniß in den Weg. gu legen, Minifteriallommiffär v. Mantel 
verſpricht nie mögliche Berücfichtigune dieſer Wünıhe, Den Na 
weifungen bejüglih der einzelnen Einnahmepoften wird bie Aner- 
fennung ertheilt, und an biejelbe] die Bitte gereibt, wah dem 
nähen Landtag eine Geſetzvorlage gemadt werde über bie Regel- 
ung der Statuten für die &, Bank zu Nümberg, Der Doppelr. 
bammerfche ‚Antrag auf Zuziehung der Pfalz zur Enttichtung des 
Mal,aufıhlags wirb mit großer Mehrheit angenommn. Wit Ane 
erfennung ber Meinungen über tie Grunprenten-Mblöjungs-Hafle 
ſchließt die Sitzung. 

Augsburg, 20, Juni. Dos VPiogramm des beheriſchen 
Tarnfeſtes im Augebing (16. und 17. Juli) unterſcheiden ſich in 
«inigen Punkten von ben Bıogrommen ähnlicher Fıfle, Bor Allem 
iſt darnach geflrebt worden, das et möglieft einfach und loflen- 
jparınd zu geben; Feſtriners, Fftol u. derol. find bei Sıite 
gelofien. Neben tem Montag ten 17. Yult Zormittags fattfin- 
denden Zurmtage foll ber Shwrrpuntt in vım Sonntag dın 16, Juli 
NRahmittags Aat:findend:n Rıiegenmmmm liegen, durch welchte dam 
Zuſchauer der gleichheitliche geordnete Wetrieb des Turnens in ben 
bayerifhen Tuindereinen voe Munen geflelt werden lol. Nah 
ungefährer Berehnung w.zcen eiwa 1000 Zumer, in 100 Rırgen 
zu je 10-Mann, tumen, — — — 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frankfurt, 25. Juni. (Borſenbericht.) Im Voerdergrund des 
Verkehns fſanden auch dieſe Wocde wieder Ameritaner, bie zu erheblich flei: 
genben Geurfen lebbaft umgejegt wurden, ale boͤchſten Cours erreichten folde 
+o%/,, Ihliehen zwar 75%/,, auf etwao malterı Soltkunfe, beumoc bicitt bie 
Etimmung ſeht günftig, der Umtaufc von duerreich. Feude gegen Ameri’auer, 
Erfiere baten feit unferem depten Bericht 
abermals in Hinſicht auf die feineswegs nlängenden firamiieien Berichte am 
Couiſe eingebußt, mar geaeu Echiuh.der Woae auf die Nach icht des Nüds 
tritte des Deren von Blener, befeftigte fich bie Fenbenz, 18600 Yoofe, bereits 
Art/, [lichen *834, Natienal 634, BautsWMetien 862, 1864er Loofe 8, 
Eitber- Anleihe 741%, Grebitsfictien, bereite 189%,,, [lichen 193, 1864er Yooje 
781/,, Greditslorje 136. 

Drflerreit. Staatetahnprieritäten 5it/,, Pombardiige 491, Ruſſen 
90, Darmftläbter BuntsActien- 229. 

Bon ſuddeuiſchen Fonds 4%, Bapır. Grundrenlen -Höt/s, 3/2 Württems 
berner I49/,. 314 Badifdhe Bil, Hi, Preuhen I011,, Banır. Oſibahn 
115%/,, Aranffurter Hyrot efenbanf 1114, Bereint:Gajja Sul, 

utolietsofe 13. Darmfäpter BO N sfonfe 1dılyı Naflaner II, 
Augt bur ger Loose fl. G. 51. Pappeubeimer fl. 5. 30. 

Wiener Wechſel 1081, Ratiomals» Goupene fl. 28. 19, Amerilaniſche 

Gold· Coupous fl. 2. 2il/. 


DVergleihungstabelle j 
Am 17. Juni. Am 24. Juni 
Orfterr. Hanfatrien 672 Bi 
„  Wrebitaftien 195 198 
m. National Lil? 74 
Leoſe ven 1860 34 
r un I ty 89 
60/, Arrerit. von 1882 741, 75%, 
Kesdiel auf Wien 109 4ugtyg 


Hurt, 26. Juni. (Viebmarft.) Zam bentigen Markt waren 
zugetrieben: ca. »8Ogien, 200 Kühe und Winoer, 250 Rälber md 300 


Himmel, Die Preife ſiellien ſich: 

4. Qual, pr. Gir. 33 fl, 2. Qual. 2814 fl 

Aübe und Rinder I 2 u + 7.2 „3. 

Kälber 1. er ————— 

Himmel . 2 2 DB, 2.,:=: 0 
Unter odiger Zahl waren DO Ddfen, wilde dürr und unverfäuflic, waren. 
Mernpeim, 3. Zum. (Wohenberiht.) Au motiren find: 
Baijen Wa 5 fi; Roggen 17%, —H A.z Bere Way — 7 fi. per 


100 Rils, Im Hafer war bas Geſchaft recht belebt und gute Waare ſchlitßz ⸗ 
lich mit 4 fl. per Em. bejahlt. 





Berantmwortliger Rebalteur: Aug. Hartmann, 


— — — — — — — 


* — i— 


Strichsaus ſchreiben. pr. 27/6, 
Im Exelufionewege werfeigene; ich Im-Auftsage des; & Stantarrikld habe Er B 
Weinberg, Pl-Rr. 1909 und J911 zu 346 und 758 Deim. im Jusindühl, Sttwer- 
gemeinte Würzburg, Ebäkunasmerth Bon, am 


— — — 


Taschen-Liederbü 

R S Ufern Buc ind Am ' 
fang \ Ar find madeergeihiehe Me 
büser mwüuber “ingtraffert: 











Freitag, den MI. Zuli Ei B8.a79 HI 1 nah 
nit U N nn | Ip} Freut cud) DR Febens!; 
in meinem Umttzjimmer unb_unter ben an dem Strichs termine befanuk, eben. wuden⸗ Taſchen⸗ iederbuch 
den Bebingungen, wozu id Strilehbaber inlade. 21 9 $ Mr iq + ı Bar Bas 
Würzburg, von 22 mu dd SL DL SID de yes Bolf, 


wähle Sa rmimiuitg ver beliebte. 
ſten und befanntiftenm Volla. Stusentn. 
DPäger-, Solvaten-, Riebes-, Trint,, Wunder 
Dpern ⸗und See ll ſcafte een 

Bis 27 Mr. 


Liederbuch 
Deut he Turner. 


randırarben vom 
an. Berliner Zurnratb. 
Mirvem Bilpniife YJahn’®. 
Breie 24 Ir. 


ie Sutp,t Hotar. 


Belanutmachuig. Pr=27/6. 

Nacvem vor Rebnungsjahr 1864/65 bereits über die Hälfte abgelaufen if, fo 

erlauben wir uns, die verehrten Herten Manbatare um balvige Einhebung und Ueber= 
ſendung der für dieſes Jaht fäligen Beifräge unferer Bereindmitglieder zu erfuchen, 


Würzburg, den-26, Juni 1865. 
Der Vorjtand des Vereins zur Förderung des Kreis-Blindeits 
Inſtituts. [2a]: 


Feuerfeſte Backſteine und Backofen Platten 
J. B. Chrenburg. 


Brauerei u. Wirthſchafts-Verkauf. 


Unterjeihneter beabſichtigt, menen eingetretener Kränllicleit folgende Im» 
mobilien mit tazugehdrigem volßäntigen Inventar aus freier Hand unter 
ehr günfligen Zablungeteringungen zu verfaufen: 

1) Eine zu 1800 bie 2000 Schäffel vellfändig eimgeriähtete im beſten Betriche 
ſtehende Bierbrauerei, mo die nothigen Sommerbierleller-unter-der- Brauerei liegen, - 

2) Ein new erbaute® mebem ver Brauerei lirgendes, zur vollſſangigen Schenlwir th ⸗ 
ſchaft eingrrichtete® Wobnbaus mit Kegelbahn und Sommer Wiribihafls-Polaliiät, 

3) Erne neugtbauſe Schruer mit aemdibtem Kıller netft Stalung für 6 Pferde, 
24 Mofohien und ca. 14 Stud anderes Nintvieh, fowie für ca. 30 Schweine, 

4) Emen unmittelbar vor ber Stadt gelegenen großen Garten, mit einem jum Be» 
triebe eimer frequenten Wirbibaft eingerichteten Wohnhaus mıt Pavillon und Kegelbahn. 

5) Einen vor einigen Jahren new bergerichtetin Goſſhef mit einem gıehn Zany- 
faal, nebſt Seh Ofbartezimmern, 2 Saft une 11 Wohnzimmern, Küche, 2 gewötbien Kellern, 
Stollungen au 100 Stück Vieh, 1 Wald - und 1 Edladihaus, 2 großen Scheuern, 
Chaiſe⸗Remiſen, großem Hof Raum und HautsGarten. 

Das Ganze wird zufammen und au geirennt abgegeben; nah Wunſch kann auch 
Aderland, Wehen, Hontngärten und Gemüſe - Land mitverlauſt und nad adgeſchloſſ nm 
Bırlaui oldbald übernommen werben 

Die Statt if ver Gig det Berirkegerihte, des Bezifdomte, des Lendgerichte, 
des Jerſſomie, Rentiamıs und Bauamıd, und liegt bie Brauerei und Schenlwurthſchaft 
unmitteibar an ben ertcdhtelsfalitäten. 

Mit ber umaussleibligen Antjührung ber von Shmeinfurt über Bad Kt fingen 
nah Miiningen prejeltirten und bereits abgeſtedten Eıfenbahn wire Neuflart eine Haupt- 
Ration und hinſichtlich feiner ihönen Lage, und anmurhigen Wraend, ſewie des tabei 
liegenden Bad · ¶ Neuhaus, kein Mincrat-MWaffır nad Aeuanik des berühmten Ghemi- 
ters Hrn. v. Libig dem Quellenſyſtem des Sflinger Radoscıp und Pandur angebören, 


Femer: 


Liederbuch 
Deutsche Turner. 


Meusfte veibefferre und vermehrte Auu sgabe. 
Preis 14 Ir. (4b) 


— — ——— — — —— 
Vorrathig in der Stahel'ſchen Bich⸗ u. 
St uniſt handiung in Würzburg : 
— — 
— 500 8 
"Berühmte 70 A weichen man jebe 
von einer andern Perfon gedachte Zahl und 
jedes Alter ſoſort errathen Tan. 


„Zar Unterhaltung in heitern Geſell ſchafien. 
* 4. Auflage. 


Bre is 4 Rreuger, 


Auswärtige Beſteller erhalten für 
Einfendung von 5 fr. in —&X& rar 
Karten francm jugejlellt, 


Verſtorbene. 


Srercntia Münd, Rentamnladien⸗reß 
Zafre, 9 Morn ste, 14 Zage alt, — —— 
Bierbranerribeggg retecuer 16 Aahrs, 46 Nonate 
at — uw Sollr, Gameralpraft.fant, {8 





Fremden = Anzeige, * 
Bom 27, Jumi: ” 


Adler. Hauptmann Frdt. v. 
a. Münden Dotsbeſtger Seiohaupi ae 





eine immer arößere krqueny erhalten, und zur Hebung der Seichäftsverbältnifie beitragen. Haufen. Fe brarepeibefüßer Grimmers a, 
Meuftadt a/Saale bei Bad Kiffingen, im. Juni 18654 (dep, PT Wanritit Fliine) a Bern, Me 
N . b Ba * nei, Dirriaee und Mäler Piper 

Iofep wer Mibert a, Ofenbat, H aan — 
= F Sch vumann at Lılpzig, Weib a — 
Febensperlicherungsbank für Deutſchland in Gotha. | = "ki or) Ha Mes. rk m 
BVerficherungsbeftaud am 1. Juni 1863 47,918,200 Zblr. Diencien = Dada Jurecter Schauer a 
Effektiver Funds am 1. Juni 1865 12,800 0007 „.. Bi dentärk © R Asorateur Kanal aut der 
Iabreseinnabme pro 1864 2,167,292 „ Fi. Balmamı, a. Rdn, fell a. Sr. Boni s 


Neben der in dem großen Umfange und ver foliren Belegung, des vorhandenen 
“Fonts liegenden nasbaltigen Sicherheit gemährt vie unverfürgte Beribeitung. ber 
Veberihüfle an vie Berfigerten — in ven Jahren 1865 und 1866 mit je B8%/o 
der bezahlten Prämien — möglihfte Billigfeit der Berfiderungepreife. 

Antragsiormulare und neueſter Mechenichafisbericht find unentgeltlich zu haben bei 


F. Benkert-Vornberger in Würz- VY er Bra dktbreit, 


4 een Männer) ° Mikijer Scherer a. 

5 Be FA Merttteitt a. Dietenhafen — 
Hertel a. Diesön, Stürmer 
E. Bamberg, Mein 0, Gunzenpaufenr, Binduer a) 
DE po Sohn) - Elia Shledihei u. Fa: 
3 nu tu arcl. DOrerförtier Salf a. Bar: 


Eiiponach Halle a, Fürst. ‚Rz, 
—— a Vun in Deilbram A, re 


burg Beyiıtsamitoderibr.iber Franz Straub Deiner! N alla a. Krank 
M. Söllner in Arnflein, in Marktheidenfeld, rt, Fat. Het) Serii. Gracihi ie: und 


Krebs in Afchaffen: — * Probſt in Prichfen- . — — Sat 

r a ’ ar Ma. " 

Baiaultliie Sauer in Demünden | Gruß Sa dito n @cweinturts | 57 Gain ni am 
4. " eint. ay in P uses _ Eier EEE.) 


\ 


Neſte Artikeln, 


welchẽ theilwelſe noch für Kleider reichen, wer⸗ 
den, um damit zu räumen, zu 
außergewöhnlich _ 


billigen und Befannteit feſten Preiſen ausperfauft. 


Ullmann & Strauss, 


* Domſtraße, 176 


Bekanntmachung. HR 

In Sahm Johann Bayer, Schuhmachermeiſter babler, gegen Johann Knorr, 

Stribent aus tbrrg’dnd Soldat im f. 9. Infanterieregimunt bahier; Forderung ber 

ir.fiend, wurde a — tes m} das Einftandsfopital des unbefannt mo abıme- 
et 


ww125 fl..prepiloriih mt belegt. 
ur “4 a Bi tiefer Ernte ER ir au 


nun 5. uf b. Qs., 
aa; Are Aa r, 


—* er ri 
anberaumt und hiezu Kläger bei Vermeidung! der Wirderaufbedung der ———— 
der Bellaate aber unter dem Rechtanachtheile geladen, daß Im. Falie ſeine Aus dieidens 


die Beſchlag 1 für gereditbertigt erachtet türde. j 
Dem glem fehl frei, iarwiſchen die Zroeß Allen —— *— jur Tag · 
fahrt ober an Verfiiben bat ver Bellagte einm Ihfmugtighemanbardı dahier um fo ger 
wiſſet Aulzaß-Nchi, Ale alle tüufuzen Wrrfügungen a bahn ie en nad 
damit für richtig an ihn eg 2 werden. 
0 Bändup, ben 7. uni 186 
- Röniglic Stadtzericht. 


er Scmeaf. 


Stric sbefanutmachnng. BE 


Din Auftrag: des T Breltanıbe verfleisere ih am FRE 
a den 7 Full L 238. uf sic 
sit. & Ubr, F 


in eg rin mi! 


folgende zum Naclafle dea BPribatiers derrn Michael Friedrich dab; r gehörige Sand. i 


—— nam: 


Bien Rund, 6 Tagw. 878 Desk riaa im oberia Mündsberz; deffen Örenp, 


na&barn find: 

—— Serr-Rıivatier U. BD. Säwatade und He Bierbraner Georg Ludwig Kid 
tabier; 

Plan- Ar. 4330, 1 Tagw. 148 Der. Wer im der Tränf neben der Miele; deſſen 

Grenjnabbarn find: 

Dat 1, Zulinefpital Hier und die freih. von Greßß'ſche Guts herrichafi. 

Die S riche ſch Ninge find innerhalb vier Wochen nah eriheiliem Zuſchlage zu be» 
jablen, vie übrigen Strideberingungen werden an. her 1 Saglapıt dalanat gemacht werten. 
— ENDEN: ven "26. Jun 1865. 
[2a] 


Mein 


Duch- & Seren Pedamara- Sekt 


befindet fich Bis zur Herftellung des acugn, im Gncakof 
befindlichen Verkaufslofale ? gu ln 


2. tie 


Dppinann, [. Notar. 


von heute an im 1. Stod 


über dem feitherigen Lager 
und ‚halte ich das Neuefte fir | 


Herren Anzüge in Wolle und Leinen, 


Binden md Krägen, wollten Bett: md Meiſedecken, 
bunten Hemden, Bielefelder Peinen 26;. 26, au beſon⸗ 
ders billigen Preiſen beſtens empfohlen. 


O. Ars Ziegier, 
Donmraße. 


Derag DR wıahelikgen Dudp- un 


[361 


„ins Mus 


un mımy-ig 





Gabler Seller. 


Doraen, Mitmod, ven 28. be.: 
Türfifche Muſik. 


len meinen Freunden und Belannten 


Bei meiner Abreiſe nach Wien ein berzli» 
IE — 


Anna \ 
Era Garten nebft Wohnhäuscden, fiiner 
Lage nad fehr zur Oelonomie geeignet, ift 
um_einen billigen Breis aus freier Hand 
zu ‚verlaufen, Näheres in der Expedition 
te. Bl. [8a] 


— — — — — — — — — — — — — 
Ein Junge aus ordentlchem Hauſe kauu 
unter annehmbaten Bedingungen in einem 
bieflgm Gfhähte die Eonditorei er: 
lernen. Näheres. in ver &gpepirion De, 
{3%} 


Blaues. 
Acue Vücher. 


Borraͤthig in dr Stade Gen Bude umd 
Rundbandiima in Würzburg. 


Lateiniſche Hymnen nu: Gefänge 
dus dem Mint lauer. Deurſch unıee 
Bertrha tana; det Beremeße. Bon Dr. 

a. Könlgefeld und U W. v. Schle⸗ 
gel, "Niue Sammlung. fl. 2. 24. 

Molb, B. Die Fhw.niövter Yut, Bor 

ra:d, Golden Gummng, Job. Chafſamg⸗ 


54 fr, 

WRetberell, @lif. Daer ichwane Hihn- 
Sn, Aus dem GEngliiden übertiagen 
von F. E. Drecheter. 1 1r. 

@üerfen, Dr. W. Unleitung zur 
Pllige ter Home und des Mundes. 
SMrönte Vreieihriit. 42 Mr. 

Mark Wurel’d Meditationen. 
Aus dem Griech ſchen won 4.6. Schaci- 
ber. 54 Me. 

Porträts und Biographien von 
a ». Katnarine Druih voa Wöıfs 
Ima Oh 1.2.2 WM Mr 

Zemde, Dr. Earl. Populäre ga 
rt Mu Iluation:n, —— 4. 18. 


Ein Wort zur Jeit. Lritran 
—— Drag N 


—5 Mr E. Der Werth des 
ee ‚une per he Beitachtung. 
fl 


—— F. Der Gonftructeir. Ein 
Hantduh min Gebrauche biim Malie 
nen⸗Entwerſen xc 2. Aufl mit 485 im 
ven Tixt geprudıen Holifconttten. fh 6. 


Kurs der Geldjorten, 
Ren: 78 Be | 

Tifiolen 9 fl. dia ii 

Tuftolen preuiiia« 9 il, 56-17 U 

Holländ. 10 «Side BR. 50-91 
Kanptinmfarei‘b fi. de. 
Merranfenmüide 9 fl. “By — 2902. Er, 

Enul. Sovereians 11 fl. 3 —hb TF 


Mainwaſſerwärme? 159. 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung, n 
gugleich awtliches Organ für Die baudelögeriebtlihen Publifasionen des Werke Warzburg. 
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RR 176 | trägt vierteljährlich 42 fr. bier und bei Mittwoch, — De wich — u j f 18 
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z = -_ — 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg, E77 AT i busfabrten 
n — U — mg m TE TI TI TI  Z — no: j urg T 
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Po li tĩſche Nundſchau. 
Ya Berlin wurbe am 26. d6. die-Ratififatton des Wertrags 
vom 16. Mat, vie Foribawer des Zollvereins bein, ausgetsufgt. 
Die „Weſerzta.“ bet ale fer: „Der preußifche Ju ſtirmini· 
mifter habe vie Dreftaatsonmmaltihaft angtwieſen, das Strafſrer⸗ 
fahren gegen vie Ubgeorbneten einzuletten . weiche in ihren 
Rıven bis Miniterium angegriffen "Haben. 
Der Erjherjog Mainer hat, einem BWientt Lelegramme vom 
27.'98. zufolge, den Worfib dee Minferathes nirdergelegt; det 


Taneslalender: Leo IL, Papft. — Eommenaufganı: 3 Uhr 53 Min, 

Sonmerimtersang: 8 br I. Aendauſgang: Die HM MWondintens 

ang: 10 Ubt 34 M. — Thermometer nad Reaimaur:; Riedriufter Stand 

der Nacht: B Grad Wärme. Wiittag 12 Uhr: 14 Arab Kärme — 

a s Wenn bie Nacht gu langen beginnt, die Hige noch am 
anerdten zummmt, 


Abonnements» Einladung. 


Beſtellungen auf die mit. dem Unterhaltungs: 
blatte Muemoſyue und dem Beiblatte Würzburger 
Anzeiger verbundene Au 


Heue Würzburger Beitung : - 


für das mit dem 1. Juli beginnende. Il. Quar- 

tal- nehmen alle Poftämter an, und werben ſolche 

rechtzeitig erbeten. Der Abonnementspreis beträgt 

im ganz Bayern künftighin ö 

vierteljährlich nur fl, 1. 30 fr, .. 

(Bei auferbagerifhen Poſſan. ru findet eine geringe Puerderhhung ſtatt.) 
Es könmt fomit jede Nummer dar Zeitung nebf Angeiaer 

(reelher feitht am Sonnt:gem eiſcheint, mas ım Sabre asberen Llättern 


nemenib x ein Miche vom fiber Sir Nummern entziffert) ſowle mit dem 
Unserbaltungeblatt Miemeoinne zufammmen auf bei außero dent⸗ 


lic billigen Breis won 
täglich einem Kreuzer. · 
im Abonnement zu fiehen. — 

" Mile „Reue Würzburger Beitung“ bringt mach wie wor Reit. 
artitel über jebe dedeutende politiiche oder Hanpeltpofitifche Beit- 
frage, "ferner Orig Frl »Norrefb ondengen "und tebrgra- 
pHifche Depeſchen aus den größeren Stäpten Gurepa’s, ' 

Außer dem im "Kauptblatte entbaltenın Beuilleton bringt 
das  befletrifiiche Beilatı „Mnemofymer -Driahiimdik lin 
u. f. w. aus der Feder belannter Schriftſteller, und hofft mit men- 
friben neben dem übrigen Neueſten und Sniereffanteften ans bem 
Gebiete ver Unterbaltungstilture, forie aueg wählten &r- 
zählungen, Gedichten, Miscellen, Uphoriemen, Reftologen, litera 
rifchen und Sunfl-Strititen u. ſ. w. ihre Leſer ‚mach jedet Militung 
bin angenehm und lehrreich zu unterhalten. Mil; 

Prag Far Bring riheineneörnti · 
„Würzburger Unzeiger‘ (wilder auch fiparet um 42 Ir. 
Deerteljähriich bryogen wereen fann) liefert alle lofalen Nerizfeiten, 
fowie eine furigefsßte Ueberſicht der politiihen Ertiguiſſe, "Marltr, 
Couis · und Sigungsberihte u. |. w. j 


_ Die Expedition ber „RBirz. tg.“ 





an Stille das Gröfen Bidy zum unm gariſchen Kofänzfer mar 
In Öferreihifigen Abgenrometenkeiien wird vg, nie Minifer 
v. Blent, v. Edmerling, ®- Safer, Kein, v. Frohl, v. Retſet 
und Graf Radaſsth Hätten am 27. 28. Ihre Demlffon eingereidt, 
— Nıd einm Bripastelrgramm Dew „Br. 3“ märe Fab ganze 
Sıtinet EShmerling, mit Autnabıme Mentrofs und Burger's, 
auilidtzetieten. (Die ZBiemer Pf Yar, den gleidpeltig mia tieier 
Nachricht Hngetroffinen Surfen mach zu urteilen, das Onüdt 
| von Entlofjung bes Selammimintftelums In gänfigem Ginne 
Aufgmemmen.) — 

Der Rednungsa 
bat gefunden. daß der 
Srrjog_van-Moıng, Teime 


aufnehmen laf.n. . ‚rap ı 

‘ e wisp vom 58, telegraphiſch berichtet; Die. 
en ne 
T. 108 zu geben, mm umd 3 wurde Dipte nd 5 


sihuß im Feandfilgen geſchzebenden 
— Br äfioent befi.lden, der a 


tob entmaffnne! « A 
dar Bf won sim, 


Fagesberidt. 

’ f Dnig Yat ven Be» Art 2, GE ja Wellen 

- En Mai. ber 5. rt, auf vie Ber. » Antene gelle 1. 81. * 

ein, Dr. J. M. * —1* 
i weriegt um; . Dem PN den Ant Did: Mayer 
Ra burg um: WBrb« Une 3.61, in Balknfein, emanı. ,.u.. 
n.* n uich ex Sioung deo 1. Brgirlögericte arnuro 
N Du ‚Walt zertüngeten Grlemmmnijle wurden weruriheilt:, 
m 174 22. un 23, Zaglöhne von Arammerdbad, wegen Beroehens des. 
Kteetung dt Effent!. Rube und Cyrinträittung öffentt. 

ere eine menotitdhe Gefangunß ſtraft ; Barbara Brilipp, 

dato, man =. a au mi 
—*8 * ; Stepban Bj Kan; Siik Troll a 
anat KrlUnuuB > MUB vo bh R tm. ad Si 


Ar TE we A 






A li... Wit®- 

Manz am. di bice, wer om Kddeike, motzeın ig uno umer · 
te man er, * ——— Wa ent u 

krerubeisäuatign ;; ArGmaant ge u aungel — Kumkannd. wer, ciner 


ri 
” 


Graf d. Deentroff pr sum Miniferpräfventen, Groig v. zu ' 


Briwaloa Sgaden Ind Kammerhupger hatte 


— — — — 


Öffentl, Beborde verworfen; bagegen Mid, Dünnebier von Geroljbofen auf 
erpobene Berufung von der Anſchildigung der Ueberirelung der Yanı ftreicherei 
freigeiproen. Ju der Bernfungsjahe Dr3 Wofes Hirſch Sondheim von 
Kieintangheim, wegen umgebübrl, Yrnchniens vor Amt und Nubenörung, 


wurde bie ihm hm k& Landgerichte Hipingen zuetlamıte Stünige Arseitftzahe, 
ebripen fies" 


lediglich anf eine Usgige wegen Nulcörung serabgefegt, im 
— endlich wurde in der Sacht bes Seligmann Löb Steinam von 


Habt, ;. Bie dier, wegen umde ſugter Gewerbos ud hung die vom gi) 


tabtgerichte dadier cttauntea 30 A. Geldſtrafe und 8 Tage Bureft, ledig⸗ 
lich auf 20 fl. Geldſtrafe ermäßigt. 

Bom Main, 26. Juni. Zwei Mal in verfloffener Woche, 
am Donneröiag und am Samstag, blieb der Nürnberg um 23/, Uhr 
Rachmitlags verlaffende Güterzug auf der neuen Nürnberg-Abürz- 
burger Bahn wilden ben Stationen Sicgeledorf und Hagenduchach 
Prden. Am letzgenannten Tage währte dieſed Gtedenbieiben- Hole 
anderthalb Stunden. Wis Urfache wurde das Spiingen eines 
Waflerrads in der Maſchine angegeben. 


Die 56. Kurlife von Hiffingem zählt bis 26. Juni 3036 
Parteien, i 


Rurgäße in 1790 . 

+ München, 26. Juni. In der Reiherathslammer 
wurde hemie dem Öfierreichlichen Zoll- und Hanvelövertrag die Zus 
Rimmung eriheilt, wobei Referent v.Rietpammer die Seffnung 
audſprach, baß es tod, noch gelingen werde, eine völlige Bolleinig- 
ung mit Deſterteich herbeizuführen. Hierauf wurde ber Ö.jegent- 
turf, einen meiteren Kredit für dat Militär beir., beraiben. Ge⸗ 
neral FÜR Taxis als Referent beantragt Rarıcnd des Ausihufies, 
was die Bfleım des Enſwurfes anbelangt, den Beſchlüſſen ver Ab- 


georonetenfammer Beizuftimmen,, die Anträge jener Rammır aber, 


die fir auf Rın.flion der Bunprematritel, auf Vtinderung der Generale, 
Abdſchafſung der Stavifommanzaniuren ic. gıftellt bat, zu verwerien, 


Zur Stellung folder Anträge fei bie Bolle derirelung gar nicht lom · 


Pant, das fei ein Eingtiff im Hoheiterechte. Kriegeminifler von 
Lug beruf fich aud im dieſer Kammer „auf die bereits im Aus. 
dufe ggrbene Ciklärung: das Kriegsminiſterium hat bie tinge» 
braten Summen pefulirt, weil «8 dieſelben für noıhwenbig-er- 
achtel, une fann ſonach auch mur den ganzen Belrag b.rireien,” 
Der Geſetz niwurß wird im der von ber Übgeoroneien-Rammer be 
ſchloſſenen Faſſung angenommen, die Anträge der Abgıvıcneten 
ader werben eınhellig abgelehnt. Der Antrag der Mbgeorpneien- 
Fımmır in Beyug auf die Miültärgeridiöbarfeit wird im ver Weife 
angenommen, daß die Regierung um eine Befehehvorlage auf Re 
gelung ver Miluärfrafrchispflege gebeten wird, van Wılangen aber, 
daß die von Multärperfonen berübten nicht miitätiſchen Bebeechen 
und Vergehen von dım Givilgerichten abgeurtheilt werden jolen, 
wlid mit allen gegen eine Stimme (Für Hohenlohe) vermorf.n, 
Fü Hohenlohe Ipra bei dieſer Gelegenhent fen Berauern 
aus, daß kürzlich der 4. Proſident ber Ahgeorenetinfammer die Be— 
varpungen der Meiherärhe einer Kritil unterſt Ute, das ſei früher 
nicht Bitte gemefen. uno führe zu nichts Mutem, Epaltungen zwi. 
ſchen den beiden Häuſem des preußifhen Lanztages hätten ſchlitß · 
lich auch nur zu dem befannten Berfaffungswirren gfüpıt. — Die 
Geligrmmwürfe über das Bunpesfeflungsreglement in Uım und über 
den Schutz des Kteranfh m Eigenthums werden im der Faff ang der 
Abgeorpneienlammer angenommen. Die Beratung des Antrages 
auf Abänderung des Art. 97 des Bolizeiktrafgeligbuces (unzüchrige 
Verböperionen betr.) wird in geheimer Sıyung gepflogen und if 
das Rſulat derſelben die Annatme des Biſchſuff.s der Abgeord· 
netentammer in eimad mod-fisirter Fofſung. 


München, 26. Juni. Emm felt gſtern verbreiteten Gerüchte 
zufolge wird der Landtag dieſes Mai von Sr. Maj. dem König 
ſeibſt gefchloffen werden, während Dick befanntlic bieher immer 
nur durch einen T. Bevollmächtigten geichehen if; ficher iR, buß 
Se. Maj. eine vesfalfige Adficht gräuß.rt hat. 


= München, 27. Juni, (Mdgeorpnetenfigung.) 
Erfler Berathungegegenſtand iſt das Fofulat von 1 Million Bul- 
ben: zum Herſtelung einer poiptekniihen Schule in Münden. 
R ferent Bermühler findet zwar bie Summe eiwas hoch, bean» 
tragt aber doh Namens des Ausſchuſſes vie Zuſt mraung, va zu 
eıwarten fiche, daß bei Ausfüprung des Baues Die guöhte Epar- 
farateit ſtattfinden werde, fo va aus den Erübrigung m forann ein 
großer Theil der inneren Cintichtung d+® Gedäudes ld werde her · 
Reden lofien. Adz. Münch erllärt feine Buflimmung, ſoricht aber 
frın Bedauetn aus, daß im der Drganilatıon der polhlechniſchen 
Sechihnie viel zu viel Schuimenfterei emihalten, ütg. Bilder 
von Augeburg erllät, dem Poſtulate fo lange feine Zuftımmung 
vorlagen zu mũſſen, al® der Kammer mihı Garantie gegeben fei, 
bag das Gebaͤude zmedmäßig beraeflcle werde, bieh werde nur 
der Fall ſem, wenn der Mınifer der öffentlichen Webeittn pie Namen 
befannt gebe, Me an der Herſtellung des Bauplanıs bitheiligt; 


Saar zur Ühre "gereiihe, 





bevor man fo tief in ben Staatefädel greife, wie es im vorliegen» 
den Falle valangı werde, mühe man zuoor ſich die Gewißheit 
verſchaffe n, vaß cın Bau Hergeftchit wirce, ver ſchließlich Dem bayer. 
Bıof. Dr. Hojimann findıt den 
Diganijananeplan der teckmıichen Ho ſchule viel zu Meinlich und 
aan bem Poſtulat nicht zuftiminın, bevor er mit überzeugt if, | 
daß es eine würdige iechniſche Hochſchuie wird, Daju gehören 
aber tühtige Lepklräfte und gerade über vleſen Puntt babe 
bie Staateregierung ſich bißher in feiner Beziehung ausgrluffen, 
wie fie denn auch barüber geſchwiegen hat, ob bie polptechnifcdhe 
Hochſchule nicht befier ſan wem Handels: dem mit dem Schulweſen 
überhaupt ſich bejäftigenden Kultusminiſterium untaßsllt werde, 


Et will Bürgichali, daß nicht. bloß ein neum Ihönes Staaisge-- 


bäue, fondeım cine füchtige deutſche Lihranfait erfiche, an melde 
bie beten Kräfte hırangejogen werben, man erde biefelben iu 
ſuchen wiflen, wo man fie finde und ſich mıcht gerade auf geborne 


Bahern deſchtãalen. Mınifer v, Phresihner glaubt; Taf die 


Kummer hinlänglihe Bürgigaft für vie Bo: dmäßigleit des Baues 
erhalten base, iadem fir gehört, daß der Plan unter BZuziehung 
von bewährten Techniten und Schumänntin ausgearbeitet yourbe, 
auf das Vitlangen dis Hrn. Fiſcher Iönne er night eingehen. Daß 
bie Regierung bezüglich; ver Berufung von Lehilräſten nicht eng · 
berig zu Werle gehen werde, davon ĩdnae die Kammer fi über- 
wugı halten, fie Habe, im dieſet Beziehung ſchon bıöher mit einer 
Unprfangenpeit gehanvelt, Die ihr fogar Dielfeitig Borıwürfe zuge 
sogen. Die Kammer möge dem Popular zufımmen, 

bg. D. Barıy verlangt bie Wiederaufnahme der Disfuf- 
fion die nunmehr vom Bräflerum als geſch offen erfärt worden 
mar. Grimm Berlangen wird durch Biſchluß ver Kammır fatt- 
gegiben. Gr bevauınt, daß bie kchnilde Hochſchule nicht nad 
Nürnberg gelommen jei, und daß fie mit unter pas Kultusmıni- 
Rum geſtellt worden, welches nad feiner ganıen Stellung [dem 
viel cher Die rechten Lebileäfte zu gewinner willen wiürbe,. . Gr 
tavelt, tab man bezüglich des Bauplanes feıne Ronkurun, aufge» 
chtieben hat, und bau «8 deohaid für angezeigt, wenigſt· us jegt 
bie Maͤnger zu nennen, bie ſich bei Ausarbeitung des Pianeh be» 
Iheilige haben. En Küdolid aut das „ſchlecht fundamentirte” 
Rrgusungsgebäude, wo ſich bie Regierung aud auf ihre Techniker 
vetiaſſen har, müfle die Bolldveruelung Doppiit vorfichtig machım! 
Di. Kulano: Ueber ven Bau tönnim nur Zehniler urıheiien, 
ader mwerer bie Junfen noch die Theologen in per Kammır feien 
Technitet. Der Name tyue Überpanpt gar nichıs zur Sache, ger 
ode Die mameniojen Leule find häufig pie tũchugſt · n. Auch fönne 
man micht waritu, dia die eiſt zu derufenoenkehilräfte ihren Genft 
(Gonjung?) vareıngeden. Was pas Bernfungswifen anbrlangt;ıfe 
wolle er gleich friſch von der Liber meg tagen: Mir haben im 
Bup.ın genug luchtige Leute, wir brauchen fie ung nıcht vom Muß. 
land lommea zu löff m, mie Unsiänzer Lafın nic und leiften wenig, 
Re haben keinen Patriotigmus für das Rand und jichen um ein 
paar Geoſchen mıll.m wieder winter; mir finden genug & hıfräfıe 
um Lande, wir diauchen fie nicht eiſt aus R-ußın und Breußn zu 
bolım (Heiteileii.) (Sqluß jolgt, Dae Rezierungspoflulat von 
1 Dil. Gulden für vie neue porptehn. Schule wurde genehmigt. 

Fraukfurt, 25.Jaut. Sanı Commaudanturbeſehl durfien bie 
preußjgen Sunoeiruppen mitt auf das linte Mamufer gehen, 
ze p. die Wirihſchafien daſalbſt beſuchen. Dieier Befehi iR gef ım 
aufg:hobden mordın. In Folge deſſen Rıömıen die preußiihn Sol. 
batın auf Das j.mieitige Ufer, namentuch nad Oberrad, worcibt 
mehrfacge Exe fie begangen wurden. Übenio fullen vor der baperi- 
ſchen Kaferne arge Ecenen vorgelommen frin, 

Wien, 26. Juni. Cine eingetreine Bablungeflodung des 
Türen Bauı Efterha y veranlafte die mom atane Giflirung ber 
Auszahlung dır bießjährigen Bewinnloofe der Efcrha,y'ıchen 40-fl.- 
Looſe. Der Gours derfeiben fiel auf 88. (Mm 24. 28, ſtanben 
birfelben noch in Frankfurt 99), 

" Miel, 26. Juni, Geſtem befehten zwei Gompagnien bes 
preuß ſchen Gerbataillons Friedricheort, 


Handels- und Börjenberichte, 


Newyork, 16. Zumi. (Dit dem Dampfer „Benniylvania.”) Col 
1455; Wechlelcous — Boude 1023 Baumwolle 42, fefl. 


Berantwortlicher Revalteur: Aug. Hartmann. - 
Zerminfalenber. 


30, Juni, früh 8 Uber: 1 Gbirtsiag in Gonfurfe bes Fra Säinbler in 
Diervoitad beim & Landgericht Boltad. — 


Grüß wir: Gtubtgerladhung bes Effigfiebern Ih“ Breit; von Berater 7° prah 9 
ara andre gern f. a dert. j u u 
ib BUhr: Korberungdmevdung au ‚beu Jia Ana iR Spahn 
ied. von Modlos beim ?. Landgericht dir £ Br — 
b #8 Ubr: 2, Goifstag im Goncurie bes Bauern Val. Kuhn von 
gras 9 uhr * t. —* * Aline In Bel 
üb 9 Uhr: Korderungsmelbung an cfia German in 
bein f Rotar Brenner bier. % 
üb 9 Uhr: Kerbirungsmeltung aa dem ledigen Käglähmer Geotg Ioi. 
"Bm von Lohr beim & Beyirfeamt bort. s 
üb 9 Uhr: Werfleinerung der Arbeiten für ein neuts Schulgebäude im 
- Baldja durch bad f Bezirksamt Schweinfurt. 
5 9 Wr: Mordesungsmelbung am ben Mitar bes Mevierfö.fters F. 
G. Graf in Bonnland beim f. Landgericht Arnflein. 


, Beil, 9 MAR: 
BT 
Früh 10 Uhr : 
Batınfein ven 


burg, 














Mit dem 1. Juli.beginnt ein neue® Quartal der bei Ernſt Keil eiſcheinen 
den beliebten Wodeniährift: 


150.000 ann. Die Gartenlaube. aun. 150.000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Duarı mit vielen prachtnollen Jlnftratiouen. 
Bierteljährlich 54 fr., mithin ber Bogen nur ca. 2 Ir. 


Ernst Keil in Leipzig. 


Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an; in 


Würzburg bie 
Stahel'ſche Bud: und Kunſthandlung. 


In der Shahel'ſchen Bud» und Kunndansiung in Würybug iſt ſoeben eun- 
getrofiun: 


Ludwig IE. König von Bayern 
auf einem Spazierritt. 


Brof-Folio Phorographie. Preis 2 fi 9 Fu 
Dasfelbe in Wflienfarten-format, Breis 33 fr. 


Herz Jeſu⸗Andachtsbücher. 


In ver Stadel'ſchen Buch ⸗ und Kunjihanelung in Wützburg find vorrätbig: 
Meuntägige Audacht zur B rebrung des heiligen Herzens Jeſu. Preis 36 Pr. 
Gebet: un Erbauungsbuch zum Allerhettigſten Hergen Irfu von B. Franco 

8 51 fr 
Der Gebets-Upoftolat, ein Bund frommer Chtiſtenhetzen, um. in Gemeiniha"t 

mit dem Herjen Jeſu ben Triumph der Kirche uno das Keil ver Selen zu cr« 

len. Bon 5 Romiere, 8. J. 54 fi. 


——— — ———— — —— — — — — — 
In der Stapelfchen Bud» und Kunſthandlung in Wilrzbirrg ift ſoeben wieder ein- 


"Ber Feibarst 


500 der befien Hausarzueimittel gesen 145 Sranfheiten der Menſchen, 
a!s: 


Huſſen, Schnupfen, Kopfweh, Cholera, Magenſchwäche, Magenfänre, Magentrampf, Diarrhög, 
Hämorrhoiden, Hypochondrie, träger Stuhlgang, Gicht, Rheumatismus, Eugbrüfti teit, 
CS hwindfuct, Verfcleimmg, Barnverhaltung, Gries und Stein, Würmer, Hpfterie, olik, 
venerifche Krankheiten, Scroppel- und Augenfranfheiten, Ohnmacht, Schwindel, Ohrenſa u⸗ 

fen, Taubheit, Herzklopfen, Schlafloſigleit, Hautaueſchlage. 

Dazu die Kunſt, ein huudertjähriges Alter zu erreichen, 
Veber die Wunderkräfte des kaltem Waſſers 
unb 
Dr, HOufeland’s Hause und Neife: Apotheke. 
Preis 54 ir. 


Era Warten nınf Woondausen, feiner 
Rage nach ſeht zur Drlonomie geeignet, if 
um einen billigen Preis aus freier Hand 
‚u vertaufen. Näheres in der Epen-tiort 


Im Verlage ver Shutubhansiung ın 
Biaunſchweig if loben erſchtenen und in 
der Stahel'ſchen Buch · uno Kunſthandlung 
in Wünburg ju haden: 

Scheffler, Dr. H. Die p’yfio'ogiihr 
Dont. Eine Da ſtellung der @ Inte ded 
Auges und der Sinnesthätigle ten über 
haupt, 2 Theile mir Dil in ven Text 
eingedraden KHolzichnitten. GOt. 8. Preie 
10 f 12 I. 


unter annebmbarın Beringuugen im et 


Blasıch, 


n. a; u6® m 
. ’ r 
11 Zage 12 Bee n 


v8. Bl. J 
Eon Junır ade orsenıt dem Haufe farm 


nem 


dnflan Gfßäite die Gombditored ET 
leruen. MNährres im ber denen ej 


wer PEN ENGER 
von Witenberg Br "Be Char Wiegen” j 
ub-oo« $ En San ea enäibermeifter 
erbe u —* an den ————— 


24. Juni. D 
dt austlommen. 





N 1 Ne 


Aromatifche Zahnpaſta, 
das Leine. Pader I8 fr., das große 96 Ir. 


achtes Kletteuwurzelöl 


das Glas au 18 fr. und 30 fr. , 
Injectio Matico 
das las 36 fr., 


Fluid Royal, 


bemwährte® unfhänliches Mittel, 
Bat Glae A. 1 12 Mei, 











Eispomade 
das Glas 15 fr, 21 u, und 30 fr, 
empfichit 
Kronen-Apotheke 
L16] in Würzburg. 
Getraute. 


In ber vrol, Rice; z 
Paul Debrer , Bürger und Diüllermeifter da⸗ 
Hier, mit Ara Eiadıtka Drejger aus Aalipr 
beim 


Berftorbene, 


Miäsel i 
> Monte Doymanı, Bidemeifteräfind, 1 Jahr 


aus Nulslaud, Bheirtd Auey m. @. a. Nürn: 


ad z Sternans Kreuznach und Glir a. 
Het,  Rügmer) dHdaſinthe und bot, 


Privatuce aus Hmm, Mle: Ad 
WogmMmEdef Sendeaburg ———— 
yürte, Heim aus Mortidreit nt aus (lt: 
wmaun, Gruner und Ouſcha aus W anen, Zülher 
aus Bamıterg md * aus Nürnberg. 
———— u et umd Zotis} a. 
erlin, 1 a hl, t 1 
yund Pre r et — — 
sußte : Sut aus Würzburg, 
Zimmer a Heanffürt, Wo fi a. Hörfkin,, Mi 
mat m GB aus Wien, Auaut, Weist u. dele 
mager aus Steinfeld, Tütner aus Arebelehau- 
fen, Tel m. ©. a. Arammeräbuch; Sanfried a. 
Söringen, Mbertd aus Dürlelpo.f, Dobner aus 
K.adau, Ballenb.rn ans Rürndern u. a ri 
m. jam aus Yandau. ab, Dame a. rof: 
patenäcerf Privanierg: Flawit m. @. a, Prag, 
Dünen, Balıre w. m. 
&, aus Nüruberg. Mentor stailer a, Stram 


a. Rottedan, Eacs a, Etmttgart u Hepf 
e Granfint Sutstrt. Plapbof 
ECꝛut oih. 


— 
Früh 10 Uhr: S f m 3 melburg. 
Fr Baiefornel Bmer rin Arusfsen Gahbanie I Gtemag burg, die 


chiff „Bermania* it am i 
Relfebauer - 


wir Haare 
dauerhaft braun und [mar zu färben, 


— — 


— — 





Die feierliche Beerdigung 


des Herrn 


Ludwig Nöll, 


Brauereibesitzers dahier, 


| findet heute Abend 6. Uhr vom Leichenhause aus statt, 
‚ nen höfichst eingeladen werden. 


— 


J ——— — 


Im Aaftrage der Teamentariais verfieinere ih am 
Freitag, den 7. Sal I. Is. 
Vormittags 10 br, 
in meinem Amtölokale 
folgende zum * * dee Pribatiers Herrn Michael Friedrich dahler gehörige ®runb- 
befitungen, nö! 
Blan-Rr. Me 


pr. 26/6. 


iu 


* Tagw. 878 Dezim. Acht im oberen Mündsderz; deſſen Gien 


nad barn 
sr —*— BB. Shwabacher und Herr Blerbrauet Georg Ludwig Röll 
dabier; 
Blan- tr. 4330, 1 Tagw. 448 Dry, Ader in ver Zränt neben ber Wieſe z deſſen 
Grenmnad bam find: 
Das k. Zulinsipital Hier und bie ſteih, von — Gutse heriſchaft. 
Die Stache ſch Nuge find innerhalb vier Wochen nach ert zu ber 


zahlen, bie übrigen Stridsbedingungen werben an ber Tagfahrt befamnt gemadt werten, 


rm. den 7. Sen 4866. 
[283 [£ DOppniant, !.Nolar, 
pr. = 


_—_. TZekaniitmiachung. 


Nachdem dad Mehnungsjahr 1861/65 bereits über 8 "Särfte abgelaufen if, 
erlapben wir uns, bie verehrten Herren Mantatore um baldige Einbebung und nen 
fenbung ber für dieſes Yadı fälligen Beirräge unferer-Bereinsmitgtteder gu erfuchen. 

Würzburg, ven 26, Juni 1865. 


Der Borftand des Vereins zur Förderung des Kreis-Blindens 
Inſtituts. (26) 


Bekauntmachung. pr 28/0. 
Im Auflrage des. Berılsareihis MWüriburs vergelgete ich am 
teitag, den 7. Jali, 
ahbmittagt 3 Ubr, 
im meinem Amteyimmer ine Bartıe' Hermntleiden, alßr, Ueberzichir, Willen, Joppen, 
Benlieider, fomte Wollm, Myx-, Orlkeand-, Seidenſloffe u. |. mw, gegen Baatzahlung 
an dın Meiflbietenden, 
Würzburg, den 26. Quni 1865, 
Grimm, 1.IMotar. 
pr. 28/0. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 8. Anli, 
Bormit tags 10 Ubr 
wirb von der Drfonomie-fommiifien vıs I 2, il Mesh te dar. Flter ver pro 
4. Quartal 1864/65 im den verſchiedenen Shallungen anfallende Pfirverünger Öffentiuch 
an den Meiflhistensen vwrifleigert, wozu SteigtrungHluftige eingeladen werden. 
MWürkurg, den 30. Aun 1869. 


Einladung zur Beltellung der „Zauber“. 

Wit tens 1. Yun beginnt/ein nened Vierntjade zur Beſteüuung der „Zauber”, 
ein Vorläblart zur Vertretung der Jaterıfj m ver Lantesıhrile vom Main bis um N dar. 
Augleih. amtidı® Verlünvigungsblait für die Aemter- und Antegerihtsbeziile Boxberg, 
Griehögeim Zauberbiikoisheim ung Wadtürm, Breis vierteljährlich mit Boſſaufſchlag 
51 Fe Außwäziige Befellangen nehmen nur alleinig die Bohlen, auf dem Lante bie 
Veſtboſen an. Zut Bermiirung von Unterbrechungen in. wer Zuſendung bitten mic um 
rechtzeitige Bes lung. 

Die ;Eaubre” erſcheint wöchentlich preeimal mit Beigabe eines Untrhaltungeblar- 
te@) und iR bauptlählih verbreiten im den Semtern vom Main bie sum Nedar, ale: 
Wertsehm, Zauberbifhofrbeim, Serladtheim, Woträm, Bertag, Busen, Anichum 
und. Moebach. Dieſe bepewiende Brrbreitung fihert au —8 nilidennen Anzeigen ben 
biftem rfotg. ' 2 

Tauberbiſchofoheim, inr'Yunt 1365. 


Künftigen 


Die Redaftion. 


wozu alle Verwandten und Freunde des Verbliche- | 





Hottenunher Garten Garten... 


Freitag den 30. Juni: 


Große Produktion 


Dom gefaimmten Mufifcorps des f. 9. Inf.» 


Rrgimenie, 
Nah außerlefenem Brogramm 


bei ausgezeichnetem Erlanger ®@r: 


portbier. 
Anfang 3'/, Uhr. 


{ 
& 
# 


Ente: für Herren 6 fr, für Damen Zr. 


Hiezu ladet ergeben ein 
U. Aucheumeifter. 


Platz’scher Garten. 





| 


Morgen, Donnıstag, fowie Samstag umb ' 


Sonntags 
PBroduftion, 
wezu ſteundlicht einladet 


Zohann Leineis, 
Ueue Vücher. 


Borrathig in der Stabeliihm Bud» umb 
ſtunſtbandlung in Würzburg. 





MHofen und Dorsten. Bon Dit, Vers’ 


faſſer der 
ner Miliiin”., 2. Bändchen. Enthal - 
tno: 1) Stein Epion um tod ein Ep on. 
(Bolitiihe Qumoresfe.) 2) Wricfe eins 
Schwehjrlolsatn in N:api unter Fer» 
dinand II, A. 1.27, 

Reid und Licd. Gibidte von Jalob 
Maͤbly. Peeis 57 Ir. 

Aunleitung zum Goloriren. Gin 
Hüulfebduch für tern uno (rzicher, for 
wie zum Selkftunteriät. Bon ©, En- 
H:lınayer. 42 Er. 

Bern. Album ſchweirerſcher Dichter. 
2. Jahrgang. Sitauegeg⸗ben zu Gun« 
flen Des eingräiderten Sctwis, ber Grabr 
Hüte des Dihtas Dane, von Salis- 
| von ben Chun in Bern. M. 


Adams E';romato-AUffordeon 
WKarornalloron-Sube:) sur Betimmung 
von barıroniiden ‚Karbeninlamm:-niıle 
ungen in j der Zahl von jedem Gharal- 
ter. Grtäuteeuter Test und YUnlcotung 
um Gebrauche des Haflrumentd. Preis 
mit Injtrument fl. 1. 45. 





Kurs dev Geldjorten, 


Vom 27. Jumi. 
Piſtelen I A. Al, Mes 
Prelen rreugiise 9 fi. * we 
Heltänd. TO N.-Zrüde 9 1. 10--S1 Mr. 
Hand Dufaten 5b fl, S5—Nb fr, 


eiie,yenmfenitüde 9 A. Bi ·.⸗ 21 tr, 
Una. Sobercians 11 I. hl 8 





Mainwaſſerwärme: 15°. 


Deuc uad Weriug DE Sahel'ſchen ud» uns Aunßhaniung im Würzburg, 


„Eımnaungen Hand des Betr 


* 


& 
| 
N: 


ürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung, 
zugleich amtliches Organ für Die bandelsgerichtlichen Yublitationıen bes Bezirks 








Das Abonnement ben Inf 2 
RT a Se NEIN ngg, 
ER für Anferate tefigt ber Einſender berfelben. | 29. Juni. eure mut Ir, a - und | 




























ee und 1 Ankunft der Eisenbahnzüge in Würzburg. Poitomnibns aus Li 03 
::40PZ. 0G2. 9 PZ. | Meim.: 1mKZ. ımqZ. 5MBZ, 102, | ann — 

Kar 5 —— [— ————— —— 
möbeh Srih: 5 p2. 8ldz. Bam: ve xz. 00 | er Prräneg  a 

2» KZ. 68. PZ. 1045 ‚0z 16 PZ. * | . I’Rofibrun Hr 








Zageätalenber: Beer u Bau. — € ze weh 555* Min. ag esberiht 
2 ng nennen any den 61. von Unt ben „Gil 
—* Ras: 8 Grab it Yen 12 U6 übt: 4 17 re re —| karäikane a I en - * * ke 


? Der zum Refjort ves f. Glan won 
den ganzen —— ST Be enne | yer Finanzen gehiumdern „Sreidr — Fond 
Seluden um —— benve Un IoBigunge “ bem "Heike 


’ ’ chaſtli Unt uf a nid ie er au Die Aal. 
woutiſche Rundfehan, a ———— Neal. Anm je 
Den heutigen Nachrichten über die bſterreichiſche Miniferkiife 


Finanzen, u Wenben. 
sufolge wude bie Demilfign Schmenings und der übrigen — ‚dur Yufbringung. wer Koſten für bie —E spart 
angenommen, 


der Bath, Kirche ‚zu Kirch benmter ‚. dh, Bezirisamis, Börm wurde, bie 
Der veulſche Auder tonkursit) espic mit dem hanzöflihen. | Brad: eine, Sirgentollette * — ** Unterfranten 
Im gefehgebinpen Körper Branfreihs hielt Morguis p’Hanuinlourt | bewilligt: - 4: u; wi ma In 
einen Vortrag Über den leitenden Zußand ber nationalen Auder- 1 CMemeir En rp am: * Ber Sapınlan äbendeneuh dem 
jabrifatiom, hie jeht ſchon von ber Konkurrenz ped Zolvereins ‚(Amer || 4. Salt in Bayıın begimmenven Eiiembapnbiraf 'iR erjhiemen und 
bebrängf werbe. Im bem vier ren Donaten von 1865 feien | brachte für Wünburg mandhe'weientkichie Aenderungen derdor. Rad 
su and 16 Mill. Kifogr. (1 Ki. — 2 Bollpfund) Zuder nach Mürnbergigehem täglich. 5 BÜüge ebemfoniel Aömmen on -da:: ‚Die 
Fiaalieich eingeführt worben. ¶ Et ——* Serabletzung ber auf || Mal inerfehben nach "Unsbad: und Braindfun: iR gleich: Wehfichen, 
dem inländifhen Juder rußenden Tagen. bagegrif wurden die Züge nach mb» von -Bambay von: 7 aufn 
Die norbamerilaniid« Union bat vie Rebellion auf bem | -nebuciet; mem glei‘ Ana:  offteie Hrn’ "5 ah plan ne wohl aus Drud- 
Schlachtfelde beſtezt aber nis Qetjea Herr Meter hat fie neh | viifthen + noch ein Goirieit3ne ma Bamberg um 245 Mac. 
nit umgefimmt. Noch if vie [were Aufgabe faum begonnen, \| und don dou um.85 Bormittage im : der Richtung mac, hier, beike, 
nämlich die Begrũndaug seirez m dagıt und gefeli@aftlidhen |'mit dr Fahryät: inet: gleichu@Htig "aD chenden Bülergugen irripäm. 
Didnung auf dem ebicte deB gen Eonderkunbed. Gin,| dich anfgelährt: af: 7 
heil ver —* Neger Bee Dart mit wer Freiheit; |... <€; Würjburg, 29: She ar — —— 
der andere Eheif, welcher arbeiten will, von dir wei Br srh0t ww. chjemallge zur 
völlerung zurüdgeflogen. Die ehemaligen — an ———— auftze fun en sad: Rah’ via —1 
die Gleichbetechtigung bir Neger nicht jugrfichen ‚ober, bietene ihnen | einen großen, ‚Gar ‚aus banım, _zoiben —*2* in dem fh 
nur einen ungenũgenden Lohn. Wenn man an bie. Sähmierigteitm. ein volßänniges * re Gehen. - Anh. Yerldiebine anbeır Efrfettr, 
venft, mit denen bie Beſreſung der ruſſtſchen Leibelgenen vderbunden —* —2 1. jo m FD) * Dr nA re a 
war, fo wird man begreifen, daß in kim Bereinfpten Gidätan, vo! wieder an y —— ee 
nit ein_abfoluter monaichiſcher Wille, alle. Hindernifie dur Mact- „eine she. ach —— n —* * * 


fprlche deſeitigen lann, die Regelung der neuen Berhältnifiernnd ||" ‚ie 
längere Zeit in Anſpruch nehmen muß Die praktiſchen Stadts-| ® Be nie un Bu —* 34 ob. Ca 
Bein 284 ee ae — 
— 


mäniter ber Unten werdin bie rechten Mittel und Weg N im 2 
Im dem Pros ffe — Ne Bu werden eb [ui *3 —— re 
jeugen vernommen, doch ergeben die Autfägen berielben —ã—ã— — > yon One 
nicte, wae bie gegen Booib, Bayne, Surat u. Harrold aufgehäuften | 2 —— u — il —————— em 
uiobeimeife aka nen er Vayneſs BVertheiriger macht ven labt indeg und: rt j) an;@ls u In 
Berjud, feinen Glieuten für wahnfinnig zuscrllän, und eibt alt — 7 2.27. gan! DWDiteioR der Minen 





ee ger — Re ee 

lichen Bertbeidigung. j wer) Stapigenteinte DE ; re 2 ge 
Aus Newhoit wird vom 17. do. telegraphifc gemeldet: Der || 4500 fi. gu fhenite me" ame väpte e Bir ‚26. ‚ Sun 3070 

„Rempork Times“ zufo AN in —R atlichen Exgenerale Ree Die 57. Kurlifte _ eh 

und Stepbens um nn ar Der „Heralo” | a 4816 ee 5 A Hule erfolgt {aan 

—— Aus Texas — * * * ee ns - ünche "69 — * Wi Kiew, She 

von ten), die dem Kaifet Max nicht günſſig find, ma er | abi 7 b bafffert Ph 

xito Ratt. Gtrüchtweiſe nerlautet, Gortinas hade ie "Kalfilfteten kr far —— * Kot ah rt ald tn 

bei Matamoras geldlägen, vn anne oh al —* ne, an dr Beil A vie 





— ——— — —⸗ 


Attie auf 18 fl. für das I. Semeſter feſtgeſtellt, um 1 fl. mehr 
als im I. Stmefter 1364. — 

+ München, 27. Juni. (Adabbrömrtenfinung.) 
[Shiub.) PfühedW@ chnert wife, ih Die Mee poly! Eauch⸗ 
Säule eine —*4 vor —n ne und möge 
ihr vor Allem Der Gh igleit genommen warden. 
Auch 6. Barth von Packer Din har aß die Megierung aus 
den Namen Derjenigen, bie mit ber — rung beB die Finanj · 
träfte fo fehr in Aufpruch nehmenven Baur krauftragt find, fein 
fo groß® Geheimnig made. Minifter v. Pfretjdner gibt wies, 
derbolt eine ausweichende Aniwort, bie Erfoartung’ hudfprechenn, 
die Kammer werke Keine: Brikiziptenfrage: baraudı machtn. Abg. 
Rode empfiehlt den m Bau ven Uugus aui 
das Geringſte zu rebuigiren, e8 werden An einigen Jahren in Folge 

veh-iiähichen Forticritts immerhin wieder neue Mafchinen aufge- 
ud werben müflen, bie dann meiftend eine Umänderung des tr, 

bäupee felbft dedingen. Dr Hifcher: Der Wunſch — Ren- 
mh der Mimi et ein gerechifertigter, einen re 
Darauf wolle er micht ſtellen; feien vie Namen gut, fei feine 
Urfache vorhanden, fie zu verihloeigen! Nachdem noch Referxent Kr. 
Birmühler die gegen das Poſtulat —— Behchtih ju ent» 
träften und den Hinweis auf das verunglüdte Regierungsgebäude 
durch die Bemerlung wirtungelos zu malen geſucht Halte, daß vou 
ber Regierung dem Laudtag damals aar Leine -Borlage gemacht 
worben fel, wird abaeflimmt und das Poſtulat nah dem — 
ankam chwache Majorirät gen hmigt. — — 

Sodann genehmigte die Kammer das Poſtulat, daß für dem 
Zwecd der Unterflühung. der Kriegeveirranm jährlih 200,000 fl. 
verwendet werden follen, die Bilte daran lnüpfend, vaß die Re 
gierung bei eintretenner Erlebigung in den Höheren ——— 
afſen die natbſtfolgenden Klaffen einrüden laff en möge. (Es m 
im Ganıen 7918 Berfonen zu unterftügen; e8 follen mit Rückicht 
hierauf 4 Klaſſen — augenommen werben, In die 
ante Klaſſe fommen 357 Dann mit 2l. jährlich, 3407 Mann 
"tontmen mit 30 fl. in dit 2., 880 mit 36 fi. m bie dritte eur 
67 mit 48 fl. in bie 4.) 

Din Schluß dir Sihzung bilder die Beralhung über von | 
Wölfen Antrag, die Bildung eines Berwaltungsgeriäjtägefes | 
Bee Der Aueſchuß (Refereut mc) iſt iiſem Untrag fo Her 
richt geworden, daß der Antragſteller auf eine weitere Begtünduug 


zeßjehbennwergichteto Mad; der MAniſter des Inmern "crflärt! 


den Grundgeranten. alsı chim nolllommen berechtigten und glaubt, 
Sa, nachdem bißher im: Minifterrath Feine Stimme dagegen laut 
getoorben,. ftch wie Suche sehen: werde machen leſſen. Der, Unttäg 


‚ne: Au ſchuſſes wird einfimmig angenommen. Er if auf Vortage | 


eines Befeensmnrfeßgenichtet ber Die Organifation: zer Bermwalt- | 


ungöredhispflege; wonach das Berfahren in Bermaltungsrehtsfaden | 


in: eine. vie Umparteilichteit und Unabhängigkeit der Rıdiörfirge 
fichernren Meifer geregelt und zur Eutſcheldung im’ Iegter Du 
fan, ein eigener jelbfflänniger WVerwaltungsgerichtähef errichtet 
werbe. Sr. v. Grafenſtein hatte in der Debatte den Wunl 
audgelprochen, es möge, um/ das Brinzip den Gehßormaltumg jur 
Wohrheit- werden zu laſſen, die Einführung ver bäuerliden unt 


bürgerlichen, Berichigbeifiger angelrtbt werben, 


Bit mir geſtern gemeldet hat pie Reſchsrathelammer ven Br- 


wluß ver Abgeordnetenkammer auf Abänderung veafirtitet der 


Borheiftrafgeligbucheh (unuchtige Weibeperfonn ber.) in ewae 
“mopiftsirter aftgenonimnen. Bir heben hervor, daß ju Mt. 
221 de8 Straf -GeſehVuches ein Zufah beſchloſſen wurde dahin 
lautend⸗ bier genchilſche Veifelgung (megen Kuppelei) findet, wenn 
Int betr, Node) bezeläöneien Umfänte vorliegt, nur auf Antrag 

ner ber in Abſat 2 ber einfhlägigen Bolizeibehdrbe ſati. (Durch 
zielen Zuſatz wird «8, im nie Hand der Bolizei gelegt, gegen genife! 
Güufer Duidung zu üben.) 

A - München, 20. Zuni. ufäcinnitzafigunn)! 
Der neu eintretende Abgeorpnete Golfen aus der Pfalz wirb ber. 
einig, Abg. Sureit imterpellirt das Minifeeium, ab:rs gewillt 
kei, daß vom Proi. Peitenlofer eniwıdie Rrgenerationsurrfahren zur | 
Beftauriıumg mer Gemilne in dan Staaiefammlungen zu erwerben? | 
Minifer d. Koch verſpricht, Deren] in einer ber nachſten Sipungen 
animorten zu wollen. 

Hierauf Beratbung über den Grfegentwunf, die Eiſenbahnbau , 
bolaliom für die 8. Kinanzperiode beir. Weferent Feuflel ſpricht || 30 
feinen Tadel aus über bie Verwendung von Gtaalögelvern ohne 
norhrrgehente Genehigung bit Landtages, ein folches Borgeben 
müffe für die Zulanft unterbleiben, follten nicht traurige Gonflilte 
milden Kammer und Regierung eintreten, «x wünjde, daß der; 





. Drie. 
*Nönigehofen G.. 
Ofenfunt .. . 


wcrjen mit 20 — 50 Garofiem 


Hr. Minifer des Handelg über ven Standpunkt, melden er einzu 
nehmen gedenle, ſich au? würde Hr. v. Sätinf noch Mi- 
nifter fein, lo Aũiden vrertimmifle direlt am ihre Mörcffe gelangen. 


Ea mio sole zur dunielen Disfuffion geſchtitten. Für Beſchaff · 


ung ded Kabrmaterial® I rip. Berrachrund deeſelben, werben vom 
Auafhup 3810000 fi. au bewigigen beantragt. Referent glaubt, 
uß ſelbſt viefe Summe ntdiggenügen werde. Für Herfelung der 
ürndberg-Wifrsburgaa Bahn wir ein Ergängungsfrebit von 
2,200,000 fl. verlangt. Die Anund für fih vorhandenen Schwie ⸗ 
rigfeiten der Linie find burh die Wahl des Weges über Kitzingen 
wach um ehne ſehr weſentiiche vermehrt worden. Fihr. v. Ler- 
benfeln prüft ganz. befonders - fein MBrpauerm aud, daß man bei 
ben Beichluß über jen- Bahn fo_übereiit zu 
uud betont pabei wie Rothwendigkeit, daß in der Organifalion ber 
Berwaltung der Berfehrsanftalten eine Aeudtrung eintklf, E6Mei 
uhmdglih, daß eine Hand zugleih den ausgebehnteflen Betrieb 
und bad umfangreiche Baumefen Leite, - 

Dr, Ruland beyeichnet ‚bie Wahl ver, Binde Ripingen als 
eine ganz vortrefflice, eine Stabt wie biefe mit einem fo bebeu- 
tendem Kandel durfe von dem Bertehr nicht. aus gefdhlufien innerben, 
ma® er aber noch höher anſchlage, daß fet, va fe dem Zufande- 
toramen biefer Bahn in bad. von jeher uneinige aaa en Z reli· 
sible Frede wirder eingtlehtt ſei. Soſite wirkt bug 
nad Ripiugen ainSchaden gugehen, fo fei der ann fin er an gegen ben, 
welder vem Laude durch die Dfidahn, hiefer ⸗ Nacht im 


Siaate, zugehe. Dr. Schidr freut Ah, pub Dir 


die man früher immer für ein Werk des Teufels hielt, jrgt gar 
tazu bieneh, bem-confelflonellen Fiſaden aniemıuherzußellen (Heller 
keit); was die Dfibohn betweffe, fo könne von einem Schaben wohl 
nicht nicht tie Rede fein, erſtens hant fe dem Staate feinen Kreuzer 
Koſten verurſacht und dann würſe fie Ion jeht ein. giemliches Kr 
trägnif jährlich in vie Staaitfaff: ab, (Sähiuß jolgt) 

A Die eimpehnen Poſtulale werden einjlummig genehmigt , ein · 
flimmig wird aber di die, Bemoahrung audgejprohen gegen bie 
a. genehmigte twendun sn Staatsgelvern = Eifenbapn- 
ubautel.) 


Wir ve ;D. Pen erfährt, Me Bufaunsteitunft des 
bayeriſchen Epiecopates in Maſſan als geſichert zu betrachten. 
Die Thellnehmet hieran werben ain 17. Jull eintreffen und ſaͤmmi⸗ 


lich in per diſcheſlichen Reſſdenn wohnen. 


Die Regierung von Riederbayern hat bie volizeitiche Taxirung 
beB Fleiſches fir den gangen Kreis birfuhemelie aufgehoben und 
die Regulirung her Fieiſchpreiſe der ‚freien Bonlurreng überloflen. 


Handels und: Börfenberichte. 
Frucht: MittelPreife. 


Datum. Ken, Baizen. Korn. Gerfe. 
Tag. Monat. ke fe Se Mn We 
Zt Su 123 30 
— — 16 — 15 — — un 
Meuſtadt —** eu Ami! Die ——— 6 tbemarft 
war ‚gering, Waizen 75 zu14 fi. 30 . 30 fe,’ Rom zu 
12-8. öfr, bio 1 Pr Bean per Schäffel wer 
F jan bar nn mat Mark, mit circa 1000 Beil Kin 
md 200 Schweinen, betrieben und der Berkehr Ihr 1 aft, 4.do 
ad Die Preife abermals en Maftorhfen wurden mit 20, 
per Paar bezahlt Fetie Schurine Lahteten 
20 fl. vis 21 fl. 30 fe, Per —— Länfer 12 16 fl, Saugſchweine bufl. 
bis 14 fl. per Paat. Aufgelauſt wurde viel, vom auslänbiſchei Hänblern. 


Renyezt, 17. Zumi.. Gold 1445;3 Wechſel auf Loudon 1505; 
Bonds 1051/,; Baumwolle 41. s 








Beraniworllicher Mebaleur: Aug. Hartmann. 





Zerminfalenber. 


u früh 10 .Mbr: For deruuge meldung an ben Nahlaf ber Pauline 
del, Ehejrau bes Goffeticrs Gar Reichel bier, beim f.Stabtgericht 
3 au a ehe 51/, Uhr: 4. at im Goncurle des Badermelſters Fre 
Schüler Bon Eſenbach beim Ef, Bezirkoge icht Adaffenburg- 
Früh 9 Upr: Forberungsmeldung an ben Radlup der Witwe Wirter 
von Oberaltertbeim beim ft, Landgericht IM. 













Früh 9 Ur: 3. Editietag für die Duplif,im u Gonauske des Schueidet · Früb 9 Ihe Forber 

“ meifters Michal Ludwig bier beim T. Bezirfegericht. meilers Val. Summer u Nalikiee * —584 535335 

Früh 9 Uhr: 1. Ebilletag im rt des FH Waguei ven Rickeru Früh 9 —5* Fordervn —* 36 ine ar 
berg beim F. Cegirfögericht Micaflenlrg. ) ° fi} ng von Bur Heim £. Banbgericht Wifhofsheim. a 


Giderndorf beim 2. ———— der Witlwe Anna Meder por 


Früb 9 Uhr: 3. Gdiftstag im Goncufe des — ugs 
Nadm. 1 Uhrr Holzftri 2, Ina u yndyemi⸗ dr kr. 


anf bem Weiferbeboie.beim‘t.Bezirlögericht Neuftedi 


Borm.: Ferberumgämelbung: ht den Nochlau der mut Hellbronn verlibten 5 Reutamıt 8 
ledigen Margareiha Kiiner von Sonmetthautſen heim ft, Landgericht Nedın. I brr fe mũnfier. 
__Döslenfurt, —— Verfeinerung dir : Satenmmäßte iR Calberöfeim durch 





Unterpleichfeld; |; Sarnen Tann 
! “u eſtellt won Dr 
Unvorhergeiehene Hin —— uns, befannt zaı Ehre N S— 
geben, daß das begonnene Prei chießen am 2. Juli — * * 
zwar fortgeſetzt, aber erſt am ©. Sn mit Mreispertbeis ehreivon der 
lung und Bat beichloffen wird, 
Schüßenmeifter. 


> Spphilis, har damit zufanmenhängenven 
Die 


Schützenverein 
Hi * 


ahnlichen Keantheiten und Folgeruftänne 
Für Praft ie Aerzte und —— 
von- Di, - I. Midarlis, f. k Re 


- **6 weite umgearbeitete und 
athoſliſcher Broſchüren⸗Verein. „le Zufäpe vermehrte Male N 
Zu den in Frantfurterſcheinenden „Zeitgemäßen Fatbolifchen Broſchü⸗ ı 
ren“ erlauben wir ung nochmals rn, rt einpuladen,, ae — J rg nn 
Dım Drude find bis jeht 6 Nummern übergeben: — ee —— 
Nr. 1. Briedri, Dr. Job, Iohinn Hub, 1. Abrkeilung. on Dr Beintih, A. 1. 12. 
* * a la Höan. Son 
Ep" Sergenrötber, Dr., Die "ranzdiic- « jastinifche Uebweintunft vom 15. zu Spieh. Mit einer Remtenkart:. 
r * ob et plamber y% s De Schrbr 
4, anfen, Dr. a, Ruslanpmunp Polen vor hundert ten, k uch > bſiſchen Sprache. Bon 
5. en a ERENTO BE: 5 ur rer 


ung des fopernilaniihen Syſtems. 54 hr. 


Die Nennen und ———— in 


ofler. bi fi 
Europai — bronif Bd 1492 bis 
Ende April 1865. Mit, befomderer Bes 
rüdflöligung ter riedendhtr träge, deren 
wich llgſte — E na * "ort. 


„6 Bag, Joſ. M., Der modernt Worndgrii and "Bit ar 


Stabel she Buch⸗ & Kunfthdlg. in Wär ur * 


In der Stahbel'ſchen Buch- und Runfhanblung in Würjburg if jorben 


eingetroffen : 
Babiola’s Schweftern, 
die chriſtlichen Seldinnen. mr 


Ein Seitentül zu Wileman's Fabiola, oder die Kirche de aetatonbem 
Ras dem ade Fr deutſch bearbeitet. - fl. 3 r — BAER, m. Opilany. 2 


P. Johann Grow, d. ©. 3. Graf von ur urg 
. . ' , E53 J 
chriſtliche Lebensregeln = —— era u 
nach den Bekenntniſſen des heiligen Auguftin., 
Nach der neueften Ausgabe aus dem Franidficen überfept. MiniaturMusgabe, 54 tr. 
In ver Stabel’ihen Buch- und ſtunſthandlung Würzburg if jochen ‚im 
getroffen: 
Ludwig IE. König von Bayern 
anf einem Spazierrit: · = 


Srof-Kolio- Photographie. Recia fl, 94er ä 
Dasfeibe im Bifitenfarten-Kormat, Preis 33 fr. & > Krisen en 


BerzJefu-Mudachtsbächer. or. Pettisons (rÄCIN= um 


In der Staheticen Bud- um Cunſthandlung in Würburg-find-vorwätbig: 





Hanvbuh Für Freunde der’ Iiit und 


Auguft (no en 


1 m Sblirles Dimmer; mes ; 
u 2 2 Mar zubbtire Binmen 


- U a im h 
RER nch Gin -Ichii 


# HR Alien, 17 





Iqut in ber nöfprade Dr Mrlevuns. 
‚ Spk BE Nlnnefägt werden. Gin: 





Neuntägige Audacht zur Berehtung des Heiligen Haene u Bus Iofr: 
m. .- Erbauungsbuch zum —*28 Seren Nſu von P. Franco 
8. J. 6: . 
Der Gebets-Apoftolat, ein Bund frommer Cheiſtenhetzen, um) in} Delneinſchaft 
mit dem Hetjen Jeſu den Triumph ver Kirche und das den ber Seelen ju ex⸗ 
ilefen. Bon H. Ramiere, 8. J. 54 tr. 


Arne Büder. 


Borätbig in ber Stabeliun Bich- und 


nen Medaille für Kunſt u. ſ. w. Zwei 
Bär. Mi tüber 100 Im den Text 
Kunfbandlung in Würzburg. gebrudten Figuten und vielen Farben» 
Theorie der Harbenharmonie und Far ; Zain. 1. Aaneı I Biel 06 Ar 
bengebung. Ein Lehr» und Hambud | Die Elimatifchen WMurorte der 
für Maler und alle Dirjemigen, melde wa. en Bon’ Dr. Auguſt Beier- 
fly im Gebiete der Farben zu bewegen 3— und Arzt in Lugerm. 
haben. Bon Kup. Adams, Geſchichte fl. 2 
und Biltermafer, mehrerer geichrten Gr: 48 
ſellſchaften Mitzlier, Iuhaber ver golde · Bum 


16 


Rt ——— 


Gr Paten ju 80 un I6 Er, A 
Acht bei Derm 





mitt, Sanderfir. 
an ber —* Haufe kann 
ann ran 
en Gchhälte bie en 
Teruen., näheren 1.) * —— be. 
fatı®. 


a 
rund der, ne 


inc 9 AR Bo — 
So —7 10 —— * *i 


mE 





.. Zur Reise-Saison empfehlen wir unser grosses Lager von 


4 Reisehandbüchern: 


Baedeker, Deutschland, eplt. 5 9.24 kr. 
* Süddeutschland, 3 fl. 36 kr, ” 
3 Mittel· ut Norddeutschland, 2 2A, 24 kr he 
” Oesterreich, Süd- u. Westdeutschl., 31. 36 kr. F 


Baedeker, —— bis * ete. 24. M'kr. 
aris und seine Umgebungen, 2 fl. 24 kr. 

Rheinlande, 2 9, 24 kr. ; 

Schweiz, 3 fl. 9 kr. _ 


Südbayern, Tyrol u. Salzbur (Al. 48: kr. : Belgien und Holland } 8.4 kr... 
* an und aeine Umgrbußk, DR/MKE ji; r Allemagne, 4A, 48) kt 
Dieselben Ausgaben in französischer & englischer Sprache, ne 


Berlepsch, Wegweiser durch die Schweiz, 54 kr. 
. Schweizerführer, 1366, 3 il. 


Berlepsch, Schweizerführer, 1865, Alltstrirt, #8. — 
nie Italien, did 


‚Jahn’s & Grieben’g Reischandbücher, * 


guui 


ne Eranz, Post- und Eise ae Biiyan Central-Europa, 54 kr. 


Gröss, Karte von Deutsch 
Handitke, P 
"Hansers, Post-, Eisenbahn- tn 


unsch, 


ost-, Reise- ind Ei enbahn-Kärte, yon Deutschlapd, 3, 1. 
nd Reise-Karte! von Deutschland, 14. r iku 
De (dschel, Neueste Eisenbahn-Kazte von ‚Ceutral-Europa, 2-f..42 kr. 
Post-, Reise- und Eisenbahn-Karte von Deutse land, 5# kr, 
Mayr, Reise- aud Uebersichts-Karte von Deutschland, .2 fl, PB kr, 


27% 


47 


'‚Miilter, Karte der Eisenbahnen Mittel-Europas, 2 f.-42 kr, 
—— bis auf neueste Zeit ergänzt, aufgezogen in Cartons, 
| Mendschetl’s Teiegraph. 


ı  Beise- Unterhaltungslecture.. 


ui mmdpntahbuk dan many i 





iincıdz Sekaun “u 


Berfleigerung von —— betr; 
Die, unter dem Bachſtaben K, Re. 1 mit 7000 dahier verpfaͤndelen Gegenſtände, 


‚beflehend, in Gold· Silber. und Metallwaaren, Uhren, Betten, Kleipungafädl en. Weiß. 


KUg iu werben 

r ah ‚Dienstag, den 1 Huguft i. 38., — uchẽt 
und de olgenden Zagen 

a a jebremäl um 2 Uhe Mihaje MELLE ug 
gegen Baarzahlung, im Bianphaufe 54 verfleigeit. 
* 98, lönnen-täglih Pfaͤnder ausgelöst und nad Umſtänden 

* — ad ae 3, Run fönnen aber nur kb} ausgelöst 
"werben, 392321 
Seidingdfete,, ‚ben 35. Iuni 1865. rau 
—— Der. Stadtmagiftrat. 

a] Otto, Blireermälter, 


- PHySTEAISch-medieinlsche Gesellschaft. 


* Sontäbend, den 1. Juli, 
* Eberth und‘’Rinecker, 


Gicht- und Hü 
2. „Kranlediefer- Urt, welche in einen ſchriftlichen Verleht mit ihm zu fteten wün— 
ſchn. wollen ſich pocher durch feine Schriften, tete” tever Buchhandtung tn Würzburg 


Sta Mſchen Buch⸗ und ſtanſihandlung, für eiıf Billiges zu haben find, mit 
eilverfahren bekannt zu machen, ſuchen. j (4a) 


erurdent:. Preißermaßigung! 


— Handwerkerſchule. 


Feier pro Band Preis fl. 1. 48., jeßt nur 24 Er. 


Rorräthig find: 


Die Schwarz wu Weißbrodbäderei 
von" Reidsleuer, 












Dir Schule des Tiſchlers von Kele. 
‚Serrenfleidermachers 


"ont soron Peter Gubegar ; Die —— et Sattlers und Riemers 
»  .  ‚Bebloflers von Auguſt | sd soon Rollanper.: 
Baumgctton. —R ieiſsder ven mic. 
Die Buchen: und Zuckerbãckerei von | u. - > ıbmachers v. Berne. 
Buani, or 


Stabelihe Bud & Kunfthandlung in Wurzbur g 


Druc wa) Berlig der Stahel'ſchen Bude un 


—— ee & — in — 


> Menzugen. 
kytiler.: Schlej er ar 


Abendgefi/gÄfhff? Vertehge den 
morrhoidalleidende m.. müner u rg 









') Ei Würfe‘ nen’ bohndaue eben, feiner 
Lage mag Tebr jur DTTEHSHTE Geeignet, TR 
um einen billigen Preis aus hrde Hand 
zu verfaufen, Mäheres im der Crohn 


—ãA (38) 
7 wreuiben = Anzeige, 


m 28, Juni: . 

(fer) PER J m. E58. Medien: 
burg. Frau arevyſc och. a. Delänik. 
Privat Rauſchtal aus Uruchjal und Ribſie in aus 
Fahrey, Techniler aus Würzburg. 
dredlanı, Meißner, | (ei 
und — — n, Verwer aus Köln, 
He, und Eilenmanı = Kranffurt, Janſen ans 
Renmmjcheib, ; Mofeniniertek aus Mbensbern, Haag a, 
Lichte, Reis aus Walderi und Jahn a. Hanau. 

(Aränks Hof.)  Scheader, Offisier aus Gef.) 
Fran Helft u Ar Dollanne Kobteng;Hlter: 7 
Foll aus Schweinfurt,’ Schadewell aue Erfurt, 


Zonen in aus — —— n, Heilbreuntt aus 


Such Biimbagc Kr Weil 
u4 Eu — —X rautmann a. 
ae Kent, mag aus Schweinfurt. 


u0ong Riemen.) Aſſeſſot Orbuung a. Rehau. 
ubıni g aus Pichtenau. Mentier Fuburgin 
& Wien. Frau Revlerjöriter Stelzuer m. T. a. 
DR Dr. Fries m. Sohn aus Frankiurt. 
art, Schilce m. Couſ. aus Büngbarg. I 
Diamrer and Diüuden und v Tamtpb aus „is 
balterh: Afllee Willer ab ton, Aub, Kreis 
a. Mainz, Becher Aus @PıTeniburg, Neil aus 
Reifnb; Mimuet aue Magdeburg, Krauß aus 


bech, Vrer a. Hamımalbarz ‚Bel am 
berg, Beim aus — mann 


Nürnberg. Gin 339 

(Eãchĩ. Hof) Bottbof m. 6. —* Rürnberg. 
Breit. ©. aus, Mülg nu Dedıra. 
Mannheim. Bekateur Ur 4 Mıftt- 


Etlbach. Bierbrauer Filer * herc. Priv. 
Bauer aus Nürnberg. Stille: Frinmfer a. kranke 
mt Seifert c. Nen ade Schiach· zue Werne, 
Baplınarı aus Mub, Kirchen) duß Erfurt umd 
Naube aus Minen, 

Schwan.)  Hoteller Femmetell aue ee 

au, Piarder Hrıla mt. Fat. a Meimar. Hilt 
— cr and Mainz, Hleſch mn xorſch a Fra 
funt und Simen sad Berl) 

(Bürtt, Hof.) Sergeon und, Kap, Aflte. aus 
Kranfjiel. Zult, Kumalt aus Morbah. Frau 
Verdienthaler aue Yihz. 

Marl 


Verwoalter Emtach ans 
are.“ Conbiter Burth arm) Zürich 


Mainwaſſerwärme; 15. 


Kunfbannlung in Würzbutg. 





Jürzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Jeitzzug, 





jugleich amtliched Organ für bie handelsgerichtlichen Yublifationen bes Bezirke Rüti, © 


| Das Abonnement auf ben Anzeiger bes Coast ‚Bindefunm gsgebübr: ) | 

hf 178 | trägt viertelſahrlich 42 Er, bier und bei allen Freitag ’ Zeile ober beren Yen Er Said 
„RL, * | Pal. baper. Boftämtern. Die Berantwortlich⸗ 30. Orr wweilpeltige mit & fr. und bie burdlantfende | 1865. 

fett für Imferate träat der Gtnfender derfeibent. | A - west: 9 fr. berechnet, | 
























Abgang und Ankunft der Eisenbahuzüge.in Würzburg. — — 
Rah Kran üb: 40 PZ. 6GZ. 9 PA | Nhm.s IMKZ, 004 BZ ıCz — ur 5 9. | MReshe weg. 
a ee a en ET ——— BE nn 
. Nürnberg Frahe #0 P7. | Nchm.: 8% PZ Dettlid 5 W-'Meufes a 5; ı« 
Aus bach ruh: 5 PZ. 8 GZ. | Mchm.: 20 KZ 45 GE. tried _ @ffelb x) Neuhabtart, 1. 
An v. Keanffurt Früh: 9462. 10084. | Nchm.: 18 GZ. WER: ## 77. j0w GZ, 11% PZ Fipingen SW.AM. | Reform A Be 
e berg ⁊ 4 PZ. SW PZ, 11567, | Bichm,2 125 KZ. 4® GL. SWEZ. 114 GZ, ißgiugen 54, | tem 5 Oo M 
2 » 11 PZ.] Nchm,: 76 PZ. Drergentbem 4x, edeated 5° =. 
Ansbach ; 1018 GZ. | Wehm.: 15 KZ. 60 QZ. 10% PZ, PR iltenbera 5 W. | m 
Punk Me Ai eure SEE | _ PofieiTeDe Ranbigun 
nung: Bu er ⁊ 
* = Bon, den Mühen ber Iangen Seſſion ruhen vorläufig die pressfie 
Bauerneegeh: Er" Pauli Hlar -rmeutee Yabr RT | gen inifier au. Bere von Dihmart trink Sprubel in Eael 
| en ee 
[4 en zım m R 
Abonnements-Einladung. Boden ind Ba, Ba folcher Wewanbinif gewinnt e$ den Aujehein, 
Beftellungen auf den täglich (jomit auch | va alle Fragen bezüglich ber inmerem Bolitit im Prenken En 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen | Hedi vertagt find, zumal ben Üeft ber Sommerfrilde ber 
Würzburger Zeitung? erfcheinenden nifterpräfident wigder im bene franzöftichen ler no: 
* zubringen wird, das feier abgeit zum fo puträg) D 
ir bur ev An ci et 8 einen ungehinderten erfehr mit dem Huilerien zuläßt, wo Hurt 
N g | v. Bismard fih gen Math; Holt, und er yrenfnjhe Eabinetähef 
” 4 . * 2 ift, — J 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quar⸗ | 9" sehen. if - 97. öffent 
tal werben für bier bei der unterzeichneten Erpebition, | „4, > a ger u miete aufgelöft —— 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern amges | napıne der: Wahlen ihrer Erneuerung auf den 29. Iuli ange 
nommen und redizeitig erbeten. ordnet ‚wird. Der Winigter des Srmeran Hat den. Präfetien im cine 


Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig- 
feiten, jowie eine kurzgeſaßte Ueberſicht der politiichen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiftrats-, Stadt: 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerichtöfigungen, 
einen T ee aleuder der at — 
machungen, teigerungen u. ſ. w., eri 
von den bedeutendſten Schrannenplätzen Süddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
looſungen von gräflichen und fürſtlichen Schuldver- 
ſchreibungen, Anlehenslooſen und Staatspapieren 
u. ſ. w. aufs ſchneliſte bringen, namentlich aber in 
populäxen Artikeln den Gemeinde: Iutereflen 
erhöhte Aufmerkſamkeit wibmen. 

Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
Anzeiger beträgt für hier wie in gang Bayern 
vierteljährlich 42 Er. ;.cex ir ſouach des billinfte politiſche Watt Un⸗ 
terfvanstens, namentlich im Erwägung befien, bafı B 

ber Aneiger auch Sonntags eriheint, 
woburh jahrlich mmern, die: einer Mbonmementszeit von nahezu 
2 Monaten glei kommen, mehr geliefert werben, ald vom allen ‚anderem, 
ohnedem no ira Treife höher ſehenden Wättern). 


Ankündigungen finden bei - der bedeutenden 

Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 

billigſt berechnet. 6 Bi 
Erpedition des Würzburger. Auzeigers. 
2," @tabePiie Ende mw Runfiontuhe) 


hat 

Runbfegreiben, worin er erklärt, daB Bei biefer: Angelegenheit 
Be Be im Spiele feier, aentpfohlen, die Wähler 
ausſprechen zu: laffen ausıb —— einzufägeiten, weite 
Menfäjen derfudhen joker, dert PETE burd; ein Dinäberjichen 
das. pofitifche Web einer auderen Chatter zu gem. ©. 

Man fereißt dent „Bungelo "On Eaprem, 14 Imi: „Oo 
rißafbi ift Man. Der Mangel @ 
frant maht. Die Aerzte 
feine Infel zu verlaffen , 


ER: 


erutich fagte 
an 


Preis meiner- Schmerzen 
Eine Reget» Depu 
Johnſon die traurige La 
Sctwarzen, bemerkte fle', 
au Bundertenpergaftet. 
ung anzuſtell n. Die 
mahnen vie rege ; = 
Der berüdßtigte Ab nig 
Feldzug gegen ben Konis Der 
außerdem Teibct er ſelt Feten 5 


sfind mas. 
————2 — Krantpiit gehabt, von der er wurd einen 


europäffchen Urzt gegetis WIE e. @r dat von —— 


fer beauftragt, ihm einer gunertäfigen Mann herdehuſd affen. Ms 
verfelbe hm zugeführt worpen, # 


heitte At ihin Feine Mufträre und 
Tieß ihin Dann ven Fefunpigen nt, mas im ** hen! uk 
bei feinem Valer ih age worber Katıt ee (don regen 
Vie ie he Ah: —23 * nr —* —92 
ip —1 Machier Hattt Uebrigen® ! 


— —— 


ſchwarzen Majeftät jeht ſehr geſchwächt. Seine Feinde, die Afhan- 
tie, die Ahos und die Varribans, unterhbandbalmmeben wegen einer 
Aliany, und wenn biefelbe zu Stande fommih, Im dürfte der Fort⸗ 
beftand des Aimiguihs Dahomeh Bitoemfilih gefährnet fein 








Tagesbericht, 

Sr. Maj. ber König hat dic von beim freißrl. v. d. Tann'ſchen 
Kirhenpatronate für den Pfarramiscanpitaten I. &. Weber aus 
Lupmwigsftapt audgefielte Präfentation auf nie zweite protiı Mfarr ⸗ 
ſtelle in Zaun und a: le ‚verbundene: Pfarrti Meusmarts, 
Decanats Roıhhaufen, befätigt, 


eue Vofanftalten wurden errichtet jun Burgprippad und, Br. 


Dene idach (Bahnhof.) 


® Drfientlihe Sihung des Stad ſtrats zu BBiitz- £ 
Venen: Yoh-’Bedıe non 


+ Bolgende Lieenyen wurden 


—RW pi Probultenhandel, Balt. Raber von Schichen· 


Fer Liceon; zum Biltualienhandel, Karl) Zimmermaun von. bier 
Licenz zum Meiderreparixen, Otto Bapig van bier Lienz zum Pholo · 

graphiren. Kammmachermeiſtet Daniel — erhielt eine Nie · 
berlagsbewilligung für Seife und Lichtei. Gartenwirth Raninger 
darf einen Gefhäfsführr auf vie Dautr von 2 Monaten un: 
nehmen. Bıopuftenhändfer Rafpar Wilder darf ven Hei. Piroth 
- SelFäfteführer annehmen. Der frühtre Sctibent Andr. Wirk 


erhtett ie Liren jur Errichtung me Schrein Bureau F 
Beide Dem Mathäus Dütſch von Roßfadt wurde die Infaffen- | 


Annahme und die Werdhelichuungs - Erlanbnig mit Marg. Müller 
von Erlabrunn ertheilt. Dem Steinhauer Daniel Kormpdıffer von 
Schwor zeud ach wurde die Ueberſtedlungs · Erlaubnißß Hierher entheilt, 
Dem Earl Bolling von hlet wurde die Infoſſen ⸗· Annahme und die 
Werchetigungs-Erlaudnig mit Unna Meh von dier endeun G 
Barth, t; Teifter auf Bropuftenhandel:; Wein · Spirktiofen 
und‘ Ghpartenhandels-Liceng Bergicht. PII Schwab, Infafle vor 
yo, erbiett die Wiederverchelſchunge · Erlaubnig mit Anna Hügel 
von bier; Peter Bawer; Büdermeifir, die Brechelihunge:Erlaubnig 
mit Eva Frehrer won Dettelbadh,. Dem Hirfigem'Imfafien Esinunv 
Schnatr wurke eine Glaſer · Gonceffton, forie vie Bürger Annahme 
ertbeltr, 


(Uenverungen in den Boflcourfen in Unter- 
franten.) Aus Boltad: 215 früh, in Kipingen: 495 früh, 
aus Riyingen: MI Nachm. im Woltwd: 73 Abdende. Aus 
Klygingen: AS Rahm, in Neufes: 745 Wine, aus Neufes: 
2 Ab, in Hipingen: Dfrüh, Aus Migingenr 41 Abenns; 
WRÜbeHhaufen: 8 bonn, aus Rür benhauſenB früh, 
in —— 615 ie Schluß folgt.) 


burg, 30. Juni. Der. gefrige Felerlag wurde 
ville zu — gen benüßt; namentlich mwar.die arme Würburg- 
Nürnberger Linde fehr fregwentint; ein giſtern ſeht beſuchtet Bunti 
mar, der ſo hübfche umb weile Ausfiht bielende Schmabenbrrg. 
Die Helmlehr wurde in Folge deſſen, daß tie Locomolive fhaphaft 
murbe, um meht old Eiunten verzögert, Es mußte eine Loco+ 
motive ans Würzburg Iommen, um ven beim Marlıe Einesheim 
Reden geblichenen Zug meter zu bringen, Um 10 Uhr Tangte 
* ae mit einer voreilenbahnzeitlihen Schneigfeit fuhr, 

Würpburg an, 


W. Bürzburg, 30. Juni. (Eingefandt- Sheibenfhlehen 
im Garlkart.) Mit dem geſtrigen Lage emdigte das 2lägige Breit- 
Ihiegen des Schühenvereins zu Carloſtadt. Aus der ganıen Um- 
gebung frömten Schügen und Schüpenfreunde (au Würzburg hat 
diesmal ein ziemliches Gontingent geſteUt) mad dem im reijenber 
Rage am Maine gelegenen Städtchen mofelbft Uen burd bie be» 
fannte liebenswürbige Baflfreundfchaft ver Bewohner die herzliche 
Aufnahme wurde. in wollenloſer tirf blauer Himmel begünfigte 
das Feft und vorzügiicher Gerſtenſaft nebft delifater Kühe drachten 
fämmiliche Anweſrnde in die heiterfte Stimmung. Gegen 7 Uhr 
Abends fand die Preißvertheilung fait und. wurden machflehenbe 
Herten prämlirt: Gauptfcelbe: 1. Breid Sr. Kim. Koh, 2. Hr. 
Renner, 8. Sr. Steigerwaln, 4, Hr. Payr, 5. und 6. Kr. Biendel 
und Grüber. Freiſtand: 1. und 2, Sr. Wagner und Grübel, 3. 
u. 4. &r. Bapr u. Wagner, 5. u. 6. Sr. Döbling, 7. Hr. Grübel. 
m 1. Sr. . Arzt Schech, 2. Hr. Kim. Koch, 3. Hr. Eık 

4 Sr. Döbling, 5. Hr. Eık, 

Wir Munen fchlichlich nicht umbin, der Schuͤtzengeſellſchaft nebſt 
ihrem mwadern Sm. Borfßand den herzlichſten Dank für vie ver 
guügten Tage audjulprechen. Carlſtadt wird bei fo liebevoller Auf- 





| Jahrpehuie laug veimaspläfligte , woch 
| ausgejdlofien fein. 


flichhaltige Boransjıgung:n tin gefaßt werben follen, 
jucht zw deweiſen Daß, wollte: mar ale vieles Kinie- einhalten, 
nicht amder® gebaut werben lonnſe, als tole geliehen.) “Unter Be» 


— 


nahme feiner Gaſte ſteis 


b ter Vlatz bleiben und 
ſich umfererfeits der freum nn tn —— - 


Erzinerung verfichert halten. 
Die 59. Kurlifte von Hiffingen zählt bis 24, Junt 3145 


‚Rurgäfte in 1867 Patkelen, 


Die 1. Autliſſe von Bocklet zählt vom 1. bis 25. Juni 
36 Kurgäfte. 


ODurch vie in Üfjentl, Sipumg nes f. Begirfägerichtse Menftabt 

um 21., 22. u. 27. d. Mis Vlies Gil, ee 3a. 

S Neumann, verw. —8 — Kuss, ma © Vergebene der 

nee echtigter zu en Gelängni 

ram der Safiirih zu Theinfelbr 55* Uebertretum der iR hi 

—*2 ung in iae Gelduraje dom —*—* :Blooß 

led. Bauernjobn von Müljerspan re 

zu 2 Diomaten Gefängnip; org P rg a e * 

' Blepoiaeim, wegen —— 2 Monaten Sein: 

Denner, verh. Maurergefelle von Theobaldshoi, wegen 

walrhätigkeit, zu 14 Tagen Gefänanik; Joſ. ** verb, er: den 


b Agagen. 
— gr tl en Een wegen Bergeben® ber 
———— 
en € icbſta 
tug® uhb der —— 6 Monaten &t Me ur 
München, 236. Iumle- Die Nachricht, daß die fon des 
lur heſfiſchen Commiſſars Lang wegen bev HananBebrder Baht voll- 
fländig: gefcheitert ſei xcc, wird von hier aus in der Allg. Big.“ 


* 





* unrichtig "era —38 Bet hand lungen Ag viel- 
x zu einer „bor ar — ae 
der Genehmigung: der betheiligten 


München. nn find, 24, —— von Militar · 
ärzten wegen Mangel an Zugang unbeſetzt. Da die ärztliche Praris 
‚ freigegeben und das Avancement bein. Militär eim ſehr laugſames 
iſt, fo — ſich viele Bataillonsärzte zur Civilpraxis 

— —B——— 
ale roh, dv beflebt, fon 
—* Beodiferung von Wit en ii un 
jetzt vom Dem Welltderlehre 
Ht. Beutel, weil witdetcholt auf: bir, Noih · 
menbigk:it bin, daß Beſchlüſſe in Eiſenbahnſachen ‚nur auf gam 
Hi. v. Brüd 


[Stu] Sr. 
würde die wohlhab 


jugnahme auf das 1861 eingebradte Poftulat, welches vamals 

von’ ber Rainer gellnzjt ware, glaubt er, * dejũglich dieſes 

Bahnbauce eher von Griperniffen als won Ücherfchreitungen ger 

ſprochen werden follte — für die neue Bahnhofanlage zu Würze 
burg verlangte die Megierung 1,179,500 fl, Dem Lande lofete, 
mie Ref. Feuſtel bemerlt, der Bahnhof in Würzburg jeht an 
I Mil; mas bei ver urſprünglichen Anlage bei ziordmäfliger Gi: 

tualion außerhalb ber Stabt':/, Mid. geloflet haben würde, loſtet 
jet dieſelde Summe, ungtrechnet ber Unfoften, vie Der Betrieb: ver‘ 
Kopfſſatlon durch -schn Jahre joch befonzers verurſachte. Wan 
bat 1863 den Neubau beginnen, bie Regierung wußte, daß fle 
Mit ber vorhandenen Summe nit ausrelchte, warum bat fie dem 
Landtag feine-Borlage gemadt? Mikifteriatlommiffär v. Sutner 
ſucht vie ohne Genehmigung des Lanbtags erfolgte Inangrifnafıne 
bed. Baues dadurch zu entiähulvigen, daß man gerediuet babe, wit: 
Hilfe des Eridfes. aus dem alten Bahnhof und ber Erfparung-vom 
Gahımateriol auszureichen. Mmiſter v. Biretichmer erflärt, ie 
gegenwärtige Vorlage fei das Wropuft feines Sterbens, Ordnung 
in feiner Bermaltung, fo zu fagen reinen Tiſch, Ju Haben, er’ molle 
ſich auf einem von Müdfänden mögliäf freien Boden bewegen. 

Dir udgeiſatde ſolden gemau eingehalten werden, er glaubt, po 
bie Kammer tiedmal von einer Verwahrung jchr mohl Umgang 
nehmen könnte, Dr. Streit: Geate um ben Minifter in ben 
foeben auegefprochenen Srunpfägen zu befefigen , folle vie Bew 
mahrung audgelpiocdhen werden. Würde man ein Gebahren, wie 
das vorgelommene, dulden, fo mwürbe ſchließlich das Recht per Kam⸗ 
mer, fi auch über pie Rühlichkeit und NRothwenpigfelt der Regier- 
ungevorlage autuſprechen, geradezu. iluforif. Berate im vorlie- 
genden Falle aber wäre «8 ndıhig geweſen, zuvor bie Unſicht der 
Kammer zu hören, venm «8 rien bezüglich dieſes Meubaues bie 
abſonderlichſten Mikfände vorgelommen. Wepner führt einige fehr 
braftifche Momente auf. Statt daß z. B. mit ben in ber Nähe 
fo. dihigen Hauſteinen gebaut worben wäre, hat man aus weiter 
Ferne ber Backteine fommen laſſen, man hat die jhönfte Bauzeit 
verfäumt und erft im Monat November angefangen zu bauen, mo 
ed, wie jeber Maureilehtliug weiß, nicht mehr anachl. Dir Baı 
iſt denn auch theilweife ganz [chledht grivorben, wenn man ;. DB. 
ein großes Faß abläbt, zitterm die Hallen, daß die Leute im Bu- 


ren zu ſchraihen aufhdrem, mÄljen 2c«, || bg Spiegel wünſcht, 
vaf. um aus dem allın Bahn of eint gfößeren Erlös zu, erzielen, | Ei 
pie Berſteigerung dedſelden aagtond net ·werden möge. | 1770 ! 
bad empfirblt — Anger trat rn ——* ‚ef 
nach ten, Stwinbrüdem «in, ep) 8 Boumalerial zu arm n. 
Generalpirelior ». Brüd lucht ben Latel wegen des theuen Bas |, 
materials mudem Br SB ab zuſchwachtn. daß tie möglich ſchnelle 
Safelura Fed Batabıt dringind gebolen war, - man alfo 2 
tas Walerial bort zu germinnen luchte, wo «d| eben por anden war, : 
auf bie eimpelnen Waufolamitäten ,: wie ſie don Gireit Berühzt 2 Emmiffion Don Staarspapiergeld im Ausſchut 
morden waren, gebt er nicht dm | io ä - nifiaeıt Zi Id ne HR 

4* der Erweiterung ls in Nürnberg ber J 4 
merfl Referent, rad Brejeht am Kanalhafen fei dedmegen am meiften | nom - ; 
zu empfehlen, weile der a bie tod Per er 5 — BR —* 1d e ls⸗ und· Börſenber ichte. 
wieber eimtraten werde, jede Möglichkeit biete. Der Bahnhof bleibt, etraide-Preife auf ver Schr mit 11304 Basar 
wie er if, er dient mach wie vor dem Prrfonmverlebe ; der weſent · — Breis.; —— — — * 28, Jun. 
Tihe Rachtheil des Güterbahnhofes am ganalhafen beſteht in ber Bon 74. 2 fr. 15 r. Nu f. Sfr at 
Zuführ und Wbfuhr ber Güter. IM Übrigens ‚ein Mut einmal — — it fen. 11,742, 10815 fe. Ge — 
auf den Wagen geladen, jo mad «8 einen ſeht geringen Bruce | Hader Sf. m ro 7 n 4 * * A. 3 *— = ; , 
Bm Bee, in a en 

ebrige «8 von dem Un mungögeift einer Stadt, N rüdte, gun T. B 
Nürnberg, zu erwarten, daß Me/fir ven Ball eines Berürfnifen | Shramnense t 96, Schäffel-  —_ ;,,...0. el, Umfapfapital, 8,731 f 
dur Unlegung einer Pferdebahn in jirdimäßiger Weile forgen 
werde. Wuf die Unregung des Abe. Grämtr-gibi-n — 
die Zuſichtrung, daß die Perionenzüge auch ferner von dem bid- F * 7 

i f a 3 Herminfaleuder. 
—— — — einſtimmig genehmigt. 4 Inh ae er Ge an den Ich Scähmichgefellen J. 

“. München, 29. Yun, Hr Ubg. Dr. Edel hat in ‚Borm.; F— an Of 5* — Depem 

Folge der Werificstionen, welche die Stammırt ber Reiheräthe bey. — a 19 ET A — 
a N = 1% eigerung des Witlwers Dal. 14 













j Berantwortlicher  Mebaktrur : Aug. Hartmann. 


des Amnefiie Grfces beſchloſſen bat, einen neuem, ausführliden N | 
14 Den f£. tar i 
Vortrag für den 1. Ausihuß außgrarbeitet und beantragt berjelbe, a eröhensBkrfeinene dies, Wire! 
vem Vemehmen nad, auf die Morifitatlonen ter Kammer ber u Far nt berichten Sajıbane a as mt 


Reihsrätpe nich sinzugmhen, ſondern auf ten früderım Bes — — ehe * sa jr 
1 ü Nadım. 2 Uhr: Zwangewerftcigerum vom ferden 
fhluß der Kammer'ver Abgeordneten zu behartan. Es dürfte —S z — durd; den 1, Notar in Sit mberg. . - 


pirfer Gegenſtand wohl kaum vor tem mähtım Montag in’ ber N | ibretag im’ DE 2% 
2. Kammer zur Berathung gelangen fünnen. B. sn —35* 7 en ne 
er Den Rehenfchaftöbericht Aber die Verwaltung des Penſions · | Hrit $ Mtr-d: Eoitsdan Mr — ————— 
Bereins für Witten und BWaifen bayer. Aerzte im 12. Bermaltungs- a her a Mbit —— — u des Gaſtwirthe 
jahr 1864 entnehmen wir jolgenbe Notizen: Am Schluß bed Jahres arg A häufen Beim 2. irtegeriht Lohr, 
1864 zählte der Brrein b684 orbeutliche, 168 auferordentliche uud ph 9 Uhr: dorde — a Nohlaf tee Mittipe Körner in 
a 727 ie Am 3; J Pa» RED 


u. dm #2 
=’ ur er ETIEEELTTTTR 975 7 


Berſtorbenee 


Ansıa Sacrer, ledige Privatiert UN Jahre altz 














64 Ehren⸗ Milglieder. onen bezogen im abgelau 





Bekanntmachung. n pr. 13/6. 












Im Auftrage des fünigl, Siadigtrichtet Würzburg verfteigere ih im Epetutiond. en ob Saufer, Gättuerslind, 41, X, alt 
wege am — I eran Soeder, Privatier, 72 Zahre "Ms; 
nat —— en 


Mittwoch, den 9. Auguft I In 

Nachmittags 3 Uber, 114%} 
in meinem Amttıimmer (2. Difritt Nr. 360, in ber Eid ingaffe Fabier) das Auf 
22,000 fl. geihägte Wohnhars, Plan- Nr. 1595, — 28 Droimplen — ®ih. IH, 
Haus-Nr. 244, mit KHöflein, am Bierröhrenbrunntnpfäh zu Würpbürg, zur Bat ats 
Kaffeehaus eingerichtet, nach den Beflimmungen ber tejchnowede von 1837 und des 
Hppoihelengeiege® $ 64 unter den om Etrihsttmmine bean gigeb 566 Bid, 
dingungen, melde indeſſen nebſt ber näheren Beihreibung biefe® Wohnhaufeß je erzeit 
in ber Amfstanzlei des Unterferligteit eingeſehen werten Tünsen, 


Würzburg, den 9. Juni 1865, j 
[46] Beuffert, ?. Notar. 





BEBET NEE « 

Adter⸗ ——— 

Schl ser iR darin ug Danziz. RM.: Kreufer 

aus, Sn an i 

NE —— cr Siku I 
Zeubuer aUd presben, Rnatz aus Aſchaffen arg, 
zen sub Wnngbbung. (I ud c 
eränt Sof) Mäler Martenb mit Familie 

‚ang 8; a END aus Schweinfurt. M.: 
’ San od Aus Schiweihrert, Sander aus Lohne, 
J er Cireth, Filser aus Wien, Mandl aus 


m . 
(Hot! Münmer.)  Hauplms@ottin fr, Saf⸗ 
erling mit Familie und —e— En 


burg: ze 14 Ab open er. Gaplan 
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Im unterzeichneten Verlage ist soeben erschienen und in der 
Stahetschen Büch- und Kunsthandlung in Würzburg zu haben: 


Caesariana, = 


Apercus eines Despoten 


von 
A. Rogeard, 

Vorfasser der „Les propos de Labienus“., 
Einzige vom Verfasser autorisirte deutsche Ausgabe. 
I. Heft. 

Nebst einer pikanten Biographie des Verfassers. 
Preis 18 kr. 


A. G. Steinhauser’8 Buchhandlung in Prag. 
























zum Abonnement 


— — 0 1 


* 


pt. 80/6, 


Vefauntmachtm; 
Einzahlung auf Ditbahn- imsjcheine.) 
Rach Bekanntmachung des rwaltungerathes der fünigl. —— 
ſchaft der bayerniſchen Oſtbahuen iR die echte Einzahlung auf Oſtbda hn - Interimafcheine 
it zehn —**— des Nominalbetrages, alio mit swaizig Gulden per In- 
terimafcheln auf) die Belt vom | 
1. bis einfchlüffig 7: Auli 1865 
feßgefegt und Tann Diefelbe auch bei ber unterfertigten gl. Filialbant geleiſtet werden, 
Bei ber Einzahlung werben die Binfen bie 1. Yuli 1865. hinausotragüter. 
ach Ablauf des oben begeichneten Zermines fann zwar nod Während ber darauf 


folgenden 
30 Zage, alfo bis 7. Unguft 1865, 
eingejahlt werben, «8 find aber die Hinfen zu 4°/, Prozent vom 1, Juli bie zum Tage 
ver Einzahlung hadyyuzahlen. 
Während biefer Termine Tann Ratt ver Theil⸗, auch Bolleinyahlung  geleiftet 
werben. 


Die Einzahlungen ſelbſt haben unter Vorlage der in einem Berpeichniffe nach ihren 
fortlaufenden Nummern georbneten Juterime ſcheine, wozu die möihigen Borvetedüg täg- 
lich Sei und in Empfang genommen werben lönnen, zu gefchehen. n ; 

Würjburg, den 30. Juni 1865, 
Königliche Filinlbanf. 
Lederer. [30] 


Weck achung 
Die unterfertigte Adminiſtration matt hiemit befannt, Taf don ben durch Med. 
nungsabihlug vom 1. Semefter 1865 fi ergebenden Erträgnifien ale 
Dividende und Superdividende 
18 fl. auf jede Banfattie 
erhoben werben können, deren Auszahlung, vom BO, Juni anfangenb, bei der. Banl- 
U. in Ründen, dann bei den dilialbantlaſſen in Augaburg, Lindan und 
Kempten gegen ben betrefiennen Goupon ftatifindet. 
Münden, ven 28. Juni 1865. 
Die Adminiſtration der Bayer, Hypotheken und Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Diteier. [3a] 


Dad Gleisweiler. 


E.-3.-Station Landau in der Mheinpfat; 
Raltwahlerenr, Dampf: und MBIR., 2 un SHE 
nidmus. Molfen: und Traubenenr. Für Bruftleidende: bequeme 
Bobnungen mit Kubftallluft. Froipelte und Näheres burd ben ſeit 22-Hähren 


Alle Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Banks 
noten, Geldforten und 
alle Sorten von Vebens:2oofen 
werben zum Tageslurs ein- tınd verfauft Hei 


b in’ 
* —— 


——— — — — — 
446 einzelne brauchbatt 
Vibliotheken, Büchet, pre 
weile ac. werben au annehmbaren Brei» 
fen gefauft von Iſaae St. Goat, 
Bud» und Antiquariatspandlung im 
Brankfurt a. M, Rofmarlt 6, 
naht d. Hauptwache. Offerten franuco. (4) 
























[8a] 


Helden Buch» und Kumfhondlung in 


Der Tod des Leibes — fein Tod der. Seele. 


Profefior 
Breis 1 1,21 8. 





der Jahthunderſe vor und nad Ghriftus 
für 
den Glauben an Unfterblichkeit. 


Zur Belehrung und zum Trof für Zweifelude 
von 
# ©. Daumer, 


Zeugniſſe und Thatfachen 


Sörben if erfhienen und In ber Sta 


ber Hellanflalt vorſtehenden (7%) 2 
Dr. L. Schneider. E 
Einladung zum Abonnement, 8 
CE Billigite Bolfsansgabe Im 5 





I. von Tromlitz’s sämtliche Schriften 


in 20 Bänden oder 40 Lieferungen a 16, 
Subieriptionspreis 10 fl. 40 Er, 


Proſpektus. 


In ter Arnold'ſchen Buchhandlung in Leipzig erſcheint focben : 


A. von Tromlitz's Fämmtliche Schriften. 


Bierte Ortginal-Auflage. Zwanig Bänte. Girca 500 Bogen.” 

Die Schriften U. v. Tromlik’s mit ihren lebensfriihen, auf hiſtorlſchem Grunde 
subenden Schilverungen zählen unbefritten iu ben beſten Ehöpfangen der deutſchen Lite. 
ratur; eine angenehme und zugleich beichrende Unterhaltung gewährend, werden biefelben 
mit gleider Spannung immer und immer iwieber gem gelefen, und bie nunmehr erfchri- 
nende nierte Auflage legt auf's Neue ein vollglltiges Beugnig ab, daß U. v. Trow litz 
unausgefegt einer der bevorzugteſten Lieblingsfchriftiteller ver Deuticen ge- 
Bifeben iR. Gr wird für alle Zar ven ihm gebübienoen Rang unter den deutſchen 
Elaffifern krhausten. 

Die p. v. Subffribenten empfangen mit bır legten Lieferung als Gratie-Prämie: 
Die Ucberfabrt am Schredfenftein, gemalt von Profeiior Ludwig Richter, in 
Stahl aehoden von Adolj Neumann. 

Die erſte Lieferung ift foeben erfchienen und empfiehlt fich 


Bei une iſt wieder eingetzoffen : 


Bolls-Gefundheits-Lchrer 
zum 
Kennenlernen, Gelunderhalten und Befund 
maden des Menſchen. 
Bon 
Dr. Earl! Bod, 
Frofejlor in Leipsig. 
Preis brodirt 18 Ar. 
Stahel’jche Bud: und Kuuſthaudlun 
in Würzbur. 6) 
— —— — 
Kurs der Geldſorten. 


Bon 28. Juni. 





IH. Biu 2 Fr, 
Enal. Sovereiqus 11 il, 53-55 fr 
MRainwafferwärme: 179. 





Staͤhel'ſche Buchz⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Din und Verlag bie Stahel'ſchen Bude und Aunfbantlung in Würburg, 











